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der 

Staatengeschichte, 

Verfastt 

J.  F«  Damberger, 


Übersicht  der  Fürs  tea taf  eL 

Was  den  Titel  dieser  genealogischen  ZiisamraenstpIIuiipf  wmpbt,  deofet  hin  auf 
den  Übergang  aus  den  verw&stendeo  Stürmen  der  Völkerwaadti  uug  iu  die  Zeiten, 
ja  die  europ.  Staaten  weit  ihre-  verjüngte  Gestalt  gewann.  In  der  Mitlc  über  den 
iüliserfanilien  bftlC  «ieh  bech  der  Adler  Mit  den  Inaiguien  des  Kaiserthmns  j  am  Hände, 
wo  die  Seihe  der  Pipsle  lier«Ui«ft,  raget  empor  auf  ateiirm ,  den  wilden  Strom  däm- 
meBdcm  Feie  die  Kirehe  Im  Liebt  der  Morgeaeeoaey  welche«  in  die  Gegend  vacdei« 
itrahh,  Spuren  der  TerwQetuog^  Trümmer  alter  Baotca  aeigen,  und  dem  chrialll*' 
dien  Helden  ao«  aiegrelehen  Kämpft  gegen  Oeidenihom  «nd  Barbarei  an  leoehten. 
Svropa  oder  die  Knitnr»  mit  der  Mauerkrone  aaf  dem  Haupte ,  einen  Ltf prcn  y  das  ,BUd 
rezagelter  Kraft  aor.  Seite »  Ummt  hervor  aoa  der  friaob  nmlanhten  MaaeahallOy  hilt 
ion  Ölawaig  and  die  Bichel  ala  anr  friedliehen  ßmio  w  der  Haad,  nnd  was  GewerbOy 
Sandel»  Kana^  Wieaensehafl,  Jede  meoeohonwfirdige  Beachlltignng  aiaabüiiet,  groppirt 
lieh  vm  aie  her;  darch  JLronea^  Dogenbnt»  Infel  n.  a.  w.  wird  die  Teracbiedenbcit  der 
lenen  Staaten  heaeichoet^  nnd  die  gewaltige  Eiche  erlonert  an  ihr  tangaam  hrIlUgea 
nraehathnm  and  nnerechötterliebee  Beatebca  durch  viele  Jahrhunderte.  Diec«  die  eian 
Ihtheilang.  Lioba  dem  Titel  aeigen  aich  die  fimblemo  dea  RitterfbaaM,  nnd  ein 
Singer»  der  Erellfaigs-Sohn  der  Geechichte»  hiater  aich  daa  Sturm  bewegte  Veeri 
irelcbee  ein  anaehnlicbea  Schiff  aertrflmmerle»  greift  in  die  Harfe  gedenkend  der 
rergapgeneo  Zellen»  nnd  aofmerkaam  borcheo  aeincm  Liedo  nbmgebi^oto  Ritter« 
ioftsen  in  hoher  See  richten  Fahneago  ihren  Lauf  gegen  eine  antiquOi  dem  VerfalT 
-eife  Stadt.  Der  Leachtthurm,  noch  mehr  die  Koppeln  der  Sophienktrcbo  geben  Bfxana 
leutlich  SU  erkennen;  hier  am  Rande  nimlich  haben  die  Bjraantiner  ihre  Stelle^  bia 
jnten  die  Oemanen  den  Platx  einnebmeu.  Der  Bjrxantin  erste  mm  läuft  um  von  dia 
MTurzeln  etnc<<,  die  Abtheilung  scblieasenden  Ölbaani»»  welcher  nur  in  einem  achwachen 
&atd  noch  fortgrnnt^  den  stärkera  bat  der  Sturm  abgeaprengtf  von  dei^sen  Heftigkeit 
tunser  den  schlagenden  Wellen  noch  Zengaias  gibt  daa  dastavi^  nnr  eo  viel  aeimeonn 
dowelk»  daaa  die  Nibe  de«  Halbmonde«  craicbiiicb  wird.  . 
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Um  «ich  Lu  den  vieleu  Rcgenlecstäninien  loicht  zurecht  zu  finden,  ht  rmr  Dutb 
die  ]e/.t  noch  blührudeu  Hauptdymtstien,  deren  Namen  untenan)  Raudc  steht^n,  acht» 
aufwärts  zu  verfolgen  bis  zu  ihrem  AniaMge  und  die  unterscheidenden Faib^ii zu  beacht^ 
Dann  durchg^ehf  man  die  Familien  ^er  dorch  gothische  Sohriflt  genug  lieraiisgchobci 
Kaiser:  1}  Carolinger,  als  Cari.l,  Lndtft^;.  I,  Lothar. I,  Ludwig. II,  Carl.  11,  Ci' 
mimt»  und  Carl.  III  d«  Diebe.  ]>4!men  Absetzung  löste  das  Kaiierthom;  in  Italien  ttrit' 
sieh  Guido  uiid.s.ein  Soho  Lawpert  mit  Berengar.  I  um  die  Krone»  Arnulphs  Zug  bitte 
M  weniger  dort  die  lleriecfiaft  befciitigt ,  -da  eelbet  in  Dentseliland  Alles  serfiittet  iJ 
widLuduMg.  III  den  Kind  das  Haus  der  Carolinger  in  hSchsttrAongenUmstlttdeo  beseht 
Conrad. l  der  Franke  ward  %nm  König  der  Deutsehen  gewählt,  dann  3)  der  Sacli 
Heinrieb.  I,  und  dessen  Solin  Orto.I  kämpfte  auch  die  Parteien  Italiens  nieder»  sodass 
a.  Sobn  u.  Enkel  u.  den  hell.  Heinrieb.  IL  die  tom.  Kaiserkrone  scbmöckte.  Den  Sachsei 
Iblgien Franken:  Conrad. II,  Heinrieb.III,  IV.  u.  V. Lotbar. II  v.  Sopplioborg  112! 
1137  ging 4)  den  Hobenstanfen  voran:  Conrad. III,  Fridricb.I,  Heinricb.TI, Phil 
dessen  Gegenk.  Otto.LV  der  Weife  war,  Fridrichll,  n.  Conrad  IV,  Icaterer  tut  nirgi 
Buehr  anerkannt.  Das  Interregnum,  wahrend  defi.«en  man  Wilhelm  v.  IlsHaod,  Ricl 
'V.  England,  und  Alphons  v.  Castilien  gewählt  bat,  ondigt«  die  Erbebqng  K) 
Habsburgers  Rudolph.  I,  dem  der  Sobn  Alhrecbt.  I  erst  nach  dem  Tode  des  Ad 
V.  Kassau  fdgen  konnte,  und  dann  erkor  man  6)  Ueinilcb.  VII  Luaemborg. 
swistige  Wahl  stellte  Ludwig.  IV  den  Bayer  und  Fridrieb  den  Schönen  v.  Östi 
•ich-  gegenfiber,  den>  Hauptgewinn  des  Streites  sogen  die  Luxemburger:  Carl 
KUg^eich  K5jiig  v.  B&hmen,  wurde  Kaiser,  so  seine  S$bne  Wenscl  und  Sign 
(Der  NelFe  Jodoc  v.  mthiien  starb  bald  nach  der  Wahl,'  die  man  nach  dem  Hin 
des  Kaisers  Rupert  v.  d.  Pfals  1410  auf  ihn  gerichtet.)  Seit  1438  blieb  7)  die  Ki 
würde  dem  Hause  Öst reich,  den  einsigen  Fall  ausgenommen,  da  i74S  der  Cbui 
Carl  Albrcclit  v.  Bauern  dazu  gelangte. 

Dicss  wäre  <^ie  Mitte  dm  Ganr.cn.  Von  oben  herab  sieht  man  den  Stamn 
Capetinfjer  (franzblau)  und  den  der  A{;iIoHinger,  Luilpolder.  Wittelsba 
(himmelblau}  dasselbe  bis  (inten  diirclischueiden ,  so  dass  es  vier  TUeiie  gibt:  ü 
den. Byzantinern  cum  frar)7,üsi«:chen  Hause,  B.  von  diesem  zu  diMi  Kai^crlamiliei 
von  diesen  zum  bayerischen  Hause  und  D.  von  diesem  bis  zu  den  Päpsten. 

Man  beac!k(c  die  vier  Buchstaben  und  da»  Jahrhundert ,  wie  in  der  Kandeinfi 
selbes  leicht  aufzunnden  i^t,  und  fulgcnde  Angaben  werden  hinlänglich  klar  seil 

BY^AKj.  Giieehischc  Kaiser  820 — lt:04  A.    Lateinische  K;ti-icr  da>clbst 
Flandern  1204 — 1216  A,  an«:  dem  HauKC  Cnurtenaf  —  1261  B  uebht  Johann  v.  £ 
12,11  A.     (In/wl»chen  Mcäa  1104  —  1261  A.)    Palöologen  —  1453  A.  Kiii 
Jerusalfiv).  auch  Cypern  1099  — 1267  A.  Osmaneii  1289  A.  Tiirkisriic  Kaiser  l 

OsTHi-irrr.  ßabcnberger  Markgrafen  seit  983  B.  —  Leopold.  V  und  Iii  .  H 
Jasoniirsott  u  arcii  ritir  Zeit  lang  l^ayerns  Herzoge,  und  Icztcrer  wurde  ^ogen  \ 
auf  jenes  Land  zum  eisten  oKtreich.  Herzog  erhoben  1156.  Der  Abpanjjj  tli  s  S 
1246  ••rweckfr  b!uti;;rn  ^'(leit,  Hermann  v.  Baden  und  sein  fSolin  Fiidiich  *»j 
da««  Herroi^llmm  an,  der  Böbnienkönig  Ottorar  entschied  für-si?!t  mit  dein  Si 
laiU  wii:(it>  vn>'i  heli  lint.  Doch  Rudolph  t.  Habsburg^  Sieger  über  den  btoixeo  , 
das  Land  dem  rinnen  lluiisn  zu  12?3'2  bis  jczt. 

rärntlicn:  ('ailntaiin  87(>  .  n;tchmals  Kaiser,  lind  drr  Sohn  Ainulpli.  Hc 
Liiifpoidrr  I).  Oüo  ans  Franken  iyö'>  ('  und  dth.sen  Sohn  Courad.  Wclf.  Iii  L) 
U'ö:        Btitljcld  V.  ZariiigCM  —  B.    Ortenburger  1127  C:    l'liit  li.  1,  H 

l'Ifith.  II,  r>riiil.ai(l.   lltith.  III,   nach  dessen  Tod  1269  Otfotar  v.  Col  inen 
Sich  £iitr.    Der  Kaisicr  lielrlnile  r278  IMainhard.  III  v.  Görz,    dessni  1 
K.  V,  Bühmon  genannt,   der  l  orlif«  i  INlargarct  Maiiltasch  bIo>»  noch  Xjiol  Lj 
1331.   Die  dstreich.  Ueruige  u  uideu  133»  mit  CärotheB  belehnt,  jiguized  by  Google 


0l1i««ttt  Cfechen  —  1S07  B.   An  des  obS^n  HeinHob  v.  Ctelliftu  Statt  wählten 
^ die  Böhmen  131 1  ^Johann»  den  Sohn  des  Kaisers  Hciiiricb.  VII,  wrldicMl  Sohn  und 
"EiiKcl  gefolgt  ftind.    Sigmunds  Erbtochtcr  V  Hsnbct  biatbte  Böhmens  Krann  an  Kaiser  , 
^Albreiht. II.    AU  «ein  Nachfolger  Ladi»lav  }457  kindoilos  staib,  wählte  man  Georg 
Podiebrad,   nath  die.«em  den  Jagellonrn  T.adi>lav.  11 ,  dessen  früh  reifer  und  früh  ge- 
storbener S«bii  Ludwig  dciB  Schwager  Fcrdiiuiad*  1         scioA  lLr4)aen  bioterlicM. 

'  P  p  E  u  t:  Maikgrafrri  v.  Snltwedi  I  m  tl  Gr.ifpii  Süide  bia  1141,  die  den 
Obotriten  Brandenburg;  nbz.nrinjien  ^i(  Ii  ninlitn  O  Ascunicr.  Albiccbt  d.  Bar 
'bekam  die  Norclinürk  uud  iüt  vvt^ter  brniidcnbiit C  'iMin-st:  <!rr  Stomm  wahrte  bis 
1319.  Lud^^  ilf  fU  r  Envcr  belelmt«»  sciin»»i  Krsfrjrbnn  eu  r»iit  Braiidpiilnirg;  1J24,  dessen 
Biüd*»r  LHtlu  iif  tlei  iiuiiii  r  iiiid  Otto  lii»  r  mit  i:!  ]  inner  Mucbt  fülsfei).  Kaiser  Call.  IV 
drang  ilineii  das  Laud  ab,  Kaiher  Sp  ummiiI  viij.tiuKlffe  es  an  Umugralen  Fiidiuli 
V.  ISürubei^  uiid  belehnte  ihn  eadtK.li  ,iU  Chuifur^tcu  1117.  Du .N^fr  war  ein  Ab* 
kümnilin^  der  Grafen  i  .  Zollern  jiiii<;i  ru /.w  eijjes ,  und  folglu  li  des  duich  die  Meransche 
Eibüehalt  bei eithertcn  Bui ggr.  1' i idr iclis.  1 1 1 ,  weh  iieai  i^aa^cr  Ru|>olpii  l'ieiiad  gewesen. 
Die  frank.  Fur^«teii(llum^r  (Baireutli  um)  Aus>bucli )  waren  das  Krbtheil  nachgeborner 
Söhne.  £io  solcher,  AIhrecht  ^  Mitglied  det«  deutschen,  hher  Prcussen  gebietCD- 
den  Ordens,   und  ÜMlcastucister  geworden,    änderte  die  Heli«;ion  und  verwandelt« 

d«t8  geistliche  Laiui  1525  in  eui  weltliches  Heriogthum.  Seinen  Sohu  beeiiitcn  dia 
Vettern,  l'huif.  ri<dii«b.  I  na!  m  iTvü  ui  u  Titel:  Küuij^  v.  Pieiissen!  an,  die  frSnk. 
Fürsteuthüoi*  r  fielen  beim  iTi^l  ,  uml  nuitlrn  aurb  die.^c  culleinlcrn  Sliieke  an  Bayern 
ab;^elas»en,  so  sind  iiides^  voii  SihlesietN  Polen,  Sachsen^  PomiocrD;  Wetitphaiea  uud 
aia  Kheioe  un*^leicb  glüti^ere  an  die  Krone  gcJconiiucn. 

Bayern.  Die  Agilollinger  (ganz  oben)  erlagen  den  Carolingera.  Ludwig  tfff 
Deotaehe,  seine  Sfihoe,  dir  Emfccl  Anuilpli  and  Urenkel  Lodwig  dat  KSnd  hatt«i  hier 
Jiren  köa.  Sita.  Lnitpeld«  GetcMecht  »IrSnbte  sieh  vergeben«,  den  nengewShlfeR 
KtSnigen  unterthan  zu  sein;  Otto.  I  M.  tilgte  voUatlndig  iiber  Amoipb.  II  und  briehnle 
3eo  Bruder  Heiariirb.  I  mit  Bayern,  det-sen  Sohn  Heinrich.  II  der  Zfinker  auf  einige 
£eit  dem  Heailo  (Uewrieb)IIl  weichen  moaate.  Oer  heil.  K.  Heinrich  war  als  Hrs. 
r.  Bnym  der  IV.  Er  netat«  1017  über  Biiyern  den  Schwager  Heimrieh*  (T\  v.  Loxem* 
Mirg..  IL  Cenrnd.Ul  acbeh  daa  eigne  Sahnehen  l^inrirh  (VI}  ein,  wrieher  dann 
tniser  gc werden  dea  Lttxeniburgerf  Nefea  HeinriehVll  lOtO,  nnd  1049  den  Tetter 
CbnM  i^Cenrad)  v.  2Uitphen  belehnt,  nnd  daa  fiMtnehen,  dew  nachoial.  Kaiser, 
pla  Heinrich.  IV  Un.  r.  Bafern  nennet.  Den  Naoien  bekam  lOfit  daa  Brüderchen 
3enrnd«  IL  Otto.  II  v.  ;<lordheim  war  1061  hie  1^0  Herxog  C.  Für  den  Gelcbteten 
iberkam  die  Würde  Wclf.  I  und  sie  vererbte  anf  SOhne  und  Enkel.  K.  Conrtfd.  UV 
ni  Streit  mit  ihnen,  gab  awar  daa  Hersogtfaom  m  41%  Krkgf,  v.  öetr.  Leopold  nnd 
fleinricfi  I  XI )  Juiteniirgott ;  als  aich  aber  X.  Fridrich.  I  versöhnen  Kess,  wurde 
feinrich.  XU  der  IjÖwc  wieder  in  <tes  Vaters  Wurde  ein^^esetal,  nnr  dnss  östreicH 
eigenes  H«>rxogthanj  >ich  lostrennen  dmfte.  Über  denl.4»wen  verbitigte  der  Kaiser 
ISO  die  Keichsaclit,  nnd  überdnfj  das  llerrogtlium  Bayern  d«'iu  Otto  nuiior  Pful/gr, 
■  W  i  t  t  e  1  sh  .n  c  [i .  dessen  GeKcbiecht  nicht  hiess  in  Bosits  desaelben  blieb  bia  jcaty 
ondero  bald  auch  die  RbeinpfaU  an  aich  brachte. 

Rheinische  Pfalzgrafen.  Als  der  erste  wird  »n«;e«:flten  Eherhard,  Br.  den 
L  Conrad.  1  936;  dann  nennt  man  den  Franken  Hermaaii  944  — £i93  C,  seinen  Sohn 

''o  ,  c?en  Kiikcl  Otto,  den  Vetter  if»  int  ich.  I  nnd  einen  gewi?««<en  Hermann.  II.  zugleich 
ifiari*  Ii    I!  /n  l.acb,  dessen  Sf'»  i-r'  ii  Siri-fiied  Gr.  v.  Oilaniimde  D.  desselben 

«ha  Wiibclo»  uud  inzwischen  Gr.  Godotrcd  au  Calwe  1113  C.    Von  ll4u  bis  tt' 
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M««s  Pfal^p-af  Herraann.  III  t.  Stsiteltf  C,  nach  welcbem  dfe  M^ünfe  IL  Fridrlch.  1 
dem  Hfilbbr.  Conrad  übertrigt.  üourads  Krblochter  ^gnes  hcur&ihcte  heinttitli  den 
.  Weifen  Heinrich,  und  ihre  gleichoaniige  Tochter  diente  den  obwaltenden  Streit  xti 
•chlicbten ,  da  aie  mit  Hrz.  Otto.  II  v.  Bayern  aich  verband.  Deaaelben  Eniel  Rudolph.  I 
iat  Stanunvater  der  folg.  Charfiirsteo  und  P&Izgrafen  geworden  n,  a.  w. 

SACHtBH.  Alte  Henoge:  Lodol^li  v.  SSho^.  Der  Enkd  Heiaifch  der  FUilder 
wurde  919  ESnif,  Ofle,  1  M.  veefate  den  ?cfwettdtca  Hemieiiii  Billoag  son  Herseg 
•60  W9a  den  die  Ib^eiidfB*  Brv.  Megttiie  ecbleee  des  Stemm  llOi,  und  Lotbai 
V.  S«pflinborg,  neclimele  Xoleer,  bekam  Seckaen,  geb  ee  aber  an  deo  ScbWiegeraobe, 
des  atolscii  Weifen  Heiaiieh.  Wie  vm  Bayern  kam  Heinrich  d.  L5we  darch  die 
Boicbaacbt  auch  um  die  herxogl.  Wftrde  in  Secbaeta,  und  aie  ward  dem  Ascani^ 
Beniard,  Sohne  Atbrechts  de.s  Büren,  verliehen  1180  D,  aber  fircilicb  wenig  Land 
dasa*  Überdies»  bebiell  Pr.  Heinrieh  daa  Erbland  (Anhalt)  gesondert,  utich  Churt 
Albert.  1  gab  dem  Jüngern  Sohne  ein  eigenea  Hersogtham  (Laoenburg),  welche  LiaiCi 
ala  Churt.  Albert.  Ul  1423  kinderlos  starb,  von  der  Cbur  auitgeschioeeeD  worden  iat, 
indem  der  Kaiaar  damit  den  Bfrltgr*  Fridrich  v.  Meiaaen  belehnte. 

I 

^  • 

Hana  Meiaaen.  A)a  Mrkgr.  Eckard.  II  1096  ohne  MannserY>f'n  «färb;  setzte 
der  Kaiser  desselben  Schwestersohn  Dedo  Gr.  v.  Wettin  über  die  Mark ;  duch  erst 
Dedo's  Bnidprsohn  Conrad  behauptete  »ich  dort  u.  in  Lausitz.  Heinrich  der  Erfn^rclita^ 
fasst  Trp;^pri  der  Mulfcr  Fuss  in  Thiirriif^en;  anch  die  Pfa!/,  Sachsen  fbfi  diesen  IMnK-'-l 
graten  hcwvrkc  iiiaij  drii  Errb.  Adalbert  v.  Brerocn  1043  D)  wnr  bcrrits  .Tn<^^rl;illi-]j, 
Fridrich  der  Mrrittiaio  endlich  wurde  Chiirfnrüt  1423.  Seine  Enkel  stifteten  zwei 
Linien,  die  Krncstinif»clie  und  Aibertinischc  ,  \^  elulie  jesl  noch  in  verschiedenen  Zwrifjen 
blähen.  Ans  der  erstem  ist  besonders  die  unn  «j^rossherxopliche  von  Weimar  anltic- 
fiihrt,  nebst  d«-r  von  Hiidburgliauüen ,  jezt  Allenburg,  und  oben  1003  bis  1067  C  ündeS 
aicb  die  ersten  Graten  v.  Weimar ,  vor  ea  an  Meiaaen  fiel.  , 

B  r  a  M  n  s  r  h  \v  p  i  g-.  Unbekannt  Wie,  aber  verwandt  mit  K,  Otto.  II  war  Mrkgr." 
Bruno.  Ij  dt'fcAeu  xNachkomnien  auch  in  Thüringen  aultiuttn  nnd  luit  Kj^ltn  t  II  endeten 
1090  C.  Dtirch  aeine  Sclnve^tcr  kamen  die  Allodien  au  Ueinnih  v.  iSurdheim,  Hrx. 
an  der  Weser  genannt,  dessen  Erbtochter  sie  wieder  dem  K.  Lothar. II  zubrachte. 
Von  diesem  erhielt  sir-  nebst  vielem  andern  der  Eidam  Heinrich  der  Weife  1137.  Ala 
dto  WMm  den  HabanatanliMi' erlag «^u,  blieb  ihnen  asebf  viel  mehr  als  dieee  AUadien, 
«nd  Ott»  daa  Kind  wurde  1S3(  ala.  Hrs.  n  Bkmnnaehweig  -  Lfinehurg  belehnt  Die 
tidiv  Tanwaifvngra  dea  Baneea  kannfen  nicht  alla  aufgenommen  werden ;  daeh  aiairt 
mam  die  beiden  noab  }aaC  Uiiienden  Baoptatimma :  den  heraoglichen  v.  Branneehweig^ 
ind  daa  kSniglieben  v.  Banater,  weleliar  anglaicb  die  groasbritann,  Krone  trägt. 

Hi^ssFrr.  Hier  hatten  wohl  oder  sprachen  die  Obmacht  an  Frankens  Herzoge: 
Eberhard,  Br,  des  K.  Conrad.  I,  der  Verwandte  Conrad.  I,  sein  Sohn  Otto*).  Indess 
gelanoteu  hier  uric^  in  Tluuingen  Landgrafen  zu  Ansehen  und  Besitzthuni,  »«chon  der 
Vater,  noch  mehr  der  iSolin  Lu(!w)«,'s  des  Sprinf:fprfi ,  I.tidwi^^  Iii  1130  der  Cassel 
erfaewratheie  und  ao  Wartburg  aaaa,  Der  Lcate  dca  Stammea^  Heinrich  Eaapo  ward 


0)  Vaeh  ronra4  Jnn.,  '«ocli  Hn,  v.  CInitbca,  eraaaatea  dt«  frlak.  Kaiser  filr  Fraakra  keinen  lterso| 
mclir  1039  r.  Heinrichs.  IV  T.  Aßfift  brÄchte  Arm  Hohcnstaijf«n  Kridrirh  Ostfranken  Mitpift  %n 
ua4  der  narhmal.  Kaiaer  C«Brad.  Iii  hira*  wieder  Hn.  Franken,  wrlcbcr  Titel  auf  den  Sohl 
VMtUk  BB  «aihsnieri  «ergiaK.  f  HCT.  K.  Laikar.  H  haHa  Uta  ahar  dtai  Blaehaf  r.  Warsbaii 

eegiijn  it  la  miiisas  ist  ar  naah  dar  Wahnrtmfca  Im»  jstllthen,  ^ 
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^14»  »!•  GfRf nkSnig  aufgi'RtPÜt    Sein  Neffe  und  Erbe  war  ITeinrfcb  das  Kin^ ,  Stfefbr. 

des  Hr/,  v.  BraVant,  nnd  verlor  im  Streit  mit  Meissen  Tburingen,  so  da&s  die  P(ach- 
folger  bloss  mein  Lamigrafen  v.  Hessen  blieben,  ge&paltcii  ausser  kleinem  in  zwei 
H«uptbranr!inn,  die  V.  CmscI  u.  V.  D&rmaladt,  nonmehr  mit  cburfiirsüicbcr  uud  jjro«- 
bersoglicber  Würde« 

Schwaben  (Alemannien"»  HerTOf^tbuna  —  1080.  Von  den  Carolingem  bey.wungeo 
uasaten  die  AlemaniK  ii  Statthaltern  gchorcben ,  \vrlclie  nnnfii  ramerae  hiessen  B. 
die  Brüder  Kicliin^^er  und  Bertbold  916  C.  Barkard.  1  nalim  dtti  herzogl.  Titel  an; 
dieser  ging  an  den  Gem.  seiner  Witwe  Hermann  den  Franken  über,  w«'M  des 
K;ii».erh  Sohn  Lndof|)h  ziiiu  Eidam  u.  Erbf n  liafte  949.  Als  er  abdankt,  wird  Biukaid's 
Sc.lii»  Herzog,  n'id  diesem  folj^te  dann  wieder  Ludol[ilis  Solm  Olio.  Dem  frank.  Ilau^e 
wahrscheinlich  ent.<*pros«eD  waren  die  Herzoge  Conrad  iib3  13,  Hermann.  H  u.  Hl  — 
lori.  Des  Leitern  Schwager  Ernst  v.  Ostreich  erhielt  nun  das  Leben,  und  nachdem 
Httigan<r  der  b<  idcn  SÜhne  nahm  und  behielt  es  X.  Heinrich.  HI  bitt  1045,  da  cur  deo 
ril/.^r.  OttoC  belehoet  hat  uud  1048  den  Mrkgr.  Otto  v.  SchweiofiiitB.  Hdnrirb.  IV 
bedachte  damit  seinen  Schwager  Gr.  Rodolpb  V«  BheinCrldeip,  welcher  ibn».  dalur 
1077  B  als  Gegenkönig  zu  schaffeo  macht.  Heinrich  will  den  Bchwiegereolia FriÜrich' 
Hobenstaureti  einsetzen,  welche»  BeitheM  V.  ZIriogen bis  1004  den  BeslU  itreitig; 
marht :  von  jert  an  aber  blieb  die  bettogl.  Würde  in  hoheaataareo.  Hauae  bia  aieerfoacb: 
Fiidrich.  H,  Fridrich.  (VW)  T. Rothenburg,  Fndffich.lV9  Courad,  Philipp,  Fridrich.  (V) 
Kaiser,  Conrad  nnd  der  leite  Cearadin.,  (Von  1040  bb  1004  C  aiod  die  Gr.  Caiwe 
an  bewerken.) 

Wflrtenberg.  Die  aalt  1100  hebannten  «md  lange  acbon  nlehtigen  Oralbn 
gelangten  aar  heneglichen  Würde  etat  1406.  Kleinere  Nebentriebe  dea  Sfamaiea 
maaalen  weggelnaaen  werden  \  den  Haoplaat  aiebt  man  bia  ^Jeal  aaagelobrt  Eben  ao 
fet  ea  mit  Baden,  daa  aich  nach  atirker  apalletevnd  erat  apit  wieder  den  allen  Glans 
erwarb,  welchen  die  Ziringer  lOSO  bia  IS  18  B  vn  aich  verbreitet  hatten. 

Meeklenbnrg*  In  dieaeai  Cberbleibael  dea  alten  Wenden -Rdchea^  bald  deot* 
achea,  bald  daniacbea  Leben,  thalen  aieh  die  Ahnen  dea  gegenwlrtigen  Hertachbr*' 
geachleehtaa  aeit  11  iO  bcrver.  Ea  gab  viele  Theilangen.  Albert.  1  eapüng  von  Xaiacr 
den  beraeglicbcn  Titel.  INe  Scheidung  der  beiden  Jest  greaaebaraegUchen  Hiuaar 
Scbiretin  und  StrcKta  beataht  aeit  1701« 

iTALtni«.  Der  leate  LenbardenkSnig  Deaiderina  verlieft  die  Krone  an  Cart  d» 
Gr.  774,  welcher  781  den  Sehn  Pipio  damit  aieret,  und  wieder  800  den  andern  Pipin^ 
dcaaen  Sohn  Bemaid  dem  Oheim  K.  Ludwig  dem^  Frommen  im  Kampfe  unterliegt  818. 
Die  aieh  Kaiaer  nannten,  wollten  nnch  die  eiaeme  Krane  davon  tragen:  Lothar.  I, 
Ludwig.  II,  Carlmann,  Garl.  III.  —  Hrz.  Berengar  v.  Friaol  888  A  atellt  aich  dem 
Guido  entgegen,  welcher  Oberdieaa  dem  K.  Amul^h  im  Kampfe  «teben  aell.  Goida*a 
8ebo  Lambert  endete  808;  allein  Bereugar  hat  nun  an  IL  Ludwig  v,  Arlea  000  A, 
•  'A  nach  dieaem  an  K.  Rudolph.  II  v.  Hochburgnnd  022  C  starke  Widersacher  und 
erliegt  lezterem.  Der  Sieger  liest  sich  026  mit  dem  bösen  Mrkgr.Uogo  Arles  C  *)  auf 
einen  Tanach  ein,  und  Uugo  und  aein  Sehn  heiaaen  Könige  ItaUena.  Lotbara  Witwe 


Dieter  Ifaßo  pnitste  la  dt«  Sippsthafl  der  Maros^a,  die  vor  Ilm  aiit  Gr.  Adii11>ert  ToMiilnpi  und 
Mrki^r.  Gaido  v.  Tutrirn  slrh  Terhanttrii  tiad  !ii  Rom  wie  di«  Malier  Theodor«  gehavset  bat.  Huco 
ward  «oa  den  Stiefsehn  Aiberich  vcijagt.   Crekceutiua,  le»ler  HiuptUiig  dieser  Art,   war  tia  Soba 

dir  JOUfem  Tbee4aiB  Sahir.  Ur  MafMda.  8te  aldMU  eilt  Mlaamma  fit— M8  0.  .  | 
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YÜrft  «dl  i»  4ei  IL  OftP.  I.  Arnief'  lekHciD  begWMW  wieder  die  Zuge  der  Deatoche« 
mth  Italieo«  vm^tu  HaÜud  und  so  Rom  die  Krone  sv  BoleD.  ! 

Die  KoSeer  iteOten  eHeDthalbm  Markgrafen  oder  yicari«>n  auf,  ibre  Rechne  zn 
^ahrea  und  zu  mehren,  man  straiibfe  »ich  gegen  solche  Herrschafl,  beaeaders  loniberd. 
Städte  tbate«  diess  bei  Gelegenheit  des  lovcstiturstreites,  der  Krenzziifj^c,  des  langen' 
Xainpfes  zwischen  Guelfcn  u.  GbibelliDcn.    Matthäus  Visconti,  kais.  Vicar  in  Mailand, 
koniite  die  Würde  bereits  vererben  1322        der  Urenkel  erkauft  herzoglichen  Titel 
1395.    Hrz.  Philipp  Maria  verliesa  1447  aar  eine  unehliche  Tochter  Gem.  des  Con- 
dottiere  Sforza,  mit  welchem  ein  neues  herzogl.  Haue  begann  bis  1505.    Die  franzus. 
Könige  haben  Mailand  wohl  mehrmals  erobert,  aber  ge«^en  die  Kaiser  nicht  bebauptra 
löonen.    Carl.  T  ht-Iehnte  damit  den  Sohn  Philipp.  II  15 10  und  so  blieb  es  sponi^ccb 
bis  zum  g;ros«-en  Erbfol^rkricg     der  Fr.  zu  Rastadt  1713  sprach  das  Herzof^^thum  dem 
Kaiser  zu.  —    Mantua  gehörte  dem  alten  Hause  Este,    wrlchi  s  in   drr  bt-riihmten  ' 
Mutliilde  1115  D  erloüch.     Seit  132^  k.im  dort  das  Hans  GoNza^a  empor,    Hrz.  Curl.  IV 
wurde  1700  geächtet,    und  d;is  Land  vom    Külaer  einbezöge««  —    Modenn,  aurh 
Besitzthum  der  Mathilde,  haben  die  Nachkommen  des  Fulco  v.  Este  1070  D  erst  um 
1288  wieder  erworben,   und  1452  den  herzgl.  Titel.    Den   legten  Hertojf  Hercules* 
ICaiualtL  HI  veriiitben   die  Franzosen  1796.    Ihn  eibtc   der  Eidam  Erzhrz.  Ferdinand 
V.  Ostreich,    welchem    1806  Hrz.   Franz.  IV  gefolgt   ist.  —    Parma,    von  Malhilde 
^er  riim.  Kirche   vermacht,    war   lan«Te    ein  Zankapfel.    P.  Juiiu>  II   zop^  e»  liebst 
Piacenza  iiJs  Lehen  der  Kirehe  ein.    Acht  päpstlich  ~  kaiserliche  Lehi  ulicrz ogc  wei.^et  . 
das  Hau»  Farnese  1556 — I7il  B.    Als  ihre  Erbin  betrachtete  sich  Klisalu  t  K.  v.  Spa-  j 
nicn,  und  setzte  durch,  das«  der  Sohu  Carl  1731,   und  1748  sein  Or.   Philipp  Herzorr  | 
H  urde.    Der  Knkcl  sollte  dntiir  1S02  Konig       Hcfrurien  urjdsu,  al>er  iViip(ilr(;ii  lio;» 
ihm  niclits  als  den  Tit»*l,  und  sein  Pr.  Carl  erhielt  1^15  eiirs weilen  bloss  Lucca,  weil  , 
Patma  der  französ.  Kaii>eiiM  zum  lebenslänglichen  Sitze  dienen  muss.  — 

Toteana.  Alte  Mark.rrafen  zu  Lucca  findet  man  bei  der  erwähnten  Maiozzia  < 
Adalbert,  Guido,  Boso.  Diu  Wurde  kam  an's  Huus  Este,  1032  an  Bonifacius,  Vater  | 
der  RLiiiiildr ,  und  iumath  au  die  Wellen:  ^^(•l^ll,  Heinrich  den  Schwarzen ,  Heinri«  h 
den  Stolzen,  Welt'.  III,  u.  a.  Manfred  v.  Sirilim  wurde  von  Pi}«a  und  dcu  ühibtliiutu  | 
hieher  gerufen  1261  C,  endlicli  tichu  nii;  vuh  i  iaicn/  über  die  andern  Stadt«  empor,  j 
besonders  unter  Leitung  der  Medici  t>rit  137S.  Cail.  V  machte  den  Cosniuä  xuu:  Herzog  | 
1537  C,  der  Papst  ihn  zirm  Gros-siierzog.  Bei  Abgang  de.s  Hauses  gefiel  den  Miichtcn^  | 
mit  Toscana  den  Hr/..  v.  Lothringen  zu  entschädigen  und  es  wird  die  Secundogcuttur  | 
Östreichs. —  Venedig,  fortwährend  eine  Republik,  Itess  auf  seiuem  Boden  keio  FärsCrtt- 
gescUccht  empor  kommen. 

i 

Neapel  p.  Sietlien.  I«eateret  ward  den  Griaeben  durch  die  Araber  enfrUsen  ^ 
8)7*  Im  Neapel,  Capua,  Benevent  o.      O.  riiaeliteD  aieh  die  Bageii  m«hr  odrr  .weiii<rer  ^ 
van  Bjrsaaa  1e«,  wurden  mitunter  Taaallen  dea  Papatea  u.  aehwichten  sich  gegenar tilg 
ao,  daaa  eadtich  eine  Haodvoll  NoratiaiiDeii  die  Herrachaft  an  aich  reiasen  konnte  ^ 
103S — 1J93  C.  Dieae  eroberten  auch  SScilien,  und  Roger  bekam  vom  Grgenp.  Auaclet , 
1130  daa  kdnigl.  Titel.   Sein  Eidam,  dar  Hohenatanfe  Heinrich.  VI  eralritt  sich  die  ^ 
Krane,  weiche  anl  Fridrtch.  11  u.  Conrad.  lY  ftbergiog.  Der  laste  Hohenataule  Canradin  ^ 
Teraacble  maaoaal  die  Waffen;  der  Papst  hatte  das  Lehen  dem  Carl  v,  Anjou  1366  B 
aufgetragen,  und  dcrtclbe  nach  Übcrwindong  des  Bastards  Manfred  sich  anf  dem  Thiooa, 
hinlänglich  hefestin^t;  nur  Sicilien  boastc  er  wieder  ein,  und  ea  empfing  dort  die  Krone 
««ttfircda  £idaaa  iL  FaC«r(lU>      Araganien  tSM  B,  dam  gefolgt  aiad»  Jaliob«U,; 
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Pridridb.Ii  Püer.U,  Lndwiff,  FiMrfcli.II.  Des  Lerfem  Erbt.  Maria,  naeh  Aragonien 
»niriiliH,  ebffeM  «fcn  Martin  J«».,  und  wie  dieser  itirbt,  wird  der  Vater  mgleich  K. 
r.  Aragonlen  wid  Sicilien  140«.  Beide  Kronen  kamen  1412  anf  das  Haupt  FerdiDstnds 
9.  CsMilien,  und  dessen  Sohn  A!p»  ^^ns.  V  bezwnnfr  noch  Krappf.  —  Hirr  rf'nfrfo!» 
uis  dm  Haum  Anjon:  Cnrl.I,  tarl  H,  Robert,  dessen  KnkrTJn  Jolianni.  1 ,  term, 
uit  Andrea*  v.  Anjoti  n.  a.  Von  ihr  wurde  Ludwig.  I  Ihr  v.  Anjou  adnptirt  18^, 
'  i  lrhf>a  Call.  111  V.  Dararzo  nicht  aufkommen  läwl.  Carl«  Sohn  Ladl-^Inv,  auc  h  K. 
f.  Uni^am,  hat  mit  Ludwig.  11  v.  Anjmi  y.u  k«mpf«Mt ,  und  dii-  T.  Johanna.  1!  nnt 
.tidwijr.  in,  »nd  adfpfirt  im  Gedranf^c  ohig^rn  Alphons.  duin  aber  do»  h  den  Ludwig 
ind  jti!lef.t  »eine«  Br.  Hrnatns.  AHein  Alphmis  erobert  'Sr:i[u]  völlig  1442,  und  vor- 
nacht  eÄ  dem  Banf.ird  Ferdinand,  j»i  ^i-n  welchen  Jnliaiiii,  de»  Renatus  SOhn,  iiiiiit 
i  ifkonimen  kann.  Dagri^cn  fanf;en  Fraukicirlis  Konif^e  .ui  ,  die  ererbten  Ansprüche 
h'r  Aiigeviner  >iit7.i|f  t.u  vci  frclitr n .  Spanier  helfen  zu  uud  Ferdinands  Sohn  Fridricli 
iMisu  abdanken  1501.  Statt  mit  den  Fran/o-en  /u  theilen,  behielt  Ferdinand  cathol., 
irr  ohnehin  firhon  Sicilien  bcsass,  auch  Neapel  gnri/  für  sieh,  und  Spaniens  Komjre 
't  irivn  Statthiiher  dahin.  Im  Frbfol^ekrieg'  eroberten  di-  Kaiserlichen  da.s  Land  17u7. 
I*liilipp&.  V  Sohn  Carl  vertiub  daraus  17.i3  und  wurde  K.  v.  Nrnpel ,  und  als  er 
•clbatSfaiiieub  ihron  bestieg,  gab  er  diese  Krone  dem  Feidioaud  u.  tiiA.'icu  Nachkoumien. 

S;irdinicn  u.  S  a  Y  0  V  e  u.    Die  Grafen  y.  Savnyen  erbten  PiemoAt   nm  1039. 
gab  n.t  l>rere  Zweige.    Gr,  Amadeus.  VI  begann  du.s  Getrennte  zu  vereinigen  1360, 
'>er  Enkel  wurde  Herzog.    Alu  Victor  Anoadeus,  Ii  1720  die  den  Spaniern  tobt  Kaiact 
ibji;erungene  loael  Sardinien  sogesprochen  erhält,   legt  er  sich    davan  den  kinigL' 
r«tel  beL   Der  jüngere  Ast»  Carignan  genannt,  gelangte  an  eWn  auf  da«  Tlnon« 

Uifoanif.  Dia  Arpadcn  gaben  Konig«  von  1000  bis  laoo  B.  De»  kntM^ 
Andreas.  III,  ateNt«  eina  Partei  den  K.  Carl  Martell  Neapel  nnd  deasaa  Salm  Carl 
lloberl  eafgegrn  6,  nein  Aabang  wftblet,  ala  er  stirbt,  daaSdltacbeadesK.  Waanai*II 
r.  Böhmen,  und  noch  andere  lialen  den  Hnt.  Otto  v.  Bafcm  auf  den  Tlira«  1S0< 
Ooch  Carl  Babert  gewann  Obarbasd,  sein  Sab«  haämg  M.  wnrda  dasu  K.  Palaa* 
tu  Üogarn  folj^t  ihn  K.  CarL  III  v.  Neapel  nnd  dessen  Sobo  Ladislar,  doch  nur  von 
itier  Partei  anericannt.  Ludwigs  Eidam,  der  aachmal.  Xaiaer  Sigmund,  iJUnpfia  aieb 
lorcb,  nnd  konnte  mit  der  Hand  der  einzigen  Tochter  auch  dia  Xranaa  Ungarns  und 
itiliiuens  dem  Lixh.  AJbreebt  uber^^rben.  Albrechta  Söhuchea  venuochCa  nicht 'Sn  bin» 
U  lli,  dass  Ladislav  v.  Polen  den  Thron  cittnabm  1443  bi«  1444;  dann  verweaete  da» 
leich  Joh.  Hunyad  Woiwode  Siebenbürgen«,  und  dessen  Sohn  Matthias  Corvinua  Icaa 
iiifch  Wahl  «nr  königl.  Wörde  J458  C.  Dem  ohne  ehliche  Sprossen  Geschiedenen 
:;ih  eine  «tarke  Partei  den  polnischen  Pr.  Ladislav  K-  v.  Böhmen  tum  Nachfolger  1-190, 
fdoch  dem  Kaiser  Max  seine  Anwartschaft  hi  >i!atti<;end.  Als  (V!ier  des  Ladi^lav  Sohn 
.Tidwip-.  II  durch  seinen  frühzeitigen  Tod  1520  den  Thron  erledigte,  erkennen  dia 
uriston  den  Er7h  Ferdinand  als  König,  der  Gejjenkon.  Joh.  v,  Zapolya  Woiwode 
»*t:benb«ir};en«  nnd  auch  sein  Sohn  Joh.  Sigmund  i-t  blosses  ^Velk^eufJ  der  Türtt-n, 
velche  so  die  iLilftc  de.s  Landes  unter  ihr  .Indi  brachten.  Siciicnliiirgens  Fiir-^tfa 
frbren  fort,  das  Hin-^  O'Sfrrtf  h  tu  brkampfrn  :  Stephan  Batlior^  C'hristopli ,  Signumd, 
tfidf  «*«!?;  Bafhor,  Icztcrc  VTcni[j;i  i  .  Su  pli:iii  IJoczkai .  Signuind  Rakorzy,  Gabriel  Batliori, 
i^briel  Bethlen  -  Gabor ,   G(  01;^^  1  n    11  linkorrv,   Franz  Rhedei  u.  a.    tui    ITH  crs| 

rreichte  Ostreich  das  Ziel,  ruhig  Ungarn  u.  Siebenbürgen  belierrichen  zu  können. 

! 

'     BüRCJü!*!»  im  weitesten  Sinne.    Schon  die  Merovinper  machten  dem  alten  hnr;^^iiiiJ, 
reich  ein  Ende  534.    Von  den  Carolingern  waren  «ulezt  Herren  tJis    I  atuie» 
iriachca  Rhein  u.  iicbeide  Q.Rbaaa  hinab  bis  ana  Meer  IL  Lotbar.  1,  dann  zu»amur 


•tiMSitat:UM|^nfaMto|Lite*nfa]:itMH«*f  ^ 
CtH  4.  Kaiil«.  Xa4wfgv      StaMltn  Schwicha  gtb  latew»  dai»  S7i  m  Aifei  ; 

Bofo'  A,      so  8.  Moiis  Sd  Gbablab  Badslpk  Hn.  tm  Jwm  C  M'  betoadM  bsrg^ 

Xftiifn  gawÜblt  in^in  mni.  Dm  Lestoni  Soba,  «scb    Italisas  gcmat,  Ii^m^I 

WM«  4es  b<M  Huf»  Md  bckan  dafür  siass  Tbdl  deir  Ardslss,  wo  Boschs  S 

dar  laste  EAng  gaweMB»  B«m's  Bruder  aber  geeendert  des  Hrxgth.  Bargnnd  behi 

tete»  des  beld  ^on  Pnesee  der  freasSs«  Uaige  enrerb«a  wntde«  Der  kSoifrl,  Siel 

ia  Heehbargoad  giag  aus  nit  Rndeipb.  III  108t       deseea  Teetaaieat  die  Aaspri 

der  Kelter  bekrIfHgte.  Coared.  II  lieu  eich  hier  1033  krSaea.  Restlaee  Gegner  vre 

die  Gr.  v.  Beseafea  «•  Chllea  B»  C*pitw  Frsaebe-Coaitd)»  «ad  sn  Freokroich  g 

viele«  Ttrlorea.   Ab  kias.  Statthalter  durch  Burgandlen  sind  vorefiglich  sa  beeclj 

die  Ziringer  1123  flg.  B.    Franche- Comte  bringt  Beatrix  dem  K.  Fridricb.  I  sa  t\ 

and  dieser  belehnt  den  Sohn  Otto  nicht  blo««  als  Frei  -  oder  PfiUsgrafen,  ioti4 

auch  mit  dem  Vieariat  ia  Burgundien.    Otto^a  Xoefater  brachte  Franche -Comte 

Meran.    Otto.  III  v.  Meran  starb  1248  C,  und  es  ergriff  der  Sciuvarrer  Hugo  Chi 

Besitz  B,  dessrn  Enkelin  Jobeaos  K.  t.  Frsakreich  damit  ihre  T.  Johanna  Gem. 

Hrs,  Ende.  IV  v.  Burgund  sneststicte.   Nnr  geschmälert  hat  diess  Ländcbea  mit  i 

andern  burgnnd.  Erbe  Kaiser  Max  bebeauaea  1477.   Frau7>,asi$fh  Ist  es  seit  1( 

Die  Schweis  hatte  zum  Tbeil  schon  lange  vorher  vom  Reiche  sich  losgerissen.  N 

den  Zäriagea  eiad  hier  aar  noch  die  Hebsbatger  bis  aaf  lles,l  abi  weil  gebiete: 

Djfaasteasa  erwihaoe. 

Lothriagea.  K.  Lothar. I  enehaf  filr  eeiaea  Pr.  Lothar  da  eigeaoe  KMgn 
Aaetiresleu ,  Lothsrisgea  geaaaat  SM »  wdehee  aber  gleich  wieder  seifieL  K.  Arae 
Buchte  hier  ebea  eo  erfolgloe  dea  Bastard  Zweateboid  soai  KAaig  896*  Hersego  ksi 
svai  Torscbeta  in  Ober-  nad  Niedertothriageo,  aas  desi  Geeddecbte  dee  Ragoi 
(Reiaeke  Fachs!)  868  bis  1078  D.  Die  lestea  Cerolioger  Carl  aad  Otto'  gelang 
darch  die  kaiserliche  Belehnnag  su  keinem  Gewicht  j  ihr  Besitstbvn  kam  sam  Tl 
aa  die  Gr.  v.  LSwen  <Brebant).  Dea  bcRogl.  Nanea  Ahrtea  auch  Fridricb  v.I^usi 
borg  1048  C,and  Albert  II  Gr.  v.  Msmar  A,  Gottfried  v.  Bouilloa  1080  A,  a.  HeinricE 
'  Limburg  1008  C.  Eadllch  seit  1048  blieb  er  a.  des  kleine  Ober -Lothriagea  im  Bv 
der  alten  Grafen  v.  Eteess,  eiaes  Stammee  mit  Habsbarg.  Nnr  voa  1431  bb  1' 
ergab  sich  eiao  Ansaahme^  Hrs*  Gart  I  l|at 'dea^  Eidam  Reaatoe  sam  Erbea  eiagei^ 
nnd  die  jängero  Liaie  (yaodemeat)  masate  eiasweilea  sarilckstebea.  Seit  1870' 
Lethriogea  fraaitSeisch  sa  aeaacn;  X.  Staaislaos  Leasinsk!  bekam  bloM  die 
niessnng,  dem  altaa  verdringtea  Herrschorbaose  wardo  vorenC  Tescbeai  daaaToMt 
ale  Etttschftdignail^  aasgemitlelt. 

Niederiothriageae  Haupttbeil  war,  wie  erwähnt,  Brabaat  nnd  Jehaaa.  III  | 
lecta  Henog  aue  dem^Hanse  der  Gr.  v.  LSwea.  Die  beidea  Schwiegersibae  Weij 

Lazemburg  uad  Gr.  Ladwig  v.  Flandern  beklmpftsa  aad  vertragea  sich|  Weoi 
Vitwe  adeptirte  dea  Schweelereiikel  Aaioa  t.  Burgund ,  aad  1430  gcAchah  die  v6li| 
Tereiaigua^  Brabaats  a.  Limburgs  mit  dea  fbrigea  bqrgund.  Lftadera« 

Flaadera.  Die  altea  Grafta  ofster  Liaio  cadetea  mit  Beldoia.  TU  1119| 
Wegea  der  Matter  folgt  Geil  Sohn  des  heil.Caaat  v.Diaemark  bis  1197  D.  F^aakre 
dringt  dann  dea  Wilhelm  Clilo  Soha  des  Hrs.  Robort  v.  Monaaadte  aef,  gegen  welcj 
Theodorich  t,  EleaM  mit  Glück  kftmpft  1188  B.  Dessea  Soha  Philipp,  Uaderj 
batta  sam  Erbea  dea  Schwager  Balduin     Ueancgao,  und  Balduiae  S9hao»  3  Kaij 

B^sans,  bcschloesoa  den  gansea  Stamm  1318.  Zwei  Tochter  warea  am  Leb 
die  etae  mit  Ferdiaaad  ▼.  Portugal,  hier  Gtaf  »13  B,  die  aadero  sut  Bariuj^ 
Avesne  a.  Wilhelm  Dampierre  vermUilt;  Barkaids  Sjuroesmi  orbtca  HoltaadetCy . 
die  altea  Grafea  1388  abgm-cn,  Wilhdaio  »arbkommoa  «^^,^^^0 


^ezld,  Lad#i^  llUlcftndi,  h€sBBn  aacli  Att«U  0.  A.  Länder^  welche  aHe  der  Bidan 

Hni.  Philipp  v.  Bitrg:und  überkam  1384.  Holltiid  War  nach  dem  Tod  det  leiten  Grafen 
Wilhelm.  IV  133t  an  deaaelben  Schw.  Marqi-Äret  Gem.  Ludwicfs  des  Bayers,  nnd 
ihren  Sohn  Wilhelm  gekomoMn,  dann  &ii  den  I^r.  Albert  und  dfs«irn  Süline.  Mar^^' 
reteoa  üreokelia  Jakobäa  büsstc  l-llQ  D  das  Land  an  dm  lim  ixuudef  ein.  Diesff 
hatte  also  den  Haopttheil  des  alten  KönJ« reif  Iis  Lothringen  wirdcr  bcisanmirn  :  im 
Streben,  auch  daa  übnpi^e  zu  erobern,  Hrz.  Carl  der  Kulme  unter  1477  B.    iSi  iae 

Tochter  brachte  die  burjjund.  Provinzen  (das  Hertog-thiira  nlwrerechnet)  dem  Gem.  K. 
iVIax.  I  «u,  und  weil  der  Soho  Caatilieos  Konica  iturdc ,  knnicii  &ic  io  Verhnnd  mit 
der  «panischen  IMonarchie.  Man  bemerke  3  «p.iuische  Hegcntinen  der  Niederlande: 
Margaret  dos  K.  Max  Tocbter  f  1530;  seine  EnkcHo,  des  K.  Ludwig  v.  L^irvam  u, 
Dufmipn  Witwe  Maria  f  ^^^^  C,  und  des  Ki  CaH.  V  ofiehliche  T.  Margaret  (ieui. 
des  Kr»,  v.  Parma  f  ISM  B.  Unter  der  lerterfi  erfolgte  der  Abt;ill.  Oi  nnferf- 
Naaaan  gelangte  im  Norden  thei/weise,  dann  ^anz,  dann  erblicli  zur  Wurde  der 
StafthalterKchaft .  und  1816  zur  köni;j;lichei].  Was  im  buden  iiotb  ftbri|[  war,  kam 
dureb  den  apao.  £rbfolgeiu-ieg  an  Oatreich« 

Fr  ANERfiicH.  An  die  Stelle  der  deroringf.  Könige  traten  seit  752  die  CarA»^ 
Ii  u g e f.  Fraukrett-h  steht  gesondert  aeft  der  Theilong  an  Verdon  843,  da  Carl  der 
Rahle  dieses  Land  Or  ilcli  UhML  Witonod  Carla  Spraaeefe  (hU  987  O  Mf  de« 
Throne)  imoier  arahr  hl  Obanadit  sinken,  erheben  sich  Qegenkanige:  0r.  Odo  y« 
prleum  M8  B»  Min  Br.  Bobfrt  Bis.  v.Potllwt  MS,  Badolpb  Hn.  v.Bnrgitnd  n»A, 
Mcna  war  Eng«  Gipet  6r.  t.  Pbiüy  nueb  Hrs.  'Aqnitaniefli  Burgund  o.  n.  g«« 
«Man  9  nad  Kens  aicb  aeit  XSntg  nennen.  £ine  Nebenlinie  war  mit  dem  Hngtb» 
Borgnnd  balebnl  wmi  arlaech  1361  Bw  Bea  iL  Johann  fl^ba  Philipp  begann  die  iKeibe 
der  4  laalan  bnrgnnd.  Hertaga;  acin  Oroeavaler  war  der  arale  Kbaig  aaa  de«  Hanaa 
raM  gawaaant  daa  bia  1S8#  blübte.  Jast  ward  der  Bdlitban  HcInritb.lT  )L 
Kavarm  daa  Tfatanea  Erbe  n.  a.  f.  Nafarra  bat  aeina  ersten  KBaige  ans  de«  OebUtb 
dar  ^Aniganaaan  gehabt  bK  1S34  B  \  darch  die  Bridn  Bianca  kam  die  Kmnb  an  Cba«« 
pagna  bia  lt74A,  dann  tragen  ai«  4frant.lLdnlgat  Philipp.  1?,  Ludwig.  X,  Pbillpp.V 
nnd  Cari.  f?|  IftS  bis  IdSft  A  drd  Hiopter  ans  de«  Yerwandtea  Zweigt»  Emvx. 
•Carla.  III  T.  Blaaan  bradMe  sie  aurdtik  inVi  Haoa  Araganfen,  und  obwoU  dnreb  Ibra 
T.  ElaaMf«  derselben  Enkefin  Catharina  swei  frans.  Geschlechter  in»  Threna 
gelangten  (Feix  1479,  Albret  1484  A):  der  kathol.  Ferdinand  woiste  bald  Allte  Jenseits 
1^  Pyrenien  seinem  Reiche  einsnrerleiban«  HeiniScb«  1?  hatte  Tsn  dar  Malter  niebt 
>vial  aabr  als  daa  kiaigL  titcl  ka  erben« 

SrAfttBTv.  Zuerst  in  Oriedo.  ^.inn  in  Laai  vthtoaetiten  die  v6n  den  Mauren 
gedrängten  Christen  wieder  einen  koaagl.  Sita  zo  eniebten.  Btwas  spiter  erhob  sich 
ein  soleber  in  Nararra  u.  Aragoaian.  Auf  diesem  sasK  Sanctios.  III  «ajor  1000  B, 
der  anoh  die  Orfsch.  Castilien  (Bnrgos)  erhetirathete,  aber  jedem  Söhne  ein  eig^enes 
Königreich  anaachied.  Leon,  jeat  Caatilien,  kam  durch  Urrac^  an  Ihren  tind  des 
Or.  Raimund  Burgund  Sohn  Alphooa.  VIII;  diese  burgond.  Linie  herrftchte  bis  1360 
Ihre  unechte  Fortsetzung  bis  auf  Isabella  1504.  Die  Aragonier  hatten  mitunter  auch 
IVavarra.  In  Raiitiand  Gr.  r.  Barcelona  beerann  für  Atagbntefi  1137  ein  Htrr*«eberge- 
schlecht  bis  1410,  das  eigne  Königleln  noch  Majorca  seirtt  127^.  Und  aticli  Siciüen 
IIH'I  u.  Sardinien  13'24  |j;^ovvann.  Wahl  j^rih  dir^^c  Kronen  111?  dem  Fodinrind  v. 
Castilien,  desIfen  Erstgeborner  aua^^T^J^  b»/'\\;irip,  aber  scllic^  dem  T^ri^i  nd  ver- 
fltacbte«   Br.  Jahaan.       auch  1^^*  Ifaya^^  Jionnte  dem  Sohne  Ferdinand.  11  catbol. 

1^  *     II  .  .  .»       ».4.-.  »  .  , 
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b)on%  Arap^onftog  und  SicUiens  Kioaeii  hlolerlasMn,   der  aber  darch  die  Hand 
laabella  da«  Euiigcu  der  »pnn.  Motiarcbi«  erzielte,  Neapel  und  Navurra  eroberte,  i 
•ein  Hau»  bcKchlo»«.    Daü  v.  liftb«bui-||;  währte  von  l^Ql  bie  1700,  päd  seUdena  baj 
ßfaoa^n  4ie  Bourbuzu,   

Portugal.  Ein  erobertes  Stäck  hftt  K.  Alphona.  VI  seymer  mfllil.  T.  Tber^U 
ihrem  Gem.  Heinrich  v.  fiurg^nd  inr  AuMtattong  gt'^i  ben  1009,  woraoa  Alpbon 
ein  Königrreicb  machte.  $0ia  QesuUffb^  WiffM  4mi  Thron  ttlt  1985 j  in  DnecA 
Fortsetzung  bis  ufip,  Jcnt  «plHwn  Ulli  9^aiiiw  EMfe  dn»  wvrdf«  tb«r  x| 
duircb  den  Hra.  jr.  Brigam  dnvfo  varlrMic^ 

^»•••■aiVAifiriBif.  Win  die  <Aiigdsn«fcMB  iieli  in  Enflnad  fn»tgese| 
»nehtnn  nn  wfäHr  din  DIncn;  Jenn  hntttn  ilircn  Insten  Kfiuig  an  Ednnrd*  III.  1 1066 
Mnnnldinige  hemeblnn  Mw:  Svend.J,  -Cnnnt  M.,  Bnrald  «nd  Hnrdicnut,  loii 
104t.  Harald  Gr.  ▼«  WntMen  «mrde  dnrpii..WitheIa  Hm.  v»  Nnrmendie  fiberwniM 
aoQd  I  dein  twei  Sdline  gefolgl  tind,  nneb  in  {Vm^ninndin,  weleheo  dein  illem  I|ob 
gemeint  wer.  Kcffe  Stephan  v.  Bleie,  Kdnig  113(,  eah  aJeh  genSthigt,  das  Erbre 
die  H^inricb  .Ffantagenet  Aninn,..M|pM9.dar  £rhppnMM>md  verwitweten  Kaiae 
Ualhildey  ansnarkannan^  welnber  filierdicsia  Gpienae  und^I^pitoii  erheurathet.  j| 
Planligeneta  hatten. den  Thran  inne  llftd.hia  148S.  Ea^eetieg  ihn  Heinrieh.  VII  Tu4 
|4aS|  dam  Heinrich,  VIII»  Ednwrd^yi,,  Maria  n.  Eliaaiiwl>  gefelgt  aind.  Erbe  v 
wegen  der  Urgrnasmntter  X»  Jakob,  VI  ,y.  Schottland  nnd  ea  kam  der  Titel:  Kd) 
T>  GfDsabritannini  anf.  Per  Sobn  wurde  enthaaptel  1^4jBi|,  der  l^nktl  Jaliob,  11  v 
trieben  Id88,  der  Eidam  Wilh^m  Oraniea  regierte  ||ia  1702;^  diun  Jakoba  T,  Ai; 
bia  171f  I  und  »eitdcRi  d>a  Itana  Bmnnscbweig.  ^  •  . 

•      ♦« f  »  ♦      *  -   >\  •,       ,  I 

Po&niff,  Die  Ilaateii  bliihtan  in  Polen  nnr  bia  1370  iC^  .weit  Ungar  abw  in  d 
nirlan'Bchlesischen  Kebenaweigen ,  welchf ,  von  Wladislay.  U,  enagtngen. «  ^ole^aVi 
bieaa  aehoa  Kdntg  10T7,  die  folgenden  wieder  Herxo^e  bis  aui  Premialav,  12j 
Wladiaifv.  Iii  UMn.  Ca»in)ir  M.  1333.  (Boi>niens  K.  Wenzel  IV  empfing  auch  i 
Krane  an  Gnesen  1300.)  Casimirs  Schwea^reohu  Ludwig  M.  Anjop,  K.  v.  Un^a 
ward. auch  von  den  Polen  angenommen  1370;  hiuterHe>»  aber  nur  Tfifhlfr.,  Hcdn 
gab  Hand  u.  ürone  dem  Jagello,  getauft  Ladislav,  Groft»f.  v.  Litt^inen  1366^  und 
bestand,  diess  Hiius  der  Jagellonen  bis  1572.  Hierauf  wühlt^p  die  Polen  veracbiedei 
Heinrich  Valoi»  1573,  der  (]>von  ging  u.  franai)».  König  wurde»  &tfpl|a|^  Ball 
T  Siebenbürgen  1576  C,  Sigmund.  III  v.  Schweden  1587  und.  des^n  zwei  Seil 
Ladislav  163i  u.  Joh.  Casimir  1648.  Der  danlxt  .  h  i6G8,  und  man  erkor  den  Edelms 
Michael  Thomas  Wisniowiecki  16(>9,  dunn  1671  den  Feldherrn  Joh.  Sobieski,  na 
diesem  den  sachs.  Chu^f.  fr,  Augnsf.  II  1697,  für  welchen  Ciktl.  Xli  den  Stauisla 
Lescsinitki  aufdringt  1704  bia  1709,  Churf,  Fr.  August.  III  konnte  1733  er^t  di 
Vater  folgen.    Nach  »einf;.m  Hingange., l^nM^  Hu^^t'i^"*!  die  Wahl  auC.drn  Gr.  Stanitzl«! 

Aug.  PouiatowaJü  liUy  dür  171»  nbdankan  .n|M^  dpa.  alka,  jleicb  v^Uik  i^^f^^ntn^ 
liitaen  muasf  .        .  'i    .  j 

ttyssLArvi),  ßtttrhranl.t  und  übcrdiess  vielfach  gespalten  war  die  russisc 
Herrschaft  uuter  dem  Haut^c  luuik  —  14Q2  C,  Mnii  i^cbmaclUete  auch  koge  Zi 
nntrr  dt  m  Joe^e  der  Jilongolcn ,  12^3  bis  1360.  Inan.  I  M  liatte  das  GjüfclfN 
zu  uiitfi werfen  1487  u,  n.  Der  Tod  FcUoiV.  I  159H  brai  l  ic  ülmj  Borie  G<'diinpw  j 
den  Tjifon,  %yeJL])er,  g«  geu  den  t*seiiüo- Dimitrij  711  i(  c^teo  hat.  I)ie8«n  Jbitini'oikün) 
liqg  stfirst  WassiUj  Sohuiski^  1600  und  ije^nt  »ich  Groasfurst;  doch  es  taug 
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i       Mm  tfia»  F^.  LUUki9  v.  PolM  a.  Ciri  VbSOfp      Schwaden  tr«obteto 
ix  4ni  ZvfbMi;  M  wird«  aber  161S  HGcli«el  Rovmow  g«wlhlty  deuea  Bolm 
ruf  d€B  Mcft  vlal  Lud  fvtrftt.  Fedor,  II  (III)  n.  Br.  1w«d.II  Wmm  nnbcdentcttd» 

mthi  that  licfc  der  Halbbr.  Peter.  I  Bf.  berm  1796,  Nim  fpl^en  i  die 

m.  CallteriM.  I  —  im»  Peter.  11.*-  1710»  Aga«»  T.  Iwan«.  II  —  ITM,  Iwui.III» 
kM^m  dm  Hrs.  äwdttm  Ülricb  v.  Brameebweig  s«  derEobeBtt  fwan^IIy  bii  10  Deo, 

BMfll,  T.  Peters,  t,  bis  1792  >  ibr  Scbwestenobn  Peter.  HI  Ulrich  v.  Hebtein 
■         Jabr»  dessen  Gca.  Cetbarin«.  II  bia  17M,  dami  Paul;  Alexander,  Nicelavs« 

DlnsssanK.  Am  dea filtesten  bekanotea Fdrtten bemerke  »ka : Sveodt Tiugnskiig^, 
:  t  L  V*  EnglaDd»  Csoat  M.  ti.  Hurdicnnt.  0er  eebleaa  den  Stamm  1043  A.  J>es 
Sdk«re«tereoba  Svend  E^trit^oa  begrAadeto  das  neae  lUnigsbans  1044  — 
B.  Dt«  gresee  Margareta,  mit  Hakon  ir.  Nerwegen  verm.  1363,  ward  UGaigia 
k«*  Mlcicbe  1397  a.  Hess  sagleich  ihien  Schneatcrenkel  Hrz.Erich  t.  Ponimera  an« 
•  v  aai,  der  aber  die  Krouen  verlor.  Sein  Schwe»tersohii  PHzgr.  CbriMopli  ward 
i  «  ^0«*ig  —  14i8.  Seiae  Witwe  Detothea  heuralliet  der  Gr.  Cliristiaa  v.  Oldenburg, 
1*. ir^e,  WM  auch  Sobn  u.  Enkel  Uaionskönig.  Cbristian.  11  büssie  Alles  ein  15!23 
k  •  *c  Dwmtn  wählt»  seinen  Oheim,  von  welchem  die  iol«;.  Könige  Dasemark«  und 
^'■emins>  »rbHt  dem  Hanse  Holutein-Goltorp,  auK  dem  RiiMslands  Kaiser,  Könige 
K..«adcna  n.      Hciaogc  (nun  Oro»sbertog)  v.  Oldenburg  berrnrging«n« 

^orwr^en.   Harald  Blaatand  netzte  Kich  hier  fest,  ii.  die  TS'achfolfr*'''  Svpnd.  I, 
M  w  S%^r.o  Iiaitc  ii  \\  <  iiij^sitns  cinon  Theil  Norwepi  iis  itiiif  lüs   lud!  bcson- 
Le-'ir-jvntr  tl4>^  Ohtv  Trvf^weson  1000  A ;  dfr  «iidcre  Tl»cil  ^^ar  dc huedisch. 
L  Ola*  1/  u  ittu  Haibbr.  Harald.  III  machten  die  Krone    sti eilig,    und    des  erstem 
Vi  .4i  >}j£^oi;»  ^Qfde  »elb^t  vuu  den  Däueti  gewählt  10 Ii.    Haralds   ^Säthkaniinrn,  zum 
VJiL^Uf^,    behaupteten  irenif^ten.s   Norwegen,    lläkoii.  VH  (VI )  w  ar  der  le/te, 
L  »^tf/e  1319  den  Knkcl  Majjnus  Suiek  k,  v   Schweden  /um  trbcu  ein,  dessen  /weiter 
' 'jo  Bii'>o  13>o  D  Norweneu  jjesondrrt   eihielt.    Dieser  ward  Gemahl  d»'i  gioH^en 
It-'i^Arela .    uud  aeitdeui  blieb  .Nurwegeu    bei    Dänemark^   biü  ea  12^14  acliwcdinch 
)»£ca  mvMtt, 


ScBWBvaii.  Teai  alten'  nnalcbam  Geacbleebte  nennt  man  die  X6nige?  Harald 
iSd'ita»,  Mgard  Bing,  Eistein  (Aagnstin)  Beli,  Raynar  Lodbroku.  a.  Bt4»rn,  OloMI, 
'ik  BegtraiB,  Olaf  Scbasskaoig,  Jakek  Aannd,  der  dea  Stamm  achlosa  1061  A. 

ficbwaegersaba  Sienkil  ward  mro  gewihlt,  v.  aein  Oescbleebt  trng  die  bestrittene 
r  »e  bis  aa/ftagwald  Karskopf  f  1134  D.   Zwistige  Wahlen  stetttea  hlnfg  swei 
«inaader  gegenüber ,  di«  Felkunger,  wahre  Uausneier,  bracbten  1361  dea 
'  '*a  an  sid»}  Magma  Bmeb,  ans  diesem  Hause,  ward  auch  K.     Herwegen  1310, 
H  mhtt  abgesetsi  and  Albreebt  Hrs.  v.  Mecklenburg  gewAhlt  1304  D.  Den  fiber-' 
^^Ui  ii9  greeae  Margaret  n.  acblicsst  1307  die  Vnion  ab.  Diese  an  serreiesen  er- 
laseainia  Oarl. Bande,  and  wird  KSaig  144S.    Gegan  Cbristiem.  II  endlich 
^'Tct  Gaataw  Waaa  daa  Talk  1S20,  Hast  sieb  buldigea  1513  n.  vererbt  die  Krone 
t  Eneh,  XIT,  Johara.lll,  Bigmaad,  Csri.  IX,  Gustav  Adolpb  n.  Christina.  Laster« 
ikt  sa  Gaaafca  dea  Piagr.  Ceti  Gaatav,  der  ein  Sohn  ihrer  Mahme  war,  ab  1654 
■''■»«eTben  IWgt  Bahn  u.  Bnkrl,   Carl.  XII  hatte  swei  Scbweatem.  Die  jüngere  n. 
Ut«.  Fridrieh  Landgr.     Heesen  wurden  anf  dea  Thron  gehaben  1719  C,  aber 
I  Adaipb  Fridriib  v.  Batsteia  B.     Lübeck  gewiblt.  Deaaelbaa  Eakel  i»t  »oo 
f^mfit  defnr  der  ObotpCari  Hes.     SbdermaiiDland  erhoben  wordeOi  welober  1010 
>  MatacbaB  Bernadette,  ana  Carl  Jabaan.  XIT,  adeptirt  bat. 
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Tirstciitaftl  und   Fürstenlmch  machen  ein  Ganzes,  sich 
^f^enseiti^  erläuternd  und  vervollstäudig^end.  *)ruc  l>ej^innt 
mit  den  Carolinofern  und  AsfiWdünirern,  also  da,  wo  unsere 
Ci«iealoe:!>n    iliren    Anfanir   nehmen.    Nur   <iie   t  liristlirlie 
Stiati'nw  clt    li.it  horh«re\vaehsene  Bäuniey   taiisc luljiihrio^e 
fciclien.   unti  unter  .lilen   nichtchristliclien  Dynastien  läuft 
bloss  die  drr  (Vsmancn  durch  einige  »Jahrliundeitr.  Sidlte 
eines  FiiJi:('i /i'ii>:cs  heciiirfen.  Avaruin  ohen  in  der  jViittc 
der  Adler   die  Kaiserkrone  trii^xt  und  rechts  und  lin-s  mit 
Y.\r>\fn-  und  Oliven/ .uMj^en   auf  l)eulsrhl«iid   und  Italien 
weinet.-^  Ilurrh  tausend  Jahre  ^\.ir  dr.s  wieder  erstandene 
Kni%ertbam  die  Ehrenmittr  des  lust<n  isclicu  Srli;; njdatzes, 
ii«/y  J/p  (lesrhirhte  krnnt  nur  <Ue  Vergaui^euheit.   llir  Krst- 
Ih'^,  der  Sani^rr  sit/t  aui  dem  unverrüekbaren  Fel:;en  und 
«<  haut  hin  nni  die  S]un-en  ('er  a  orüliergcj^angenen  Stiiriue 
und  giht  B(  ri(  ht  von  dem,  was  ot'wrscu,  in  ernsten  t.ie- 
dem    fineiM   iictien,    kraftvoll  uui    ilm    aiin)liiii<i><'en  Ge- 
schtf  eUtc.  Das  traurige  Wrack,  der  halherstorI»ene  (Mhaum, 
die  hewcgte  See,   die   litiiiun   reiche  Stadt  sind  eiue  An- 
deutung'', wie  die  Römern t  lt  iinter;:^ing;,  und  davon  nur  noch 
aria&Llige  Hruchstürke  .  namentlich  Bvzanz,  im  neuen  Ku- 
rnpa  zu  schauen  wan  n,    (ilf icliuie  hier  die  Kmhlenu-  des 
Kiiterthuo):i  sind  2*1  ^«  'I'iImt  die  der  njaunigtalti|ren  i>ieu- 
ac/ien'jffdrrnsr  zusaninx n  j^;  tn  duet,  und  Europa  tritt  hervor 
mi<»  den  antiken  iiallcn.   «Iimi  Löwen,  das  Hihi  <r»'7unri4ter 
Kralt  /'ir  Seite,  und  Irenct  sich  ihrer  verjüngten  ütstalt, 
Vnd  de>>»  n.  wa»  sich  ans  »U  ii   i  rnniiuern  crlieht  frisch  wie 
Wefnlaii  »  nnd  zu  einrr  Oauer  wie  das  Alter  der  kuorriy;en 
EirliM,    nriii  freuet  si(  !i  de»  Lichtes,  das  hock  \om  chri»t- 
lirhrn    Dome   herabstraiilt ,    indcss   uiiti'n    dir  hrkreu^te 
luft^  r  die  hnrharischen  Fein'e  (li.uiluHS  und  drr  (ic- 

siittiriT  »"it  I  nifMisclilicher  Stärke  nii'ch'rkauipft.  Kunig- 
IIcIm-.  tir|'„«^^})('iv,,»" Iii  !if  Krone.  Infrl.  ])o":eni»ut  u.  a.  sinn- 
bihlen.   tvtv    vcrsi  liiedeuarM'jf  lu  i   aller  innern  Einheit  die 

enotaiideiieB  jiitaAteoTereitie  in    iiuaecer  (ie«t«ltiiii|;  w*- 


ren.  nicht  immer  Acker  und  Äcker,  sondern  nucli  Wiesen 
und  Gärten  und  Parke  und  Wälder.  Traumen  wir  uns 
vieliciclit  diese  Abweclishin^ni  jozt  schöner  als  .sie  an 
»ich  <r<*w^senj  so  hat  wcnmstcns  der  Traum  mehr  öchuues 
und  bcachtenswerthes  als  me  Wirklichkeit. 

Dieser  Wirklichkeil  eehoret  nnser  Werli  an,  ging  aus 
ihr  hervor,  und  bedarf  schon  desshalb  einer  Rechtfertigung^. 
Es  entstand  zunächst  auf  ein  fiedtirfniss  des  Verfassers 
selbst  ^e^echnet,  der  die  Klarheit  liebt  und  die  Zelt  für 
kostbar  h&lt,  daher  beim  Lesen  tn  die  Staatengeschichte 
einschlagender  Schriften  weder  Dunkles  und  Zweifelhaftes 
dahin  gpesteilt  sein  lassen,  noch  Immer  erst  bei  Anstanden 
wegen  einzelnen  Thatsachen,  Namen,  Zahlen  u.  dgl.  durch 
Nachschlagen  in  den  Terschiedensten,  weitläufigsten  Samm« 
Inngen  dem  Gedächtniss  su  |lilfe  kommen  wollte.-  Aus 
dieser  Ursache  beschäftigte  ihn  durch  mehr  als  zwölf 
Jahre  das  Sammeln  und  Ordnen  von  Notizen,  und  das 
Entwerfen y  Vervollständigen  und  Uberarbeiten  «der  Für« 
stentafel,  und  endlich  wurde  der  DrucJt  beschlossen  in  der 
Überzeugung,  dass  vielen  gelehrten  und  uugelehrten  Le* 
Sern  ^nnd  ueschichtsfreundeii  damit  gedienet  seyn  wlrd> 
ein  solches  Mittel  leichter  Oricutirung  in  die  llaud  zu 
bekommen,  dergleiclicu  his  jezt  nirgends  sich  vorfand; 
denn  seihst  die  mit  Recht  berühmte  Benediktiner* Arbeil 
,9rArt  de  verifier  les  dates,'^  schon  in  den  ersten  Ausgar- 
ben von  grossem  Umfange,  büsste  jene  Eigenschaft  eiues 
leicht  zu  getirauchenden  Handbuches  noch  mehr  durclf  die 
unverhältnissmässig  weitläufigen  und  ordnungsiosen  Fort- 
setzungsbände ein.  Auch  werden '  wenige  Privaten  Lust 
und  Vermögen  haben,  den  Preis  jeuer  franzosischen  Daten» 
Sammlung  auszulegen^  und  lieber  ein  wohlfeileres  vater- 
ländisclies  Produkt  hinnehmen,  zumal  wenn  auch  nicht 
behauptet  werden  kann,  dass  bei  höherem  Preise  dort  weit 
mehr  "sich  finde  als  hier.  Sinaund  JapoU  sind  die  einzigen 
Partien  von  Belang,  welche  man  hier  vermissen  und  kaum 
hart  vermissen  wirti,  da  sie  mit  der  europäischen  Staaten- 
weit  nie  in  eine  Wechselwirkung  traten*  Dass  mau  sich 
an  manchen  Orten,  namentlich  in  der  Franzosengeschichte 
kürzer  fasste^  und  dass  von  den  neu  entstandenen,  immer 
noch  formlosen  amerikanischen  Staaten -  Trümmern  uur  so 
viel  erwähnt  wurde,  als  bereits  wirklich  der  Gescliichte 
anzugehören  schoint.  wWd  unter  anderem  sich  reclitferti- 
gea  durck  unsere  Absicht^  init  dem  iUmme  suTs  äossersts 
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xa  ^izee,  mhi  ein  Weik  Hefcrn  zu  kSflneit,  welches' bei 
seltener  Reicbbaltigkeit  doch  weuig;  den  Kaufenden  nnd 
den  CjeliranclBeiideii  beschweret.   Ramti  ersjmren  half  noch 
ausser  der  uberall  ang^ewendeteii  Präcision  1)  dlia  kv»- 
scheidea  dea  Geoealogischen  sammt  vielen  Daten ,  nnd 
lerthelleii  dieser  Masse,  welche  allein  schon  als  Text 
eioeit  sehr  gewiehti^n  Band  füllen  musste,  auf  die  Für» 
strwtsifisl  und  60  Tabellen;  2)  iiiü<^Hcli6tes  Vermelden  der 
lirie2erbolun|en,  die  auch  um  so  eher  zn  beseitigten  war 
len,  da  häufige  Citate  der  $$•  nnd  die  Concordanz  den 
■öha^e   Auskunft  Wünschenden  iiberall  zurecht  fuhren. 
8e  wurde  es  möglich,  sehr  Tieles  anzunehmen»  was 
jsnee  grosse  Iranzdslsclie  Werk  nicht  %lnairi  enthalt;  bmu 
welche  die  bischöflichen  Wahlstaaten,  die  wichtigsten 
liirhnntfiiftr,  kleinere  deutsche  und  auswärtige  Dynastien 
dier  und  neuer  Zelt,  Ortenburg,  Cliley,  Piirstenber^,  An- 
deHis,  Kppan,  Meran,  Görz,  Eppenstein,  8ch(inbom,  Wled^ 
VUbfjefev?  Ascanier,  Schauenburg,  Oldenburg,  Schleswig, 
ftnaieiiit ,  Carnthen ,  A  qu i I ej a ,  rriaul ,  Cap u a,  Bens vent^ 
Sslorae^  Urg^l,  Lirland,  Littaueo',  Lodomirien  nndHalicz, 
Siwnskn,  cäoatlen,  Serbien,  Bulgarien,  MoMan,  Walachei^ 
Ccai^ien,  Tataren,  ond  In  jeder  Hinsicht  die  spanlsclie^ 
<ngiisebi%  russische,  dinlsche  und  schwedische  Geschichte^ 
DiMa  die-  der  One^en  in  Spanien,  der  Morabethea,  Abno» 
hsdesy  Meriniden  auf  einem  völlig  neuen  Grunde  ruht, 
HHHB  «m  ersten  ins  Auge  fallen.  Von.  den  erwähnten  M 
TabeUea  sind  die  »eisten  ganz  oder  doch  zum  Tfaeil  Orl- 
giaattea^  aadere  ans  Lohmeier,  ilfibner  etc.  zwar  entnom- 
nea,  aber  ia  klarere  Übersicht  zusammengeordnet,  Tiellal- 
t%  emendfet  nnd  nach  Erfordemtss  bis  in  die  lezten  Tage 
ergänzt  ^  Auch  hierin,  ' dass  statt  des  diirren  Anelnaup» 
AJrettens  der  Daten  dureh  selbe  ein  fi^eschichtlicher  Fa- 
den gencUnnge»  worden  ist,  wird  wohl  nicht  die  Hfihe 
dnakloe  vemcn wendet  erseheinen;  denn  es  geschah ^  um 
4tB  argaabcbea  Znsammenhang  des  Geschehenen  anzu- 
ieatea,  nm  die  Physiognomie  der  Zeitfolgen  mit  wenigen 
dmffakteristisefaen  strichen  gemäas  den  bemerkten  Thai* 
aachea  hiazuze&ehnen  aad  sie  so  dem  Gedächtnisse  leb* 
Iwller  einzuprägen,  nnd  endlich  nm  demjenigen,  welcher 
aielit  bloss  nacbachlagen  will,  ein  Buch  In  die  llat»d  zu  ge- 
bea,  daa  sidb  aach  lesen  läsMt.   Ja  dem  Betreff  meinte 
mnn         Muster  vor  Augen  haben  zu  diu'fcn  das  Hand- 
bach  der  Geschickte  de»  Mittelalters  tob  Frkfaricb  Rähfl. 
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Wohl  weiss  der  Verfasfer,  dass  sein  eifriges  Streben 
nach  dem  Bessten  und  fintspreciiendsten  keinesweg^s  aüe 
Wünsche,  ^emässig^te,  yemtuiflig^e,  der  überspannten  nicht 
zu  gedenken,  befriedigen  wird,  tröstet  sich  aber  mit  dem 
Schicksale  jenei;  Schriftatelier,  die  ungleich  reicher  an 
geistigen  und  naterieUeD  Mittels  ebennils  das  Ziel  all« 
gemeinen  Beifalles  aicht  errelebeii  konnte«,  und  noch  voll- 
ständiger berulii^ct  die  Gewiashcit,  dass  die  hier  ange« 
botene  Frucht  vieljäbrtgen  Flefssen  nimmermehr  von  dem 
Vorwurfe  der  Schädlichkeit  getroffen  und  nimmermehr  des 
I^obes  der  Nittzlichkelt  ermangeln  kann,  den  leztem  um 
«o  weniger,  weil  neben  andern  begünatigenden  Umatandea 
baaottdera  daa  unemndliehe  Wohlwollen  dea  Bibllotfie- 
kara  der  Ludwig  -  Maximlliana  -  Univeraität  Herrn  Dr» 
Harter,  dem  biemit  nochmaia  der  wfirmate  Dank  gesellet 
wfard.  grosae  hiatorlacbe  Schitae  tm  benütaen  Gelegenbelt 
vemcliaffi  hat 

Den  Unmtand  acblieaalieb  au  entacbuMlgen,  daaa  nicht 
nacb  Tages  Sitte  der  literarlache  Apparat,  der  beniktste 
wie  der  wenig  oder  kaum  geaeheae,  auf  jeder  Seite  zur 
Gewahr  der  Angaben  und  der  profunden  Kenntniaae  unf- 
Eeführet  iat,  wird  ror  Männern  wn  Ein-  nnd  Umalcht 
dieses  hlnreicbai:  Man  wollte  die  Erzählung  nicht  zer* 
bröckeln,  man  woUte  daa  Handbuch  nicht  nngeeiorneC 
anachwellen,  man  wollte  nicht  daa  Tiellelcht  kundert  Mal 
'In  Compendlen  Abgedruckte  neuerdings  unter  die  Preaae 
briaeen,  bloaa  mit  einzelnen  Zvthaten  von  Bblang.  Wo 
Meunelt  oder  aonst  ein  namhafiter  Grund  ea  erheiacbte, 
wurden  ohnehin  die  CUiellen  am  geeigueten  Orte  ange- 
merkt; was  aber  die  ganze  Überalcht  der  Utcririaches 
Mittel  betrÜSt,  wHche  eia  junger  Freund  der  Staatenge* 
«chiehte  aich  bekannt  machen  aäl,  und  waa  die  rathaamale 
Weise  des  Auawahlena  nnd  Gebnutchena  %etiilR,  darftber 


gedenket  Verf.  ein  eigenen ,  aeine  Erfiihrnngen  enthalten- 
dea  Bändehen  rorzulegen,  wenn  aich  nidil  die  Zeltver- 
haltniaae  für*  wlaaenacliafUicbe  Unternehmungen  noch  mehr 
veraehlimmenL  Sin  sind  bereita  von  der  Art,  um  böawil* 
Uge  Krittler  entbelirllch  zu  machen  und  dennoch  einen 
nicht  für  Ephemeriden  der  Mode,  aondem  Hir  den  aoliden 
Hauahalt  sründlicher  Wissenaehafit  Afbeitenden  dabin  zu 
brhigea,  cmas  er  den  fruchtlos  gebrauchtea  Kiel  an  die 
Ganse  zurückgeben  mochte. 

München  am  MaximÜianatage  18S1* 
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DAS  0¥ieANTINiS€HE  KAiSEKTHUM. 

Kaiser  vor  Basilius  Macedo  —  867« 



▼Ater  Tli«odotii(i,  der  30S  »Urb,  die'Prlfcetana  de«  Orient!  «nd 
IllyrieuiDS  sngetlieOl  werden,  und  dieeei  Beitdem  ostrdmigebe  Reioh 
■Und  mch ,  ein  morselier  Baum  is  Mitte  üriecher  Pflansimg^en ,  als  dÄff 
weetrdmLiclie  liin^st      lefti  Grab  f^etinilceB  war.  Aunere  Yerhittawe 

Terlingeiten  du  I^eB|  dor  iiuicrc  Korn  war  von  Anb4?giriii  nicht 
geadader.'  Der  atets  tminaadig^  Arcadin«  Ct  ^        ^^^^3  welcher 

einen  Clirysostoiniis  nicht  zu  uürdif^cn  vcistAiul,  und  sein  schnniloses 
AVcib  Etidoxia  (■}"  6  Ocf,  404J,  ihr  frümmolndrr  Sohn  Theo  dos  im 
(I  29  Juli  450),  und  des&cu  benteL^^^ii.  '  ffjjc  Sclnvcstcr  Puh  licria 
(f  ^lärz  453  1,  die  den  uackrrrf .  rtS.  i  l  orcits  60  J.  allen  Senator 
Ill.ircian  (f  26  Juu.  457)  durch  ihre  Hand  zum  Kaiser  lu.ichf,  waren 
jitcht  2"**eignet,  die  Gnind;rel)rechen  eines  Staates  /u  heilen,  der  nur 
null  t  J-'i  ('rnf^Iin^rn  f?!<^  Säulen  suchte,  nehhe  ihn  stützen  sollten,  fifr 
jr/t  y\\  .n  norji  im!  1  rfol^ :  K leiuaruienien  ward  gowoaneu  441,  nnd 
aeibat  4er  HunAcuatuna  giäcUidi  abgetrandt  §.  4b. 

^  2*  Der  Thron  vvui  kci  ,  und  die  gährcndc  Fäulniss,  welcher 
Iceine  Lfalanuig  folgte,  trieb  Ycrsciüedcjie  au»  den  Heien  empor-  den 
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.DOm  ote  TMmt  Lvo.  I  IMU  (Uezgmff)      tau  m;  itibta 
SchwiegciMlB .  dM  Unam  f  ^  ^'■^ 

•dupitsW»  «b  feige  i«  den  W<g«i  EwpSraiif  dit  Ruder  Mm 
ISMt  mid  wieder  ergreift  SciM  Witw«  Jkri«daft  eiliob  daaa  als 
ihrai  GmwU  den  alferaachwacbM  AaftsUsioi.  I  —  f  JnL  518, 
tluea  Gegüw  der  Katholiken  gleich  den  Vergängenl*  Der  Aufrohr 

*  der  laaiiver  4M— 4«8»  der  Enrterhrieg  502— -m,  die  Gefiüir  vor 
den  Barboren  (Bulgaren  I)  und  an  nMialen  die  ionem  raligiSaen  nnd 
poikiachen  Parteien  erschSpfen  oehra  Th&tigkoit  Dnrch  die  bealoch«ncB 
Prltorianer  echwingtl  eich  der  68jtbrige  Oreia  Juatinna  ein  Tbracer 
und  hiotiaer  Soldat  aof  den  Thron  9  JuL  518}  anchot  ond  indel  aeinoB 
Halt  in  der  Orthodoxie,  ernennt  4  Apr.  527  aainer  Schwealar  Sohn 
Jualtniajn  atfm  Hithemcber  nnd  f  l  Ang;  527,  Dieaer  verhreiteto 
nehimmeind^  Glans  iiber  einen  Staalikfiipori  der  In  allen  Gliodern 
aiechle^  und  trotn  dem  langen  Vi^geo»  dio  hetomgotton  Maaaen  an 
venscbaMlaott  md  dat  ZwietrSchtigo  an  einigen,  gelangte  er  doch 
kaam  dahin  dio  Riaae  an  tihertiiuchen ,  viel  weniger  sie  ron  Grund  aua 
an  achlieaaon.  Er  aelbat  war  kein  über  das  Verderben  Heiner  Zeit 
erliabener  Hero»,  groiaer  in  Worten  als  in  Thaten»  bei  all  seinem 
RcHgionaeifer  ein  Sdavc  niedriger  Leidenschaften  nnd  despotischer 
Ijnnno  nnd  sogar  der  moiiloaen  Cömddianiia  Theodora ^  |»is  sie  atirbt 
Jim.  563.  Wälirend  er  daa  onna  caneloruni  der  rom.  Gesetze  mit 
Tribonian  ovdnet»  ohne  za  verhfiten,  daaa  die  Gesetztafeln  unter  der 
Last  zerbrechen,  vernichtet  Bclisar,  dessen  er  nicht  werth  war,  daa 
vandalische  Reich  in  Africa  533;  alle  Inseln,  die  Balearen  mit  einge- 
schlossen, huldigen  Justinians  Sccpter,  nnd  das  intriguante  Spiel  mit 
dem  Helden  achcint  keinen  Nachtheil  zu  bringen,  indem  der  Eunuch 
Narses  ihn  wirklich  ersetzt,  und  gegen  Gothen,  Franken  und  jilemannea 
das  eroberte  Italien  behauptet  564,  welches  seitdem  ein  Exarchat  mit  - 
der  Hauptstadt  Ravenna  bildet.  Justinian  (|  14  Nov.  565)  hatte  seinen 
Sihwestorfsnhn ,  den  oft  halb  wahnsinnigen  Justin.  II  zum  Nar!ifol«;er 
erniiiiiif,  \iihI  dif'spr  nahm  Dec.  571  nach  dpm  Wunsche  sriuri  Genu 
Sopliie  den  ücliünen  Thraccr  Tihcrius  zum  Mitlirnsi  !ier  an. 
Justin,  n  starb  5  Oct.  578  u.  Tiberius,  an  dem  «ich  die  hcurathslustige 
Sophie  bitter  betrogen,  15Aug.  S82,  dem  Scliwleg^erwohiic  Ma  u  r  i  c  i  u  s 
das  Reich  hinterlassend,  weiches  %eh  Ju.stiuian  grosse  Eiubussen  ciUtteO 
hatte,  itidera  567  flg.  die  Longobarden  in  Itaiien  um  sieh  griffen,  der 
Sa.«sanide  Cbosroe».  I  furchtbar  im  Osten  seine  Maclit  erliob  und  von 
Norden  her  die  Avaren,  welche  561  bu-atiuiA  wegnahmen j  nicht  geringen 
Schrecken  verbreiteten.  ^ 

« 

• 

^»  3«  ?Coch  fchrecklieher  ward  dl©  Innere  Gährung^;  die  Soldaten 
setzen  dem  vcrha«Rten  Mauricius  einen  verworfenen  Pliora^^  entgegen, 
weicher  jenen  samml  den  bühuen  auf  der  flucht  eioltoit  und  barbarisch 
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Biedcrwür^ji  17  Nov.  602,   aber  {gleich  einem  wilden  Unthier  selbst 
»^inrr  Anhän^fer  und  aächfiten  Uran^ebungen  so  wcui;;  schont,  (lass  der 
ei^e  Schwiegersohn  Cri^pus  den  Exarchen  von  Afrira  Hciai  lina  zur 
Empörung^  auffordert.    Dieser  hciulet  seinen  IcnihaUeri  Sdiiii  rrlciehes 
>araciis  XU  Wasser  und  ein  zweites  Heer  itber  Aj^^-pten  ab.    Es  fjab 
keiaeD  Widerstand ;  Phor;is  endet  unter  entsetzlichen  und  sclinioi /.vollen 
Martern   5  Oct.  610  und  ileraclius  besteigt  den  (reschündetcn  Thron, 
dro   er  von  Avaren,  noch  mehr  von  den  Persern,   welche  Juni  .Ü13 
Jen<.«-aleaa  eioberteu,  und  bis  in  die  ^ähe  Constantinopels  vorbrachen, 
aiifl-«  höchste  bedrängt,  mit  bemindemswerther  Kraftäusserung  rettet; 
allein  an  die  Stelle  der  Perser  treten  deren  gefährlichere  Überwinder, 
dir  fanatisirten  Araber,  eiobern  635  Damaskus,   637  Jerusalem,  638 
Antiodiia  und  endlich  Ägypten   640.    Indess   hat  Heraclius  mit  der 
LctLois  über  den  einon  Willen  in  Chrii^to  zu  fhun  und  f  11  Mai  641 
Sein  älte.*ster  Sohn  Constantin.  I  verlebte  schon  22  Jan.  642  und  die 
Stiefmutter  Martina,  welche  ihm  vielleicht  ins  Grab  geholfen,  herrschte 
ciai<»^e  Monate  im  turnen  ihres  ^riuzcn  Heracleonas,  wird  nebst  selbem 
«rf^tuuinielt  ins  Kloster  geschickt,  und  Constans  (vorher  Heraclius 
frnanut )  ein  Sohn  des  Constantin  wird  Kaiser.   Dieser  Brudermörder 
uui  Giaubensrichter  macht  den  F.  Martin,   den  M.  Maximus  u.  a.  zu 
Mirtjrrem,  kömmt  5  Jon.  MS  nach  Rom  om  es  aussuplündem ,  und 
^  wird  15  JoL  6d9von  einen  Diener  sn  Syracns  im  Bade  erwürgt;  im 
'         Jahre  verheeren  die  inber,  Skiliea  wbA  ecUeifiNi  Syraena,  ja 
nkken  bis  an*e  Ben  des  abweUtenden  Rfimeffitantea)  indem  ihre  FMn 
eichen  Sommer  niefceinmider  Byinw  #nfillt|  md  nnr  durch  des 
griociiiecbe  FiMr  Iii  noc^Rettnag  miglielf  —  «TS.  Wihrend  dem 
hmit  Conetnatin.  IV  Pd&utue  Ct         980»  Sohn  des  ConstanSy 
4s»,  CegenMiotr  llezendHResiefty  Ihiert  680  —  81  des  dknmen. 
sn  Csnslastinopel ,  hingegen  ein  ▼ermfenes  (Synodos  qniniieits 
|%1h#a  yensnnt  6M)  sein  Sohn  nd  Naehföiger  Jnstinisn.  II, 
iev  liils  dst  fllMSsvsler  mit  dem  Pspsts  verfahren  wiD,  dedi  bei  den 
gsidsten  hiifS  Gehorssm  findet  «88.  Ton  Böigeren  nnd  Arabern 
I,  ttÜ  Geld  n.  Blnt  nacht  sn  ersftttigen,  stsht  dsr  Tyrann 
gsumi  de»  Emp8rer  Lesntiiis  885,  welcbea  gleich  dminch 
FsMtor  Abeinsr,  sIs  Ksissr  Tiberios.      dms  Nsse  ins  Kloster 
M8.  ]>es  ehsnfiüb  Terstilmmeltt  Jnsünisn  entrann  s«  den 
srnd  Tsn  ds  sn  den  Bolgarsny  deren  Cbsn  Terbeles  ihn 
instilnirf  188^  Tiberins  nnd  wss  ihm  snhing  lllit  doreh  Hen- 
sbrsty  einigen  sn  tief»  den  besnehendsn  Pspst  sn 
Am  Bsrbsren  schlecht  sein  Wort  nnd  wiid  von 
mü  dem  knie.  Titel  Philippisns  sin  Osgnsr 
In  die  Hlnds  geUefnl  nnd  nebet  seinem 
Tibsiisn^bingsikblsl.  Aaf  disss  Art  wsr  dss  Bsns 
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S*  4*  Kanxler  Arteimufi  ISstit  dem  Monothclctcn  PtiilippiriTfi  im  Schlafe 
die  Aiin-on  niiRsfccIien  Juiu  713  und  nennt  sich  Kaiser  Anastasius.  H. 
l-'r  lind  Tlieodosiii«,  weither  üiti  entthront,  wandeni  bald  an«* 
dem  Prtlaste  ins  KloMcr,  Hiid  es  gelingt  dem  Isanrür  Lr^n,  TTI  718,  der 
noch  Uli  niiiiiltr^cn  l.ihre  Aiiq^.  die  Araber  sffp-rcirli  von  clrr  llaiipt.st.idt 
abtreibt,  eine  dtiroli  \ter  ZrnMiini»en  ^ich  haltende  Dvnaslie  zu  nründen. 
Vorsirbfitr  erklärt  er  seinen  *ijahr.  Pr.  Con&tuntiu  zum  lÜsar  7'iO, 
veru  irret  aber  selbst  dns  Rrrel»  dur<*li  niebfR  «schonenden  Bi1dcrha)«R, 
die  nach  dem  wider^panstium  Italien  gcseiuletc  Flotte  leidet  SctitfflbrucK 
732,  Araber  wiedefholeii  ihre  Antiillt^  immer  nnu  iderstehlieljer,  und 
als  bald  nach  dem  entRctzlichcn  Erdbeben  Leo  stirbt  18  Jim.  741,  tritt 
flcr  Sohn  ConAtantin.  V  Copi*ony«"us  nur  rn  bahstan^V  in  seine 
Fu«!«lapfen.  Dem  Patriarchen  Anastaf^iiiü ,  dem  itehellni  Artavnsda» 
nnd  dessen  Söhnen  läsÄt  er  dt«  An^'-en  auMtecben ,  nachdem  er  dies 
Yolfirne  Hauptstadt  tvl^Äer  gmotinen ,  ist  «on«t  ein  tapferer  Soldat,  nna 
tapfersten  gc^en  die  Bilder  und  .^luiuUe,  die  er  mit  rarfinirtcr  Gran- 
fvamkeit  atrszurotten  bemüht  war.  Kr  endet  auf  dem  Zuge  frcg«**  die 
Bulgaren  14  Sept.  775,  und  der  körpeilieh  scliwache  Sohn  Leo.  IV 
der  Chazar  CJ-  8  Sept.  TfiO)  the?lt  scWo776  die  Kaiserwiirdc  mit  seinem 
immimdlgcn  Prinzen  Constantin.  VL  porphyrogeneta,  oder  vidnchr 
mit  dessen  Matter  der  Atfimimcriii  Ireoe,  w«lche  Iiis  7^1  forCOhH,  , 
den  Constaiitiii  «Ii  Kind  tn  Behandeln ,  und  wie  er  durch  eiimi  Anfirtafld 
liefreit  eelbtt  die  ZRgcl  -ergreift,  weise  die  imnefftilicbe  Mutier  beM 
Mittcjp,  den  1f«icMiK  snfs  nene  sn  nmgsiMn;  er  wfri  17  JdL  79f 
geblendet  and  lebt  in  diesem  Znitande^^dh  nrthfera  Jdbre.  Irei» 
hingegen  sdiAfKet  eüriger  die  Blder  il^jP*  fsstles  ^en  Norden  und 
Osten  snf^efsUene  Reicb.  SieUiea  emf^Srt  sieb  nnd  geht  büd  gans 
verloren  $.  lOa. 

EttdKch  Oct  90%  Teidrilng;!  der  Logetbet  Üleei^bornB  äm 
schwndie  Weib  md  liest  es  aef  der  tesel  Leabos  rersebmiebleB  Mi 
Der  nicht  tnlMIKg«  -Dsorpator  liieibt  t$  Jdl.  SM  gegen  die  Bidgaf«% 
und  sein  mit  sdiweren  Wanden  nikli  entfonnener  Sebn  Stenrselne  wird 
rem  Schwager  MieheeL  I  Rhangab«  iae  Kloster  geschli*!  Diesar 
war  wieder  ein  Büdcrfrennd,  damit  ja  jeder  tfed^rriss^  was  der 
Vorginger  gebanet,  und  ninss  anch  ios  Kloster  Jid.  01 3 ,  indctt  der 
Mdherrfieo.  Y  der  Armenier ,  ihm  die  Sebald  der  Ifiededage  dnrdh 
die  Bdigaren  ^95  Hai  «der  21  Jun.  aiS)  beimessend,  von  den  SoMsiett 
sich  ansmfbtt  liest  Kaum  hat  Leo  vor  den  iBolgafeii  nnd  Ambem 
ntch  etwas  freie  Hand  gemacht,  so  geht  es  nrit  onenter  Eaeewi  tbor 
die  BMder  n.  Ihre  Freunde  her*).  In  der  WeftnadriMMMe  SM  wirge« 
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Tcrvchwome  den  Tolle»  niedn  .  und  an  seine  Steiie  wird  MichacF.  II 
örr  Slammler,  welchen  er  gleirhralls  io  den  Kerker  g'etroiTcn.  riliühctt 
PiMrr  uud  *«€iu  l)is  tut  (irausanilteit  jjcrecfitcr  Sohn  T  h  e  o  |»  L  i  1  u  n 
Wiiacpten  sich  bei  vielea  iuacrn  und  iitus^ein  Unrohen,  aber  der 
A«»^t:aj-tc(e  Enkel  Michael.  III,  Nachfolger  842  als  Kind,  wird  vom 
Micluiisrr  Basilius  eriuoidet  867  j   ehe  er  jeneu«  das  Gleiche  thun  kaiiu. 

Das  aace^d^a-lscbe  Hans  8t7--»10ft7« 

^  S»  Baiiliiis.  1  Mncedo,  auch  der  orthodf  ve  genannt!  —  vor 
«mi  uotcr  wrklicui  der  einj^edrungeoe  Putr.  Phofius  seine  chrsüchtiirc 
E«l!e  »pielt  und  die  Kirche  serreissf,  .stellet  j-u  viil  Oiduuuj^  lier,  iTasf 
•eiae  >  ..i  I  Lüiumen  mit  n  enig"  Unterbrechuu«^  den  Thron  bt  li.unjfea, 
It^  n\   ilf  m  rleu{!en    ConsfüiHiii.  VllI  10*18  absterbe«.     I.  c  o.  VI, 

thrii   uitlit   ciilhuItA.uurr  Philosoph,    tnget  ZU  den  harten  Kuinplcn 
JM.':»  Cülirarcn  und  Arabern  uuth  den  arj^filichcn  mit  dem  Kh»rn»j  und 
»Cin  Bnid<rr  Alexander,   zwar  in  diesem  Punkte  klüger,    wuidc  doch 
«•»iiioi^  das  Hau«,  dem  er  entsprossen  war,  selbst  zu  Grunde  gerichtet 
%aWay   hatte  ein  so  abAChenlichea  LfBen  lauter  daucru  küiiuuu.  Di« 
l^viiiadig^keit  Conatanfing.  VII  gatt  zu  Zänkereien  über  die  Re^^cnC- 
nAaix  Gelcgcuheit,  and  da  übciiITcüs  VerFurot  durch   dfe  Bulgurcu 
(X  «i  Ac&clon«  itt  Mdtien  ao  Aug.  910  —  173  allca  schwierig  macht, 
Mf  eadlicb   der  ISjabr.  Coastiuitiii  den  Feldherm  Romanns  alti 
itiinpatir  tm  die  Spitt«  der  Cepchifle  M,  welcher  natürlicU  mit  der 
KAalwi  Wtdd  raeE  bald  deo  fiSchiten  Titel  vereiniget  IT  Dec.  MO. 
Kuka  Wmm  ihn  enttfnreaen  die  efgeaen  Mim  19  ]>ec.  944,  npcfi 
CeaetaalMi  eefl  vob  seiMai  Priaieir  Renavoe  deich  Qiik  heaehigt 
WBffdaB  eeia;  der  Ahaelwon' voo  Iiaaterhafti{;kcil  war  wenigatene  jeder 
IMhaiahifl  Zwei  lapfwe  Feldlpi:ni>  Ülcopherae  PK9««s«  der 
4m  Aiehem  Wreite  960.  Creta.  ond  dann  908  Aatioeliia  eatriaa,  snd 
^#h««tt  Umiace»,  weither  die  MSrder  de«  verigen  aai^ial  der 
iMbaaidMA  Theofhaner  Aohten  m«a,  imd  die-  abgrlallci||ur  Bulgare« 
mmgwü^  Mm  Uuterwerling  bringt*  911,  aber  dercb.  ,aeine  bartM 
Fenft^fBifai  ibet  die  Xirebeegtter  eebr  verbaast,  iiDd*aii]eit  voai 
XiMer«r  BaaU  vergiftet  wird»  wrterbreebea  die  Reibe  der  oaturlicbeoi 
kmm  «ehr  aiMartemie«  Threafelger  auf  eine  aieMliah  erfreuende 
Wnimu  0«r  IfMer  Baeil  «nd  die  von  ibai  mrftdtgerelaao'  Theojihane 
Wmb  mm  mm.  gewui»>  ZeH  naeb  Ge&Oan;,  din  Mwei  jpa«dw  (SclerM 
a  FhifnB>  ala  ftaganlaitefr  vereitebi  gpgenaeitig  ihre  Entw^flti  and 
4m  Ihmttkm  otliegMi  ia  Calabrie«.  98»  nur  der  grieebiacbcn  Litt 
mä  deat  ifaKawieeben  lUinnn  Bnailiaa..Il,  Deepet  in  Jeder  Uinaicbt 
Mi  «nk  999  gilbitbifrecher»  «etdienin  eieb  dnnb  Waftnglficfc,  neeb 
■afcr  dnrcb  bnrbariaebe  Gnimmduit  4m  Titel  Belgaimwüi^ger,  und 
Inriiarf  nebet  der  Bulgerei  nneb  Servien  1918^  allein  wae  baNea 
ghntffgn  fienMBbliobn-  obMi  ve^dar  WnweLnnl  aebieehlem  09w|<bee? 


Oigitiz« 


6^  D«f  gm  in  IMeBveiirakMi^Br«  CoMiUatiiuTni  iwehtf 
de«  Patricitr  Roman u%  II  tu  fleipeiD  Sdiwiegertf^hae  und  somit  sum 
Xbronerbeo.  Zoo»  oaeiiicedciik  tbrtr  Jahr«  (Über  so!)  boidI  deo 
Pa||lil»goiiier  MiebooL  IV  dwdi  ihro  Hand  i«  beglOeken^  nachdeia 
dar  Gotiboii  Booioiiiia  orwürgt  war;  dia  Uemlk  gMri  Uiifriedo^ 
Hiohads  GonötlukrMiUieil  wird  foot  anm  Wobnsiiui,  und  oho  or  otirbl^ 
iiStbtgt  or  aotb  Zoe,  Hinan  Ifefoii  glokhon  Nuboiio  so  odopUim 
Michaoi  der  Scbopj>ery  onpSrot  doo  ToU,  iodom  or  oeino 
Adoptivmutter  TCijog^»  wird  des  jlageolicfaten  beraubt  einem  Kloster 
fiborgoben  21  Apr.  1043,  und  Zoo,  ond  durch  sie  ihr  dritter  Gemahl 
Constaatin.  IX  auf  den  Thron  geoetzt.  Nicht  genug  dass  Kriege 
(die  Rassen  wagten  sich  wie  vor  einem  Jahrhundert  jest  1043  abermala  ' 
bis  an  die  Mauern  Coostantinopeb}  und  politische  Guluiin^cn  in  Angst 
ond  Schrecken  vcrsetaiea,  erneuert  der  hochmüthigc  Patr.  Blichael 
Caerularius  1052  das  kirchliche  Schitima,  höret  weder  Kaiser  noch 
Papst,  uud  Lco's.  IX  Abgeordnete  Icp^en  Samstag  16  Jul.  1054  den 
entscheidenden  Bannduch  auf  den  Altar  der  Sophienkirchr.  Theodora,  , 
Schwester  der  Zoe,  erwirbt  sich  durch  ihre  kurze  Regierung  (sie  ^  , 
22  Aug.  1056}  die  Liebe  des  Volkes,  nicht  so  der  Greis  Michael.  Vl^ 
der  von  thr  cum  Thronfolger  erkoren  scfion  nach  einem  Jahre  abdanken 

Biusa.  indem  Isaac  Komnenus  8*  Jim.  1057  von  dem  asiat.  Heere  zuni 

••II-  >»  • 

Kaiser  ausgerufen  wird  und  die  unruhige  Hauptstadt  auch  seine  Partei 
crgreiflt.  Während  dein  wurden  die  Griechen  in  Italien  von  den 
rastlosen  l^ormannen  fast  bloss  auf  Otranto  eingeschränkt. 

Die  Komnenen  zn  Bjzanz  1057—1204» 

f»  7*  laa^aoKomnemnreiigaiH  ol$M8nehdonireidienCodotatttln 
Dneaa,  dofien  flenahlin  Eadooia  gegen  ihr  Yoroproehen  Hand  waä 
Thron  dem  'lehfoon  Ron  anno  Diogenoo  bietet,  wolebor  dnMb 
T^^enloaigkolt'ao  Schlaeht  bei  Halexkord  JIO  Aug.  lOTl  reriiert  nsd  fm 
Ae  Oewait  deo  Alp  Arriaa  *ftDt,  und  anrflekgekehrt  nlehl  bliaa  dui 
Stieibdbn  MleVaoL'¥II  in  Bcoitt  des  llireneo  lassen  mnsa,  iondiftA 
anch  auf  gräuHcho  Art  ermordet  wiid.  Da«  Kabolettsplel  danctto  iMt 
nnd  der  Thranbeaits  bKeb  ^dehit  oehwenkend.  Her  chamktflrtoitf 
BCehael  eilt  ohtto  weltero'  ina  lOOitor  BOts  10T8,  da  Ihst  an  gkMer  • 
Mt  die  Feldherfen  Nieephorvo  (Br^ ennios  in  Entnpa  und  Botonüleif 
in  Aaien>  adbtehen.  Der  leateeo  enang  die  Oberiund,  md  leso  dov 
fifyennino  blenden y  wie  er  aber  denXonnionenvefdIehtIg  wird,  TOir|agt 
Ihn  tein  topferer  Feldherr  Ateziuo.  t,  tiiobling  der  BoMaten,  nrfl 
welebom  die  beriQimfo  der  Krtnneaen  beginnt  1061»  80  lhM|f 
ab  aehlon  windet  sieh  AiOxino  dnreb  M  vfolen  Oühhitn,  dfio  -  Ito 
Quuingon»  An  den  oie9lQna  Krieg  dS9  inlhol  dermis PelOehoMgofW 
nnd  Konottos  W9$*^\99^f  nnd  kanni  warn  dliM  9MnM  fflUKU^  ^ 
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»te  HMfaekm  A  Sin»  i«Mt,  m  wli% 

1  «tetlMueiiidbr  a«f  M**  DjrirkMiHm  aiM  «adelt 
WMkm  B0§L  UM,  itt  wtlckM  der  Anpiwli  Mf  AaüecbU 
WMd|  aber  vit  weSto  MB  il»  feilend  tuaebeB?  DW 

ll^l^fc^^^^B^Ä  Ä^t^Sit^^fc^H^^^  ^[^^(iH^lil^ir  ^^ilj^  ^I^K^Kfl^^A^BIft  y  Umfle  ^^^Gä^^^^  ^^^^lllft^^lflki^Ukt|B^(l( 

Fräd«  genieirhefMich  xu  bek&iapfcii,  nclilugMi  diBCbriiieB  ••oft  Mf 
eaaadcr  »clbKt  als  «ef  die  Unglaubigea  loa.  Wao  eua  einem  fauleadeei 
Et^rprr  das  GewiMrim  eBiWMifcellt  eieb  aaib  aim  den  modernde« 
Elrtljflium«  eineSacta  naeh  derwideni,  «ad  die  Bogoorilea^  8f»ras»liagB 
dsr  PaalMBaBeTy  wdcbe,  um  ein  reinarea  Laben  labrea  su  köunen, 
krcbbcfea  «ad  Mtargeriicba  Scbranken  daraiedv  trilea»  OMiaie  «adlieb 
aril  Faaec  aad  MnrvC 


liieg^ruhra    erwarb   Kalojoannc«,   dir   des  Armeniers  Leo.  1 
uach   UuabhäiipißL.til  glm  klii  h   ven  ifpit   §.  47  und  zwei  Mul 
b^ab'achia  als  Obel hcrr  uuftiitt  1137  u.  1112,  ut^d  iiuch  nielir  ATaniicI, 
IMr  airht  g^gen  die  Kreuzfa&ier  1147,  die      £\x\n*rt  ihn  zu  deuiiithigeo 
wmd  welche  er  dafür  lügend  und  trügend  dem  Verderben  Gberfiefert. 
dea  Fftrateo  Rainald  von  Antiocbia  gegen  daa  abtrünnige 
bewaffnend,  aiebt  er  aicb  dacb  bald  geauthigt,  adbit  gegen 
Jtaea  wie  gc^<  u  neret.  II  «Blkabracbea  Sis^i  uad  tela  Yetlaagea 
wird  crfldL  Zu  apit  naferaeaiiBeB  nad  an  kraftlos  war  der  Teftocb 
mi  Ägyptea  b  Terbfaidung  init  X.  AaMlricb  1  Ocf.  1169,  and  dieser 
aafylkiit  ▼ergebcaa  in  ^ersoa  aoi  crasOicbera  Beistaad.  Dir  ject 
Ueadcade  Glene  des  Reicbef  bembtt  Mir  aaf  der  Bescbaibvbett  de« 
Wfhmm,  MMnm  war  er  tadl,  at  waalleo  wieder  alle  Graadfinten. 
Deal  aaMlBdf|te  jUenas.  H  dringt  sieb  der  bSae  Tetter  Aadroaleas 
aa  dia  Mit  aad  bald  fftr  ibn  aaf  dea  Tbraa  1I8S,  nad  der  Usorpatar, 
«elebca  mtm  aageacbtet  seiner  TigaraAtar  (dem  Tiger  febh  e»  nicbt 
m  ScbarfbBek  and  Srirla!)  stgar  *b  elaen  grossen  Remcber  an 
rtiaicB  wagal,  ergreift  feige  die  VktM^  da  die  ran  Protosebastoa 
ikxiaa  eiWleaa  Flotte  SiciUeaa  nsihet  and  ela  Anffear  In  der  Stadt 
dba  WtibiM  ersebrecbti  aber  ar  wird  ebsgebalt  and  grlarfleb  ennardet, 
via  aar  ain  aokbea  Tdk  awrdaa  bann  »  Bapt  liSS 


t^i  fhictit  Atr  uatertegraca  Partei ,  vorxilgllcb  »Mb  Tra^rao«  |.  19.  In  Cjpfrm 
•«f?t  «fr!.  ItAAt .  rin  \>rwan«(ter  der  Koain«««n .  ^«  Krao«  oaf  aaS  Iyf«aai»if1t 
hu  iL.  ÜukMg*  dtm  lUMi4ta  wuMktkm  im.  27, 
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$♦  8»     Dieses  Tolk  erhob  ilrn  Isnac  An|relnn,   einen  Sihwacliling 
ufatt   de«  Tijfem.    Sein   Fcidhtrr,   Manuels  ScIiMicgcrsohn ,  Bianns 
vcijaj^  die  Sicilianer,  fitiij^t  den  Alexius,   welchen  man    nach  Siüe 
blendet,  kehrt  aber  1187  die  WaflVn  crey^en  den  Kaiser  selbst,  und 
wiitl  von  Mrkfrr.  Com  ad  v.  IMontferrat,   Aniuhref  der  Lateiner,  im 
Thore   der  Hauptstadt    iiberwaUi«xt.     Zur  Bulrjftrennofh   i^eKellte  sieb 
1190   eine    noch   schmahlirhere  duitli  die  uul   so  niedertiiichtige  uls 
nnverstandi»"!»   Weise   gereizten   Kreuzfahrer,    Aufruhr  reiht  sich  an 
AufruFir,  der  eigene  Bruder  Alexius.  III  stosst  ihn  vom  'J  lnoii,  dem 
wieder  zwei  Gejrenkaiser  zusetzen,  noch   melir   die   Bul  'aren.  Der 
Prinz  Alexius  Angelus  entrann  nach  Rom,   jjcwinnt   mit   grossen  Ver- 
•prechungen,  welche  jeo  erfüllen  er  kaum  den  Willen,  viehvenifjer  die 
Mittel   hatte>   ehi   vor   S&ara   versammeltes   Kreuzheer,  Vcuctiauer 
Toralmlicb,  tcbift  damit  aaeh'  lloraaso»  wo  man  ihn  znm  Kaisei» 
ausruft 9  tmd  crtcbdirt  bei  Ctmstanthiopel  13  Jan.  1203.  Kn  verwegener 
Stttrm  anf  die  Stadt  raäbt  dem^fc^^it  Alaxllis.  III  aRe  Fassung  nnä 
er  Häcbtet  steh  und  seine  ScbXtze  naeh  Zarrora.  Isaae'  Angclns  war# 
ans  dem  Kerker  aof  den  Thron  surückgerührt  mtd  auch  sein  Sohn 
gekrönt « 1  Aug.     Übemnth  ^r.  Lateiner  und  Haas  der  Grieche« 
geriethen  bald  hart  aneinander  i  Alexius  den  einen  wie  den  andern 
nnwider»  wOif  durch  einen  Audauf  des  Pdbels  erschreckt,  bei  den 
Krensfahrcni  Sicherheit  suchen  ^  woran  ihn  der  Territher  Mursophlua 
hindert  in  der  Nacht  S6  Jan.  1304^  vor  Schrecken  stirbt  der  alte  Isaae 
und  seinen  Sohn  erwürgt  der  Usurpator  im  Kerker  5  Febr*  Staunen 
erreget  die  auversichtliche  Kühnheit  der  Lnieinery  welche  weder  .ihre- 
Zahl  noch  die  der  Gegner  berficluiclitigend  unter  den  gewaltigen 
Hauern  der  Hauptstadt  das  Kaiserreich  in  beliebige 'Antheile  serlegen» 
nnd  dann  vom  ersten  Missiingen  9  Apr.  keineswegs  entmnthigt»  am 
IS  Apr.  nnwiderslehlich  anstdrmeii  und  mehrere  Viertel  mit  dem  Schwerte 
erobern,  in  andere  die  Brandfackel  werfen.  Morxuphlus  sucht  sein  Heil 
in  der  Flucht;  denn  die  Flammen  seiner  Resideus  leuchten  nur  den 
Entwürfen  verritherischer  Ehisucht.  Theodor  Pueas  greift  naeh  der 
Krone j  Thsador  Laacaris  wird  entgegen  von  der  Geistlichkeit  in 
r  diesem  Getümmel  mit  dem  Puipur  ai^etbany  entweicht  aber  ettendn 
nach  Asien.  Wie  am  folgenden  Tage,  da  aller  Widerstand  aufliSrIey 
lateinische  Raubgief  gehanset  und  welch  uncrmesslichc  Beute  sie 
gefunden  habcj  konnten  kaum  prahler^che  Griechen  in  ihrer JEnihlniig 
übertreiben. 

Lateiülsclie  Kaiser  za  Bysans  1904^1S6I. 

§«  9«  Die  Erobrier  scly^itfrn  /mt  WhIiI  el)ies  Kaii^crs,  und  ^v]Uc  fiH 
auf  (ir.  Balduin  von  Fiandeia  \JL  öoiuU,  nach  Oa4ern)^  drei  Vieitheile 
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4«s  erst  zu  erobmdco  Reiches  wurden  io^eich 'den  Kiunpifgenosgea 
ti»  Lrben  ragcsproehen,  nnd  es  eittstaiKU  ii  daraus  ^^^hi  \  tele  HerzogUifimery 
Gfif>chaflen  u.  8.  w.  p^erade  wie  in  Palästina :  aul  der  asiatischen  Seite 
fcfcäuiiiitc  Tlicütlur  Lascaiis  die  Fui  Isi  hi  itte  dei-  Lateiner,  in  (ii  iL-chenluiid, 
m  EpirtJs,  ant  (loa  lu.>elu  thutuu  es  aiuleie,  l'alduin  laiiü  bei  de« 
Ctff^Äen  Va>*illca  wenijf  Gehorsuni)  das  abentlieuei liehe  Kaiserthuiii  war 
f^nr  ohne  Halt,  obgleich  Murzuphlus  bidd  gefangen  und  liiiig-erichtet 
Dod  aiitli  Alexius.  III  za  Haft  gebracht  wurde  Gcg^en  Aiifriihrer 
mud  die  Bulgaren  25  März  1205  auszaebeod,  geräth  der  ritterliche 
BaJdtiia  I*  Apr.  in  Hinterhalt  und  Gefangeascbaft,  sein  Tod  zu  Ternowa 
wird  Terscbieden  erzählt.  Prins  Heinrieh^  sein  umsichtiger  Bruder, 
a^a|r8  Regent  (Bail),  dMB  g«kr6at  11  Jan.  IM,  hat  zu  käniffen 
»ii  KAMsea,  die  bhi  9yiaai  »trfli&a,  wdi  Tfaeote  JUaacaria,  mitte 
GetstfieUeit ,  Mit  YaMlIen  «b4  f  H  J«»*  tM  sa  TbpMaMdb  auf  dam 
Z'^t  ifcgrn  Epirni  «Is  Gatt,  der  bulgar.  Piateftin  Irestt.  De»  Rnfii 
dar  WalAerraB  w  folgea  BMchat  aich  Heinrieha  Schwager  Peter  V* 
Caviamy,  Br,  t.  Anafrei  auf  de»  Weg,  empfingt  xm  Ran  di«  Krane 
IM  des  Biidee  dee  Pipatea,  wiB  erat  Aarane  erobern,  wird  aber  ' 
WM  Deeyeten  Theodor  in  Epima  biatergangen,  nnd  glaublich  trenlee 
tr— dat  Zwei  erwacbaene  Sfihae  dea  UnglSckmiea^  in  der 

Btanrtfc  MrAdtgebKeban,  trennten  an  aeine  Steile  traian,  nnd  der 
flMpy  PbiKpp  Gr.  ve«  Namr^  lieai  gerne  daa  Wageatftck  den  Br. 
Ifftcrl  tv  bestehen  Aber,  nnd  hatte  nicht  Vriacbe  ea  u  berenea^ 
wmm  glciek  Roberte  Zog  Ende  12S0  durch  Ungarn  daa  Ziel  erreichtet 
nnd  ianetbr  SS  Bfän  mi  xua  Kaiaer  ven  Bjsana  -i-*  und  daa  in 
eigeaHidbeA  Sinne ,  denn  er  hatte  fast  nichts  ala  dieae  Sfadt  —  gtfkrdat 
wnrde»  Die  Ohnaiacbt  dea  ohnediesa  von  einem  raclisfichtigen  Ritter» 
den  er  die  beatinunte  Brant  genommen,  achftadich  gehöhnten 
mtiBmmmUm  Kaiacra  aucM  Hilfe  in  Romi  und  auf  der  R&ckreiae  «MUel 
dm  SchwikUtng  bofiinngaleaer  Gram  MS8  In  Achaia» 

S.  10.  Weil  aeitt  Br.  Balduin  noch  «ein  Knabe  war»^  aalst  man  den 
nila*  TÜnlaiidng  ven  Jeruaalem  Jobana  t.  Brieirn^,  walcher  abee 
nai  IUI  aakäauat,  eiaaweiica  die  wartldoae  Krone  auf,  und  dieser 
erwaiJb  weni^steu<«  den  Ruhm  ausgezeichneter  TapferJLeit,  al«  Kaiser 
TaUzea  nad  der  Bulgare  Johann.  II  Asan  Byzanz  aufs  üiisHcrale 
bedrängten  123%.  Kr  stirbt  23  Märs  1S37,  während  der  iudeaa  hcraa^ 
gewnchaana  Baldoia  am  Uilie  harumreiaet  nach  ftom|  Paria  etc.  ohne 


*>  Airvio«,  rnfkchmtl»  ffd  gebiMea,  rthtt  de«  Soluia  von  Iboolum  G^jiifrUlin  Rfge» 

Tbtedkr  Lasearfs ,  G^asdlto  wlM  g«lM4«t ,  Alexia«  grfang«e 
m  »Iii 


•cbaHt  der  oMaco  BymUatrin  Nsm  nai 
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Bt^sutende»  su  erwirken.  Bfwut  gUcb  cintib  •■yeilgtan  B^tme» 
and  dock  gin^  BalduiQ.U  im  Sommer  1)39  durch  B«7^ni  waA  Ungvn 
wieder  dahin,  und  soiiderhai«  T«rlMlt«i^  der  UmtiBde  mffßi  der 
Tapferkeit  einxelner  Ritter  Tensdgert«  üBmwu^  Ungß  dM  —■■iMdb  ■ 
'UA9n  Sturx.  Nechnals  ■f  yMehrt  BiMhdn  ftnMkh  Im  A^muUtmi» 
WX,  der  Papet  zci^t  eraeton  WiDe«  ihm  MmHeben»  «her  lo«i# 
NieiVMid;  &mv  gritiMr  witd  di«  N«di  Cooiliatiiiopela,  die  Stsdt 
fkl0B  vwlaww,  gann  Bciiite  v^fdde«,  md  gläiaiew  ohae  -reehl 
dmi  M  difwiiffw,  fiharrttaytil  dar  GtMnd  Ücsmib  Sirategopulus,  voa  ^ 
flepawOT  oBlentitst,  die  eeMecin  venrehrfen  Meiiem  im  det  NeeM  ' 
«•  M.  mi.  BeldeiB  «atttehi  i«  einen  KehM,  wMOt  s«  Ren  tmm 
gliMHde  YeitpreelmBge»!   bMeeii  wm  Cerl  d*li^,  ehae  ihm 
.giüihmg  m  eriehiMi 

il.  Anmcrk.  Der  einzip^c  Solm  Philipp  fiiliTt  den  Kaiscrtitel 
fort  lind  lebt  lucistcns  bei  seinem  Scbwieeervater  K.  Carl  von  . 
Sicilien.  Gleiches  thet  deiaen  Toditer  Csthnrlne,  um  wdcfi« 
wtigm  yirer  AnsprficÄM»  ICeieer  Andronicus.  II  für  seinen  Sohs 
IKichael  wirbt  1*288,  dann  auch  Fridrith  K.  v.  Sicilien,  die  abef 
üweife  Ocm.  wird  CsiiU  (ir.  v.  Valoi.s,  und  ilim  seim»  Tocbter 
—  Catharina  v.  Valois  —  gebärt,  verlobt  in  der  Wie^c  mit 
Hncrenin-v.  Buremid,  Roherfi.  U  Sehne»  vennibH  aber  1813  ztt 
FontaUiebleau  A  Phflipp,  Päreten  v*n  Tarent,  wekher  Acliaia, 
die  Städte  Dura^zo  und  Canina  Kämmt  der  Insel  Corfn  nnd  elneni 
Tbeile  Älolieiis  b«'H}*Ns  und  iO  Dcc.  1332  pestorbt  ii  ist.  Zwei 
Sühne,  Robert  a  iJ56)  und  Philipp  Ct  I368?j  k-f^n  «ich  nach 
ihrem  134T  oder  1346  so  Neepel  erfolgten  Tode  rfeichfaHs  dei» 
KaiserHtel  bei,  und  zulest  noch  der  IMs  beider f  Jakeh  v«  BanXf 
Seha  der  Scbweetcr  Mevs^et. 

Königreich  Thessalonicb. 

f»  12«  Hferkgr.  Bentfaeiiis  v.  Meolfhnrat,  der  neben  Beldni» 
1304  in  Wehl  geweeen,  e.  Tab.  D,*  wirf  ven  dieeen  KaSeer  eegleicli 
nit  Liadem  ftber  dem  Beepenie  aad  mit  Caadia  belehat,  eUeia  etr 
besann  sich  eiees  bessera,  nahm  daAr ,  neaaiehr  Oemabl  der  wwitfrete« 
Kaiserin,  das  «dir  gesieberfe  ThessaMcb  eis  Kdnigreieh,  and  verfcaaft 
die  Insel  Cendia,  welche  ehnehta  tob  Qeavcsem  besetzt  war,  aoe 
Mangel  einer  Flotte  gegen  1000  Mark  SUber  und  St&cke  des  wesfL  - 
Haeedonieni  an  Venedig  t%  Aag.  1304.  Seinea  Verderben  drolienden 
Zwist  mit  Kaiser  Balduin  legen  die  Kreuzherren,  der  Dope  v.  Venedig, 
der  Oraf  v.  Bleis  a.  a.  doch  noch  bei,  und  BoaUiictiu ,  willens  Tbessolie» 
«ad  Grieebealaad  aa  aaterwertey  idnnnt  Serra,  Beröa  und  Lariaaa 
ein  ehse  Wideretand,  bb  die  T&osehaag  schwindet,  ab  ob  er  fiir 
iaiaea  Stiefteba  Kaanel  die  Eroberungen  niadite.  Jezt  verläset 
Micbaei  Angebs  der  Baatard,  Vetter  de«  Kabeia  Isaac,  heimlich  den 
Mwfc^yte  und  beadditigl  eieb  der  Stadt  Durazxe.  Der  Abeotheurur 
Lea  Sgor,  in  Beeiia  von  Argoe,  Corialh  und  Xbebe«,  b&le«  de»  Bte 
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der  Thermopyleo }  doch  BonifiBciu.s  dtinr^^t  glüciüicb  durch  un^  erobert 
Bootkn,  Argos,  Laconico  und  Acbaia,  aucb  die  Insel  Eubüa  fügt  fich 
Dim,    ond   1207   tritt  er  uiit  K.  Heinrich,   sciocm  Lehpusherrn  und 
Sihwirpcrkolinc  znsanimen,   iiui  mit  vereinter  Kraft  uul"  dni  lästigen 
Bulvr^renkünig  lotizugehcii  j   da  ward'  der  siee^p;ck.iüiite  Heid  in  einem 
Scbaj-mutzel  erwehossen  und  die  Bulgaren  senden  seinen  Kopf  ihrem 
Forvf en ,   der  jedoch  sebnell  dahinstirbt,  als  er  Thef^salonich  erobern 
Uli     l^cinifaciax    hatte   den   Prinzen  DemetriiiM    (^nus   der  ungar. 
Ii -r._',ii  rt.i  \)  7.iim  IVaililol|:^er  bestimmt,   der  Reichsverweaer  Gr.  v. 
LUud'.'^s  driilvl    den  Solm    erster   K\]o  Wilhelm    nu   dessen  Stelle  zu 
»etzeii ,    was  Kaiser    Heinrith  ujLsö bi] Ii rr(  ^    und    nach    Veihaitun'^  des 
Rpj^rnteo    den    Demetrius   belehnt   C    lan.    120Ö.      Seine    Mutter  die 
Kjl«>enn  Konigin  iiberkömmt  die  Vonnuutii^chafl;  121f  erncniit  Peter 
V.  CftuTlenay  jenen  Prinzen  Wilhebn  zum  Reichsverwcner.    E«  kororoeä 
ü&ch  einige  andere  vor.    Theodor  Angelus,  des  obigen  Michael  Bruder 
«.  Despot      Epims,  1211  ^.9,  MSrder  des  Kaisers  Peter  v.  Courtcnay, 
{ewiut  Thesaalomeh  ood  fast  ganz  Macedonien  nnd  Albanien,  nimmt 
«•pr  deo  kaiserlichen  Titel  an  1322,  wird  im  April  1220  Tom  Bulgaren- 
ViiM|r  Joh.  Aaan  gefangen  und  geblendet,   scheint  1230*)  abermals 
tim^e  Zeit,  vad  n«ch  Ihm  der  Sohn  Johann  in  Thessalonicb  geliMii«! 
«i  habfs;  scUiesdich  tritt  dort  doch  der  Prins  1>eitfoti9ni  Mer  eia 
Mfarir  dcos^en  Ifameiis  «Ii  Horn  ittf  voA  toH  dhircli  Tyrannei  lieb 
Ü  vctWntI  ftaubehf  boboBj  dnso  4er  lierbti^^crofeno  Tatacet  »icbt 
CMkMicb,  womitn  tncl^dea  Deteetrittt  Idclit  in  ioino  Gewalt 
,  wdckte  er  In  Huito  nacH  Aelen  eelMC  etwn  l44t.  SnM 
UUk  TWaaalankb  dem  grieeii.  Kaioer,  bie  deradbe,  n  oin»lchlif 
fifw  Um  andriii<4eaden  Tillen  «a  aebitaen^  tttf  Min  Becbt 
;  allein  aneb  den  Yonettinem  werde  Land  nnd 


K  abgerungen»  und  iiilia»  beweibt  bier  der 


13.  AamerV  T^nfrr  den  vielen  belehnten  Kreuzrittern  kommen 
Herzoge  von  Athen,  von  PhilippopoIiK,  Flirrten  von  Achaia  ii.  n. 
vor:  auf  Morea  setzte  »ich  der  Franke  Wilhelm  von  Champlite  fest. 
iesioMdeltc  aber  eebi  Hetno^tbam  an  Oe«tlHed  von  Yiilo4iarMn| 
deni^ea  ^cbkommen  »er  Ims  1201  sich  halten  konnten,  da  die 
Grirchrn  wieder  Herren  wurden.  Das  Haus  Savoyen  erhin^tn  den 
Titel  von  Morea  und  Achaia  %  4J4.  Weil  keiner  eine  Seemarht 
fcntle,  erebeiten  Teaetianiacfae  flibaetier  lascbi  nnd  SeeHtSdte: 
Penieli  m  Jabebfiti»  üe  StadfnM^; 


^  Ulkmn  kum  vtrUcbt«  Mk  In  tfe»  Aagcfau  TechUr  frcnt.  cblifflil«  ■•IW  tttf, 
ead  «I»  etas  lio  Täiw  fnL 
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die  InseM  M«^,  Pltro»,  Mte,  •BiriiM!i,  iHiebi«  .MriDtn  Stwü 
•iuige  Nach(bl{£or  unter  Venedigs  Schutz  ab  Htnogw  voa  Nicwa 

Ix'hcrrsdiU'u :  Martin  Daiidolo  die  Insel  Andi  os;  AndreaH  und 
'  HieronvmTis  Ghisi  die  drei  Inseln  Tcuos,  Mykonos  und  Scvrosj 
Petei  Giutttinrani  und  Donrinic»  Micbtel  die  Insel  Cea,  and  Pbiloc«! 
Nm^er  das  wfehtt|re  LtfnMS,  wovon  dt  nit  Kaiter  Heipwoln 
Erlaubnis»  sich  GrotiKliotvog  nannte  ii,  o.  w.  Cor£u  \rurd  138$ 
tiixl  (  in  Jahr  hundert  später  aucb  Ce^olooia  ondZuite  der  Republik 
Vestetlijjr  vülüg  eiovefteikU. 

B 

■  M  t 

14«-  Theodor  LoüeariO'  n  8  .sog  jnil  einem  Ueine« 
HIiifleMi  Sto«iter  M04  nach  Prusa,  ediclit  im  Hobele  eine«  Sieg  fibor 
die  Trapezotttiiior,  und  wiid  Ende  ISM^  von  doi  wicbügsten  Slidten* 

Yarderasiena  als  Iini>erator  anerkannt,  worauf  er.w.Nicüu  i^einep  Sitn 
y/filxh  und  sicfi  mU  lAsi  und  Tapferkeit  behM^tet.  llmi  folgt  l%2ii 
nocir  nii|mroner  der  Sckwiegowohn  Yatazes  und  macht  eogar  in 
Knropa  groaee  ^Beoberongen)  >  darunftr  Gatlipoli  i;235  und  Thotwdonich 
lflU6.  Kura  und.  grausam  rogierto  der  Sohn  Theodor  Las-cari».  IX 
lind  aeine  Ver^gong^  dass  der  verachtete  IVluzalon  nebst  dem  Patr« 
Arsenius  die  R.egmitschait  Itihren  8oIle ,  bahnt  dem  ehrsüditigen 
Palaeologen  Mi-chael  von  altem  Adel  den  Weg  zum  Tlirone.  Erst 
Rngcnt,  dann  1  Ja».  12C0  Kaiser^  und  unverliofDt  durch  seinen  General 
Hrrr  von  Byzan^    l*i6l,   schickt    er   den  juii(;en   Enkel  doo  Yf1lfffr% 

«Ivaeiveiteu  lind.  »WM  geb^udet- ia  .ein  ie^^ 

PaBolbg^it  bis  zom  EiiJe  diet  R«ic1ie«  lt61«"S499»  - 

•  .   .  •  ■ 

%  iS^  Mm  iem  Chnbo  gleldnwi  wio  iSn  SMalMim  im  Ltteft 
nrfiekgekolirt  wonkto  der  Sobaltcn  dee  ootrte.  Kaisortlnnnt.  .nndl 
•ioBHil  und  is  ier  ölten  Weier  matt  «li  ofMmUdi  über  die  Balian- 
der Weff.  Michael  scheint  mtht  ao  faaT  In  Boovtltatluiig  des  Übol» 
als  in  Anwendung  der  Mittel  zum  Zwecke  geirret  za  baben^  Einigung 
in  jeder  r  namentlich  auch  in  rcfigiSte  HSneieHt  Hielt  er  Ahr  onomganglioll 
nöthig,  den  todtkranken  »Staat  sollte  duroii-  enges  Anschliemten  die  üppigO' 
Lebeiifikraft  den  Abendlandes  erfrischen  nnd  pApstUcbe^  Ansehen  di^ 
Unsicherheit  dc>  ThronbeHifyes  bannon.  Klugheit  und  Geduld  bitten 
vielleicht  daa  Ziel  erreichen  asAgen,  ritcl^icbtaloaei  Durchgreife» 
entfernte  nur  noch  weiter  davon,  gebaaat  von  den  grausam  uiedcr- 
gedrücklen  Schismatikern  und  Unruhigen ,  alter  Frondn  alles  Friedens- 
beraubt ,  gebrandaarkt  noch  dm-ch  den  Yerdacht  von  grosaer  Theilnabme- 
an  der  sicilian.  Vesper  und  wie  früher  durch  des  Patriarchen  Arseutus 
so  jczt  von  deFi  P.ipstcs  6.itinstfalii.getro£EBn«  at^og  der  .ecate  PaUologr 
ia  die  GroiM  11  De«.  1282.  • 


Digitized  by  Google 


S-  1  ^«  D  PT  «weife,  A  n  (1  r  0  n  1  c  II  B,  zerstu?  te  wjib  der  Vater  f  rrTrnnnren, 
l«^r  dauH  Joch  der  Glaitbensviriti^^üng  den  l^nirten  auf  mul  stand 
-wie-der  wt>  man  lün^r^'t   lir*'^^'*^^^^'''  Bmder  ConKtantin  wirft  I29i 

«ein  Ar«:fWoTTn  in  d.i«;  (i c fini^ niss  ,  verruchte  Uiutcriist  wandelt  1307  die 
<2^5finj;eneri  Vei  tlieidi  prr  drs  Reiches  in  hüchj^f  furcht l»nre  tfiiidc  um  * 
oo<^h    aN  Greis    inuss   Audi  (inicus   dem   Enlel   weichen,    und   f!ii  ;<er 
«f*''^:lose  Freudenjaprer  iibt^^asst  die  GescTtäfte  dr>«   tliMd^fit  t«nn>«tliiinp 
"Kintaknren,    ftbertrii^t  iiini  ancb  die  Vonutindst  hnft  jitnnor  Söhne 
r»<1  aus  dem  Vormund  wird  wie  friiher  ein  TMiikaiser  13411.  Kafjidkuzen 
«iSl  "laiiben  iu.n  lit'n.  dass  ihm  di»'  cijrsiirhti<;e  Oe«r(»nnartei ,   nn  deren 
F^  tf/e  die  Kaii^erin  Ann  i  m-bst  dem  Pvotovesfianus  Apocain  hus  (^t  nnoi  del 
und  deiu  Tutr,  JuhuiineK  stand,   kmn  aiulere.H  Mittel  zur  K^ünnjf 
Am  Reiches  und  seiner  KeHjst  übrijj  Hess,   als  diu  Tmli  ii.  welchen 
Mir/  bereits  selbst  Nicäa  und  Nicomedia  Tiir  Beute  g^ewtu  dea ,  .seine 
lUad  za  reichen  ;   aber  es  hdf  weder  ihm  noch  weniger  dcra  Reiche. 
Sc»  Mäadel  nnd  Eidan  Jobltafl.  TI  dnreh  die  gegründete  Be«orgni«{i, 
«I  werde  darauf  hliig«afMlet»  die  Pallolegttii  wn  vtteiliefaea  Throa 
« ««fdringen,  aulgetdifctt,  Idttet  Scfvitr,  BvIpareB^  TsMliuMr 
mä  «Am  4c«  F^Mt  wm  Beistand ,  KraMknse«  den  SchiH«gcnoha 
^riM,  wmI  te  Bode  des  blutigen  Spielea  war  die  vom  <d%gaei«e« 
9m9m  mnmumgtmB  AkdMtä.nug  des  iesiem. 

fr  17»  ^hMfli  Mdhe  «der  gar  «ineai  kdawlifdifln  kam  rat 

^Mt  Mfer  dl»  Rede  sein;  AmmL  I  erehert  im  Adrianopd  md 
■iMl^t  hier  eeiae«  Bits  eaf,  fast  biete  enf  die  Henpiiladt  eingeaehriiikl 
mmm  wUk  J^bema.  TI  «ue  Tribvt  yeratebw»  aed  dSe  gaeie  Sdiwere 
4n  tfiriäBdwB  fibemirthea  liUdea.  Eifolglee,  wenn  endi  enfriebtiger 
vat  wie  ele  ftftbern  eeia  Inrcbiklier  Uniewrenncb,  ead  necb  eaf 
eeia  yati  Henpt  Matte  ele  Bebeil  der  eigene  Sebn  Jlndeenicve 
teenenae  die  JenneM.  Den  hdehalen  Gipfel  •eirekhle  die  Oefabr 
lirMennel  de  Bijeaed.  II,  Sieger  bei  Nieepotfa  den  Prinsea 
Mmmm,  flebn  Jenee  anaeligen  Andreoicui»  die  Kre^e  a«  veracbafSm 
bnechKeal;  im  aani  HiltagealeQ  ewnebnen»  war  die  eiaeiga  ge* 
flMkfte  laridMiy  aad  mit  geiteger  Heibaegy  deaa  aefaM  Stadt  aicbt 
Weee  ia  A  llaaea  der  leaeiadea  Bacberea  geralbea  werde^  reieet 


tyUas  varrm  f.  431  c«Ul«nI««lie  Abeaflieartr«  Alneftvari,  deren  Anführer 
•ofw  M  Pier«  4m  TifUn  üa  achiMUMtOT  HoM,  cml  «Ul  aabegriaator 
SchM»l<k«M  um4  dumm  mU  dem  Dotakt  M^mt  1307  ia  PalMt«  sq  Adriuiopet. 
Wuf^''fi«!>fa«»l  «11*^  *rn  Bnni^p  mit  Hm  Tflrkfn  Terhevrea  dar«iif  seine  wilden 
tl*r4^  vun  OalUpoU  au«  da«  Reich  und  briagen  es  aa  dea  Raad  des  vAUlfea 
Oatarg^ges«  dir  aar  aaah  irnnh  ^  tlgeae  VathitflMll  41mm  Varwfta 
aagHMBei  «M«  Ma*  •§•  tiah  vertieeela  Md  ee  eltelhUg  vom  BAeayliHi 
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II  Paioologen. 

Manuel  iim  BMmd  !■  41»  äknmtaäm.  VUkfi  hier  «Ur  In  Oitaa 
Öffnete  sum  leilsii  Mal»  «bi  stMMMiiMretlte  Twliiag^  AflMlcit 
luifReauui^j  Timmi  gtwilUger  jUnisMveluMilMteB^  »is«ai  Milo^ 
aie  TüiliVBiuclit  «ad  ftbar  QiM  Tritanpiam  mAea  eicb  bwmieb 

Biua«adf  8aiui0<  AllManHUiwtr  wUiadi  ni4l0St«i4«  detUdlM  BP 
erkeniiflAy  sie  ^ing  mtbenvlst  v«i]i«r  «od  m  kam  kämt  «ehr.  3l[iui«fi 
iBiiss,  eh*  ar  iu  Kloster  geht,  4a«  HerfteBuBf '  4er  vorigen^ drOckcBdea' 
VefbUtoiMe  dam  Mnluunad  wngttUhßttf  aein  Solia  Jahanv^  YU  wM 
aoeli  iMbr  in  die  Enge  galrieheM»  eneueii  das  «He  PeassM^el  eiaer 
Kirdwmreieiatgemr  «>.  FieMs,  weAr  ika  aa  Haase  dar  Bnf  empföngt; 
Briaif. lieber  dea  TniiMtii  «k  dea  CardiaaUartf  Fori  dapert  diaai 
arahiMiBalge  Gesehrei  aad  Gealake»  aad.  wird  aalhsr  saai  MMr 
gegen  dea  leiitea  Fallalogiaa.  CeastaaCin.  XI  Dragaaea»  variier 
]>espet  auf  Mores»  als  Eraeaerar  der  llaiea^  welciier  ilheidieas  g«gett 
dea  Br.  DeiAetrias  aur  mit  eriehler  Gaaat  des  floltaaa  Miorat  n  eeia 
Bedit  ,vd  die  araiselige  Kroae  darclisatseB  keaate.  JUclrt  ^adeia  «ia 
wiia  ee  das  aaerirlgliclMta»  kircUleli  aad  Mtarfsrlieb  aialg  aa  weidia^ 
aaaktea  saab  die  faiioiaa,  da  dar  wilde  Mahsaiad  sie  aehea  mSi 
lü9^900  Armm  mm  eratiekea  amklssmerta,  kaaai  6e#«  Streiter 
ToraMolita  der  «alscIilosseBe  Ceaitaalia  ia  htehsier  6eUr  vier  tdyae 
FaiBM  an  ssmmeia»  1000  FreakUinge  gefiUiret  vom  Oeaaeser  Jobana 
JastiaieBi  bildeten  die  Haaptwebie  des  tiefer  als  je  ifgead  ein  anderes 
gesimkenen  Yulklein«.  Jene  wenigen  indess  wälxten  YOfi  sich  ab  die 
grosse  Schmacb,  sie  standen,  sie  fielen  als  Mlnaer»  im  beissesteft 
XaaipfiB  der  Kaiser  selbet,  eiaee  bessem  Loeaes»  eines  besaem  Vettaf 
verOi  M*Mai  1453. 

Anmerk.  Einige  pnirmloq;'.  Prinr.pn,  s.  Tab.  I,  tind  Tafcinische 
Herren  halten  GcM(  (c  imi  Morea  und  in  der  l  mgcgend  und 
fristeten  noch  ein  raar  Jaliic  diu  eh.  mit  bereiter  Zinsentrichtun^ 
ein  kmnmeriiebes  Regiment.  Ihtt  Streitigkeiten  entschied  endlidi 
der  Sollen,  nainn  1455  Athen  and  i4<k>  gsna  Morea  weg  und  dsa 
Drnietrius  nnter  s<»j!ien  Gewahrsam;  Thomns  entwischte  ihm  nach 
Koin  U.S.  w.  Einige  Plätze  behaupteten  noch  immer  die  Venetianeri 
und  eroberten  1687  dazu  Patras,  Lepanto,  Corinth  und  Misitjra» 
allein  ITIM  nnd  16  ging  Alles  wieder  an  die  Tärken  ^eriofeii. 
Lesbos,  wo  ein  Grleene  Ladwig  Gattilusto  sieb  necb  bialt|  ward 
▼on  einem  Vetter  dieses  Des|>oten ,  dr  r  eben  so  hiess,  nnd  in 
Mityiene  beleidigte,  den  Türken  vcrrutheriseU  überliefert,  und  die 
tapfern  Johanniter  fielen  als  Opfer  des  Yerrathes.  Aber  auch  jene 
beiden  Qr|ecben  rettete  nicht  ihre  Feigheit,  die  sogar  bis  tar 
Abechwdmng  ihres  Gleabens  giagi  Hahuaed.  U  liasa  sie  entbaaptaa. 

A  a  b  a  a  g. 

Dia  Orosa-KoataeBea  sa  Trapesaa  1184— ll4ft.  Tsb^  t 

18-  Am  aussersten  Ende  der  byzantinischen  Welt  la«^  die  uralte, 
grosse  und  feste  Stadt  Trapesus  oder  Xrspesunds»  längst  sabaa  der 
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Enkel  AUxU  aiil  dMiBnite  MaiwritomlcMigt»  OwMt»— d  Tialaa 
ScUtscB  daUBkMB»  te  TilaI  JtaMbi«^  Jcaem  UswfRlir  ta  Byzap--. 
ÜMM  Aacek»  —  gegenttar  MfifcffeB  md  die  Iomb  Baade  vuHifr 
i^fias»  wMm  Mh  Ja  alwaa  Xoldiia  tat  Jone  Kaiamaiidl  iftlDMii^ 
iMtten»  UM»  ]>er  Brader  Dttvid  kl«i|ift  im  nkhl  «asiicUkfe^ 
abar  ab  Thaate  I^aaaiia  darch  dea  Fr.  ^il  BTaaai  lata  ftcia  Haad 
hMmmi,  gakt  Hcficlaai  Aaiaatiia,  -Tiaa  a.  a.  O*  aa  Mieia  vfiriaraa; 
]>avid  atirM  Uataaf  ktadailaa.  Uaaia  acMal  aa^  gafaagaa  aad 
hhU  m  VtmMt  ««aalst  aaiaa  Zaaafaa  akht»  wcaalMlb  dia  Hwaiacliaa 
TUaa  Siaapa  atfiiaiaa  waWi  ar  irniHaiMt,  Dia  Mamfn  der  folgendea 
awci  (7}  ßröaskomnaaaa  aiad  unbckauot;  dar  avala  daaafeMt  dia  MI 
4aa  BMagaliaciwa  firaberera  Dachingia* Ckaa y  Tarbundet  sich  mit  dem 
um  »ich  greifenden  Pscbtlal-eddiay  aad  «aaai  als  dieser  bald  nadi 
4ar  Niederlage  bei  CbaUtj  wo  eagar  K*Fridriche.  II  Leute  fechten, 
durch  Rattbrr  fTUlt  1191^  aiaaa  liemlicb  lejdeallichenAbh&ngigkeitivaikag 
^  mit  dem  mächtigen  Stiltan  von  Ikon  eingehen;  doch  ist  ihm  die  graaaa 
Schlacht  bei  Con-Sadac  1244,  wodurch  die  Macht  dieses  Sulfans  voa 
den  Mongolen  gebrochen  wird,  nitlit  vprdcrhHt  li ,  iudcui  er  «ich  zeitir^ 
den  Siegern  anschloss,  iin  s-rinrnj  Landi'  (k-n  l'iifdcu  /w  vri  schaffen, 
den  CS  in  einem  Zeitraum  von  31^  Jahreu  nur  wenig  i^^eiiusscii  l)atte, 
Knllernun-^'  \  on  der  {^rossen  VölkerstrasKe  ond  kluj^e  ?v;u  li^nebigkeil 
|];^ewiihrea  zieiuliclic  Hu  In-  und  dadurch  Wohlstand  dein  kleinen  bcestaat«. 
Von  den»  andern  G  i  OHS^koiunen  —  Gnion,  vielleicht  Joann  —  i«t  bekannt, 
dass  er  um  iij3  eioB  Xocbtfir  das  bL  I»«dwig  vaa  Frankreicb  aar 
Gemahlin  ve^Ungta. 

S.  19.  £ia  anderer,  Johann.  I  p^enannt,  wird  \on  den  Feinden 
der  Kircbenvereini^ung,  welche  Gci.undte  nach  Trape/.u.s  abordnen, 
als  römischer  KüiHer  anerkauuS :  aber  des  schlanrn  Michael  Paliiolosr. 
Heurathüautrug  und  die  Reine  nach  Byzanz  1282  legen  die  Feind>cli;iit 
bei,  und  sterbend  empfiehlt  Johann  den  jungen  Sohn  Alexius  §eiucm 
Scbwagar  ladroidaaa.  Alaxiaa.  U  macht  sich  Ton  dem  driekeaden 
jEMaaaa  CaaataatbMpab  laa»  bekflaNat  1396  Zaak  mit  daa  Geauesem, 
die  Uer  raiaha  Haadabatadarlagaa  habaa  «ad  ra||iait  fibrigeaa  ia 
Raba  bia  aa  aeiaea  Tad.  Wibread  dar  ttiadcrjUhrigkail  daa  Sahaaa 
Baaütna  aad  dar  Bagealacbaft  Maaaala  trataa  die  LiaiBiar  aad  Scbolarier 
(dar  eiagabaraa  aad  dar  aiagawaadarta  Add)  eetsehiadaaar  gegea 
aiaaader  aal ,  aad  abaraUBaailiaa  UM  aalbat  dia  Regierung  übaraiauati 
aa  gala^gt  ar  dach  aicbt  aar  AaaQbaag  aaiaar  Macht  aar  1337» 


a)  Aaf  ttatn  B«rg«  «wtacben  Dahc*Uii  «ib4  L«tgl«tAa  ioU  noch  bcatc  ein  groiaer 
fMsf  ^  Kopssh  »  ftmCa  «Hdia,  ttMWi  B«wolui«r  «Ich  «elbaC  rmikca 
asmM  aad  vtnaibilik  vbttfcWksd  dir  ilail    MüMaiaa  Oilsaltn  Oaaaa'te  sIML 
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In  dißiifm  3,  ohnitgen  die  MMMrier,  mmiBrnriHm  ienrathet  die  byrant. 
'PriiiK.  Irene,  welche,  woil  TWitow»  vidletcht  sn  teiaer  Ermordung' 
1340  ndtg^wiilEt  hat;  der  MtediwvHiNide  U^«rii«M  w  swei  «aeklfebe 
Kinder.  Seift  Obel«  Michtel  kngt  kaooi  sn  Trapesoi  an  uad  erkürt 
•icli  com  KaiieTy       die  Lhinler  ihn  iberflüfeii  mä  Mdi  d«r  YeiDle 

*  Linm«  brin^eii.  Anf  die  Neehricbt  hieron  «endet  die  Kaiserin  Anna 
V.  Seteyen  dee  Miebael  Pdnsen  «li  Byumu  mU  drei  BcbiiiMi  hUtSntr 
hieber  1341;  ea  erfolgt  dcf  Stnrs  eing^edrungener  Trinatirei  der  Sieg: 
der  Scbolttier  nmd  die  Yemlhlnng  nut  dee  BesiHne  Witwe,  welebn 
wibread  der  Unroben  Regentin  geweeen;  nvr  Unnia  widentehC  nodi 
ble  I$44,  da  man  den  Greeekomaen  abaetat,  nach  Byxasaanrficksebieki 
and  den  6QjAhrigen  BCebael  statt  dee  liederlieben  Sebnea  ans  dem 
Oelkngniaa  wieder  aaf  den  Tbron  fttbrt«  Allda  die  eingegangen« 
Capilniatien  aMcbt  dieaea  aoai  bleeaen  Sebatten  eines  Uerrecbers  nnd 
faniner  Tardeiblitilier  wir^  der  Parteienbairipl  Allertei  Dynasten  erbeben 
aicb,  mit  den  lateiniscben  Kaafleaten  setst  es  Hindei,  1347  wfithel 
die  Pest  Van  Wcbasls  Kabel  (?)  Alexias.  Ilt  wissen  wir,  dsss  er 
isdo  das  Kiesler  dea  U.  Dioaya  anf  den  Berge  Aflios  stiftete,  daaa 
In'  diesem  Jaiva  dea  Genueaen  Megaiio  Lercari  Racba  ftr  Trapeaont 
scbmliilidi  war,  die  Horde  weissen  Sdiaf  einbrach,  nnd  van  non 
PestlMltan  an  Byaans  Grundsats  warde.  Der  gewaltige  Tameilan  ma^ 
niendicb  schonend  an  Trapexont  varflbergesegen  seift;  Am  12  April 
14ia4  kam  der  Caatüier  davijo  hieber  and  var  den  GrassluNntten ,  welchen 
er  Manuel  nennet.  Seine  Ganymeden  Brsftblitng  zen^ti>t  von  der 
aehändlichen  Entartung  des  Uafea  wenigstens  sa  jeaer  Zeit.  Alexius.  IV, 

'  ▼ieUatcht  des  Manuel  Sohn ,  regierte  am  14S8  nnd  ward  1447  getOdtsi 
Ten  seinem  Sohne  Kala -Joannes,  der  schon  vor  1442  von  ihm  war 
nam  Mitre<rentcn  angenomiaen  aber  wieder  entfernt  worden,  so  dass 
der  xweite  Prinz  Alexander  an  desselben  Stelle  trat.  Dem  Vatermörder 
fol^t  1458  der  dritte  Bruder  David,  und  wird  als  der  iesta  Grosskomnen 
1462  durch  Muhamed.  II  ungeachtet  des  abge8chlo•^9enen  Vertrages 
nebst  sieben  Söhnen  erdrosselt;  den  achten  allein  soll  der  Wüthrich 
verschont  haben.  Die  meisten  Einwohner  wurden,  wenn  nicht  nh 
Sciaven  verkauft ,  doch  nach  Cottstantittopel  Yersetat,  um  die  verödete 
Uauptaiadt  au  b^evdlkern. 

Dm  Hm.  Prot;  Petecrefor  wtm  der  üahrenlllt  Kapmksffa  gtMitt  Pieisscbrlfl. 

/ 
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DAS  HEILIGE  LAND. 

V  Ubersicht  der  Kieuzzüge. 

■  *  ' 

S«  ^0*    Im  Gßnwn  pmMtmu  Toa  109C  bis  IS70  ««ehs  ll«ipt<* 

unteroehiDiiafen  fler  KreQ>fahrer  ^afa«r  den  vicleii  UeinArp. 

IJ  Der  feurige  Pi)ff«r  Peter  v.  AnieiM  erregte  deii  Eifer  det 

.^iQBBdbndes,  die  heil.  Orte  von  den  Gräuelndee  Unglanbeo^snrtiiiigen}  tu 

P.  Ui'baii.  U  bekrenget  eine  Mencre  achtbarer  IVUimer  auf  den  Coaciliea. 

Sil  FiaetttBa  in  ttUrz  und  za  Cltnnont  im  August  1,0|95. «  Uotgeduldig  ' 

eilen  init  Peter  n.  andern  Führern,  Walther  v.  Pctejo  n.  a.  w.  sahlrcii  he 

ordnungjilose   Horden   vorans«    ohne  ihr  Ziel  an  erreichen.  Da« 

eigentliche  Krenzhcer,   Franzosen,   Lothringer  und  Normannen,  setzt 

aich  15  Aug.  1096  in  Bewp^uiip-,   nimmt  seinen  beschwerlichen  Wj»«^ 

durch    Uiigai  n    nm  h    Coii-^tantmopel  ,    <^pht    irn    Mai    1097    über  den 

Bosporus,  und  oiioet  <>ich  durch  Kroberuug  der  Stadt  Nie aa  das  (Tpliiot 

des  Sultans  von  Kiim,    Kilid>ih  Arslan.    Die  grÖsste  .Noth  eruaiUle 

die  Wallbrüder  bei  Axitioibia.    wpb  hcs  —  bis  auf  die  IJurpf  —  kaum 

in  ihren  Händen  war  3  Juni  10Ö8,  als  ein  uurrincsslii;hef»  Sarazcneulieer 

aic  umzingelt.    ISach  lui^ugliihen  Leiden  bejrriNtcrt  die  aufgoftüideue  hl. 

Lan/e  zur  über  alle»  Erwaiton  glorreichen  Sdilaclit  'i8Juiii,  u.  je/t  fallt 

auch  die  Burg.  Nicht  uiihe>!r  itten  nennt  Mich  BormMiid  Fürst  v.  Auliochia. 

Krankheit  rafft  viele  weg,  u.  zum  allgcineiacn  Schmerz  auch  denE)7.b. 

Adrinar  v.  Vuy.    Erst  am  24  Nov.  geschieht  der  Aufbruch,  u.  Frcitaj^g 

Ib  Juli  1099  wird  nach  fünfwöchiger  Belagerung  Jenit>alcui  erstürmt, 

welches  seit  637  in  den  Händen  der  Ungläubigen  gewesen  §.  64.  Noch 

erfechten  geführt  vom  erwählten  Kßn.  Gottfried,  voran  das  entdeckte 

heil.  Krens,  14  Aug.  1099  die  WaUbriider     <^cn  eint  «nbeetim^bare 

rberxahl  onter  Vexier  Afdal  den  gllnseodaten  Seeg«  ond  4ann  kehren 

20,000  in  die  Heinaath  sarflck.  J.  103. 

Pcttr  V.  Amieaa  sah  das  b*fircne  i«nis«leni,  Intt  afccr  auch  «oglcäch  alt  Ehra 
flNflkftnft  dea  Kflrkwag  aa>  wk4  stUkaCt  aa  Hay  ala  Klaitar,  la  wcichtm  er  IIIS 

21  Neb  enzüee.  Um  die  Zeit  der  Kasten  lioi  tuhrte  Auheim 
titi  Liiuys  Erzb.  v.  Mailand  ein  Kreur.lieer  durch  UnQ^arii,  zji  iinu  «ttiesa 
auch  Conrad,  Stallmeii»ter  des  K.  Heinrich.  IV ,  und  noch  Stephan  von 
Burgund  mit  biepban  v.  Blois,  und  kq  feierten  260,000  bcki  eu7.te 
Krieger,  den  wafl'enlosen  Tross  ungerechnet,  das  Pfings4fe»t  /.u 
Nicomedia.  Das  kecke  Voi  di  in^i^n  durch  unahsehliche  Wü«<feueieu,  um 
d«M  Reich  Choraaao  im  Uerzeu  auzugreifeo,  b<;rei(ete  oothwendig  den 
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U!ntrrgai)g-.  Am  Enf  Fnat  rrnifidctMi  Ebn  Dnnijt{  hrnond  r.  IMejitenr, 
,:kilidM'h  Ar*i]an  von  ikMuiitni,  Rodvnn  r.  Hnlcb  ti.  a.  August  1101  den 
< hl  i.sllit  licii  li<  Itlntniuih  Iii  riiirni  t;i{ilnng;rii  Kampfe  und  ihr  Sütel 
hielt  seine  Emfc.  V.  enifio  cnrniiii-M  By?:nny.  wieder,  daiiuittr  Ensb. 
i\nsrlin,  der  dojt  nmh  endete.  CJi.  llfalnuind  v.  Toulouse  allein,  der 
f^iiil.iu  irit  seinen  Tuikopulen  eine»  audem  Wcg^  einschlug,  langte 
•ohne  Yeilurfit  im  heil.  Lande  an. 

f«'22«  Ein  gleich  hmmrfjr««  Sc1|iel»nl  battfa  die  15.000  Franxosen, 
welehe  eine  Woche  fspSter,  geftrhrt  ton  6'r.  Wilbefan  t.  Nevers,  in 
die  nKmlicfae  Gegend  veiirrtm:  n.  am  unrühnKelivleii  gm^  das  dritte 
Heer  sn  Grunde  unter  den  Fahnen  Wllhelma.  HL  Gr.  v.  Poitou.  Zn 
Bysans  Anfanga  Juni  1101  angekommen  atieg  die  Zahl  der  SireHef 
«uf  100,000,  darunter  Gr.  Hugo  r.  Vermandoia,  der  alte  Weif  Hrs. 
V.  Bayern,  Erzb«  Thiemo  v.  Salzburg  n.  v.  a.  Hungeri  noch  mehr 
Dmmt  begann  die  Aull5anng  des  Heerea  vorsobereitetty  welche  am 
Halyi«  wo  der  Feind  steh  anfgeateüt  hatte,  nkht  mehr  an  hemmen 
war.  'Ein  R€at  von  10,000  Pilgern  aammello  «ich  aber  dorh  mit  Hrz. 
Wdf  um  Tancred  su  AntiocMa,  Raimund  Toolonae  eroberte  mit 
ihnen  Tortosa,  und  sie  sogen  am  Pafanaonntagc  1102  in  Jei%aalem  ein. 

S«  23*  2)  Die  Stadt  Edessa,  Jemaalema  Vormauer,  war  durch 
Mangel  an  Wachaamkeit  in  die  Gewalt  dea  Funiten  Zenglii  gerathen 
13  Dee^.  1144.  Bestürzung  durchlief  das  Abendland  vnd  wurde  von 
P.  Eugen.  HI  tmd  S.  Bemard  Abt  zu  Clairvunx  (geb.  1091.  f  20  Aug. 
WZ)  benfitzt  y  um  selbst  Herrscher  ersten  Ranges  zur  neuen  Kreuzfalirt 
hin  zu  reissen.  Paa  nnermessliehe  Heer  wogte  SO  Juni  1147  durch 
Worma  und  ftber  Wfirzburg  nach  Regensbnrg» '  von  wo  die  Deutschen 
schon  im  Mai  aufgebrochen  waren.  *  Diese  beliamen  im  grieeh.  Reiche 
Handel,  sehr  blutige  bei  Philippopd  nnd  Adrianopcl;  gefiUltger  empfing 
man  die  Franzosen,  und  imSept.u.Oct.  setzten  eile  über  den  HelIes|Mmt 
K.  Conrad.  III,  welcher  den  geraden  Weg  nadi  Ikonium  einscbtogy 
ward  recht  in  die  Mitte  der  Sarazenen  gefiihrt  bis  Dorylium  10  O«^. 
Nun  moaste  man  nach  IVicin  snräck,  und  obwolil  die  Feinde  (Sultan 
Masud  V.  Ikonium)  auf  keine  Schlacht  sich  einliessen,  so  rieben  sin 
doch  im  Bande  mit  Mangel  und  Ennattnng  durch  besHiidigo  SchamiMxel 
den  groBsten  TheM  des  Heeres  auf.  Ton  zwei  Pfeilen  verwundet 
erreichte  Conrad  NrcSa  mit  Wenigen.  Man  schloss  sich  den  Fp^tizosen 
«n.  welche  folgend  der  tvanrigen  Spur  ^les  Heertheiles  oder  B»  Otto 
V.  Freiing  über  Smyma  nnd  Pergamus  nach  Ephesui  vordrangen, 
liuigflam  und  mühselig.  Hier  liesa  sieh  Conrad  dunch  »cJimeicySfiooiM 
Briele  Manuels  bereden,  nach  By^nnz  ku  schiffen,  satt  der  UntesMlnmig 
tt^d  dabei  Iffinkelnd.  Am  1^  Dec.  geschah  wieder  der  Anfkmch,  nnd 
nis  man  naeh  swei  Woshi^^  Attaba  erreiehle  und  «kie  .Senoho  etotins» 
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iMmtfe^  auch  K  I^udwij;.  Vii  mit  den  Vcnndg^IIrhfni  SrhiflT«*;  das  ame 
Volk  war  nun  -  iJi/  den  treu  -  und  herzlosen  Griechen  Piuis  ^en^eben.  — 
In  Anfiochia  findet  Lud-w inr.  VH  nur  Zwietracht,  und  kömmt  Ostern 
114^  mit  K.  Conrf<d,  den  Wttt.  WclLlU.  Fridrich  v.  Sihwaben,  Bertlioid 
T.  A!n!(uli^  II.  ri.  i;i  .]en!.«.al riu  7.n.samnicn.  Raimund  von  Antiodiia, 
J©*ceiirt    H,    Hfiiijiunf?    vnn    l  bleiben  feindselffj ,    und  als  mau 

Ii  Juli  mit  (Ici  !M  lii('niiintl)i;:-'ti'U  1  aptcrkeit  biH  an  die  JMaiiern  von 
D?itna»ku?%  Sil  Ii  dm  i  harbcitet ,  zvviu^t  mehr  noc  h  die  eij^cnc  Uneinigkeit 
•  l«  tlcii  Feinde.«  i'ify-eheucrc  ^nstrenf^un^^  r.\im  schimpHichen  Rückzug. 
Lio  Plan  nnf  \>(\(!fMj  ward  ohne  Vcmuch  nuff;e<;eben.  K.  Conrad  kam 
fibcr  ^'jinl  ia  n;uM  S.il/.bnrf^,  uo  er  1119  das  Phnji.-»!!!»!  feiert.  Im 
rruiiiiii(4  ?><liii!u'  h'ich  uiich  K.  Ludwig  ein,  fiel  in  die  Hände  p^riccll* 
Piraten  und  verdankte  aetoe  Rettung  detu  siciläaii.  Admirai  Geor|^. 

I.  24.     An  merk.    Einen  fi'^f  eben  so  frnchtloscn  Krenzzofr  machten  ♦ 
in  dieiiein  «J.  uegcii  die  \V  eadcu  säcJiaißche Biscliöfe  u.  lierreu,  dcucn  sich 
Un»  Conimd  von  £iniig«o  nit  scbwäbiadieii  Piljirem  aiuciiloflfl  1147. 
Dag^g^n  führten  .«(olehe  POger  unverhofft  im  fernsten  Westen  eine 
tnhinwnrdiije  fnternehmnnpf  ans.    Gr.  Anndph  v.  Arschot  !i.itfr  200 
rticj^l.  a.  flaodr.  Schiffe  nebst  vielen  von  Cöln  die  Sfrajise  des  Welt- 
neerea  oehaiea  la«Hen:  vom  Sturme  getreont  landeten  deren  50 
a*  GaDizien ,  und  die  Pil^rer  walletcii  auf  daa  Pfingstfest  oacb  St. 
Ja^o.    K.  AJphons.  VIII  v.  Castilicn  lud  sie  ein,  Lis>abun  ('i8Jnni} 
TTi  W,'>«»''r  nTi7iif;! eifen ,   wahrend  er  es  auf  dem  Lande  be»tünnte, 
Diid  am  21  Uct.  war  <Me  wichtige  Stadt  in  seiner  Gewalt.  Mit 
B^mU  bcMe»  MHMttm  4U  Bdcmstan  «rtt  im  Felmiar  1148  ihr« 
Fahrt  nach  ^yn^^n  fort.    Uciiirictl»  des  Löwen  IM(  erführt  1171  raii 
Ii    f'onr.id  V.  Lnl)»'(  k.  dem  peU'brten  Ahl  Hrinri»  Ii  \    l^r  itnsrhwciß^, 
dem  Obotritcnfcrsfm  Primishiv,   dem  Gr.  Gnnzrlin  von  Srlnvi^nn 
u.  sAchataelien  n.  baverischen  Laadberren  galt  bloss  einem  iricd- 
Mm  BMda      g^MilifiM  Offtt« 

4 

3)  Hoch  ehe  Saiadin  den  gefiircbteten  Sehlag  aastuhrte,  war 
Patr.  HtracKos  ins  Abendland  p-ereiset,  Theilnahme  nn  dem  Schicksale 
4tt  iMä  I*aii4c8  einxaflössen.  Kr  kam  nur  zurück,  um  Jerusalems 
Übergabe  zo  imtarseicbnen  Oct.  1167.  Jezt  erst  borten  den  Nothruf, 
«M  CHvgor.  Till  o. -GkineDs.  III  kräRigtt  erhöbt,  die  sich  befetnlanden 
1,  mmi  Etmk,  WMktlm  v.  Tjrm,  der  Geseliiebtacbreiber/  beweg 
LigBl  4m  Pitiirt  LdiPMhers  Gr.  Peitoo  das  Kr«««  g«  ^ebmee, 
Beiepttk^iegw  die  Könige  folgten,  da  eie  wüef  4er  wMmm 
1  OlMrt  19  J«a.  1188  ibm  Btnit  wegen  der  Gitaen  der 
iL  w.  vMfKebe«;  iagliWMB  viele  Frilelciiy  dem  Hrt. 
V.  Bergend,  Mt  Gr.  PMipp  PMem,  TWbfol  v.  Bleie, 
GfaMBpagne  o.  a.       Wflbefai.  II  een  Biciliea  eeadte,  bk 

in  DUmtuk  nd-FrieiM 
•ehit»  der  Elfcr  ia  PeutiaMead» 
MÜtMea  1188  $ßt  der 
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treuyfr»  GotffrirJ  v    Ilrsrnix*! p  B.  t.  Wfiribiirp  drtTi  |^ipi5en  Kaiser, 
dt-N'^rn  Solinr  nrlist  »MJ.'ii!i!i;: cn  fifil.  Pily#»r'/«»icljr'i».     Der  Snlatlin**- 

Zclit'itt  vpisriuiifte  goiiz  un{;t:%%uiiiilirhe  Gelüuiittel  ubemU^  SohotÜAnd 
«iliftgeiioniinra. 

■ 

$.  2G.     K.  FrMriih  f. 

g^rsandt,  anch  mit  drin  pirih.  Kaiser  und  dem  Sultan  v.  Ikdiiiiini 
Vcftiiifijf  abppst lilovsrn  bnlte,  ftiLr  von  Kegeasbur^  Ü4  April  11K9  dro 
Donau  hinab,  ftirrtc  das  Plirif>stt>Bt  ?i\  Preshtirp;-,  wurde  üchon  von 
rirn  ^pfvioni  iiinl  BidifHim  aiijii'lV indri .  inu  h  mehr  von  deo  Griechen. 
I>ir  Lrbilti'nnij»  sHcjr  aufs  liöcbtifc,  und  Hrz.  Fridrich  v.  v^chwaben 
maihlc  vor  andern  selneg  Nainrn  furchtbar,  bis  der  < liarnktnlose  l.saac 
Anpehw  mit  de«  •chaanKin  Versprechungen  Ü7  Febr.  ll  90  den  Abzug 
der  ekemen  KoloMe  bewerkstelligte.  Sechs  Tage  währte  die  Überfahrt 
Ui  GdKpelia  aa^ag  M&rz,  kämplMi  eireiefate  oian  7  Mai  Pfoiionelium, 
Mangel  aller  Ari  drficile,  aber  Ktaft  und  Kalb  d«r  diriatllehMi  Helden 
Schien  nnbeugbar^  am  :18  Wal  afümt«  Urs.  FkSdrfiiti  Ikmiom,  wlbmd 
dar  Yater  aelbal  mit  öbenuenacbfieber  Auadaaer  deo  Femd  im  efienen 
Felde  ecUng,  ao  daaa  Kilklaoli  Aralan»  D  10  Mai' «tun  billigen  Yartras 
»ngeatand.  Am  9*  Mai  war  man  m  Ldrenda,  der  Orinaatadt  daa  4firk. 
Gebietca;  allein  Ae  ehrlfflSebcn  Lfinder  boten  anch  keine. aonderiicb« 
Erleicbtanniigy  indem üie  Ueoien  FiVatan  den  mikhtigen  Saladin  acbeuten> 
und  aniaar  Lee..  II  v.  Armenien  wenig  geläUig  eich  bewieaen;  sqdem 
nteHte  die  Ifatnr  der  Gegend  nngemnineSebwiarigkaite«  in  denWe^.  tm 
Selencln  endlirh  (!<»  Jnni)  meinte  man  aicb  erbolm  m  kSnnen,  ab  dio 
Nacbricbt  »der  kaiaer  aei  ertranken  badend  im  FIttaae  lUl)tbadnna  oder 
«OKhnM'iead" ^dje  leale  UaArangxn  Boden  aching.  -Wna  n^b  nkbl  allnn 
Mntb  verbr  nnd  den  Weg  nacb  Hanna  aneblai  langte-  mit  Hrn.  Mdrirh 
8  Oet.  iror  Plolemaia  an,  nnd  btate  bald  aocb  dienen  Helden»  dea 
Milatiller  d«a:.dentacben  Ordern,  80  Jna.  IIU  4mek  dia  Smicba 

'  #    «.  »  ...»        .  * 

S*  27«  An^mch  einer  irgeriidben  Febde,  trtIcW  Mgar  ICalor  md 
8nbn  gegen  einander  in  Waffen  bvncbte»  dam»  der  Xod  daa  Yntam 
Heimleh.  0,  die  KrSnong  den  Mnea  n.  a.  bntta  die  EngMadav  nnd 
Sttglekb  die  Tranaoaen  bingehalien.  Ton  Gnnna  abaegnind  laiidtia  K. '  ' 
Pbilipp  im  Angnat  1190  an  Meaaina,  die  «ngliaabo 'FlaCia  7  Ang;  etnt 
nn  Maneillei  v.  13  Sept  Adir  K.  Riehavd  fmühmid  din  in  den  Hblba 
nnn  Meaaina,  wo  Fardem'ngcn  wegen  dea  WÜtbnaM  aeinet  Miwaatdi' 
Jahanna  nnd  Übermotb  Zinbotnlett  vnranlaeBea^  din  fiagUsder  eiinnefatn 
4  Oet  «in  Tfior  der  Stndt,  dnrcb  welcbe  nini  Mord  nnd  Raub  ii.  Jndv 
Orlnel  wandelt  Kirbnrda  TerUbang,  oder  vieimelnr  die  Fnrdit  vor 
•bren  Folgen  und  sein  «^anre»;  Detra<>en  verstimmte  Am  Franzose*)  MV 
aebeinbar  vcrKtihnt  fiegelte  K.  PbiUfp  30  Mira,  and  in  der  Charwocbn 
<lo  Aprii>      Ittcbard  mit  Bran«  nnd  Sabwealer  «nnfimiüen  nk  JmMr 
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liäM\^-te  ohne  Gefflhrde  zu  l*to!i  tiiiü«  Ii  April;  die  Flotfn  do'*  Yweileii 
ter^ucute  ein  Sinnn,  imd  Ilii  Uurd  ergrimte  hei  »etuer  Ankiinli  vor 
leperii  6  Mai,  da  er  vtiwilmi,  wie  feiiiiUdi{|^  Isaac ,  «o^enaiinler 
kai^er  dieser  Injsel,  die  duril  m  Verschlagenen  behandelt  hahe.  iVach 
knrr.em  Getei  tit  zerstob  der  ( i  i  ietbenhaufe,  IKchard  nalim  Bi'^itz  von 
l.imii»#»f,  feierte  11.  Mai  sein  licilagrr,  nöthig^te  den  Lsaac  nach  Nicosia 
und  daiui  tns  Gebirjje  weichen,  alle  Städte  öffncfen  p^em  die  Thorr, 
Bad  3»4>Ibs(  Rjcltards  Krankheit  hemnite  nrcht  den  Sie<:rcslaut.,  daK.  Cisüdo 
befehligte,  weleher  am  II  Mai  angekommen  war.  Am  31  Mai  iibcr- 
Befrite  sich  der  feij^e  Tyrmm,  dessen  einzige  Tochter  bereits  g;efanfren 
war,  mn  Mitob  TVipolis  aU^triitart  zu  werden.  Als  «ein  Eijjciithum 
te  jezt  BI«btr<  4i6  Intel  9  tnS  vem&iidigc  Aooidnungen,  und 
Mt  M»  •  Jmi  bM  PCebMMii. 

S»  5S»      Einlterunjj  von  Pfofenini-^     Im  Sept.  11S9  hatte  Guid« 
•chM  vor  riolcuiais  sirh  gelagert,  die  pisan.  u   sirjliau.  SschiUc,  dann 
Sritsai  cn  heibci^'iöinend^T  Pil'^'^Hr  vPTstäikleo  ihn;  jtdoch  Saiadin  nickte, 
wlt*ohl  er  Alles  gethan  dt  ii  ^\  iLliiii^ru  Platz  unbezwingbar  zuniaf  hcu^ 
vt%erwciit  zum  Entsat/e  hptan  und  ullnete  sich  die  Verbludiincj  14  Sept^ 
•»^  erfocht  er  ^losse  Voithcile  anj  «1  Oct.    Die  Ankuntl  neuer  Kreuz- 
/ilxrn,  welch«  bald  von  einem  Cfer  zuai  andern  die  Walle  ausdehnten, 
fioe  Seuche,  Folge  der  na&^^en  Witterung,   entfernten  ihn  zwar, 
it:«  er    4  Mai    lll»0   mit    frigeher   Kraft    anstiinnrn    und   selbst  die 
ErUf^riyogr^thttrine   verforenuen   konnte  5   nur  dti    v>i.(*iij^e  Angrifl'  in 
^•'r   Pfipjfsfortave  ( 12  —  'JO  ^Tai)  hatte   schlechten  Eilolg.  Dagegen 
«<l.«lften  ht'iuc  l':,h'.  T.cu'j^f  VorvaMi  in  »lie  Festung,   das  griech.  Feuer 
tvrxehrte  die    ko?.th.ArcM   ';;;eKihrli(  hen  MaMchinen ,    Ivt  ankhrit,  "Mangel, 
«nt  S  Fehl,  liyi  ankommende  Schiffe  al^halTm,    iiud  uut  U  mehr 
Itnrbt  lähmten  die  Knerjjie   der  Uelageier;  janunrrnd    11  her  die 
wricfae  im  chiistl.  Lager  herrscht,   lieht  der  lionwuc 
Cnb.  Bildaui      Canterbury  nar  am  seine  AufTÖHimg  zti  Gott,  u.  da:> 
fithtr  liirt  «tc  «ndi  in  Kanev  herbeL  Der  hochmiithige  Markgr. 
Cmni  wAmC  «chlfldlicbtB  Verdtcirt  nnf  Ouido^  da  desselbea  Oeiuahliia 
<Wa  verilAfb»  enfriM  trofs  Bann  und  Acht  die  PrinxeMin  Iniibella  dein 
Utmh^f  und  fuhr  mit  ibf  nach  Tyrut.  Sein*  Anaprudi« 
4ew  ««havniendn  K.  Philipp,  entgegen  b&lt  ea  Biebard  mit 
finM«.  Den  «BgliiiiblicbeB  TbalAamemagen,  au  welehen  web^  die 
Tifmwmeht  belbnerfe,  gebrach  ea  an  Einheil;  doch  wurden  nie  forigeselat 
m4  «n  an6  JUeaerete  gedrlagt  ergnbeii  akk  endlich  die  Saraaeiie» 
U  Mi  UM. 


Die  2XnlerefeB  oai  die  Benfe  nnd  der  am  *iH  Jufi  xur 
Eniecheidnntf  der  Pilgerfur^ten  gebrachte  Streit  um  Jeruaaleme 
wnraen  abg^lhans  Guido  aolUe  'wm  lebeaalAngUch  tragen. 
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Conrad  oder  desseu  Kinder  aus  Lsabclia  folgen.   Wenig  TemriMt  ' 
Mr  IL  nili|ip  «b  31  Juli,  empfing  ut  Ron  dit  Palme  nnd  war 
wa  Weüiiiaclil  1191  wieder  ibiue. 

% 

w 

S*  30«  Tb  Ate«  Sioliarde.  IH  die  XapttaletipiH'.Pnikle  aidid 
eiogelialteii  weidesy  Ueet  der  gnwaeme  Riehard  SO  Au|^  die  tiirldsclieii 
Geiieele  eiederaels^,  nnd  erftclit  ao  va  eagea  aetfagedniageii  dep 
^Ubiseiidaten  Sief  bei  AiBof  7  Seft  oboe  ihn  so  verfolgen.  Saladine 
2iiiTeraieht  war  eo  sehr  geenalceiii  daae  er  nuf  noch  in  Zerrt&ren  der 
ffeetea  Plätse  Jeppe,  Aacabm  o.  a.  ein  Rettunganiittel  aab.  Allein  ibm 
arbeitet  in  die  Hände  der  böi>e  Getat»  welcher  gegeaeeitigea  Mieetranen 
in  die  Herzen«  der  cbristl.  Gewalüiabcr  säe! ;  laagtan  bauen  die  Pilger 
Joppe  anfy  feuriger  erbeben  aie  seit  20  Jan.  1192  Ascalon  aae  den 
Trflniniem.  H^esorgni^s  einflüssrnde  Mrkgr.  Conrad  wird  von 

Anaeiineu  aus  dem  Wege  geräumt,  da  kaum  die  Barone  ihn  zu  ihren 
Kdoig  eridurt  haften,  28  April.  Viel  verftprechead  war  die  Wahl  des 
sanften  and  einsichtsvollen  Gr.  Heinrich  v.  Champagne,  dem  Guido 
gerne  wich,  da  iinn  0}])cru  eingeräumt  wurde.  Einzelne  Abentheuer 
erwarheii  Ruhm  und  BeutOi  aber  ein  Hauptschlag  geschalt  nicht.  ZuU 
xweitcn  Male  war  man  im  Juni  1192  bis  in  die  ISähc  von  Jerosalemy 
das  die  Mamluken  schwerlich  lange  behauptet  haben  wfirden,  vorge- 
drungen, kein  Feind  stellte  sich  in  den  Weg,  nur  der  im  Lng^er  gelbst 
hemmte  den  Fortgang.  Hrz.  Hugo.  Hl  v.  Burgund  mit  seinen  Fraii/oscn 
machte  clij;ne  Partei,  brach  nach  Tyrtis  auf  und  vcrschmaclitrle  dort 
nii  einer  Hirnkrankheit.'  Der  t^.itii:^  Salndin  undafrpjt  plütitlich  Joj)pc 
28  .luli,  die  St  idt  n-ar  schon  in  seinen  Ilauden,  als  Richard  landet  und 
mit  nie  gesehener  Tapferkeit  alles  vor  sich  niederwirft  1  Aug.  Kinc 
Krankheit  war  die  Fol^»'  soKh  iibermensehlichpr  .An>tiTnn;^iin^,  u.  man 
gab  endlich  der  Forderung  Saladins  nach.  Ascalo)i  schleifen  zu  la^^eo, 
das  seitdem  nicht  mehr  erstand.  Der  Anstandsfi  icde  auf  drei  «Tahre 
hedin<;te  ireie  Pilj^eiunp;  nach  Jenisalcm,  sorgte  aber  wcoig  für  die 
Gefangenen  j  Richard  selbst  beschwor  ihn  nicht.  3  Sept. 

%*  31.  Anmcrk.  Richard  verliess  still  das  Land  seines  nicht 
fieckcnioscu  liuhuies  9  Oct.  1192,  entrann  den  Seeräubern  u.  den 
Stürmen  mit  Notb,  indem  er  aoeh  unweit  A<|tn1e}a  8efaiffbraeh  tttf, 
ward  im  Dorfe  Erdburg*  bot  Wien  erkannt  21  Dec.,  festgeiiommctt 
und  von  Hrz.  T  f^npoM.  VI,  welchen  er  sicli  im  heil.  f. and  zum 
unversühniichen  l'cindc  gcniatlif,  nn  den  ijeldcjieri^en  K.  Heinru  h.  VI 
ausgeliefert.  Der  Papst,  die  Gci.siliciikcit  überhaupt,  die  Säni>er 
le^iften  ihr  bewegeadee  Wort  f3r  den  gefaiif^nen  L6wen  ein;  aber 
erst  4  Febr.  1194  konnten  ihn  die  Erzb.  v.  Mainz  u.  Cöln  seiner 
Mntter  /nführen ,  v.  11  Mäi  z  betrat  er  bei  Sindrvich  den  helmafh- 
liehen  Bndeu.  Lni  die  schandliche  Geldforderuug  zu  vcniichtea 
und  die  Gcisseln  ihrer  Haft  zu  entledigen ,  musste  der  Papst  sogar 
(Ostreich  mit  dem  Interdict  schlagen;  doch  nicht  dieses  wirkte 
sondern  der  l^od.  Hrs.  Ijeopdld  srarsta  M  Dae.  aal  den  Tanrier 
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m  Orlii»  BttM  rieh  da«  7.«rschlIle^M^  Bein  abbaiira  1104  «rfiillto 

mun  stnbriiil  i;einu  dic  13etUiia^iir)(f^  der  AbsolulioiL  Dcf  Sobtt 
biet!  aber  dodi  uicht  völlige  d«A  Vcrii|irotbeiie. 


32.  4)  Kam  war  m  d«n  K.  HalarUA.  VI  ncht  ZrnU  näf  der 
Mmmakmm  4m  JLmtcai  4acb  baacbiTtigt«  ar  fioli  aiit  Amtalteo  aar 
Mirt,  äb  dcv  Ta4  ihn  «a  Maiaiiia  wegrafia  as  Sfl|4.  It07.  lodsia 
nah  Harren  und  Ritler,  die  Htm  Uagam  verstirkt  wordea,  über 
»I  aacb  Sjrrten.  »Sine  tiagteich  grauere  Maclit,  FraiUMiaea 
1,  aaamialta  aidi  auf  dea  P.  Jmieceat  III  Betrieb  in  Itaüea, 
m4  4mmt  da«  baataulniiiaclia  Veaedig  gleieii  eeraen  Fracküoho  empfiof 
(«i^iMM  Matli  fir  8L  und  4S0O  Pferde}»  aa  aoBtea  die  Pilger 

eaeatat  Zara  arabara»  Wie  aia  diefls  augfuhrea,  erbalt  ihr  Zog  darcb 
die  vnbe^ränxten  Veraprecbuagea  dea  Aücbtj^en  Piluxea  Alexiua  atalt 
mA  Syrien  die  Ricbtuu^  auf  CoiKttautinopel,  daa  aia  ntunaeD^  lun 
^nrt  ein  lateio.  Raisciütuiti  auf  eis  halbe»  JabrtK*sa  erricbten,  welcbf« 
Mmt  da»  abeiidläad.  Krauxfabreni  wobl  cinu  crnünscbte  MiKehtetiaa 
dwft  beten  bitte j  Jeal  dachte  aaii  nicbl  aiabr  aa  eiaen  Zug  durch 


f.  33.  Wia  Her  Sarepa  fia  Schmach  ftbRe,  Ar  die  gebeiNgte 
CfhaitaatHte  der  ll^pon  oiehta  anaricbten  hftnnea  durch  8«haM 
ariner  GcwaKgen,  eiheitol  am  de»  aenderbaren  Erelgniee,  daaa  jenea 
Gefibl  aeAet  die  Kinder  nilchtig  crgiiff;  in  Frantreieh  entliefen  die 
Kaabctt  Akren  Ellem  und  mehr  ali  M^OM  aaaimelten  «ich  tun  Geetade 
ir«  MHtelaiaerea»  Zeichen  and  Wattder  entartend  mS;  die  nieiaten 
hanien  clenAglieb  am.  Im  Jahr  niY  nntemahm  nach  K.  Andreaa  v* 
CagaffB  ctea  Fahrt  maeh  Syrteit,  and  kehlte  mehon  Aach  drei  Manalea 
tnriefc.  0entaehe  Kmafahrer,  van  Sahbarg  u.  a.  O.  vergaReen  ni8 
am  2111  Bim  ahne  Nataen,  wthrend  wieder  andere,  gefilhrt  ven 
0r.  WWithn.  I  t.  HeBand,  Aleaaar  in  Pertagal  erabein  halfen. 

§.  .>4.  5")  Lud\ri'_'  VIII  fialim  dm  Kreuz  —  iri'<i<Mi  di»'  \l'i'"  -M->(»r 
112«.  Kaiser  Fr'uln*  \i  H  I>*ngi*|ijpn,  \Vf4r?i(»r  «ehoii  lllTt  riiu  n  krvu/.rAt'^ 
iTvj.ro«  Jim  und  (iitirli  sein  '//öircm  den  Papst  iihrraiis  aMf^ebraclit 
\iA\1r .  ui^'J:  i«*zt  !!liS  aln  (jf  liiiüiilcr  iil  diiH  lu  il.  Laiiil  um!  arbei  te 
ditrrii  I*.' II  i  iii'^vit  Vri^loitb  mit  iUmii  ii«iv|f<.  .Sullau  Kütuel  t>»  i  «  l»r. 
l'l'iu .  vUwuul  er  (LhIiim  h  .lei  ijsiiJen»  «rewuiiQ  und  Jnrt  die  Krotje  fiit  h 
aul*Ptieii  ioiiiitc.  uml  .(iif  .uuI.  m  W  .»i«c  Alle«  80  »ebr,  »I  t«».'*  belhst  der 
i  ^trtarrh  von  Jernsuii  jm  iitil  di  in  hiterdict  losbrneb«  Die  hl.  Stadl  m  ard 
ohnehin  b.iid  Hicdei  voa  d<  u  l  ii^l«tut)igenbeiie(Ft.  (ir.  Kiclnii  d  v.  Cartiu  »lU^ 
erwirkt  Uli  iiochmaU  verttag.Hnii^Kisr  die  H.hiiiuiii'^  imtilemn ;  uhrr 
cia  ^zhwikrm  Cbowareeioidcu  reicJilc  Uju,  ütc  Lliiisteu       vcij<i^cu  Uli. 
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9)  Wo  die  FbuDinft  4m  EaUuisiftSinna  am  ersten  gezündet, 
tet  bnymte  lie  auch  «m  lingiten  «  in  Frankreich.  Ludwig.  IX 
der  Heilig«  ,^  flir  aOM  RdlgidM  begeiiteit ,  tohiÜle  »ach  den  beaonoensten 
▼eranntaJten  ia  Ang.  1348  mit  einem  gans  nettonalei^  Krensheer  nach 
Ägypten  ab  der  Pforte  Pallftinaa;  Damletle  ward  eingenommen 
•  Jnnt  1140.  A^etn  atatt^nch  durch  JBroliermig  dea  wiehtigen  Alexandrin 
der  Untemehnong  eine'  ftete  Balla  an  sichern,  giu^  man  gleieii  anf 
Cairo  \oa\  der  aerachniClene  Beden ,  Hnnger  nnd  Peat  machten  nun 
den  Mamluken  eine  ao  leichte  Arbeit,  daaa  aie  den  kranken  KSnig 
aammt  seinen  entkrlDeten  Helden  das  Gewehr  an  strecken  nStbigten. 
Mit  Damiette  nnd  400,000  Livree  ward  die  Freiheit  nnd  ein  aehnjfihr. 
Stillsland  erbandelt,  woranf  aich  Lnding  nach  Ptoiemais  begab  nnd 
dort  wnhitbnend  wie  er  kennte  bis  14  April  1954  verweilte,  da  ihn 
das  Ableben  der  Matter  Regentin  ina  Vaterland  snrftckrief. 

S*  36*  Sein  Eifer  verleitete  den  edlen  Greia  naeb  mehijtirrigen 
▼orbereitangen  einen  «weiten  Veraocb  an  wagen;  er  segelt  ab  15  Bßm 
1870  nnd  liest  sich  bereden,  vererat  Tnnia  ansogreilen,  wo  cinn 
ansteckende  Krankheit  nicht  bloss  nebst  vielen  Kriegern  seinen  Sohn  den 
Grafen  Heven,  sondern  Ha  selbst  wegrafft  S5  Aug.  Die  A>anx9a. 
und  neapoL  Krensfobrer-  schlössen  mit  Tonis  einen  aebojähr.  Stillstand 
und  uberwinterten  in  Sicilien,  w  ahrend  der  mntliige  Pr.  Eduard  v. 
£ng]and  mit  seinem  Hänflein  doch  noch  an  Jerusalem  denkt  nnd 
einen  Streifzti^  bis  Nazareth  ansfiibrt.  Hiemit  verrauschte  die  so 
gewaltige  als  seltsasse  Völkarbewegnng.  Wäre  der  Wille  l&nger 
wirksam  geblieben,  so  würde  maa  endlich  doch  den  rechten  Punkt 
getroffen  haben;  der  Vcnctianer  Marino  Sanuto  fibergab  dem  P. 
Johann.  X\U  einen  fiir  sehr  durchdacht  and  wohl  ansiilbrbar  eiklarten 
Entunirf  1321,  und  es  ist  kein  Zweifel,  wenn  . Indiens  SchtUe  dort 
statt  der  Reliquien  zn  finden  gewesen  wirsn»  SO  bitte  ein  KSnig 
Europa's  das  heil.  Land  so  gut  sich  znzneignen  nnd  zu  bebanpten 
vcptanden  als  eine  UandelsgeseUscball  daa  reiche  Bengalen. 

Könige  von  JervsaleiD«  Tab.  II* 

§«  37.     Gründung.    Arht  Ta^e  nach  Erstiirraiing  der  heil,  Stadt 

wird  (lottfriod  v.  Boiiirion  Hrz.  v.  IMcderTothrine^rn  ram  Könige  crkorrn, 
olino  (lass  der  Doiiiiithi^r  s?r!i  dirsen  Titfl  zu  fiihron  veTrnass. 
Ijcidcr  fiifTic  den  frouirnen  lli-liicri   srhoii  nm    ]7  1100   der  Tod 

hinweg,  uiul  cUe  IS'achtbIger  waliiiten  durch  blosse  Tapfcrkoit  bphairpten 
zu  könnf»n,  was  diese  im  Bunde  mit  roHgiöser  Bpcrpistening  erkämpfet 
hatte.  Sein  Br.  Balduin.  1,  weit  oitlrniC  sich  ebentalls  vom  Patriarchen 
belehnen  zu  iafisen^  setzt ,  kaom  ist  er  gesalbt  i  die  Sus^nsion^  dea 
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Jerusalem.  '  n 

iwAi  wai$  TmMd  fiMd  er  ohnehin  nicht  gut.  Audi  (!a>> 
nchmiikte  «od  W  diO  von  Zeit  Zeit  aDkomn^i-ndi'n 
Kmihtm  nictit  eigtiie  Kraft  bewirkten  uen  FaII  von  Ptulc  mais 
1104,  Tripolk  40  Jaul  1109,  Berytu»  April  u.  Sido»  Dec. 
III*.  Dm  GcvMMüfi  servpGtlcrt  In  b«tor  Leben,  mit  dem 
fcMtewfce»  entswett  «MO  «icb  in  hw^el^recliter  Weite,  nnd  der  friedliclje 
Gtcis  Gibelui  eatocUiel  «v  bald.  Balduine  EbgesQh^cbteo  puesten  ebenfalls 
eiMi  X&nig  der  beil.  Stadt  sehr  biete  ttellen,  v.  bei  aVcn  ritterlicbea 
Halbe  eafbebrte«  edoe  neitten  toternebmungen,  wie  die  leste  oacb 
A^rytem  im  Wre  1118 j.eivee  wetten  Planee  und  foiglicb  einer  fünttigea 


TieDeiebt  weniger  brafhrdl  aber  i^idae  edler  wer  sein 
kfehrlcr  Tetter  K.  Baldnis.  ü/Teibef  Graf  v.  Edetea,  welcher  den 
Bafiiibel»  den  ffiCtenverfUly  anf  dem  groeeen  Landtage  mi  Neapelia 
»  3mm  UM  beiliant  Scbrenken  si  eetsen  neb  bemühet  hat.  Die 
Terwaftmeg  ikotiechia'e  beeebftftigle  Ihn  fett  anttebliettend  seit  1120, 
■li  mBvwreiebtig  geritb  er  in  Febidee  Hand  ApHI  1133.  Wahrend 
•lincr  Ge&afenecbaft  lat  anfinge  Beiebevenrceer  der  Connitable 
EnMtcb  Grenieff  Herr  ten  Clearea  and  naeb  deaiaQ  Tod  (f  14  Jnai 
IJSJ)  Wabela  T.  Bmie  Hprr  Tiberiaa,  nnd  »  werde«  nieht  bleia 
■efaMfa  Siege  über  die  UngUnbigen  erfbcbten»  eondem  emilich  mute 
die  ■irbiige  Tyroe,  von  Doge  Deminieo  Michaela  aar  See  getperrt 
■ii  eine  van  Hnoger  geingetigt,  %7  Juli  1134  eieb  ergeben.  Im  Aug, 
11S4  stfnn  Geld  nnd  Abtretw^^  von  Bargen  lotgelateen  begann 
mit  Glftcb  aeine  erlittene  Scbmaeb  aotautilgen  '  nnd  erficht, 
ItsI  Ten  dem  liritcben  Eifer  der  seit  Knrsem  entttandenen  Orden 
Sieg  über  Togthekin  28  Jaa.  1110  f  da  nÖtbigt  ihn  wieder  dae 
von  der  bieietbtftchtigen  Teebter  beunruhigte  Aatiecbia  dorthin  seine 
Krmft  %n  wenden.  Kaum  war  er  nach  dermalem  zurück,  so  warf  ihn 
eine  KrmnUiett  darnieder;  der  fromme  Fürst  ubergab  das  Reich  sciiiem 
Knkai  Baldain  HT  und  dem  OOjihr.  Schwiegersöhne  Gr.  Folco  v. 
Aojoo,  und  femebaed  im  Herrn  Sl  Aeg.  1131.  Noch  weit  mehr  ermnnrrrlre 
faieo  der  nMugtn  Kraft«  war  auch  ganz  abhängig  von  Melisrude, 
dam  inAntpmch  geimmmen  von  den  xu  Antiochia  fortdauemdrn  Zn  istirr. 
keilen,  noglacklich  g:<*^«*n  Zfn|<fhi  da  er  dem  jongen  Gr.  Raimund  v. 
TripoUa  Zosog  lebtet  1137,  bekömmt  swar  Paneas,  belehnet  aber 
flefch  danit  Rarner  Bnia  1130,  stürzt  auf  der  Jagd  mit  dem  Pferd« 
vüA  (fibt  Reinen  Geixt  auf  im  Nov.  1143.  Melisende  regiert  lohlich 
fmt  ohne  jedoch  hindern  zu  können,  dast  Zenghi,  welcher  mit  scbcia* 
b»rrr  rnthätigkeit  den  gpmi«8fichtin"^n  Josrelin.  II  sicher  gemacht, 
ptotaüch  Ede^AA  nmta{rert  16  Nov.  1144,  es  aushungert  und  stürmt 
11  Tiff,     Naraddin  oMehle  tpiter  die  prlebtige  Stadt  gena  tum 
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211  Jeruüalenu 

39*  Schwäche.  Wie  auch  die  YielvcrBprechMidc  Kreuzfahrt 
114H  nur  dazu  dierU .  dcu  Mutb  des  Feindes  zu  erhöhen,  inden»  die 
ersteu  Fürsleii  der  Chi  isfi  uheit,  gelkhuit  von  der  Sehlechti«^keit  svrls»  her 
Barone,  einen  scfnniprtichcn  Rückzujr  von  Damaskus  nehmen  und 
uiiiit'lH'ut  i  e  Beute  im  Stich  la^ficn  iniissen:  so  ifieill  iVureddin  noch 
weiter  um  sich.  J\nderes  sprechen  die  Oiieiheu  au  und  vverdoTj  gleichfalls 
Vüii  deüiseiben  vertriebe«.    ?^irht  schien   es  y.n  mim.    d.i«!s  d«?r 

Jnugc  in  niaucUcm  Betracht  !u  i  vorragende  Koni^  BnUiiin.  III  wenig 
au{  die  stolzen,  einander  uuli  indendcn  Vaaallen  rechnen  konnte,  sncrar 
mit  der  Mntter  ni»f««te  er  hadern  um  das  Recht  der  Mnndiükelt.  Oslern 
1159  wurde  eine  Thcihm«^  belicUt,  woraus  eine  Fehde  sich  ent wickelte 
pefithrt  swischen  Mutter  und  Sohn  aoi  ümlie  des  Welterlüsers ? 
Schlie*i>»Tich  räumte  ein  neuer  Verlrag  der  zu  herrschen  geuohnleii 
We]i?iende  die  Stadt  ÄSeapoIis  ein,  wo  sie  nach  neini  Jähren  verlebte. — 
Kin  plötzlicher  Anfall  der  Ungläubigen,  die  sich  bereits  vor  Jeru««alein 
lagerten,  wurde  unerwartet  leicht  nnd  glorrÄich  zurückj;c\vichcu 
21  Not.  1152,  wodurch  der  Math  der  Christen  »o  nnfHanitnte,  dass 
sie  Ascalon,  die  Braut  von  Syrien,  angriffen  24  Jan.  1153  und  durch 
ruhrnwilrdige  JliifdAser  die  Übergabe  erswengen;  au  St  Aug.  zog 
Balduin.  DI  «It  dem  bl.  Knmt  ein  n.  Yerlleli  diese  GraMiaft  tcineml 
jitn^ertt  Br.  Amalricb  Gr.  y.  Joppe.  Dfe  von  Nmriddtn  bewtlUgle  Ruin 
etdrt  der  Übemnth  Rainald*»  Chatillon,  -welcber  den  greisen  Patr. 
üimericb  t.  Anfiocliia  uiiMbändelt,  und  die  iunner  tcbanlofer  sieb 
iussemde  Enfaitung  der  pri^Uegirten  HospifaKter  und  Templer.  Benfe« 
gierig  brach  auch  der  6belberathene  Baldnin  den  StfllsCand  nnd  bfiie^ 
echirer  durch  den  Überfall  Nureddins  am  todten  Meere  18  Ami'  IIST^ 
mit  Noth  entrann  der  König  n^bst  Wenigen.  Der  bmifobe  Sieg,  wdcheli 
er  16  Juli  1158  an  der  bSUernen  Brficlke  unweit  Tibertas  erfocht,  ward 
nicht  verfolgt ;  die  Lebensherren  kannten  Iceinen  Gehorsam.  Bas  päpstliche 
Schisma  wirkte  auch  bis  hieherverderblichy  wesswegen  und  wegen  anderer 
verdrusslicher  Ümstftnde Balduin  nacbAntiocbia  «ich begibt,  die  Ordnirog' ' 
aiemlich  herstellt,  aber  mit  krankem  K5rper  (er  soll  von  Barak,  amxeii. 
Leibarzt  dee  Gr.  Raimund  ¥.  Tripolia  vergiftete  PSDen  genommen 
haben!}  die  Rftckrfise  antritt  nnd  su  Berytus  sein  thttiges  Leben 
endet,  nachdem  er  feierlich  seinen  Bruder  xum  ThronfMger  «eridlrt 
hatte. 

Der  neinem  Bruder  an  Liebenswürdigkeit  nicht  zu  ^erfjleichettde 
Gr.  V.  Joppe  w.  Ascalon,  Aroalrich,  bedurfte  wohl  der  Gunst  de» 
Patr.  Amalrich,  nm  die  Krone  zu  erlanp;-en,  wofjec"''"  er  rinwi!H.:t. 
seine  Gem.  Agnes  wcf^en  naJier  Verwandtsr hnft  tu  rul\:\ssvu:  die  bcidca 
Kinder  SihrHe  nntf  Calduin  wurden  nlmi  volI.^tnMdig  Icj^itirnirt  und 
ihnen  die  rrrierlii*(  In-  PrinzesHin  Maria  zur  ,Sti(*rmnff er  ^-c^-clicn. 
Ungesäumt  mischet  »icii  Amalrich  in  die  ägyptischen  iiaadei,  dem 
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Temier  SchBttr  h^stehmd  Nor.  1166  und  erreicht  zum  Thoil  «finrn 
fZireck.  Doili  Geld  preniiirrt  \hn\  nicht;  wortbnn  hijj^  htiiunt  er  1168 
Pdanani,  da«  nie  mehr  hua  den  Humen  rrstaniK-n  ist,  uml  nothiVt  den 
v«r»«K^^  Verböudeten ,  dem  Brtider  INurcddins  sii)i  in  die  Anne  zu 
•^trfen,  was  jenen  inni  uach  ihm  den  fiirchter!iclnMi  Saladin  zum  Hctrn 
A^rpteos  macht  §.  lui.  Das  verwüstende  Erdbeben  im  Juni,  Juli  u. 
Aop.  1169  konnte  als  Voiliild  ^reiten  der  nahe  bcvorsfi'b<Mideii  Er- 
Kbultentns^  de»  chriitlicbi  a  Oi  ieuth  dui  th  diesen  p^ew  ili!;j;fn  Helden. 
Arjf  einem  Irucfitlosrn  Zujfe  gegen  Panea«  eikiauiic  iiiuidmh  und 
§iuu  za  Jcruji>aleui  1173  all  38  Jahre.  • 

(.41.     Untergang.   Die  Mindeijähii^kclf  und  später  (1(  i  lüiht  ilb^rc 
Ab»m1x    des    unglücklichen    Balduin.  .IV    vciaulai<s(cn  zerrüttende 
Segeotschaft^jahre.    An  die  Stelle  des  Grafen  v.  Tripolis  setzte  eine 
Partei  aof  knrse  Zeit  den  zweideutigen  Gr.  Philipp  v.  Flandern  zum  Keiclis- 
«tnrefter;  dem  ward  JUtiiald  v.  AiHiochia  8ub»tituirt,  welcher  '25  Not. 
WTI  bei  iUMaloa  einen  Sieg  Aber  Saladin  davon  trägt;  dafür  traf  1179 
^  Ckntdtn  m  doppelter  ScMay.  Die  Hissvci^ini^ten  mehrten  sich, 
rii  IJinip  anrermathet  «eine  Sdiiretter  SibyOe  dem  schlicbien  Ritter 
Gmle     Lmapuu  vetmiUt  Pasten  1100,  welcher  dadurch  Graf  von 
Jipfe  &  iUeaJon  wird  nnd  1183  vom  kranken  Schwager  die  ZS^  itr 
tififimig  ftberfcSmmt    Lesferes  macht  die  leiodliche  Partei  bald 
ricJkgaogig,  Balduin  liaal  seioeo  gleichBamigen  fönQähr.  Neffen»  Sohn 
4a  lUp«  Wilhelm  v.  Montiertet  kr&nen^  und  Raimund  t..  Tripolis 
wiid  «cht  Ueaa  nia  Peldhauptmann,  aondem  wie  er  gegen  Guido  au 
hUtldo  greift,  als  Regent  abermala  aufgestellt  Bald 
•Urb  der  •«•aitsige  KSaig  16  Mira  1185  o,  der  junge  Balduin.  V 
im  Aa^.  im 


i*  42«  Hanmkr  eUl  Sibylle,  aich  im  Jemaalem  mm  seigtfn,  wird 
dmtb  nie  0  Ol  de  Kdaig.  Mit  mehr  Recht  ala  gegen  ihn 
riM  TbeQ  dm  dnfch  Franengnat  erhobenen  nad  (mit 
IMn  Rlweri)  Irgeffich  lebenden  Petr.  Heraelina  ent- 
dieBn^e  der  SiUliehkeit  ISaetea  aich  YoReiida,  vor  allem 
Mi  die  Templer^  imd  Guido,  dufch  aie  gestOlkt,  kam 
Ihne«  ia  Tcrtehtang.  Den  von  Raimoad  geeehloasenen  StiHatand 
fk^h  der  ranMimtige  Raimdd,  hin.  SUtthalter  jenaeita  dea  Jordew. 
Üchend  zog  Bniadhi  heraa  an4  hegwt  mH  einer  Miederlage  imbehnt' 
«mar  Ttmflat  il8T«  Mreekea  bewitfcto  eiae  Art  AnaaObaang  swiechea 


•)  C«l   11^  ver^?nT?:trn  «irh  r^\f   MAroalleB    Im  Gfbirur  ti^MMM  mit  der  kMhnl. 
Kifckc ,  aa  iO^X'O  Setlen.    Durcb  «iaen  gewi«itrii  Mnro  um  600  frir  ri#n  Monf^tHr 
•ia§eiMniinen  hattfo  dlrte  B«rfbrwolinrr  von  jrnrio  Irrlehrrr  Ata  h*attm 

I ,  und  Art  DktmtU  «tr^a  aoA  Jett  iaadt  bMtkbjiM. 


I 
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Guido u.RiilHimda.  Ki^^Mch%Bith5disterAiustmi^lig  dan  Anfstellon  eine« 
•Uttlifbe|iHe«re«,  w§ißm  |ed«<A<iA^^  Liberias  dem  Durste  u.  der  Über^ 
Mcfct  #lte|c  fr^nli  GttUby  RatOild,  OoM^lum.«.  ^riethen  inGeiangeu- 
•Ml,  Obne  Wi4lfal«ld«i^«ieli  PtuleMi»»  JaK  u.  die  Städte  ringsum 
Wft  auf  Ancdofl,  tiad  a«cli  '4ic«M  flal  ««eb  Ifttäj/ ig  er  Belagerung^.  Ja 
'  «u  30  Oet  1187  hUk  Stiadw  MlM»Eias«|f  ia  mlnallch  vert]Miii%le 
Janualna  «sd  pümtwUt  den  Htlbmeiid  aa  die  8t«ll«  dw  Kreaui,  . 

§.  43.  NaiDcnskonii^e.  Bis  an  den  Sand  des  Meerrs  Mno^edrangl 
liesKen  die  von  Herrschsncht  betliurten  Christen  dodi  nicht  ab,  ihre 
schwachen  Kräfte  zu  (heilen.  Antiochia  handelt  für  sich,  Mrkgr.  Conrad, 

aufgeblasen  durch  die  «glückliche  Behauptung  der  Stadt  Tynia,  veiachtet 

den  \\  H  d«'r  frei  n;cw  oi  denen  K.  Guido  und  wird  socrar  sein  Nebenbuhfer 
um  die  %verfliloi»c  Krouc,  welche  freilich  durch  die  /Ankunft  der  Krcuz- 
fthrer  und  dus  wieder  eroberte  Ptolerjiuis  im  Prci'^r  zit  s(ei;;en  srhiea.  ' 
Klu<^  tritt  sie  Guido  119*2  dem  Gr.  Heinrich  v.  Cfiampa^ne  ab,  den 
Wf^rth    Cvperns   hoher   anschT.Tj cnd ,   nud   Heinrich   miM^   uucb    riT<  bt 
(  inmjil  den  köni|;la-hen  Titel  tuhien.    Seine  AVilwe  Isabelle  brin|rt  deu 
Anspiuch  auf  .Tenisaleui  au  Guido's  Bruder  Auialrich.  H,    der  bald 
stirbt.     Ihre    alteslc    Tochter   Maria    hat    krine    andeie   Mitgift  für 
Johann  v.  Brienne,   iU'r  nachmals   auch  uoch    den  arinseli^fn  Titel 
eines  Kaiser?«  von  Cou^faiitinopel  erlaubt.    Seine  mit  Maria  er/cuf;(e 
Tochter  Jolautha  vermählet  sich  der  Kaiser  Fri<liich.  II  und  hat  einen 
Tag^  lang   das  Ver«;nü{jen,   die  Krone  Jerusalems    zu  (rauf" 
Die  heil.  Stndt  fiillt  I  i  U  wieder  panz  in  die  Gewalt  der  Uuglatilirgen, 
1269  Antiochia,  1288  Tripolis  6nd  I2P1  Ptul.niais      104.  als  die  lezle 
christliche  Besifzunp^.    Tyrns,  Sidon,  Lerytus  >i'urden  von  deu  verza- 
genden Christen  freiwillig  geräumt. 

allen.  Die  erste  Grnadaa^  der  Krentfkhrer  war  das 
Fintenti».  AntMita,  welcfiee  flMi  fWei  Baeaiorfd  eueiprnet.  Dia 
EakeUa  Conetaotia  g^lbt  dem  Gr.  BaiaMtad  r,  Foüan  :flire  Hand ,  deasea 
Deecendeot«!  qIs  Föntea  voa  Aotiediia  aad  seit  Hugo.  lU  als  K&ni^ 
V.  Cypern  eine  lanp^e  Reihe  bilden.  Dotor  den  andern  Va;<:illea  des 
Köoigreiclis  Jerusalem  watea  die  Grafen  v.  Tripolis,  Wadilteaia»« 
Raimunds  v.  Teoloaiei  v.  die  Ten  Edessa  eine  Zeit  lang  vorwiegend. 
Aadere  Lehen  giagea  unstäft  von  Uend  zu  Hand.  Der  König  galt 
disaea  Herren  ganz  als  ihres  Gleichen  a.  die  Unterwürfigkeit  erstreoU^ 
sich  selten  weiter  als  das  Ange  des  Eigennutzes  für  sich  selbst  einen 
Vortiieil  eraak  Astiochia  musste  3  IM  das  gnech.  Kaisela  ^berhohsit 
erkennen,  und  eriiielt  eich  nachdem  es  den  Untergang  Jerusalems 
nntheiluehmend  ange^eliea,  noch  fast  ein  Jahrhundert  wie  eine  Lampe, 
die  jeden  Angenbiick  rv  erlöschen  droht.  Bendoedar  nahm  die  Stfidt 
19  Mai  1269  durch  Feigheit  der  Bewohner,  Uese  17|000  niedennetiela 
und  100.000  an  Sciaveo  aiacbea. 
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-  « 

•  Könige,  vojiCypern.  ' 

i.  45.      Isaac  ein  Koninene  hatte  1 1^3  bei  Gcle|nrpnlieit  der  blutii^en  Utar« 
piti«i  dM.  AndroniciiH  auf  di«ser  fnu-litharen  Insel  zum  Geg^enkaiKer  sieh 
orfen .  n.  die  Atif  wie  Ridiard  LüHeiilierz  1191  seiner  (yranmscheil 
Ücm^Tidlt  ein  Ziel  setzte,  ward  §.  27  erzälilt.   Richard  verhandelte 
•eise  Erobeniuf^  4en  Templern  und  diese,  welchen  die  Bt>hauptnnnr  za 
H^wieri^  fchiea,  willigten  ein,  dass  Guido  daoift  för  sein  Küni«rreirh 
JenauJem  eoti^chädig^  wurde  1192.     Einigemaanen   gestaltete  nlcb 
^tdnung   unl^r  iliin ,   seinem  Bruder,   des^fien  ^ohn  und  Enkel,  viele 
CLri^ten   flohen  aut»  dem  heil.  Lande   herüber;   dock  Volks7^hl  allein 
Karbt  ein  Reich  nicht  htark.    DicM^s  glich  von  Anbeginn  einem  Kranken, 
irr  nur  i*.«t  ohne  zu  verdauen.    Mit  dem  Ableben  des  14jäbr.  Hugo.  II 
Wied  die  verwandle  Dynafti«',    welche  AntTfnhia  bis  daher  iK'l.ffischt 
^atle ,  nach  Cypem  verpflan/f  durch  H  u  »i  o.  III  *),  dessen  Sohne  nicht 
uKerIieft»»en ,   das  Libe  nach  dem  ITcikiMiuiien   ausbin  auTen.    Es  kamen 
«aifc  den»  Verftirsfe  von  Ptoh'nmis  l'2dl ,    d««  Heinrich.  H,  zugleich 
l^iaij  von  Jerusalem  ernannt,    zu  vertlifitli^en  bald  den  Mttth  verlnr, 
^  .'htenden  Johanniter  und  Templct   hich»*r  und  leisteten  nnrnhaf  te 
Dirrr-  f,  jcfJC  arbeiteten  darun  »-ine  .Seenia<l!{  rn  bilden,    bl.s  t>ie  uk  I) 
mzä^}  *-r\f  'i  MiÄshellijjJteit  n)it  den»  Hofe  aut  Hhoclns  sh  ii  nicderlie.ssen 
Iii*.  tiidt*»s  die  Tmipter  als  Opfer  der  Habsucht  Philipp.«i.  IV  fielen. 
Wti  Heinrich.  11  dnrtli  H.ibjjier  Alles  erhitfeii,   entthront  ihn  der  Br. 
ÄMtähtch,  betitelt  Fürst  v.  Tvrus  .  iml  lUilr  der  Teniph'r  Icitht;  allein 
«B  i/eucr  Diener  Heinrich»  erdoh  hct  den  U.'^urpator  iüi  Bette  u.  bringt 
•ciaea  Herrn  wieder  aus  Armeuien  zurück. 

■ 

Tab.  III.    Hugo.  IV,  Sohn  des  Guido  «der  Canierino  und 

^effe  Hif'iarif  h.H.  II,  d,inn  P  c  t  c  r,  1,  dieser  der  Grosse  ^rppric^cn, 
iMitflea  »ei|^i&i*ea.s  auf  einen  Krcuz/ug  gejje«  die  Sarazenen ,  w  elche  auch 
da*  Meer  zu  h(?}ieTT«:rhf  n  anrtuLien.  Seine  Ktiilfe  nl>crscb.it7-cnd  ^vjtnet 
Peler  Aizvpt''fi  ari/  ut:;l!<  ii  u.  er  hatte  doch  zu  H  tfisr  der  Feinde  genug; 
w#  ermorden  ihn  i  N  eiiKU  ^Vüthrich.  Sf^'m  Siilm  P  r  t  r  i  ?i  o  (  Peter.  II) 
Wretrhrit  mit  dem  k'.it];^l.  I  ih  i  \  .  Armenien  seit  Leo  s.  VI  Ciefarigensehaft 
IJTJ ,  und  nu!er  Vorniund.sciiatt  des  Oheims  Jakoh.  nu)s.>  sich  von  den 
•^»erm'irhigcn  fienuevern,  w  elche  1373  Fajnagustu  ^\  e^^nehuicn ,  miss- 
WidcJu  loÄsrn ,  wrs.«>halb  er  ein  Ijundnis«  mit  Vcuedig  und  Mailand 
^gebl.  Jakuit,  aul  iiiurte  Ijcüinguti^en  aus  der  Gcntieser  Cirfantjen- 
HWt  ^  4öd  entlassen 2  geiialit  eben, wegen  tamagui>ta  mit  ihnen  und 


m  lelMla  Maria  bmllksl^MflB  im  K.  U4Mav  r.  AiOmi,  «Mlek«r 
ItMyel  iril  Daiani  vtUmt^i^  m4  «fai  •«  nlclitJge«  MMk  Im  BM««  m  gtümim 
MNi,  4am  asine  laiwisfi  waW  mmk  aHkr  ala  G^pmt  — iftiiiiM  hiaeiwi 


der  Juliaunlter  -  Grossmeisler  bringt  mühnani  einen  Vergleich  zuSl&nde. 
Cvpem  WUT  eiu  Spielball  des '  Handels  -  Interesse  und  die  königliche 
Macitt  ein  Spott.  Unschwer  landen  die  Schite  des  ägyptischen  Sultans 
Barsebai  1426,  plündern  die  Insel  als  4en  ZoHttctiCflort  iSati^er  Corsaren 
und  K.  Jan  US  der  Geoueacr  (weU  er  zu  Geaiia  tob  der  g^fang^encn 
Mutter  geboren  vrar,  ap  suf|;enaaBt)  dcmflthigt  sich  bis  som  zinsbaren 
Yasallea,  Baefadetn  er  iiui  ein  ungiBbenres  Lü>cg;eld  aus  Ägypten  war 
«nllassea  worden  1427.  ^oin  Sohn  JaBOS.  III^  vollendeter  SchwicUlB|f, 
lisat  die  Gem.  Ifelena  PaUiolog.  oder  vielmehr  den  Sohn  ihrer  Anmo 
scbaltea  und  walten.  Der  mordet  .den  ersten  Gemahl  Chariottaas, 
Johann  v.  Portuga||Hrz.  T.  Coimbrai  oder  es  vergiftete  ihn  jene  Amme*^. 
Charlotte  klagt  es  dem  Stiefbruder  Jakob,  welcher  des  Minister  erstschtn 
aber  vor  dem  Zorne  der  liSaigin  Helena  fliehen  mnas.  Ja](ob  ffilirt 
elaen  Haofea  Banditen  aus  Italien  herbei  nnd  macht,  sich  anm  Rfgeaf en, 
bis  Charlotlens  aaner  Gemahl  Lndwig  v.  Savoyea  landet ,  worauf  er 
nach  Ägyptea  entweicht.  Gleich  darnach  sterben  K.  Jobann*  III  nnd 
Helena  Schlag  auf  Schlag»  nnd  X^udwig  wird  nebst  Charlotte  gekrönt« 
Unlerstfltzt  vom  ftgjptiachen  Sultan  dringt  sich  Jakob  leicht  wieder^ 
ein,  belag^it  die  Gekrönten  in  der  Festnng  Cyrene;  Famagvata  habea 
jdie  Geniieaer  noch  inae»  oad  das  Schloss  von  Colos  die  Johanaiteri 
Charlotte  flieht  oach  Rhodua.  Durch  die  Hturatb  mit  der  Jungea  CorBsra 
verbiadet  sich  Jakob  noch  eager  den  Venetianeit/^»  4ie  ihm  eine  Mitgill 
TOB  100,000  Dukaten  gewährten.  Auch  das  Gift,  an  dem  er  starbt 
sollen  sie  beadrgt  haben.  Da  sein  nach^eborncr  Prinz  ihn  knnm  zHrai 
Jahre  iihnlebt,  so  eip^et  sit-li  die  bisher  dominirende  Bepublik  Vcued^ 
den  Besitz  dea  Landes  zu  483,  indem  es  die. Mutter  Catharina 
Comara  1480  gegen  ein  Jahrgeld  fümilich  abtreten  mnss  (f  zuAsolo  10  Juli 
1510);  aber  im  Juli  1570  (^9  Sept.  fiel  auch  Nicosia)  werden  die 
Osniancn  Herren  der  Insel,  die  seit  alten  Tapfen  faule  Bäuche  nährt. 
Dmaonat  erbte  Carl.  I  Urs.  von  Savo>-ea  durch  Charlotte  als  GemahUa 
seines  Oheims  den  Aasprudi  auf  Cypem  saannt  dem  aal  Jerusalem 
'Bad  Anaeaiea! 

« 

Das   christliche  Armenien. 

$«  4/*  KJeinarmeaiea  smischeadem  Halys,  den  pontiscfaea  Gebir^ren, 
dem  Enphraty  kommagenc  und  dem  issischen  Meerbusen  ein  Tlteil 
Persieus,  war  wohl  den  Byzantinern  nnterworfen,  nur  sfiumteii  die 
Statthalter  nicht,  das  Band  der  rnterwüifi<;keit  möglichst  locker 
TU  mac^oa;  und  die  Kreuzfahrer  fanden  hier  bereits  unabhängige 
Gebieter  I  mit  denen  sie  Verbiaduagea  ankntipttea.  Als  eiao  armoniicbe 


*)  Vm  Itao*  T«cMsr  Anas  4a  Latl^pian  chüdrta  -UM  ita  Ilirsaf  Lotet!  itm 
Savoytn,   dessen  iweiter  Sohn  Ludwig  Gr.  t.  Oebennr  wtt4er  mtt  du  JsMIS 

fiakiM»,  «sr  vtrwitwttsa  Charlalt«  äUk  vtriiiBdai  im. 
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Amcnieo.  Sl 

DymAAtie  irrrdf  n  die  B  a r  a  t  i  d  t-  n  nngefiibrt,  bin  1085.  Dio  R  ii  h  e  n  i  d  e  ii 
ff>tf*ien  :  Kuhon  1  »»dn  Rnfial  li^Tixhtr  Mh  110(t,  C  n  ii  8  t  a  n  t  i  n.  I  fiig 
lii»^;  Tbeodor  odrr  TIiujom  wird  ^ncchi.schor  Stattliulter  inCilirioii 
l^riuuuit  »—  1128.    Seiii  Bruder  Leo,  1.  Statthalter  .«eit  irif)  odor  30, 
urijrerte  dem  Kaiser  Gehorsam,  wurde  ulier  q;efrin««eii  u.  nach  Byranz 
cr*-clilcpj>f.    K.rst  1118,    narhdem  Leo   dort   ges(oihrii,    entwich  »ein 
Svhn    Thoros,   il ,    kiiiii    liuth^t    dinTti«^    iia(  h    Cilirii'ii  .    fynd  dem- 
«klmgearhtet    Anh.inQf    und    hi-in n  li£ii;i<t    sm  ii  (ies  vat^'T in  h»«n  FüiMli>n- 
fStimit  ,    nun    Auüenien   fi^^aritit    mit    der    llanptstudt    Sm   und  den 
Äichffg^n    IMafzpii    Tharsus  ,    Muinistra  ,    Ad.ma  ,    Marasrh ,  BIopji- 
Tr<^tia  II.  n.     Der   leichtsinnige   Andronicus  ,    Vetter   Manuels  ,    e» liJt 
bei  Erlajjrnin^:   von  iMnps\  csha  eine  schwere  Niederlnp^e  durch  den 
rasrhcn   Tliorns;    und    als    »Irr  Kaiser  .selbst  mit  MaiJit   hn ,! iinickte» 
erwirkle  K.  Baldtiin.  III    dem   anneni.schen  Fiirsten  Verr.eiliun«;  1159, 
H)  das»  er  Alle»  Lis  auf  wenige  Buij^en   zu  Leheu  belnelt  —  1167. 
Milek  —  1172.    Kuben.  II  —  1183.    Leo.  II,   welcher  1190  die 
drvt«cheo  Kreuzfahrer  freundschaftlitb  eni2)fin^  und  vermählt  war  mit 
Subtile  Toibter  AiMlrichft.  II  und  der  iMVeUa  t.  Jeniaalem  1219. 
la  (olgen  aaf  de»  wankendeii  Tbroii«  die  Gattoa  teiner  Tochter  (?) 
hMU,  ij Philipp  Priatv.Antiochi«—  m4il.  2)  Baitli«.!—  1264. 
Ifflitir  atdlt«  ikbi   vn  Kaikobad'i  Sultans  ?ob  IlMitti«M  J«cli 
ibaawuCwi,  unter  des  Schuts  der  Mongoleii.    Nach  ihm  Warden 
gnMBt;  L«o.  UI  ^  128».  lUitho.  U      1293»  Thoros.  UI  ^  1296« 
laoo»  CoBstsntiB.  II  —  1301,  Haitho.  II  abenwOs-^ia^S» 
Eca.  Tf,  wler  den  bcsoadars  aaf  der  Synode  so  Sis  1307  die  ArMcnlof 
des  pipaflSditn  Primat  aaerkennea       1308,  Osoiatu«.  I  ^  1322» 
Leo.       waU  wskheBt  1342  die  minaliehe  Linie* erlasekt.  Das  Haus 
Cffcm  giM  nan  jlroieBicB  dio  lezfen  Fttrsten  als  von  weiblidier  Seitn 
den  Knbsnidan  enisprotaen:   Johann  —  1344»   Guido  —  1347» 
CnMtnntin.  IH  —  U93  und  Leow  VI,  dem  Scbahan.  Q  Sultan  der 
fcofharid.  Mamlnkmi  1371  Land  uud  Freiheit  rauht.  Befreit  gebt  er 
■nh  EnfnpOf  mühet  aich  vmsonst  eine  Kiausiabft  su  Stande  au  hringon» 
med  f  13  Upt.  1302  au  Paria.  Die  cyposcbea  Könige  nehmen  uun 
trohl  anch  das  KAnigreifh  Armenien  in  ihren  Tilel  auf»  abnr  daa  Laad 
ndkoC  flMülnn  sie  in  den  l^^avffF  der  Qsmanen  lassen* 
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Nicht  christlichei*  Orient 


Mongolen.   Tab.  VI 

§.  48.  Nichf  dürfen  diese  obwohl  pniiz  asiatischen  und  uherdtrsü 
fast  'f^P^'^'htrht^loscn  Noinntlrn  mit  SfiIlo('Ii\V('i;^Pii  iiht^r^aii^en  werden, 
indem  ei»»  Paar  Mal ,  wenti  man  die  Hunnen  als  ihnen  wcnigsteus  sehr 
Tervi'andt  mit  einrechnet,  drei  Mal  ihre  /iioro  f^IeiehErdbebenstosRen  Europa 
er«rhnftert.  ja  in  einem  heti iulifli«  Ium>  Theilc  Alles  umgekehrt  und 
unter  tni  .hich  <i;rhracht  hnheri.  Acli !  Ii al I  ii  iindert  Jahre  waren  vei  flussen, 
8eil  Attila  die  (i eissei  der  Menschln  It  ^oiiu  hlufiije  HoUe  g^eispielt;  da 
trat  ein  alinln  her  \Vur^er  unter  ahüluiitii  \  trliuli:M-isen  in  Dämudschin 
auf,  Dsrhinp^is  Chan  d.  h.  der  ^jrosse  Fürst  von  ihhui  «chmeicbleri- 
sehen  Ot  .iki  1  n.  sofort  von  Keinen  Knechten  f^cnannt  1206.  Diesen  Ehrentitel 
erwarb  er  durch  Waffenpliick  ffcpjen  bisher  übernificlitige  Tataren  (die 
fiiutscha  *) und  behatiptete  ihn  durch  die  darauffolgenden  Unterneh- 
mungen gcfrcn  China,  welche«  der  Enkd  Kahla!  Toltends  bezwang,  nö 
daas  er  dortaetbxt  auf  hundert  Jahre  eine  Pjrnastle  gründen  komte, 
und  gegen  die  CbDwarearoidiNiy  andere  nicht  za  ernfthnen.  Als 
Oherchane  lolgten  sein  aweitor  Sohn  Oktal  1197  — mi,  die  Enkel 
Kajnk  — It48,  Manga  ISSl  — 1159,  ond  obiger  Knblai 
1959— 1394,  wenigsteffls  deuT  Namen  wenn  auch  nlthc  der  Gewalt 
Baeb;  denn  an  avsgedebat  waren  die  Erobeningen,  im  afidlicheii 
Rneeland'  dem -Lande  der  Palowaer  gründeten  u.  erweiterten  die  Sßbna 
dea  Siegera  an  der Kalka  daa  Chanat  von  Kaptscbak,  ana  desaeit  Trümmem 
nach  Tinnrienk  kleinere»  daa  in  der  Krim,  wo  der  Chan  1473'yaaall 
der  PMe  wird  ond  ea  bleibt  bb  17T4,  oinoa  an  Kaaan  —  ein 
anderoa  ao  Aatraehan  —  W4  eniatandea  aind,  wie  Holaka  in  Peioiea 
aie^  ÜBBt  aetate,  iat  §.  ft2  erwUint;  Daebagatai,  Chan  der  freien 
Hordep  in  dar  Bocbarei  und  Herr  vom  Gihon  bia  an  den 
geworden,  gab  dieaca  weiten  Strecken  bia  beute  aeineo  Hamen* 


«)  !■  Xll  Aihd.  Mm  dl«  NladMhM.TalM  da»  alfiltoha  CMm  wefctrt; 
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f.  49.  Bier,  in  Dsehaf^fai»  •aniinelt«  skli  nach  bondert  Jahren 
abeniab  ei«  Stumigf wotk  ^eicb  dem  frob^  tmd  hrtteh  lo«  gegeo  all« 
vier  Wiade.  VieDeiclit  dem  Blute,  gewiM  dem  Geitte  Dach  ein  Ah- 
tomling  des  Dachingis •  Cban  n.  wenn  mdgltcb  oöcb  tigeiartiger 
war  Timarlenk  CT«Btviai^)»  wdeber  nicht  bb>M  die  meisUa 
■aafrvliaebea  »der  tatariscbea  Chane  seiner  WiOkfibf  ao  baldigen 
a»an|^9  ■•ndera  nach  Pennen  anth  Indien  anm  grossen  Tbeil,  namentlich 
DeOri  1398  nhemhiremmte/  ausplünderte  and  ausmordele,  schliesslich 
etnen  Ranbeoi;  bb  som  Prapootis  nnternahm  im  Juli  1401,  und  bei 
Ancym  17  Jnli  die  stolse  Tarkenmaeht  aa  Boden  achmetterte.  Er 
sdba«,  der  Schreckliche^  ward  vielfach  bennruhij^,  sogar  von  den 
ei|^a  Sahnen,  sein  aam  Nachfolger  erU2rter  Enkel  Blobamed 
Dschihangir  ' konnte  noch  weniger  die  weitschichtigen  Gebiete  sasam- 
mctthnltett;  nor  das  dstUche  Persien,  Cborasan,  Candabar  u.  a.  w.  (.  59 
blieb  den  Timnnden,  nnd  in  den  indischen  Eroberungen  bebaupteta  * 
ach  ein  Ifabenzweigi  woraas  der  Grossmogul  erwachten  Ist; 

P  a  r  a  i  a  n.  ' 

S-  oO.      Durch  einr  in  ihren  Ur<<« fheiti  «nhrkann(e  Eniponinp:  hatte 
ura  226  <iaf«  '^34  \or  Chr.  pe^tillele  PmiluMticli  <ler  Arsariden  {reendef. 
Der  )r/.(r  Ar«»acido  A  r  t  a  Im  ri .  KöhIk  der  Künigc  penauut,   \  (  ilor  tJr»M 
fT»«.-<*  Schlat  Ilten  und  in  der  dniit*a  duh  Loben  pejjen  eim  ii  j^t^w  i.'.seii 
Artaxerxes  (ArdRihir),   welcher,    vorher  S»frap  von  Persin  uahr- 
AcUeiuJuh,     eine*    könii^I.    Ahnhurra   Sa*»san,    ji»    des    ^los^en  C;^tu» 
2S*chlioninnie  zu  sein  inii  h  luhnitf.    Sehr  n(  h\\  .u  kt  nde  Aiijrahen  ordnen 
d%e  R«ihe    der    SaAfliiniden    beiUnfi^    no  :     A  i  t  a  i  o  i  x  e  s.   f  —  240, 
h^porrn  oder  Sclinbiir.  I  —  270,  Horniisdan  oder  Hormu/,  1  —  272, 
V  Ar  a D  c  »  oder  Baliai am.  I  —  276,  Va r  an  e s.  11  —  äd2,  Vara n es.  III 
191,   Narses  —   301,   HDrmisdas.  II  —  308,   Sspores.  II  der 
Eroboror,  nahm  seinen  Sitz  eii  Kteniphon  —  381,  Artaxerxeo.  II 
Sapores.  III  —  389,    VarancK.  IV  —  ernHirdet  390, 
ladcgrrfoa  ndar  Jaadergid.  I,  der  Gottlose,  Br.  des  Taranes.  Vf 
»  410,  ▼aranas«T<^441,  Isdegerlea.  11^459,  Hormiadas.in 
—  4M,  Paroaea  adar  Firns,  von  den  Honacn  gefangen  471^;  der 
Chnn  gab  ihn  awar  wieder  frai,  aber  Perosca  sinnt  nar  auf  Rache, 
and  wird  4M--48T  van  den  Hannen  wieder  beaicgt  «.  sammt  den 
tAnan,  den  jängaten,  Cavadaa  oder  Covad  ansgensnuaen ,  i^etddtet. 
Cavad  wnaata  den  Cktm  an  gewinnen,  data  er  ihm  eine  Tochter  gab 
mä  auch  46m  pwaiaeha  Jüan«  verscbalRe  —  saa. 

51«  Ihm  Mgta  der  jitngera  Sahn  Chaaroes.  I,  eigentJicb  Keam 
ÜMbirvan ,  nna  der  Tochter  des  Chans ,  der  aOicbtigata  and 
tfrhhnrtasti  von  oUen  —  57»}  aain  Sahn  Hormiadaa,  IT  —  591 
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gr^jrn  cinnndrr  Vnrnncs  ein  Jblmpoiküinmling)  BoKicg^rr  der  Tutkeit, 
<i(T  sich  503  Ktesiphon«  bemaclift^t ,  und  Clio>»roe».  II  junior,  von 
■fhii  Gtioclien  iin(4»rstnt7.t j  dnun  vr  <  iii  h  rli.st  grimliffr  Christcnteiiul, 
zuHi  Danke  Syrien  615  ii.  si'lhst  A  l:\ |>teü  euti  i-inst ,  aber  endlirli  dafür  von 
K.  Ili  iat  liiis  gP7,!iclitif;et  w  'inl  —  G'iHj^Sirües  oder  St  liii  njcli,  SüIü»  des 
Cliosiocs.  IT,  wchlier  (Umi  tyraunisdien  Vater  cutlhiout,  iuit  fcufliMlier 
Grtiu^anikoit  zu  Tod  mavteit  und  soj^leirli  Mnrr  (>2S  mit  dem  Kaiser 
Frieden  hdiliesst.  Den  Eutsctxlitlicu  stinzt  n;u  Ij  lu  Md».  die  Pe«t 
Int*  Grab;  J^ein  Sohn  Ai  taxerxes,  III  m  ird  aucii  bald  eiiuoidet  O-ii».  — 
Weliiei  i»  r.su)  paforen ,  daruuler  auch  Frauen,  €i  li»  })Pn  sii  Ii  in  den 
lluriihiu.  Gediäijgt  vkm»  den  AifUinri  veieinij^cu  »ith  die  Perser  632 
zur  Anei'kennnnß^  des  lezten  Sa.>»aiiideu  IsdegcrteB.  III,  eiuos 
l'.jiihr.  JiiDjfliu'^s,  und  obwohl  die  Feinde  immer  mehr  Boden  und 
en(lli(Ii  die  dr ei(ii<» i^e  Sildaelil  bei  Cade.sia  Q^O  jyewnnncn,  kostete  es 
iKxh  \iel  lUut  .  bis  dn«  Perserreich  647,  da  I.>de<4ertes  auf  der 
>Fhuht  uiiir^ekonimeu  seiu  «oU^  odei'  erst  651  vülJi|j;  unter  das  arabische 
Joch  sich  bcuirte. 

I 

§.  52.  Wie  dfia  Chalifat  veiliel.  i  tssen  die  Statthalter  (  Tbabeviden, 
SoflTariden,  Sauiuniden  u.  a.  §.  67)  hier  j;bith  nudern  j^tussere  oder 
kleinere  Gebiete  an  «ich.  So  nannte  sich  derDiUmide  Merdavidsch 
einen  pcrsistheu  König  —  934  65.  Damm  Ovaren  nach  oder  neben 
einander  Herren  dieser  GegejHlen  die  Uoiden^  dks  Ghasnaviden,  die 
SeMschukeu.  Saiidöchttr,  aufüili^lieh  Herr  v.  Gliorn«an ,  (§.  71)  win  de 
1119  Sultan  des  cipcntlieben  F(  isieM,  unterwarf  sich  selbst  wieder 
viel  in  Indieif,  erJnf;  ab<  r  den  TiuKen  mehrmals  1140,  1155,  stirbt 
verlassen  etwa  1157.  Seine  Nachfolger  konnten  sich  noch  wenifjcr 
schwingen,  einer  verdrängte  den  andern,  und  1193  der  Chowaresniide 
Tagasch  den  Jetten  sclds^chulriscben  Sultan  Persiens ,  Togriil  mit  Namen. 
Die  Chowaremiien  erlagen  bald  den  unwiderstehlichen  Sehw armen 
dar  MoDg^kB,  Hnlakn  errichtete,  sieh  mit  de«  Brvder  u.  Obercbaa 
K<iblai  l!k58  vergieicbendy  daa  mongoliacbe  Reich  Wt  Peraiea^  Kardiatan 
Q.  Arabien,  eine  Dynaetie,  in  dere»  dürftigeft  Getelddiite  irichfB  afc 
grfi^icbe  Eufartimif  v.  Yenrimmg  an  beaicrlLen  ist.  Neuerdings  1371 
ftfinste  sich  Tamerlan  YcrwUstend  auf  Cäwwcresni,  imd  eroberte  ven 
d*  au»  gancPersien;  Bagdad  rief  ihn  selbst  herbei  gegen  den  vcrhastteii 
Sidtaa  Abmed  1386.  Doch  echen  die  ulc^ste»  Tiimirideii  werden  ssif 
das  5stiicbe  Persicn,  Cborasan  and  Candabar  beschrlnkt,  und  Ihre, 
Reihe  ist  folgende:  Tamerian  —  IdOS,  Khalii  sein  Enkel ,  mit  'der 
scbdnen  durch  ihre  Treue  berUbsiten  8ehadi-Mnlk  —  141S,  Sebäb 
Rok  *-  1446,  Ulng  Beg»  von  seineni  Sohne  Abda1iatifl440  gcfai^gco  und 
ennordeti  Abo  Said  —  1^.  Entsctaliche  Partelang  griff  um  aieh,  nnd 
leicht  breiteten  die  Sultane  der  Csbeken,  Tataren  der  Bn^harci,  auch 
hteher  ihre  knra  dauernde  Hemebalt  a^s. 
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S»  S3*  Bw  wetHlelie  Asien  tittten  nimmelir  Onnans«  tciefsf, 
m4  41«  Toitaiaiuieii  Tom  febfransen  Schöps  fieaiiclitlgteit  ikb  am 
IM  4cr  fibrigen  vomals  persUebeo  Linder,  aacbdem  um  1405  ihr 
Cbmi  Kjüts  JoMify  Stifter  dieiier  DynaaCie  Kara  Koinia,  Herr  Irak 
ciMm  Tbeil  Hesopotamieoa  -fi^ewordefi  war.  Nadi  SO  onmbToOeA 
Jbhrmi  «ilay  dtoM  einer  andern  T^arkmannanharde.  Hasaan  Beg  (Uaanm* 
faitean?>  —  1478,  aecbster  Furat  des  Stammea  Ac  Keinln  (vom  weaaaen 
ScbSfa)  verdrängte  den  Bruder  Gehangliir,  besiegte  dann  den  Gehan 
Scbab  vom  scbwarxen  ScfaSpe  und  liese  ihn  mit  all  den  Seioigeä 
•TBordett.  Das  Gleiche  tliat  erden  Enkel  Tamerlan^s  Abu  Said,  entrisa 
ftm  Persien  völlig  nnd  breitete  weit  seine  Herrscbafl  aus,  aber  ohne 
Bestand.  Innere  Zerrissenheit  benutzte  Ismnil,  Sohn  des  Scbeieba 
Bctler  n.  der  Tochter  des  UssumlcAssan,  machte  150S  der  Djnastia 
vMB  weissen  Scbops  ein  Ende,  und  ward  der  erste  der  nenpersiscben 
Mnm^  aas  dem  Blntgeschlecbte  Sofi.  Sein  Nachfolger  Thamaaj^ 
U««te  fielea  an  die  Osmanen  ein  1548—1565.  Soltan  BIvhamed 
fKhl  mit  ihnen  nur  anfangs  gfucklicb  nm  die  OberherrschafI  in 
^cargien  1577^1580.  Seine  S5hne  würgten  aicb  wechselseitig,  nnd 
dn  Irgstn  dnninter  Schah  Abbas.  f  schwang  sich  mit  Hilfe  der 
Xsrden  nicht  blojw  auf  den  Thron  1587 — 1029,  sondern  eroberte 
«virs  den  Csbeken  und  Osmanen  xorftck,  16S5  selbst  Bagdad,  da* 
eher  der  Ifacbfolger  Sofi  1530  wieder  ablassen,  manftfe.  Abbas.  II  war 
nacb  hrirgerisrh  —  1650,  Soliman  dagegen  eine  Pappe  des  Serailä  n«  ^' 
irr  sdiwarzea  Vcrdchnittenen  —  tf>9i.  Diesen  standen  dir  weissen 
Fanechrn  eifersiichti^  gegenüber.  Solimana  Jüngerer  Sohn  Hnaaein, 
der  Derwiach,  dem  iltem  als  gefn^iorr  vorge/.op^en ,  ein  anderer  Sar- 
dnnn^al,  nraaa  das  aiisgcliting^erfe  Ispaban  und  sich  selbst  dem  Arfrhnnen 
Mahnivd  fib^rgrben  38  Oct  1721,  welcher  sich  empört  hatte  nach  dem 
Bc't«%piele  des  Vaters  Mir  weis  **).  Husseins  Sohn  Thamasp  hielt  f^ich  . 
ia  Weaücn,  indess  der  wilde  Mahmud  im  eroberten  Osten  dergestalt 
bAu^ete,  daiK  die  Afghanen  seihCA  von  ihm  ermordeten  Oheims  Sohn 
Aachraf  erwafaJeo  und  jenen  Wüthrich  ermorden  1725*  Ascbraf  wurde 
\ün  Kuli  Chan,  Feldherm  des  Thamasp,  völlig  aus  Persien  getrieben 
IZHK  Eine  Zeit  lang  entbehrte  Kult  den  Namen  des  Oberherrn,  und 
Vena  sieh  ihn  cri»t  vnm  Heere  beHppfrn ,  nar hdpm  srinc  Siege  Glanz 
un  ihn  verbreitet  hattrii  1733.  Schah  Nadir  liie*>s  er  nun,  geb. 
\f>H7  ,  errn  an^r  Gettorsani,  krir^fr  mit  (ilück  gp^oii  die  Tiirkrn ,  ^\  rK  lic 
fraehtloa  einen  Sofi  als  Fritendcuten  aulsteUteu,  und  gegen  den  (iross- 


^  MSM  M  gilt  fir  mm  hdHg«  1lacbMaw4l«g  AÜ'«.  Mi  VtnM  l>iirli«all 
mmui  im  (roftarm  Ansehen  unter  Mm  TTlwsanm .  ««dtl«  abar  B.  itfick  Ihsi 
4mt  Soha  Scheich  Heider  uii)i;liirklich. 

•«<  n«m  r««rnthm#n  AfgHaae«  MJrwreia  dicatt  1^  üg.  Secteaha««,  dta  Schiilca  »ick 
lanktbar  *m  auchca. 
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nog^ttl,  welcheo  «r  gefoff'rr'n  htkikm\  drückte  und  qnUte  das  Volk  f^mi 
■nertrarrluh  imd  vrtird  1747  in  seinem  GeKelte  ermordet.   AtifR  neu» 
bec^rann  das  traurige  Spiel  der  Parteiung;  zulezt  blieben  dem  Kurden 
MubaiMfd  Kerim  1759  — 1779   die  weMliclien  Provinzen   oder  das  . 
jeU^|;e  Fcrsiea,  das  östliche  ward  den  Ahoied  Abdallah  sa  Tbeil  65. 

Nac'b  Kerl  ms  Tiui  (starb  11  Febr.  1779)  stritt  <:f  jjrn  sciiirn 
Sobn  Abdul  Fat  Chan  dor  Oliolin  Sndik  Bcg^lerbeg  zu  Schiias,  und 
lipss  den  Kiitthronten  hmt  irJiliMi  ITNo.  Olnvohl  «schon  17HI  Sadik  von 
«iiifiii  AMvorwiiiidlpn  y\li  IMiirad  veidraii^t  wuide,  »uccedirfe  dm  Ii  17S">, 
iudem  Ali  Mnrad  F«br.  in  cmcin  Aufstand  zu  Ispaban  umkam,  Sadibi 
Solm  Dgcliewer  Cbaü,  »In  de«  Cumpetciitcn  !\1(hcincd  Fat-Ali  Chan 
in  zwi'j  Schlacbten  tibcnvand.  Dem  1789  eiujoideti'u  Dsdicv^er  töl«;fe 
der  S«hn  Luft -Ali  Chan,  bemächti^^te  »idb  der  Stadt  Schira?«  und 
ivuthcle  f^efjen  des  Votera  Mörder.  Ihm  vor<^ait  1794  der  Eujiucli 
Ali  Mehl"  med  Chan;  zwei  Niederlagen  uud  der  Verbirst  der  Residenx- 
.stadt  iiai  iiiieti  ,Si  hiitzon  nüthijrten  d(»n  Luil  Ali  nach  Krrmau  /.u  Üm  lilen, 
wo  er  179Ö  starb,  und  171)7  moidrtc  aiuh  den  Usmj)ator  sein  Feldherr 
»Siidek,    unter\\  arf  sich  aber   bald  TSefTeu  des  Ki mordeten ,  Fat- 

AJi  lialiu  C  hau  »^eh,  1768,  der  von  de«  Grossen  ak  Schuh  oder  Sofi 
Anerkannt  wurde  uud  TcLcja«  r,or  Residenz  ernähltc;  Ispahan  galt 
aber  iiih:!»  iumier  üIs  die  Hauptstadt.  Georgien  war  für  Pcreieo  ver- 
loren, seitdem  es  des  Fürsten  Ueraclius  Sobn  Georg  aa  Kaiser  Pati 
abgetreten.  Sein  älterer  Sohn  Abbus  Miras  geb.  1785  ]>estetgt  des 
ThroD  durch  Resignation  des  Vsteni  ISSS,  Bii4  desselben  kriegerischer 
Kronprim  Mehemefl  Mirsa  ist  geb.  1809. 

»Afghuuistuu  9tl9r  Candahar  geit  1717, 

S*  55«  Ahmad  Ahdallab  vom  Stamme  der  Dunmaier,  voiher 
Nadir^  fichatuneUter  und  dami  einer  der  Kyonwerher,  wnaste  ak 
Führer  der  Afghanen  in  Nadirs  Heer  das  Land  derselben  mit  der 
Hauptstadt  Candahar,  von  1660  hu  1747  der  «Istliche  Theil  Persiens» 
für  sich  so  gewinnen,  nnd  vereinigte  damit  om  17ft7  das  persische 
Indien,  Provinaen,  die  der  Gmssmagnl  1730  an  Schab  Nadir  liatte 
abtreten  müssen.  Diesem  Stifter  des  Beicbes  Afglmnistsai  gestorben 
in  aeiner  Residens  Candahar  um  1766,  Ihlgte  der  Selm  TTimnr  Sehal^ 
voiher  pers.  Statthalter  von  Indostan,  welcher  17611  im  Imhen  Alter  endete 
SU  Cahid  seinem  Sitae.  Nachfolger  ward  der  »weite  Sohn  Zeman 
Schah,  eroberte  1767  die  Provins  Lahor  von  den  Sheacs,  wnrde  aber 
Von  s^nem  fitem  Amder  Zade  Mabmnd  entthront,  geblendet  nnd 
vollends  getSdtet  iBoo.  Gegen  den  Bnidemi6rder  hradi  186S  an  Cabnl 
eine  EropSrung  der  Afghanen  ni«,  bei  welcher  Gelegenheit  Chagia 
al.Mnlk,  Malnands  Jängerer  Bmder,  inf  den  Thron  sich  schwang. 
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Miihamed  uud  lUe  er^^teu  fiiu/  Chtdifeu        — 667^ 

ZeitrechaungderUegtrs.    Tab.  IV.  ^ 

I»  56»  T4n>linliaiBe4gdiorc!bt«»di«AraWr  di»  mmM 
wmi  Um  fimnädtm  (BtdiiiiMi>  irttndaMtMm  UcineB  Stuunfiirtteii  * 
ibaiki,  Mdi|{t«i  Mch  VOTtelnedeaeB  refifite»  MieiiHin^^^ru ,  dm 
tdkwtnm  %tmm  s«  Mekka  (CuJbm)f  im  «Oi^eflieiiieB  dam  Suräeiidieast. 
Maftamed  oder  Mebaattcd»  Sthn  dM  Abd«Udi,  de«  er  ktem.  2jähri{r 
ecken  rmiar^  geb«.  sn  Mekka  AI'  ii|rr*  8M  aaeli  ^oxandee  dem  Gr» 
dbe  ftl*^679  aeck  Clir.,  geMifte  aonr  Gteeblecki  Heacbev  aad  de» 
StaM  %ar^»ckr  welcker  die  Aoftiehl  über  die  Caaba  batte,  aabm« 
ab  J— gar  Banddenaan  not  597  die  Beiche  dOKUirige  eadidiba,*  eber 
<■  ibr  aacb  der  Baad  neeb  viele,  eiaige  tfiklea  17  Weiber  ehae  dia 
Beieeklifernnay  aad  b«g«in  M*019  eebie  Lebre  so  ver- 

kamimf  auf  IHedUcbeoi  Wege  aut  ecblecbCeai  Erfeig  $  eben  vor  den. 
KoieisdbHea  ainee  er  aacb  «fotreb  Oettt  Medina  aa-Nabi,  Stedt  dea 
Ftopbeteo)  fluebtca  1«  Juli  ¥oa  welebem  Tag  die  ZcttrecbooBg. 
dar  Hagira  wadluf^.  Dort  «ewtlrfct  aicb  sein  Aabaag  —  Aaaar»  Bes> 
acköUcr,  bestehend aaa  Gogaera  dar  Eoreiscfaitcu,  so  daaa  er  wiederholt, 
die  Feiod»  ackUgea  und  0*29  sGn»st  Mekka  bezwiaf^eo  kann.  Nfedl 
»•  Uatägea  ond  meht  ftief^tticban  Scblocbtea  tadlet  ihn  ein  Fiebor  (?) 
au  Me^aa  im  Mai  oder  Juni  632,  lind  da  er  nur  eise  Teebter  binterlieaa, 
FAiine  vemiblt  mit  AI»  Salm  dej»  Aba  Talab.,  die  aber  auch  3  Monate* 
darnach  sUrb,  und  kdiiea  Macbrolger  eroanat  batte»  erhob  sich  Streit,. 
die  voa  Mekka  u«d  die  voi^  Medioa  giifTcn.  znni  Schwerte,  dem  AU. 
iridrr«ef7tc  »ich  Muhauiada  Favorite  A}e«chali  und  bcwilkl  Bebel  Ofliar» 
daw  üu  Vaiec  Abu  Bekr  aaa»  Cbalilea  gewAbU  wild» 

$.  57.  T)  Ahn  Bekr  straa  den  Abfall  Vieleii  durcb  dea  tapfem. 
Irküicrrn  Clmiid,  Sohn  des  Walid,  welche»  er  dana  gegea  Peraiea, 

Jaaid  aImt  i^pf^rix  Syrien,  anehen  lä.xht.  Die  Araber  draog^en  iop^ar.  bis  7.uiii 
^iiäum  ,  hui  [)iIi-Mi  Htt^r^i,  Hpüter  auch  Daina^ikua  in  ihre  Hüudc  gefallen 
m^tttUf  und  iU  r  Sm-vt  ani  Jeruiuk  636  j^anz  Syrieh  ihnen  öffnete.  Do«h 
vorher  notfi  eikiankfe  Abu  BaliTy  der  öauualet-  daa  JUraa«,  uud  starb 
U  Ai^  §U,  aU  «4  Mre. 


Dk 


Challfat 


Ursprung  de?  8«rat0ita.  i 

Bictes  NtfiudeiiTolk  Idens  (Stmenen  Aberliavipt  gI«elib«d«iilMiJ 

mit  MorgcDÜndeO  hatto  seit  vielen  Jnhrrn  dem  bjr^ant.  Kaiser 
Miothlin^c  geliefert,  aln  ein  Zwixt  dffi  Soldes  wetzen  633  auH  den 
FreuBÜeu  erbitterte  Fciude  machte,  die  Yon  den  Cbalifen  aitfnre- 
nommeo  sehr  gefährlich  wurde«  und  swar  vorerst  durch  die 
Binnehnie  vea  iMnesfcnt  935. 

f)  Omar,  Ten  yo[<riUigcr  eeflnf  erlu>reit,  neeiif  eleb  Feldherr  der 
GUUibigcu,  betreibt  in  Person  ,die  Belagerung  der  Stadt  Aeli» 
(Jerssaleai),  welche  der  Petr.  Sopbiettias  t  Jahre  lang  standhaft 
vertheidigt,  und  nimmt  sie  Ende  637  auf  leidliche  BedinguDgea  in  Besits. 
iüitiechie  ilBt.638»  nad  gleich  nach  Sjrriens  Erebereng  dringt  der 
Feldherr  Amru  ben^  Ales  neeh  Ägypten  dem  Ranpiplatse  des  damaligen 
Bandeis  tot,  gewinnt  vennfttelst  der  Jakobiten  *)  11.  Decemb.  m' 
Aleiandria»  Ar  weiche  Hauptstadt  nmi  Kahira  Cdie  Siegreiche!)  ange- 
legt ward,  mid  iieesy  nicht  achtend  dKe  Bitten  des  bewoiidertett 
Oranmatikers  Joannes,  anf  Omars  Befehl  die  Bftder  der  Stadt  eiuL 
halb  Jahr  lang  mit  den  anFgebinflen  Werken  der  alten  Literatnr  helsen. 
Dan  Übrige  Land  ergab  sieh  fast  ohne  Widerstand  nnd  mehrmals  9 
IdKenen  Kopten»  ohne  die  vidton  Juden  tu  rechnen »  wurden  dem 
GhaKfen  in  Pol^  dieser  Besttsnehmnng  sinsiwr.  Oautf  Hd  dttrch  den 
Dolch  eines  Sciaven  643,  63  Jahre  alt 

3)  Osman»  Sehn  des  Afim,  lUgter  nach  einigen  Tagen 
V  gewählt  von  den  sechs  yomehmen»  denen  Omar  dieses  Recht  aagesprochen. 
Unter  ihm  nahm  Abdallah  ben  Saad  Barea»  PentapoHs  and  Cfrensj 
vnd  die  RSmer  veiloren  fast  Alles  In  Aürica;  seRiBt  CTpem  fiel  in  die 
Gewalt  der  Araber  (Saraaenen)»  indem  um  348Moavi$ah  oder  Moaw& 
der  Omeye  dort  landete.  Um  647  erliegt  ihnen  Jerdcrgid  und  das 
R^ch  der  Perser  51.  Willktihrliche  Begfinetigmig,  Stol/  n.  Geldliebe 
Osroans  erzeugen  eine  VcrichwiJnrnjr  vieler  Grosjsen,  inid  diese  cineii 
Auf.stand,  und  nach  20t5giger  Einschlie.ssiinrr  Medina^a  ersteigt  Muhamed 
Solln  (leü  Ahn  Bekr  mit  /.wei  Gehilfen  die  Stadtmauer,  und  da»  mehr 
alA  Bojäbr.  Oberhaupt  der  Gläubigen  wird  erstochen,  mit  dem  Koran 
im  Schoftpe,  den  er  vollendet  und  bekannt  gemacht  hatte,  Ostern  655« 
4)  Ali,  Sohn  des  Abu  Taleb  und  Schwiegersohn  des  Propheten^ 
.wird  noch  am  Todestage  des  Ofiman  gewählt;  aber  ein  schauderhafter 
Kampf  erwartete  ihn  suorat  mit  der  snr  Furie  gewordenen  Ajeschah 
nnd  dann  mit  dem  rrnvegenen  Omeyen  Moavijah,  welchen  Ali  als 
gefährlich  von  der  Statthalterschaft  Syriens  entfernen  wollte,  der  aber 
•ehncU  mit  Kaiser  Conatans  einen  Vertrag  schliessty  die  Vdlker  aufreget 
/■  ■■  't>  '  ■ 

e)  Dra  Jak»Mitochcu  Palr.  tM^«»!«  mIm  Aam  ta  Mluts  Schals,  «ad  Hm 
•tandra  inmer  iwel  PatrfarelWa,  efai  lalMkll  4.  L  Moaophrtit  awl  «ia  MtlcUt 
SU  AUsaadHa  ataaaiw  gigaaibar. 
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mM  iMB  w«WMii,  «ad  «io»  Art  T«rgiei«h  dmi  GkafifeB 
OTviagt  TwrtdBriHt  reikit  aiek      VMobvünn|f,  Mordaiilloid;.- 

Betkmia  sv  DubmIhm  wird  Bfoftirijali  vcrwandat  dam  «t  dia 
Zmmgmmpknh  caaMMaC;  imBetliaase  xa  Cufa  triff!  ein  TergiftMer  Doleb 
4m  diaM  aaiiaMrtaa  £ifinrer  fir  dea  Karan,  data  ar  »aeJ^  ein 
9mr  Tagaa  da»  Oaial  aa%aben  muM  660,  Ihn  fibarkblea  awai  Sölaia 
aaB  4av  FafiMC .  Hai^aa  uud  Ho&i'in. 

ftl  Haaaaa  wird  «ogleicli  al-»  CbaUfo  zii  Cufa  tTTsgaraleu,  nidit 
waaifiar  Maav^*!*  >■  Sfrieo.  Kaum  waian  dia  Waffen  versucht^  ko 
didbaA  Haanm  aacfc  Sawaatl«  Bagiaraai^  ab»  and  atirbt  ta  Madina  667, 


YkrxebB  CbaMfe»  Tom  Geschledite  des  Omeyea  667— 749.^ 

(.  50.  1)  Moavijah,  dessen  General  Ocba  66fi  vi-ieUer  Cyrcnc 
crobt-rt,  sticht  lür  Gio.hhcu,  welche  es  mit  Ali  «^ehalten,  aitfl^urotteii, 
6Mt  xeitig;  dein  Sohae  Uuldi^eii,  u.  fittrbt  zti  Damaskus  679,  alt  78 

1)  Jezid,  der  bereiU  668  vor  Confitarttinopel  geruckt  war,  be- 
himmi  6^  den  Kopf  Hosein«  des  Bruders  IfaftiMUWy  iMHit  Gaiavaa.  aad 
Mmbi  683  im  40ten  Lebensjabre;  aehaell  M^t 

6}  der  juQg»Maa  Maavijnb.  U  an  Tode,  viellaicbt  ein  Opfer 
dw  Peiit  ^3. 

4^  Mil  dem  Schwerte  mir  bolrauptct  sich  die  vielen  Wider- 

aurber  and  die  Rächer  Uosrinjt  der  verwandte  Meruan,  Sühn  dc?^ 
Hskeai,  7  Mouate  lan^r?  stirbt  zu  DaaiaakuAy  und.  die  iSjrrer  Iciaten  ^eu 

Jbd  der  Treue  meinem  lojä^rr.  Snfjue 

Abdcliivriic  6b4,  der  obwohl  als  GeizliaU  vrr«*<hr;fn  und 
erst  na<^"  «-}«-heii  Jiilirm  auch  in  Mekka  aaerkauiit,  doch  inder  VcrmtitluMi 
nibi'4  tseni'  Tajfc  be»<  ldir?«?»t  TOS,  ah  6Ü  J.  als  Oberhaupt  des  seit 
11'  Jahiefi  u  i>  drr  vMniti.^tin  und  ziilezt  noch  ausaebniend  besuudeim 
in  Afric«    :*w  iieitrn  Heu  lies  der  IMosleriiin. 

6»  Ai  W  ilid  seift  Soliii,  schcni  vorher  zum  \aclilülger  crkiuit, 
war  iio»h  uJutküi her ,  »fme  iiegicruiijr  noch  j/Ianzreicher :  in  Asien 
lind  Afnea  o<>!«.ietjeud  tni'^eii  sein«  Feldhi?Tren  710  ff g.  ihr  Waffen- 
gluck  ^efh^t  nach  Spanien  iiber  ^.  97.  107.  Der  eben  i»o  benratht  -  ala 
kmalumtvjr ,  jeder  Bildung  fn-rnde  Walid  stirbt  48  J,  a\i,  uud 

7)  siin  Brtider  Suleiinau,  der  it|iiMtiC  SrlJenimer,   bci»tci|ft  den 
ChalffeiMftihl  714  oder  Anfansr  •l«'».    WaluLud  dcT  lirnder  MoseFma  717 
zu  Lande  ßvzai«  bedioht,    fuhit  er  selbst  cirje  grohSe  Fh>ffe  dahin, 
mir  !  \r<';n<!\  diffch  «Ihm  gricchini Ii«  Feuer  abgetrieben  u.   atiibt  8  Oct, 
217  iJ>(  4:«  .1.    Sem  Sohn  A\nh  btarb  nnvennühlt  vor  ibni. 

8  1  Weil  die  ündcin  Kinder  Sultiuians  no'h  zn  jnng  Mod,  folgt 
dar  Vaiiec  Omar.       lieaaea  Yersueb  auf  Lj^auz  >5-  Aug.  91S  adl 
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grosser  Einbiisse  endi^.    Trotz  dem  und  ob^rlrich  unter  ihm  die  Partei 
der  lla^chounidrii  geföbrlirh  tim  sich  ixroIR,    wird  Omar  lioehgeräiimt, 
voniamlieh  wohl,  weil  er  mit  froairner  Büiidlicit  den  fatHyi  fgtitmnnt* 
obn«  Arzt  dabiutorb  ÜB,       U  J,  ^  * 

S«  60»     0)  Jexid.  IT,  Siileimaii!*  Brtider,  weiss  Kxvar  mit  (iraiiFamkeit 
einige  Aufsffincle  t.h  düiupten ,   fsoll  aber  liüchnt  weichlich  und  verliebt- 
Über  der  l.rirlio  der  Tänr.eiin  Habbab  •tdi  au  todt  g«bärmt  haben 
7&3,  Etri^chen  30  und  40  J.  alt. 

10)  Htxem,  des  Vorip;cn  Bruder.  \rrljiiitlr(  mit  Geiz  n.  Despoten- 
laune Schlauheit,  so  da£ä  er  den  Atü^chla^ ,  v\  rh  heu  Zeid ,  Vreukcl 
AliV,  zu  Cufa  gfegen  die  Omcyen  entwarf,  gliickJnh  vereitelt.  Dapepen 
löset  sieh  die  0^dnun^T■  in  Spanien  auf  und  die  nlViian.  Berbern  werden 
furchtbar.    Du  erkrankt  und  stirbt  Hi>.t'in  742,  alt  55  J. 

11)  AI  Wal  id.  II,  Sülm  Jfzid's.  II,  geb.  nach  701,  ward  723 
übergangen  und  lebte  ausschweifend  in  dep  Wnste  bis  Hixcra  starb. 
Nun  als  Chalife  ansgerufen  frevelt  er  gegen  des  Oheims  T. eiche  und 
Diener  und  Frtiaide,  wirbt  um  Zancigunir  durch  versi  !i  w cnderische 
Freigebigkeit,  u.  Jät.»t  mit  uunutrer  Vorsicht  den  beiden  Söhnen  llakem 
u.  Osman  huldigen.  ISacbdeui  er  1  J.  3  IMuii.  schnnalose  Schlechtigkeit 
uud  Irreligiosität  r.ur  Schau  gestellt,  umringen  Verscbworne  sein  Schloss^ 
ersteigen  es ,   und  —  senden  seinen  Kopf  dem  erkornen  Nachfolger 

l'l)  Jczid.  III,  Sohn  Walid's.  I,  der  die  Prinzen  Hakem  und 
Osman  einkerkcrrt,  bald  von  den  im  Sold  tarädcgesetxten  Kriegern 
Nakis  d  i.  Verkümmerer  gescholten  wird,  dem  Bruder  buldigio  laut 
und  nach  5  Monaten  stirbt  Anfang  744. 

13)  Dieser  Bruder,  Ibrahim,  ven^ainitdieGtlnnnigaller  PMvinstii^ 
ibermicht%  waren  teben  die  AhhaiMen«  Hinpter  einer  seit  7i7  stark 
nnj^e  if  aehscnen  Secte«  Ja 

14)  Mernan.  II  el  Giadii  Sekn  Muhanede  vnd  Eakel  Meraans.  1, 
bracli  neeh  744  mit  feinen  Selnuuren  aoe  Meeopetamien  naeli  Syrien 
auf»  VB  Wafids.  II  Ermordung'  m  rldkeik  Kurs  ehe  er  siegreich  im 
Daaiaskus  einsieht,  todtet  swmr  Hyrahtm  die  Prinsea  Hakeai  n.  Otman 
im  Kerker,  kann  alber  doch  nicht  umhin  absudanken,  nachdem  er  etwn 
70  Tage  der  Schatten  eiaes  ChaKten  gnwtsen,  and  Meman  wird  ehnn 
Anstkad  als  Herrscher  ausgerufen. 

Revolulien  der  Abbasiden. 

f.  61.  Zu  wenig  achteten  die  emtfischen  ChaHfen  der  refigiSae» 
Spaltung,  weleba  ven  den  Ahbasiden  Teroraadit  wurde.  Sehen  799 
warb  Mnhamed  ben  AH,  Urenkel  des  Abhas,  einev  bedeutenden 
Anhang,  dem  er  das  Ebehand  ilberaus  lecker  machte  ^pd  das  Fasten  n.  a. 
segar  verbet.  An  die  Stelle  dieses  den  ersten  HiÄamed  noch  Uber- 
treffenden  trat  743  sein  Sehn  Ihrahim,  welcher  swar  748  «rhssdi 
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wmA  iam  OeOagiriii  HhinB  füAleppt  Willii,  wo  er  ttarb ;  aliCT 
wia  Bra4er  1  A^ka«  Mm  Mdi  Cufa»  nd'  XSiida  94* 

kiMe  aicfc  anM  Btftdl  i^nftals  ■#  vevitirkt,  dM  er  €*wa|;cD'k«B]itey 
■il  4tm  2ddbM  hAduM  Wirik  dnreli  Cnfk  so  reitea  aad  di« 
Biiry  Mi  MrttaB)  w#  ir  dk  Htüdigting  empfing.  Tor  oHon'bowirkto 
Mtm  dSo  flooddcMkiJwit  wd  der  Math  oemeo  Vesiera  Abo  Minleioa,* 
Slotifcalten  roa  ChonsoB,  md  imner  weiter  reriveiteto  lieh  der 
AefttiMit  Ibo  1  AUifti  eendte  ^itn  Oheini  AbdeDeh  gegen  MeruaD, 
nnd  dteecr  ontidk  am  der  hlutigen  SeUecM  bei  Moeal  adt  groeeem 
YcriMBiO}  der  Ohorgeng  dee  Eoyhreiee  keetete  eiierniel»  vielen «  danmter 
iMi  obgiiifitite»  Brnduni  die  Leben  $  Iwremiirend  eoll  Btemen  749  in 
igjpf«  gcfiükn  eeia  alt  dl  J.  Seine  Sdhne  entranneA  nach 
lihiefiaa,  nflea  ibrigo  von  dem  Hanae  der  Oacyea  verdtgte  mit  un- 
tnocMicbiT.  Gmnaanikeit  Abo  ^  Abbaa.  Seibat  .den  Gribem  worden 
Ik  Oobeine  eatriaaea)  ond  darcb  Fener  ▼erniciitet,.  Dodi  einev 
Ji^^fiag  dieaea  aertvatenea  Geaehlechtea  f&hrte  daa  Scbickaal  nach 
lyanaany  nai  doil  oSnas  aencn  atiaUendeo  Threo  der  Omeyea  so  errich- 

Auü^Bung  de»  Chaltfatee  749^1«&8. 

Abbaaideii  749  7-(034>   Tab.  V.  A. 

%  63«  Dom  Abn  1  Abbaa  al  Salbh  d. i.  Blntrergieaaer  in  Walirheil 
bb  an*a  Ende  7ft4,  welcher  den  Sits  nach  Hira,  dann  nach  Anbar  an 
g^hrat  reilegtey  IWgt  dar  Binder  AI  Manaur  764  —775,  Erbauer 
dar  anr  nngahanirn  OrSaae  aawachaenden  Reaideoaatadi  Bagdad.  Er 
Baaa  Co  Grioebon  achiagen  nnd  besiegte  bei  Medioa  791  den  Ali  den 
■ahaMd  (Bmi  Sdria  }.  118).  Seinett  Sohne  Mahadi  775  — 7BS 
naUto  die  Kaiaerin  Irene  Tribut  781.  Noch  foiobtbarer  aMchte  eich 
der  frichtige,  Knnat  nnd  Wiaaenacbaft  liebende«  durch  die  Geaandt» 
aebail  an  Cori  den  Groaaan  aelbat  in  Abendland  angeatavote  Haren 
«I  mneebid  98d— 809«  ala  der  Utero  Bruder  Hoea  nach  kurser 
>igieiHim  aaf  Teranataltea  der  Molter  war  nngebracht  worden  786. 
Zn  im  Ketsoraieny  die  wie  Unkraet  aller  Orten  emperwochetien  ond 
diw  gohoBigto  Anaehen  dee  CbaliTen  erachfitlerten,  kan  nun  noch  die 
Vhoinng  dee  Beichea  anior  drei  Söhne  Hamna.  Der  sweitOj  Manna 
geaonal,  tkgtczirar  lioBmderkriego813»  kan  aber  sehr  iooGedringo 
durch  den  lortdaiiemdeii  Slreit  zwischen  Sunitcn  und  Sehiitea  nnd 
dardi  dea  gegeogewlhllen  Ibrahin,  einen  Soha  Mahadi^s,  verlor 
«or  Byaaas  «eine  Flotte  9tä  nnd  atai^  8S3.  —  Motasaem  Billah 
lagt«  die  SoH^frnMadt  8«nars  für  die  sat  tdikierhen  Scloven  neu 
geacbafana  Leibwache  sn,  ehm>  Am  Empdrunge»  eis  Ziel  tetzcn  zn 
binntn,  und  atarb  842.  Die  Söhne  Harnn.  11  842—847  und  der 
grnmiii  Xatawakkil  847— 8dl  liMdon  ihre  Stitse  aor  ia  des 
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mm,  ««a         iiiwa  iwüftiini I  II  aithldit  ii^lwii  ■tlii,v#i». 

Ihmtn  BfahaMe^-iV  »tu^h  6aKnuitt  Regierung^  kiinUBomill  «tart^ 
Ahmed.  I  aber  866  in  wIMm Parteieokampf  ondtgte.  Eben  m  ergla^* 
m  Muhamed.  V  8«9  — 869,  uad  Haruns,  n  Sokat  Muhaned»  VI. 
899j  beide  wardaa  von  dar  gtldf  ieritren  überiuüllugM  Soldatenscbafk 
enoMd*!»  die  mtm  um  so  weoi^r  belHedigMi  koante»  da  mm  Provias 
mm  die  «ndertt  YMi  Cbalilhi  aioh  «btraiBle^ 

S*  Ö3*  Ahmed.  II  870  —  892  und  sein  odtrcipereader  Bruder 
Mo  Affe  k,  Snime  Motawakkils,  hatten  eben  sowie  der  gerabniter 
Ahmed.  XU  MoaSfeks  Sohn,  Aulriihr  an  Aufruhr  zu  bekimpfen.  Unter 
dem  Icztern,  der  5  Febr.  902  verlebte,  erhob  sich  schrecklich  di# 

schlangenartipf  sclileicheiide  Secte  der  K«rinnthier,  Vorläufer  der  be- 
rftrhtif^tcii  UmaHier  §.  42.  Ali.  H  Moktafi,  Sohn  Alimeds,  eiit- 
wickelte  des  CluJiiates  \czte  Kraft  902  —  908,  und  unterwart  wieder 
Aijvpten  905:  allein  der  itirihr.  Bruder  Moktadrr,  eii»  Weichling  dea 
Seriüls,  sieht  Mekka  von  den  Karmathtern  g^eplündcrt,  Emporuno;  auf 
Empörung^  folf;cn  ii.  kömmt  elend  um  932.  Sein  Brnder  Muhamed.  VII 
ein  iVei  A,  hat  nicht  mehr  viel  ausner  ^a^^dad,  da  iJiu  934  Maktader» 
Sohn  Al{jued.  IV  Bhadi  abzudanken  zwiiigi« 

Emirs  ftl  Onrah  (Fürstes  der  Pdriiten)  9U— nS8. 

$•  Ö4.     Der  oMditloee  Rbad;  —  f^O  stellt  io  Abu  Bekr  den  ersten 
IKi^er  Domae  Avf^  wcfehen  der  Türke  Bahkam  937  rerdiangft,  und 
dteeen  der  gewaltige  Nasr,  und  den  wieder  942  der  Türke  Turun, 
imd  von  nun  sat  mnd  die  Cbalifen  Bietst  blosse  Schattenbilder,  nnd  ihr 
Licht  die  EuHre  al  Omrab.    Ibrahim  —  944,   Abdallah.  IV 
entthront  von  dem  Bufden  Moex  cd  Dtula  §.  6&.    AI  Mothi  —  974. 
Thaji  — 991,  AhmedRader,  Enkel Moktaders -  1031.  Abdallah.  V, 
Kaders  Sohn  —  1075 ,   welcher  jjeg-en  die  tthermaehtigeo  Btiiden  den 
^pldschuken  Tog^nl  Be^  ati?»  (  fmrasan  herbeirief  und  ihn  zum  Kmir 
al  Omrah  erklfirte.    To<:»;rulji   Nr  He  Alp  Arslan  nahm   drn  K.  Honianns 
Dio^jeups  pefanfjen  sind  «ehr*  (        Bjrzanz  §.  7.    Dessen  groswer  Sohn 
Malek  Sthah  «rfietddr'   tlcm  Vetter  Suleiman      72  alles  roni.  Land  im 
Westen  vom  fciuphral  nud   der  schlug  7-r\  Nicäa  seimni  Sif/,   auf;  um 
dieselbe  /^eit  untn  vrarf  IM.iIefcs  Br.  Thiitliusch  Syrien  und  theiltc  deui- 
Turkomannen  Orthok  Jerusalem   al«  Beute  zn  1086,  welches  jcdoc!» 
1096  die  agypt.  Fatemidea  an  sich  riMeOi  am  es  achoefl  wieder  an  die 
Kreuzfahrer  zu  rerlterea  §.  103. 

Annerk.  Balde». 

5.  65.  Am  caspiflchen  Meere  siidlich  herrschten ,  wenig  Ton  den 
GiMUfea  abhingiK,  die  Dilenides»  von  welchen  Merdavidtefr 
m^9U  UmnUtmwwlh  ia«»  ndan  et  ein  ^Icicltliehea  aetiat 
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Kdnifr  mit  Prncht  nmeab.  Allein  die  Buiden  Ali,  HuN»ao  uu4 
Ahtued,  Söhne  de  Fisdiers  Bujali  und  In  nirtt^tpn  des  iM<m  (!  ivi')»ch, 
cmpörtfn  sich  und  eilatigteu  die  Aaerkcuuuug  des  Clialik'ii  93i. 
Ahmed,  vuu  deiubelben  Moez  ed  Daula  (Arm  deti  Reiches}  be- 
tiM  — wiri  Mgmr  teiki  Enir  al  Oittnh,  rin  «b«r  ann  un 
8o  leichter  einen  Theil  des  Chulifatps  nach  di>m  andern  an  sich. 
Doch  xcrspliftcrte  das  Besif/Ihum  bald  dnrch  Familenxwiste  und 
diui  meinte  gewannen  die  GhaKiu^video  um  1039.  In  üa^diid  blieb 
den  Boideo  di«  Wfird«  cibM  £iiiirs  al  Omrab,  bi»  Tugrul  Leg  sie 
verdrängte. 

{•  66*  Ahmed.  V  Hostheder,  AbdaBah^s  Sobn  —  1118  blieb 
obomScbtig,  io  sehr  a«cb  nach  MaJelts  Tode  das  Hava  der  Seldschuken 
aich  durch  Zwietracht  schwächte*  Sultan  Barltiaruk  —  UM  musstct 
dean  Halbbruder  Muhamed.  Ij  Sohn  Maleks  van  derZobeidah,  1103  de«  ' 
Westen  überlassen,  und  dieser  Tcrdräagte  bald  auch  im  Osten  de« 
Neffen  Bfalek  Schah  nach  des  Vaters  Abgangi  und.  hatte  den  eigenen 
Sohn  Muhamed.  U  sum  Erben  der  W&rde  1117—1130.  Muhameds 
ntnaigen  Sohn  Davtd  oderDand  verdräi^e  der  OhoimBlasud  1131— 11  SS. 
Aber  au£h  Seldschuk  ein  sweiter  Oheim  und  Emir  Yon  Faraistan  (rat 
mit  Ansprüchen  auf;  dem  Hasud'^  halfen  Zengbi  und  Ei|uh  Statth.  von 
Takrit,  dem  Seldschuk  der  kriegerische  Chaltfe  Mostarsched«  Sohn 
Mosthaders  —  1136.  Der  blutige  Streit  (Zenghis  Sieg  la  Juni  I13S) 
wto  kam  .teiglichen,  so  nahte  ein  4riH9t  Oheiin  TogrH,  siegte,  - 
Wnrde  von  Masud  und  David  wieder  pfcsclilngen  1133  und  starb  afal 
Fliichtlingr  1134.  Bald  g^erietben  auch  Masud  und  David  aneinander; 
Mostarschedi  welcher  des  lestem  Purtei  nahm,  verlor  eine  Schlacht, 
ward  gefangen  und  später  von  Aj^sassinen  cVdolcht  7  Sept.  113f».  Sein 
Sohn  der  Chalife  Raschid  setzte  nebrtt  Zcoghi  den  Kninpf  un^^lnrklich 
fbrt^  m(is<%te  mit  diesem  nach  Mosul  Ilücbten ,  und  wurde  1137  erschlugen. 
Nn^iird  blieb  nun  ungestört  Sultan,  und  liess  Mostarscheds  Bruder 
.  Miibamcd  Moktafi  —  1160  zum  Chaiifen  ausrufen,  dem  es  gelang, 
eininc  Unabhängigkeit  zn  enin^rrn;  noch  mehr  gewnnnen  die  ^%ifbfolger, 
dcrSobn  Jusuf — 1170,  »incl  (h  j  Knkcl  Hassan  al  Mostadi  —  1179; 
nur  ward  ^iif^o^rn  driickcnd  das  Gewicht  ihrer  Mamlnkcn.  Des  obi'^*Mi 
Kiijiif^n  Efiih  Sohn  Saladin ,  seit  1171  TTrrr  von  Ä«^^ypteu,  erkannte 
pnlitisrJi  den  Chalifco  von  Bagdad,  und  Ahmed.  VI  —  1*225  ernannte 
ihn  dafiir  zum  Emir  al  Oimab.  Tndc^;«;  \\  ai  f  df»r  Monf^olrnstnrm  die 
gcfurcliU-ten  Chow  ar#»smldcn  dai  niotU  r  1119  und  zögerte  ein  wenig, 
an  Daadad  da»  Gliche  zn  fbnn,  Muhamed  al  Tbahcr —  l'i'iö  und 
sein  >r!m,  Mansur  Mo  st  ans  er,  waren  zn  schwach  oder  zu  trüge, 
iiiii  7.Ü  beschworen,  und  ah  Sunllen  luul  Si  liüfen  nen^rdincrs  ihren 
Zwist  begannen und  Vezier  Movajiedrdiiin  Haupt  der  .Alidcn  iiiil  v\bu 
JBckr,  Sobne  des  entarte ten  C'halifeu  Ahdaliah  Moslnsem,  desshalb 
terfiel,  ja  sogar  die  Mongolen  herbei  iucktc^  so  vrard  das  weluiose 
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Bag4irf  Mr.  ÜSiS  i^estifMt,  aNtM  T«t«  tog  auigopllafal  üü  Ar 
Chalifii  tuimt  dem  Sohm  qimlVoB  1ifaig«riebtet 

TrfimBerir  des  Chalifate»  fn  Ati«» 
Tkmh€riä€n  8ia— 8»«  «fuT  80f/mrid€n  IMS; 

S*  fc>.(.  Chalite  Maniuii  hatte  81}  dorn  Fel(r>»errn  Thaher  die  Statt- 
haJtetmhaft  von  Chorn«=nn  erbflih  vi  TÜHien.  D(mii  folgte  8'i4  Thalaha 
sein  Sohn  —  Gelobt  wird  Ah  d  a  flah,  Thahers  zwcifpr  Soljn  — RH. 

Thaher.  II  verlor  um   8Ä2   die   reiche  Provinz   Srdsi  hpstan ,  und 
Mn  Ii  am  cd  Thaher«.  II  Sohn  g^erieth  872  in  die  Govs-alt  dos  P^m^ior- 
koiniulitifjs    Jacnb  cbn  Leith,    Sohn   eine«   KupfeiHthmid.s  Soffar, 
wolilnM-  Koy;ar  sciion  auf  Ha<idad  lossring",  als  ihn  der  Tod  soium  weit 
atmäehcndoii  ITanen  entiiss  878.  VtM  Wiuidtc  dieses  Jarith  SoffnrJrfen 
behaupteten  noch  einig^o  Hprr.srhaft  bi.s  1002,  da  der  le/te,  Kaiet  den 
ühaMnavideo  erfag^.  —   Den  Thaheriden  Eur  Seife  standen  die  Sauia- 
niden:   Ismael  (hr  Eroberer  —  907,   Ahmed  sein  Sohn  —  914, 
NaHT,    914  noch  uniiuindi«*',   machfe  dann  da»  Ileicfi   am  bliVheuUnten 
—  943,  N'uh,    von  den  Statthaltern  wenip:  prathtf  t,   htarb  9S5.  Ep 
Latte  den  Sebeotbegin  von  Gha-nna  |:r<*?r^^'         eignen  Emir  al  Omrah 
Abu  An  zu  Hilfe  ^erufcD  imd  ou  dciutielbea  nur  eioea  gewaltigem 
Herrn  bekommen;  den» 

CA«#M«v<<(«ii  m«r  CXvrlrf«*.  Tab.  T;  K- 

Seh  e  L  t  h  V  -  i  n  .  türkischer  Sefave,  Vertrauter  n.  Nachfolger 
dos    Stattfiaifcrs  Aljilitlic^ia    von    Gbasna,    behielt  Ch^iranan    für  !<ich^ 
»um!  Nein  zweiter  Sohn  .iemin  ed  Daula  —  102S  beiiauptute  es  nicht 
biliös  ^e^cn  den  Türkenrban  Ilck,  sondern  mac  htc  rinjrsum  Erobei^ungen 
tiiid  drang  lOTS  tief  in  Indien  ein.    Der  brruhinte  Sultan*)  Mahmud^ 
vvi'loher  1039  verlebte,  hat  da.s  Reich  bis  Üt  u^aleir  n,  an  den  indi.scheil 
Oceau  austrpdrbnt,  nnd  an  seinem  Hofe  zu  Gbasna,  das  praclitvull  sich 
erweitei tr,    1  lniite  der  pcrsisehc  Dichter  Ferdusi.    Streitigkeiteir  7,er- 
splitterten  st  hut  ll  das  sclim  ll  Z^usammenj^eraffte.   Der  Scidscbuke  Toj^i  ul 
riss  vieles  ab,   die  Indier  dei>.«tgleichen :    endlich  wurde   durch  Hiisüeiii 
von  Gbor  oder  Gliauer,  vorerst  Vasall,  Gbasna  geplüiulert  und  zerstört 
tun  1J52^   Dem  Hu«Kcin  lol^tc  1157  Muhamed.  1  —  1162,^  dictie» 
Gejatheddrn  —  1202,  dessen  Bruder  Muhamed.  II,.  Ghori  —  ÜOSy. 
Delhi  erobert,   auch  Choranan  völlig  bezwingt,  and  ein  ausgrdelintM  •< 
Reich  gründet,  das  aber  scEion  mit  teioem  Abgange  wieder  aaseinaiider 
M,  Der  Stettballer  Aber  Indien  Ksttnb- eddin  Abcfc,  tan  Afghane, 
etiftele  diu  peUuecli-erabisclie  Reich  ven  Delbi,  welche«  bis 


<*)  Hier  kömmt  Aieutr  Tit«l  nm  enicn  IM  m;      mtmc^M*  nkmdtar  maultm 
9kk  ttÜMT  ltotok.CiUiMi). 
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iffmrt,  imä^m  iie  Terwandtei^  Muhauedg.  II  «ich  (Gegenseitig  be- 
tif  i>iiH.  Ocdatheddiwi  Sohn  Mahmud  besieget  zwar  die  Vettern, 
wwt4m  ftbcr  IM  «00  tei  CkowanuMm  Biqhaaicd»  II,  dessen  Bnider 
«r  ia  der  Emp&nmg  «nlcrttltst  hafte,  gefangen  und  hiogeri^btet. 
Die  weeflkhcii  Linder  hamen  «ko  unter  die 

Chowar0gmid€n  1097~mi. 

60.  Stifter  dieser  war  Cothbeddin  1097,  ein  fteldgchukischcr 
Sutf  halter  in  Turkestan,  Chowaresm  Schah  genannt  —  1127,  A  7-1  z  —  1 1  iS, 
Arslan  —  1172,  Muhamed.  1—  119*i,  Tagasch  —  120ü:  endlich 
Muhamed.  II  —  1330,  der  anfangs  sehr  mächtig  und  als  AHde  den 
Chamen  ven  Bagdad  liSehet  s:«ffthrlich»  fast  AJIes  an  die  Mongolen, 
weil  er  DtcbfaifU- Chan  Zorn  durch  Emerdung  seiner  GeKandteu 
tkumüQug  gereUt  Bette»  verler^  und  auf  der  Flucht  ankam.  Sein 
8eki  {Menkbemi)  Diebeleleddin  konnte  nur  romMtiBchen  Ruhm 
in  eeiaen  kihnen  Ibentbeucfn  arfecliteB,  und  wurde  1231  von  einem 
Kerden  enchb^a. 

%  70»    Aanerk.  Einen  Beet  der  Ibneticcben  Kennethier  «oll  ein 
gewisser  Hassan*  ttm  t99^ —  113S  gesanmelt  vad  eo  vermelni 

f-ihf^n.  drt«*«  er  sich  im  GehiT«^  vo«  Kasvin  7.n  hnJten  vermochte; 
aucii  ein  X weiter  Hassan  —  ll#d  xexn  Nachkomme  mochte  durch 
lane  Religiensinderungen  auf  die  Vermehrung  der  Anhänger  nicht 
naUa^  wirken,  and  dieee  leneelier,  aucii  Bataniten  genannt, 
waren  wp^m  ihrer  Raub  -  und  Mordsucht  so  ^Arcfatet  als  ge* 
baast:  KoHvan,  FirrKt  von  Haleb,  hatte  beständig  eine  Zahl  Asaas- 
sinen  ^wahrscheinlich  voa  Uaacluaehe  «der  liaoiart,  also  etwa 
Bef/riit>rte>»  den  Baue  Abbae  feindselige  Fanatiker  in  seinem 
Dicaete,  and  ihr  FShrer  war  Hassan's  Schwcstersohn  Abo  Thaher 
aas  Prr«<trn  :  Vi'.H  \rnrdc  die  Rlaberhrrrs«  ImfT  spiirlo»  vom  Strome 
d^r  MnrKjoleii  v«*r'<(  lilnnfrpn,  —  Dir  drn  K rr«r(al»rrrn  nur  rtt 
beiiauuteu  AsHassineu  oder  Hiit«t-liiitciiim  gaiteu  wenigstens  ihnt  u  als 

4U  vem cgenaten  jener  Secte,  spitere  Forscher  walica aie  hin^cgea 
fftr  TUer  der  Dniaea  anieheB. 
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TÜRKENHERRSCIIAFT. 

S  6  1  d  s  c a  k  e  B. 

{•  71*    Die  Türken,  jenieiCs  des  csspischea  Meeres  beimiseh  und 

vor  der  Mitte  des  sechsten  Jahrh.  kaum  genannt,  seit  den  achten 
aber  bekannter ,  dienten  bald  sablroich  den  arabischen  Fürsten,  von 
denen  sie  mit  dem  Schwerte  waren  bekehret  worden,  als  LeibwacheO| 
und  ihre  Fährer  kamen  zu  Macht  und  Ansclion.  Zwei  von  ihnen 
kerstamnende  Dynastien,  die  Tuhuiiden  und  Ikschididcn  re<;iertcn  in 
•  A^'pten  und  Syrien  Kusamaien  lüO  Jahre  §.  99.  Unter  den  ersten 
sechs  EinirM  al  Omrah  waren  vier  Türken  und  auch  die  Obasna» 
viden  §.  68  sind  türkischen  llr.sprun«Tps  «»ewesen.  Uni  den  von  jenseits 
den  Jaxartcs  nach  CboraSan  fluchtenden  £niir  Seldschuk,  Derkaks 
Sohn,  hatte  sich  eine  solche  Herde  gesammelt,.,  und  sein  Sohn  oder 
Enkel  Togrul  Beg,  1037  zum  Sultan  ausgeruftfn,  sturste  die  Macht 
der  6hasnaviden  nitd  eroberte  f.ii^t  g^ans  Fcosien.  Er  starb  1999 f  seit 
1057  Emir  al  Omrah  zu  Bagdad  §.  64. 

Top^ruls  Brudersohn  Alp  Arslan,  ermordet  1072  ,  und  noch 
mehr  der  ausjreseichncte  M  a I  e  k  S  c  h  a  Ii .  fies  Alp  Arslnn  Sohn  ,  welcher 
fcis  nn  die  Gränzrn  vmi  China  vordraui;  mid  \09'1  pl  >t/'lifh  starb, 
thurmten  das  ScldscluikistliP  Wr?frrfr!i  (  rn;)nr.  das  diiiflt  drn  Zwist 
der  Söhne  anlau};?«  in  difi  Haupttheih  /nliel  I  lo3  :  Bar  l\i,iruk 
behmfpft'tr*  Per'^tpn,  Mult.iined  der  ilaibiu  ndrr  S^•^ipn  und  IVlrclicn, 
Sandscliar    hru:'r"^iMi    ('fiornsan    nnd  Trnnso  v  lana ,  nm  !  1 S'^  l\cr^ 

Alles  von  Chuwarcsmideo^  Kurden,  Mouguleu  und  Osmancu  vcr6chiuA<» 
gen  wnrde  ^52. 

r 

Sultane  von  Iknninm  oder  Kum  1073 — 1244. 

S*  72*  Snleiman  Ha)eks  Vetter  §.  64  nannte  fieh  seit  1073  Fnnt 
von  Rum  oder  Romanien ,  und  fiel  1085  gegen  Thuthusch  den  Fürsten 
vonJDaniaskns,  und  erst  nach  einem  Zwisebenrmnme  konnte  ibm  der 
Sohn  Kilidseb  Arslan  fblgeni  nm  den  ersten  Anfall  der Kreusfabrer 
aussnsteben,  gewann  das  Gebiet  des  taplem  Fürsten  von  Melitene  Ebn 
Daniacbmend,  der  ifln  1100  starb,  ond  ertrank  im  Evpbrat  1107.  — 
Saisan —  1117.  Hasud.  I —  115S  hatte  keine  Mühe*  das  verrathene 
nnd  gans  entkrUleto  Kreuzhoer  der  Dentscben  1147  aufsureiben. 
Kilidseb  Arslan.  II  unterhandelte  Ar  sieb  und  den 'Sohn  Malek 
Schah  ndt  den  Krentlüureni»  wolcho  18  Hai  UM  Ikoninm  stürmtent 
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PT»f!  al»  licide  nö2   mit  Tod   nliriin^t'n ,   iolgte  der   innf^^rrr  Solin  Kai 

Ktii^ru;   dann  S n l  e  i  m  an.  11  —  1204 ,  Kai  Kosru  «berujüU  ^ —  1210, 

irrtrr  fortwälircntler  Zwietracht  uuJ  Scltwiehnmf^  den  Koiches.  rnter 

Snitan  Kai  Kobad  Till  —  1236  gelangte  c«  wieder  zu  einiger  Starke ; 

at»cr  hcin  Sohn  Kai  Koara.  Ii  ward  den  Monj^olen  unabar  uiid 

4uMif  V4»a  ihnen  veija^t  1244.         •      '      '  '     •  - 

#      .  -  • 

Aleppo  und  Damaftkits  1073—1126. 

Thiitkaseli,  Bnidtr  4es  llfNi]«fc,  Imtl«  m  4«tMebift  hk 
ÄSjpMHi  ABC«  vmwmmUn ,  ood  teiaen  Sil«  sn  AUjpfo  gfo— 
Im  ak#r  «■  im,  4*  er  Soltas  su  Btgdad  wm^m  «Milieu  Ami 
Ma  B.9dv*B  ,eBlriie  den  Broker  Malek  Dokak  AJefifM  tead  lieae 
1^  —r  Pewefkiie    PitM  demdlhig^,  UM  GetlAM  voa  BaMile% 
ymm,        Scklitaer  der  eehwämeriecbeD  .Aeieeeuien,  4  Juli  llooFftrel 
tiiwiil    Jfalck  Dokak  etaib  1104  Uoea  einen  Knabe»  TlmllMMick 
iiilcrlaiacndy  lO  daea  der  Atabek  Togthckin  in  Paaiaakes  beiabl^ 
•bveU  er  den  Bedvan  von  Aleppo  ala  Oberherrn  erkennen  ainaate. 
Mraa  senCinbte  ^  BJ|»a  Dauadunend  FiMen  von  MeliCene,  Kitidaeli 
4nlnn  Flnlen  von  Ikoniim  n.  a.  daa  Krenxbeer  am  Eophrat  Aug,  lioi^ 
Mrte  aber  tili  vonTaitered  den  Frieden  tbeuer  erkaole«,  and  Aleppo  ' 
fBiidb  ni  M^mßB  N«t^»  ala  Radran  .iiia  .veretarb.  and*  nein  nirhta- 
«Mg«r  8oba  Ata^^MlA  b<dd  erwprget  ward»  waa  deü  Btm^  f 
im^tmm  Macb|b»l>fr  JUOo  ebenialla  «iderliihr  >UA,  Mao  riefdea 
Anblbma  Cbristeofeiad  Ilgasi  von  lltarediB  b^rbeif.te  ST  Juri 
Uü  des  Fiiraten  Robert  tob  Antiofhia ,  erachlog  aad  aelbat  latiocliia 
Wdrobte.   Ala  der  UnnuUaige  6  liiov.  1122  starb,  trat  Balak  &aai, 
Jeba  dea  Bahn»  eines  Brüden  von  l)((azi,  auf,  nimmt  wie  den  Qf. 
Jmttäm  Ang.  1122,  «o  im  Apr.  1123  »elbst  den  K.  Baldvio.  11  gefangen 
aad  wird  leiebter  Muhe  Herr  von  Aleppo.  £a  trÜI  iba  aber  3  Mai  llM 
eia  tödtliihet  Ffieil  der  Christen.    Da  der  lreigegf^>rne  Balduin  wori- 
bnicbt^  Aieppo  anfallt,  eilt  Aksoakor  Fürst  von  Mosul  lierbei  Bade 
I1S4,  und  an  dea  Sft  Mov.  1110  eraoidelea  Vatara  Blella  küniail  der  > 

Moaal,  Alappo  aad  Damaakna  mo— UM.  . 

Znr  Zeit  der  KreasaHfre  nacfatea  aleb  awci  Atabeks  von 
■eaal  beeoodert  toamliaft  Zenghi,  dea  obi^a  Emira  von  Aleppo 
dkM»ttkor  8obn,  aeil  im  Staflhalter  von  Meaul  and  Atabek  (Vater 
der  Flrafeaiy  betitelt,  wurde,  aaebdem  er  1128  aeiae  Herraebaft  auch 
an  Aleppo  granaaai  befbatiget  hatte,  darch  dea  Snitaa  V4m  Bagdad  aiit 
Syrien,  Metopotam^ea  aad  dem  gaasea  Woataa  balabat»  oad  bracbte 
die  baaarbhaitaw  darch  Hiatadial  ai4  Gowatt  aatar  aich.  Der 

dcmChafite  gtkialctaBciatandwaj  m  acbwacb  §.oe,  aborvarfheabaft 
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agirte  der  schlaue  Ze.nphi  pcgcn  die  Franken,  welchen  er  13  Defr.  tHit 
dan  feste  Edessa  mit  »tiirncicDder  Hand  ciitriss.  Zwei  Jahic  hcraach 
mordete  den  Sieger  ein  gereizter  Sciave  im  Bette  14  Sept.  1146,  doch 
die  ChrUteta  frohlockten  ohne  Grund;  denn  verderblicher  noch  ward 
ihnen  Zenghi^t  Sohn  N u red din,  welchem  Aleppo  znfiel,  indem  der 
andere  Solw  Seifeddin  Gasi  —  1149  in  Momtl  tich  als' Atabek 
behauptet«.  Nnreddin  icUng  1164  seinaii  8ita%ii  DaaBaako«  anf,  edbcht 
daa  groasen  Siay  am  Salzaea  18  Juni  1157,  Mliip  dleai  Mal  and  1163 
■Mhi^re  dkrkrtl.  Fünten  gefangen,  erwaiterte  aahr  acia  Gebiet,.  Uesa 
eogar  Ag}'pten  terabeni»  ateib  aber  %%  Mai '  llTb*  alt'  ft7  J.  ala  er 
allen  gegen  Medio  rfiatete ,  der  Ä^^yptes  ftr  eicb  behielt.  S  al  a  d  i ■ 
Ican  ebne  Sebwertatreieb  in  Beeils  von  DaaMukoaV  da  man  ibn  befbefrief 
aniQ  -Sebatae  Malek«,  dee  sarten  Schnee  Nureiidioe  Dee.' 1174  nad 
jMnralbete  Ifufeddln^a  Wilite  Efematfaeddin.  Und  iOa  der  lOJibr.  RolTminpr 
«rweekeade  Malek  Oct.  1181  an  Aleppo  plötslieb  alarb,  bot  diese  dem 
4Stiefrater  trillkemmene  Gelegenheit,  Edessa  und  Aleppo  unter  sieb  sv 
bfiogen  118S,  wie  bei  Ägypten  etsfiblt  ist  §.  183. 

BieOsniane«. 

Hauptland. 

S«  /  5*. '  Olgasier  oder  ognsiscbe  Tnrkmannen  verlteMea  im  13-  JlsbilL 
-ihre  bisherigen -Weldeplitse  am  Teneis,  dnrebstrellWtt  die  frncbtbareu  ' 
'Gegenden  •Hatoliens,  -Bitbynt^n,  nnd  ein  Sultan  Ten  Ikomum  Aladbi 
•eH  dsB  neuen  S3nwanderem  dm'Diilxapea,  genannt  CbAlcondfl^,  sum. 
;7ereteb«r  gegeben  beben.  Naeb  Ibm  war  sein  Sohn-  Orllrat^et  Begb 
dieeee  Talkes  nnd  entriss  den  Bycanlinem  mebvere'  ProTineen. '  Tob 
.Ordmgntea  erbte  1886  der  Neffe  Othman  oder  O amen,  Sohn  dee 
■eherisaeuiisebe»  Stattbaltere  Estr<^,  viele  snsammengeranble  Sebttse 
d.  h.  sabQoae  Herden  und  Sciaven,  die  es  ibm  mSglicb  naebten,  nUcb 
weiter  die  Hiegreicben  Waffen  au  tragen.  In  Bith^mien  war  er  schon 
•wt&i  1289  mAclitig,  Riich  Ton  Gaitbeddln  oder  Alaeddin,  leztem  SnltaU 
een  ikommn,  xnm  Emn*  erhoben  worden.  Tind  nahm  nach  dem  Tode 
dieses  seines  Gönnerf:  .««elbat  den  Titel  Sultan  nn,  womit  <1rr  Sohn 
Orcban  *)  Erobcrrr  d»  i  nunmehrigen  Residenz  Pnioa  1316  wie  auch 
der  grieeb.  SfHdte  Nirüa.  Nicomedia  it.  a.  noch  den  eines  Padischa 
verbindet ,~  und  seinen  Kriegerstaat  klag  und  zweckmassig  einrichtet. 
In  seinen  blutigen  Fnsstapfen  wandelten  die  Sühne:  Soliman,  der  13&5 
Gallipoli  eroberte,  und  dann  Sultan  AmuratI,  alFakit—  der  Eroberer, 
1360  Herr  von  Adrianopel  geworden.  Die  Miederlage  auf  dem  Amaelfelde 


^)  V«B  Orchans  Gemahlin  Theodora  Kantakuzeaa  IritrttB  die  Tfirken  AnupnicHe 
her  auf  eta  gri««h*  XsitwtkfMf  dM  mift  HM  des  Schein  dca 
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IS  Jifoi  91   und  die  Ermordung  dos   ^rtlnpn  Helden  maeht 

Djjascd  d»T  Blitz:  durch  »eine  raschen  uu*iu{lialtbai  rii  Foilsc  lirittc  und» 
dra  Siejr  bei  Nikopolis  26  Sopt.  1396  vergessen;  ja  wider  die  iSatur^ 
k>MriNther  Hoit  hr  und  ziihcr  als  alle  übrig^en  raffet  sich  die  vou  Tiuiur- 
.t-riL  /u  I'i  il.  i;  -  I  \v  urfene  Osiiiaat'umatht  iieuerdirj^.s  auJj  uiul  Muhamed.I 
^uii  '  i  1 "  .St,  hw»ai  en  bis  iiatli  Sal/.biirf^  vordringen  lajü^en,  die  Walachei 
riu-»o..i  aiacheu  und  selbst  /.ur  See  l^berleg^eiiheit  zri^Mii.  Aniiii  at.  II 
viid  in  ^eiuem  Sie{ret>Iaufe  durch  Joh.  von  Hiinyad .  dru  berühmten 
>».^ijdrrbeg  oder  Geoi^  Caslriota,  Fürsten  v.  Epiius ,  uadiunorc  Uuruhcn 
r!\v^  auf«^ehalten.  Was  ei^  übrig  gelassen,  vollendete  IMuhajned.  11, 
Kyzajiz  lallt  29  Mai  1453,  Morea  wird  1456,  Trapezus  1461 ,  Epirus  1465,         *  . 

Kria  1473,  Otnoto  1480  eroberl|  Albaoien^  Walachei ,  Servien, 
i—iif  sSad  gejochta  2ii»liiider. 

Anmerk.  Prinz  Zizini  wird  von  Achiual.  Bajased's  General^ 
geschlagen,  fltebt  nach  Ägypten,  und  w^rll  st^  endlich  den  Rittern 
Mif  Rliodus   in   die  Aruic  148'i.    Als   er  nach  Krankreich  eutiemt  * 

Tf  Ofden.  schTiesst  der  Oidrn  utttBajasrd  fi?ion  vorfbrilliaftcti  Frieden; 
der  /aliltp  jährlich  45, üüO  Dukaten  ,  damit  sein  Bruder  pebtitct  wurde. 
Blau  braiUle  deuselUeu  nach  lloiu,  wo  zwar  Paj)»!  iaiiocent.  VLII 
ilMi  »ebr  ffat  beliaodeKe,  jedoeb  Al^Mider.  VI  lieas  den  Unglück' 
liehen  in  die  Kn'^el-*burg  sperren.  K.  Carl,  flll,  der  den  Papst  . 
in  (}ie»«er  Biiri;  hel.»j,jert,  verlangt  die  Überliefmtnfr  /i/Jn)«?;  eh* 
aI>t  <ler  Prinz  in  i>eiue  Hände  kam,  soll  mau  ihm  diit  Ix  i^t  liiaeht 
hai>eu,  au  dem  er  zu  Terracina  starb.  Amurat,  'Lv/Äms  buboi 
lebt«  itiD  sfl  Rfaodtift  ab  Cbiiat  der  HeUgion  nad  Gelebraanfceit. 

S»  76»  Gkas  elrnUta  Boeb  weit  mifaer  der  Ualboeod  dnrcb 
dw  einbrvcbevde  Nncbt,  reich  nn  Tbaten  der  Finntemuw.  Seit  B  n j  «  a  e  d.  l 
hrttcfl  dl«  Prinsett  vom  Gebiät  die  nächste  Anwarteebeft  tvn'Straage) 
Bejeeed.  tl  dorcb  Kriegsbeachwerdent  aocb  mehr  doreb  die  Freuden 
de*  Somli  nn%eriebea,  wird  Tom  jongcm  Sohne  Sei  im.  I»  wekbelb 
•r  den  llltfntin  Abesefl  vennsieheit  gedachte »  nm  Thm  mid  Leben 
(jgebmcbc.  Dir  MArder  dee  Yatera,  der  Brfider«  der  gansen  kniserl. 
FannBe  ernnitfit  das  Reich  in  Aeten;  aoch  Ägypten  wird  öberwiltigt 
tut,  der detlige  Cbalifo  gelangen  nach  Conetantinepel  gebracht  «. aeitdani  ^ 
iirn  Cbnfilenwnrdn  Ibr  die  Suniten  mit  der  des  oinan.  Padiseba  ver- 
banden. Omer  Solunan.  II  deai .  Prichtigen  1520  -  1566  erreichte  die 
ffertn  dnfcb  ginstige  Untstände,  namentlich  durch  die  Zeifallenbeit 
Cngpras  acheinbar  de«  Gipfel  ihrer  Grosse;  allein  die  Flucht  ven 
Wae«  16  Oct  15S0>  der  Abzug  von  Malta  1565  und  der  ruhmloae 
Ted  vor  Szigetb  verriethen  vielmehr  unanibaitaame»  Zurücksinken. 
Seil».  O  gewiunt  swar  Cypern.1571,  hingegeo  i^t  aeit  der  Schlacht 
bri  Lepaotn  7  Oct.  1571  die  türkische  Macht  zur  See  gebrochen^  der 
geizige  Amnrat  III,  der  granaame  Mubamed.  IIJ,  der  auasehwei 
lande  Achmed.  1  sind  wenig  geei^rnet,  einen  nenen  Anfrrhwunjf  zu 
gvbrn]}  am  wrnigflen  der  twei  Malju^hnell  citiihiootc   iVlui»taia.  \^ 
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welcher  pndlirh  wie  Osniftn.  IT   erdrosfsplt  Schw  c\Vn-U  wiiiilte 

der  alit  ! tliiM^N  kiaifi'^fte  Ainurat.  IV,  ein  Lirbhal)»T  <lcn  Weine«, 
dir  rfr'ifcu  Mittt-I .  der  fiiif rrfondrii  St  !i!nflFhri1  rn  steuern,  ilnfor  dem 
Sihwiu  \iUn'^  llM'jifiiin  niul  dtui  aiiuiU  i  jali  t .  ^!  u  Ii  :t  jn  r  d.  IV  erei^neu 
«ich  grauliche  Aulhitte.  und  ob  am  Ii  n;u  !i  i4ialii  .  l.anipfe  endlich 
Candia  den  Venetinnern  enfiisjien  wiid  16U9*)  und  uii*  cifiiir  die 
nnifnr.  Missvirf^niicrten  den  Weg  h\H  nach  Wim  liahnen  1683,  es  ist 
doch  die  Ic/Ae  Stunde  für  den  Htrkiscben  Übeiiuutli  gckouiinen.  Sie 
•dilug  bei  Moh^cK  12  Aa^.  1681. 

§.  /  /  »      Statt  der  weibi«!r!ipn  riipjtrü  des  Serails  Soliman.  fH  und 
Achmed.  H  ^';If  ein  tl».iti«^or  Vc/ior  Kinprili  Mustafa  nicht  imrithiulich 
4t8  Fr!d  n.  l)I.Ml)t  Ix'i  S;.iimk«'nifn  19Auor.  1691.    Die  k!n<rlirlie  Art.  ntif 
welche  "Miist.ita.  Ii  von  Pr.  Knj;cn  nach  Hause  opwicscn  wird,  sehriut 
den  SiilfaiiCii  alle  Lust  bonüinturu  r-u  haben,    sich   persönlich  mit  dem 
Frijitic   /II  mrssni.    Auf   eiuei  Seite   gcwinnl  man    norh  Morea  1715, 
auf  der  audci  u  w  ird  Beljijrad  6  Anp.  1717  und  noch  mehr  g;c|;en  Persien 
f»infrebi»*5St,  itm\  Acliiued.  Ilt,   prossiniifliifior  Bfuirther  Carf^.  Xll, 
fetliiiMIos  an  d«Mn  ciucii  av'^'  »n  dem  ander«,  niuss  als  Greis  den  Thron 
mit   dem  Knkrr   vertauschen.    Mahmud.  I   war  froh,   eine  sichere 
Gräaze  peg^eir  Ungarn  1739,  und  1745  auch  gegen  Persien  gewonnen 
«n  haben,  und  «ben  eo  seine  am  Noth  frieditebendeu  Nachfolsrer 
Ofiman.  III,  MnAfafa.  U\  und  Abd-'AI  Hliajnid;  nur  mit  dem  um 
Kich  greifenden  Riltaland  konnte  man  an  keinem  Ziele  kommen.  Fener 
und  Wasser  schienen  sich  an  versöhnen,  als  Sei  im.  HI  1798  gegen 
den  ägypt.  Ahenthenerer  Boonaparfe  an  «einen  Schiffen  englische  und 
rnasische  Stessen  lies»;  es  war  aher,  nftchte  man  sagen,  bloss  «In 
Beaacb  bei  dem  kranken  LOn^en.  Der  ftircbfbarate  Feind  blieb  fortan 
Rusidand:  nach  den  frnheni  harten  Kämpfen,  welche  bereits  den  .Ter^ 
lorst  der  Krim  178S  nad  aslatistfher  Gebiete  «ach  sich  gezogen,  mnaste 
man  2  Jdli  1^07  die  Flotte  serstGren  und  im  Fr.  von  Bukarest  1811 
die  Hälfte  der  Moldau  nebst  Bessarabien  fiihren  bnd  den  tibermkch- 
figen  Nachbar  bis  an  die  Dona«  seine  Grinse  rftcken  lassen.  Toreiliges 
▼ertranen  auf  diese  Nachbarsdiaft  war'wobl  die  Haoptnrsache,  daaa 
die  Woth  der  tnisshandelten  Christen,  welche  in  den  Wechabiten  g^lfick- 
liehe  Vorltiiler  sahen  und  an  den  mehrmals  gescheiterten  Tersoehvi, 
statt  der  Jatiitsdiaren.  eine  gere^he  Mflia  anf  die  Beine  an  bringen, 
das  Bedrangnits  der  hohen  Pforte  effcannten,  im  Norden  'den  'ersten 
Ansbruch  wagten,  obwohl  der  weit  Teraweigten  Hetlrie  (Oriechen- 
verbindtwg>  des  eig«nHichen,Grieehenlands  Befrsiiugnlher  a»  Hetten  Tag. ' 


S()  In        1087  beRMM  di*  Merkwfrdigt  B<l«|cni«f »  le  ««kkw  Fniss  ll«rotlat, 
MclHPila  1>««c,  Sit  ewtrakspllatai  tf«r  fMlt  tick  adt  lakai  kedMktt»  f.  «M. 
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fioen  HaiiJVn  Pamlnrcn  und  dtirchj^ti cifte  von  Bukarest  aus  dns  Land; 
iha»    eilte    Fiir»i   Ak-xandrr   VpjttJaiiti,  Haupt   der  Hctärie   zu  Odessa, 
fitivrr weilt  TU,    zciiallt   j^Ieitii   mit  jenem  RSuberrlief,   und  lässt  ihn 
lAfflru  htm :    allein  das  Gouietzel  bei  Dragaschan  19  Juui  erstickte  den 
avfHautiDeadcn  Eraud  im  Blute  der  wenigfen  K^ldenmtithig-en  H(  tiirm, 
YpMlanti  flieht  imd  bekömmt  seinen  Aufenthalt  in  der  Festung  Munk:uz. 
Zoi^Ieich  entdeckte  «ich  eine  GriechenverBchwörun^  in  Constantiuopel, 
«mrtle   naeli  ^tiümhm  Weise  an  Schuldigen   und  Ua.scliuldit/eii  mit 
ifytif iiliir  Grausamkeit  bestraft  und  die  Angst  aller  Griechen  zur 
Ttmr«ii«ig  gesteigert,  so  dass  auf  die  Nachricht  —  in  Achaja  sei 
Im  Toik  ühmr  4m  TMea  hergefaB«  13  Min  nnd  Tag«  d  artiuf  in 
FatnM  —  mH  mmua  Stann^fnins  Morca  tich  aufraffte  und  Niemand 
■dhr  4/er  soiglichcn  yoiistelliiit<^La  geiatlieher  «ad  weltlieher  Häupter 
•rticte*   Die  Bedeateahcit  dai  AttAtaiidee  ^Mt«  uSvt  der  nnverweilte 
iatritt  Mber,  Mit  flcbiffen,  HatroMB  maA  Geld  vereebiBer  ol^wohl 
Unaer  Ineeln,  Spezzia,  Hy#ra  und  Ipeanu    Dagegen  biH^e  die 
fliicfcacici^  Aaflefcanog  dae  wilden  AG.  Paaefca  von  Janina  .«ait  17841 
fciinai  Vortkoil  aneser  dem,  daaa  Mehemef  Paiolia  von  Hören  .in 
lA^rnwg  eeinor  Teote  ein  Jahr  lang  hingehalten  waida;  anlast  liaaa 
tkk  der  Witfaeikk  snr  Ergebim|f  bereden  nnd  Vrard  fleidi.  von 
Mtliwant  niedergeetoaaen  A  Febr.  18is.  Ein  planlooee,  nicht  eelten 
wwthHIehifea  Würg«»  von  beiden  Seiten,  noch  «ehr  die  irgeriiehato 
•neinnlgele  Zwietracht,  welclie  alle  Anatrenfoiigen  Torainaelte  wo  nicht 
fir  gnfnn  einander  aelhet  richtete,  eduen  den  annaelifen  Raaü  daa ' 
Sriachnnvettca  Yemieirten  m  nitaien,  u.  die  Theünalwe  tbet  der  ganaen 
Obrinlniheit  dnrch  gr^ea  Geldecndongen  bkiei  dem  Brande  Nahmng 
itr  MngefoDnnor  an  tteipni,  abwoM  waa  diePlEerta  aar  Unterdrficfcnng 
ien  IdfciiBdii  d«an oetete,  denHich  ihm  Schwiche nnd  UnhefaiUHcbkei« 
iniiiHh,  nnd  die  XflMdl  daa  Ipearielan  Geoff ,  dMae»  Arandar  daa 
,idaihainhiff  aawnt  dem  Xapndan  Paecha  •)  in  die  Luft  fährte  IS  Jnni 
JM  Win  nneh  -nndem  geiangctto  Wagttficka  der  atnkanden  HoIBm^ 
finMilo«  Tnal  anipmchen,  einer  0eiiuing,  die  unter  den  Trämieni 
koneloi^a  M  Apr.  in«  bareita ^▼ergraben  läge,  hätte  nicht  die 
nigmdn  Mitil^  Bnropa'a  noch  im  testen  Ang^blicke  eich  zu  kriAiger 
Haeclareilung-  entachJöMen.    Hochmütbtger  Starrsinn ,  durch  die  wie 
adbiind  feglMte  Bändigung  der  JMitleeheren  in  Juni  18M  noch  vor- 
gßitmHf  hnnn  4nn  ergirtfencs  Maearegefai,  aaf  deren  emata  Geatait 


Paaeka  wmrM  Ur  4arcfc  >riac  ItaiMft  keHHhai«  Ckaiva^eiU 
II  tteaau  aoi  UM. 
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die  brennende  Flotte  iiil  Haie«        Hamria  M  Oet.  IfKt  ^  idWW«^ 
liclies  Licht  wirft,  tetcht  eine  aoldie  Aoadelinuug  geben,  rne  4M*Je4«r 
Kttittir  feindselige  SrythcBteger  gamt  vom  «inrepliMlieo  Bote  sn 
verboaple«. 
I- 

Enro'pftioehe  NobeDli%i4or. 

f  a  «  n  1  e  B. 

S»  79«  Gebirge  «md  WUder  eeiiderten  die  am  Flaooe  Bomo  bfoscndeii 
BloTea  tmtor  ibrem  Sopaa  aienfidi  von  den  Neehbam  ab  und  dienteo  ^ 
einelr  wilden  F^ibeit  ala  Webre,  Ober-Boeniea,  Heraegowiiia  vnd 
'  Cbulm  wurden  naeb  der  Head  aocb  Kteigreieb  Rama  voo  eineai  FMiscben 
genaoBl,  am  863  in  die  cbriatL  Kiivbe  aofgenoaunen,  and  wabiaebein-» 
lieb  graeeen  TheÜi  000  deir  aaeUaiaisebeB  Qenrea  vntertban  % 
Badinwa  ernannte  einen,  gewinen  Slepban  ab  Knea,  dSeoeai  folfrte 
(TwaHlcOy.n.  dieiem  ein  Borrieb,  beide  ais  ftaae  nnfar  oerviieher  Hoheit, 
ifaoh  1^97  nannta  eieb  Pr.  Bela  König  van  Rama»  aber  Borrieb  blieb 
im  Besitea  wanigaten^  dea  nMlicben  Bomiiena.  Ale  K.  Bela.  III  1180 
IDyrien  aoriklk  eroberte,  verordnete  er  Aber  Rama  oder  Bosaiea  einen 
gewiesen  Kol  in  xum  Ban,  welcber  im  BegriiTe  war,  ein  grosser 
Wohlthater  seines  Lendcs  zu  werden,  und  wiriüicb  demselben  darcb 
fremde  Ansiedler  za  einigein  Flor  verhalt  Unglücklicher  Weise  sog 
Sm  seine  Gemalüin  anf  die  Seite  der  Patarener,  weUhe  —  den  Albtgen^ 
aem  tmd  Boc^omiien  verwandte  Sectirer  —  voll  Dünkrl  uuf  die  Kiinsly 
in  der  Bibel  lesen  zu  kSnnen,  dem  Lebraaite  der  Kirche  Trotz  boten, 
«nd  im  gleiaacnden  Gewftndc  äusserer  Streng«  Gott  dankten,  das»  sie 
nicht  waren  wie  andere  Leute,  die  kathoL  Laien  und  Priester,  Mönche 
odemgar  der  Papst  .  €ber  10,0d0  Personen,  meist  höchst  unwissende 
Oriechen,  wurden  Kolin^s  Prosel^ien,  n.  sogar  ein  Oberbischof  gewählt 
<-)-  1223),  dessen  Vicar  Toulouse  und  Frankreich  überbanpC  unter  seine 
Obhut  nahm.  Güte  nnd  Schärfe  ward  versucht ;  K.  Andreas.  II  setzte 
den  eifrig  kathol.  Zibislav  1210  tsiim  Ban  über  Bosnien,  1225  griff 
enan  sam  Mittel  aiaea  Mrenaanges^  Domiaifaaer  fredigtan  n»  infairirtOBi 

In  Folge  des  Mongolenstumes  1341 — 43  bracb  des  ubel<^e- 
lieilte  Geschwür  neuerdings  auf,  anch  politische  Unruhen  entstand«!. 
Da  esndte  K.  Bela.  IV  einen  deotscbea  Feldbarr^  Kotroman,  1240 
4mn«!^  der  Brzb.  von  Koloesa  mit  Kreuz  Tat)  rem  ein,  anf  einige  Zeit 
ward  Ruhe,  und  Koframan  erbaute  1270  ein  Sdilots,  um  weldies  die 
HauptKt.  fiosna  Serai  autgeblitbct  ist.  Sein  Sohn  Stephan  starb  1310 
nnd  dessen  unmündige  Sohne  wurden  veijagt  Mit  dem  Utestea, 
Ste  phan,  floh  die  Mutter  nach  Rogusa;  mehrere  Woiwoden  vergTÖ€iser- 
ten  Gebiel  und  Gewalt,  im  Süden  hnnsfte  als  Ban  ein  durch  Laster 
beraolitigter  ittladja,  imd  so  ward  man  wieder  geoeigl«  jenen  ifiiifhtttsg 
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Stephan  mm  Bau  anzunrhmcn  1322,  vroratif  Stephan  ungeachtet 
^rö!»»er  Liriijiisscn  durrh  den  s«m  vischeu  Kaiser  dkn  bosnische  Könip^reicli 
l^odet,  da  er  eben  r.ui  Vcrraahfunjj  neiner  schönen  altera  Tochter 
EKuabet  mit  K.  Ludwin;  d.  Gr.  reisen  wül^  seine  unrulivoUe  Laufbahn 


M»  Twartk«  Bm  miter  K.  Lvdwif^n.  Solmte»  iMd  obwold  er, 
mt  illgliaibigar  and  dn  Pfttemien  «icbt  «otgsgeB,^  mit  lisdwlfl^  in 
Kindel  gtrieth,  auch  mit  PrÜendenten  sii  strettei»  baksm,  konnte  tt 
Stephan  Mireet  Kinig  v.  B«anien  und  Rascien 

den  Titd  bis  zu  seinem  Tode  139  t  mit  Ansehen  tragen* 
verlieh  er  dankbar  einem  treuen  Woiwoden  Herzep^owiaa 
md  swmr  vcrgrossert.  Für  seinen  natürlichen  Sohn  —  chliche  ha(M 
«mcN —  galt  Xwartko  Sknrn»,  der  weil  die  eignen  Krade  nmN»> 
reiebcnd  waren,  einen  Haufen  Türken  vtim  SuTtan  als  desselben 
liefaann  begelirt,  nnd  auf  solche  Weise  I40d  Bdsaien  sieb-  unterwirft, 
Atr  doch  1406  von  Kl  Sigmund  geschhigen,  gsfaagCD'  und 'nach  Ofen 
i^eföhrt  wird.  Spater  kam  dieser  Patarenec  zwar  wieder  zum  Besitz 
esf»  l'beils  von  Bosnien  (einen  andern  hatte  der  Oegenkönig  Ostoja 
tlUS),  wohin  nun  auch  Hossiten  sich  verbreiteten;  allein  es  war  an 
k^ne  Ruhe  zu  denken  %ired(rr  bei  meinem  Leben  novh  nach  seinem 
i:j^*frrbten  Tode  1-138.  Kr  Imtte  Bnsnicn  deni  Vetter  Gr.  Hermann 
»»oCMlcv,  «.  weil  dieser  1434  starb,  des*ie!hpn  Sohnr  Fridrirh  zugednrht, 
»*5raaf  die  Patarcuer  keine  Riicksicht  iirfimen,  soiulcni  l  inem  S  t  e  p  Ii  a  n 
T  Ii  0  •?«  ?$  ^  r  H  H  zufallen,  \i.  da  dieser  in  der  Folge  tnr  die  kaihot  Kirche 
«•frrt,  (ins 'tfriik lieh  init  den  Türke»  anbinden.  Irr  geiner  Ohnmacht 
erkeaat  Stc  j  fiau  den  K.  Matthias  Cbrvinus  afs  ()!)t  i  Iicrrn  1458,  beleidifjt 
desselben  dunh  «eine  Grossuiuth  gegen  Muhamcd.  II,  der  als  Spalter 
Sun  m  die  Hau)^  gclaflen  war  1459,  und  endet  in  einer  £mpüruug  14:»9. 

Ua  anr  inr  BiMhliw  kttk^  Bofar  Stephan  Tho- 
fenaeefieh  rmMgt  anffengKcli  din  Pntarannr»  mahnet  immer  aprf* 
■Hviitfgn  Wm  nhM  anttat  nmk  neftien  OeMbanAn  CMhrau«  machen 
tnvünrt  gbicb*  heim  Etnahninen  der  Tttt^en  iMa  die  featen 
Tfenltnighait,  iMler,  wM  eingehelt,  nnd  nachdem^ er 
Dnlerwetfimf  den  Lnndea  miiahmncht  worJto-,  llast  ihn 
der  wnrtbrSehign  Sialtan  an  Cenainnlinipil  nndmnpten 
mL  Spiter  ilW)  kanh'nneh  Heraegnwina  nntnr  daa  türidaehn 
^9rh,  nnd  was  von  Bnenien  nneh  die  Ungarn  hehnupteten  nnd  dnrch 
^enrnf^der  Stadt  Jaicsa  1^  Oet  1463  bedeutender  mndrtnn,  en  dva 
Nicslaos  von  Uilak  als  bosnischer  Unterkonig  a«%neteBt  wnrde,  Ktt 
^rcb  die  bestindigen  AofiUle  der  Türken  unbesehreihlieb^  diene 
lÜO  Zworiiik,  und         fiel  in  Folge  innerer 

WHil  liwi  in  ihe»  C»mnlt> 
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8  e  r  u  i  €  n, 

S*  83»     K«ain  haben  Attila^s  Rosse  irgend  eine  ander^  Landschaft  so  ' 
vfiilig  leriretea  als  dm  alte  Illyrien.    So  viel  sich  in  der  kurzen  Zeit 
herttdlMl  lieu,  that  allerdings  der  Oatgoth«  Theodorich  473  flg«  vod  • 
•It  Kalatr  Jaatinian  535 '  die  Donau -Länder  sitriick  eroberte,  wandl« 
er  iielben  merklich  seine  Vorliebe  an.    Ferner  die  Avajrwi,  welche  hier 
603  —  629  ein  betrSchtliches  Reich  erbauet,  wurden  von  den  Griechen 
mit  Glück  auf  Ungarns  ^  Gräuzen   ein^;eschrankt ;    dagegen  erlaubte 
der  Kaiser  slavischen  Schaaren ,  von  denen  zwei  Hattpt.«;tSmme  Serben 
■nd  Croaten  hic«8cn,    eins  veröde(e   Illyrien    rtj   hrviilkern.  Einige 
Erbkonip^e ,    und  neben  ihnen  niächtif^p  »SupaTio  weiden   in  den  hnchs"t  ^ 
dnrftT'^en  Nachrichten  rrwähiit,    und  auch  manche  «^(^Ütrkte  Versuche,^ 
das  In /.autinische  Jocli  abzusi  Ii utteln :   aber  um  scheint  dif  Rache 

des  Bulgaren-Königs  Simon  Servicn  und  Bosnien  ia>t  aiiHgeiiioi  det  /.u 
haben.  loi  Jalir  1073  nahm  der  imjjar.  K.  Salnuio  Belgrad ,  das  wohl 
hauptHÜchlich  von  Griechen  Lc wohnt  war,  und  in  den  nächsten  Jaliren 
mächte  siili  der  von  Bulgaren  gewählte  Üodinus  sniu  Uerru  der 
ueiateu  südl.  Douaa-L&nder  §.  525. 

S*  84*  Es  ist  glanblieb,  ilist  die  Rucier  ^er  Rtjtseii  nu  den  FlaM 
Rasca  bei  all  dieiem  Wechsel  am  Ireiest«»  blieben,  obwohl  Uta  ein 
anlgedmiigener  Knes  Oros  vorkömmli  dessen  Tochter >  dl\e  berühmte 
Helena»  Gemahlin  des  blinden  Belm  inirde.  Ihre  Bröder  Bela, 
PfimislaY  nnd  Des  es  waren  nach  einander  Obinr^Sopane  von  Bascien  • 
oad  der  leaCe  machte  sich  geraame'Zeit  fbffcbtbari  'moaste  aber  nach 
1163  als  Gefangener  in  Coastantinopel  sein  Leben  beschliessen.  Desen 
hatte  mehrere  Sdhne»  nnd  jeder  bekam  nach  Gewohnheit  ein  Gebiet. 
N^eenian  war  der  milemelunendste ,  derafltbigte  sich  mehrmals  vordem 
Kaiser  Mannsl,  hob  schnell  wieder  das  Hanpt  und  hätte  vielleicht  Grosse« 
ansgofthrt,  wire  nicht  Ragdsa  ihm  stets  hinderlich  gewesen,  f  nach 
1180.  Sein  Sohn  Simeon  nahm  Servien  vom  dorchaiehenden  Kaiser 
Fridrich.  1  in  Belgrad  au  Lehen  1189,  machte  einige  Eroberungen, 
dankte  frciwiAKg  ab  nnd  starb  als  heiliggeachteter  Mönch.  Er  hinterJiess 
drei  Saline  ans  erster  Ehe,  «nd  der  mittelste  Stepbams  Vencianua 
wnrdo,  weil  er  die  Stiefmutter  Eudoxia  des  K.  Alexius  sich  beilegt,  ^ 
■nter  griech.  Hoheit  Regent  —  Kral  der  «erviftch  -  rasctschen  Lander, 
kam  1198  durch  den  Streifzug  des  Pr.  Andreas,  welcher  sodann  den 
Titel  eines  Herzogs  von  Chulm  annahm,  unter  Ungarns  Obcrhorrsrhaf», 
ward  von  K.  Andreas  1202  völlic:  abgesetzt,  und  dapfPf^fTi  sein  [^rudpr 
Wksan  aufgeRtellt ,  welchen  ein  I-efat  1217  rytvn  p.ipstl.  T,ehenskoiiit:; 
von  gans  Servien,  Dioclea,  Triboni«,  l>aJmaiicn  und  Chulm  krönet. 

•  .  . 
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WInw  ntewM^tc  Brod«r,  d?r  U.  Stbas  *)  tnl«r  &sbkcb9f  oder 
Palmrdi  UyneiM  (Sits  sq  Ipflk.i«  der  Folge),  «rwarb  sitb  graes» 
TffdMMfti  m  feia  verirflderfe»  YaterlaiML  Dem  WJuwu  folgle  der 
BSeüi  NMiea  (k«polii»,  diesem  der  Sefui  K.  Ste|^liAO  Uro«,  und 
ee  Ml  wigcwifei  witer  welchem  von  beiden  die  Mengolen  bereiubracheii 
■■d  Cellav»,  DrivMtro  ndd  Zapp«  eiaischerleD  ia4a--ia43, 

n 

§•  Ö5»  hk  dieeer  Zeit  tcMiM  nwn  eich  wieder  den  Mbiemaiflsdie» 
Oriedw«  «i.  8lc|ihui  Dree  ktaimt  dercb  EmpSnmg  eeinee  Utero  SehM 
—  awieeiie«  1971  nnd  1S88»  «her  democb  folgt  der  jüngere  Stepbevr 
Htlattaoe  gldcblkiie  Dre«  geneitAt  geb.  «m  1^3.  Dieser  wird  im 
Scbwiegereeh«  de«  lUiiieri  iAdiemcus.  11,  md  Irots  vielen  gefiüirtt- 
«ftes  Uarahen  Gebieter  iiber  BeMieni  Diode«,  Albanien,  Bul^arei^ 
maoale  aber  IZf»  dem  uagar.  K.  Garl  Robert  ab  Vaeall  Iwldigen. 
t  Not.  1311.  Sohn  Hod  ÜeSt  maeben  aieb  die  bSchste  Crewalt  streitig 
aad  weil  lealeter  drn  erütern  bingea  ond  abeeiaander  sägen  llsst^ 
«etat  der  all^emrine  l'tiwille  Stephan  den  CaNtarJ,  welchen  sein 
aigner  Taler  K.  Itos  hatte  hlcndeo  laaaen,  auf  dea<Fiirsteaati|hI.  Er 
var  *m  gut  fiir  d«s  raabe  Volk,  wurde  rem  seinen»  altcsteit  Sobner 
fttepliae  Dnscian  ^eMtüizt,  eingekerkert,  and  —  vielleicht  ^eg^ea 
dmSakaaa  Wilteii  — erdiosiielt  II  iNov.  1333.  Das  ciitriet/.Iiclie  Verbrechen 
fcbeitiafhet  Dti4»ciau  der  rieftenmissige  mit  gläusenJrr  TIiüti;^keit ,  tiud 
br^ufljrtlgl  von  deu  VciTiültiiiN«ien  erweitert  er  sein  Reich  bis  tief  in 
Maeadonien  so  sehr,  das»  ilm  der  Titel:  Kaiser  der  Servier  o.  Römer! 

nicht  zu  hoch  dünkt«.  PolitiKch  ateUt  er  sich  niehrniaU  an.  als 
nodte  er  dem  kirchl.  Schiiuna  eiitiiagcn  und  hielt  iii^  Wort,  sondern 
drockte  die  Gei.^tlicbkait,  katholinche  uud  griechische,  f  18Dec.  1355,^ 
mit  44  J.  (?)  Das  war  die  kurze  Glorie  der  Servier.  Hätte  der  Sohn 
l#raa  aacb  die  Kraft  des  Vafera  geerbt, .  ea  wäre  ihm  doch  ecliwer 
wo  nicht  nnmögiidi  g|i£sUen,  daa  van  jenem  nater  mächtige  Bojaren 
verthctUe  Reich  ztisammeo  an  balteo.  Er  ward  vertrieben  n.  erschlagea 
^eb.  nach  1336, 

£rbett  meldeten  sich  geiiu^;  auch  Venedig  säumte  nicht  undei  \rnrb 
Uim  Dfirazzo,  1394  Scutari.  —  Lazarss  Brankowich,  uhcr  das 
eigentliche  Senrien  gesetzt,  hefianptcto  sich  dort  mit  Kliinlieit  ii3ter 
dem  Titel  eines  Hospedars  odi  r  Dt-Hpolmi,  verlef^^fo  dir  Kesiden/.  von 
>e«rbasar  in  die  Gegend  von  Seinendria  imd  ge«vaiin  l.STl  PriNtiiui. 
■ad  !>f«flat  allein  iNissa  jttürfnte  uud  selileilte  Ainiirat.  I  l.l>>i,  uud 
sayterialU  wiffl  skh  JUuaros  als  Zinsmantt  dem  Tiürbeo  au  Fussen. 


'I  Ac  Maa  f  IISH  Vsn  Üisi  «cbSpft*  dt*  atnc  »bnlnUcbc  FlrsC»»t1iaflt.  »acbuml« 
«mCMNtoa.  im  ¥aata  Msnglb.  «.  tabs  edtr  Saasara.  KaUer  WMtith,  III  ^ 
Mil  I4m  dem  rimra  flmplms  dsa  tMCMil.       <~  '•bw  tltlMsbl  HMVfDwlaa- 
«Kvaan  aa^M. 
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Nich  erfocht  er  in  Veitodung  mit  K.  Twartko  v.  Bosnien,  mitUn^anf, 
Deuticben,  Italienern  16  Juni  1389  4m  6i«g  miC  d«m  Aniselfclde ,  Uber 
verwundet  und  gefangen  erleidet  Lazarus,  «u  de.^geu  Grab  noch  immer 
die  Frömmigkeit  pilgert,  den  Martertod.  Eine  Tochter  Milieva  ^ard 
dem  Bajaaed.  I  hingegeben j  und  der  ältere  Soim  Stephan  empfia|f 
den  nördlichen  Theil  Serviena  alt  türkischer  Vasall.  Die  Niederlage 
der  Christen  bei  Nikopolis  26  Sept.  1306  benahm  ihm  den  Muth,  seinem 
Oberherrn  noch  ein  Mal  treulos  zu  werden.  Grausaui  verfuhr  .«ein 
Schwesteisohn  Georg"  Brun  ko  wich  um  ilnu  in  (\rr  I'Je^pnf  rnntirde 
zu  folgen,  war  zwisclien  l  nirarn ,  dessen  Ken  hsstand  ei  «iin  t  li  einio:o 
Besitzunt^en  und    der    turkisclien   IMatlit    in   harttr  Kleiyme, 

musste  vcrtricbeu  durcit  den  finkisehcn  Einfall  1439  unstiitt  uniheriiTeii, 
kam  an  der  Seite  des  sie<{liaftcu  Job.  v.  Hunvud  wieder  in  sein  Land 
1440,  soll  hiuterli.Hfijr  die  >iiederla«<fc  bei  Varna  hrrltei'jefiihrt  haben, 
10  INov.  1444,  hielt  den  flin  llfi^(•Il  ilunvad  T44H  eiui^^c  Zeit  m;luij«jcn, 
ward  aliermals  von  diesem  Helden  rti  f  iAb6  und  starb  als  QOjälir. 
Greis  im  Herbst  1457  *).  Die  Sölnn'  \f'ilolj:en  sich,  der  bosnisch© 
Konig  verstärkt  auch  ;<eiuen  Anspruch  mit  den  VVafieu;  4^  kommen  die 
Türken  und  nehnien  1459 — 1463  die  streitige  Beute  wen;'.  So  ward 
dos  Mass  des  nicht  unverscliuldefen  Klends  voll,  nnd  keine  Rettung 
mehr  als  in  der  Flucht,  die  üLcuIkv^s  .«ichwer  p^enu«^  «rciuacht  wurde. 
Zahlreiche  Auswanderer  liessen  sich  in  Ungarn,  Shivnuieii  u.  Croatien^ 
nieder,  wo  sie  noch  niehnnals  der  türkische  SaueJ  Ii  it.  Was  xurüek 
blieb,  vci kimiinerte  u.  vcrdail)  miter  einer  Herr^ehalt,  tiie  nichts  besser 
verstand  als  jedes  Schöne  und  Edle  bis  in  die  Wurzel  zu  zerstören, 
Nach  andeiu  iJpwejjunjren  des  gejochten  Volkes  nahm  die  seit  IHOI  im- 
Vertrauen  aui  dast^liirkder  russif^t  lua  Waftcn  gev*agte  und  oamcutlicb 
von  Czcmi  Georg  unteiliulfcuc  einen  für  die  Pforte  bedenklichen  Charakter 
an,  und  im  Febr.  1812  musste  den  Serviern  manches  Vorrecht  xnge- 
standen  werden,  wornach  sie  ihren  Zwingherren  Ge£ahr  drohend 
gegenüber  stehen.  * 

Die  serbische  ReTolatioB,(Le<i|M>ld  Ranke.  Hambniig  1839.) 

Nicht  gegen,  sondern  für  den  Grasslierni  babea  die  Servier 
SBlanglich  bq  deö  WsffiBa  gcjpiffea  rnn  1801.  Pssswsn  Ogia  Pascha 
V,  Widdin  der  Empdrer,  verstärkt  durch  Janitscharea«  welche  Hadschi 
tfnstafa  Pascha  von  Belgrad  fortgewiesen»  schiea  diesem  Nachher  so 
gefährlich,  dasa  die  Rsja  (maa  will  an  800,000  Christen  des  Paacfaslika 
aihlen>  avfgerofen  wurde  aar  Abwehre  der  Rinher.  AlleiQ  die  Pforta 
gab  nach,  beehrte  den  Passwan  mit  Rosschweifen,  die  Janitefdiaren 


♦  >  R1-  hatte  H  rt  TnriUor:  t)  Miri;!  Crm.  f?«»s  K-inits  ^.  no«iilen,  2^  Mclizz.i  OeUJ. 
de«  Dwpoitu  V.  Larta,  nnd  3^  Irene  Geai.  .lotiann»  Cai^triota,  Sohn«  dfR  berühm- 
ten 3kuiMwi.  8ciM  SdMtslac  CadMriaa  wir  vamUilft  w»  Gr.  VMdi  v.  OUtey. 
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kmea  wieder  ips  La4  o*  Iii  ihre  Gtferi  eneblug^en  d«n  Hadsdii  n, 
mm  ungestraft  |egU«fc«  0ewaltllMt  0er  Reja  Flelies  erwirket  ia, 
fiMUBllBiHiiil  Ueee  den  Erlam  e^iee  drelmide«  Selireibene,  welchee 
)ne  Dränger  itett  wm  schreckeii  ner  nech  nelir  erbittert  Sie  dareh- 
wder»  ^  Dörfer  und  begtoaea  Febr.  1804  aOe  Kaeeen  «oder  eenst 
iCvee  — geeeteae  dnistep  s«  eiwiifgeii«  Unter  denen ,^  welche  in 
tfe  Berge  und  SeUapfwinlcel  der  fleiduken  ^cV  retteten,  ven  de  eve 
wd  dM  TMen  ielen,  held  eelbet  iette  FUtse  wegnehmen  vnd  endfieh 
tii|Lind  sn  nmerhiicMen  wegtco,  thatea  äieh  henrer  der  eehwert» 
6eerg  Fetrpwiteeb,  geh.  1760— 70^  vennale  dstr.  Feldweihel,  denn 
■■defcy  aeicci  Schwetnehlndlery  femer  Kntitsch  u.  e.  Peeche  Bekir 
liHBt  nnt  Velfanaebt  meh  Belgred  nnd  eehUeMt  eich  den  Serriem 
«4  mm  tkkm  die  vier  Dehi  (Hlopter  der  Jeaitieheren)  nnd  werden 
1»  den  Scrviern  nech  in  Orechewm  enlgeeneht  mid  tnaordet.  -  Die 
Ikger  Iwhiten  eich  nnd  welilen  keineswege  unter  des  alte  echnaiMiche 
hA  anrfecfc;  Mntige  Aellritte  erfelgten,  Niederlagen  torkkeiier  Kriege- 
berfn;  ftadi  achli^geni.  Z6gem  werden  $o,ooo  Vf.  gesendet »  die 
^neid  mM  des  lapfem  Katitech  FaB  der  Raja  Math  ginslich.su 
wkmukBm  nehoint,  deeh  üng.  1800  ehenfeUe  den  ferchterKehen  Georg 
Liit  bitegt  seihat  Belgrad  Ift  Dee.  In  desselben  Gewal^ 
asal  flifcnhnr  OUt  Febr.  1807,  das  gaase  Land  ist  belreit;  da  schinden 
fk  Frefeen  iAen  Roh»  darch  tieiiloses  Niedennetseln  der  absie- 
kadm  Tirhen  f  lIKrs  1807  nnd  neigen  sich  der  Freiheit  nnwardtg. 
6eirg  wsd  die  Rnseen  C3000  M.)  helfen  swar,  als  nneinige  Ksesen  bei 
leaenitaa  iberwlltigt  worden  waren  Juni  1800,  noch  ans  dem  GedrXoge 
der  TerzweifluDg ,  den  SAbel  ip  der  Faust  stffrxt  er  anf  die  40,000 
fciade,  weldM  Lfesnitr.a  bonibardireo,  feilt  ihre  Schanzen  mit  Blut  und 
Leichen  5  Od.  ood  Cburschid  Pascha  muss  Ober  die  Drina  zurück, 
ilalt  naf  Cburochid's  Anerbieten  der  fürsflichen  Wirde  von  Servien 
cinsai^ehea,  schickt  Georg  dae  Schrrlben  ins  niss.  Hauptquatier. 
Ein  <t4>iito  berberer  Schlag  war  fer  ihn  die  Eile,  womit  Ru^sland 
den  Friede«  sa  Bukarest  abschloss  Mai  1819,  ohne  dass  die  Pforte 
■■■■■III  der  Amoestie  bestimmt  etwas  sa  Gunsten  Serviens  einräumte. 
Raom  Sind  die  Rossen  fort,  kehrt  der  alte  Zustand  wieder-,  Georg 
kefeorrle  za  neaer  Abwehr  mit  Worten,  nicht  mehr  mit  Thaten,  nebst 
tielea  Fiihreni  floh  er  fibcr  die  Donau  3  Oct.  1813  oad  sass  einigte 
/-^«t  verbaffet  %n  Gr&tz.  —  Köpfen  ,  Spiessen  u.  s.  w.  schien  nun 
dfT  Türken  Kurzweil.  Milosch,  der  sich  erpeben  hatte,  durch 
äire  Go»dp  Obeikiie»,  g-eb.  nm  Ksa.  sieht  mit  Entsetr.en  den  Abc;:nind, 
9»  d^*«^erj  ftand  r-r  «fefif  ,  (lp|d  und  Vcrsf elhinj;^  offnen  ihm  nm  !i  den 
Heg  aun  Uolizrui  IM'.,  der  (irdnnkf,  %v\c  viel  z»  gewinnen  jukI  dnss 
«irhts  /u  \erhrjnrr  sr-i,  |^ibt  ihm  1  .itifchlos>enhrit  und  Andern,  wer 
d^rn  fialyrn  entJriiiH  hal  j«rlinellc  l-iisKe,  ihhI  I^liIo«i<h  Harn  aneh 
Wiu  und  Mutk.   Lz  ist  den  trappen weUe  aogreifcuden  Türken  überall 
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•aif  4§m  VUb&  oad  fibtiligea,  «ö  daas  Jdi  Pittcte  M«h  «Ibm  Vwr- 
gleichM  o4fir  StiHitend«  irvh  ist,  vamSge  dwiiD  den  Stmara«  . 
WM  «e  imie  hatten,  nntugefoditeB  blieb  vad  —  waa  •  Ihoea  daa  ^ 
thanerate  war  ^  daa  Recht  dar  Bawafimogi  freilich  «icht  avadruck- 
lieh  «ugaataadca. ,  >^ 

♦ 

JBuigarien, 

S.  87.  Biiigafen  (vom  Flnaae  Waiga?)  ehi  tatariaehcr  fttaaMs,  der 
aber  apllar  eioen  dberwieiseadeii  aiaviachea  Zawaeha  erhielt,  »aehlea 
ongefiOir  aeit  4M ,  am  verheereadateB  W,  4M,  MS  imd  SIT  StreiÜBiige  im 
daa  eatrSaiiache  Reich,  wagten  aich  JM  hei  Bpnu»  vorbei  nach 
KleinaaMD,  geriethen  aber  S68  ualer  daa  Jooh  der  Avareo,  wdchea 
Kvvrat  serbrach,  der  Cl{riat  ward  und  bis  an  aeiaen  Tod  sieh  sla 
nnabhingigcr  Chan  behaaptete  c.  669.  Aaparneh,  einer  Voi^  seinen' 
SMinen,  drang  vom  Daiealer  vor  und  aetate  eich  iber  der  Denan  fedt 
660,  nnd  Terbeles  bekam  als  Lohn  fnr  die  Wiedereinaetsnng  des  an 
ihm  getfichteten  IL  JoathiiaB  Rhinotmetna  706  einen  nenen  Landstrich 
am.  temm.  Tbeodosios  n.  Leo.  III  der  Isanrer  TerMiehten  atals  den  Weg 
der  Gfite,  Gonstantin  Gopronymoa  den  •d«r  Gewalt  nm  sa  nnwidstaial^ 
Rcher,  weil  andrere  Bulgaren  aichmn  die  abarate'^IMe  aanktan  §.4. 

§488*  Krnmmus,  nm  800  Bnlgarcnkonig  nnd  A»  — 13  Herr 
Siebenbürgens  nnd  Uo^arna  bis  nur  Theiss  geworden,  Ssderte  das 
Verbältnisa  aof  schrecUiehe  Weise,  fors6gIich  dureb  den  Sieg  über  . 
?iicepberus  aa  Juni  813,  woravf  er  Byzans  än^ittigt,  Adfianopel 
aushungert,  nnd  das  l^und  vom  Meere  bin  an  die  Maritsa  Tsrwistnt* 
Ein  Biutstnnc  scbloss  seine  Laufbalin  13  ^pr.  815.  Absonderung-  einip^er 
Horden,  und  andere  Umstände  verringerten  die  bulgarincbe  Macbt, 
und  ihre  Furclitbaikeit  schien  durch  Bekehrung  des  Bogoris  (getaatt 
Michael  866)  völlig  an  verschwinden  j  denn  Kaiser  Michael.  Ul  waf 
Taufpaihe,  und  bewirkte,  dass  Boi^orts  vom  Papste  anf  die  Seite  der 
Griechen  sich  wandte«  Aus  dem  K loser,  in  welches  er  um  an  biis!»«n 
getreten,  kommt  Boitins  nochmnl»  hervor,  des  vom  wilden  Sohue 
mit  dem  Unteicran^;  bedrohte  Christenthnm  zu  retten,  und  soll  als 
Münch  noch  gelebt  haben  896.  Den  bulgar.  Nomen  machte  neuerdings 
schrecklich  Simeon,  Sohu  des  Fürsten  Wladimir  und  in  Byrnnz 
licrangrbüdct.  Melirmals  —  912,  92*2,  923  stand  er  vor  den  .>lanern 
dieser  Hauptstadt,  niathte  Senien  sich  unterwürfig  auf  eine  Weise, 
dn*s  seitdenj  der  unrjelK'urc  Bulgaren«  nTd  f^rwucli»,  ci  l)at  vom  Papst, 
iiidcii)  OY  die  giiech.  Kirrhe  vcrliess,  mio  ls,rone  und  «inen  Lrzbiwchof, 
und  «starb  27  Mai  927.  Spin  Sohn  Peter  stand,  vermählt  mit  der 
Pr.  Maria,  wieder  in  abliangij»en  Verh  Utnt^sen  /lun  ü^rietli.  Kaiser, 
vprloi  Seivien  an  d«'u  aus  seinen  Ft^-^rJn  f'rji»^|>i  nngcuen  I  zccstUlAV 
934,  und  erliegt  voüeuil«  deui  russ.  Grt»»«>lmiitea  biriUoidaw  969. 
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AMMMprl  »70,  m4  wmmgt  den  SnrHoftlayir  Juli  071,  «Ue  Bulgb^iei  su 
—!■■■>■,  ««IdM.tr  lidi  ofcae  weit«»  «albtt  snaignet.  Schon  978 
iMdil  cia  Aafrohrj  ibar  di«  Lwcbts  der  Biidar  «ad  4m  V«l«n 
eAwiiigt  tUk  Samqtl  uf  denFonteqstaU,  hat  niitiiater  cntanaliche^ 
Waicsgticfcy  and  toQ  tadt  sa  Bod^n  gresturtt  sein  bei  dea  Anblick 
mm  lS»aM  Bdfaran»  die  der  uraienachUche  K.  Baaflias  geblendet  ihm 
MBctkkte,  IS  Scjpt.  A014.  —  Seinen  nneblichen  Sohn  Gabriel 
ftadamir  achaflt  ein  Vetter  Job.  Wladialav  in  Aag^.  lOlS  ou» 
im  Wega,  hnldigt  demKaiaer»  empört  aber  aaibst  diesen  BlatmenacheM  , 
imtk  die  hinlerlistige  Ewmoidung  dca  alaviaeben  Kfiniga  Wladimir  §.  S34y. 
«d  aCirbl  pldtilick  wann,  aicht  gemanchalt  1018  vor  Dttraaao.  Ea  lieaa 
«ch  anvaaten«  bitte  anch  nicht  griecfa.  Habgier  und  Schlechtigkeit 
«binarty  daaa  di«  Bvigaren  dem  Jache  dea  Kaisers  aicb  an  entwinden 
Miiban  Warden,  nnd  der  Abcnlhanerer  Iteter  Meleanea»  gleich 
dwanf  iMa  Alnaiaana,  welcher  fiir  einen  bitlgar.  Prinsen  galt  nnd 
«agea  |f*sn^»T*g  inm  griech.  Hefe  entwicht  brachten  ea  cienüicb  weit 
aü  ihM  OaiAltthalen,  gingen  aber  beide  dnich  Zwietracht  au  Grande. 
Kda  gInfHirhfT  wac  dnr  aarr.  Piina  Bediaoa,  den  Unanftiedene  nun 
KMga  aaariafien;  er  fiel  gleich,  ig  griechiacbe  Gefimgeaachaft  Dee. 

im.  ft». 

^  fiO«  über  180  Jahre  wlhrfa  neuerdiaga  die  griech.  Herrscbafti 
raiiimaihat  galaag  ea  IM  awci  Brudera  A%an  und  Peter  mit  dem 
laigcben,  der  hl.  Dciuetrius  ruh  adbst  sein  YoUc  zum  GenusHe  der 
hmg  eatbfhifrn  Freiheii,  andbegöastigt  durch  die  schändru  Inn  Vorfalle 
ear  brunt.  Uofe,  cio  neues  freilich  sehr  beaebrinktea  Buigsri^iireich 
sa  errichten,  in  welches  sie  sieb'  überdiess  theilten.  Aaen  ward  von 
aiaaB  Vetter  I>ran  crsfochea  1100,  knrx  daniach  atich  Peter  gemeuchelt. 
Im  graten  Theile  folgt  ein  jüngerer  Bruder  Johaan.  I,  greift  als 
nalaniebmeoder  und  glücilicher  ICriager  am  sich,  erbittet  vaiu  Papst 
einro  Patnarcben  und  die  Krönung,  welche  der  Card.  Leo  Sept.  1203 
vollzieht,  schUgt  und  fangt  dea  lateiniftclicn  Kaiser  Balduin  15  Apr, 
1105,  und  ist  anch  noch  ge^^en  dessco  Bruder  Heinrich  ziemlich  im 
^ortbeil,  als  ihn  der  Tod  im  Lager  bei  TheMialonich  ereilt  1207  *). 
Gleich  wirf!  sich  sein  Schwestersoho  Borilas  zum  Nacbfelgcr  auf, 
vnd  erat  gegen  1217  nie  »cheint  —  iiberwaltigte ,  fing  u«  bleudete 
dm  Jobann.  II  Aj«an,  ein  Sohn  obigen  Asans,  der  iibnhattpt  Rllrilri 
■tt  Glmk.  aher  ohne  Ausdauer  Uegaiin,  und  im  Juni  1241  oder  walnpiid 
de»  Mongolonzm^es  1212  — 4i  sein  tinriihiop.«»  Lchan  emli^tf.  Drr 
jaaga  Snhn  üelamao.  I  mag  1246  gealoiben  sein;  desselben  tijabr. 
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Bruder  Michael  Asftii  komito  sich,  auch  erwachten,  des  grieck  K. 
Yatazes  nicht  genng  erwebres.  S«iB  BIMtr  Koloaaaii.  II  ward  nach 
wenig  Tagen  ein  Opfinr  4»  Sache  mm  llBt«  Ober  den  enflhigeil 
Mjtaea,  deaeen  Oemahlis  eiee  Sehwester  |eiiee  K.Mfebettl  üeaawar, 
gewem  CositaBtli»  Teecbi  fie  *  Oberhand^  bemibete  1970  die 
gfiecb.  Pr.  Maria,  mid  wird  da  er  ein  Bdn  briebt  mid  m&üA  aiehr  ra 
Mide  aftiea  ftam,  ein  Gegenataad  der  Teraebtnng. 

■ 

f.  91.  Daa  miiarergniigte»  aneb  darch  MeageleiiiebwinBMr  geiagsHgte 
abergliobiaebe  Volk  iammelt  rieb  pWsiieb  na  ebien  Sebwifiaef  oder 
Betröger  gans  dgeaerArt,  Kordokabaa  d.L  Gemlae  geiiaaat.  Dieeer 
Bieget,  oietaell  de|i  Consteatia  aaf  oeineoi  Wagen  nieder  1S78,  lat  ao 
beraUaaaend,  die  Witwe  Maria  an  eUicben,  vad  Tarliert  im  Knnee« 
gegen  dieMoagelen  das  Leben  oder  doch  die  Freiheit.  EtnKerdofcnbaa 
erscheint  freilich  bald  wieder  anf  dem  Sebaapläts  IM  and  vermehret 
das  BfatTergiesaen;  endlicb  da  er  nnd  anch  Johann.  Ol  Aaan,  Mn, 
dea  Myttes,  i§a  Land  riomen,  bat  Georg  Trrteree  var  noch  die 
Bfengiden  gegen  eich,  deren  Chan  Tsafcaa,  vom  Gbercban Taktai  nach 
Erlegung  dea  Täters  Nogaa  sehr  in  die  Bnge  getrieben,  mcb  nach 
der  Balgarei  ai^bt.  Ihm  liael  des  Werteres  Sohn  Swiatoalaw, 
dessen  Schwester  er  anm  Weibe  hatte«  am  110d  die  Gnrgel  abschncidena 
nnd  dieser  erinclt  sich  bis  anm  Tode,  wie  anch  aein  Sohn  Georg 
Terterea.  II,  der  Tteileiebt  im  onbeetM  starb.  Eine  Partei  wlUte  ^ 
nnmnehr  4ea  Wi^woden  W  Wfddln  Mi  chaet  Strascimimich  n.  er  sehien 
der  Würde  gewachsen,  entriaa  den  Griechen  manche  Erobemng,  ver* 
einigte  sich  aber  anlest  mit  AndbnmietiB.  m  gegen  den  serr-K^Sfephan^ 
dessen  Schwester  er  Verstössen,  und  erfag  diesem  Feinde  am  llctar 
16  Jnia  1330,  welcher  Sieg  and  die  nadUTorgende  Termählnng  der 
Rnscona  Helena,  einer  Sehweitter  dp.«t  neuen  BolgarenliSn.  Johanv 
Aleaander,  mit  Stephan  Dnscian  Sf^rvirn  eine  Art  Oberhoheit  ver» 
achaften.—  Während  der  HAndef  «wischen  Kantaknsenns  o.  der  Kaiaeriir 
Anna  war  die  Streitliiitt  und  Hiaterüst  de»  genannten  ATeTiinder  nicht 
nüsaig,  ja  rr  soll  den  Kantaknaen  verleitet  haben,  tftrtischc  Hordstt 
ans  Asien  herüber  xn  locken,  welche  die  Bulgarei mebmals  arg  geviog 
heimsuchten  nnd  sich  bald  m  Thra«  im  bleihend'  nfederlieBsen.  Vor 
»einem  Tode  (f  etwa  1359}  Cheine  Afexander  das  Land  unter  die 
Sr.Tinc;  dfr  JiTteste  —  Strascimir  gerath  in  die  Gewalt  des  mit  einenr 
Krenzlif^rr  einbrechenden  K.  Lndwig  v.  Ungarn  1359,  der  zweite  K. 
Si?«man  Ir^t  sich  nm  1364  deitr  SiiÜane  als  T.isaH  tu  Füssen,  bandnlt 
dann  inMiier  .nrhr - z wrirlriif Tirid  sebwankend  .  und  so]].  Tin kfir 

imt   prassrr  Macht  dwi  Land  iilrer zi^^rii  ,    norh   \or  dcv  Srhiacht 

am  Aii>«-e!fr!ilc  sieb   feij^e  cff^pheo  und  im  ILi^ker  geendet  haben» 
Müu)|}olia  und  ^lüstria  ücleu  zulezi  im» 
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^  92.  Vom  Kaii^er  Aurelian  273  aufj^egcben  kam  das  iiördlieh  der 
Deaan  |rtrJ»>.^'PT?f*  Dacipn  (Datia  riiimsis),  ein  frrffliehes  ^VrilleIa«d, 
v^mt  ans  drm  Verband  mit  jenen  Hoichen,  deren  8chitks;ile  vom 
Griffel  d«r  Geschichte  aüfgejteichnpt  windi  ri.  Ein  Nomadcnhanf o  vn- 
ife-Anr^te  den  andern;  nach  den  Huunrn  und  Avan  n  nutzten  namentlich 
Pf fjichenären  \m<\  Kiiniaoen,  von  welchen  leztern  die  östliche  Walachei 
©<1er  II  \^\o\i  liem  Flusschen  Mohl-i^in^  auch  Kleinkitniariien  heisst, 

di«-  fi  ruhen  Fhfren.  Seit  9oü  hcwitsen  -ich  die  L  njrm  n  nbcrmachti*»" 
Md  machten  wenij^stent»  einen  Theil  der  ^\  ;ilachei,  Seins  ai /unpfaru  * 
•eitden» .  »intjbar.  \m  östlichen  Tbeile  trieben  sich  die  K niDaru  n  mulier, 
■ttuntii  ^ih  Ii  Kinspflicbtig,  und  1237  wurden  iie  mit  ihrem  Uhi  rrhaa 
Knthen  von  de«  Mongolen  «o  «chweT  heimgesucht,  dass  was  sich  noch 
rptfef.  K  .fjnte.  zu  dem  ungar.  Konijre  seine  ZuÜucht  uahn^. —  Wolachen, 
riftWtthi  em>  mif  Walen,  WuJioncri,  woher  walgch,  indem '  sie  eine 
Lteioi*che  Mutidait  beibehielten,  wurden  die  unterdrückten  Kinheimi* 
»^hen  hier  und  im  Süden  der  Donau  genanntj  auch  hatten  «ie  Weide» 
fiäta«  ttt  Siebeabärgen. 

Ton  Siebeabärifen  breitete  zwischen  1310  u.  13  der  Walache 
Rad  vi  der  Sefawarze  södwiiis  seine  Herrschaft  aus  während  der 
Krie^  um  UttganM  Xi««e,  mtA  starb  c  1320  als  erster  allgemeiner 
Wwwit.  gdüiB  Mb»  WMk»  tacMnktea  die  Ungarn  wieder. 
ImH^iM,  ^  gfML  OeiHliefalMit  oMte  dM  bymt  KUsm  de« 
W«f  Mbm,  bMÜMl«  4i«  «Bfir.  KMfe,  Mf  EtnAlmniir  des  Iwtb. 

Mit  emt       Gmit  M  ditagra.  Bdigiaeer  imd  poli* 

I,  ibffig«n  islir  mireg«]iiiitii|f 
'  leif  ead—  WipiwvdtB  eigen ,  an  ftnAUeaditeii  einem  gewissen 
■irm«  «der  Hirt  ei  «a,  Yetlar  des  aerr.  Haapole«  Laaarua,  der  baM 
4i»  Ongara,  baU  dU  Pialai»  bidd  dia  Tiricea  freuadBcii  oder  fbiadHeh 
ly  da»' Brndefaehna  Dan.  II  varlrielieB  wird  .and  wieder 
iilMB^  IMr  atw»  Ma  Baak  idSd.  öllcnverhaefeadiaTirkMi 
■ar  LaiataBf  daa  Ziaaea.  Jabaaa^  van  Hatiyad 
Arg«  «rwifftaa  Uea  vsd  in  dar  MaMaa  dafafaa  die  Am^vmomg 

Traalaaea  BbnAaiaa  dar  WälacbaD  Teraalaaaley 
Marta  waadfalaM  dia  Miedariaga  bei  Tan»  lo  Nor.  Ida; 

I  dia  Uayam  wieder ,  aogeflllirt  tob  dea»  TertriaiieBeB 
Dbb.  I?9  waraaf  Draknia.  I  vai1aaaeB>  ailiaecbt»  mid 
doai  Mm  eBttaaptal  wiid.  Mabiaidif  haadaHaa  dia  WälaaliaB 
fa  dar  BcblBifcl  aaf  dam  üaaalfcida  }7  Oet  ldd8$  dar 
vMah  BaaaafcwaÜb  and  KafHaa  dem  Wind.  lU 

4m  Dnk  Oraosimikeit,  wovor 
■dcfcta,  war  daalfittai»  wadaiak 
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dieser  Drakul  oder  Tzepesch  (Henker!)  ttich  ß-eraume  Zeit  in  Ansehen 
erhielt,  auch  vom  türkischen  Einflüsse  unabhang^i^.  Erst  1464  brach 
der  TU  arg  gespannte  Bogen,  sein  eigner  Bruder  Drakula  stürzte 
den  Tyrannen  ,  der  aber  doch  nochmals  1477  das  Haupt  erhob, 
welches  ihm  sodann  ein  hinterlistiger  KncCht  abschlug.  Drakula 
ward  vom  moldauischen  Woiwoden  um  Land  und  Leben  gebracht  1477. 
Dem  Elend  und  der  Verwilderung  des  Volkes  wollte  der  Woiwode 
Radul.  IV  der  Grosse  abhelfen  durch  bürgerliche  und  kirchliche 
Anordnungen  1490  — 1500,  wozu  der  griechische  Klerus  ein  wenigr 
geschicktes  Werkzeug  war.  Sein  Sohn  Miöhna.  I  konnte  sich  nicht 
halten,  des  Sultans  Gunst  oder  Ungunst  setzt  Woiwoden  ein  und  abj 
Verrath,  Meuchelmord,  jede  Schaiidthat  wird  zar  Tageageschichte. 

S.  94.  Reich  an  heldenmiithigen  und  leider  auch  an  lasterhaften 
Thaten  war  das  Leben  Michna^a  oder  Michaels.  III,  vorher  Ban 
vou  liLrajowa,  Sohn  des  Woiwoden  Peter.  11^  geb.  um  1558.  Dieser 
erhob  sich  durch  erkaufte  Gunst  der  Pforte  1591  an  des  verhassten 
Woiw.  Alexander  Stelle,  schlug  die  Türken  allein  und  im  Bunde  mit 
Siebenbürgens  Fürsten  .Toh.  Sigmund,  dessen  Unterthan  er  1594  frei 
willig  ward,  mehrmals  glorreich  aus  dem  Lande,  macht  sich  durch 
Überwältigung  des  Card.  Andreas  1599  sogar  zum  Herrn  von  Sieben- 
burgen, 1600  überdicss  zum  Herrn  der  Moldau  in  des  röm.  Kaisers 
Namen,  und  stürzt  von  der  Höhe  seines  Glückes  plötzlich,  verfolgt 
von  Eifersucht  und  Misstrauen,  reiset  nach  Wien,  nach  Prag,  kehret 
begnadigt  nach  Siebenbürgen  zurück,  und  wird  dort  mit  oder  ohne 
.Vorwissen  des  kaiserl.  Generals  Basta  niedergehauen  7  Sept.  1601. 
Wacker  schlug  sich  auch  sein  Nachfolger  Georg  Radul.  VII,  Soba 
des  Woiwoden  Michael.  II;  aber  des  bösen  Gabriel  Bathori  Verkettung 
mit  den  Türken  brachte  ihm  den  Untergang  Juli  1611.  —  Lnroer 
erburmlicher  wird  die  Lage  und  das  Betragen  der  plus  licitando  auf- 
tretenden Woiwoden,  blosse  Geschöpfe  der  Pforte ,  die  keine  Erwähnung 
verdienen,  und  mit  steigendem  Unwillen  über  d^s  endlose  Gewebe  von 
Ränken  und  Freveln,  und  die  feige  Schwäche,  welche  in  Bestechuag 
imd  Hinterlist  nur  ihre  Rettung  suchet,  wirft  die  Geschichte  den  Griffel 
weg,  n.  vermag  kaum  noch  dem  alten  güldenen  Fiirsten  Brankowan, 
Woiwode  16K8 — 1714,  zu  Constantinopel  sammt  vier  Söhnen  enthauptet 
27  Aug.  1714,  einen  bedauernden  Blick  zuzuwenden. 

Die  Moldau, 

§«  95*  Die  Nomaden  am  Dniester  und  Prath,  von  denen  ^.  02 
Erwähnung  geschehen,  namentlich  Uzen  und  Kumanen  reizten  ihre 
Nachbarn,   Russen,    Ungarn,   Griechen  durch  '  Streifereien  «u 

einer  so  ernsten  Wiedervergeltung,  das«  "^e  ausgerottet 

wie  die  Petschcnären,  doch  sehr  gesch  er  hl.  König 


Moldau.  fS 

I.adislHv  mncht*»  sich  das  F. and  zinKpfticlitig^  um  1091,  das  Christenthnifi 
gcvsami  tUras  Einjjanr ,  mid  der  Papst  eniÄiinte  einen  Bischof  der, 
Kiuiianeii  ;  allein  die  Mongolen  zertrümmerten  das  ktimaniflcbe  Reich, 
K.  kutlien  suchte  mit  40,000  Kamilien  in  Ungfärn  Aufnahme  und  uard 
zu  Ofen  in  einem  Tumulte  dea  argwdfcnlaclien  Pdbeb  ermordet ,  worauf 
Mine  Kumaaen  sich  sog^eidi  Ikmftit  vMmi  ibrer  Landslevte  tu  den 
FeMvü  seMogea  md  Vagitni  im  «Ine  Wvstenei  verwandeln  balfen  SOS. 
^weM  naeli  der  Hend  Ungemi  kdnige  wieder  Ihre  Hoheit  in  der 
JföMM  Reifend  nediten,  und  Lndwig  d.  Gr.  aufgebracht  Uber  die 
Srtaieidnng  aller  MUaionire  14«lQQi  13M>  viit  einem  Krenzheer  anroekte 

*  Mid'iber  SM,öOO  Menaehen  svr  Taufe  btnachreckte,  to  kennte  eirb 
dodi  weder  ihre  Hemchall  noefc  die  katholische  Kirche  befestigen. 
Walaehen  waren  nonmehr  de#  Haaptbestandtheil  de^  Berölkerang  vnd 
standen  an  den  aehisniatitefaen  Ori^ehcn;  aei^  Lodwig  dem  Gr.  bemerkt 
man  aneb  Voiwoden^  die  meistena  Polens  Partei  gegen  Ungarn  ergriffen: 
Begd»n.  I,  Stephan.  I»  dessen  Söhne  Peter.  I  und  Stephan.  II,  l^acsko 
um  1370,  Peter.^II  etwa  bis  IM,  Stephan.  III  tun  1390,  seine  Söhne 
Peter.  HI  n.  Stephan.  IT -i^cb  nacheinander  anf  karse  Zeit,  Roman.  II 
Sehn  Pet^,  vom  Bmder  Alexander.  I  dem  Goten  beeintrichfigt,  nnter 
welchem  Armenier  und  Zig^euner  einwanderten  1418  fl^.  —  Alexander^s 
SöTuie  Elias.  T  nnd  Stephan.  V  machten  sich  wie  herkümmlidi  einander 
das  Leben  bitter,  huldigten  in  die  Wette  dem  Könige  Polens,  Elias 
wird  vom  Bruder  des  Aogenlicfitea  beraubt  und  stirbt  2  Jahre  vor  ihm, 
«twa  1445.  Noch  grosser  wArd  das  Gewirre  unter  Einnrischnng  Polens 
durch  die  Fehden  ihrer  Söhne  önd  anderer  £hrsfichtigen,  die  sich  mit 
Gill  und  Dolch  anfirieben. 

5*  dÖ.     Ein  Vetter  Peter.  IV  fiberlobte  die  andern,  beherrschte  die  . 
-    ganze  Moldau  1450,   und  zahlte  den  Türken  ein  Jabrgeld  vnn  2000 
Paketen.   Wann  (1456  scheint  zu  früh)  oder  wie  S  t  e  p  h  a  n.  VI  Woiwode 
geworden,  Ist  nweifdliaft,  und  eben  so,  ob  er  den  Namen  —  der 

Grosse!  verdienfhabe.  Höchst  schwierig  war  seine  Lage,  mitmothiger 
Afisdauer  widerstand  er  Türken,  Tataren,  Ungarn  u.  Polen,  manchmal 
durch  Tapferkeit ,  öfter  durch  List  Sieger,  unterwarf  sich  selbst  auf 
«inige  Jahre  die  Walachei,  h(tldin;^fe  aber  bald  diesem,  bald  jenem, 
ven'il'fr  nieliicre  Handlnn"-cn  einer  entsetzlichen  Grausamkeit  und  f^tarb 
2  Juli  1501  am  Podn^ral  Sein  «r!)ir1ondrr  Solm  Bogdnn.  III  zeiOillt 
mit  P(»len,    daii  Laud  wird  graul m  Ii  ^ciln  rit.   besonders   durch  die 

*  Tataren  und  durch  Kosaken ,  rtt«;si«!chc  Flnchthnfif  .  u  eli  lic  einen  eigenen 
Soldatencfnaf  errichten.  Er  unternarf  yieh  vöHi^^  Hi m  Sultan,  und  mit 
Keinem  Soluic  Stephan.  VIT,  der  ihn  eilf  Jahre  uherii  l.if^ .  starb  der 
Herrseherstamm  aus  1527. —  Von  nun  an  p;inff  e-jhler  wie  in  (kr  Walachei, 
nur  wechselten  noch  rascher  die  ol\  ans  dnn  niodi  i<rstcii  Stnude  auf- 
gerafften  W Ol woden  —  wahre  Abcothcucrer  oder  üoldmiu-klcr,  m  üciz 
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mä  flrwttwItH  0Mum  trsttaiftmdy  wm^Muig  Tfiriee« 
den  CMitMi.;  die  neiafen  eadeten  ecUndeibaft  Bmeledd  ruckte 
Meie  immer  afthW;  «ad  obweU  die  1760  tun  dritten  Mnl  feleiitel« 
|iiildigun{^  dnreh  den  «Fi*.  1774  «berinels  vmSehtet  werde ,  Iwtle  din 
Kaiserin  decfa  eine  Axt  Sehntshoheit  eieh  vertiehelten,  deren  GewicM 
•eitden  bedenUieb  geweeheen  letf  encli  iMtte  man  eineweilen  die 
Boicowine  al>gelrennt ,  and  Öetitoidi  deten  eis  ^en  einen  Sffieke  GslHiisni 
1760  «der  et^Ciich  1774  Besite  ergriffen.  Hartaftcldg  etrtabte  sich 
trete,  ihrer  nieht  in  verbergenden  Obnnieebt  die  PIwte,  Rnailende 
Grinte'  bis  en  den  Prutb  and  die  Denen  kemmen  tn  lassen,  aber 
vergebens;  der  Fr.  v.  Bukarest  S8  Mai  1812  gabt  jener  Macht  die  • 
iielfte  der  Hoidao  und  Besserebien  mit  Festungen ,  welche  der  Schliisael 
nur  Plbrte  beitsen  können,  und  nahe  scheint  der  Zeitpnnkt»  da  man 
.fifiMn  nnd  kein  Selten  aicbr  seblieasen  wird. 

T  o  (!  0  s  k  a  m  p  f  182  8—  1829. 

'        War  der  Vortrajr  vou  AJijermaii  25  Sept.  1826  für  die  Pforte 
eine  sehr  bittere  Pille,  so  verschmähte  sie  aen  Antrag  der  grossen 
Machte,  betr.  eine TermitClun^  zu  Gunsten  der  Griechen  (Londner- 
Convention  24  Juni  1827)  mit  entichiedenem  Abscheu.  Nachdem 
die  Kartätschen  de«  Hussein  Pascha  imfor  den  Tnnitscharcn  nufji^e- 
räimit  15  .luni  1826  u.  Malnmui  s  unvolkjsthumliche  u.  morühibttge 
Reformen  keine  Hemmung  weiter  zu  Hircbtcn  hatten,  schien  man 
gewillt  es  anfs  Ausserste  ankomnen  ea  lassen.    Ruaalend  fiibrte 
die  Sprache  der  Mlssigiing,  selbst  noch  als  der  Feldzu^  mit  zu  ci 
Heeren  in  Europa  it.  Asien  eröflTnet  worden     IMan  g:ing  7  Mai  lbi2ö  * 
über  den  Prutb,  erst  7  Juni  über  die  Douau  bei  Isak^i,  19  Juni 
(iclBraila  ,  dem  andere  Plat/e  folgten.  Im  Osten  focht  nach  gllnseiider  « 
Gen.  Peskewitsch.   Gen.  Maison  und  15,000  Fransosen  nötbigten 
mSrrlichst  artig  den  Ibrahim  Pascha,  Morea/n  rntimon   Die  Türken- 
rechneten  mehr  auf  das  Unwirtlihare  ihre*  L^nulrs  und  die  darin 
heimische  Pest  ais  auf  Eisen  u.  Puli^cr.    Vor  iacbumla  hatte  1773 
RomanKOW,  1810  Kamensky  die  Fahnen  gewendet;  auch  jest  be- 
wirkten Regen,  Mangel  iind  Krankheiten,  dess  die  Russen  15  Oct. 
den  schweren  Riickzii}:^  bis    iiber  die  Donrin  firitraten.   jene  ?tvs<r^ 
nommcn,  welche  Variipt  bedrängten;  denn  die.se  Helden  hatten  den 
wichtigen  Platz  so  weit  gebracht,  dass  die  Mehrzahl  der  Besatzung 
^Justtf  Pascha  I)  anf  öffnong  der  Thore  draofl^  10  Oct.  —  Man  hatta 
sich  vorläufig  gcme.s.^en,   .selbst  ein  Mahmud  niusste  da«  Missvpr- 
hiiltiiiss  der  Streitkrrifti-  einsahen:   demohno-pnchtet  wurde  auch  die 
ungünstigste  Meuiung  von  dem  Z  ist mdc  des  osniau.  Keiciies  noch 
herabgestimnit,  wie  Gen.  Diebitsch,  ajs  hätte  er  Lahme  u.  Blind« 
sa  Gegnern,  den  Balkan  fiberspringt  a.  sogleich  Taaaende  willig^ 
die  WaflFen  bergeben  (hatten  sie  nur  das  den  Ghanr.^  abgelernt  ?1 
Der  Friede  rn  Adrianope?  2  Sept.  1829,  sprach  er  auch  kemcswf^s 
ohne  Schonung  dem  Kranken  dasLebpnab,  konnte  doch  nicht  anders 
als  die  Kunde  besiegeln,  dass  selber  nnhdtbar  darnieder  liege. 
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AFUICA  und  SPANIEN 

Erobcrangen   der    Araber   630-  77  5. 

>.;*#.  Deu  Chylifcn  Omar  unterwarf  Amru  ben  Alas  leichter  Miihe 
.4«vpfrn  57,  Osinan«  Feldherr  Abdallah  beu  Saati  ua'»in  Barca, 
t%T<»nc  II  a.  und  der  Otnryo  ^Toa\ ija  61S  Cvpprn.  l^nfcr  dir«ein  Chalifen 
frbfrt  Ocha  zvm  zueilen  .Mal  Cvrenc  f!r»r>,  umj  du>  Statthaftfrschafk 
f.  Ä2"VpJcD  erhalt  Muhe*rir  Dinar  v\  Ansari  niit  kiir/.c  Zeit.  1  «ItUierr 
Zoh&ir  Tseil  ,  da  Caiivan  erbaut  vvudj  kauiptt  mei.>l  mit  Oluck 
fe»ea  die  Berbern.  Hasan  erobert  692  Carthago,  überwiihigt  auch 
endlich  die  heldenmüthi|n^e  Muureukünigin  Casina  a.  lisit  die  gefangene 
nthaapten.  Der  Dank  für  solcbe  Thatctt  war«  dm  AbdelmcItcV  Bi  ud(^r 
khirlaziz,  all  er  Stalthalf  er  v.  Barea  wurde,  den  Hanan  all  aeiner 
Mitae  beraubte y  woraoF  dieaen  der  Gram  veracbrt.  f  eldherr  Miisa 
Am)^  097  in  Hanretanien  ein  bi»  aa  die  Sandwästcn ,  wetM  12,000 
üpfrre  Mavrea  au  gewinneii,  wird  702  Amir  v.  Africa,  asd  sein  aus;;c- 
aticfcaeier  Soba  Abddasia  wagt  sich  in  das  weite  Mafi^b.  Nachdem  ' 
AciMa  der  bartaickij^  Stamm  der  Zeneten  aar  friedlichen  Unter- 
wfHbnjr  TerflMcbl  worden  war,  a^det  Mosa  einen  aadefnSohn,  Mervaa, 
Üi  Taager ,  md  den  Htnpding  Tarie  bald  selbst  naeb  Spanien 
lianbee 

^  Aataip'tst  Spanien  d^^Amir     Afriea  nntergeerdnet,  nnd 

AbddsMfie  verwaltet  JZt^JZh  baide  Linder  ohne  OlBcfc;  unter  ibm 
aad  dem  TIncbfolger  Amir  Ocba  —  741  ereignen  sich  höchst  hlntiga  ) 
A^tfaia  dar  Bsebara,  and  Amir  Bale|f  worde  sogar  stir  Flucbl  nach 
SpmMB  geswaafea  741.  Haatela  dagegen  er6ehl  swei  mörderische 
Siege  aber  die  Empörer  nnd  kann  selbst  den  Husam  mit  1S,000  Frei- 
aBligea  aacb  dem  gleiebfalts  anrubigen  Spsoien  entsenden  744.  Der 
ChoKfc  Meraaa  wagte  sa  aaeb  trotz  der  allgemeinen  Gibrong  den 
SMdbyter  V.  Äg^ypten  Guayara  ben  Sahli  abzusetaen  748,  nod  daliir  ^ 
4fasB  Abdallah,  dann  AbdelmeHc,  Sohn  Maza^,  7m  ernennen}  als  Amir 
h  Uncm  Uad  m  Sär  rftthliefc  den  Abderabmaa»  Uabib's  Sehn,  welcher 


*f  Ahtc»  i*a4  &pAi»i«a  frHiicb  k«iM  Länder  4«a  Oricnu ,  «b«r  die  muhiuaed. 
l>rtw«f  wmm  wU  Mtokn  SsrasMi  i»  K  lUrgeaiaadm';  dalur  «ad  ««««i  4«« 
mäMUkm  twnmmnUmgm  ht  ihr*  a*ftihkbi*  la  ÜMe  Abllicllvai  $,*^»tt 
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60  Afrie«. 


740  Sicilien  eroberte,  antiierkennen .  obivolil  drr^rlbr  sich  ripenitilehlip 
atif|jPworfen  hnttc.  Jcthich  die  Bc^rlmflcnlieit  AfncAs  rr«<(fivver£e  deu 
*  Qiftlilprt  ^rar  sohr  jeden  Versuch,  ii»r  Ansehen  hier  ,  m  o  die  Aliden 
und  alle  unterlici;<*nden  Parteien  eine  Freistätte  suchten,  airfrecht  r.u 
erhalten;  xum  ler.ten  Male  lies»  A\  J^an^nr  durch  ein  niecrcichcs  Heer 
die  lo5cn  Bande  fester  anziehen  —  77J».  Äg)'pten  blieb  natürlich  an 
langsV:n  gcliorsam. 

Ägypten  miid  N«cli'bar«chaft. 

Tulnnidrn    und    Ikschldiden    «69  —  96d. 

$.00*  Alt  der  Chalife  Mubanied.  V  umkam  8«9,  beniitr.te  der  ron 
Um  für  Agjpiat  cffnanote  A«nir  Ahmed,  tSobn  des  Türken  Tulnii,  dif 
Yerwinrnai^,   um  mit  dem  Titel  SuJtan  unabhängige  Herrachaft  zu 

verbindMi  —  (?).     Gleichen   thnteo  »eine  NaclAommen;  Abnl 

OjaiHch  896^  Abul  Asakir  897,  Harbin  —  904,  Schnibea,  der 
eber.90S  dem  iirinigen  Chaiifen  Moktafi  Ägypten  wieder  räumen  vnnan.  — 
Was  Ahiited  der  Tulunide  getban,  wiederholte  um  935  der  Statthalter 
Mnbftfned  al  lkschid  —  946.  Ihm  folgte  Abul  Kaaem>-  961, 
dienern  Ab^il  UasHan  Ali  —  960.  Dann  beberritclit  Ägypten  bis 
1>68  Kafnr^  ein  sdiw-Hrrer  Srlavc ,  Vczin  der  beiden  vorifi^^en :  und  969, 
da  kaum  ein  gewisser  Ahtned  dir  7.u<^v\  ergriff,  IAmI  der  CbelUe  Voa 
Ceirvan  Mo  es  Agyfkten  und  l^yrien  eDQbcra  ^  IQSL 

100.  Vorerst  WaTis,  dann  als  die  Rrvolufit)n  der  Abbasiden  alle 
Pi^oviwf.en  in  Partei<ui  zeiriKS,  buld  uiMibhÜn^ige  Kunige,  indem 
,  fi»rahi-ai  bcnAglab  Statthalter  Hamn'e  eae  iwtt  AI  Mansor 
iteoerdingK  nnf^rd«  ^  tc  Jotrh  nacb  dem  Beispiele  der  Oaieireil  im 
Spanien  al>Hrhiiitelt ,  bebet n^hte^die  Agiabiden  das  mittlere  Magreb 
mit  der  unvergleichbar  gelegenen  Hauptstadt  Roqneda  (Tunis?]) 
als  ^vilde  T)Tannen  und  wie  sie  es  verdienten,  durch  Meutereien 
Tortan  bennrnhifret.  Die  in  jedem  Betracht  srkwarae  Leibwafhci 
war  ihre  Stütze.  Ibra  bim  —  812.  Abu!  Abbaa.  I  817. 
*  Zindet  A  i  I  a  b.  T,  den  der  kais.  Statthalter  En pbemins  nach  Sicilien 
rnii  b*i7f  wo  tM-  auch  SiS  aU  Wali  sein  Leben  bescbltuis  §.  424. 
Von  Sicilien  aus  bedrohten  die  Aglubiden  im  Kursen  selbst  Rom 
und  verbeerten  Italien.  A^uAkkal  —  84 1.  AbuIA!)bas.  II  841. 
Ahmed  -  m%.  Ziadet  Allah  TT  8G3.  folptr»  MubamerT, 
Abmed's  Sohn,  den  874  sein  J^nulor  Ibrahim  (oder  Abu  lshnc?) 
vom  Throne  stiess  und  sich  daiui  dmcb  eine  IlSjähr.  Tyrannei  zu 
Cairvan  den  Namen  de»  Bönen  erwarb.  Er  beatinunte  Febr.  90% 
seinen  tanfera  Sohn  Abdallah  («der  Abul  Äbbn?}  zum  Nach- 
folger und  end<*te  Ort.  <>0'2  D«t  T-'m^nnt^  snf^s  nicht  ein  Jahr  auf 
dem  Throne,  ko  \^iiide  er  aui  Anhtitten  de»  eigenen  entarteten 
Sohne«  Ziadet  Allab  im  Bette  ermordet  29  Juli  903.  Vergeltunf^ 
blieb  ttirbt  aus.  Durch  eine  einzige  Schlacht  M  Mira  909  verlor 
der  rm-hloAe  Ziadet  Allnh.  III  sein  Tiond  an  den  Feldherm  dea 

.  UbeidaUah  §.  101^  und  io  Ägypten«  wohin  er  flob,  daa  Lebca 
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Die  Fattaidt«. 

thrUrtprung,  * 

%  iOi.  ObeidalUb,  tob  dttsU«?  Herkaufl|  obwvU  «r  kaek 
fOiBg  d«m  4ti  und  die  Fatine  für  Mine  Akaea,  «ich  selbst  aber  (&r 
itn  ftiakantea  verbeisstaaB  PrapbeUa  oder  Mabedi  d.  i.  Laaker  dar 
Itoschen  ausgab ,  arasaerte  dia  BlataiiBgea  der  Xanaatbaar  $.  JO  aad 
arard  daa  Uaapt  der  Fatemiden  mitrr  deo  Berbern.  GlflckKch  verfrieh 
m  4)tm  varabscbenten  Yatomürder  Ziadet  AUali  900,  vad  aachdem 
■ifrabt  TarabakM  (.Tripolis) j  Barca  a.  a.  piohert  waren,  verlegte  er 
Minco  Sita  aaek  der  aeaen  sehr  schonen  Stadt  Blabedia.  Jabie  Uea 
Edrw,  iLSa.  tr.  Fea,  nrasata  ala  Vaaali  sich  aaterwerfcn,  jedoch  932 
fski  Fes  aa  die  spanixchen  Oiueyea  verloren.  Seioen  Soha  Abal« 
Ci«ria  oder  AI  Kaiem  Be&inriUiih,  aoRSt  auch  Ahmed  genaoat,  der 
M  Herr  von  Al^andria  gewordcu  wair^  araaante  ObeidalJah  zum 
5»chfolg"er  »ierbcnd  1  Mar«  ©34,  alt  «2  J.  Jener  folgle  43  J.  alt, 
acbitfle  im  Oct  937  von  Cairvnn  nach  Sicilien  über  und  tiberwaltigta 
die  Io*«»I  Tilfich  erwünscht  lief  die  Tnf crnehmung  §.  \\ü  gegen  Fei; 
lilfia  in<dc^>  cihoh  Ii  \n  <irr  >;.Ik'  ein  Feind,  Ahw  Tezid,  obsieget 
osd  belA<;ert  den  Abul  K<i:«ctii  so  ian;:;e  m  .^i.iliedia ,  dass  diesfr  dariilier 
«•rb  yVi.  Sein  Tod  ward  fapt  vn  hf^i  tu  licht ,  bis  dt-r  Sohn  mid  IS'ach- 
folger  iBoii^il,  rii'^onannt  Manaiir  Bila,  den  Rcbtllon  gcdrmiithi^t 
bsTie  ^.  424.  Alf'  >Unsur  ^'-^i  ^inrh ,  kam  aof  den  Ibron  der  Sofaa 
Kaad  mit  dam  Beiaaroea  i^loes  ledin  liiah,  " 

P  mt  tmiden  injigyptem» 

Moez,  zur  See  und  tu  Land  Spanien  infHodend,  wagfgen 

iiv  4ndal':«Trr  Tiini*i  plttndrrn  und  da'^  vom  Feldherrn  Gehwar  14  PTor. 
y60  pr^'t  rtntr  Yrr  schnell  wjcflfr  nehmen,  richtete  ann  nachhaltigsten 
atüic  *^  ,-,(Jon  cppcn  Ägypten  'j(:>9  und  80'^ar  f,^*- gen  Syrien ,  zog  30  Juni 
10  Kithira  ein.  woliin  rr  selbst  dir  S.-urr4>  meiner  Ahnen  hrin»ren 
he*«,  nahm  den  TitrI  C  liiililo  u.  Luur  Atnunicnin  au,  und  verfluchte  . 
ah  Alidc  die  Abbaaiden  zu  Da^^dnd.  Schwerer  noch  hin  den  «panischen 
Omryen  fiel  ibüi  die  B^'fiaujitiin;;::  Ars  fernen  ¥tz  und  auch  der  aTidf^rn 
tfncaaiArhen  Pioviuica.  H  in  folgte  075  »ein  Sohn  Ar  ir  -  &yf3  j 
4ietem  litr  wild  fanatiachc  HaLem  licamrillah  —  lo'il,  wthlier  iin\ 
loio  harte  V>rl'ol£fMu;;  über  dio  syrischen  u  a.  Christen  verlwjit;^''«  und 
{tirifAerinaiu$en  mu  ueucr  iieligiaa&üfier  u  iirde.  Der  Sohn  Thaher.  I 
(auch  AJy  Ahii[!i?i»en),  erhoben  von  den  N'sters  Schwester,  die  den 
laUm  llakeizi  oiordiu  hej^s,  war  {reraäKsigter  —  lOoG.  Iii o  t  a  r>  c  r 
dir  Trige  —  1094.  Von  ihm  wurde  der  atmeuL^L !ie  Kenc^^nte  Baür 
4  Dsekamali,  Tatar  Afdsls,  sun  Statthalter  vou  Dauia-^k  u.  dana  aaai 
*faiiar  gaBtafikt.    Meatali  ^  lli>a.   Ssia  Vezie;  Aidal  catriee  4m 
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Tiirkeri  Tvriis  trnd  JeriKsakm  1098,  welches  le/.tere  1099  die  KrciiE- 
fahrer  ^turnieu,  uiui  einen  Monat  spater  14  Aug.  deii  Afdal  aufs  Haupt 
M  hlu^en  20.  64.  Chalife  Aj»  ar  mII  4129  den  überinichti|r  gewordenen 
Afflai  diiich  AsHai^suieti  haben  meucheln  lasaen.  und  kam  1130  adbat 
aül  gleiche  Weise  um.  Seit  dem  sind  nur  Parteienklmpfe  in  Ägypten 
und  iXm  von  dieser  Seite  die  Bekrewsteii  In  Rahe.  Hafed  ledia 
illAli  —  llftO.  Tliftfer,  ennordet  11S3  von  yetier,  weil  er  4eeeeto 
Böhl  sdiandvott  mieiibreiirlit  bette!  Dai  Ansetieo  der  Cbalifen  geht 
miter;  'die  Teriere  (Abbae  und  MaM'm  S«leh  gegen  eimmder  11S5) 
Mimten  eidi  nnd  waren  Sultane  d.  i.  Herrscher.  Noch  fiihrten  sw«l 
Yatemiden  den  g^aen  Naaoen  einea-Chalifen:  Faj-e«  Binar  illah — 116^» 
nnd  der  pins  machtlose  Aded  tedin  illdi  —  1171.  1>es  lextem  Yesicr 
nnd  Sultan  Schaver,  ein  Enipoittainililp,  ward  wn  Berga«  gettAratt 
nnd  als  diesen  Meuchelmord  ans  den  Weg  Tinnte,  sog  Schaver, 
VntersCMtt  von  Nareddin  $.  74  üegreich  in  KaMra  ein  und  Abte  Räch* 
1163.  Saladin  war  beim  Hilfsheer,  welches  -Schirlcuah  Brnder  seinen 
Vaters  Ejuh  befehligte.  Die  Hdfer  woHen  Pelnsium  «ieht  issanii» 
wesshalb  Scbarer  sidi  an  K.  Amalrkfa.  I  wendet  iA^  nnd  de« 
erneuerten  Anfall  dbanwehren,  sogar  'den  Chalifbn  persSnIfdi  mit 
AmalrichR  Gesandten  Nov.  110«  einen  Bund  schliessen  liest.  Schon 
hatte  Schirkuah  Alexandrien,  bot  aber  doch  die  Hand  snm  Frieden 
Avg.  1167  und  7.0g  a1>.  iest  mit  Amalrich  zerfallen  bindet  Sdiavnr 
ent^'^f  o^^en  mit  Schirkuah  neuerdings  cn;  der  harn  eilig.  S^haver  ver- 
liert den  Kopf  und  der  krafth>!te  Aded  ernennt  den  Fremdling  «n  seinem 
Vezier  17  Jan.  1160,  und  weil  der  nach  swei  Monaten  stirbt,  folgt 
Saladm  als  wahrer  Herr  von  Ägypten.  Zu  spät  und  wenig  einhellig 
fallen  eine  griejchische  Flotte  und  K.  Amairicb  zu  Lande  Daroiette  an 
'  M  Oct  -iliM  nnd  achlicasen  im  Dec.  «inen  nnrähmUchen  Friede». 

Beni   £jiib    11 6S— 125  0.    Tab,  VI. 

§.  103.  Im  Dec.  1170  unternahm  Saladin  den  pr«;tcn  Streifkng  naob 
Pallstina  tmd  mordete  das  hilflose  Gasa  aus.  Im  Sept.  1171  endet 
vnvermuthet  (durch  Saladin,  den  eifrigen  Suniten?)  der  Chalife  Aded, 
auch  Nurcddins  Ansprüche  vernkhtete  der  Tod  1173  §.  74.  Bald 
verbreitet  Saladin«  Name  Schrecken  und  reicht  hin,  den  Angriflf  einer 
sicilian.  Flotte  auf  Alexandria  %n  veneiteln  Sept.  1174.  Gleich  darnach  ^ 
gewann  er  Damaskus  n.  spftter  auch  Edessa  u.  Aleppo.  Den  bei  Aecalon 
45  rVov.  1177  erlittenen  Imrten  Schlag  eilte  er  xu  vergelten,  u.  Kchlau 
t}»*tiiif die  Uneinigkeit  der  Christen  und  immer  mit  frischen  Strrit- 
kräih'ii  tuulriiitrend  gelang  es  ihm  endlich  bei  Tibcrias  ihr  stnftlic hi  s  Heer 
7u  vernichten  5  .Juli  1187.  Am  9  Jnli  wirrdp  ilim  Piolemais  ohne  idcr- 
stand  übergrbni ,  so  Städte  ringsumher,  4  Sept.  11S7  auch  Ascato«,  u. 
Samstags  den  3  Ort.  7:opf  er  in  JeniHuleni  ein,  leidliche  Bedmqf«!ngea  luge- 
atehend.  Tyroa  hielt  uoi>ii  Mrigr.  Conrad.  Saladin  oknait  daiür  9  JiUi  1188 
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FuM* ,  »tömt  91  M  l^ftodk—  tt.  »  w«.  Zmi  EntMtr  d«v  Stadl 
Pitticnais  hitm  «r  aMb  IMM  stiMr  Mieht  auf,  ttaMonst;  aiicbi  eriiidM 
9äm  Stkm  Malek  «»  AMal  bei  Arwt  7  SmpL  1191  cioe  gr&MÜolM  Ni** 
Muff«  r  «id  bödMi  iiiad«rg«Mhl{igeiK  gebictat.  8«Mn  Jeppe  «•  Awcaim 
m  «cblcifett  8ept  fUclurd«  LSwenmnth  entri«  ihm  aelbal  das  nene^ 
tnt  mmt  Wnht  «ttttrmta  Joppe  wieder  1  Au|;.  1199;  Deowlioi^aclitet 
0DC»pri«it  dar  JUateadafneda  1  Sept.  IIIKT.  den.  Varlaogaa  Saladiaa» 
«ad  4m  na«  «tbaate  ibealaa  wirdi  a^n  Cbriataa«  «ad  - Saraaeae»  Ar 
iMer  dM  Badea  glaidl  ^aaiacht..  Sa  arratcbte  leiw  raatfaa  aaga- 
ifcftbf  Z«paciE  Jaaapii,  bati^aanat  Sala  addi«  d. i.  Heil daa Glaabeaa^ 
fflu  mi  m  'Eahrit  am'K^a,  wo  aria  Tatar  dar  Karde  EjabStettlMdtar 
war,  wm^  «tait  adiaaH  a«  Fieber  sa  Daaiaifc  S  Mira  UM.  Faat' Jeder 
im  rr  Safaaa  —  Maieb  al  AMai  dar  I|la8te,  Malaie  al  Aa-ia  SalCa« 
bb  laM,  Jfalab  al>Tbaber  n,  a.  w*  behai»  ai*  Gebiet  wie  Saladioa 
Mdar,  «ad  Kriefi  oalar  ihaea  bliebe»  nidtt-  lange  aoa^  Mal  alt  4l 
Mai»«ar  warMtaa  bia  im;  daan  derdaaKreoafabrerftwoblbelniBata 
IMcr  Media»,  gtife^din  Bf^ile^  al  Ad«l.  l  —  1318)  Mal««  al 
Ka««l-  vemibiC  mH  Saladine  Teehter  —  123«,  MaTekalAdel.  K 
ISd*^«  Malf  k  Saleh—  mgi,  der  diaLeibwaebe  der  Mamluk^i 
MÜbrlCr  «adlich  Malek  al  Mo a4 harn,  aafaag«  von  deo  fransia. 
&r«oxfahrenr  erschreckt,  and  darnach  vaa  de»  ibenailbigaB  BeeiefOHk 
dairfbca»  dea  Maadnkaa  anaardai  1160^  f., SS». 

Manilukcii-Iierrschart    I'IGO   -  l  ö  |..7. 
Baharidische  Mamluken  I'ISO  —  1 3t»2.. 

%  104*  Wir  Mier  in  Bagdad  nnd  aaderwlrta  ward  aaeb  laer  dir 
SiWI  «aal  Seeptar:  da«  OberKaopr  der  am  Meere  (,Babr>  eaiemireadea 
&atellitca,  aidM  den  !VTonß;olen  ab^ekaoHe  Sclaven,  Ibek  stiftete  nach 
▼ardriagoDg  der  Kjnbiden  die  baharidi»:cl}e  DyiiuRtie.  SchaeD  weclisolteii 
die  ^  r^rairrn  Herrscher ,  deren  einipfe  als  rü«tiga  Soldaten  sich  Laad 
aad  KMlnrr  pifAchten.  Bibers.  I  (Bendoedar),  1*260  — 1977,  flchuang 
•eine«  Sibel  wber  Srrien  nnd  einen  Theil  Arabien»,  und  pab  daai 
Seiden nitaaf*»  dadurch  eine  nicht  wohl  enfbehiliche  religiöse  Unterlage» 
er  den  Müchtllntr  Mostamrr,.  einen  Abbasideu.  als  Chalif'en  auf- 
«tollt«,  de»Ken  Naehkoniracn  auch  zienilkh  I.uigc  die  geistliche  Vor- 
•tehen^'örde  p^rbssfir  worden  i;*t.  Am  W  Mai  1269  aabro  Beirdocdar 
Jofioehia  wg  cran«''m  niilhcnd.  nnd  blieb  t  JtiR  1277  gegen  die 
»•-.n^nfen  ).  Den  Sultan  Mclelt-Sais  stüsst  1285  Melck-Mesf  or 
V'»'n  Ihione^  <!er  Tiipolis  »ititrmt  und  «ürliti  da  er  sich  iin  Ptolemait 
•lacftrii  will  1291-  Sein  Sf-Im  Kalil  oder  Stilfnn  M«lek  Seraf 
IfTwfr  die  Sindt  ai»  h  A\iii\  \'i'>\  u  Lczwin-ff  »tir  ld'IÜ'  h  §.  43,  kOnimt 
hhrr  \r\r'n  h  (tät  nueh  im  Knni|ilo  i^ejjen  Meiittrer  um.  IM  i  1 »  k  N  a  7  e  r  —  ? 
M «*  h  a  III  e  tl.  1  ilyX ,  t,i\x'v  i  nflich  erst  rrcfit  1'2m  *  Sulfan  bis  1341 
«raiHCj  aclici^  e».   vaiuuultigtfn  U«»etaea  die  MemviMit  einriiomea 
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thtw  roh«  Gewalt ,  wormm  T«r4niM  vmA  Mhfer  f«iiug  erwncht. 
Er  hatte  MthgedraagtB  »19  dwa hirthnt  Fftyrtm  ▼.SMUt  Is»»«! 
'Ab«tfft4B  Ce>«^-  ^*TS)  dMi  KttoigBlitel  xug^entattdmi,  mi4  iAiwIhi 
MMhte  dtr  chriiflkhfB  Hamehall  ia  Syriea  ein  Esd«.  Tal^.  VL  - 

Circti99ißcht  Mmmluktn  t38A«*l&^7. 

S*  105«  CinsaMCOi  richtiger  Kirpaen,  aeit  IMO  eine  hetridrtllehtt 
übtk^Mg  dar  Eriegerkaalay  waaataa  aich  ab  dia  erattn  PrMoriaflav 
M  viaf  Oewalt  an»  daaa  «ai  1381  einer  ana  ihrer  Mitte  Barltok  a«n 
Saitaa  gewthlt  werden  aiasafe.  Keine  Anfeetdimnig  verdiawte  daa 
Wide  Treiben  dea  Mdateaftbemmtfaea  anter  dieeer  Dynastie ;  an 
trwifaaen  iai  aber  Cypema  Erobcnnig  14M  dorch  Saltaa  Baraehai 
(ilaaser-Aldaher)  —  1438;  K.  Jaaaa  Ward  gefiingen  a.  norala  YaMdl 
l<Mg«geban  §.  40.  Soaat  war  wegen  dea  acbwaaheadef ,  Ihat  fonrioeaa 
Znataadea  ia  laaem  weüg  an  Dateraehmengen  ttaeh  aaahen  an  deatea» 
die  Raah^e  gegen  Rhedna  1440»  I4H  «ad  IM  battea  aeMechtao' 
ErfAg;  dach  aeeb  den  TOfieatea  Saltan  Canaa  al  Gert  (aeit  f880 
bewegen  die  indiachcn  Fttraten  sa  einer  Ali  Krevaang  Ä 
Fertagieaen.  Seinanotle,  die  nach*  ladicii  abaegelte,  naehte  ilM  dareh 
Uateratfitanng  einiger  Daanfriedenen  wenigetena  zum  Herrn  dea  aldK<h«i 
JUabiena  —  für  einen  AngenMiclis  dann  der  Oanane  Sei  im.  1 
kehrte  »eine  nie  ruhenden  Waffen  gegen  Canan,  der  Agypiena  XtiAa 
fiberschätr.f e ;  die  Niederlag^e  wollte  er  nicht  überleben  wie  mnn  »ag^t 
1510.  Das  veibindun^lose  Reich  brach  leicht  rtisammen;  Cansu^a 
Brudersohn  Tnmanbai.  II  ward  nach  weni^  Monaten  bcsic^rt  oad 
aafgekBil|ifl  1617,  Ägypten  aber,  ohnehin  seit  den  Ältesten  Zeiten  toh 
Fremd)ing;en  gejocht,  bis  hieber  ekle  turkiacba  Provine.  In  Oberäg^ypten 
blieben  mehrere  »Sheiks  fortan  unabhängig,  and  auch  im  andern  Theile 
hatte  der  türkische  Pascha  selten  vorwiegendes  Aosthcn,  bis  dtirrh 
Emiordnnj!'  der  Bpts  und  vieler  Mnmlnken  1  Märx  1811  seine  Marhf 
so  rrioss  ward,  dana  er  »elbat  nach  der  hobea  Pforte  nicht  viel  tnehr 
fragen  durtle. 

S«  10b«     An  merk.    Sollman.  I  unterjochte  auch   1517   aum  Theil 
iliabicD,  nämlich  das  weitgedehnte  lernen;  allein  die  beatandigen 

schweren  Kampfe  mit  den  unstiitfen  Söhnen  der  Wüste  crmfideteii 
Amtirat.  IV  so,  dass  er  die  Eroberunjr  fa^t  n-anr  fahren  II r«;«;.  — 
In  den  neuesten  Zeiten  «ntslaiid  eine  gefiircbtete  Secte  in  Ag^ynlena 
Nacbbarechaft  durch  Abdol  Weebao.  der  sieh  aam  Pronhete« 
and  Clialifen  nufwarf  und  ]8o3  clrn  Xerif  Gbraltb  ans  Mekka 
n.  lTi'(Kiui  vej  trieb,  nber  ohne  die  hell.  vSfädfe  pffpnii  dir  TMlI^(^r^ 
bphanpton  rii  können.  Indess  bjif>fn  Hie  W  e  r  Ii  a  b  i  t  e  n  noch  immer 
den  f^TQ%mn  Laudstrich  von  Mekka  bii^  un  den  persischen  Meer- 
bitten,  und  die  Stadt  Darye  in  der  Wnate  int  die  gewabulieba 
Residenz,  iln  er  Sheiks.  Neben  dem  Emir  als  weltlichem  Oberhanpte 
Ffrht  der  Kadi,  dn«  jcreigtliche  aus  dem  TT.ioüe  dea  Abdel  Wecbalk 
hmix  Abdallah  Iba  Sacad  atarb  17  Dec  181IU 


Digitized  by  Googl 


Spanieu  and  Africii. 


^Plc    ItllWl«  AMrtWUT  f;«wiihrtc   H.    3  >«.   Ast,  CoBde'ft  $MiailaM^ 

S  1^   a   B   i   e  B, 

$.  10/ •     1>e»  Chalifcu  ^Vali(U  I  in  Alrica  «iegrekh«r  Fcldheir  Mura 
km  JfoftCHT  §.  &7  «clliclbel  bereits  im  Juli  710  den  llunptliiig  Tftric 
Aa4«lufti»Q  li«iüber^   und  da  selber  mit  »eimcrer  Beute  eiirück' 
wird  iiun  ein  oaehdrücknclierer  Angriff  rrfaubf^  und  so  landei 
er  nil  »rMser  Macht  bei  dem  Berg^e,  weicher  hcitdem  GebaT  Taria 
(dibraltar)  uach  ihm  gcneniwrf  wird.    Am  Guadalctt*  ctüc n;t  K.  Rttderitfb 
If  —  26  Jyli  711,  tiiiii  ohne  dcti  ii;u  Iteilrnden  Miiza  zu  fT\varten,  ^cht 
Tanc  auf  die  reiche  Hauptstadt  Toledo  los  nnd  dfi  Schrecken  öfFuet 
af^c  Thore ;   M<»T  ida  alTein  Tcistet  lauge  Wuln  ^taiid.    Sogar  Saraj^osAa 
tillt ,    and  idi>'  tcicfiffn  Scbaaren  INIn/irs  ivn;;[rn       h  bis  on  ilrii  Fuss 
4nr  Pvreiiäeii.     il  n  nrlist  Taric   mit   w       ii  ihrer  Misshclligkcil  der 
Cbalife   nach    Damaskus    ab  711   utid   eniriuit   Miiza's   taf)rern  Sohn 
Ahd«»lazir.  zu  n  Anwr  v.  Spanüen.    Er  wird  l).<ld  in  dei»  Sttirz  seiner 
ttäciitijj^en    Familie  ,    die    d«T    Charrfe    Snleun.itt«   ausKUrolten  stiebt, 
tcrwicJMlt  «ud  nur  proTfi.sui l^c  Ir  diii  f  der  erfahrne  Ayub  ihn)  fol^eo 
(716?),    Maza'n   Sehn  cstersehn ,    welcher  bcincn  lloi  (  Adtinna  oder 
Divaii  t  Mm  ^^t•vlUa  aach  Cordova  verleg;! ,  und  einer  wieder  aui  j^ebauten 
ailen  Stadt  seiuen  Namen  jj^ibt  —  CnJat  Ayub.  Sciiiudl  (  niuij  7  -Muiiateu^J 
wird  fiir  ihu  der  |; i .uixauie  Alhaur,  Krobeicr  >ui  büune'.i,  aufjifesteRj^ 
«»d  iur  die«en  7'il  der  W'ali  Alsama  ( Zaüia>,    welcher  soj^Ieich  iu 
Aer  MordsihFarht  gegen  die  Franken  bei  TouFonse  Sieg  und  Leben 
«crfiert  * ).    I>ic  Geschlagenen  flüchten  nach  Narbonne  und  wihleo  deo 
Hekdtu  Vbderahoian,  wcfchea  der  Statthalter  v.  AfHcft  auch  be- 
aliffigf.    Dach  der  Chalife  Uisem  Mehft  dtm  AngtvcbwArttea  sein» 
Stelle  an  d^  Häuptling  Aflibia*  abiiu^^cben,  and:  d»  AabiMt  acboi» 
TIS  bei  Tvnra,  wa  Ccrf  Martclf  Sli^W»  Sartcmctt  erlegt  baben 
•qU^**j,  ■^•■init,  weebMhmcftrefeAaiiferticb,  bis 92fl AbdcrabuiMa 
dfe  Warir  mrick  «iWl,  Ordnung  baadbabt,  den  Hrs.  Endo  bei  Alle» 
•tiaigt  7n,  aber  nndi  m  bei  PeitiM«  gi  ;;uu  Caii  Martett  dM  Lttfi» 


4t» 


Africa. 


S.  108.     Abdelmelic,  welcher  «Ts  Amir  aus  Africa  ankam,  sieht 

hier  und  dort  die  Flanuno  der  Emporfinor  aufsrlilajjen .  und  der  frucht- 
lose Fpld7.n^  nach  FranK relt  h  735  tiihrt  seine  Abset/.unp^  herbei  §.  98. 
INnch  ihm  beweiset  Anm  <)(  ha  \irl  Kraft,  die  aher  durch  dm  Kampf 
mit  den  Berbern  in  Africa  yorsplittert  nird;  do»  h  l,H«isf  er  740  drrrh 
Uabib  Sicilifn  erobern.  Ocba*8  Rückkehr  nach  Spanirn  7  11,  o  er 
grosse  Unordnung  antrifft  «nd  bald  an  eirier  KranMu  if  dabin  stirbt, 
gewährt  den  Berbern  neue  bliitio^e  Siege.  Cileich  andern  Provinzen 
war  jezt  Spanien  in  PArt^^ien  z.erfallen.  Ein  noch  von  Hixem  ei  n  iiniter 
Abdel  melic  lindct  bcsojulcrs  an  B  al  e  g" ,  der  ans  Africa  herüber  tlticiitete, 
den  iibeiniiithtigeu  Gegner;  wider  Baleg*  stulit  eine  andere  Partei  auf, 
deren  Haiiptiitiitze  Abderahnian  Sohn  Ocba's  wird,  welcher  jenen 
742  oder  74J  8ei  Calatrava  besieo-f  und  (  liej't.  nnd  von  dem  Sieffe 
Ahnanror  heis^'t.  Als  neuer  j^niir  kommt  von  Africa  an  der  Dichter 
Hu>Haij  um  nach  dritlbalb  Jahren  im  Tai  1 1 nnkau/pf  r.u  fallen  Ende 
746.  Nun  hauten  Amir  Thueba  und  der  Feldherr  Samail  im  We.^ten 
und  Osten,  und  machen  Alle«  schwierig.  Wie  Thueba  .stirbt,  vereinigen 
sieb  die  meisten,  um  dem  edlen  Jnsuf,  Sohne  Abderahroans,  das  Amt 
eines  allgemeinen  Amira  za  abertragen  746;  allein  Amer  bcn  Amru, 
ans  einei»  Amir  cur  See  nia  Statthalter  SevOfa  gemacbt,  erhebt 
aa  der  Spitze  der  Alabderideii  die  Fahne  dei  Bürgerkrieg^es,  siringt 
963  Saragossa  durch  Hcfnger,  v.  die  ^nse  Halbinnel  wird  Ton  Anarehie 
erschlittert.  Da  treten  acbtsig  Xcqnen  (&yrer  Ag^-pticr)  in  Cordova 
heimlich  aasammen  und  genehmigen  den  Yenichlag  des  YTahib  beo 
Zahir,  ein  rechtMflsst|res  Oberhaupt •  ili  dem  texten,  durch  seine  wuin 
dervoU'e  Errettung  ^er«Il  besprochenen  Sprdssihig  der  Omeyen  aus 
Alirica  herüber  an  rufen  756. 

Omeye«  in  Spanien  rss^-^I^Sl. 

§.  100.  1)  Höchst  abetid  elterlich  entrann  der  lirlienswiirdig  ge- 
scbihh'tte  Jüngling  Abdernbman  §.  61  den»  xuwr  dm»  Haus»  der 
Omc\en  749  verhängten  lÜulbadc;  iu  der  syrischen  Wüste ,  in  Ägypten, 
in  Earra  wie  ein  Wild  gel.efzt  fand  er  endlich  bei  d»  n  verwandten 
Beduiucu  zu  Tahait  *)  cdchnüthige  Auiiiabaie.  Den  andalusiscben 
Abgeordneten  schenkte  der  Fitichtling  nm  so  hoffnungsreicher  Gehör, 
"  weil  gleich  eine  »Schaar  kampflujitiger  Zeneten  ihn  zu  begleiten  bereit 
stand.  —  Jusuf  hatte*  bereits  Saragossa  bezwungen  und  den  Gegner 
in  seine  Gewalt  bcliommeu ,  welchen  er  sammt  findcni  in  Stücke  haue« 
liess  auf  die  unerwartete  Nachricht  vpn  des  Omeyen  Landung  an 
Ahntmee ar  94  Aug,  755.  Mehr  npdh  dvrch  seine  LeutFeligkeit  als  durch 


*)  Tahart.    die  llanptktndt  de»  mMkm  Al|Sfi«,  WtT  ismsls  tiS«  CWS  odtT  thl 
.Lagcrplata  der  ZcMtca. 


Digitized  by  Google 


Äis  Waffirngflück  «^enann  der  ncne  Amir  al  IMumenin  immer  mehr 
BedcOy  so  doss  Jusuf  schon  75t>  zum  Vergleiche  sich  herbei  licss,  dessen 
Brecb  «r  7Sd  ungeachtet  der  verzweifeltsteti  Taplerkeit  mit  dcni  Leben 
gahUe.  Seine  Sohne  und  Anhänjjcr  hörtcu  zwar  nicht  aui  neue  Ver- 
mtke  iii  najjen,  und  die  Landung  des  Wali  v.  Cuirvan  zu  Gunsten 
les  .\hhasidpn  aJ  Mansur  drohte  die  höchste  Gefahr;  aber  Sic^r  763 
gnc!  Milde  des  KoDigs  wandten  sie  ab.  Hartnackiger  wurde  der  Kampf 
ml  den  unter  Meknesi  .766  gelandeten  Africam^n  und  dauerte  bis  77'2. 
Abderafaman  traf  A»tt«Iteny  dureh  tiae  Fhitte  aoleheo  Besueben  za 
vchren,  madrte  4M  T«flWB  tim  Aaiir  snrSee,  in  durch  Csrl8  4.0r. 
lag  178  bekannt  geirordeneit  Abdelmdle  bctt  Omar  aber  tmm  Stett- 
kalter  Smgom,  baadbabt«  iai  laaefD  aiemKebe  Rabe«  obae  aia 
adi  mtmm  gegen  dUb  F^aaittii  aaaMnilkh  (Mhoa  76»  wara a  Narbaooe 
«.  T^aiawa  aiafSbdHt  wiirdc»)  sidiM  aa  fctaoea ,  baute  4i6  befiruodarl« 
■■■rhafi  m  taiaar  Hauptstadt  Cardaa»  Tte^  Baa«  da»  SaÜäa  HüaM 
iJii^iB  V.  atart  fta  SUlrida  11  Oet  7«7,  all  S»  J.  Dar  Sobtt 

9)  HixaaL  I,  gab.  7»7»  uiaaata  bia  7gO  dia  aarftckifaaatafan  Utcinl 
Miar  bcUaipdMy  Immta  aha  artt  m  Blai  791  aaai.beil.  Krlaga 
Mm  aafinfaay  dar  abar  ab  Uoaaer  Bailiwig  andigte,  vaBeadata  dia 
pM«a  Maaabae»  aMh  iudara  adilaa  Baataa,  bSrta  die  Hiadariaga  dar 
Iriaigc«  in  MKsiaa  79»  md  atarb.  bareito  790. 

9)  Hak^a.  1  aalii  iSabn,  gab«  TT9,  «Hai  and  baMg ,  wuA  vaa 
lfaafr99MdaBtaB  galäfifigat  a.ra»da»lhnbaa,  diaihai9ol'Barettlaoa 
wiadar  «baabaen,  biodigta  tyranaaaaiaiigt  da»  uarabiga  Valk*^)  «td 
VM  Scbwaraiatb  galaltart  im  April  9tS.  Der  Soba 

4)  Abdaraboiai.  U,  alt  3t  X«  bfaahta  abna  Müba  dan  alle« 
Oaaaaabewi  aar  Kuba,  arabari  Bareelana,  Drgal  u.  a.  surftek  999» 
««■a^Bt  Iraadig  daa  ba  Paaaa  vas  RoaceavaBea  994  arlbehtenea  Siag, 
btittgt  dordb  Biotrfibaaflr  (Zebeataa  vom  Mkm)  Harida 

■ad  T«bdo  in  bfntigea  AuAtaad  bia  887,  llst  gegen  eaffiaiae  «ad 
Frukrekb  Raubxftge  auaftbrea»  in  Sebüe  bia  naeb  Marseille  839^ 
wekbe  4m  Cbristen,  aaeb  nebr  dia  MarataBsan  traalicb  vergelten,, 
erlabt  Dorre  und  Hnagerinetb  849,  947,  wttf  leutt  eia  ganaer  Datid^ 
«arsAgficb  im  Harem  (46  fldbae  esti^stteo  eebMo  Leadaa),  arbraskle 
mä  aiwb  91  Aag.  899. 

(.  110.     53  Mabaaied.  1,  20  J.  alt,  faef  aoch  mehr  gdebt  als 
irrVmiMT,  hatte  schweren  Stand  mit  den  Christen,  und  da  der  entsetxte 
Ii  vao  Teledo  sich  mit  jenea  864  verböndete,  konnte  die  Stadt  eitt 
M  wiadar  baswoagea  werdeoi  Ves  aalM  raabtea  die  Nenaabnea, 


^  lia  Aaiaar  Im  ^JM«va  919  ralitt  HakMis  Otis  se  sehr,  4ata  er  dl»  frasM 
Vvnfdt  nm  SaaÜM  mschc«  and  viel«  Taasende  vsrtvfeb  mtkh  Fes»  ander»  aacb 
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Hlipfliaip  Ommr  bot  IiAl»nB.4mBf  lot»  akh  «i  4n  Pyrtaitii  «iii« 
gtrkihMihiwrirlift  sn  gHlBte*  Em»  («fM  OaUisiM  btfJ«rU  FlaU# 
««•M  iM  Uttg««Stt«r»  w«nMif  die  Cbrirtto  .«muitUgt  c«m  Iiq»i(iaia« 
•bertelbwvMt»  MS.  R««ttcdia|;t  ««lato  8i0  T«M»  «.  «mcIi  Sar^jiMaft 
g«iii<Mig«t  wtmfittL  Hoagtr  nirf  P«at  87f ,  «74»  Um  Iii0d•rl^r»  M 
•9S»  hwiifnUmm  Etüfahm  Oct  M}  f abw  Stoff  im 
Priaa  llMondhif  imd  «M  mm  Ifi^e^iito*  «iifOTiM^ 
wui  •  Am^  «80  verUidb  dir  ««tilir.  MnbMMd  acMtai  Todca*  T«« 
a««  (?)  MhM  IcMcD  a«oh  U! 

f)  Alneudhir  (Mssir}  Misto  aeglekb  gefM  4m  g«fa0i 
HafiiiiB  kftliBeii  S4ilin  Calik»  der  SeMeg  eaf  Schlag  Sarafeeee,  Vi 
ttd  aelbfit  Toled»  weg^riom^eA  batte,  aufbrechtBy  lichtoi  ve«ig  aa% 
nd  bei  Toledo  fälJt  der  Graasame  Ende  Jmii  «««» 

7)  Abdallah,  Binder  des  vorigen,  gth.  852,  verfahrt  oiiMe, 
wird  doeb  dereb  Emponin^^n  selbet  des  tignen  Soimee  Mabaaied  (»Urb 
1  Dee.  8Sft  vtrhuftet  an  Gif)>  betrübt  und  in  Gefahr  g^bfaebt«  tlAiiM 
eich  zum  Ärger  der  Glätibi^ea  an  IL  Alphons.  III  v«»  Leoo  gegen  den 
gaftbriicbeQ  Chalib  ben  Hafsun,  und  starb  in  Kuimner  über  den  Ted 
.  der  Mutter  Sultanin  Athara  8  0«t.  912.  Auf  dem  Todbette  'ernannte 
er  den  geliebten  Enfcel  Abdembmnn,  Sohn  jenes  vergifteten  Muhamed, 
Bom  Na«bfo%ery  deeae«  Matter  Maria  die  Toebter  ebriribeber  £lle^ 


$•111»     H")  Abderabntao.  III  vlnasir,  der  grosste  unter  diesen 

Konirjen,  ordncfc  ^chön  das  Reich,  rang  den  Enkeln  Hnfistins  917  cndltcb 
Tülfdi;  ab.  >vMirdr  \oa  den  B<»ni  Kdrt"^  ^.  118  um  Hille  onoclS^lit  süt^t 
Herr  vuii  }'e/  Aiit.  «?32  —  kein  (iewniii  !  —  erobert  das  holden iiuUli i ■f- 
bin  atif  den  h-xleri  Mann  \  rTlFicidijrtC  Zauiora  l^iulf  luh  939  \\.  abcrnials 
941,  schlosR  dm'h  ^riuc  rinpn  5jähr.  Sfill.stand  mit  K.  Raamiia.  il, 
Hess  Schfffr  b.'uini  ^'Cj^en  (iie  a iVirnn.  Seci  ctuhrr .  Ttmt^  pfiimiern,  dein 
Hoiiiie  Uakein  iiukll;^en  und  d.ti^-^^^en  ejijcn  andem.  drn  ansf^^ezciclmctcit 
Abdallah^  we'^en  sciiweien  Verdaeiits  kinricbten  '*'»*•.  veilnr  AUes  in 
Mag^reb  Li»  atif  Ceiita,  Tanja  (Tanger)  u.  Telencen dtio .  ^t  waiia  nieder 
vieles,  atex  nie  mehr  einij^e  Heiterkeit  des  Geiste.s,  sondern  verg^inci;- 
in  Trübsinn  15  Ocf.  961,  alt  71  J.  Schon  wm  diese  Zeit  (Ö331  sali 
Aben  Aya  SiuüiiaKer  oder  ünterkünig  au  Saragossa  ein  Zini>'mano  dee 
Iju  Hnmir  ^^eworden  sein. 

M)  llakcm.  11,  bereit»  47  .1  alt,  vergKeh  weh  friedliebend  96S 
mit  Gallizicn  und  Cafflilien,  behanjifet  schwer  das  Reich  von  Frx, 
wird  von  der  Sultanin  Sobiha  beredet,  ihren  ein/.i^'en  Knaben  Hix^m 
mit  ungemeiner  Pracht  als  Thronfolger  ru  proclamirf>n ,  la>^t  die  Weli^- 
triaker  und  die  Weinberge  seiaeo  rehgiösen  Eifer  ew^fiaden,  bect-itet 
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den  Gelehrten  ihr  ^Idenes  Zeitalter;  aop^ar  das  eibliche  Oesthleefat 
bereicherte    die  Bncherwelt !    üngeracia      äcbsl   die  Volkszahl ,  aber 


«Bloerrender  IluhCj  uml  mit  des  ^rrisen  Ilakem  Ableben  7U  Mediua 
Asahra  ^  Sept.  tt76  erlischt  der  Glaox  den  omeyiüclieQ  Uerrftciiei  -  taiumes. 


flcbaltete  jezi  und  fortan  der  mütterliche  Geheimtchreiber  Muhauied 
Wa  ilbdaia  als  Ha^ib  —  dasselbe  was  ein  Emir  al  Omrab  — welcl^eai 
■ach  ^läcUichem  Raahzuge  ^g^en  Gallizien  der  Ehrentitel  Alnaaai^r 
n  TMI  ward^.  Qm.&n  Masii  de»  rtichheachenkten  SdkUten,  daM 
m&^,  mUm^  In  Vahl  der  Mittel  aielrt  ängstlich  behaapttle  ir 
«te  jMiiii  im  ttMni  M  Inig^  dia  Swiala  dir  Cbrialw  Umkttmi, 
im  g«fc»attt<  tdlaar  Maiiil  aaah  wetirfa  naftb  anaiea  Nar  fm  Ahkm 
■ifciraBfcti  dia  Hatfartall  bütiadigj  endlidi  ftberwiltigte  4er  UpiMPt 
§tkm  Aliümmt  4m  wldaiiptaiigatt  Zaki  §.  ite  iai  Sapt  MT.  Kala 
Mr  liaai  AtmmKtt  dfo  GteMei  Ma  aad  »II  ibarJhab«B  aia  Wm 
im  Mika,  ftrt  Otiasea  aar  Wilile  so  »aclieB,  Indeai  aia  aelbal 
Wahn%as  wmk  Saba  verkMutan.  Eiat  IMi  (oaeii  elviitL  BerSdili^ 
M)  amieMa  iha  mA  aaia  uni^hearaa  Haar  da»  fcicliaaclwr»rt'  dar- 
mmm\  na  Ihnkel  der  IMt  feilale  ikh  »ehwer  Yerwvadet  der  Haid» 
«Mfe  abar  4  Jaü  M  IMiaa  ZeKak  Pia  haM  im  Tada  Üilgaid«  Sahiha 
lüüa  i^atcb  iim  ibd^adia  4ia  8l»Bt  daa  berifttaa  ▼aür»  »fcariragai» 
a  lidMMa  aiiA  dima  daaMegsgiack;  äbar  lOfft  artitt  aete 

AiMi  M  S»ii— a  ia  Italiaa»  aad  IMT  daa  Laadhaar  in  GaUialaa  aal- 
■  iIiMiliiii  ▼«ilatit;  Ahdiliaelip  aalMt  iaa  RMwag,  arkraakla  iMd 
0«i  «MH  ahM  Vardaaht  der  YargiflaiiK.  Hagibdaawillaih 
hiB  Hiava  wmik  aaftlhdcMKc^Bradar  Abdarahmas,  eiaSebwaifar 
aai  daa  PM  Mgaaabn;  daa  it«aH  de«  Uiaakal  ilbdarabnaBa.  Iii» 
tiabaaead.  Er  tbemiaipeH  Cafflavm«  bamiehtigt  rieb  der  Perae« 
KMaa,  and  ab  ibderahman  arft  leitani  ia  die  Slad«  apraBgt»  wifd 
m  dbaraaual  aal  »i-  der  SiIib  des  npreaaen  Almansor  araea  am  Kreoxe 
vrrKbaachfen  31  Jan.  1009.  Borixia,  Tacbter  da»  Oekreusiprten .  ward 
Iii  Gmm,  4e»  Vdl  ICaa  Matter  der  Piratan     übaaria.  Tab.  VIL 

« 

i  113.  ]1)  llwbftaied.  II  ▼vrbrtHel  die  LAgfa  Tan  HivensKraak- 
ftrfi  aad  Tod  oad  iMst  »icb  al»  Klaif  baldigeB  %1  PAr.  1009.  Uater 
irlvsfiebcai  Oaoietxf'I  ^ieht  die  seoetische  Leibwache  ab,  ibr  Jlnfohrer 
Saleimaa,  von  Christen  nnterRtutsi,  iJeg;et  im  Nor.  1000,  Cordora 
Iffor!  T^m  die  Thore  und  er  br<it<>rrrt  selbst  dcD  TbrOD.  Nnrlimel» 
«ibi^  Mnbaned  mit  chrietlichrr  Hilfe  Cardora  em,  verfolgt  dir  Africanar 
■e  baa0f  y  babrf  f^Krhlap^en  riiriiek ,  die  Christen  und  viele  Vomehaa 
ttitafeta  iha,  «ad  plötalich  stellt  der  Srfhva  Wabda  den  flir  todt  aa»- 
IHibiaia  HlMi  4mi  arettnatea  Valbo  Tm\  MabaiM«  wird  iror 


f»  112«     10)  Für  dcniojähr.  H 


t  X  e  m.  II ,  ein  Schosskind  des  Hareaui, 


»einen  Thron  grpjschlt  ppt  und  culhauptet  26  Jnli  1010.  Er  war  ^^cliorrn 
976.  —  Hnt^ib  Waluia  liefert  den  Christen  Fcstunjrpn  an«,  zerstitut  mit 
Ihrem  B#»i)stiui<le  die  Gegoer,  lasst  jjetangene  an's  Kreuz  schUj^iii, 
inui  )it  Alles  s<  hu  ierig  und  verliert  den  Kopf  1012.  IMitht  mehr  beliebt 
iift  der  Hagib  Huiran,  ein  Alameride  d.  h.  von  Alroanzor^s  Geschlecht  j 
Cordova  wird  dem  belaji^eniden  Sulcimon  geöffnet  30  April  1013,  drei 
Tage  metxeln  imd  pModem  die  Africeaer  vmi  der  miglHklicke  Hixem 
▼eeMbwindel  xuiii  leite»  Mal.  I>er  entfloheae  Beim  niaefite  df»n 
atattbidter  ynm  CenU  AI7  bce  HtHvd  Tab»  YIII  leSdit  glauben, 
^etselbe  ael  vea  Hixen  tmm  Threofolger  eeeenebeo  werdea;  HtMad 
gtfwnoi  Melega,  die  AlaaevMeB  vereiaiftefl  eieb  mit,  ihn,  MetoMn 
ward  geecblagen,  Terwandct,  gefaegon  voä  Hamid  ak  Mftrder 
HhceMi  ummt  Vater  wm6  Binder  eigeiriilndig  niederge^iIfceH  17  iMrt 
t9l9»  Zvm  Kdnig  erat  9  Ner.  lOlT  avagerafcB,  vm  Wenigen  aeeikenaf, 
ntmgi  ea  Haaiiid  decb»  des  «naniaeeiideii  Haim  wm  ewtfeiaea»  wflebar 
Rache  ktfcboid  einen  CenrcM  der  Waüa  sn  Gtiadfai  teraoitalteCy  wo 
mmu  acInHIrt»  ninfla  Oaaeyen  wieder  anf  den  Tiwon  W*  aalten» 


f.  ii4  n)  Abderali»nii.iy,  Iftrenbet  dea  greaedb Abderabwan. 
wird  ani  der  Dankelheit  bcrvnrgecogen  nnd^  Hairaa  natMieh  aal« 
Hagib,  der  aber»  da  Hannd  Almena  atinaty  verwundet  in  diaaalbeia 
Oewall  ftVt  nad  Ten  aeiner  Haad  den  Tedeaatreteb  eitpAag;!*  ObweM 
der  Aabnng  iae  Omeyen  aieb  tiglieh  veralirkt^  aneh  der  grannaaM 
Hnmod' April  fOM  iai  Bade  erdroaaell  wird|  aetat  deeb  aitfal  Meaa  der 
wbtbtge  Bruder  dea  Erdreaselte»  Kaaeai ,  aondern  aneb  HaanMRi 
beliebterer  Seba  Jabte,  vea  Ceuta  barftberaebifead,  den  Kampf  foit, 
and  Abderahman.  tVf  nocb  too  aadcm  Seiten  angegrifbn,  f&llt  .dorck 
einen-  Pfeil,  da  maa  «eben  in  Ceiteva 'TiiamphbSgen  wu/nSa&m 
Empfiinge  errichtet,  Anfang  1033.  / 

13)  Die  Anhänger  des  Hanfes  <[)mpya  rufen  den  V^hhnf^tm 
Abderahman»  V  ben  Hixem,  Bruder  INInhanied^s.  II  ans,  welchen 
nach  37  Tagen  sein  Vetter  Mnbamed  im  Scbla%eniacbe  bberfkOea  und 
niederhauen  liatt. 

t4>  Dieaer  geanssiichtige  Mnbnmed.  HI  konnte  die  geldgierigen 
Soldaten,  wie  er  nitrh  das  Volk  preiste,  nicht  befriedigen,  eine  Meatemi 
zwanrt  ihn  zur  Flncht,  und  in  der  Festung  Ucics  starb  er  kinderlas  an 
einer  vergifteten  Speise  m*,  aacbde«  er  aidi  etwa  It  Jlloaate  leag 
JLäuig  genannt  bette.  / 
*  ■ 

EndederOmeyen. 

§•  1 1*6»  Jahie  hatte  sich  indc^s  drr  H*Mrs(hri(t  \  nn  Aljjrsir.is  ntifl 
Malagfi  vprj'irheit ,  auch  meinen  Oht'ini  Kasrin  1 1>^! ^ rnofniiipii  .  uiifl 
kam  nun  wieder  nach  Cordova,  fiel  aber  gegen  den  luliigen  Aben  Abed 
WaU  V.  SeviUa  1  Mär^i  1026« 
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M>  Bisam  BpNIftr  IMMitawiV  IT,  geb«M4,  d»  nnM» 
jimii  faMc«  war  «Chi  «rfrcvt  Afctr  die  Im  Mu  1096  auf  ihn  galkUeaa 
Wakl,  aaf  aar  aaT  vi«ka  Driagan  18  Dee.  1029  ia  Cofllora  eia»  aater- 
laairit  «ai  aCwaa  noch  auitr  dam  kdaif  Uckea  Titel  au  erbaltea  aiit 
im  toataigaa  Waiia,  arragt  dadurch  daa  Zoi^a  das  Pöbeb,  aut weicht 
aaa  dar  8iadt  1031  apmhaad:  Diese  (vescUecbl  taogl  weder  sua 
WmMwAm  aaeh  aaai  Oeharchea!  aad  beaaUiaeet  aaia  X^ebea  ia  ruhiger 
lama  IMO»  dar  laala  «aai  Haase  der  Oaieyea.  . 

Mo ! ff  kitb  Thawajesi  d.  i.  Könige  der  Parteiun^.  Tab.  Yll.  VIII. 

^  iidm  fai  Cafdava  anlariiaea  waa  awar  aiebt,  glaioh  lOtl  aia«i 
aeaaa  Chafifea  ader  OltaASiiig  aa  wftUea  ,ia  der  Peraaa  daa  adlea 
Wawa  Geh  war;  dlei«  waa  kdaiaiertea  eich  hierum  dSa  Beai 
Kdvia  aa  Malaga»  dar  mit  dieeea  uad  mit  dem  aeaea  KSajga  va« 
flwede  Babaa  iriageada,  aber  doreh  Zahatr  Wali  Deuia  beeaa- 
dwa  darah  dea  Scbupiegervater  Mugibeid  uaterstötete  Abea  Abad 
v.Saiüla,  adar dar acbaaeeit  1091  alt  unebhlnp^igr bändelnde  Abdelaaia 
Herr  r»  Talaaaia,  wekbar  aach  Zokairs  Tod  auch  Aliiicria  befcdmmtl 
In  Samgaeaa  regierte  Almondar  aicbt  jfeiadnch  dem  Chalifen  und 
ancb  nicht  aatartiiiaig;  iaHaeseaeatgegen  eiaParteimann  der  j^teoribimi 
wai  ein  ihnliclier  aaBadajoc.  So  stand  Cordova  allein  da  im  Pnrteiea* 
gtwnbi  der  Alanteriden  und  Ategibien.  Die  Beiii  Edrit  Mtitn  aaf 
ibcrmächtig  xu  sein,  da  Familienzwiste  alle  Kraft  lalimtea»  u.  erlagen  ^ 
Mia  adUig  der  sehlaaen  Beharrlichkeit  dea  Abea  Omar,  welchen  der 
%|ige  IL  AJmoaleded  v.  Sevilla  liebgewonnen  und  an  die  Spitze  dar 
&»cb4fte  gestellt  halte.  Vorher  noch  mussten  die  edlen  Gewaturea, 
welche  s«ch  des  gewaltigen  D  y  I  n  u  n  v.  Toledo  nicht  mehr  zu  erwehren 
TfTinorhten.  ein  Opfer  der  Hinterlist  jenes  Aben  Omar  werden,  indem 
ear  dra  Be'frhn[^trn  nur  hcispranr»',  »im  sie  vollends  zu  eidrürkcn  1060, 
Ein  HÄup(j:;r5fner  \\\ir  jc/t  nnch  jciiri  Dvltinn  \md  um  so  ge£ahv)'»cher, 
»T,  (rpschlageo  von  Abeii  Omai .  <  In  istliche  l^iiilc  erkauft,  und  nicht 
bio*s  %>1«»nria  dem  Sch\vie;;ei söhne  entreiMt,  sondern  bereit«  3Iurcia, 
Cordov«  uad  ^eviU  v  mit  ttn^t'mriner  S(  hnel)iy;kcit  w»"^uiniujt  ,  als 
plotzhck  —  der  Toil  ihm  Still>l  uid  ««'bietet.  Die  Jii;:rrKt  des  Nach- 
kdgrrs  uni\  dir  l  hcrw  .^lt^^(lrl;^^  dt»«  Vormundes  WnVt  W.ti  iA  cbnei  dem 
AUen  Ouiikt  die  Bahn,  tun  \\cU>\  dea  verlornen  Städten  auch  AJicante, 
€irtha«;ena.  I.orr«.  Auriola  uutl  >ofjfar  Muk  iä  zu  erbeuten,  wip  drun 
ebro  irrt  ^Ji^e^d^c^^•  Malajja  fuUfti  Iu^l^s  losO.  ISur  f.ü  cti^eut  Au^nlF 
T<«lpdo  selbst  fühlt  er  Kirli  /u  Mkwacli  uad  reibet  desdhalb  auf 
diptoinatisehen  Hrinpn  —  Geld  und  nicht  {^espart  —  don  K.  Alphons 
f.  Caatilien  g«|;eii  .]<th)e  Alcadir  auf,  und  Toledo  vviid  riehtig  eine 
Beate  des  Cai»tilieni  1085.  Allein  der  Fall  dickes  alten  Sitze«  der 
Gell  esiönige  und  die  Mibe  des  verha.sKten  Christen feiudea  macbt  den  v 
dbaa  Uanar  suw  Fluche  «eines  Volkes ;  mit  Notb  entrinnt  er  xu  Aljplioa% 
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wekber  ftm  «bei  ngte:  D« 

btsli«Ul!      irret  rad*  BAchl 
gcM  eaaiieli  In&di«  Scklittge,  wird  ü^A  BwfOU  giiiUifp^  od 
ilBMtaa««  eifwaUbidig  g«UlfA  Ifai  1096w 

I»  i  17*  A«f  dem  Ceovenl  m  Settlla  IM  IwtCeB  die  Mk  Teled»*« 
Teriml  emiifeckteii  FBretea  wid  Walie  des  SreNrer  MecritirteM 
Jnsef  bett  Taefitt  $.  IM  dringeadet  o»  HiNe  aageMt»  »ad  da  m 
ia  knaMBCB  sSferte,  wiaderhoittii  eie  aach  «ageetflinaMr  Ihre  Bitt% 
weil  K.  Alpbihis,  niclit  sufiriedeii  mit  dem  Tribet,  Feetengen  and 
Slidte  begehrt  aad  dea  fiof^en  so  hoch  spannt ,  daee  er  |»recbeB  mneela^ 
Seine  Crnandten  wurden  misshaodelti  der  Scbettmeieler  —  ein  Jade 
in  Sevitte  erdolchet  Matt  Geld  sa  erbeltea,  uad  un^^edoldig  reiste 
Almotamed  dem  Morabethett  eatgegea,  der  endlich  Anfang  JeM 
1%M  bei  Algeeirae  leadetf  dee  vea  ihm  lan  veiaae  eiagerlomt  batlab 


Indess   berrschtea   in  Africa: 

S*  il&    Beai  Bdrli  s«  Fea.    lam  Mabamed  aae  dem  6a* 

ecMeehte  des  Ali  bette  gegen  den  Abbae^ea  AI  HaMur  die  Weffra  bi 
Arebiea  ergriffea,  wurde  bei  Medina  geeeblegea,  floh  nach  Nebiea^ 
bam  776  wieder  aacb  Mekka,  vprgrdKserte  »einen  Anhang,  fiel  abef 
doch  unweit  Mekka  ge^ea  dea  Cbalifen  Mahadi.  Sein  Bmder  Edria 
■ahm  Zodoebt  aach  Ag^tea  |  aad  weil  auch  dort  die  Abbaaidaa 
gewaltig  waren,  ,  nach  Cfiirvan,  endlich  nach  Tanja,  der  Hauptstadt 
Toa  Megreb.  An  der  Spitze  einer  Seele  (der  MotaseKe!)  und  Tieler 
Zeneten  erobert  er,  seit  788  König  geaaaat»  genxMagreb  and  bekehrt 
ladea  and  Christen  mit  dem  Schwerte.  Der  seinetwefrea  sehr  besorgta 
Ifartm  al  Raschid  soll  793  durch  einen  listigen  Schurken  mit  Wohl- 
gerdehen  den  Reformafor  Edrts  ver^^iftel  haben,  dessen  schSne  Sciarin 
SWei  Monate  hernach  einen  lirhliclien  Knaben  ce^'-ii"  i  den  m^n 
Edri.«.  II  ninnfe  und  nls  Tliroiirrbcii  nu^rirf,  Krwarhsrn  kam  Edns.  II 
durch  «irinr  selionen  Eij^cnschaftcn  in  ^vossrn  Kul  .  liautc  807  Fex  tu 
seiner  Hauptstadt,  erweiterte  das  Hcich,  nahm  viel  Volk  aus  Spanien 
auf  und  dnchte  selbst  daran,  dieses  I  nnd  den  Oincyen  zu  entretsson, 
als  ihn  dor  r;\s(  iio  Tod  828  zur  Hube  brachte.  Von  ?.u'8!f  S5hn*'Ti 
folgte  der  älteste  Muhamed  —  835,  zu  dessen  Zeit  5chon  der  zcr- 
rftltende  Parteienkampf  seinen  Anfan^^  nahm  und  fortdauerte  unter  dco 
nicht  einmnl  gana  verlässig  zu  ncnneiiden  rSochfoI<^ern ;  Ali  —  84!l| 
«Jahie.  I,  Jahie.  II,  Ali  Omar,  Jahie.  III  —  Ö05,  Jahie.  IV  —  ÖtB, 
Hassan.  1  —  926,  Muxa  —  »43,  Kasem  —  »49,  Ahmad  —  »56, 
Hassan.  II  974  — »85. 

S.  119-  Jabic  raoiste  den  Abzug  dr^  Fateroidi-n  Obcidallah  vo« 
Ftz  um  917  mit  einer  grossen  Summe  criLaufeo  und  ihn  als  Oberberr« 
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erkemiMl.  Seine  Schwaclie  mi^ybranchto  dano  auch  der  Amit  BIuza 
•nr  Erre^mo;  »'im*?*  «o  gelahilichcn  Burgerkrieges,  das»  JaJuo  s  Partei, 
imch  VerlurHt  voa  Fez  uud  den  meisten  Städten  aufs  «'iftsserste  ^cbrachi 
AndaJütiier  herbeirief,  und  im  An^,  933  ill»d«r&bman.  III  als  Herr 
von  Fex  aiiagemfen  wurde.  ObwüU  OMddlcb^  F«ldberr  933  Fez 
Mtmoipelt,  m  kfom^  tr  siel»  dodb  sieht  halten;  bcnw  gelang  en 
•Im»  MUwrra  im  FalraUka  IM  KaMm  §.  loi,  der  woriMcbig 
■Mb  7  noMll.  Belegeruug  der  Stadt  eich  hcalchtig^t  mid  eeuen  Hem 
Md%flB  ÜMt.  Ik  abrigea  Magrcto  hiehei  eich  die  Beai  Edris» 
Md  der  Well  Ahm  Akiid*),  tm  Mm  KMeiM  hea  Edrii»  erkannte 
den  Oaw]ren  ab  aeiMa  Oberherm  nnd  beaetztea  die  Aiidahtriet 
TeieMea.  la  dieM  Feataaf  retleteii  aae  aich  an  der  SchlMbt  bei 
Tai^  oad  Mcb  Ceata«  nad^die  mit  Hahib  gebadete  HiUarhur  UMchte 
dea  paiefea  HakeaL  II  aMOTdSaga  aam  Oebitter  veo  Fes  074.  Haaaan.  II 
(Nefe  dM  Ahm  .Abisi?)  jreiaet  wm  Haldigasf  sach  Cerdova»  ven  'we 
er  ibelgtttiaimt  sad  mit  Neih  ealbaaea  saeh  Toaia  nnd  ven  Toab 
■ut  den.  Söhnen  aeinea  Oheime  an  Nasar  (Asia?)  benMaad,  Spltanvoa 
Africa  u.  Ägypten,  eich  wandet,  vnd  voa  leiterem  nnteratiitat  08S 
wieder  Fuat  in  Magreb  fiasaet  Er  achlift  die  Andaliisier  nsd  belageit 
Cetita;  allein  da  |eae  Verstirfcnag  erhirlten,  lieaa  sich  Haaaaa  begitiges, 
•aWile  anf  Trea  and  Obabes  aaeh  Cerdeva  aber,  wd  ward  dort  ven 
4eai  grossea  iUmsaaer  eathna^fet  am  M5.'  Von  Hajisans  Familie  war 
der  naehma!«!  bekannt  gawefdoM  Ali  ben  Hamud  König  v.  Cordova 
m«.  Tab.  VUL  —  Fez  gewannen  die  Aadalaaier  wieder,  aber  IfaM 
Hcmehaa  hatte  gar  keiM  Fealigkeit. 

a 

5.  120.     Zeiriden.   Jusnf  ben  Zeiri  war  von  dem  Fattnides 

]V!no7.  §.  102  in  Africa  «Ir  Amir  7nrncl({:f*»la«««<*n  nordon  —  984.  Der 
Sohn  M  R  n  <i  1!  r  erbte  die  Wurde,  .nis  der  1  >i  hlu  likrit  enf«pranp  die 
V^ialdi^iii'^n^keit ,  nur  cIorä  der  ii<;\  ptis(  ("h.ililc  dm  Un  o  ^onnss.  nift 
dem  Kattan  zu  invrstirpn,  Kiirrc  Zeit  .staiui  der  grosse  Ahiir^iiior  in 
Ifutem  Briifhmen  mi(  den  Zeiriden,  996  kam  es  zum  oHiicn  Bn?rh, 
Badis  ^iri^^tr  inrlii  nial»« ,  nnd  erst  Aluian/or's  tapferer  Sohn  Ahd<  Imclic 
4il>er\viiJti^(r  ifin  Srpt.  U91  in  bei.sptcllof^  blutigem  Kampfe  und  hielt  im 
Nov.  Keinen  I.inziK^  zw  Fr/..  Ais  sodaiiu  die  OmevCD  in  Spanien  ^-eAtiiaxt 
wurden^  war  von  dirsei  Seite  keine  Cjetttlir  mehr  ftir  dit^  /.eiriden, 
nnd  auch  die  l'Jx  i jnathl  des  agjpt.  Chalifcn  Mostanser  haiie  keine 
iJaucr;  allciu  von  Sicilicn  aus,  da»  die  Araber  10^0  laiinim  nuis^ten,. 
richteten  die  kiibnen  Normannen  ihre  Anfälle  auf  das  Her?  \nn  Afrir«. 
«ßcbon  genug  geschwächt  durch  die  Morabetben,  denen  die  fast  uucli 
ftrebteriichem  Almobaden  folgten,  konsea  diese  Fiirtten  nur  geriugea 


«)  Dir«<>r  trttr  tpani««!!«  Taaan«akinlg  aabai  TktA  am  btO.  Krltga  bi  BfaalM  eni 
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so   ,  Africa.' 

Wtän^ltmä  tutgcgBKtKH,  «Ii  Bagw  v*  Bkßtm  t%43  TK|ii|i% 
lUbedia»  Booft  a.  i.  BUdtft  anlUlt  «nd  mtcr  ^okmn  B\ittww^mm 
wegBinmil  ^  4^4^  Auf  dieM  Art  ^mtckwimd  das  «rbimlickM  Rnib 
der  ^iridon,  welche  is  ikrer  AufiBinafdeHUge  eo  gesUdt  werden: 
Jdsuf  ^  0M,  MtBfcmr  Me,  Bodie  —  201«,  Me«  1<»«1»  Tamim 
~  1108»  JaUe  —  1115,  Ali  ^  1191,  KaaMUi  1147.  Eim  nnb«. 
denteoda  Nebenlinie,  die  dcrHanadÜea  mBadicba  aniUieh  veaAigiei^ 
bcatand  noch  einige  Jalire  linger.  Der  Tertriebene  Prina  Haeea«t 
Sobn  dea  Ali,  fHngt  de#gewaltigen  Abdefannnan  §.1SS  den  Sioaliasacm 
auf  den  Hak,  wekber  bia  aber  €ainran  bioana  Atlaa  wiferwirfl  tU9 
mat  50,  Tunia  wird  geatiinnt  und  rgcpländert  Febr.  1150;  die  Cbriatan 
webrten  aieb  in  Mabedia  über  0  Mboate  lang,  da  aber  der  EnCaafs 
einer  Flette  vereitelt  wird,  erlag  auch  diese  Stadt  1100  und  mit  ihr 
die  übrigen.  Der  Eroberer  bebielt  naturlieb  Allee  fiir  aicb. 

b 

A£ricaner  —  auch  in  Spanien. 

Alnoravidcn.oder  lllorabetbeiii 

f.  121.  I>ie  Lamtani  oder  Molatbemim  (yon  Letham  -  Schleier« 
weil  sie  doa  &esioht  ni  verUinp^en  pflep^ten),  welclM  von  den  ersten 
Kdttigen  lemens  abKustammen  sieb  briistetcn,  wurden  durch  Fakts  und 
namentlich  durch  den  Reformator  Abdallah  (Dschauhar?)  fanatiairt| 
und  als  aae^  ein  wildkräftiger  Nomadenstamm  im  Sudan  Magrebs  an 
den  Orinsen  der  Sandwüste  mit  ihren  Herden  zu  Hause,  von  dieaaM 
ihren  Imam  angeführt  einige  ProYinzea  (Sigilme^a,  Dara  u.  a.])  den 
jdLmiren  von  Mnj^reb  ftbj^entnp^enj  wuchs  mit  der  Macht  ihr  Secteneifcr, 
von  (^m  sie  Morabithim  (Religtonseiferer)  genannt  wurden.  Nachdem 
ihr  Feldherr  Zacaria  gefallen  war,  <>i nannte  der  Imam  Abdallah 
dpfssen  Bnidcr  Abu  Brkr  rstlrbt  1069)  zum  Amir.  welcher  um  lO'vg 
«einen  Ifnf  nach  der  Stadt  Vrrifjnia  ^'rrlpo^t.  Abdallah  k;im  buld  dumach 
durch  einen  Tjonrenstirb  um's  Leben.  Ein  weidenreicher  Plal«  wurdo 
aur  ileiteratadt  ausersehen  uod  so  MarolÜLO  gegründet  vor  1070. 

§.  122.  ün  Abu  Bekr  zur  Vollmdiinn;"  der  ikmioii  Anlajje  »einen 
Valtcr  Jusiif  l)en  Ta.«»fin  fei'  Iiatte  mit  Jnsuf  dciivcl Ik-h  Gro.ssvatef 
Ibrahim!  r.unickliess .  um  ««eibht  ciiifi)  l»r(lpnklu  Iirn  Z\\i>t  dci-  Laruliini 
mit  dem  Staxuine  Gndala  in  der  Wüste  beizulegen  5  so  that  inu  r  an 
.der  Spitze  des  llf  im  p'^  was  ihm  beliebte,  unterwarf  c:anz  Magreb, 
bildete  eine  Leibwache  von  schwarzen  nnd  ^voi^^e^  Sclaven,  meist 
Christen  die  er  besehneiden  Hess,  und  bezeichnete  jedes  Jahr  mit  neuen 
Broberung-en.  Nach  vielen  mürderi.schen  Schlachten  erstürmte  dieser 
Herkules  des  Koran.s  auch  Fez  24  Febr.  lOTO,  welches  er  schon  loö?> 
bf'setzt  hatte;  Alles  mus.ntc  über  die  Kl  in  spiinpcn.  Noch  bciuei^^terte 
er  sieb  der  wichtigen  Plätzf  Tanja  1076  uud  (Jeula  Juni  1084  oder  8&, 
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Morabethen.  81 

t-evor  rr  der  fleltentllclipn  Einiadun«j  AhnotAmrd's  nach  Spanien  Gehör 
C*^J  ^.  117.  Da  kam  ein  neues  Bittsrhrf ihon  unterzeichnet  von  13 
it^ttiscben  Annrs:  der  Aufruf  zum  )i(m1.  Kriege  Inrktc  unabsehbare 
Sc^aaren  aus  der  ^Vll^h>.  ,4'«*uF  nahm  dm  Titel  Emir  al  Moslemin 
NÄ-.iradin  an.  inul  lamh  bei  Algcsiia.s  Anfaufr  J^lj  I0S6.  Die 
■Word-^chlacht  bi-i  J>jdajo/.  oder  Zalacca  23  Oct.  lOHß  ward  ^(m\  oniiru, 
iiih  weiter  niclii8:  der  vom  Tode  fifincs  Solmcs  abj^cruicuc  Sicher 
hr«^  drn  Feldherrn  Svr  beii  Brkr  y.iiruck,  crneacrte  aber  auf  wieder 
h«i*.m  ßttten  AJwiotaiiHMl  s  in  Person  den  heil.  Krieg  Juni  1088  oline 
Lj^'A'^.  sehtffite  s'iili  Jiot  h^t  niiniiifliig  zu  Almeria  ein,  und  als  er  zum 
4n?T<^n  Male  —  nicht  niolu  Lt  teri  —  in  Spanien  landet  1090,  wendet 
der  llmteiii&ü^e  »ich  plötzlich  pejjen  Granada,  dann  nacli  Malaga,  und 
«a>  hier  geschah,  liena  er  behend  durch  vier  Stli.i  irrn  auch  g^eg'en 
SeriO«,  Cordova,  Alnierin  und  Roiida  vollziehen.  Die  uiiumAebti^eQ 
fÜm^e  öcr  Parteion^  wurden  nach  Africa  veYbannt  und  politisch  erbat 
acb  Ja««f  BMtIltigun|r  aeiner  neuen  Herrachaft  vom  ftg>*ptisclien 
CMto;  lOfl  ward  eclkat  YalaBii»  dnrdi  Temith  gewonnen,  der 
wM&m  Bjr  b«n  Bekr  ftberwaoil  mcb  den  K.  <htmt  v.  Algarbe  Tab.  VU, 
tinai  Bedajoz  wm4  lieat  den  absiebenden  Onnr  snmint  den  Seinigen 
rirfiiBelailn  •  BUrs  im  anf  Befehl  des  Jnia£  Obne  WidenUnd 
munnifeu  ninige  ScUii»  die  drei  balear.  Inaehi  den  MornbedieB.  Jnenf 
hm  if#»  wmm  leslen  Mtf  tmA  Spanien  mit  den  beiden  SBbnM  Tenrin' 
mi  Afiy  liflie  deai  Jingeni  biildigcn,  «kb  eelbat,  dn  es  an  Centn  er- 
birittn,  annb  Mnroldw  biingen  nsd  etnrb  dM  Im!  IM»  J«  ali  im 

Oh.  iiM, 

^  123«  Iii,  geb.  sn  Centn  1064  vnn  «mer  cbriitliehnn  MnHet 
CSMacn,  «nebte  vier  Feidsage  in  Andafosaen  (im,  1117,  lise  nnd 
im  bin  ft4>  nbne  elwne  von  Bedentong  «»Burichten.  Glucklieber 
iMbi  dnr  nMe  Syr  ben  Bebr  in  AIgnrbe,  nnd  gownnn  .nebet  nndereni 
liaaebne  1111;  dann  atarb  er  an  Sevilln  IllX  Schwer  laateto  des 
Mtfrabrtbeofocb  auf  den  Andalimiem,  die  OeHehtanrtbeiio  nm  Geld 
h9f  Jaden  die  Plebtcr  der  £inbänfte  nnd  bereite  Wericseuge  fdr  die' 
MHOiltli^he  Habuncht  der  Benmien.  Schon  1115  wa^en  die  Cbriilen 
«iHn  AnfaJI  aaf  die  Inseln,  eroberten  IllSLerida  und  JliaSsmgom; 
in*  ISaaalen  ne  Fnna  in  Calatayud.  Kaum  war  iUi  aum  vierten  Mal 
fatoamies,  nai  den  durch  Frevel  aeiner  Africaner  veranlaBsten  Anfstaad 
rorffova'a  xe  beeeliwiebtigen ,  waa  ihm  gelanp^,  no  nöthigte  ihn  die 
«Kderbüieli  nnlia«inende  Scbwiiineiol  der  Aliohaden  nach  Aftica  tnrftcb. 

Kampf  der  Morabethen  und  Almohadeo.   Tab.  IX. 

Mabamed  Abdallah  l.r!irte  von  Reiaen  nach  Andaluaien 
mI  dem  Orient  in  Kein  Gehiirtsland  M.irnklco  zurück  und  erhitzte  — > 
*  nenir  Mriiedi  !      dnrcb  seine  Beredaankeit  die  grAbdnden  Kfipfe, 
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indem  er  pegcn  Entstf  ilung  der  Rellj^ion  eilnfe,  ihr^.r  e  i  n  f  A  e  h  e  n  SchuiH 
heii  dos  renrijjc  Wort  ftpradi,  \  (u  uaiulLiii  oiuh  der  Einheit  üoltefi 
Cdah*'T*  Mualudiiii  tl.  i.  Unttaiit-r),  und  damit  die  iiusHore  Sfrenjre  de» 
jrrÖ!*sfoii  lIi»iUprcn  verband.  Anfang«  aclitvii;  man  wenig  seiner  UtiitiieLe, 
und  als  er  H'iü  abwinals  in  Marokko  flieh  einfand,  ward  er  bloss  mit 
seiucni  kleinen  Anhang  aaa  der  Stadt  (gewiesen.  Endlich  wollte  man 
ihn  in  .seiner  Einsiedelei  awtMirlialb  Marokko,  wohi«  -roi  mlhtk  Seiten 
Volk  traiifahrtete,  attfgieifen ;  er  M  la  da«  Land  iSua,  adio«  «inatark 
keaprootiMcr  Mann,  aamonelta  dort  vimm  HanfiM  Fanatfter»  die  aieil 
Ihm  verachworoa  llSl,  und  bald  konst»  er  10,000  Erleaene  mit  der 
weiasen  Fahne  ^egen  Arriaat  labrtn.  Gliimend  war  der  ernte  Erfolnr; 
^attifurber  Schrecken  warf  die  Feiade  auieiaaadery  eia  iweitea  Heer 
tiieit  nur  Stand,  «m  dnrcb  aeina  Niederlage  den  africaa.  Mahedi  ala 
aawideratehlichen  Ktopfer  Gottes  an  ▼eriierrlichea.  Daa  dritte  Hear 
•Bter  Tamin,  MV»  Bender,  hatte  gleiehea  Looe.  Nichte  eebadete  dem 
RnliBie  Mafccdila,  daaa  40,000  Mann,  die  au  keck  selbst  an  Harokka 
eich  wagtea,  last  aufi^iebea  werden  1195;  er  war  Ja  aicht  dabei^ 
sondern  kraak  an  Tinaud,  das  er  beleatigte. 

i*  125*  Abdelmumen,  aeia  verCraater  Schaler  and  beaeaaeaat 
Held,  ward  voa  ibai  sani  ObeffiMdherra  (Imam  der  JUala)  enaaaC 
begann  auch  rdhonlichaC  den.  neuen  Kampf  mit  den  Herahetlien  maa 
drang  1120  bis  Marokko  rar,  welches  durch  Maa^m  m  adiinuen  seit 
11S6  K.  Ali  ungeheuere  Suiunicif  verwendet  hatte.  Als  der  alte  Mahedi 
1130  zu  Tininal  stirbt,  ein  Mann  atreng  gegen  sieb,  graiwam  gegen 
Andere  CI^<^"^'I>  hegraben  veriiäogte  er  oA!),  da  »cblosa  sich  Allee 
dem  siegreichen  Ahdeluiumen  aa  nnd  nannte  ihn  Anir  AmumeniiL 
Mit  ^auKer  Kraft  wirft  er  sich  nnn  ^uf  die  Morahethea,  und  der  be- 
'drlblgte  Ali  läast  den  Sohn  Tasfin  nach  Africa  kommen  uebst  der  lexte% 
xunt  Tlieii  cbriattichen  He^reamacht  Andalusiens,  dort,  wo  die  Flaanae 
der  EmpSrun^  in  allen  Städten  auflodert,  hart  entbehrt  und  hier  un- 
p^enu'^end,  dem  Andrang  der  Almohaden  zu  begegnen.  Gram  tödtet  den 
K.  Ali  zu  Marokko  Jan.  1145,  nachdem  erden  Tasfin  zum  Thronfolg-er 
erklart  hatte.  Tasfin  erfreute  sich  ciucn  Siepes  über  Abdelnnmien  j 
doch  der  griff  uneimiidlicli  an,  selbst  iinaujrrcifbar.  Bei  1'elencen 
stürzten  die  Almohaden  von  ihren  Bergen  mit  frischem  Muthc  herab 
iiiul  tiiclien  Alles  in  die  Fhiclit.  Tasfiu's  Prinz  Abu  Uliac  Irrnrhte 
noch  4000  lUiter,  meist  CInisteu,  ati»  Andalusien  lierubei  iind  es  rr- 
mauDtcn  sich  die  Morabetlien  zur  lezteii  Austren<rnn:r«  Durch  ^eineu 
ins  Gevierte  gestellten  Si  hlaclilhauten  mit  Ian«j:en  Lanzen,  eine  nn- 
durcbdrincrliehc  Phalanx,  behauptete  Abdelmuan  n  i;,uh  tagekngetu 
Kampfe  alx nnals  da»  Feld  f^e^en  TanfMi,  deii»en  Hauptslarke  Reiterei 
war.  Aücli  iiieitcu  siwh  cjnijje  Städte,  Tasfin  versucht  den  Entsutx, 
.vird  äelbil  eiogesclUosseo,  durch  Wassennangel  geängstigt,  eatflieht 
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)>ti  Nachl  und  vcrmt^luckt  stuizeiid  nüt  (\cm  rferde  114,'^.  In  Marokko, 
■0  niaa  Abu  I  s  Ii  a  c  ausrief,  wul«^is<t/tc  sich  (liestm  sein  ciorncr 
OImhxti  ,  MMi  vollends  alle  Kraft  zu  Idiiuiea.  CiUuulv  üU  w  ar  der  Fall 
Aet  ie»ten  Teicuceu,  wo  daun  Abdelmumcn  7  Monate  vcru  eilte.  E» 
Gilt  elo«  Stadt  um  die  andere,  und  im  Juli  1146  baut  der  Sic^fcr  eine 
Fe^tuag  hart  an  die  Mauern  Marokko'»,  in  wekbem  Hunger  bo  zu 
wiätea  begann ,  d«M  dadnrch  aDein  an  200,000  Bfenschea  Terschmachtet 
mm  ••fle»9  «d  wie  eadlieb  die  Stvnnleitera  an^dt  ^^t  werden,  leistet 
XMMsd  Widcntand;  demobogeacbtet  erbamungsloses  Gemetiel  drei 
Tiftt  ksg.  X.  Abs  lebac,  nech  .ein  btübender  Jängling;,  wird  nebll 
äkm  Ymmthan  biogericblel.  Diese  daa  Ende  der  llIorabetiieB, 

Almohaden  —  auch  in  Spanien. 
▼  erwirrnng  in  Spanien  1137^114«  (117S). 

^  1  Das  <  r<ornr  .loch   der  Morabethen  strebte  Spanien  abxn* 

«höttrin.  »obald  eine  Anssitlii  des  Gelingen»  sich  darl-of ;  schon  1137 
w»r  in  Aufstand  begriffen,  n.  wie  auch  die  Ad  i(  aner ,  namentlich 
m  i'^ldherr  Aben  (iania,  dem  It.l  l  liri  Fraga  der  ritterliche  Alphons.  I 
».  Ara^onien  erla||j,  mit  aii««daiieriKk Mulhe  fechten,  Vcrraih  umkamt 
lÄe  aller  Orlen,  eine  Stadt  nach  der  andern  gebart  ein  Königlein, 
anter  denen  Aben  Ayad*)  darum  am  meisten  Gewicht  erlangt,  weil 
er  IMcr  den  Uagllubtgen  die  Spitze  bietet  statt  die  Hand  gleich  meinen 
Htbenb^fam,  In  Mnrcia  nnd  Valencia  hatte  er  den  Seif  Dola  auf 
dm  Tbren  geeefst  lt46,  welclier  chrAl.  Kampfgenossen  ^irbt,  aber 
IM  dcBeelben  im  Zwltt  nm  Benfe  angefallen  nnd  nnweit  ChingÜa 
f  Febr.  1140  erscMagen  wird.  Sodann  regiert  Aben  Ajrad  in  eigenem 
llnBen,  n.  ala  der  Tertriebene  Tbograi  mit  chrhlliehen^lreiteTn  Mflrein 
wisder  wegnabni,  offnen  den  anstnrmenden  Aben  Ayad  die  Einwohner 
Tbnt;  die  geCtngenen  Chriaten  werden  geköpft  13  Dee.  1145  nnd 
TligTÜ  •v«nnigi6efct  anf  der  Flocbt  Allein  ancb  Aben  Ayad  aland 
tall  gm  Ziel;  anf  einem  Streilaoge  gegen  die  Chriaten  traf  ihn  ein 
fM  Sl  Ang.  1147.  In  Valencia  n.  Mnrcia  wählte  man  jett  Aben  Sa d 
%m  Mntdnnio  (Laff  WeifkSoig),  der.aeinen  Schwiegereehn  Aben 
ttMMk  awn  Wali  vnn  Mntcia  ernennet  Nov.  1147 ,  mit  fieittand  der 
«pirM  Einwobaer  nnd  der  Christen  die  Almohaden,  an  welehe  ttiß- 

w  '  * 

limnndn  übergegangen  war,  ana  dieser  Stadt  treibt,  sie  wieder 
iiinliliif  llSS^  mefamab  geschlagen  nnd  am  meisten  dnreh  die  Zwie- 
«acht  der  eignen  Partei  niedergehalten  wird.  EinVerrllher  spielt- den 
JMipdim  «Kb  B0cb  Valencia  in  die  Binde  am  1171,  mid  ala  Aben 


^  ASan  Ar»d  rtr^rnnx^  la  Mn«U  4ta  AMerakMaa  btn  Tabir  114»,  «tlahet  4aaa 
•n  MHMkbe  «lirb«  U3. 


&4  Aiiica. 

8afl  117^  oiUr  73  starb,  püW  der  Sohn  Ahiil  H.i^agr,  m  der  Klemme 
zwischen  den  Chrijrten  und  Almoliaden,  Jcxtcrn  liciwillig  seine  Oc- 
{lifznnr^en  —  Xucar,  Deniu.  Mnrcia  n.  a,  —  überantwortet  haben; 
KU  einigem  Troftte  heurathet  117^  K.  Jaeub.  1  die  schöne  Schwester 
des  Unterworfen  Tab.  IX. 

Eroberungreii  der  Almobadeo  id  Spanien. 

§.  12/«  Ein  Fanadkrr,  Abon  Cosa»,  liattc  um  1144'  in  Al^arbe 
ebenfalls  Anhänger  gcsnnime.lt,  und  weil  er  »eine  Schwäche  fiihltc.  an 
Aitdehniimen  geschrieben,  preisend  des  Mahedi  Lrhio  ii.  den  Eroberer 
luitb  Andalusien  einladend ,  dvr  ihn  auch  einsweilen  znm  Wal»  von 
Algarhe  ernannte  Oct.  1145,  Im  Mai  1146  schiffte  der  Feldherr  Abu 
Amrao  mit  ^O.ooo  Almohaden  nach  Algesiras,  wo  Aben  Cosai  ihn 
^willkommt  and  beitragt,  dass  diese  Stadt  und  Oebaltaric  vnd  Xeres 
ohne  weiters  die  ScbUlitiel  überreichen;  eben  m  Sevilla  17  Jan.  1147. 
Deraof  b^eebrtlnkt  *naa  <e|ch  aber  ior  jest,  obwohl  die  Chrieten  dar 
Land  AbefaehweniBiten,  und  das  ausgehungerte  Abneria  nach  einer  drei 
Monate  langM Belagerung  an  Alphotts.^111  sieb  ergeben  nietate  17  Oet, 
il47.  Abdefanoasen  wollte  das  Nähere  eiebcm  nnd  befestigen  eh*  €r 
•idi  in  die  Feme  juiBbreifeCe,  und  bekam  auch  in  Aiiiea  mit  unmhigen 
Kdpfen  nacht  weni|;  an  ihnn.  Endlich  sandte  er  seinen  Sohn  Cid  Ab« 
Said,  wskber  die  denkwürdige  Rückereberung  von  Almena^  obweU 
von  Alphons  aeibt  in  seinem  Lager  belagert »  dorch  Henger.  erwirkte 
1157.  Avch  das  veii  Aben  Matdenis  durch  die  empörten  Bürger  1154 
gewonnene  Granada  nimmt  «r  flb  Sturm »  setat  rfibötlicb,  als  der  Yater 
aelbst  nach  Spanien  kömmt  riiov.  1160»  den  Kampf  gegen  Morabetfaea 
nnd  Christen  fort,  nnd  atiibt  an  der  Pest  117ik 

Anmerk.  '  Die  l^zten  Morabethen  —  auf  Majorca« 

jS*  128.     AbenOania  §.  i2«botimBedr5n|rntssdemK.  Alphons.VUI 

die  ITnnd.  ernbritc  Cordovii  1146  n.  schlug  sich  mit  Vorlhcil.  bis 
die  i;i'laiKlct('U  Abuoliaden  ihre  Streitkräfte  verrinen'.  u,  dem  le/fen 
Danihaiicu  Morabethen  in  den  Ebenen  GrauadaK  Sieg  u.  Leben 
ehfreisKea  5  Jan.  1149.  Am  13  Juli  119S,  Tafr  des  Bltitvergiessena 
genannt,  und  wieder  *12  Sept.  11611  bei  Granada  opferten  die 
Morahrfiion ,  mit  Christen  vcibiindt'f.  den  Rest  ilner  Kräfte  fVirrlit- 
los:  8ie  nuts^ten  das  Fe«tiund  auikcben;  hiugegen  die  Inseln 
Majorca  u.  s.  w.  wohin  nie  sich  udd  namentlich  die  vom  Hause 
des  Aben  Gania  zogen,  widerstanden  noch  lan|?e  den  Almohaden. 
«In  Ali  Coder  .Tahie?)  faen  Ishac  von  dieser  l^milie,  Für^it  auf 
Majorca,  errr<ft  sogar  inAfrical184  einen  Telicriosen  Aufstand,  und 
als  er.  sieh  llbt»  jiach  IVlaiiedia  wirft,  bezwuigt  ihn  K.  Muliamed 
^rst  ISOS.  Dieser  fiberwSltigt  auch  desselben  Broder  Abdallah  auf 
^lajorea,  nnd  lässt  ihn  enthanpfen;  alfein  bald  werden  die  Inaein, 
Majorca  schon  1229,    Minorca  und    IvJra  1234,  unschwer 

erobert  durch  K.  Jakob  v.  Aragonieu  u.  vier  Xe<]uen  aetae  VaaaUea. 
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Die  A 1  m  o  h  •d'e.n  «llein. 

S«  1  29.  fodesH  hatten  die  Almobaden  ihre  «iegreichen  Waffen  ivt 
Afrit  ii  bisCaii  van  1159,  in  Spanien  bis  Hber  Tarugona  hinaus  getragen f 
aber  hier  hing  das  Eroberte  sehr  Ioms  air einander,  ward  auch  blos»  aU 
Nebenprovinz  betrachtet.  Der  r'mri^r  .hnc  irh.  I  weilet  tnnf  Jahre 
daM>)b$t  und  versrhünert  Sevilla  durih  Haufen  1171  —  1176.  Die  heil. 
Kriejj^e  obwoli!  vri lirerciid ,  brechen  die  Iviutt  der  C  hii^toii  rriofit  inl 
uiiudcüteii .  s[  iliK'ii  «ie  ^ir!fnr!tr.  und  Jaciib  wird,  Santarcni  bcLagemd,! 
von  den  Kuhnen  Im  rim'nen  (te/.ei(e  »trf^esttrhf  n.  «jefödtrt  .Jiilill84. — 
Der  biTuhmtestt  Unrliade  Jaenb.  II  A  !  ni  a  n /.  o  r  dringt  1J{S9  raubend 
^ts  Lissabon  vor,  «jaiumelt  ^o^en  K.  .A^phons.  IX,  der  Hm  stolz  heraus- 
forderte.  Hm  iinzählbares  Heer,  mit  wckbciu   er  29  A\»n\  1195  von* 

~]Waii>lvLu  uulbrrcht.  Bei  Alarea  18  Juli  tMii«i*hIie?«st  dasselbe  die  christ« 
li(  [m  u  Reiter,  welche  beim  dritten  Aiiiitt  in  die-  mit  langen  Lanzen 
bewehrte  Pharanx  gebrochcu  waren j  keiner  cutrann,  keiner  '^uh  siffv 
gclnnf^en.    Das  röciwärts  au  den  Hohen  auf{rcKtentc  Fussvalk  ward 

.  abgetrennt  and  geworfen.  Selbst  Alphons  tchlug  sich  mit  Noth  durch 
den  gelegteu  Hinterhalt,  AfimarWird  .ftamt  u.  Atlet  niedergeiuefzelt. 
Doch  soll  Jacob  2o,ooo  Gefimgvntii  mm'  Ärger  «einer  Famitiker  die 
Freiheit  geschenlt  Snfien.  ObrigeM  bracMe-  der  blnti|i;e  Sieg  kefne- 
weitem  Vinrtbeile,  und  der  Tereooh^anf  Toledo,  welchee  Älphons  'w 
Person  vertbeidigtd  1109 »  Blieslaug  gaiulich.  Jtcob  ging  Juni  tlM 
nach  MaroUnry  beatiannCr  dea  Tironcrfann-  und  sterb» 

f.  13a  m  olranieir  Anmti'r,  glileUlefi' gegen  die  aflrican.  Itebellear 
n.  die  majorcan.  Füreten-,  wollle  durch -«in  nnermeaeliebee' Heer,  aiHdear 
der  Stolte  April  1211  auf  spanischein  Boden  landet,  den  Tag  von  Alarc» 
emeoem,  konnte  aber  nor  ein  aehmaebToJles  Gegenslick  liclbm.  Ab 
1  Jant  batta  er  Sevilla  erreicht  nnd  rückte  voir  dn  Itt  JuH  mch  Sal^ 
TaUerm,  Ikg  8"  Monate  lang  vor  der  Felsenbnrg- und  Mtssnmtfi  risa  eiir 
wie  BfangeL  Afphon!;.  IX  siomte  nickt  seine-  Streiter  emlznbieten^ 
schlug  die  erstte  Feinde  die  er  traf,  rtraDg"  Catatrava,  dessen  wackem 
Verlbeidip^er  dann  Tezier  Abu  Said  ,  Anai^irn  Auge  und  Hand',  hinrtehteo 
licss :  desshalb  vergrösserter  Unmutb.  Erst  im  .Fiini  rf12  gehlTSalvatierra 
ftber*):  aber  Alphona  stand  nahe,  und  in  den  Feldern  von  Alacab 
wurde  17  Juli  das  ungchciuM  e  Aluiohudcnheer  vernichtet .  kein  Gefangener 
gemacht!  Am^^ir  eilt  nach  Marokko,  ISaat  dem  lojähr.  Sohne  hnldi{r^% 
febt  nur  mehr  den  Freuden  seines  Harems  mid  stirbt  wahrscheinlich  nn 
Gin  1^13.  Während  die  Oheime  in  Africa  u.  Spanien,  hier  namentlich 
der  despotische  Cid  Abu  Abdallah  al|  Walt     Valencia»  mit  aiemlidier 
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Eintracht  die  Reg^entschaft  veiwr\l(eii ,  die  ni«  nihciulcii  Christen  1216 
Alcara«  erobern  und  diMi  .^lauifii  in  Al^ar1>e  12ls  einen  scJirei.kIi<  hen 
Stretch  versetzen  und  thtrhui  dtii  W  uli  mjü  Ducz-a  daliia  bringen,  8ich 
für  ihren  Vasallen  zu  erklären,  welkt  der  junge  Alraostansir  unter 
Beinen  Mädchen  i^ud  so  schandlichen  als  schädlichen  Genüssen  im 
«  llarem  ab  ohne  Nachkommcnscbaß  14  Dec  1223.  Nun  gibt  es  Zank 
wa  den  erledigten  Thron,  wdcbea  durch  Hoft-iyke  wt  Intrsa  Zeit  der 
Öbeiai  Ahdel  W«hid.  I  bwteigt.  Ei  tritt  vöUige  Aufldsang  ein. 

■ 

S.  131.    In  Blnreia  erhob  sich  als  KSnig  ein  anderer  Oheim  Cid 
Ahn  Mnhamed  mit  dem  Titel  Aladel,  und  meinte  eich  durch  einen 
freilich  aehlec^iten  Frieden  mit  den  Christen  au  befestigen ;  diese  aber 
ward  der  Vorwand  snm  Aoiruhr  der  vielen  über  seine  Strenge  Miss-  ' 
vergnügten  und  die  Leibwache  erdrosselte  ihn  1S26  (;?).  Jest  wählen 
die  Xequen  .seinen  Br«  Almemnn  Stalth.  v.  Sevilla,  gegen  welchen  - 
jedech  eine  andere  Partei  d«n  Abn.Zaearia  Ja  hie,  Anasirs  Sohn 
pns  (Africa  h^ber  ruft  Almemnn  erficht  einige  Siege  und  ist,  ehe 
man  einen  Gedaniten  daran  bette,  mit  seinen  leichten  Reitern  in  Harokko 
1229.  Da  rann  das  Blat  der  Hingerichteten  in  Rieben,  keine  Schonung 
kennet  der  wilde  Sieger,  selbst  den  vergötterten  Mahedi  wagt  er 
amnlastcn  und  ihn  einen  Betruger  au  schelten»  Sodann  der  Noth 
Spaniens  beispringend  wird  ihm  «war  von  den  Bürgern  Baeia^s,  dnn 
er  belagert,  der  Kopf  ihres  Wali-  gebracht^  allein  Hfuhamed  ben  Jnse^ 
•in  Vielen  werther  SpMsae  der  Beni  Had  v.  Saragossa,  welcher 
vereinigt  mit  Christen  Aug.  1228  sich  der  Stadt  Murcia  betnächtig^t 
hatte  ond  daselbst  freudig  mit  dem  Titel  Aliootnakil  Ale  Ala  nun- 
gerufien  worden  war,  schien,  da  er  ganz  natürlich  dem  erlesenen 
und  noch  in  den  Alpuxarren  herum  stieifenden  Abu  Zncaria  Jahie  die 
Hand  bot  o.  den  religiösen Fanatisnitis  zugleich  aufregte,  so  gelahrlicl»^ 
dass  Almemea  von  den  C!irisfen  Kuhe  erkaufte,  und  wie  jener  in  dcu 
Feldern  von  Tarifa  Aug.  1229  und  bei  Menda  Nov.  ISSl  Sieger  seibat 
in  Cordova  mit  Freuden  eingelassen  wird .  imverweilt  um  ein  Hilfsheer 
nach  Alrica  überschiffte.    Kaum  wnr  er  Tort  und  che  noch  die  Kunde 
sich  ausbreitet,  dass  der  Fürchterliche  auf  dem  Wege  nach  Marokko  Sept« 
1232  gäben  TodesiTPrbHehen,  so  wurde  auch  der  Bruder,  rds  heimlicher 
Christ  dem  Volke  verdiicliti;^,  weil  er  die  Majoreancr  12*29  ohne  Deisfand 
lie5Ä,  A'alenria  vertiirbeii   flnrch  den  Xei|tien  Giomall  und  so^ar 

penülhii,'!,  l  ei  K.  Jakob,  i  v.  Aragouicn  Sicheiheit  zu  suchen,  wekhem 
Cid  Abu  schon  1225  sich  au  jabriicbem  Zins  verpflichtet  babem 
BoU.  ^.  670. 

Untergang  d^r  Almobaden  in  Afriea. 

§*  132*  >\fmemnns  Snhn  Abdel  Wahid.  II  ward  etwas  iron 
dem  Vetter  Jahie,  weicber  nach  Magreb  öbersetate,  beunruhigt,  weit 
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nifbr  aber  ditrcb  die  Zu  ietraeht  der  eiq^neu  Anliän<^er.  ii.  liitgead  uüt  der 
Hvdcr  der  Auanlur  kam  er  iu  einem  Sumpft'  luu  I  i  I  i.  Der  Bruder 
Ibul  llaäteün  AU  udcr  Abu  Said  (  * )  war  dem  kample  mit  de» 
Zimndi'xi  u.  Meririideii  keinesweg-s  ^cwachsoii,  »ioitdcrn  verlor,  olnvulil 
€s  Lri  Fez  Ii  >ov.  l'Hl  ^ccfrcu  den  Mciiuiden  Abu  Aluairot  einou 
Siet^  «  rtücbtcn,  jje*;cn  den  Jaghmur  bea  Zeynn  unweit  Tcleuccu  Schlacht 
'^'.i  Leb<ni  1-248.  Kin  Oheim  oder  Vetter  Omar  Almortadi  büs«le 
ghue  tapfere  Gegenwehr  endlich  aucbJTec  ein  durch  den  Merinidea 
.U>a  Bekr  1249,  mit  welchem  eich  seia  Aoverwaodlflr  Abtt  Dibu0 
wrliTnidct,  ond  ab  dieser  mit  Hilfe  der  Mernüdea  Herr  «oih  Maroklie 
Wddy  «niee  der  edle  Onar,  flticbten,  u.  wird  darcli  den  Iba  begleitendes 
Sdaveft  treolea  asgefAflea  uod  eile^^t  1166.  Naeb  swei  Jabrea  cerfiit 
dv  Kblcchte  Abo  Dibot  mit  eeiaen  Scbatsberrea,  die  ihm  eofort 
IraM  mmd  iiabcn  aabmea  129% 

D^naatian  ia  Afriaa  iS48  bia  jeat.  Tab;  X. 

Aleriniden. 

%  Dar  Eiabarar  vaa  Faa  Aba  Bakr.  I  it48  iat  ala  der  fMa 

Biftaadar  diaaca  HcnaeberataaiBiea  eaauaebeai  uad  aeia-  Qradar  Aba 
laeaf,  der  mt  daa  frialicbe  Judea- Batbad  feraaBtallet,  fö^  aiebt 
Um  dBa  Efobaraag  Marafcfca*a  binso  1269,  aoadera  aiebt  selb»!  ^hre| 
Hai  aacb  Spaaiea,  aibaadalt  1S86  daa  Baaits  Ten  Maliiga  oad  atirbt 
m  Afgaatraa.  Aba  Jacab  mlievt  Malafr«  wieder  aad  die  Cbfistaa 
■iibreaaea  aO  aeiaa  Barkaa  aa  4ar  KOata  vaa  Tanja  ISM.  Daa  ebeafalla 
aarlaraa  Tarifa  ▼ertbeidiget  uneraebtitterlleb  Daa  Gasmaa,  ab  dar 
■iaan  rgafiftn  Prias  Jabaan  die  Alriofaer  w  den  Piate  tikwtf  nmi 
Akm  Jacab»  aiebhi  mehr  von  Spaaiaa  wiaeea'  wollend |  verlianft  daa 
HaliM  Alfreiirns  an  Oraaada  (?).  mordet  wlbread  der  Bela> 
geruo«;  ▼aa  Telenceo  1307  ein  Eumiche  im  Harem  ,  und-  ea  be^nnen 
dm  bliitii^ftten  Nachfolgczwiate.  Der  Sohn  Ibra  bim  ma«;  itcbnell 
«mn  Vetter  oder  Oheim  Abu  Said  vcrdriogt  worden  sein.  Kars  war 
aocb  dje  HerrHebaft  daa  firudera  Svleiman  —  13 lo,  länger  u.  etwas 
brtft%cr  die  Osiaana  —  1331;  sie  wird  von  den  eignen  S^itttten  ab- 
geiniTt.  Aba  Haiaan  Ali  gridT  lu  Al'rica  mit  illacht  um  sich,  wollte 
gleichem  in  Spanien  thiin,  gewann  Gibraltar,  verlor  die  Mordüchlacht 
Tüiif»  %9  Oct.  i^lii  gegen  die  Könige  von  Caütilien  und  Portugal 
«Md  |ji41  eine  %ur  See.  Diesa  war  der  Höbepunkt  ttir  die  Herrschan  der 
MerintdeTT.  Von  nun  an  weiss  man  nur,  äasn  eine  Ustirpatitm  die 
Uid<  I  «*  di.i'i^ifte,  ohn«*  «fihst  die  Aufiiiittudei  r«»Ijje  (?cr  l-hronrriubeir 
hrr  ajii'ebipn  rn  koniiefi.  Nach  den  au( Tab.  X  "-niaiuiteii  Ht>i  rscheru 
»'iR  iifx  fi  ein  M«  jiiiidc  Jacub.  II,  unfpr  dem  diC  Portuirieseii  1415 
C«»jf T  \*«-;^T>al!me» ,  bis  1417,  und  der  lezte,  Abdallah,  bis  l4.!3  deo 
aaiicbem  Ibrpn  iunc  gehabt  haben,   ^cbbjurn.  t  meii  ¥idca  an  aich. 
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das  i'bi  igc  wurde  die  Brufe  v  orscliicrinicr  Xequen  inid  Pnrteiiiaiiptpr. 
Kin  solcher  war  Seid  Oatar.,  \f  que  von  Azile,  einer  ISebenlinie  der 
Mi  riiiiden  fntsproisKpn .  wciclior  inii  1471  sich  zum  Herrn  von  Fez 
inachlr  und  dort  rinn  khinr  Dyiiaslie  g^rimdete,  von  der  bekannt  ist, 
d;)<««s  jcinM  entthfüiite  K.  von  Grauada  el  Zaqtiir  um  1493  zu  31iiley 
Alinind  lipn  Merini  nach  Fez  kam,  und  in  der  Schlacht  bei  der  Fuhrt 
Bcitiuba  mit  üuii  geg-en  die  zwei  Xerifc  l^äuij>iiMi'd  das  Leben  einbüsste. 
Um  i:>50  wurde  diet^es  iüeiue  Königreich  Fex  luii  Marokio  bleibend 
Yercinigt. 

'Marokko  nebol  Fos  und  Sno  ^e^enwlrlig. 

5-  134.  Seit  1433  sah  Marokko  beständig  blutig^en  Hrrrsrhf  ru  i  rlisrl. 
Um  ir>47  P1  erhob  sich  ein  angeblicher  Abkömraliiij;  des  Propheten 
Muhamed  Muiey  Xerif  (ShenH.  Haupt  des  Stammes  Filcli,  ah  K, 
von  Tafilet,  ihn  verdrängte  der  Bruder  Tab.  X.,  dessen  Sühne,  E^ikcl 
und  Urenkel  gleich  den  Bestien  ihrer  Sandsteppen  auf  einander  los- 
fuhren. Das  zweite  bis  jezt  währende  Xerifeiiuesi  blecht  ist  von  der- 
selben Tigernatur,  z.  B.  Mulcy  läznael  —  17:^7,  Hess  den  Akaideti 
Melek,  General  seines  wider  ihn  streitenden  Prinzen  Mwley  Mahttmed, 
der  J.iuge  nach  lebendig  entzwei  sägen.  —  Sherif  Muley  Abdallah 
.sLiib  1757.  Sein  Sohn  MuIcy  Sidi  Muhamed,  geb.  1718,  verstand 
sicli  1760  mit  England,  1763  mit  Schweden  und  1765  mit  Venedig 
auf  einen  jährlichen  Raubzins,  blieb  aber  gegen  Frankreich,  Spanien 
imd  Portugal  der  IroUige  Seeriabor  and  starb  11  April  1790  zu  Sale. 
Pte  SSbno  hatten  eieb,  ▼emratblieh  weil  er  den  Fremden  und  ibren 
KenntolMes  nkiif  abgeneigt ,  anch  wenigor  Despot  war  als  die 
Torgänger,  wider  tbn  empört,  nnd  als  Muley  Suleiman,  einer 
der  jüngsten,  geb.  1773,  nach  den  Brddern  Jesid  nnd  Hixem  tnr 
RogiermiK  kdmmt  Sept.  1707,  bat  er  gleiobo  Gvfabren  an  besteben. 
Ihm  folgte  18  Nor.  I8SS  der  Sohn  Mnl^j  Abderahman. 

Z  <  ar  n  t    o  lt. 

f.  135.  In  den  6itlidien  Gfrogendon  des  Iteitfbes  Fos,  in  Telencen, 
jeft  Tlemesan,  auch  Masoara,  gegen  ilgier  bin,  stand  Jagmerasin 
ben  Zejran  (Abu  Jabie  Jagbmur),  der  sieb  wie  lo  viele  Ar  einen 
Sprossen  des  Ali  aasgab,  gegen  die  Aimobadea  auf,  nannte  sieb  Soltan 
vnn  Teleocon  nnd  überwand  den  Abu  Said  1S48  139.  Er  soll  erat 
1S83  gestorben  sein.  Diii  Meriniden  waren  ausser  andern  fnrcbtbam 
Naobbam,  und  Ihr  K.  Ali  erswang  die  Anerkennnng  seiner  Obaifaobeif 
13St*,  deren  sieb  aber  Os man:  II  schon  1348  gifioklich  cntaehlag. 
Der  Hanptfeind  sass  im  Innern  $  Herrocbsacbt  und  vdOlgO  Torwüderting 
waffnet  Bruder  gegen  Bmder,  Sohn  gegen  Talern*  s.  w. ,  das  ohoeliin 
kleine  Reich  wird  anclivuoch  zerstdckell,  und  wer  geborcht  thut  ci^ 
ao  lange  er  moss.  Als  Horrscbor  werden  gananat  nach  Jaghmur: 
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Otmmm,  l  ttto  Sohn  —  ISOH,  Abo  Zeyao  Abu  Hama.  I  S«te 

Osmmm  —  1313  oder  18,  Tatifin.  I,  der  den  YaUr  Abu  Haom  tut* 
tbnmt   —   1336,    Oeman.  II  —   1352,   Abu  Haniu.  II  —  1389, 

Tiicfio.  Ii  -~  1392,  Abu  Sabit  Hadxchud  Jusef      1398,  Abu' 

Mohamed  —  1402,  Abdallah  —  1410,  Abdc^uhman  1411,  Abdel 
Wabid  —  1429 ,  Muhatucd .....  Alimod  —  1461 »  Abu  AbdaUab  U09; 
Iba  Hamu.  III  —  1^15 

Die  Spanier  erobern  1509  Oran,  1510  Bugia.  Al^ifr  und  Tunis 
p^lobcn  l  iiimf.  Dieses  VcrhältniAses  sich  schämend  o(l<  i  vun  Faiiatikcm 
^fdnangen  ruh  Selim  Eutenii  (?)  K.  von  AI  tri  er  den  türk.  Seeräuber 
E^rbdroäKa  an,  welcher  schon  Nov.  1515.,  ohu'ohl  fruchUos .  Bu^-ia 
^♦^Jacertc.  Horuk  kümtnf,  prwMrp;-t  dm  Sclitn  und  macht  «ich  zum 
ii'rra  :  auch  iiberiallt  und  verja«jt  er  die  g^elandetcn  Spanier  Sopt.  1516, 
tnZ  nahm  1518  Tlemesaa.  EntgP!}fon  %vi*ndetc  sich  ein  fliKlitioj-er 
Prini  —  Mulev  —  an  die  Spanier  in  dian,  und  diese  sijid  so  behend 
i^m  limuk  auI  t!(  m  ? eisen,  das»  er  Hiehcnd  von  ihnen  cinijeholt  uad 
lirderjjehauen  wird.  Sein  Bruder  Scbereddin  (Cbairodüiii J  er^elEte 
liui  mehr  aJs  zureichend,  und  «rrundete,  nachdem  ein  Sturm  die  span. 
Flotle  von  AJj^ier  weg^ehlatvcii  Au^.  1519,  üoil  icf.1  üit-  (mk  UerrRchaft; 
USO  wurde  Tlemesau  neuerdings  mit  Alg-icr  vereinigt.  Auch  aus  Tunis 
balte  er  acbon  1534  den  Mulcy  Hasccn  vertrieben  §.  136.  Carls.  Y 
l^iitifmihBiiiiiig  gegen  Algier  und  sein  trauriger  Abzu^;  mit  der  vom 
BUra  MrtrimMHea  Platte  Oet  1&41  erhöhten  den  Trotz  des  Raub- 
Mrtn^  Dm  BarbarMM  Sohn  HalwB  bakömmt  an  Oran,  als  es  dia 
ifcriid.  HMm  rtaMSy  tämtm  UotMtt  BitMihaofCT  1563,  uBd  von  dem 
mmMMUk  WrtiniitoB  Muarquivir  <]lAaalquivir>  vtrsebeaeiit  11» 
•  Mm  BptpiiiM  FUtto)  dk  Spaakr  bafaatigte«  daan  Mck  Oran  wiedan 
Am  Schate  dar  Mrto  «NfkaMad  begnügten  tkk  die  Ckwakhabcr 
AlfNra  alt  d«i  Titel  Paaato»  kia  1710  dia  Milii  da«  PmcIni  vaidriagte 
nd  aaüdtM  «il  B««riBigung  da»  Ofjuhawtt  aia  OWriiaqiC  «ntcr  da« 
HaM  Dtf  COM«)  rafiitalUa.  Spiier  mAm  dar  Day  aogMab  da« 
TMcl  ciM«  Paadia  wiadar  aa.  Glaiah  aadoni  «adigta  dar  Dtf 
MaafAfa  aoa  Hamcball,  die.l7M  «afia|^,  and  auch  aaia  Labaa  ia 
avcai  .Aaflaof  dar  Bawaiaataa  I  Sapt.  180&.  Ihm  lolgia  Aeb»att 
«teh  tmi  mk  Nafb  der  Toataar  arwehrt«,  Im  J.  1617  ward« 
ftajr  aad  Paacfca  Ali  Bay,  a.  ümb  folglaadiaa  1  Mira  1818  Hnaaeia 
bia  Haaaaa  gab.  iai  Mai  1774  tta  raabaa  fatraat»  daaa  ibaa»  iai 
■idbft  vial  sa  aaftaiaa! 

Abu    JU  aj  9  i  e  r, 

i»  I3&  Ia  4am  vaa  Harakka  aaUbialcra  Taait  bafte  aiah  adiaa 
IM  IM  darBacW  Abdal  Wabid,  alaMadaa  AbnHaft,  Ganaaaaa 
dia  Habadi  bca  Tatorat»  aaijigaararfta  ^  nse;  Abdalab^im*,  üba 
Bafa  CCb«^>  8aba       Heft  dai  Abdd  ^Mi*^  nM;  Mabamcd 
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Aimnhmir,  Enkel  oder  GroMBtA        Abu  Hals  —  lif«')  iakt«, 

Sobn  oder  Bnidcr  des  Malmiiod**  1S78 ;  Ibrafain ,  Britto  Jdili?  

Ahmed  beu  Mei^sk   Omar.  I  Soba  da»  Jdiie?  —  Ähu 

Al^dalUh  Muhamed,  Sabn  des  Jahie  (?),  stirbt  im  Scpl.  ISM. 
Ibai  folgte  ein  Vcnjpndter  Aniir  Abu  Bckr  unter  Zwietracht  niid 

Bärferkrieif   bis  1313 1    inKwiscben  Abu  Paris  130»,  Cbaiid  

Zacaria.  I  ,  def^^cn  Sohn  und  Nachfol^^cr  1318  ermordet  wird; 

Ab«  Bakr  wieder  —  lilS;  Muhamcd  —  1336;  Abu  J«his  

Omar.  IT. ....  Abul  FasI  seit  1347;  Ibrahim.  II   Maley 

1>en  Paris  um  1430:  Niederlage  doreb  R.  Alphoifts.  V  Arap^onisft 

1  Sept.  1432   Zararia.  II   Abu  Samim  —  14d9^  ond 

endlich  Mnlev  Muh  am  ed.  Der  .hatte  34  Kinder.  Muley  H.i«cen 
war  einer  der  jiin^<itrn  Sohne:  aber  seine  Mutter  brachte  den  Kunig 
dabin,  selbcu  zum  Ihronlolpcr  zu  bestimmen,  worauf  nie  de«  Alfen 
lim  I  n?,"?  mit  Gift  beseiti<„'^tr.  Hascen  räumte  lum  bald  aiu  Ii  die  nriidcr 
und  N  i  tirrn  aus  dem  \\  <'u  ,  nur  ArsRcid ,  einer  der  ülte^ten  Bruder, 
entrann  dem  13ftjff)ade  mul  Iloh  nach  A!«rier,  von  wo  ihn  Barbarossa 
'an  den  türk.  Uoi  mitnimmt.  Die  vorgeblich  tür  ihn  au8{Tclaufene  Flutta 
unterwirft  Tunis  dem  (ir«^.sberm  und  Baibarosga  wird  Statthalter. 
Ha«?cen  wendet  sieb  an  K  Cntl.  V  und  «ieht  Jnli  1535  wirklich  mit 
ihm  in  Gob'tta  ein.  Ein  hcIiIthijUk  lies  Scharmützel  uihI  des  Kitters 
Simeoni  iuits<hJo>.seniicit,  der  8eine  und  anderer  Sclaven  Ketten  bricht 
und  sich  des  Schlosses  bemäthtiqrt,  7.win<jt  den  Baibaiossa  i  iini* 
eilifist  7M  ver  lassen  und  nach  Bona  zu  fliehen.  Grauelbaft  mitrrenommen 
wird  dann  die  Stadt  dem  Hascen  als  spanischem  Vasaiienkunt^e  über- 
geben. Mit  Maliedia  ein  Gleiches  zu  tluiD,  lindert  den  Kaiser  stitriui- 
scbes  Wetter.  Johanniter  unter.stiitzen  dann  den  Hujsf  on ;  ;ilu  r  IFas« 
der  Seini|^en  umlauert  ihn,  »iclbst  der  ültestc  Prinz  Uamida  wiid  dem 
Vater  verdächtig,  und  wirklieb  reiset  er  kaum  nach  Sicilien,  so  erreget 
Hamida  einen  Auflauf  in  Tunis;  der  eilig  ruckkehrende  Hascen  fallt 
.  verwuiidel  in  seine  Gewalt,  worauf  ihn  der  Solin  blenden  Iftset. 
Maliedin»  das  sich  vsn  Haacen  anabfiäti^^i^  <^ia)acht,  bekSasit  Dniffiit 
dnrek  Terratb;  bei  Wiederaf«beriin^^  dieses  Pblsas  S6  Juni  1650 
«sidmetes  sieh  die  Jahanniter  aas. 

Bine  grosse  Flotte  (20,000  M.)  fahrte  Dea  Jmd  7  Oet  1578  v«v 
Oolette,  wohin  Hamide  bei  Aakonfl  des  aenea  tark.  Pasehn  entwiche« 
war.  Fareht  versehencht  die  Tteken,  Juan  besetst  Tonis,  nod  gibt 
es  nicht  dem  Hamida,  welchen  er  vielmehr  nach  Nhapd  mitnimmt^ 
eopdem  dem  von  ihm  verjagten  Broder  Bfebemet  Aber  schon  13  Juli 
1S74  landen  die  Torfcen  norerhoft,  Mebemet  trifft  wohl  Anstalten  nur 
Wehre;  Jedoch  alle  Laadslsnta  verlassen  ihn,  die  ChiisteB  sehr  gering 
an  Zahl,  werlan  sich  tn  das  nen  angelegte  Scfaloes  w  Tnnia,  wehvea 
•ich  auch  in  Goletln  bis  aaf  den  leata  Mann.  StOrmischea  Welter 
hiU  deir  Doa  Jus«  ah  heihei  m  eilen,  und  m  üharwtttigt  in  P«M 
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wUkm  flümM  Sert  4m  «mb  MIöm»  «f  imvn  ScMt  aar 
Mdi  St  wOMUnc«  Chrifiett  «tondea  S«i«flea  ist  Tonit  tine  Fiii«l« 
4h  liitiichc»  Bclehea  eiatm  PmcIni  ait  dnn  TUel  Bejr  ▼•rw«l- 
lit  ^  Ali  adnraiig  skh  Tom  flcUyeltatmde  w  Wflrd«^  «iaei  Bef 
tafM*,  OTbidt  4«i  lUftcn  1768  «ad  sCsri)  1783.  Stdi  Hamud  folgt« 
aad  stark      Hin  1814.  J«st  Ist  Bay  8a4i  Haitaa. 

§.  13/*  Tripolis  hatte  aioea  eignen  T\Tannen,  der  von  Tunis 
ifc^lflüf  ■  um)  sehr  verbas»!  war,  ais  PhUipp  Daria  1335  dahin  segelte; 
£e  au8|^|»lündei1e  Stadt  verluitillt  der  Sirqcer  an  den  Herrn  der  Insel 
Xcfiii  um  50,000  Duplonen««—  Von  Cari.  V  den  Julinnuitern  eingeräumt 
IMa,  wird  Tripolis  von  diesen  (Qeor^  Schilling  1536)  taprer  behauptet. 
Ailesa  dar  geiztga  oad  oathitige  Groüsni.  Omcdes  trifilt  schlechte  Vor- 
lifbniit^,  glaubt  nicht  einmal  an  die  Rüstung  der  Türken,  bis  er 
iire  Segel  16  J«li  Ij^ftl  sieht.  Im  Vorbeigehen  machen  sie  die  Bewohner 
der  Insel  Gozio  zu  Sriavcn  nitd  berennen  dann  Tripolis.  MarscbuU 
Gaspard  de  Vallier  wird  bald  durch  Meuterer  (feii;r  Calahrcsrn ! ) 
twuo'^cii  zu  initeiluiiidchi :  der  Pasi  ha  Siam  uuA  Ura<jut  lorb-ii  ihn 
ins  L.nf^fT ,  bicrhen  ihre  Zusage  und  niaclien  auch  die  ausriebi  ndcn 
Ritter  nud  alle  andern  zu  SclaviMi.  Den  t  .-iiTkovollcu  Vio'^ess  ^vgcn 
VsfHer  Hess  Gros«;iu.  ia  Valette  neu  durchgehen  und  ^ab  dem  Misshan- 
<}rit«»ti  *c'n\o.  Eine  zurück.  Tripolis,  wozu  noch  CuirvaTt .  Dorna  u.  a. 
[:fli<»fen,  Jiess  der  Sttitan  anfangs  Paschen,  hernach  einem  Sanj;iak  * 
aWr.  lüi  J.  i0Ui>  machte  sich  der  Sangiak  iMiihaincd  I>ey  atehr 
■nabhincriff'.  ,lezt  if*t  Dev  iMsrf,  seit  Vertreibung  Achuiet^s  1795 
SVB  »weiten  !\lalc.  Sein  ;»hc»ln  ;!>ohn  heisst  Sidi  Osman.  CDer  Nachbar 
n  Ägypteu  M  ehe  med -Ali  ist  geb.  iit  Kuiuclieu  i70U  und  dcjiüeo 
iiasi^r  Sohn  Ibroium  UVO.J 

VaMdleokdnig^e  z«  Gronada  (1S46— 1491).    Tab.  XL 

Abeo  Hud  Motaakil,  so  klag  als  tapfer  §.  131 ,  schien 
aieia  »ehr  fem  T.n  seit  von  dem  rastlos  angestrebtea  Zide,  die 
Trteanem  der  maurischen  Herrschaft  in  j4ndnlnsien  %ü  einem  mächti- 
ge» Staate  rn  verbinden;  nur  ubermeni^chliche  j^nstrengun^r  rettete 
B«ch  den  K  Ferdinand.  III  am  Guadalete  Sept.  1233.  Motuakil  hchlun^ 
vad  Äietrte  auf  allen  1=?eifen  .  dorh  den  Fall  Cordova's  1236  konnte  der 
tri  %'ti']  in  Ati«.pnich  gennniniene  nirht  hindern  oder  u'ollle  e««  nicht, 
den  fc»rMerhfen  zur  Z  n  liticjim*^.  .Je  stnfnienvu  ertfier  der  chrisfliclie 
Heldrnnmth  sich  enttahcte  und  bis  zum  AV'jTucierh.iren  gro^*r  Thntrn 
■wbte  .  de>fo  vf*rderhter  hewte<»  «ich  c^i  r  \'o!l%«;si!in ,  ein  wahihaft 
jndiseber,  unter  den  Mo^Ieniin.  Tilcke  lnnir  r  irdcm  Olir,  yA\irunutr. 
W^timmte  alle  Handliinj^en,  n.  >vie  der  hrneidclr  "M  "»jnnlcil  dem  bedraif;rtru 
(liorr.ail  von  Almeria  ans  zu  Schiffe  Vntersf iif/un«;  hrinj^^n  ill, 
ewpfaagt  ihn  zwar  der  Akaide  Abderahmaa  aiit  aller  Fracht^  aber  m 
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der  Bklifli«  Nwlrt  1«  Jmi.  iS8f  (oder  ecliea  mt?)  wird  der  Md 
ioi  Bette  erw<lr|FL  !■  HercU  rief  »aa  iermectr  eeteen  Bmder  AU^ 
gemmnt  Adid  Dele,  ans»  SV*  ^  wieder  ein  Schnke  evfrtekt,  di* 
OI»erfa«a4  gewinnt  und  ihn  eiiAev|ilen  MbMt  1  Kai  tlM.  SeviDe  wil  ' 
ein»  freie  Stadt  eein  und  «en  fceewni  KSaige  mefa-  wlsaen.  In  AlaMrin 
eriunnte  ^man  hingegen  anf  Betrieb  dee  acidcchten  Jib^emlnMui  de« 
jUmehaden  Aben  Alabmar  Tab.  XI»  welcher  aneh  in  Granad*  Mai 
13311  seinen  Einteg  halten  kann.  Griengfl,  vom  30  April  en  eehoa 
belagert,  nmsete  SS  Sept  1138  Valencia  an  K.  iakob.  I  lihergetien;* 
tpiter  beneifterte  er  eich  dafür  der  Stidte  Lorea  und  Cartha«reDn 
Febr.  1943,  aber  Denia  gebt  im  Mai  1244  auch  an  Jakob  verloren; 
Indeae  naht  Prinz  Alphons  v.  CaetiHen  kaum  den  Maupm  Miireta^a,  so 
Kegea  die  nnelnifrpii  Alcaiden  zu  seinen  Ffteeen^  friedHch  zieht  er  etn 
nnd  gewinnt  durch  Güte  viele  Platze  rings  umher.  Thätig,  obwohl 
bloss  abwehrend  schirmt  Aben  Alahnar  die  nahe  g^ciü(  kten  Gränzen, 
müht  sich  um  Bundesgenossen  in  Africa,  n.  versucht,  da  K.  Ferdinand. III 
auf  Jaen  losgeht ,  nochmals  das  Gluck  der  Waffen.  Die  Christen  weichen 
weder  seinem  Säbel  noch  dem  Ungemach  der  Witterung ,  nnd  so  begibt  ^ 
aich  der  Entmuthigte  ohne  weiters  in  ihr  Lager,  kusst  dem  K.  Ferdinand, 
der  ihn  entgegen  umanaet,  die  Hand  nnd  beiunnt  sich  ala  acinm- 
TasaUen  Aprü  1246. 

§♦  130.  Man  wendet  sich  mm  mitsammen  ^c^^f^rt  Sevilla  und  den 
Almohaden  Cid  Ahn  Abdallah.  Die  meisten  Orte  ersahen  sich  leicht; 
wie  sollten  fi«*  ihre  f«cJiön<  [i  Pilariziin<;eri  und  Landhäuser  vert^fisfeil 
lassen!  Knde  Aprils  1217  ward  Sevilla  eingeschlossen.  Achtzehn 
Monate  währte  schon  dir  S]irrrr:  da  sprengt  man  anf  ^bcii  Alahmars 
Rath  die  verbindende  SrhiO In  ücke ,  veibrennt  die  noch  iimuer  Lebens- 
mittel herbei  holeaileri  üaikeii.  nnd  am  1  Der.  1218  nI .(  i  1  u  fert  Cid  Abu 
Alxi  iUah  die  Schliissel  d^r  n»aclili{;en  Stadt  nn<!  zir  fit  iirl!--!  vielen  nach 
Ahica.  Andere  bevölkr i  tcu  Granada,  das  i\nlcr  dem  Kun>t  liebenden 
Aben  Afal  iu  m  ni  iden>.u  «trth  au^ublühen  Itien  (köstliche  Seiden- 
waareu  u  Kanm  war  der  leztc  Almohade.  Wali  Aben  Mnhanied 

durch  die  lliM.^ten  aus  dem  Belitz  vo»  Algarhe  geworfen  r2r>7  und 
Aben  AJahaiar  stand  allein  da:  so  legte  er  einen  schlauen  Plan  au, 
durch  Aufreizung  des  Fanatismus  alle  MuselaiÜnuer  an  sich  zu  ketten. 
Nachdem  tr  Guadix,  Malaga,  Tarifa  und  Algesiras  besichtigt  and  mit 
Morcianem  angebunden  hatte,  brach  an  einem  Tage  dar  muhamedani- 
ache  PAhel  in  allen  Städten  gegen  die  chriatlieben  Beaatanngen  loa; 
an  achaoerlicbaen  war  daa  Blntbnd  i»  Xeret  n.  hewnndemawerth^  der 
Untergang  dea  Chrafen  Gemea  mit  eeinerSchear  tm,  Dan  Wageatflek 
aehien  an  gelmgeuj  Alphona.  X  hekani  alle  Hdnde  voll  an  thnn,  Aben 
Alahmar  war  überall  im  Terthea,  daa  hellreife  Mnicin  hnldigte  1S04. 
Da.  regte  aich  der  «IteGeiat  deeZwieepalleay  dvailliratti  —  TenMalagn» 
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tAA  tai  K*  AlphoM  an,  der  oach 
lart  uaA  4m  Kapitnlircnden  nur 
So  geht  ei  mil  mdem  Stidten.  Zum 
wm  Mfhmm  mit  K.  Mob«  I  gaopaant  mtd  daher  wn  den  billige« 
Tergleicio  gettoigt,  düo  Ibea  Alabmor  kiillig  Geld  eteti  dei^bedm». 
gMes  BOfe  OB  MaMOcholl  geben,  iMweU  ober,  doe  lodeae  X.  Jokob 
war  Ergebung^  geswoogea,  dew  Coatilier  obgetrefea  werdea  eollle  UM. 
ät§kmm  ef  eote  oom  Slottbolter  m  Hurcio  ebiea  Bmder  des  berühmten 
■eloahäi,  muh  Feneioo  ober  Am  Ist  Emomiel,  iiod*befkbl  alle« 
II^Bobigeo  obmiehon!  Die  Spiamiog  gegeodie  dreiWolie  bfieb  «od 
gegen  Alffceni  ihren  Sehi|ser;  jo  ee  Ica»  echen  oom 
he  IS73,  oio  Aben  Alebnor  dohiaetirbi-,  «od  obwohl  der 
If  oboved.  II  endlich  onf  Coetiliens  Andriogen  Jonen  neuerdings 
dn  MMondejahr  bewilligt,  so  treiU  er  doeb  gleieh  dem  Tater  ond 
ndM  nioht»  bis  die  Meriniden  (.  US  londen,  denen  er  die  Hifen  von 
nnd  Taitfa  eingerhnmt 


i  140.  Die  Walis  schmiegea  eich  voll  Schrei  ken ,  der  Kampf  beginnt 
mit  Vortheil  Juli  1275;  aber  die  ergrimten  Cbriaten  nahmen  Rache 
trn  G^aadalgnivir.  Ahn  Juaef  weicht  bia  Alg^eNiraa  und  achliesst  ohne 
Jlnhanaed  an  fraget  einen  StUktand  auf  zwei  Jahre.  Nach  diesem 
cc^ficem  die  Chriaten  mit  ihrem  acbläfrigea  AagtiSe  auf  Algesii'aa 
M  Jali  1270  (1278?),  auch  die  Streifaiige  gegen  Granada  laufen 
Mehrmals  ubel  ab,  nod  zuJezt  müssen  aie  noch  den  urnrorlichen  Auftritt 
■eben,  dans  Prinie  Sanctius  mit  Muharaed  gegen  den  Vater  und  dieser 
mk  /*Htt  .Tii<«pf  rrrmrinsrliaftlichc  Sarhe  macht  1282.  Als  Sanctius  (IV) 
i<n  Ihroit  iJe^!('lgt,  jintuoittt  er  den  Gesandten  de«  Africaners:  Ich 
biu  bereit  /um  SfiMssen  wie  znin  S  iiirin!  —  und  wirklioii  verging  dem 
*ufbraoa<pnr]rri  Abu  Jiisef  pnr  I>,ild  (!ir  laist  zu  l('7terem.  Zurückziehend 
natb  AJtjesira»  urjfrrhandrlf  er  iKiiutuli  mit  den  Walin:  «her  nur  dm 
xon  Malaga  brai  Ittc  er  duhio,  ihm  s«M(je  Stadt  ru  iiln-i  ^ clim  Jf.  ,);in. 
J2*i^.  v\.-t'.  diu  K,  .Afuhamed  uupemrm  s(  litiH-i /ir :  rr  .-^t  nai  ii  ciiii«j:;en 
Jäiirrü  L«:k«un  er  die  l*crie  Andalii>irns  wirdci  iit  neh^e  Gewalt. 
F^atbdetn  die  Christen  die  von  Ahn  Ja(  iil»  /uitj  l  hri lnfren  eines 
enjjebeuereu  Heeres  zusammcnj^ebrai  hten  IJuikiu  an  der  küate  ¥f>n 
Tii^^cr  verhi.innt  liaücii ,  eroberten  aie  das  abf^escbnittene  Tarit'a, 
welches  hii'ia,ut  Duo  Guzmoji  fregen  den  Könige  ntcuteriftchen  r>iuder 
Jabaan  und  die  von  seJbein  berbeigcfiihrten  Aliicancr  unbeupsjuu  ver- 
üeidigt  1294.  Muhamed  erhob  hewaffucteu  Anspruch  Auf  Tnrita, 
bHadcH  dem  Abu  Jacub,  welchem  Spanien  verleidet  war,  Algeairos 
ib  nnd  blndift  die  Walie  von  Ouadix  und  Goraare^  ^  669. 

i  141«  Hit  nemHcbem  Glicbe  begann  Knhamod.  HI  oeine  Re* 
gInmBg,  nnd  ward  btwdaii  «finnt  tacb  de»  Gewinn  von  Centn 
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vaA  dm  dort  erliasditeB  kSaiglieliM  Sdurfi;  aHein  Gibraltar  greht  Teiw 
im»  1308,  und  das  bedrohte  A%Mivas  kan  er  Bor  «odb  durch  ander« 
Abtrettmj^  retten ,  iadem  ilM  bednkHch«  0Brab«A  «a  dw  TM  riefen 
Febr.  ia(»9.  Eiti  VollaitnnHilt  eattbrenl  Iba  (den  Blinde»?)  a«eb  achoa 
in  Min,  nnd  eein  Bruder  If  aanr  bnl  bald  gleicbee  SdNCfeatl^  ntchdeni 
er  Cenla  m  «dte  .Cbriften  eingebOaet  8oninier  im  «nd  Jkbneri« 
grotaeai  Memobenverlerete  fcavm  aoeb  bebMifilet  bttte  1310.  Seift 
Tetsebmitxte^  Qfiaatiing  Wasfar  ^agi  war  die  ZaeMiefibe  des  Haaatai 
er  ireiebet  svm  Schein »  waa  den  Teffsobworaen  niairt  gandgat 
lamail  (T)i  Wali  van  Malaga,  rlelct  1$  Pabiv  1314  var  Grenada^ 
welcbea  Retten  pißndemd  nnd  maniend  durebaiebeo.  Tage  daranf 
Sflnet  aieb  ihn  ein  Thor  u.  er  bealeigt  den  Tbran,  erregt  eiAmd  für 
den  Olanbea  die  leaten  Pnnken  dea  Natianalgeialea,  iaC  aacb  aiaavlMB 
Unfillen  aideat  Sie  gar,  erlegt  den  caatil.  Pr.  Dan  Pedro  und  deaaaa 
Obeim  Dan  Joan  bei  Granada  VI  Jani  oder  Febr,  1319,  arabert  naah 
dreipahr.  Wafearaba  Baga  18  Jali  1304  n.  a.  I»  Trknnpb«  beinH 
siebend  wird  er  aber  Tcn  de»  beleidigten  Sobne  dea  WaH  van  illgeaima 
aammt  seinem  Waair  erdalcbat,  ohne  daaa  die  oangesdMiene  algar* 
biscbe  Leibwache  ihm  etwäa  bal£  t 

UnruhvoU  waren  die  Tage  der  Minderjährigiceit  des  Sohn« 
Miiley  Muhanied.  lY,  da  desselben  Wazir  die  geflUirKeban  HallH 
brttder  nnd.  auch  den  .Obersten  besagter  Leibwache  Otman  (aus  dem 
kön.  Ooschlech((»  von  Fe«)  hinwegjagt.  Otman  Ktellt  rachgierig  in 
lamaila  Brtulor  ^Tnhaaad  (V)  einen  GegenkÖaig  avf  und  zugleich 
erobern  gelandete  Africaner  AYrrrsiras  1329,  dann  auch  Marbeila  und 
Renda.  Zwar  ermannte  sich  Muley,  überraschte  mehrere  christliche 
Orte,  selbst  Gibraltar,  und  errang  das  Meiste  wieder;  allein  Gibraltar 
fiel  nach  einem  nochmals  den  Christen  in  die  Hände,  denen  es 

dann  <^<*r  j^rlandetc  K.  M\  v.  Fez  enfreisst.  Mnlev  Hess  es  diesem 
auch  durch  V crtr^^'irh.  Nfin  bnfrn  dtc  Cliristcn  allrm  auf,  den  wich- 
tiefen  Platz  r.iiruck  zu  erohu  rn.  MuIpn  })r\\'irk«^t  drn  J]nt??;it7,  Her  hart 
bedrängten  Afri<"iner,  -vvinl  ahcr  ,'uil  <lt  r  MurkkeJir  in  einem  Kii^paiuse 
Yoa  Meuchelmördern  angefallen  und  niedergemacht  26  Aug.  1333. 

§.  143»  Soixleich  schwor  das  Heer  dem  im  Lajrer  anweseuden 
Bruder  Juscf.  I.  Derselbe  eiliandclt  zu  Sevilla  eiiien  vierjahriprn 
Stillstand;  doch  1340  mit  Ali  seine  iMacht  verein mm  d  I  und  das  WaflVa- 
glöck  versuchend,  flieht  er  aus  der  nn.Klt  ;  isciien  Srlilacht  vor  Tarifa 
2Ö  Oct.  liber  Aliresiras  7Jir  See  nach  Granada.  IVii  lit  besser  ping  e» 
IMl  den  FluUjJlen  beider  Könige.  Auch  Algeftiias,  wo  AJphons.  XI 
nni  FalmsGuntag  28  März  1344  einzieht,  hatte  er  umsonst  zu  entsetzen 
^ich  angestrengt  und  rernchtct  darauf  beim  AbschUiss  eines  /ehnjähr, 
StillstaiiUefi.    Wahrend  dieser  Bobe  organisirt  und  bauet  Jusel^ 
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omimt  hitzig  Ibe'il  an  dm  rcligiusen  Zänkereien,  ist  unglücklich  ia 
Wahl  der  \\  .i/irc  und  (iunstJinge,  u.  wird  iu  dor  Moschee  r.xx  Granadft 
vou  emem  ifaxtatiker  oder  Wabu&ioaigea  •rfitoclieü  2a  Uct.  ii^4. 

4-  144»  Muhamed.  VI  pflegte  in  seiner  Stiefmutter  und  deren 
Sobn  Unaail  ein  Paar  Scklangen.  la  der  Nacht  auf  den  24  Juni  1359 
Iracliea  die  VeracbiromiB  {»liuitead  dfB.AlcaMr-,  Muhamed  wurd 
Meli  Mi  weiUielMr  Xki4«ig  dnroli  «ia«  «cMim  Maviii  tbreo  Blord- 
yvtai  calMgen,  M  mdk  Qvadiz,  hoftii  daao  van  Fes  HSU«,  die 
fkm  t^k4%  Ihttkimm  MMw  MhaeO  wieder  ▼ersegen.  Teb.  X.  Der 
wMBtht  Ie«i«ily  ffegMi  wddMn  seia  ellgewaltiger  Miaiiter  Aba 
Sm4  4m  nbel  aafteCst  la  JoK  im,  wird  actot  dem  jaBgera  Bnider 
flia  dtoeai  Thmnriaber  gefimgen  vad  enaordet  Obwobl  JL  Peter, 
4w  aa  ieei  HftaflMB.Malracd^  bei  Boade  etieee  IMS,  aefaaeilia  eeia 
■mügee  Beidi  sarikk  anMc,  aad  obweM  Mabamed  aatbitig  in  Renda 
mmf  waadtia  eieb  dach  viele  Orte,  deraaler  Malaga,  ihm  sn,  weeehalb 
iba  Said,  der  aebea  aiit  eeUaaer  Oitteaaivtb  dep  Groeameteter  vea 
Crfttrari  (der  caatiKaebea  Kiaigia  Brader)  aebat  andern  Gefangenea 
mf  freiaa  Faee  gaeteHt,  den  gawegfea  SaleeUeaa  faaete,  mit  seiaea 
Sdbiiaea  «aieAaadalad  aaeb  Sevilla  ea  'reiaeii.  I>er  EmporkSmmliag 
Üairliii  aicb;  eigeahladig  eliaaa  ibm  iL  Peter  die  Laase  dnveb  dea 
USk.  8a  beeüeg  lUamed.  TI  wieder  dea  Thiaa  ia  Gra^ada  iSAfriä 
tm,  liM  aaia  Caatfagaat  bei  Mealid  mitAchtea  I3«a,  nad  verbrannte 
daanT,  ala  waMa  er  Pelera  Ermerdaag  riebea,  Algcairaa.  WAbreai 
jjgeaiea  langen  Friedeaa  bemühet  ar  eieb  für  die  WoU&brt  des 
IlMlaa  mmi  etiriit  13M. 

JaeeC  11  bat  an  sfinrm  fenrigea  Priesen  Muhamed  einen 
Ab«aleai  asd  wea^  Liebe  bei  dem  Volke  wegen  Begfinstignng  der 
Gbrifttee.  Der  erste  Auflauf  ward  durch  den  Gesandten  von  Fez  und 
4ea  lafraf  zum  heU.  Kriege  aeoh  beaebwiohttgt,  man  schlog  nod 
warie  ^ei^rhtagen;  1396  .aber  der  Groasoieister  von  Alcantara  mit 
•eine»  Hittfiein  niedeigaaMtzelt.  Nicht  lange  darnach  endet  K.  Jusef 
(dordi  Cüfl?)  und  den  von  ibm  bttUinnnten  Thronfolger  äbfrgelifnd 
laft  aiaa  Muh  am  cd.  VII  ao«,  welcher  persönlich  7.11  Toledo  1367 
aiaaa  Ircnndschaftlichen  Vertrag  achliessf.  Das  ^ntc  Verst&ndnisa 
Itnerte  oicbt  lange  und  schwer  lag  derKanipi  auf  Muhamed.  Während 
tiau  kurzen  StillatnndeA  erkrankt*  Muhamed  und  schicket  iezt  einen 
Krien;^}8ober}*ten  nach  dem  Schln«;sc  Xnlttbrinifi  ah,  mit  drtn  Befehle,  den 
Prinzen  Ju^^f  r.n  törftrnt    der  riT>if(ft  liUts^  so  vk  I  hii^f,  um 

«rill  i»€hachi*^piel  endigen  r.u  koiin»'n,    D;i  Nproiipeii  iU-ilrr  lirun  mit  der 
ÄiaeJiriirhf  voiu  ilblebeii  des  Kuni^s  und  JiisffV  Thronerlicbunp^  1408, 
Jji-.  I    III  ward  herrlich  in  Grnnada  emplangen,  schloss  auf 
dabt«  btittaland  mit  CaatiUea,  biiaete  nacb  IbAuee  deaaelbett  Aate^uera 
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lind  andere  Festungen  gegen  den  krSftigea  fmiSmuA  «ia^  4« 
Bruder  Cid  Ahmed  aber  gowMUi  Gibraltar  dfl«  AlHenen.  (pm 
Platz  hatte  Prins  Ako  BM  TAb.  X  m  IMP  tes  Klhugc^T.  F«s 
flaentei  isch  entriMca.)  Tob  1417  «i  erfrento  tich  jMef'der  Rohe  «ad 
ftorh  unv«m«tbel  IdiSO  O^^S?) 

S*  146.  Muliftned^  Tin  Hauptoorfe  w«r,  die  Cbfiitai  viehi 
«tlknreisMi;  er  wurde  dednrcli  ▼criebtHcb  mid  ilicirtete  vor  elMi» 
Aafttaad  oach  Tvnis  vm  Ii»?/  Sein  Tetter  Miibamed.  IX,  der  wi« 
er  lEOBiite  ab  T^rraan  geges  de«  Aahaiiip  dea  Fliialrtigett  Tuifl^lj  wImI 
BO  verbaaat,  daa»  aia  Moiianed.  YIII  nit  aeiBam-Wasir  Jaaef  Ahmt 
Zeragh  Tan  Oran  naeli  Taleneta  beruber  acUffk,  gfaieh  Alnarla}  daaa 
Gaadix  o.  a.  die  Tbore  Uheit,  ja  wie  jeaer  eieb  Granada  Biberg 
eofatebt  eta  Aeflaaf  an  aeiaea  Guaaten,  aad  der  l^reaa  wird  voa  de« 
eigacB  SeldaCea  anageiiefiBrt  aad  gleich  eathaaptel  nai  IdSt.  NidM 
laage  ataad  ea  aa,  ao  warf  aieb  ata  aeaer  Gcg^enkABig  aaf  Jaae£  lY, 
raekl  mit  Cbriatea  vor  dia  Baaptiladt  aad  BtiAaned.  ym  aiabt  ia 
blatigeai  Kauple  dea  Kiraen.  Deeh  giag  Jabaaa.  II  aaeh  Gerdeva 
aarvclc  aad  eifUftrte  dort  dea  Jaaef  zum  Könige  von  Granada,  waa 
alleia  acboa  ao  viel  wirkte,  das»  dem  Jusef  mehrere  Stidte  zufielen, 
aad  ala  der  tapfere  Wazir  Zeragh  Sieg  unä  Leben  verier,  Granada 
von  neueai  ia  Aagat  gerieth.  Muhamed  floh  mit  Schätzen  und  Hareai 
aach  Malafra  da  endigt  der  Tod  des  «iCeif  inaof  1432  die  Ptkrteiaag, 
ao  dass  der  Känig^  wieder  in  seine  Residenz  zurnekkehren  kann  und 
auf  zwei  Jahre  Waffenruhe  erlangt.  Sodann  14Sdy  37,  38  that  aiA 
sein  Wazir  Abdelbar  als  rüstiger  Kämpfer  hervar«  In  Castilten  warea 
Unruhen  ausgebrochen  und  Granada  unterliess  nichts  dem  Beispiele 
«n  folgen.  Zum  dritten  Mal  wird  Muhamed  entthront  von  aeiaaai  • 
Meffea  Aben  Oamia)  gefaagea  geaetxt  aad  veracfaariadet  1445. 

S.  147.  Dem  Aben  O  7  ni  i  n  setzte  Wazir  Abdelbar  und  sein  Anhnng 
einen  andern  köni<^l.  Noff.  ii  entfrporen,  Aben  Ismail,  d^r  sich  seitlirr  * 
in  Cftstilu  n  auniielt,  auch  nnnniehr  in  Monti'frio  sit/riMl  steh  auf  die 
Drfrnsivo  beschränket,  bis  Johann.  II  mit  Ara'_n)iitrn  und  N  i\  nrra  .  des 
,Alu  n  Ozniin  VerbüiKit'trn ,  sich  verglei(  iif  u  ein  beträchtliches  Hillsheer 
isrriilf  f,  worauf  Isinail  den  Ozmin  in  dir  Fhicht  trieb,  wrlrfier  sich 
durch  Gtaiihaiiikeit  nur  Hass  bereitet  hatte  und  jezt  noch  hciintiuliisi-h 
blntiee  Rache  in  Granada  nahm,  eh"*  er  weiter  f?oh  in  die  Gebirjje  1454. 
Isniuii  ver{jaRR  seiner  Verpflichtung  Rfgcn  Castilun.  als  Joiiann.  TI 
starb,  und  woribrucliig  befriedigte  der  ältere  Prinz  Muley  Abul  lla>s<iti 
seine  Kampflust:  doch  blieben  die  Christen  meistens  im  Vortheil,  nnri 
der  llcr/.Ofj  vüu  Sidonia  nahm  14G2  das  schlecht  verwahrte  Gibraltar. 
Man  bat  wieder  um  Ruhe,  sclb.st  in  per«önHchcr  Zusammenkunft. mit 
Ueinridi.  IV  1463,  und  Ismail  genoäs  bit  bis  axi  seinen  Tod  1466. 
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f.  143.      M  II  Irr  Ab  Iii  Hase  an,    zu  krirnrglustig-  für  seine  Kräfte, 
äat^  b«lci  mit  di'ti  »inciiii;_'^rr)  Chiisfen  Hiindei  an,    obwohl  der  eigne 
Bm«fer   e»*   [iiissliilli^^t  «ad  ihre  Sathe  verficht.    Stliwieriß-  blieb  dicRS 
VeHiaituis!«  auch    noch    nach   dem   ]4  71  von  Don  Dien«)  vormittetteu 
^ifMande  ,    welph«n  Hafi^an   bereits    1481   hochuiüthi^   fuhren  lilsst. 
Koilabaien  mfen  ihn  vom  KriegsachaupUtze ,  auf  dem  er  wenig  Lorhcrn 
i^maielte,    nmli  <>iniia(la,   WO  er  gleich  seinen  Prinseu  Abdallah  und 
rle**en  i^IutJti   Zoraya,    vvckhe  jjep^en  die  begnnsttgte  Nebenbuhlerin 
deren  Sohne  intripuirtc,  einsperren  läRst,    Immer  hefti«;er  drängten 
4ir  Christen.    Da  wird  AbdalJoli  von  der  Mutter  an  einem  Sliick  aus 
itm  Thiinne  herabgelassen,  und  von  den  über  HaAsans  Grausamkeit 
Mfu«braoMea  V«rnehniea   amgerafen,  so  dass  sich  der  Vater  nach 
Aiseria  sieht,  uad  iroa  da  nacli  Malaga.   Zum  Oberflusse  stellte  der 
hrtk  e'mem  «a  SI  Min  1463  über  Chiittea  erfocbteaen  Sieg  des  Bruders 
iMalah  Mttia4ata  EateiaMMi  in  iitaem  •\mm  drittea  König  auf 
ihn  Zagal  4.  L  4aa  ribtigen.  Dar  Zaqair  laeiat«  auch 
Hl  wditmmi  doch  aain  Haar  wmtä  bai  Laeena  vaa  dao 
Onttmm  Aal  aofgarfahia  aad  ar  aalhali'  ia  aiaen  Sumpfe  Tar^tackC, 
ftffiHh  im  ihr«  Hteda  It  April  14M.  HaaMM  Um  aisa  aaab  Oraoada; 
äkm  dia  tkitita  Zariya  afwirUa,  diiia        Saha  mit  ehriatiicbaa 
■ÜMm  tfcaaiali  aaah  €lfaaada  antiakkahraa  kanaCa,  and  lacbrta  durch 
Ui  wmä  ▼■■ipicdiaama  aateaa  Aohaag.  la  daa  Stiwiaa  -  dar  Stadt 
laMl  4m  Baigartfiay,  aad  da  Haiaaa  oatarliagcBd  sa  Oanttea  dca 
indan  Zagal  naif  iit,  aMcfcC  iieh  aaah  diaaar  yaa  Malaga  aaf  aad 
■dt  Pa«p  aa  Chraaada  aia  1484^  Nicht  alark  geaag»  hiar  &m 

\f  vcnaag  ar  aaah  wangar  dia  Fartachritte  dar 
if  aria  wackar  aaah  dar  Wali  vaa  Almaria  aad 
dar  Wdi  vaa  OaaÄx  itaa  aar  Saita  ttabea.  Raadata|;ibt 
U  Mira  tm  (?)  aad  apilar  aach  Laaa,  daa  aeihrt  dar  ZaqaSr 
alrait%  sa  aiachaa  varsachCa  Wia  Zagal  Valaa  Malaga 
wili,  wird  ar  gaccUagaa  aad  »aca,  wail  iha  Graaada  aichl 
aialiAfU,  io  das  Oahiat  von  Gnadis  wakhaa.  Dia  aanraichKeblc« 
üfcfii  Malaga's  hadcra  »il  daa  Barhara»  welche  aus  Africa  sor 
Abarchf«  der  Christen  angekommen  waren,  aad  als  Mangel  ciartiMt^ 
edim  Tairath  dem  Feiode  das  Thor  18  Aug.  1487  (?).  Der  tapfere 
WaÜ  voe  Goadiz  wirft  nieh  noch  mit  10,000  M.  nach  Ba<;a  und  ergibt 
Nctt  rf>t  nach  teehsmonatl.  VertbaidigaagdDae*  1488.  Edle  Behandlung 
*«a  freite  der  Kdaigin  Isabella  gewann  iha  gant  und  er  soll  spfttar 
Otrint  geworden  sein.  Wenigsteas  brachte  er  den  Oheim  Zagal  s« 
^?«rr  l^nterrediTn|r  in  daft  Lager  anweit  Almena  und  es  war  wie  ein 
Tr»'«r»T  f'»f  fiie  ^I iij^elmänner  Rt!»eshiesft,  Zagal  habe  Gnadix,  Almcriau.a. 
fratwilhg  ah^tlrrtan»  ood  aia  wklüich  d»aaa  StUdla  aabat  daa  atirkctaw 
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FiHitnsifrrn  t.  B.  Ahmumt^  Chrivtea  gftäwtd  wmditm  im  D«e» 
1400  wi4  JuL  1401. 

> 

149«  Dfr  me  ZM|wr  eiübite  licli  4MMlra|r«MMt(  tum  hA 
Kriof«  Mfinrafiw,  «bemttpeke  AUttadG«  «mI  kia»  4i*  Btitttwg 
mMßr ;  inrQdcfwditiMkt  ibta  tr  Mch  BiAa  wie  er  Moato  «i4 
flul  d«B  FT«iilnf  ataadin  M^oo»  CMslM  i»  Kihe  Giwwda'fe. 
Nor  aUsiiytpt  md  vidfiMsh  toomUgt  rickini  im^ttkm  JWaYarMlM»- 
«Mi^  aihar;  dia  wmnmmtikk^  BcvClkendif  tfikria  Mmt  Miagal» 
^«ad  uiMI  M  daa  greiM  Waiir  AM  Xaaaa,  diaCliMpdbe 

stt  gdabaa,  wtm  ukM  bimmn  mwm  MoMtat  Eaftala  irfiagt»  SS Na«w 
1401.  Dach  glaiali  aiehataii^  i>«M        m  Fbiefat  «ar  Vaamltaft 

die  CbvistfB  aia.  Zaqmr  fitt  dtm  K.  Vardiaaad  aaigey  oad  danft 
ibrt  ia  .dia  Baiya  iaioeai  Uacan.  aaeb,  faricaaUa  ipMar  aaäi^  gmae» 
fifiter  aa  Ctelifiaa  uad  aaUllla  mA  AAiea  ibar  14».  (.  180. 

Die  Moriikaa.. 

Vtobt  Ueia  w«r  die  2&ahl  der  Maaiaa  geareeea,  welche  in  daa 
«rebeHen  Gebieten  Cordova,  Sevilla  u.  s.  w.  xiiriiekblicben,  ein  Gagen» 
Staad  forCdaaenidea  Argwohns  für  die  christttebaa  ütawebner  trat* 
dem  «agaBmaineneii  Scheiaa  dar  Glaabeaaiaderun^,  n.  betfiargaa» 

i(ri(><;cn ,  ».  B.  1470  «elbst  vob  eialgen  Gromen  des  Pöbeis  Hasi  f^efi^eft 
die  Juden,  und  neuen  Cbrietea  angefacht  imd  diese  auf  den  Pnnkt  dar 

Terzwciflung;'  i^etnebcn  wurden,  ist  66a  angredentet  Die  £robeniii|r 
des  sehr  volkreichen  Königpr.  Granada  ^b  dieser  heterog^enen  Masse 
einen  g-ewaltifri>n  Zmrarh^ ,  und  ho  lanp^  der  Glaube  eine  Scheidewand 
bildete,  welche  selbst  bei  relig^ios  hirilanglirh  abp^-f^ktiblten  Vr>!kf rn  nicbt 
Hürr.  an  Herr  kommen  lassen  will,  war  an  ein  Voi  srhrnr Izon  nimrncr- 
mcbr  zu  denk<?n,  .iher  n'ohl  tm  furchten,  dass  dtii  muhanicd.  Feitidni 
bei  jedem  Anfall  hier  die  Hand  jferricbt  Trfrdcn  wnrdr.  Was  in  dm 
Sludten  wohnte  w;*r  verweichlichtes  A'oIL.  lt«'^"''  i^ndcrs  das  in  den 
lierjjcn ;  d«rt  bauscttn  nanicntiicb —  in  diu  Alpurarrcu  y.wisdirn  \  i  Irt 
und  Aluieria  —  die  iMonfi'«i .  Spunient*  Assussinen.  Eim»  f^eiahiliehc 
Ucu  i^^ung  am  1500  hatte  der  gi*OMie  Xiaieae«  besciiwicliti^rt ,  viele 
bcwog  »ein  oindrinrrlicbcs  Wort,  die  meisten  Furcht  sich  tuufen  ru. 
lassen,  du?»  Berg^volk  zwar  {j^riff  zu  UeuWatfen,  wurde  abti  nix  iw  iltijjt, 
und  wer  sieh  der  Taufe  wei<;erte,  niusste  auswandeni.  So  nabni  man 
die  Larve  der  Heutliclri  vor;  R.-tIgUtt  wntdon  die  rhristL  GebrÄuehe 
l^tpcmacbt,  eifrif^  in^L,^*  lu-aa  die  njuhauu  (i.mischen  nebst  allerlei  aber- 
gläubischen getrieben,  Zauberer  u.  dp;l.  p^aU  in  {grosser  Zahl,  lauucr 
Janter  wurden  die  Klagen  des  geäfften  Klerus,  immer  hühcr  stieg  der 
Vawille  den  stolzen  Spaniers  über  eine  so  niederti  ächtige ,  Heiligtbnm 
aeh&adeMe  TersteAeng.  Philipps  harter,  finsterer  Religionseifer  war 
bMd  a«r  dieeea  Pankt  geleal^  oad  liaee  IM  im  Kdnigr.  Giaaada, 


Digltized  by  Google 


i 

Granada.  99 

1S63  in  V'alrnriA  au  pinrm  Ta<r  al!o  Moriskcn ,  die  man  nirailich  erreichen 
lottote  .  entH  arineii.  Ks  wuidon  norfi  pelindp  Mitfei  versnclit,  und  alt 
iirite  '-im  keinen  Schrift  nfiher  r.um  Ziel*»  !^ra(  htm ,  rrfircn  die  Vorst«! 
tnnif  1  pr*!.indii;f  1  <^ n ( ;^^rsi nnfrr  MäniH  T  sfrenge  Befehle  g'eferf i;:^f ,  iri© 
die  Mon-ki'ii  Sj>ra(  !ir,  Klt'itltin*]f .  Sirtcii  Ii.  s.  w.  andern  snllien  1566, 
Drr  KrT.h.  von  (iiaiia^i  i  dran*»"  mm  darauf,  dass  die  kiiulrr  zur  Schnle 
^rvriifckt  und  dort  catitiiiscb  unterrichtet  würden  —  der  lezte  Tropfea 
ias  %'ollr  Mass. 

Seblaii  frümmeJnd  «.  ohrtf'  einen  Zog  des  verbi.s«ienen  Grolles  bitten 
ihn  4tp  Moriskcn  um  Ei lauliiiisM .  eine  Brnderschait  SS.  Trin,  unter 
tkb  eiufuhre»!  und  «o  dic&em  Zwecice  3  oder  4  eclitchri.stl.  Männer 
IpertifiDKehtcken  zu  durfen.  w»»  man  denn  freudig^st  g^estattet  1568.  Diene 
aitflammen  das  Auch  ur^rn  «resteijiferter  Ab^-aben  zomjjlühcnde  Volk, 
m  wird  «trai  Köni^  gew  alilt  uud  ^lahomed  genannt  Fei  (Imaiid  de  Valor, 
cm  Abkümniling  der  Aben  llud,  und  bei  Rpr:^eü  und  Schneegestöber 
in  ^Bitterer  Naeht  7t  Der.  Grauada  angefallen.  Der  Streich  misslaug^, 
»«•I  eiwm  davon  verlautet  hatte  nnd  die  Moriüken  im  Albaicin  sich 
tidbt  n  regen  wagten.  Auf  den  Lande  wurde  24  Dec.  der  Aufstand 
4ttMi»,  Kirche«  wmhnmi^y  jeff^^  Christ  erwfirg^,  4er  ftber  10  J« 
iWte  ««4  eeliWB  Ottnbee  mcbt'  ebiicliirer,  waa  wirkikh  keiner  thet, 
■itMiler  iie  gramemifea  Mirleni  anwendete.  Wie  nicht 
8tn4t  genenmen  toodem  eueh  nirgends  gegen  Mtrqnie 
Mesiefat  das  Feld  gehalten  werden  kann,  nnd  Ae  Itttfo  ans  Algier 
äch  rargebena  erwarten  lltat,  sinkt  die  Glntb.  Mahonied  nnterhaa- 
Ml,  Tleie  bitten  unbedingt  nm  Gnade |  Ufendejar,  mild  gesinnt,  ver* 
leider  den  Grin  seiner  Soldaten  nicht  ariageln,  versebledena 
der  Faiptrsr  daehten  gegenseitig  nur  anf  Bank  bnd  Blerd, 
hin  nnd  da  einen  Tortheil  nnd  reisten  wieder  faat*  Alles  mit 
sidi  dahin,  Marqnls  t.  las  Yefes  wirft  swarden  entsetsBeben  Mabomed 
lfdf  9  abar  den  FIkchtigen  machen  nenen  Math  acht  vdn  Algier 
I,  nrit  yerbrecbern  beladene  Posten.  Diese  Unmensehen 
«erden  seine  Leibwnebe  nnd  —  seine  Mörder,  Inden  *  Mahoned't 
sie  dnreh  ehran  falschen  Brief  gegen  den  Terhasaten 
Sein  Nachfolger  Aben>Aboo  Ablt  sieb  draof  so  stark,  dasi 
ncoerdin^i  Graoada  bedroht.  Endlich  eotscUiesot  sieh  der  schwoll 
Pbikfp,  den  Br.  Den  Joan  M  Dec.  1569  za  Feld  geben  tn 
I,  oad  aoch  dieser  triflft  auf  waweifelten  Widerstand.  Seines 
Worten  schenken  Wenige  Yertraaen  nnd  nit  Grund;  denn 
kaaai  haben  sie  sich  tbeilweise  zur  Unterwerftmg  verstanden,  so  lisat 
er  SeldAten  onrAekMi,  nm  die  l'titerworfeoen  in  andere  Gegenden 
absafobrea  so  schonend  als  mdgBeh.  Er  war  ein  kluger,  wenn  auch 
lein  redlirher  Arzt.  Den  Reat  der  Feindseligen  verfoljjte  man  ra««tlo«, 
Ffpj*r  und  Raurh  trieb  die  Unglücklichen  ans  den  Berf^höTilm  oder 
tntickia  sie  darin»  der  aweidcatige  Aken»  Aboo  wurde  von  den  Seinigen 
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» 

i/n  \V(>rf\vech»rl  er/icM.j^rrn.  —  A]s  I.rrma  «^f.^rn!-los  in  Spnni<»n  walfrti»^ 
tiss  iDHii  jene  onrntcil.  k'UauzMtig  mit  der  lezieri  i  uixer  aus.  Kn  war 
unverboig^n ,  daM  je  tiefer  der  Moriske  jozt  »einea  Rucken  kininjnte 
und  je  hpiichlprischer  er  den  Chrisfen  spielte,  de?«to  unvers  ihuhchcr 
sein  Griiii  wurde?  wenijfe  hatten  ja  das  Chi i.steiitbtrin  aus  l  berzea- 
gnnff  «T^riffen,  Dass  sie  nach  auswärts  Verbindungen  suHiten  ist 
wuhi&chciulich ,  dass  sie  Gefahr  drohende  wirklich  an^knüpü  hätten, 
ward  vorgep^eben.  Besonders  der  Ersb.  von  Toledo,  des  Lerma  Vetter, 
drang  auf  ihre  Tartrcibuiig  uni  4er  Biielil  ergtü*;  Sept.  1609|  weleba 
wicbiigpe  Orvflde  mmIi  dagegea  vitlt  Peraoneii  imd  die  gesaimntea 
StAiide  TOD  Valeneia  «nftklurlea.  Kwar  eftthi«lt  da«  PmrtMbaiungHgeb«! 
tehr  viele  AuandmieD;  doeh  Itiebl  waren  so  slhleii  die  dam»  Gebreoeli 
QAchen  weUtem  Gans  erbeet  eebiAen  eieh  gleidi  14i^0«0  so  Yelefleia 
ein,  endere  gvita  nm  Sehfrerl»  imrden  i^eMblagen  to  Nev«,  Aber 
10,00«  «rgnben  eieh«  ^5^000  ftbrte  mm  neeh  Airka.  Dranf  Sft  Jan. 
1610  wurde  der  JtSo.  WiOe  aneb  in  Granada,  Mmcia  wid  anderwirta 
bekannt  ipemacbt»  «nd  ee  teeeehoete  eieb  die  ZaM  aller  Ansgnli|ebeneB 
beiliufi^  auf  600^000  KBpCe.  Die  Maaee  war  dennineb  wWg  oeretoben, 
dM  acretrent  Zarickgebliebene  niehf^aeiv  belriebtlieb;  aber  lo  tief 
wnraelt  dae  Ofieatiiieebe,  dfaa,  wie<«NUi  bftfi»  weder  die  Jabrbondert 
lang«  ^ereittitebinn^  noch  eine  ieiaaig  Pener  acbürende  lm|niiitiD»  iaa 
Stande  waren  vftlUf  bei  9eite  fo  acbaffen«  waa  den  Abfcdaunliaig  der 
HjuuroB  an  etkeanan  gibt 
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Abendländiscbes  Katoertbura. 

9 

« 

Kaiser  vor  dem  gromen  hferregmini  800 — l'iSO«- 

Caroiiuger  bi«  aui  Uie  Sa&bsen  SOO  —  i^llL 

f»  160«  Ein  tomendf ihriger,  gfkoxrekfier  Bcitand  tollte  —  ucibC 
■H*  —  die  kfagen  EnKcl  noch  mehr  d«  ihre  eben  «ucfi  nicht  vertteii4- 
bwa  Viter  ra  den  ürtheife  vennSgen^  da»  die  .Eiiieaeniiig  dee 
TdMiechea  Kaisertiteh  dorcfaP.Leor für  Carl  den  GroMeii  keinetwegt 
eis  leere«  Oao&eArpicI  geweseik-  Die  CBHiitiiaclif  800  Kllndfgle  eiiren 
Bevea  Schvpfiingsteg  ev^  ntl  \reTcfipii>  M'.iliiTiaft  irnsere'  Geschichte 
bepoat.  War  ilnr  Papst  das  geistige  Baud,  di»SeeJe-der  Cbristenbetty 
so  lag  m.  der  Hand  de»  Kai^iera  der  o4)er»(f  niii<r  jener  groaeeB  Ver» 
^antm^f  wodnrcli  die  ehriatflclien  Iteicbc  atich  körperlich,  so  weit  es 
mäm  M»nte,  zu  einem  Gonreii  wnr(?(>Ti  I>ie  Kui»erkrone,  f£hr  die  ertC^  ' 
f«B  der  Kirche  erldirt  oud  von  der  Welt  anerkannt,  durfte  ond* Kemite 
M?  mehr  werden,  was  sie  auf  dem  Haupt  eines  Angvstm  oder 
e&ae«  riberius  n.  s.  w.  ^cnnpsen;  die  Hand  den  Vaters  der  Christeiilreit 
actzle  «ie  auf*  NIrlit  fiiim  Z>vin«jfherrn  der  AWen  untertritt,  .toflfe  sie 
P-rhniui  ls'f'n  :  rf^^ti  fiet  jiie  vftin  Haupte  ochr  ^v^rr!  Ihm  ztrr  /et  drnckpTr- 
<lcfi  La«f.  fifirin  Tali*iin«'\n  Tcrjjleichbar ^  dt"*^»'n  Wunder  nttr  ansiirii 
Bi-iiJr  \  ii_;<  riü  und  Frümniipkeit  liervoTÄiirufeu  vn -»teilt.  —  ^Vir  dnlier 
«uch  Ludwig.  I,  to  schwacli  fd»<  fionrm  —  ghickifchcr  Weise!  — 
mkhL  fennügeadf  da«  angahencre  ileicb  seines  Valers  msammcu  zu 
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hatten^  tremifa  TidMir  d«r  ▼flrtnif  Yivdn  MS  uAm  Ufr  iamtt 
in  drei  gratM  HanpttlMfles  to  bfieb  doeh  dia  Kauerwürde  als  Gipiel  * 
und  Schlmteitt  um  d«r  Pyramide  des  cbrietOehen  SteeteiAaiiee. 
Lother.  I  ead  Lndwi|p.  II  tragen  ielbe  noeh  ele  'Ueiren  Uelieaty 
CfrL  II  möchte  eie  «if  Frankreich  bringen;  atleni  C erlmann  der 
Beyer  craieget  nie877  ardesrohbilfHge,  nnr  innleterWeeheelwiricnn|f 
mit  dem  SOdea  enambildende  Deutachland. 

f.  151.  Als  sollte  der  Welt  handgreiflich  gezeigt  werden,  daxs  die 
einmal  geschehene  Trennung-  eine  notlmrndige  «eiy  vereiniget  sieh 
vnter  dem  dicken  Carl  nochmals  Alles  wie  unter  dem  grossen,  nnd 

man  thut  jenem  bedauernswürdig^en  Fürsten  unrecht,  wenn  man  das 
srbnrlle  Wiederzerfallen  bloss  seiner  Unfähigkeit  xiischreihl.  Die 
Deutschen  wählen  für  ihn  den  tapfem  Arnalph.  welcher  angerufen 
vom  bedrängten  P.  Formosns  den  Gegent^aiscr  Guido  verjagt  §.  397 
und  Rom  stürmt.  Sein  Hingang  und  die  Notii  Deutschlands  unter 
seinem  Kinde  Ludwig,  dem  Iczten  deutschen  Carolinger,  welchen 
eh'  er  Kum  Manne  wird,  Gram  über  das  von  streilerulrn  Unj^arn  ver- 
breitete namenlose  Elend  aufzehrt,  giht  den  siulürhen  1  nr>tfn  Raum, 
sich  um  Italien  und  den  Kaisertitci  zu  schlappen ;  Bnc Mi^  ar.  1  über- 
windet den  Ludwig  v.  Arles,  nnd  wird  splH<t  ü-2\  nlr^^t  durch  K, 
Rudolph.  II  V.  Hochbiirjrimd ,  welcher  dii'  Kunigswiirde  Italiens  an 
Gr.  Hugo  V.  Provence  >>99  f«ir  das  Aielat  abtritt.  Der  (aiifriß 
Rheinfranke  Conrad.  I  konnte  nin  so  weniger  daran  denken,  einen 
Anspruch  an  die  rünii!«r!ip  KniRPikronp  durchzirsctz.en ,  da  ?>-eine  übeihohrit 
selbst  im  Vaterlande  raelirseiti^cn  ,  nicht  zu  überwältigenden  Widerspruch 
erleidet,  und  sterbend  ul^erspndct  er  die  bestrittene  Krone  dem  stärksten 
Gegner  Hrz.  Heinrich  v.  Sach.«sen,  einem  Fürsten  gun/  geeignet,  den 
erschütterten  Mittelpunkt  Kuropa's  zu  stutzen  und  die  Bahn  zu  brechen, 
auf  welcher  deutsche  Heldenkrafl  in  <^1anzvoHer  Erneuerung  des  kaiser- 
lieben  ISamens  den  ersten  Rajog  unter  den  Völkern  erkämpfte.  . 

Die  liehfi sehen  Kaiser  919— 1014. 

§.  1  j2»  Heinr}rh>.  I  grosser  Geist  l  iiuiiot  vorläufige  durch  Ge- 
winnung des  BaverlUrslen  und  D(  imitlii-^ iuijf  des  schwabischen  die 
Zwietracht  der  llciinalh,  enveilert  das  lieich  gegen  Westen  u.  Norden 
und  setzt  es  in  Verfa«fiung,  um  des  lästijrsfen  Feindes,  der  Ung-arn, 
sich  entledigen  zu  kuunen.  IVach  solchen  Vorarbeiten  und  naclidem 
die  häuslichen  Zwistigkeiten  mit  sierrendem  Schwerte  entschieden  waren, 
vermochte  Otto.  1,  welchen  man  wolil  mit  wenijjer  Recht  den  Grossen 
rühmet,  an  Pläne  der  Ehrsucht  zu  denken,  die  keine  Gränzen  kannten. 
Es  gelang  ihm,  den  mächtigsten  Herzogthümern  Prinzen  seines  Hansee 
enfsodringen ;  das  eigene  —  Sachsen  —  verlieh  er  dem  verdienten 
Feldherni.BiUung,  ond  wie  die  stolsen  bayerischen  Lupoider  erlegen. 
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A  Macfct  ii  Hm4  dw  Eiim»  tmd  dieM  UmIK  riditot  tr  alii 
r  KaigifwirimAdeltoMigigi»  Am  mcha  swittpUlig«  Ilidi«^ 
m  die  l«Mterdl0Ob«  Kteiff*-  qb4  MS  cndliiib.  wMfa  wir 
CmI       Ofi>  4m  rtoiteht  UstfioMe  uf$  dem  B«>reof  er. 

BdekMea  Wftrde  ekli  wumtms  tm  m  aeiae  Hlade» 
Sei»  Adellbert  06«  Umm  Mcfc  fkmt&Sk  nicht  Ulfen.  Im 
Yaiwe  WM  atte.n,  echen  M7  gekrM»  weit«,  und^  dürft« 
der  WUIfciihrhert.scYiufl  fi'ir  Deutschland  und  rtalieil 
)f  wäre  ihm  nieilt  des  Tetters  Heinrich  iint  nhi^e  £ifeniicht| 
(eaahrf  rm  dCM,  alter  Zckeir  gedeekenden  Uiiiiuith  der  Hayenr,  iertea 
liederlich  (gewesen.  Eine  sehr  unerwartete  Begebenheit  aab  man  dcM» 
aach  in  der  Tersöbaung  Heinrichs  mit  item  awölljälir.  Otte»  IH,  nndi 
Zögling  der  Griechen  biU  den  ttedaaften  ausftihrhar,  in  Rom 
dm  K  iiaerthren  wieder  am  emcfeten  wid  Deulachland  —  wae 
Angnatoa  oaniöglich  gewesen  —  zn  einer  Provins  Italieea  Stt 
Kläger  als  jener  ^Jüngling  trug  der  lezte  dieses  Hauses, 
Beveraa  beilif^er  Herzog  Heinrich  die- höchste  Krone,  wohl  crkeiniend 
weUh  ein  l  ntrr^rftipd  »ei,  in, der  nntergegang'cnen  alten  Scfavmwelt 
9Bd  in  der  «eiMB  itf«Avefl  Mifldübeadea  Welt  ciuiatlkber  Freiheit 


▼es  den  Franiee  bfe  eof  dTe'  HeheirafaDfeii  m4-*1138^ 

§.  153»  Djts  H 1 /litfi  H  ln'?nfr«nk(' ri  \A  ar  iur  E  b  e  r  Ii  a  r  d  ,  Iv.  (  V»in  ad's.  I 
Efttider,  der  ais  Fiaiz«(ral  bei  Uhetn  it.  Ki /truchseKH  930  Otto  s  Krunung 
Wiwohnfe,  erriciitef  worden.  ('A(i->  (Jlrseni  G«*»srb!erhtp  will  das  noch 
feJu'ir^^fl*»  K«»!«  Hohenlohe ttb^taininen. )  Seiif -"SeÜe  t»il»'t  VetJcr  Conrad 
Gr.  f.  Wi-iiiis  firjMst  auch  Herzog  in  Lothringen  §  r.f.O .  nnd  dessen 
2Sol>i»  Otto  ward  955  mit  CUrnlÜen  belehnt.  Sohn  nrul  L»kv\  kdiinicii' 
»i^  Hcrropc  %:©fi  Sffiwabcn  vor  §^  3^1.  W cni'^sti'os  verwandt  uut 
d»f»fn  und  <  jj.K  h  Ctolüiitij  auB  einem  alten  Add  dt  s  Bliesj^auci  war 
Unu  iont  .nl  dpr  Salier,  den  heiRpi(  IIfi>  einhellitre  W  iM  (Kr  Deutschen 
1034  xuni  Obel  |)te  nkor.  Unter  den  Walilei  ii  ianden  &jch  acht 
Herzoge:  vou  iiu.ui  ii.  OberlothrinrfPii .  .Nicdeilofhirnp:*«»  Sachsen, 
Acreru,  Cärathea,  Scliwiibeu  umi  liuiuucu^  dtu  Aui»kt:blag  gaben  die 
BMietel  ^ 

if54*  Mao  nSebte  e«  bedauern,  datis  der  atisgezeichnete  C  o  ii  r  a  d.  II 
}*TbIliglceit  nicht  auf  das,  durch  den  AaftJH  Bnrgnnd's  §.  53*i 
gar  tfbr  crweittHe  VaterUod  beschränkt  hat,  wäre  diese 
l»  Bnrnpn  mhI  inabetMidcre  der  Kircbe  wirklich  zum  Heile 
Kl  m  mn.  Er  Bese  «kb  wn  dei  XainrtiteBi  wiOeD  in  die  Rftndet 
veifledMea}  den  Titd  bitlf^Deatachlaiid  teicbtentbebrenmi^ren, 
nSdit  deren  der  Einftiin  rclit;iu«er  nnd  wiieeniebelUicher 
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It4  Beirta^hUuia. 

KoJtv  dtt  SUen»?  —  Heinrieb«  III  lehfan  der  Re^iemog^  einer 
Mbm  Welt  gewacbsen,  «eis  llolMr^  ftmntter  Sinn  flöMto  Ehrfurcht 
ciu  und  g«bot  Sehweig^n,  wenn  er  nach  Belieben  Herxoge,  BischSfe 
und  PSpstc  mnchtc;  mch  eia  eolcber  Kaiser^  iiad  Deutschland  hatte 
das  Glück  «ifelirea  kfottea,  einem  einaigfen  itniimAchrSukten  Grlttefer 
«BtertiMB  zu  sein,  Sclavenketten  trag«nd  und  gie  der  Nachl»«r9chaft 
ring:sum  ebenfalls  anlegend.  Ganz  erwünscht  kam  den  {^retsdiihen  und 
weltlichen  Fürsten  Heinrichs.  IV  MindprjähriirkeTt,  noch  n^rlro;fnrr, 
dass  «ein  jugendlicher,  krine  Ausschwcifmi};  nnd  Gcwalttliat  «^rhri  riKlor 
Leichtsinn  bald  reichen  Stoft  zu  Bcscinvprch'u  lieferte ,  deren  Wn  iitHTkeit 
die  .Snch-^en  mit  dem  Schwert  zn  brweisen  anfinfren  l«7i.  Voll  von 
dem  Gcilarikcn,  wie  %iel  srin  Vater  liatte  wagen  dürren,  itbemirfk 
aich  der  llnbr-onnonr  schamlos  Bisflimner  und  Abteien  verhandelnd 
zugleich  mit  dem  heiü'^en  P.  Grep^rn  nr>d  statt  sich  i:  :>tli(  1»  ^vr|;cn 

,  des  streitigen  Investiturrechtes  zu  verstiii3(liu,('ii ,  läfst  er  oline  weiters 
das  Obeihaiipt  der  Kirche  von  einigen,  meist  schon  {gebannten  deutschen 
Bischofen  abset/.eu  711  Worms  1075.  Das  hless  dem  Gegner  die  Waffen 
■  scharfen.  Bann  und  Ahspt/nnjj:  wurde  natuilich  liiimider  von  diesem 
ausgesprochen,  DcutsLhiand  und  Italien  spaltet  sich,  und  obwohl 
Heinrich  schon  1077  zu  Canossa  •)  anfü  tiefste  gedemuthigt  wird, 
ujul  diesseits  der  .Alpen  noch  zahlreiihere  Feinde  ihm  entgegen  treten 
und  einen  innen  König  in  Urz.  Rudolph  v.  Schwaben  1077 —  1080, 
und  gleich  ilainach  einen  andern  in  Gr.  Hermann  v.  Lnxenthurg 
1081  — 1088  aufstellen,  acliwankct  doch  noch  lange  die  Entscheidung, 
dM  Waffenloos  fiel  aeistena  ftir  Heinrich  günstig,  seine  Hanptgegner 
atMbea  weg,  eelbat  der  gewaltige,  aus  Rom  vertriebene  Gregpr. 
JJIein  nlnigea  koniile  er  sick  eie,  mir  Anhioger  werben,  aicht  nie 
•riialtep,  die  eigenes  Sftbne  tebnen  eich  «nf^  GenaUitt  imd  BfnCler 
verlaaeen  iko,  gefangen,  abgesetzt,  wieder  eotwicken  endet  der  .meflea« 
Streiter,  Krieg  rdttend,  sa  LAttkk  «iid  ittdeft  erst  aedi  fihif  Mbnm 
Grab. 


Umsichtiger  nnd  eben  «0  thatig  als  der  Vater  konnte  doch 
Heinrich.  V  die  gesunkene  Kaisermacht  nicht  wieder  beben,  wenn 
•r  aaeh  eadHch  mit  dem  edlen  P.  Calixt.  U  den  ioTestituratrrit  im 


e)  Über  Heinrichs  Bu«»«  tn  Cmom  nacht  Jnfttnt  Hö*tr  II  Thi.  17  •.  diese 
BcB^H^OBc :  Epiacopl  UUcI  nndls  pe4lbiui  et  Uuicls  ad  eamcn  Indotl ,  tapplldtvr 
abMluHttBCB  pisstatebaat.  Lai^  AsekaC  Mas  Otto  >«-  pa«iif tMrttnai  mmn «  b  v  d  I  a 

pedibn»  —  coram  praetnto  EpUeopo  hiioiotenna  prostmtnt  nhfcoltttionlii  benr- 
f  rtiiru  inipctravit,  Chron.  !lri?h  ann.  95n.  Diese«  ihat  Otto  vor  einem  Bischöfe, 
de»  er  gefangen  hieit  nad  der  thn  im  GefiuigniaKe  evcommnnicirt  hatte;  es  war 
«!••  4o«h  ctwaa  gaes  merkMes  Ifcht,  daSe  Ortgor.  Vit  eben  dtoscs  verw 
laagt«  «.  w. 
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rergleid»et,  so  das»  freie  Wahl  den  Kapiteln  xngestttiidfn  wurde,  und 
kat  an  dem  durch  das  sAchsiache  Erbe  sehr  mächtig  gewordenen  Lothar 
S«pf}lii)^burg  eiaiM  fcestiodiyn  Widersacher  |.  318.  Dtenenk  Lothmr.  II 
fing  ea,  ala  die  VW  widrtigm  Bediu^^uu^cn  abbin ^ig  gemaeht«  Wahl 
An  traf,  gtmte  «i  onl  4ms  aMckg^esetttcn  HdMMtaate  Mdridi 
Mi  4mm&m  Bivdtr  CmtmI^  wMkt  dcnftthig^  n  kdBs«B  «r  eiiiM 
fMa  MTgOiltis  y&im  Imk^  «att  doB  FapatB  nntidet ,  andeni  Tbailt 
■bar  4m  Walfiui  Uaiarieb.  X  mIm  -Mrwie^ersobii  mit  Allem  begäbet, 
van  Mtr  M  veracheakea  verhaAdes  mir;  allein  anerlkiUt  btoibt  selfl» 
Hefinnii;,  da«  Reich  werde  anf  dieae  Welte  ein  mit  fibemiegender 
■acbt  eaanefialaiia  Oberbaopt»  ddn-  aflen  Kaiser«  gleieb,  eibaltea; 
dams  die  evWelte.  Eübndebt  der  FMea  beeilte  sich,  gerade  seinett 

I,  wi  dereb  die  HebeMtanfcn  das  Haas  der  Weliaa 


Glans  ond  Sturz  der  Hohcnstaafen  1138—  1250. 

« 

^  idÖ»  Srbea  wie  der  Guter  ee  der  Oeeinanogea  des  ealiacheD 
laieeebenaia  waren  die  fifthne  Firidiieba  v.  Biren,  dessen  tapfere 
AabtefKebkeH  Heimieb«  IV  IM»  mit  der  sebwlbiacb-hersoglichen 
Viff^  beiebnt  bntle  |«  tat.  —  Zn  eibber  rechnete  der  atelse  Wellb 
!f  die  KaieevkrOM  bdnne  ihm  .nicht  entgehen,  nie  dep  er  aicb 
hätte  bewerben  -mdgen,  nad  es  wbrde  anch"  dem  erwählten 
Caorad.  III  der  Kaaspf  schwer  f^mag  geworden  sein,  obwohl  ihm 
dk  pApatItcbe  AnOTbennon^  und  die  Ernennung  neuer  Hersogc  für  Bayern 
nnd  Sncbaen  fEmssea  Gewicht  verlieh,  bitte  nicht  der  rasche  Tod  sei* 
nar  a  t^geypmcbenen  zieht  dsM  Siegel  maf^pednu  kf.  Wie  traurig  auch 
Krenssng  33  sich  endete,  no  verschaffte  er  doch  der  Hciniath 
br'ftobe,  welche  unter  dem  Heros  des  Mittelalters  Fr  id rieb,  t 
•Wr  Image  danwnden  Yerwirrunp^  weidmn  mnsate;  denn  Fridrich 
teMi«  nenerdings  das  Project  aaf,  mit  dem  römischen  Kaisertitel  die 
beU^'bi'rr  Gewalt  über  Italien  sa  enrbinden,  liens  auf  dem  ronralinchea 
F^i'!i«!a<^  liSS  den  darnieder  gedonnerten  Städten  der  Lombardei  die 
ttethtf  der  alten  Knt<:er  d.  h.  eines  Constantin,  Juatinian  u.  a.  w.  awh- 
ciMwier  Hcir.cn  und  einschärfen,  die  widerspänstigen  —  Crenia,  Mailand  — 
w»n  Grund  au»  zerstören,  und  nahm  natürlich  die  fiegfeirpartci  des  P. 
iAlexander.  III.  Den  W  endepunkt  seines  Glüi  kes  mndite  die  Pr'^t  im 
Lji^rr  »or  Rom  !  1^7  und  alles  Volk  .srhrie:  GoJte».  Rarhe  !  In  Dentsclil.iitd 
«^|r>mt  -«Pill  nreflirchteter  !Vame  ni' lit  iV'-r-  i^rh(•  nntii  i-  t|r-n  Vö»i»nrii 

bet kaUen .  i>ni  \\  wenl'^er  die  wiederholt  ikmIh^«'  iiiilr  Inr  du'  wäKi  l»eu 
Z'Jtje   a-'i Oi r  III ;_' 0 ri ;  iiid«  h(ir>*>fe  —  Heinrifli  der  I.iiwc       liess  sich 

liT»  un.xta^i  ff  w  ,1  r  t*»n .  die  Mailänder  oh«fe'j!en  I>ei  Lij^nano  29  Mai 
11  Tri,  der  stolze  I  iiiirich  kuKste  dejn  Papste  zu  Venedijf  ehreil»(rti}:j^«it 
<iew  Fn«fl .  iiriil  w.uidte  n»m  «einen  Z-orn  -  pej-eu  den  i«iin>  !nu  von 
»aftian  Neidern  umgebenen  Wellen.    Es  war  uicbi  autiaücnü,  da«4  er 
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im  llrMlwMitd 

«n  FOrate  wiMll«,  dk  de«  Kawyf  dinMi  tutrtia  kmaUm,  V«i 
den  RadiifeB  «of  IlaMMi  r^ttate  te*  Ew«r  Im  fiMirtii^i^.  nMh 
'  so  fcetel«ad«  ab  m  imslil  Utto  «nvirtte  mUm»  «id  «bvivhl  di» 
MMifcadltHw  Gftitr  «id  di«  »icait^W  AawattMbaft,  «riuig«  durch  * 
dM  BpmOk  des  SeliiiM  Haoricii  llit,  dir  vüigM  AwtÜMwy  Mit 
Miam  HiDdviviM»  leg««*,  m  adite  dMh  iiiMWtiiiie  der  Zvisti  dM 
Vridrith,  der  grebe  Held,  elellto  akb  es  die  fifitae  dw^KfenfidHrt 
JlMly  res  der  er  nuU  wieder  »icttelirle. 

Amh  ver  Heinrich.  VI  wandelt  der  Schrecicen  her  ead 
liest  noch  nicht  den  weit  verbreiteten,  dtucb  die  «b  Sueuiy  der  GreM^ 
gMBkett  reiche  lluterjodmif -Neapel«  and  StciMei  vergrieserten  Hase 

gegee  die  HohenstaufiMi  aem  Aunbruch  knmnien.  Wie  er  stirbt,  und 
nun  ger  £e  üaiserwahl  iwistig  auffallt,  und  noch  dean  der  dvrcf^reifeiide 
I^inocentius.  UI  don  päpHtlichrn  Stuhl  besteigt,  nm  dcHsen  Gunst  der 
Hohcnstaiife  Philipp  fast  eifriger  und  demöthi^r  wirbt  al^  der  Weife 
Otto,  ly,  wabread  beide  sich  in  kleinen  Rauf  —  ond  Ranbhändeia 
■eoB  Jahre  1an{^  g^ej^enseitig-  abmattr^n ,  da  riss  sich  ohne  Zögern  Italies 
▼on  den  deutschen  Ketten  los;  der  drn  imp^Ifickltühen Philipp  überlebende 
Otto  betülllijjef .  itni  nur  vom  Pnpstc  jrckröiif  711  wprdcit,  A!lt»s  a» 
dieser  sclnifflii  1»  ihm  voi  le:^t,  iasbcsornlei  e  ilic  Griuizen  drs  Kir<  !u'ri- 
ataate^,  beleluif    tio(/    drm  ^vifder  den  TiIil:^.  v.  K>tc  uut  der 

MaikAncona,  den  Cli  Diopolti  mit  dem  Hrzpth.  Spoleto,  nimmt  Perupia, 
Orvieto  u.  0.  Mep.  uml  was  tl»'i»  Pnpst  Hti«?  iiefalirlichstc  diiiichte, 
eotreisst  auch  Neapel  di-m  jungen  Hoiienslatiieü  FridTifh.  Iniracentius 
wehrt  sicii  mit  dem  Bannstrahl,  tjptrfn  den  Gehfiuntni  laden  mehrere 
Fürsten  jenen  Fiidrich  naeli  DriiUi  lilini'l  ein.  iHlo  machet,  sonderbar 
genug,  statt  dic.Hfii  IVebrnlmlilrv  /n  cntkiäHen,  einen  Ritlerzu«;  \\:n:h 
Frankreicli:  Reue  über  ilcu  Bi  ik  Ij  uui  (U-r  IwircJie  libeift  dann  gaux. 
seine  Ibätigkcit  aud  begleitet  ihn  ins  Grab. 

S-  158-  Ciaii/.  aiuUia  Geistes  war  Fridrieh.  II,  er.  der  en  daUiii 
brachte,  fiir  den  Anticiuiht  gcLalU  a  /.u  werdcti !  Luujijsam  uud  tcijlta 
Schütte»  sah  man  den  mit  so  {glänzenden  ah  fürchterlichen  Eigenschailleni 
ausgerüsteten  Kai&er  n.  Küu.  beider  SicUien  auf  sein  Ziel  losgehen,  von 
Syracaa  bis  an  die  Eider  Alles  zu  umschlingen  mit  einer  Kette;  ilua 
anf  den  Schauplatz  der  Krauzxüge  so  rersetzeM,  hielt  der  Pajwl  l&v 
deppeft  aeÜiwettdig,  den  wiederholt  wertMciiigea  Zögern  ward  der 
Bann  gedrebf,  gespreelien,  zoräcIigenelnaMn,  wiedar  varidbigt  Vnbn» 
kSainiert  nm  die  Tetaren  (Seblaclrt  M  Licgiuta  f  IMI)  betteftt 
Fridrieh  real-  und  acbenungsloe  die  UnterwerftMig  der  Lenbardev 
■nr  Mailand  u.  Breacin  Italien  andli  ig  Stand  1138  flg.  —  begünstigt  ves 
Vkctienen  wird  nedi  leialiler  der  Kinhenatant  lingaaMBnao»  nn# 
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ge|iiinilrrt ,  g-ewiithet,  j^freveK;  am  übelsten  erpiog  es  dea  KlSstcm. 
Grfg^orius.  IX  vcrgclit  in  (irant.  Z^'ei  Jahre  ist  die  Kirche  Ter^\  aiset ; 
da  bcüleigt  der  fronnesisclic  Graf  Lavaj^iia  als  Innon  iiil  is.  IV  di:n 
ipo»tolt«iclien  Stiilil ,  enlw  indet  »ich,  weil  kein  billijjer  Fiu  dr  /m  im  Iiu!:- 
Mii  b>tj  den  lläiideu  des  Diängers  durcJi  lieiiuliche  i'hitht;  krank,  zur 
See,  noch  mehr  eu  Lande  gefährdet  kümmt  er  ii])i'r  dan  Alpcn«;;ebir<^c 
ucfa  Lyon,  und  dort  gewinnen  seine  Thräncn  die  feierliche  Zustimmung 

Christenheit  §.  406.  —  Gesprengt  waren  die  Fesseln;  erkannten 
»ck  fi»rtwibreo4  vifk  Sitdte  and  Fürsten  dies-  und  jenseits  der  Alpen- 
4m  HdMMtftofen  weh  «b  Kaiser,  w&brend  die  Mindersahl  den  Laudgr. 
Hsisriefc  Ru^po  1146  erfcor  §•  351»  welcher  überdiees  aacb  wenig 
MmmUm  eterb,  die  Anerkeannag  eretreekte  »ich  hßt  nirgends  bis  sem  * 
ftAiijrco  Oeborsan.  Nicbis  boiten  und  farehteten  mehr  die  Deotsehea 
isa  dem  ia  Italiea  uberlliissig  1l>escbSfligtea  Fridric6,  jeder  war  an 
mA  aalbat  geiriesea,  die  grossea  Besilser  erweiterten  ihre  Machti 

grossen  Oeateiahettea  Ihn  Freiheit,  und  reichte  die  einselne  Kraft 
liebt  aaa»  so  verstirkta.  hhdi  sie  durch  Vereinigung  mehrerer;  ee 
HhisssMi  76  Slldte  den  beriihmten  rbeiaiscblb  Buad  1248.  Aofgebdrt 
bette  aeaaeh  schoa  ver  dem  Tede  Fridrichs  1)60  das  alte  Kaisertbaniy 
war  in  uoaead  «aifrhingige  Gebiete  aoseinaader  gefallen  and  kennte 
aar  i%  eiaer  Weise  eraeaeri  werden,  welche  die  getrenntep  Tbeiie 
dl  ein  Oanxea  darstellte  ^  ebne  aie  aar  geftbilicben  Einherrschaft  t« 


Interregnum  llbO  —  liTi. 

f.  159.  Mit  Recht  nennt  man  die  kaiserleae  eine  schreckliche  Zeit; 
nach  fehlte  für  das  serrissene  ein  aeaea^  weaiger  drGckeades  Baad 
der  Ordaaag,  es  galt  kein  Oasetr  eis  die  Macht,  kein  Richter  als  daa 
Schwert;  selbst  die  grSsseni  Firsten  und  Slidle  vermochtea  in  ihrem 

Bcrrtcbe  nicht  einmal  den  endlosen  Fehden  xu  webieti.  Gewfthlt  wtiT-fIrn 
Wehl  Kaiser,  aber  befehlen  liess  sich  Niemand  von  ihnen«  Conrad.  IV, 
wenn  aoch  sehen  1237  zum  Thronfolger  erUirt,  Herzog  v.  Schwaben 
and  K5«g  SicilieD ,  findet  keinen  Anhang  mehr  and  ist  zi^dem  be- 
gieriger sein  reiches  italisclies  £rbe  in  Besitz  zu  nehmen,  als  sich  mit 
WiHjelm  r.  HoHaiid,  welchem  man  bereits  1246  den  —  leeren  —  Kai- 
sertjtel  beigelegt  hatte,  in  Deutschland  herumzuj^c Magen.  Wilhelm 
ertrinlct  1256  578,  und  jext  verhandeln  einige  Fürsten  jenen  Titel 
t»  den  goldenen  Richard  v.  Comwallis,  andere  beehren  damit  A I  p  h  o  n  s 
den  W^)«<pn  v  Ca'itütr'n ,  welcher  aber  nie  naefa  Deutschland  kam» 
einer  tifr  frih'ii:^\f\\  V,r\evre  seiner  Weisheit!  —  Erfreulicher  ah  Hie 
Itphn«»e  üoflTn'in^^  /u  erwarten  IMufh  hatte,  löste  sieh  der  Knäuel  der 
Ver:r  irr -in^ .   iticUm    wie   dtirrli   ein  Wondcr  Bodei^b  V.  Habsbufg 

aol  den  Leuehler  geatetti  werden  ist 
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Kaiser  nach  dem  ^romm  hteiTegBBMi  im  —  fSM, 

Die  ertUB  Habsburgtr  ISIS^iaot. 

§.  160.  Adi»l  und  Vei  u  aiidtst  haff  mit  dem  ai»Htra«i«cIieii  Köni<^e  vor-  , 
'  scliaflftcn  dem  Vafor  der  hl.  Odilia,  Eticlio  Tab.  XV,  das  Hei 7u;;thmu 
Elf^ass  nach  dos  lliz.  Boiiifaciu«  Tod.  Eticbo's  Besitzunjfcn  gingen  in 
Theile  d  irch  die  Söhne,  deren  Rtark  verzweigte  ^achkoaimenKchafl 
verinittelst  Hemath,  Kauf,  Belehuunfr  u.  8.  W.  «0  tnancberlei  Gfitem 
io  Brcis^an,  Aargau  und  Oberelaasi  kam,  und  bereif*  seit  900  Jahren 
in  icwei  Stiinmeii  den  bentogl.  Titel  fibrCe,  als  qnverimifbet  dem  edlea 
Sprossen  eines  jüngcrn  Zweiges  Gr.  Rudolph  v.  H absbarg,  aacb 
Landgr.  in  Elsass  n.  Vogt  der  Scbweixer,*die  Kaiherkrone  saerhannt 
wurde  1373. ,  Br  war  ihi^r  würdig !  Klug  ermessend  was  die  Zeit  er- 
laubte,  enthielt  er  sich,  Italien  und  den  Papst  su  beunruhigen,  trat 
aueh,  obwohl  eifrig  bemüht  den  LandfKeden  aofanricbten  und  den 
Raubrittern  kein  nachsichtiger  Drtheilsprecher,  Ja  nicht  als  gebietender 
Herr  zwischen  die  Fürsten,  bloss  gegen  Ottoear  $.  350  sog  er  das 
Schwert  mit  allgemeinem  Beifall,  um  so  mehr  da  ihn  der  Sieg  kr6nte, 
und  mnsste  auch  die  Tergabung  grosser  Leben  an  die  eigenen  Söhne 
Vielen  nrissfallen,  so  wäre  doch  A  ihr  echt  kaum  übergangen  worden, 
h&tte  er  mcbt  der  geflUllgen  Eigenschaften  des  Vaters  ermangelt.  Dan 
Xrongut  war  liugst  Terschlendert,  und  desshalb  niusate  jeder  GewihRe 
trachten,  einige  Lindereien  als  Stutse  der  kaiserlichen  Macht  an  seitt 
Haus  stt  bringen*,  Adolph  v.  Nassau,  Vetter  desErsb.  v. Hains  §.  171, 
verrechnet  aich  bei  dem  Kaufe  Thüringens  1204,  und  gibt  Aberhaupt 
solche  Brossen,  dass  Albrecbts  Airfiang  »efne  Abtcetzung  voruchmca 
durfte.  Bei  Worms  l^ostete  ihn  ohnehin  kiirx  darauf  seine  übereilte 
Hitze  das  Leben  2  Juli  1298:  Albrecht  dagegen  meinet  nicht  bloan 
Thüringen,  sondern  auch  Böhmen,  Schwaben  und  wohl  die  ganze 
Schweiz  in  ein  Erbreith  zuKanmien  zu  ketten,  was  das  schnelle  Hin- 
*  scheiden  des  Pr.  Rudolph ,  die  ^'iederlage  bei  Lucka  §.  306,  der  schwef- 
zerische  FreihcitsAinn  und  -~  der  Todesatreich  von  des  Neffen  Hand 
I  Mai  ^8  SU  nichts  macht. 

Die  Lux.emburg«r  und  ihre  Zeit  1308^—  1437. 

Ibl.  RcJcbsvicar  Bruno  Erzb.  v.  Cfiln  soll  um  9P3  den  Besitzer 
des  Srblossfs  l/ttci.«hnrif  (  Li't/»  nitjr(r  im  Ardennerwulde^  Siegii  ied 
oder  GUelbert  als  iiiaien  aucikannt  babeu,  dessen  Nachkommen 
swei  Herzoge  in  Bayern  auftretsen,  Heinriche  V  1004  nnA 
Heinrich,  vll  1040,' dann  einen  Fr  idrich  1049  als  Herseg  v» 
Obcrlofbrini^rn  jtnd  r!rn  154  crwfibnfcn  Gegeukaiscr  Hermann, 
dessen  iSicbte  Eruiensiade,  vorerst  Gem.  Albert«*  Gr.  V-  üachsburg" 
in  Elsass,  dann  dem  Gr.  Gottfried  von  Naniur  (?>  einen  Sobii 
Heinrich  gebar,  welcher  dem  Vetter  CnsraA  Imiwihnrg 
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Ib1|^e.  Dieser  xeogte  mit  jWnes  von  Geldern  die  Eibtochfer 
Emeoftiade,  ■■ümict  venniUt  otpi Glk Theobald  v.  Bar,  welcher 
m  hmLciahur^  belani.  da  «r  sieb  mit  Gr.  Otto  v.  iMn  arimd  ^  den^ 
vom  Kaiser  ziirikaiint  worden  war,  dTirr!i  (iold  al>fand.  AJs 
Thi»o^ald  1214  im  rrplohten  Lande  tinikani ,  folgte  ihm  der  Sohn 
rrftrr  £be  lieiorich  in  der  Grt'sch.  Bar:  ErinensiiKie  hingegea 
vmnftblle  sich  aüt  Talmn  BfrlcgT*  v.  Arlon  n.  1231  auch  Herr 
Limbnri^  S77.  Heinricli.  TV  von  der  andern  Gemahlio  ist  Hrs. 
V.  Limborg  geworden  a.  erfaenratbete  Berg  §.  279. 

Si  162»  '  Heioricb  Bloadftiille,  Sobn  der  CrmeBaiodar»  blieb  Graf  xo 
Imsumhmr^fU,  seinE&kel  wäre«,  weJebcr  134)8— 1313 alft  Heioricb.  VII 
i^mKi  h  die  Kaiaerltroiie  tmg.  Von  selbst  bot  sieb  ihm  da.5  über  Heinrich 

f.  CJmlbea  missvergniigfe  Cohmen  an«  bald  der  Hauptpfeiler  des 
lacmborg.  HaiiKes  ^  25  t.  Schade  dass  ea  seiner  Tugend  nicht  gelang, 
dfes  van  GibeUioen  u.  Weifen  zerrissene  Itaüen  zu  benihigeo,  gut  daas 
•S  seiner  Hartnäckigkeit  inisalang,  demselben  ein  fremdes  nnd  somit 
diy|«lt  hartes  Joch  auUuhalten.  Starb  er  nicht  an  Gift,  so  vergiftete 
dach  der  Argwohn  die  deut^^!u'n  Gemiither  bis  ai'f  den  heutigen  Tag. 
VajMTSfininTfhrif  der  Wablart  tiiid  der  Anzahl  gUligcr  Stimmen  theiltc 
uo  wieder  das  Rfi(h  zwischen  Fridrich  v.  öewtieich  und  I. tidwifr 
^exi  Bav»  r  1314  und  gab  es  der  Verheerung^  preis.  Se!f>s*t  Fridrich 
Wi  M'thldorf  }  in  die  Ge^valt  des  sief;enden  Ge«ruer.s  fiel  und  eini'^e 
l.ihrr  später  sicli  edeimtitlii;:  mit  ihm  \  ersöhnf e,  ruhte  düc  h  sein  Hrudi-r  Hrz. 
Leopold  nirht,  und  fand  au  P.  Johann.  X\II,  welthen  Ludwig  durch 
i  Btrr*tulzung  der  Visconti  und  spatrr  snrjar  durch  den  Vorwurf  der 
iürlierei  u.  a.  aufs  hüeli^tr  erhiüert  li;jlfr.  einen  unwandelbaren  Dnn- 
4^\'^tn>ü%cn.  Oel  pu*»?«  ins  Teuer  dri  lioiut  i/.n^  1327  u.  die  Aufstclliiug 
♦ine*  .ffTerpap*»trs :  e«  \'^t  tu  verwundern.  daKs  LmUvig  in  seiner  Ln^e^ 
*©ö  Baun  imd  Interdict  verfolgt,  fortan  grcssc»  Auwrheu  ^eniesseu  und 
«*lb«f  den  berühmten  ('hnrverein  zu  Stande  bringen  konnte  \3ZH,  und 
ntir  2u»  seiner  \  /.ijgiu hen  Persönlichkeit  zu  erklaren:  Ui andeuhnrg 
nAodfe  er  !*/  aicm  Hause  zu,  uud  aii(  li  Holland  .  Seeland  und 
FriesJand  Wit  da»  nahe  gelegene  lyiui,  Jtitcres  trcilich  auf  eine 
Wei»e .  die  ihm  uu;;emein  geschadet  hat.  Deuiohugeachtet  war  die 
Wghi  eine»  Gegenkaiser«  7u  Renwe  nlme  bedeutende  Folgen  10  Jdli 
1346  vnd  Ludwigs  Anhang  ko  eut<ichloä»eu,  dass  er  auch  nach  dCHselbM 
ylotzliobeiu  Hingänge  noch  dem  Carl  widersrebte,  bis. endlich  der  anf- 
Ctsldhe  Gnnther  r.  Schwarzburg  %.  374  krinkllell,  TieSeidit  dorch 
^nptimi^f  die  kröne  abtrat  und  starb  13  Jnnl  1349. 

^.  l  63.  Der  böbmtRcbc  Küul^^  (  wl,  ah  Kaiser  IV,  hauptsächlich 
uÄ'i  i/linklich  fiir  IJf^ruhigung  uiul  Ver«rrös.*erung  seines  ErblandeS 
bcjnulit ,  indPf^H  das  l'austrccht  ringsum  seine  Gräuel  verbreitet|  he» 
virite  fs^^^^^aicos  einen  wichtigen  Schritt  zur  Ordnung  dsfCh  das 


110  ^  I>eiit9clikiidL . 

Abftmw  der  VthlgeMta»  oder  die  g^oldene  BoHe  135«.  Auch  nttzie 
•r  die  ErwiUuni^  sdiiet  IHeMB  Seluice  dorch  1S76,  gab  ihm  BShmen 
md  Sdbleiien,  dte  Sigmmid  die  IHatlc  Brmdtidiiirf ,  de«  Johean  das 
FiMeath.  Sdiwetdaits  euamt  6drlltt'  tmd  der  lAiMifs,  od  etarb 
t0N#v.  lS7a  —  Wessel  wer  aicM  derMann,  etwas  Enprieeiliehee 
«ad  kl  dieicr  Zeit!  —  sa  bewerfcsfelligcn ,  eioi;^(  s  g^esebab  enfliBfeL 
fBr  deeliandfriedea  a.B.  in  Eg^cr  1389,  fnr  du  MUnswesen  ta  Ndnibei^r' 
1390.  Gene  Eeropa  gahrte,  siebt  bloee  weges  des  pSpstL  Sebisss, 
Gedanken  kireUieber  snd  bürgerlieber  Freiheit  erbltstes  die  Köpfe,  als 
eisen  sittesfoeeir  Tyrasnes  sperrtes  die  Bahmeo  eis  Paar  Mal  den 
Wessel  eis,  ab  trftges  Kaiser  setstes  die  Deotscbes  ifao  ab  1400. 
Tbltti§^r  nsd  sndeoi  obse  Yerpleicb  acbtbafer  Wtir  swar  der  Tags 
daraof  erwftUte  Rupert  vea  der  Pfals  (.  197 ,  sur  leider  die  Yer- 
wirmsg  sehen  sa  weit  gediehen,  die  Forderaag  eines  itaKesiscbett 
3^iiges  siebt  abBolebneSi  die  Haasnacbt  sn  bcscbHIskt  nsd  das  Lebeo 
SS  kufs.  Drei  Mosate  fdbrte  Wessels  Jflsgster  Bruder  Jodoe  v.  Bfibrea, 
einseitig  gewibH,  den  Kaisoiitel  neben  Sigmund  K.  I3ngaf9y 
welchen  aber  dann  Alles,  selbst  Wessel,  anerkenst  1411.  Des' lasten 
Laiembnrger,  bei  grosses  Fehlers  liebenswOrdig ,  erdrfickes  die  Ge- 
sebftfte  snd  Sgrg^en :  Uogarns  Parteien  nnd  die  nahen  Türken,  Yesedig, 
das  Schisma,  die  Concilien  xii  Con^tanz  und  zu  Ba»el,  roni&silieh  Ta|^ 
fdr  Tag  wiederkehrender  Geldmangel  und  die  böhm.  Hassites,  ssd 
rulrz.t  iioih  das  Intriguesspiel  der  berrschstichtigen  GemabÜB  —  es  war 
kein  £nde  absosehen! 

SigtnunilH  7\vril»ändi|pr  Br.  Job  ans  Mrkr.  zu  Brandenburg 
und  T.a"'»-if7  in  CfiuWtr  stirbt  1395  u.  hinterla'«ist  eine  T.  Elisabrt, 
Erbin  von  Luxemburg,  verm.  140<*  mit  Hrr,.  Anton  in  BiTr«f«ind, 
1417  aber  mit  Johann  Gr.  in  Holland,  welche  als  Witwe  1444 
Lnzembnrg  an  Hrs.  Philipp  v.  Burgund  verkaoft  %  636^ 

Habsburger  neuerdings.  — 

hl»  mur  Affirmation  -~  1&19. 

Es  waltete  eis  wunderbarer  GlAeksstern  fiber  diesem  dem 
Herses  Eoepaa.  estsprungenen  Gcschleclile,  und  man  kann  kaum  sagen^ 
ob  es  ibm  oder  Deutschland  ülipriianpt  vortlieilhafter  gewesen,  daas 
ununterbrochen  von  nun  an  die  lUiserwürde  wie  erblich  der  Vater  dem 
Sohne  rennachen  durfte;  dess  sm  die  Emeoerung  einer  eigentliches 
AJleinherr^rliAft  tu  hindern,  war  bereits  eher  sn  viel  als  sn  wenig  gs- 
schehen.  Nebst  den  Kronen  v.  Ungarn  n.  Böhmen  vrhta  der  gepflesene 
AI  brecht.  II  zugleich  die  kaiserliche  von  dem  Schwiegervater,  und 
unstreitig  trug  das  allg^pnieine  Bedauern  fthcr  die  Kürze  seines  Wal- 
tens dazu  bei,  das«  sein  Vcftn-  Fridrich.  III  einhellig  zum  Nachfolger 
im  Reiche  ppu-fililt  worden  ist  27  Ort.  1439,  der  de*to  lünnfpr  —  über 
50 Jahre!  —  eben  nicht  regierte,  aber  doch&aiser  biess.  YieMsicbt  wäre 
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Ü«  Ri^AmkfU  eines  Andern  diegcr  Zeit  wentfjer  heil?iam  pmescn  als 
Fridriiiis  oft  pest'bmähtc  Iiidciicjiz ,    welche   ubt'idie.>s   in   s<  iiu  rt  Ver- 
b.iJriii.s>en ,    pcdiuu^I  von  jedem  Nachbar  und  selbst  vuii  dem  Bruder 
Bjid  käum  im  kleinen  Krbiuiide  —  Steiermark,     Cäriithen,  Crain  — 
wahrhaft  ^^ietender  Herr,  last  gpeoägende  Rechtferti|L:un^  fmdit:  das 
CeLermaM  der  iaiaB|;«taatet  gelassenen  Freiheit  er^vciktc  Eckel  und 
Bage«tii»fl[i  schrie  ganz  DeutacUand,  des  Fatistrechts  herxlieh  .satt,  nach 
matm  kriftige«  Ha«dtiaher  der  Ordnung.  Pank  verdiente,  d&ns  Fridruh 
imfk  ^  OMC«rdü«  t.  AiBhtffwfcwrg  1448  den  neuen  SchiHma  alle 
Mri'ft^'  <^riuo^,  de«  telnrlbiMhtn  Baad  fiMarte  1488,  die  Einleitung 
iiMS  «Cetigeo  EtitlMggrirttet  traf,  nmi  v«r  aBta,  dti^ar  den  Yater- 
timtm  MAsimlHaa  gab,  deaaea  Namen  es  «ie  anAHran  wird 
•M  ▼■rifain  M  vMMh    Es  Uibtt  a«f  unter  dieee»  Fttrsteii  schÖMr 
WlMmtUUM  is  JogMiilicbtr  Mielie,  tippig  swar,  doch  werden  dte 
liyten  inewidiiii  benebaitten  derth  den  Lendfriedeo,  die  ^eiseln- 
Ailnng,  da  Iminiriahi.  BesebiendMreebtelluegnfandenswisehea 
VmSkÜ  nadflOTMclHUI.      Nncb  noseen,  leider  eaefa  gegen  dieTftrken 
eMMüd  WMsm  wUk  mm  feeiner  gemeiaiaieoAnetreDgifitg,  vnd  dienmiiebr 
dwcfc  des  bfydieeheKffbe  eebr  vergrftaaerte  Heueetaeht  Mezimlliene 
mtkit  mü  Nelb  eo  weit,  FMtrekhe  i^agriie  m Iteliea  se  bcecbrin* 
km^  rmtmMmlUk  mH  WmÜmm  der  Sebweker,  eis  fmr  gmm  Enrofn 
MbwiibenliBHi  OotHml    Dieeevaneb  sind  die  Tage  Mewmiliam 
<ii  rin   idM  ak  din  mbnM#llale,  aber  wohl  ab  die  gUcklicbala 
Ztk  Pinliiftlinda  KS  preieen. 

Hmbsburgcr  nach  der  litjortnation  1519  —  1740. 

\  IW»  eroaserü'g,  weltbieterieeb  wird  AOea  unter  Moxiieiliene 
aageetemrfaai  EalMly  desn  Erben  der  ■panitcbeo  Moaarcbie,  Carl.  V. 
ikMfef#alet  mit  frietifen  Mittebii  wdehe  die  ■satericllen  seines  nn- 
gebeveren  Reicbe^i  noch  so  überwiegen  eebicnen,  betrat  der  jtmgeHeld 
ein«  höch<«t  Nchwierige  Lanfbahn;  den«  der  Dämon  den  Fauatrechtea 
eder  der  Seibathilfe,  endlcb  veije^  irom  petttieeben  Gebiete»  BMobtn 
inMelt  ekb  det  religiösen  an  beiniehtigen,  und  bier  war  ea  aocb 
iAwerer,  die  incbien  Graoaen  cwtsehen  Freiheit  und  Gehörtem -sn 
webten.  Einen  naverwindbaren  Stets  eilitt  das  Oebiode  4^a  beil.  rdm» 
K^cbee  netbwendig  darcb  die  f<ea  Luther  angeregte,  vielen  F^ürsten 
wiWIf  aiene,  bald  in  gegenseitigen  tödtlichcn  Hass  ausarti^nde  Reli- 
giaotiKpaltmig:  es  war  ja  ganz  auf  dem  Fundamente  der  alten  Kirche 
mbant,  und  Cart.  der  lerfe  ^ekrSnfe  Kaiser,  vermochte  bei  all  seinem 
UtW  da«  g^efrennte  nicht  wifflrr  nn  rtrfnnder  zw  fugen;  auch  nahmen 
ihn  d!e  itiilieniM hen  Kri^  rjr  injt  I  i  an/  1  /ti  sehr  in  An?spAich,  nelbst 
narh  Afrirn  %vn(rte  er  zwei  Zuge  IL.l'i  und  1541.  Seif  drui  Cberfalle 
dr»  Chnrf.   M'/TJ'/  v.  Sachsen  nnd  dem  iii)lf><^(*Hmn{jenen  Keli^ionsver- 

tiag  m  ^asea«  IS42  wicb  augeiitcbeialicb  der  tbattnfrobe  Muthj  CaH 
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iuM  «bi»  rilM  iMaMSiMrtMy'MleatalsXtiMrUMMid  »w^wiaatt-^  ' 
41*  AHgw  dat  W«k  «cbtiMB  ihm  lang«  aiic  YawmmAtna^.  wktkl  ^ 
tiaftianig  vm  Kkatar  St.<  Jost  M  PlaMOci«.    WoUtbUig  veroiUtdad  • 
«Usdderedl«,  mbAc  FardinaBd.!,  K5b.v.  l)o|(ani  gcaaaat  v.  BdlMMMy 
ifS8  ala  yaiaar  «aarltaBal^  swiaditn  den  erbtttcHan  Gla«bciiagegnar% 
braahla  acbaa  v«riwr  1666  6m  BaGgHNiafiriate  t.  Aagabarg,  fratlkk 
viditigar  aäi  Waakaaiar  WaikiialSUataady  ävwage,  und  legte  durch  Am» 
MdiaM  da»  CoBciOinM  Vit  Triant  eis  eatedwWaadaa  Gewiebt  in  di* 
Wagaabala.   Piata  nud  dia  Baniteg  dar  Jaauilaa  mM^l  uaturiiah 
das  PMtaatantau  (der  Na«a  dalirt  aicb  va«  ibrar  14  April  16M  nt 
lagaburg  afaiiplagtaii  Protaatatfaii,  wdcba  dau  ibteg  aiuar  bia  auaa  . 
Enda  dai  Reu-hca  iortdauamdau  gtpacht  hat  -a)!  grame  Hoffntingeii 
'  fiMatau  aia  dagegen  von  BTax.  11,  und  unter  ito  .u.  aeineo  Sdhnaa 
erweiterte  ftidi  auch   ihr  Gebiet   iiiipcmeio,  ielbüt  in  daa  Sattaiclu 
Erbland^  seit  dem  Zugestäodniss   öiTcutlkber  Religionadbung  16dt» 
Zorn  VofAviirlb»  ader  doeh  nicht  xum  ßubme  gcreichfa  dam  gutes  Mas 
die  Aufopferung  des  Gr.  Zrini  §.  610,  welcher  er  von  weitem  luaali 
an  der  SpMia  einaa  Heeres,  wie  keinem  mehr  von  dem  Reiehe  gegen 
die  Türken  snaMMoeDgebracht  wurde  1566.    Das«  Rudolph.  II  lieber. 
KU  den  Steman  aufblickt»  ala  htounter  in  das  gräuliche  Gewirre  fana- 
tischer Religionsxftnkcrei ,  welches  friedlich  zu  liseo  kein  noch  so  aus- 
gezeichneter Herrscher  mehr  (abig  gewesen  wäre,   dürfte  verxeiblicli 
heissen,   hätte  der  A%tTo\o<^  entschlossen  die  zu  schweren  Kronen  mit 
eigner  ]Iaiid  wcfjgeworfcn ,  slatt  sich  ihrer  7,og;^crnd  von  dem  Unwillen 
ither  sciiip  Srhiafi i^keit,  u.  von  der  Ehr*:irr!it  des  un<redu!din cn  Rrtidrrs 
beraiibcn  zw  las-^cn.  M  a  1 1  Ii  t  n  s  liatte,  um  zu  diesem  Zwrtkr  zu  i;  olaDi;  rn, 
den  bewaffneten  Forderimgcu  der  probst    Stänf^e  in  üHcn  1  iMiJulrn  * 
haTh  und  halb  nnrli^^p^ehen .    und  da  ht  icits  iGli)  die  prolest.  J  iii  strii 
des  Reiche*?  ihre  Union  und  hitra  tt   (iic  crscbrtf  kten  kafholi^i  hrn  dra 
thatkrattig:en  Maximilian  v.  Bnyerri  an  (kr  Spitze  die  heii.  Li^a  schlös- 
sen, bedurffe  es  nur  niehr  eines  klriiirri  Ansdisses,  und  die  Erjrrimtcn 
schiugen  auf  einander  los.    In  Böhmen  gab  diesen  Anstois  Gr.  Matth, 
v.  Thum,   und   das  Hinub^tur/en   der  kais.  Staatsrathe  Siawata  ind 
Martinitz  aus  den  Fenstern  des  Pra;; erschlösse«  bezeichnete  den  Aniannj 
und  gleich  auch  die  wilde  Gestalt  eines  Krieges >  in  weichem  au  Jahre 
J.ng  DeulMbi«id  .ich  »ib.l  .erfleuichet  hat. 

§♦  16b*  In  diesem  veiiiangnis5vollen  Augenblicke  ßinjren  die  Titel 
des  kinderlosen  Vetters  (^Krzh.  Albrecht  verzichtete  auf  Ostreich }  an 
den  Jesuitenzögling  Ferdinand,  II  aber,  auch  der  kaiserliche,  nach« 
dam  ihm  stir  glficküchea  Stunde  elue  Reiteracbaar  aus  dem  Bedrängnis« 
hl  Wieil  den  Wag  nach  FmklbrI  gadCbat.  Mag  mau  die  Sache  wofür 
er  atritt  auf  aiaam  wib  vf a  Efdbeben  gerüttritau  Bodan.  laba« 
Uder  tebnUbau»  wiu  ftvau»  «arlnuMidar  ürffaifcwtar  Halb  uatarliaft 
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kriuem  zwicRpalligen  Drtbeile  und  bliebe  hSelist  achtenswerth ,  hatte 
Ad  auch  nichl  ^roK^er  Erfolg  gckrunet.  DeutKohlands  Zerrissenheit 
konnte  Feidtuaud  ;ill«idi(ins  nimmer  heilen,  olinc  gewnltsaincs  Ein« 
«rbreiten  srhoii  gar  nirlit:  und  als  er  Rieh  liiozu  mit  dem  tretirn  iSach- 
bar  >Iaiiajjlian  veihaud  und  TiUy  und  Wallen^itein  leijic  \\  adcii  bis 
iD  l'hore  Strabundü  furchtbar  machten,  fj^eichali  hier  was  aiidcr- 
wdits:  mit  dem  Geacbrei:  des  Vaterlandes  Freiheit  sei  gefährdet  wie 
iit  der  Gewissen!  rechtfertigte  die  bedräng^te  Partei  das  Herbeirufen 
be«telasti|;er  Fr^mdlia^.  Den  Schweden,  deren  sie^eicher  Könij^ 
rieüeicht  siun  Gtgßokimer  geworden  irA^,  hellte  ihn  nicht  schon  1633 
kd  hütxmm  4k  ttii4iiiie1it  Kugel  geli»ffM>  icUeeMii  ei^.  q&verweilt 
ie  fVaaMM  «iif  »4  tUmm  9b  RMb,  Bnupd  ond  Man^ 
!■  FerdittAttd.  in  im  we>tyh«iidim  Ftieiien .  gepehmigt«  |«48» 
4m  lwrfi*a  KrfübBiii  im  nUMliftCMi-.^aMriMUMUungen,  wMhmdi 

tl^^B  H^^B^h^B^^  Jl^^^Ä^ÄJH  ^ftft^P  ^B^It^B^^b^  ^F((H  ^IP^Jf^^^AMA  ^^10  j^^lQ^^ftOQ  ^^^^klK^SIP 

tmm  SMcba  sugeeigaet,  teiafo.  MM(«kS'4lHilich9n'Fvtb«t«»d 
§mmm  atw  ddMnr  Oewlhritiefant  •  Spaltnny  9}ld' Ob«Btclit 
Mm  Qamum  Mab  Hak  w4  ZmaMfabftng  gab,  wer  41a  Notb- 
wgglait,  4aaa  4m  Iditeciii,  naniaiilicli  4ia  geiaUieben  FMa»  aicb 
«■■«hr  laat  4a«i  Kaiaeriiaiia«  amcMaaiaay  Mkl  vafaohlmgaB  m 
w«4m,  «a4  4iaaaa  batta  aait  Far4iM4.  II  «a  »abc  aa  bm^^  Stirb« 
gawMMB,  4aaa  aa  mof  aiab  aeihst  atabcvi  kamle.  Gar  oiebt  fcriiigim- 
«tei  gi— aa  pückta  Aicb  I«aayoI4*  I',  -mte  4aa8aa  RagiaftMig  dar 
iiithata^-  m  Bagaatilmf;.  9^  Jwinar  l#oa  »annaneid  wanla,  4ie^  Lor-  * 
Im  fÜcbttdMlaB  Siafera;  M.  Sabiaab|rt  Nax  Enaamel^  Job. 
Caaeg  Sachaan  «.  a»  baUbn  rittarlicb  Wies«  gaoa  Uqgani  der 
ÜAba  aBtla4icaa,  vii4  Pr.  tngm  4awitbigla  aicbl  blaa»  diaaclbaa 
^fKg,  aaaiira  ▼arabit  mit  Marttaravgb  fiibrla  ar  aacb  siagrelab  4ca 
^m-  MMgakiief ,  4aafea  Ba4a  aalbet  JaaaiMi.  I  aocb  aicbl  arlable, 
Iaglaa4a  Abtritt  vaai  Baada  baaimte  swar  den  Sieg^a«f ,  aber  daeli 
faagitiiita  darcb  4aa  Fr.  so  Baden  in  der  ^obwaia  7  Sapt.  1714 
Carl  Tl  aaaaitaiwiJ  Öilraiaba  M^cht,  ond  ebaa  aa  vorthaüball  war 
4m  aa  Faaaarowitz  ai  Jali  17lg  aii|  der  Pforte  geschlasaene.  Vo* 
faHhailfa  lär  das  nie  einige  sogenannia  .Baicb  baaa  baiaa  Bade  aaia} 
üaaip  4aM  aa  aaab  Mbaalabaa  darilf^ 

Die  leztea  römischen  Kaiser  1  742  —  180 (f. 

i  167.  Niehl  Maa»  in  religinaarUiaaicb^  aach  in  politischer  waraa 
iem  Reichsadler  swel  K4pfe  gewachsen;  Preussen  im  Norden  wie 
Oflircicfa  im  Bidaak  l^ama  achloss  Carl.  VI  die  Augen  ohne  einen  Sohn 
m  binleriasse» «  al*  der  rästige  Fridrich.  U  Niederschlesien  wegnahm 
Dec.  TT  10:  Terleitet  von  franf ö^ischeu  Versprechungen  fiel  der  bav^r 
Cb«rfor*t  fi>*treich  als  »ein  Erbe  an  und  lie««  «ich  in  Vrmrr  kronru 
itDac  1241.  Danalba  Eiaflaaa  raracbafie  ihm,  Carl  Vil,  die  Kaiser- 


114 


>  <  DeaiKthlaiid. 


khmt  l-lfHim  Ifii,  alelif  xn  ««IM),  nkht  tia  de«  Reiche»  Heil!  Mari» 
f%cr«l|i-  ii«if«lM  Ftrtti«  minHdier  lämteiil0M»heit  uad  di« 
Ofiidj|>iMte>  AUfiliie^'tMiie»  k»i»ettrogi  wrf  SiaA   Tor  aUem  die 

wifftt  iete  SlOMiUBd  wieder  «»  derf  «i  itertieir,  und  der  gatA>1m 
Üak  Jtoitph  opfinteferae-UlF  db»  tvieden  |ed<e  AMpnich  der  kalserKche« 
Wlidto  ImC  ae4  aMMe  «dbeC  ee^  fitiaa«       OeneU  der  Qcgeerlik 

f«  Freaft.  1     la&n'mgm  $.       dirile  4tn  Creee  BM  vmb 

ianMVgfdi  KileeHtanM'  eli  eaMen  g^coemiet  werien;  im  er  vatar 
JiMf  Vdtettfa  Wer  jeaee  veCer  di«  BMchM  eie  IlbrteeMie.  Ö«ti«ids 
we  PriM  ^fbwell  WH»egeat  betitelt,  ^eioiSge  der  pripnetitelicei 
-flhnMttoa  nMAti  ra  MqpM  Mte,  eftd  Preestee  «ttedpn  eisfliider  ^gen« 

•  fber,  dfe^MduAntee  fcitlien  «ieliNetlidnrft  n  dieteM  eder  s«  Jmmm> 
and  der  MdH|lbr.  Kviifir  f789^fttt  enfechM  tick  deUa,  den  dieev 
swdl  liein>tiiMile  maIm'  im  OMebgewieht  beieetf^  de«  iMgen  setw 
effickeltM  DtfOtidiimd  eber  wiakte  die  AdsalcH,  b4Ü  «ad  aeek  dea-^ 
ieibea  etMrerfelbt  sn  irmniea.  Jof  epli#  11  tralaeB  CblM  VeMjy 
4le  ät  Tflk  alt  tfajrem  uMotegta  gedeekfe,  wa«  deaa  aeeb  bii  a« 
«eieea  iMwibii^ea  "Beritseafea  Ha  Wege  leg,  aioflble  eaiehwer 
necMMgeoi;  deck  einaweileä  aivMte  er  tieli  wegen  Preneeeos  idrteg« 

-  'ftfflger  EIAMQdbt  aik  dem  sobonen  Inoviertel  be^na^.  Sriae  ScMtta 
waren  ancli  senat  feiade^lf  dem  Alten,  der  Preibett,  der  KirdM. 
Pfn8.yi  b^euehte  gfeichsam  noch  ^aaStprhphott  det  af>7-.cIireiideaKeieer- 
^oaies;  eber  "kaoai  eeiH  f^e^tn  schien  wülkomnien.  Jedes  FondaaMat 
war  gewfchf  n ,  (^piitscber  Sinn  entflohen,  die  Frücht  am  Baume  ver» 
IltnH  che  eie  abfiel  —  Leepo  1  d,  TT,  ein  Wolittriäfer seiner Erblaade,  baftd 
•ecböa  Wegee*  dee  fcurBen  Lebens  far  dan  Reich  keine  BedeetoigJ  Tes 
P'ranx.  H  ward  e»  heivo^n  zur  Theilaabme  am  Krieg  gegen  die 
Jieue  franzSs.  Republik  23  N«v.  1793,  um  in  trauriger  Figur  auf  deai 
grossen  Kampfplatze  zn  erscheinen.  Preuasen  ncknitt  durch  den  Pr.  r. 
Basel  Deutschland  entzwei  5  April  1 795,  da:«  iibeiTheinisehe  ward  schnell 
eine  Beute  der  Franzosen,  Schwaben  und  Bayern  wuMtften  nicht,  sollteot 
eie  mehr  von  diesen  oder  von  Öslreich  riirchten*  die  geistlichen  Fiirsteii 
aHein  leisteten  eine  zipm|ich  geiiüpfnde  Afisfrenfrung-,  denn  sie  fiilütea 
die  Nähe  des  Tode«.  Im  Fr.  v.  LiinevilleQ  Fe!)i  IROl  wm  dcii  die  drei  ersten 
Chnrfnrsten  abg-eiirtbeilt');  wns  konnten  die  tninderu  fiir  rnie  Grnada* 
■erVvartrn^  Frankreich  nnd  Rusvlaiid  —  nur  die  l  urkcn  fVIil<<'ii  noch  — - 
M'.'Xii  rn  ihn  (Ml  Pensionen  atis,  wflrhr  Her  ftcirlisdeputatioiishaüpt^^rh!!!«;-? 

'    25  Febr.  1803  iangweiüg  wie  sein  ^Ame  geberaaaist  anerkannte,  die 

D«r  voD  Malaa  «olllc  d^  neck  ein«  Wdlc  als  dmrfjlnt  •  SnkaMsler  sein  Lebm 

"  frlMcn     I7S.  '  '  '  ' 

— ^  •  ^ 

■ 
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Roaisehe  Kaöer*  III 

<  • 

Rfifh*»li4fe  srurdti!  cl)pnfalls  bis  auf  iechs:  Aucnbiirff,  Bremen, 
Frankfrtrf,  Ilainbtirjj.  Lubevk  uiul  in  die  Tbcilung"  geworfen, 

dai{j<*£r^"  über  zu  ei  neue  Churfiu  stcu  {jcrnacbt  —  Würlemborf^  uml  linden, 
ilii€  %  olle  Z,abi  wieder  herzustellen  und  das  grosse  Lcicheiibej«;atip;niss 
dr.«  abgcteblen  Reiches  um  keine  Formalität  zu  bringen;  dcun  i]a>s  sie 
Zill  dem  Wahlen  weiter  keine  Mühe  haben  würden,  gab  schon  11  Aug. 

Franz.  II  ihnen  za  ver«ttli«n  darcli  ilwuiiiiue  des  Titels  eines 
Eri»kai.%er»  vo«  Öalerrekb,  und  sie  wiiisten  nun  aacb>  wie  sie  daran 
vnm.  Partdieeigkeit  wiirdf  im  6|4ta  unmSglioh  beim  Wiedefaiif- 
ymk  des  Kj-ieges  180$,  BMUl  «cUoM  eich  dem  an,  welche«  der  Sieg 
m  WuteiteB  achten;  der  Norden  aah  obnebin  nhtg  an.  Zrwei  Schläge- 
ln Vim  17  Oct  nnd  bei  Aiiaterlito  ^  Dee.  1805  warfen  dea  Kai- 
pfra  Macht  nnd  der  Fr.  an  Pretbnrg  26Dec.  daa  taoeendjährige  Reteha* 
lehinde  Aber  den  Haufen)  ond  d|e  Erricbtnng  dea  lUiesnhnndea  12  JnU 
IM  hob  die  lealen  Steine  ana  deo«  Grund  aie  liii:  aeinen  Zweek  an 
vfrweodnn.  Kaaaer  Fraaa  lagte  sieb  demnach  OAtig.  lomilich  von  de« 
Tüel  md  den  Pflichten  einea  Reichaeberhanptea  las  und  nithta  hl|flb 
wtnm  die  Deutacben  noch  ala  ein  Volk  aich  erkennen  koantat 

m 

die  Sprache* 

Ans  er  k.  Um  Oentachlanda  SchuNioh  anfa  höehate  an  treiben, 
_  i|rte  aieh  Napoleon  nicht,  die  Glieder  den  Rheinbundes  ^<ina 

w  ie  (fic  seiiii<j^rrt  /.u  {j^ebrattf her» .  «;ojjar  um  Spanien  /.n  inrfirnj 
fkondern  lie^s  «ionien»  Bruder  .leronje  1  s07  als  Kim.  v.  Wc^tpli  ilcn 
rrclit  aul  dem  dentschen  Nacken  einen  Thron  errichten,  und  Dec 
1010  den  ganaen  Norden  hm  überHamburir  hinanadem  Franaoeen* 
reiche  einrerleiben ,  nicht  einmal  es  der  Muhe  wertb  achtend,  dieaea 
(Trrp'iren'len  Gp%valf(h.it  einen  Vorwand  iimrnhangen.  Dem  Über- 
iDuthe  ward  endlich  vergolten,  Deutschland  wieder  der  fremden 
ketten  ledig,  und  an  Weftnruhro  nnd  Gebiet  gros«  wie  vor  dem, 
aSee  Verkme  imrflekerobert  bis  auf  —r  die  Einheit.  Der  Wiener- 
€»n^rens  Sept.  1814  erdachte  einen  ISuibbelielf  und  rief  durch  die 
t'rkvttde  vorn  Juni  l**!.'»  df»n  deutschen  Bund  wn  Dasein;  am 
^  >ov.  IHIG  wurde  der  bestandij^e  Bundestag  zu  Frankfurt  erüünet. 
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GEISTLIc'lIE  REICHSFÜRSTEN. 

%  Cliujrerzbischöf e  von  Mainz.' 

4 

169-  Mau  will  4ü  BtRcYiöfc  v.  IM.üuz  zählen,  Li«  71^  die  erzbi- 
«chöfliche  Würde  von  Worms  auf  Main/,  übertrafen  n.  als  erster  Erzhirt 
▼om  PapRte  angestellt  wurde  Wiulricd,  englischer  Moncli  vielleicht 
-«as  köni^  Geblute,  geb.  um  670,  zu  Rom  723  unter  dem  Namen 
Bonifacins  «mn Bischöfe  g-eweiht,  Deutsctilands  Apostel  u.  veHästerter 
VohMiater.  'Um*  Grfindung  des  SJosten  Fulda  %,  221  be«timinft  der 
litfiL'GvÜi  teioea  NachfU^r  TM,  aehiffst  aaiih  Vriealand  iSdh  die 
Paliae  eiaaa  Biatseageii  «t  bolen,  und  wird  aammt  seiaea  GeÜbrlaa 
bei  dem  FleelMa  DedkealieiHi  ersehlagen  im  JmI  7SS.  —  B.  Lonus, 
llesBeSigea  Laadameaan.  Gehilfe,  eräaet  das  Kloafer  Iferaford^  wo  er 
t  W  oder  87.  Rieholpb,  Rath  Carla  d.Gr.  oad  sfeta  ihm  aar  Seite, 
atifbt  ^bild  «aeh  dtai  Kaiser,  weaa  nicht  schoa  BIS.  H^istolph  f 
an  625.  Olg^ar,  Kidiolfhs  Vetter,  hUt  es  mit  Kaiser  Lothar  and  \ 
9rt  April  647.  Rakaaaa  Maaras«  Abt  Fulda  geb.  am  779,  Schaler 
AkoiaB  aad  ymUbaaer  vieler  Scfariftea/t^  F«!»*.  8S0.  Carl  Pr. 
irqaitaaiea,  giifmigea  849  vea  K.  Cart.  II  aad  zam  Mdadb  gescharea, 
flielit  voa  Corvey  «a  Ludwig  dem  Deutsdiea,  wird  im  Uta  856  Era- 
hiachof  aad  t  ^  ^uai  861.  Laidhert  .hefesttgt  Maiaa  888  gegea  die  - 
atreifeadea  Norawaaea.  f  Sept.  886.  Sa«  sa  (Saaderfaold)i^  fUlt  ^ef^eB 
diese  Vbiaide  aa  der  Maas  26  Jaai^t.  Hat4o.  I,  Geratter  des  Kai- 
sers Araidfdi,  aoll  668  aa  ^aai  Gr«  Athert  fiabeaberg  §.  222  hinter- 
fistig  gehandelt  ond  selbst  ieinea  eteudea  Tad  geaoauaea  habea;  <ader 
•er  starb  am  Fieber  ia  Italien  912.  Heriprer/^  — f  QS6.  tfHdebert^ 
>krunet  Sept.  936  Otto.I  zu  Aaebea.  f  36  Mai  937.  Fridrich  ^  Brader 
Giselberts  Hrz.  ia  Lothiiog^n ,  hält  es  mit  dem  Bruder  J656.  f  OtiL 
.954.  Wilhelm,  Sohji  Otto's.  I  aus  der  Editba,  geb.  vor  630,  tugend- 
haft. \  plötzlich  im  Mär?.  968.  Von  ihm  an  rechnet  man  j^emeiniglidi 
die  Würde  eines  Erzkanzlers  de»  heil.  rom.  Reichs  durch  Germanien. 

Hatte.  Ii  A  —  t  ^i^Heicbi  achon666.  (Fabel  vaa  4pa  MAuacaJ)  

iloperi  —  t  ^«B-  ^77« 

«  * 

%*  170.     Willigis,   eine«  sächsischen  Wabert  Sehn,  OtteV  III 
•£rzieher,  dann  so{;ar  Vormund,  f  22  Febr.  lOll  hoehbertihmt.    Er  wird 
jkls  der  erste  ChttduFst  ^r.Süaiaa  angesehea.  £r€lkeabald  t 

ü  Hitaitt  aisd  dRt       4m  K]«al«r  FoMa  Reuemmcnen  Rnblacböfe  «nge^eutrt. 
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fOlT.  Aribo  PfaTj^sraf»  vicllofcht  Sahn  d«»s  Gr.  Erbo  r.  Hohenwart 
B.  ür.  d<  1"  fi^h.ii  d  V  Kegciishurjj,  ein  Gelelirtcr.  f  Aiifaiio^s  April  lOlf 
iuf  RtJ*. kl  t INI  \  nn  Kom.  B.Bard«,  E<?1f<raH8der VVelicraii.  Ecb.uuiyso. 
llü  Juni  lüSl  bei  P  idiTborn.  u  i  t  p  oI  d  /\  0r.  v. Bogen (^?)Pi3pKt  zu Bam> 
ber«r.  »«(»n  B.  Har(%vi<j  sein  Bruder  war,  oidiiiirt  1#58  den  beHihinten 
I-irii!>erl  v .  A>t  iiaifenbnr^.  f  in  RnMin  AnSaujis  Dec.  loäo.  Siegfried.  I 
1>ci1j.  Eppenslein  als  Pilger  au  .leriisaJcni  1064,  wühlet  1077  zn 
Forcbiieiiu  den  Hrz.  Rndoiph  aus  Schwaben  m'ity  ob\\*ohl- er  bisher  dem 
Eaifter  angehaa|;r»ti,  salbet  ihn  zu  Maine,  wor^ibcr  ein  Mutiger  Ttimiilt 
ntatelitr  ist  1978  liil  1061  gefangen  und  besehliesst  seine  Knmmertagc 
m  lümter  HatitvngeB  1064.  Werth»  A  fi%et  1084  ditrph  den  Kai* 
«p,  im  wclcbea  er  aacli  fest  hält ,  ja  sogar  M8S  sni.  dif  8jii«d^  um 
Wmm  4c»*  P.  Orogor.  VII  a^mtsttsen  wagt,  mi^  iiit  ibtrliaiopl  des 
mir  StoCae  dar  Sobitnatikcr;  «b  bis  a»  aaia  Ca4e  MB^  «4i4*be*- 
MrriMto.  R»l Ii Mrd  r%  Hkrtaabarg  (?)  aafftllt  mit  dam  Kaiaar^  ^* 
«ciclü'MebTliMageD  lOM  nad  Jener  sticht  abaStiftaa  Eittkilafte;  daab 
Imrich.  V  raatilairt  ihn  llOS.  f  1  Mai  1109;  AdTaFbaYt.  I  m«W» 
Ir.  Fridriete  €k.  Saarbrftd^,  Kaasler  dea  M.  Hainrieb.  T  oad  va« 
Ita  1111  B»it  RlBf^  md'Slab-mcafirt,  wird  weil  ar  dan  Ben^usa  daa 
fcatgtaiwna.  Caacila  1112  gegen  dtaaaa  kaisail.  Varraabl  aanimiat,  dral 
iikrt  f[9§w§^  fr^<^»  eaiacariltv  veHeHit.  dankbar 

dm  KaiMT-Bfirgani  PmjlagieQ  ITS»  n.  f  U  jQK  lf37,.bagraB««  Ml 
aiiaeaa  Klaater  Erbach^  Ad^Ibert-II  jmiar,  KäBä  daa  Vorigciiy  * 
Mm  daa  Or.  FridHcb  v.  Saarbrfirb  and'  Br.  dar  AfM  aweitan  Gav. 
dn  fbv.  Fridricb.  tt  t.  Scbwaban.  f  »  JiB  mi.  Marcolpb^  ga« 
Mrt.  t  Mhan  im  Jali  41«l„  Hainrieb.  I  wird  tod  aeiaan  Kanasikani 
aa  Wmm  «agHdafirt,  1153*  aatiafat..t  1  Sept.  nss  an  Siaateclk  Arnald 
w.  Saalcdhafeii,  Kanxler  Fridiich'fi.  l,  bat  die  MnÜgt  FchdroiitPfabgr. 
Mtmaiwi  ilSi»  dar  dcaelbR»  nriMt  «ndem  x«ni  ffandetragen  venirtheill 
wird,  rieht  11S6^  Bach  UaKev,  eilt  wegen  Unruhen  nacb  Main 
xvrörk;  die  Gegner  toben  ab  VbrIOteang  ihaer.  Srivilegie»>  eriarda« 
iM  adunaebwail  U  Jan»  MOO^ 

ti  1^  t.  Der  rnaeiide  Pöbci  liisKt  Jc!«  lirz.  Cmirud  v.  Zaniigen  Sohn 
Badolpb  wiblen,  Cinistiaii  Gr.  y.  Buch  wird  dafrc^rn  durch  den 
I«andenifaK  Mf  Hellten  nird  den  Pfiilr.gr.  CAurnd  aiü<rcsfcllt :  doch 
der  Kaiser  enticheidef  j«i<*h  fitr  Cmn  ^d  Pfulzjjr.  v.  Wiffclsbaefi  ' 
und  ist  llO.i  bei  ihm  tm  Jliaiity. ,  da»»  er  n  rgeii  di>.<«  graHKliciien 
Morde.«  züchtiget  j  biü  I'iOO  blieben  die  Maneru  geschleift.  Conrad 
entwrirfit  nO&  Reieliatagr  au  WbraVurg  antf  gehl  zu  Papel 
Jlesandar  %.  I8t. 

Cbrtaf  »arn^^raf  Bncfi,  dea  Raiaera  Kanefer,  tritt  mm  au 
Caarada  SfaOb  na^  vermitleR  1179  d^n  Friedbn  lait  deia  Papete.  In 
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dteeem  Jahre  noll  er,  der  an  der  Spitze  des  kais.  Heeres  LoinV>«rt1rii, 
To!^(  r\iipr  und  Grietlmii  seit  1106  bf  kämpfte ,  durch  INykj^r.  Conrad  r. 
MoiiliciTat  pefaofren  und  1181  erst  für  Rtliwcre*;  Geld  losgt'fijrben  wor- 
den Kein;  erkrankte  u.  starb  auch  im  Lag«r  Aug.  1 181.  Jezt  kam  wieder 
jeuer  Co  tu  ad,  indess  Erab.  v.  Salzbarg  geworden,  auf  den  Stuhl 
V.  Mainz,  hat  7.u  fechten  mit  Landgr.  Ludwig  v.  Thüringen,  HeiDrieli  dem 
Löwen  1189  ii.  a.,  zieht  lld7  »ach  PalSstiiia,  krönet  den  heo  th  Köo. 
T.  Armenien  und  kehret  eiteads  nadi  Hanm  snruck  anf  die  Nachriebt 
von  des  Kaisers  Tod,  im  des  dnreli  «wiespÜtige  Wahl  entaUiiidaseft 
FetadMligkeitca  att  atcoer».  Ifadidain  ar  aneh  ia  Uagara  swiackeB 
Smaridi  «ad  Aadftaa  Eiaigkiit  vanaittelty  atirbl  er  aef  der  Rftekreiie 
am  Paasaa  S8  Oet  tio^.  Dem  Enb.  Siegfried.  II  Freih.  v.  Eppen- 
alaia  aettea  einige  KapitnlareB  mit  Kaiaer  Pliilipp  des  Biacb.  v.  Wonos 
Lapold  entgegen,  jener  hilf  aich  an  Otto.  IT,  kdmnt  ISOS  als  Cai«^ 
diaal  Toa  Ben  vnd  vpDatreckt,  an  CShi  den  Bannaimich  an  Erxt».  Adolph 
dar  aioh  wideraetet;  anek  deni^npold  kann  erniciit Tom  Ilfaiaser-Stnlila 
treiben  ao  lange  Philipp  lebt.  Erat  1308  besteigt  ihn  Siegfried  eigent- 
Beb;  decb  IUI  baadeil  er  ala  pipatl.  Legat  gegen  Otto.  IT,  wesshalb 
0(to*8  ^der  der  PAdsgraf,  Hra.  Heiarieb  in  Brabant  n.  a.  tbn  be- 
Ibbden;  1314  ToHsiebt  er  den  Bann  gegen  Erab.  Dietrieb  v.  Cdln^ 
salbet  131S  an  Aacben  den  K.  Fridricb.  il  v.  f  ^  Sept.  1330  an  Erfari. 
Biegfried.  III  aein  Neffe  wählet  gegen  den  gebannten  FHdricb.  II 
den  Landgr*  Heinricb  lUspo  I34d,  bindigt  die  Mainaer,  krönet  1348 
den  Gr.  Wübehn  HeOaad  v.  f  9  Mira  1340.  Cbrtatian.  R,  fried- 
Bcbcr  Gelehrter,  da^  ab  «.  f  IS^^-  Gerhard.  I  Wildgraf  v.  Eppeaatein 
bilC  et  mit  Wibebo,  dann  mit  Richard  CornwaUia,  der  ihn  13&7 
aaa  der  Gefangenschaft  de»  Hrz.  Albert  v.  Braunschwei^  loskauft,  -f 
16  Sept  1359  zu  Eifiirt.  Sie^fried.s.  III  Bnidersohn  WernhCr  kauft 
1373  Änerbach,  leitet  1373  die  Wahl  auf  Rudolph  v.  Hubsbur^,  ist 
1274  auf  dem  Concil  zu  Lyon,  cilebt  den  «»rassliclicn  Auflauf  gejjeit 
die  Juden  au  Maina  1883  n.  f  3  April  1384  iinAsihaicabarg.  Tab.  XII. 

S  e  d  i  V  .1  r  ;)  ri  z  bis  Ins  dritte  Jahr,  indem  von  einigen  Gerhard 
Siegfried'}*.  III  Neffe ,  \  f>u  niulf^i  rr  der  Dompropst  Dr.  Peter  gn« 
wählt,  keiner  ?iher  loafirmtrt  wurde. 

Heinrich.  II,  Bürgeraobn  v  Inoy,  Barfii.«ser  n.  Rudolphs  r. 
Hah^burtr  Beichtvater,  1275  B.  t.' Basel ,  Gürtelknopf  genannt,  dureb 
P.  HonoriuK.  IV.  zum  Erzh.  v.  Mainz  geset/.t,  dem  ahnenstolzen  Kapi* 
toi  voih.'isfit.  I  15  "März  1288.  Diess  Mal  empfängt  obirjrr  Gerhard.  II 
V.  Kppriis(eiu  gegen  Einrrirh  v.  Srhönet  k  die  Coutirmaf  inn .  maoht 
Adoljdi  V.  Na«5^nn  zum  rorii.  Ktiuig,  kauH  da?»  Eidisfrld  I2Ö4  von  Gr. 
Heniifuin  von  rilt  iilirn.  hilft  dm  Köni^  Adolph  fiüirzen  und  hchlagen. 
Aueh  mit  Künlnr  ,\l!>vrrlit  tahrt  er  nicht  gut,  welcher  ihm  26  Sept. 
1301  Bin»jfen  wr  ^  (iimint ,  und  6  Februar  1304  wird  der  Kaisp? 
maciiar  todt  atii  »eiiiem  Sea^l  gefunden.    Iluu  verdaiiklen  die  Mainzer 
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{Tscse  Freiheiten.  Peter  Alcfi^palter,  geb.  tu  Trier,  Ant^  Biecb.  wm 
Ra$el ,  lieilei  4en  kr«iiken  P.  Clement.  V  zu  Foitou  und  wird  Erzb.  vt 
lUjaz  1305,  stuMDt  20  Oct.  1314  ^  derr  tapfern  Ludwig  deo  Bayer 
BQd  krönet  ihn  zu  Aacbeo.  Uqngtr  uqd  PeaC  1315.  |  5  Juni  1320. 
Matthias  Gr.  v.  Bucheck  hält  ea  mit  dem  Bayer,  f  10  Sept.  1328. 
£r/b.  B«Uiiia  v.  Trier  adininistrirt  das  Stift,  und  iTeinricb.  ITI  a; 
Timeburg;  gewählt  1328,  kömmt  erat  1337  tum  wirUichen  Besitt^ 
ii  er  auf  Ludwig!«  Seke  tritt;  inzwischen  ereijv'nete  sich  der  Maiuzfrw 
jkutmbr  13i9.  Excommunication  13  15,  Wahl  Günthers  v.  Scbwar/.burg, 
Pe»t ,  Judenverfol^jung-  —  sind  die  Hanptzüjrj»  »einer  unruhigen  Regie> 
rcDs-  7l3>3.  Scljoii  setzte  manihmden  kaum  20j  iih  r.  Or.  G^rlacb- 

T  Nassau  eingeben,  llnnm  i jaln  !368  f  1371.  .loliaiin.  I  v,  Luxem- 
turg,  Gallus,  Gr.  r.n  Lynien  u.  .NffT»' de«  Kaisern,  <lf's^ih!^Ih  dem  NrATen 
Gerlachs  vorgezof];en ,  seit  1306  B.  zu  Strasttburg.  FürstencoOTeat  av 
U^mt  und  l!j^mordun|^  der  Böhmen  1372.  t         C^a  Oia?> 

L  172.  Postulirt  wild  der  B.  v.  Speier  Adolph  Gr.  Na.s.<«au: 
allein  Ludwig  Mjkgr.  suMei.^sen,  Fridilrhs  neveri  drittter  Sohn, 
•oliiiiipa  B.  au  Halberstadt,  dann  au  Bambergs  briiig^t  ea  durch 
Gnoat  des  lCai.*(era  dahin,  daHS  ihn  der  Papst  zxim  Erzb.  ernennt, 
^'wogegen  er  13711  dem  Wenzel  seinc^  Stimme  gibt.  Di»r  Zwist 
••det  erst  ant  dem  Todt?  Ludwig*  1381.  ^.  222.  'Adolph  ist  nun 
obire  NebcabuMer,  bti^ihrt  aber  weder  v.Wrbaii.  TI  nociriran  d«r 
Gegeilpapite  das  Palliam,  bllt  gote  Steatawirlbaeheft  vmd  j*  au 
HeiÜBewtadl  e  Febr.  VS9oJ 

Coara4  II  Winsperff,  scfion  Greu)  braacfit  SeMbfe  gegen 
Ce  Waldeaeer  o.  f  It  Oet.  1399  sv  Aechaieoborg.  «FebMa.  II  Gr. 
T.  Tfanaa,  mit  dem  gegengewiMten  Oodelned  ir.  Lriotogen  vor  vad 
«M  1397  xa  Ron  coaUmiirt,  voU^p^el  AdolpB»  SHIIting  der  f  nivera. 
Crfisft,  wird  von  Hrr.  Heinricb  Braoaachweig  1400  hart  befehdet, 
t  U  Sept.  1419  so  Aschaffenburg.  Canrad.  III  Wtldgr.  in  Dune 
iUbeiml  Rheh^.  aomr  Stein,  bat  viel  Verdniss  von  den  freiheitsdtir- . 
•ligfa  BCaiazem  a.  f  lO.Juni  1434.  Dietrich  Pincerna  Herr  in  Erbach. 
Zvi»chen  1449  n.  €2  talit  die  Erfindung  der  BuchdrucLcrkunst  durch 
Joh.  Guttenberg ,  Jobr  Faust  und  Peter  S^huffer.  Der  Ftirst  ,  unter 
wdrhera  Mainz  «eine  paradieaiacbea  Tagt  sab,  vollendet  an  Aschaflea« 
baix  Me»  I4&9. 

Dietber  Gr.  v.  Idenburg- Büdingen  wird  TOm  Paplte  r^icirt, 
flb»»r  von  Plal/irr  it  (luii  f.  Fi  idrirb  j^p'^fn  Adol])?i  Gr.  v.  \a.H!«au 
utiierstum,  eotrmnt  mit  Noth,  als  Erzb.  Adolph,  Pflzgr.  Ludwig  niger, 
Gr.  Alwig  V.  SuU  n.  a.  27  Oct.  1403  Maina  fiberrampeltt  n.  aai«. 
I^iindem.  Die  Stadt  verliert  alle  Freiheiten  u.  nach  dem  Vergleiebt 
zu  Friiiikfurt  Sapt.  1463  wird  Adolph  allgemein  anerkannt.  Er 
regiert  mit  An^^ben  bis  5  Sept.  1475  u,  sogleich  wählet  in.in  wicdiT 
den  Dietber,  welcher  die  hohe  Schale  zu  Mainz  stiftet  1477,  Klü^ 
•tet  velbmdrt  and  «§  AaehaÜMib.  itirM7  Hai  1489.  Albert  Hra, 
an  Secbaen,  Adanniatniter  de«  Stiftet,  geb.  I4#«..  ^  iMml  I4M4. 
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$«  173*  Bert  hold  Gr.  t.  Henneberg^  zu  Romhild,  cootecrirt  148S, 
Freund  des  Erzh.  Max  und  forfnn  «ein  Rathgeber,  f  »ach  rubmvoUer 
RflTipnin«*-  am  21  Dec.  1504.  Jakob  Freih.  v.  Liebenstein,  immer  kränk- 
lich. -J-  15  Sept.  1508,  Uriel  v.  Genimin^fn.  Gleieli  zti  .Anfang;  »einer 
Retlrrnuc:  hrcinnt  der  Ei  furler  -  Tumult .  t?ntl  Ti  irl  erlebt  die  ^  öllifj« 
Brilcnri'^  nicht,  t  11  F<*1>r.  1514.  Albert.  11  boli»  tios  brandenbuT"". 
Chiiif.  Johann,  grb.  14P0.  F.irb.  zu  IMaj^debinji:  IM.^.  Cuidinal  lälS, 
zeigt  jNlasjäTjjiiiig  bei  den  IJelifjioMsiuii  iiben .  die  «sein  Ablasskram  her- 
vorrief. I  2l  Sept.  1545  zu  Ai«chafl'eiiburg^.  Sebastian  v.  Heu«ieiJütcia 
Hiebt  van  IMaiiiz ,  das  5  Juli  1552  dem  Mikgr.  Albreclit  v.  Brandrribiirw' 
in  A]f*  plundeniden  Hände  fallt ^  Yieles  hat  von  dieiüeu)  das  Stift  zu 
leiden,  biserl554greaelifet  nach  Frankreich  enfAvciclif.  Sebastian  y  i  ~  "^^nrz 
Ibb^.  Daniel  S.FridrichaBrcndel  in  Hoinb  i!  2:,  Viceduins  zn  A.-Nf  IiafViuli. 
geh.  152.1j  gründet  I5(>1  das  Jcsnitm  CoUeoinni,  brinj^t  die  Grf'^rb.  Hiieiiu  t  k 
oder  Lohr  u.  Konijjsiein  ,111  das  Stift,  xnebt  Allen  zu  bernbiticu  u.  |il2Marz 
1582.  WoIf|;anj]^  v.  Dall»rrpf.  der  weise,  friedliebende,  lirrchjreschätzte, 
April  158'i  widckhtrehend  aui  den  n  zb.  Stniil  erhoben,  hat  viel  VcrdruRS  mit 
den  Profe?itanfen  f.ii  Erfurt.  |  5  April  1601.  Sein  Schwestersnbn  J  u  h  a  nii 
Adam  V.  intkcn  jjeb.  um  1C»()5,  voll  Kifer  für  die  Helijfion.  1  .».fboa 
10  Jan.  1(J04.  Johann  Schweikhard  Edlei*  v.  Kronberp,  dessen 
Mutter  Barbara  eine  Enkelin  des  bekannten  Franz  v.  Sirkingen  war^ 
tritt  1610  der  Li|^a  bei,  wird  1622  von  den  BrauDsebweigischen  ange* 
fallen  «.  f  17  Sept.  1628  «It  73  X  scbmerzBcb  betrauert.  George 
Fxidrich  Gre^enUau  Volrath  geb.  1673»  B.  s«  Worms  1616,  be- 
tcliickt  Jan.  1639  den  Ctfiivent  der  Ugm  an  fieidelber^j^.  f  6  Juli  dea- 
aelben  Jahre«  au  Wainz  mit  aUem  Lobe.  .Anselm  «Casimir 
UiaslaK,  (;eb.  1582 ,  dringt  1630 'Saf  die  A^setmin^  Wallensteüis;  alleiii 
die  Schweden  Debmeo  Nov.  1631  Ascbaflenbinrg  nnd  Hucbat,  23  Dec» 
aeibat  Mains,  das  «ie  erst  wieder  Dec  163&  übergeben;  16  Sept.  1644 
nimmt  es  der  Due  d^nghien,  und  Aug.  1646  Gen.  Wrangcl  Aacbnf* 
fenb.  nochmals,  nnd  in  solchesnBedriingnisse  andet  Anselib  9  Oet.  1647 
.  sn  Frankfurt.  Johann  Philipp  Freib.  Schonbom^  Tab.  XtD, 
wird  auf  der  Reise  sur  Wahl  nach  Maina  2  Nov.  1647  ansgepTündert, 
hat  die  Freude  Ruhe  von  ausKen  au  genieaien;  doch  erat  6  Juli  1650 
sogen  die  leaten  Franaoiten  ab.  Dagegen  entaünden  'die  Erfurter  1660* 
einen  Janem  Krieg  9  misshandeln  Kegar  7  Ocf.  1662  den  Reiebsherold 
nnd  hftttfen  Fk^vel  auf  Frevel,  bia  nie  die  RreicbsezecntteD  l&OcC16«C 
,av  Paaren  treibt.  Der  edle  Gieia  f  12  Fabr.  1673  an  Wirsbuif  * 
Lothar  Fridrich  von  Metternich,  seit  1670  Coadjntor,  gehorait 
1617,  Bisehof  ao  Speicr  1651,  wird  jeal  anch  Rh*  Worms  ^postulivt^ 
1673  nnd  75  hausen  die  Franr^osen  nach  ihrer  Art.  f  13  Jnm  1676« 
T>anf«n  Hartard  Freih.  v.  der  Ley|p,  Br.  den  Chnrfiirvtoii 
V.  Tri^r,  geb.  1634,  aneh  B.  v.  Worms,  ordnet,  hauet ,  betet  nnd  f 
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5  Dec.  1678.    Carl  Hciarich   Fi  eil»,  r.  Metternich,    Beikteiii  und 
Wlonebarg,  geb.  162'2;  kaum  gewählt,  auch  fiir  Worms,   erkfaükt  er 
and  f  26  Sept.  1679.    Anselm  Franz  v.  lu^clheim,   ^eb.  1G34  zu 
C«ln,    1674  SUttkdttr  zu  Erfurt,   geht  den  Stillstund  mit  Frankreich 
eis  1684,  mnaa  demoimcreacbtet  und  obvrohl  Hrz.  Carl  v.  Lothrinnren 
•  Scft:  16M  Main«  rctt«t,  fint  iwncr  su  Erfurt  oder  Aschaffenburg 
mirta—  «.  t  «a  Itttonn  Ort«  30  Mine  1695.  Lotiar  Franz  Freib. 
T.  flcMiMa,  16M  aeis  Coadlator,  zugleich  B.  t6d' Bamberg,  f  I7m 
Wwnm  Lsdtrif  Pfalsgr.  bai  Rhaki,  aecbater  Sobn  4ea  Ch«rt  Philipp 
Wahahi,  gefr.  1664,  uiehaa  I68S  Biacb.  v.  Braalaa,  1694  Pivpat  s« 
Bwaagwi  md  B.  s«  Woras,  ancb  Hoch  -  und  DaDCaefapaialar»  IT  19 
CbatC  sai  Triar.  f  ala  Mainer-Iinbiaabaf  19  A|iril  1731  tu  Braalaii» 
lailciii  8taU  er  Mcfa  baibabaltea  batte.  Philipp  Carl  Edler 
Ika,  gak.  1996 )  daaaaa  atandballaa  PatrioliaBiiia  sa  balahaaa  der  lUiaa» 
im  iie     Elte  ia  dea  Reicbii9^feaalaaa  erbebt,  eia  feahleebler  Eraata 
ina  laHada  Ar  die  ¥ea  dea  Fnoiaoaea  erllttenea  Diaagaale.  f  MAr» 
1T43.   Job.  Fridr.  Carl  Qr.  T.Oateia,  geb.  1699,  gewihlt  uater  den 
lajeaatra  der  Qatreicher  and  diaaev  gaas  ergebet,  aach  Coadjater  ca 
Werve  a.  a.  w.  f  d  Jaai  17^3.  Eaierieb  Jea.  Fieib.  ▼.  Breitbaeb» 
ffik,  S797.  t  1774,  Fridr.  Carl  Joe.  Freib,      EHbai»  aaeb  B«  ma 
Wenaey  ifHl  1789  den  Fftrateabaade  bei>  bOatet  aeiaea  Eifer  gegea 
d«  draaa»  Revohition  mit  dem  Yerlarata  dea  ilberrbela.  Laadea  aad  f 
S9  Mi  1890.  Carl  Theodor  Freih.     Dalberg»  geb.  1744,  Coad- 
lalar  aeit  1787 ,  B.  v.  Confitanz  1800,  Churf..  m  Mhüaa  a.  B.  «n  Wenaa 
liwl«  aiaiata  atat  d^m'  fortdauernden  Raage,  eiaea  Erskaaslera  nad 
f^naaa  n.  a.  w.  die  Fiirstenth.  AHchaffcnlinr^r  u.  Resrensbiir«r ,   wo  maa 
9m  13  Afril  1804  isaldigt,  nad  die  Grfach.  Wetzlar  al»  Ent.Hchädignag 
gelten  !as»en  «ad  in  dea'  Rheinbund  treten,   alt  deagen  Präsident  et 
Frankfort   bcköronit   2  Jaa.  1807.    Gegen   Cefsgioa  des  Fiirftenthirma 
fte;;eMburg  und  der  Kheinschiff'nrfs  -  Ortroi  ^ab  man  ihm  Iß  Febr.  1810 
^wftAten  Theil  der  seit  1806  frarizösim  h  administrirtcn  Fdrstentlu 
Haiiaa  und  Fulda,  welche  nun  das  (iroH!«hr/.gth.  Frankfurt  vollendeten. 
Zf/jjf^-irh  1  März  IPIO  wurde  Napnleon«  StiefMohn  Eugen  de  Beauhnrnois 
tnm  tr^^rosolin /.o£r  rrnaunt.    Was   Napoleon   noch   aulsrhob,  thatcn 
4e*»rlbrri  l  Hpr'vinil» t   iniiff «Hnmt :    l^nlhorff  hatte   sich   *»(  hon  W  Sept. 
JÄII  vou  AscUi^CJibiir^r  11.11  Ii  (  oiihtan/,  onfTnut.  und  auf  dio  Naciniclil, 
die  SiPijer  soin  (irosshcrzogtiiutn  aU  liorrrulosfs  Land  ansalicn, 
t'i'-rluh  rfrr  He^r\ftun<^  entsajf!  Nov.  1814,  imd  als  arun»r  liinrliol  nnrli 
h<'r»rn>burg  »ich  hcgrlifurl  \   fan.  IHIJ,    b<^rhloss  dort  der  odir,   >  irl- 
f^rh  cTCftfte  Fnretprjnra»,  der  kzte  geistliche  Regent  Deutschlands^ 
m^iu  Iseina  10  Febr.  1817. 
Aaflkcrk.   Die  e^urmaia«.  äinaten  rnthiciirn  an  .U(»,OM)  £.  niimiirh  im  »igciiÜieliiM 
aciaOMUtf  iHalas  «b4  AachafirabiirK^  2194)06,  Iw  EIciufelil  (IItlN|teii*tadt  nnl 
r  .  i'r.rido  «ozii  anch  rin  Th>it  \on  Treffurt  ((rliörtt,  7Sij006«  u.  int  F.i-furtitrhrn 
MVl   Aaswriiai  hatta  dar  Chnrünk  4ai»««barg,  PrfMar  und  »awfcara  la 
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AallCgcndrs  fiel  1814  aur  aa  DeuUcbUod  lurück,  um  tlntm  akatholUchea  Nacb* 

bar  unterthaii  und  ubrieen*  eine  Bi)iiH»-»,fistun|5  su  v»rr<l<'ii.  {.  ri5^.  Frfnrt  ^M,rd 
1901  prcjttksiacb,  18ÜI  transftaUch  (.Luurter  Coacrcs»  UcU  nmj  «od  ibU  wieder 
P^jMHalMk* 

ChiirerzbiMMfe  toii  Trier. 

S»  174«  DitMft  iltvsl«  4«iilMli*  Bfnthntt  floll  cchMi  t17  F.  8Tlv««eer 
mal  Ermbisthnoi  erhoben  hebe».  1«  X  418  vereetslea  HeMrioi  umI 
Tbeodoeiot  jeoior  die  priterieoieefae  Fitfeetor  V9m  Tritfr  »ach  Arles; 
i»Z  eroberte  «Ke  Stadt  der  Franke  Childerich»  «nd  511  gebSrte  iie  n 
loatraeicm  K.  Dagobert.  I  begebet  die  Kirebe  ma  6Sg.  ^  EnbieehMi 
waren:  6.  Magperictie  S7l — &M.  8.  WedeaMae  W — 040.. 8> Noierfan— 
M4— 640.  8.  Hidailve  444*- 471.  8.  Baeimif  9n^4i9S^  da  er 
Kloeter  &  ^Maxionnian  anrückgeht.  8.  Leetwinaa  0jnimhk}  Hra. 
T.  LothriDgen,  Erab.  »in  445.  f  VIi>  Mile^  8ebn  L«d«riiM|  segleieb 
Enb.  T.  Rbeimi,  von  einem  Eber  gel5dtet  754.  Wiomad  753  —  ? 
Eiebbod  741  —  844.  Wase  844?.  Aaatbar  814?.  HetH  —  847? 
Teatgaad  843  warn  Papale  enlaetat.  BertvIf  —  883.  RatboA 
883  —  415.  Entg#r  915  —  430.  Retberd  494->444.  ft*  b«irillgC 
K.  Otto.  I  47  Jan.  447  greese Torreebte.  Heinrieb.  I  444,  TerwiAdter 
Ottawa.  I  0. BttBeofreond  dea  bl.llfol%ang'.  f  904  xu Ren.  Theodoricb.! 
045  —  975,  erhttt  22  Jan.  969  vom  Papefe  die  Beeattigan|r  ^  Pri- 
nalialreebtei  u.  ¥on  K.  Otto.  II  diedcr  lHHiHi»lt4t,  dea  Mnafeehtea  a. 
Egbert  475—003.  Ludolpb  904  —  f  6  Dec.  t048.  Meginga«^ 
1408  —  f  94  Bfc.  TOI«.  Inswisehen  wird  noch  g^enoant  Adalbero^ 
Schwager  den  JL  Heiarich.  IT.  Poppo,  des  Mik^^r.  Lrnpold.  1 
Östreich  Sohn,  erwirbt  von  K.  Heintieli.  IT  .den  Kammerhof  Cobl«n< u.  a» 
f  16  Juni  1447.  Eberhard,  Sohn  de»  Pfalz«?*'-  T^^^ko  (?)  vom  Kaiser 
anf;;edntn*»^en  1047.  f  15  April  1066.  Crmo  v.  Pfuhliogen,  Verwandter 
des  Erzb.  Anno.  II  Cöln,  dnrch  K.  Heinrich.  IV  ernannt,  wird  noch 
im  nÄmlichen  Jahre  auf  der  Reiae  nach  Trier  erschlaji^en  1  Juni  1066. 
Udo  Gr  V.  Ncllcnbnrjf,  erwählt  i<>««  f  Wov.  1077.  Eß^ilhrrt, 
Gegner  Grepor"'».  VIT.  -f-  5  Sept.  1101.  Bruno  Gr.  v.  Laufen  1102. 
7  •»'i  April  1124.  Gottfried  1127  ftbfjrsetzt.  |  II*»«  AT  2" '  ^  e  r  —  1 12Ö, 
sTiri  t  im  Grfäinjjiis.'se ,  und  das  Ilirtenanit  des  rerriiitetci)  Sfifles  zu 
ii!h  I  iiehnien  nird  cndlieh  bcwoj^en  Albero  v.  iNTonsterol  (Moutrcuil) 
M  l  -~  t  15  Jan.  1152.  Hillin  v.  Fulleniaiorne  1162  —  f  23  Oct. 
1169.  Arnold.  I.  f  25  Mai  1183.  Nach  langem  Streit  der  Wähler 
wird  Er/.b.  Johann.  I  1190  —  f  Jnli  l'il2.  Heinrich  Pfalz((r.  bei  1 
Rhein  resiguiil  (»  April  1197  di  •  Advacalie  des  Stiflea  und  der  Stadt 
Xrier.  T  Ii  e  o  d  o  i  i  c  h.  II  Gr.  v.  W  ied,  uiacht  Erwerbungen  1235  ü^. 
\  IMürz  1242.  Arnold.  II  v.  lj<enburg.  f  5  Nov.  1259.  Heinrieb.  II 
V.  Vinstipgc^  X^^^^'^^^^S^^  Uurch  den  Papst  gesetzt  19  ^ov.   i2^i>.  i 
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\  M  X\n\\  12R0.  Von  1263  bis  \Vt%  war  der  Bann  v«rbAsg^t,  aber 
1277  dn«  Amt  eines  Krzkuuslcrs  für  Galliea*  «.  Arelat  eirlidtMi  W#rdeii. 
Boeuiituil.  1  V.  Warnsbcrfr ,  erwählt  1286  walirfod  des  Sebkna» 
1389  confinuirt.  f  9  Dec  1309.  Dietger  Gr.  Nassau,  Br,  4«i 
Kaisers,  von  Rom  gesendet  1300,  f  9>Nov.  1307  naicli  Tielea  Hiadcte 
mit  den  Stfdtett  Trier  ottd  Cobieas  «id  den  Add.  Beldein  Gn 
T.  Lai«jmbui^,  Br.  des  Keiaers,  jung  peettilirt  7  Dec.  1307,  einer  der 
ber«lMil«8«eB  Fiiratea,  1336  Adttmktnrtor  von  Mtins.  t 
•M  TS  J.  K.  Cari*  IV  ^eellttigte  und  ▼ermebrte  die  ven  Lndwifp  dem 
Barer  ertheüten  PrivilegicB.  Beemend.  II  Saarbrilelu  f 
1366w  Cnne  Falkenateiii,  1331  Coadjoter,  1387  aeeb  in  Mains  v. 
Yentand  der  weatpbil.  Yebne.  f  >I  ^>  Werner  Falken» 

aleia,  Bmdersoba  dea  Vorigen »  endet  1400  den 'Zurief^  mit  CSln. 
f  13  Oct  l418.|||tto  Gr.  t.  Ztef^enbain.  f  13  Febr.  1430. ' 

Der  coK  Doodeebaat  Ülticb  Freih.      Manderscheid  ^ncbt 

sich  piepen  Jak'nh  v.  Sirkj  und  p^e^en  \  nni  Papste  desipnirteo 
Rahan  v.  ilt  laistiidt  !>.  v.  Speier^  zu  bebaupteu,  gibt  erst  1436 
nach  und  \  14J(3  i.\x  Zürich.  , 

S«  175»  gaban  f  14>  Nov.  1439.  Jakob.  I  v.  Silk,  Erzb.  dnrch 
Simonie,  trem  Papste  abgesetzt  1445,  restituirt  1447.  f  ^«^^  1^^®' 
Johann.  II  Mrkgr.  v.  Baden,  Br.  CarPs.  I,  geb.  1430,  posttilir^  1156, 
Tei^»iindet  ^tich  Mai  1465  mit  Hrx.  Philipp  v.  Btircfnnd .  «jr^vithit  der 
^tadt  C»>1>I«MJ7.  Vnzeilinn^  \ov.  14S3.  tittf  1489  in  den  Sciuvalx  uln  iid, 
nnd  rinpriiii;;^t  1  195  de«  Coullnnationstjiriet  des  Kai??prs.  Dopard  iintcr- 
nii(t  »ich  tudlich  1497.  f  9  Febr.  1503.  DeH  Bruders  Knkcl  Jakob.  H 
geb.  1471,  Coadjütür  1493.  \  27  April  1611  zu  Cöln.  R 1 1  Ii  a  r  d 
GrciUciiklau  v.  Volralh,  iM-siuht  von  Max.  I  5  März^lSl'i  zu  Coblciiz, 
DOterdiinkt  mit  Churi.  Liulwi«;  v.  der  Pfalz  1525  den  Bauernkririr  uiu 
Rhein  si  lioiiunfi^ftlos.  f  Ii  März  1531  (an  Gift?).  .7nliann.  III  v. 
Metxenhausscu ,  tritt  8  Nov,  1532  der  grossen  Confiidri  ülion  bri  und 
\  22  Juli  15  lo  auf  der  Ihn  Land.«;tuhl  (  N  iim-^if  ia  | ,  die  sein  Vorj^änger 
dem  Franz  v.  Sitkiu«;on  abejcrunjren.  Joltann.  IV  Ludwig  v.  Hagen, 
f  23  iMiirz  1547.  Joliauu.  V  Gr.  v.  Isenbiirnr  }iil»ru'«ist  die  Contoi data 
LnxemburgenKia  mit  K.  Carl.  V^l  Juui  1548.  f  18  Febr.  |||556. 
Johann.  VI  4  Petra  (v.  d.  Leyen),  1555  Coadjutor,  dampfet  die 
Religienannmben  (Jeanit  Peter  Cani^us!)  und  stirbt  plMalicb  nacb 
cinan  GastnuUe  0  Febr.  1637.  Jake^  III  v.  Elt«  bringt  1&7S  die 
730  eder  703  ven  firlnk.  K.  Pipin  im  Ardennerwald  gestiftete  Abtei 
Pfte  ^>  an  daa  Ertatift,  gewinnt  aneb  den  I3|3br.  Preseas  gegen  die 
freibeitaiicbtiKe  Stadt  Trier  18  Mira  1630  und  \  daaelbet  4  Joni  1581 
alt  71  J.  Johann.  VII  V.  Scbdnenbnrg,  fromm,  doch  den  Drangsalen 
der  Zeit  nicht  gewacheen,  aiebt  Miaajahrf ,  Krieg  nnd  Peat  aein  Land 

r 

Srit  1759  war  ein  jrdrsniAl.  rhiirfiirit  ztt^lrtcli  AdwIflIstrSlor  dtCftet  KefOrBtctfB 
AMel ,  die  Jeit  f bcafall«  za  RhcUiprroMca  gebdit. 
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heimsurhen,  itiftet  sti  Coblenx  ein  Jeeuiten  •  Colle^nm  und  f  d&selbrt 

1  Mai  1 599.  L  0 1  b  «  r  v.  Bledcrnieh ,  unter  dem  V oifabrer  tcbon  Letter  der 

Gescliafte,  wciMdn  MckeodM  Übels  AbUlfii,  vcrteliMcbt  dirRivbeiv 

tilgt  die  SduddcB,  tritt  bleibend  foteAnctilten»  ttt  Urheber  derl»tb.Lif^ 

mrErbaltmif  detBeicbee  ii.  f  7  flepl.  10S8  «Ii  7S  J.  .Pbilipp  Chrietopli 

tr.  Sdttern,  B.y.  Speier,  gibtiädiaiiFraiikrekhhia,  ^  beiinltdieii.freMiAe 

Krieftvfilker  bantea  im  Linde  <~  dtsii  fc&nnit  Streift  mk  den  Bfirgemn. 

]la{iiluleren.  Ten  dem  Dembemi  dSerl  v.  Meitemicii  und  epenitebe« 

Kriegern  wird  er  im  n  Trier  ibeifallen  v.  naob  Gent,  denn  nech  Wien 

icebmcbt.  Erat  1646  gibt  ihn  der  Keieer  frei,  weranf  er  die  Veete 

Phtlippsburg  bnet,  aber  der  Zwietracht  bein  Ziel  setccl.  f  ? 

10Mr  CariCaeparb  Petra,  «eben  1650^  dem  eigensinnigen  Philipp 

tum  Ceai^nter  gegeben,  regiert  als  Yater,  leidet  dnreb  die  Fkwueecii 

1673  Qvd  t  1  Juni  1676  alt  M  J.  Sein  Neffe  Jebj^  Hnge  Fkeib« 

V.  Orebecb,  €eadjnter  167t,  B.  von  Spcier  1676,        den  enb*  SteU 

wie  wenige  mit  seinen  Tugenden.    Viel  Kammer  maebten  ilm  die 

l^nnads.  Rennioiien  1686;  Hanicball  de  Creqnj  sebleift  1684  die  Weibe  • 

von  Trier,  Marquis  de  Boufflcur  befagert  selbst^  deeb  vergebeoey 

Cobfens,  in  welcher  Stadt  der  Erzb.  sich  meistens  aeflielten  nnisste. 

f  dort  6  Jan.  1711.   Carl  Jeseph  Pr.  v.  Lefbrlngen,  aweiter  Sobv 

Hrz.  Carls.  iV,  geb.  1080^  6.  rn  Olniutz  1695,  zu  Osnabrick  1698» 

Ceadinfor  bier  »eit  1710.   f  4  Dce.  1716  an  den  BiaCera  nr  Wien. 

Frans  Ludwig  v.  Pf.il?   NViibuipr,   CoAdjutor  «u  Mainar  1710, 

regiert  in  f^Iiicklicber  Ruhe  1716  bis  1729,  da  ihn  der  Tod  . des  Chnrf. 

V.  Mains  befttiraoit,  den  bicsiß;on  Stuhl  mit  jenem  zu  vertauBcben  §.173. 

Franz  Georg  Gr.  v.  Schönborn  wurde  durch  den  Oheim  Lothar 

Franz  frchoben,  war  nein  Gesandter  in  Barcelona,  in  Ctrpcht,  und  als 

Erzb.    rin   ansffpzpuhneler  Rf^M'nt,    Am  Npnjahr^rfjijje   1756  <»rkrniifct 

fitii^t  i  r  18  .Inn.  auf  dem  Sc hlo»i«c  Khipiibt ril.sf ein.    Johann  Pliflipp 

Fii'ii),  V.  Waldcrndorf,  fjrl».  J70I,  (  aad iutor  17r>4.  ein  li4'benswni difjor 

nnd  gdiebter  Fiirst.    des-^^en  Br.  Adalbert  zu  ;jleiihei  Zeit  Uisdiol  von 

Fulda  ward,   i.st   aiuh  B.  v.  Worn»«  seit  170.^   nnd  f   11  Mn.  1768. 

Clemens  W  e  n  c  e  s  I  a  ii Soim  Fridr.  Antr,  Iii  K.  in  Polen      a.  w. 

peb^;JÖ,    B.  XI»  Frei.«iino    und  Rciienshurpf       210,    dnrch  östreicii. 

Kinflnh»  Chnrfürat  10  Fel»r.  17tiä,    anrli  B.  v.  Anfjshni  fT .   Propst  vai> 

Elnan»frn  n.  «s.  w.    Spin«?    uiildf    Renierung  ftndtt   ItitUr   im  Strudel 

der  friin/iiis,  Revolufioii  ihr  Knd*:  di^  neuen  Vandalen  nehmen  10  An«r; 

llUl   l  iier,    ntnl   24  (Jet,  d.is  veihassfc  Ctthlem .    nnd  im  Lnnevillerf r. 

1801  erhalt  der  beraubte  Fnrs!  ein  (rnndenireiiaft  von    loO,(iOO  fl. ,  lebt 

alille in Angflbfi rier  u.  f  12  Juli  1S12  auf  .veineiHSihlfrs.se  Oberndorf  in  All;jau^ 

Anairrk.    Chiirtricr  br%»>k.%  nthnt  drin  StifisiKiiric  rio  S«uck  von  «Irr  tii-fsrb. 
Nicdar'Iatnbarg,  Stilelke  von  *tt  B^*  9*4  Viniebvrf,  eie  llerrcrb, 

Valleadar  und  Mflnsfelden,  TsneMumm  190,000  M.    Dazu  dir  Ahtri  i:;rttm.  D«» 

mrlnle    pcrif-th   unter   pirn,»»     ITohrtT  !>-11.    rin  ktrilier   dicfc^ri'.s       ^  l'ti^tup!»  M«^ 
greift  Tiic^  wftii  tbOi  duicU  d«u  iWuUkie««»«  an  Unmn   W«ili»ttr§  gcgebtau 
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Chitren^bisehöfe  von  Cöln. 

I»  176«  Ali  ersten  Enbiscbof  dieses  scbeo  im  vierten  Jabrhdt  vor> 
Isadenea  Hirtensitses  beseicbaet  die  dunkle  Sage  den  hl.  AgiloJph, 
lesmlert  um  717.  Sein  »weiter  IftLchfiifgtt  S.  II  ildegar  ward 
amegdit  Aug,  757.  Bertholin  stand  in  Ansehen  unter  Carl  d.  Gr. 
ticntpb  77S^  f  78S.  S,  Hildebald  782  war  bestimmt  Enbischef^ 
;  Sept.  818.  Hage  bald  818  —  f  om  848.  Die  Normannen  kamen 
MS  den  Bheia  herauf  and  verwüsteten  Coln,  nnd  wahrseheinUch  wurde' 
fcsihafh  erst  8»!  der  StuM  wieder  ordenilieh  besetst.  Gunther«  863 
gthanat,  f  8  JuK  870;  der  entgegeogewählte  Willibert  f  11  Sept 
fiM.  Indcsa  riss  das  Kapitel  das  Recht  an  sich,  die  Eii^ünlte  des 
SiiUca  an  verwalten  873,  anter  allen  das  erste  Beispiel.  Hermann.  1 
pios  888  —  t  11  April  025.  Wifried  815  —  f  7  Juli  953.  Bruno.  I 
Br.  des  K.  Otto.  L  f  llOct.  965  zu  Compiepie.  Volkmar  f  18  Juli 
y>'}  *5  Gero  der  Sachse  ,  aus  der  Familie  der  Herz.  v.  Lausits,  baut 
GUidb^ch.  t  Jdm  876.  Warin  t  >^  Efergexnn 
I  §87  oder  888. 

•        e  • 

i»  177*  S.  Heribert  Gr.  T.Rotlienbar^,  erster  Cburftirfil?  f  16  Marc 
im.  Piiigrin  «Ailt  das  Amt  eines  Eftckaaslers  durch  Italien,  wovon 
4k  HnekMger  fortan  den  Titel  Ahlten,  f  25  Aug.  1038.  Hermann.  II 
rUsgr.  MnEsan^  und  dar  Mathilde,  die  Brau  weiUr  stifteten. 
mk,  8.  Anno»  Lehrmeislit  des  K.  Heinrich.  HI,  Ertb.  186ft»  macht 
srine  KMe  «w  snsehnüchsten  Im  Reiehe.  in  Folge  des  Anfttandes 
18f4  wanderten  gegea  808  Kanflentn  von  COte  ans.  f  ^  1^75. 
liidolpb  t  80  Jofi  1078.'  Siegewin  v.  Eiffd»  Stifter  des  ewiges 
•sttielriedsns  1888.  f  ^  Hermann,  m  diveo 

fe,  SU  WefihBim.  f  Nov.  10887  Fridrleh.  I  ans  Sahwelien^  Mrfcgr« 
V«  Mail,  btat  seihol  die  Talsigilter  ein  in  der  Fehde  mit  ^  Kaiser« 
t  Mch  ll88w  Brnnot.  H  €ir.      Altenan»  erwAhlt  1138  "ge^ 
Pfenpnt  OottfUed»  hostiBg  migeme  den  anh.  flOshl  und  f  M  Kai  1137 
k  Ifnüe»    Hngo  Gr.  v.  apenhg|  f  ^  ^  l^^?        » Italien. 

Arn#ld.  I  T.  flsidiwi,  iVonnd  Vi  hL  Beinardy  2148  eotsetst  wegen 
raniniL.  f  80  April  118L  Arno'ld*  U  Grl  v.  Wied  f  14  Mai  1160. 
fridriek  H  Gr.  k.  Alleaan  und  Bergen,  1156  mit  Gerhard,  Fropat 
SB  Booo,  gtwihlli  gewinnt  die  Oberhand,  f  zu  Paphos  25  Sept.  1158» 
K.iitjald  Qr,  v.  Dasael»  achinmatisch.  f  14  Ao|^  1167  in  Italira. 
Philipp  V.  Heiaabergy  1107  in  Italien  sum  Erxb.  erklärt,  bekömmt 
UiO  Hnglh.  Engem  und  Westpbalen  §.  279.  f  Aug.  1191  bei 
Mssp«i  B.  Bruno.  III  v.  .Altenau,  gewählt  1101  neben  Gr.  Lothar 
V.  BochstiHnny  dankt  ab  1103  und  wird  Cittercienser.  Adolph  f 
ftr.     iltiw  md  fo^^  ^  QMb  1188,  leidet  viel  von 
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Kaiser  Philipp,  der  durch  Hrz.  Walrain  v.  Limburgs  and  den  böhm. 
Ottocar  das  Erzgttft  verwtaten  lüsst,  kyftiti  Wm  tW  rts  Aacbeo  u.  wird 
d«fi)r  Tom  Papste  abgesetzt.  BrQBO*IY  Gr.  fi^ap,  grgen  Ado^  aof^ 
gcfttellfj  nillt  gleich  dem  K»  Philipp  in  die  Hlnde  MOS  n.  eilangt  hauv 
die  Freiheit  1908,  ab  er  stirbt.  Theodoricb  v.  Heinsbergs  erw2bU 
Dec.  1308,  gerftlh  nUt  1L*Ot(o.  lY  in  Bann  lll3.  S.  Engelbert.  1 
inartyr  Gr.  v.  Altenaa  und  Bergen,  geb.  1185,  gewihlt  S9  Febr.  1219, 
ermordet  durch Fridrich  Gr.  t.  Isenbnirg  7  Nov.  1S3S.  Heinrich.  I  Gr.  v. 
Molenarck,  ICsst  den  gelehteten  Mörder  r&dern  8  Not.  ISM  o.  f  Mftrs 
ISSS'-a??.  Conrad  Gr.  v.  HochstÜften  erwarb  Huhm,  schon  doreb 
den  Bau  des  bewunderten  Domes,  welchen  er  1346  anling  und  leider 
l^iemand  vollendete,  f  38  Sept.  1201.  Engelbert,  ü  Gr.  t.  Falken* 
berg,  hat  viele  Fehden  (der  .grosse  Cfilnerkrieg  f.  279) ,  wenig  Glnek 
Qud  f  1275  nach  der  R6ckkehr  vom  LyonercdncÜ  C51tt,  die  Refrhn- 
itadt  f  behauptet  Vnabhiogiglieit  ungeachCet  der  HXndel  awiteben 
Patricieni  n.  ZftnAen.  Siegfried  v.  Westerburg'i  gefrngen  1286  $.  670. 
I  April  1307.  Wichb'oXd  Freih.  v.  Holte.'  t;  ni'  Susa  im  Ifai  1306, 
HVinrich."  II  v.  Yirneburg,  Mit  sich  gegen  Rainald  v.  Westerburg 
Ercb.  Siegfriedfl  Bruder  und  gegen  Wilhelm  Gr.  Jdfich^  der  lUk 
flandrischen  Kriege  urokSmmt.  f  1331.  Walram  Gr.  v.  Jülich,  aoeh 
in  Z^viespalt  gewählt,  f  14  Aug.  1349.  Wi IhetSi  Flreib^  v. Gsnepp«^ 
frwihlt  ;i3l6.  f  13  Sept.  1^62  am  Bisa  einer  Meaikntae. 

S*  178*    Nach  10  Monaten  wird  der  Domdechant  Johann  v.  ▼fmebiir|^ 

erkoren^  aber  vom  Pnp^fe  nicht  bestStti^t,  Sondern  mit  Münster 
und  .«püter  mit  Utrecht  bedacht.  Adolph.  II  Gr.  v.  der  Mnrk% 
Administrator  zu  Münster,  verwaltet  Cfiln  eilt  Monate  ohne  W  eihon, 
jcsigjiirt  1364  u.  hcuialhct  iUargaret,  T.  Gerhaitl't»  Gr.  £U  Jultüi 

ondlBerg.  Tab.  XVU.  ' 

-  .  '  .  .ff 

Tab.XlV.  Der  greise  iBngelbcrt.  HI  Gt'.  v.  der  Mark ,  ^gt  dem 
Oheim  1364,  nimmt  den  Cnno  znm  Coadjutor  an,  tritt  ab  1888,  in.  Zurück« 
gesogenheit  j^Irh  auf  den  Tod  bereitend.  (]^^?,75?  )  Cuno  Err.h.  v.  Tni?r, 
verwaltet  Cö\n  bis  1370.  Fridrich.  III  Gr.  v.  Saarwerden,  C^o^n 
Schw'cstersobn  n.  Con^^ioty  confirmi^  13  Nov.  1370  statt  des  Ge^efi 
Johann  B.  v.  Strasshnrcf.  f  8  Apri!  IUI.  P.  Urban'«.  IV  Pri^llfrrien 
1388  vollenden  die  Cölneroniversitat.  Theoddrich.  II  Gr.  v.  Mona» 
gewählt  24  April  Itii  J^egen  Johann  (Wilhelm?)  B.  zu  Paderborn, 
f  erst  I.^  Tf^hr  1462.  Uuperf  Pfalzgr.  Sohn  de»  Churf.  Ludwig^.  III, 
geb.  1427,  hat,  obwohl  11R3  die  Erblandftvereinignng  (unio  rhenanae 
patriae}  geschlossen  wird,  doch  seit  1472  immer  Streit  mit  drm 
Kapitel.  7  JiiTi  1 IRO  n\n  Gef riirrpnrr  des  Landj»;r.  Heinrieh  v.  Hessen. 
Hermann.  iV  pucilictis  f..uidj:jr.  v.  llcssrn,  dritter  Sohn  Ludwiy^.««.  If, 
1173  pep^en  Rnprrf  711m  Administrfitor  gemacht,  tapferer  Verthcfdirrfr 
der  i^adt  Neusse  gegen  Carl  v.  Burgund  1474,  1489  aucb  Bischof  an 
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Pftderborn.  f  Dee.  150Ö.  Philipp.  Ii  Chr.  v.  Ob«rtteiD,  Ui  wieder  in 
Streit  mit  dem  Adel,  f  ^15,  ^ 

L  179.  Hermann.  ¥  Gr.  v.  Wied,  geb.  1472,  begünstigt  den 
AkalMlki»  6iic«r,  r«fomlrt  hi  Kempen,  Aad«maoli  n.  lu  0.»  wird 
von  «einer  Geistlichkeil  so  Rtfm  verklagt  tiud  wegen  Ketserei 
ah^nsot/t  IG  April  1546,  war  a|ich  B..IU  Faderb«m  1631  — 1S47* 
f  als  Privatmann  15  Aug.  1552. 

Adolph.  III  Chr.  ▼.  Scbivenhnrg,  te»  Torigwi  smn  Cotd|af«r 
gegeben ,  beiudit  dai .  Cooeil  w  Triedt  und  f  t969.  SclmeU  folgten 
■nfeiMunder  obae  Cenaecratioa  Anton  de«  Vorigen  Bntder.  f  18  Jnnt 
ISS89  Job.  Gebbard  Gr.  v.  Manafold.  f  %  Nov*  lim,  Pridrieb.  IV 
Gr.     Wied,  reeignirt  1567.  f  ^  Jnng- *  Valentin  Gr.  v, 

iMbnrf»  U74  »neb  ▼.Vadorb.»  Tpignbt  lil17  n.  hewirtbet  Aatoolc 
Grite  Affwbwfr  t.^ML  Gans  wweUUebl.  «ebmev  dit  boebadelicbiil 
XapitnUran.  Gbbbi^id.  II  Tmelnee«  v.  Weldbarf Tctr  iMdem  ilpf%^ 
irUirte  licl^  1S8S  kAbo  «ta  Füitoetwl,  fbllebl  «  Febr.  IMI 

die  Mbane  Kamniaria  dea  Stiftet  Ghrriebeiai  A|paee  T«  dea  Gr.  Job* 
Qeofjf  ¥,  lUnaMl,  wifd  enftietat.l  Apiil  16S3,  sucht  sich  aber  mU 
Waffe ricrc^walt  zn  behaopten,  reiset  umHonal  an  Pr*  Wilhabn  v.  Oraaien 
■neb  Mü  alirbt  ala  PeaMiecbwit  w  SUaeaboiy:  tX  Mai  IML 

e|M»  lUndepr 

S>  180*  Srnel  Hn.  ▼.Bauern  a  AlbeH^  V,  4M9  B.  sn  Fi«raiiigy' 
ma  sn  HüdaehMni,  1S81  so  Ldltieh,  ISM  an  MMer,  vertreibt  ve« 
den  BrAdam  i|nd%aniem  mtesiNMat-den  Gebbeid  «ad  Grddnnif  bebrel 
«dficb  zurück,  f  7  Febr.  Idid'««  Arnsberg.  Ferdinand  Hrx.  y; 
Bayern,  Neffe  des  Verigen,  B.  zn  LAttich  an  Mftneter,  Hüde»- 

heim  nnd  Paderborn  lfl9,  C9ad)otor  in  Cöln  schon  1595,  erlebt  nvr 
Kfiega*  md  Religion«« Unruhen,  f  13  Sept.  1650.  Max  Heinrich  Hrz. 
et.  Bayern,  Albert  VI  fiohn,  Condjutor  164S,  wird  auch  fi.  zu  Lfittich 
nnd  Hildenheiin  «.^  s.  w.  Die  Wahl  franzoeiscb  gasiniiten  Wilfa. 
V.  FAreteaberg  znm  Coadjntor  7  Jan.  1988  erleidet  slarkeo  Widerspmeb, 
anch  vom  Nuetiua.  f  3  Juli  16SB.  Joseph  Clemens  Hrz.  ▼.Bayern, 
Sehn  de^t  Churf.  Fcrd.  Maria,  vorher  B.  zu  Freieing  imd  Regensburg, 
Erzb.  B.  zu  Lültich  1694,  wieder  1695  B.  zn  Regensburg,  wird 

in  die  Acht  erklart  30  April  1706,  er«t  1714  durch  f\^n  Fr.  zit  Baden 
rfstifttlrf.  B.  7a\  llilficshritn  ,  tiTiti  ri  Nov.  !7'2.1.  (leinen«  A  n  ti  ^  t 
Hv7..  V.  Bayern,  Sohn  des  Max  Kinaniul ,  B  zu  Munster  1719  und  zu 
Paderhor«,  Coadjutor  schon  172'i  ,  B.  zu  Hilde.sheim  1724,  zu  Osnabriick, 
auch  Hoch-  vnd  Deutschmeister  1732  n.  w.  f  §  l^i  br.  1761.  Max 
Fridrich  Gr.  v.  Konis^seck- Rothenteis ,  pob.  1708,  auch  B.  zu  Mun- 
Rter  n.  s.  w.  f  15  Aiml  1784.  TMax  Sohn  (hs  Kaisers,  Hoch-  und 
Deafsirbaitieter  >7ito,  krzb.  17M,       zu  Munster  n.  e.  w.  Seit  den 
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JAr.  tu  LttMvW  M  in  UM  tUfitMftiirl  vaA  fwrifciBt,  Dm  krt» 

ChnrArit  f  27  J«li  1001  n  HetModorC  « 

Anton  Victor  Br.  des  K.  Franz.  Tl ,  Coadjutor  1R03  und  als 
'      sein  Bruder  Erxli.  Carl  rcniguirt,  wirklicher  Hoch-  und  Deuthch- 
meiftfcr  ond  %n  Merjifestlieisi  gehuldigt  30  Juni  1604,  ward  in 
lMl«r  Hofriinn<r  vom  Cdfaier- Kopitel  7  Oct.  i8oi  noch  smn  Erm^ 
bisobof  gewählt  y  aber  er  venrichteto  aaf  diese  Würde. 

AeMtrk.  Dm  XnUicliof  voa  CMa  war  vaterthu      dm  «fgciittidic  Stift  mit  der 

Hanpfst.  Bonn,  80.000  M,  fC»!"  M?ü»^t  blieb  Immer  eine  freie  R^lfhsBtÄfl*  i .  h> 
da^  Ilr/Ktl>.  WrNt|ih.ilen  ,  HaiipUt.  Arn&berg  ,  100,(100  Bi.»  c)  die  Gr&icll.  ReckltQ£. 
tiMtikeii,  20,000  M.   Alles  i»t  nun  pretiMUch. 

« 

Fursterzbischöfe  von  Salzburg. 

S»  181*  .  Beiferne  Hemclrar  Tt^eöd«.  n  beroA  dea'liL  Bovert 
B;  yf,  Wotmo  Mdi  Bo^otbarg,  llitl  iiok  tanftOi  MiMnkf  099  eeiaeai 
Lebrer  Jtnrmria,  das  «eh  477  verOdet  lag^,  mmubC  der  Gegend  bis 
Kacbel,  und  begabst  die  aalblahende  Kirche  mk  aadtrn  Itöfeo  und 
Oiltam,  worunter  S«|apfiuuMil.  Rupert  f  27  März  723.  S.Vitalis 
j^walei  der  Pinxfraner.  f  um  730.  Naeb  ibm  wird  Flobarg^sus  genannt, 
dber  Rupert«  Schopfung^  verfial  g«ti2;  denn  als  S  Bonifacius  738  naeh 
BtTern  kntn,  traf  er  Salr.burg  ahne  Bischof.  Die  £rriehtuug  der  vier 
bayer.  Bisthnnier  739  stellt  hier  als  erateo  ordentlichen  Diöecganbisdtaf 
auf  den  aus  England  berufenen  Jobannes  —  745.  S.  Virgil,  ein 
adelich«*r  Irlai^dcr,  von  Pipio  wegen  seiner  Gelehrsamkeit  BayerM 
Hrz.  Odilo  empfohlen,  wird  745  zur  Abtei  S.  Peter  «nd  dem  Biatbome 
befördert,  pflanzet  in  Cärntben  die  christl.  Religion  und  f  27  Nov.  784* 
J^rno,  Freund  Alciilns,  798  Erzbiscbof.  f  821.  Adalram,  dem 
Ludwig  der  Frnrnnir  einen  Theil  des  Stiftes  Gurk  schenket,  f  um 
836.  I.niprnnd  predi^'^t  in  Pannonien.  -j-  859.  Adalwin  —  873. 
Adaibci  (.  I  f  874.  Dietmar.  I  erhält  von  Ludwig  dem  Deutschen 
die  Wörde  eines  Erlkanzler«  m.  bleibt  ueb&t  dem  bayer.  LtnfpoM  p^ej^-en 
die  Ungarn  9  Aug.  907.  Piiigrin.  I  —  9'23.  Adalbert.  II  zieht 
mit  Arntilph  nnch  Italien,  f  935.  Egilolpli,  der  dns  Pallium  an 
Passau  kommen  lies«,  f  939.  Herold,  ein  (Ir.  v,  Scheyern.  ririnp;-t 
zwar  das  Palliimi,  wird  aber  als  Bundesgenosse  st ioes  Vetters  Ptlzgr. 
Aiiiulpb  953  atit  Befehl  des  Kaisers  geblendet,  auch  w^e^eM Varacb Wen- 
dung mit  dem  Banne  belegt.   Sein  Ende  ii>t  imbekamil. 

§♦  182.     Fridrich.  I,  statt  des  Herold  gew.-hlt  trennt  988 

die  Wurde  eines  Abtes  zu  S.  Peter  von  der  cnibi. sc  hü  fliehen  ii.  ebenso 
die  bisher  gemeinschaftlichen  Guter  des  Kh^sters  und  des  Hoch.*tiftcs, 
j  991.  S.  Hartwig  Gr.  v.  Sponheim  beköuuTit  das  ZoU>  und  Münz, 
reciü  11.  f  1023.  Günther  Mrkgr.  v.  Meissen  ,  K^n/Icr  Heinricb«. II. 
t  1025.   S.  Dietmar.  II  erwirbt  neue  üutei  und  Einkünfte,  f  1041, 

/ 
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ft.  B«14a4a.  f  1^  Gebhard  Gr.  HelfiAstem,  fester  An- 
Ifagw  Grtgtf^  TU  nd  teia  Laftl»  «rridittl  t071  das  BUtb.  Oarfc, 
Im  Haht—ihhiirg,  wandert  aüt  B.  Alteunn  t.  Pmm«  baiiii  Jitea  . 
<fc*fif  Imw,  iade«  dar  von  Kaiacr  etafcdnuii^a  Berlbold  Chr. 
«.  MaaabTg  6bal  gaang  haiiaet,  bia  dia  Bayer«  den  YertriebaM 
littlihna  lOM.  t  tML  8.  Thiena  Gr.  Madlkig  wird  vea 
iwtiald  fafrafpra^  eotrtaiit  nacb  Bai  Jabraa,  macbt  aiit  Weif.  I  dea 
imm  hL  Laad  oad  bdauat  darf  aai  1101.  %  U.  Caarad.  I  Gr. 
i>  .Abaaebaag,  aMMlevt  dea  BerthaM  UO0»  nraia  iber  aacb  var  den 
i^j^  iieblaay  aad  ant  im  fibrt  iba  Blrkgr.  Leepidd-v.  BteieraNuk 
ia  laiB  Laad  saricfc.  f  11^7.  Um  1108  eaUlOBd  d«a  Slift  Berebtea- 
fidMu  B.  Ebarbard.  I  Gr.  y.  HOpalMaHi  «ad  Bibog,  Legat' litt 
mk  aifi%ar  .Aabiager  Alaxandara.  ID.  f  ^^^^  &  Caarad.  U  Seba 
d»  Mrihgr.  LaepeM  öetr«  ab  F^a«d  de»  Pa|Mlea  dnreb  die  Gräfe« 
«.  IMa  beiriMb«,  wabei  die  Btedt  etagaischart  wird,  fliebtat  im 
ÜHiBr  l*«eaf  «ad  f  dart  SS  Sapl  llOti 

Adalbert,  6obn  des  IC  Wladtftlav  ▼.Böhmen,  steht  gegen  K. 
Fridrieh.  I,  weieber  1I77  Rein«  Absetzung  bewirkt,  sa  deaa  aa 
aeiae   Stelle  Conrad  v.  Wittelsbach   tritt,  rnn  fiir  das  verlorne 

Er^bisth.  Mainz  eatschaflJ'nt  tu  \\ci<\cn\  doch  11S3  pelit  er  wieder 
«ach  Mainz  ood  Adalbert  kehrt  au.H  Bühtnen  nach  Salzburg^ 
laricb  mid  f  erat  1100.  Ebarbard.  II  Gr.  v.  Tniehsee,  ztlvor 
Biaeb.  Ton  Brizea,  errichtet  die  ßisth.  Cbienmee  1915,  Seelen« 
und  Lavant  l  lli  und  f  VIAG  im  ßanii ,  welchen  er  über  <lcn 
Xjifci>rr  nicht  aprecUcii  wollte.  Philipp  Gr.  v.  Ortenhurg^.  Sohn 
de»  llriL.  Bcruard  v.  C  arnthcii,  bleibt  Diacotij  bctelulet  Steiermark 
aad  wird  1tl50  wie  billijj^  vym  Papste  cotaetzt.  Allein  dieses  «nd 
aacb  de«  B««b  aiebt  aebtead  fibrt  er  nit  Fetodseliirkeiten^  fort, 
fceaandera  wahreM«!  «ler  entj^eg^ngewählte  Bi  v.  Secitan  Ulrich 
ia  Rom  die  Cuutirmatiou  und  das  Pallium  suchet.  Virich  kann 
seine  YerbiudJichkeiten  nicht  crrullen,  re^i^^nirt  o.  f  1265.  Philipp^ 
a«f  Betrieb  de»  Br.  Urz.  Ulrich  und  dt»  K.  Ottocar  1209  sunt 
Patriarchen  v.  A({tMleja  ^r^'macht  §.  488^  eatsogt  »piter  gaos  dem 
pii Hieben  Stande,  f  1278  oder  1279. 

"j-  J'*?3.  Der  Papst  ernennt  L  n  H  i  ^  1  n  n  v  Solm  t\c^  IIiv..  Mcnirirb.  II 
m  ßfe>lau,  j^eb.  \217 .  K»/b.  I  i^j'>,  i:(  lehrt.  Der  holt  »ich  statt  <ir<* 
Lrbiijril*  if!  Srule&ien  einen  (jjfttrank,  woran  er  '2H  April  1270  z« 
S«l<barg  ver*ieheidet.  Fridriuh.  II  v.  Wal«  Inn.  f-rii  Irl'ander.  rjciirid 
K.  RiJtkilpIi.»  f  1  Afril  1284.  Rudolph  v.  Hoheneck,  des  K. 
iU<ddipb  Kanzler,  hat  mit  dem  Abte  Ifeiiir.  v.  Admont  viele  Handel, 
t  «BbcdAuert  3  Au<r   l^yo  zu  Erfurt.    C  r.  n  i  a  d   IV  v.  Breitenfurt,  B. 

Lavant«  vor  wciciinn  Iii?    Sri  ^iliaii  v.  üuyeni  ia  Wahl  gewesen. 
TSSMirmUii.   W  e  i  c  h  a  <  d  v .  i  oliiicim.  f  6  Oct.  UlJ.   Iridricb.Iil  « 
».  Leihnitz,    entri;uit   aus   der  Schlacht  hei   MüMdorf  28  September 
,   rousR  dtm  ^^ieger  nicht  wenigf  rahlejj  uud  ]  den  3o  Marr  1338, 
Vm  däff^fff  aagefaagea  wurden  faat  aüe  Lrzbiscböfe  aus  dem  Kapit») 
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gewillt  Rslariefc  v.  PinfatuM.  f  A»p  iua>*  Dnr  Ycidic  OrUip^ 
m,  WtkiMiecfc,  Paiad  des  biqpvr.  UuiMt.  f  M  Aaifp.  IM.  Fm(  mmä 
MMivtriUcwis;  Pttii^rta.  U  t.  PaehMin»  «o  BiilmNriatfh 
gvD,  IntkSBvt,  fcilt  Sjnedflii»  baaC  iMch  itm  (tm«  Bnmde  litt 
md't  S  ilprS  Ore|ror  Scimik  v.  Ostend  Mtclit  Fr.  mit 

B«7«ni,  Iwrfl  1308 die Uemdi.  M attsee  u.  a.  f  »Mai  1403.  G»Brad.  ill 
>v.  NmImml  t  IS  Jm.  1497.  Eberhard.  IV  v.  Stabrember^  wird 
wegen  teiner  Streng:e  von  n  cibcrsäebtigen  Pfafieo  vergiftet. ,  f  0  Fefar. 
1419.  JohaoB.  U  v.  Beich«nber|r  f^^'hickt  den  Jakob  Frieshammer 
Mf  das  Baslrrconril,  zdft  greste  Thitigkeit  tiBd  f  30  Sept.  1441. 
Fridrich.  IV  TruefaMe  v.  Emmerberg  vergleicht  sich  mit  Roai. 
•f  3  >^prii  1453.  Sagoiaad.  i  Volkeadoff.  f  ^  ^^o«- 
Stift  Berchtesn^aden  wird  gan«  exemt.  Burghard  v.  Wrissbriach, 
Cardinal,  hat  Unruhen  au  bdiinpfen.  f  1^  ^thr.  1466.  fiernard 
V.  Rohr  vergleicht  sich  mit  Bayern,  schliesst,  da  ihn  der  Kaiser  sehr 
bedräiYgt,  ein  Böndnias  mit  K.  Mntthin«  v.  Ungarn,  mn»»  aber  1482 
resigniren.  f  zu  TittmooiBg  21  Marz  1487  vergessen.  Johann.  III 
Tita«ius  { PeckeriRchtager,  Sohn  eines  Schmidcs  zu  Breslau}  Eratb. 
V.  Gran,  gin«f  1476  mit  srinen  Srhät7en  zum  Kaiser  iihrr,  der  ihn 
darch  Salzburg  pnlschädi^tr ,  ^^  ai  inmifr  in  üesrltrinpii  (if  s  Kai-^r«. 
15  Dpc.  (^Gilt?  ).    Fi  itlricli.  V  Gr.  v.  ScJiuiiii)i»ni  ^  ,  üliru-  Kcnut- 

ntss  timl  Sitten,  f  4  Oct,  1491.  Sijrnniud.  II  v.  Uolneck.  das  (W'i^^tn- 
thcil  des  Vorgiiugerii.  f  3  Juli  \  19'^  7ii  'Miihldorf.  Leonhard  v. 
Kciit9chach  vertreibt  voHends  die  Jitilm.  erwirbt  Mulililorf,  bereichert 
den  Schatz,  erlrbt  noch  dir  vShchI  m  i-a!ion  de»  Kapitels,  muss  den 
Matth.  Lani^  /.um  C'oadjiitor  anueluueu  und  |  8  Juni  l&Ü^  beim  Ausbruch 
der  reiigioscii  Gähmog. 

Lang,  BurgcrsohBvooAvgsbiirg,  ]ctie.KBnzler, 
B«.  Btt  Qmk  und  Gaidtoal^  1SI4  beim  Cobc9  im  Lateran  Bam  Ceadjutor 
emaBBt»  bringt  den  Jeb.  Stanpils  ala  Abt  nacb  S.  Peter»  tritt  1524 
dem  Pftrttenbunde  bei,  atillt  ig^t  Bayerns  Hille  den  Baoemanfrtand 
1516  flg.,  verbandeU  aüt  Meknebtfwn  snAogabarg  1530,  bewniaet  niiA 
sfiberfaanpt  ab  einen  greasen  Ftüraten  und  f  30  His  1640. 

Ernst  Hrz.  v.  Ba^'em,  geb.  1500,  postulii-t  1540,  forderte 
1652  den  Passauervertrag,  resignirt  noch  Laie  1554,  begibt  nick 
in  die  erkaufte  Gr&cb.  Giats  und  f  1^40. 

Miobael  lUlanbni|;  nntnraeiehnit  dtm  RnBgieBafHedBB  zu 
Angsbuig  1564.  t  17  Kov.  1680  |d5triidi  bei  G«isaB&ld,  alt  4ft  J. 
Ja  bann  Jakob  Kbnan  v.  BJaiy,  arbeitet  mit  ^aft  und  Weiahnit 
deai  religidaen  Zwiespalt  entgegen,  tanft  di«  lattarPongau  b.  Lnu^an  - 
üBd  aBderea,  wird  vbib  ScfdagAna  geülunt  Febr.  14T8  und  f  4  Mni 
1488.  Ganrg  Kitanbuig,  sein  Gaadjntor,  f  leider BBobadMiftSJnB. 
168r.  Wolf  Dietrich  Qr.  v.  RBittanaM  maafat  ilab  damb  Wiilkibr 
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fvfctttt,  MM  vor  Hfv/llax.1  ▼»Bt^raro  Üuchten,  wird  eingeholt  nad 
iir  AbdMkvng  gebndit  7  BÜni  £r  stiilit  in  Haft  1817,  ttt 

Mi.  MivrcQt  Sitticni  Gr.  v.  Holievent  fängt  des  1S88  abg»* 
Inunten  Don  su  buiM  n,  ttiflet  1617  das  Gyiuaamuai,  vMfthrt 
itrenge  gcgea  die  AkalholULen,  legt  HAnpa  an  «.  f *  t  ^ 
iltu  a.  —  Paris  Gr.  v.  Lodroa,  d^  F«^r^  C^n««»  Ueikt  is 
WaffM  nüiig  ^J^iread  des  dl^&far.  Krisg^s^  «rbebi  1€|S3  das  Gyamaiiirai 
SV  VBiTflrsilÜ,  volleodst  dan  Das»  yaUiiUift  sana  aoch  henlisi« 
Bsalaa  «od  f  >A  1^^»  att  M  j.  als  raanatslich  btklagt  — 
Oaidobald  Or.  ir.  Tbuo»  Uog  imd.  friadlertig,  im  anab  Biaeb.  tm 
Upkot^  und  CardinaL  f  i  J»«  1M8  alt  M  J.  B|a^  ^aadalph 
Gr.  V,  Kfleabwgy  vorbsr  B.  su  Saaliaii»  ist  abaaiuls  Iftrdstt 
.«s  CaMw,  wir4  ld87  Cardiaal  ii..t  3  H|ü  ],a«l7.aH  ^  i^t  J^ba«« 
Braat  Gr«  r.  Tbqa,  Bischof  %m  Saskaa»  wursiipeialkb  dmb  aabw 
Blifliimaa  u,  Bantea  s.  B.  Priastefba««»  WumUMinikts  &  Maanis- 
t§M  u.  a.  arblisdat  aalest  v.  nimmt  I705  Cf  j|0  AprU  1709)  alt  65  J.> 
m  Coadjutor  an  dea  B^  r.  Wien  Frans  Anton  Gr.  Uarracb» 
der  rühmlich  wie  jener  regiert,  abisr  die  Eximirung  Pa^a^s  nicbt 
hindern  kann,  .f  18  Juli  1727  alt  62  J.  ~  Leopold  Antoa  Freib. 
V.  Firmiaa,  B.  su  Lavant  und  Seckaa,  geb.  167d,  Förderer  dar  ](aast 
snd  WistfenscTiaft,  schneidet  den  m/ch\  s^  heUendea  Schaden  aas  oad 
läftct  über  20,000  eben  so  halsstarrige  al»  anwisj^etiHe  Landleute  eioeo 
befi»ern  akatbol.  Gebieter  sich  suchen,  f  22  Oct.  1744.  Jakob  Ernnt 
Gr.  V.  Lichtenstoin,  B.  zu  Olmütz,  postulirt  17  Jan.  1117  ^  f'ifi'ig»  doch 
wcnitr  pflifbt.  f  12  Juni  1747  aU  56  J.  —  Andrea.^  Jakob  Gf, 
T.  Dietnch-Icin  ,  iii  jeder  1 1 in.'^irlit  mu.-^lci liaft.  -J^  5  Jan.  1763,  ah  r<.>  ,T. — 
Sigmund  Christoph  (»r.  v.  Schrat  tenbach ,  ^eh.  1696,  einer  der 
•o?grzeicbnct*tcn  dieser  Fürsten  Te  j^axa  ioqutintnr!  —  apost.  L**«"»! 
n.  Prima«*  \(jn  Deutschland,  f  1771. —  Hieronymus  Gr.  v.  Col'ondo, 
B.  7u  Gurk,  erwählt  14  Märr  1772,  spaiRam.  thalig.  Nenies  ninUind, 
<ias  Alte  oft  zu  wenijr  Fclion^nd.  selbst  scttisoiatisclicn  Grunti.sätzen 
feneigt  ( (  ou*»TP!*««  Ems  Au^;  17861)  slÜsst  er  bei  Vielen  an;  doch 
i»t  seine  Zeit  tur  Sal/htirgj,  ein  wahrer  Musenaits  damals,  der  schönsto 
fhicklichste  Abend.  i\rm  eine  lan^e  i^nglucksnacht  iuigtt:.  Dec.  1800 
'uchtet  er  vor  Moteau  nach  VV  iea,  wo  er  11  Febr.  1803  rasign^t  uud 
ttlt  stirbt,  aU  78  J.  .  .  , 

lntr?rl;.    TTnH-r   r-.llorf-l..   Tähftr  FTfr^tf nthnm  ?W,fW  M.        1«W  wnH«  •«'" 

in  ein  welihrhr»  Herzo|;thun)  verwandelt  und  dem  GroiKhert.  t.  Tosrana  alt 
Chartirfti«!!  v.  SaiA^rg  nbargtbca,  ktm  1806  dunJi  im  Prf«burn«rfr,  an  öatni«^ 
mi  i«wh  dta  Wliaerfip.  aa  Bay«m,  4mam  luuistolssifsr  Kmprlas  klar  gM«» 

•fin«  Re»ideac  mtfiichlug,  u.  1816  gfm*«»  dem  Rjedcrvertrag  wieder  an  f^^tr-i  h, 
mit  Aiiirahme  des  fnicT>tbar»"'n  Bnlrkr^  T-mif«'«  .  Tfttmminf»  und  Mühitforf,  dtt 
^y*nicla  bli«k.  —  Er^t  wa«  aUbt  ac^r  Ui ,  wüm  cnaa  tu  acbalaeR ! 

'  9  ^ 
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4.  185«  Heinridi  dm  BeiKge  ruhte  Mbiy  hU  ichi  Ifoneh  tkk 
1007  erMtr,  mm  Oitcrn  der  Gr«f«ea  t.  Babenberg,  wdebe  Mcfc 
Hinriebtong'  des  MnkitcheD  Bb-kgr.  Adalbert  009  eiofesogen  wordea 
waren,  ein  Bietlmn  sn  eneba&n,  deiebalb  kaiteriicbes  HochatUI 
betitelt»  woven  sein  Kansler  Eberhard  erster  Hirt  wurde,  f  IM«. 
TOe  Ge^nd  gebSrte  am  Hraglb.  Bayern.  Ab  aber  P.  Benedief.  YIH 
'IdlO  Meher  kam,  gewUirte  der  Kaiaer  die  Dnabbihfl^glteit  dea  Stiaen 
von  aller  OeiidilBbailceit  der  bayer.  Marie-  ond  Oangrafen»  wegege« 
«a  ancfa  nnmittelbar  dem  idm.  Stahle  nnterworfen  wurde  in  CMüitchea. 
All  Geaehenk  gab  der  erfreute  iCaiaer  den  heben  Gaate  Benercat.  — 
So  folgten  die  BiaehSlb:  9Qit|;er9  aueb  kaiBcrl.  Kaaaler,  wird  Papet 
Caenena.  II  genannt  Kartwig,  9eiviebi.ni  KaBaler,  eiUelt  IM 
•daa  Rceht  des  PtfBiiai.  t  ^  bertelrtigt  Adalbero  10»4,  S. 
4ea  Mrkgr.  Adaibei»  Cünitheii.  -f  ti»55^  0flntber|  lIeinri«bB.  !▼ 
Kanzler,  der  tbni  106«  die  Stadt  Heersbrack  schenket  f  Aug.  106S 
im  Ungarn,  von  Jeraaalem'  surflekkebrend.  Wegen  Sinmiie  wird 
Hrrmaon  abgesetzt,  f  1976,  Rupert  aber  gebannt  nnd  AQea  lat 
^errnttet.  f  1102.  Otto.  I  Gr.  AodedM,  des  Kaisers  Kantler,  hmA 
-die  Kathedrale,  stellt  Bauz  wieder  her,  stiftet  Kloster  LangheHn  wm 
1132,  dessen  Reicbafraiheit,  erlangt  1365,  die  BiacMlb  beatreiten,  und 
^nacht  8ein«n  Namen,  auch  als  Apostel  der  Ponunem,  glorreich,  f  70  .t 
alt  1139.  Der  Unvergleichliche  ward  1180  eanomsirt.  Ihm  folgt  sein 
Treund  und  DomdecfaaaC  Egi labert,  f  1146.  Eberhard,  il  aus  dem 
baycr.  Hanse,  erwarb  die  Landeshoheit  nnd  war  ein  grosser^  Fürst 
•in  jedem  Betracht  ^  1170.  Hermann.  II  Mrkgr.  v.  Mcii«8on.  f  1171. 
Otto.  II  Hr7.  V.  Meran  nnd  Gr.  zu  /Vndeclis,  TS'tK-brifVrrr  ^en  ersten 
Otto,    t  Thieino,    f  Ectenbrecht    (  i:^l)crt)  Sohn 

."Berdiold«.  V  Hi  /.  v.  Meran  inid  dt'i  Af^np«; .    des  Mik^i  .  in  Meissen  u- 
Gr.  zu  Itoclilit/.  1"  ,  Bisch.  ri03,   Holl  uucli  d<  iij  K;iiM  i  Miord  and  blieb 
In  Ungarn  bei  sujaer  Srlnvesfe r  bis  1214,  du  ilm  der  Kaiser  beg^nadigt. 
-j-  123^  oder  37.    Poppo  S    de.s  Hne.  Y.  Meran,   der  Versduvender, 
wird  geäcbtct  1242.     Heinrich  v.  Schmideiuld  benuniiit  sich  dei»to 
lilti<;er,  erweitert  und  bereichert  sein  Stift,    f  1246  zu  Wolfiiberg  in 
»Cärothen,   denn  dort  bcs.iKs  Rainbei;;   iuuh  üiiler,   um  weiche  viel 
Prozeä&  iortan.    Bert])i>id  Or.  v.  Leünngen   iiclit   deu  Streit  durch 
wegen  der  nniaiiiPtlieu  Erbsehaft,  f  1SS5.    Arooid   Gr.  v.  Solms 
12Prt.    Leopold   Gr.  v.  Grundlach,  f  1804.    Wülfing  Frerherr 
IL.  Sh.oi:iiber<j.  \  1.119.    Wegen  TWistiper  Wahl  setzt  der  P^i^l  den 
Uit»ch.  V.  Biixen  Jubi^un  v.  Guttingeu  Inciu'i    Uliv — IJ24;   nach  ihm 
4cB  Heinrich.  II  v.  Stemberg.  f  132&     Werutho  £rbiM:heuk  von 

<v  — 
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ltei<r?  f  nf(  k .  f^t  sspn  Wahl  jezt  erM  p^'nehmigt  wird,  raiiliet  su  ti  die 
Liut  der  Sv  liuhlpn  zu  liehen  und  dein  ^^  (icluT  der  Jiidni  711  ste^uern, 
I  1^5.  Leopold,  il  V  Fj^lofTstriii.  homni  u.  grosser  Rechtsgclchitcr, 
t  1.111  Fridrich  Grat  v,  Hohenlohe,  ist  Jichr  häuslich,  -j^  13.M. 
Lenjjold.  III  v.  Behenher^,  Schi  Ht-(<'Uer,  wegen  aiiszeicJinencier 
£ijjen«cfiaftf  n  jrevraliH,  erlanj^t  das^  Miui/i  erhJ  1357.  f  K^C»2  iaCärnthcn. 
Pridi  iih.  H  Gr.  v.  Trnhendinnppn ,  wandelte  in  setncn  Ffis.sra])!>m 
I  Wiihrend  da*  geisffu  lie  1  urstenthiim   auf  vcrscbsetSiur  Wei.so 

if.  B,  b^i  dem  Au«»sterh€n  de»  (irafen  v.  Schhissclherg^  1347  1i  seineit 
l  riifanji  beti  IuIkIi  eiweiferle,  that  ein  (ihMche»  da.s  iv^pili;!  la  iliu^i^;ll^ 
»einer  Befugnisse.  L  u  d  w  i  p.  II  Mrkfjr.  v.  Meissen,  B.  136<>y  hatto 
im  Katirpfc  uui  Main«  und  a's  Vemc.ser  von  Ilutberstadt  n.  a.  aussen 
f^twng  xn  thun  ^.  Lambert  cio  EUasser,  Bt>ch.  137r>  —  1398  war 

•tiUer  Gelehrter,  mwd  Albert  Gr.  t.  Werthoim,  dem  er  lesijruirte, 
ms4  weil  «tae  jt ■■liehe  lUfHuitlkHi  gefallen  lassen,  regiert  aber 
Up  wmd  wM«Mack  t 

♦ 

(.  180i.  Aar  4i6Mr  Sci«i  tadrinM  geJhag  es  docfi  den  BiscRSfev 
MiMcr  8iilvÜ«rBia4l  Bttabcrg,  wvkAe  froise  FrtiMten  ainpreflieB 
viltey  ibfiMr  lUeif  «nterwlrig  nMadieii.  Fpidri«lf.in  t.  AsfiMCM 
Mt  die  li»wil&icfc<  Teriieeniiij[^  1430.  f  1440  in  Pini-  in  Cftratheo, 
■mMoi  «r  Mfcoa  1431  abgedukt.  "Vtr  gelehrte  Anton  Rotenhan 
HoiT|t  &m  BOrgeraoMr  OBtefttatie  vem  Beder-Goaeil.  f  145r. 
•ee  r  Gr.  v.  ScfcoiueViitf  iMMe  eheeCUle  mit  Wafsborip  FeKde^  »orget 
Ar  ZMki  «od  Ordang  tmd  f  1470.  PMIip^  Gr.  Ueneebeiv 
ipefte.  f  148?.  Hei »r fiel.  HI  Orou^  i^or  wMiger  Biachef.  f 
tfiOl.  Getitel  werde»  ebenielU:  Teit  T^raeheese  Penmcfe&ldeii 
t  1M»>  Cleerf.  n  Marseholf  von.  Ebnet»  f  1600»  Georg.  III  r. 
Ifabffy  der  «Oer  des  Lotfaerthui»'  «idit  lenderllcb  «rebrei,  f 
fin  Wlipnnd.«.  Bed«ril«  eebrecket  lOS»  der  BOreeraulhillr;  die 
BiMtni  idogcr«,  Ifirfcgr.  Albreeht  verfngt  ih«».  dee  Land  irnd  inr 
W§m^  dMh  gOMrUele  IL  Carl:  T.  «pOteilrin^  «Ben  Sebatt»  %  t&50b . 
Seerg.  IT  Pnebe  v^B«gMM  am«  Ce«dio«er.  f  IMTt.  Teit.  H  ven 
WOfftbnrn  MIet  die  Wnnden.  f  1077.  Je  bann  Georg  Zobel  von 
Gibdetadt.  t  Martin  v.  Ejb  triu  ab  1683  wegen  Kraokheit. 

VOil  iifce  iet  Intberiscb.  Ernst  v.  Mcngierfidorf,  kenntnasreiob  and 
•irervoll.  f  Neidbacdl  v.  ISiODgen  eiüeH  aocb  mehr  Htr  die 

lalh.  RHifcioo,  ued  manche  waodero  aus.  f  1&08.  Jobann  Philipp 
t.  Gebftattei,  Wofalthäter  der  Arraotb.  f  1609.  Jobana  Gattfried 
9.  AacMoMOen^  noch  B.  VOraburpr .  führi  die  Jbesiten.  ein.  7  1 622. 
JohaBo  Geerg^ll  Fuefn;  t.  Dornheim,  i^t  gaos' verlaaaan^  da  die 
Srh^f^f.^  Hm«  LnniT  zur  Wn.nfe  ninehen.  J-  1«33.  Franz  Gr.  v.  Hatzfeld 
Mild  Gleit n»'Ti,    B.  v.  Wiir/.biiri;,    fhoJ   «ein  Möglicittfte» .    filrhJe  «bcr 

4ea  Ftiedcu  webt   f  Itf4tr.   Aleich jor  Utto,  Veit  ¥.  !Sakb«irg:,  der 
e 
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fffpricBfne  Stifter  <!fr  Uiriverwitjit.  f  1(J5S  tai  Fonljheim.  Pliilipp 
Voit  V.  Rieneck,  »ebr  iioinrii  riiid  haiisijicfa.  ^  1672.  Pefcr  Philipp 
T.  Dtriibach,  B.  Wüi/linr«-  und  Licbliti^  lA*0|i(»h]>  1,  an  dtii  er  die 
Laadefihubcit  über  Vill.uh  mal  ilie  andt-iii  (iiihi  ni  lauitln^n  ablüt».st 
1674:  drr  pndlirhc  Vrik;iMf  geschah  füi  eine  Million  erst  17:>:.  ■[  1083. 
Mni  (iu.ird  S<  bastiuii  bauet  viel,  f  1693.  Alle  iiUcistrahlt  Lolliar 
Franz  V.  Schünborn,  £rzb.  v.  Main/.,  f  1729.  Der  Neffe  Fridrich 
Carl,  1708  (oadjotor,  B.  von  Bamberg  und  Würr.burgf,  gefiel  sich 
in  Pracht,  f  1746.  Philipp  Anlo«  PrankeiMt*».  f  Frans 
Conrad  t.  Stadion,  eilervoH.  f  1757,  Adam  Fridr.  v.  Sehiaheitii^ 
•och  B.  vottWüralNM^,  fiihtot  die  Dran|C8ttlt  des  7jähr.  Krieges,  wirket 
ilier  daan  woUtfiltig,  veracMnert  die  Stadt  und  t  ^ 
h§a6g  eiD  ^upt  ^  Infei  de«  6leaii»btetlimM  Wtebar^  wie  die  tos 
Ikanberipy  md  beide  Stifter  traf  sulesi  dm  f^Mclia  Seblekitl»  Meaa  oill 
dem  Datembiede»  daii  Bamberg^  iicit  18tS  ohne  weilem  Wecliee}  dvp 
Rroae  Bayern  blieb.  Nachdem  vortrefBit'heii  Fratta  Lvdwi^  wofd« 
7  April  J79S  hier  anm  ciji^neu  n,  leaten  Fnretbisebof  erwthlt  Cbriatopb 
Vraas  Frcfbeir  Baeeck,  geb.  17S4,  der  1799  md  179»  vor  de« 
VraaaeaeB  fliebe«  moaate  vsd  I89i  aa  Ihuaberf  aefai  .frowiMa  LibM 
aehloaa. 

iFürzburg» 

S«  187*  Bieftea  ririnkiitehe  Havptatifl  ,  wekhea  den  heil.  Schotifii 
Kifiaa'  ali  eeiaea  «raten  GtaubemiboCben  (m  M}  verehrt ,  n  ard  ebenfalla 
vom  heil.  Bonifkcioa  .740  eingerichtet  und  vom  Major  domna  Pipitt 
l)r;;abet*,  daftii  ffeliSrte  die  744  oder  eigentlich '762  von  dcirselbenPipitt 
geatiftete  Abtei  Fulda  %.  ISl.  Der  ernte  B.  S.  Burkard  wurde«  von 
Pipin  wegen  ChHdeiich».  III  Absetaung  119  nach  Rom  gesandt'  f  791  (?) 

-Aht  von  Nenstadt,  3  J.  Bixch.  Bernnlf  um  794— SOI. 
Leuther,  Carl*  de»  Gr.Caplan.  f  803.  Engelbert  f  8^0.  Volfgef 
f  832.  Mambert  ~.  842.  Goawald  Abt  an  Pfeuatadt,  K.  Ludwig« 
Kanisler  ^  BS2.  Der  kriegerische  Arno  wird  in  'SacWn  ermordet 
892.  Rudolph  Gr.  v.  Rothenburg,  theift  die  Todfeindiichaft  de^ 
Bothenburger  gegen  die  Babenberger;  den  Gr.  Adalbert,  welcher  ihn 
vertreibt,  läast  K.  Ludwig  das  Kind  enfliaupten.  Dietrich  einMOncb 
von  Ncuftadt  908—032.  Burkard.  II  Abt  von  Hirachau,  durch  K. 
Keinrirh  befllrdeft  941,  Poppo  v.  Hennvbcrg  durch  K.  Otto  seinvil 
Vcrn'andtcn,  f96l  zu  Regenabtirg:  aiifdeffl  Reiehetage.  ^oppo.TI 984. 
Hugo  Gr.  V.  Rothenburg,  Kanzler  Otfo^s.  T!  — .  989.  Bernard 
Gr.  v.  Rothenburg  stemmt  ai<ä>  gegen  die  Ernehtung  eines  BSsthuma 


*)  In  aMMiM  labrfb»  laMflt  WMuvf  a«  TWhffage>  ^  erst  wi  740  fia^  mm 
aa,  4aai  J«t«i|i«a  Fraakm  Hm  l(a«f)i  FenfraBciaa  bthulagaa»  mwI  Bach  »pMff 
kriiM     OttfimiilLni  aHrr  franken  •rUeclitwfg. 
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m  ITaMiiBfg  f  tm  Jkhti^  äb  OmmÜ»  «ach  ÜmMIm^ 
HsioB,  mmk  Rothmiwff^  GriUer  ffet  Stifles  Haug,  gab  endlkb 
itfli  DriNgtn  de»  K«Hm  Mch  lOM,  Her  ubenu»  Tiifttige  f 
Kei^fBMrd  ennrbt  du  ManneeM  -«^  1033»  &  Braao,  Sofa»  d«* 
Bra^  Conrad  v.  CftnitbeD,  tb«t  «ebr  viif  au«  ciganeai  Ytrmldgvk  imd 
ward  «an  atnam  ainalafsendaa  Gabinda  ia  Uagaia  arseblqran.  Dar 
IMfr  £plgaoda  Adalbert,  Gr.  LamBacb  aad  Scbftrdiagaii,  fallt  an 
mit  dein  Papel»,  iraariiaih  iba  der  Kaiier  «arjagit  vjaaaanir  HaUbM« 
dm  Biatban  gibt. 

i*  id8»    Einbard  Graf  v.  Satbeabarg      f  no«.  .S'a^C-  n.  * 
Tandorf,  aaaft  awei  Mal  abgatetst,  f  liai  auf  dar  FIacbt  nacb  Raak 
Sesa  Oagaer  war  Erlnag ,  eine  Zeit  lang  dea  Kniiaia  Freead  na<l 
lalb»  ▼etlfiaat  tba  and  aiuss  »ich  mit  den  WolTea  behaupten,  f  25  Dee«. 

Rildigfcr,  Or.     Valtin<;iMr,  kann  sieb  kanni  ta  Ueilbrana  baltea^ 
WtSt  ibni,der  Kuiser  einen  <xt.  Gebhard  v.  Hctincbcrg  cntg:egenstellte. 
f  1130   an  dar  Pest.    Gebhard  trat  salbst  aartick.    Heinrich  Graf 
r.  LeiniD^n,  scheint  niilfat  cenfirniirt  werden  rn  sein,  f  llSl?.  Teil- 
£r1:iog  oder  von  Einhard  nabnr  dar  ivebraueh  den  Anlang,  dasa  dem 
Biadbefe  bei  Feieriiehkeiten   ein  blosses  Schwert  Torgetrafen  wurde, 
and  nach  t40O  weaigat^ns  bheb  de»  Foraten'  der  Titel  eines  Herzogs 
wtn  Franken.   Emm^erich  Gr.  r.  Lefaiingan,  Günstling  Lothars.  Ii, 
war  nimJich  durch  diesen  Kaiser  wieder  In  Besitz  des  sogenannten 
Mrzjxth.  Franken  fri'koinnieti ,  welches  Heinrich.  V  eingezogen  hatte  §.332. 
fci-  starb   unl   der  Gr^infltschaffsreise    nach  Constantinopel   in  Friaul 
1117.     Sio«4  ?  rif        I  i  (-und    dr^    Iicü.   BeiiKvrd  —  1153.  Gebhard 
T.  Ifeaneljcr-:       i  Itil.    Heinrich.  Hl  Gr.  v.  liers:  —  H6''».  Herold', 
V.  Hohcim,    /.rii^törer  dsr  RaubscMusser,   erhält  den  frtüsseii  kaiticri. 
Bc'itjitfieuno^jibi-iel   iiMci   Retlift»   1»««.   f  1172.     Reinhuid.   f  1182. 
Gottfried   v.  BiesfiiHiTri» ,  Futiiitlis.  l  Kan/Ii*r,  bauet  den  Dom  und 
*  Fehr.  Tl«9  (?>bei  Aitfl-uhia  lui  der  Pe.st.    Ileinricli.  IV  v.  Bibciried 
k.mi  vom  Zuge  119*>  iitiihselig  nach  Hanse,   f  1193.    (rottfried.  U 
f.  Hohpr)lohe  —  lli^S.    Conrad,  l  v.  Ravf jiO,er(r ,    erst   Bischof  zu 
Hildei^hoini  und  kais.  Kanzler.   Kreuzfahrer,   krönet  in  Cvpern  den  K. 
Amalrieh.  11  119*^,  ging  zurückgekehrt  den  Ratihritteni  kiitl'ti«:»  auf  den 
Leib  n.  ward  von  einipren  derselben  anfdi  u  Kirchgan»fc  nicdcrgcästusseu 
l  Dcc.  1203.    Heinrich.  V  (Meister  voit  Kasels   f  120«  noch  nicht 
eonfimirt.    Otto  v..  Lobdeiiburg.     1223.    Dieti  ich  v,  Horalxn*g  — 
1221.   Der  Str-eit  des  Kaisers  mit  dra»  Papste  cat/wei(e  auch  hier  AUes^ 
9cr  Adel*  ainad  aar  GeietnchkeH .  Ein  Aniaaf  br i  u«;  t  den  B.  K  e  r  la  n n  n 
V.  Labdenbiirgia  die  Gawalt  der  Sf idter  a.  aar  durch  ge^ranchte  Iiiat 
entrann  er  naeh  ine  Scfaiess  im.  f  tm.    Seitdeai  mieden  100 
iabra  lang  dia  INscbSfe  den  AafentbaR  fin  der  Stadt  $  aaeb  cudVni 
OeietKebaa  würden  verjagt  edar  erBchk;;en.   RTrrago  f£ricb)  reit 
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IthoiiMtti^,  boflt  mit  ScbafÜB  «twas  aussaridrten:  es  gelaif  ^Sbrn  nor 
halb,  ktttitte  ihm  salbst  die  Nase,  der  Btirgcrscbaft  aber  ein  rJemlichea 
GM  1'-^'  t  1^^*  Die  Juden  halten  grosse  Erote. —  Mit  Coorad.  U- 
Qr.  V.  Triniberg  wurde  Berthold  v.  Henneber^^  zugleich  gewählt. 
Jmer  aluHM  diesen  trieb  Domdcchant  Berthold  v.  Stornher^  . 

•b,  wird  nun  selbst  erwählt,  schlägt  die  Bürger  bei  Kilziiij^i'n  1269, 
Sfriagt  auch  Kothenburg  /.ui  i'bcr^ahf»:  (lnr!i  die  (itafen  v.  Heuneberg 
fallen  raubend  und  breiinpiid  in  das  Stift,  Kaiser  Rudolph  leut  sich 
ins  Mittel,  ohne  gaoa  hellen  zn  können.  Mangold  Tnnh^xs  «der 
Knchennieisf er  von  Neubur|^,  üompi  «pst ,  setzt  sirh  aürnif'  lp^  mit  der 
BnrperschaO.  f  1302.  Andreas  v.  Ciiindelttni^en  hebt  du  Zunlte  j^an* 
aiü  als  da«i  liisherige  Hanpttnebwevlv  der  \\'iderset/.li*  likeit.  y  1JI5, 
Eine  Zeit  8iiiieü  e»  gut  zu  tlnin .  bi»  der  Zank  zwischen  Ludwig  dem 
Bayer  und  dem  Papste  frische«  Ol  ins  Feuer  '^oa».  Gottfried.  III 
V.  Hohenlohe,  f  13!22.    Wolfram  v.  ( i  i  (  lubach-  t  1^33.    H<  i m.inii 

Litlitciibcrg,  znp^leich  B.  v.  Baniber|^ .  ivunzler  Ludwins  i\v^ 
wo'^e^-ey  der  Pajj.st  den  Otto  v.  Wolfskehl  eonfirniirt:  jener  iieli  lujitete 
sitli  um!  f  1331»  ^tiir  j^eschätzt.  iNiui  uulilet  das  Kapilcl  ilcu  Ott«, 
aber  die  Biirj^er  bleiben  kaiserlich  und  also  iiu  Bann.  Otto  schlug  sie 
1338  bei  Üchseniurt,  kaufte  Rotbenfels  und  Gniündt,  auch  den  Flecken 
Mainbemheim  u.  a.  f  13  Aug.  1345.  Eben  ao  muss  aick  Albert,  unter 
de«  di«  Jad«Bverfol{;(ii)^  1348  so  Wmarken  iai,  nut  Gr.  BcrtMd  Wm 
Heaaebtr^  und  den  Burgarn  ranfen ,  uugeacktot  er  AaAtn  db  «ia  üb» 
l»bwar%«r  Fant  «ncbiaa.  f 

r 

f.  189.  .An  Srg«te&  erlM»b'  sieb  der  Trote  widar  Garbard  Biaeb. 
«a  Naunburf«  Br.  dea  Gegenkonigs  OdaUMsr  v.  Sebwarabttrg,  dar 
dem  mtgleiab  gewfthKea  Albe rl  v.  Haasberg  das  Bakg  ablief,  and 
die-  UnWtraitit  13M  ataftete,  welche  aber  bei  aolcbM  Unrebea 
inebf  gedeihen  hoonte;  denn  ala  er  aar  erwirkten  Seitfbeacbt  ifittit 
euch  daa  Interdict  fngte»  brach  1397  ein  g^ivliebtr  Anfrihr  ana.  Di« 
Stftdter,  eilf  Städte  waren  im  Bond,  belagerten  ihn  Hehn  ifveeheBdi 
iai  ScUeaae  U.  Fr.  Berg;  decb  der  Propat  Job.  Bgleffatein  eracbiDg 
ihrer  an  1300  bei  Bercbtheini  nnd  sahn  9000  ^gefinigen,  weven  ^eli 
dnrcb  Henkeriband  ihren  Vngebersun  bfiaaten.  K.  Wenael  geht  fiMi 
daran,  Wfiraburg  mr  Reiebastadt  r.o  erklären,  evieebeadti  aber  dedl 
im  Ganzen  ;;<  '^en  die  verbfindeten Stldte  1399.  —  Gerhard;  ohne  d^ien 
Seil  nid  daa  Land  in  ^r^ieae  Koth  vemankg  fNer»  1403.  Es  folgt  Propst 
Jehenn  v.  E^^loff^tein,  ei|^ift  Alasaregela  gegen  die  aoaBebmendn 
Terannung,  ej^richtet  neuerdings  die  Univcr*sität  mit  eben  aa  weni^ 
Erfol^j  nnd  f  0  Jan.  1413  ao  Forchbeiiu  an  Gilt  wie  man  argwöhnte, 
von  den  Doniherreo  gehasst,  von  den  Biirgern  geachtet  —  sonderbar I 
Zur  Vollendung  des  Elends  waMt  dm  Kapitel  den  beröchtigten  Hans 
V«  Brunn  1412,  walther  mit  feiner  Bablin  Cetiu  Sepnnin  AUea  iigert 
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und  was  rr  V4»rniaw'  Sclmldcii   anhäuft.    1435  zwar  den  Bürjrern  eint 
karte  Schlappe  beibringt,   ober  eudlich  doch  abtritt  1441.     Nicht  viel 
beitser  hnu^iete  8igniua4|  Soha  dm  CJmrE  Fcidricb.  i  t.  i^ociueii^- 
Bttd  reKi^nirtc  1444. 

G  o  1 1 1  ri i»d  Limbiirjj,  ein  Semperfrei,  fiii«r  .  ilu"  Oi  (InuiiL,^  mit 
fester  Hand  /miick  tu  fiihreu.  |  1455*).  .Jültaiiii.  III  v.  Giumhach 
rielitetc  uhUii  viil  zu  Grunde  —  1466.  Rudolph,  der  lezte  Schcreii- 
bcrtror,  schioss  endlich  durch  seine  lanjre  u.  weise  VerM  ilhuitr  die 
tiet«!!  Wunden  des  Landes  und  tilgte  die  Schuldguln.st.  f  1495. 
Lorenz  v.  Bibra»  auch  väterlich  gesinnt  aber  krünklich,  wühlt  den 
Conrad  V.  Thnugen  zum  Coadjutar  1510»  waa  das  Kapitel  nicht  genehmigt. 
I  6  Febr.  1S19.  Doch  wird  Cosrftd-fevihM,  um  den  lezten  Sturm 
iMMTtr  GihraBfr  »i  batta^  La  Min  U»5  büdfii  tich  im  RotiMn- 
targlMhaiS  wie  eehea  hüh»  in  Wftrtamberg,  Retten  rm  ^evefftt,  werdtn 
veB  Meateiieebc«  BArfera  »eeh  Witsberg  eingeladen  v.  befemen  de« 
ScUeee;  der  Bieebof  wer  aeeb  Heidelberg  geliebea.  AUeii  necfa  dem 
Stege  bei  Kinigihefen  rOelEt  der  scbwftbieehe  Bend  vor  die  Stedt  n. 
cae  nume  eidi  em  5  4iini  ergeben.  Wenig  biechMlieb  dnrebritt  bi^mnf 
€enred  nut  Scherfricbteni  die  Lna4  vnd  lieee  K^pfb  lUIea.  f  1540 
bei  94  X  alt.  FriedKcb  waltet  Cenred.  IT  r,  Bibrm  1540  1544. 
Sein  Oibnitüag  wer  Wilhelm  ir.  Cumbach,  der  Ober  den  Naebfolger 
Velebier  Zobel  «ngebalten,  in  deaBfakgr.  Alfarecht  r.  Brandenburg 
IKcnaln  tritt  n.  denaclben  aer  Plindemng  dee  Stiftea  anfreist.  Wie 
dieser  bei  Schwarsacb  Jnni  1554  vom  Bundeahcere  ginalieb  geeehla|ren 
wird  5  erainnt  Gmmbacb  andere  Raehe;  gedungene  MencUer  fallen 
iber  den  Biaehef  an  WAvabnrg,  als  er  anf  das  ScMeee  reitet,  bor  v. 
mcbiesiea  ihn  nebst  mehreren  Begleitern  15  April  1568»  einen  der 
wärdigsten  Regenten  des  Hochsttfts!  Ja  auch  den  nengewiMten 
Fridrich  v*  Wierslx^rq^  rninrrt  Grumbadui  Anfall  zur  Flucht  nach 
■eigeniheim.  Brat  als  das  Knpitd  dem  Mörder  Alle«  bewilligt,  xiehf 
er  ab,  wird  dann  geächtet  n.  nimmt  seine  Zufftichf  7nm  Hrz.  r*  Gotha» 
wo  er  1557  den  verdienten  Lohn  empfangt.  Binch.  Fridrieh  eiferte  gegen 
dif  Latliemner,  berief  die  Jeaniten  1507.  u.  f  l^^^-  Julius  Echter 
V.  Meepelbmnn,  der  hochgepriesene ,  ordnet  die  Kirche,  verfaßt  die 
Utrinigen  Geistlichen,  und  f  1617.  Sein  schooates  Denkmal  iai 
da«  .luliuAspital  und  historisch  wiehlig  der  Abschlnea  der  Liga  an 
Wörsborg  1010. 

Johann  Gnttfitcd  v.   A^chTratTsen ,  Btsch.  zu  BnKiberjj 
tt.  Cardinal»  mit  Auszeichnung  der  Keuadte  zu  nennen,  j  zuRegenaborg 


*^  «««'      Müntcu  drn  TUel:  Htrng  «n  rraak««,  «vctt  Albsfi  AcMUm  ». 

Braa4enbiirf  4cMelbta  für  «Ich  la  Aasyraeb 
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13S  DeutecUiaiid. 

tm  Philipp  Aa«1jlh  V.  ElHNMlierg,  heftiger  FeM 

teLirtiMraiMr  «kl  ^  aerlMe».  f  1631.  De»Pr«as,  Or.  t.  HttafiM 
oad  CUdchm;  vertrieb  die  AOmdl  derSehwedeii  UOet.  1«31.  Oiwtwp 
Adelph  etiimite  das  Teil  wenige  BAvem  vertheidlgte  8cMees  18  Oet. 
Meclr  eeiiiem  Tode  trat  Hr».^  BienMrd  v.  Wefmar^enf  wak  einem  Befehl 
dea  Veraterhenen,  der  thai  Baoiberg  and  Wifdnirg  geecheokt  fiabe^ 
and  aiaa  amiate  haldigea.  Mil  den  Siegern  t.  ?ISrdlhifett  verataade« 
Bich  eiaife  Birger  «t.  «rIetchlArtvD  die  Chernmplung  der  Stadt  18  OcU 
1684,  an  16  Ja|i.  1635  ergab  lüeli-aaeh  daa  Sehhias;  äUein  die  Schw»-. 
daanotb  endete  dech  nieM  ver  1646.  Indeea  atari^  Fraaa  pIStalich  hm 
dar  Tafel  I6«t,  all  46  J.  Der  bcrühaife  Job.  Philipp  F^.  SehMeni 
wnde  1647  «ugleioh  ChmC  vtm  Maina  Tab.  tXil  m.  I66S  B,  an  WerMa;' 
t  1673.  Jeh.  Hertmann  r.  Reaenbaeh,  f  1676.  Pe^er  Philipp  v« 
Bembacb,  aacb  in  Bamberg,  macht«  eich  rerimaat  dneh  dan  Fleiadh'  «• 
BredanfeeUag.  f  ^^3«  Conrad  Wilhelm  v.  Wtrdenaa  tvar  deele  he-' 
liebter.  fl9U.  Job;  Gottfried  Oottenberg, gelefaH,  hdehat  einfiaah 
n*  deib^  aeiget  9fath  als  die  Fransosen  vor  die  Stadt  rnckon  1689  «• 
Turenne  ziebt  ab.  Er  bauet,  sammelt  Geld  a.  f  166t.  Der  fromme 
Job.  Philipp  r.  GroifenldaQ  f  ^e>ir  betrauert  aM  66  J.  Gar 

woliltliuend  war  die  Eeg^ierung  den  «gelehrten,  iioobaageaehencn  Jalk. 
Phil.  Franz.  f  1721  alt  50  J.  Christoph  Franz  v.  Hutten  «rar 
nach  Rehr  thiitig^  und  väterlich  (tir  sein  \.:\ud  bemüht,  f  1719  im  Marx. 
Fridrich  Carl  Gr.  Sebönb'oni- Puchheim,  geb.  1674,  CoadjtHor 
1708,  anch  B.  v.  Bamberg  ii.  kais.  Vicckanxler  hU  1734,  der  deutsch« 
Flenr\' rrcnanaty  hatte  bedenteade^'treitniacht.  f  1746.  Anselm  Frans 
V.  Itigelheim ,  ein  Alchymist,  wird  todt  gefunden  9  Fobr.  1749.  Carl 
Philipp  V.  Grcifenklau,  Freund  dei  rfclchrtcn.  f  1754.  Adam  Fridr, 
Jos.  Gr.  V.  Seinsheim  geb.  170«,  B.  v.  Würzbiirir  7  Jan.  175'.  und 
J757  anch  für  Bamberg  erkoren,  f  d  iselbst  1779.  Der  Men- r?  r  iti eund 
konnte  die  Dran-^sale  des  Fielif njähri^xen  Klieve.««  ni»ht  abh  ift  -n.  abur 
vergessen  niaclirn.  Preii«<scn  hraüHsciuUzton  17^8 — 17(>3.  Ihre  ^iM  onsten 
Tage  saben  beide  Furstenlhunic  i  unter  det>>  tMiver<!-p>ä«ljrli  ii  1  raiiÄ 
I#udvvig^,  Fieüifir  v.  u.  7a\  Krtiial,  der  aLs  Sl»Tats-  und  Kux  heni  e'^eut 
ein  schwer  r.u  übertrcÖcndcs  Mu.sfer  war.  f  14  Febr.  1795.  Den  Schluss  . 
dei  Fnrstbiscböt'e  v.  Würzburg"  ma<  ^te  i/i  or^^  Carl  Freib.  v.  Fechenhach* 
^eb    1719.  erwählt  Cou4jutor  in  Bamberg  läOÜ.  f  b  April  lüQ» 

Üauiberg. 

Anwerk.    Mtt  AttimalkaiS  «talgw  «a  dar  Pinkea' Prtms,    •»  l.»inaitet«r- 

^VerthetiBtt. •.w.  grkoiiinirnrn  Aemtrr  wqH*  ilaii  vo«  mch\  %\i  300.000  M.  bewohnte 
f  i  Vstiff  dureb  den  K.  i.lis  Kiiis» l.iuTI^,!' n  j ■  - 'r :  l<02  an 'Vivfni  ül-ri lassen,  dann 
l>(k)  <iiirrh  d«n  Frcuburgerfr.  zaat  Lr»AU  tur  du  «ti  Oeslreich  gekommvae 
SalibnrK  d«n  Glwrf.  Bnhrs.  r«f4fai«a4  td»  smicai  Oravakm.  v.  Wifibarü  g«geben; 
«ad  1814  «i«4«r  aitt  B«ieni  tarekrfgl.  * 
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fForm»  CtTcrmotia  »der  August a  F'^ngicnum,^ 

i  191.  Sihon  um  loO  \^  ird  eiu  V  ictor  als  Bijicliüi  oder  Eizb.  der 
Tin^pooen  geaautit..  S.  Rupert  ward  von  hier  vertrieben  u.  ging- nacK 
B«yeni  §.  181.  S.  Amaudiis^  k-l>cud  /.ur  Zeit  des  K.  Daji^obert,  wird 
lU  ^i«»«Mtlirher  Sfiftcr  vcrflirt.  Gleich  seine  nai  hsten NacIifols;cr  hatten 
4  r!i  diu  Stiilil  von  i\iaui/.  itinc,  auf  welebfii  S.  Bonifa  eins  di« 
ful.ixh.  Würdr*  ühertriifj  723.  Naihf^ehrud-s  /.oichiipfen  sitli  aus  Fr.inco 
kdlh  de.'«  Kaisrrt»  Otto.  Iii,  Bisch.  993  —  f  99(>,  uud  nocli  mehr  dps«rlben 
hrtiier  S.  13urciiüi  d  'j97  —  7  tlO  Aug.  1025,  welcher  das  /crtuüeue 
Weioi.H  vviedcr  aut|jcrithtct.  —  Der  krieg^criRche  Conrad.  II  1163  — * 
tll87  nar  !^ebr  beliebt  bei  K.  Fridrich.  1.  Lupoid,  Bisch.  1196,  erobert 
mit  den  WaJeu  den  crzbiscb.  Stahl  von  Mainz,  mast  sich  aber  sulext 
Bit  Würms  begnügen,  f  1217.  Gegen  HflinrUfc.  II  <3r.  Saarbwrg 
(t  1234)  empörte  »ich  die  Stadl  nocfi  «maoiwt;  doch  nach  md  nacb 
itraag  lie  voUig  rdebafrcie  Unabbann^igkrit,  und  dat  Stift  aank  durcit 
& cadioacnZwiatigkeitea  wnt  vom  ehmaUgni  Attaehcn  saruek.  Jobann 
Sdiadlaad  ia«8->1373.  Eckard  Perscli  1577 --1406.  Mattha«iii 
M-^UK».  Johann.  II  v.  Fleckenaloui  1410 — 1436.  Fridrich.  II 
rOianifck  1427 --1445.  Ludwig  t.  Aat  Biacbof  nur  9  Wochen  1445. 
kfiabard.  I  Sickingen  1449— 1493.  Johann.  IQ  V.Dalberg,  geb. 
lU^  Biacb.  14Sa—  f  ^^^^9  proiswftrdigekr  Fremd  der  Wi wensehaft, 
baalc  hier  wenig  helCen,  und  Roinhard.  II  Bteck  1603,  dankt  mittea 
hl  Gedringe  ah  1523  (f  1533),  woranf  gleich  der  fianemkrteg  Ion* 
Wicbi.  —  Beinrieb,  Sohn  daa  Churf. Fbilipp  v.  d«r  Pfaic,  geb.  1487|  • 
KarboT  mm  Utrecht,  überkömmt  daför  1541  den  Stuhl  von  Fri>iKiog 
c  da  van  Wornui  mit  einander,  nnd  war  bei  aller  gertthmten  Gfile, 
dMin  mcht  eonufcrirt,  kanai  eineai  in  der  f  rclitbar  bewegten  Zeit 
(rrvarhaen.  f  1551.  Theodorieh.  II  v.  Pettendorf--*  1580.  Georg 
r.Scbanenberg-^1505.  Phüipp.I  v.Botenatem  1595  — 1604.  Philipp. II 
Crai  V.  Schnrfeniktein  atnrb  gleich  1604.  Wilhelm  v.  JEffem  —  1616. 
Ceerg  Fridrich  QreifenkUn  v. ITofanth •«•«-  1620.  Georg  Anton  v« 
S«ieai4ein'1662.  Hugo  Eberhard  Gr.  Craz  v.  Scharfenftein  — 1663. 
.^it  1663  wnr  faat  immer  der  Erabbcb.  v.  Maina  sogleich  Inhaber  des 
WenKMr^StnblcB}  Ansnafamen  fliacbten:  Frans  Emerieb  Walpott  r. 
Bo.cnhehn  1070*-  16H3,  Job.  Carl  von  Frnnken.^tein  1683  —  1601$ 
hUwir,  4nton,  S.  dex  PbUipp  Wilhelm  Chiirf.  an  Pfals,  geb.  1660, 
^e*itA<hiuei«ter  1686,  Coadjutor  zu  Main/  »  Propat  sv  Elwan^-en  1691, 
biidk  an  Worm^  n.  I  rirtich  1604.  f  i  Mai  1694  zu  Liitlieb;  und  Frans 
Oi»or{r  Gr.  v.  SchÖnborn ,  1739  Erzbii>ch  v.  Iiier  u.  s.w.  Wn«»  von 
f^p«!  H'^chMifr  rfn-  l.tinrvinoi  fr.  1801  nicht  an  Frankreich  gegeben  hatte, 
4u  iol  dam  Haute  Dannatadt  f n ,  nnd  1815  aiich  daa  jenaeittge. 
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192.  S.  Boiiifacius  bildete  um  740  oder  745  ans  des  Gr.  Suidy^er 
V.  Hirsrhbei  <>  *  )  Fi ei^ebip^KfMt  c!i(»srs  Bistbuin,  dem  er  »einen  Schwenter* 
söhn,  UiMi  heil.  Willibnid.  <^fh.  in  Knij^laijd  nin  700,  voi8«'tzte.  — 
f  zwischen  781  u.  786,  Goi  oi  h  f  2  Febr.  801.  A^ran  der  Fromme 
819.  ^^hi\^m^  —  849.  S.  1 1  u  n  bis  K.-.H.  Gerühmt  wird  B.  Otkar, 
BeiK  (lit  iitier  v.  ^^ioderalfeirh  858  —  f  ^  '^«^"»  GodeachaU-  bis 

ms.  Ereil  atibttld,  ans  Carls  des  Gr.  Geschlecht?  —  9tl.  Seit  908 
\%i  Eirhstatt  ein  Stadtrhen.  TJdalfried  —  933.  Stare  Ii  and.  f  9«.''.  ? 
R  e  f;  I  u  i)  1  d  bis  9N9  oder  991.  IM  e  i  u  o  s  Gr.  v.  Lechsircimind  ,  Ver- 
waudter  des  K.  Heinrich.  II,  bis  1014.  Glinde  kar.  I  trat  viel  au  das 
neue  Blsfh.  Bamberg  nb.  \  loi9.  Walt  her.  f  20  Deeeniber  1022. 
Heribert  Gr.  t,  Rotliriilinr  ;^ ,  iatein.  Dichter,  f  Aup.  lo42  und  inr 
Oct.  sein  Binder  Ci  o  1 1  s  in  u  ii  n.  Der  Kaiser  erkor  den  sehr  iuii<»^eii 
Vetter  Gebhard  Sohn  des  Gr.  llaitwicr  v.  Calw,  welchen  lObä  die 
Main7.crf5ynt)de  als  Victor.  II  snm  Papste  macht.  Ihm  folgte  in  KiehstatC 
105?  Glinde  kar.  II  (  Gr.  v.  Nassau?)  C  aplan  der  Kaiserin  Ap;^n  es.  f  2  Aug*. 
1075  im  Rufe  derHeiliokeit  ♦♦).  IM  i  i  i  h.  I  eifriger Anhäng-er  Um  richs.  IV 
■}•  1098.  Eberhard,  der  Icztc  Markgraf  zu  SchweinfmI.  •[  llltl. 
Ulrich.  II  Gr.  v.  Höpen,,  vom  Kaiser  gesetzt,  wohlthatig.  f  3  Sept. 
1125  an  der  Pest.  Gebhard.  II  Gr.  v.  Hirschberg,  thätig.  f  17  März 
1149.  Borkaird)  1144^  Tom  Kthier  «afgestelU  und  1153  vom  Papste 
abgesetzt,  wte  er  es  sehoB  scmes  Wangels  wegen  verdiente.  Conrad.  I 
Sdler  V.  MorsKedCy  AM  tu  WSdaberg.  f  1171.  Egilolf  re.-i^nirt 
wegeo  KranMiek  1482  dem  IVommen  Otto»  welcher  dasStHt  bereiclirrt 
v.  I  1195.  Hertwig  Or,'  v.  Snkbacli  oder  Hirsehberi^  am  1123. 
Fridrieb.  1  Edler  Haueostad^  bis  1226.  Heinrich.  1  Edler  t.' 
Ztpplingen  bis  1229.  HeinrtcJi.  II  v.'Tiscbtngen,  Reichsfurst  1234. 
f  1234.  Heiitricb.  III  v.  Kavensherg  bis  1337.  Fridricb.  II  v. 
Parsberg,  welcheo  sammt  dem  Klerus  die  unnibigen  BOrj^er  verjagcrf 
1239;  sie  f{igeD  sieb  aber  doch  bald  dem  drohenden  Kaiser,  f  1246. 
Heinrich.  lY  Graf  Wnrtemberg,  dessen  Tugend  man  rahmet, 
t  13  Mai  1259.  Engelhard  beginnt  den  Ban  des  Domes,  f  1261. 
Hildebrand  Edler  v.  M5rn  vollendet  ihn.  f  12^.  Rem  brecht 
CReinbotto)  Edler  MQhlenharl,  erwhbt  Gitter,  kauft  das  Stidtehea 
Spalt  a.  a.  f  27  Ang.  1297.  Conrad.  II  Edler  t.  Pfeffei^misen.  f 
17  Mai  1305.  GeUiard  der  lexte  Gr.  v.  HM^chberg  vermachte  126| 
Guter  dem  Stifte,  und  B.  Johann.  T  v.  Dirpheim,  Kanzler  des  K. 
Albr^cht,  weiset  Bayerns  Ansprache  anf  jenes  Yermichtniss  glucUicJh 


Dif  Ilirkchbergcr  übten  fortaa  diu  Vogtrirecht. 
ünndckars  Sehwester  imti^  war  Üem.  de«  Cr.  Otto.  I  v.  Sclteycrn. 
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nrAck,  «M  bNt  tiM  BbdMT      Btmulrorg.    Philipp  Edkr  ir, 
llr^rt— ™,  vaM  Papste  fCMttf »  1309  Ldncr  te  ][tu«Plv 
tiaAe  WaiAOTf  nad  OMAngen,  gswtm  wieder  HevrifldfB  «.  f  im. 
Xarqaard     Hageln,  f  6 Febr.  1334.  Oebbjtrd.  III  Gr.v.OrmisbM^ 
Wkmad  des  Kmmis  f  Ulf  ta  der  FecC^i  Baisgerung  dei  Stadt  Pisa. 

f*  193«*  Der  Papst  pr&c«nifiirt  Fjridrich  Landgr.  w,  Leaebteaberg, 
welchen  da««  kaiaerlieb  geaioata  Kapitel  aiöht  aaaiaiait  Heiariefa.  T 
SdMk  V.  Rdehetteck,  eraaaat,  l^t  anch  Aastinde,  ergreift  daan 
4m  Raners  Parlei  «ad  erbilt  die  Belehaaag^.  t.^^  gewifallea 
Da»prop»t  Albert  t.  Haheafbls'  aetsta  der  Papat  daa  Barggrafaa 
Bercbteld  NAraberg  eatgegen,  welcher  f  1«  Sept  UCS.  Rabaaaa» 
aäi  Sdieak  V.  WBburgstettea.  t  laes.  FHdfieh  Gr.wöitiagea,  geb. 
tJM,  ksafi  taaabaaaaa  a.  Braaaeekea,  siebt  aas  gegen  dia  Rsabfitter 
«.  t  llOet  Ulft.  Jabaaa.  II  Freiberr  Heideefc.  f  1499.  Albert  II 
V.  nohiianirblisift   f  ktiegerisehe  Jobaaa.  HI  t.  Aieb^ 

Dr.  a.  Kaaalar  Albiaeiits.  II,  Cstdiaal  14«i,  referaiit  mit  S^reage  die 
KlSster.  Hr.  Ladwig  Lsadshat  iagstigt  Ekfaetitt  14d0,  «ad  aiaa 
■MS  rom  Bdadaias  aüt  Mrfcgr.  Albert  AebiBea  sbstehea,  f  1  Jsa.  1404. 
Wilbelai  Beicfaeaao,  der  beredte,  ward  Ksailer  1478  der  l^aivers. 
fcuatetadt,  IwaAe  naaebes  sa  a.  f  1>  Nav.  14M*).  Gabriel  ▼.  Eyb, 
pik.  1445 1  echüsat  die  Seiaii^,  da  der  Banemicrieg  fiagsaai  watbet, 
mt  Kiafl  a.Elagheit^  eia  wahrer  Täter  des  Volkes,  fu^l^  Cbristoph 
lUisrhallr  Pappeabetn.  f  153«.  Maris  t.  Hatten,  der  ansichtige 
B^tulinr  ia  dea  ReligioostreitiglBeitea,  f  1552.  Eberhard.  II  t. 
HiiBbflsi  t  1560.  Marti a  Sdianniberg,  fromm  n.  liebeToll,  eia 
gvler  HaaMwirth.  f      Juo>  SlatI  des  Joh.  Otto  v.  Gemmingea, 

4cr  Babar  Bisch,  eu  Augsburg  wurde,  crhirlt  die  Intel  der  kränkliche 
Ci^par  von  Seckendorf  (t  ^3  Mai  1595),  und  diesem  folgte  Joh. 
(  öDrad  von  Gemmiogen  sein  Coadjutor.  f  7  Nov.  l«li.  Joh  an« 
Cbristoph  v.  Westeratetten  führte  die  Jesuiten  1614  e'm,  wop^e^fcn  s'wh 
4m  üspätel  ao  lange  gesträubt.  Voll  Kummer  ubrr  dit*  Vcrwnsttiii|rea 
4es  Kriegs  —  die  Jahre  1633  n.  1634  waren  besoiiderM  (ir:(ii<^  voM,  die  Stadt 
eia  iiibwbiafaat  —  dankt  der  edis  Fücst  ab  163<>  u.  t     *^uli  1437. 

i»  194.  Marqiiarf1.il  Sclirnk  von  Casteil,  ^eh.  K-V'i.  kai«M*rlichor 
Prin€tpelconin»t<:^äi  1060,  that  was  er  konnte,  Heu  Schutt  de»  3ujülir. 
Krirf»'e^?  aufturÄumen.  f  18  Jan.  1685  zu  ReoftMixbiirf;^.  —  Johann 
Euchar  Schenk  v.  CaslcU,  bauet  fort,  f  löy?.  loh.  Mrirtirt  v.  Kyh, 
^b.  eifervoller  Bischof.     Auf  den  Übcif.ili  der  t'jaiizo.sen  und 

Jäsfcra  1303  .foigt  bald  s^m  lod  6  Dec  I7ü4  zu  Uerri«dea.  Johana 


•)  Johann  r.<k  f  IMI  v.  Tnh .  Vo^^h^^nn  t  «*arrl|  filH  BlÜfS  4fB  KstkoUciMM. 
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Ant««  fVtift«!^  KbM  «mi  KstiBMdaWgfttt,  «%elllrt,  ÜMllOTy 
Ji^er.  t  27  April  17»  mit  7»  J.  Fr  Ans  Ltfdwi^  ScMl  Caittl, 
.der  Ghite,  geb.  1971.  fl^Stpt.  vm.  Eichitttts  glücUielitte  Zeit  km 
«rit  Jah.  Ajitt»i*Freib.  v.  Freibarg^-Hopronm.  f  <^  ^757,  alt 

J3  J.  —  RaiMiiad  Aaton  Of.  v.  Straaoldo^  geb.  171«,  tSebt  den  Jenaier 
der  Huttgeijebre  1771  ti.  1779.  \  13  Jae.  1781.  Job.  Atttoq.  III  Freih.  t. 
Zebaea»  geb.  «TIS»  nildtbttig.  f  »3  Jaal  1790.  Der  leAe  biederer 
Färetbiadief  Jo^epb  Gr.  ir.  Slabeaberg,  geb.  17409  enrlUt  tl  Sept. 
^700,  weleber'  Beiae  Herde  aa  veriaeeea  dnrcb  fceiMB  DafeJI  u*  beiaa 
£ebaadi  baifogen  «rerden  keanle»  f  tief  betrauert  ab  eroaaater  Erab. 
V«  Baaiberg  aad  Jobelprieater  leage  aaeh  der  SaeealarisatiaD  S9  Jae. 
18ft4.  Gen.  Detaflc  rfiekie  ia  Eichstätt  eia  11  Sept.  1798^  Gen.  Ney 
i  leli  1880  and  erpresete  1  Hill.  Livree.  Beyern  beMtatea  die  Stadt 
^  Aag.  im  \  an  35  Febr.  1803  ward«  das  Liadebeo  bis  aoP  Wenfgea 
an  dea  aenen.  Cbürfiinten  v.  Salsbarg  als  Entscbidtguiigsbeitrag  abge- 
treten. Als  Beraadotte  8  Oct.  1805  Uer  dareBsag,  war  es  der  edle 
Biaeliofi  weleber  eiab  niJde  Bebandinng  aaswirkie.  Bayern  fibemabm 
idae  gaaae  Firsleatbam  11  Blirx  18M. 

Speier. 

195«  Obwohl  schon  348  Jesse  als  Bischof  von  Speier,  damals 
Nemctiim  genmiBt,  auf  der  Sjniode  sn  Cdln  erscheint,  vi^rliert  sieb 
•deck  alle  Spar  Reiper  Nacbfolg^rr,  so  dass  K.  Daj^obert.  I.  d<as  ßhthum 
T>ft\  erschafft  tiir  seinen  Caplan  Athanasius,  f  652.  David  767  — f 
.77i»,  empfing  von  clfr  Gunst  Carls  d.  Gr.  manche  Gabe  für  seine  Kirche; 
ebenso  Freydo  810  —  f  814.  —  Dem  Reg^inbald  943  —  f  13  Oct. 
958  schenkte  Conrad,  Scbwieg'ersohn  des  Kaisers  u.  Sohn  d^s  Ilrr. 
Woraer  in  Franken  wnd  Schwaben,  einigte  Zoll-  und  andere  Gerriüi^ 
samntt  dem  Miinzrechtc  946.  —  Otkar  960  —  f  969  war  fast  imoier 
Tnit  dem  Kaiser  iu  Italien  u.  wiissfe  grosse PrivHejjien  sich  Ttiruwrndr'n, 
(Urrn  Bes(attifr"nc:  Balde  rieh  969- —  f  9^7.  rhenfnlls  liri  den  Otlonrn 
sohl-  beliebt,  leicht  durchF;f trfe.  —  Aiirli  Iliippit  9H7  —  |  1005  war 
s<)  ^liickllfh,  tl.  bekam  unter  andern  von  (>i(o.  lU  den  Rrrken  Lindes- 
heim. Aber  Walter  1006  —  f  1031  bf  \\  iikt  /n  saofep  die  cigcnflich© 
Griindirnff  des  Fiirstenthums  durch  die  Fr»  i'-plm  kolt  Heinrichs.  II  lOt^ß, 
noch  mehr  dnreh  die  des  K.  Conrad.  II  \t.  dr^^^n  Gem.  Gistli  van 
Bnrcnnd.  welche  auch  das  bcrnhmfe  Münster  erl»aut  habe«,  llberhaupt 
begabten  die  fränkischen  Kaiser  dieses  Sfilt  mit  Vorliebe.  So  bekam 
Ainhart  1058  —  f  23  Febr.  1067  als  Anhänrrer  Hricnichs  IV  da» 
Dorf  KreuKnach  mit  Geliiet ;  freilich  verschleudf  i  (e  dagegen  was  er 
nnr  konnte  der  anfgedrnngeue  unwürdige  Heinrich  1067  —  f  J075 
plötzlich.  Kufc^er  1075  —  f  1090  stiebte  den  Schaden  mSfl^lichst  s» 
ersetxcn.  Johann  aus  dem  Kreichgau,  S.  des  Gr.  WoJlrftm  «.  l^ukel  de» 
K.  Heinrich.  IV,  B.  1090        1104,  brachte  seine  ganze  Herrschaft  an 
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4m  MmtMüL  Dntfr  Oerli«r4  Gr.  V  Imrli  Jl«l  — f  mo  giu^ 
M  flterk  abwirti';  dorch  den  Kampf  der  HobentteiifeB  kam  «vch 
Itieirfricd  Gr«  «.  Laiaia^  tl»  f  1141  in  grottes  Cre^rlnge. 
tJIricb  IIW  —  t  UM  baut  daa  Sehloaa  co  Bniclval,  naehmalige 
Bamimn »  indaat  SptieraiM  freie  BieielisAtadi  wnde.  Cenrad  1102  — 
t  IM.  la»  J.  »M  venMCbte  dar  iMla  Graf  au  Salafeldeo  Coamd  all  aein 
BaW  den  Stift.  Der  WrülMite  Cenrad.  Y  Gr.  v.  Ebaraleia»  Frieda- 
»afbrr  gaaanl»  £.  la^  —  f  ^«idelta  für  Kreoattacli  aibere 

Gatar  dn.  Heioricb.  II  Gr.  t.  LeiaiafeOy  B.  1245  — f  ^^72  war 
Bakbabaaaler  bei  WObda  v.  Hollaad.  Fridrieb  Freib.  Balaadeii 
isfs  —  t  tm  iTMlar  dea  K.  Badalpb  Giiaat  darcb  einen  ß^ehenKaaa. 
SifbAt  II  Freib.  ▼.«Licblenb^ regierte  Teratindig  im  —  f  1314. 

E  m  i  e  h  w.  Leinifififen  bestieg  aof  Ladwnn  daa.  Ba^w^a  Oebeiaa 

den  bMcIir*f1irheD  Stuhl  und  muKute  von  der  Gegenpartei  viel  leiden« 
t         Baldaia  £rab.  v.  Trier  verwaltete  da»  StUI  bis  1^7. 

S-  lÖÖ.  Gerhard  v.  Ehrenberg  1337  —  f  136.^  baut  Udenheiai. 
Der  xom  Pap«t  ^eset^^fe  Lampcrt  jjin^  später  nach  Strussburg,  daan 
nach  Ban»l>rrg.  oiaiis.  auch  \oin  Papste  gcscndrt,  u.  der  zweite 

StiAer  dankbar  genannt,  p<'Ian«^le  fi^*.  1  >XN  zuiu  rulii<^^rn  Uvs'itz.  j-  za 
Breicltp^al  7  .liiui  l<i\t6.     ff  a  l>  n  n  KwOxler,  kam  aut  den  Stuhl  v. 

Tfipr.  Ph™  durch  blntij^cji  /.urst  wegen  der  Mainzer- NVahl  1159 
ge*thla^eucu  >Viind<'a  heilt  Matthias,  des  Pfairgr.  Fridrirfi  Kanzler, 
ß  M6'2  —  +  1  Aup:.  1478.  Ludwig  B.  1478  —  f  1507  muss  schou 
4icwalt  bratichtn  «rpi^t-n  den  Geint  des  Auliuhrs  uulcr  dem  Landvolk; 
ikj  kfankli.  Iic  Philipp  v.  Kospnhcijj;  war  ohne  Kraft,  j"  1513.  Georg 
S.  4e%  C  hurt.  Philipp  v.  der  Pfak,  geb.  l  isb,  ««tillet  den  tobenden 
EAueriiaurruhr  mit  Milde,  f  27  Sept.  lüUÖ.  ln;;«'aihtet  auch  der  iSacli- 
f«»l£er  Philipp,  wel<  In  r  ) 'j.4G  .«iplnem  Hochstittc  die  Propstei  Weii^Renburg 
tujvcilt  ihle  *  ),  ein  trt ülitiier  i' urst  war,  erweiterte  sich  doi  h  iinhoilhar 
der  kirchliche  Riss,  da*»  Stift  sank  nngenu*iu,  und  miih.snm  rrhic-it  Aah 
der  kathol.  Hiil  nul  larta  llauk  hrn  itnuiugt  von  Akathol  kcn  bis  /,ur 
Saerulariaatiun  oder  vieliuehr  bluss  biH  zum  Frieden  v.  Luiitvillo  1801, 
weicher  das  ganze  linke  llliiiaulei  den  Fran/.osen  hiuwarr.  Der  lezt© 
Färstb.  Wilderich  Gr.  v.  Walderdorf,  geb.  1789,  erw.  1797,  zugleich 
geforsteter  Propst  eq  Weinnenburg,  f  zu  Bamber«;  21  April  1810. 

Dm  gr^toaere  Theii  de«  üesitzthume^  dief^Hcits  liegend  mit  der 
Biaidena  Bruebeal  it.  dem  geacbleiflea  PhilippHbur^^  ward  dem  Haaaa 
Baden  zu  Tlieil.  Im  J.  1815  wurde  auch  dan  jenseitig  Stück  u.  Speier 

«ff'i-T  mrdcr  mit  dem  HtMifschen  Vatrrlrin  lr  vrrf^iftf .  tr  mnrbt  rinetl 
Ttieü  dea  t>ajer.  Rheinkrcisee  aas.  Weiaseuburg  blieb  hei  Frankreicb. 


•)  Mt  fitf^nttte  Propttcl  In  WeUieabarg ,  «1*  t'ae  Khtel  vom  fr.lnlk.  K.  ÖNgobeH 
f^«hff*-f  ,  Kvt  rfpni«»!»«.  VIF  fT»1  ,^».rii(siH«?ff,  v   K.  Cnr!  V  1^^5  droi  BItth.  Sp*ffr 
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Strassburg, 

S»  197.  Hidier  ctitrcckte  sich  die  Jmdictiw  ie»  BiicMi  mi 
MBts,  «Ii  K.  Dagobert  den  lieli.  Am$näM  Mfiilclte,  weldker  f  M«. 
St.  Arbogeet  «chciat  erat  eigcsiiieb  de  Obeilriit  M6  gegoltea  wm 
heben,  t  Naehfoigeüi  weite  mm  kein  die  Neiee«  mit 

Sleberheat  eneegebeiy.  bia  etwe  eaf  Otte  ed.  Eede,  aai  des  Etidio  Hrz. 
itt  CImm«  Geeebleebt  f  T71.  Rejnigies,  Neib  der  bL  Odilie,  von  Carl 
den  Gr. eehr  geecbilsl^  eetste  ▼emSge  TestaaweA  15  Marz  77H  die  Kirche 
SM  Elben  seines  Verraftgens  ein  u,  \W  l^ßMn  763  im  Ruf  der  Heili^^keit. 
•Unter  Rej^inard  B.  883  —  f  895  stiftete  Riecerda  Carls  de^  Dicke« 
Gem.  das  KJoster  AoHa«.   Mit  Otbbert  begaon  die  freiheitsbe^erige 
Bftrgerscbaft  den  Sfrrit  ti.  er  ward  ermordet  30  Aug.  913.  Kiidhard 
B.  9t28  hielt  ea  aiit  PflKgr.  Eberhard  Hrn.  in  Franiwn  mul  (iisribrrt 
Htt.  in  Lothriii^n,   u.  stürzte  mit  ihnen. —  Werner.  I  1003  —  1028« 
Wilhelm.  1  aus  dem  htrsgl.  fi  ;ink  Hanse  1028—1047.  Hezilo  Gr.  %•  DEich»- 
^i-jr  10-17  —  106,'>.  Werner.  11  106'»  — 1078.  Theobald  1078— 1084.  Otto.  II 
V.  Hohenstaufen  1084  —  1100.    Balduin  />v<*i  Mon.  1100.   Chuno  1100  — 
11*23.    Bruno  abc^e<tet7.t  11 25.  restituirt  llUD,  dankt  ab  1131.  Eberhard 
1125  —  iri7.    Gebhard  1131  -   1141.    Burchard.  I   1141  —  1161. 
Rudolph   1101   —  117Ö.    Conrad.  I  —  1180.     Heinrich.  I  FreiJ^rrr  v. 
HaHcnburg:  1180-^1190.    Cnnrad.  II  v.  Hunnrnbcrg,  Bi-^r'i    lioo.  Iialf 
den  Gejj^enk.  Otto.  IV  wuiilen  .  krimpffp  •^••rp;r ii  Philipp  dm  Kultriistaufen 
II.  Neinc  eigenen  Bürger,  ward  «fclanpen  u.  f  TiOi.  Fri( dlit  l»*  nd  re^^iertc 
Heinrich.  U  Gr.  v.  Vcriuijen  21  Jahre,  f  1223;  so  nuili  lierclitold- 
Hr7..  V.  Teck,  der  nur  eiuninl  mit  Ghick  zu  den  Waffen  griff  gegen 
Koii    Heinrich.  V!f.  f  1239.     Die    JJeichsfreilieit   der  Sfndt  Stra.^ssbtirg- 
wiuiie  von  K.  Fridrit  li.  II  123'»  ionnlicli  verbriefet.    Deu  Hohenj*taufeit 
war  B.  Heinrich.  III,  ein  silivv.'ib.  Graf,  ebenfalls  zuwider,  f  12f>0. 
Dem   heftii^f^en   B.  Walter   v.   (nMoIdueck  machten  bald  die  Bürger 
angetuhrt  v.  Gr.  Radoipli  dtjui  Habhlnirj^er,  der  Colmar  u.  Mühlhausen 
we«rnimmt,  zu  schaffen;  f  1263  vertrieben,  ohne  dass  ihm  K.  Richard  v. 
England  heiten  koiuite,  u.  kummervoll ;  und  He  inrich.  IV  v.  GcroUl.'^e»  k, 
welcher  folgte  und  es  nicht  mit  ihm  gehalten  hatte,  gab  weislich  nach, 
lieferte  die  Uikunde  der  Vergabunp  des  K iburgischen  Erbes  Rudul{)h 
au«  u.  I  1273.    Unter  B.  Coniaü  1  reib.  v.  Lichleijber«j  (CIairmont> 
fmof  Meister  Erwin  v.  Steinhnch  1278  da.s  heri liehe  Mün.nter  zu  bauen 
an,    das  der  Hauptsache  nach  in  28  Jahren  zu  Stande  kam.  Conrad 
blieb  vor  Freiburj^  im  Breisgau  1299.    Sein  Bruder  Fridrich  bewies 
sich  als  eifrigen  Bischof,    f  1306.   Johann.  I  ward  von  EichaUtt 
hieber  versetzt  1307,  regierte  Idblicb  und  f  1328.    Bercbtold.  II 
Gr.     Basseck  gerietb  durch  seisett  Elfer  in  fchUrae  Hlndel  mit 
laderiicben  Kapitvleren»  mid  voa,  K.  Lndwig^.  lY  mneste  er  Friedea 
eifaMfiHk  t  Jtfhftan.  H  Ftaih.  t.  IMlMberg  kaufte,  eis  dfi 
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Warn  te-Gfain  Weni  in  MiederelsAsi  mit  LMidKr.  JohtoB  1iS4 
«iMck^  von  deiMB  Erben,  d«n  Gr.  Öttingan  (Gr  Fridrieb  hntta  die 
T«eht»r  dM  Lnndgf.  Ulricb  v.  EfaMM  si»  Oen.)  am  »0,000  Goldgtdde« 
din  Altodien  dieser  Familie  im,  weesbalb  «eine  Nneblbiger  den  Tttel 
ik  Landi^rafien  V.  NiederelaiM  führten  *%  —  f  136$. 

f*  198»  Wegen  iwietiger  Wehl  sendet  der  Pepet  den  linxenibnrger 
Jobnnn.  HI»  welcher  1371  sum  Einbiatb.  BUhis  gelenkte»  md  nach 
ihm  den  B.  von  Speier  Lampert  Fr.  t.  Baren;  doch  «oeh  dieser 
mhm  def&r  das  Bisth.  Bsinberg.  Der  ebenfalls  vom  jpapst  gesetxte 
Fridrieb.  n  Fr.  BUnkeaheim  »aobfe  sieh  verbasst  and' Tertaosehtn 
1391  IStrossborg  mit  Utrecht.  Gewählt  ward  Barehard.  II  Graf 
V.  ttiltselstein,  trat  jedoch  ab  und  heurathcle;  ond  SO  hftamt  der  ▼orm. 
BSseh.  Utrecht  Wilhelm.  II  Gr.  zu  Dirnt  13M  ans  Stift,  leider f 
denn  bald  wurde  er  handfremein  mit  den  Bürgern  nnd  obwohl  darch 
das  Constanzer-Concil  in  Freiheit  gesetzt,  duch  nicht  bc^tsern  Sinnes, 
f  1438.  Conrad.  IV  Fr.  V.  Bnsnang—  1440  (f  1471).  Nach  manchna 
Getümmel  der  Wahlheiron  hestieg  Rupert  Sohn  de«  PfalT.pr.  Stephan 
an  Simmem  den  biscliöti.  Stuhl  1440,  schloss  den  eTri<;en  Frieden  und 
brachte  allmählich  das  vSfift  nieder  empor,  f  147fi.  Aitrh  »ehr  lanp 
and  wohlthotijj  war  die  He«^icrun<^  des  B.  Albert,  dritten  Sohnes 
Otto*».  I  X"  jMooshacli.  7  '20  Auir  ]'^nf->.  DI». Mihi  Wilhfltn  ill  Gr. 
T.  Hohenstein  im  Ddeiiwalde  ebenfalls  ein  midier  ii,  tugcndliaftcr  Oherliirt 
war,  ^ri(F  doch  die  Kelig^ionftspallung  um  »ich.  f  1541.  Erasmus  Gr^ 
r.  Limbnr}:^  1541  —  156«.  Johann.  IV  Gr.  v.  Maoderscheid  lfi68  — 
10^2.  %ptnk  da>  Ansehen  des  Fürsten  »ehr,  lutherische  n.  rnlvinische 
l>nm!ierien  -tanden  wiikr  <itf  k  itholischen ,    und  postulii  ten  jene 

den  Johann  kjeor*r  v.  }st  amli  uhur^,  Soidi  des  Churfursten  Jo,«<  him 
Fridrich,  die  Kathohki  n  u.jiiieu  den  Pr.  Carl  v.  Lothrin»ren .  ( V.n^iual 
nnd  B.  su  Metz,   welche«  der  Kaiser  beh  hnt.    Thener  kuia  der 

Sireit,  nicht  wohlfeil  »eine  Beilegung;  zu  .Alchen.  Carl  |  30  >oy. 
1607.  Lreopold  Etzh.  v.  östr.  1607  —  16'i6.  Leopold  Wilhelui 
Erxh.  Östr.  1026  — 1662.  In  der  Stadt  hatten  ohnehin  die  Protestanten 
inn  Übergewicht,  und  bewirkten  den  noferweUten  Beitritt  zor  Uuion. 
Dazu  kam  die  geiihrliehe  Naebbarael^ll  Frankreiehs.  Ungehindert 
uid  ungestraft  bosetiia  Fransooon  90  Sept.  1661  diesen  wichtigen 


0}  Umm,  warn  Hragflk  Schwabaa  gtllSrlg,  Intl«  nrsi  Landgmf««  ,  im  •hrtm  «dw 
4ms  ftoidtea,  «.  Im  eatam  stfw  den  Nwiiae.  INr  8a«4f«a«  «roria  «He  Orfteli. 

Pfirt,  ktini  n^fh  einander  an  da«  Hut«  ITabitharg,  und  uurd«  voo  £r»h.  Sii^muod 
an  C^rl  den  Kuhnen  v.  Burgund  Terpfaudet,  det«en  Statthalter  Peter  v.  Nagenbarki 
von  den  erbitterten  Breiuehem  geCiuigeR  und  tu  Ba&el  1474  Itingerlehtet  «rordf« 
Itt.  Stell  d«a  Msid  rtcbea  sa  kiaata,  MMit  CaH  «bar  «asi  Vmaak«  8Sar  mmi 
Mm  «oi  UMn  da  f.  »91. 

•  10 


Digitized  by  Google 


I 


%mg§Mf(  de«  rrrirliM,  n.  im  Fr.  too  Ryxwick  blieb  Alle»,  SUdt  u.  Stift 
jfngtifg  drs  l'luines  unter  frnn/..  Oborlioheit,  nur  fre\?i«$e  Krukiinrte 
WMritn  dtm  BiKchofe  re^crvirt  1697.  Auf  die  beiden  Fürstenberge 
Franz  Egon  1663  —  1682  und  WilbebuEgon  1682—1704  folgt«  Amwid 
O«ftoii  de  AoImm»  Pr.  v.  Sonbise. 

Der  dieHseit.s  liegende  Theil  begriff  die  Ämter  Oberkirch  nnd 
tfttenbeiv,  welche  die  SSi  ttl.ii  i^atmn  iHo.i  dem   Hiuive  Baden 
eiarioaite.   Der  lezte  Fürstbitich. .  T. ndw.  Kenattis  Pr  \  Roha%. 
geb.    1734  ,    Coadjutor    1750,    Cardinal    K77.    Succes^or  1779, 
resigoirtc  schon  kn  r^ov.  läOl  uad  f  IQ  i  ebr.  ibOS  su  Etteuheitu. 

§♦  IPO.  Dir<»pr  bischtifl.  Sitz,  iirspriirwlitb  zn  Windiscli  der  ultcii 
römischen  .SfaUt  lu  Aa»o;aii  anf-jrrsrMai^rn  ,  wuitie  uiu  570 ,  als  S.  Maxiniits 
Bisciiüf  war,  von  dt*ni  lihii^^  .  K  Clilutar.  II  in  den  kon.  Finken  Constanz 
verlp0  Der  hl.  Galin«  wuilfr  die  VervvaJtimg  des  iiovhstiltes  nicht 
übernehmen,  ftber  der  Di.icon  Joanne»,  sein  geliebter  Schiller, 
Unterzog  sich  der>e]h»Mi.  —  neriicbti^t  ist  B.  Sidonius,  weither  mit 
Hilfe  der  \V  tlfeu  Wtiinj  u.  l'n  If,  i'.  Uinleu  v.  Uidorf,  <len  hl.  Othinar 
Abt  von  S.  Gallen  in  den  kt  ikt  r  u  arf ,  und  st.n  b  7(>0.  Mit  diesem 
Kloster  gab  es  lianfifj  Zank.  Der  tiuaimc  Ü.  Salumoii.  I,  Erbauer 
von  Biscbefs/cll  831  —  |  «T.i.  Uuthejro  873  —  S77.  Der  edle  B. 
Gt'bhurd.  i  blieb  geilen  die  IVoi  niaiwien  8S5.  SaltJiaun.  II  880-- 
800.  Salomun.  IIK  bei  ulKii  Kaisern  in  Anselien.  wurde  von  den 
Brhwäbi»eheu  Herzogen  Ereiiiugcr  und  Berthuld  911  geraubt,  f  919. 
Nüttinger.  |  933  sehr  beklagt.  S.  Conrad  Gr.  v.  Aitdorf  begüterte 
das  Stift,  wer  drei  Ulel  im  heil.  Lende,  t  97^-  Gninenolph  976  — 
arSi.  Gehbar Erbauer  veii  Pelenihaimea.  f  M.  Lambert  095  — 
1018.  Rndhard,  LtebUng  de«  Kaiaere  Heisrieh.  IL  f  Mi  in  UaKes 
anderPcwt.  En  Ibigtcn  tadellose  Hirten:  Haymo  —  loaO«  WAtmaaa 
—  iaS4,  Eberhard  —  lOM,  The«dorieh  —  mi^  ei»  aolcb« 
war  aiN^h  der  vom  Kaiser  1061  gesetste  E  um  hold,  Enieker  der  kma. 
Priimeesiii  MathUde,  die  10S9  heimlich  mit  Rudolph  Gr.  Bheuileldea 
Hr«.  in  Sohwabea  eich  verm&hlte.  Aber  der  10419  vom  Kaieer  aiilgo- 
drangeae  Thüringer  Carl  ward  1091  wegen  Simonie  ahgebetat;  ebonin 
Otto  Pr.  v.Lievheimi  ein  Kapitolar  von  Godar,  1074.  Gebhard.  Ii; 
1082  gewählt,  vermag  kaum  dem  thitigen  Anhänger  Heinriche.  IV, 
Dlrich  V.  Epj^enetein  Sohn  des  firs.  v.  Cimthea,  46  J.  lang  Abt  tm 
S.  Gallen  und  Patriarch  au  Aquileja,  Wideraland  an  laiilen.  f  ^^'^^ 
Araeld  Zftringen  hatte  aieb  von  1067  bia  IIOS  «M^^redrungen. 
GKirUtcher  war  Ulrich.  I  Gr.  Dilhigen  •  Kibnrg  Uli  —  f  llST^ 
Ulrich.  II  Preih.  y*  Caatel  resignirte  1I3S.  Hermann  v.  Arbon 
bereichert  das  Bisthum  and  f  1197.  Ottn.  U  Gr.  v.  HabahniK— 1169. 
Berthold  Pr.     Bnenang  —  1 1«3.  Hermann.  II  T.FVUKngnn— lie& 
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C«arad.  II  Gr.  Aadtdbs  —  1334.  Heinrich.  I  TnSkmr  r, 
TnmK^  —  im. 

S*  200.  Sehr  wohlUiatigf  war  die  Regierattg  4ei  Eberhard.  II 
TrachftCM  von  Waldburg  1248  ^  ^  19  Febr.  1174.  Radolpb.  II, 
▼erler  dee  K.  Radojph  v.  Ilahi^bur^,  war  gezwungeo  au  krirani  und 
bcbuJden  zu  machen,  f  1293.  Der  gewählte  Gr.  Fridrieb  v.  ZoUem 
wirb  friedliebeDd  1207  dem  Dr.  Heinrich  v.  Künpfenberg',  Rath  dea 
K.  AJbrecirtf  welchei  dem SHfl[(!  wieder  aufhalf,  j  1300.  Eberhard.  III 
MS  AvigBOo  —  1318.  Rudolph.  III  y.  Montfort  1318,  starb  um  1332 
iiD  Bann  ala  Anhänger  Ludwig^  dea  Bayera,  Viel  DnhetI  brachte  auch 
iWr  CiHMtaiia  der  Znnk  awinchen  Kaiser  und  Papat;  Nicolaua.  I 
T  Keitxin^Q  —  1344,  Ulrich.  III  Pfefferh^irt  —  1351,  Johann.  Hl 
fr.  V.  Windeck  — I3r»6,  Ulrich.  IV  v.  Fridincen  135«,  Heinrich.UI 
Fr.  Brandis  —  1383,  Mancr'^'d  v.  Brandis  —  1384,  Nicolaiis.  H 
T.  RiesrnHiTrjr  —  13S7  Ft«i  Hurchard  Fr.  v.  Häneii  1387,  ward 
Vteder  ^irsctmiasf^i^r'^i  Bischof  138Ö.  f  \Z9^.  Fridrich.  II  (ir.  v. 
^fllrnburtj  dankt  so«;lcirh  ab  noch  T398.  ^arquard  Fr.  v.  l^incicck. 
n9N-.!lo7  Alh^rt  Bletner,  ein  C'oiistanzer ,  machte  den  kUi^ea 
H.i'J*hal!rr ,  rcsifj^nirte  aber  noch  nicht  conscoirt  1411  dem  Mrkgr. 
OUö  V.  Höchberg  1111  —  1432,  itnlcr  de>ni  da^  t  onciHum  vcran^fnlfet 
norden  int  1114 — 1418.  Nicht  4  Jahre  Bischof  starb  der  Jfineliyjr 
Frtdrich.  Hl  Gr.  v.  Zoüem  1436.  Heinrirli.  IV  Fr.  v.  Huien, 
Bt»-«*h.  Chur,  gewann  zwar  MSrsbiirL:  wirder,  aber  häufte  die 
S.  hiildrn.  t  1462.  B  n  rc  h  a  rd.  II  v.  Raudetk  i  KiS  —  I46Ö.  Hermann.  III 
Yt.  V.  Breiten  Laaurnberg-  1466 —  1477.  Liidwifj  v.  Fr«»il)?rjr  und  Otto 
Gr.  Sonuenbci;;  had«*ta  ui  cmfiu  kost.spielio^eii  rrazcss  %\m  die  Infel 
1478— 14^>1.  CJtlo  Kfaib  1491.  Thouia«  ein  Inpar  n.  des  K.  Mnx.  l 
Lrhi  aicistcr  ,  regierte  wciKC,  |  1496;  ebenso  H  u g o.  1  Fr.  v.  iLandenberp, 
deo  aber  die  Reformation  zwang  nach  Übcrüngeo  zu  wandern  \b'n 
w.  zo  resigniren  Balthasar  Merklin  ann  dem  Breisgan  schwang 

akh  au  daa  Kataera  Gunst  empor,  wurde  xugleich  B.  voo  Coustauz 
nnd  HHdeiWi»»  leider  nur  «vf  Si  HnnMe;  er  ttarb  pldtilicb  sn 
Trier  mm  Pfinfsttag  IMI  alt  61  J.  Ja  bann.  lY  Gr.  v.  Lapfea  fublt 
•leb  4itm  Badräiigniaa  der  Zeit  aicbt  gewacfaien  na4  tritt  ab  IS37. 
labaaab  Y  aia  Niederliadery  Erab.  Leadea  ia  Dlaeaiark,  voa  wa 
er  Üebtaa  nweete»  vatd  l&ae  bier  Biacbef.  f  Mei  1S48  an  Aagtbnrf 
mk  Lab.  ,8eia  NacUalgar  Dr.  Cbrietapb  Mesler,  geb.  sn  Feldfcirrb 
tM0  eaiMa  Sti  wieder  In  Caaetaas  auf;  dach  aar  die  Veretadl 
lliab  ibai  «atarmte,  die  Stadt  aelbat  wird  iatreiabiieb. 
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U»  Deetsdiliiiid. 

Die  nar1iro1{r«tid«iBi8fti5le  ri-Mdirten  uriRt  7.«  Mombiirfj,  n.  ihr« 
beträchtlicflüten  Guter,  m  Hrr  Srliwcix  lioijend,  ßricn  (huch  die 

Säciilarisatiuii  {rnnz  mt  diesen  Freifitnnf:  Biidrn  <;^rwanii  das  linitsche 
ieii-li.<iuiiuiitlelbare  GebifU  Der  Jczle  FiHht  tvar  Carl  Tiieodor  y, 
Daltierg^  Coadjulor  nw,  wirUicber  BiadunT  14  Jul  1800.  §.  173. 

Viw  rSmincliey  nach  Kaiser  Anguntna  i^aoiite  Pffantatadt 
•  AnfroataTindelieoman  pn^  dorch  di«  verheerenden  ydtkersftgey 
namcollicfa  der  Huooen  491  vdUip  unter.  Langsam '  gestaltete  sich 
wieder  ^in  Hauptort,  bewohnt  von  Alemanneii  »nd  Sitz  eines  Biscbot«. 
Sosimns  wird  genannt  um  50O  n.  a.  .  Seil  dem  hl.  Wicterp  oder  Wiso 
wird  es  hefter.  f  707.  S..  Adalbero  Gr.  v.  Düingen  war  Bisehof  887 
f  909.  Hyldin  oder  Hiltine  909  —  f  9SS.  Der  heil.  U  Irl  eh»  welcher 
den  grossen  Sieg  über  die  Ungarn  auf  dem  tierhfelde  10  Aug.  955 
erfechten  half,  f  «^"li  ^73.  Ihm  folgten:  Heinricb.'I  Gr.  v.  Geiseil- 
hanscn ,  vcrmacitt  sein  väterliches  Erbe  dem  Stift  u.  f  98tl  in  Apulien  ; 
Ettcho  ein  wrlfischer  Gr.  f  988  7.ti  Rom:  L-.itolf.  f  99«;  Gebhard 
t  1000;  Sieirfried.  I.  f  1006:  Brano  S.  de»  h  avcr.  Hl  r.  Heinricli.  II 
f  Hr«.  Weif  stunnte  Augsburg  1026.   Eppo.  fioi;.  Heinrich.!! 

wird  wegen  vertrauten  Urnganprf»«  mit  der  kais.  Witwe  Agnes  vom 
HtMinicb.  TV  ennordet  1063.  Embrico  Gr.  v.  Lfiiiinijen.  f  K>77, 
Gegen  einander  Rtelien  Stegfried.  11  f  1096  und  Wi«;()ld  10S8,  und 
gross  wird  die  Zerrüttung-.  Hermann  Gr.  v.  Wi((el»bach.  |  MZZ, 
Waltbcr  Pfälzer,  v.  Tübingen,  resijjnirt  1150.  Conrad  Gr.  r. 
Lützelslcin.  f  1167.  Hartwig.  1  Kdlcr  v.  Lierheim.  f  1184« 
Ottoscbalk  Gr.  von  Esclienlobe.  f  1202.  Hartwig.  II  Edler  von 
Hirnlielni,  in  Ansehen  bei  Kaiser  Philipp.  |  120H.  Siegfried.  ITT 
EdltT  V.  npfhliprji-,  knecrerisrh.  f  T2'2T  in  Apuüen.  Siboto  Edler 
V.  Seofeld,  icsi^njrt  1241).  H  artin  ann  Gr.  v.  Dilingrn ,  durchweichen 
als  den  lezten  SpriisKlinif  der  altbcrülnnten  (irafcn  v.  Kiburf^  drc  Stadt 
Diliiigen  nebst  der  Grfsch.  Wittisiingen  an  das  Stitt  kam,  aber  auch 
eine  La.«t  von  Schulden,  f  \1^€y.  Sie^^fried.  IV  v.  AlgishauspiL. 
f  1288.  \V  iilfart  v.  Roth  Stn  n.rudcr  Siegfrieds.  IV,  kauft  mehrere 
GiitT  vom  Gl  .  Lndwi«;  zu  Uttiii";en  und  ^Mikjir.  Heim  ich  tu  Burkau 
räumet  B.ivcrn  das  jus  advocatiae  ein  über  den  Spjeii^cl  und  die  Stadt 
A»g>»biirr^  nud  Y  1302.  Degenhard  v.  HcUensfcin.  13o7.  Yacattir 
von  zwei  .Jahren.  Fridriili.  l  SjiSt  v.  Faimin^'on  B.  1309  —  f  1331. 
Ulrich,  n  V.  Schoiieck,  Aiihan<rer  l.ud\vi|:^s.  IV.  f  1337.  Heinrich.  III 
Br.  des  Vori^rrn,  resiguirt  1./17.  Marquard.  I  v.  Randeck,  B.  1349, 
Gfiiisfrm'f  CujIs.  IV,  von  den  Mailändern  <*-''^^!iT'iiren ,  kai«.  Viear  in 
Italii  ii  4Ö8,  reslirnirt  1365.  t  1381.  Waiflicr  H  v.  Hochnclilit«, 
B.  1366.  t  1369.  Dann  Joliann.  1  \.  Stiiadlaiid,  B.  1371,  resif^nirt 
137J.     Burchard    Edler   v.    Ellerbach,    f   144>4.     Eberhard.  II 
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Cr.  Y.  Kirchberp.  1 1413.  Anselm  v.  V (Millingen,  entaetzt  13  Srpt.  I4i3?, 
m.  EUgleich  Fridricli  v.  CJiafciicck  B.  1414,  tritt  mriick  1423.  Pett'r 
Schaiiiubmi^,  ü.  Ilil,  Cardiual,  FricdeiiAtilltcr.  f  12  April  14(3}». 
Johauu.  II  Gr.  v.  Werdeiibprjj.  f  24  Febr.  i486.  Fridrich.  II  Gr. 
V.  Zolleru,  Jo1ianii.5.  II  SchwcKtersohii.  \  8  Miüz  lä05»  Heiarieb.  iV 
V.  Licliteuau,  Doctor.  |  12  April  1517. 

S«  202*    Der  mü  SUmn  der  >  Refortmitioii  traf  deq:  berrKcheii 
Chriitoph  T. Stadion I  weither aiiC  deai  Kapitel  iiacb  DÜingcii  wandern  ^ 
iMiaa.  t  15  Aprir  1S43.   Dttt».  I  Trnclntaa  v.  Waldbmg^,  Stifter  der 
Vaivaraität  Dilinnfan  1552,  hinderte  deu  «riinxBchcn  Abfall/ som  TheB 
dareV  den  Eifer  der  Jeauitea  Caniaiua.  t  %  April  1579«  Jok  Ef  elph  • 
T.  KnSringeiK  f  6  Juni  1515.  Harqaard.  II     Berg,  f  29  Jan.  159flt 
«Iah.  Otto     Gamninifett.  f  <>Oct.  1598.  Heinrieb. T  Y.Kndringm 
t  S5  Jnni  1045.  Sifj^mund  Frans  Erab.  v.  Östr.  in  Tjrol,  reaignirt ' 
1555  gerada  eV  er  atirbl  §.  247,  Jobaan  Chriatopb  r.  Freiberg, 
t  1  April  1590.   Ale  Zand  er  Sigmund  Sohn  daa  Ghnrf.  Philipp 
Wilfa.      der  Ffals,  geb.  1502..  f  ^        1727;  Jnh«  Fr  an«  Sebenk 
V.  Stnuffenberg,  stiftete  daa  Seminar  an  DUingen  und     12  JonI  1740. 
Joaepb,  S.  Philippe  Landgr.  v.HeHen-Darmatadt  geb.  1599.  f  SO  Angl 
1758.  Den  Schlosa  machte  C  lern »n  a  W  e »e  ea  1  a  tt  a ,  snglaieb  Xborfl 
von  Trier  §.  175.  —  Anfange  hatten  die  Biachofe  in- der  Stadt  Angsbofg 
salbst  Hohcitsrcchtc ;  aber  Ten  vielen  Kaiaern  begunatigt,  und  durch 
Handel,  Gewerbe  und  Künste   reich   gftwarden,   wusste  sie  g^ross»- 
Privilegien,  be«<Hider8  von  K.  Fridrich.  I  auasnwirkea,  welche  Rudolph 
der  Habsburger  1275  nicht  bloss  beat&tti^e,  sondern  ansebniieh  ver- 
mehrte.   Zum  Herzogth.  Schwaben  gfchörte  sie-  aammt  deat  noch  bis^ 
auf  Conradin,  den  lezten  Hohen»taulen.   Düii^en  war  und  blieb  dir 
Residenz  der  fiischüfe.   Zur  Freiheit  einer  Reidissadt,   in  welcher 
flft  die  Fürsten  mit  dem  Kaiser  zusammen  traten,   gesellte  sich  der 
Vortheil,    dass  /\ugsbiir{r  die  HaiipTIiandel^station  von  Vrnedi'ix  nach 
dem  ISordon  und  iiniirekebrt  wind«;,  i\.  manche  Bür"^erl,in»iliow  «rrwai  bcn 
Itiisflithcii  Kt'ichthum,   namentlich  (^rr  ^Vrbermeistci  und  Handel»>manH 
Fug-fjer  Joh.  um  1370,  dessen  i  nk«  I   lakob  von  K.  M:ix.  I  geadelt 
worden  ist  *).    .Auj»>bur<j  crroir'  tf  nocii  (ion  höi  hslcti  t  lur^  als  schon 
die  Kntficcktmir  Americas  n.  ^.  ^>    diu  Hund«'!  \f;  iiens  zu  drücken  ^ejrann: 
es  schien  y;«Tntiim*  Zeit  nicht*  un  sciurr  W i^-hf ij^keif  7U  verlieren  und 
wagte  ^<•lll^t  uuinitti'llj.!!    mit  jiinem  WeitJhcil   in   »eikihr  zu  treten. 
Doch  hcinc  Luga  uud  wohl  auch  dtft  raligUive^  Zwiespalt  begünstigten 

Zwti  F  u  g  g  e  F,  Ralmmi  nml  Aatsn  «w4«a  IS30  vt«  CsH.  V  f«  itn  OrafcastaoA 
•rb«I»cB,  und  Or.  Aas«lM  Maria  vra  4fr  Jflas»l«a  Ual«  crMelt  1  Aug.  Ifl09 

die  RrU-tiNfürateHniirdr ;  alleiu  180Ü  iiiitemnrl  die  ahrinbiinilckactc  dlcsri 
l  ur. tri. tili  ui  Btii  4m»  OMristcii  Faf gcrkabe»  H«(ra«luiiftiii  A*r  livbcU  i*»  lUiaig« 


Digitized  by  Google 


Dentachhuid. 


ireni^  ein  «olctict*  Anfutiobcn.  u.  es  ujn^-^tp  si(  h  inilsf  inrn  (/efrliHnen,  di« 
4m  OflUiwechieU  ausgeApniiueUy  voni  AWjkje  der  W  eU  verdiängeu  lasitea» 

Faf        BUthun  tchlap  die  Stuod«  der  8eeeiitarimnm|^  mm 

15  Fejbr.  18o:»,  und  im  Fr.  zu  Presbnrg  26  Dcc.  1805  ward  aucb 
rJir  Trrit  KrvöJkrnin^  und  WohlHUod  swrick  gesaiikeiie  Kekb»- 
•Udt  der  Krone  Bayern  sugetheilt. 

Bilde  theim   und  Faderborn, 

Man  rrzablt,  Carl  der  Gr.  habe  796  oder  silion  1H9  zu 
Elze  eiu  i>is!htmi  bcpfrimdet,  welches  sein  Sohn  Ludwig  um  822  nach 
Hitdesheim  verlea^e.  S.  Marqnard  B.  b76  winl  in  der  Norniauueii- 
Acblaclit   bei  Ebütüip  /'  in  Muityrer.    Der   iMmlnnte  beil.  Bisch. 

Bernard  f  1022.  —  Berüdifi'jf  genug^  ist  ticr  ljl;i!i<;r  Han«;streit  des 
Bisch.  Uetze]  mit  Fulda  aiu  i  Jin«rsties(e  1003  in  tU  i  kuthe  rn  Go?»!ar. 
Hcf/els  l\'»chfcil*»er  Udo  Gr.  v.  Alven«5leben .  1079  von  Heinrirh.  IV 
euij^etlniDjxen  und  sein  Creuer  r<..i  ti.^^au ,  liatCe  desshalb  einen  hai  tcji 
StiB  Iba  mit  Iliz.  Ej^bert  v.  Sacbsea  u.  Bi  aunscbweig.  'f*  1114.  Dem 
Biscb,  Bernard  Gr.  v.  Roteuburg  1130,  verbalf  die  Anzeig^e  des 
Qeistes  Uülclieu  {1}  sum  Betilite  der  Orftcli.  Wiozeiiberg,  deren  lezter 
laimber  venchwiAdea  wer;  auch  verielbte  er  den  Stifte  eia  die  Abtei 
Kdiii^steia  «nd  die  Frapetci  llburg,  erl»fiBdet  u.  f  nS8.  Hernaiift 
B.  I16e,  Liebling  Fridricbe.  I,  ward  ein  Mann  der  Leinde  dnrcfc 
eeiae  Fahrt  nach  Jemaalem.  f  1174  hei  Parma.  Adeltek  B.  1174» 
kauft  dre  Grlach.  Hoaibuirg,  nacht  aneh  einen  Krevssv;  «ad  f  IIMI. 
Conrad  Biaeh.  1198,  vorher  m  Liiheek,  UM  Bweh.  Wuneburg. 
Siegfried  Biaeh.  1308 ,  erflehet  von  Otto.  IT  «des  Frieden,  f  ^^l« 
Otto  B.  fl4l,  noaate  aeia  Land  von  den  eigenen  BrAdem  Johawa 
«nd  Albert  Rrsa*  an  Bramaehweig  verfaeeren  lehen,  md  f  1S78 
vor  Kannen  Krifliger  trat  den  Braonaeh weigern  Siegfried  Gr» 
T.  Ouerfnrt  entgegen,  mid  wneale  nanebea  an  erwerhen.  f  1318'. 
Heinrich  Gr.  Wotdenhnrg  B.  1 3 1 0 ,  bindigt  das  nnrahlge  Hade»heini| 
enpOngt  die  Lehen  der  awei  Grfitch.  Daaael  und  Hansfteth  von  K, 
Heinrich.  VII,  Itanft  daa  Stadtehen  BofIdiHn  nebet  Gebiet  n.  f  19  Jnnt 
^318  au  Avignott.  Der  liefere  Otto.  II  Gr.  r.  Woldenbwrg,  B.  1318» 
Ideet  nicht  bloss  vieles  ein  nnd  kauft  anderes  neu  an,  sondern  vemaeht 
aucli  aU  der  teste  ncincs  GcscMecfatca.die  ganae  Grisch.  Woldenbirrp 
deoi  Sttfre,  f  Heinrich  Hra.  v.  Braunschweig  nacht  14  Jaljm 

Un^r  dem  Krich  Gr.  v.  Schanenbnrg,  welchen  der  Papst  emanafOy 
da«  iiisUinm  »heitin.  u.  behauptet  Sicb  auch  znlezf.  f  1362.  Johann 
SchadUnd  erschräckti  wie  man  ihm  das  Zeughava  als  die  Bibliothek^ 
diewes  Stines  wies,  and  bat  ihn  nach  Augsburg  so  vMetaen  1384. 
Kiclit  so  waffcnscben  war  Gerhard  Freih.  v.  Bergen,  der  sich 
wacker  hennnschlug,  besonders  nit  den  Ifraa.  v.  Braonscbweif.  f  l^M. 
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Uilde8h«;iio  und  Paderborn.     .  li»t 

Jeb«nii  Or*  von  Ho^  stritt  tHn|rejr«a  m  ung'läcltlich ,  dass 
er 'den  Hn.  Magnus  v.  Sailmra  snni  MitheiTMchcr  iu  seiner  Notli 
•anabiii.  f  1424»  DioKer  lolj^ct  uikI  rrttet  ■ich  durch  Bundiilsse  mit 
Otto  Hrs.'  stt  Brftnoschweig  und  Joliruu  D.  /<i  Halbci>t  ul!.  \  1431; 
Hrx.  Bernard  zti  l.ünolHttq:  Riicttslirle  dtsii  Vuter  Fiidrioh 
hcnnithote  die  schöne  Alrchlild  Grut'.  «,  Scbsiicnbtirnr  und  «Urb 

146t.  Mt^cIitilJ  vcriuähUe  sich  wieder  an  l^irz.  Wilhelm  :«cii)ur  an 
Caieoberi^  1466,  mit  dem  luvor  Hr/.  l>eriiurd  we;,'rii  d.'r  Lii;i"[jurger- 
Salr.pfannen  sich  herunigeschlu<;eu  hatte.  Durch  die  Htnirafli  cihandplts 
ihr  Bruder  Ernst  dir  IiitVI.  Hud  ein  .{«r^er  trat  au  de»  Buhiers  Stelle. 
•J-  1471.  Der  Streit  «aliin  kein  Ende,  baW  zwischen  luehreren  Bt- 
werbem  uud  ihrem  Anharfge,  bald  mit  der  Stadt,  dc!iu  Adel,  don  ^ 
Nachbarn.  Hi  niiing  Fr.  v.  Hnnscn  1171  —  1481.  Beitliold  Fr. 
V.  L.nnflshf*yMr  I4>il-1502.  Erich  Hrz.  v.  Sachse«  -  Laucwl^urg  1502  — 
1504.  Kciii  Wunder,  da.ss  uuter  .1  o  h  a  u  n  Hr/..  v.  LaiK-uliir;^ ,  der 
vom  Bt.  Krich,  nelther  nach  Mün'^Ici  ;4in^,  liiOl  das  Ufstli.  ubciii  ilirn, 
Inei  der  Abtal!  von  der  hUpu  iiiis&liAudcÜeu  KmcIjc  uuaufluütbur  eiulrat, 
und  al«  Juhauu  1527  di  lu  kuis.  Kan/.Icr  Balthasar  |V|crkIin  cedu  ie, 
bekam  dieser  das  bcdia.T^te  Stitt  kautn  zu  sehen:  denn  er  xog  mit 
d*»m  Kaiser  uinher,    mi;l  |  zu  Trier.    Nun  blieb  wieder  secb« 

.  Jahre  der  Stuhl  ciledi:;t.  uitd  V  a  i e  ii  1 1  n  Fr.  v.  Teutleben,  der  l  ».)7 
conliituirt  wurde,  l.iud  es  bald  <^erat]icu  nach  Mainx  zu  (lut  litrih 
Fridrich  Hrz.  v.  HoUteio  1551  —  1556  Burchard  Fr.  v.  Ubeijf 
1556—  1573.  Ernst  II  Urs.  v.  Barem  l&TS  — 1612.  Ferdinand 
Hrz.  V.  Bayern  1612  — 1950.  —  Bis  Eam  westpbii}.  Friedea  war 
SB  keineo  rahigen  Bessts  für  dieBiscbdfe  au  deakea,  u,  nacb  deiusslbea 
mcbta  sieb  das  Kapitel  dadorcb  ao  stützen,  daas  es  meist  dieas  ge^ 
scbwftcbte  Still  an  andere  besser  erhaltene  band*  So  ward  wie  Maa 
Heittrieb  180  auch  Clenteua  August  Urs.  v.  Bayern,  B.  au 
Mfinster  und  Paderbern  1710,  dberdieas  1723  Cburf.  Cafai  noch  tür 
Hildesbeim  gew&hh  1724,  wie  Af  Osnabrück  1720;  alMn  ah  er 
#  Febr.  17ClNilarb,  beaunten  England  u.  Brannacbw.  nach  VemSgen.' 
dio  neue  WaJd;  erst  7  Febr.  1763  konafe  sie  vergenomweo  werden 

"«ad  iet  auf  Fridr.  W  Üb  »las  Freib,  v.  Weatpbalen  au  Fdrstenberg« 

Die  prwaire  Kxisteu/.  die>ef!.  ^ei.-vtl.  Ftir^tenthnniä,  dessen  aeiH 
Städte  neb»!  deu  meisten  Durfschatteu  der  luther.  UeligioM  bei^c- 
piiobfet  hatten,  wihrt»  dach  bk  t802,  wo  es  als  weKI.  FftrsteBili. 
an  Prettssen  gegeben  wurde:  IHU7  nulti^te  e«  unter  dos  Sceptcr 
des  Hieronvmus  Buonaparte  K.  v.  Westphalen,  und  wurde 
mit  dem  oeMe«  Küuigr.  ILano^'cr  zusauimen  getichrnuixco» 

§.  ^O'')»     Call  der  Gr.  erriehtote  dcni  heik  Hurimar  oder  llathjuir 
!  als  sa«  li^.  Clel^sel  vi»a  S.  Burcluird  zu  Vr  urxburg  err.ofjcu  wunicu 
war  ,    um  7»4  au  «iur  VVei»tr  «ineu  bi«chüfl.  Sitz,   dis  Sachsen  durch 
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m  ^«4erbora  wieder  «of,  uod  hatte  die  Freude»  dMe  »elb« 
l(«iiikWettii  P.  Leo.  Dl  799  eiegeweibt  wurde,  f  804.  Bitcli. 
p«d«ierd  815  —  f  859  l4idwigt.  I  eaegezeichseter  Freund,  r-  Biscik 
Hitfcirin  f  1008.  £«  wnrdeii  nicht  bleue  die  in  Mitleid  erregenden 
9nnd  1008  te  Grund  gegangenen  Freiheitsbriefe  willig  emeueri, 
•eadern  Otto.  III  and  Heinrich.  II  Imben  zuvor  und  damnch  dieies 
Still  freigebig  bedacht;  auch  half  ihm  auf  der  bl.  Mein  werk  B.  1009, 
welcl^  Sept.  1015  den  uetien  Dom  einweihte  und  f  11  Juni  in.i6 
Die  zwi^tige  Wahl  1084  brachte,  da  die  zwei  Gefr^nkaiser,  Heinrich.  IV 
und  Hermann  v.  Luxemburg  Partei  nahmen,  viel  Unheil.  Bernard 
B.  ll'i$  —  f  1169  kämpft  endlich  den  feindseligen  Gr.  Conrad  v* 
Arnsberg  nieder ,  baut  den  abgebrannten  Dom  scbdner  auf  u.  s.  w. 
Oltwcr,  gelehrter  Hisch.  12'il  —  122.i,  Saniinler  der  Bisthnms-Statuten, 
ging  als  Cardinal  nacli  Korn,  und  Wiltebrand,  dcrPil^rcr,  ah  Bischof 
nach  Utrecht  1225.  Otto  Gr.  v.  Rietberg  1274  —  f  1304  hatte  grossen 
Zank  mit  der  Stadt,  nnd  er«t  nach  mehrjähr.  Zwiespalt  konnte  sich 
Dietrich  f"est«rt?»Mi  Biscli.  l.loft  —  j*  1320.  Horfi  c^riibinf  wiifl 
Bernard.  V  (t.  v.  Lippe  1320  —  f  l'^AO:  Hie  Stadt  Padeihorn 
etnpiand  seine  Krad.  Heinrich.  H  Abt  v.  C();\(  v,  vom  Pap'^fe  ^f<pt7.t 
1360,  Tvahrend  die  fniheru  vnin  Kaiser  die  ^  i  tuaation  erhalten  hatten, 
dcnjiif IL, t  den  (ir.  v.  Amshcrjj  und  handhabt  dm  T.andfrieden.  f  1378. 
Simon.  II  Gr.  v.  Stenibefg  B.  1389,  fallt  stnMHn.slijr  i,n  Streite  1389. 
Jolia  nn  Gr.  v  Hoy  nahm  die  Edlen  v.  Bartberj^,  böse  Gesellen, 
Uefan^en,  und  brachte  als  er  ubtrat,  um  Coadjiitor  des  Oheims  Girliard 
B.  zn  Hild<»««beim  zu  werden,  den  Gr.  Hermann  v.  Ebersteiu  dabin, 
diene  Graischait  dem  Stillte  zu  vcrtnacfaen  1^99. 

S.  206.  Der  vom  Papst  geschickte  Bertrand  muss  abziehen ,  indem 
Wilhelm  r,  Berg  die  Waffen  an  fiihren  versteht,  nnd  naeh  diesem 
vcrwcsete  Erzb.  Dietrich  von  Cdln  dae  Stitt  bis  er  f  1403.  Auch 
£rab.  Hermann  v\  CSln  war  Verweser,  f 

Erik  V«  Gmbenbagen  B.  v.  Osnabröclc,  1608  atieh  an  Paderbem, 
t  163a  nUgemein  beliebt.  Der  Verweser  Hennann  Brxb.  v.  COln,  wird 
liier  wie  dort  1640  als  Abtrünniger  entsetst.  Cöln  und  Münster  hatteii 
oft  mit  Padeibom  denaelben  Bischof.  So  ward  Philipp  Moria  v. 
Bayern  für  die  swei  festen  Stifter  1719  ernannt,  and  da  er  12  Mirs 
'l719  sn  Rosa  starb,  sogleich  der  Bruder  subslatnirt,  Ci ernenn 
Angnst,  1723  sugleich  Erab.  CoIn,  1734  B.  v.  Hildesheim  §.S<»4.^ 
Die  nene  Wahl  ward  anfgehaUen  bis  IS  Jan^  1703,  da  man  furPaderbora 


und  V>U«r  Vnwan  tum  KnbUttium  Bremen ,  and  b«id«  h«b«n  di«  Stitt«  %n»  Uurea 
Krliguteen  brretrhert. 
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den  Dompropst  ca  OnsbiüelL  Wilhelm  Anton  FreiH.  t.  jL«cbai|; 
•rk^r.   Frans  Eg-oo  Bisehof  sn  Hil4eilieiin  war  auch  bi^  der  leata« 

Das  LtiiK^rhcn  w>*j  180*2  Preusscn  als  Entscliadic^iinrjshcitrag' 
für  die  überrhcin.  Abtrctunj^cn  au  sich,  1807  —  gehürte  es  zum 
Königreiche  Westphalen  and  jezt  wieder  zu  Pieuüüen. 

'  r 

O  9  n  a  h  r  ü  e  h  u  n  d  M  ü  n  9  t  e  t. 

Beide  hätten  hier  Ihn  ftangttelle  al«  Glieder  de«  dentsehfa  Relchci,  doch  4«r 
aUchicntoad«  unter  |.  224  bei  Uallicrsiadt  u.  m.  w.  aufgelübrt. 

Biij'ftriaebeBifltlifimei^ 
P  r  e'i  9  i  n  g. 

.  erster  Biseh«!  wird  verehrt  der  U.  'Cerbmiea,  gek 
969  m  Cliertree»  w«r  aber  nar  episeopus  regionarioa  «.  f  8  Sept.  7$9 

in  Tyrol  zu  Maies |  dM  er  »einer  Kirche  gekauft  hatte.  Erat  der  beO. 
Bonifaciue  errichtete  dauerhafte  Hirtensitze  in  Bayern  nnd  wefbte  ßr 
Freieing  einen  Brudci;  des  heil.  Corbinian,  Erimbert  78^  —  f  Ijiui. 
749.  Joseph  749  —  f  764.  Aribo  764  —  f  784,  SchriftsteUer. 
ACto  V.  Kienberg,  besondors  Iiochr^escbitst«  f  810,  Hitto  v.  Maring 
1  834.  Ercharabert  Neffe  des  Vorigen,  wegen  seiner  Weisheit  it 
hohem  Ansehen,  f  853.  Anno.  -|-  875,  Arnold,  f  883,  beide  ve^ 
dtenstvolle  Bischöfe.  \V  a  1  d  o  Edler  y.  Hohenlohe^  Kan/.ler  des  K.  Crl 
dc<«  Dickrrt,  erhielt  903  von  K.  Ludwig  den  Kammerhof  Vöiiring  nd 
f  906.  ütto  fällt  bei  Presburg  30  Juni  907.  Dracolph  gar  ibel 
berüchtigt,  ertrank  9'26.  Wolfram  besserte  den  Schaden,  f  939. 
Der  heil.  Lamport  c\rht  dm  Irzten  graulichen  Kinbruch  der  Uk*"^** 
ond  t  19  Sept.  9;»7.  Abraham  Gr.  v.  Ho» 7  .  die  Hauptstiit/.e  IIe'>nrhs 
des  ZärikoLH.  •{•  9!)4.  Gott  schalk  v.  Hagenau  erlangt  das  ^T'i^^K'rlit, 
mpliicro  (hitcr  u.  a.  f  1006.  Egilbcrf  Gr.  v.  Moosbmg,  ma"l  ^"'f» 
K«  wrrhunp;en ,  war  des  naehmal.  k.  Hoinrii  li  Lrhrer.  y  10.^9.  n  i  t  k  e  r 
Bisch.  1039  durch  lIof'^Minst.  |  plötzlich  1052  711  Hnvonna.  F.l^^l^ard 
Gr.  V.  Meran  f  107H  und  Meginward  f  109Ö  .standen  auf  ^«'ite  de« 
Pap«fe«  ,  anf  der  entgegengesetzten  aber  Heinrich.  T  Gr.  v.  Itf^rsdorf, 
durch  Gewalt  eingesetzt  und  gehalten,  als  Erzb.  Conrad  v  Salzbtirg 
ihn  abxdsctzen  nahet  lllO.  f  1137.  Otto.  I  Sohn  des  hd.  Leopold 
Mrk^r.  V.  G.«.tr. ,  Abt  tu  Morimond  in  Burgund,  gcltlui  nul  oifVijr, 
zieht  1147  nach  Jcrtis.ik m ,  nnd  f  11  Sept.  lir>8  zu  Moriiond.  Umi 
zerstört  Heinrich  der  Lowe  wegen  de»  Sal/.rollr«;  Vohrinj.  wudarch 
Miinchcn  aunjltiht  115??.  Friedlich  warm  v\daH»crt.  1184  und 
Otto.  II  t  1220,  desto  .««Creitgerustefor  Conrad.  I  Frih.  v.  Töl«. 
f  1258.  Lm  Sitten  nnd  Zucht  sah  es  «lisslich  aus.  EriciO  IWIdgra/, 
ein  Wittelsbacher,  kauft  von  dem  Gr.  Berthold  v.  Eschetfobe  tS04  die 
Gr(scb.  Wcvdeofel».    f  1111.   Gottfried,  ateU  kräBÜcb.  f  1114. 
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Conrad.  Ul  SviAbger,  Pftliieicr  KMbai  «nd  gutar.HMurirA. 
t  «a  GUI  IS  Afra  13». 

Dem  kait.  g'eKiniiten  Ludwig  v.  Kaiunteiii  1343)  ttieUl  der 
Papst  den  vornml.  B.  von  Brixen  Johann  v.  Güttingen  «ntg^- 
l^ii,  der  aber  f  April  13S3»  uad  ancli  Crarad  lUii|geaber^ 
wird  vom  Kapitel  nicht  ang^enommen  und  f  1337  io  OHtieich. 
Johann.  II  v.  \Vr<ifcrlH»l«! ,  B.  Verden,  Ifhh»  inuner  zu  Avirj^tion 
und  f  1349.  Adiuiiii.strator  war  indess  Duiuurupst  Leutoid  von 
Schatimbtirgf  miil  Jitlbacb,  and  braeb  dea  Hals  alt  Braatwerbar 
d«r  Hargarat  Maultascbe  1341.  ^ 

S»  208*    Eadlieh  1349  gelangt  darch  den  Papnt  tarn  raht|^  Beaita 
Albart  Gr.  v.  Hofaenbnrg,  Biaeb.  v.  YFMbvrgf  regiert  löblkb  ond 
f  IS  April  13S0.   Panl  Gr.  v.  Ilarrach,  aacb  vom  Papate  grHetat, 
bebt  dea  Bann  avf.  f  Mbr  beidagt  31  M  137?.    Laapold  Edler 
V.  Stambarf  artriakt  I3B1.  Bartbald  y.  WacMngen  war  grSaata«^ 
theUe  ki.datreieb  aad  f  1410  aa  KliMrter-Nenbarg)  Cearad.  V  vaai 
Papele  aaflrtdrangao,  eab  sein  S6h  gar  nie  nnd  wnrd  geaMaebdt 
1413.   Rom  fuhr  fort,  die  WMÜea  in  vemicbten,  n.  einen  Herrn aan^ 
natiffL  Eaabea  des  Gr.  v.  Cilley  1413,  dann  den  Nicademaa  de  la 
Scale  14S1  und  wieder  Heinrich.  II  Gr.  v.  Schlick  zu  araenaen  1443, 
^o^fgen  daa  ikapitei  deai  Basler- Concil  anbangt  nnd  anlegt  wirklich 
Tohann  Grilawalder,  dea  Felix.  V  zum  Cardinal  machte  1440,  als 
rchtmäaaigaa  Bischof  bekiamit  1448.    f  3  Dcc.  1452   bogobätligt  mit 
Vitien  Reformen.   Gelaasener  vertage  dieaen  Weg  Dr.  J  u  Ii  a  n  n.  tV 
Tielbeek,  Patricier  von  München,  wa  er  hochbetagt  f  I47d.  Neaen 
GlfQz  verlieh  dem  Stifte  Dr.  Sixtiir;  v.  Tanncnherg  dnrch  Eifar  aad 
Gcllirsanrkeit,  Bisch,  schon  1473.  f  14  Juli  1495.    An  du*  Stelle  dea 
jungo  PfalzgT.  Rupert,   welcher  1500  henrathcte,  trat  1499  desaelbea 
Br.  Hilipp  n.  f  erat  5  Jan.  1541,  ein  Wohlthäter  aeinea  Spreng-els; 
Vcrstind  nnd  Macht  vercimVten  »ich,  um  die  religioae  Gahrung  glücklich 
zu  hcimen,    Heinrich.  IH  Bisch,  r.  Worms  n.  a.  §.  192.    Dr.  Leo 
Lösch  V  sclion  1S59.    Moriz   v.  Sandi/.cll.    f  1567,    Ein*;!  Hrx.  v. 
Bayern.  Errl»i.scb.  v.  Cöhi  §.  tiO.J  kein  Scj^en  f»ir  Frfi«:liip  nitt  spincB 
Klirren    S  f  e  p  Ii  a  n  Gr.  v.  Seiboldsdorf  161'i  —  f  l^i  )aii-  1618.  Veit 
/Vdiim    .  (felu'ck    1618        f  8  Dcc.  If^'il  .    wsir    ein    Oesdicnk  tii-s 
Hiuimels  Itir  djc  Drnnir*ale  des  rsojhlir.  Kriege?..    Albert  Sigmund 
Hrz.   V.  layern    wem^^stens    kunsi^iinniger   Fin»jt,    wo    nirht  Jbisclifif 
lesü  —  '\4  !Vov.  16^5.    Jos.  CloMiens  Er/b.  v.  Coin  u.  s.  W.  §.  180. 
Ctanz    wa.  er   hicss   war  Johann  Franz  Egker  Freib.  v.  Kapfing 
geb.  1640;  er^v.  1«95,    f  33  Febr.  1727.    Joliawn    Theodor  Hrz. 
V.  Bayern,  1744  B.  zu  l.iitfich,    1746  (  anllual,    eihi.^tigf©  »ich  geitia 
in  Paris  n.  f-  1753  ru  t^üttieh.    Clement  Wence^ilaus.  17ö8  Er/b. 

Trier      jj.s.    L  udwig  .lo.^.  Freih.  v.  Weiden,  geb.  1727  ,  B.  1769, 
t  ISMärs  iBBy  sehr  beliebt.    Max  Procap  B. /u  Hci^easbuig  §.210. 
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Jos.  Conrad.  Vi  Freih.  v.  S(  hroffenbeif:,  Fiivs!i>ropst  v.  Berchtesgaden, 
geb.  Btsch.  1790,  uiicii  zu  15(  ^en^lMn  i,^ .    /n   frut  fur  seine  Zeit 

(»ondprbar,  cbtu  lu  Frei>i»j;j  hestuntl  ein  Filiulchd  b  der  Ilhitninntfn,) 
Bi>cjiei»te  kurz  die  Siculariaatioo  und  f  4  April  1803  zu  Bercbtesgadea. 

S»  ^OQ.  Kaiser  Tibdrins  hatte  den  wichtigen  Übergangsponkt  im 
B^^en  der  Donau,  wo  «ich  die  Hauptstrasneti  begegneten  und  das 
grosse  Pfahlwerk  (die  Teufelsmaoer)  anfing,  zu  einer  riim.  Pflanz- 
ttadt  unter  dem  Namen  Augusta  Tiberii  gemacht.  Als  die  Riinier 
vm  SOS  vertrifhcn  wurden,  so!!  Theodo  Hr7.  der  Bayern  nicht  bloHs 
bier  «ieiucn  »Sit?  p^rnoinnieii ,  .sondern  dem  Orte  auch  seinen  je/i«jen 
N-:'7'rn  «jeschüpft  fiabrnt  wahr»:?  bf^inliih  von  Hofin  nahen  Fliis-rlirn 
Hr'mii.  l^iter  Hrz.  Odilo  theilte  der  hl.  Boniiaciu.s  als  p.'ipsfl.  Legat 
#39  Bayern  in  die  vier  Bisthünier  Passau,  Salzburg,  Fieisinrr  und 
K^^rjeriisbrif^,  und  hier  war  der  erste  Bischof  Gaubai  d  —  761.  Der 
1^1.  VVolfganK'  winde  auf  Antr.ip^  seines  De  wunderers .  de«  hl.  Piligrin 
rmi  Pa«i>i.Tu  widersfrebend  unt  der  Tnfei  t;eschiniickt  973  oder  74  und 
di^sf-r  Wieder herstcller  der  Zucht  und  eifri|[je  Förderer  der  Tug-end 
Mud  Wi«isensrh.tff ,  7ii*;lrich  Erzieher  des  naciimal.  K.  Heinrich  des 
Hril.  .  %ci?*»}jitd  als  Greis  31  Oet.  99i.  Tbin  folgten:  Gebhard,  l  — 
loxj,  Gebhard.  II  Gr.  v.  Hohenwart  —  iOJ6,  Gehhard.  III  Br. 
ie*  IL  Conrad  de^  Saliers  —  1060.  Otto  Gr.  v.  Riedeuhurg  —  1089. 
Gebhard.  IV  Gr.  V.Hohenlohe  —  1105.  Hartwich.  I  S.  Enjir^ll>erta 
Markgr.  in  Iitrien  —  f  3  Marz  112(5  »ehr  beklagt-  Conrad.  I  — 
II.H.  Heinrich.  I  Gr.  v.  Wolfrathshaunen  —  1155,  in  dessen  Zeit 
#er  Baiifder  Donaubrücke  gesetzt  wird.  Hart  wich.  II  S.  des  Hrz. 
Engelbert.  HI  v.  Cämthrn,  hat  Streit  mit  Heinrich  dem  Löwen  — 
t  22  Aug.  1164,  mehr  Ritter  als  Bisch.  K  b  e  r  h  ard  —  1167.  Conrad.  H 
tasteobnch^  1185.  Conrad.  HI  r.  Laichling—  1204.  Conrnd.lT 
6r.  Tenbach  trad  Frontenhansen  —  1227.  Siegfried,  der  ileii 
Nkgr.  l«pol#.  in  1930  gefangen  bekam,  vorher  des  Knitert  lüntler 
4m  Mtecfxt,  ttirlit  verseiltet  1246.  Albert.  1  Gr.  v.  Pfitengnv  bie 
fSM,  dft  er  «bhrelen  mms.  Albert  II  der  Grosse,  m  dem  aehwftb. 
SmcMechfe  der  Polstefter,  gelelirter  Domimcaner,  wmrd  voai  Pepete 
«rboben  1S60»  wirkte  eifrig  u.  kmttfclRf  wohnte  owist  wa  Donnii^tnaf, 
^  *^  Kloster  nach  C5ln  nirikk,  wo  er  f  em  64»)ifcr. 

Greif.  An  oeine  Stelle  trat  der  Decbant  Leo  Timdorf^,  ein  Muger 
Mm,  deeoen  Streit  mit  Freising  Urc.  Ludwig  der  Strenge  ▼ermttlfclt 
Tnler  Ikn  begami  der  Ban  dea  neiaterbtften  Domes,  f  ^^^^* 
Btl^rlefc.  II  Gr.  Rotteneek,  verfconfte  acin  Erbgvt  Botteneok  tn 
BoTeni,  an  den  Bon  tossoAbreD.  f  l^^*  ^»^^^4.  Y  r. 

t<iii^org.  t  1SI9.   Nicotnns,  kiis.  Kanitler,  bat  Hindel  mit  8f. 
Eaaemi»  hih  lontt  gut  Unna  und  t  1340. 
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210«  Ge^en  den  Heinrich  v.  Stein  stellle  K.  Ludwig.  lY  seioea 
Vetter  den  Biir<^gr.  Fridrich  v.  Nürnberg  aJt  Biach«?  auf,  dem 
man  ober  13S6  wegen  Verschwendting  seineit  Br.  Berthold  Bijell, 
V.  Eichstätt  ztiin   Admiubtrator   iri*bea  moMtey  wiJilt  nta 

Conrad«  VI  v.  Uaiuiberg.  f  1301. 

4 

Tbeodorich  Preih.  Moosbtirg^.  f  1383.  Job  an  n.  I  v.  Moonbur^ 
satfirl.  de»  bayer.  Hrs.  Stepba».!,  hiufit  Pracht  liebend  dieSchaldea 
vnd  t  1409.  Das  Gegentbell  vea  ibn  war  Albert.  III  r.  Staat  — 
Utl.  JobaSD.  II  Streitberg  1428.  Der  1«I8  gewiMle  ErbarA 
Sattelbogen  wird  vom  Papste  verworfen  imd  dalfer  Conrad.  IT 
T.  Soest  Biecbof  —  f  1437.  Fridricb.  II  v.  Parsberg  _  f  1450. 
Fridrieh.  IH  v.  Blankenfeli,  der  Sanfimatbige  —  1457. 

Der  vom  Papste  j^cs^tzte  Rupert,  des  Ptai/u^r.  Otiu  von 
Moofbuch  Soliii,  äUrb  jung^  1  !Nov.  lAdö  und  nicht  couüecrntj  und 
nun  erst  folgte  der  schon  vorher  gcwftMte  Hein  rieh.  IV  v.  Ab«ber^; 
welcher  auf  Ordnunfr  sieht,  und  diesem  der  schon  1487  als  Coadjutor 
xu£;eor(lnefe  Rupert.  II  Sohn  den  VMr^^x.  Fildinh  v.  Sponheim. 
+  19  Apr.  16ü7.  iSuM  kam  deN«ieu  Coadjutor  u.  Vetter  Johann.  Hl 
b.  des  Churf.  Philipp,  erst  1488  geb.,  zur  Infel.  Er  bat  Streit  mit 
dem  Magistrate,  und  bevreiset  sieh  wenig  geeigoetj  den  ausbrechea* 
denr  Rerormationa -Schwindel  an  sttgehi. 

Noch  lü.<«fngcr  als  unter  J  o  h  a  n  u.  HI,  welcher  3  Febr.  1538  »turb,  gintr 
es  am  unter  B.  Pancrax  v.  Sin/.ciidorf  1538 —  f  24  Juli  1548.  Georg 
V.  Pappeulieiiii  will  Kneijjtc  zeigen,  aber  es  war  zu  spat  1548  — 
f  10  ücc.  i:»<33  als  hobei  ürei».  Veit  v.  Fiauenberg-.  f  15*?7.  David 
Küldcrei  .  Donidcehanf ,  verfj^bMcht  sich  mit  der  Stadt  und  \^  ai  f}i->rl). 
1567  —  2'i  Juni  1579.  Hillsbediuftij;  wäldte  nun  das  Kapii»'!  ^'  L  1 1  j  j»  p 
den  3jahr.  l'iiuzcn  des  bayer.  Hrr.  Wilhelm.  V,  welcher  1597  Besitz 
ergriff  und  den  Cardinalshut  empfing,  aber  schon  18  May  1598  za 
Dachau  starb.  S  i  g  nt  u  n  d  Fridr.  Fr.  v.  Fugger.  f  1600.  Wolf  gang.  II 
V.  Hansen f  Propst  soElwaagen.  tl613.  Albert  IV  Freih.  v.TSrriü^, 
ein  girtmfithiger  Herr,  wind  Toa  den  Schweden  gefsngen  fortgefälurt. 
t  1040,  Franx  Wilhelm  Gr.  v.  WaHenbcrg,  Cardinal.  ^  IflOL 
Johannn  Goarg  Or.  v.  Herberateb.  j  i603.  Adam  Lanrant.  Fr.# 
V.  Tdrring.  1000.  Gnidobald  Enb.  v.  Salabnrg  §.  184.  f  lOOa 
Albert  Sigmund  B^  an  Preising  §.  208 »  n.  in  beiden  Stiftern  folgte 
Jos.  Clemens,,  nnd  dann  der  Neffe  Clemens  Augnat.  Desselben 
Br.  Joh.  Theodor  wird  aber  1710  f%r  ihn  Bisdi«  snRcgensbni^  und 
1737  an  Freising.  Clemens  Wencealana  bat  ancb  diese Bistbömer 
1703,  n.K  ala  er  1708  Churförst  v.  Trier  geworden,  bekommt  Regenaburf- 
Anton  Ignan  Gr.  v.Fugger  1709  —  t  15Febr.l787.  Max  Pr^co^ 
Gr.  v.  TSrring  war  sugleieh  B.  in  Fmiaing.  f  Do<s.  1788.  Indes» 
war  1787  der  Egeriache  Beairk  «e«  aeiaer  Di9,eese  gatrensit  wordea. 
Vom  laaten  Fbratbisdiof  Jos.  Conrad  aiab  %.  308«  nnd  wio  Carl 
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r,  Dalberg,  vMiil.  Glwftrwt  Blalas,  1804  bii  I810,  in  Benitz  det 
fjnrtenthwwt  Regeosbarg  mnmt  der  Stadl  kam,  bt  §.  173  erzälilt.  — 

f.  Sil.  Begftotbnrg  rao^  lange  Zeit  Targebana  aacb  dem  Yorreclit 
eoiar  oamittalbaren  Baiehaatadtj  dena  bia  IIIS  blieb  aie  die  Kaaidaas 
dar  iMyer.  Heneaga,  uad  obwaU  der  1189  aao  begiimeade  Regeataa- 
•taniin  dar  Wittabbaeber  aich  vaa  daia  alteo  Segierungssitsa  auaaeUiaaaaa 
laaaen  naasta,  gelang  ea  daob  wiadar  1487  dam  Hr.  Albrrecbl.  IT, 
dia  Btadt  aar  Heldigoag  ao  bawagan,  bei  welcbar  Galaganbail  dart  ♦ 
daa  leate  Turnier  in  bayer»  Landen  veranatalfaC  wardan  iat  AUeia 
achan  1402  musate  er  äia  wieder  dem  Reieba  cediran  gegen  aebr 
garinga  Eatachädtgnng.  Tarn  J.  166d  an  bia  anm  Ende  daa  davtaaben  * 
Rekhea  180d,  alaa  eelbat  noch  naebdem  der  Haaptdeputationa -Reieba* 
ediluaa  S5  Febr.  1803  aie  dem  Cburervianzlf  r  ab  Residens  angewieaea 
aad  daa  nana  Fflntanthnm  Regeofibarg  erscbaffen  batte,  war  die  Sladt 
dar  Site  des  beattadigen  Raiebatoges.  ZurncigeJcammen  an  Wahl> 
babenlicit  lind  Bevölkerung'  Runter  der  sich  vor  Dalberg  ntir  drei  fcatbal»  1 
lUu$V r -^it/er  finden  durftaaO  n*  suiezi  noch  durch  franzüs.  Beatunonag 
tS  April  iSod  hart  mitgcnammen,  wurde  sie  wieder  mit  Bayern  vereinigt 
and  daa  alten  Uerracbarhanaa  uatartbaa  18  Febr.  1810. 

r  a  s  s  a  u  (_y?  atava  cas  t  r  u').   '  •  ^  ' 

Da«  uralte  Bistbum  oder  Errbistbam  Lorch  CLanrrnrnm 
an  der  Ena}  wurde  bei  Gelegenheit  de«  Ungarn^liiraiej«  737  flg.  durch  % 
den  flüchteuden  B.  Vivilo  nach  Passau  versetzt;  er  blieb  einer  der 
vier  von  Bonifarius  in  Bayern  aufgestellten  Oberhiiten  uud  f  745. 
Brafrjs  —  745».  Sidonius,  GpRihrfo  des  hei!.  VirjnHn*«  —  7r»5. 
Inf  er  W  a  1  d  c  r  i  c  h  774  —  804  delnil»*  sich  die  DiTuosc  bis  an  dir  DiaU 
■ud  Rnb  au»j  ahor  die  erzbii»(h  Wiiidr  kam  an  JSal/hnrir.  Uro1|ih 
j|po>trl  Mährons,  wo  rr  f  837.  I u^ehnar  874  — h97,  dem  Carlmunn 
die  Abtei  Mattsee  scheuket.  Wincchiud,  mit  furstl.  Vorrechten  von 
K.  Ainuiph  bej;abct ,  giH^  auch  narb  M-Uik  ii  M'"*  Hichar  eilebtc 
die  Al>trennung  Mäb)ens  von  seinem  Sprengel,  bekam  aber  die  Stadt 
f.m  901  von  K.  Ludwi«:  und  f  nni  003.  Gerhard  931  —  940  erlan"! 
von  P.  Leo.  VII  den  cr4bisc!i.  Titel  ö'.s  und  wird  aein  Vicar  diuch 
Dewf«ehhmd.  Verdienstvoll  war  Kr/bisch.  Piligrin,  Bokehrer  der 
tugain  971  f  1)91.  Christian  91)1  —  |  1013,  lliin  veibiielet  K. 
Otto.  III  Ö99  iUe  Landeaherrlichkeit  über  Passau:  da^je^en  ging  nicht 
blosa  der  cr/.b.  Vorz.u«;,  sondern  auch  der  uufjar.  Diocesantheii  zu 
Verlnrate.  Engelbert  Kaplan  der  Kaiaerin  .Agnea  und  Staatsmann 
—  f  1065.  Alt  mann  Gr.  v.  Putina  aus  Westpbalen,  kätnpfla 
and  itt  mit  P.  Gregor.  VII  106&.  f  »  Verbannung  ao  Killwaia  V»U 
Dlfieb.  I  Or.  y.  Höft  in  Tyrol  1092.  f  1131  6b«r  100  J. alL  Raginar 
aia  Uateaan.  f  U38.  Reginbarl  Qf«      PaHafla  aad  Hagaaaa. 
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t  1148  Mif  Jem  Kremsng«.  C»artd.  I  wM  1164  Enb.  T.  Mibw|[; 
Knpert,  «1«  Aohtogar  d«t  Oagtii|»a|^atet  •nfgednmg'iin  1164 —  f  1164b 
Propst  Albo  mauste  1168  dem  Albert  weicbea,  welcher  km  dsranf 
als  Ersb.  Dscb  Salsbacp  bemfta  wird.  Heittrieh  Gr,  v.  Bergen 
denkt  ab  1171.  Dietbold  sei«  Bmder.  fll^O  eaf  Horee«  Wolfker 
Edler  Albrecbtskirdiea,  gelebrt,  1204  PeCrierch  m  AqaQeja  §.  488. 
t  ni8.  Peppo  ia04  — 1166.  Mens^old  Broder  Dielbolda*  f  1^1^- 
Ulrich,  n  (Gr.  DiesteD?)  beiiet  zom  Zügei  der  Stedt  die  Veate 
Oberbene  vad  f  13S1  eaf  dem  Kreossvge.  Gebberd.1  Gr.  r.Pletea^ 
resignirt  113t. 

f.  213.  Riidiper  Edler  Rodneck)  Bisch,  xn  Cliiemsce,  von  des 
Kaisers  Partei,  wird  1240  zu  Aachen  abc^rscf?»:  rlrr  polnische  Pr. 
Conrad  entfernte  sich  gleich  wieder.  BcniiolU  ür.  v.  ruiin^Au, 
.  Br.  des  Btscb.  v.  RepfcnsDurg,  1250  eioeeaetst  nicht  ohne  Gewalt^ 
Terf<^iiit  (^laiiKam  it.  \  1254.  IndeSB  ward  der  pftbst).  Legat  Albert 
Bühnien,  Dcrliant  /ii  PasswDi  1150  ^fangen  vad  saRegenebmn 
hiog;enchtet  (geschunden  ? 

Otto  Edler  y.  Lonaforf,  weise,  milde  1154  —  f  1165.  Weil  ddi 
gewühlten  Hrn.  LedialAT  ▼.  Schlesien  Sahborg  pestnlirt,  so  ward 
sein  Lehrer  Petrns,  gelehrter  Frenad  des  K.  Rudolph,  B.  sn  Passwi. 
t  11  Febr.  1280.  Gottfried.  desselben- Kaisers  Kansler  1181  — 
f  1185.  Unter  Bernard  v.  Prambach,  Pfarrer  an  Wien,  begionen 
die  innem  MisshelUgkeiten,  indem  die  Bdrger  nach  der  Reiehsfifeiheil 
gelfistete.  t  1313. 

Gebhard.  II  Edler  Wallsee.  f  1315  an  Rom,  und  sein  Ge^er 
TTrr  Albrecht  t.  Ostreich  hemrathet^  ehe  er  die  bischöfliche  Weibe 
empfängt. 

C  214.  Albrecht.  II  Br.  t^p«?  sächp.  Hn.  RndoTph ,  wird  rndlirh 
Bisfh.  1320.  halt  prächtig  Hof  und  f  1342  in  Si  Imld*  ii.  Gott  Tri  od 
V.  WeisHpnrrk,  ein  guter  Hirt  1342  ^  f  1362.  Alhort.  IIT  Freih. 
r.  A\'irjk(  l  1  r.ich  1S67  durch  einen  blutigen  Sieq;  den  liorlij^f  i  fhcnden 
Mutli  clor  r>iirt]!frr  und  f  1380.  Johann  v.  Scherfcnberg  laf^st  die 
Waldon^f  r  um  suli  <i reifen,  f  1387.  Den  Georg-  Gr.  v.  Hohenlohe 
setzte  1388  das  Sihwert  des  Hrf..  Albrecht  v.  (Jstr.  ein.  f  als  Erzb. 
von  Gran  142.1.  Aus  drei  Betrerbem  empfing"  für  schweres  Geld  die 
Infel  Leonard  v,  Ijaiiuinpf  iind  f  1451  sehr  beliebt.  Ulrich  Edler 
T.  Ts'nssdorf,  1464  Reichskanzler,  sieht  tax  Wien  ein  eicjules  Ilisilnira 
entfetehcn^  u.  eines  zu  NeuhJ.idt.  f  1479.  Kiu  diejj  ilir,  Kriepr  kann  den 
Günstling  des  Kaisers  Card.  Georg  v.  Hassler  nicht  zum  UrsUzc  bnniycn 
f  1481,  sondern  Fridrich  v.  Meiuingen ,  der  Maucrkircher ,  Kanzler 
dea  Hr«.  Georg  an  LandsHut,  dringt  durch,  .f  1485.  Fridrich.  U  Gr. 
V.  Öttingen,  dnreb  Bayemi  Einflnse  aitfgeeteDt  1485.  f  1400  ohne  Weihe. 
€hH«t*ph  8ebMlMier»  ei«  edler  Bnjf^r,  abor  frei  gevr&Ut  1400,  half 
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te  CMi        t         M  Vigil  FrStehl  Sdtw  a.  MuM. 

t  %mX  Hn,     B»y«ni»  tfi40  Mch  Salibifrir  postiilirC,  w«r  Mtr 

wA  dort  die  Statse  d«t  katb«l.  Gl«iib«ni.  Wolfgang.  I  Gr.  v.Sata, 
B.  fS4#,  ein  Mutter  der  gleicbseitigen  dentscben  Prilnteo,  bnll  die 
tiM^ectio  Peuaviensie  abecbltessen  1552  und  f  1555;  ihn  nnnhnlich 
geiios»  W  o  I  f g  a  n  if.  II  V.  Klosen  keine  Acbtang.  f  1 56 1 .  Desto  wfirdiger 
Irnfp  den  Hirtenstab  Urban  Edler  v.  Trenbach^  ein  Bayer,  u.  wehrte 
weit  umher  dem  Verfall  der  alten  Religion,  f  9  Aii^.  1598.  Hiftfregea 
YerreehneUt  man  sich  in  der  Wulil  des  jungten  Erxh.  Leopold,  auch 
B.  an  Straasbur|2r,  der  1625  resignirt.  Ersh.  Leopold.  II  zugleich  B» 
T.  Stras.sbnrg,  Halberstadt,  Breslauu.  Olmütz,  fiilirte  ein  $;elir  frotuuies 
Lehen  ii.  f  1662;  der  schwächliche  Erzli.  Carl  Jos.  f  1664.  Wenzel 
Gr.  V.  Thun,  ßiscM.  zu  Gurk,  ein  Wolilthater  seiner  Kirche,  f  1673. 
Sebai«tian  (ir.  v  Pötfing,  1681  kui^.  Commissarius  principalis.  Hn 
Alchvmist.  \  1689.  Job.  Philipp  Gr.  v.  LambrrLr,  Vollender  des 
schönen  Domeii,  1700  Cardtna!.  vom  P.ipsfp  l'iotector  Gcrninniac 
'jrn  i'Mit.  f  1712  zu  Kcjjeiisburg;  al:»  Coiniiuss.  [n  i ik  ipalis.  Hai  ui  und 
Ferdinand  Gr.  v.  Kabntta.  f  1722.  Joseph  Domioic.  Gr.  von 
Lauiberjr,  exemt  1728,  Cardinal  1737,  f  1761  all  81  J.  Jos.  Maria 
Gr.  V.  Thun,  ausgezcicbnet.  \  176J.  Leopold.  III  Gr.  v.  Firmian, 
1772  C.kiJiii.iI,  der  Armen  Vater.  \  1783.  Joseph  Franz  Anton 
Gr.  V.  Auer>>berg,  1780  Cardinal,  goäs  eine  Fnlle  der  Freude  und 
des  Sfffen.s  über  seine  Bürger  aus  u.  f  WOS»  Thomas  Gr.  v.  Thun. 
I  Kchoii  1796  zum  Sclutcki;i  aller,  da  uuia  sich  von  ihm  so  viel 
vcrspiach,  u.  Leopold  Gr.  v.  Thun  legte  1802  dnrch  das  Herbeirufen 
der  östr.  Waffen  wenig  Klugheit  an  den  Tag,  und  noch  weniger  Liebe 
sa  den  Seioigen,  als  er  sie  1803  für  immer  ihrem  Schicksale  Aberliesi. 
t  1837  ia  Bfthnen.  StAdt  und  Stift  nUirMi  über  60,080  Heaedieii. 

Bisthümer  Tyrols. 
r  r  I  e  n  #. 

5.215.  Hier  uud  im  Vintschgau  bemerkt  man  die  ersten  Spuren 
von  Ausbreitung  des  Christcuthums  durch  Tyrol.  Schon  mr  ZeÜ. 
de«  EvaDgelisten  Blarene  aoH  \m  Tvieat  der  beiL  Bmagoraa  Ohm 
Ifirteniits  efriehtet  Im^b!  Alt  ist  du  Biifhum,  doeb  vor  5S0  aicht» 
verlaaeifee  eosageben.  Ftadielie  Rechte  ipeitaad  erweielieh  snortt 
Conrad.  II  so,  wdehcr  81  Mai  1087  der  Kirche  und  den  B.  Ulridi 
V,  Trient  die  «rientiaehe  Gralsehaft,  und  1088  ancii  die  von  Botsea 
vergällte,  worin  jedeeh  mr  ein  TheÜ  der  Stadt  Bofsen  begrifen  war 
nebet  de«  Stadtgericbt«  daa  19  Jan.  1581  ^e  tjroLLandesfSnteQ  gOfes 
die  Bemchafl  Pereen  <Perglne)  eintanacirtea.  ^  Heiaricb  befca»  1178 
via  K.  Fridrieh.  I  «e  Mttaagereebtigkeit.  B.  Conrad  erwarb  maaebea, 
BMieatBcb  von  dea  Orafea  v.  EppaA  1188  {.  141,  aber  tief  versebaMet 
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dann  er  th  1S05  n.  naa  wiUI  den  r  ei  eben  DondMfcaBf  vw  Btrizea 
Frldrich  Freiti.  zu  Waagen.  B.  Egoo,  avf  den  fiblen  Wirtftsehallar 
&  Aldrigbttt  V.  Campo  1249  gewkhit,  batte  kaum  aina  rnbig«  Stunda 
m  Gr.  Mainbard.  II,  EsscKn,  der  1355,  MSe  Trianl  fibeorUtigty 
Maatiao  Scaliger,  welcher  126S  dia  ßtsiAt  eratnnnt.  Der  Bann  balf 
\reni(^.  Die  Biirp^er  hiildici^fn  zwar  15  Febr.  126d  neuerdingii  dem 
Biscbof;  aber  die  Or.  3Iaiiiliai(l  und  Albrecht  brecbeo  wieder  los, 
dringen  einen  narl  i!  «  lügen  Vergleich  ab  25  März  1271,  die  Stadt  ist 
in  Aufruhr,  Eg^o  Htehi  nacb  Padua  u.  f  dort  25  Mai  1273.  B.  Heinrich 
'verlor  dann  aurh  Bötzen  an  Mainbard.  f  1289.  B.  Albrecht  n leicht  mit 
Hrz.  Rudolph  1363  die  alten  Irrongen  an.«,  und  Trient  gehurt  nun  znr 
Ijand»chan  Tjrrol.  —  AIa  B.  George  v.  Neideck  1&14  «tarb,  ward  ihm 
zum  Nachfolger  gegeben  der  hocbberülmifc!  Rernard  v.  Cirs.  später 
Ciöl8>  geheimer  Rath  des  Kaiser«,  1530  Cardinal,  1531  Statthalter 
der  ober  -  und  vorderöstreich.  Lande,  endlich  1536  auf  in8t<nndiges 
Bitten  in  sein  Bisthnin  entlassen,  fiir  Brixen  postulirt  1539.  f  dort  am 
Schlagflus«  3  Juli  1639  alf  r.5  .T.  Carl.  V  fjab  ihm  Stadt  und  PrUtnr 
Riva,  K.  Ferdinand  1531  die  Herrsch.  Pcr^ino  tnr  seiuo  Rechte  auf 
einen  Theil  der  Stadl  Bot/en  u  ir  oben  nll^^^dctlfet  und  ^^2  das 
l.overtlml  niit  Ausnalinic  von  Roveredo .  vieles  Veräussertc  ^\^\^\  ein« 
gelöst.  Kurz  er,  deiu  Paladio  die  I'« --kIpiiz  baute,  war  der  zweite 
GrüiulfT  seines»  Stiftes,  dabei  von  0>len  itnd  Westen  in  Anspruch 
genoniiiien,  und  • —  was  mn  meislen  zu  Iteunndern  —  allhelicbt? 
Da»  lezte  allgem.  Con<  »liiim  1;'>46  —  63  machte  Tiient  fiir  die  katbol. 
Welt  höchst  merkwiirdlf^.  —  Der  Bischof  j^alt  als  un  nitt»  IIku  er  Reirb«- 
Ibrst,  ob^vobl  die  cmüc  Veibindnit-  niil  Tyrol  nie  ;iNf^»  ljvt  tüui 
Stift  noch  1796  zugleich  mit  linxen  von  K.  Franz.  Ii  als*  gefinsteteni 
Grälen  Tyrols  unter  be^oudere  östreich.  Landc.«ihobeit  gezof^i n  w  nnle. 
Die  Part<$er- Convention  vom  26  Dec  1802  sprach  die  SacuUh&atioa 
aus  und  1803  ergriif  Oatrcicb  Belitz. 

Brixen, 

i*  216«  Der  Sita  ^aaaa  altbayer*  Biatbnniaa  waranfimgaanSabiann 
oder  Seban.  Naefa  Brixen  vei  Ic^te  ihn  903  B.  Albuin ,  den K.  Haioricb.  II 
begabte  1004  —  f  1006 ,  ader  sein  Ifacbfolger  B.  Adalbero}  der  anoh 
Gater  erwarb,  oder  gar  erat  B.  Heriwart,  dem  K.  Heinrieb.  Ii  dia 
im  cnriacben  Gau  gelegene  nacbmala  gelUralato  Benedictbier- Abtei 
Biaaentia  auapraeb.  Aacb  K.  Conrad.  O  bedacbte  1037  den  B.  Hartwig 
T.  Brizan,  nnd  ao  Heinrich.  III  den  B.  Poppo,  welcber  1048  Papel 
geworden  iaf.  Seit  1180  fanden  aicb  die  BiacbOfe  Tjrola  nicbt  mebr 
anf  bayer.  Laadlagen'  ein.  Biacb.,  Heinrieb »  Gr.  Tanfera,  vergab 
an  Hra.  Otto  Maran  daa.Pnatarftbai  und  Matern,  f  1394,  Gr.  Egno 
V.  Eppan  waid  aodann  gowiblt^  ala  er  aber  den  Slnhl  v.  Trient  einnah»| 
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IW|ffe  zu  Briiren  Gr.  Bruno  zn  Kirchberg.  Ihiter  Heinrich  Frrih. 
f.  Viliach  (f  1*296)  verarmte  da«  Stift  und  fsrTnvant^  ^i»  Ii  ni«'  sondrrlit  h. 
Enh.  Sijrinund  cerieth  in  i«^!  mit  Cardinal  Nieolai-s  v.  Tusa  ßi««ch. 
T.  brixen,  nimmt  \hu  olinc  \\  (  it*Ms  aiif  dem  ScilIoH^te  Brunnrtken  fcvf, 
w-aJ»  den  B;inij  zur  I'oI't  lint :  rridlit  li  1461  tjibt  er  dei-  Dilli"koit 
Gehör,  l'rtci  l>a^l(M  .  Botin:  des  ücin  ii  E\ aiii/el iiiiii ^ ,  und  ü^ein  Aiihanff 
•tnnnt  und  plündert  Bilsen  1522,   noch  weiter  l.»25  der  AulViihi 

om  «ich,  B.  Seluistjaii  weiss  sich  nicht  Rath  uod  so  üherniiinut  Er/.h. 
Ferdinand  il s  St  i i i i  inKerr  die  weltliche  Regierung  des  Stiftes.  Der  Bischof 
War  ReHii?»lm>t  und  zn^^lrnh  ustieich.  Landstand,  bis  1803.  Da» 
f.if  uliri-^irte  Landclicii  holitc  aN  Ersatz  dienen  für  die  aii  den  Hra, 
T.  Madeua  abj^etretene  Ortcnau.  ^  «. 

0fe  ibrigcB  Fftrstbiachöle  der  Itsten  Zeit. 

B  a  t  e  L 

21/«  Dieses  sehr  alte  Bisthum  und  Fürstenthum  ST^hort  nur  7.mn 
Tbeil  hicbcr  j  denu  nicht  bloss  die  Stadt,  von  der  es  »»ieh  nannte,  sondern 
lach  ein  Stück  des  bincböfl.  Gebietes,  ntimlich  um  Biel  hernm  u.  Biel 
selbst  nebst  Neustadt  hatte  sich  vom  Reiche  losjremacht  und  in  den 
BcfcweixerbMid  beecbeo.  Bischöfe:  Hugo  v.  Hasenburg  117*i--]177. 
■tiariek  I  w,  maberg  —  1189.  Leutold  Herr  v.  Röteln  —  1213. 
Walter  Hr^  RMeb  —  UlS.  Ueinrieb.  II  'Qr,  v.  Thim  —  1238. 
Le«t«l4.  n  Or.  v.Neaeaburg  —  1949.  Bertbold.  II  Gr.  v.Pfirt  ^ 
IM.  Heiarieb.  m  Gr.  v.  neoeabeiig  —  m4.  Heinrieb.  IV  aas 
Isf  —  im.  Peter.  1  Reicb  v.  ReicbensteiD  ^  U9«.  Peter.  II  — 
tSü.  Ott*,  m  Fr.  T.  Graneee  —  13li.  Gerbard  ana  Wippingen 
im.  Jobaan.  I  au  CbHon  1S36.  Jobann.  II  Senn  v.  Män- 
ii^iM  —  im.  Jobasa.  III  v.  Vieese  138S.  JobattB.  IV  Fr. 
V.  Becfceek—  1383.  ImerUs  Fr.  v.  Ramatein—  iWl  Fridrirh.II-- 
1333.  Ceared  Mtoeh  Laadaeroa  —  1393.  Havibert  Gr.  v. 
Ifweabarg —  1403.  Hartnaaa  v. MBaebeaeteia  —  1433.  Jobeaa.T 
•faf  Fleckeaateta  —  1435.  Fridrieb.  HI  de  Rhein  14SI. 
Araald  v.  Ratberf  ->  14&8.  Jebaaa.  VI  Venatagea  —  1478. 
Caspar  ae  Rbeia  —  1393.  Cbriatopb  t.  Uteaheim  —  1SS7.  Job. 
Radalpb  v.  Haliraa.  f  1&*^«  Philipp  r.  GhndolsbeuB  —  1553. 

■elehiar  Ucbteaftb  —  1593.  Jak.  CbriatopbBlarer  Warten- 
•ee  —  1009.  Wilbelai  Riaek  v.  Baldenateia—  1928.  Job.  Heinrich 
Fr.  V.  Ostetn  —  1949.  Beatas  Albert  Fr.  Raaiatein  —  1651. 
Fr  ans  Fr.  v.  Schönau  —  1656.  Job.  Coarad  Roggenbach  —  1693. 
Wilh.  Jakob  Rinofc  v.  Baldeaateia  —  1705  u.  a.  Daa  Domkapitel 
Mhn  «eit  1799  zu  Arlesheini  unweit  Basel  seinen  Sita,  der  Bischof 
«her  sa  Btatwit  Dieaaeita  deo  Rbeiaea  gebdrte  ihm  weniges,  und 

11 


Hentschlniid. 

wMm  balcan  IBM  £«^b,  4a«  }9wM%€  helfe  tcbo^  im  ioaMTHhiw 

friedca  Frankreich  £ut  i^ant  en  sich  ^crtMeBi  und  lttl5  Mnette  e«  — 

sar  Verwnnderang  Yieler  ^  den  Castoii  Bern  vergrStim!  Man 

vergleiche  .hierüber  und  in  Besag-  auf  die  Schicksale  der  Stadl  Basel 

•eibst  den  Abschnitt  Helvelien  §.  538. 

ä 

L  ü  t  t  i  c  h, 

f*  218»  Das  Slifl  aon  mm  311  en  Tongern  vom  hl.  Mntemna  ge^ 
frftndel  it.  ein  JahrbmideH  sp&ler  nach 'Mastricht  verlegt  worden  sein. 
jUa  der  hl.Lambert  im  Dorfe  Leo^om  gelödlel  wurde  T66,  o.  ihm  der' 
U.  Hoher I  (t  folgte,  so  fpenebah  die  Terlegnog  des  hioeboi. 
Sitses  von  Mastricht  hieher  om  TOI).  Dnrcb  nihmwilrdige  Eigenschaflea 
nnd  kaisrrl.  Freoadtcbafi  gelangten  sn  Macht  ti.  Ansehen:  Eberhard 
9S9  —  W2,  Notker  972  —  1007,  Balderich.  D  1007  ^  1019, 
•  Reginhard  1025—  1038»  Nithard  1038  —  1042,  nnd  der  edle, 
anenreichtc  Wa^o  1042  — 1048.  Die  Grfscli.  Honnpgan  ward  von  der 
bedrängten  Richilde  um  1072  an  die  Lütticher  Kir<he  p^cgeben,  wofür 
B.  TheoUuin  1048  —  1075  Uotcrstiitsnng  an  Geld  frewäbrte.  §.  568. 
^Aos  gleicher  Ursache  iiuldi^t<"  fr^l^nnti  v.  Avesne  1248  dem  Bischöfe.) 
Heinrich  Gr.  v.  Toiil  1075 — lOöl  ordnete  das  Frirdcniipericht  an 
LAttich  an,  dalier  der  Friedfertinit: !  Ohert  loOl  —  1119,  ein  tliHti<yer 
Fürst  und  Heinrich«.  IV  Freund,  kauft  1090  die  Herrsch.  Bouillon. 
Acht  Jattre  l.inp^  raufet  der  Archidiacon  Alezander  um  die  Infel,  erhält 
sie  wirklich  1128  ii.  wird  ab<;*e8etzt  1IJ4.  Schamlos  Trie  kaum  irgendwo 
trat  die  Ihisif f !ic!)keit  hier  auf;  denn  Fehden  (Adalbero's.  II  1H| 
tim  Bonilloii  j,  II  e  i  n  i  i  c  h  *s.  11  1145  --ll'i4  festes  Hnltcn  snm  Kaiser 
gegen  1'  A!p\n!i  Icr.  III,  des  geldgierigen  Kadulph  1167  — 1191 
PJründenljandcl  u.  s.  w.  duu^ten  das  Unkraut  Den  icchtinassitr  «rc- 
wählten  und  zu  !'oi>i  hestaf (li^t ci»  Vllinrt,  Br.  des  Hr/..  V.  Brabant, 
meucheln  auf  eiiirni  Spa  iriiiUe  seine  l>e;;it'iter,  deuische  Ritter.  Ein 
PfnindcnmäKIer  trat  au  seuie  Stelle  Albert  Cuiq  llöö  —  1200  u,  s.  w» 
Einen  u  tlin-n  Auswürfling  bekam  Lüttich  znm  Hirten  an  Heinrieb«  III 
Gr.  V.  (ifcldern  1247,  den  erst  1274  die  Lvonersynodc  absetzte;  Mise- 
handlungen  erinjr  der  von  ihm  cntiijlirte  imdiKhe  Jean  dEnghicn 
1274 —  1281,  enOluli  unter  dem  jirn<j;en  Johanu,  vSoiin  des  Gr.  Guido 
V.  Flandern  l  i>^'z  ri9i,  iiri  jener  ilorübrcnner  in  .einem  Gefechte  um 
1284.  Hni^ro  de  (  haion,  1206  vom  Papste  gesetzt,  weiss  sich  nicht 
Rath  in  dem  gräflichen  Getümmel  des  Faustrechtes.  Iii  der  Stadt 
Luttich  tobte  wiederholt  das  Volk  gegen  die  Sehöppen,  die  Patiicier 
fiberbaupt.  Eben  war  ein  plebejischer  Bürgermeister  ertrotst  worden, 
ala  TheobAldy  Br.  des  un|rlucklichen  Gr.  Heinrich  v.  Bar,  1303  de« 
Stuhl  bcaUeg.  Er  krieget  glücUicU  ^c^ea  Draban||  das  die  unni^gen 
Maslricbter  »ntemtlitatey  nnd  aUl  13X2  ftchtand  fBr  K.  Heiniieh«  yfU 
wa  Ron.  Kapild  and  BilteEschaft  saakaa  am  die  Yenrallmig;  400  dir. 
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Inttm  Mmmela  »ich  auf  dem  MnrkfplatK,  legen  Feuer  an,  Zof(>rr:;ohriil 
«reckt  die  Buig^or  am  rlrm  Si  ltlafp,  ihr  Grim  verbrennt  200  Ritter  in 

itr  Martinsürrltr  ,  da/.u  verdünntfii  nocb  andere  Blntbilndel  den  Hanfea 
Adclicber  i  nj.  .An  .15?  .Tafire  (liin  l.l,'?^')  führte  die  Febde  zwi.<trheil 
den  Hanseni  War<n;v  tmd  Awans  und  38.000  ]>!.  sollen  darin  nni«yekoin- 
»eo  Kein'  Frnti7r)>i«.(  lio  Sprache  n.  Sitte  ivard  allein  ^reitend,  besonders 
nett  I'r  Milvi  f-icbs  tiiiflnss  dein  Adolpb  \  on  der  Mark  13T:>  —  1314  «od 
4anuf  ^ein.'rn  ^'efft  ii  K  n  c  1  b  e  r  t  1345  zum  Bistbiim  veiljolfon.  Jener 
OewalUbaijj^''  sibon,  jjiit  Fretind  mit  den  !SarIibarn  avs-;<M-  llrabnnt, 
L^pft  nirbriuals  die  B'^rf/er  nieder:  j^liirkürf^er ,  t;nd  deg  Gliieke» 
iK»rdi;^er  besjpjjt  Kn^Lieilnit  die  verbi?nde*<  n  Sf  dtr  [''fflrb.  TTnv  und 
Diaant,  eiche  1347  das  Beispiel  livi  1  iandri  r  nat  liainnleji  vmi  (Via 
SifbfoÄ^er  des  Adt  l«  /ei&törfen,  und  sie  müssen  sli  Ii  den  Fr.  v.  VVaroiix 
gef^lcn  lassen  1548.  Ein  nener  Sie«^  Knij^elberts  13:»1  benWe  die 
Lntticlicr  vollends.  Seit  die.-^cr  Zeit  nannten  sIi  Ii  die  Blsrlirjre  nirbt  mehr 
\on  Tongern,  sondein  \on  Liitticb.  T>en  wackern  (ireis .  wicher  aucb 
d»e  Grfi»cb.  Loss  Mirtl.r  nn's  Stilt  h: achte,    ernannte  der  Pap^t  1363 

imn  Er/bifieh.  v.  Cüln,   taid  Üir  Lütticb  den  Johann  v.  Aikel  1364  

137®.  §.  583.  Dieser  verh3n{r(c  wieder  das  lutcrdic t  über  ueinc  Bürger 
137«.  Arnold  van  iloom  B.  v.  Utrecht,  1378  durch  P.  Urban.  VI 
ge»«txt,  %'erdiente  es,  den  Sie^  über  einen  vom  Gcgenpa{wt  a.  Brabant 
«MerstoUten  riebeobubler  davon  zu  tragen,  f  1389. 

t  219«  Unlieilvoll  war  die  WaM  de»  17  jähr.  Jobann  v.  Kavrm, 
Icr  Mil  19H  mh  YH»  Albert  a.  Br.  MUhelm  und  looo  Pferden  seinen 
■farüt  IMt  Dti»  er  eleli  Mkt  weihen  Ums,  gab  den  Vorwand  zum 
JiMnde  140$»  Hclar.  van  Hoon  Herr  r,  Penr^  wird  tma  StatthaHer, 
•liü  8«itt  Tbeoderkb  tun  Bischef  erkoreo,  Johem  in  Maatricht  be- 
lifirt.  Ihai  nhrai  der  Br*  WilhefaB»  Hrs.  Johtnn  B6rgimd,  Anton 
V.  Bratart)  PhiBpp  t.  Nevera  Sehanren  sa;'  rngfstimai  bereifet  den 
Hntin  nnir  4im  Ebenen  von  Othie  t%  Oct  14M  eine  abhirecUicbe 
IBederiage,  nebet  Theedorieb  eoOen  wenigstens  10,ooo  geblieben  sein! 
Bdbennnfilee  fie«  der  Borgmder  metceln.  Jean  sana  pi(i£  gibt  draaf 
da«  Henber  Arbeit  nnd  reaignirt  an  apit  t4l8  $.  S6I.  P.  Martin.  Y 
aefnl  den  Jak  t.  Walenrede  1410.  f  I4f#  boebgeecbitst.  Johann 
9,  nefanberf ,  ehmathtg  gewthll  1419/  bemfibt  dnrch  ein  Stadtreeht 
Dnafdnnnfen  Yoranbengen»  Tcrlor,  ab  die  Fehde  mit  Bwgand  wegen 
Itonnr  1430  aeMapffeh  endete,  dea  PSbda  Oanet,  ein  Tomult  reihet 
rfch  an  den  andem.  »Ifnn  en  achreiet  nnd  tebet,  sprach  der  Greis, 
fc*  werdet  bdd  afiSa  werden!«  Der  Sinn  dieser  Worte  klarte  sich 
anf,  aiiBMn  vernahm,  B.  Johann  habe  an  Breda  dem  18f&hr.  Ludwig 
BsIhi  4ea  Un,  Carl  r.  Bontben  nnd  Bcbwestersohn  des  Burpmdera 
ttaigniff  t4Sd.  lücht  lange,  so  lam  ea  mit  Ludwig  som  oOben  Bnicb, 
dte  and»  Ztehtfl|ag  dnrcb  Cari     Bnrgmid  14d«  genfigte  noch  nicht; 

II  * 


IM  DeutodiUiid. 

und  iK'ii  r*( -«rliur  in  Hiiv  7»  hf>Ia<reni.  Grim  i"- <' ir Ii  t  Carl .  von  Liul\\  iir.  Xi 
bejjl«nut,  iuit  iiio.«H)*>  Mau«  heran,  bei  Biusiliiciin  bleiben  9uoo  Liiftichcr, 
30  OrL  1468  Muk  iVir  Stadt  in  Asche,  ii)h  t  die  Schutthauteii  ward 
ein  IjHittT  biirjiuiHl.  ki irf^smann  {jesetxt.  Carls  Toclit«r  Maria  gab 
iwar  wieder  Freilieit,  selbst  B.  Ludwi|)^  fitl«^  an,  ^-äterficher  rii  handeln; 
•Hein  die  Vcrwie&eue«  li^nse«  keine  Htil»e.  an  ihre  .Spit>:e  trat  Willulm 
V.  Arembcrjr   uikI  stuMt  ci^vuii jadi;;  Utu  ßistliof  im  Gefechte  nieder 

Areniuerg  dritivt  ^tiueu  Kuuben  Johann  zum  Bihchof  auf,  die 
TOM  Rom  befohlcuc  neue  WaM  theiU  sich  zwiadien  Dompropst  Johann 
vmn  Uo«rn  u.  Protoaetar  de  Croy,  jeder  hat  seinen  atKitlustigen  Anbang'. 
Övtrckher  verschaffen  eudüdi  dem  JohMu  van  Heom  Anerkennung 
1484;  Aremberg  wird  hiuleiiisii^  ^eiüti^ea  «ad  m  Maetriclit  entbanptet» 
DieM  g«b  die  Loeonft  «v  neofen  Stftnwm.  Das  Ha«a  voo  der  Sfark, 
ana  deai  der  Eniliauptete  war^  fiadet  ^eim  Volke,  indet  M  Caii  THI 
leicht  Qehfir;  lealerer  niniiat  4486  Ltttüch  in  aeinea  Sdinta!  OVwM 
148S  die  Hearatb  der  Nichte  des  Biechafr  and  des  Sbariiaid  Vaa  dar 
Mark  «ine  Aaseöhnang  «tillat,  ist  dach  an  wenig.  Baha  an  danken. 
Hase  verfiilgt  den  fippigea,  CMd  fordenidaa  Jahann  bis  ina  Grab  168S« 
Rriftig  .and  woldthltijg^  wirkte  dagegen  Erhard        der  Mark 

1&38.,  dem  Cod.  T  daa  Erabisth.  Falencia  and  den  Cardinsicfaal 
anwandte.  Der  weisa  erhabene  FOrat  baute  dem  Beligiansabfall  vor« 
wie  ihm  allein  Toraabanen  war,  Indem  er  bei  dem  Klerus  anfing* 
Denselben  Willen»  nnr  weniger  Kraft  hatte  Ca  melius  van  Bei|pe% 
variier  Minister  bei  Margareta  «n  BrAssel,  im  schon  Caad|ntar,  der 
1S44  abdankte.  Btorg,  Sohn  des  Kaisers  Max  ««a  ungleicher  fibi^ 
Erab.  von  Valencia,  1541  Coad|otor.  f  1S47.  Rab«rt  van  Beifeni 
Caadjator  tU»,  tritt  geisteskrank  ab  1469.  Gerhard  Gfoeabeck 
1S84— 1S80,  seit  1468  Administrator»  Cardinal  1478,  trifft  scharfb 
Maasr^geln  gegen  Ketseret  £r  konnte  so  wenig  aU  «ioer  der  Vor» 
g4agar  den  Lfittichem  an  Dank  handehi.  Sie  durften  aiah  doch  «acht 
viel  mehr  rej^cu ,  besondera  nicht  unter  den  13Mchö£en  ans  dam  liajwr* 
Hanae,  welche  »»ch  im  Besitze  Anderer  Stifter  dieses,  obwohl  von  mehr 
als  32tt,oeo  M.  bevüikert>|  £ut  bloss  aJs  Zugabe  betrachteten-:  £rn«t, 
1583  £nb.  V.  Colu  H.A  w,  wAltet«  hier  1S80— MIS  welfach  wohl- 
thätig,  nur  leider  Ton  deu  Rei'chs<;«8c1iaf][en  au  sebr  in  Aospruch 
genommen:  Ferdiüaud  1612  — 1650^  «uch  in  Cöln  u.  s.  w.  Max 
Heinrieh  1550  — 1688,  meist  su  Bann -sitzeiid,  Joseph  Cleroens^ 
1688  Churf.  v.  Co!»! ,  hier  Bisch.  1694— 1723,  endhth  Job.  Theodor, 
17*U  B.  V.  Freis'ii'',  zu  Liittich  174i— 17r>.?.  Gpfj^n  das  kais.  Decret 
1613,  welr!te<5  drm  Di^cliof  inclij-  KiiiHusii*  aui  »lic  Wahl  der  Biirj^^erjueiater 
und  Rfitlic  Yu  vt  1  \sc  luiticn  bcabsirhiit/te ,  strüubct  aicU  Lütttoii  aus  allen 
Krüi!e*i:  iVlvix  lIi  iuHrh  zwinuct  schon  15)  Aup^.  1649  die  Sladt,  ihre 
Thore  «II  ülTneu  und  die  Küjjfc  der  Buigermei&ter  faUen;  im  Oct  16tt4 
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Cilur.  '  1^ 

Um  HMftfigt  WMitlni  v.  llrgfMil»ei^  B.  z» 
Imnbarg;  iot  Hftgistrat  wmrde  hhu  auf  die  Verwakuog  der  stildti- 
«kM  SialiBfU  und  dm  Pofiteifidte  bmhrSnkt  örtliche  La^^e  athtUt 
mnitm  den  DrangMilen  vieler  Krieg;e  «nei  sie  wurden  nech  lkeuli|p 
targrieeert  dmch  die  Vorliebe  des  Volkes  lltr  da»  Fpeiicoiiische. 
DmM  siidele  hier  so  ecbBell  dea  bewaaderteir  rfacbbarlende 
adle  BIM  mir  Fever  1781^,  die  ReiehMxeeutioa  tmtordrdcfcte  noch  etwas 
in  Brasd)  alleitt  ia  grosser  Bsdrliigviss  Vorscbeidet  der  Fürstbischof 
Cftaar  Conat*  Fraoa  Gr.  Hoeasbroecb-Öst,  geb.  lt34,  erwiiUl 
11S4,  «■  t  Jon  179%  f  «od  kam.  gew&bH  Id  Aog.  aitiss 'Frans  Anten 
Qr.  V.  Mona  vor  Ilamonries  flnebtan«  der  87*  Nov.  ut  LiUtieb  einaiebt 
IMbeHacInby  NafioiMlcoaYent»  .das  ganae  teOe  Paris  Ist  nun  hier  tn 
Mt  1794  blieben  die  Fraatosen  Herrea  «.  eo  fiel  nicht  aehwer, 
deatschon  Wesens  an  vertilgenb  Ohne  Raeksicbt  aof  rriihere 
VtriiilHiiasa  warf  der  aeneate  Umschwnng  Europa^a  diesea  scbdaen 
da»  Haas«  Oiafliea  na  f.  m. 


C  h  II  r. 

I»  220*  Auf  dem  Geacir  Crudcedon  452  erschien  ein  Bischof 
iMaa  ▼•'Chor;  doch  erst  mit  K  Wnlbert  uio  720  wird  es  etwas  belle. 
ConafaatUi  boham  doreb  Carl  den  Gr.  die  Pfarre  ScMcttstadt  im 
EImss.  f  um  81  Verendarius  erlangt  844  von  K.  Lothar.  I, 
Dtotbolf  von  K.  Conrad  Gnadeabricfc ;  so  noch  Hilpolt 

MiL  Dem  W a I d o.  Ii  äl>erlie«t>  dt  r  Kaiser  005  ChiaveuDa.  riricli.  I 
^ — 101&.  Hart  mann.  1  1015  —  1039.  Dietmar  Or.  v.  M^ntfort 
wird  gvrnhmt.  f  1<^70.  Ueinricb.  11  Gr.  v.  Montfort,  1078  von 
im  bsjer.  WeJfea  arg  rait^enonunrn ,  welche  einen  6r.  Norbert  v. 
Hohenwart  eiodräo^en ,  doii  ahcr  rlns  Conril  ^  on  Qiiedlinburfi  1085 
dk«etat>  Ulrich.  Ii  llül  \(n\  Hciniich.  IV  nliohon,  hetzt  den  Sohu 
Heinrich.  V  auf  wnd  bcjjleitet  ihn  zur  Kröriuii«^  ii:nh  Horn  —  Conrad,  l 
Vrr  V.  Bibt'reck  11 2*i  —  114*2.  Conrad  II  1142.  stmb  bald.  Adel^^ot 
•-  1160.  Den  Kgiuo  Fr.  v.  Khicnfels  beehrt  Kaiser  Fritli  ich.  1.  dessen 
Sobor  Fridrtch  Hrz.  in  Schwaben  er  1174  die  LHndvo;;rei  zu  Lehen 
tmffTA'ri,  mit  dem  fitrstl.  Titel  1170.  ■{•  1171.  Ulrii  l).  III  F>cih.  v. 
T^'^n  ufeJd ,  Abf  y.u  S.  Gallen,  nross  duH  Bistfium  n  f>i«;uiren  llh'i.  — 
H;„nU\  Gl.  V.  Matsdi  1209  -I2'it,  lii^st  den  R.  Fiidrich  r.  Sicilien 
Rr-eu  K  fiffn.  IV  Iii 2  durch  da.s  Land  ziehen.  —  Hieinrirh  und 
i^i»rccfit  stritten  um  die  Infcl,  bis  der  Tod  beide  zur  Ruhe  brachte 
fÄ3  Diircfi  Siujonie  vvinl  ilirer  hal»ltaü  Hiidi.  Ijih  Abt  T.  S.  Gallen, 
fi^'süipn  V (  f s(  ii(hinff  Stielt  verursacht.  \\f)i  uij  er  sich  euffrint  »lad 
Rorn  htahi  !?  Sept.  1226.  —  Bcrthuld  Gr.  v.  He/fen«tein,  crMhIa;;eu 
It^Z.  L  Irieb.  IV  Gr.  zn  Kiburg  |  1537.  Volkart  v.  Neueuburg, 
wackerer  Bischof,  f  «hen  so  Heinrich.  V   Gr.  v.  Moutfort, 

BcMfgrr  der  Lombarden  l'iSS.  f  l'i7'i.   Conrad.  III  Fr.  v. 
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t  PtUriefa.  I  Gr.  v.MmiCftrt,  getegeslMay  t«MM85.^ 

B«Ttbo.l4i.  U  Gr.  V.  Uoligcttberg  1385  — Siegfried  Freih. 
V,  Fiun»  reftigaiti  sehr  alt  1310  den  Gr.  Rodolpb  Mootfcrt  Bi»eb> 
zu  Cünstans.  —  Jolianu  Bi.<(bof  1327»  crscblagdn  1$83.  Ulrioil 
Si-htiiibeUsy  krie{;criKch,  trägt  dem  Ilnc.  jllbrecbt  ▼.  Östreicb  1337  das 
Schiuikenaint  zu  Lchca  auf,  kauft  Rietberp;-  u.  a.  —  Peter,  ein  Böhiaa^ 
wird  1369  nacU  Oimütz  berufeii.  Auch  Fridrich,  Kanzler  des  östr. 
Hi£,  Leopold)  vrrtattscht  das  verschuldete  Stift  nit  firuca  1376;  docb 
Johann.  II,  dc8  Urz.  Albrecht.  III  Kanzler,  wusste  es  wieder  wo. 
beben,  f  13b9.  Hartman 0.  II  ein  Jobannitrr,  Gr.  zn  Werdenberg*» 
streitlustig!  geniont  manche  Schlüter;  ja  Modealin,  S.  des  Bomaba 
Visconti,  opfert  dem  Stifte  Cbur  1404  als  eiae  ewige  Gabe  ganz 
Vcitlin.  das  Chiavenner  Thal  u.  a.  1416*}.  Johann  Nnso  schlieMi 
lAiy  mit  den  KidgenosKen  ein  Bündniss,  belehnt  1426  dea  Hrx» 
Fridrich.  iV  in  Tyrol  und  f  1440;  eo  IT  f>  in  rieh  B.  zn  Constanz,  1454 
von  Chnr  entfernt;  den  Wrz.  Sigmund  1446:  tmd  ebenfalls  Ortlieb 
Ficih.  V.  Brandis,  M^^u.  j  119!.' —  Hcinricl»  Gr,  Hünen,  dankt 
rutf'I'is  ab  l.M'j.  Paul  7Ac*i\er  v.  Zic^rdljerg,  Br.  des  kais.  Srrrrtärs 
Nu'ilaus  Zic«;lcr,  ertheilt  dcui  K.  Max.  1  das  Lrlipn  der  Hiffifli.  Tyrol 
und  das  Srhrnkf nnmt  1516,  litt  viel  in  (1(  ii  I!(  li^ionsunrulirii  u.  niusste 
vor  den  rebellischen  Bauern  nach  Tyroi  entweichen,  wo  er  /üJiliiig 
starb  'ir>  Aug.  1541.  —  Lucius  Freih.  v.  Itter  1541  — 1549.  Thomaa 
de  Planta  1519 — 15nr>.  Beatus  de  PoiTa  1565,  dankt  ab  1581. 
Peter.  11  Hascher  15sl  — H»01.  Johann.  V  FIucf  v.  Asprcniont  1601  — 
16^7.  Schauderhaft  brach  U>'iü  der  Rel  i(ri()tisha.*<H  III  Veltliii  auK  §.  544* 
Die  Färstbischofe,  religiös  und  politiä>ch  in  »ehr  beschrankter  La^e, 
hatten  ihr  Gcivicht  cingebüsst,  und  der  lezte  hiesR  Carl  Rudolph 
Reichsfreih.  v.  Buol  -  Schauentitcin,  geb.  176ii.  ciT^ahk  1794.  Dos 
Bisthtiin  ward  1803  8ticularislrt  und  der  lrauzut>isir(en  bdvetaBobea 
Republik  vullig  einverleibt. 

Lttbecic,  sieh  bei  der  freien  Stadt  dietea  Kanena  §.  385. 

Fulda. 

K.  Pipin  gründete  durch  den  M.  Bonifacius  diese  aar  ersten 
Schale  der  genaan.  Christruhcit  auft>ltiheadc  Benedictiner-Abtei  airischen 
753  und  762  §.  169.  Im  10  Jahrb.  erwarben  die  geförstetea  Ibtc  den 
Tilcl  als  Primaten  durch  Oallten  tmd  Germanien,  und  unter  Lotli.ir.  II 
das  Amt  eines  Erzkanzlers  der  Kaiserin  mit  dem  Rechte,  ihr  die  KroH 
aiifxiisetzen.  Ftirstabt  Adolph  v.  Dalberg  stiRetc  1734  eine  Art 
liniversitat  —  P.  Benedict.  XXV  erhob  27  Nov.  1752  die  Abtei  an« 


*\  Das  CliiarcHiirr  -  Tlial  oder  die  Laadscb.  Clcveu  gehört  ttuomebr  tnm  luiubarüiseh- 
v«aetiauitcb*H  Klalfrtfcb«. 
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MbMa  im  J.  I8M  tlcolariilrt  «od  dtttSauMOranltB  wofgupnMhm 
hm  m  wM4  dM  KJam  der  FrantMen»  di«  es  1806  iieD«fdiiig:* 
IpMtsfea  Mi  ftdmibtriftmi  hw  1810,  da  dar  grvnta  Th«il  «uvi  mvnat 
Qwmtkmnffihmn  Fiaakfvrt  faaeMaipaB  wurde.  Der  Pariser  Fr.  1814 
filb  dieaea  Tbeil  deai  sortekgelielirlea  Chiirfilrstea  v.  Hesaeoy  vad  dar 
aadava  C^rvckaiiaa,  UaoBflielbarf  a.  a.  w.)  tat  bayeriscb. 

Rückblick  auf  die  altsächsiff chen  Hochstifte,  besonders 

f»  222*    Hai  b  erat  ad  t  aaD  als  Bietfion  varerst  so  Osterwick  vea 
Cari  d.  Gr.  gaatillat  werden  sein,  dach  scheint  man  Lvdwig.  1  mit 
mthr  ftecht  ab  eigebtttcbea  Begrfinder  an  nennen  814.  B.  Bernard 
ilO  —  f  074  aetste  sich  dagegen»  als  K.  Otto.I  das  037  an  Magdeburg 
arricbtetc  Benedtetlafr- Kloster  807  in  ein  Erzbisthum  nmschaffen  wallte. 
Hilliward  074  —  f  000  war  dem  Kaiser  gefSHiger  nnd  durch  die 
latatehvng  dieses  naclibarlichen  Ersstiftea  wurde  freilich  Halberstadt 
adhr  benagt;  auch  kauHe  jenen  ran  Halberstadt  1257  Seehautten  und 
dtrcnslebcn.    Beide  Stifte  hoben  sich  dach  ansehnlich,  obuoM  van 
allen  Seiten  angefeindet  nnd  im  Innern  oft  nnniliig.   Bischöfe  kq 
Batberstadt  waren:    Arnold  000—10^3.    Hrantbo  iev*23  — 1036. 
Bnrchard.  T   r.r.  v.  Yohborg  1030  —  1050.   Biircbard.  II  (Bncco) 
lü!;i>     TOK)i.    Dietmar  nur  10  Ta^  1088.    Stepban  <^8_iioi. 
Kf  inhard  —  1121.      Ottn   1123  —  1129,    förmlich  abgesetzt  1135. 
Eudolph.  I  1133— 1U9.    Ulrich,   der  T182  dem  furchtbaren  braun- 
•«•livvrij;.  Löwen  erlag.    Tbeodoricb — 119^.    IJertliold  T.Harbeck 
110'.     1U02.     Conrad  Freih.  v.  Crosik  1202  — lion.     Frldrich.  I 
l:"9— 1231.     Lndolplj   Gr.   v.  Schladen   12.12  —  1245.  Mainhard 
fn-xh.    V.  kranicbfcld    ri46  — 1259.      Ludolph.  II   Gr.   v.  S<  Iiltulen 
I««— 12f5t.    Volrath  Freih.  V.  Kranicbfcld  1261  —  1292.  Hermann 
Gr.  V.  nLinkrnbnrjr    -  1297.    Albert.  I    Gr.  v.  Anlialt  12<)7  - 
D^r  H;itu!cl   mit  I'Jisal>rt  v.  A^rlicrsJchcn  iini   1.'^17  iHachtf  Vcj^iose- 
mair  durch  den  Harz,  Gemroiio  ii.  a.  aber  uim  h  Sfi»  i(  nnt  Af^Uah  §..^71. 
AThpTt.  11  Hfr.  V  BraunHcb\% ni|^  1.121     l.'.:'»s.    1  ;  <!.vi;^  Alik-t:!  /u 
Wri  ^ni  ]\:,H      I.K, 6       IT'».    Die  F*>lideii  »laiiriii  (uil  iiiilcr  AllM'rt.  III 
l*w»  -   IwO'».  iiikI  Erii>f  Gr.  v.  Ho!iriisf«Mii  1390 — 131>f>.    R  iid  o  I  [•  Ii.  11 
P.  ▼.Anhalt   l.i'j!>  -  140«.    Heinrich    Gr.  v.  W»rbri;j  !!•  f»  Mit. 
.Albrrt    Gr.  v.  Wc» niy;crode   1111      141*^      Joliuiin  Killer  v.  Hovi« 
«liia^fet    mit   den  Waffen   einrii    in  «leuivii»  In  n   /\iifhtaiul  der  Slidter, 
t  US^!    Bnrchard.  III  r.  AVaib.rj^r   iJ36_^iir>S     Gcblinrd  Kdler 
T.  Hrt\  m  l4i>S,  lie^s  1179  rinra  *tii(!ci  n  an  srino  Slt-IIe  trrlen,  t^  rlcher 
(äi^  W i(!»»r«piln»frjTeii  7,*jhin«ii  köiinlr.   drn  I^i/b.  I'rnst  v.  ISLij;tlf bur}{, 
ie**rti  Vater    die  weltliclie  f>b*'i  lioiieif  als  Pr.*ndberr  »n  Mch  nimmt 
ttud  mit  «okher  Strenj;«  eioMchintct ,   tlüiftii  ILilUci^uüi  la»!  uiic  Frivi- 
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legieu  verlierf.  Eg  Inn«;  nun  an  Magdeburg;;  erst  Heiort  eh  Julius 
Htz.  V.  Brauii^clivv.  w  ar  wieder  eisfcns  B.  v.  UalbersUdt  1566  —  ISlSf 
dann  Heinrich  Carl,  und  PLudutph  und  Christian,  alle  von 
Bi .luiiSchwcijBr.  Erzli.  Lf'r)|)()i(l  Wilhelm  wurde  wohl  auch  mit  der 
liilf!  von  Hiilborsfadt  bedai  lit,  allein  der  weätphui.  kiitdt:  i»uxuiaiit>irte 
dati  Bibthum  zum  Bessten  liruudeiibmj^. 

S«  223*  Albert  Münch  v.  Corvey,  .Ersbisch.  v.  Magdeburg  968. 
t  20  Juni  981.  Gi seier  f  24  Febr.  1004.  Dedo  eili  Bayer,  durcli 
deo  iRjuser  gesetst.  f  leidw  scbop  9  JudI  lOlS.  Waltlier  f  -Aiiff* 
1012.  Gero»  kais.  Kaplau,  |  2d  Oct  1023.  Honfried,  kals, 
Kaplan,  der  n^t  Halbentadt  die  Grimttreitigkeit  verglich  1038. 
t  lOSl.  Engelhard,  kais.  Kaplan,  f  Sllug.  1003^.  Werner,  aneli 
als  kaia.  Kaplan  hteher  hefördert,  n.  doch  1073  gegen  K.  Heinrich,  lY, 
wurde  1076  gefangen  nnd  aal  der  Fhicht  ennerdet  7  Aug.  1078* 
Hartw  ig,  auch  Anhinger  K.  Hennattns,  demütbigte  sidi  dann  1088 
vor  Heinrich  f  17  Juni  1102.  Heinrich,  Bl  v.  Paderborn  1084. 
t  1$  April  1107.  Adelgote,  B.  durch  Wahl  f  ^  l^^^*  Retgnr 
t  112$.  6.  If  orber I,  Stifter  der  Primonstratenaer,  geh.  an  Santea 
mn  1060,  an  Speier  gewählt  nnd  von  K.  Lothar.  II  beredet,  das 
echirierige  Amt  so  äbernehmen.  f  6  Juni  1134.  Conrad  Or.  v« 
dneriiiit,  durch  Wahl,  gab  ale  Borggraf  Heinrich  ataih,  djeea  Amt 

•  ala  Lehen  dem  Br.  Borchard,  desien  Nachkommen  oa  lange  hatten, 
t  12  Mai  1142.  Fridrich  Gr.  v.  Wettin  (?)  f  Wiehmann 
ein  Simoniat,  treibt  die  Wenden  ia  Brandenburg  aurlick  11S7,  wählet 
den  Gegenp.  Victor  mit,  krieget  mit  Heinrich  dem  Löwen  und  stirbt 

,1192,  nachdem  er  seinen  Sita  gross 'gemacht.  Ludolph  bekam  ein 
schönes  Stück  von  der  Altniark  1196.  f  16  April  1206.  Albert.  II 
Gr.  v.  Halleruiund  bekrieget  den  abgesetxten  K.  Otto.  lY  und  ward 
1223  Rcichsvicar  durch  Sachsen,  f  gef^en  1234,  ein  grosser  Mann! 
Burchard  f  April  1235  zu  Constantinopcl.  Willehraad,  Binder 
Alhcrfs.  II.  t  1252.  Rudolp,h  f  29  April  1260.  Kupert  Gr.  vott 
Maniifeld.  i^nde  1266.  Conrad  Freib.  v.  Sternberg.  Dasa.  Sachsen, 
im  Besitz  a^n  Biir|i:p^rafthums  sei,  wollte  er  nicht  zugeben  ausser  gegen 
Geld  tiiid  Vasalleoeid.  f  1278.  Gfinther  Gr.  v.  Schwalcnboi^  dankte 
uh  1279.  Bernard  mu«ste  auch  mit  Brandenburg  kümpfen,  u.  nach 
srinera  Tode  (?')  blieb  der  Stuhl  leer  bis  12«3.  Erich  v.  Brandenb. 
des  Mikpfr.  .lohanii.  T  Sohn,  erstritt  die  lnfc!.  f  I2Q5.  Von  dem 
fioaiincij.  liehcvollfii  Bni  cliard.  II  pibt  man  an,  dai*s  er  dem  Mrkgr. 
Tiezman  die  NioderJausifz  ul)}i:ckaiift  habe  J301.  f  1305.  Heinrich 
Gr.  V.  Anhalt- Aschersleheii  ward  das  Opfer  eines  Burgeraufstandes 
10  !Vov.  1.107.  Maf^deburg  dnnh  Handel  reich  und  frofyJ;:^  geworden, 
machte  es  wie  aridne  Städte  und  zwang  seine  BiKciiofe,  den  Hirten- 
stab mit  dem  Schwerte  zu  vertauschen.   Ihren  Zorn  enre|;te  besonders 


Digitized  by  Googl 


Mfw  ikm  f«U«  «I  S  Ftthr.  IIIS,  ir»  g«f«M  detana  aach  da«  Kapital  > 
fal,  wM  ÜMlfialat  «id  M  A«f.  im  araiordat  Otto  Laadgr.  «• 
baasy  giaailiaigty  baatitUgte  d«a  Bar«^  PrivOagian.  f  IS*^« 
Diatrich  fi.  Maadea,  bei  Carl  IT  beliebt,  ISata  saaehaa  ain  aad 
hak  im  Still  aak,  ariitt  aber  darah  B.  Oaibard  Hadaabaim  aiaa 
karta  Ni^drrla^e  3  Sept.  1367.  f2lDec.  Desto  schlechter  wirthschallata 
Albart  HI  v.  $laiBbai|p  B.  t.  Leutmerits,  Raaslar  Carls.  IV,  und 
«la  aa  an  Böhmen  aach  noch  daa  Baaitatbum  in  der  Lausitz  abUen^ 
arard  der  Unwille  so  drobaad,  dsKs  rr  mm  Kaiser  entwich.  Der  1371 
getrählfe  Patar  Brunn,  mit  Halle  in  Zwietracht,  floh  ebenlaUa 
aacb  Bölirnf>n  nnd  dankte  ab  1381.  f  1387  an  Olmätz.  Jezt  kam  dar 
batiga  Bambergerbiscbof  Ludwig  v.  Heissen  als  Administrator  hiabai^ 
aaiebcr  bei  nicbtlicher  Kurzweil  sammt  der  Tänzerin  den  Uals  ge 
kracben  haben  soll  1383!  Fridricb.  U  B.  v.  Merseburg  ragiarta 
Uasa  9  Mon.  f  9  Not.  1388.  Albert.  1¥  Gr.  v.  Querftirty  g^iaig 
fneboltcn,  hatte  Fehden  mit  Brandenburg,  mit  den  Bürgern  n.  s.  w. 
;  11  .lirni  1103.  Sein  Coadjutor  Gunther.  II  v.  Schwarxburg  war 
■eeb  weniger  nachgiebig.  Beim  Murren  über  schlechte  INIünzen  blieb 
ei  nicht.  Hälfe  ^iii^^  im  rncrchorsam  »o  weit,  das«  der  Kaiser  die 
kchi  auiiftpr;Kli.  Wie  diese  Stadt  geziichtipet  war  1414,  finpcn  die 
lli<;deburger  an,  und  erst  1435  vrrntandl{rtp  man  f^irh  villH**-.  f  '23  Mäi« 
114j  zu  Giebichenstein.  Fridrich  III  Gr.  v.  r.(>icli)inj:^n ,  junjj  imd 
y«ikA  Lai** ,  aber  fromm,  nannte  sieb  auerst  IMtriH«  v.  Deutschland, 
t  zu  Giebn  Ijrijstein  10  Nov.  1464.  Johann  8.  Sfpphans  von  der 
Pfalz.  B.  V.  Munster,  friedlich  und  (n^endhnf>.  13  Dec.  1476«  Ihm 
•cbwor  Bernard.  VI  v.  Bernburg  uh  Vasall  1406. 

Nur  ein  Kind,  lur  welches  Adolph  v.  Anhalt  die  Geschäfte  versah, 
«&rd  erk'iirn  1476  Ernst,  des  Churf.  Emst  v.  Sachsen  iSohn,  geb. 
1466;  Piiaiä>  (><-i  tTKiniai- ,  1480  au(  Ir  B.  in  Hulbcrstadt ;  "solche  Stutzen 
mehlra  die  K.i|uul  für  ihr  weltliches  Hegtineiit ,  das  peistliche  —  maehta 
ilmen  nicht  vul  Sorgen.  Als  die  Herren  v.  Querfurt  ausstarben  1496, 
vvrdi'a  treudij^  die  Lehen  cinnezopen  (tur  wen?),  die  sich  meldenden 
Erben  aber  mit  40,000  G.  abjjclnndrn.  f  3  Anp.  lälJ.  Es  folgte  nicht 
bloss  zn  Magdeburg  und  Halbcptudt  Albert  Sohn  des  Chnrf.  Johann 
V.  Brandcnb. ,  sondern  ward  auch  für  Mainz  postulirt.  Er  pachtete  den 
iadn%>afffahaadd ,  Der  Cardinalshut  1518  konnte  ihn  kaum  für  das 
üahai  Irtataa,  araldbaa  aaa  jener  aobaalaaaa  Krimar^  aatopraag. 
WaU  aaadat  ar  daa  NeAa  Jak  Albart  ala  Coadjatar  aaeb  Magdabarg 
im«  wall  traibt  ar  163d  aaab  viala  Lnfbataaar  aaa  Halla;  153«  aiaaa 
ar  dach  aa  BaBa  aad  aa  Magdabnif  dia  aaaaBaligiaaaibung  gaatatlaa. 


*>  Man  <ivf  ihm .  d«r  «U«  Templtr  nkht  Ut—  t»« raubt t  tomieni  ▼rrMennca  !»«•• 
«sM  aadi  graaaam  ai— ml 
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t  Jvlb  Albert^  Krl^r.     Aaticek,  der  Mnfc  «fiMM»|  beid« 

l^llcr  in  seiileii  ScMs  za  nebmea,  wird  iMilHJb  1547  rom  CfcwC 
Job.  Fridri€h  ab-^  vnni  Kaiser  wieder  eingc9«fs|,  dM  Kt^td  wlblt 

zum  Coadjutor  den  Pr.  Fridricb  v.  Brandenburg-,  obngeacfitet  destcn 
Vatvr  Joacliiin.  II  schon  1539  sich  oftVn  für  I.nfher  erklärt  hatte; 
kummervoll  schied  der  eifrig  batboltsehe  Errb.  dahin  17  Mai  1550  zu 
HeHe.  Magdtburjr,  vmi  Kaiser  r^cnchtet)  belagert  Moriz  und  zwingt 
es  Nov.  1551.  Schwer  erlangte  Fridrieh  die  pifwü.  Anerkennnit|^ 
1551,  auch  als  B.      Halberstadt  156S,  starb  abev  tdio«  S  Oet*  Ersb, 

^nd  1557  auch  B.  Halbcrstarft  Hess  neb  niin  nenrnm  Sigmnnd, 
Bruder  des  Vorigen,  geb.  1538,  Gr.  Georg  v.  Mansfcld  aber  admini- 
ttrirte.  Der  katbol.  Gottesdienst  ward  1561  auch  aus  der  Kathedrale 
verbannt,  f  14  Sept.  1566  (zwei  Bastarde!).  An  seine  Stelle  trat 
wenigstens  als  MapdchtirgerErzb.  der  Neflfe  Joachim  Fridr.  (1566  In's 
1598,  da  er  Chutf.  v.  Brandenburg  geworden  ist),  obwohl  er  sclion 
1570  üfTentlicb  sich  verchliclite.  Der  Sohn  Christoph  Wilbrlm 
rf?:i^rtirt  7\s'&r,  um  sich  mit  Dorothea  des  Hrz  Heinrich  Juliii*^  von 
l!r;uiris(  fi\\ ,  T.  TAI  verbinden,  (Irinift  sieh  aber  noch  iiiimcr  al-?  Admlni» 
i5fraloi-  auf.  K*«  rrfol^^t  dio  Afht  nc^rn  ihn  ttnd  die  hrtbci  i'-rlirn 
Dotiilicrr«'" ,  der  Kaiser  will  seinen  Pr.  Lcojiold  AVini,  auf  den  Stuhl 
bringen,  i  illy  belagert  Mafjdehiirfi^,  wo  der  Gcärl  tctc  1  Aug.  163d 
einzoLT,  am  30  Marz  und  stürmt  es  10  Mai  1631  unter  schrecklichem 
feliils  t  i  ;^irsseii ;  doch  1632  hescfzien  die  SchAveden  den  S(  Imttliauten. 
ein  ist.  Wilhelm,  frpfnnjren  Iot  f^rlulirt ,  wird  im  Vcrtjajre  30  Mai  1635 
mit  4  ];a!leien  eiitscbatii^t ,  Auji^ust  Sohn  des  Churfiirstea  Joh.  Georg.  I 

•  V.  S,uli-pn  aber  zum  Erzb.  h/«fimnit.  Im  M'csfphal.  Frieden  eiTeichtc 
Bi  aiHlenbnru  den  Iaii«rc  aiJücah  i  l  fpn  Z^vrt  1; .  und  In  kant  HaiUerstadt 
als  KÜcularisirtes  Fürstentbum,  so  auch  Minden,  das  um  803  «gestiftet, 
133U  mit  herv.orrl.  Rechte  nebst  dem  Königsbanne  war  ausgezeichnet  worden, 
luid  den  Antail  von  Mn^dobm«?  §.  271.  August  Wieb  Adnnnjsf  ator 
bis  er  starb  4  Juni  1680  zu  Halle.  Brandenburg  eii^iiff  dann  l^esit« 
als  von  einem  weltlichen  Hcrzoffthum.  Die  lezteu  BiKchofe  v.  Minden 
biessen:  Alhert  Gr.  v.  Hoya  1437  —  1473.  Heinrich.  H!  Gr.  v. 
Sfhauenburg  1473  —  1508.  1  ranz.  1  Hrz.  v.  Braunschweig  lj08— 1529. 
Frans.  II  Gr.  v.  VValdeck  1530  — läl|t.  Georg  Hrz.  v.  Brannschw. 
1553  —  1S69.  Hermann  Gr.  v.  Schanenburg  1566  —  15fl.  Heinrich 
Jnliae  Hrz.  v.  Brannschw.  1582 — 1585.  Anton  Gr.  v.  Schanenburg 
im  — ISOt».  Christ.  Wilhelm  Hm.  v.  Linf^vrf  1599— 16SS^ 
Frtos  Wilhelm  Hni.     Bayern  1699— 1648. 

Carl  d.  Gr.  batte  ansserdem  Im  Sadisenlande  sor  Sfic^entii|^ 
tetser  Hemchall  vnd  Ausbreitung  des  Cbristenlhmnt  noeh  andere  Still« 
angelegt,  womnier  Osaabrfick  daa  Ufes^,  dessen  GHtaidung  sdM 
ins  J.  783  gcsetst  wird  n.  we  Wibo,  eis  SMtor  des  M.  BealAMlna^ 


i 


«Mr  JMt^wttd.  flt  iMlte  fite  ▼«rattlrnry  it.  B»  M  gMrtea 
fMMüM  OeUsar  lOM  -~  f  1^  «l^r  ete  aiehrniobe 

ai  bcraicliMdt.  ^  S4wk  WdtUaM  ▼ci««€lit«n  Mr  d«r 

UwaW  Bt^na,  H  Bkcbof  1«68»  lUlb  Hcmricbs.  IV,  4o«h  spAteyMn 
teificM  uptftnkcb.  f  S7  Mi  liW.  Vidit  dankte  mtM  dMi  Pi^« 
Ar  crIacMaM  Wdilfr«iiie&t$  der  e»te  ]U]iitel  gewlMle^ 
DethArd  IM,  »aiele  4  J.  Ung  sich  biraweeffni)  die  WaMee  fielen 
m  geiM  nrietip  ms.  Den  B.  Araold,  wekher  1191  aof  derKrevs- 
bkH  «adele,  brachte  Hftiancba  dea  Löwea  Acblimg  Yorthefl.  Sein 
Haeirfrtrger  Gerbard  Gr.  der  Lippe  erkiUnpfte  sich  dea  Bremeratebl. 
Ad^lpb  Soho  des  Gr.  Siroeo  ir.  TecUeabiir|f,  crwlhlt  Iftlf ,  kanl!»  . 
trdaet,  aebikbtet  f  30  Juni  12tU  heilig  verehrt  £a|pelbert  6r.  % 
itiabary  ^rath  in  Veidaefal  als  sein  Bruder  den  Erabiaehef  Bagelbert 
m,  GÜB  auf  offener  Strasse  mit  vielen  Wondea  ermordet,  und  eibllt 
•eC  aaeii  Cearad  dem  Tätigen  1227—1338  die  Confimiatiea  im» 
rtgierl  daaa  wm  Fikdea  bcaittht  «ad  sonst  sehr  löblich  bis  1S50.  — 
daakeoswerth  ond  ajofassend  war  aneh  -das  Wirkea  Jobanns.  IT 
innanit  Hont  1349 — 1369,  der  erste  vom  Papst  gesetst,  dem  die 
Stadt  Oenabrnck  sich  fugen  muss  1356.  Melchior  Hrz.  Grubpn- 
lef ra  IMO  — 1373.  Theodorf rli  Gr.  v.  der  Mark  1373^1376. 
Th^odorich,  II  Gr.  v.  Horn  137(5—1402.  H<»inrich  Gr.  v.  Holstein 
im— 14«4.  Otto  Gr.  V.  Hoya  1404—142.1.  Johann.  Iii  Gr.  v. 
Diephoft  1423—  1437.  Eri c h  Gr.  v.  Hoya  1437  — 1441.  Heinrich.ll 
Gr.  T.  Mürs  1441  —  1450.  Ulbert  Gr.  v.  Hoya  1450—  1453.  Rudolph 
Gr.  Dippholt  —  1455.  Conrad.  !I  Gr.  v.  Dirpholt  145S— 148!. 
Conrad.  IJI  Gr.  V  Rtrtbcrj;  1481  —  150H.  Krich.U  Hrz  v.  Urntmschw. 
I -1532.  Franz  Gr.  v.  Waldork  1% :?2  —  ir»^'».  Johann.  IV  Gr. 
.    Kova  i:.53  — 1:^7  1.    Hrinrirh.  IH  ili/..  v.  Lauenhiir«'-  1574—  1575. 

1 1  h  f  I  m  Fr  v.  Schemking  1585.  B  ernar  d  (ir.  v.  Wuldeck  1  585  — 1591. 
Pfuliji!-  ^i-miind  HrsK.  v.  Braunschw.  !%0l--lt>23.  Eitel  Fridr. 
€»r.  1.  Zoll«  in  1023  — 1625.  Franz  ^^  lM)rlln  Gr,  v.  Warteiibrrtir 
l«e^-~16.M  und  wieder  1«4R— 1601.  (Gustav  i\v%  K  iri.  Gmtav  Adolph 
I^M^Axd  wurde  rinjjrsr fushrn  1634  bi.^  164H').  Ernst  -Aiirjiist  Hrz, 
T.  Lüneburg  1662— 15j*m.  Carl  .losepli  l^nn/.  Hi/..  v.  Tiotliringcn  • 
1«98-  175.  180.  —  WriJ  hirr  zur  Ztif  der  Itrrorniaf inn  der  Abfall 
fnt  A!I^  mitrifls,  sahen  si«  Ii  dir  Kathuliken  pr'nüfhi;:t,  im  wchtphal. 
Fr,  /n/imeben,  das«»  blets  ein  piofestant.  mit  einem  ka!l»(>l.  Bischöfe 
%echv*'iu  nijd  zviar  t  r.ltcrer  fortan  aus  dem  Hanse  Liinebui  g  ijenoniuieu  , 
werden  sollte.  VüIIi?'  als  weltliches  Furstcuthuiu  fiel  es  1SU3  dem 
Chorbaase  Braunschweig  zu,  indem  der  lezte  sogenaunte  Fürstbischof 
Fridrich  greeebrit.  Prinz  und  Hra.  York,  ^oütulirt  27  Febr.  1764, 
fcwKib  resignirte.  Aqf  karae  Zeit  mit  denk  lUkrigreiebe  Weetpfaalea 
f  iflMiteea  1808,  daaa  fraasfiaiBcb,  ist  et  aaa  eia  TbeO  dea  Ktoigr. 
Baaevtr  gewordea. 
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Dns  Bisthiim  Müntter  (Mpmingerode,  auch  WRmfg'ardfordl  um 
802  ebenfalls  von  Carl  d.  Gr.  cniihtct.  wuchs  zu  eiiifr  «olfhen  Grösse 
9My  daas  rs  luiter  ullen  westpiiui.  Kretitlindern  d.iü  au.s^^  clehnteste 
war.  Es  nnifasste  zulext  220  Q  M.  mit  370,000  E.  J^niijrer  aus 
Iriesland  ruag  der  erste  wirkliche  Bischof  gewesen  »-ein. —  Hermann 
nabm  sfiinen  Sil?:  tu  Munster  1025  — 1050.  —  Burchard,  erwählt 
1099,  hatte  T.u\n  .Milbewerbcr  Thcodoi  ich  Gr.  v.  Winxcnburg^.  — 
Kberhai  ü  v.  Ditst  —  1300.  Otto.  III  Gr.  v.  Rietbcrg  1300  —  1306. 
Com  ad.  1  1306  — 1310.  Ludwig.  11  Lud(^.  v.  Hessen  1310  —  1359l 
Adolph  Gr.  v.  der  Mark  1359  — 1363.  Johann.I  Gr.  v.  l^imebtirg  — 
1364.  Florentius  v.  Wevelickhofen  1364—1378.  Poto  v.  Potensteitt 
1178....  Heiafieh.  II  Wolf->1391.  Ott«.  IT  6r«  H«ya  im  — 
M3.  HeUrich.  III  Gr.  v.  Hört  14S3  —  1450.  Vairftv  Gr. 
Möfi  im—14S8.  Jofaans.  II  Kalsgr.  1468'--f4U.  Heiarich.  IV 
Gr.  T.  S«hw«nlNifp  IMi— 148«.  Ceorad.  II  Gr.  v.  Kietbcif  1408— 
1608.  Brivh.  I  Hrx.  T.LMeatotg  laos^lSftS.  Fridrieb.  II  Gr. 
Wied  169»— 1539.  Brich,  n  Hra«.v.  Chrubenhagen.  f  Frans 
Gr.  voo  Wtldecfc  1631  —  1663.  In  den  Eeforaatioiitstmdel  Wttr4e 
Monster  vor  andern  auf  grftoliebe  Weiee  dareb  die  Anebipüeten  ge* 
Mgen-y  deren  Hioptling^  Johann  Bocfchelt  ein  Scfaneider^  geh.  1610  ft« 
Leiden,  U^.die  Stadt  som  Bcbaoplats  seiner  fenaliacben  Herraehaft^ 
maebt»,  bis  der  blottriefcnde  NarrenUtaiig«  163.6  aberwUtigt»  93  Jan. 
1638  ▼on  des  Henkern  Hand  aeinen  Lehn  emi^fi^f.  —  Vilbelm.  H 
KetHer  1663  — 1667.  Bovnard Fr. Raafeld  1667  —  1688.  J«bann.lII 
Gr.  V.  H^a  1808—1674.  Jf  bnnjo  Wilhelm  Hnu  Cle^e  1674 — 
1680.  Ernst  Urs.  in  Baynrn  .  1688— 1819.  Ferdinand.  I  18I9-- 
1868  {.  180..  Cbri»topb  Bernard  Fr.  «.  Galen  1650  brachte  1881 
die  Bürger  nm  ihre  PriTilegien,  sie  durch  eine  ntite  Teste  slbnend, 
vad  befriedige  seine  Kriegabiai  gofin  Hellinder  vnd  Schweden  zun 
i^clKtdcn  des  Ländchens.  Er  starb  0  Sept  1678,  und  es  folgte  der  ' 
fjK  (Hiebe  Ferdinand  t.  Ffiratenberg  B.  ir.  Paderborn  bis  1683.  Max 
Heinrich  Hrz.  t.  Bayern  1683-<16«8.  Pridr.  Christian  Frcih. 
V.  Plctteii})crg  1688  —  1706.  Franz  Arnald  Jes.  Frcih.  ▼.Metternich 
1706  —  1718.  —  Seit  1719  hatten  die  Cbiirfürslea  v.  Cöln  auch  dieseii 
Stuhl  inae,  und  1809  karaen  die  Trüramem  an  Preusseti,  Aremberg^ 
Oldenburg,  Salm  ii.  a.  Bald  traten  die  Fraiuospn  als  Hcnca  au4 
und  schlieMlach  1616  tbeUteo  aich  Pceuaaen  und  Uanoier  dareio. 
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Geiatliche  Ritterorden« 

Jahunnittr, 

220.  Im  lieUinren  Lande.  Die  um  1050  von  Kanfletifen  aos 
AiBalff  in  lialiiu  Lei  der  Kirche  des  liril.  Grabes  an'^elejrfen  zwei 
8pittel  fiir  Pi!«;pr  «nd  Pil;;(  i  iut  ii ,  das  eine  dem  heiligen  Patr.  von 
Alexandna  Inhaonc»  d«m  Alaiustüijneber  geweihef,  wurden  mit  aTi.sebn- 
li.  hen  Sciiankungen  bedaclit  ,  und  erhielten  unter  dem  Vürstelier 
Gerhard,  einem  Provent^ale« ,  1113  den  Sdiut/,  des  P.  Pasrhal.  II 
•animt  cmer  Orden« -  Verfassuu*;.  1 1 1 18  selir  alt.  —  Raimund  Dupny, 
Edler  aus  der  Daupbinp,  vfirher  KreuRritler,  dann  Meister  lllH,  gewann 
einerseits  riele  Theilnchmcr  duich  die  Verpflichtnnjp  rum  hcü.  Kampfe 
gleich  den  Templern,  so  dass  nmi  drei  Clas^en  «ich  g^jitaUelin:  Ritter, 
Priester  und  dienende  Brüder;  andererseits  veranla.sstc  diese  iNeiiemng, 
das«  einig«  4tt  HMpitdbrfider  tidi  «baoaderten  und  unter  dem  Namen 
Lazarisica  VloM  die  Pflege  der  l^enken  fortan  als  ihre  Aufgabe 
Wtncfrtetni  f  11(^0  Aber  80  Jalire  alt.  Zum  eigenen  Staate  ^wlsser- 
Mir«  wvrde  die  TeiMdenniif  —  mebrere  bimdert  Ittlfer  bsAd  na 
der  Spitae  Wder  Reislgtii  «od  Knechte ,  desn  allerlei  <9ewerbe  sowohl 
ib  Mfcetteifemle  Uelertb«Me  —  dereh  Pririlegieii  md  Esentionen,  * 
vdcbe  P.  jlnaeteiias.  lY  kreil  eiaer  Belle  von  31  OeC.  UM  beat&l- 
t%te.  EHm  eddiMMr  Geist  be^emi  eeboa  Jest  «kb  sn  lästern»  b&ilieba 
Begegpnung  erlbbr  der  hat  10»  jibrtge  Vtttf,  Feieber  tl^  aad  «adera 
fcehafaj  Makelloi  blieb  aar  der  Rnbai  4er  TepfeAeft»  weleber  dardi 

eft  ecbr  fbindMAige  RiraUsiniBg'  mH  den  Teaiplern  einen  eleritea 
Sfeia  belcaia.Oppig|kcit  aad  fibenaatb  eatepraagen  eae  dem  eaaebawadea 
hichthn»;  deaa  ia  allen  cbriatL  Lladerawwari»  der  Orden  BeeiteaBgen, 
mi,  Ibeille  elcb  aacb  den  Natioaea  ia  7,  epdter  in  adit  Zuageat 
S  teuHiacbe  CPreveace,  Auwergn»  aad  Fraaln<eieb)|  1  Üalieaiaijhey 
t  lyaäiecbe  (Aragoaiea  n.  CaatiUea),  1  dcatecbe  n.  aalest  iSae  englieebiv 
«eldw  seil  ISSf  aatif^drt  hat.  ^  Meister  waren  s  Aager  de  Baftea 
tlM«^  t  1163«  Araold  de  Comp«  1167.  Gilbeft  de  SAf»  daiftle 
ab  1199.  Gasto  1170.  Joubert,  Reichswrweser»  1176  gWbafen  aad 
TU  Tod  gehnagert  t?)  —  Roger  Deaamaliaa  fUlt  als  4>ewaaderter 
Msid  1187  bei  Acre.  Garnier  wird  <g»efaiigen  1187  und  indess  finaengartf 
Daps Terweaer,  der  den  Sitz  im  nacbJkcre  verlegte  nnd  dort  f  litt, 
6toffroi  de  Dutsson.  f  1H)4.  Alpbons  von  Portugal  wird  durch  dfia 
we^en  ^einrr  Strenge  ausgebrochenc  GÜhrung  genÖthigt  absutrcten 
llftk  GeeiMt  ie  Bat  befishdet  die  Xen^pier.  f  am  IM,  Oaeaa  da 
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Montai^  war  bei  der  Emnahme  von  Dajniette  1219.  f  H30.  Bertrand 
de  Texi*i  —  1S40.  G«riü  waget  wubMdcm  Mit  «uwerlassig^en 
Scbaareo  der  Sultaae  von  Damaab  mA  EmBm*.  doi  Kmpf  gegen  die 
Cbovraresmideo,  M9  wckbcB  MT  ttoch  M  MaanHar,  SS  Teapler  mnl 
3  Deastchberm  «atrinMii  lU).  Bertraid  4a  Co«^  mAi,  da  die 
Cbowaj-eMndco  wie  Gewiner  eiaaa  WoHwabradia  sich  ▼cria«fe%  dem 
FmntBm  too  Artiefhia  gegen  TnrioMimea  tu  HUfii  «nd  IMit  ISdC 
Fienre  de  TiDabride  wird  gcfang««  ia  ÄgrptCB  IISO»  GviDaaate  de 
Ghaleaneeiif  t  ^  Templer  ledert  wieder  oi 

Uolif«a  Fiaannea  a«£  Hugiies  de  Eerel,  1107  veai  PapaC  mit  de* 
Titel  Graasneiater  beehrt  f  1978.  Nicelae  Lergae.  f  1^ 
de  Tilliere  amaa  i«  Plolemaaa,  etaer  Stadt  we  Nieaiaad  gehorebte 
■ad  Jedae  Laater  herracbte»  dea  Star«  des  agrpt  Siahans  Halee-Seimf 
aaahaltea  6  April  IMl.  K.  Heiarieh.  II  roa  Cypeia  brachte  onhedea- 
teade  Hfllh  aad  achiA  aieh  bald  farchtaan  wieder  eia.  Die  Noth 
awaof »  dem  Greiaai.  der  Templer  Pifrre  de  Beaapea  dea  aDgemeiaeB 
Oberbefehl  la  ibertragea.  Eia  AaafaB  miaaliagt,  die  Maaer  atfirs^ 
Jehaaailer  retten  aich  aa  Schiffe»  aber  SOO  Templer  werdea  aecb  im 
Hafea  aiedergehaaea,  die  fibrigea,  dasa  Weiber  aad  Kinder»  maehcn 
beMeamathig  aaa  dem  Schatte  eiaeaTharmea  ihr  Grab.  DerSaltaa  lieea 
PteleBuäa,  Tyraa»  Sidea  and  die  aadem»  vea  dea  Cbriaten  bofiiBagalea 
aa^egebeaea  Kteteaathdte  aebieifea. 

f.  226.  Attf  Shedaa.  Die  Ritter  betätigen  ab  euwweiligeB 
Aafimthalt  Limisso  mid  dort  f  KM  YtOien.  Odoa  de  Phm>  an 
firoaun.  f  bald.  GaitbaaM  de  Villaret,  in  Cfpetii  tod  cagfaermiger 
Pelitik  geüfamt,  wirft  eeiaen  Bliek  aaf  Rhedoa,  welche  laiel  Jehann.  Ul 
TataKes  um  ISde  dea  Gennesem  entrissen  hatte,  und  wv  aeaach  Statt» 
halter  (llerren  aus  dem  Hause  Gualla)  sich  zu  Fürsten  anfwarfen 
aad  mit  den  Ungläubigen  FreandaehafI  pflogen.  Doch  erat  Tillaret^i 
Bruder  Foul qu es  fiibrt  dea  Plaa  aaa.  Beim  Papate  zu  Poitiers 
aafvartend  betreibt  er  eiae  Kreuzfahrt,  segelt  daaa  von  Briadiai  aach 
Cypera  «ad  wendet  aich  von  da  plötzlich  gegen  RJiodua.  Saraaeaea 
ond  Grieeben  .wehren  sich. vereint  auf  daa  hartnäckigste,  der  griech. 
Kaiser  nendet  Zuzug,  die  Belagerer  sind  bald  selbst  enge  umlagert, 
eine  blutlere  Schlacht  macht  Luft  und  am  15  Aug.  1310  wird  die  Stadt 
mit  Stnrm  genommen.  Nach  der  Hand  gewann  man  auch  die  nmlie- 
«i(n(!(Mi  lii«;plrlien  Calanm,  Lero.  Srme,  Cos  die  wichtigste,  welche 
/lim  zwi'iteti  RhndiiR  nul blühte.  Schnell  nabte  OsniRn  mit  einer  Flotte, 
fand  aber,  da>s  der  Ritter  Hrldrntmitti  nnithrrwiiidliclier  sei  Grüben 
und  Mauern.    Hierauf  wurden  jedoch  die  Festungswerke  in  besäten 


*)  LtaiM«  oder  LimMol  heia«t  j«it  Unimtson. 
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Wtmä  fMM  «l4BMw  «bFraibAfcii  bald  eine  lebhafte  HanücIsstadL  ' 
MmM  mmd  Amtkm  WKCIm  dmth  dt«  Fall        Templer,  von  deren 

tte  auch 

Cppigkmi  foiptr  npl  ViDtreC  giog^  nit  «bltn  Beif|Nde  vpraa.  Die 
W^mim  dar  Zodit  Mcm  mcI||  itols  nad  imkli^  begegnete  er  4eo  Miss- 
^■^K^^S^*"»  eetweielil»  «nrd  abgeeetat,  lach  Ayigf^u  banifea  und 
aat  eiaea  Piiarate  abgcfiiBdea  13S3.  f  1337.  Indeaa  webrt  der  vem  Papst 
■B%ii>tBnn  Laautepaiit-GeMfal  Gerard  de  Ptoa  eiaen  Angriff  Qrebaaa 
ab,  iiaieai  er  ab  geeehickter  Sempaim  aaaae  Flotte  -achUgt  Uli*  Die 
aeaa  Wald  fiel  aaf  Helion  de  Villeaeuve  13S3,  der  vier  Jatira  m 
Aeigpea  ereilt;  «aeh  aadere  Hilter  warea  ^eber  aaderawe  ale  aa 
thedae.  la  BMaa  aBgekeauMea  1333  eCeDft  er  aeböne  Ordaeag  ber. 
t  I3ddw  Dieadeaa^  de  Oosea»  -der  dea  Lind  wurm  eracblag  1343, 
«ibiel  iU  aelbat  134i,  M  aiegreicb,  ancb  ale  Yerbiiedeter  dea  Kda. 
CeaetaaliBi  HI  vea  Ameaiea  oad  f  13S3^  der  l^i^eefgieieblieba! 
FSerre  da  Geraillaa  f  gleicb. 

Eager  de  Piae,  der  etftiga,  f  im.  Raimand  B«renger  lubrt 
«el  das  Kia.  Cjfara  eiaea  ftachezug  gegen  Alexandria  aita.  f  1373. 
lebart  de  Joliae  f  137«.  Jean.Ferdinaad  d'Heredia,  reicber 
QfttMtiiag  der  P.  Clemaa8.TI  a.  lBB0ceat.yi9  erwaUt  1376,  führte  dea 
P.  Gregor.  XI  nach  Rom  1377,  erstieg  derfirste  das  ScIUoea  v.Fatraa, 
au0ei  vac  Canatb  aUsnkübn  in  Gefiuigeatchaft.  Losgekauft  vea  aeiaer 
FaanUe»  tritt  er  mit  dea  aMiatea  lüttem  auf  die  Seite  des  Gegenpapatea 
Clemena«.^  1300ZU  Avignoo  uuersetxlicb  1 —  Pbileberi  de  Maillac  koaaat 
liebead  von  Mifcopeiie  oiit  IL  Bigmiud  auf  Rbodus  aa  t33f.  Tapfer,  ^ 
doch  vergeblicb  widerstehen  die  Ritter  in  Smyrna  dem  sebrecklichaa 
TaaMiIaii.  |  1411.  Antoine  Flnvian  oder  de  la  Ririere,  kann  die 
(•»gea  Cyprier  nicht  retlea,  ILJanus  wird  1426  gefangen  n.  der  Orden 
streckt  das  Lösegeld  vor.  —  An  die  VorecbriAen  xur  I^ff  r^tellaag  dee 
ZmhA  ket»r<^  sieb  die  feraen  Commendea  wenig,  f  1437.  Jean  de 
Lastic  t  I4Mt  Glücklich  %Turde  die  ri'M-pt.  Flotte  1440  u.  1444  zuriick- 
gtiriesca.  —  Jaqoes  de  Milljr  \  1461.  Türkiiiche  RaubanfiUle 
ümd  lästig,  die  Umwalzun);  in  Cyperu  hrlncrt  neue  Geiahren  n.  seibel 
Venedffr  A;iudrt  dir  Hittrr  an,  die  olmehin  Ehr  -  u.  Eifersucht  nicht  einig 
vjo  1ä»]kt  R.iiniond  Zacosta  nnmn  eine  neue  Zuii{);^e,  die  achte,  fiir 
(  a»tiJt*>r  IT  Poi  f  ii'^H  SfTi  errifliten  pe<^nn(!prt  \nn  den  Aruj;or)iern  v.  w. 

zu  rc't  iiüerfi{»t  a  «4«  ht  der  edle  GrMS  nach  Hutn  11.  f  doit  1167 
▼crrchrt  von  Kiunnicr,  den  ihm  schlechte  ()r<1pii^i2;^lfpder  bereitet.  Jean 
Eapttste  de?*  Irwins,  kinnk!i<h.  f  147»>.  Pierre  d  Aubusson,  längst 
<ler  Alles  Leitende,  eik»  ijut  di«-  irolgca  des  Falle«  von  N>rrroponte, 
i^rult  Kiffer,  die  tüpf*  i-^i^  alicr  itungfen,  und  vertrii;;!  sirh  klu^^  mit 
A*-rpten  und  1  uui^  Am  4  Oer.  1479  versii<}it  W/irr  MiAacIi  Paliiolom»« 
<  *u*,  deiu  ;(riccli.  knis.  Haiis^')  rlie  Landung:  und  weif  die  Ritter  ki  inrn 
Iribut,  eacfa  nicht  ia  der  Wcise  eioca  Gesehenes  reichcu  uuilfn, 
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«rMM'nf  13  Mif  14S0  die  grosse  Flotte  vor  BImmIiis.  Der  meidtaMsl» 
'Te|;  wer  S7  Joll;  ner  ensserardeiilliGiM  Teplorkelt  rettete.  MeliiaBod 
•  Yerbeenet  den  Mlsseh  vedh  OeBipelb,  aed  stellt  skb  eilliol  ee  die 
fipitse  eleee  ettgebeaeni  Hesreoy  stirbt  aber  so  KsKk  In  B|tb7iiiett. 
AebessoA  vertrieb  voeb  die  Jeden  ees  Hhodns  e.  f  l^^sr  80  J.  oft. 
Bawri  d*AsilMiise  ▼ereitelt  die  Lendee^etsucbe  der  A^7Pl>^  (Csns» 
ei  aeri>  f  UIX  Gey  de  Blaocbefert»  Aebessoa*S  NeAi  f  Dec.  151$. 
Febriee  Caretle  f  Ml,  Philippe  Villiere  de  msle  Adam  wird 
gfow  darch  UegNIck.  Unwüli  i^fiber  die  iiii«daiig;eiiea  Aüfrifb  Acbmel^i 
fcSeiiiit  %9  Jeü  Soliman  sdbet  auf  RboduR  an ;  am  24  Sept.  waj^et 
er  den  blatillSteti  Sturm.  Es  inanp^olt  an  Pulver,  Kanzler  d^Amaral 
wird  geköpft  —  als  Terrttber!  EndKofa  18  Dec.  nimmt  der  Feind  die 
epanisdie  Bestien ,  man  noss  unteHwedrln  und  i  Jan.  1S23  verlassea 
die  wenigen  Ritter  vnd  iber  44KM  Efaiwehner  Rbedes»  den  TerwaH  der 
Gbristenbsit«). 

t  227*    Aüf  Melta.  MnfiscHg',  ronSfnrmen  n.von  der  Pest  verfolgt, 
echiffen  die  Ritter  nach  Candia,  Galiipott,  Me<(siua.  P.  Ciemenft.  YII 
Vtm'her  Mitglied  de«  Ordens,  r&amet  ihnen  vorläufig  Titerbo  ein  1524, 
Weil  die  Anschläge  anf  Rhodas  vnansfiihrbar  schienen,  warf  man  die 
Augen  auf  Modon  in  Morca,  welches  seit  1124  den  Venetiancm  gehört 
hatte   und  ihnen  1498  von  Bajased.  II  war  entrissen  worden.  Dech 
Villiers  7  0fr  Malta  vor  ii.  dir  l^hrrpabe  als  siclüan.  Lehen  fdenn  Ma?ta 
hntfen  ilu-   AT^hei   <lrii  Griechen  870,  und  1090  die  iNormannen  nuter 
(it.    Koj^er  V.  Sicilicn   den  Arabern   abirenommenl  mit  Inbeirriflf  von 
(lu/o,    (  omino    «nd  Tripolis  wurde   '24  Marz   1530,    nnrhdrm  pfip^tl. 
Vcnnittluusr   du-    mancherlei    Bedenken    -n  rom    (m  frcifh'lielrniu'r  avts 
Sicilien,  Münj.recbt  u.  a.  gehoben  liattc,  vom  Kaiser  f:*MH'limigt.  ViJliers 
landet   auf  dem  öden  Eiland  19  Ort.  1530,    versucht  Aug.   1531  die 
Überrumpelung  Modous,  t  roln  rt  mit  Doria  153*2  Coron  n.  a.  .stralt  mit 
Strenge  einen  blutigen  Zwist  der  Ritter  n.  f  '2*2  Aug.  1534  in  Melancholie. 
Perin  du  Pmit  f  1535.    Didiers  de  8t.  Jaille  f  1536  zu  Montpellier. 
Jean   d'Omede»,   der  lässige,  f  1553.     Claude  de  la  Sangle  f  1557. 
Der  Verlurst  von  Tripolis  §.  1.17  war  eine  nailuli u<  klirhe  Lehre;  Leon 
Strozjii  von  Florens,    des   Oifirnv  Ailmiral,    leitet  den  ineisterhafteu 
Festungsbaa  aaf  Malta,  und  so  kann  sich  rici  (ironfim.    Jean  de  la 
Valette  dnrch  die Vertheidignng  dieses  Bollwerks  mit  Ruhm  bedecken, 
als  18  Mai  1565  die  türkische  Flotte  davor  er<tcheinf.    Das  Fort  Sf. 
£lmo  leistet  beispiellosen  Widerstand,  nur  über  die  Leichen  aller  Ritter 
ersteigt  es  der  Feind  j  Dragtit  hurt  noch  diese  1^  rcudeubothachaft  und 
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meintet.  Abgeschlagen  werden  die  Haiiplstnrme  Ift  nnd  20  August. 
Der  iiiiiiier  «opfernde  Vicckonig-  v.  Sicilieu  nahet  endlich  6  Sept.  und 
leul  hei  4000  IM.  au's  Land,  ivko*  belaubenden  Schrecken  taiter  du'  i  uikeu 
.Liui^itct,  so  dass  sie  sich  mit  gprÖsster  Hast ,  einschiffen.  La  Valette 
\^ftc  Hodauu  die  neue  feste  Stadt  an,  za  deren  Bau  2  Jahre  lang  Alle« 
tujaniuien  wirket:  aber  trotz  «einem  gössen  Ansehen  murate  auch  er 
Iraarige  Beispiele  voaZacbttosigkeit  und  Ui^eboramn  junger  (^spanischer!} 
Bitter  ertokea.  t      ^"C-  Pierre  do  Hont  voUeodet  die  St«d^ 

au  dmU  Taletto  daaklMur  genannt,  «od  verlegt  den  Sita  delitii.  fl&lU 
leaa  i*£retqae  de  la  Caisierei  unter  dem  die  la^aisalioii  eia- 
ftfiähreA  wird,  bckAnnnl  Streit  aiit  Teaedig,  aut  der  Geietlidikeity 
cadBeh  aiit  einigten,  beseaden  ^aaiecliea  Rillefn,  die  Iba  aieuteriaih 
fftrliaftca.  Er  uad  leiae  AnUiger  werdea  aacli  Rom 'gefordert,  aad 
der  Papet  eatscbeidc^  vfiUig  aa  aeöiea  Gaaitea;  aber  dar  Mieetmadelte 
Hirbt  gleich  daraacb  so  Rem  Dec*  1580.  Di%  Meutereiea  daaera  fort 
■rtcr  QroMitt.  Veffdalie,  dar  Cerdiaal  ward  1687,  die  Jeeaitea  aacb 
Xelt*  riaT  16d3  oad  im  aacb  Rom  aioh  eatfemt  Bdiebt  war  Dom 
Martia  GarsoE.  f  1601.  Vigoacour  f  1023.  Meades  Vaaconcelloa 
1 1033.   AaCoiae  de  Paule  bat  viele  Feinde  «od  Verdroii.  f  1030. 
Merfcwirdig  iai  Paul  Laaearia  Caitelard.  f      ^*         alt  07  J. 
tyndiichrf,  'aieh  an  den  Jcaaiteo  reibeader  Halliwille  ruhet  nicht, 
kia  maa  aelbe  aaa  Malta  eutferot  1030.  Vau  Dentschlaad  aad  aadem 
Qt§ßm^tmf  in  Krieg  verwickelt,  bliebea  alle  Einhuolle  aaa,  'uad  am 
db  Baals«  feitaaealaea,  miiaeett  ia  Geaaa  100^000  Dokalea  aofgeaeounett 
warfMu     Der  weatpbaiische   Fr.  1648   beraubet  deo  Ordea  vieler 
Ceaamesden,  Ho^ar  quält,  Venedig,  Spanien  necken.   Die  npanische 
Hrtei  lenket  die  neue  Wahl  auf  Martin  de  Redin.  f  1C60.  Di« 
l^Sl  arlraaftii  lusel  St.  Christoph  in  America  verbandelt  Nicola« 
€«toner  1665  Ui|^tcb  an  eine  fianzös.  UandelsgeselUrhuft.   f  1080» 
Omer  O reget re  Caraffa  zeichnen  sich  Ritter  I68S  bei  Eroheruag 
von  Corea  aaa.  f  I6&0.    Den  langen  Zwist  mit  Geiiti.i  legt  Adrian 
de  Vignacourf,  Eibauer  des  prächtigen  Arsenals,  1694  bei.  Erdheben 
11  — IJ  Jan.  16d3.  f  1697.    Noch  den  Grossm.  Raimond  Perellos 
de  Roeaafoll  nöthigt  1709  die  Annäherung  der  Tiirken  zti  grossen 
Raatottgea.    Docli  nicht  vom  Osten,  sondern  aiiH  dem  Westen  brach 
4er  Stnnn  los,  den  Orden  ra  vernichten,  n-elchcr  so  lan^c  und  nihm- 
wfirdlo;  den  Schild  erhob  zum  Schiit/.e  der  Chri^^tcn  weit.    E  m  a  n  u  e  I 
Pinto  de  Fonseca,   Portiijjiese ,    ^eb.  1681,    eiuaMt  1741,  säumte 
atcbt,  die  J<MiiiiteFt  fffr(rM^f  hrttfrn  176i>  11.  ihr  Hahe  rin/.u/ieheii.  "j^ 'i4  Jau. 
1773     Franz  \  mim  nca^  de   I  <  xada,    Spanu  i  .    ^t-\i  1701,  f>rarhte 
dif^  Geschrei  iili'-i  \  <  ih  tzunsr  der  kiichl.  Ininiumt,  ;! n  7.1111)  Stlivvcipcn 
I  S>  >ov.  177r».  i  li   \\cr  milde  .1.  Em.  de  R o  ii  a  n  -  P <•  l d  11  c ,  ^eh. 

171*5,  erfuhr  \>>i\  dm  »i^nrn  I  nnd&lruten ,  indem  Gel.  1 7Ö2  rn  Pari» 
da«  iodecurtheil  des  Üideuti  ausgesprochen  wurde,  die  gleiche  liaite, 
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l7S  Bitter  ort!  eil. 

» 

mvwmm^ket  m«fcfr«rt  Mtttr  werde«  vefrÜlwrieciieB  finwmtiadneees 
ke«icl»ti«^et  —  -lie  wiggtecfct  «ahai  Oes.  Btie«a|Wirte  mmi  ß^mwm 
akcallMAeiiiebea  Xnge  wicli  Ägypten  Blalle  we^  11  J«Hi  1798,  iiidflM 
ler  Grewai.  Per4Uaad  v,  Henif  eiHsh,  gtb.  «•  DOiiwMorf  iiU^  , 
envihlt  ii»Jiili  1907,  ser  Übtfgahe  ^^ednu^a  ward.  LiMger  bitraebte» 
die  £jigiftiider  üih  M  Iwd  «a  keaicliCifea»  hm  dber  eucb  tteger  ia^ 
Beattse  au  bleibra ;  der  dorob  «weijihrif^e  %errtfef  wti dtm  aettiaiaba« 
waA  getreidanaen  Eiland  erceoi^  >HQeg«r  labile  aoai  2icl  #  Sc|iC;. 
180*,  iadem  laaa  wediy  achlete  <daa  S&era  dea  niaabchee  Kaiaani  Ptail, 
welcber  aua  daan  177a  filr  polaiacbe  a.  Httaaiaehe  Edelleiile  geaüllalra 
0raa8priarale  eine  tuaeieofae  Znnge  gobüdet  hatte  und  aicb  t4  Nor« 
1798  Chreaaama/er  aeaaea  Htm,  Awh  i«t  der  VartlieB,  d«ft  Tbar  der 
Levaali*  ao  bntea,  ftir  die  erite  Haadelsaatioa  sa  antthaKcb  nad  dia 
Zeit,  da  Miirbt  drin  It^cbie  aa  wcirbea  beliebt,  'kaaai  aaeb  aai^brochrii, 
am  die  «bereila  atil'  drai  Wirnr rttoaKreaae  uniKOUf^t  nacb{re»uchtr  Wieder* 
betateHaaf  dea  ^raabiea  Ordeaa  «lar  vea  fonae  beiSm  mo  darlea. 

Das   Ende  di  ."   Ord-cns  in  D  e  u  t  s  c hl^indL 

S»  22iiv    Im  deutschen  Ucii-he  geawai  die  Ordeaaverbhidaag  bia 

xiim  texten  Aaflfeabliok  aa  ^Juifau^  und  Au^olicn.  Der  G^OKftp^ior 
deatadKsr  Ziin^e  eriau^fr  tion^r  bitx  iind  Sdinme  auf  dew  Rcicbittag^ 
nnrlidmi  der  OberniriKtrr  Groru^  v.  SchiUi»|r  i&46  von  K.  CaH.  V  «um 
Kek-Iififiirstrn  «rar  ^nnaclit  wordcti  u.  seine  Rci^idf^tiz  yy\  H*>i(eralietni  *y 

anfge«chlfl|j;^efi  tmfte.  wel«»tir»  klrinr  FürstentluiMi  Jedotii  von  des» 
Ji n II d «prüfen  in  Birisg^au  als  ständi^i  Ii  )x5traclitct  iumI  hrJmnffelt  wurde. 
('hiiH.  Carl  l'ht'odor  <'i  i  irltteti*  i'X'l  rinr  iirnn  Ztuij^f,  ilic  iia>  onschr, 
dotirt  mit  l«iit<Mn  (l<*r  JcHuifcii.  >i  llisi  jix  1,  vom  I!o»t  hsreicsK  1803 
wurd(?  dem  drüfschfii  (frM>;«mpii»l<Mthiimc  lür  di'u  Verltirst  uii  Coimueiiden 
nUcr  dorn  Ilhri  K-  <lie  (*ilstlf.  lloiidorf^  voi^Imt  di*r  \l»tfi  St.  Clasica 
pclioiij:^,  tu'hst  tlif^/M  iMsd  ««inioeu  ai?dpru  StiHcrn  des  Bi«»iN^\nwes  ala 
EmU7.  zii^esfirocUen  j  ahn  rs  blieb  beim  Sprrclien,  Auf  Boiuloi  i  iu  s.  1%;. 
Iptffe  III ifiiiberjr  IHOr»  Se«fin»Nfer.  und  nbv^nld  *1H  Jah.  18<>^>  Priii« 
Cari  \.  Bavcru  aiHii  ('^jadjnUn  des  üross^iioi»  und  Obei-nieijfifi  v  Innaz 
Freih.  Rjiu-J;  v.  B.ikiriispiu  ernuiaii  %i-ordeii  ist,  zii<^b'ii  I»  als  (ij  inr 
der  sr^'treMiitcn  büyer.  ^ung'e,  so  ^-ab  ducli  sclrt>4i  il  Juli  hscti  rlie 
Kliciubiindeii  -  Acte   Hcit«rs>beiai  Badvii,    und   aucb    Boudorf  tiat 

W'urtemUer^  dieiiciu  NaeJibar  ab.  .\UmuhKcii  uurdon  t-bon  so  die 
übrigen  Güter  von  den  resp.  Luudui»beiTeu  eiug«^/.o|rcn.  Int  Köui,^x» 
Weatpiialcn  gcscbab  die  itiriuJiclie  Aufbebung  16  JPebi-.  1810. 


*)  t'M  1300  kcbroktc  Hclnrkli  Ft«iUvrr  v.  l1o«hI>rT|:  «ut  Jrm  UmtM  B*dr«.  jIh  tr 
ta  4tm  tMaa  trat,  drawftlMii  VritemtteH». 
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i  229.  W€ni«f«r  eng  verkettet  mit  dem  rürn.  Kaiscrtlium(> ,  aber 
•ach  ein  ErTeiifjniss  des  OeifltC)»,  durch  welchen  «elbes  entstand  und 
K^tAod,  ihhI  weit  tViiiier  eine  Beute  des  Raiibsinnes  war  der  Tempel, 
nrdrn.  den  Johannitern,   uüadich   erst  1119  oder  1118  durch 

Btiiu  ti.\7i/ö>   ]l\iirr  im  heil.  Laude  geschaffen  und  so  genannt  wej;en 
des  aui  l'itM|it'l  von  K.  Balduin.  II  angewiesenen  Sitzes,  nahm  er  hlch 
firich  den  Kampf  gegen  die  Ungläubigen  «nr  Aufgabe  und  erlangte 
i&rch   clanxende  WoffenthateD   schoell  solchen  Ruf,    dass    ihn  mit 
AttAoahrnc  des  Norden«  alle  chriatlkbeD  Linder  begabten  and  er  nach 
M  Jahren  über  melir  ak  fÜntliehe  ElnkSofte  verfugen  konnte.  Auf 
üngo       PayeuK,  den  crates  Toreteiier,  ward  1136  «mi  Meiafer 
ctiorcii  der  fioatfne  Robert,  dritter  Sohn  Rainalda  v.  Craon  und  der 
Ifefcesa,  einaigf  Schwester  des  heil.  Ersb.  Anselin  r,  C«iiterbiti7. 
ffrsiairlttrT  Bemard  r,  Treneloii  wurde  1163  mit  aeineii  Ritterif 
Ii  iUcafon  eSodringend,  ersefalageo.  Etneti  Abscheu  erregenden  Sehand- 
§tdk  brachten  aie  anf  ihren  Tfameo  durch  Auslieferung  des  Proselyten 
TIaiiieddin  Ittr  60,000  Ooldstilehe  1135;  anch  durch  Anmaasnngen 
■sit^tn  aie  sieh  Terbasat.  Qreaam.  Bertrand  v,  Blanqnefort  wurde 
tB  hoA  1167  von  Nnreddin  geihagen.  Sie,  die  nnsalingiiche  Stütio 
Je*  K.  Guide,  trift  1167  der  erste  Streich  Saladins,  und  nach  der 
ftaniigen  Niederlage  S  Jolt  1187  UM  der  Grausame  aBe  ge&ngenea 
Ishauiitfir  und  Templer  CGresam.  Arnold      Toroge?)  ohne  Schonung 
liflrge«.    Choaamw  Oerhard  v.  Ridelbrt  steht  wieder  dem  lesge- 
bi^meMi  K.  Guido  awr  Seile.  Der  Kauf  Cypema  um  S6,000  Mvi, 
^  ■idwrd  Ii6wenben  geschloiii>en  §.  45,  *ging  1161  snrficlr;  denn 
Bd^ppMfcast  der  schisniatisclien  Griechen  machte  den  Besitz  hSchat 
schwierig.   Doch  hatte  der  Orden  fortan  Güter  auf  der  Insel,  und  von 
tiir wurde  der  teste  Grosam/  Jakob  v. Molay  darch  einen  mis^brauchten 
p||M0.  Bsürfd  nach  Poitiers  gelockt,  n.  statt  die  verlangte  Rechtfertigung  - 
aazuMren ,    wirf  Ibn  Philipps.  T¥    despotische   Habsucht  in  den 
Umker%  adbon  roiber  war  diess  mit  den  fmnzos.  Ritfern  geschehen 
11  Ort  1667.   In  Castflien  thaf  man  ein  Gleiches  1310,  lieas  aber  die 
|f«fhaffr*rn  nach  einem  Verhör  wieder  los.   In  Aragonaen  gfriffen  sie 
•u  den  Waffen  und  worden  mit  Waffen  bey.*viingen.    Nicht  genug  war 
''-m  Tyrannen  Philipp.  IV,  dass  endlich  P.  Clemens.  V,  das  Vrtheil 
dt»  ftllge«}.  Concfls  von  Vienne  umgehend,  in  einem  geheimen  Consi- 
niMimn  6  Mai  1312  die  vor1äufi{re  Aufhebung  de«  Ordens  bewilligte 
anul  sich  das  weitere  Verfahren  Hechion*  vnihebnilen  wotite:  die  Foltrr 
hälfe  abschenlifhe  Gest/indnisse  ri?wTjn^en,    WiderrnI  galt  nirltfs,  den 
J^rscHacIiteten  Opfprn  mns«ite  rVr  iilli"  frTn«;<:m*»ifsfcr  fnlrrrn     Kr  wurde 
aammt  dem  (  nn  ■  n  (idinr  der  iNürninndir .    Inde  ihre  und  des  Otdens 
IToschaid  bis  tum  lezteo  Atbemxug  betheurtud,  rii  Paris  auf  einer 
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lof^  dicr  Seine  vcitoumt  11  Mat  1314.  —  E  ifiij^'cs  MM  Beute  liet 
den  Jobennilcni  *sa;  doch  kann  man  Beuern  Orden  keine  SdinM  an 
der  yemichtung  dfi  IfnbenbuMers  anireciinen.  In  An^^anleny  ve  iSm- 
Jakob.  II  aehr  billig  verftAr»  ebwobl  ' einige  »ick  aebnldig  bekannten  — > 
ala  Kaiser!  wurde  nacbamk  darana  der  Orden  von  Calatmva  b»« 
gfitertyJind  in  ForCngal  der  Orden  ChriatL 

JJtu.i$'€hh«rrißn, 

S«  2^0*  Wieder  ein  Jian.,  deaaen  Orfinder  gnns  eCwaa  anderen 
bcabaiebteten  ,al*  ein  genSchliebee  Wobnlione  Ar  PfiAndner.  Ürv 
Fridrich  r.  Scbwaben  §.  96  nnbm  aiob  eifirigat  dea  in  der  Belagernng 
ton  Ptolemaia  oder  Akkon  1190  'nacb  Art  der  Templer  »on  Bremerm 
nnd  liaikeckeni  ßlr  Krankeniillege  gebildeten,  nof  dentaehen  Rittent 
Eugüaglichen  TereiweR  aa^  eir  «r  an  der  Sencbe  atarb  90  Jan.  1 191. 
Scbon  J^ebr.  1J91  .wül  der  Orden,  ventirkt  durch  einen  lUst  der  in 
Jemealem  früher  ^tillTeten  dentaehen  Spifnlbrüdrr ,  eiQc  jpapstl. 
Bestätfiguiig  erhalteu  haben  unter  dem  ersten  Meister  He  in  rieh 
Walpot  V.  BasMuheim  —  f  24  Oct.  ISOO.  Kaiser  Heinrich.  VI  hatte 
den  Orden  durch  eine  in  PttJeinio  eirichtctc  Bailei  1197  {rebebe^ 
Otto  V.  Karpen  iolgtc  —  f  'i  Juni  i^M  an  PioJemaia,  Hermana 
Bart  —  t  ''^  Murz  VXXd.  dfeu  schuf  9o  zu  Ra^ea  den  ntfnim>hr  ancb 
kriegerischen  und  liie  uud  da  im  AUendlande  begiUerteu  Orden  und 
erwarb  ilun  grosse  l'i ivile^fien  <ler  vierte,  xov  K.  Fridrich.  U  wie 
vom  Papst  übcratiK  ocst liäLzfc  und  2«  den  \vichtij;^8tMi ,  ehüenvollstea 
Ge«chafton  vprncjidclc  Meister  Herjtiann  v.  Salza  1211 —  j-  20  Marz 
123^  zu  Salciuo,  begraben  7.11  Bar!'*fto  in  Apulien.  Noch  ehe  hkiu 
vor  den  SaiLi/pJH*n  völlig  an«  HaliUtiiia  ^veirlwn  nniKsle,  >\4ir«'a  üie 
Kittrr  l'ili  von  k.  >4ndiea«  nach  biebcnbur«;«»  bitrtiten  \vx)rden^  uud 
;iN  der  Wank.elnlntlJi^c  seine  Schankung^  wietLer  ntup:tie»i»,  eubirliAdiifte 
vorianfig  die  .Stadt  Mer'^entheiin .  viT^abet  von  dcu  Gr.  v.  Ik)be»dulie 
1220,  und  bald  nocl)  Aveit  aimcinjijciicr  der  IS 01  d/^n^  wohin  d*  n  l  oninit  a 
Hcldenvcrcin  iUi~.  Conrud  v.  Mamireu  und  BimIl  Clnivfum  v.  (  tUui 
1226  rilllud,  um  d&n  wilden  Heiden  -in  PreusNeu.  Liviand,  Cmland 
uud  .Scui^allen  niclit  hh>ss  iliio  JuiubunGUIe  7M  wehren,  sundern  liineii 
auch  die  ^'ribislKlitii  (füf?.»  ii  rn  ^ntitusisen  '266.  Dru  llauptfieibrief 
erliess  P.  Honorius  l :.  Dtc.  1220.  Ans  dem  vow  ^er  heil,  i.undgxäfiu 
Eli.vabet  ei  buuuii  uud  an  den  Orden  übc^'<^el]heneu  HoMpittiie  zu  IMarluirg 
entstand  der  Hauptsitz  de«  Landoomthara  von  Uesaen.  Ak  Hochmeister 
tolgten  dem  grossen  Hermann.:  Conrad  i.«andgr.  v.  Thüringeii,  Marburg, 
wo  der  Fronune  den  bewanderten  Bau  -der  Bt  EliaAbeten  •  Jürcbe 
an^ci^ui^eu  bat,  aam  Sitae  wibinnd  —  t  ^  Bobb} 

Gerbard  v.  Malberg»  meiatea&iu  Italien,  abgesetat  ^941;  Heinrich 
r.  Hehenbibe^,  dem  K.  Fridrick  Ii  dee  Beiebea  voigeblidieiiebeltarecbto 
anf  Curland  und  Sanmgilien  aiMpmch,  (^«r  hatte  «neb  JtM  wiederholt 
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Ordnt  dwcBgibraellt  %mm  YttÜhm  derBuchSfe)  — 
t  IS  Jal  1U0  C1SS3?)  tv  M«rg«»lheifli;  Gfinlber  ~  f  4  Bfar  m3; 
Poppo  V.  Oaterva,  dankte  1157  AHer*  w«geo  «b»  f  1203;  Anno  t. 
fcigwlMMMMWi,  verher  Landaieiiiter  v.  LiTlaad,  nihnwftrdii^ —  f  8  Juli 
1174  mm  Trier;  HartMAii«  T^HeMniAgcn,  benito  Greis,  f  Ift  Aug. 
1181  mPtolemiis;  Bureberd  v.  Schweqdea,  ward  Jobanntter  und 
t  11  Mai  1199  vor  Ptelemüs;  Conrad  v.  Fevcbtwaiigpn,  vorbec 
laadtafiter  iii  Prenea,  ^  den  bocineiaterl.  Süb  nacK  Harburg 
••ilagte  —  t  1107  IQ  Prag.  Gottfried  v.  Hofaenlobe  —  1301. 
f  1400.  Siegfried  v.  Feaclitwangen,  gegengowiblt,  schlug  in 
■elbft  soinoB  Sita  auf  a«  Mariaubnrg  1303.  ).  167. 


t»  231»  IKieca  Ranptiand  verwandelte  Iftl^  dfe  ReUgionafinderong 
dne  üaeb«.  AiSreebfv.  Brandedborg  iii  ein  wellliobea  FftreteuCbnoi. 
Der  nenerwiblla  Weither  t.  Kmnberg  log  nach  MergeitlheiiOy 
weIciMM  Lindcbcu  wit  31,000  B.  nebflt  eilf  Balleien  dem  Orden  noch 
fftfig  blieb ,  (^itckli'rh  unter  milder  Verwaltung.  Sieh  derselben  dankbar 
■■■■neriidy  aU  nach  Einbueee  der  uberrlMmieoften  1801  nnd  1805  noch 
anderer  Cotnmrtiden  der  megende  Napoleon  *i4  April  1809  mit  riiiem 
fedewirich  den  Orden  austilgte  und  Mrrgeothfim  an  Wurfriiilier<; 
i^rr^ab,  erwog  daa  Landvolk  nur  die  Gruss«  des  Unrechts,  nidit  die 
«i«:ue  Zahl  und  Lage  und  erhob  eich  allzukiihn,  25  — 29  JnnS  1809  dm 
— gif iehen  Kampf  za  versuchen.  War  ritterlicher  Sinn  ntir  mehr  in 
ieu  läodlichen  Hiitten  heiml.Hcli?  -  Anton  Victor  Err.h.  v.  Öxtreirli, 
C«ad}iitor  Hchon  1803  und  1804  Hochmeister^  an  die  Stelle  de«  Bruders 
Eixh.  Carl  tretend,  mnitte  im  WienarfriedcB.  daa  Todeaurfbeil  des 
■ataiaeicbnen 
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Ostreich  and  NebenläDder. 

Die  Babenbeiger  (m)— 1S4«. 

hatte  mit  Bayern,  ku  dem  es  gchSite»  aeit  Carl 
4»  €rr.  die  Avaren  surfickg^edrängt  701,  unter  den  Carolingcm  emeriri 
Sehiclual.  Es  waren  verschiedene  Mark-  und  Gaagrafea  aii%estellls 
Gerold,  dann  (831?}Ratbod,  ahgeaetat 860.  AufdieBrfider  Wilbelni 
nad  BngeUchalk,  von  den  Mähren  871  *  fiberfaDen  nnd  gctSdtci^ 
folgte  A  f  i  b  o ,  bennrubigt  von  Engelschalks  Sohn.  Sein  Sohn  I  a  e  n  r  i  c  h 
floh  vor  K.  Anralph  an  Zwentibold^  den  Amvlph  die  Ungarn  auf  den 
Hais  sehiekt,  welche  seit  000  anch  die  Ostmark  in  ihren  KlaueA 
hdialten.  IL  Otto.  I  entrisi  ihnen  das  meiste  wieder  nnd  stellte  den 
Jfarkgr«  Bnrchard  auf»  welcher  082  bei  BasanteDo  in  Italien  bleibt* 
Ein  wie  scheint  mehr  bevorreehteter  Markgraf  wurd«  durch  IL  Otto.  II 
um  08$  Leopold  illuAtrts  Gr.  im  Donaugau,  Enkel  oder  Ui^prossneffe 
des  nnglneklichen  Adalbert  v.  Babenberg,  und  dan  Land  heiK^t  979 
terra  ^ittondam  Avaromm,  985  oHentalis  plaga  ri  »iiarca  imd  Bavarim 
orientalirt,  in«i;l<>irhen  OMarrichi.  *)  Sefbcit  »cliirmte  und  erweiterte, 
vorzüglich  durch  S\c^e  über  die  Ditirnrii,  Albrecht.  nach  einigen 
der  vierte  Sohn  Leopold's,  vcnn.  mit  den  K.  Pcti-r  v.  Ungarn  Schwester. 
Ernat  atrenuos  ficht  und  flillt  dir  HcinrichM.  IV  Saclie,  der  Soha 
Lepold.  Ul  aber  tritt  1078  auf  Seite  de«  Papute»,  wasahaib  ihn  der 
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«r  abftH2t  nnd  Mmk  dnu^Ti/.  Wratmtav  v.  Biihmfn  ssupriokt» 
Ml^HMut' Aclir^rLIiili  vcHi««rt.  Leopnli).  I  V  der  Hpili«jre,  welt^tx^r 
flils  von  Melk  uorh  dem  neoerbautea  ScblMM  Kaleiibcif^  vrrlcu^te^ 
arb  »ich  kriii  {(prinfre«  Vci((i«>u«t  durch  fieiiien  Eifer  fiir  reli){tü«0 
teil.  I)pr  TlUcbof  V.  Puitiiau  war  einfliiHM-eicher^  ^c'iKtlicher 
Tor»tan4  hu  in  t  irj^arn  und  Baverns  Obrrhei'ilichkeit  dadtirch  ^e^tützt; 
4»ch  dcii  Kaiscin  !a«;  daran,  die  Mar^n^r;»rcn  jeuci)  niachti{(tMi  Herxo^ren 
f:jtgrprrf.n  7.U  .»iff'Hfn.  ii.  (  nfurrd.UI  iiheilin«;  sogar  ll39d('iM  Le«p«fd 
und  1142  sfiririn  Hr  }(riiM  ich  Jasoiiiii {jott .  nrltlier  Heimichf«  <h»s 
*in\/en  VVcHfM  \\  it\\  '  »»lilklit,  t\a»  Ui/^xih.  Bauern,  um  dfii  Weiten 
die  Sfhnrii  aljzüsrimfidfi»,  wahrscltoinluli  /.u*r\f'ir}i  diira^iT  > t^cIiiuMid, 
iärn  dte  Erliabeacir  iiiclit  im  Stande  sv\u  wiiicWri;  beide  IjÜimIci  /u 
fnrhfbarpr  Fe^fi^kpit  zu  vprt'iiil're'n .  w  ie  ai(t;lr  "exi  liali.    KIm;^  uiit  dem 

~  ^ 

G^i^ichfc  doi  (ri  u>oi>iiiih  set/.t  Fridncli  Bmi  !t;u  ohnu  deu  Lüwen  tleinricii 
Ul    »nieder  /um   Herüdg^   IM  Büvevri  und  lew-t  den  iStreit  *  «taliui  bei, 
ii*^  er  für  Heiiirrelt  JaKOOiir^ott  lä  Sept.  Itäb  ().<itreicji  und  znai 
liii   Ziijralte   de«i  I.;»i.drs  ob   der  Kitns  als   eij^encs.   umniMi^iach  be 
fkiu'>; r*rte«.  ]t  c i        { Ii  II  lu  abtrennt.    .luNunitt  <;ult  iiaiiui  seinen  Aiifentiiitk 
m  der      Imell  »ich  Iif Ix  iiden  Stadl  Wien.    Hr/.  Leopold.  VJ,  durch 
wuteii   Kreu/zug  itiui  iUcIiardri  Luuitdie!/.  \  eiliaiiiarj^  ^.  ZI  bekannt 
fenog,  wacht  119'i  ei^ie  wieliti<;e  Krwerhuu}^  an  Steiermark,  dessen 
kxler  Markfrraf  —  Ottocar  \vi^  alle  Heine  Vorgrttngi>r  j^enannf  §.  233, 
)1M  die  benEOglichc  Würde  erhielt,  aber  daa  Land  aa  T^pold  inittrlit 
Erbvertraf;  verniaabte  u,  1192  starb.   Wcim  nicht  srlion  Leopold.  VII» 
itm  wmn  die  Saamltaug  de«  LiiidrecktM  xuichreibt,  mm  tahttm  decb 
iniM»  Fridricb.  U  der  Streitbar»  Mit  »34  dmi  Tit«l  Bcrr,  ja 
Mm*ag  wm  Cn&Uf,  «bwebl  bstridifticb«  Stücke  Ten  Cftnitbea  u.  dfm 
fmrs,  ff.  Aqnilej»  betemea  wurden.   Necli  FridriclM  TmI  legte  aieh  der 
Cimthe«»  jeae»  THel  bei;  oMd  fpum  Cniia  kam  eitt  wH 
n^au  öttrricfa       »S.    Fridrid»  Streitttittt;  gej^en  Citgam, 
,  Bajeni  v.  a.  gerichtet,  brachte  aelbiit  die  UnteHlfaiieii  ser 
die  Atht  ward  verhdagt  ISST,  vea  4m  Nachbarn  vellaefr'ea, 
Wim  aar  Aeirheetadt  etMIrt.  Durch  die  AaeaShttang  mit  dem 
1S44»  werde  der  Terig^e  Zitataad  aarAekfreliillH,  vnd  Fridricb 
wie  er  lebte,  alteitend  ge^iT  dir  Uof^ra      Jutt  194«  ued 


Mark  6/cier. 

1^  233»  Dicce  Mattgrafeii)  uniprunglic4i  Gaagraf^a  Im  Tranofl^u, 
MBfMi  des  Laadafrieb  aacb  ihrer  Staatnibiirg  Sieicr,  «a4  ihre  Reihe 
«ifd  ea aaf«K«beD r  Otlecar.  I  05.'>-09f.  OHoear.  VT^  lOOf)»  Ottecar.  III, 
t  avie»  HM,  OHdcar.  IV,  Etdaa»  Le<i|)nld<)  des  Scfcßnea  v.  östr. 

üdalbere^s  Gr.  v.  Ean«  -  nad*  Goiaerwald,  den  ^eine  Lent« 
IM,  ward  von  eilltmEber  xerrifaea  im.  Ottarar  a.  IV  Soba 
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184  ÖütnMk  ^ 

Mrkgrr.  Leopold)  im  Besitz  der  Gflter  w  CMIs  «b  Ei%e  dat  Gtw 
Wftldo  V.  Rucn ,  kauft  dav^u  die  Grfscb.  Marchburg  w9m  den  8diw«stflr» 
Manne  Mrkgr.  Hernard,  und  vereinigte  seine  Guter  bub  a— dbnKehea 

Oansen  durcli  Vermächtniss  des  lezten  Eppensteiners ,  welches  &im 
groftsen  Grafschaften  Eppinstain,  Avelaii«  und  Muerzthal  begriff  1197« 
f  1120.  Da  Leopolds  einziger  Solin  Ottocar.  V  kaum  6  J*  alt  war, 
waltete  die  Mutter  Sophie,  T.  Hrz.  Heinrichs.  IX  v.  Bayeru,  bin  1137. 
Aach  er  erhte  Beträchtliches,  z.  B.  von  Mrkgr.  Bernard  die  MarclM 
Carentana  §.  238,  und  die  GrSsch.  Putten  1158.  tll64  als  Kreuzfahrer. 
Witwe  Cunigund  v.  Vohburg  ist  Hegentin  bis  1175:  der  mit  Aussatz 
behafletc  Sohn  Ottocar.  VI,  Herzog  genannt  seit  1180,  verleHT  kaum 
29  J.  alt  1192.  Obiger  Mrkgr.  Leopold  der  Starke,  von  Hrz.  Heinricli 
dem  Eppcnstciner  'i37  glcichran<»  als  Krbe  eingesetzt,  scheint  sich 
mit  den  Ortenburg*»rn  uhgefniiden  zu  bähen:  so  viel  ist  gewiss,  da'^s 
die  bei  jener  (iplt^rfMihcit  11*27  von  ('fir;iili(Mi  ;il»L:f  trennten  Stücke  ^chr 
bedeutend  waren,  und  da  nachuials  \  c^tc.  S(<iHt  und  Land  Steier  dem 
Hr/^th,  0?«treich  furnilich  eiuveri<i!»t  wurde,  so  «rgab  sich,  das» 
Steiermark  bloss  noch  aus  Tbeilen  \nii  Altcarntben  bestand.  Erst  spat 
kam  die  Grfsch.  Cilley  dazu:  nis  nimliih  1456  Gr.  Ulrich,  Vngarnn 
Statthalter  §.  507  war  ermordet  worden  lAinc  Kinder  zu  verlassen,  zog" 
Kaiser  Fridiicb  desselben  Kteierniark.  Btf»it/.llium  ein,  gerieth  zwar 
hierüber  in  Feljile  mit  dem  jungen  K.  Ladi.«ilav,  aber  wie  dieser  stirbt, 
hindert  nichts  uiehf^  die  Grafficba/^t  mit  Steiermark  für  immer  zu 
vcrbiodea. 

/>  z  6*   Grafen  von  Citleff. 

Sie  stammten  aus  dem  Hau.se  deren  v.  Saancgg,  die  Markgrafen 
von  Cürntben  gewesen,  bis  den  drei  Brüdern  Popo  (Stareband ?jy 
Ulrieh.  II  und  Werigand  van  Bemard  Mark  nnd  Wurde  entriaaen 
worden  ist.  Freiherren  1313  nnd  1341  Grafen  v.  Cilley  naantaa 
sie  sich,  dureh  Kauf  zu  dieser  Besif/nng  gekommen,  •  Gemeii»- 
achaniich  mit  Wilhelm,  dessen  T.  Anna  deu  Jagello  heuratbete  1400» 
regierte  der  hochstrebende  Gr.  Hermann.  II,  Schwiegervater  dea 
K.  Sigmund  1401,  Landeshauptmann  in  Crain,  u.  Bau  v.  Dalraatien, 
Croahen,  Slavonicn  u.  einem  Theile  Bosniens.  Drn  Sobn  Fridrich 
und  Knkel  Uiricli  erbob  K.  Sigmund  in  Hcn  noich!^für»ten.<«tand, 
und  ein  Krbvertrag  beschwichtigt  deu  Unwiiicu  des  Urz.  Fiidrich. 
Gr.  Ulrieh  ward  Aofteher  des  jungen  K.  Ladislav.  Y,  StatthalCer 
V.  öltreieh  und  dann  von  Ungarn,  ein  Gegenstand  des  Hassen 
nnd  ««ein  Opfer  1  IjO.  ^.  507.  Xlrht  wenip^or  als  2!  Frl>f-n 
meldeten  sich  um  die  reiche  VerlHSseuschaft ;  Audreas  Baumkircher 
der  bärenhafte  Steiermarker,  bahnte  voruämlich  dem  Kaiser  den 
Weg  1460,  niebt  aein  einsieea  Verdienet.  Deeenngeaelitet  war 
sein  Lohn  Enthauptnng  zu  Grätz  1471  wegen  Aufruhrs  — ;  et 
forderte  onatreitig  aein  Geld  mit  an  wanig  JSmier  and  Gadnlo. 
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K.  FHdricli.  II  sfitiinte  nicht,  östreicli  al:;!  erledigtes  Leiten 
n  Mndete,  aebenkfe  der  Stadt  Wien  neuerdings  die  Reichsfreiheit 
svteta  dcB  Or.  Otto  t.  Bbentein  dabin.  Allein  das  Zusammenbrechen 
Itr  Kaiscrmübt  gmb  das  Laiid  YmrOstendea  Fehden  preis ;  Bela.  IV 
Ih^anwlUBiir  ^»  Otto.  II  Bayern  lang:te  nach  dem  schmerzlich 
«Mbrtea  OberSttreich,  die  Schwesteni  des  lealea  Herxo^s ,  Margaret 
«cSaad  rtai.  Kfinigin  imd  Constantia  Mrkgr.  tl  Meissen,  vielmehr  die 
Mae  der  Tent«rbeiica  sprechen  noch  mehr  als  die  Aflodien  an,  ebenso 
sfinn  Kicfate  Oertmd,  erst  mit  Pr.  Wladialav  v.  Mfthren,  dann  mit 
Htrwana  t.  Baden  ▼ermihlt.  ADe  «herholt  ISSl  BShmena  gewaltiger 
Wfaäg  Otlocar  $.950,  nimmt  Östreieh  n.  Steiermark  ein ,  welches  leatere 
w  ftdwh  erst  gans  1S60  den  Ungarn  entriss*),  wie  anch  Crain,  das 
tcfcweftrecbt  durch  die  Hand  der  Königin  Margaret  nnd  die  bei  K. 
Bebsrd  nacbgesnchte  Belehnnng  verstirkend,  nnd  verbindet  damit 
lalbige  eines  Kanfea  nach  des  Hrs.  Dlrich.  DI,  Ableben  aberdiess 
Ckmthen  IM».  Sein  Übermotb  verstSsst  die  Gemahlin  Ml ,  erbittert 
tsnel  aneh  die  nevea  üntartbanen,  and  treibt  ihn,  dem  Kaiser  nnd 
Fipata  Feind  gawordea,  eiaem  tranrigea  Verhtngnisse  entgegen.  Das 
tl  Kar.  lS7d  durch  den  Sehreckea  der  Waffen  abgedmngene  Tersprecbei^ 
M  aut  Bfbmca  und  Bühren  in  begaftgea,  stiess  er  schnell  wieder 
■a,  aad  wler  im  hartniekigeB  Kampfe  bei  Weidenbaeh  nnweÜ 
Bwabarg  SOAagr  1178  gegea  Radolph  den  Habsburger  Sieg  n.Leb€a, 

Hababarger  bis  auf  Max.  l  1269  —  1496.   Tab.  XV. 

1235*  K.  Bvdotpb  fibertrog  auf  dem  Tage  zu  Angsbiirg  97  Dee. 
ttR  seinen  beiden  Sfihnen  AI  brecht  und  Radolph  Ostreich,  Steier, 
Cmia  aad  die  wiadische  Mark,  dem  nnstl^tten  Hrs.  Heinrich  t.  Bayern 
ward  mit  Koth  das  nachmals  sogenannte  Innviertel  gelassen.  Auch  die 
Svkgrfscb.  Biirgau  wandte  er  nach  dem  Tode  des  Mrkgr.  Heinrich  seinem 
Haase  au  1983.  Gr.  Mainhard  T>  rol  bekam  1988  Cimtben  §.  238.  — 
^dM  rasch  und  gewaltsam,  wie  K.  Albrecht  wollte  nnd  strebte« 
madara  langf^am  und  durch  mehr  friedliche  Mittel  wer  dies^  Hans 
bsHimarf,  im  Ostea  eine  Hauptmacht  Europa'^s  an  grCnden.  Der 
aim  Sil  irische  Fretheitsainn  nnd  Bayerns  Eifersucht,  angefacht  durcfp 
im  siegreich  begianeadea  Kampf  gegea  Fridrieb  den  SchSnen,  that 


^  Ab  ftilwar  sehiltollaa  das  sagitflMkt  loch  Mlbtl  ab,  dw  MrM*  KlMw 

C^mnd  V.  IIar<!^rk  fährte  ikiirn  1000  atreitbari'  Mft]iis«r  xa,   und  Ottor.ir  nahm 
4w)>  t.»»ii  m\t  WiUrn   rfc«  Volkes  In  Hralti;   4imm  k^fnOt**  d**  I^i^*»'* 
(iitg      Juli  |}äO  iibrr  di«  nng«mchr  Macht. 


IM 

Einhalt  dt»  Rinfeii  naeh  VtrfrÖMcnnt.  Zam  Glflck  trftHe  mdi  4i* 
Faiuilicneiotraeht  Bichl  wie  anderwärts.  Dnr gtWlUiIte  Kaiser  Fridrick 
der  S«iiSne  r^^iert*  te  d«it  Erbfanden  Ungt  {r^meinechaftlich  mit  d^m 
Brüdern;  daiui  eben  so  die  hlnirlebeudett  Albrecbt  il  h.  Olt**)u 
Als  diese  mik  Ludwig  dem  Bayer  zu  Hn<Tenau  sich  AaasöliDten ,  gab 
jlenelbe  ilinen  die  Slüdte  Breisach  |  Rheiuteldeo,  Neuburg^  und  Schal- 
hantiCB  pfandweise;  1335  wurden  sie  mit  Cärnthen  belehot  ^. 
Albrecbt  U  erbeuratb«t  die  wichtige  Grfsch.  Pfirt  im  elsassi.scbei» 
Sinid<;uH,  der  schoo  um  1100  an  Gr.  Otto.  II  v.  Habsburg  erblidb 
frefftileu  war  §.  Nur  konnte  er  den  verhassten  Eidgcaeisscn  keinen 

Zü^e?  anlegen.  Wie  seine  Söhne,  denen  die  Base  Margsret  v.  Maultascb 
13f>3  zum  «i^rosseii  vei i^eMitlifn  Ar;;er  der  bayer.  Herxogc  TyroJ  ver- 
machet, unter  sieh  xu  thetleii  aiifaiio^en  ,  versplittert  in  allfilet 
Stirekc  Hir  ;nisflmliche  linb^burg.  Hausmacht.  üer  thätige  Hrz.  K  u  d  o  1  p  h  j 
drs^pn  Ijoficii  Sum  S f i  pfians -Thunu  uolIj  hIs  Denkmal  ehret,  obwohl 
e\  -Y)ii>f  (ier  bestehenden  Km  he  buchst  aiiflulleud  gram  war  /nloige^ 
des  L  II  ( cu  ichtes  diii  t  h  dt  n  aiifjrekbjrten  Gr.  Ulri<.'h  v.  Schaumberf»", 
starb  kiiuirjiuH  in  Ifnlif  ii  r>>3  A  f  1. 1  i  r  1j  t  nahm  mm  alle  ustreichi- 
•irhcn,  I.i'opnhl  .ule  si hu <ibiM:Jirn  (it-biete,  doch  drsA|p  lasterer  deiia 
Bruder  iioch  Tjroi,  2>teiermark  und  Cäruth^  ab. 

In  Ö9i  reich  ttlkwi  rt gieren: 

%»  236.      AIhrecht.   III    mit    dem    Zupfe,    ein   Zuname,  »einer 

GalkMitnr  entspniiT'i^en.  •\  AI  brecht  IV.  >V<'ltvvunder  von  (!<m 

dankbaren  GeFfhrten  betitelt,  denen  1365  eine  lUiiversität  7u  Wie» 
eröffnet  wnrdo.  I  i  ^rrtr  attrh  Wen  über  Crain.  \  1404  vergitirt  lueiul 
mani  als  er  mit  K  Sl^)m1»d  ^et^ru  ^rkijr.  PifKüp  v.  Mahren  zü» 
nnd  Znaiui  bpla«jri  tc.  Dir  Aiis?*i<  ht  erweitert  sitli  ungemein,  da  Hj  a, 
AlbreclU.  V.  ah  Kaiser  11,  mit  K,  vSi^^mund!*  Tochter  Elisabet  uicht 
bloss  Malu-en  crbeuratlirr,  >ü)k1(  mi.  scliou  \ orlicr  kumg  in  Ungarn,  1438 
ebenfalls  in  Böhmen  troi/  <lt  tu  Widerstände  der  Ttraquisten  ^:ekrönetf 
wird.  Da  verschwindet  plul/litb  \\  ivder  der  au ti^i  j  angine  Cihu  ks>tfrii : 
ia  helHo-^^i  r  Zerritftniin;  verg^ehen  die  uoniiien  Jahie  de»  ni'ch^fhni neu 
Prinipn  J^adi.slav  (y  1457).  dessen  Vormund  Kaiser  Fridricb.  III, 
als  Her7!0£rV,  so  vielen  An>pi  lu  lien  nicht  Genüge  Ihun  konnte.  Ungarn^ 
BöhiiK^ii  sind  jui  g-etiihrliche  Nebenbuhler  verloren,  selbst  0»treie!i  in 
den  llaM.I.  I  »irs'NfieitMiehti'-en  Binder.-.  Wibrecht.  VI,  der  die  Noth 
des  g'tii-ii.  von  ilol/.i-is  Anhan^j^  in  Wim  14rii  j):cangsti^:len  Kaisers 
»ehr  iinbrüderlicii'^beniit^t  und  peiu  htrt  wcKicii  aiui?*.  Fiidricb  erbte 
zwar  1463  ganz  Obtrcidi^  aber  vei^uhnt  u.  wiedei  zerfallea  aut  MattbiAS 
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Qwirm  «M  m  «imm  mm  BmIs  *14K.  flItiiCiliari  2cj|m  Mmd 
ilrihi  «r  14M  im  tnktn&glicktm  Tiltl  ÜBSt  imd  veifate  aicil,  dite 
iipfinii  «af  VflfM  witdühoU  s«  venraltm.  Jene  tratta  iiiiy  di 
M  filtariidMr  Mm  Mftx  4«i  KaiMrilm  kcttttg-»  walclMr  Mk 
Ca  OtiMiB  Mam  daa  raicb«  bwgauüachft  Sri»«  vaä  dnreh 
TwMrMaiii  dta  Enli.aigMiid  14M  T)ml  bdcamat,  «nddea  wiadetw 
faiaiglw  flalnick  Slaala  Maca  Glaas  wtl  AoMwnng  vandnlbt. 

Laapaf^  III,  dar  FMbarf  Im  Biaiigaa  eriaagt,  deai  Gr.  v« 
ItelM  im  dia  efrtkh.  FddUrah  abkaaft,  dam  Gr.  Wardanbarg 
fMaHSy  8argpaa  aad  HailigaalMrg  Mitrmat,  dia  Laadragtol 

lilmtai  «•  a.  ^  333  aa  aiah  briagt»  aad  fia  dan  kagaa  ilaliaa. 
Ificg«  «a  Stadl  Tricat  13tt  gawiaat,  abar  bei  Saai|ftaeb  »  Juli  1386 
gq*aB  dia  ScfcaraiwB  daa  Labaa  limt  Saiaa  viar  Sdhaa  ragieraa 
|HM«aaaB,  bia  aaab  aabaarbtan  Tada  daa  arataa  aad  drittea  iwat 
liaiaa  — titabea ,  von  Tyial  *)  aad  vaa  Staiaraiark.  E  r  n  s  t  bat  lezteret 
■Ü  CAraCbaa  aad  Crala.  f  1424.  Sein  ältester  Sohn  Fridrieb.  T 
«iid  KA»m,  wmm  aiit  das  Bradar  Öatrifcb  «baUta  bia  IMS,  aad  bat 
int  aia  aiaaa  lafaigaa  Bants» 

4P 

Hersogtliaiii  CäratbeB* 

Herzoge  vor  1127. 

I»  237«  Diaaaa  »layiicba  Laad,  aft  voa  Avafea  Oberwiltigt,  ward 
alM  Griaaaiarlr  Biivmii,  md  Cari  dar  Gr.  log  deutsche  Aatiedlar 
lieber.  Ali  dia  Sftboe  Ludwige  des  l>euleeben  tbeiltea  870,  fiel  ea 
daa  aaehuwligaa  Kateer  Carlmaaa  tu.  Seia  Sobn  Araulph,  auch 
Kaiaar  gewordea,  Terbaad  en  wieder  ail  Baynn:  doch  dessen  Neia 
llexBia.  iU  f.  284  (die  swei  bayer.  Hersoge  Heinrich  au8  dem  Hause 
Baebaaa  aind  vor  ibai  sv  xUüca)  lieieet  976  Herzog  in  C&rnthcn,  983 
twar  eacb  in  Bnvpm,  tritt  aber  dieses  085  wieder  ab  und  behält 
Carntbea  aabst  der  Mark  Verona  allein,  f  989  unbcrrbt.  Die  Imrca 
WiedTTereinigang  mit  Bayern  iöaete  Otto.  Iii  995  fiir  immer,  indem 
er  Cimtheo  nebst  Istrten,  Crain  n.  Verona  an  den  frank.  Otto,  Sohn 
CearaHa  Hrz.  v.  Lothrrngea  n.  der  katserl.  PrinzeiMin  Lnitgard^  vergab; 
4e«»»*»lhcn  Hohn  Conrad,  bereits  983  Hrz.  in  Schwaben.  Orm.  der 
Hafhttdc  T.  des  schwab.  Hrz.  Hermann  n.  der  Uurgiinfl  rT^rberj;.  Mar 
Mch  dax  Carinthiae. -j- 1012.  Seinen  uniniin<li'j:en  Sohni  omafl  fibf^rging' 
fnr  rr^ri  der  K.iiser  nnd  frn«r  dah  Herzo^tlunn  nelint  der  Mnrk  Verona 
4$m  Adalbero,  Sabn  eineg  Gr.  Marciuard  v.  fippenateio  im  Murztbaie 
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im  oMgti  Conrad  jaaiör,  MtaOMobfviatefkMi  ab«'  MdeHcrso^ 
WUoipte  M  biv  awi  T«de  tm*  O^O  «ncbeiat  Weif.  UI 
■!■  Htt.  CiRlhCB  «»  Marfcgr.  Vmmk  f  lOftS  d«r  Irate  Miaar 
8t«HM  {•  tt4^  4M. ,  Kamn  «in  Jabr  Iahtet  d«B  Tttil  4ev  ]«»r  «nwant« 
GbttBa  US  ^«n  «kpfAgrii.  Utaum,  B«r  lb»U  v.  Wttg«»  liiwMif 
f.  ZU  bebtnptet  nit  Miibe  Uom  CiraCbM;  dicM  enUoff  ibv  ebealUli 
der  Kaieer  107S  md  gab  es  dem  Marqnard,  Sifbn  des  genaaateB 
k  Adflibani.  Harvards  Ted  im  baiiilsla  Ifaiancb.  IV  oiCinithaB 
sn  scba^Uern^  deas  er  sebealte  dem  Patr.  Skfcard  Aifoilej«  aat 
Mark  Crata  aaeb  die  GrfiMh.  ktnen  v.  Friaal  afa  ewiges  Eigeirtbaai; 
aber  des  Vfralorbeaen  Söhoe  widenilrebtea,  so  dass  Liuteld  Bmag 
warde  aad  Heiarich  sich  in  latrien  feslsetsle  und  die  Wdrde  eines 
Markgrafea  annahm,  Uess  Friaal  wurde  dem  Patriarchat  einverleiM. 
Liutold  starb  kinderlos  lOM,  und  Hebirich  folgte  dem  Brnder  aa 
Citathea,  die  eeiail  erledbgte  MarkUtrieu  wurde  dem  Gr.  Engelbert.  U 
▼.  Lavant  tiberfragen,  der  Heinrichs  einr.tge  Tochter  oder  SchweMtae 
Hcdwitr  ehltchte.  Die  L^nnvhea  der  Zeit  mehrte  besonders  der  dritte 
Br.  Patr.  Ulrich  v.  Aquilcja  487.  Meiiiricb  der  Efipensteioer»  ms 
Fehde  fortdn  nit  £rxb.  Conrad  v.  Sülshurg  n.  von  ihai  gebsnnet, 
vermachte  die  AHodien  dem  steier.  Msrbgr.  Leepeld  |  deaa  er  verschied 
idoderios  2&  MÄrs  im* 

Die  Ortenbarger  1137  Cbis  1279.)   Tab.  XVI. 

J.  238.  Bis  um  diese  Zeit  gab  es  ancfa  norlt  ei^ne  Maricgraf^v  T« 
Cftrathen  Mrkgr.  Starchant  und seiaeBräder  Ulrieli  ti.  Werig^aud  n;is  dcos 
Hauxe  Sesae^  befehdeten  Sslsburj^  und  hielten  den  Erzbkch.  ThieM 
I»  Jabre  gefangen.  Din  1127  zof^  V»r.  ßemard  v.  Oi  tenborg  knsBavera 
heran  «nd  brach  ihren Übermnth  vüUig.  Dafür,  dum  «ein Br« Heia rfcb 
ak  Herzog  folgen  du  rite,  scheint  die  careataotscbe  Mark  saai  grosKeo 
Theate  den  Markgrafen  vea  Steier  gelassen  norden  zu  sein.  Anderes 
kam  an  die  naiMÜchen  naeh  Beroards  Tod  1147.  Der  mittlere  Sohn 
Engelberts.  II,  crstMarkgr.  in  Istrien,  dann  1130  des  Bnitters  Naclifolg^rr 
inCämthen,  En«x<'lhert,  lü,  setzte  desselben  Felide  «jir^en  Kr/.bisrJt. 
Conrati  v  Sal/burff  fori:  dn«*  Tndcrdict  beiiiff  üiti  endlich,  und  «r  wird 
Möiuh  im  Kloster Seon.  Dri  SohiiHiz.  lllrich.  i  sdieliit  rulii«»-  r<  -ivrt 
zu  Iiaben  hi«;  1144.  Demselben  Br  K  u  l"^  r  1  b  e r  t.  IV  uar  ^rtTv.f.urjieiK 
in  Baveni,  und  die  IM:»rk  Istrieii  iial  er  1171  entweder  nutb  lebend 
nwfj^jjeben,  mle»  er  jun-^s  in  diesem  Jalirc  gestorben  sein:  deiifv  1171 
bicas  ficrtbelci  v.  Audecb«  Markgraf.  —  Heinrich.  Ii  folgte  Ucui  Vaier 
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dridi,  «l»wolii  Vn«  C^md  t.  Zttriiig^  rieh  am  C^rnthen  bewarb. 
Ir  wmtmiimmmilm  4^9  Kaiaen  H«er  und  venini^fidcte  zur  See  1161 
Iwifc  QmmÜmt  UMMifftü  fahrmd,  H«r«i an n,  vorher  Jl^Irkgr. 
iw  TnwMi»  aiipniilwi  CMbca  in»tl>#«jr  wi4  ITwMft  4aw  an  Hermann 
«.  Fndli  DMOrIwburger  teoMi  iJ»F|Wpd>  ierMwQtlMfen,  auch 
S«btarfcr-Ni4s  ll7|i.  Hrm*  |I»i«muni  vtrlM  IM  nni  junge 
■ÜM,  aad  der  eiM»  Hrs.  Ulrich.  II  wird  mU  ooheitbar«»  Autsatze 
idhülct,  ««d  1^  liiAalh  fiematV  Mio«  llOl  Hen«g.  Dieter  ist 
«l«sl  SMfEtr  In  «Meriachco  Kampfe  ^egen  Bisch.  Egbert  *)  BMBherg^ 
dra  «r  imth  geftag«»  bekam  .lS3a«.  f.  1356. '  Noch  vor  aeiiiom  Todo 
hilic  der  Sehe  Philipp y  fiD  tdlrr  Kopf,  tehUmme  Uindel 

gnpMMCB.  Z«B  Enhiidi.  v.  ^hhniy  1247  gew&blt  ipengcl  v  aicb 
hl  dem  dotreich.  ErhfelgeftreiA*  erobert  auocbei  1953«'  niamt  den  Gr« 
Iftutht  V«  Tyrol>h.  gefinigea,  hiuTel  Schuld«i,  dbervii^Gt  «ich  gans 
«il  dem  Kafitel»  «ditct  «ichl  die  Drehangeii  des  Papst^a »  nieht  die 
Jheetnoiig  125t.  Sciaa  bdbm.  HUfkcliaaren  werden. von  den  Bayen 
hii  Mihldorf  12S7  zersprengt,  eine  BaoqjbiiUe  folgt  der  andern,  er  bleibt 
«rf  Semem  Siinte  inJHilte  der  Terlieerung.  Hrx.  Ulrich.  III  hiogegeo^ 
den  Hrx.  Fridrirh  1346^gffiingen  i>ekam,  als  er  mit  200  Helmen  dem 
Mtwa.  Küoige  iznxog.,  aucli  Herr  v.  Crain  u.  der  (windischep^  Mark, 
vütet  milde,  tiicdlicli  uiid  tliut  der  Kirche  sehr  viel  Outes;  so  gibt 
er  Kitegen furt  au  Salzburg,  Laibacji  u.  a.'an  Aquilcja  u.  nimml  es  eis 
Leben  xucüek!  Wie  Vatr.  Greg^or  verlebt  8  Sept.  1268,  reiset  er  aeoh 
f  riaiil  und  lenkt  die  WaUI  auf  Br.  Philipp :  er  aelbat  wird,  zum  Cüjjitano 
et  L«ren.  Lifbekannt  int,  warum  er  narh  Bühmen  pit)^  und  dort  4  Dee. 
n  Uwoftten  Ottocar«  te^tiite^  gewiss,  das«  er  Oct.  unversebens 
ia  Friaul  vrr. starb,  Offocar  »chickt  gleich  Maonsclinft  auch  Cäinnien, 
maciit  aixh  Kujiif  iiliu TU  vuii  IMiiHpp  aliAA  cncitjj .  der  olinedem  vergebena 
L'orifiruiuhuii  erwartet.  Wühl  njsftf  c!ip»«rr:  alhiii  scbncH  stellt 
C>tJi*cir  vor  Lall»arh  und  stiirmt  es,  (Linn  nudf-re  Bm|;rn,  auch  in 
Cäfniiicn,  >das  meiile  unterwarf  ^-'u-h  oliuo  Widerstund  1271**).  Piiilipp 
f<*rot  n.neh«jeben  und  Tjin>nif  Krem«  als  J-lutscTiädirrtiun^.  Belehrite  ihn 
K_  Kixddlftli  ri74  luit  (  .(rnnu'ri  u.  Crain^  .>.ü  blifh  es  tloth  ohne  FöIjjp: 
4ena  wahrend  das  kaisril.  Jit-er  längs  der  Dniiaii  vordrang,  eroberte 
f»f,  Mainhard  t.  Gürz  u.  1  vi<»1  (Tliinfhru  und  Sftlfr  dinrJi  Beihilfe 
ör»  ii07iitr»e<leniii  Adals,  lü74  Ut;^ucl^Ic  der  ivüi^er  scihhf  Carnthen  n. 
Craio,  iic-«*!  f>ich  huidi^a  und  dii>  Ltinder  \on  Mainhar^  v^ru^iUen. 
^0  Orte^hurger  ^^»chah  keine  i^rwalmnug  nushc, 

^JT  :  "  '  • 

^Xfbert  »flf  Uni^pr  9^  >lr/  ifl  v.  Hfprutf,  PS2(:r.  In  Itmriiitiid  o.' 4kr  t<Mi 

Fridful»  hrliiios.  \  c  r'.tn-.^.i  jh  u  .  'Hr  I2#H  l'lrirh.  III  ehlh-trte, 

■nr|  pt«  vrrwitMrtr  llrrvt^ii)  Apiir«  eiUc  OUocmr  mtit  »cittcttt  LebMMmanM  Gr.  Ulricii 
V»  li«iaibiirp  Mi  trrrtsalilen  1*1711. 
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N«cb  Oltoeaf's  Fall  lSfa«iiMt  M«l«l«r4'iniKrMlidk  darHrn^b. 
CMIitii,  und  mit  aefaier  Tofhitr  BKnbet  «M  dtti  K^bnt  Sokn 
Albrvebl  wattH  Hrttt  ImMmxm^  der  AnwifticMI.  AI«  mm  der 
liat»  te  flle—Bi  Heinrich,  eiae  Zeit  hn^  mIi  Kdaiff  v.  BShme«^ 
IUI  tedebt,  eif&t  Öetrekh  gIfieUieh  CitmHieB  es  ekb,  ee  deis  def 
BthUttktm  llitf|;eret  Meelteaeli  bioee  «oeb  TjuA  Meibt  $.  t43. 

Habsbarg^er  bi«  sun  Abg.eag  deaMaBaaetavaiea  I4d6^1744lu, 

Gross  waren,  weitn  auch  zcrstuckcK,  die  Lande  Maximilians, 
noch  grosser  die  AtiAsicbten,  welche  des  cinzig^en  Sohnes  Vermähhnijr 
luit  der  Erbin  Spanien«  eröffnete.  Und  in  seinent  Enkel  Carl  ward 
ein  FQrnt  Herr  dieser  weitn^edebntea  Gebiete,  welcher  G'eiitt  und  Muth 
genng  zu  beben  aebien^  den,  ganzen  Sfiden  Europa^*  in  ein  Reich 
tusainmen  vn  Ibsacn.  Waa  er  als  Kaiser  nnd  ala  Spaniens KSilig  gethan, 
iet  aadeirwirts  erwibnt ;  die  5atreteb.  LSnder  n.  di^  bi  Wilrtemberg, 
das  sieb  erat  1S09  von  der  Afterlebbbarkeif  lesmaebt,  bat  der  Br, 
Srsb.  Ferdinand.  I  seit  158t  au  verwalten,  den  Wahl  n.  Heuratb 
aueb  snni  K5nig  \.  BSbmen  n.  Vng^arn  erheben.  Baan  kam  noeb  1558 
ixt  Kaiserkrone,  eine  «cbwere  Bnrde!  Die  vereinigte,  doreb  Constana, 
biaber  Reichsstadt,  154P  vergr5sserte  Hausma^bt  g'tn^  nicht  ohne 
Schmilerun^  anf  den  Sehn  Kaiser  Max*  U  K5n.  v.  Ungarn  v.  Böhmen 
dberl564:  Tyrol  §. 249,  Steiermark, CSmthen,Crajn u.a.  wurden  Antbeile 
der  Brüder.  Geßihrlicber  noch  war  die  rdigiöae  Tbeüung  der  Lande^ 
lind  bei  R  0  d  0 1  p  b  a.  n  Thronbesteigung  1 576  die  Verwirrung  in  öatreichy 
wie  in  BSbmen  und  Ungarn  bereite  unabsehbar  geworden.  Selbst  au^ 
brfiderltcbe  Mitwirkung  darf  der  schwache  Kaiser  nicht  rechnen,  vnd 
mnss  anlest  eOe  seine  Kronen  dem  die  eigenen  Krifte  fiberacbfttaendett 
Br.  M)attbiaa  abtreten,  welcher  nichts  weiter  vermag',  als  die  Frucht 
der  Zwietracht  anr  Reife  an  bringen.  BUUg  ond  Ung,  wenn  auch 
keines wega  gerne,  ernennet  er  am  Rand  des  Grabes  den  Yetter 
Ferdinand.  (II)  von  der  Steiermftrker  Linie,  K.  Ferdinands.  I  Enkel 
durch  Carl,  welcher  1564  InneriSstreich  erhalten  hatte,  anm  Erben 
seiner  serrdtteten  Reiche.  Im  grossen  Tranerspiele  übornahmen  die 
oberöstr.  Bauern  eineNebenroDe,  eingeachuit  von  Stephan  Fadinger  1613* 

,  Von  Rudolph.  II  als  Ungarn»  Könige  erhielt  £rzh.  Carl  v. 
Steiermark  Croatien,  baote  an  dem  Ufiar  der  Kslp  die  Featuiig 

Carlsstadt  und  zog  einen  Sichcrheitscordon ,  indem  er  da»  Land 

in  fiele  Lehne  vrrthpiltp  an  krieg^spMi«  htic^e  Cronten,  Pjuidurpii. 
Uskoken,  die  bald  t-ute  Dienste  leisteteii.  Enth.  Ferdinand 
trat  15ftS  die  Regierung^  von  Steiermark^  Cärnthen  und  Craia  an, 
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Dir  St<-\ntiliaftip^keit  Ferdin  a  n  il II,  von  dem  1621  cinGfSctzder 
UathMlbarkeil  ertichieo ♦) ,  ist  in  alirn  Stiumen  der  uncrf^chütterliche 
Ffeiilrr  dir  öKfreich.  Monarchie,  und  als  Herr  (Irrseibcn,  wenn  mich 
nai.t  limi.  KaiRe«',  trat  Ferdinand.  III  uii^eschwächt  au«  dem 
3ö)ähr.  Kaiiij  iV  Ijü  westphal.  Fr.  1648  g«ht  zwar  Breisaeh  tmd  gau2 
KlüxsJ»  an  Fi  .irikuML'li  verloren;  aber  im  Innern  war  der  Siejj  erfochten, 
und  Leopuld  1  »tnnd  bereite  auf  solcher  Höhe,  auch  abjrcjjehen  von 
df  r  Kuiserkrone  sich  als  einen  der  eivtca  M oi^rchen  gehend  zu  machen. 
Den  frHicklichsteB  Wemlepunkt  bcaeiAlmet  die  tftrk.  Belagernn^^  Wien«, 
das  der  Hrz.  v.  LotfirfngCB  o,  Gr.  Bddiger  flttlwmberg  mannhaft 
hallen  1683.  Eugen'»  <^lorrdelM  6l«f«  inOslfii  mial1ii|reii  aog^ar,  trats 
4er  vWifaV^rMle  dMCkgn«rt  Mch  d««aBeiiitBe  der  ganzen  spanitclMi 
SV  ringen;  Joseph.  I,   der,  jnmtrhin  BtrkwMig,  wi« 

M  vtB  dar  8^taM«ialMit  ceitterTorfitfiral 
I,  kdln  Zd|ling  d«r  Jemim!      hat  Itaficn  wieBayem 
•tr  G«wii|,  tmd  CftrL  YI»  mm  vmi  gawra  HAhsbargentaaMi 
Mtb  ibrtir»  MIe  mM  fan  BAdnerfir.  1714  nit  den  «praisobea 
Haflnd,  ÜMfcl  II.  Sardiiiieo,  welche  favil  «her  im 
die  QjMdnpeliMaiB  gegen  Sieiiieii  wogeteoadit  werd/  ile 
dee  l^Av.  Uvtigeii  Kriege»  eich  begnfigeo;  eHein  scheu  1939 
die  Spaoier  beide  Sieilie»  weg  «nd  die  Setechidigviig  dnreb 
md  Pieceeea  wird  Mcbmela  andi  saoiehte.  Denn  dee  Kaieere 
eeiae  ptageietteciie  SaBction  vor  jedem  Widenpnieh  «e 
cUHger  ele  0Mli<h|  vad  Itavm  eefakiei  er  die  Aogen, 
WürHtea  üe  MadAarv  daa  Siheedit  der  Tachler  oichl  bleee  mehr 


Lei  bringen  -  iiaUaburg  1740  bi«jeei. 

4»  240»  Haria  Thereeia,  die  dem  Namea  nach  ihren  Gem.  Hrs. 
i^ans  Stephan  r.  Leibringen  tem  Mitregenten  erldiren  licet  9t  Nev. 
174*,  cftennt  den  stitinten  Feind,  K.Fridrich.  II  ▼.Preosaen,  begnfigt 
An  eeitig  dorcb  Aefeplenmgen  in  ScMeuen,  and  wendet  ihre  caMreicben 
Wfceillilflii  gegen  Bajrecn,  dem  dac  ihmeSc.  Bündniec  io  wenig  ab  der 
aimacUgfi  ILaiaenitet  aar  Schvtswehr  dienen.  Hier  fertig  mdchte  man 
dm  in  BdUeaien  Eingebtote  aacb  wieder  aorflckliolett  vm  le  mehr. 
Je  gefUirfieherPMQMeae  NebenbubterMhaft  in  Jeder  Hineicht  zu  werden 
Aehfe.  1>er  1)ihr/Krteg  (1756  —  1703),  nicht  unHIhmlich  mrÖetreiche 
Wate  wie  Ar  die  IhundaiacbaBi,  ward  doch  nmeonst  ge Ahit»  ScMeeien 


e)  PwMivg^i^cblct  a^  €r  4W  attlanBlffb.  AttÜie»  1613  Mfaieai  Br.  t>teal<  ab,  Ut 

mnm*.rtAra\  'Vk-  1  u.  eltnithrhen  Landf  genrinvriiiiftlkh  beaaM ;  Jt<l«ell 

Mm  iri<*.-rMi»n  Tod  äfi  Stbac  LMfoMi  m4  JcntT  Ar*cI1  Hf  taMtr  »tt  itni 
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last  ganz  geopfierl  §m  Wr,  wm  WAmUSmg  t  Kai  ifit»  «id  1»  bi|«K 
BrbMt^ßawg  m>  idUt^4«ttjMgWM0idiMiHhig>wKiiatir  J»i0|th,  II 
di*  JUnt  «ntavMdKi/ntt  dem  gfeiM  fcftrfgliftoi  BiMib  NmUmi^ 
iMdes  ■orfwab  mEnmt  tnwAiifdait.  BIui  kMBto  avdiMidMiAnMbtiMom 
Imiertal  sidi  gikigmi  iMMn,  «id  huttä  diuMdam  tehoa  1772  d«r 
polnaehM  BeaU  ein  Uabaa  Kteignieh  ditw  getnguL  Di*  PAmM 
'trat  in      Friedeoii  wilkn  mnk  4«tt  die  BakowiiiA  ab  1777. 

Naria  Themi«  mfilite  «ich  lieber»  ibre  VnlMtbeiice  u  begHelMi 
flie  s«  vermehien,  uad  dieie  pffttiaea  neeb  leuBer»  dentüier  ngMad  de« 
AndenkeB  der  aiftttarlicben  Keieann  lUoigm,  die  Wohlfahrt  jener  Tag«! 
Was  die  Matter  auf  velkitbAnlieheni  Wege  anrtreirte»  eachte  dar  wmm 
AtilUiningaflittcr  gebleadeteSoba  Joseph.  II  iia Gefahle  «nbeechriakter 
MaebWelHEeawienheit  schneller  anf  dem  entgegeagesetxten  za  erretchenj 
diese  machte  bald  seihst  die  wirklieh  guten  Refetmen  rerdichtig,  verhaest^ 
nnfcräiligi  am  meisten  in  ilfQ  NcbenBeiohen;''dcr  i^igeuiliche  Östicichar 
hatte  weniger  einsaweadcn  und  fohlte  nnr  das  BebagHch^es  allgemeiaett 
Wohlstände«.  ^Leopold.  II  vermochte  freilich  nklit  in  zwei  Jahm 
astner  Regierung  die  achönen  üoffiMuigcn  zu  verwiridichen,  welche  man 
wc<^pn  dessen»  was  er  in  Toscana  geschaffen  «nd  wegen  seiner  Persön- 
lichkeit von  ihm  Casste;  doch  war  eine  grosse  WoUthat  die  den 
achwierigeu  Landen  wiedergegebene  Rohe»  and  in  bich  einig  kennto 
der  Ostreich.  Staat  unter  Franz.  II  am  ausdauerndsten  dem  Riesen 
der  frauzüsiscben  Revolution  die  Stirne  bieten.  Nicht  der  Yerlurst  der 
Niederlande  gleich  anfangs ,  nicht  Buouaparte's  Vordringen  bis  Leoben 
1797,  nicht  MqrcauV  Sicpr  bei  Hohenlinden  3  Dec.  1800,  seihst  nicht 
die  Theilnahmlcsigkeit  des  einen,  die  feiiidlicfie  Gesinnung-  des  andern 
Striches  von  Deutschland  und  der  schwere  Schla«?  bei  Ihn  Ort.  IHOSt 
erst  die  l»pj  Aliensbert^  und  Eckniiihl  'iO  —  23  >\]irtl  1809  gcmai  iue 
trauri|;c  Lrtahrtinp;,  dass  auch  Auf'hiften  aller  Nationalkralte  unvermu;^rnd 
sei,  den  Strom  der  'Avh  rix  wi  ndi  ii .  bestiiniute  das  Wieocr-Cahinef , 
sein  Svstem  (L  s  ^\ Klr r>tande.s  aulzugcben,  ciueTor!'(er  des Kai'*prli;iuses 
dfiii  Muirr-^taiialru  Steuer  ansspr  vielen  Gebietsah(rr(iiiiL''[i  zu  bewilliiren 
und  nunmehr  desäclbeu  BuniU  ^ifjenos^e  tu  hei«<.seii.  Ruhe  that  Notli ; 
die  Geldmittel  waren  crschüi»!!,  alle  Kun-ic  beinahe  der  ideenreichen 
Finanzinänner  abgenützt,  werthlose  F,i[iiere  oder  Kupfer  nur  statt 
Gold  und  Silber  zu  sehen.  Man  catschlu|r  sich  der  grossen  Rolle  auf 
der  Weltbühnc;  schon  11  Auix.  !80l  ward  der  nene  Titel:  Franz.  I 
Erhkaiser  v.  Österreich  augeuouuuen,  der  alt©  cineft  rünii^chen  Kaisers 
hingegen  6  Aug,  1806  abgeleq^t,  abgerissen,  möglichst  gesperrt  jeder 
Vcrhinduügsweg  mit  \achbav landen ,  sich  selbst  genug  schien  der  anf 
Heilung  seiner  Wunden  denkende  Staat  dem  übrigen  Europa  ein  fremdes 
Eiland  werden  zu  wollen.  Die  nothgedningencTheilnahme  am  russischen 
Kriege  bestand  in  unblutigen  Tmppenmlrscben.    Da  rief  das 

gewalHg  umwälzende  Schicksal  nochmab  anm  entsidieideadea  Kampfe ! 
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Taub  gegen  wohlmeinenden  Rath,  mit  dem  Wahlspruch:  Alles  odci' 
llkbts!  im  Mande  »wingt  des  Wcheisclmlterers  Starrsiim  na^ii  dem 
■MMiteCS  CttjUgrecX  m  Prag  seineu  Ruhe  beg^ehrendcii  Schwie^orvater, 
atbm  R«MCB,  Prmseii,  ScUweden  die  eignen  Schaareji  ia  die  Völker- 
■tMlilM  M  Leipzig  zv^tdlea  SO  — 19  Oct.  1813,  und  endlieh  iu  Pnns  die 
XalltiiMiing  dm  FriadcliAsseis  voirtiiMlirfibai.  Eis  Mich  imveiboiTter, 
WtelMti  M  de«ii  Yortbeile»  welche^  alleo  orKtteM  Schaden  an  Gebiete- 
mwmdm  wewctteiM  rrichlich  cnelsten;  die  niedeiUid  «ad  eebwSb. 
Mtete  lieaa  aMa  gerae  Ikhreii»  dagegen  Ifiberea  and  Qrfieierea  van 
BajRara  «Md  llaliea  aebnaad,  aa  daas  der  Kabferataai  abgernndeter  aad 
a&ebiig^  daatabt  ab  var  deai  YerbdagnUsvaDen  32jäbrigeu  Kriege. 

T  y  r  o  L 

Welcbea  Talk  wt!fäkm  ■  mehr  oaen  Ehrenplatz  in  der 
geaHbkbta  al»  dia  befnbaflaii*  Tyreler? Der  SMen  gcbört«  iwai 
Jbrfi.  darah  de«  Longobafdaa  §;  MX,  aad  nie  micbtetea  daa  Hrzgth. 
Mcflt  flir  Evia  daa  Arianar,  de#  m  die  Vraaie»'  abwUntt  nad  61$ 
tapbriaia»  iltcefe  T.  Garibaida  vad  ddr  Waltrwie  beahitbet  m 
t  W,  Gaidwald  folgte  rabnilich  und  war  Katholik.  Mit  des  bayer. 
febar  Bataaa  geecisten  Grafen  gab  ea  Kindel  genug.  Unter  IC  Bertarid 
waH  Alacbi«  —  ttn  Sobti  der  Bosheit!  Herstfg  THent»  dann 
aacb  ir«a  Breaeia,  emp6ret  alcb»  vertreibt  den  K.  CboribeH  aua  Paria» 
wird  aber  aacb  ein  Paar  Jahreii  Überwältigt  and  erschlagen;  der  leata 
llaraag.  £«  werden  nur  mebr  Grafenr  genannt.  Daa  Cbrfateatfaii»  batta 
tteb  indeas  ausgebreitet/  and  am  763,  769  worden  die  ersten  Kldster 
frgfitaidel,  ia  der  Schamitx  uad  an  Innlcbea.  Nachdem  Otto.  I  USf 
sieb  aia  Kte.  Italien  hatte  krönen  1afi»(rn  nnd  Italien  dem  Berengar.  II 
aa  Leben  aaftmg,  behielt  er  »irli  die  Marke»  Verona  ond  Aqoileja,  wie 
aadi  Trient  vor,  seinen  V,r.  IT<  iiirich  Hrz.  v.' Bayern  darüber  netzend, 
wmi  seltdon  fing  ganz  Tyrol  uii  deutsch  zu  werden.  Nelieii  den 
Hoehstinen  theitten  sich  mhchti«;e  Herren  in  das  Land,  die  Grafen 
^  ^  [*an,  Dlten,  Greifensteia  und  Mnreil,  die  ¥.  Matret|  die  Vögte 
%.  Malseb,  aüdlirh  die  Herren  v.  Kastoihmk,  die  Gr.  v.  Arco,  Lodron, 
PfTntrm,  beaoadera  die  v.  Tyrol  Cl'erioliaJ  und  nördlicher  die  v.  Andecba* 
Aacb  dia  Gr.  t*  Waaserbmy  ir.  .a.  weran  hier  begütert. 

HausEppan. 
Die  akcB  Welfea  battea  um  Botseo  und  im  Oberia&tbal  Beaitsoogen. 
Wdf,  den  K.  Conrad.  I  der  Leben  beraubte »  mag  eiaiai  (naehlichea?) 
Bahn  Etbic«  mit  Botaan  abgelaaden  haben.  Etbica'a  Enbal  (?)  Gr. 
Pffidriab.  1,  aaa  Batien  sa  weiaben  geawungen  var  dem  dnrcb 
Haiariob;  V  giaWrartan  BL  Gebhard  v.  Trient,  nennet  sich  tuerat  vom 
tehlsasa  Spinm  (Piano).  Zufolge  der  NalatbaQung  heissen  die  SOhne: 
Clrtch.ll  Gr.  «.Kppan,  ttalniich  »  Arnold*  I  Gr,  v.  Graifanttein. 
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iMism  wtn  %H  «B  11B8  «Müi  T4fs<  V.  BiIm,  4nl  mI»  fraiMgr 
Mb»  ArMlJ.  II,  wAlnw  Scbim  der  Kirob«,  wipl  davdi  Ocm. 
JMhtid  Ornf  «.  liatr«ilt  f  tO  An«r.  <m  KladerlM.  \liG«ln.  M«lhildi^ 
dM  0fr.  Oflwrad  WiMe^bArb- VMrr  T»  verw.  «n  liao.  f  it  Dm. 
1171.)  Obiem  Vfradba»  n  SChne  Heinrich  «.  Frldri^b  bodetai 
indMi  «it  iäkm  tJkermvtk  des  Favitrechle,  Mreii  mcbt  «if  den  edles 
B*  Hart»«««  BriM,  der  ei«  wit  den  AlbreebC  vad  BercbtoM 
V.  T^rel  verKleirlien  will  im^  iie  ecbwSmii  emch  Blatmeiie  dea  B. 
Jdbreehl  4r«  Trieat,  äber&tlf«  ibs  debcr,  «bi  er  die  pifietf.  hf^i^m 
geleitet)  itebei-ina8«i|r  bei  Bohtea  ititd  werlm  4ie  Ctepltoderte«  ift 
Teriieeee.  Hn.  Ummrlch  der  Ldwe,  weicher  die  Bvteebeft  betriebt«^ 
ziebt  entrüstet  lirrati,  bricht  eine  Burg  «ach  der  andern ;  die  fliicbtigen 
Onlcn  bitten  endiu  ls  um  Gnade  tiiid  tclrworen  Urfehde.  So  fiel  dM 
BuiCy  Brixen  und  l>ient  nahmen  die  Leben  loröcby  und  der  Vertii|[ 
Ml  Ferongar  3i  Mai  1181  rieas  »ehr  Wenip  von  Afneldg.  II  Hialer 
UasenechaA  üAntig;  Gr.  Fridrich  f  nach  1182.  B.  Egno  v.  Tnent  WW 
•in  8eitene|»i«eee,  »nd  4ie«^en  Pentdefbeat  Oetüchilfc  wMeee  te 
BtnM  4er  E^fipvMf  Net.  idMi, 

Grafen  von  TyroL 

Man  eiTTililt,  K.  t)l(o.  I  halte  dem  Liiitpoiiier  Arniil[)Ii.  II,  al^i  er 
93d  den  BeiÜiuUi  zum  tlrz  in  Ba)<Mii  eiiiKPtxte,  dieMaik  dcrEtsch 
and  Kamiuerguter  in  Yintscb^au  ^  Euj^adch)  uud  Oberitmtlial  nui  dem 
Castell  Teriolis  zur  lehenbaieu  Niessung-  g'ci^ebea,  unU  Hiil  von  diesem 
die  Grafen  211  Tyrol  herJeitcu.  Arnoldi».  1  Ui.  v.  Greifcnstrin  Schwester 
vermühlte  sich  mit  <ir.  AI  brecht  v.  Vintiicligau  xu  iviul  und  es 
wetden  zwei  Sühne  g^enatint :  Alb  recht,  der  vor  Mailand  einen 
Heldennaiuen  emarb,  und  Bercbtold,  beide  Vögte  v,  Brixeii.  ilrsu 
Otto.  II  V.  Meran  verglich  1241  die  grauliche  Fehde,  womit  Gr. 
Alb  recht.  (III)  den  Biecb.  Sgno  aberzog.  Sie  waren  Schwager. 
iUftreobta  (f  1254)  Erblecbter  Adelheid,  die  imshedfirstend  nu^dea 
Mealine  Scaliger  gegen  Trienl  mft,  war  nU  Gr.  Hunhard.  II  v.  G6rs 
venn&hit,  und  die  Tiientcr  m^Meo  dieeea  snm  Sc4iimivDgt  wihUa. 
Ihm  hatte  ein  die  Gfiter  des  Yaten  snn  Thea  zugebracht  f  I^^S» 

Hersoge  M«rmiL 

S»  242*  Die  V.  Andechi  nannten  den  Ratuld,  natMichen  Sohn  den 
Kaiiem  Aroelphi  aia  ihren  SOornnvater.  Wie  IL  FVidikh.  I  den  Welfca 
Hdnfficb  den  Ulwen  ichtete  1180,  hat  er  den  Gi;  BerlfaolA  HI 
V.  Andecha,  Beaitier  aerelreoter  Linderefon  an  der  Stach  «nd  vm^ 
Innthale,  ha)«riache  LOhcn,  som  Haraeg  Heran  oiillft  nai  dna 
Laad  ma  Beßrem  getrranf.  Dieaer  tegio  laarim^k  aa  nad  f  IIM  «tf 
dem  ScUesee  Tyrol  Deoaelboa  Soba  BortholA  IT  <alB  Uevaog  II) 
■eil  aneaerdiai  Hhor  latrioBt  Dnlnuilba  «ad  Craatlea  gnhelea 
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■err  ragleich  v.  Andechs,  DiesMen,  Wolfratslian^en  tmc!  Hohenfrar^ 
w  dasK  er  we^en  seiner  Macht  nach  Heinrichs.  Vi  Tod  bei  fler  KMser* 

traht  in  Vorschlag^  kam.  |  plöts^lich  1204?  ♦)  — -  HeT%Bg  r.  Meran  anä 
Fhilzgraf  v.  Burgund  §.  537,  hiess  der  Sohn  Otto,  welcher  1230  eo 
Gunsten  >ein''s  Brftders  des  Pnfi  iarclieii  nirf  die  Mark  l^trieil  a.  CnaiB 

TfrT'rhfcto.  Er  gab  Inn-t-t  n  k  Stadtrecht,  f  1234  oder  1240?.  —  Der 
Sohn  ::rfri<  hrn  Namens  n  tn  ilc  7ii  Plassenb'n     in  Franken  erstochen. 

fiou  i:irit;rn  du*  [3r<)f7nnpen  in  \  n  Ic»  ^^t(H■lce  aiij^cinaiidcr.  Die  Bin  ^ i^ratVn 
T  Nniiib«T2'  und  di»*  Gr.  v.  Ot  LiiiiimhIc  als  8cli\\  ü'/er  rT  liir-ltrn  eini«i^es. 
Venedig,  Bavrrn,  Ba»nl)pr'i  .  "\\ Hf  /  Imh  y^i'j^^'u  nuleres  an  sich:  Gr, 
A^^^•'<  !)f.  III  V.  rol  ahoi  n.  dann  sria  Si  Iiw  i(  ^^ot-^ohn  Gr.  Mainhard.li 
tr  (i<#ra  kamen  in  üeaiu  der  Güter  an  der  £tbcb  und  iin  Innthale. 

Das  Haas  G5rs.  ^ 

Fürstlicher  Zweig  im  Tyrol^  Cärnt hen  ti.  s.  Wm 

war  Scliinttvogt  vvn  Brixen,  Trkal»  Cbor 
nd  ^eüeja,  bifit  es  aber  mit  EiEtiia»  aad  faod  wie  aucb  Am  Sab« 
aa  B*  EpM  einaa  icatan  Gegner.  Maiahard  Ulj  der  den . |DB||[«ni 
tt,  Albrecbt  1171  die  Grlbcb.  Gora  aamoit  dem  Paaferthale  ftberlaseea 
■airtn .  wird  Herseg  Ciratbeo  1378,  tiad  veraiebrt  duitdi  Kaaf  daa 
tebaOa,  welebea  Gr.  Gebhard  v.  Hirt^chberg  (f  m  Ekbetltt  130S) 
iüffalle  SchfHcfersohn  Albrerhts.  ITT  inne  Imttei  seiae  tyioli.^chea 
BeMtzttaigea,  für  welche  I2f^6  die  tür«tlicbe  Wiirde  erkannt  worden  iiL 
Kr  atülale  niii  der  Gem.  Eüsabet  v.  I3ayern  das  Kloster  Stams  1272. 
f  3  OcL  1295.  Der  Sohn  Heinrich,  Nachfolj^er  hier  w.  io  Camthen, 
ibcriabte  die  zwei  Brüder  Otto  (  ]  130J)J  nnd  Ludwig^,  erlan^rte  und 
verlor  Böhmen  %  251,  und  \  1331  p;anz  verscliuldet.  Zehn  Gläubiger 
aitef i>f n  ni3  die  Verwaltung  aller  Grtalle.  Noch  schlimmer  ging  es 
tmfer  der  Tochter  Margaret  v.  Mnnlf.isrh  (ein  St-hlon)«)  g^eb.  !3ir>. 
Jlr^ipr.  Carl,  nachmals  Kai.ser,  läsKt  dir  ki  hamlosi*  kiii<;prin  gegen  den 
Grai.  seinen  Bruder  festsetzen,  sie  entrinnt  nach  Uayein,  Tfrli<>bt  s\vh 
ta  l« d  w  i  ^  den  Brandcnhurg-er ,  und  der  Kaiser  ^ft/f  gar  gone  riti 
Gfriflil  nieder,  da«  ihre  Kl»p  auHüsL  Man  gewinnt  die  Stande  131!, 
Hrz.  Han«  mu.ss  1  Nov  aus  dem  Luode,  und  Febr.  1312  wiul  auf  dem 
^rh1o«*'p  Tyiol  die  vcibängniRHvolIc  Hoch/.eit  gefeiort.  ijUich  folj;te 
die  Belrhnnuf:^  mit  Cainfhen  und  Tyrol,  von  anderer  Seite  alier  das 
tal^rdtitt.  !)•  r  Knoten  m  liion  8iil>  doch  nllniählijr  ganz  gut  7ii  lo^eo; 
Ceti.  IT  vergleicht  sich   134i^  zu  Eltwü  iin  lUieingau  mit  Mrkrgr. 


kUru  Hax4  Hedwig  Rn  lirt.  tleisjlcli  barbat.  in  Palm  u.  St  Ule*if»n, 
e«ttr»4  mm  IL  A»«le»aa  in  Üagaru,  maA  Jolka,  £riihi  v.  Aa4*eht,  aa  Or. 
ilimhl  III  le  Tfiai  «miUl»  sin  Mn  aber  aaaa  anf  des  Pairlarcbcnalvhl 
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Ludwijr,  d»»r  ilrn  anerkennt,  und  verzichtet  auf  Tyiol  ( Ilauptvortjlpirh 
WM  Baiitseo  Ii  Frhr.  1350);  drr  l^npHt  erklärt  die  Kho  für  piltip  135<> 
niid  *0|>;lek*h  i^  ird  die  Vermüliliui'^  des  Pr.  Malnliartl  ( [reb.  1343  )  mit  ^ 
ÜArg^aret  v.  Ostr.  v»H'/ojj;«'ii.  Vou  i^udwi^  cuipfin^eti  liit-  Stände  TyioJs 
d«*M  ^t>(rn  Fn'i!n*it»bri»*r  !-^49.  f  18  Se|»t,  1361  am  Schla^fln«(s. 
Äl  ri  )  II  Ii  a  r  (]  Hrr..  r.  Bnvt'in  -  M"nclicii  u.  l'^rol  ist  ein  Spielball  seiner 
Liebiui;:«»,  tl'u  litet  ein  Pj&ikr  Mttl,  zulezt  Oft.  1362  nach  Tyrol  und 
f  Jan.  1J^)3  711  Ai»»ran  Matilfasch  soll  nun  ictrierrn,  mehret  die 
VoMi'tlifp  <^rs  uluhcliin  über  den  Kopf"  oewaelist-J  i  n  Ail<'l>,  und  lasst 
»ich  bereden,  Tviol  ihre  i  Vettern  in  Ostreich  /.u  veriiirK'bcn.  Hrz. 
Rudolph  eilet  übet  s  G«hirgo,  eiii4)Jiiü^t  die  wichtijjc  Schritt  lu  Lui/^en 
8  Sept  1363,  hentüttifct  Zf»  iNUidu  Oct.  Sie  zicbl  uatli  Wien  u.  stirbt 
daselb«!  1369.  Die  nafmli(Iip,  gegenseitig'  sehr  wüuftchcoÄWCTth« 
Veibinduiig  mit  B^yeru  war  tiir  iuuuer  'zenUiien. 

Gr  äf Ii  eher  T^weig  1»  Götz, 

i.  244.  Tor  obigrem  Mainhard.!!  weisen  Iiier  als  Grafen,  (raitonter 
auch  ^alxg^fta  in  CSnithca,  irad  wfod^r  in  Puitertlnl  q.  Clrntliea) 
foX^ni»  genannt:  Ohmoj  Marqnafd,  Hetarich,  Ulricb»  Vilbebn, 
Albcit,  Aeaaan  Sobn  MainhvTd.  1,  nebst  Gr.  Engelbert  Widersacher 
des  Patr.  Pcregrin.  II  Aquileja,  mit  Mecfafild  v-  Meran  den  Gr. 
^  Mainbard.  II  gereug^et  tatst.  Der  binterlieas:  1)  K^ainhard.  III« 
auch  Hrs.  in  Cimtben,  Vater  der  Kaiserin  Elisabetn.-a.*~  S)  Heinridi 
Gr.  ▼«  Tyrol,  f^^^  S«(hA  1305}  3)  Otto»  der  swei  TWhier  halfc^ 
nlmlich  Anne  Gem.  Rndelpbs.  II  v.  d.  Plak  nnd  Maria  CBIisabat?) 
Gem.  des  X.  Peter.  H  ¥.  Sicilien;  4)  AI  brecht  Gr.  v.  Glin,  Yater 
Margaret  ens,  des  Borggr.  Frtdricb  IT  Nfitnbei>g  Gem.  Dieser 
Albr«cM  bidl  den  Patr.  Greger  Aquilin  gefangen,  nnd  hatte  ant 
Offinia»  GviAn  Ortenburg,  drei  Sdhnet  1)  Albrecht,  S)  Heinrieft 
GenerideapiCsitte  «.  Aqntlej*  und  aebr  vorgreifend  ^  f  M  April  13SS; 
endlidi  t)  Mninhard.  Lesterer  pflnnste  das  Gesdileclit  fort  mit 
^er  Grft/iB  v.  Pfairoeaberg.  Tmi  «einen  Sflhnen  stail»  Jnbnnv 
Mainhard  ohne  Erben;  Job.  Heinr.  aber  blirterlicsa :  1)  Leonard, 
TL)  Johann  und  3)  Heinrich.  Heinrichs  Gem.  Catbarioa  CQie^ 
g^ebar  Fri<lrith  und  Tlridi,  welche  beide  ünvenndhlt  stArbea»  vail 
Ursula,  dea  Gr*  Heinrich  v.  Schauenbur|j:  Gem.  Jener  ztrerte  Sohn  Johann 
hingegen  verliess  Heinrich^  der  mitElisabet,  T.  des Hrz.  Leopold. IH 
V.  Östr.  den  Leonard  gesenget  bat,  u.  dieser  wieder  einen  Leonard^ 
welchem,  da  er  isoi  uoirermählt  sein  Leben  scliloss,  Kaiser  Max.  I 
veriuSg  alter  VerCrige  in  der  gefiirsteten  Grfscli.  Garz  gefolget  ist. 
Die  Grafen  v.  Gorx  waren  «OS  Vasallen  des  ^Pall«  von  Afoil^a 
1430  venetianiscbe  geworden. 

« .  ftclM  Wifirt  tbUcktt  iea  voa  dtr  NawltaMk  vencliMiUitMi  il«M  a»  Wim  P«br.  136*. 
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%.  245.     Bayern  unterlä^^t  olclit,  mit  allem  Ernste  einy.ii^clireiten 
Bud  writliiii  leiiclilet  die  Kriegc«flaii:.uc.    Da  legft  >\c\\  Carl.  IV,  iticlil 
Earem«  Freund,  ins  Mittel,  «nd  brin;;t  den  Vcr^leith  7.«  Srliürdin<^cM 
zw  Sfand«»  3  Oct.  IJC9:  Bayern  musü  sich  mit  Knfstcin.  Ritzbüliel  und 
Ratteubcrg  und  116,000  G.  be^utijren  and  alle»  so«st  Erabeite  fatAreo 
fautnen.    Hrz.  Leopold.  III  überl&Ast  1379  an  Br.  AI  brecht.  III  dio 
▼crwaJtangr  der  «bern  Landr^  wobei  TvroL  Leopolds  Sdhne  liatlen 
Scrait  mtmhModer,  besonders  mch  Witfielflis  Tiid  S406*  Die  Stind« 
ffstscMdea  so  Wiea  för  Leopold.  IV,  Ernst  Abemdim  Steior- 
Mrfc  n.  a.  vnd  sog  mielk  Gont,    Die  Fehde  ist  sm  Ausbruche;  als 
Leepofd  an  einer  Wände  stirbt,  die  er  eich  dmcb  S|iennQn|;  einer 
Bannte  am  Srhienibehi  tngezogen  1411.  Nnn  bektB  Fr id rieh,  tf 
«H  der  leeres  Taeebe  Tjnrol  und  die  Verlande  ah  beaendem  Antheil. 
Der  branehet  die  Waflen  gegen  Chor,  Trieut,  AppenseH,  den  Gr. 
Kndniph  V*  Werdenberi^,  naeht  sich  Feinde  ohne  Zahl,  verfüllt  dnrch 
aein  Bntragcir  an  Censtan»  in  Bann  nnd  Afcbt.  Anfangs  trotd^  stHIt 
er  eich  bald  inCenstans  aar  Haft,  entflieht  aber,  indesa  ^e9linde  den 
fts.  Brnat  nach  Tjrel  riefen»  S^bweiser  rolbiehen  die  Acht»  nnd 
4tr  cndllehe  Vergleich  satt  den  Kaiser  9  Mai  1418  kostet  nieht  blesa 
flcM,.  eendern  Ckbafliausen,  Pfand  ron  dem  Reith  nnd  Yomcbmate 
Stadt  la  den  Verlanden,  Diesshelbn  v.  a.  bleibt  verloren;  f  1439.  Ersh. 
Blgniond,  den  FridHch.  V  bis  1449  hevormnndet,  sieht  sich  aneh 
^tm  Baaa  an  dvrcfa  Bifsshandlung'  des  Card.  v.  Cosa,  verkanft  Kibnrf 
maä,  Wintefthar  an  ZArirh,  und  \A  doch  immer  In  Oeldneth.  Seine 
Beslarde,  aei^pe  OüBNtlinge  erregen  lin willen,  lestere  werden  von  deir 
Stinden  forf<:cjagt.    Im  Hader  mit  den  Eidgen o irn  .  wellhe  aaeh  I4^S^ 
#e  Grfsch.  Pfirt  anfallen,   verpfändet  er  1409  EI»uss,   Breingnu  und 
•eine  Rechte  anf  Schweis.  Lande  an  Carl  den  Rnlnien.    Kihc  bedcnrJicfic 
Fehde   mit  Venedij;  erregt   der  Oev)tli>eFiritt ,   da   er        April  1487 
Kanfleute  auf  der  Messe  zn  Bötzen  vrrhalfen  lii^nt.    Zum  Gliick  verlegt 
Lirich  V  Fretindüberg  als  B.  v.  'J^'rient  <Ke  Piisse,  und  Hauptmann 
Fridrieb  Kappeler  sclilagt  10  Aug.  die  Venetianor  von  Trient  \f9^i\ 
Feldherr  San  Se\'eriii  Hclbst  ertrinkt,   und  13  '^ox.   I-W7  erfel^t  der 
Frini^.    Oer  Prarlitliebende  setzt  irn<;erne  df^t  V fiter  Maz  zum  J^jrbea 
et«  140«  •  siebt  aich  annick  tind  %  4  Marz  14:l<>  %i\  Innsbruck.. 


108  ÖflIreiciL 

Kaiterlieh*  Lt  i  n  i  e. 

246.     K.  Max  brkam  7.nm  Loliii  Reiner  Beilr^ung^  des  pflUsUchcn 
Erbutrfiteft  1S04  die  Hisch.  Kufstein,  Kit^biibd  nnd  BattCDber^;  vor 

jener  Ve.xte  hätte  rr  nher  bald  seinen  g^iiten  Namen  gelasien.  Erbitteit 
durch  den  haituicki^n  \Vic1crsUiid  des  Haos  Pinzenaner  schwurt  er^ 
den  L>ex\riingfenen  die  Köpfe  zu  kürzen  i|Dd  jede  Fürbitte  mit  einer 
,  Miiiilschelle  zu  belohaen.  Mrz.  IDrich  v.  Braiinschwei^  nimmt  edelsiont^ 
die  MauKHchelle  hin  und  endet  da.s  bliiti;re  Werk  des  Henkers.  Maxens 
Landlibell  1511  befiehlt  als  erste  Pflicht  die  Landcsvertheldirrimg-. 
Kaum  scbtiesst  er  die  Augen,  so  bricbt  auch  btor  dir  tollste  Uuordminfj 
los;  Bauern  maclicn  sicfi  auf  fjcfcn  Ik'rren  »ind  Pfalfcn  und  vor  nllrm 
das  AVild!  (  ail.  V,  der  schon  7>u  Worms  25  April  l&'iKnnt 
Br.  1  cidtji  und  theilte,  täs!*t  ihm  7  Febr.  1522  auch  Tpol  und  die 
Vorlatnl-  ulfcr.  Dieser  sendet  Mannschaft,  holt  Silber  aus  den  Kirchea, 
und  "^vio  atii  b  das  >on  den  Bauern  ertrotzte  2:>jälir.  Londlibell  itiiclit 
zur  iiiilie  Ictin  ct,  wird  unei  l>ittllche  Sti  en;^c  angewendet.  Soa\ciloren 
sich  die  reformirenden  Sein*  iiidelkclpfe  (^Peter  Basler  ,  Georj;^  von 
Frcundsber^  u.  a.).  Ja  ak  Chnrf.  Münz  die  Ehrenberpei klansi»  dnrcli- 
bricbt  lti)Mai15:i2  und  23  Mui  den  Kaiser  fast  in  Innslir^u  k  ohei  i  a^rlit, 
leuchten  die  Krcidonfeucr  schnell  von  allen  Berj^^en  und  IMoii^  Miht 
sich  um  den  Hiickueg  um  25  Mai.  Es  war  aber  Card.  Bernnrd  v. 
Cles  1531  bis  36  Statthalter  der  ober-  nnd  vordofostr.  Lande*|ärfwesea ! 
Don  Kaisers  z^vriter  Sohn  Ford  in  and  bekan)  'l'vrol ,  verfobr  stienffe 
gegen  einige  Sturer  der  kircl»Iic!ien  IJiotrai  lit ,  milde  gegen  die  Hungrigen 
1570,  worauf  die  Sta>ide  seine  Schulden  tibernahmen  1573  (an  1,600,000  G.), 
dagegen  ihnen  die  Steuerhebung  auf  20  J.  zugestanden  worden  ist. 
Aof  diesen  Ferdinand,  deo  geliebten,  kam  die  llegiening  an  den  Kaiser^ 
Rudolph.  11;  doch  gedrangen  von  den  Ständen  überlieie  derselbe 
1603  Tyrolt  Terwaltting  dem  Br.  Max,  welcher  die  gtficidiche  Ruba 
erhiUt,  4as  Land  io  guten  Webratand  eetset,  dat  Jeeuilen-Colleginai 
1615  zu. Innsbruck  bauet  und  1616  su  Wien 'ttirbt  wlverefalioht  «id 
•ebr  beirauert« 

Stsehd/iiehe  Linie. 

S«  24t*  K.  Ferdinand  s,  il  ßrnder  Leopold  Bi.«ich.  v. Pawan  «.  ».  tr. 
erhält  Tyrol  IHlf».  entftagt  den  gei^fliilien  Piriinden  1625,  hcurathet 
die  verwit\vcfe  lliz.  v.  Urbino,  Lande#»fiir8t  gehwldi«xt  4  Mai  1626, 
if*t  warksaiu  in  \' alTcn  «nd  f  tu  Si  liwats  1632.  IN'ocb  j.enpnsreicher 
wallet  und  schirmet  Claudia,  bis  Ferdinand  Carl  \'oiljuiiriof  int 
»  April  1646.  Der  herrliche  Sohn  ^v  oodelt  in  ilu  en  Fnftfffapfen ,  Tyrol 
j-ieht  kein  feiudliehe?«  SchTvrrt.  Um  die  Zuneigung  de«  Volkes  konnten 
den  Leutacligen  u'cder  die  «ji  dcJi  llof  gezogen  Wal^chca,  noch  die 


I 


tm 


inrcT  Prnrhüielie  g^liäHHen  S*'iMitüeu  bringen^  |  AB.Kinderporkcn  1661. 
SiginiMiii  Frnnx,  BUcti.  xi«  Brixeii  1644,  zu  i^ii^sburg-  16<16',  auch 
lu  Tiiriii  16S8,  ät'lioR  1054  CardiitHl.  fotjjt  dei«  Binder  stülpn,  J)äiis- 
Ir  iinj  >>iiin(*H  Da  cr  eben  aiJ  VerHmliitni<r  mit  iMntta  ilcil^viLf  lochler 
(ji-.  Pt.il/'jral.-n  Chrixfiaii  Au^ofit  vmi  SnI/.bach  dpiiket,  iiiunuf  iba 
lirr  i  od  hinweg.  löOä..  Mair  redet  von  üUt^  Die«»  wateu  XyioiB 
atiig«  Xag«l 

Tyr»!  mit  0«tfeitb  f^anT'rerrinTg^t.. 

Unter  die  Reperuu^;  zu  Innsbruck  gehörten,  auch :  Burgau» 
^^eflejiburg.  Feldkirch  und  Moutfurf,  die  Stndle  Conntanx^  PladeRSf 
Etxacb.  Viin  ageiiy  MengMi,  Muuderkin^r^n,  RadolfscelT,  Rae^iigen, 
SciM^ciliugen.  Steckborn,  Sulgen,  Theii{;en,  Voringen,  Walte«  irad 
Ma  4  W«M«ha.  IUmt  haopofd  tUttttt  IfiTt  die  laatbfuckiM»  Htcbicbolft. 
Cm«  aiebti|^rii  lufiMbwug  gab  diin  Geiif  derTyroler  die  Gefahr  vor 
Barer«  und  FraBxo«cn  1703»  Erttere  «ebne«  Kulsteia  K  Jnni,*Rstere 
«tagen  aieb  bia  Trie«f,  dl«  Wftebtcr  deaLaadn  acbienen  a«  acblafea« 
Hit  ei«««i  Mal«  wird^ta  Itbeadiff  avf  Am* Borge«,  Ufartia  Stersingcr 
Bomaiter  ««.  Landecli  erreget,  «rdaet,  leitet  dib  Bauer«,  General 
Oatteofftoi»  bringt  «twaa  Ma««aeb8ft9  ««d  «nt  ««ter  groeaea  Otefahre« 
eerciebl  Iha  EaMDoel  BIitte«wald.  —  Joaepb^  If  Ge«rallatrelcbe^ 
lliaUfrta«iB«g»  SebFdfaog  der  GebirgapAaee,  Anfbebung  der  Iia«doO' 
dHwwie«,  d«an  Ei«liibrtt«g  gan«  «««er,.  nnberalbe«er  Gesetxe,  aooor 
BaoXari ««g  y  ddr  Co«acriptio«  «.  a,  w»  i^raHte «  ab  an  de«  nnin^giiebe« 
Tjrolor«,  «rio  der  a^oer  kAiacrf.  Macl«t  AUba  fiir  mSglfcb  bähende 
8«  ipattM  beSebtOv  Sie,  die  D«r  U«geftetsniisaigkeil  de«  Gabonaa 
maagfoB,  bewieae«  aicb  bald'  wieder  alh  die  alandbaft  treuen  und 
biplera  Mi««««  de»  K«ia«r»  Cn»**'  J^^bert  S707>..  Hier  fcafen  Foaa 
ilMd  den^fb«  achirer  «ngtcifbar  rwiacbe«  BeutacbfiBnd  and  Italied« 
Was  sM  TaabftB*«  Linien  gegen  dfe  Alpe«^  «•«»  dicaeisi'Tolbe  beu  ohot? 
In  Wie«  ward  Tyrd  erobert,  der  Preftbiirgcrl'nrcte  r^ab  es  an  BaTom 
SS  Dee.  180§,  daa-  daaieiatt  niigebiiidert  wie-  tm  Flathlaiide  organitireti 
■ad  Alles  timoiodehi  so  JUtaaeiK  DeA  Tyrolers  Yerbi«8ner  (rritn  brach* 
los  9  April  1809  y  abi  General  CbaMeier  durch  das  Dranthal  ■  nahte, 
Saadwirth  Andreim  Hefe«  führte  anC&ugs  die  Pa.n^eirer.  hierauf  alle; 
aech  die  Torarlbeq^er  rol(rten  dero  BeinpieK  im  Mai.  lodesa  drang  der 
MaT^rhall  Lf frbre  von  Sa!/. burj»;  her  iuH  Gebirg^e  ein,  warf  den  Chasfelcr 
Ifi  Wör<rel  darnieder  1^  Mai,  verbrannte  Schwatz  und  betrat  19  Mai 
IttOMbnick.  Err.AhJtingcn  von  unerhörter  Grausamkeit  steirrcrten  die 
Efbitteninjj  rmr«»  hüfhife.  Gm.  Deroy.  mit  wenigen  ta  Inn^hrnfk 
gela^^en  ^   am  H*  r^r'   Inel  25  und  1^  rnit   tJler  Wulh  an^eialleOi 

tfiifs  nach  Kuf<»tetii  /.urirck  plTni,  auch  die  Vurai Ibprjjer  h^«t^en  h'hU  selbst 
wie'''  r  frei  peinachl,  '19  .luni  MO'^rsr  Conntan/  pruftnjmen.  Auf  den 
&iU»iAOtl  xo  Zoaym,  welcher  die  Ostreicher  völlig  ai»rief,  araobeint 


Lcfcbrc  3ü  Juli  wieder  iii  Innsbruck,  räumt  aber  das  Land  mit  prosßcm 
Verlnrst  neuerdings  15  Au*r.  Man  p^Iaubt  nicht  die  JBothsciiait  vom 
Ab^eliliiss  (lex  Wieoerfriedens,  die  meisten  sind  noch  entschlossen,  den 
Kaui))i  mit  der  Übermacht  fortrnset/.en ,  als  seihst  die  Feinde  sich  über 
den  Brt*:iner  schon  die  Hand  bieten  10  Nov.  Diese  luHKen  gute  Worte 
hören  ,  die  Stadter  waren  ohnedem  wie  andn  würtK  ,  Mif^strauen, 
Zwiespalt  heinuien  alle  Aiistren;jun<j  luid  knirschend  beuget  der  freie 
Alpensolui  seinen  Nacken  unter  das  Joch.  Hofer  wird  aufgespürt  mittelst 
eines  Verräthers  und  zu  Mantna  erschossen  20  Febr.  1810;  Joscpli 
Speckbacher  entrann  niahrciicnhaft  den  Gefahren  nach  Ostreich.  Die 
Franzosen  waren  nun  dreist  genug,  das  blutende  deutsche  Herx 
g^anx  zu  zerreis&en  und  die  Hälfte  Tyrols  ao  ihr  Filialköiiig^ich  Italien 
tn  faiDgCD*);  doefa  1813^^14  stellte  sich  Tyrol  ««bat  Vorarlberg 
mlkenisM  witder  «aitr  dss  «ItgevroliBte  Sc^tr  dM  Emmi  Öeircidb. 

Böhmen  und  Mähren. 

Die   Crechen  bis   zu  ihrem  Abgänge  13u7. 

BSheiin,  Bojcnhein^  war,  als  die'  Bojea  daraas  wiche*» 
neeb  niebl  gana  das  Ende  der  von  Tricst  bis  sur  Ostsee  den  Slikveii 
cur  Beute  gewordenen  Linder;  tief  in  die  Oberpfalz  herein  findet  man 
slavische  Ortsnameo.  Czecben  nannten  sich  die  in  Böhmen  herrscheodea 
Stamme^  in  Mähren  Morawaner.  Unter  sicli  gctheilt  leiden  sie  voa 
den  Avaren )  machen  »icli  lira  623  wieder  frei  und  werden  dageg^  den 
Caroiinnern  zinsbar;  aber  der  Starke  Nacken  sträubet  sieb  fortan  gegen 
das  deiif«.(  he  Joch,  so  wenig  fiihlbnr  es  im  Grunde  war.  In  der 
Fabelzeit  (um  745.'}  glänst  ein  Hericules  der  C/^echen  PrzmisI  und 
seine  Gattin  Libussan.  a.  ,  von  denen  Borivoy,  Vater  jenes 
Wratislav,  mit  dem  die  Böhmen  auf  der  Furstenlafel  beginnen,  ein 
Sprössling  gewesen  «ein  soll,  welcljcr  (910  )  der  chi  isJlitlieu  Ileligion 
Einrrnng  gewährte.  Herzog  Spiti;;neus  vorptliditet  sich  deuj  Kreuze 
üfl'entli  .  h  927.  —  Indess  entstand  ein  iiiachtiiics  Siaveureich  in  ^läiiren  ; 
Kastitz  855  —  870  und  Zwentcbold  ( SwiaJophik  | ,  der  ihvii  den 
Grossvater  Rastiz  870  an  Ludwig  den  OtMilschcn  auslieferte  und 
hintei listig  Rache  an  den  Kayern  übte,  kituipicn  mit  Muth  und  (tliick 
gegen  die  deutsciien  Könige,  und  le/terer  »iweitert  sein  (iebiet  bis 
tief  in  Ungarn.  L  ntcr  den  zw  ist  igen  Sohnin  dts  804  versturbeucu 
Zucntclxiid  zerfiel  die  mährische  .Muclit,  Lngaui  dringen  rächend  vor, 
Polen  reiäscn  Anderes  ab,  dcu  grö»«tcu  ThcU  von  Mahren  ersie^ca 


«)  Gritaisvertrag  T  Jnlf  I8t0i  Was  Bayern  abircics  aiusste ,  betrag  160  □  M.  wli 
306,000  Se«l«a,  wov*a  jene«  KünlgreichS  979,000,  IHyrien  aber  t'JWO  <sttge> 


ßd|ineii.  SOI 

« 

HiMty  wit  ÜB  MckesvoDe'  C^nelrfciil»  «0111«  der  BenCsstMid 
irwciMly  die  MiMbehea  Ffinteo.  Ma  H«rkgraft1iaiii,  woka  ee  Kaieer 
SHdfieli.  II  niMdMs  1188)  wafd  et  ftodami  Ifiofeni  bShMieelieii  Priaxe« 
TeiMehe«,  van  deaen  veradiiedeBe  Liaiea  (wm  Brünn ,  Znayai»  Obtittz) 
mitMtm  nad  vergeben  ahn«  namballe  Bedeutnag. 

S.  250.  Bfliieiens  Lage  9  von  WCIdeni  nnd  Befjgen  anf  drei  Seiten 
aartbeiUiall  OBaebaast,  wfT  so^beediafiBii,  dai»  man  nar  der  Eini|tiing 
.bedarfte,  an  als  starkes,  Belbstatindigea  KSnigrcich  ^pi  gdten.  Beniog 
Bretixlav.  I  Acliillei*,  der  1038  iai  Krieg  mit  Polen  Gneeen  gestörmt 
and  die  Gebeine  deit  Iici).  AJalbrrt  von  da  nach  Vvmx  g^elubrt  liattey 
arbeitete  dahin  durch  das  Majoritnts^eficts  (justttia  Bot-morimi  1053^^ 
der  vcniprblichen  Vielherrschaft  ein  Ziel  zu  setr.en.  Glücklicher  war 
•ein  Sf>}iM  .Wra4ial«v.  II,  dem  die  Noth  des  Kaiaem  Heinrich.  IV  xu 
Hutten  knm ,  in  den  Streben  nach  Vergrdesei^ng  nnd  nach  der  Koni;;!«- 
farane ;  Mei«Hen  und  LauKitx  werden 'gewonnen,  die  kdaigliche  Würde 
aber  er»t  von  dein  Enkr-l  Wladi^lav  und  zwar  nur  fiir  seine  Person 
vom  Kaiser  wieder  erbeten  I15Ö.  Doeh  maclittf  Kai«ier  Philipp  kerno 
Schwierigkeit,  den  Sohn  Prz  inisl.  II  Otfonir,  neine  uirhtiti^e  Stütze 
im  schweren  Stielt.  liOO  zu  Main/,  krcuieii  zu  lassen.  Der  Papst 
besitütti<^  fitr  immer  diese  Winde,  wotnit  dU»  der  Chur  als  Erzschenk 
des  rötniscben  lieicltes  verbiuaieu  uai  ,  April  12041.  Auch  die 
Theilun^-en  hatten  ein  Knde.  srit  der  jiinjjere  Bruder  V.'ladisluv  1197 
pewiclift»  und  12*21  «I*  M«rk}»raf  in  Mühren  pentorben  war.  Kuiiig 
Wenzel  (III)  überliess  die  Oherlaiisit/.  an  Draudenburnr  1231. 

Zu  höh  Jiiuan  wollte  mii  einem  INIale  der  unfeniehmendc  Prztii  i  sl.  III 
Üttocar:   bis  über  Kdnifjsberjr  biuaiis  Inbrte  er  .sicj^reich  .seine  be- 
kreu/tcu  Sehaart-u  ,  mit  uoeh  ;;rufc.serem  Erluljy  »treckte  er  den  gewaltigen 
Arm  nach  Süden  auH.    Ver^tiess  er  auch  die  erheurathete  Erbin  ÖstreicKa  ^ 
Mar^^aiec  1261,  ao  gelang  es  doch,  die  Belehnung  mit  dieieia Herxogthiim 
•ad  aedaan  ftberdiess  noch  mit  Stelermaik,  Craiu,  Cämtben  $.  Ü38 
darcbanaclaen;  wekb  ein  Staatenamfiing  —  in  jener  Zeit!  Wie  maa 
ihn  deeabalb  rübnien  mag,  dem   raacb  anfgeAihrten  Rieeengebända 
verataod  er  nieht  Peatigkeit  su  geben;  fiir  denRiickforderer  kaiRerlklie^ 
Hechle,   Rudolph   v.  Hababa.rg,  atrill  Unwille  der  Uulerworfeneay  ^ 
Miaalraactt  der  NachbanT.   Oftoear  tiberhdrtc  glevch  andern  auf  »olcber 
Höhe  d^tt  Stundentchlag  der  Rabe,  meinte  dnrcb  den  Friedeuachiuas 
15  Nav.  1276  nar  den  fiegner  einsuachläfeni ,  betrog  »ich  und  verlor 
Schlacht  imdljeben  bei  Wien  36  Aug.  ItITtf.  Dennach  erlvRch  Bühniene 
Glans  mit  ihm  noch  nicht.   Otto  der  Lange  Bli^gr.  v,  Braadeakurg, 
wackeier  Vormond  dea  K*  Weusel.  IV  bis  IS84,  ermittelte  ciihmi 
chreavoilen  Vergleich  mit  dem  Kaiaer  12761;  die  »ödlichen  t.audeA 
moantea  allerdings  aufgeopfert  werden.    Dagegen  erlangt  K.  Wt  nxel 
voa  Hrx.  Premisiav,  dessf»n  1'ecliter  er  nachmala  ebliobt,  1390  Kiakan, 
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lianl  imm  So^wir  ad  ImUi»,       «mpfSn^  «larcfc  Wahl  der  ihet 

die  Um  an  atfte  Zeit  AmMU  wiMea,  wwnm  wum  «uf  seine  Eift»-, 
•cbsAsa  vad  m»  AMdien8chlitt«tn  mag^,  siedet  «r*^  Mit  BrRorgains  — 
des  jvngen  Sofia  13M.  IKeMr  tntweicbt  1305  sammt  der  Krone  naeli 
Fra{^,  und  als  er  nach  des  rutHUWärdi^n  Vaters  TimI  sein  Glück  in 
Foleir  i^fsacben  will»  wird  er  anf  der  Rei««  daU»  ermordet  laodU 
Bibinen  sah  s^it  dem  Abgasfe  der  Cstelea  anr  voak  mam  mm 
IwiaiiacbeM  Bliit^esCfprdaaaaeit  Üteif  t 

Wechsel  der  D^maHtien  f3W  — fSlT. 

S*  251*  K.  Athrechts,  I  Sohn  Rudatph  heurathet  U06  die  Kutiigin- 
Mntter  Ri»a  v.  Polen  und  erapfanict  Bühnien  als  crleditrte»  Reiclislehcn; 
doch  da  ihn  der  Tod  schon  nädi:»tes  Jahr  in  «Irr  Belag^Kronir  ^'^n 
Hora/diovicc  wcfjrafft  3  13t37,    wird    das  Ueifh  den  ScHuc^tora 

des  fc/tcn  K  iiii'^«;  ziijjesprnrhr'n  tmd  konunt  sa,  nach  Vet  trcihuic^  des 
geldbedurlti<if'n  i  üMii^td  Heinrich  llr/..  v.  CarnH^pn.  d*»r  rfieaflere — ■ 
Anna  —  stur  Geniaiilin  hatte  §.  213.  an  .1  o  h  n  n  n  v.  Lifirj  <  h  ifj;  .  irr^m, 
der  jun«cin  Eli^abet,  und  —  Miclitx'xer  uU  jcrte?<  —  Snhn  It-.  )\.\>^<-i^^ 
durch  W'ihl  T.^ll.  Der  fiiich(tge  Hciuiich  verzichtet  zwar  nicht,  ist 
aber  ausser  Staude,  -^l  inen  Anspmclien  Gewicht  zu  «jchcn.  K.  Johann 
der  Blinde  (er  wurde  es  im  Altci )  peki  ünt  tu  Pratr  5  Febr.  1311, 
lange  Zeit  Lnd;ri«;s  des  Bavers  treuer  Kampfij;eiins!»e,  ^wiijiit  gprossce 
Ansehen,  an  Landern  die  I^ausit/.  niul  zuiu  llieil  nuc  h  S«. Iilesieii  §.262^ 
wberdiess  Ljjer'},  ticibt  si»  Ii  ritlcruiiissi«;  >n  italten  und  Frankreich 
herum,  Biihmens  Geld  und  Blut  vei*;cudeQd,  und  läsest  sieb  hei  CressY 
mit  den  Franzosen  todtscblagen  26  Aug.  1346.  Eiircn  Vortheil  hatteu 
ua&tjeiti^  seine  Züge;  sie  brachten  die  Nation  mit  dem  fernen,  mehr 
gebildeten  Aualand  in  Berährun|^  und  gaben  ihrem  Geist  einen  böhem 
Aufschwun<r.  Diesen  an  fördeni,  ganz  den  Kiw«ttn  dea  Priedcas.and 
aeinea  Bahnen  aa  leben,  galt  69m  amsachtigea  Cart.  lY  als  leittiidaf 
Grtradsatx;^  aa  cDlaland  die  Hoabsclrale  an  Frag  1848»  ahne  aeina 
bchald  eta  Licht,  daa  laehr  flamaMad  blendeta  als  wahlfhdtig  erhclHe. 
Paa  Rsat  dea  Einfloiaea)  wehsher  de»  Kaiaattitel  aecb  aallebte»  woaata 
er  bei  Jeder  Gelegcaheit  für  seia  Haus  an  beafitseni  Srhlsaiea  ward 
13S6  vOllig^  raa  Fdea  getrcaat  and  nebst  .der  Obf rtansita  fir 
iaimer!  —  mit  Bdhmea  vereiaigetj  den  bc^cr.  Frinsea  Biandenborg 
abgedruckt,  ansaerde»  in  der  Oberpfids  atna  Meage  Ofte  «agemgca, 
nnd  etne  Aussicht  aaf  nocb  reichere  Ernte  dareh  die  Brbrefbrtdarang 
mit  Bayera  1363  aad  östfctdi  1306  erpfiiet  —  Ein  anderer  Gaagt  dnr 
Diage,  van  deai  sich  NiaMBd  tridSacn  liaaa»  ataad  im  Bache  den 
#^bichialaa  revseichnet  ! 


*1  8cÜ  I3U  ht  der  MwbdM  BnM  ntantfllfh  ■tt  Irtaia  rirslalfft 
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I»  253*  Tyrol,  fi6Ma  wfcihfigiB  Beiitty  mlso^  dui  hnemlnir^cbeii 
■nM  wthtm.  1341  4m  Bliimriiaitiiiw  des  Bruders  •  mit  d«r  Oenahliii 
Kargmret  M>Mlti«ch>  DesMibcD  8o\m  Jodoe  war^  tb  Carl.  IT  starb 
1178  y  Maiftgr.  hk  Bf|]vMi,  drei  85bne  Carla  übenraJimeii  die  Terwaltimg 
d»r  Gadern  Gebiete.  Wensel,  der  lUteste  and  veraagenaie,  Könii; 
f.  BlbaiA  «ad  Herr  Sdileslen ,  bald  als  Kaiser  geirablt,  kaum  23  J. 
•b  San  MSrder  des  M.  Jobaan  v,  Nepooink  geworden  and  siim  Abscliea 
ier  Cnteftbancn  durch  Dmefc  nnd  Aasachweifiittgen,  hftlt  es  fifar  Staats- 
Ua^,  die  Eifersneht  swiscben  Deulsphen  nnd  Bdbaien  an  nibren,  ja 
dm  für  Tbron  vnd  Altar  gleich  bedenfcUch  aofwncberaden  Seelen 
|lnilig  an  aebeiaen  and  so  der  Geistlichkeit  Schif^cken  esmaiagen. 
üakraaC  braacfat  nicht  dflagen.  Ein  böser  Geist  der  Wldersetalichkeit  > 
fCfCB  wehliche  wie  geistliehe  Ordnung  wandelte  dorch  das  Reich;  , 
lais  mnsffte  Wense]  anter  Scbloss  Tind  Riegel,  1400  nehmen  tha 
IPürsten  schimpflicb  die  Kaiserkrone,  In  BShaien  Ist  sein 
ein  bespötteltes  Moosrohr,  die  ^us^aat  seiner  Thotbeit 
wagte  io  rollen  Hainen!  —  Bruder  Signinnd  Mrkgr.  v.  Brandeaburg, 
lami  Rdnig- Ungarn,  endlich  Kaiser»  meinte  als  Erbe  Böhmens  der 
Zerrnttang  dieses  Reiches  steuern  zu  mössen ;  Johann  Huss  u.  Hieronymna 
fsaUbeb,  Ceryphäen  der  reli^ösen  nnd  politischen  Frcihritsmanner> 
vor  das  Coucil  zu  Constana  gemrcn  und  in  der  Kmartun^, 
sie  cnfolge  ihrer  Betheneruncren  das  iXheil  desselben  als  gütig 
Wörden,  ein  Sicherheilsbrief  bcwifli^^ct.  Sie  vergassen  ihre 
Zvsage:  aber  edel  und  ohne  Zweifel  aocb  khig  wäre  es  gei%esen,  hätte  ' 
ifrr  Kaiser  demnhng^eachtet  die  seinip^e  erfüllt,  oder  di«*  halsstarrigen 
rnti  allerdinp^«  sehr  fjefiihrlichen  Volkslührer  bloss  festgehalten,  statt 
ibiirn  durif>  den  Fpucrtix!  cirtrn  Glanz  7.n  jjrwahren,  in  welchem  Kie 
drm  F 'nr?f  i«imii««  nU  Mnrfyrer  der  Waliilioit  ciscliienen  1114.  Sigmund 
bjttr  den  FmiLm  an  dii*  ]\Tinr  gebracht.  Sie  wire  auch  ausserdem 
solgedagea^  aber  so  furditerlicb  iauml 

£r  M  a  a  j  r  ft. 

2.)3.  Johann  v.  TVIiess  wmd  ntm  die  Ziincfe  der  er^iimten 
B-ih-Ticn.  der  Kelrh  —  von  t:«  '^ "«^fieni  iloLiini  ilen  Tiaien  im  Aheiid- 
aahlr  vorenfhalteu  I  —  ilii  1  rldpesrhrei .  ^nllI.^l^  von  Hussjuecz, 
Grundherr  tui  (tehnrfsorte  di  s  Huss,  der  erste  i  tiluer,  Zi«^ka  (Johano 
».  Trotznovr  )  fieil  der  Stnrnuinf;  des  Präger  -  RathliauHc.'«  '19  Jiili  1419 
dl«  Seele  der  iiiiiiaiiunfesten^  welche  den  Dcr^  ilirer  Z»»-^  iii"iM'iikimt!e 
Tabor  nannfen.  daher  Tahoriten.  Den  vor  Zorn  bebendeii  Wen/el 
tftdtet  ein  Sclilagfluji?»  I6  Aiipust,  Sip^nittnd  kuiuuit  erst  im  Dcc.  nach 
Bfihin,  unterhandelt^  geht  dann  nach  Breslau,  wo  man  die  Prager- 
Thi|r6die  nachgeahmt,  erscheint  mit^irincni  pjrosjjcn  Reich^heere  vor  Ping 
flt#,  ohne  etwa*  auszurichten.    5»j(';;t*stolr  findet  Zi.vka  .selbst  di<^  vier 
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Prager -Artikel  noeti  nngeal^iid:  i»r)i('  Heiligen  aifteien  n)rc  ITand« 
im  Blut  ilerSfieder  wascIicd*;  dcim  der  Tag  des  Hcrru,  der  Tag  der 
Rache  mI  aogebniclien !  «•  —  *  Zur  reHgidsen  finlaweiaof,  «ffnaelirt  , 
dtirch  Adamiten,  Ntcolaiteii  u.  a.,  gesellte  sidi  min  mehr  {rantische; 
die  Prager  erklärten  auf  dem  Landtage  zu  Czaslaa  1421  den  Throu 
für  erledigt  und  beriefen  den  Alex.  Witold  Grossfiirsten  v.  Littauen. 
Davon  wollte  Ziska  und  nach  »einem  Tode  Ii  Oct,  1424  dk  hefti^^c 
Partei  der  Waisen  nicht«  wissen;  der  Möik  Ii  Procop  an  der  Spitze  dcr 
l'aboiitcn,  Hitiko  ürassina  Haupt  der  HonlHfon  cbtn  sowenig.  War  es 
klug,  sich  gewaltsam  Kiriscbeu  Thür'  und  Aiigol  zu  u  crfoii  ?  Mau  tliat  p«, 
bedachte  nicht,  dai?s  Meuiaud  stärker  als  der  Wahnsinnige!  Mff  -uc  r 
nnd  Sachsen  wurden  15  .Tuni  1 12^  voti  .^nssijrr,  das  sip  rnt.s«n/.eii 
wollten,  mit  ungctieticrenj  Vcriiiiste  %vegge»chJagei).  Sie  hokainon  von 
,  den  in  der  Hrui^ufh  und  aiisuarl«  tigerartig  liautuMidtMi  Sir^i  ru  nun 
Gejrouljpsnche. ,  eben  Hf)  die  andern  Nachbarn  und  st  lK<f  Bt  aiideiibiiiMr, 
besonders  als  die  vier  Keiilisheere  1427  In  {>aMistheiu  Stlircckeii  aus» 
einander  irelaiifen  waren.  Noch  fsrhniäliltciier  zerstäubte,  wie  auch 
Cardinal  Julian  zur  Staudhatiigkeit  autVueru  uiajr,  die  I43t  neirerdinp^s 
aufirestelite  und  dem  CJmrftirstcn  Fridiitli  v.  Biaudeun n'^  \frfrautc 
anisehnliche  Maclit.  .Tezt  erkannt«»  tunu  die  i\f)fhi\  cudigkeil ,  da>  l  allen 
des  Paroxismus  ahziiuarten;  die  gemässigtcru  Uühiuen,  die  Adelicheu, 
die  Reichen  überhaupt  wünschten  bald  Ruiie;  sie  gaben  den  voui  Concil 
zu  Baifiel  Apiil  1433  bewilli'^ten  Conipactaten  ihre  Zu^timmuug^  uud 
der  Adel  »re-^cn  die  si  liw  ai  i:u  risclieu  Taboi  iteu  zn8amnien»teheud 
schlug  und  erschliiji^  am  grausenliaft  billigen  Tage  bei  Hrzib  lutd 
Buhmischbrod  die  beiden  Pror^pe  30  März  1434.  Sonach  kam,  auf 
harte  Bedingungen,  Sigmund  1436  zum  Besitz  .von  Böhmen,  aber  zum 
mhigea  nicht. 

%  254.  Noch  Yor  seinem  Hingange  ariieiteie  die  polnlseke  Paiiei^ 
der  sieb  die  rinkesfichtige  Kaiserin  Barbara  antcbless,  de»  rdaiiiiehwi 
König  AI  brecht.  II  entgegen;  1438  wfthlen  die  Utraqaiaten,  iBdeaa 
Albrecht  am  Prag  taget,  den  polnischen  Prinsen  Casimir;  Albrecht, 
mit  den  Waffen  gtncklich,  hfttte  bei  längerem  Leben  wsbrsclieiBltcb 
das  Land  beruhiget.  Jeder  Zitgel  fiel.  Alles  erlaubte  sieh  der  Adel, 
da  der  naebgeborne  Ladislav  nebet  östreicb  nnd  tlngara  and» 
Böhmen  erben  sollte.  Hier  gelangte,  als  der,  tweite  JteiehsFerweser 
Maiuhard  v.  Nenhaue  bei  Seife  geschoben  war,  Georg  Podiebrad 
aum  höchsten  Anselien  nnd  2  Mine  1458  durch  Wahl  aar  Krono';  aelbsl 
die  fcaUcrIiche  an  erlangen  hatte  er  1491  Hoflfnvng.  In  seiner  Tapferiieit 
ifiid  Macht  sieht  der  Papst  das  furchtbare  Wiederaotleben  der  bnsaitischett 
Ketzerei;  am  33Dcc.  1 166  wird  der  grosse  Bann  ausgesproehm,  Mattbiaa 
Coivinus,  ein  gewachsener  Gej^n^  vollstreckt  ilm,  vieles,  darnntar 
8ehlt«iien  1498  nnd  M&hrrn  1169  |^hi  verlui'en,  nvd  Georg  stirbt  in 
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Gram  ^1  März  1471.  Die  ])olMisrlie  Partei  fpf^t  iV\r  Krönung  de« 
Pr.  Ladiii!:iv  dni(!i  i  l7i,  der  ein  Knkcl  de?*  K.  Albrecht.  H  war, 
frrdfiMichc  Kriege  mit  Cor\inn8  und  inner«?  l^nrulicn  dauern  fort, 
Itztrrc  .ifu  h  dann  norlt .  als  Lndislav  die  imoai  ische  Krone  cnipHIngt 
T4f">.  kiuiiiie  er  >*ie  doch  in  jenem  Lande,  wo  er  anwesend  war, 
Bffht  beilegen:  iu  Böhmen  hatten  stolze  Barone;,,  nngerechtc  Beamten, 
R;.iiher  und  Seefirer  das  freicste  Spiel.  Wider  Vermuthen  sehneil 
Muilf  jihI.  >>  Osiieirh  dem  dnrch  niaocherlei  Erbverträge  und  noch 
dtrrli  die  W  cclisclheuratlieij  1 ' l  angebalujten  Ziele  naher,  Bulimen 
Bild  l  iijiÄrn  7.U  erwerben;  denn  der  frühreife  k.  Ludwi*^.  TT,  welchem 
M-hou  IMS  Kaiser  Max  seine  Enkelin  verlobte,  laud  ha  Aiohacz.  iiuh 
«ad  kiudciiüä  i»eiu  Grub  2a  Aug. 

i  255.  An  merk,  iu  Mähren  waren  indeat  Marfcffrafini:  Carl.  lY, 
4ma  JobaBn  Heioricb,  Bmder  Carl».  IV,  der  Sohtt  Jodoe, 
Utrahlter  ruinitcher  König,  welcher  die  Mark  Brandenburg  erwarb, 
«Ime  sie  behaupten  zn  können,  nnd  st  hüe.sslich  Procopius  der 
widere  Sohn  1375.  Hier  wurde  (iie  liu&aitiflche  G&hrune  am 
CrÜHMtea  gvdlmpft  aad  Sienond  gab  dai  ▼enriitete  Laad  dca 
Scfcwkftwohna  .Albradit  «b  ^Mtoobali. 

Öalreicliiacbea  U*qs  bis  jest. 

Ferd  in  and.  1,  I-.udwig«.  II  Schwager,  etfaaf^t  unschwer 
die  Hiddiguug  in  Böhmen,  nur  verwahren  die  Stände  ihr  Wahlrecht 
\icht  glimpAich  genug  konnte  er  mit  ilineil  umgehen;  1547  errichten 
£c  Präger  eise  bewaffnete  Verbiipluiig  und  enienneii  den  Caapar 
Pfo^  za  ibreoB  Hauptmann,  bürgerliche  nsd  religidse  Freiheit  ss 
«UraM.  SeUeffer  worden  die'  Bande  dee  Oeheieant  mrter  des 
«lilen  lUbwr  Max  II  md  erst  gnr  nnCer  den  mtocMöeaigefl  Rndelpb^ 
wMk&r  IM  in^Angat  ver  Br.  MetthUs  von  den  bObnriaeben  Stinden 
tUk  äbtretaen  ÜMt  und  dann  %9  Juni  deeh  Jenem  öatrei^  und 

jj^iw  AnnUeb  abtritt;  er  bette  nueb  an  BShmen  übergenug !  ]>er 
YmHä  der  I3tnqaialett ,  den  Füralen  tr«  Rosenberg,  den  Gr.  t.  Tbvni  n.  a. 
m  §$r  Bfittm,  eleigt  innner  Mer,  «nd  enwingt  t90§  die  Anaatdhng 
im  fcmfüniB  Ibleititabriefea;  anf  den  «bentfaenevlieben  Heranng  der 
kd  Fmui  geaaauneMen  Tdlker  im  Uhnnt  Rndeipb  ee  ine  CMrtege^ 
Am  Ann  aiebta  Ikbrig  bleibt  «ia  dem  Br.  Matth iaa  ancb  hier  sn 
wtkdktm.  Dieecr  batle  aicb  aelbat  die  Hlnde  gebunden,  aaaa  fiberdieee 
M  VieMy  neb  dvreb  die  Finger,  nm  die  Nachfolge  Ferdinands  v< 
itfWMark  nkbt  sn  erschweren,  der  »irUich  20  Joni  1617  gekrönt 
wnrde.  Jipnt  Mint  er  eine  ematere  Sprache  reden  an  dürfen ;  sein 
Scbmben,  worin  zum  Gelioream  ermalmt  und  der  Bau  zweier  protest. 
VMmm  im  Gebiate  iathul.  Grundhcrrm  für  gesetzwidrig  erklirt  wird, 
ri  f  ii^fct  te  4nf  ihren  Majestat&brief  pocbmiden,  von  Matthiaa 
Xbnn  nntiHiginn  alurfbeL  fiOnden  einen  Orim^  nna  welcbam  die 


Öatrcieb. 

M  Jahre  Deutschland  venrMende  KnegiiiBiM  «uHodert  Wie  toll 

der  kaisei lichea  Statthalterel  cnreonend  atärzea^e  iieit«v«iigeL'  Barbam 
dai  Königs  Vertreter  Slawata  und  Maitiaite  und  den  SecretärPabriciii«' 
46  Elleo  hoeh  aus  den  Schlossfenstern  *) ,  jaftii  nnverwttSt  die  JesaitM 
zntn  Lande  hinaus,  binden  mit  der  Union  an^  ScMaaien  tritt  ibacn 
öffentlich  bei;  luit  dem  Tod  des  schwächlichen  Kaisers  20  Mar/  1619 
hilt  man  sich  aUar  Verpflichtung^  ledig  und  Thum  bedroht,  muhdem 
Mch  Mabrea  war  tum  Anhand  veriaitet  worden »  1618  awei  Mal  Wiaa. 

&  257-  Kanin  nach  Thnrn''s  Wunsche  lenken  Calvinisten  die  Wahl 
eines  Königes  auf  Churf.  Fridrich  v.  der  Pfalz,  muthigen  Bekansplar 
der  Bilder,  der  aber  muthlos  seine  Lilnder  fahren  lässt.  Heraog  Max 
Bayern  rasch  und  kühn,  stellte  wie  Östreich,  so  durch  den  Sieg  bei* 
8  Nov.  1620  das  Könin;r  eich  Böhmen  dem  bluts  -  und  glutibens- 
verwandten  Ferdinand  zunick,  und  ob  auch  nachmals  das  Kriep:'^;;luck 
wechsielt  und  AVallcnsteins  Meuterei  besondeTi^  auf  dieses  Land  rrr!irrf»f, 
Bühmcn,  niclit  weniger  Mähren  wachsen  immer  fester  und  tmu  r  mit 
dem  habsbnrcf  H.itT^f  7!i<?nni i:ir;i ,  scm  starker  Rucken,  sein  w  nlili^rdillter 
Speiclier.  ^^  it^il  gestellt  in  deri  verjährten  chiirffirsili«  hm  i?f<  luca 
1708  bildete  Boinn rn  iiberdiess  die  Mehrzahl  der  kalholischen  Siuiuiien 
unter  den  nenn  M  .tfilf  rn,  und  sirherle  Ustre.i*  fi  die  Kaiserkrone j  das 
eine  !Mal  atis<;enoinincn ,  da  Erlöschung  des  lN!.iuiis-t. minies  und  Über- 
getviclit  der  fianziisisch -bayerischen  Partei  der  boliiiuschcn  Stinime 
Schu  eigen  »gebietet  1712.  Bef  i  rnulea  mnss  die  Leicfiti^keit ,  mit  vv  i  lclier 
Chiiif.  hierauf  Kaiser  \  il  das  z.^i  \  ci  theulig^nng  so  wohlgeschaÜene 

Land,  «md  15  Xov.  1741  Prarr  wegnahm,  wo  er,  wie  bereits  2  Ott. 
1741  in  Ohri  i)>t I  cu'h ,  sieh  huldigen  Hess  19  Dcc.  Dein  zur  Kjünung 
nach  i  iankttut  Eilenden  siud  auch  die  rückgelasseuen  Frauzosen,  nach 
ruhjihchcr  fruchtloser  Ausdauer  im  bedrängten  Prag,  17  Dec,  1742  zu 
fol^^en  genöthigt.  Kön.  Fridrich.  U  v.  Preussen  woget  sich  mehrmals 
siemlich  tief  ina  BShaiCD,  bia  Kallio  18  Juni  1757!  Natürlicbe  Gestal- 
tung ersttst  den  BCangal  knttatlicbar  Bafeatii;)in^  und  aelhat  der  Wdt» 
itnraMr  Mapoleoa  ging,  scbeuoD  Fnaaee  ae  au  sagen ,  hier  vordber« 
Robe  iai  aeH  lanipem  genug  vorbanden  $  snaa  veUen  0liicfc6  eclmdl 
anr  ra  feble»  ein  friscbem  Leben  nnd  freiere  Bewegung. 


*)  Sic  fiele«  aaf  einen  Mistbaafcn ,   tagt  der  Spott  —  «ie  bficbm  ttarttictsft ,  racll 
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•f  Vommerm^  PreoMeo,  g^Mfadeii  m  IMSu 

♦  - 

le/er    t'<>r    113  3. 

258»  Hier  irphiite,  ee  viel  nan  weis«^  rin  StMM  4er  6iie««a» 
■S—a ene«,  aocli  lievsen  in  der  ikltnark  früli  schon  Sachsen  eich 
wmA  Wenden  (die  Wilzen)  föckten  in  andere  hrandentargiacbe 
Cegeadee  ein.  £raadeiibafg  e^er  Btenabor  wird  als  Haaptort  der 
Baeeller  (aa  der  Havel)  ai^egcben,  #ad  K.  Heinrich.  I  eroberte  ihn 
Miy  als  (fie  Wilzen  das  von  den  Carolin^ern  bereits  aofgeler^t«  J4>ck 
eftaaaeUitteia  »trehteiL  Otto.  I  bracMe  diese  Völker  ginzlicfa  unter 
sidb,  imd  errichtete  Torsicfatip^  die  Bisthüiuer  Brandevhurg;..  936  und 
Havelberg  046,  wie  auch  die  Marfcgrfsch.  Nordsar liitea  w  der  Altasatlc 
Tea  diesen  ersten  Macskgfrafen ,  deren  Sitx  Soltnedrl  war,  wissen  wir 
weni|r  mehr,  aU  das«  sie  fnrtan  nitt  den  Wenden  kämpften  (ipemäss 
•Srr»  Postenj.  Dietrich  wnrde  von  demselben  984  diircli  K.  Otto.  II 
«■tfrnrt  wejjen  ver.uilnsster  Einpörunp  der  Wenden  und  starb  im 
Sfe«ter  dt-ß;  Lothar  v.  Walhcck  ff  1009)  und  dessen  Sohn  Werner 
Mgen.  Dieser  moss  <He  Mark  an  Bernard,  Dietrichs  Sprossen,  ab- 
ireiea.  dem  sein  Sohn  Bernard.  II  and  dieaem  Wilhelaa  aacbielgtey 
«ikiier         gtgta  die  Latixier  blieb. 


Nun  erhalten  die  Grafen  v.  Stade  die!*e  nördliche  Mark- 
gT^>thuH,  von  denen  Otto  (Ido.  III)  7nar  1101  Brandei)bur|r  erobert, 
4och  ohne  Bestand.  £s  herrschte  doit  ia.st  allenthalben  der  obotritische 
Oettftrhnlk^  weichen  der  SehM'afjjcr  Blnsso  in  der  Kirche  meucheln 
ttsst  Ittoj,  dann  der  Riigier  Crito  oder  kiiikko,  Feind  des  C  hristenthums, 
eroiordet  beim  Mahle  nni  1104  (1105)  und  Gotti^ihulks  Sohn  Heinrich, 
t  1131  361.  Nach  Udo.  IV  (Rudotplis  Sohn?)  1130  bekam  Conrad 
Onf  V.  Plötska  Saaaeabkiroe  die  Mark,  Mieb  aber  1133  aaf  Atm 
Uttersof  e  vor  Mona.  Das  Weadcalaad  hatte  K.  Lolbar.  H 
tlgg^^.  JUpi^Uward  &.  Eridtt  Solme  verllebea     «H.  . 
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Ascanitchc  Markgrajcn  11^3  —  1320. 

%  260*  Wibrecht  der  Bir,  Sohn  Otto's  de«  leicben  Or.  v.  BaDenstitt 
(Aaeberaleben  ktein.  Ascanta}  und  der  Billupgecben  Eiika^  ward  1134 
ttftrdKeber  Markgraf;  ja  aneb  das  HenEo^fthum  Sachaen  wollte  der 
Kaiaer  dieseni  unermödliebea  Gegner  der  Weifen  Teraebaffea  316. 
Gegen  die  Wenden  war  Wibrecht  sicgreieh»  gewann  daa  Gebiet  ibree 
Företeii  Pribislav  oind  nannte  sich  von  dcaaen  Hauptort  seit  1114 
Mark^af  zu  Brandenburg  (ancb  der  Name  ducatus  albinus  kdaunt  vor). 
Die  bisberige  Nordmark  hiesa  nunmehr  die  alte,  und  das  neu  hinzu- 
gekommene Land  «wischen  der  Elbo  und  Oder  bald  die  Rlitteluiarlu 
Bis  um  1192  verr.o^  sich  die  völlige  Uaterwcrfuog  der  dangen  Wende^ 
welche  man  stark  mit  den  Deutschen  zu  mischen  nicbt  vera&amte.  Deo 
Stun  des  Weifen  fördern  die  Söbne^  der  jüngere  bekam  aus  der 
Beate  Oberaachsen  1180;  Otto.  1  also  allein  im  Beaitze  des  Brandcn- 
bargischen,  muhet  sich  die  Dänen  zurückzudrängen  und  wird,  da%r 
1184  das  hernach  beim  Lande  gebliebene  Amt  eines  Erzkünimerefi 
übte,  als  ers^lcr  Clminirst  v.  Krnnrlrnburt»;  ang-esehcu,  Otto.  II  stebt 
natürlich  ^Pir^"  ^  Otto.  1\  lU-a  Well'eu;  das  von  ihm  ntit  tlcm  Er/stift 
Magdobur«; « i II L'cgangeae  LebciiverbaltmM  wird aaclimab  der  Gegeoataud 
blutigen. Zaaiijes.  ^  .  .  ,  . 

261.  Johann.  I  Erbauer  Berüris  und  Frankfuitb  a.  d.  Oder, 
und  Otto.  III  bring-en  durch  Wallen  und  nachmaJi^o  Vei hcuratbung 
die  l^ker-  (xnw  den  I  kern,  einem  sltuischen  Neben/. weig)  u.  IVeumark 
an  SU  Ii;  PoiiHuciii  Süll  sojyar  ihr  Lohen  geworden  sein.  Die  ObeilanMix 
vei  pt/itidet  1231  der  bunit^^chc  K.  VV  euzei  Oltocar  seinem  hchvi  iei^ersuhiie 
I\Iikf>;f.  Uito.  Beide  Brtidcr  thcilcn  leider  1258  und  es  entstehen  die 
Linien  zu  Tan-^oi imuulc  imtj  7u  Salzwedcl.  Leztere,  welche  an  Otto 
dem  Laui^cn ,  Böhmens  H<  ;;t ut  1*178-^1284,  einen  «ehr  i  uiinnviirdiLTcn 
Fürsten  aulwciset,  bcschloss  JNIrkfjr.  .luli»iiiu  noch  jnn«r  J317,  uud 
sein  Antlieil  fiel  an  die  Linie  Tau^^eniiüude  zurück*,  aÜeiti  auch  diese, 
an  Sühnen  reiche,  welkte  g:ar  schnell  dahin.  Otto.  IV  der  Schütze 
nnd  Hermann  betten  1304  die  Nicderlausita  erkanft;  Waldemar 
der  Kriegeiiiebe,  beweget,- daa. Eroberfe  1317  surüi  k-«  bend,  Metaaen 
allen  Anaprneb  a«f  die  tiaoeilk  fahren  sn  taaacn.  Faat  an  gieieber  2dt 
aürbt  er  nnd  Brader-  He  in  rieb  ebne  Land  (später  wan  ibni  Lnndnbaey 
sngewieeen  wer^)  1310  und  auf  den  bald  nnsfeidnAen»  bald  ve»- 
iMMdellen  Fkovincen  laatete  ein  Jahrbandert  lang  Scbauieb  nnd  f— iwar 

Baytrn  und  Luxemburger  1220 — 1417. 

S»  262*  Die  ^Mm  Ana^rfiehe  flkbran  Zenlfteklnnf  nnd  «labaebb«!« 
.ZerHIttang  berbei.  BShmen  nahm  die  Laaaita  wieder  an  aieh,  matäk 
Saebaeo  rfaa  FUtne  der  Niederianalte  ao  wie  derUtfai»  nnd  dllauiAiift^ 


* 

Braadeuborg«.  - 

tasMfB  micrt  die  f^kMMifcy  Polen  eCwte  ven  der  Neumark  u. w. 
WaMeM»  Witwe  Agiles  eri^ielt  fest  die  gaose  jUtnerk,  and  Heinrichs 
Witwe  die  Herkgrelbcliift  Laiidsberg,  geecftaiitert  dweh  den  Bischof 
Meieeesy  rad  Ptklt*Seciisen  son  WIttiiiin,  mid  leslere  stattete  ibre 
Tedbier  duait  es  den  Herseg^  Magnus  v.  Branaschweig  aus.  Dieser  ^ 
vsriuurfle  die  Hark  an  Meissen ,  and  trennte  so  ISr  immer  das  frn^htbait 
Llndchen  Ton  Brandeubntg.  Dieses  Matkgrafkiiiim  oder  was  davon 
aecfc  sn  reiten  war  mit  der  CbarwUrde  gibt  Kaiser  Ludwig  der  Bayer^ 
de«.  Blnlsgang,  woranf  sieb  der  s&ebsiscb-asennisebe  Stsnnn  berief, 
nicbc  acbicnd,  1394  an  seinen  iltesten  SebOi  dessen  Eigensehaften 
iBerdingo  boffen  Uessett}  er  werde  auf  dem  sebwiertgen  Boden  ftanm 
gewinnen.  Allein  nlcbt  bloss  der  Krieg  mit  Pommefni  welcben  tos 
a  werben  ChoiOrst  Ludwig  senior  im  Frieden  so  Camtn  ^338 
ssf  die  Lobenaberrlidlkeit  versichtet  nnd  sieb  mit  der  Anwartscbsft 
asf  Pommern  und  mit  der  wiedereriangten  Dkermark  begnügt,  wie  er  ^  • 
deon  noch  dur(  Ii  den  Sieg  Qber  Hrs.  Otto  Braanscbweig  1343  die 
'  ^.irk  xiirnck  erobert,  sondeni  am  meisten  der  Torgeblicbc  Waldemar.  /  * 
den  Kaiser  CarL  IV,  Sachsen  und  Mecklenburg  unterstiit/.pn  134S  — 1348, 
hfinaet  ihn  angemein.  Er  übergibt  1349  seinem  Br.  Ludwig  dem 
löa»er  die  Re<^iening,  welcher  darcb  Aussöhnung  mit  den  Ii.sti{;ett 
leiser  zwar  die  £otrerming  Waldemars  bewirkt;  aber  Stni|,rard  bleibt 
bei  Mecklenburg,  die  Tkermark  behält  Pommern,  umi  der  hierauf 
geacbIos»eoe  Erbvertrag  bietet  bald  dem  Kaiser  einen  Vorwand  dar, 
nm  dem  noch  übrigen  bayer.  Prinzen  Otto  1373  Brandenbnrg  f&r 
etwas  Geld  abandriogen« 

i  263.     T>er  Heiiitzer  Böbnions  und  der  Lausitz  hatte  wohl  Freiere 

Hand,  hier  der  ZerTultiiiig  7n  »^trtiprti:  Carl.  IV  brr^j.nn;  war  Wenzel 

l^ehaffen  ,   das  Bf>tr'^'if>t*"P  tortziif.«  !^  f  ft      odi  r  tS  i  i; m  u  ti  d  ,  welchem 

der  Halhhrudcr ,  Kruiic:  ^  »  nordfu  und  Kaiser,  die  Mark  a'ifi  .d  ?  SiVnnind,  ' 

I3§S  niif  drr  iini^Mjisi  in  m   Kiom'   belastet,   hatle  Mangel   an  Zeit  liir 

(".irfce»  ^^psMiikcnr  I  .üid,  uiui  ir.uiier  Mangel  .»u  drld     Also  verpr'indft 

IT  1  is>s  Drandeiiburjj  an  den  lir.  Jodoc,    und  du  ser  c»»  13i>S  au  den 

Mirk:;r.  v   Mei.s««en  "Wilhelm  den  Reichen:   ja  die  neue  Mark  verkauft 

Si;;fMiiriil  \  llirj-  an  den  deutncheli  Urden  in  PrtMisxen  Ii02.  lodoc 

1411  *fais>,    luM  te  Kaiser  Sigmund  die  Mark  wieder  ein,   und  setzte 

de»  Burg^iafen   Fridrlch        Närnherrr   zum   Stattiialtcr;  Geldnotli 

fibt  nie  fiui-h  diesem  erst  pfandweise  nnd  dann  141.5  völlig*  in  Kauf 

um  40ü,0()(>  Goldtruldcn  (etwa  l,50ü,ov»o  KtlilrJ,   worauf  Fridricb  1417 

Ja  Chufiuisl    von   Ürandenburg   belehnt   wird.     Nun   scliiug  endlich 

Warte!  im  sandigen  Buden  ein  edles  Gewächs,  nnd  gedieh  und  ent- 

wirkelre  !>>irh  zum  starken  Baume ,  der  aUgemeeb  seine  Armi ,anealrecken 

ksnote  über  die  beeogende  NacbbaraelMll  nnd  sie  in  leinen  Schatten 

aftCfteboBea. 

14 


uiyiii^L-ü  by  Google 


SIQ  •  Preusseiu 


C  264,  Der  Name  Pommern  uinfasste  einst  ein  »ctir  nusg^cdehntes 
Gclüet:  deon  üslHch  f^ehürle  auch  Poinerpllen  dazu,  m  elrlies  1295  an 
die  lv^cu7.her^(^n  und  *;pä(cr  an  Polt'H  kam,  »»iidlich  verlor  e?  alliDalilig 
»ifles  in  d<'r  l'k»^r-  und  neue»  Mark  au  üraudenburp.  westlich  reichte 
e»  bis  <;ej;eD  lio^totk,  und  ainh  die  ObUee  bat  ^nze  Streckee  besonders 
%*n  der  la&el  Rügen  verschiiiu^x^'i  *}•  Noch  mehr  schwächte  das  Zer- 
stückeln unteT  viele  Erben,  uailidcm  das  alte  Weudenreich,  dessen 
erster  (?)  Könfcr  Miste  voj  gouaynt,  und  auch  für  den  Stammvater 
des  ITaiiN'os  Mecklenburg  aiisjrrneben  wird  §.  361,  früh  sein  Ende 
eiiciüit  haiti \  Itii  Osten  machten  die  Polen  nihelus  AngriflTo,  Boleslav.  III 
unterwarf  sich  das  Laud  bis  zur  Oder;  im  Werten,  wo  1124  Bischof 
Dttü  V.  Bartiber«;'  dem  Kvangelium  einen  Weg  bahnte,  jjnffcu  die 
Dänen  vui  und  K.  Waldemar,  1  war  ein  furcLLLarci  Eroberer.  So 
Ickten  endlich  die  Pom/inerii  ihren  lang  genährten  Hass  gegen  die 
deutschen  Nachbarn  und  das  Christenthuia  ab^  die  Fürsten  Casimir 
(I  1182?)  und  Bdgislav.  I  Ct  ^^)>  welcbeii  Rägep  dea 

.Dänco  imtmraHen  nod  Julia  sertldrl  ward,  dettkao  aieh  «b  Fridrich 
Barbaroiia  «inaB  miehtigcn  Scfantahcmi  sB^erwerbcti,  indeiii  MtM 
als  fierto^  v.  Slavian  (von  der  P^ia  bk  zur  Paruote)  in  die  dauticbe 
Reicbtwrbindoiiip  tretCD  118S;  aUahi  die  Dinen  waren  aiber  bei  der 
Hand  '  ond  Bötbigea  bald  tum  Vaealleneid.  In  Hinterponuncan  C^^t- 
ponmerB,  FonerelleB»  Sita  x«  Dansig')  banfeeten»  von  Peleaa  Fftraten 
die  eicb  ab  Oberberrea  betracbteten»  ^  nnd  den  Kfenarittcrn  befclmpft, 
'durch  Tbetlnng  aebwacb  (ela  Hn,  Giimislaf  wird  neben  ibnen  1108 
au  Stargard  und  Scbwetz  erwSbnO^  eigene  Henoge  bb  129S,  da 
ftteatowin.  U'  ebne  Soba  starb.  Er  rermaebte  eeia  Land  aicbt  des 
Tettera  ia  Terdeiponate,  aeadera  dem  Hra.  Premielar  Polen* 
-Jene  eabea  awar  aicbt  gleicbgiltig  an;  Ifra,  Bügialav,  lY  WelgaM 
and  aeta  Soba  Wraüela«.  IV  eiUinpftea  etwea  wentgea^  dae  Mciata 
weise  Brandenbarg  darcb  VenrAlherei  des  Wniwoden  Peler  Scbwena 
an  eilaagea;  PoiämlleB  gewiaaea  «of  eioa  Zeit  die  deulscbea  Ritter 
den  Pelea.ebu. 


♦)  Joambnrg,  In  Atr  rttglsclieB  Trovlni  Jornr ,  eine  dUnlwh«  FroWmng  ,  »htr  mm 
ViO  von  K.  Hnnild  nufgeigebrn  .  baute  »ein  Statthalter,  nun  dl-«  K.  BorUl^v 
Lebcnraana,  %u  eiuem  festen  Seehafeu  au»,  Mg  daki«  rioe  »iiu-kc,  ^rch  turd»«- 
Wre  V«rpfiManitta  Sieb  mmmmmmIMnmaäi»  Um§»  vMwtf «ttcr  Ptf  üs»  «ad 
der  RftvbentMt  blieb  du*  Scbrecken  der  Meere,  bis  K.  Waldemar.  1  Julia  »der 
J^ni.bT.ri;  xeiat^ri  bai  1164.  »  fii*  6Ui4t  StntottaA  kgte  tm  4cr  AftaiMb«  Lch«ia- 

'    fAj*i  Jaromar  v.  ftOfm  an. 


PomiiUMni« 


§.  265.  Den  NachthcU,  seit  1205  abermals  in  twei  HaiipUinieB 
Wo  ]  g^ai  t  und  Stettin,  die  ebenfalls  Nebengeschosse  treiben,  gespalten 
lu  srin,  wog  die  Erwerbung  des  Fürstenthoms  Rägen  1325,  nach 
trelrhrm  Mecklenburg  umsonst  die  H&nde  ausstreckte,  und  das  Aus- 
stfrben  der  Gr.  v.  Giitzkow  1375  keineswen^s  hin.  —  Hrz.  Erich.  II 
Lara  wieder  zum  Besitz  von  Lauenburg  und  Bütow  1455,  doch  sie  von 
Polen  ro  Lehen  nehmend.  Fast  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Nebenzweige 
in  Hinterpommem  (Herzog^hnm  j^seits  der  Swine  seit  1368),  von 
wddieiD  Erich  1412  das  Unglück  hatte,  König  der  drei  nord.  Reiche 
n  werden,  schloss  sieb  die  Hauptlinie  zu  Stettin,  indem  Otto.  III 
lüt— »iwHiU  »Urb.  Brudenburg^  schon  langen,  mit  blutigem  Emst  die 
OiwIlofciH  «Mfracbrad,  md  gereehtfertigt  durch  das  katserliebe  Urtheil, 
nifttt  Bichl  eher 9  all  bb  Hrs.  BAgiiUv.  X  dir  Grosse,  welcher  eo 
iPfcMigli  ist,  gniis  Pomnem  mn  Terdaigto  1479  «ad  wns  mahr  sagM 
wifl ,  es  jugendUeb  MifUfibea  sv  macbea,  eisflii  Vergleich  mit  Churfttnt 
ImcUb.  I  s«  Griaraits  jn  der  Merk  eingeht  ISM,  irermSge  deeits 
im  Bmm  Bfiuideoburg  neeh  Abgang  des  festen  Herf ogs  gani  Pommeni 
«hm  Mite.  Der  Fell  trmt  ein,  ali  EdgieUv.  XlV  |0  Mira  1637 
IUMm  verttaih;  eher  die  Sohwedea,  bereits  wirfclieli  isi  Besits  des 
üerseglhamf  (1630  war  K.  Gaatav  Adolph  hier  gelandet)  behalten 
laiB  waatphilischen  Fricdensschlasa  1646  TatpomaMni  aaamt  Stettin,. 
IlBaHi)  der  Insel  Wellin  n.  a.  —  östreieh  wellte  nicht  tugcben, 
dbaa  «ha  neuer  Kdnig  der  Wenden  an  der  Oatsae  sich  erhebe,  wesshalb 
ünndanbaig  für  den  an  Schweden  abgetretenen  T^eil  Pommerns  die 
ilfBlariairtf.n  Stifter  Halberstadt,  Minden,  Camin  und  den  Anfall  von 
Mugiaharg^  hinnehmen  »oss  $•  Sts  —  und  seitdem  ist  das  Land  in  daa 
flkwadische  oder  Vor-  nnd  in  das  brandeobnrgische  oder  Hinterpommem 
4^ptfbeOt  goweaea.  Jenea  ward  I7S0  geschmilert,  da  der  König  von 
ftanaacn  dnch  Tmetat  die  Stadt  Steetio  sammt  GeMet,  die  Insel  WoUin 
«ri  Paadam  n.  a»  bekam,  ao  daaa  der  Flnsa  Pene  die  Grlma  bildete ; 
oriUb  pach  so  langer  Trennnng  kenntcf  sich  ilie  t'oimmera  wieder 
dMn  fanmiwchaftlicbea  Herrsebeia  erfreoen,  als  der  an  Wien  7  Jvu^ 
mu  gnachleasana  Vertrag  Allee,  aalbat  daa  Füntanthmn  IUI|«i  4m 
pnnaaiWBan  poapiar  nnierwan* 

An  merk.  Das  Bitthum  .Camin  hatten  die  Heraoge  seit  15&6 
mm  an  Printen  Ibma  Hanaea  kommen  lassen.  DiaBiaeure  hieeaent 
Albart.  asatar  lIM-tllM,  Conrad.  I  -  1186,  Siegfried  ^ 
tl6t,  Sigerivin  —  1217,  Conrad.  II  —  1533,  Conrad.  III  — 
1143.  Wilhelm  Dr.  der  Theologie  —  1219,  Hermann  Gr.  v. 
Gleieban  —  1)87,  Jaromar  Fürst  v.  Ilugen  —  1299,  Heinrich 
WMbat  —  1617,  Conrad.  IV  —  llst,  Wüb^  —  1616, 
-  Wridrieh  —  1243,  Johann*^  1179,  Philipp  v.  Rheberg  — 
•  ■  136«,  Bdgielav  Hrr.  v.  Pommern —  1393,  Niro^nn!«  Boclt  — 13<>5. 
Matena  Bn»      Laneabarg  —  Siegfried  Üock  ^  1446, 
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'Martia  1488,  Beuedict  ^  1499,  Marti«  Carith  —  lS2t, 
Fin^imis  TM.iiiteiifel  —  l.'ll,  Bnrthol.  Suavenin^  —  ir.49,  Martin 
>V  .  i-rr  —  1552.  f  ir»5ö.  Johann  Fridrich  Herzog  in  Pommern 
laöü— iö74,  Cauiiiiir  Hrz,  1574  —  1600,  Franz  Hr«.  1600  — 1618» 
UJricli  Hn.  WS— im  tm4£f«it  Bügialav  IttS^lMS.  t  ^^4. 


5.  266.  Prenssen ,  nut  dm  Liftauern,  drn  Le.tcn  {i1)erluiu]it  ein 
»lavischer  Stiimm,  unter  rtieseni  Nameu  erst  seit  Ermordung  iiucs 
Apostels  Adalbert  Erzb.  v.  Vvb^  ff  23  April  997)  bekannt,  von  den 
puliiisclipn  Fürsten  mehr riial»* ,  am  nachdrncksamsfen  von  ITrr..  Casimir 
1192  iiberzoj^en,  zwanj^cn  durch  ilirr  verwiisfefHltu  Klnl.illc  den  ilrz. 
Conrad  Masuren  §.  U30  nnfungs  livlandisi lic  Scfnvcrtbrüdcr  oder 
ahnliche  heijoiKchc  Rittor  (  Unidpr  v.  Dobrin) ,  und  da  diese  zu  schwach 
waren  und  im  zwcitagijjcn  Kampfe  unweit  Str»«<bur^  bis  auf  fünf 
uiui^amen  (1226?),  die  dcutstlieti  Hilter  als  Abwehr  zu  gcbrancheu. 
Hoehm.  Hennäim  v.  Salza  saiidte  122S  ans  Venedig  (?)  tiiten  Meister 
Hermann  L  ilkc  mit  Verstärkung  nach  Prcuss»e«;  K.  Fridricb.  Ii  und 
der  F.  tiic|nor.  IX  bestUttij^n  den  Rittern  die  Schankungen  des 
Hrz.  Coiiiad  und  de«  Biscliois  Christian  1231  *)  und  nocli  iu  diesem 
Jahre  lej^cn  sie  Thom  an  (das  Tlior  zu  dau  Heiden),  daiaul  Culiu; 
den  Ansiedlern  ward  28  Dec.  1233  die  culmische  Handveste  bewilligef, 
und  1237  erfcIu«Q  die  BdOe  fiJr  die  Vereinigung  der  livländiscfaen  mit 
den  dentsebeii  |Gtferi|9  iHtcbdem  der  Orden  tereite  1135  die  Brüder 
V.  Dobrin  in  eicb  »vfgenomittMi.  Seit  '1S39  war  Hemton  r.  iJtenbtirg 
Landmeieter  in  Preuaaen.  — '  Docli  mII  dnr  Titd  fjandmeiiter  <|rtt  not 
1858  gebriadilicb  worden  sein.  ^  Krentlnlirer  nnd  0n.  Svantepolk 
V.  Pommern  lialfen'  am  Si  l^tttao  Im  Winter  l'kSd  den  eralni 

«ntacboidenden  Sieg  Aber  die  Pomeanaier  erklmpfeo;  drailf  erlagen  die 
Pogeaanier.  GeeigmSe  Pnnkto  Worden  %efeati|ft»  Jin  fiebatfln  mit 
dentaeben  Einzü^logeii  bovSlkert,  nng*emein  achncll  Hob  aich  beaoodert 
das  1137  von  Lttbiwiem  gegründete  Elbiiig,  Eingibom«  von  Bedeptung 
•ocbto  man'  vericbiedentlicb  an  feaadn  nnd  nwbrte  denen,  weleb^  tma 
nngethan  ac^nen,  Hab^  nnd  Leute.  Aber  wie  Khig  ood  achoneoA. 
tntk  dennana  BallEfty.  dea  groaacn  Hemm»  Solan  wiirdtger  Froun^ 
woicber  S  Mfan  118»  (?«)  Imdibolagt  itai^,  so  Werko'gagaqgon  ormr» 
CO  moiate  doeli  Yidoa  Ultor  ^daM  oiinnoiat  nntor 


we  Uli  Bi*«hof  dtT  Prevsien,  Bahtn  aeiDen  Sttx  2q  Cnlu,  w&r  nater  den  Hvid« 
f «Unfall  »Urb  tn  VcrdniM  um  I'243.    Drr  Pnpü   hff^Ul  it^m  Ai« 

ITlMUuai  In  4  DU»««Ma :  Cmim ,  FoiiMMJii«« ,  Lmciand  uod  üamiAaii, 
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FrMudherracb&ft  zu  8tehen,  am  bittersten  der  Eefelit,  zum  Ea»  der 
Barsen  de»  Landes  iracli  kiulteti  zu  fvohuf  n.  Da^s  die  liurtigf  Getauften 
•ach  climtücha  ÜberKeugui^g  gewanaeu,  hätte  nur  der  Erfol^r  lang^ 
wieri^B,  verstiodigen  MölieDs  sein  koimen;  statt  dessen  wandte  man 
Uon  Scharfe,  nitaiiter  empofende  Schärfe*  gegen  den  Abfall  vom 
OUaben  «a,  ^iiiilMd  «itfa  aielit  na  «inlieUiger  WirksAnkeit  mit  dem 
Kkn»y  vidaifcr  Uagt«  BimM  C^itiititli  «i  RM#bitter  iÜMr  de»  Orden» 
■il  Hn.  9T«iiff|Mlky  de«  etftrs&ehhgcu  Nechhar,  war  »ui  in  uMvmm- 
tfiMMiigy  »d  iidierKch  via  den  Yettniaen  tnl  deaeelbe»  Beitlend 
mmmtAut  Mteiiden  allenlhalbeii  die  dnofriedeDea  lasinmen  und 
heg——  einea  graiieovollcn  Kampf  euf  Leben  und  Ted  m  der  Zeit^ 
de  »fcnefcin  der  gense  Nerden  vendem  verheerenden  Znge  der  Hcpogolen 
ertefcte  IUI  Lc^et  Wilhelm  v.  Snvojrea  Bieeti.  v.  Modean»  wie  er 
jeden  fdiadnre  Mittel  misniibiglteh  findet,  predigt  den  Krenn»  dem 
lief  Synntepelk  treten  die  üereoge-  v.  Greeepelen  nad  Xrakea  and 
dun  die  eigeaea  Bröder  liemmead  in*  den  Weg,  diese  nad  der  Beialend 
den  Hrr.CanImir  v.  Cnjavtea  erleichterl- etwee  die  eeliwara  Bedriagnies 
den  Orde*n,  aad  nli  13^  deutodie  Tapferkeit  (der  weekere  Hehirieli 
^  lichteaeteia  mit  eeiaea  öetreiebem  !>  elaea  herrli^ea  Sieg  erfieht» 
Itat  eich  Svaatepelk  Jen.  1346  nad  aech  aenea  Feiadseligkeitea  wieder 
11  Sept.  1S48  berttl,  daa  oft  gebroelnnea  Frieden  auf  dae.beiKgtta 
aabeerbwdren.  Mit  Dineamrfc  vermittelte  1149  der  P^pet  etaea  Tergifllchy 
and  7  Febr.  diese«  Jehres  (ratoa  auf  Christbarg  .der  Leget  Jnkdi. 

Lättich  (nachmals  P.  ürba».  IV) ,  der  fiiecb.  Heidenreich  v.  Calm^ 
der  Lnadmeister  Heinrich  r.  Wida  n.  e.  zn<iainnieiiy  und  fasstcn  eiaeii 
btUi^ro,  umstiadlichen  Friedensvertrag  mit  den  nenbekehrten  Pieussen 
ab.  K.  Otfocar  v.  Böhmen  ftthrte  1254  ein  Kreusiwer  an,  welches  wie 
ein  Siurm  die  Saailuiidor  niederwarf  1255,  so  daeft  aacb  hier  der  Orden 
lieh  und  der  Religion  des  Kreuzes  ein  Gebiet  erwarb,  und  auf  des 
Ungs  Baih  unverweilt  den  Gnmd  an  Jener  Stadt  legte,  die  «an  ihm 
den  Hamen  KÜoigsberp  trägt» 

Landmeister  Harlmnd  v.  Gnimb^S  13M  war  etil  ttreager,  nnktnger 
Eiferer,  rlrh  Ritter  fallen  am  Ufer  der  Durbe  in  Curland  13  JulilSOtV 
aad  gleich  darnach -20  Sept.  cmpareii  sich  die  Preveeen^  aencrdioga 
geeammtar  Hand  und  mit  dem  griroigea  Vorsätze >  ntehts  eti  schonen 
was  nor  chrifttJich  beiseen  möchte.  -  Des  abg^esetcten  Hartmud 
Aacbfolger  Helmerich  v.  Hechenberg,  höcbet  bedringt  ^a  weni|r«B>  « 
v«m  Feinde  nicht  überwaltigtpn,  spärlich  rtraeheaen  Bargen  standen^ 
nereiaaeit  gleieh  wankenden  Brachetüeken  einer  aerrieaeaen  Brücke»^  ' 
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«oltelMB»  eilitt  ftber  1903.  M  Kraosbtirg  dardi  Sidmwf  nmä.  liHtaiier 
«iae  ma  so  ^npfiadlichm  IfiedMiag^e,  weO  4er  B«Ii  tdlift  Mf  dmi 
^  Selilachtfelde  blieb.  Die  tbeilwviie  beiMsieiieiidcii  Kreusbrdder  l^tanea 
we^B  der  feGndea  Viater  IMi-*-  k%  swiecben-den  Seea  «sd  Mbrlsteo 
webt  weit  ▼ordringeB,  die  HeideB  seUev  .und  bebeod  wMben  «sd 
verheeren  ohne  UnterleMy  und  wo  Oewelt  erlehmet  swiogt '  Hanger 
die  etirkiCeD  PIUm.  Bewanderaewvrtbo  Aaidieer  und  Tapferkeit  IcrQnat 
ea^Ueb  doeb  der  Sief  |  ee  bripft  nimllcli  Miigr.  Dietrieb  v.  HeioMa 
aeae  Hilfb  in  lokeeriter  Notb,  Nttaager  n.  Wamier  beugen  siebt 
die  Pogessaier  werden  1173  sii%eriebea,  nScN  an  Helden  fehlte  aa 
den  Barbaren  aber  aa  etaen  leiteaden  Obefhaapte^  viele  Edle  blieben  • 
dem  Orden  aahftogig  sei  es  ans  Rfieksiebtett  des  EigeannCsss  oder  aoa 
bassem  Beweggründen,  and  manche  wirkten  thitigst  mit  den  Aa&tand 
■iedersndrficken}  bm  Itegsien widerstehea  die  mftfcbtigem  Sudauer,  oad 
welche  sich  nicht  witerwerfen  wollen,  wandern  zulext  nach  Liltanan 
aus.  —  So  war  1283  nach  SSjihrigem ,  grftnelvollein ,  das  Land  in  gaaaoB 
Strecken  aar  Einöde  umtrandelndem  Kampfe  die  Eroberung  Preassena 
toneadet,  Landm.  Conrad  v.  Tbierberg,  Erbauer  Marienburgs  um 
1175,  hatte  die  Wendung'  der  verzweifelten  Lage  des  Ordens  aocb 
gesehen  nadlu-äflig  gefördert  Ibm  folgte  1279  Conrad  v.  Feuchtwangen 
als  Landm.  von  Preossen  und  Livland  aafiuigs,  drauf  in  Livland  ailem» 
da  in  Preussen  Mangold  v.  Sternberg  an  seine  Stelle  trat,  eben  so 
geeignet  die  M^ofilthaten  des  Friedens  en  verbreiten  als  den  Feiadea 
mit  dem  Schwert  an  begegDea.  \  nach  xa83, 

§•  26/»  Man  konnte  jezt  den  wnnbKJp'jip  ff'in(!f;rliVf»n  Littauem 
JurUftig  z\\  Leibe  gehen,  hätte  nicht  innerer  Verfnll  fre^chnächt.  Horhm. 
Gottfrird  Gr.  v.  Hohenlohe  hält  ein  RniMteJ  zu  Klbing  130'2  und  da 
sein  Tordem  alter  Z-ncht  nur  tanhc  Oliren  trifft,  spricht  er:  A.  B.  C. 
euer  Hfichmcistcr  bin  irh  iiit  jiirh!  und  reitet  auf  und  davon.  Tn 
Dcutsclilaud  erkannte  man  ilm  fortwährend,  und  der  <;e{;:pn^cvv ahite 
Siegfried  v.  Feuchtwang^cn  nimmt  erst  nf^ch  seinem  Tode  voa 
der  Würde  Besitz.  Mit  Heinrich  v.  PlÖtzke  endet  sich  die  Reihe  der 
preuss.  Landnieister ;  denn  llrchmcister  Siegfried  vollfuhrt  Gottfrieda 
Plan  und  wühlt  Marienburj^  zum  Sitze,  ordnet  manchcK,  verordnet  noch 
mehr,  gewinnt  ohne  Schwcrtj«ireich  Pomerellen  %.  763,  und  f  Uli 
oder  12.  Hochm.  Carl  v.  Beffart  f  1324  nachdem  er  Verdniss  genug 
eilebt.  Hot  hm.  Werner  r.  Oi»eIn  gewählt  6  Juli  1321,  verbunden  mit 
Ludwifj^  dem  Bayer  and  K.  Johann  v.  Böhmen,  erwehret  »icli  wohl  der 
Polen  und  Littauer,  wird  ober  von  einem  elenden  Ordensgliedc  auf 
dem  Kircbweg  erstochen  13  30.  Hochm.  Hrz.  Lothar  v.  Braunschweig 
f  1334.  Hochm.  Burggrf.  Dietrich  v.  Altenharg,  schon  SOjähriger 
Greif,  f  15  Juni  1342.   Hochm.  Ladolph  König  schltoaai  sa  Kaliaeb 


IMS  •mSgm  ftfcden  mit  Potoiiy  on^lficUicb  Litttno^ 
f  wifcpin'uig  1348.  loKwisebeo  v«rwtMte  H^inrUh  To$ai«rtS45  — 
f  13S]»  Win  Heil  V.  Kaifrade-,  der  Miti^exeichnetflte  Hochm.  13S1^ 
scUagt  oft  die  LitUaer,  erneuert  1378  der  Stadt  Dan?. ihre  Handvectl^ 
Jtebt  Uaade},  Rerhtspflpg^c,  jo'^Iiche  Wissenschaft  und  f  tl4  Juni  138!L 
Hoehm.  Conrad  Zülncr  v.  iioteostein ,  f  1390.  Hoch».  Conrad  v. 
Waleorod  1391 ,  der  GeiatÜchkeit'  i|pd  den  Sttdtea  varhasst  ^  Pracht 
Btbwidy  bfiMt  1394  gegen  Littauen  ein  oad  f  25  Joli  1394»  Hochm. 
Conrad  v.  Junghigen,  der  FriedlieUci>de,  so  demüthig^  aU  wnrdevoU, 
Inlil  die  Vitalianer  (Seeräuber)  auHiotten,  überwältigt  3404  Samogitien, 
laafi  Ton  K.  Sig'niund  die  Neuiuark  um  63,000  angar.  Gtdden^  §.  263. 
f  April  l-loT.  n»Mri»n  »einen  Ruth  wühlt  man  den  verwandten  Ulrich 
v.  Jengingen,  der  krip^^<^ltisti(;  mit  Poieii  bricht,  nad  fli  der  fturchthafMI 
ßtUaiht  bei  Taniieiibcr^'^  iiDikünniit  1'  .Tu!)  1410. 

lo  II  e  i  I!  I  i  c  Ii  V    Plauen,    dem   tajilerii  Vcrdiridi^er  IMarienltur«^, 
sieht  der  gedcnmtlii^tr  Orden  noch   eine  Stutze  und  wählet  ihn.  Er 
ffhlie^i^it  ff^st   aiit  drii  >1a(uni  quo  tl(H  Frieden  zu  'I'liotu  1  Febr.  1411*, 
M^ri  lvl(T^.«*ei  öolilat.  nicitt  l«'dt  iikl  IC  Ii  iu  Massregchi  T  Bisch.  v.  Eruieland 
trtLneben,  Dauzigcr  Ruthe  in  die  Falle  ^t^iockt  und  ernioriiet ,  scTileciUa 
M"T»7i»  II.  s.  w  >    dazu    ein  Evanjrelipcher  d.  i.   ein   Beüchützt  r  der 
Wjiietiten  erleichtert  er  den  vielen  Gegnern  die  Mühe,   vom  l\ij)>te 
Mise    Fntietznncr   zii   cilaujren    1114.    f  in  Haft  1423?  —  iMichacl 
KnchoHi.sfrr   hai   keinen   bessern   Stand:  fvrr  ihn  ist  die  Partei  des 
l^uiiicucii  SchiflfeH,  uiul  g^egea  jene  des  ^oldeuen  Vlie&scs,  die  sicli  an 
Polen  hün|;t.   1  1424.    Polnische  und  tatajische  Schaaren  streifen  ivad 
der  Orden  zug  dcu  Kurzem  bei  i^Pfifenseitigeu  Vcrvv ü.stui)n;'en.  Hoehm. 
I^ul  Kti9sdor(  ein  Cärnthner  1421,  hat  die  Hüode  gebunden ^  Littauens 
>otbruf  t-i  tit  uei  t  dcu  Kiiefr  mit  Poleo*,   dessen  Künig  &000  raubt^icrige 
Huj»«:ilea  iiath  Pomercllen  und  bis  vor  Danztg  föhret,  €bennntb  statt 
l^^büchen  ZusanuMnwirkens  der  Ritter,  AnfpacficiL  dir  pmwiidicn 
Stande  und  besMers  dar  Sttdte  ttithigt,  im  Mcd«B  Ml  Brsctesie 
ZI  Dee.  1436  Santu^uieB  ud  dti  SttduMflaiid'  uf  «wig      Pnlea  und 
littof  «bsulAiitii.  Pw  Gift  der  Anitewig  freee  hu  Inaeni,  und  wo 
mm  iM?  Se  ^AmAtn  eich  die  Stidle  141»  einen  ZtMunmentritt  nr 
Wahraag  ihrer  aedbte,  dee  Manen  wird  inner  Innter,  Bneedeif  ifichtet 
19  Jna»  1440  nne  den  Tnmait  m  MerienWig  enf  dee  Denriger^Sehlest; 
mmm,  »nee  er  Xlegen  enbftren  vdd  den  Terein  enf  dti^  Landtag  an 
XMig  gutheinen»  Die  Ritter  polteen  ftgtn  den  Bnnd,  dee  Fanelreclit 
Sreni  vetsebrt  den  guten  Sneederl  t0  I>ec  14di.  Hechmeister 
Cnsrnd  v.  Erlitlieleneen  geiit  (leg  a«  Werke»  iMnn  ewmr  die  Anfhebtnif 
4cn  elln«tchea  Bnndee  nteht  dnitbieteen,  lOlt  eber  decb  eenet  eienlidi 

Oiteif  anfireebt,  ein  geleeeeaer  Fiirat,  dämm  dffi  Bitten  nicht 
engenete»  f  lUi  nnd  wird,  der  kein,  an  MeiiMhng  »egrahen. 


f  ti  Pmumi. 

Hoinricli  Rens>  v.  Plauen  lenket  die  Wnlil  auf  Conrad« 
Vetler  Ludwipf  v.  Edichshausen  21  Marz  1450,  um  im  Aainen  de« 
Untaup;Iichcn  Alles  in  Peine  Hand  zu  bnnp^en,  Don  Biind  der  Städte 
zu  trennen  werden  Pap&l  und  Kaiser  aii^rei  ufeti ,  bnde  niissbilligcn  auch 
deo  sehr  bedenklichen  j  aber  unbe3onnen  veriuitreti  die  Ritter.  Da 
tchrcibea  die  Stände  4  Febr.  1454  von  Thom  aus  cioe«  Abiagebrief 
AH  den  Hochnieitter  «nd  J^recb^i  66  Schlösser  det  Ordens,  den  bald 
•niaer  Marieubnrg  and  Gmiils  wenig  me^ir  übrig;  war.  Schwer 
«rruugGu,  leicht  verlereii!  Peten  aHnint  t  Hin  die  flargebetoBe 
Oherbebeit  an  und  das  HanptMbmd  Jehann  Baarsen  wird  Ie5b%1. 
Siettbalter.  Fant  13,  Jebre  Kampf!  Brandenburg  erspibt  jest  die 
Getegenbett)  den  Orden  die  Nenmarfc  abtndrftckea;  dagegen  aebligt 
da  kleines  dentacbes  Heei;  die  elnliea  Pdeo,  und  Dwsiger  rlmnett 
14SS  Lauenburg  und  Bfitnn  dem  Herzog  Erieb  t.  Pommen/  deis  er 
ihnen  helfe,  KAnigaberg'  tritt  tu  dem  Orden,  andere  Stidte  wankeiii' 
ÜMterei  und  Ftändeinng'  der  HEetblingt,  denn  daa  ana  den  'l^rcbem 
Genemmene  reicht  nicht  weit,  -machen  den  Miethern  bnnge,  weniger 
Beicbiacfat  und  Bann.  Anf  Denaig  lag  frat  lilie  gnnse  Schwere  den 
Krieget.    AOein  der  Sieg  bei  Scbwetain  17  B«pt  gnb  der 

polniecban  Saelw  wieder  den  Anaacblag;  diberdifie  ▼emichlen  Banaigcr 
und  Elbittger  die  Ordenallotille  16  Sc|pt  tW,  Ein"  enticheäemler 
Schlag  war  noch  der  Verlurtt  des  treuen  Conitz  an  die  Pi^ea 
,28  Sept.  1166,  völlige  Erschöpfung,  nnabsebliche  Schnldenlait  and  den 
Legaten  B«  Radoli  li  v.  Lavant  VenDittloDg  bestimmen  zor  Annabmn 
des  Friedens  zu  Thom  19  Oct.  1466,  wednrcb  Cnlm,  Micbelao,  gans 
Pomereilen,  Marienburg,  Elbing  u.  a.  verloren  geht.  Dos  Bisthna 
Ermeleod  war  ohnehin  schon  polnisch,  und  för  das  gelacsene  Hinter- 
preussen  muss  der  Hochmeister  den  Lebeneid  leisten,  so  dass  der 
Orden  dem  polnischen  Staatskörper  völlig  einverleibL  wird  nml  -anaeer 
dem  Bapste  ond  deai  Könige  beinen  Oberberm  wkmka  darf. 

Das  dem  Orden  gelaesent  Ostpreussen  1467  —  1525.' 

Dfii  Ilnclim,  I-Tidwig  entzog  der  Tod  4  April  1167  7ti 
Kuniüsbrr*^'^  sciiipii  ri;  mrfrtuin-rn ,  rmd  Heinrich  lieuss  liatlc  imri 
«urh  drii  rSameii  mit  der  bereits  aus<iciib(en  iM.uli!  vPT?)iin'cn  können, 
verschob  es  aber  lange  um  nicht  den  verhassten  Leheueid  leisten  zu 
müssen,  und  kaum  hat  er  ihn  geleistet,  trifti  ilin  der  Schlag  j^u  MoniiipeQ 
3  Jan.  1470.  Hochu}.  Heinrich  Reffte,  f  13  Febr.  1477  r.u  Königsberg., 
Wessen  man  deu  Orden  fähig  hielt,  wird  ersichtlich  aus  der  zweideoti- 
gen  Ermordiing^sgeschichtc  des  gauiländischen  Bischofs  Dietrich  v. 
Cnba;  auf  dem  Glauben  ruhet  die  Hemcbait!  Martin  Iruchaeaa 
V.  WetzhauBcn,  im  Palast  ein  Mönch,  im  Felde  ein  Lea,  weigert  auch 
den  Eid,  vergeblich  auf  deo  Bischof  v.  Ermelaud  und  deu  politisdieQ 


Dei^cyierren.  fl9 

IMftiM  K.  O^m  mtHmtmäi  fOet  1419  ladb  Am  itgtiMat«« 
ffciuBiiiHi  fcJ^t  0r  «nd  t  *  ^  IM*  Job»o«  TidTti^ 
Am»  Uranm  Tlteriicb,  f  ^  -A^IP-  *^  L«nbwf  ,  «r  4ea 
4M  LaauB  tagatert.  Mit  dar  Ba^agng,  den  OrdMi  faiM« 
AHMÜf««  Olms  «I  ▼emcbaiaB)  anwaat  »aa  aam  Bitttr  vad  Klaiell 
daraaf  mmm  BmOmMv  d^n  Mrltgr.FHdrloh  T.MaiiaaB,  S.  Hbradili, 
iiaaa  nddg«»  Otlakrtaai  wridmr  aoMcb  die  Leiaiaag  Jaaaa  Bidet  iBmer 
fewÄgert,  den  Kaieer  da  'Oberbem  aasiebc  «ad  »ede^  der  kleialiebea 
XiaberaicB  nach  Meisten  aiebt,  dia  Gr.  Bieaabarg  ab  Stattlwlte» 
nrücklaMend.  |  i4  Dee.  15 lo.  Eben  so  ffmg  es  mit  der  Wabl  dea 
Ifabfrl*  Albrecbt  Braadaaburir.  Eiagaaegen  in  Königtberg23  Nov« 
ISIS  röstet  er  Krieg,  vad  vai  Oald  aa  aammeln,  handelt  ana  mit  de« 
InrIiadiTheii  Meiflter  wagaa  eeiner  aaabhBnrrirrm  SfeUnag  §.  781. 
i'agem  griff  der  König  t.  PoTen  zu  den  Weifen  ü  Daa.  1419 ^  «ad 
wiügt  7  April  1521,  vom  Papst,  dem  Kaiser,  Ungarn  a.  a.  gedrungen 
ia  einen  4}&br.  Stillstand.  AJbreebt  reiset  nach  Nürnberg,  horchet  mit 
bereitem  Ohr  wie  ancb  ein  grosser  Tbeil  der  Kitter  auf  Luthers  und 
Oslanders  Lehren  Ton  den  päpstl.  Misabriuchen  und  der  Sünde  dea 
Cölibais,  t'"d  sehen  1S24  werden  auffallende  kirchliche  Änderungen' 
Tor^enommm.  Unschwer  konnte  demnach  der  Plan  ausgeführt  werden, 
Prr«is*^«ii  in  tili  wcItltrhcH  Hpr7orrthum  tu  verwandeln;  denn  höchst 
vprgii  i.^t  l)plrlintc  K,  Sigmund  den  neuen  Herzog-  10  April  1525  zu 
Krakau  und  cithrilfr  (\tr  .^nwart^cliatt  zugleich  Hessen  ganzem  Hause. 
Wr  halte  auch  aimi-'M  rin)nrn,  4ass  der  kleine  Adlfr  nUf^pTnafh  zu 
»okher  Starke  erwarlisfii  ^\lM<lt■,  trin  dpii  v<>)  Irlitni  pohiischeii  Staafs- 
iurper  in  die  Wette  rjut  dem  eiukupligefli  inij^ordett  und  dem  cweikbpfigea 
im  Süden  anfkuspeisenl 

Überc^ang  zum  Kdnigthmii  1525 — 1701. 

f.  270.  Das  Haus  ZuIIimh  üi  Biaudenburg  und  Frauken  und  dieser 
L^i^dec  Schicksale  weiset  die  b  ürstentafel  und  §.  282.  Der  Nebenxweig  in 
Prru<>>eR  tmau««rhnlich  und  bald  verwelkt,  ward  docli  die  l'reppe  zum 
Künigsthrooe.  ^  or  dieser  errichtet  5tand,  erzülilt  du*  (iesrhichte  wenig 
Erfreuliches.  Die  liaucni  lesen  in  dn  Ijibel .  da^s  sie  Irei  seien  w  tc 
der  Adel,  dieser  widerlegt  ihre  bevvaÜiiete  Exegese  mit  den  Waffen, 
■nd  sie  werden  —  was  «ie  nicht  waren  —  Sciaven  1525.  Walther 
r.  Kronberg,  zum  Verweser  des  HoehmeUtertbnms  erwählt  und  1530 
81  Augsburg  feieriich  belehnt,  erwirket  —  aia  Deaaer  ohne  BUta  — 
db  Bakbaacbt  wMar  Heraeg  Aftiaebt  ISSI,  dar  aicb  aber  dacb  eabr 
iaiibai  kiaMMit  Tial  Yardraaa  awcbea  ibai  dia  tbcalag.  Z4Bkcreiaa, 
Oiiaadar  arit  atiafai  apaataBacfaaa  Scbmadtbiar,  dea  FAvaiea  Gate  aad 
liaiebigiaiibigkeü  wird  irgafKcb  ariaabiaaebly  Bafkabalao  aiad  aa  dar 
iTagaaaodMBf }  la  bdadkb  ar  aach  Or  aaiaa  Paraae  bl»  wacbaeo  dia 


tl0  i  Ftrfwteo. 

Schtildflii  uBgemeio,  die  Laadständc  rafen  polnitelit  ConnSsMrien  h«rM^  • 

der  Hor70}i^  vdllig^  Kiiid|  wird  als  solchrs  behandelt,  seinen  Lieblii^j^ 
der  Kopf  vor  die  Füsse  ^eleg^  28  0et.  ISH^  und  dann  dem  nnmiindigeit 
Sohne  AlbertFridrich  eine  Vorainndschafl  der  vier  Oherräthe  gesetzt» 
Gdld  bringet  es  bei  den  polnischen  Senatoren  durch,  dass  als  dieser 
Hemon^  19  Juli  IS69  zu  Lublin  in  Person  das  Lehen  empfängt,  die 
musbach.  nnd  brandenburg.  Gesandten  zam  Zeichen  der  Anwartschaft 
beide  ZipfeP  der  Lehensfahne  iasücn  dürfen.  Schnell  en(wirki>!ü  sich 
die  grossen  Folgen  dieses  Ccrcmonicls:  denn  kaum  n'ar  der  von  den 
Standen  und  den  Geistlielirn  cinj^f  7wnn<^!f>  Hprzo;;  auf  iiöcli.^t  verdächtige 
Weise    I  Fehr.   1.'V73  sc\ncn   Verstand  'rckojniiicji .    den  man  ihm 

wirdcr  zu  verschaffen  J,l  nicht  eilte,  so  kam  Markgraf  Gcor;^  Fiidricli 
V.  Ansbach  t»arli  KÖiii^^bt  i  fjf ,  und  wie»  anch  dto  Herzogin  und  ihre 
K;ifh(»  ciitrrr^ori  arbeiten,  der  Wim.  v.  l'uJen  ernennt  23  Oct.  1^77 
denselhcn  /tun  \  vrwmor  dos  Her/ o^rlliuins.  Dieser  nucht  den  pckel- 
haften  Handfln  der  Xheoletren  ein  Ziel  ru  sctzrn,  hebt  die  Bistliiinicr 
auf,  rieht  aiuli  sonst  die  Zügel  fester  an,  wird  beim  polnischen  Könige 
verklagt  und  verlässt  Prcussen  aus  Furcht  vor  Meuchelmord  I58f».  Kt 
schickt  dafjegen  den  Fankel  des  Churf,  v.  Brttndenbnr*r ,  welcher  'JiO  Ovt. 
159-1  mit  der  Erbin  Anna  zu  Könifrsbcrg  «ein  Hrila^er  vollzieht.  An>biiiii 
fallt  iiberdioiis  1603  an  die  Chnriinie,  nnd  i^cine  Ansprüche  aufPrcusscu 
EU  vcrstäFken,  ehlicht  der  Churftirst  Juiiann  Fridrich  die  Print.  Eleenore, 
erlangt  auch  lOu:»  die  Verwesung  des  Herzogthnms  vom  Könige,  ^ti^ht 
aber  eh*  er  die  Bclehmnig  durchsetzt.  Chnrf.  .Joli;<nn  Si^'iiMui  d 
gesteht  wegen  der  iailiul.  Kcligioii  einige«  zu  und  uiicl  al^^o  IT  Nov. 
1611  zu  Warschau  belehnt.  Da  er  1614  öfTenthch  zu  Berlin  die  refor- 
roirte  Religion  annahm^  wehrten  sich  die  Freussen  auch  gegen  die^e 
Religionspartei  ohne  Erfolg.  In  Hoflfhnng  auf  Beistand  gegen  die  Türkei» 
gewähret  man  nach  vielen  Schwierigkeiten  dem  Churtürsten  Georg- 
WUhelm,  welcher  in  den  Stürmen  des  30)ähr. -Krieges  unznvtrläsad^ 
hie  und  widw  wankt,  difl  Belehnung  18  Sept.  l«Sf.  Polen  wird 
gebracht,  indeoi  die  SdiwedM  7  Jiifi  in«  Pill««  «id  daan  tfe  Feetimg 
Hemel  wegnehmen ,  ihr  Beaits  durch  neen  Jahre ,  und  auf  Georg  WiRk 
lUlt  Verdacht  dei  EiayerrtjadaiMaa;  iaa  tian4  leMel  vea  Sthwtdm 
uad  Poltn.  Aber  eiae  Zeit  4ea  Aefiiefawunges  gaas  eigener  Art  br»ali 
an  mit  Fridrich  Wihelm,  walch«i  ma»  dkher  daa  OvawoB  aanaat. 
Seaderbaror  Wachael! 

S*  271*  Er  geht  ▼oreraft  dtorfei  BedingmigeB  ein,  eh^  mao  ihai  die 
Fahne  reicht  »  Oet  104S,  Weil  Palen  ihn  nicht  aataralOCati  an  wM 
er  7  Jan.  195^  Ittr  Praaaaaa  Schwadana  TaaaÜ,  daa  Bbthaai  SrnMlMd 
alcolaricirt  und  su  Preaaaea  geachlagoa  iBM»  Havalharg  war  haroilB 
iftSS,  BraadMdwfg  IMS  eingeaegaa,  apd  l«dtt  Minden»  HalhanlBdt 
aad  Magdehurg  geweanea  worden)  ^  eto  aaaar  Varln^  St  Oat»  ttt€ 


Preussen,  119 

M  JtM  im  hOmmMIMu  auf»  imd  g^ab  ih  «beriieRlIclMi  l|«ellt{ 
m  vM  gaH  4i«tct  Van^ra  FVemtehaft  din  Sdiwcd««.  FBr  Miaco 
6bcrlritt  n  Poltm  ^crMte.lieM  «r  «ieh  naHbrlich  Im  Tartrage  sn 
Wdtaa  It  Sapt  »Ii?  aacÜi  aieht  wenifer  als  Anfbabniig  aller  Lehe» 
■■tiaJiihteU  gefidleo  und  et  ward  swfideM  Oleieb  vud  Gleich  eis 
awif  ea  Btoduaa  errichtet}  Laneobarf  u,  Biktaa  wmrdea  dem  CharfBmten, 

rivBMt,  erhKehdeeh  lehenbar  flberlaaaen,  aachElbing 
ww^mA  die  SelnredeB  veijagt  wiren.  Der  Friede  yw  OHv« 
IM*  hehl  die  mfl  Schweden  eiafcgangenen  TertrAge  flrplicfliet  av( 
flihmd«a  rinnen  Elbing,  eher  nicht  Ar  Brendenbnrg»  dea  aech 
die  Stareelel  Draheim  erat  1668  erlangt  Naehdeai  man  den  freimMhigen 
■jaienimaa  Bhede  verhaftet,  land  die  Hnidigvng  18  Ocl..l663  an 
linigthrrg  kehl  IBadenilM  mehr.  Ein  langweiligee  Hin  •  nnd  WlderredeB, 
dan  Aehtang  vor  dem  In  kräftiger  Gkeondheit  heranwacliaendeo  Staate 
Eeas  die  Hand  nicht  sam  Schwerte  greifen ,  ftkiderte  nicht»  an  der  Lage 
ier  Dinge;  and  wie  die  Schweden  1678  auf  Frankreiche  Anreizen  durch 
Corland  und  Samegitien  cinsufallcn  wegen,  ist  ihnen  rasch  der  alte 
Chmliiat,  crlexf'nf»  Sfr(>it<>r  auf  Schlitten  herbeifahrend ,  an  der  Ferae^ 
ts  war  nur  ein  Treibjafren!  Im.  Frieden  ven  8.  Gcrmain  m  Lare 
M  Juni  1679  wird  et#aa  von  Ponmem  gnwennen'^,  ein  grösserer  Vortbeil 
irt  £e  mit  Ehren  erlangte  Rahe*  Der  greeee  Fdtet  benätzet  sie  thatig 
aber  nach  angedaldig^  verkennet  die  Forderungen  der  Zeit  nnd  der 
La<^  de«  Landes,  da  er,  jährlich  60,000  Thlr.  auaaetaend,  durch  den 
Pianmaeber  Raute  eine  Seemacht  zu  eteebaffen  hofft,  und  um  schnell 
die  Brvölkemiig^  und  den  Gewerbsfleiss  au  beben,  calvinische  Franzosen 
herbeilockt  und  dienen  fortan  fremdartigen  Bestandtheil  nnter  die  Masse 
etine«  Volkp«  mt^rhf.  Dom  Kchwarhlichf n  an^pewarhsrnrn  Fr««f »rofiorrs'^Ti 
Fric'rich,  wcirlion  Hie  plütjlirlir  Krankheit  1*!79  nicht  um bracli t e 
fman  f.r.ir -^-wohnfp  dir  v'>tiermutter :  Dankrlin nun  rnipfaiir^t  naciiniftis  den 
Lohn  der  ileiluug  alh  i\rinjs(fr>  und  (Ii*-  Vcihnniiung;  nur  verschlossener 
aucijle,  wird  die  TS'acUlol^r.  Ausser  dem  Streite  um  Elbinc:,  «Ins  er 
I!  Pfov.  lt)98  besetzt  und  17 00  freiten  Emmicnniß^  des  Ptandreclite« 
wieder  verläset,  begch.Hftjf^t  iiin  fast  ausRchliesslicl)  die  Sorge,  auf 
Pre»/^«.'!!  die  ivönigJiche  Wurde  zu  bringen.  Zn  Statten  kömmt  des 
Kaisers  Beg;ierd(^,  neinem  Hnuac  da»  reiche  spanische  Erbe  ru  crtcämpfen, 
wep»halb  er  nichts  dagegco  hat,  dass  Fridrith  mit  pro^ser  Pracht,  die 
9  Millionen  Thaler  verschlang,  sich  nnd  seiner  Citaiaiiliii  IS  Jon.  170l 
ia  der  Schlosskirche  zu  Künijj^sbergf  die  Krone  nuit  eigner  H  iiul  anfietrt. 
Um»mist  widerspricht  der  Papst,  der  dcntschc  Orden,  halb  nnd  halb 
ancb  Polen;  so  lan^a  Fridrich  den  Philipp  von  Anjou  nicht  als 
Kintg  V.  Spanien  anaieht,  thnt  Frankreich  naturlieh  hinwider  4ee 
Slcieh#.  Dan  Bau  batta  der  Vater  vollendet,  der  Sohn  nur  die  atrahlende 
Zierde  euf  die  KnppeJ  gesetzt ! 


uigfÄ-od  by  Google 


PreMflen  ein  K5iiigreieh  seit  1701. 

f»  272*  In  KBa.  Wilhclai.  III  En^and  starb  Ub  Haw  Oi«i^ 
mm  und  Fridricli*  I  nimni  wafpn  der  OauhJiD  gleich  Besits  VOB 
den  GHsch.  Mors  und  Liagen,  Orange  besetet«  aber  Fraakroiehy  ftack 
Fridr.  Uenr.  Friso  Gr.  v.  Nas^an-Dietz  übersah  die  eigenen  Ansprücb«  i 
ftof  die  ganze  BrbtclMll  aiehi ;  doch  Kön.  Fridricb  droht  sein  Contingent 
zurückzusiehen,  wenn  man  ihm  aiebt  willfahret.  §.  370.  Heimlich  mit 
Schweden  verbanden,  wie  Polen  argwöhnte,  ÜMt  er  12  Oct.  1701 
wieder  Elbing  wegnehmen;  kanfl  1707  die  Grfiwh.  Teklenburg  um  ' 
250,000  Thlr.  und  unter  den  Bewerbern  nm  da«  durch  Ableben  4mt 
Fürstin  Maria  v,  I^emours  erledigte  Fürstonthum  Neiifcbatel  erkenneo 
ihn  die  Stände  als  den  rechtm aasigen  Erben.  Man  rückte,  der  Neutral itatfi- 
Vertrag  im  nord.  Kriege  1709  war  ein  iiciier  Beweis,  mit  sichern 
Schritten  in  die  Reüie  vorwief^fender  Staatrn  ein.  frpiüch  auf  Kosten 
der  Votksfreihcit ;  dos  |)r  !iiikei\den  Frldrich.  I  llei; in mit:^ ,  rin  unvolk- 
thüjulirhp«?  Hofgetriebc,  lastete  schwer  aul  den  i  Mtri  flianru ,  zu  welchem 
Drucke  noch  Pest  I709,    17!0  ui>d  Hnnorersnoth  sich  pf  seilte.  Kü???*» 

~  ?^ 

Fridr  ich  Wilheiru.  I  eriaiij^t  f^loich  durch  den  Utrechterfriedeu 
11  April  1713  den  spaii-  Theil  vo»  übcrgelderu,  verzichtet  auf  Oraji^»' 
mit  Ausiiarhme  den  Titels,  und  hilt  seine  Freude  an  kolossalen  Soldaten. 
Kaum  geboren  isl  jeder  Knabe  enrollirt,  das  stehende  Heer,  im  gpan. 
Erbfolgekriege  eingeübt,  beträj^t  öO.OOO  Mann.  Nicht  als  nachbarliche 
Vorsicht  betrachtet  Carl.  Xll  ,  das?«  Preussen  Stettin  lu  Verwahrung 
nehiuen;  wie  er  aus  der  Türkei  /uriickkelirt ,  g^erüth  man  aneinander, 
Preussen  und  Sachsen  belagern  Sfralsnnd,  das  ^icli  auch  20  Der.  1715 
ergibt,  ebenso  Wismar  1716,  und  in)  Stotkholmerfr.  21  Jan.  1720  crhült 
der  Köiiiff  das  scliwccl.  Pommern  bis  an  die  Pene.  Noch  wui  Eiier  tiir 
die  eigene  Religionspartei  und  gegen  die  katholische  hervorstechend, 
l^reutaen  bereits  Uauptatfitie  der  pelaieebeR  Dissadenten ;  desshalb  und 
weil  -die  Peat  das  Land  eotvjUkert  Irntte,  wimmd  mm  hdierieehe 
Sdxbnrger  184  gerne  aiif  l7jUt  In  dieeen  Jehre  wird  die  mm 
Erbeebeft  endtieb  vergliefaeii  Seldatiedi  verAget  Fridricli  WSbelM 
»aeb  über  Gegensttede  der  Refigien,  MecblipfAche  entaeMden  Reofcte^ 
li&Qdel,  Oelebrle  gaKeii  Um  iSkr  iiBii8Ue  Biodftuget  —  mm  Geld 
SeMeten! 


%  273*  Die  ¥enurbelteD  des  Vatert  waren  ree  JFrtdriek.  II  «iebC 
so  veFacbtea,  Mittel  f^ebinft»  keio  HiadeniM  iberel^  dureUngreifiMi) 
•ber  doch  wer  beniaet  die  erfMetfiebo  Cfattee  dte  Oiietoe  md  te 


•)  fridricb.  II  mliAufl«  UugUcli        teijic  of«a.  BeciUnnsen  in  Uollaitd.  f.  HO. 
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TenUnd««,  um  tfi  emicits  was  ÜOB  —  doi  Blsti^!  —  gelang? 
So  nösseii  «neb*  mSm  TAdl«r  dittta  Ua.  BclMtter  YoUawc^  bciim% 
too  d«M  fransSi.  Geait  0iM«i  Jalun  m  die  Seite  gestellt«  doob  weit 
tterUgendcr,  eefcarftklitiger  als^ Jidieo.  Dee  Yele»  todte  Sdiifse  treten 
im  Lebep,  «db^ Paradericeea  werdca  doppelt  so  viele  Krieger,  Kaiser 
Ceri.  Yl  etiibt,  vaA  Fridrieh  rtckt  ia  Seidenen  ein  mit  Fremdsebafte- 
iilbrnireng  flbr  Marie  Tberceaa  imd  aar  ven  Furcbt  i^trie'ben^  ea 
aidrtea  die  Gcfaer  der  pragBattSaaetioa  aeiaea  Beebtea  auf  daa  . 
Picbbariind  vetfreifea  Dec  1940$  bier  fcftig  driagt  er  in  Malarea  tot» 
4m  blalige  ScUacb^  bei  Cbetaeite  VBweil  Caaaiaa  17  Mal  1743  and  der 
Frieda  sa  Breelaa  SS  JoK  gewfaaea  ricbtig  gaas  Niederscbleaiea,  den 
Ba^ttfrit  vea  OberecUeeicn  aad  die  Grfrcb.  Glata.  Wie  bpante  Öatreicb 
a»  etwaa  veradimencenj  Fridrieb  weiaa  ea,  er  atebt  gerSatet  Ar  daa 
irebarta»  veittngert»  vetstirbt*die  Kette  der  Featnngea  ued  wirft  ae» 
Oct  17ft4  die  Saeiiaea  ia  üureai  Leger  beiFiroa  uaverbofl  amgaraead, 
aeMdenFabdebaadecbebbia,  wdcbeaöstreicb,  Frankreich,  Knaalaad^ 
Scbwadea  aad  aiit  alignnidea  Fingern  auch  da«  deutsche  Beidi  anfliebt. 
Mar  Britanmen^  and  was  daraa  biag  alaad  de»  Kühnem  7tir  Si-ite.  Er 
«ariicaa  sieb  aaf  andere  nicht  um  zu  siegen,  er  veilor  den  Muth  nicht, 
SS  warn  ibai  «aeb  der  Kaaipf  machte  durch  aiebea  iaage  Jahre.  Alto 
Kfifie  de«  Landes  standea  ohne  Widerspraeb  su  seiner  Verfügung, 
vas  die  Eaaaen  einnahmen,  ersetzte  Sachsen,  und  diese  geiahrlichsten 
Feinde  verwandelt  sulezt  der  Kaiserin  Elisuhct  Tod  in  Verbündete 
1763.  Das  entsebiedi  der  Hubcrtsburgerfriede  1  Mai  1763  sah  Prenssen 
befestigt  im  Range  einer  Hauptmacht  Europa's  und  nichts  ging  verloren ; 
iscIaHbr  hatte  Fridrieh  vermöge  der  Anwartschaft  O^trnVslnnd  in  Ijcsitz 
gMeaamea,  und  eine  noch  grössere  Beute  lug  in  der  Nith<*.  Traurig 
Iber  die  Unrobeo  in  Polen  und  von  dem  hei^nrn  W nasche  hri^rrlt,  Frieden 
swiscbea  RuKslaod  und  der  Pforte  zu  vernnni  ln.  fdio  Kn-v^  ii  riicktcii 
soch  ffar  v.a  n;ihe!>  vpr*;fpht  «ich  der  kuni^i.  Adler  rni(  den  beidcu 
kat!*cxlit  hcn  7 u  oiuci  fj  ied-sainen  1  heiütJi ,  iM  ^rt/t  4in%  t'M\  o i' :  1.1  Sept.  1772 
polui^ch  oder  \V  <'>f|'r('u.s8eu ,  noch  mit  Ausnalnm:  von  Danr-i^  tiud  Thom, 
aberdie«*  r^pn  Thcil  von  Gros^polcn  biK  in  deii  Fluss  Nelse ,  und  1777 
i*f  man  mit  dir  nrucri  (irän/befstimmuuj^  im  reinen.  Anders  handelt 
c^iturlich  Fridiii  h.  Ustm(  h  «^an7.  allein  Brnt  in  ^ich  einverleiben 
will,  und  wafiret  dieses  Landes  S(  nj:3tfilandjj4ki.'ü  iin  t  •  ieden  zu  Tesehen 
1779.  Gleiche  Püiitik  lies«  ihu  an  einem  deutschen  Fürstenbunde 
srheilen  eh'  er  von   der  Wcithühue   abtrat  17  Aug.   1786  ;  ein 

grosser  ii^chner!  lu  dein  scheint  er  »ich  aber  verrechnet  zu  baben, 
daf«  der  Corporalstof k  Blüthen  der  Volkswoblfahrt  treibe,  und  daat 
m<^n  drf  i  H  iiidri  und  Betriebe  eine  segcDsroUe  Hichtang  duTcb  aabllnan 
Schaaken  und  Zvllaer  geben  könne» 


uiyiii^cu  by  LtOOQie 


f.  274«  Seia  IM»  Fridriofc  Wllheln.  H  ^ebt.  obwohl  »«1« 
doutieher  Oofiattoof ,  donaolbon  W in  der  Hauptivadbo.  laniggt  gram 
dem  Ihmife.  Üawesen  steht  er  persdi^eli  dagegen  co' Felde  im; 
doch  eine  bittere  Lehre  war  der  ftftchiog*  eva  Champagne.  Auf  eine 
andere  Seite  richtet  der  Yorthea  «od  Hnaaland  daa  AogoAmerk;  ea 
wird  vm  eine  weitere  TheOattif  Polens  beliebt,  vnd  der  UMg  liaal 
Rcb  in  Sodpreasaen,  Dansl^^}  nnd  Thom  haldigen;  wie  die  eigrlmtea 
Polen  1794  das  Schwert  am  Halae  gegen  Raaaland  loebrecheny  erebeti 
er  Krakau  nnd  steht  ^ranme  Zeit  vor  Warscban  bia  •  Sept,  da  Üm 
die  vnmbigen  Sttdpreassen  abrufen.  Bier  »naste  ansgelbchten  werden^ 
nnd  so  geht  man  den  ivrDeotachlandaScbmacb  enticbeidtaden  Sepanl« 
frieden  an  Basel  ein  7  Ap^  1705  Ailt  der  Obnehoaen-Repnbllk»  aioM 
die  Streltkrlfte«  um  bei  der  TSÜigen  Zertrdmmeraog  des  poiniseben 
•Staates  nicht  vericfirzt  an  werdeUi  nach  Norden,  und  mit  Degen  und 
Feder  unterhandelnd  greift  Preossen  bis  an  die  Weichsel  und  an  den 
Niemen  (Provins  Neuostpreussen  sammt  Warsdiati).  £9  war  doch  nicht 
mehr  das  Preossen  Fridrichs  dea  Elnaigen!  Fridrich  Wilhelm.  III 
aollte  diess  in  harten  Prüfungen  erfahren.  Nicbf.^  vermochfe  ihn,  nnd 
alao  dai  nördliche  Deutschland  überhaupt,  der  Noth  des  audlichen  sich 
an/.nnchmen;  das  Stiüehalten  ward  auch  reichlich  belohnt  1802,  indem 
das  über  dem  Rheine  Abgetretene  mit  der  Entschädigung  (^Hildesheim^ 
Paderborn ,  Münster  u.  s.  w.)  gar  keinen  Tergieich  aushielt.  In  WafTen 
drohend,  doch  unthätig  schaut  Preussen  dem  südlichen  Kriege  180S 
au:  hierauf  verleitet  Hanover  zu  besetzen  und  sich  von  Britannien  den 
Krieg  erklären  zu  lassen  (11  Jnni  I8O6),  so  von  allen  Seiten  abge- 
schnitten zieht  es  plötrlicli  flrrs  Schv^'ert  gr'^'-eii  den  falsclien  Korsen, 
aber  —  war  arnlcrs  nin^^Iii  h !  — ■  mit  so  schlechtem  Krfolpe,  dasi 
der  eine  Tai^   bei  Jena  und  Aiierstädt   Ii  Ort.  d;is  gan7,e  Ileich 

drill  Feinde  Preis  Selbst  Festungen  ersten  It.Tnpes,    die  ."Nlaiiem 

hätten  sa  h  st  liämen  mögen!  öffnen  zuvorkommend  die  Thore  ,  und  ob 
auch  Russland  r^vei  mörderische  Schlaciiten  waj^et,  so  ist  doch  der 
Inhalt,  des  Tilstterfjriedeos  12  Juli  1807  der  Art,  dass  nicht  hloaa  dip 


•J  D«n7t^.  T'rn  fftesfn  Hanpfort  ^Vrstprenss^ni!  stritten  Dänrn  nnd  Schwrdca, 
Pommern  und  die  deutschen  Ritter,  Die  Stadt  f^thbnr  mr  H.m^a,  trat  1454  nutrr 
Poieos  Sehtttif  trUftrte  sich  17^  fiir  Staniaiau«,  B4hni  ihn  auf  uod  wiud  detkluUb 
voa  RoMsa  vmi  SadM«  aoH*«Hlit  «ni  S  MI  1181  gNiMMMa.  M  im  m  ^ 
■la  ackoa  rom  prenHu.  Gebiet  nmsehlQMeo  nnd  34  Febr.  179^  mnttte  efe  d«^ 
Vr«'}\*nrn  Aia  Thore  6tfnen.  Mar»ch.  Lcfebre  belauert  »Ip  7  MHr;  I*^Ü7  vier  >\'prh««n 
lan|(,  darum  von  NApole»B  H«nog  v.  Oanzig  ffaaant.  £in  Spott  war  die  £rklarang 
OttMlga  dir  datn  V>«iataal  mim  aiito»  nad  prtut».  Schate  IM  ttsiltiftWaa 
18ÜT;  dta  ScJints  AbenMluaea  ftosMaaihigit  dia  Praaiosea  sdlMt,  aad  wum  kaaa 
denken  ,  wit  Ai^  Frpihdt  Rpdtrh.  IfartnHcklK  wehrten  tie  eleh  In  dem  nagtOckllehc«. 
PlalM  April  bis  24  Dec.  1H13 »  nnd  3  F«iir,  1814  sagta  üa  Prtaiaaa  wttiar  «la* 

r  « 


PreoBsetu 


Ihm«  <le«  T»f^ti9».  8ta«fep  ^anz  abgerissen,  «ondeni  aueh  der  nnder« 
T^ril.  weuicstcns  die  Mäik  mit  Berlin  von  den  Franzosen  beietzt  ^'^ohaltrn 
ifDil  iu«^csungt  wird.  Erst  zu  Ende  dca  J.  1809  konnte  der  g^cbeugt« 
Köni^  von  Königpib«#g'  in  aein«  Residenz  zordckkehren.  GiuckJicher  Weise 
kannte  iSapoIeon  kein  Mass  !  Die  jaanmervolle  VernicMnng^  neines  Heeres 
dareft  den  maischen  Wtntev  gewäJiret  tlie  rrselmte  Gt-Ieg^enheit  jEur 
&afbe,  Fridrich  Wilhelm  zieht  sich  nach  Bit^ilau,  bindet  1  Marz  1813 
atit  Russland  an,  ruft  die  ganze  Nation,  heilige  BcgriRtcrung  fordernd 
nter  die  WaffM;  es  galt  dem  Daaein!  Doch  anch  andere,  diekuiuifn, 
IKnii»  aadi  haht  ven  deaffriwiom mh ,  unsinniger  Hochmuth,  dasLezte 
imm  9tH€mi,  teaoat  41m«  Iii  SftdttMIS  Gauen  fest;  immer  nitl>er 
MMMMHeu^edriitgt  Md  C«dli«ll  i«  4i«  VMktradrfacht  hei  Leipzig  ver- 
«icMt  H— 1»  Oet  —  HM^it||(ll«d  4«t  U.  Baadcs  dtctirt  Fridrich 
IHMai.  ni  !•  Paria  OaaaCae  dM  FHadMM;  der  Pranmii  Hatdenmutb, 
M  Wainrli«  Ii  Jni  ISIS  dm  UMtm  8laf  entacbaidaid,  Mnet  dw 
Til— yk  Ämmmi  tMtm  iMt  aibfariiatMii  Liadflm  (dia  frinkiathea 
finlaärtMaar  a^^aMchaet)  wird  aoaii  mH  P^aaiea  varbaedea  das 
aaagaMMal»  Oiosshtiaglh.  Niadarrliaia  Cgeg«a  Abtrataai^  Htldasbeims 
aad  OsÜHsaiaads  aa  aaaorar)  uod  —  wie  darall  aiaea  Sclnitt  in  dia 

Aaaicrk.  Gleich  Mch  Polens  völliger  ZereMcklnnf  gab  uiaa  die  Zahl  der  prcuM« 
IhaiiaauiB  a^  «CmwahraU  sMImm  lOlllraM  aa,  JmI  fMbtet  »an  Iber  IS. 
MM  i*m  ptieie«  Thcll  eeiaer  Staataa  bt  4cr  Kömin  dcoUchcn  Bund«  belfa. 
cmcfi  und  behauptet  $m  wmtUm  laag  «nf  das  Jnndaati^  Mit  4  gHaiaita 

Ja  Flawim.   l'Mk,  LX. 

A  n  h  M,  n 
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%  275*  Prib  iadat  aiaa  SeUasiatt  wm  Slavaa  Vaivabat,  «ad  aater 
■crraaball  der  Vatea.  BSIhmb  hatte  lia^C  da  Aage  aaf  das  sehOaa 
Uad,  creberta  aa  1M8,  aad  die  RAckgaha  aa  Casimir  lOSS  war  aul 
dsr  Badiiigaa^  ciacs  Zinses  yarkaOpH  Dia  SSiiaa  das  1140  wetj^gUm 
■nb  Wladislav  spatatar  arhaltsa  im  Tab-LY  ScUasiea  als  Abfertiganf 
aad  atillaa  daacb  Boleslav.  I  ia  Nledarscbiasiea«  Hptst.  Liegaitay  aad 
dank  Mleiflav  Ia  OberseMetiea  HpUL  Teadiea,  awal'Liaiea,  dia 
ta  Tiele,  viele  Zweife  anaeiaaader  laufen.  Hier  eted  aa  aeaaett'dia 
Färstentbfawr  aad  Herracbaftea:  Te^hen  seit  1288,  ftatihor,  Oppelai 
TVappaa  (Tiicolaoa,  da  Bastard  das  K.  Pr^niiftl  Ottocar.  III  v.  Böhmen 
«ratde  12S4  Hrx.  r.Trappau.  fUlS.  Seia  Sohn  Nicolaua* U  erlieuratliela 
dam  lUtibor.  t  1300.  Vier  SShne,  saefas  Bakel  o.  s.  w.  theiltcn. 
yaleotia  h'tr^^  der  lecte  Hra.  tu  Ratibor,  offocar.  Stammes,  f  1521}, 
Jigemdort,  FaJkcaberg  seit  131«,  Aasebwitz  seit  1327,  Ribnik,  Tost, 
Skrelitz  seit  1335,  Leobschüta,  ausser  noch  kJcinam;  in  Nieder^rhirBicn  : 
Btaaia«,  Uagaits  seil  1241 ,  gesüfisl  vaa  BaMav  deai  JUhiea  swaiten 


i24  Freusaeo. 

Sohne  des  Hmu  BrimMk  U  w.  BradM«  4mt  mmAth  9  4pril  tSÜ  «af 
der  WaUetadt  imweU  licgBÜs  gegeo  dU'Tt^Imm  iil  46.  BoMiv 
IkMhto  (dMk  Gia?)  den  «Itorn  Br.  Heiarieli.  Hl  mm  BmiIm  ItM 
«ad  aetste  «eiMii  Soln  Heinieb.  IT  gefaogeu  *) ;  (fituu  .01og«n  doreh 
BolMlm  Bv.  Comd.  U,  SehweidiMtK  dwdi  Boleikv*  lU,  eia«i  Sol« 
das  KhUmi  lt78,  Sag»  Mit  iSM»*)»  Öle  Mit  laU  ^  34S;  ^flC 
«nd  Mantterberg  dardi  Htidikli  (f  1346)  etaev  j«WKva  Eakal 
BoletUvs.  UI  uttd  Täter  der  XiufecHii  Awu  ^  -BttiiMo»  Heine,  .dw 
Biethom  Breslau  vergäbet,  Keeel  leit  IHO»  und  «eeb  «ädere. 

Oboeniebtig  für  eieb  und  den  peluacbe«  FiesleQ»  Ten  dcMB«  ei» 
«Vi  Ximbae  wanen  ▼erdnugeta  werden,  abgeneigi«  ecUeeeen  «ich  diee« 
Faretea  imer  aiber  «n  Deataehlend,  elavisebe  Bevfllfcctnnf ,  Spmeb* 
und  Weiie  «Mcbte  der  deataeben  ikinUcb  acbnell  Fiat««  K.  Johioiv 
Böhaiee  ward  ven  Hr«.  Heinrieb.  TI  an  Br«d««  g«g«n  den  Bmdar 
Belealav  angemfen,  ala-  Oberbeiv  «ibaant  nnd  edgar  sma  Erben  e^nt 
geMtfl  laar.  t  M  N«t.  in^  der  Imt«  PSaate  «n  Braala«.  Gkiehtnaaum 
vnterwarien  eich  Oppebi,  K^el,  Anael^wita  nnd  Teschen;  später  18at 
Steiaaa,  6u,  Glegan  nnd  Sagen ^  Liegaitjs  u.  a.  der  Krone  Bohineni 
Johanns  Waffen  laM«  1337  flosste»  Furcht  ein,  bloee  die  Linie  «w 
Schweidnitz  hing  noch  an  Polen.  Allein  Hrz.  Boleslav.  IT  V* 
Schweidnitz  (1341  —  f  1368)  setzte  seine  Nichte  Anna,  Princ.  Janer, 
vor  Freude  darüber,  dass  sie  Kaiserin  wurde,  «nr  Erbin  afl  seiner 
Besitzungen  ein.  So  vereinigte  Kaiser  Carl.  IV  g^nz  Schlesien  förmlich 
nnit  seinem  nnd  dadurch  mit  dem  deutschen  Reiche.  Das  Land  hatte 
von  den  buhm.  Hussiten  viel  zu  leiden,  die  anfangs  schon  in  Breslau 
ihr  Haupt  erhoben;  aber  eben  diese  Stadt  führte  später  Jahre  lan^ 
Krieg  gegen  den  hussit.  Gcorj^  Podiebrad.  Der  Bannvoüstrcclrr 
Matthias  Corviniis  behiilt  Schlesien  im  Frieden  1478,  iiulcss  hier 
Podiebtads  Nae  hkammen  eine  magere  EntschädigviTKj,  ausgcuaittcit 
wird.  —  Hiiiko  (^Heinrich  >  Podichrnd  kam  in  Benitz,  von  Mungterbcrg 
und  Glat/ :  Icztere  (irf&ch.  war  altböiiimscli  und  zulezt  in  den  HandcQ 
des  Hause«  Ostreich,  bia  §ie  1742  ebeniaüa  preua^iach  wurde. 


«)  DifsT  H»>inrich.  IV',  durch  L«dit*lav  T  oktlek  nn  Krftkau  gebracht,  erklärte 
den  Oheim  Cuarad  v.  Oiofau  »um  fe.ibea  li*JO;  Jcdociv  fir«»latt  rief  dalur  de« 
KahlM  Sohn  0tl«rieh.'lll  t.  Uegvits  ans,  nad  so  ward  Br«»laii  vad 
LlegBtli  vcreii^igt ,  nicht  oftaa  ScbrnkJeranc.  Hcinrleh.  III  CV)  '  '^"V  '  ^ 
f:<.r  .n.en  7  0«!  im,  nuiato  aa  Gwnd  8  MUt«  libtfStia  «ad  3O||O0O  Wuk 
bezahkn. 

e*}  Johann.  I  und  .lohann.  II  v.  Sagan  hrsndniRrVteB  dnrdi  Oran«:inikeFt 
ikr  Andenken.  Leyerer  verkaufte  U7*2  äA^au  an  Sadiacn,  fehdete  um  Uloga% 
aach  ailt  K.  MattUan  Cörvfaran,  Ynttriebw  aad  «lacb  macUg  IM 

So  Als  |1ns  es  nicht  viel  beeier;  Coarad4  III,  dar  Vataltenbekinpfe^ 
wurde  rom  Snhne  Conrad  ni(;er  Tffhelltti   ^ts  lUM  aahtt  Ifiaileribcm^ 

aa  dit  S<|bat  dci  IL  Oaerg  Podiebrad. 


Kl  JJmgmm  wtä  BllriM  M  aocb  Sthlaatta  m  dtMeb  1SS7,  Kahcr 
fmm^wi  vwvAiidet  IMS  4m  fUnteotlnni  OffOm  nVL  Imdiilcr.  Vll 
9.  Mea  aal  60  Jahr«;  4ie  fürttlielien  Hiosfr  g«Iieii  i»;  der  1«ste 
flMt  6««rf  Wilbdim  sii  Wol«i|  Liegaits  tnd  Brieg  Btirbt  91  Nor. 
M7S  aack  4iMa  drai  FftratcnlhilBer  werdan  van  Kelter  eiagexof^. 
Wie  17it  if.  Pteween  fiMt  Ales  en  eich  brechte,  ist  %  17»  ersahif. 

I0  a  u  8  i  t 

i.27«.  Die  sicfceisefcea  KsImt  bc^gruodettii  hier  wie  andern  ärts 
iis  sdriUaeades  Mattgf  aPfcpHi  ^  das  einem  Helden  —  Gero  aQVfirtraat 
ward.  Ea  deinen  awar  liieher  die  Polen,  nameadieli  Boieshv  Chobri 
IM,  1«1S  üve  HefisdMft  aas^  aDeia  lIQesko  moss  sie  103!  aa%ebev.  > 
Darcfc  K.  Heiaridi.  IT  kam  die  Oberiansiis  1075  an  fiShmen  %  150. 
Bfe  KMorlansIta  «fVeH  ItSO  dordi  IL  Lothar.  U  der  Mrkgrf.  Conrad,  f 
t.  Meisnan  §.  m,  dessen  Naehkonnaen  sie  besessen,  bis  die  Mrlrgrf. 
V.  BraBddnb«!]^  theOs  dnreh  Kaaf  ISM,  thetls  dureh  Gewalt  t3IY 
Bttraai  dar  gansen  Lansits  werden  aaf  1  Jalire;  denn  da  die  Ascänier 
insaliitifn  {.  10t »  sieht  IL  ^oliann  v.  Böhmen  sie  an  sich  1310»  belehnt 
an  Taisfir  Ladwig,  mid  die  Oberianaits  wird  13SS  vMiig  mit  Böhmen 
SSI  einigt  Gbnr*8aehsen  benfttste  die  dareh  dm  sofihr.  Krieg  dar- 
gebet  SMS  Gelegenheit,  beide  Laasita  als  Pfand  Ar  aofgeweodets 
Itiegakeatett  Iil3,  nnd  1037  eigenthOmKch  als  bdhmisefae  Lehen  »ich 
razowcttden  §.  313.  Dies«  glücUiebe  Yerbiadang  bestand  bis  1813, 
da  PtanaaeM  Adler  das  Land  bis  aaf  weaigea  unter  seine  FNIgel  nahm. 

« 

Clcr<r  u.  Marhf  Berg  u.  Ravensberg^  u.  Jüiic/u   Tab.  XVU. 

I»  277*  Das  mirhische  Grsfenhans,  eines  I^rspranges  mit  dem 
r«  deva  oder  wenigstens  mit  jenem  Berg,  wdehe  Grafschaft  1170 
dir  fingem  Linie  aagetheilt  worden  Ist,  ftberdaaerte  die  brnachbarlen 
tHnaetien  and  vereiaigte  eodlieh  Ast  aaf  eia  Jahrbandert  lK14*~f000 
sie  oben  ^mannten  Gebiete.  Es  gab  dem  Colnerstohle  viele  EnbUchof«^. 
HcB  Krzb.  Engelbert  mordete  1235  der  Vetter  Frtdrich  v.  Idenburg, 
was  die  Zeratöroag  seiner  Bnrgen  ttsch  sirli  /ojr,  nml  aii4  den  THmimero 
baat  Gr.  Adolph  die  Stadt  Hamm  1226  und  die  Borg  Blankcnstrin  12*27. 
Cr  oder  der  Sohn  Ang  an  wegen  Kauf  der  Borg  von  der  Mark  sirlt 
da«roa.'und  nicht  mehr  Gr.  Altennn  so  Aennen.  KaiKerlichcn  rnheil 
»prirht  drn  Söhnen  der  Margareta  v.  Cleve,  oder  vielmehr  dem  JüogKlea 
Adolph.  VI,  vorher  Errh.  v.  Cöln,  1368  diese  erledigte  Grafsrhaft  ru, 
imd  desselben  Sohn  Hrs.  Adolph  vereinigt  Cleve  und  Mark  völlig  lloe. 

Cleve  vor  der  Vereinig  nn»»  mit  der  Mark. 

r>urrh  liritrnth  einer  Krbtochler  !>-  afrix  mit  Dii'liirh  <ir.  v.  Cleve 
«•II  Cleve  tum  Gau  odir  der  nlfrn  diUtli.  Teisterbanf,  dir  ^^it  k'.u 
S^eaasl  wird,  timfaimend  Uommeier    und  i  lelenverd,  Workiim,  I(ivi>i1rii 
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«nd  «pdcM  gelNiniiDOii  «eia.  Brüder  IfaeilteD;  die  Benitw  Y.^MilnrfaUil 
fCivglW  th  uHAmAM,  wcTrhrr  als  Bu^diof  v.  Utrecht  wUMglMl 
dtoM  GAIer  kamea  ^os^ea  TbeUc an  4aB  Siift  Utrecht  Cleve,  von  dane« 
bMOndern  Bnim  £b«rbftrd,  cur  Zeit  Lodwi<2^8  des  Froiaineii,  als 
Stammvater  filty  war  eta  Theil  Riptiaricns.  Gr.  Theodor icli.  VI, 
Anbaiiger  des  K.  Wilhelm  Holland  und  nach  dem  Siege  in  Seeland 
15  Mai  1253  sein  Oberfeldherr,  hiess  bedeutsam  der  cleviscbe  Wolf. 
Gr.  Theodorich.  VIl,  gefangen  1267  von  Gr.  Wilhelm  za  Jölicbp 
sühnet  diesen,  da  er  die  Tochter  dem  Sohne  Gerhard  verspricht, 
und  vercinl«jt  die  llensiliaft  Riiigclberg  mit  dem  Scinigcn.  Gra£ 
Theodor  ich.  VITT  kaufte  Duisburg  1200,  und  ward  mit  Wesel, 
Kranenbnrg.  Kiiij^i  Iber};  belehnt,  wo/.n  noch  Deventer  kam  12&8. 
Den  Gr.  T  h  c  o  d  m  j  (  IX  eni  iuntc  Lud^vi:^r  der  iiaycr  2um  Keichsvicar 
in  M^CJ!ifpbalon  IJiB,  imd  well  der  Bruder  Johaun.  II  den  Stamm 
besch)o^s,  erbte  TUcudurichs  obenerw-kbuter  Eobei  Adoipb  aoa  dem 
wirkisckea  üaose  l^^die  Gralscbaft  Cl&ve. 

€1eTa  und  Hark  vareiaigt  eigentlieli  140<^. 

278*  Die  zwei  altern  Brüder  Adolphs.  VI  waren  noch  gesondert 
Grafen  v.  der  I\Iaik,  sein  Sohn  Adolph  der  ünvci|;k'ichlichc  erbte 
aber  zu  Cleve,  das  seit  1417  ein  Herzonfthum  heisst,  aucb  die  M&ik 
1406.  Wilhelms  iirz.  v.Bcrjr  und  flaiiiald.»  v.  Geldern  Gefangennebmung 
7  Janx  1"97  verschaffte  Vorthcilc:  den  Zoll  zu  Kaiserau  erd,  dann 
Kriuitfuith,  Limarg  und  Ilettcr,  die  Pfandscbaft  von  Genncp,  ilavenstcin 
und  Geld^  der  Schwiegervater  IL  Rnpert  gab  1403  das  ganze  Amt 
Kaiserswerd  mit  Bnrg  «nd  Zoll  zu  Kauf.  Maria  die  andere  Gem.  bringt 
Reichthum  und  die  Herrschaft  Wienendal  in  Flandern  dem  musterhaftes 
Fürsten  zu-,  der  so  guii^  als  gerecht  wacbte  über  Religion  und  Sitilicb- 
keit  und  daa  aehSne  Lab  binterli^:  »Eio  Prinz  aller  Priazen  Spiegel; 
•Sein  Wort  daa  war  aaäi  Siagel!«  f  19  Sept.  1448.  Pria»  Jolianii.  I 
folgte  als  Gr«.Y.  der  Ofark  erat  de«B*Obeiiii  G«r6ard  1461.  Ibm  hatte 
.dar  Tater  Sebinabenr  t.  Saaat,  daa  .1444  farmUcb  tob  Cfibi  abfiel»  dea 
aehliroiaao  Krieg  wegen  dieaer  Stadt  anasufechttn  binteilaiaaB;  völlig 
verglicb  man  aich  14M  dabin,  daaa  Cola  Kaiaerawerd  n.  a.,  Qeve 
dagegen  Soeat  and  Sanlen  bebauplete.  Im  neuen  Krieg  mit  CSOIn  und 
Geldern  eilcidat  er  1468  eine  bittere  Niederlage  ^  pnd  hilt  aolbge* 
drangen  an  Bargviid,  ao  bedenklich  aaeh  das  l^maichgraifen.Cerla  dee 
Kuhnen  war.  Cail  lohnt  ihn  mit  DuilTeln,  Wachtendonk,  der  Vogtei 
V.  Elten  u.  a«  aber  der  Plan  anf  die  bnrgudd.  Matia  ond  ihre  Linder 
war  nicht  anasnföhren.  Hingegen  erheurathete  der  ftemne,  milday 
mlaaige  Johann  Navere  nnd  Estampe.  f  S  &e|»t  1481.  Den.  e^len 
Torgängem  glieb  nicht' Johsna.  II,  Stieitgenoase  Caila  da»  Kfihnen; 
die  Menge  uneliKcber  Kinder  (wovon  sein  eUer  Zuname)  und  *dia 
nngliicUiehen  Kriege  Cftr  lotrecht  gegen  K.  Mas  mid  Jio  geldemachM 


Cleve  mid}  Berg.  227 

iM  tn^äftlm  Am  ^HwOelun  Mate.  Dodi  wwd  ^«  SeiraUvogtei 
Ibir  Ettcn  «ad  im  Mvilegiimi  b«ni  evocAndo  ei^orbca;  trnd 
mm  dM  B«de«l«idite  wv»  d«r  Sofai  Jobantt.  III  f^elaiigte  nach  dem 
Tade  lehtii  Scliwiffefffater»  «vm  Betitae  von.  JuKcb^  Ber^  und 
SavcMteiCf  die  daaa  a«U  IftSl  wni  Cleve  mid  Kiili  «inen  Staat 

Jülich  und  Berg  vor  1511. 

f»  279*  Gnfen  Jfttieb  Iwnen  aelien  frfth  mut  Oerliard  ta 
€iiftnrfcrie|t  Wilhelnr  mn  MO.  Denkwflrdig  ist  der  Gibefline 
er.  Wilhat««  twm  Vof|t  ▼*  iUelitn,  daa  ifam  K.  Ricfaard,  wie 
iril«r  K.  fWdfiefc.  O  ^  Stadt  iMren  verpOndct  Im  CSInerioneg 
mMag  ad  fta^  er  IMT  den  Ersb.  Engter!  und  den  Gr.  Tbeodorich 
V.  Cleve,  wenof  von  den  Cdloem  die  Burg  JOIioh  xeritihrt  irird  1178. 
Je  gaae  Wieb  erobert  der  £nb.  Siegfried,  ale  den  Grafen,  weleher 
le  BUrx  1278  nach  AaeboB  kam  «m  Grlc!  ( inzntretben,  ein  Schiuid  ith 
l«lanf  But  dem  Hammer  tedt  sebUgt  i>er  Uteste  Sohn  kam  ebeofalla 
■m.  Erat  1288  venchailte  Hrz.  Johann  r.  Brabant  den  andern  Söhnen 
ftr  Titeriichea  Land  wieder.  Der  jüngste  Gerhard  war  vererat  Herr 
zu  Caster,  trat  aber  1304  an  des  im  flanderscheo  Kriege  verunglückten 
heffen  Stellet  ''"^^  hatte  neiierdini^s  Ziank  mit  den  Aacbnem ,  deren  Yogtei 
Walram  l%0%  am  1300  Mark  an  sich  gekauft  hatte.  Gerharde 
Sohn  Wilhelm  wird  durch  Ludwig  den  Bayer  1337  Markgraf,  durch 
Carl.  IV  13&6  Herzog  v.  Jülich,  niid  die  zwei  Söhne  rrrniiiMpn  «;jrh 
ee  {rlfK^Hit'h ,  da«i  Berg  gammt  Rftvfnslitifr  mul  Gcldprii  ri  tclieiiiaiider 
tn  r*rj«  Jijlnhsche  Hj^hm  falleti.  TViiniljcli  die  alten  ürafcn  V.  Berff 
wa{'ii   licniis  mit  Adolph,    welclicr  vor  D.uiiiottc  blieb,  nusjje- 

•torbeu.  Ati>  den  L.'indrtn  des  geäclitrti  ii  wclfischen  Lüwpn  bekam 
Cülft  IiaJüe  iler/.ogtbuu)  Weslphalra    und  Knsreni    13  April  1180, 

mio  ^  M  "^  ward  dem  Gr.  Enp^eibert  v.  Uer»^,  obij^eu  Adolph»  Vater  zu 
T^ii  uud  »ouach  diese  Grafschaft  mehr  bedeutend.  Es  folj^te  durch 
a^en  Enkel  Adolph.  V  die  Luxemburger-  eigeiitlicli  Limburger- 
Ltnter'denn  Walram,  Adolphs.  V  Bruder,  war  Herzorr  in  J/nübtirg  wie 
4cr  Vater  Heinnch.  IV.  und  >iarh  ohne  .Sohu.  Adolph.  IV  Gr.  V* 
Berg  hatte  volIeH  Bethl  ahn  nicht  die  Macht,  beim  Ableben  dieses 
Ohein)«  Linibnrp  sein  zn  nennen,  v(ik;uii(  daher  die  Anspriichc  an 
Ki.ih.'int.  utid  seines  Bruderis  Soliii  Adolph.  Vll  bcschlii'sst  auch  in 
Ler;;  dieaen  Strun  m  1 3  IS.  Dnrch  zwei  Margareta,  Tochter  und  Enkelin, 
pifiir  Berg  erst  aii  liavenKherj;  • ) ,  und  dann  sammt  Ravensberg  an 
Sobo  dea  Ura.  Wilbehu  v.  Jülich,  Gerhard  über.  Den  andeia 


Ott«'».  IV  Hroilrr  iiHd  Nurbfolger  in  RavewsLrrg,   Gr.  Bcrnard,  «<arli  MIVetVlINM 


223  Picusscii. 

Sohne,  nacliiiMiY«  WiHielni.  II  llnt.  in  «ffilichy  der  1371  Ifne. 
Wenzel  v.  Lnzfinb^urg  and  BrabttUt  ticblo|f  ond  fing  »nd  demhatb  is 
die  Acbt  frerietb,  ward  {>:(*gen  LotHaBBun^  des  Gefanp^eiien  Ar  teine 
Söhoe  die  Belebnungr  mit-  Geldern  aog^eatanden  137S  wogen  der  Matter. 
Weil  dieae  Itinderloa  starben  (Wilhelm  der  l?Qnihi|^  f  140$ ,  und 
Rainald.  III,  zuvor  Herr  v.  Münster,  Eiffel  und  Berg^heim,  gefangen 
1397  von Hrz.  Adolph  v,  Cleve,  dem  er  1402  die  Stadt  Emnerich  verkauf^ 
f  1423)  y  ergab  sieh  der  Streit  um  Geldern  awischen  dem  Hause  £gmont 
verwandt  von  weiblicher äeite,  und  dem  Hrs.  Adolph  v.Berg,  obigea 
Gerhards  Enkel. 

Dieses  Adolph  Vater  Wilhelm  hatte  1378 oder  1380 die faerxogliche 
Würde  für  Berg 'erlangt,  Blankenburg  an  Cleve  verpHndet  1371,  dann 
gefangen  von  Hrs.  Adolph  v.  Cleve  auf  den  Kaiseniirerdor-ZoU  veN 
t'ichtH  1307  und  von  dem  eignen  Sohne  die  Schmach  der  VeihaltiiDg 
einfahren  1403.  Vf  isühimn^  n.  Autbebuii":  der  At  lit  ermittelt  der  Ersbifiehol 
T»  Culn:  Ui'7.  Adolph  schien  von  Oläcke  beri^iiustigt,  nur  kouutc  fTir 
einen  solchen  Sohn  der  Schein  nicht  /ttr  Wahrheit  werden,  ^ach  dci 
Schvvie«i;evraters  Tod  streckt  er  die  Hand  aus,  das  Hizgth.  Bar  an 
sich  so  bringen;  aber  sein  Zug  dahin  1415  liotübelab,  noch  schlimsnr» 
der  Kweito  <la  den  Sichern  die  Lothringer  fest  nehmen  und  noT 

En(«:n<;iin<i;  riöthip:en.  Obwohl  vom  Kaiser  14*25  mit  Geldern  wie  mit 
Jiilith  Itrft'Iuif,  Iconnff»  er  doch  jenes  gegen  die  Egmoiifaner  nicht 
beh.iiipfrii :  ludt«-  jii  dcT  I^pin^'e  wenig  Zrit  um\  Ki  aflt  fiir  die  Wohlfahrt 
seinem  llausrs  ;ui(>.u\vendea !  Er  iiheriehte  den  (Mn/iireii  Sohn  wie  «iicf» 
die  zwei  IJnifln  ,  BiHchöfc  v.  Paderhorn.  Der  eine  von  diesen ,  WiiUclid 
oder  Joliuni],  ein  kecker  Dcj^oii  und  Instern  1111  iKirh  dem  C'ölnerstiihl, 
Bodunn  aher  Laie,  erzeugte  den  Hi/..  <rrili;«rd>  wehlirr  nuf  jenen 
-Oheim  i\(loh)l»  in  Jülich  und  ßer^r  ircfolut  tleu  Streit  n  eircn  Gelderu 
fruchtlos  foit^ci/te  und  daher  iu  Juni  1473  sein  Recht  anf  Carl 
Burpmd  iihertrnj;  ,  Ntiiin|itsiniii<;  vielleicht  damals  schon,  f  1475.  Sein - 
Soliu  Hvz.  Wilhelm.  III  schloss  1496  mit  Hrz.  Joiuinn.  11  v.  Cleve, 
eine  Im  bvoi  tMni;riiii^  und  beide  halfen  dem  KaiNer  Geldern  erobern. 
DalVa  wai-  K.  .Max  so  •jetjillijr.  die  an  Hrz.  Albert  v.  Sachjien  1483 
als  Belohnnn«;^  meiner  in  den  nicJerland.  Händeln  g^eleistetoa  Dienste  auf 
Jülich  nnd  Berg  crthcilte  Anwartschaft  zu  uiderruCen  und  Wilhelms 
Tochter  Maria  als  rechtmässige  Erbin  zu  erklären  150ä,  worauf  Prinx 
Johann  (ül)  v.  Cleve  sie  ehlichle  1510.  §.  582. 

Jiklichi  Cleve«  6er  g^,   Mark  and  RaveBiber^ 

vereinigt  (1511)^1000. 

S*280*  Des  Herzonr^  ^iihelni  Jülich  einsige  Tocbler  Hari« 
ward  deomaeh  der  Ringt  um  als  Crem,  des  Erbprinsen  Johnnn  r* 
Clavo  «Ho  dies«  Linder  in  ein  Oanses  sn  verkette».  Besagter  Johsan 
vorknnftf       von  der  Mniter  hoivtifareaden  Aatheil  nii  Kotrenelnbogon 


Jülich 3  Cleve  u.  w. 

Gn0»m  T.  Ktmit»  trtldicr  mit  Bebtind      .Frau  Siekingea 
ergriff  151S»  vemihtte  dk  Tocbter  lUbjUe  «n  den  Chorfiirttf« 
8«clMi»  di*  ■IcbiiMiie  Anwartiehaft  ia  den  Ehepacteo  emeuerai!^ 
(nbri^cos  bahnte  diese  Sibytte  Lutbera  Lebre  bieher  den  Weg)  und 
baV  163S  die  Wiederttpfer  in  Münster  verniebten.  f  ^Vobl  nur 

im  Tergleiefa  mit  ibm,  dem  Scbiddenmacber,  konnte  der  Sohn  Hn. 
Wtlbalm  der  Beiebe  beissea.  Diesem  kebrte  die  Gelegenheit  wieder, 
GeUcni  n  erwerben,  indem  ibn  Carl  v.  Egmont  xum  Lrben  einsetzte 
Wd.  Daaa  er  um  fransdsiadie  Hilfe  und  dea  K.  Frana  ^Nichte  Johanna 
wirbt,  die  ibm  aueh  atrinbend  die  Hand  reiebt  Mai  1S41  aber  indeaa 
■acb  bet  der  Matter  bleibt,  faratoiet  den  Kaiser  büchlich.  Franaesea 
lUte  in  Brabant  ein,  Hrx.  Wilbebn  beginnt  gleicb&Us  Feindselij^eite^ 
«■d  aient  bei  Sittard  24  März  1543.  Da  nahet  der  Kaiser,  Wilhelm 
gebt  dandthi{;  ins  Lager  mid  wird  be«^uadi^  7  Sept.  1943  gegen 
Trrsiebt  auf  Geldern  und  das  Vcrsprocheu  im  Kirchlichen  nichts  r.a 
ün<!em.  £r  eblicht  bieraof  die  ustreich.  Maria,  und  der  Kaiser  gibt 
Sun  daa  Frivilegium  mc^tcb  Kibrolj^c  der  Tüchter  19  JuH  1516  iiud 
dat  de  non  appetlandoi.  Wühelni  dachte  daran,  tu  Duisburg;  eine 
I  niTersität  an&nricbtea,  verbot  1554  alle  paj»stl.  Jurisdiction  und  liesa 
Saike  aufbäiio:en  am  jene  darin  zu  crtiüufen,  die  noch  etwas  mit  Rom 
ffffiandebi  wollten;  aber  erst  um  1574,  aU  er  lün«;st  seinen  Verstand 
Terioreii,  wurde  dco  Protf<itantfit  freie  Keli«rionsübiHi|;  bewilligtet.  Der 
lexte  Hrr.  Johann  Willi  diu,  iler  Gntr  ztijjeii.iiint ,  nährend  die 
Finanzen  desto  »flilochtrr  waren,  ciblc  des  Vaters  Kranklieif,  und  doch 

wnr  i'cin  Tod  für  das  itsud  no€h  weit  tiäuiiigcr  als  sclu  Leben* 
i  Ii  März  läüB. 

Der  Brbfoirrf  streit  IW*  bJ«  i979i. 
I.  281.     Pr  W 

DiT^-ioldorf  A|)iil  1609:  der  biamleuti.  Ciiuiluibl  htJiiikte  imveMvcilt 
den  fJr.  Em.««{;  iu  Dortmund  tritt  mau  zusammen  und  }i(  i(lc  i'iir:iten<- 
b.i  MIT  verstehen  su  h  1  Mai  einsucilen  h\<  7im-  \ ">-li  ichiiii{f  der 
AoApriicbe  d;t«  Laad  ((enicinHehaftlieh  zu  be'^ui/i-n;  l.i/l).  Keojudd  nbrr, 
der  »W  kai'*erlielipr  , Abgeordneter  in  .Tidii'li  aiiltritt^  umi  1  Srpt'  inlicr 
»erli  iebciJ  I  Z,u  l^i  eutM  *i«  ulel  dci  K  iiNC»  iui  .S.n  li>«rii  i  «H,Iituu«^sigcn 
Erben  tmd  Heleliiit  den  Cbiirlur^tcn.  Z»%'ist  entstand  iiutci  den  Besit/cudcn  5 
der  brandenb.  (.'Iiiirhii>(  »reckte  im  Rausch  dem  ueiibirr;;.  Prinren  rius 
Ohrfei|;c,  Jiüitb  nelnueu  ferner  die  verein.  Staaten  unter  ihre  Obhut. 
Uinwider  aobUeast  Airh  AVolfganrr  Wilbeliu,  15  .Mai  1614  klüglich 
so  DüMeldorf  Katholik  geworden,  au  die  kaiserlichen,  au  Spiuula,  der 
das  geAcblele  Aachen  und  daaa  auch  Wesel  beawingt.  Brandeuburser 
ätar  beaaMtigen  aieb  der  Mark.  Weleb  janmesrvoUe  Zen-iasenbeit! 
Mrikkt  vaa  FrtMd  nnd  Feind  iebei  der  Adel  den  K.ai>ar  an  und  an 
TBlj  IMft  wd  bfingt  daa  Land  bis  aaf  tlulgu  Fenten  uiiler  bat». 
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fünft  TÜicOuiif  SU 

DfisseMorf  Mn  1939  and  wiO  tieft  ▼miinli^  hiit  Jttiek  «ad  Bmg 
Bebst  lUventtein  b«gn8geii$  vor  den  WaÜeo  der  Stuten  wekhen  die 
Kaiserllehen,  lange  Unterhandlnngeii  nt  Heeg  erzt^eclcea  eiidKek  Hb 
Slnmnn^  April  1631 ,  so  dass  IfeobiirgvoQ  Jfilicb  und  Berg,  BrsndeiibsaPg 
aber»  das  den  Helfern  sfbweres  Geld  schien  masa,  von  Cleve  n«d 
Mark  Besite  ergreift;  Ravensberg  blieb  geueinscbaftlich.  Gegenseitige 
Klagen  über  Religionsbfdrnckung  arten  in  offene  Fehde  aus  zwisebes 
den  Höfen  v.  Berlin  und  Dässeldorf;  weil  jedoch  UoUand  nicht  geneigt 
war^  die  brandenb.  ^XpflTen  an  verstärk  en,  bewegen  die  kaiserlichen 
Abgeordneten  zur  Annahme  eines  Vergleiche»  13  Oct.  195,1,  der  erat 
Sept.  1606  zu  Cleve  völlig  ins  Reine  gebracht  worden  ist.  Ihm  zufolg« 
behalt  jeder  Tbeii  Titei  und  Wappen  von  allen  Landern,  Brandenburg 
bekam  nun  auch  Ravensberg  ganz;  doch  die  Festungen  Wesel,  Rees 
und  Emmerich  blieben  noch  eipe  Zeit  lang  in  den  Händen  der  Holländer.. 
Der  Kaiser  besiegelt,  die  sächsischen  Einwendungen  umgehend,  den 
Thcilunn^svertraij  17  Oct.  1678.  Beim  Abp^ang  der  Ncnburgerlinie 
spricht  Preussen  das  Ganze  an  (  Pui/r'^s  1721  bis  1710,  Fridrich.TI 
gibt  jcf'orh  nach  «nd  Pfalzj^r.  Carl  Tlu  odor  v.  Sulzbach  empßUlgt  die 
Huldigung  iu  Jülich,  Berg  und  Ravenstein. 

Die  französische  Umwälzung  7.og  alle  diose  Lander  in  ihren  Strudel. 
Schon  der  Basicrfriede  1795  gab  das  jenseitige  tli  \  e  nn  Frankreich, 
und  1801  im  Frieden  zu  Luncvlllc  verlor  Pfalzbaycrn  ebenso  Jülich. 
Seit  1803  war  Hrz.  AVilhilm  v.  Birkcnicld  als  pfalzbayer.  Statthalfcr 
in  Diisücld^rf ;  aber  18u6  musste  Ba^-ern  Berg  gegen  Ansbach ,  \nul 
Preussen  auch  noch  da»  diesseitige  Cleve  (wie  Neufchatcl  und  Aiisbacli) 
gegen  Hanover  zur  Verfügung  IN'apoIeous  abUiüsen,  der  daraus  das 
Grosshrzgth.  Berg  machte,  für  seinen  Schwager  Murat  15  März  1806. 
Es  wurden  /.u  diesem  noch  andere  Sliuke  geworfen,  1808  Munster^ 
Marl;,  Teklenburg,  Liugcu.  Die  nnstStte  Willkübr  des  Gewaltigen 
änderte  iu  einem  fort,  entfernte  den  Schwager  nach  Neapel,  übertrug  den 
grossherzogl.  Namen  auf  den  kleinen  Neffen  3  M&rz  1809,  schnitt  Dee. 
1810  den  uOrdlicben  Stricb  de«  Landes  ab  und  gab  dafür  1811  Reckllng- 
bansen)  flMUges  Sebattenapicl!  Nannehr  sind  alle  diese  Gebiete  im 
prcnsslach^n  Grossberzogthume  Ifiederrbein  begriffen. 

Ansbach  und  Baireuih* 

S«  282.  Über  den  Ursprung  dee  prensstscben  lUnigsbanises  §•  StS^ 
die  Burggrafen  sn  Nürnberg  §.  309' und  daa  Besiistbnm  in 'Frankem 
sei  bier  neeb  bemerltt:  Im  bayer.  Nerdgan,  welchen  Lndwig  der 
Devtscbe  mit  OstfiranlLett  verband,  waren  eigene  BfarkgfaAn  nn%«McM; 
▼on  den  eingesogenen  Oiitem  des  nm  9o6  'bingerieHleteB  Merkgraft» 
Adalbert  v.  Babenberg  §.  18&  wnrde  vieles  (BairenHi»  Crensseii»  Cohnbecb» 
Uof  tt.  a.)  den  Grafen  v.  Andeeba  an  Tbeil.  Als  diese  mit  Hrv.  Otto  Jn^I 


m 


« 

IL  Km  nm  iMitiili»,  «Mo      T.  BmMi»  ßm.  M$%  er. 
OiliwIaiB,  OMNMh,  FiMMrtwf »  Bofn»«*  0ie  Sflli#(wter  Ilii«lMit 
«tmlUl  MÜ.BiBrggraf  Ft iiricb.  III,  (MMmrg,  BurevOH 
CiwwiiB  «.      KaiMr  Conrad*  III  boH  f9r  da«  coatitm  Inponolo  s« 
IMwfcnfe  xflonl  oioo»  B«|;yrofin  aiigcordnot  bobeii.  X;  FHArich.  U ' 
tttitoo^  dM  eoaulU  Bni^gromo  dorn  Conrad  v»  Zolim  1S16. 
gligM  Frldrleh.  ÜI,  boroHs  oin  oehr  aatefenfieher  Ftel  (Kaisor 
MMph  ftkUffto  1S7S  dat  Bar^gmftfaua  verorbbar  anch  auf  T5eb(er), 
ImUo  anbot  don  JAodton  iddo  Loben,  nnd  Fridriob.  T  wordo  MZ 
dor  goldtnon  Solle  olt  den  Cbnrfihiten  iut  gloicbtCobend  Yerselcbncf . 
08o  Tboifoni|p  dor  vetniebiCon  Laado  tinter  die  zwei  Sdbno  t38S  gab 
den  beiden  Ftatembteofn  Onelzbaeb  nnd  Colnbacb  (ipiter  Baireoib) 
Ar  EnCatebcn.  Jobann.  in  ist  der  leate  Borggraf  goweoon.  f 
Bock  ▼fifgaae  n^a  die  Aneprilebe  wf  Nfimberg  ntO|  und  dftt  dio 
■inerti  ZoÜ  ondigto  den  ZanL 

Die  iltere  Linie  C14S0>  ^  1608; 

Cborfant  Pridrieh  293  war  bei  Johanm  Abgang  aacb  Herr 
des  Oboiiandcs  gewordon.  £r  konnte  die  sehreckltchen  Hossiten  nicbt 
abwehren.  Johann  der  Alebjmiiat  begnii|rte  sich  mit  Cnfanbacb| 
Markgraf  Albert  Achillps  hatte  anfangs  das  Unterland,  von  wo  aus 
er  Kimborg  bekrieget  1448—50.  Wej^n  des  Titels :  Herzog  von  Franken 
•  fatspam  atcb  anch  mit  Würsbaig  Stiesl«  Das  Reicbshccr  fnbrte  Albert 
&«i  Oiengea  gegen  Hrz.  Lndwig  Bayern  nicht  zum  Siege  19  JuQ 
1461.  Sodann  1470  Churfiirst  geworden,  gab  er  seinen  jungem  Sühnen 
£e  Ffintenthumer:  Siy^mTtnd  crlonsete  rulTubach  1480,  doch  wie  er 
14d5  «stirbt,  kümiiit  AHps  unter  Markp^r.  tridrich  ««»nior.  Diesrn 
b'^ffideln  die  bt'Wen  S()hn*^  1515  aU  einen  Verst.itTfüo^^  ii  und  kerkern 
I  ;i  rm.  R'»«;«ii(l(  rs  g^ratisaaa  erwien  sirh  Cnwiniirj  der  Hj'j'ipe;  die 
Brantttdckei  in  dpr  Han<L   durch  mt^Kf  .»f  hm  ,    sjucsscn  .  Kratcn 

if^n^nff  Pf  den  BfflMPnf;iuf stand  15*16;  Koi  fabhackcn  war  eine  (»rinde, 
tri-  h  ifiiii  batfe  liinlit  Geor»",  dem  Ansbach  zugedacht  worden, 
d£«  Kirchensilin  i>»  voniKithcn ,  nnd  somit  führte  der  Landtag  su  Ansbach 
ISM  sHenthaibfn  die  neue  H«'li;:ion  ein.  ISoch  hühpr  stiejj  das  Elend 
mter  (leorij»  Sohn  Albert  Alcibiades,  der  den  Ohciin  1541  zwanpf, 
il.i**  L.*iirfitli  ab/nlasiten ,  nnd  danji  auch  Ansbach  bc\ onniindete.  Er 
ftaA»  *u  \eostadt  an  der  Aiii  h.  Grnnjburh  vcrnocht  in  ar-^e  Handel  5-  189, 
Alber f  Haid  bei  Rochliz  24  A|itii  l'.iT  j^rpfanp^en  nnd  nach  Clofh« 
gebrut'bt.  Kainii  wieder  Jos.  p»Teifl  er  Baaibsrjf«  Wiir/.Lur«^,  i\iirnbcr|f 
an;  diese  und  K.  Icidinand  und  «elbst  9r'u\  }!cr7enKircnMd  (')iurf. 
Moriz  schCessen  einen  Bund  gegen  den  Rauf^üchtigen  and  aic^eo  bei 
Sivovabatifca  Jnli  1563,  obwohl  Moriz  ftel.  Der  Reichsacht  verleibt 
oin  nooor  8So|g  des  Bnndeshewee  Jnni  15^4  den  vollen  Nachdruck,  und 
Mb%  nnd  diiltig  endol  Albort  bei  ileiti  bebwagar  atf  Ffiwtboim 
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•  Jaa.  iSiT.  Int  immrded«M  rahiffla  florg  Vri^rieM  Miftgf^ 
V.  AntbMh  auch  Cwlailwch  eiogeriuiL    Awh  rffinmn  tifrtItTiilt 
teiM  Tbatigfceif  §.  11%.    Mit  idun  TmU  1M3  Um  die  FnrrtMi  ' 
thfune"  der  Chuiluiie  ca. 

Die  jäDf^erc  Liiiic  1603  —  1791. 

Dem  Geracr- Vertrag  tob  l&Mi  MtMgp  öbetliew  Churf.  Joachim 
Fridrich  sciuen  Brudero  —  Aem  Cliri«tiiin  Bwreutb,  den  Joachim 
K  r  n  8 1  Ausbach,    u)  Mt  kg;r.  ChnAÜun  vei legte  seiuen  Sitz  uach  Bttireutb 
1G06.    Gros^s  war  seiu  Eiler  Cur  den  Protc»tautiso)u.H,  und  ckea  so  gio»« 
die  Wiiflj  tlpi   rM';;»irr,   welche  das  Läiidcheu  überschweuiiuten ,  und 
weil  er   iu   soklicr  ^utli   (?rni  Pra«;cilViedeu  16J5  beitrat,  üben  die 
Sthwrd-ii  ebcnlalls  Kactie.    Der  Kiikcl  CJiristian  Kiiist  foljjlc  ltj55 
imter  \  oiniuud!>chai(  und  »ah  friedlichere  /.eiteii.    Als  sein  Sülm  (i  e  o  r  ir 
Willi«  Im  IS  T)vc.  !7'i<i  ohii'»  Leibr«prbpn  "«färb,   licl  Ijuiront!?  an  <leii 
elnlaehtu,  hanslitiM  u  \  fili-r  d  ■■  n  r  ^  l-'itdtich  Carl,  uitti-i  dnn  jnauch 
(iiifps   cf'srJiah.    PruDkender  lebte   iHik«:!.  Fridrieh.   vriiriite  ITI3 
die  rjii  .Iiilii   fiüher  zu  Baiifiith  enichtrlr  Akiiilpiinf  mit  dem.  JS.iiin  ti 
i  iii\Ci>itat  nach  EriangeUj  und  spfy.le  sich  ein  iiuiii  elnenderps  Denkmal 
im  Hcr/pii  vieler  durch  seine  fn-ujullielie  Güte.    Den  Kiuderlosen  erbte 
der  Olieini  Fiiihieli  Christian,  ein  unbedeutender  Zimmeiuionurth 
und  ebi  iil         I^hmIimIos.    \    1769.    b)  .luaeliini   Ktiist  ZU  Alisbaili  vvar 
Feldhell   dt  i    l  iiioii,    bein    äiteater  Prinz  Fiidiieli   verlor  .«ich  1634 
ku  der  Scldacht  be  i  XOrdliii^pri .  und  es  »uceedirte  der  jiui;;«Te  Albert 
und  diesem  seiu  Suhu  Joiiaua  i  ridrich  uuter  des  j^rossen  t  liuit'. 
Fridrieh  Wilhelm  Voruiuudsthart.    Dessen  iütestcr  Sohn  Chiistiau  AJbert 
starb  1692  minderjährig;  der  zweite  Mrk^r.  Georg  Fridrieh  büsüte 
17413  In  Iah.  Kriegsdiensten  das  Leben  ein;  mm  regiert  der  dritte 
Mrkgr.  Wilbfim  Fridricb,  oad  endigt  denZwiatmit  Baireuth|  wie 
sein  Scdin  Mrfcgr.  Carl  Wilbelm  Fridrjcb  des  mit  Eicbatfttt;  der 
*£nkel  Cbriatina  Fridrieh  Carl  Alezander,  .binlig  auf  Beiae% 
erbte  1760  das  Bairenthische,  nahm  (1777  flg.)  Geld  von  England  und 
Holland  liir  daa  Bhit  seiner  waJfienlahigeu  Untertbanca»  nnd  sagt  aich 
1791  an  Bonrdeanz  gans  von  ibnen  los.   Er  genosa  und  bcsddost 
seine  Tage  in  England  1800.  Im  Tesdineiftiedea  13  Mai  1779  Iwite 
das  Cburbata  seine  Bccbte  aaf  beide  Faratenthumer  ins  Klare  gosotii» 
uud  seit  1701  waren  sie  eine  woblbenifste  prenssische  Prorinx.  Dnrch 
die  Aoddstiug  des  dentscben  Reiches  kam  Ansbach  anter  die  Teifngnng 
Franlureiehs  nad  bald  daraaf  gegai  das  Hrsgth.  Berg  an  Bayern; 
Cttirealh  eiiangte  diese  Krone  «rat  1810,  voa  1800  a»  hatten  ca  die 
Fraatooea  aaob  ihrer  Art  adnuaiatricL 
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Kfinigreich  Bayern. 


Bayern  rof  itn  Wittel8bacli«rn  —  IISO. 


Agil olfin gor  und  Carolinger. 

{»  Das  tsad  Tom  Le^h  an  die  Donau  hinunter ,  dcssM 

Bnittecr  Ibraandaa  4T1  saaiit  Bajabaren  (Wehren  der  Bojen?)  nennet^ 
aMlM  fia  Oatgotten  elwe  Zweifel  als  io  die  Stelle  der  römischen 
Bw nahet  eil^artkckt  auch  sa  ihrem  F{i>iche,  traten  aber  die  f^chwierige 
Obergewalt  jnn  636  sei  csnun  ficiwilli;:  oder  nothgedrnn^en  den  Franken 
ab.  Ea  war  nur  mehr  eine  weite  Wildnii^s .  fast  jede  Spar  der  römischen 
Bctrirl^^aiokrit  vertilgt  Io  mehrfacher  Hinsicht  kann  man  die  freilich 
hm  TcrMadang  mit  den  Frankenreiche  vorthcilhaft  nennen :  ChriKten- 
ftaai  and  »oniit  Gesittung  fand  ansclm-er  Zugang,  das  Volk  rinin^te 
Utk  vnlef  einem  Honptc,  Herzog,  oft  Küni^  p:r>nannt  und  aus  dem 
•dkn  Geschlechte  der  Agilolfinger  pj^rnoinnicn ;  was  wirket  stärker 
■k  eio  Beispiel  nahe  vor  Au^rn?  Gai  ibald  soll  um  f»55  von  deii 
K3T*»ri«chrn  Krürn  erkoren  wordm,  Tfirisnilo  T  ein  Anverwandter 
ifijD  «^rfolLit  Hilf!  um  609  pf"^tr)ibrii  sein,  heju  J^ohn  Garibald.  II 
>tarb  Tim  0 10  und  war  Vater  i  heod  n  V  1  (starb  um  CNO  )  u.  Grossvatcr 
T  h^o*lo  «.  IT.  mit  dem  es  hrllrr  wird ;  denn  er  lies»  sieh  von  S.  Hupf rt 
Uvirn  7U  Regeasbiu  ;;  St  int  III  Sitze,  f  717.  Länger  als  die  alrinnnni»ichcn 
l'taclibarn  aber  ehm  so  ertolj^lüs  widerstrebt  mau  dem  lianki:*chen 
Joche ,  in  fh-r  Kiemnie  zwi-^tchen  dieser  christliche«  Alai  lit  und  den 
Lcidaibchen  tiimnrn.  Avaren  u.  a.,  übipulii noch  in  ein  Vierfürstenlhum 
terrussen.  Hrz.  <><i)Io,  K.  Pipin^  S(livva^er,  ist  zwar  wieder  einiger 
Herr,  aber  natürlich  demulmgeaciitet  ausser  Si  lik!  ,  L  itabliau^ri^^keit  «U 
etkaaipreii.     Thassilo.  II    wa«^e   so<!.ii  ,  die  Lonj;obarden  em 

i-fhwaclics  Rohr  »ich  li  liiu  iid,  ulii<;eji  Carl  die  Spitze  zu  bieten; 

iai höchsten  Gi  Jran^'e  nift  er  znle/l  die  Avuren  herbei,  die  Bayern  aelbat 
rnclircckea  durob  unil  filltii  xn  Cari ,  der  Thaiatlo'a  Eniactsnns 
MMpncht  7m  \  und  auth  der  Erbprinz  musa  in»  Kiaater! 
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gwAiiiiJSgDPg  ra  ciMT  ftliitiiffcm  Vravivi 
ffUfea  ndi  dMllMMMhe  dsPfrlsgnta  anfgctCeOteEdfe  gewfcMfidw», 
das  Tolle  aber  verabscbeato  dk  Awwnm  Mohr  alt  alle«  ibrig«;  wmi 
•ieb  dal  Bayern,  dnch  Zarikiti«ibeB  dieser  Feiade  bis  aar  Baab  im 
l^Bgan  erweitert  791»  werde  bald  m  cnieBi  HaupUaade  der  Caniiager. 
Seboii  Lotiiary  Ladwigs  Eielgebeniery  bette  bier  karse  Zeit  seiacs 
Sita  Biit  bÜaSglieben  Titel»  817  trsi'Br.  Ladwig.U  deaiNaaea  aacb 
ao  ieiae  SteUe,  wcieber  sieb  84a  Köaig  t.  DeatscUaad  mtamum  keaalc. 
Mb  feseaMeitea  KSaiifreicb,  das  deaetageacbtet  eiaea  weite«  tFwIaag 
batte»  beeassea  es  die  beidea  Utem  SJSbae  CäriMana  ItsKeasErebera-, 
and  Ladwig  der  Jäagere,  seit  876  sebao  Herr  Fraakea,  Sacbaea, 
Lolbtiagea  a.  a.  Kmter  Carl  dar  IKebe  Uttta  .Alles  feietaigea  seilen; 
aber  der  kabne  Neffe  Arnnlpb,  dem  Lodwig  um  880  Clratben  fibcfw 
lassen  hatte,  brin|:^t  die  über  Carls  Schwache  aawUBgea  Grossen  aaf 
seiae  Seite  aad  wird  selbst  als  deatseber  König  ensgerafen.  Wie  viel  war 
noch  von  seiner  Kraft  su  erwarten ,  hatte  ^r  laager  gelebt ,  and  wie 
Ddtbig  war  sie  in  solcher  Zeit !  Gleich  den  HaeaeSy  mit  welchen  mm 
aie  sa  ▼erwechseln  pflegte»  flutheten  die  Uagam  von  Osten  daher,  sa 
verwtItteBy  nicht  tn  erobern;  Ludwig  das  Kind,  der  leete  Carelinr^, 
verging  in  Gram  ehe  er  Mana  gewordea;  seia  Heid  Luitpold  seit  885 
Markgraf  im  Nordgan,  wozu  nach  des  ostfränk.  Markgr.  Adalbert  v. 
Sabenberg^  Bejttrafun^  anch  das  tbüring.  Franken  kan ,  dem  er  herxogt 
■Wnrdf  v*>r?ic}ipn  haTxii  sott,  Stammvater  des  liayer.  Königshauses 
firl.uiblich  den  Arrilolti ii<^ern  entsprossen},  war^das  Ystrrliad  vettbeidi- 
geud  auf  der  Griiaxe  desselbea  8§7  gtüMtn.     .  ^ 

Eia-  aad  sbgesetste  Hersage  —  1070.   Tab.  XTX. 

Luitpolds  Sohn ,  des  Vaters  wiirdi«*' ,  Besiepcr  der  Unifam 
812,  nennet  sich  kiilm  kumn^  Arniiiph.  11  v.  Bavcrn;  da  al)("i  K .  ( diirad 
der  Franke  Schwaben  zum  (reborsani  prUraclil  bat,  ist  Hini  in  von 
allen  Seiten  gefährdet.  D  u-  GehJir  verp^rössert  steh,  da  Harn  a  h  der 
Vogler  den  Thron  besteigt  und  lip{;eiisbiir<j  bcla'^ert :  ddch  scheint 
nicht  Aniulphs  Verlegenheit,  sondern  pcgenscitigt»  Arltun^  den  Vergleich 
020  p^schlossen  zn  fiaben ,  so  dass  jener  mit  Vorbehalt  grosser  hentog- 
licher  Rechte  Heiuricii  als  sei».en  königlichen  Oberherin  erkannte.  Bei 
Otto^s.  I  Krönung  036  varsaJi  er  das  Amt  eineji  Erxmarsehalls.  Uuüber- 
legCes  Vorgreifen  der  Sühne  des  937  ver}<forbeuen  Hrz.  AruuJph  gew&fart 
deai  KaNer  Otto.  I  erwünschte  Gelegenheit,  über  Bayern  aseb  Gut- 
dfiaküt  sa  verfiirgcn;  Hrx.  Eberhard  wird  Terbennt,  Brader  Araulpb 
Uesser  Pfidsgraf»  aad  dia  bisgL  Wirde  emeW  Sefan  edef  Eakel  LaHpeMs 
Bertbold.  I  (Prüeet  la  Cirntben)  gihuligst  ibertragen  §.341.  Pflzgr. 
Araalph  sftaaiet  swar  aaebt  nadi  Bn*  Bertbabb  Tod  M»»  da  der 
Baiset  obao  weiters  den  eiga«  Biw  Helariob  sam  Hrs.  bk  Bahret« 
crneant,  «Ifo  Krfiilo  aaaasIrcogeD,  oai  dbi  SohaMcb  eiaor  bloss 


Bauern, 


Mi  smgi  1km  wMif  ttodem  il«r  Tod  im  aiBtUgea  AaiAJk  wm 
IqEMtfewy»  Tkanm  VUk  Der  Jeam  Slroai  dar  VerwMiag  mF  imaitr 
iMdiiiiB  ai«f  Iber  die  Uagara  dta  Jahr  denmf  tMkH  den  Biftr 
Ar  da  Wiieurfcwi  «od  dM  heiiriMhe  mhfiUt  Sehatten,  deakel  end 


■MT  dnrfte*.  lUt  wMg  aind  «war  Pfaiefr.  Bertfaeld.  U 
Sibfjpm  nd  IHgr.  Henle  v.  CInIhea,  vm  im  Famifieittwiile,  deat 
I.  Otli.U  ire»BaiB6Bi ▼elter  Heiarieh  Zlaker»  deeTatm  NaeUbIg* 
■  BüfVB,  tVd  erregt»  -Arae  Oeachieehlee  aia'kMe  Grteae  wieder  m 
bMa;  aliehi  die  Kalaerkme  halte  danab  ao  viel  Gewiebt  ala  Giaas. 
RAH  Hrs.  Heiarieh  sa  FaaaMi  abenrlHigt  078  and  ta  Ulreeht 
|Aa|ea  gehakea  echeiBt  Heaile  gaaa  la  dea  Kaiaefa  Abaiohteii 
ä^gagaagta  sa  eeia,  weaahelh  iha  dieaer  M3  aicht  hleaa  ia  Freiheily 
Mdm  weH  der  iaawiachea  aal^ealeilte  Hr.  Otto  t.  Sehwabea  i« 
Ttiliea  gestorben  war  Oct.  zum  Herzog  in  Bajera  a^te,  ^anaaat 
Heia  rieh.  Iii.  Dea  Kalaata  Ted  aad  dea  Ziakarsaaawehr  glücklichere 
Tensebe  nm  ikh  sa  gratfea,  ao  dasa  er  saai  sweiten  Male  die  Hand  ' 
■Mk  dar  Krone  anaatreckte,  führten  za  eiocm  gütlichen  Vergleieha 
WS,  dergceiaJt,  dassi  Heinrich  dar  Ziaker  anf  die  Künin^s würde  ver- 
''»^Mete,  wenn  ihm  Hasiie  aein  Bayern  abtrat.  Der  Friedliebende  that 
H  ood  starb  als  Herxopf      Cifathea  binderloa  worauf  Heiarieh 

•aeli  diese  Mark  nebst  Verona  wieder  mit  Baytra  varbaad ;  gegen  die 
('«f^  ernannte  er  den  Gr.  Leo|ioId  im  Donaugaa  zmn  Markgrafen. 
^TfM  in  die  ersten,  sondern  in  die  texten  nthmwördigen  Fusutapfea 
Vaters  trat  Heinrich  der  Heilige,  als  Herzog  in  Bayern  IV.  als 
Kilver  II.  Otto,  in  hatte  aber  einem  Vetter,  dem  frank.  Pr.  Otto 
^.irnlhen  uehst  Verona  wieder  besonders  verliehen.  In  Rnvrrn  pr\^  flchseil 
fhrtc  der  edle  Kaiser  dieses  Volk,  und  nahm  f\nf  die  Slimmc  desselben 
ti^itluiiciit ,  er  nn  sfiner  Statt  eintMi  Hcrrojj  sefz.tc,  den  Schwager 
H^iarich  (V  netiior  t  von  Luxembur«^  lü04.  nbcr  dieser  war  doch  auch 
■w  k^ijrl.  Beamter  und  daher  die  Eutsety-unc;'  W'itht,  als  er  nnklag 
^1' l  rtf^nadc  df«i  Oherhcrni  sich  zuzog  loos;;  am  Kndc  erlangte  er 
vou  dem  Venuhuücbea  die  Würde  wieder  1017  —  f  1026 

K.  Conrad.  Ii  schien  ebenialb  das  W;i!ili  e<  Iit  der  n.iverii 
Wtehten.  prcwinnt  die  Stimmen  fnr  «einSöhnchrn  (  Hi/.  ilc  in  i  »  c  h.  VI} 
•d  behalt  das  Land  in  der  Tliat  für  sirli ;  dis  |^in^  «otli  an,  denn  e* 
babrfte  einen  starken  Armes,  um  dir  u nepalischen  Händel  los  zu 
Widea.  Auffallend  gcnir^  hatte  K.  Stephan  Layem  für  seinen  Priaaatt 
fankb,  Ueinricba  dea  Z&ukera  Enkel,  angesprochen.  Gaas  räokaicbtalee 


^;  i«  der  ZwUdrrntdt  batte  der  Kaiser  Uttycra   lucbt    durcb  M'uki^rnt  liriurich 
vrnralleu  Iamcm. 
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Bayers. 

* 

.  vwMr  Ooondi  gewdifiger  tSobn  K.  Warkh.  III|  atfcil 
•fciie  «twas  nadi  dem  Widen|»raeh  dei  Stiade  n  fir»gai,  dm  Huffni 
des  obigen  Luentorgeri,  Heinrtcb.  YII  somHeRogy  miter  waleiie« 
niedeiMreich  bis  aa  dm  lienlbaiaH  erobert  wird  «nd  etai  eigene« 
Xerkgrefen  aa  Siogfned  r.  Phia  erbilt  f  1M7.  Daaa  sSgert  er  iwai 
Jahre,  104ii  geftHt  et  ihm  rinrn  Ycrwandton,  Conrad  v.  ZiifplieOi 
Lodblphs  Sobn  and  wabncbeanlieb  dea  Pfalzg^.  Ezo  bei  Rheia  fiolta^ 
.  .aNtn  bayer.  Hcr/.o«;;^  r.u  machen,  selhfn  1053  wieder  abzusetzen,  r.n 
ächten,  und  dafür  den  eigneli  djiilir.  Pr.  Heinrich  (ala  Herzog  VIII, 
Tils  Kaiser  IV)  zu  cnicnnen;  Yenreser  des  Laade»  wurde  Bt»chol 
Oebhurd  v.  Eichntätt.  Es  war  eine  Icühne  AoMtren^n^,  geleitet  v&n^ 
Gr.  Otto.  II  V.  Scheyern,  dem  mächtigen  Kamcr  eine  andere  Behandhmg» 
abzutrotzen;  sie  fruchtetete  weni<;strns  so  viel,  das»  man  doR  heimischen 
Fi'ii  *if<Mih,iTises  seihst  i»»  sriner  unwiii  dijjcii  Uunk«'!!?(»it  nininivr  verffasfu 
K.  Ilriiirich.  IV  ful1f<'  liir  Bavprn  das  Mass  d»  r  Schmaoli.  Kr  cftht 
dem  jiiM'_'»^rn  Iii.  l omad.  il  dcu  bcrxogl.  Tjfi  l  l  i^t  iinoli  in  der  Wie^e 
IC'.'i.  «l»»r  iiulIj  ciui'^rn  Monaten  sfiibt,  loth-ss  und  bis  /mn  .1.  1061 
jnI  du»  kai^erl.  Witwr  v\;fnes  v.  Poitou  Imr  UeAfeiifin.  Iit  di^fnbr  vnr 
den  rnjfttrn  ühcioibt  sir  1061  dem  geriilimlcn  (ir.  Otfo  v.  NuitilKiai, 
Sohn  dos  (il  .  litMiiK)  t»(k  i  Siefffried  zu  Nordheim  und  liMnncaburg  einrni 
Srhlo.sse  unterhalb  tiuttinjjrn,  das  Her/or^tlMnn ,  luul  dei  ct  lan^t  g^rossr» 
Ansehen,  um  desto  trauri^jcr  zji  cndcu.  Hatto  er  Grund  zum  Verdachte 
«der  nicht,  unwürdige  war  jeden  Falls  das  Vcifahren  K.  ileiaiichs,  um 
df«  waeiteni  Helden  so  vernichten.  Der  1070  Geächtete  übt  wohl 
Bacbe  in  Saehaeo ,  die  Bayern  nabmen  «cb  natürlich  des  Ae%Ailrmigrnea 
wenig  an  nad  im  kSonat  er  an»  onaordct  oder  durcb  eiaea  FaQ  voaa 
Plbrde  tödtlaeh  gerietst 

Die  Welfea  ia  Bayera  1071  bia  U80« 

Der  alte  Weircnstamni ,  dehnen  llUnpter  hald  Grafen,  bald 
Rerxo^l^c  ^cnamrt  an  den  fiinf  fürxtlirhen  Geschlechtern  Bayerns 
gebdrten,  ved  Herren  waren  am  Lechrain,  in  Angulgan  and 
AmMier{Tau,  der  Grfxb.  AltdorF  u.  a.  Gtilrr  in  Schwaben,  piutf 
aus  lO.ii.  Dt  n  b/tn  W  «•  I  f.  III  ernannte  K.  ITeinikh.  II!  10  17 
zum  Herzojr  ju  Caiutlun  und  Mark^rf.  zu  Verona  §.  241,  mich 
deitften  Ableben  1055  dr«  ^lehweorer  Ount^a  (Cunigundfl)  aeine 
I'<  itxun^en  in  Bayern  und  Schwaben  erbt.  IbrCrem.  war  Alberl 
i  A/i).  Iii  Mrk;^r.  zu  Vm<*  i»  Italien,  und  von  den  zwei  Suimeu 
üet/t  Fuleo  die  mark«rrätliehc  Liuie  KaIc  iorl  4^2.  Welt  der 
Erntfiirhornc  jreltt  nacb  Bayern  nnd  beginnt  den  neuen  welfbenihmten 
Stamm  der  \Vr;r.Mi,  welcher  l>is  auf  gegenwärtige  Zeit  Jbrtblolit 
ia  Braanaebweig  $.  ai9  nad  BriCaaniea  ^  3S7. 

$♦  2S/ •  Aus  Italien  p^ekommen  neigte  sich  der  ncne,  df'tn  Otto 
1071  wider  Willen  der  Stände  entj^epegenset/te  Hrz.  Weif  bald  auf 
die  püfiaUicbe  Seile  im  Linder  erKbötleradea  laveatitaiBtreAt  aad  wird 
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«b  «Mk  MAgr.  hmpM  t.  Attnicb  ans  dan  Luide  flriebwi  I09f. 
Wiv  recht  leet  den  Pepet  beffes  eollte,  die  YenBiUuBiif  dee 
Mmm  mü  der  Merkgrftia  MedkOde  (.  461,  verealeeste  nach  der  Heed, 
Im»  Wdf,  MiMiHulbi^,  die  tnt  eelehe  Ehe  Ktbertea  greeeea  Hefomige» 
mskhlvt  XU  iehee,  mit.  Heinrich.  IT  eich  eoeedimte  und  voe  ihgii 
Bftjrer«  IMi  wieder  erlüelt  Amt  den  Kmsxnge  gesCorliee  1101 »  Mffl» 
9m  ehM  iwtead  Wel£  U,  sieht  1103  xa  des  Keisere  Sehn,  dem  er 
«Mb  fertaft  (Seat  aohiag;  aon  Lahe  riaa  denielbe,  K.  Heiarich.  V  1100 
riaca  Thaal  dee  üerdgaaaa  ah  (^äniherg  and  etwas  veo  der  Oberpfals) 
aad  wart  ea  aa  daai  lur  »eiarn  Vetter  Conrad  t.  Hohenataufea  aea 
gcachafcaea  Hrzgth.  Fiaukvii.  Well.  11  atarb  lise^  ia  Bauern  nicht 
«fit  Gebii'ti'r:  aber  dicseui  llaiise  ging  ein  Cilüi  k^te^n  auf,  der  «ciaen 
Kaaea  wie  iiu  (ilanxc  einer  Feiieiübruiiüt  weit  hiu  durch  Kuropn  leuchteu 
hau.  Ili7..  Heinrich.  IX,  welcher  der  Züttkereien  und  Fehden  in 
B«ypm  überdi iiHsiji;  dtean  Land  de«  Sehne  abar|rab,  hatte  schon  durch 
Verutililung  Hechte  auf  Sachef  erwerhea  and  in  Italien  eine  heden- 
tnda  iUUe  ge^teU,  — 

J.  288.  Sein  Eratgebomer  Heinrich.  X*der Stolze,  des  Lothar,  tl 
ge«^en  die  Hoheristaufm  thutigp<fer  und  {jeliphtester  Helfer,  b(>kum  da« 
Hrifrth.  Sachsen,  in  der  Kui^r  auch  die  Mark  Toücana  40'i  und  was 
der  Kaiser  sonst  noch  \ci leihen  konnte j  denn  dieser  wihi^ehte  in  .srineni 
Torhrr-rnntTttr  doin  deut*>clien  Ileiche  ein  uiiu  liti|;«'.s  Oltcihaupt  darzu- 
•teücu.  liejnrK-lnii  Liuider  reichen  vom  tu-^cischcn  Mi'cie  bis  zur  Ostsee, 
s|)r!irh  man!  und  er  war  >I<jIz  auf  das  lau«;  };cdeh«le  Tiüuiinerwprk, 
dt>t.ii  kai:ui  vt'rniu;;ciid,  im  klciueu  Bayern  di'u  kleinen  Gr.  Fridiich 
T,  Ijtj^rrn  zu  baudigfen.  Hieran*;  erklärt  ^icli  nnd  ans  seinem  Stolz, 
warmn  <tatt  seiner  Hrz.  Coniad  v.  Franken  den  k  i^crl.  Thron  bentieg 
uml  nicht  zögern  durfte  den  mächtigsten  Fiu>ten  Dt.  utsi  Iilandn  mit  der 
Athl  iu  bHrjjen  1138.  fjah  reiche  Vertheilnnt^en  fnr  tliatijj^e  Kampf- 
^roos&en,  .Ubietht  der  Biu  im  ><<ii!tn,  Leopoid  v.  O'^treich  im  Süden 
V«ruäni)ich  ^  nnd  Heinrich  htm  b .  an  Gilt  heis»t  es,  eh'  er  zel<;en  konnte. 
Mit  hocii  die  Verwirrunjf  zu  sleij^ern  .sei  llJii.  Der  Bi.  Weif.  III 
leistet  /  war  in  Bayern  dem  Mrkgr.  Leopold  mitunter  siegreich  Widerstand; 
denn  die  GraAa  Valei  und  spater  noch  Pfl/gr.  OUo  V.  WitCehibacb, 
«iehi  weniger  die  Stadt  Ragenthui^  t^reite  nit  ih«  an  den  Waiao. 
K.  Cevad.  Ol  tritt  Onm  UHUhng  1142,  vennihlet  mit  Heimieha  dM 
gUhte  Witwe  den  mb  erwumtaa  Hra.  Hei ar ich.  XI  Jaaemirg^ott, 
Br.  Leepolds,  und  jene  beredet  ihrea  jangen  Sehn  Heiarieb  den  Löwea» 
wk\  arit  dem  Henogtbam  SacbacB  an  besrnu^oa.  Weif.  III  geratend 
aieb  erat  1150  an  einem  Vergleich.  Naa  war  der  Löwe  berangewacbaea, 
VHdricb.  I  ILfiuig,  Freoada  adtbig,  der  Fekda  geang. '  Neehmal  wnrda 
alte  UM  afaiWeire,  eben  der  Uwe  Heinrieb.  XII  mit  Bayer»  belehnt, 
aar  Veranrgn  Jedach  Ötlieicb  ala  bcaenderaa  HerKOgCbom  Ihr  Jasemirgott 


abpr«8clHiittn|  mA  m  Mit  wimtm  Fedennge  fBr  immer  dn  mSelitif« 

Vfilkflstamm  gcipaltan  in  zwei  eifersuchtige  Nachbarn,  die  mit  dem 
Munde  Tcrrathen  was  das  Herz  TerlSngfneii  m&ckU^  Aaß»  iie  näwiiflh 
ßfijme  eia  «»4  4endbea  Familie  «ad  « 

$•  Furcht  ging  rvt  demLSwen  her,  im  Norden  imd  imStde% 

et  groOten  ii^iiliiche  und  weltliche  Herren;  dem  freisingiidieB  Biaebof 
jtu  Trotz  legte  er  Brücke  und  ZoDstItte  Im  in  der  kieeigcn  Ode,  wo 
jiachmals  eine  Stadt,  Mftnchetr  erwachs  und  sich  sem  voIkrcicheBp 
prunkenden  Konigttsitze  ungehindert  erweitern  Iconnte.  Die  Italien. 
Zii<;e  hatten  dem  Vetter  Weif*  IV  wie  so  vielen  dentscben  Edlen  das 
Leben  gekostet  1167;  desselben  nun  kinderloser  Vater,  von  Schuldea 
gedrückt ,  vorkauft  unwillig  über  Heinrich ,  der  auf  des  Oheims  baldigen 
•Tod  rechnend  mit  dem  Gelde  karg  an  sich  hält,  die  Allodien  am  Lechrain 
und  in  Schwaben  dem  Kaiser,  der  erste  Riss  in' die  bisherige  Eintracht. 
Des  Löwen  Stolz  verrechnete  sieh  in  einem  andern  Stücke  noch  weit 
Fchndliclier !  TVicht  p:ennp',  dass  er  den  Kaiser  überdrüssig  der  lombard. 
endlosen  Händel  im  .Stiche  liess  1175;  er  tliat  c<?  auch  auf  eine  unver- 
gessbar  krankende  W  eise.  Dachte  der  Verblendete  f!;nr  nu  ht  nn  das 
Schicksal  seines  Vaters?  In  Bayern  vermochte  er  den  Wirkungen  der  1180 
ausgesprochenen  .A  rlif  nni  \xM  u]jrst»*n  zn  >vider*«f  ehen  •  denn  klng  ernannte 
Pridrich  den  tajitem  AMm umilin^  des  lieiniischeu  iriirstenhause«?  Pflrgr. 
Otto  major  v.  Wittelsbach  7.nm  Herzoge,  trennte  aber  nie  vorher 
Ostreich,  jczt  überdiess  Regensbure;,  Mera«,  Istrien,  Stcyer  u.  a.  ab, 
gab  also  vielep  von  der  Beute,  datnit  viele  sie  vcrtlieidigten ,  nnd  nicht 
bloKS  dem  Löwen  sondern  jedem  bayrr.  Herzoge  es  nninöglieh  w&rde^ 
der  Kaiscnnai'kt  je  wieder  die  Spitze  zu  bieten.  242. 

Die  Wittelsbacher  IISO  bis  jezt» 

Wittelsbacher   bis  znr   Absondernng  des  pfälzischen 

Hauses  1180  — U29  C1347> 

$•  290«  Beiehnilteo  liette  der  Keieer  des  HeRoge  Gebiet,  wUm 
taa  ßretlieh  bevorrcebtete«  Heefastiftea  degeeag!,  binlftegKch;  «nb^ 
recbenborer  Gcwimi  för  die  Lend  war  aberi  deo  netüriicben  Hel^pasU 
errungen  zn  haben,  an  den  angeeleBmCeB  'BeyeHUrelen  ber  eeiae 
Volkatbinlichkeit  i>ein  jea  erhalfen  und  sieht  «ebr  wye  eitt  Sptdbel 
Mis  etaer  fremden  Hand  in  die  andere  über  zu  gpeben*  Jene  Sehaiälerung 
an  veriratea  bot  Zeit  mid  Gelegenheit  allerlei  Mittel  an.  Von  AUoiTlal 
erwerboogai  nicht  zu  reden  (Hrz.  Otto  major  kaufte  die  GrrafRchaft 
Dachau  n.  a.);  Ludwig  der  Kellhelmer,  der  Städtebauer,  Erbe  der 
ansehnlichen  Güter  des  geachteten  PfaisgraleB  v.  Wittelsbacfa  (ßi» 
Pfals  war  1180  an  die  jikogere  Linie  gebeamien)  und  vevaiehtaf  genoK 


^  Mit  iiB  iiiIwi  IMvfAdL  Ctam  nkM  mI« 
fiMM  MM  dw  Enik.  Sdsbng»  der  iliD  Bciobetthatt  ■blrcteii 
mm»f  y»tm  ^eb  voite  lan  K.  Otto.  lY,  dun  teira  Otgatr 
S.  Fridadk  II  mIm  DioiBt«  ragiltea;  thttw/Sä^BcImm  Laml« 
ta»  Walte  Heioricb  dtm  SMü9m  ab-  dm  Brt.  Ludwig 
i;  twi  Becfat  m  wwiMm  ▼•rmiUt  er  dtm  Sofan 
HeiOTiirhB  Erbtediter  Agsas  121»  ud  1227  wai^  wirklieb  die  Pfals- 
frtfcrbeft  «B  Rbeitt  mk  Bayern  verbunden  §.  292.  Deo  Klegen  erMaeb 
eie  Narr  1131;  wamm  Ott«.  II  der  Erlauchte  beisset  ist  schwer  tn 
GroeeeDraD^sa]  kau  aber  dai  Land  nicht  ohi^  aeioe  ScJmiU;  ivnm 
^e^n  den  Papst,  Inerauf  gegen  den  lUiacr  ao  dasa  er  den 
ÜibcTt  deu  Bann  verküodea  üeMf  aag  er,  abermaJs  die  Partei 
wechselnd,  das  gleiche  Übel  aaf  sein  eigenes  Haupt,  und  büsste,  obM'oU 
daa  Aassterben  der  Grafen  v.  Valei,  Bogen,  Andeclis,  Wasserburg 
sem  oilolittelbarcs  Gebiet  sehr  vergrusserte ,  anderer  Seits  wahrend 
der  Zerrüttung  grosse  oberhcrrh'chc  Rechte  ein :  die  Bischöfe  z.  B. 
kamen  der  Ladanp;  dea  Herzogs  auf  den  LaadUg  za  Pesaau  i]U3  aoch 
aecb  oad  nie  wieder! 

Für  die  Sühne  liijdwi«^^  II,  der  Strenge  zii^cnannt  (wenn 
^  »^jvf,  Hinrichluog  der  Gi maiiliu,  so  ist  der  'Vanie  zu  milde)  »md 
Heinrieh.  XIII,  welchit^i  in  der  iNut/tlirihm^^  1J55  Niederbiiyeru  und 
L^nd«hu(  zum  Sitze  nalim,  hatte  die  C <jiira(liiiis(  Iie  Frh«'f  liaft  ein  schöner 
2.uw<ich<*  .in  Macht  hei&seii  kuiiueii,  di  im  sie  1m';j;i  iif"  Aiaberc",  die  Pfalz 
hin  nAcii  i  lost,  uml  Caikstem  hiuiiut  laid  herab  iNenburg  und  iNeuniarkt; 
ferner  Schongau ,  Guter  an  der  Wertach,  Rechte  über  Nfirnberg', 
Augsbur;^,  Nordlinpjen  imd  Lauln^n  ♦) ;  allein  wie  die  Hei  l^(  Kail 
treiraten  Rii  h  auch  die  politischen  Ansichten  tlei  Ix  idon  Brüder.  Liidwig 
inu*««tc  dti  Klügere  sein  und  rettete  zwei  Mal  den  veränderlichen 
iieinrich  vor  dem  Zorne  des  K*  Rudolph,  nach  dessen  Tode  er  da« 
Reidh  verwesete.  ]>Iiederbayem  erbten  drei  Prinzen^  Bayern  war  nahe 
^ariui,  in  unzahlige  Portionen  zu  zerfallen  wie  Schlesien  unter  den 
Piasten.  Dneiaiger  als  hier  bandelten  die  beiden  Prineen  in  Oberbayem  j 
Ladwig,  nadnuia  Xaieer,  nMIgle  dea  Utani,  ihni  einen  Slrieh 
derlearcnddeaLacheigeiribaadlcbaa  laiaeniaio;  Faattlte* 
Febden  aebwiebte,  atftnten  in  SebnUen.  Otto  ven 
BMarbafeni,  mm  Geld  iwriegen,  weil  er  nechaiale  einen  Zug  naab 
Uagam  wagen  veOte  iM»  veibandalte  gegca  eine  Kriegniener 
1411  die  aiefcue  GcricWabarfceU  an  Edle»  Stidle»  Klietnr  v.  a.  w«» 
Ubidt  aebier  Bandveata.  —  JMd  leW  bat  einen  FiMlea 


Mm  ksafl,  lü«  Pfslxytr.  KspotA  «tsrb,  Knülmri;,  Man)tiArt«trtii  und  VllshcirrH;  4Iff 


Mt  '  Bayern. 

ilw^lliucbeBdeCHflckBMliricnMit,  eiftpfeca  vnlgiteift»  dt  Ii«4wif 

m  vebesy  VMVpra^       die  gliiiMiidste  EthSbtng  uaam  Hauses, 

daiscibe  nur  in  troabtelibm  VtrwirniBg  Iiinein.  Die  IWIebouiiK 
4tM  Sohnes  mit  Brandeabnr^  §•  902  Tcrmehrte  nicht  die  Macht  soadam 
4m  Feinde;  die  Pfalx  oebst  dem  Nordgau  ( Oberpfalz}  trennte  der 
Ytring  V.  Pavia  l^d  vSUlg  für  die  Sühne  Rudoli^  ab,  und  das 
jUterniren  der  Churstimme  ward  ohneEifolg  bedangen.  DasUanptland 
vereinigte  sich  allerdings  darch  den  Anfall  Niederbayenis,  welchiM 
Ludwig  ohnehin  schon  bevormnadel  hatte,  für  überaus  wichtig  konnte 
der  Bej»it7.  T)toI!i  gelten,  daher  man  nirltt  sonderlich  Bedenken  Raum 
gab  über  die  Art  es  zu  erlangen  1342,  die  Erheurathung  vod  Holland, 
Seeland  und  Hennegau  §.  581  gewährte  niclit  einmal  deu  Yorthei), 
Prinzen  danrit  olinc  weitere  Thcilunsr  Bayerns  ab/ ii linden.  Ein  Rejjeuj^uss 
hafte  den  Fliiss  7tTTn  Sfi  oriir  nn^-p^rfn^'pllt :  er  sank  [i!üt7!i<  !i  und  raun 
iui  t  zwischen  den  iVummcjrn  seiner  Yermistung  lange  Zeit  in  kieiaeni 
Armen  als  vordem. 

A  u  U  a  n  g^« 

Die  älitiien  PfäUgrafen  hei  Rhein. 

§♦  292*  Pfalz^rafen  ETub  es  seit  Ernenerunsr  de«  al  rndl  indij*chen 
Kaiserthiifii»  in  verschiedenen  Gej^^endetK  niitri  (ien  süchsisi  lten  Kaisern 
(letcn  >»ie  als  Wahrer  der  kaiserlli  lieii  K ii uHucririiter  merkliclier  hervor 
in  Franken,  Sachsen,  13;ivein  und  Sf  [n\aben;  in  Bayern  wurde  nach 
Arnul|)l),  11  die  Pfalzgialxhalt  einem  (ir.  Arlbo  (von  Andechs  nnd 
Diessen?)  tm  Theil.  f  999,  tmd  es  folgten  als  Pfalz  trafen  der  Solui 
Hartwiü^  und  dor  Enkel  Aribo.  M,  bis  dieser  lOö:»  Ma;  k;;i  .li  in  C  arnthen 
wurde.  Daun  kam  die  Pfair  an  \\  itfelshai  li  und  1209  an  Ortenhnrg. 
Die  bei  Rhein  erhielten  hich  mit  zunehmender  Wichtigkeit  bis  in 
unsere  Tagt. 

1}  Der  erste,  wie  matt  annimmt,  war  Eberhard,  Bmder  des 
K.  Conrad.  eigentlich  Herzog  in  Rlieiufranken ,  und  Markgraf  in 
Nordgan,  nnd  er  verMdi  936  daa  Eratmchsessen-Amt,  webhct  «ptter 
Cd73)  der  hayer.  Hrs.  Heinrich.  II  der  Zinker  zn  ^emraRen  bektn. 

2)  Um  944  wii4  uns  ah  rheinischer  Pfelzgraf  genannt  HcrninnB 
ein  Franke  nnd  lebte  noch  MJ. 

3}  Ihm  soU<  geftrfgt  sein  der  Sohn  Eso  oder  Ehrenfried,  des  K» 
Otto.  III  Schwager.  Er  theilte  mit  dem  Bmder  nnd  f  1985» 

4)  Sein  Sohn  Otto  ward  1045  auch  Hersog  in  Scbwahet.  f 
oder  1048.  §.  331. 

6)  Hei or ich.  I,  ein  Verwandter,  endet  wahnsinnig  1061. 

0)  Hermann.  II,  vielleicht  ein  Binder  des  Torigen,  hllt  ra  nnl 
Kaiser  Heinrich.  IV.  f  1086. 
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t  IM.  Dift  Oam.  AlellMid  v.  OikmüBda  Utle  «m  Qt, 

g}  Siegfried»  Erbe  twi  Mantadey  W99  mA  BfiOigiif  M 
Kite  immm  p^thwi  Fnaeenm).  f  1113. 

t.       DcMtlkm  «Mnfindi^r  Sohn  Wilhelm  folgt  io  der  W&rd# 
U3S       t  1140,  de  inmMhMi  Or.  Gedefred  e«  CeHre  die 
fUifrMiche  WMe  bekleidite. 

11>  Hermann.  III  Gr.  zu  Stalecke,  cweifelhailOT  Abkt  nft .  wird 
m  K  Comd«^  iU  kMml  1140— llM  and  für  Um  eett  IL  Fiidrieik  I  - 
4m  Bmder 

12}  Conrad  v.  Hobenitanicn,  vreloher  midies  erheurathet  und 
itA  Schleas  H^delberg^,  bald  der  llauptAiU,  ▼oni  Bischöfe  zu  Worms 
ab  Lehen  erhält,  f  1195.  Seine  Erbtochter  verbindet  sich  heimlich 
Bit  Heinrich  dem  St  liüiTcn  ,  Kriuricba  des  Löwen  Sohn,  und  dem 
Um  KU  Statten,  daas  der  J^  ihU  i  IL  Otto.  IV  den  Hohen^fnufen  Philipp 
uberleble.  Zwar  verleiht  K.  1  mlrii-h.  U  1215  die  Pfalz  flrni  Mctzo*^ 
Ludu  ijr.  i  V. Bayern,  allein  cn*l  Uic  Vormahlun;,'  dis  .So!:ries  Utto.  II 
mit  üer  pfälzischen  AgütB  gewähret  deu  Beait»  uocJi  ihres  Vaters 
lod  i:U7.  |.  260. 

Di0  ietten  bayerischen  Pfahgrajen,  Tab.  XVIII, 

£iare  der  eltestep  beyor.  GeecMeeliler  nod  welches  anderthalb 
JaMniBderte  ieeg  mil  sn  den  ereten  dte  rn«.  Reiohee  gebdrte,  isl  das 
der  Orteeberger.  Gr,  Fr id rieb  eeg  ia  die  erheuralhete  Grefiwheft 
LeveeC  nch  1000 j  sein  Enltcl  ward  Mrbgr*  in  Istriee,  oad  die  Drcakel 
ifcirdiew  Hrs.  v.  CiroUieo  $.  238.  Hrs.  Engelbert  III  acbeiot  durch 
Vto  aoe  dm  griUUebea  Heese  Fenabecb,  Stifteria  doe.  Klosters  Suben, 
Iraibarg  aad  Merf aerfstcia  bekmotea  ea  bebte.  Br«  Beraerd  erbte 
dsa  Gr.  Ekbert  v.  Fombeeb.  Engelbert  IV,  Wobltbittr  dee  Stiftet  ' 
Beanbargi  eterb  wie  Bemard  kinderlos >  nad  so  vereinigte  Gr.  Repote 
i;  Ortaaberg  eeeb  die  ebtrbeytr.  GOter  (Xreibargy  JVarqaartttetn  and 
Beaani^,  verai.  mit  der  Enkella  det  Hn.Btiaricb  dtt  Stebea  Elitabet 
T.  dte  Gr.  Gebhard  t.  StiUbech  and  Flott  nad  der  wtttteliea  Madiilde. 
Eepete.  H  Gr.  v.  Kreibaig  a.  e.  w.,  den  X.  Otte,  IV  SSOO  em 
Fbisgrate  In  Bejtra  erataate,  crtchatterte  belb  DeottcUaad  darcb 
eeiac  Fehden  mit  denen  v.  Begea»  aageblicb  ans  Babo^t  det  Abeotbergm 
Geschlecht  Ober  G  ranzen  und  wecken  des  Schirmrechte  Ten  Nieder* 
dteiiU,  auch  weil  Repoto  Vilshofen  Stadtrecht  rerieiht  1162,  eotK{»nnt 
eich  der  Zwitt  Gr.  AJbreeht  v.Begea  behm  Wagender  Gen,  LadmiUe 


•  >  K»  w-r-f-fv  t  hnyff.  Erb  imlff  genannt  -  Ripotn  nl«  PfnlrfijfRf  war  TnirbstM^  Brndtr 
lictttfUfa  ftUiM-UAl^,  dci  Or.  V.  WMtrrburg  k.iimmtrtr  uod  der  dir.  f.  lUr»<kkcrg 
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mm  mmn  HMi«  mHi  ttn.  ImfM  v&  flunlii.  Hob  Ii— liloM 
(iMachi)  T.  MMtiili  «.  a.  sofM  iNi  Hn»  L«i«%  v.  BiifM 
fwey^TMy  QrtMAiii^  geMmkf  Or.  HmwM  yiliamn,  Alte 
ilpwnMfMIoh  fhfnrt  Zw»  MMAtet  K.  Hiiwkb.  Vi  m  KiBfMkv|;r, 
Gr.  Albfwht  wiid  Mch  Aprfün  M^aM,  Bihmm  4m  Otaif« 

^l'ittMl^^  Wolter     FiMM  «itf  te  tenteit  te 

ilMy  Mte  die  Ofteoteger  PiMaa  an*  JN«  Bibaaate  hmmm  tmA 
««ifte«,  te  ■iagaartah  tel  Volter  die  f aal»  OMbüf.  Mit 
te  airtlff!^  FraaMlM  daa  Hateatete  anwaaria  aidi  die  Fehde 
bbllf  md aeiiaaderbaft  1212.  Rapota.  III  geratli  Ragaosborg  befebdanA 
in  dia  HIade  den  B.  Siei^ed  1139,  tritt  alH  homg  dk  Barg  Itter 
bai  Wfirgl  mit  Zubehör  ah.  gibt  avcb  di<t  Schinnvogtei  öber  daa 
Brizeathal  anf,  aahaaicl  alle  Rechte  über  die  Kirche  xu  Sixendorf  deai 
Stifte  Baumburg,  sass  {rewöhnlich  auf  der  Bur^  flriinbaah  und  f 
ala  dar  laata  bayer.  Pi'»lsgraf.  Der  Eidam  Gr.  Harfmann  r.  Werdenbari^ 
bekam  leine  Gütar  Maatiag,  Dacbsberg,  Reioliaabarg,  Ratenborg, 
Grieabaah  and  Blarqaartataia»  ▼erioiaerte  sie  aber  tun  1360  an  Hrz. 
Heinrich  v.  Niederbayem.  Der  genannte  Gr.  Heinrich.  I  bekam  ram 
Schwiegervater  Fridrich  t.  Hohenbnrg  Mrkgr.  Im  Nordgau  manches 
pfandweise  in  der  Oberpfalz ;  abi*r  aus  Hass  gppen  die  Stiefmutter 
rersplittcrt  Heinrich.  II  <lrr  S(  ficiikn  ,  mrisfens  am  böhniiscben  Hofe 
lebend,  so  viel  von  den  Gütern  als  rr  kann.  Drn  Stirn)riidcrn  Mieb 
mit  iVoth  die  Veste  Ortenborg  nebst  weniji^f'm  .  und  Rapnto.  IV  trat 
auch  daa  Erbland- Marsrhalkcnanit  an  das  vervrnndfe  Haus  Hals  nlj 
129.1.  Auf  goleKe  oder  ähnliche  Weiae  stiegen  and  sanken  daxnala  die 
adlcn  Geschlei:hterl 

WittcUbacher  in  Bayera  (1349)^1777. 

« 

J/aArar«  Siäm^e  »49-*  160«. 

Wenn  die  sechs  Söhne  des  Kaisers  zu  tbeilcn  fortfuhrcD 
1319,  thaten  sie  nnr  was  öberafl  geschah.  Von  Wilhelm  u.  Albert, 
überhaupt  der  StraubingerUnie  hmidelt  §.  580;  denn  die  Niederlanda 
waren  ilir  traariger  Aalhail.  Wie  maa  wm  Brandenburg  kam,  ist  oben 
artibK  §.  m.  Ea  waflta  kainar  gaiia  aua  dam  Yatefiandab  Stephan 
dar  Oabifletla,  aafiiMga  ia  Landibuti  tag  bei»  Abateitan  daa  Ifaffeo 
Maiahard  r.  Uteebas  Obarbayem  tet  aHda  att  aldii  dämm  sab«« 
te  dia  Brüder  achaal  an,  md  aie  bitten  woU  ehihfllig  handelQ  dArfen, 
wn  dalraiaiv  AbakMaa  auf  Tyrol  an  varaitdo.  £a  war  vailorea  Ar 
imnar!  §.  24S.  K.  Carl»  IV  avcbta  Bayars  ndgDchat  an  daa^thigen. 
Nabaa  der  Straabingarlinla  bildatan  Stapbaaa  SSboa  im  drai  neaat, 
n Btedbca,  Laiidabvt and fngolalndty  nm  den  Zwiaapalt  su  verewigen; 
tranrigo  IVaobt  lag  «al  dem  titadal  nicbt  dia  des  DeapoiiiflfiM»  wie  ' 


fttira  der  Jugendlich  uabesonneoe  Heinrich  ia Landsbot  1408  aasübte; 
et  war  ein  einzelner  Übergriff,  und  der  worde  sehnell  bereut  und 
Ueiarkh  «ot  eiaeai  Vertchwender  nm  Geizbals ;  im  Geg^mtheil  Scli wiche  * 
mmd  Ihre  Toehter  die  Ikmrdamng  IStebten  alles  erfreuliche  Licht  aus, 

oennen :  Ludwig 

4m  OebHite  wat  m  imif  alt  «Mfere  beater  von  Paria  zurück  y^e. 
kMMMtt  f»  fül  Mi  Mb  «HpiHl  fiv  Mbne  gefangen,  an  den 
mkwm  bihMiiiia  Batarieh  t.  IiMlihai  irarikaaft  ihn  Gram  und 
laaa  aaf  m  Baighaii  14^7.  Abgang  Hiaar  Linie  veranachta 
wUkA  fHa  laiaak  dir  awi  Straabiog  I4ti  FaHatang}  Hra.  Albart 
teibwaa  WadM  gaatalMa  iaaiiaMaa  Haiarick  aaiaa  Habaacbt 
MHtdigen,  aai  im  laatita  Baba  aaarg  ier  Baiaka  «ai  wUlig 
aialgaa  ab.  Darab  Tagaada«  «aiahaala  akb  der  Btum  van  Mfladbaa 
Iftd  vaa  Laadahat  iaiab  Eaiabüaai  aaaj  4aab  aiebC  $tUkk\  Ladwig 
«V  Maha  iai  haah  sa  t9kmm  ab  BaM,  ab  Bbidiger  4er  Raabrittaiv  - 
rti  aiMlir  dar  PabawHit  bgabrtailt  UW.  f  t4J9.  GaidiababaBabaifato 
Mate  te  8abi  Gaarf  daa  Babbaa,  abar  naeb  wAafbaHar  var 
•iba  Uaba  aar  abaigaa  Taabar,  db  ar,  a>it  Bfbhgr.  RapaH  ^  I9T 
«Mfldtt  fdgaa  alaa  Baab  aar  Bilb  aiaaabla.  f  Iba«.  Tbaaar 
iMla  Sabar  abiga  Garaflliligfcalt  aibarfaH  wardaa,  aaebdan 
#v  Xffbf  da«  Laad  aabambafilg  arftyaaaaaaaa  halla  IM.  Raparia 
Mbaaa  ward  ala  aaaaa  flaraafOaai,  Jaaga  Mb  arft  Naabwy 
anMüll  dar  Saiser  aabaa  Naaftarg  a»  Inn,  KalMala  aad  Ratba- 
barg  %.  946;  die  Nirabergar  gi^n  Herabraak,  Laaf|  ARittf  aad  aadara 
«bMaba  Orb  alBb  aMb  aarM.  §.  iOS. 

Em  Siamm  mit  htrioglichtr  Hürdn  1403-*10ft3  ^1648)« 

^  294»  8a  war  bbaa  aacb  dja  H&aahaar-Lbla  übrig,  welche  acbaa 
baga  dahb  arbeitete,  daa  vardarbttabaa  Natslbeilaiigea  Scbraakaa  aa 
aeiaaa.  Ba  bialt  aebwarl  Albarl.  III  dar  Firaauaai  lilr  daa  Wald 
adaaa  Liadcbena  aebr  ftllig  aad  baaargt  aad  ^orab  daa  abfricbliga 
Baiipbl  daa  Tabra  and  Obeiaw  anBaaterl,  gabat  railiaJIg,  daaa  atata 
aar  db  swai  ilfem  Priasea  gaiaabiebafllidi  ragieraa  aalUaa.  -Weil 
Jabaan  1463  afarb,  Sigmaad  aicb  sarücb  aag»  ao  konnte  Albert  1^^ 
der  Weise  nicht  mit  Oarecbt  genannt,  alleb  das  Ruder  argrpilea. 
Bruder  Christoph  der  Slarfca»  ein  Bar  aus  daai  Wald  der  altea 
Raaffatt,  ond  sein  Anbang  von  unbändigen  Rittern  waren  damit  nicbl 
aifrbdaai  doch  Albert  stand  fest,  freute  nich  noch  nbet  die  Yeraiaigaag 
das  ganzen  Stamrolandes,  ob  sie  auch  viel  gekoatet  iaitb,  aad  sargte 
9kr  die  Dauer  derselben  ab*  er  abtb|  daiah  daa  Haaifaaab  iiO#  ibar 
daa  y^fftgabartrwfhti 
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»  « 

begann,  Ml«to«ti0hfir««i4iWiiberB«j«imMi£  te,  UTiUiela.  IV 
«M  «dd  «Bd  Ui«  wMüUm»  Nibtl  Kmot  *«t«nMi««ai 
ll«nMlMM|ii.4«t  Br.  Udwi^  m»  gtitaml  4m  vilb  Mkrasianrag  m 
md  iMddto»  flbita  itt  >fi4t>liqtlt  SartMclit  mift  ihm.  Eft  «Mt  ^oU»! 
fiM  Fmt.  inütiiitr  Pwrtdwav  MU«g  tief  ins  Land  hcnin,  fan4 
jkvMtteff  iüMlir  iÜMMnvfiMMbt,  PfaffcitbaM^  FreiheitoschvrinddL 
KalMik  mm  ObjlfHWif  ngj  m  gewissenhaft  unt  der  Gier«aclilürclMB> 
gilattt  tfafa  biozugeben,  wehrte  WHbelm  ans  allen  Krfil^en  und  erwarb 
^tUL  EIVMtitel  des  Standhaften ,  freilich  nichl  nhne  den  Vorwarf  der 
Härte,  wMm  nber  melir  das  damals  Abliebe  Strafrecht  überhaupt 
triffl.  t  1550.  Alhert.  V  4er  QgeeiwiHnge,  noch  mehr  als  der  Vater 
fiir  die  Künste  des  Frieiass  eingcaiHMep,  die  jeet  in  Bayern  ihr«  ' 
BlütbeMit  ÜMWftMi«  sehr  mn  Milde  geneigt,  deashalb  Beförderer  de« 
Eeligionstrertrages  zu  Passau  sab  sich  endlich  doch ,  auf «i^eselirct  kt 

dnrcb  die  Verschwörnng  akatholischcr  Edellputc,  ebenfaHs  r.w  .«-charfm 
•Hasfl^geln  p'ediun*ron.  -|-  1579.  So  prlani:  f'*^  ihm,  das  Land  in  Kiihc 
dem  von  Jcsuitr»  erzojjcnen  uud  j«elei(eien  Soliuc  Wilhelm.  V  zu 
hinterlassen,  nrkhrr  sich  derselben  Tiiit  Ausnahme  des  Cölnerkriepes 
fortan  ct  (reute.  Wilhelms  Fruninuo  keil ,  die  ihn  zu  hcjrrlichen  Bauten 
und  unzählig)  cn  Werken  dc>  Mitleids  verleitete,  tadelt  man  ai.s  jettuilii^cb 
überHfiannt,  oi>u  ohl  die  Getahr  ferne  i»t,  durch  Loh  eine  überi^pannte 
Wacheiltsrun^  tu  veraula&sen.  Ta«ro  des  Ruhmes,  des  heissen  Kampfes 
wechselten  mit  denen  stillen  Giütkcs  unter  I^lux.  I.  ivelchen  jeder  Katholik, 
gerne  den  Grossen  nennt ,  weil  er  stand  ai>  ilaupt  der  Li;:a  im  Feuer 
des  30jähr.  Kriec^M  um!  so  viel  an  ihm  lajr,  den  I  ntcrj^ann;  der  kaHiol. 
Rcli<i^ioi£  ui  DcuL^chlaud  uud  der  Ueiclisvertassuu«'  hinderte.  Aiich  sonst 
entfaltete  er  grosse  fürstliche  Ei^jenschaften ,  baute  und  pilai./tc  u:  - 
verdrossen,  wo  schwedische,  frauzö.sLsch»'  u.a.  W  uigci  Lc*Llicn 
Schult  j^chiiufct,  uud  hiuterliess  schöne  Denkmäler  seines  Wirkens  un« 
zu  lehrcu»  was  er  in  weuigcr  stürmischen  Verhältnissen  dem  Vaterlande 
gewesen  wäre.  Erneueniiig  der  Cburwürde  1623,  bestättigt  164Sy 
«nd  Tcrgrusserung  darch  die  Oberpfalz  nuf  Kesten  der  Pfidcerlini» 
wir  der  gnnse  Erfats  flr  lo  lange  Leiden  nnd  schwere  Opfer ;  «ber 
wi»  liätte  mna  rerUereo  kSnaeii? 

a 

.  ßfitttlMbrncktr  aU  Chur/Mrttgn  von  B^iyttn  1623  — lY7r. 

§•  290*  Mcnfechen  und  Länder  penies.ocn  der  Erhofnnj:,  um  nenen 
Büschwerden  sich  /tt  unferzichen.  Churf.  Ferdinand  Maria  lehrte 
friedUcb  «a4  väterlich  UanU  an  die  Wunden  des  Landes  und  heiitt 


viclp.  Ach!  das?  er  so  früh  sterben  niunMe*),  und  dnsfl  der  Sohn  nich^ 
l-riiic  Gesinnnncr"  erbteJ  Max  EmAnuel,  ;ifif:p'.f(v  kt  von  der  Aim 
Paris  wehenden  Luft,  |^e»chineichelt  durch  den  iui  Turkeiiknep  crfoch- 
teaea  Heldt'umhm,  geküdert  \oii  dem  |Vciiij>rccheTi  der  surjiiischeo 
Krone  fär  ttinen  t/ntgthotnen  und  qIr  dieser  «färb,  und  Kuioj  a  xnm 
grossen  Erbfölgckrieg  rüstete,  im  IranaoNischcn  IntereHue  pehallcn  weil 
man  ihm  dK*»  Htber  «erwalteleii  ^Niederlande  nU  LuckspeiKe  vnrlileU, 
betrat  die  Buhm  unseliger  Ehrsneht,  überrumpelt  8  Sept.  iToi  Tim, 
4um  MemmkagW  apd:  Naobucg^  tunr  .den^  FranxciBeft:  dii;  Uuiid 
ftidien.  Hier  gefingt  ei»  durch  Tyrol  nach  ItaUcn  sollte  1 103  ein 
0leidie9  geeelielieBr  mit w iwiftet *9UMim  dl«  BauM  inlT  den  l^cf^en 
«■d  bcgnibeD  hl  der  Tiefe  Um  halbe  jfeer.  Bayern  ühenB^i^efauii^l 
itr  Feind;  van  dar  TapfaillHt  wlHI  niebt  die  ZäUf  cMabt  vn3 
Aa  Teraebansnng  avf  dem  MieDbnberga  bei  DananwÜHb  vrittl^ 
■ailborani^  «  Jlri^'fto«.  Seblndüeb  betrog  den  nnglücUiebett  fiMten 
Mne  laste 'HtMynig'  'aiif  da»  bei  HOebatItt  hia  Traffen  gcfflhrte  piU^' 
fiacba  rmJaUMMit  ü  Abg,  Dia  ehorftratin  nntaiiiandelt  mit  Ö^reicb, 
IHndien  «M^Bhi^iiDg,  ihr  noch  galktten^  werdanbafd  ancb  besetst; 
itmm  Mnrrtir  htShi  *dnrcb  dila  niaahandeNe  Land,  dfa  Banarn  greifini 
H  JWfcfc*  i-^ft  'fttf '  ^»jrcnden  mit  ungefibter  Hand  m  den  Wilbft,  ver- 
iManglM,'  ton  Mitten  Stldtarn  Kaum  Keinrih^  '^^mlu'*  nntaratlizf. 
Ond  wa  #tr  'Ibr  Adi^?  6etraldMtfer  i^cMltxten  nteht  tirtr il^M^blrg^^^ 
ntabr  iv*r  dat'  t.eben  von  fPittiettdeil  *  geopfert  idneu^ * 'IliMrrii 

dar  ihnen  doch  biahar  an  wamg  angehSren  wolltat  'War*  IhiNr  ahi 
aalehm  Taft  »icbl  Ar  da«,  wiMm  ar  an  liabm  mahn  Uraaah«  tat? 
Aber  die  Fttraten  selbst  haben  es  wehrlos  gemaeht  nnd  nnr  auf  Soldaten 
flu«  Eechanng  stallt«  Was  Frankreich ,  tulert  im  Vortheil,  p|r  aeinen 
bfartanden  BuodesgeDOsscn  thnt-«  <  bestand  dnrin,  da«;^  die 'AoHl 
Man  «nd  wie  ein  SchnraaMi  aus^cdrilekt  das  L|ind  z«fAa%fg«b«« 
«nvda  JfU.  Und  dnah  irar  Cari  Albrnehl  aiabt  ganrilaigt.  ^  .  . 

Fff  llirli  Rchcinen  die  Vcrhültnissc  je/t  ^iliisli';cr,  um  sich  un  Ostroich 
fiir  «las  Krliit«  ne  be/alilt  zu  machen  ;  l'icussen  nimmt  Sclilr>jeu  wrnr^ 
nüaiif;{«*h.iltci>  nicken  Kayern  und  i'ianzosen  his  au  die  Eu»  vor,  ja 
ridbfu  iu  Pr^g  tiu;  indes«  aber  Carl.  Vll  die  Kaiserkrone  ku  Fruiikrurt 
k«lt,  Ktrömicn  die  Ungarn  herauf  und  das  offne  Land  ist  ihre  Beate 
Febr.  1742..  Man  drückt  sie  zuräcfc  und  weicht  abarmala»  dbr  Kajser 
bann  geraile  noch  in  Mfincfian  fterben  am  Podagim  SO  Jan.  t74ft,  der' 
Mn  aanaa  aber  tläabtan,  nicht  einmal  die  wenigen  Soldatan  waren  in 
darailBChalU  Man  Joseph,  für  den  Friadent  nicht  für  ditn  Krisi^ 


^         Umier  Mmi  FltlUpp  ethtett  tü?  Ä^f>^<»nuj»*  dl*    I.astfprufmchifl  LeaditenliMrg* 


Uly 


•0  lang«  er  wiHila ,  und  jete  Anfe  wtintot  das  gm^  Laad  wniliUi|^ftj, 
llt  48*  KmAi  mM:  dw       Mk      «alMldnta  M  Dct.  in?« 

Der  Vertrag  von  Pavia  132d  §.  291  thcllle  den  NciTeo  dea 
K.  Ludwig.  IV  die  Rhein-  und  Oberpfalz  rii;  Feiiiilsi  lin^kclt  Cark.  IV 
gegen  Bnv^rn  vereitelte  die  Boitimmuug ,  dass  die  (Jhurwunlc  wechsel- 
weise (Ici  l>ayer.  Linie  zugestanden  werden  solle.  Gut  mit  ihm  ai^ 
war  Churfurst  Rupert.  I,  Stifter  der  Universität  Heidelberg  1^86y 
welcher  1385  ZHcibrucken,  Bert^zabcTu  u.  a.  kaufte.  Hupert.  II,  voi| 
den  die  Rupertinische  Constitution  1^9^,  bezüglich  auf  das  Erst« 
geburtsrrtht  mit  dem  Verbote  ein  Gebiet  zu  vcrausscni,  ver>reaete  da« 
Reich  1391,  und  Rein  hochfreschätrCcr  Soha  Rupert  III  trug  die 
Kraiserkrone  selbst  ICJ.  Kr  kaufte  Simmern,  ordnete  die  Tljcilung 
nnti  r  seinen  6*uhncQ  und  setxtc  die  Lincalsuccession  fest,  f  1410.  Der 
btamm  ging  in  vier  Hauptzweige  auseinander  (der  vierte  zu  Moosbacli 
zahlt  nur  zwei  Glieder)  ^  klein  wohl  aber  nicht  •chwftcblicb«  in  jedem 
regsames  hthUL 

Lndwigsehft  odeij  «Ite   Chnrlinic  zu  Heidelberg  C^'^^H*^*^^ 

1410  —  1559. 

Chnrf.  LiidwipT.  ITT,  thiitig  auf  t1"  ra  Concil  ?n  Constanz  und 
Vrrwahrrr  dos  P.  Jol  aiin.  XXll,  f  hlind  1437:  Ludwig.  IV,  dessen 
Vormund  der  Oheim  Otto  v.  Moosbach  war,  fipfsst  der  Sanftmüthige. 
f  1419.  Sein  Biiiclrr  Frtdrich.  I  (der  böse  Fritz!)  Vormund,  daoa 
mit  vielem  Widerspruch  Churfürst,  Sieger  bei  Seckenheim  29  .Tuni 
1462  §.  342,  erwirbt  die  Grfsch.  LfitzeTstcin  und  Lowenstein,  und  sein 
nicht  cbcnbiirlio'pr  So!m  ist  von  daher  Stammvater  des  Uaitscs  Ldwen- 
Stein,  j  1176.  Ludwigs.  IV  Sohn  Philipp,  eben  herangewachsen, 
erbt  die  Moosbacherlinie  1409,  und  endigt  nach  dem  Tode  de«  Pr. 
Rupf-rt  den  verwüstenden  Krieg  vFCgen  der  Landshntcr- Erbfolge  so, 
das»  dieser  Linie  bloss  die  junge  Pfalz  (^i'cubur*;^)  zu  Theil  ward. 
Die  Anschläge  auf  Würteroberg  misslangen  dagegen  völlig,  ja  es  gio^ 
dazu  manches  1504  verloren  §.  343.  Die  beiden  Sühne  Ludwig.  V 
f  1544  und  Fridrich.  II  (der  Weise,  weil  er  lutherisch  ward)  folgen 
auf  einander  in  der  Churwnrde.  Nicht  bloM  Fridrich  stir1»t  1556  ein« 
Kinder,  sondern  a«ch  der  Neft  Chvrf.  Ott«  Hei ar leb  «nd  swar 
ieboB  1155;  Nenbng Mnunl  aaPfidagfaf  WotfgaogAiMli'Tendkhteie^ 
die  CkarwMa  aber  «fdnuigiaietig  an  die  alalwl»  liala  r.  Wimmmh 


«47 


f.  298,  Da  Johanna  Sohn  Christoph,  der  1-140  Köfnj!^  von 
Dänemark  und  1  Ui  dvr  drei  nord.  Rciclie  ztisanimeu  wird,  1448 
kindrrlo»  stirbt.  rik  uiJt  sich  diesen  glänzen  Anlheil  Otto  v.  IVIoosbach. — 
Iii  der  Foljje  (^l-it^iy)  blich  die  Ohoipfalz  dcui  Churhause,  bis  sie  1628 
♦OD  K.  Ferdinand.  II,  welcher  das  Land  dem  geachteten  Chiirfürsten 
Fridrich.  Y  eutriss,  ftir  das  verpfändete  Oberostreich  au  Max.  1 
Yon  Bayern  gegeben  warde. 

e)  ateplwi»  Uüi^  m  mmmm  1410$  bMkl  aodil 
Btephant  SShno  tbeiien:   FiMiich  ImUmI  Sinaern»  Ladwig; 


Miititr0  Cku^lini*  (lfii0)-<»im. 

1.299.  Fiidricha  von  Siuimern  Lrenkel  Fridrich.  III  erlan^^C 
liSI)  bei  Abgang:  der  liadivi^Acken  Linie  die  Churwürdc,  und  überlädst 
Siniujeru  ücm  Br.  Georg",    dam)  dem  Br.  Richard.    Wie  er  der 

Kxiof uiirtcn,  so  war  hcm  Sohn  Churf.  Ludwig.  VI  Patroi)  dnr 
Lutheraner,  aber  der  Enkel  Fridrich.  IV  wieder  leloraiirt,  wril  vuu 
l'iAigr.  Johaiio  Casimir  auferzogen;  wahre  Geisten  Sciavcrci  I  Ihm 
fielen  durch  Ricbiurds  Tod  1598  die  simmernachen  Lande  zu;  1606  erhob 
er  das  0orf  BfanuJieiiB  aur  Stadl,  nnd  stiftete  noch  1610  die  Union. 
Die  Vormandsebaßen  neiirten  daa  UeiaUche  Gezanke.  Fridrich.  V 
war  besUnunl,  aa  mAm  Ungliicli«  Mim  4c#  »^ibr.  Religiofit- 
knefts  ■wOTtodun»  vmA  Bayern,  eia«ai  Ttter  tatsprogtea  «i4 
imdk  Um  BaBstM  dar  Litlb*  «ntawail  »tmAtm  «b  4U  BMufU»  4«r 
Gtipi  Mid  Liga  elwHMUr  g^goiBbar)  der  Bagrer  ri««  dam  PIlUar  4ia 
liiMhrfrr  Kma  «a»  Haupte,  yaUaialil  «e  Apbt,  dia  Cbur,  daa  Laad 
iwm  fipiaala  vamvAalaO »  AUaa  iai  dalini»  «od  dar  VärtiiabaM  alirM 
Idaa.  Carl  Ladwifa  Baatüatiaa  aHWst  dareli  daa  araa^iliaclbaa 
ffiadaa  lUt»  daali  gairt  dia  OtoidUt,  dia  BarfaMaiaa  mid  dta  linfla 
Omt  wifda  »atiataa;  ar  wird  dar  ackla  Ckirffirtt  a.  £rsscliataaiastar 
Fridriafea,  V  Br.  UAwig  W»»  featü  SUaaiani  freaaaaaa,  1 1«»^ 
Baku  Ladw%  Baiariidi  atiibt  mft  abaa  firbaa,  «a  da« 
I  dia  Chaffieia  aarikk  fiUL  Traarif  war  dar  Fraatasaa 
MSfluif^  dfKaiiahdailiabaa  daaFAfalaaautdMaNabaawaiba 
feMd.  Kava  Zait  mhmUM  Iba  dar  Salai  Carl, 
P^dlgM  LaagiMM  aad  dar  liaibarsi  WiaUaT  aai  eiagalbanda 
1}  dia  Brbwrrtw  IlMaagia  vaaOilaaaa»  adar^lnaiir  Amidveidi 
if  LaalaM»  Bpaafeakat  und  wer  weiaa  waa  aaab,  aki 
104$.  Mao  alreitat  mit  der  Fedar;  filtzHcb  rücken 
im  dia  ffkaaaaaatt  aut  Xaelil  ia  dia  F«ab,  im  Jaa.  aad  Fabr.  wafd 


ta  UM  mm  «mMHIt,  %m  «Mb  B«M^t  i»  Frieden 
M  I^Mwkk  «rmiii  man  den  Pipel  um  Aoseia— dertrfiwig  der  Erbschaft, 
und  er  ent^heidet  wi«  billig»  dasa  akbdae  PrinzessiQ  mit  einer  SuflMlt 
Oeldes  bagiiilg«ii  aoäU.  Di«  Cb»  war  «bn^  Anstaad  uf  Heabvfg 
ttbogegangcB. 

j&iiil«  Sil  Sw4ihrücken  in  rarteftlecftyien  Zweißen^^ 

t*  äOO«  Lodwlfi  Stepbaos  jüngerer  Sob»!  bltnpft  aüt  Tariorst 
gegen  Cbnrf.  Mdrieb.  I  und  f  1481>.  Alexander  ist  im  baycriacheB 
Erbibigekrieg  gegen  Philipp  «id  Rnpert,  aetsi  das  Ertflgebnrtarecbt 
fca*  md  t  Iftld.  IiQdwig.  II»  BagaDstiger  der  Reformitiod,  alirbt 
im  mid  aeio  Binder  Rvpert  batfe  Veidens»  weiche  Nebealinia  16M 
«Mging.  PAJsgraf  Wal f gang  f&brel  die  lutberiscbe  Religion  völlig 
aia,  bringt  ISM  naob  dea  Cbnrß  JOtto  Heinrich  -Tod  daa  Neabnrgiecbe 
an  aain  Hatte  mid  begrfindet  durch  aeiDe.Sdhne  drei  nanct  Liniens 

1)  Philipp  Lndwißf,  MithcwcrYier  um  die  JfrlicTische  Orbeeiiafl^ 
atiftet  die  Ncnburger- Linie  1569  — 1799,  Tri»?cTie  »ich  wietler  in  die 
zn  Neuburg  und  die  zu  Sulzbach  spaltete;  Joh.  Fridri^h  zn Hilpoltitein 
hotte  keine  Succesfion.  Wolf  gang  Wilhelm  v.  Neuburg  ver- 
icliw3{;jerfc  sich  mit  Bayern,  ward  katholisch  1^1  J,  kömmt  aber  wejren 
Jülich  Tiorh  nirltf  ins  Roinn.  ^  155.1.  Dless  pliickfc  tvni  §.  281  dorn 
ßohnp  ir-'i'i.  lMiili[)|>  Wilhf^Tm,  Rrivfibcr  um  dl(»  pnhji«rhe  KroiiCj 
dafiir  ('l)urrurst  K'S^  und  Er^*"'  dcf  IMal/ -  ans  drr  ihti  ;i])rr  die  frnnTtJ«. 
Vandalen  treihcti.  y  zn  Wien.    Siebzefif?  Kinrlrr  hätten  wohl  nicht 

auf  so  srbnrllpn  Abfjanp;'  dioses  Stammes  Itliesscn  las^cTi:  nbcr  von 
y^vci  rieinaliiiripri  sah  Cbnrf.  Johann  W  i  1  Ii  e  I  m  ,  der  ^riTimi  Siiz  7ii 
Dii^^si  Idor t  iKibm  und  dort  eine  Gemahldcsammlun^  anlrirfo.  kr  iue 
Nacfikommcii  f  1710,  und  der  J^nidcr  Carl  Philipp,  1700  schon 
IStattbaltcr  der  voriifröstr.  Lande,  welcher  voll  Arger  über  die  Jlefor^ 
mirten  (^Streit  wegen  der  heil.  Gerüst  -  Kirche')  den  Sitz  Tun  Heidelberg 
nach  Mannheim  verlegte,  hinterlie-"-  Mö'>'?  eine  Tochter,  mit  dem  1729 
auch  ohne  Solin  abf^rhendcn  Libprinzeu  \nn  Sulxhneh  vermählt,  und 
go  erbte  1742  Churpfalz  der  jnnnrc  Carl  Theodor  v.  Sulzbach.  dem  1777 
auch  Ldyern  zufiel.    Die  Suizbacher- Linie  war  oeit  IQbb  katlioltscl». 

JnbaBD  aanior  atiftat  dia  nüttlere  Linio  •  an  Zwaibrtaknn 
IftOO — S73I,  nua  waiebar  wieder  drei  betvorgebent  die  Faitaataang 
an  Zweibrficimi  bia  1661»  da  daa-Oebiat  an  Landiberg  fim,  dia  an 
Landabarg  bia  1681  nnd  dia  an  Kiaabarg»  waicha  SiMadan  4mI 
bariUnme  itMgn  |üSbt;  CnrL  XI  Ung  van  Sabwedan  bradita  nndb 
dia  beiden  andnoTbeUe  an  aieb^  dadi  OnrLXU  bnacUaaadattBltfun 
bindarlaa  1Y31,  nnd  daa  Land  fiel  an  Biifcanfald. 


uiyiii^ed  by  Google 
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Wiadcjrvsre^Diffiinff  des  Haoses-WiUelsbsclL 

301«  Hüte  DstL  TlM«Asr  -fikkbMh»  dswSft.  JSslM  ^ 
Bs>fs«  Ssssi  srhsvstksif y  sdbstt  dsi.  GMUü  gititi, 
Hm|||  pAbissksn  hmk  -rfii.  «Men. ai s^.ffsf .Ibi.Mbi  WKfk 
17»  Mb  sirf  Bsysirts  jgfcsftiiisttf.  th^mäm.  4mA  Mm 
4m  QMsei«lsr«  sali  itahlM  «it  te,  tris  <sn  .ol^  JMS« 
,  ^rflKif  ficrf'  i»  siM  2wlrtenmai  dstf  sitKiis  ,I.s»4m| 
HfB.  MisnsTS»*filrs«ibNissfti«iiiii(b«sst*sa»  4«iii'.ite;aWl 
OtapMi«  Tisniüsntsif ,  Hss|^y  lilak/  HshswrsMtsilUio  tsHm 
slgBiissiB  w«rdfli#  &m.  Carl«  U,y»>  ZwiXaciM»  slsaJ. nifcülftUM 
IST  4mi  mmi  ««Ols  «kh  sn  v«iMftMdftite»l&,  Prsassaa  whtkai  tMk 
mtt  M»aiss>w«BiiMMauis  wtäk  «riioWilsikWate  JttjteUlolgcBtreit 
tm,  usk  SaallsMd  spiisM  sctnen  Unwillen  «m  und  so  üssi  «ich  im 
DsselinerfHedcn  1$  Mst  1999  >  ÖnfteicIi  aB  den  wohlgeleft^eo  frucht* 
kvea  IniiTiert«!' 9saigs«9  s«  dia'XlMirll  v.  SaeliBe«,  Neffen  des  Msx 
Jkmfkp  fliM^  liiär  die  sof^esprocheaen  AHodieo  6  Milli#iicn  Gulden 
feMÜI  wmieo.  thea  ähmOmt»  der  WolOkeibfiriieit  durfte  mmk  fMa^ 
kafmrm  altht  heklaf^a  unter  diesem  Begcnten;  den  KüDHlen  war  er 
hoM,  gegen  kbe  WiMWUchsfren  zienlich  misstrsoisch,  weil  jBisi^iif- 
Uirnngsscbwindel ,  den  tnaa  Athricbt  statt  zu  lenken  bloss  nieder  rn 
drücken  suchte,  geffibrlich  zu  machen  schien.  Msn  verstand  die  Zeit 
■ifliii  und  was  Notb  tbat!  Daher,  sneb-  die  nnkrie«:erisehe  Verfassung 
inderdriagiendsteB  .GeMir;  als  die  Verheerer  der  Pfalx  1796  Bayern  »^Ihst 
brmitnehten,  Jaf^eil  Millionen  schnell  bereit,  einen  Augenblick  lluli«'  /u 
okanico;  dae  ValCrlaad  krafti^^  vertficidi{:^eB  iSM  Isis  UM  | 
■■adgiich  Geid  auftreiben  l^ünncn.  y  1799. 

Einf»  rrnryr  pnt[,M*n-rnflrcset7.te  ]?cw*'{riin{j  erfaJ«;lc  aoter  dem  freudig 
^rrT! T«. s irn  üiIpoii  .illcr  bavf rtM  Iirii  I.andfi  Max  Joseph  Chnrf.  IV, 
tarhrr  ilr/  lu  /.u  ribrucJiCn ;  Km-::  ij;uh  innen  itml  auMienl  Kiii^;heit 
2fboi  die  hei  Hohenfin<?ejt  :i  Die.  IHOO  neueiiiiu<;.s  unp^lücklichen 
Kähnen  ()!*treich»  /.u  vcrla».x(  n  und  sich  mit  Krnnkrefrh  eijrcns  zu  "^efzen. 
laiche  P^ntsrbudi^i^ung  £ur  die  übcrrbcinischen  Ahti efuii(;en  \\»rd  auf 
diesem  Wejje  crmitteft:  Wilrzbin*«:,  Bamberg,  AHi,^>ljiir^  ii.  andere  Stifter 
«IC?»  die  Reicbsdepufation  tii»  Febr.  1Mü3  dafiir  an^:  viillijf  unjyehindcrt 
•ich  rubren  xu  kl^nnen  nnd  den  Forderungen  der  l  inanz  und  des  Zeit- 
t^inteii  7.IJ  ♦r<'"i'^en,  leerfr  m.in  ruif  eihrti  Tat»  alle  kJoster,  Srhntthanfen 
»ind  iiavori  noch  vorhanden,  kerne  Woebe  verpjing  ohne  Angrjfl  aui  das 
Alte!    ia  anderer  Art  regten  die  WsffeAAtiate»  den  VolksgeUt 


nna  EdtniU  nil  April  iMf  md  Mlbtt  •■pCrto.Vfril  <«Mi»ai 
UigttMi  war  ^  bdiittdell  woi^ea!)  nnwl»  lidi  «ndBch  Agra;  nvr 
die  Hälfle  da^öii  BeM  Na|ioleoii'  Doch  M  Bayera,  Auch  aoott  dacfcl« 
4m  6l»«i«Bitiüf«  wcnifp  danui,'  Tanpndwnas  tm  ntUka^  immIm 
iMMT  hlher  die  ForderuBgeo   x»   eteigiMB^  Mgm  Hhtf 

tffMOlL'Mch  RaMlMid  tSlS,  fast  oJle  kamen  nn ;  ein  nevee  Mtor  wn4 
»a%el  iiif||Bütlilf  neht  Wttkt  für  Napoleon  $  denn  eekoo  im  Au^ammt 
MMMUgl  man  Heb,  de»  Rlieinbund  entsagend^  alt  Ostreich,  und 
MgC  «a  r'^lHcii  bei  Hanan  38  — »1  Oalobfr  dem  zweHatk  ^&iJbei« 
Franroaenlieere  ia  dfs  Way  ^M  Men.  Eräilig  aabaita  anab  im 
Fronkreieli  die  Bayern  mit  «aadtaiiapdeoiilscbefl  Kolosa  an  sartraamierni 
Der  IXank  ist  ^eriiig^;  bloss  die  vorige  VoUcsBaU  wird  sageataadeo  la 
tfoem  maha  baaligten  und  nicht  einmal  ausammeiAiageiidett  Gebietau 
Aach  im  Innern  wendet  man  sieb  auf  aiaenaadorai  Weg ;  eine  kirchliche 
lind  eine  stiadtsche  Verfassung  irftt»  in  Leben,  ebe  IL  Bfax»  1  atirbl 
mit  dem  Ruhme,  da«  Bessta  gewollt  sa  habea.  Gerecht  —  gegen 
Jederatann,  upd  beharrlich  Hiebt  scbroiegaam  den  wecbselndaa 
Launen  einer  Weisheit  Ton  geatmi  —  will  K.  Lti  dwi^g«  aeinem  treuen 
Volke  vorstrhcn :  Er  sprach  das  Wort,  die  Tfmt  bpwälirt  css,  neu  gepflanxt 
iv-]id  viel  Giften,  und  des  Bodenn  nnoniHutliclio  i' i ticbtbarkaii  läaai 
von  aa  weitem  BaaiikbaB  gawiaa  daa  Erirauücfaata  baffaiU 

A  B  b  a  II  g. 

Unter  Bayerns  neuesten  Krwcrbunpen  ist  ausser  de» 
Stiftern  nnd  den  6,  28*2  aiic:efVilirt<*n  fränkbchen  Fur^tenthümem  die 
Reichsstadt  Nürnberg  um  bc(rächt)icti8ten ,  obwobi  der  alte  Glans 
schon  vorlängst  dahiuRcIiwand.  Ihr  Name  kömmt  1062  7um  ersten  itfal 
vor,  im  Kampf  der  Weifen  imd  llobcu&tAufen  gewann  sie  an  \Vicli(l;ikeit 
Eingenommen  1105  von  Heinrich.  V,  de«8ea  Vater  sie  anhing,  und  /.um 
llr7.gth.  Franken  peRrKla^en,  *<iirde  sie  1130  dnrch  Lolliar.  U  den 
Hohenstaiilen  entrisseu  und  unmittelbar  der  kuiserl.  Obmactit  uutcr gestellt. 
Fridrioh.  II  erlheilte  1219  einen  förmlichen  Freiheit*brief.  An  krie^eri« 
sehen  Auftritten  fehlte  es  nicht,  und  nicht  an  innem  Gührungen,  unter 
denen  verbunden  mit  öfters  wiederkehrender  Judenverfolguug  die 
von  den  meisten  Zünften  gegen  den  ariKtekradscbei»  Rath  erregte  am 
ISrmendsten  war.  Nürnberg  trat  1384  dem  schwäbischen  Bunde  bei 
Das  Gebiet  erweiterte  sich  durch  Kauf;  z.  B.  Liebtenaa  von  den 
Rmaii  an  Haidack  n.  a.  Der  Ankauf  dea  bnrggrftflv  Scblaasea  ak  äm 
Stadt  Idtf  «nübrote  ««rar  ainaB  JUtigan  Gawaltbabar,  nkbt 


Bayern.  ISi 

fthdt  1448  bit  1450  in  p-ossc  Bedrängnis«.  Damals  soll  die  Stadt 
IIms  bei  18.000  Einwolioer  gezulilt  haben;  allein  der  1487  p^ekrünt« 
DUMer  Conrad  Celtes  pibt  52,000  an  und  zu  gprösserer  Gewahr  di« 
ZaM  der  Geburten  auf  4000.  Freilich  ein  Dichter!  —  Im  pfalzbaycr. 
Irbfolgekrie^  besetzen  die  Nürnberger  auf  des  Kaisers  GehciHS  1503 
Alfdorf,  Lauf,  Hersbruck,  Bezenstein,  Stierberg  und  Velden  und  behalten 
di«  Flitze  zum  Ersatz  der  Kosten.  Gerne  lässt  der  Rath,  um  des  bam- 
WrgiiMheo  Bischofs  los  zu  werden,  den  Osiander,  Hess,  Melanchthon 
s.  aadere  reformiren  'oder  thut  es  vielmehr  selbst  seit  1524.  Zum  lezten 
Mal  wordc  1543  in  Nürnbcr«^  pctnget  und  somit  erlosch  das  1536 
erUagte  Vorrecht  des  ersten  Reichstages  eines  jeden  Kaisers.  Mrkgr. 
Albert  Alcibiades  quälte  diese  Reichsstadt  nicht  viel  weniger  als  die 
Ht^tiOe  1552.  Wie  der  Welthandel  eine  andere  Strasse  zu  wählen 
Wfaaa,  verlegten  sich  die  Nünibcrger  wohiberathen  immermchr  auf 
den  Birtrieb  eigener  Gewerke  und  versahen  mit  ihrem  Allerlei  die 
Linder,  so  lange  noch  Volk  mit  Volk  verkehren  durfte.  Auch  der 
WiMeoschan  erwies  man  Gunst;  die  Anstalt  zu  Altdorf  erhielt  allmählig 
im,  1«»«  die  Vorrechte  einer  Universität.  Aus  der  1662  errichteten 
■aUer  -  AJcaderoie  ging  eben  kein  Albrecht  Dürrer  mehr  hervor.  Unter 
den  Mcbs  freien  Städten,  die  der  traurige  Reichsrecess  25  Febr.  1803 
MfeM ,  war  auch  Nürnberg  —  auf  drei  Jahre  noch ;  die  französischen 
6Me  zeigten  erst  durch  die  empörende  Abschlachtung  Palms  was  aus 
4er  Freiheit  geworden,  und  gaben  dann  die  erschöpfte  Stadt  an 
Bayern  fiber.  •«  •         .•um«.}  » 

ÄBatrk.  Dies«r  grÜMte  onter  des  reta  dcvUchen  StitAtcn  bat  an  \  Mill. 
Bewohner,  last  dopprlt  so  viel  alt  vor  der  grossen  Umwilxiing ,  wo»on  etwa 
M^m  anf  den  rerelnxeltea  Khelnkrela  kommen.  Am  Bundestage  gebiihrt  dem 
Vfnlg«  die  dritte  Stelle  mit  4  Stimmen  im  Pleoam.  .  •  1 

I.C-  U»  «^  «n  .  *»   «It    #^»«  •  • 
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SiM.-Uaca .  tjiönig^pich  und  Ucrzogthümf^rO 


■  •     i  MI'f»  t     JMn»  • 


*       *     Obersacflisen  tot  U«. 

§•  303«     knt  dem  Hämpttbeile  des  alten  SaehMnlandes ,  wo  mal» 

oliiiohin  sc  hon  früh  drei  Yolksi.striminr ,  Ostfalen^  Entern  und  WeAtfaieik 
iiiitrr^L hu  il ,    \\m\  das  sicli  bt^    Jiinab  zur  Eider  und  über  die  We»eii 
und  an  den  Haiv  an  dphnte.  haftet  der  vorige  Name  nicht  mehr.  §.315. 
INcben  den  Hci /.d^cu  maihlca  sich  vcrschicdr«ne  Tlrrrcn,  Markgrafen 
iindGrafeUj  bedeutcud,  darunter  die  ascanischt  n  l Ürsten.  welchf» 
nu  der  Elbe  Besitrnnsren   errung^cn,   .inch  w.iJsrschemiick  Wittenberg 
»n;^elei;t  haben,  und  zum  Stur^ic  der  \S  f  llVn  ticulich  mithalfen.  ^, 
Bernurd.  der  zweite  Prin/.  Vlberta  drs  Daren,  ward  anhtatt  irlis 
tii.«  I.üwcn  1180  Bum   säch.sischen  Her/.ü«<^e   ernannt;   wtil    aVuM-  dre 
A.scanicr  in  dem  eit^entlichen  Sachsen  ^irh  nicht  zu  behaupten  venijo»  It- 
len,  bekam  da«  ilmen  zuireli  M  in c  Land  (der  Chuiki  Lis^  den  iV'ameii 
ObersachRen,  und  lirmui il.>»  Sohn  Albert.  I  hcisst  d.ivou  Churfiirst ; 
der  andere  —  iiciuiich   »tifltctc   da.s   noch    IiIuIkmhIo    Haus  AnliaU, 
t'huil.  Albert.  I  hingegen  duich  zw  ei  Solmc  die  W  iltcnbergischc  und 
I.aiienburg^ische  Linie;    denn   Laueuburg    Iwttte   K.  Waldemar.  II 
Düucmark  dem  Ilrz.  Adolph  v.  Holstein  abgenommen,  dann  es  de» 

'Grafen  von  Schwerin  als  sein  Löieg^d  überlassen,    und  roa  doi 
gewann  eü  Albert  §.  369.  Albert.  Ii  kauft  1S$6  ili«  BarggraftdNlft 
iibar  l^Iugdcbnrg»  «rhilt  von  uinoB  Schwiegtrvaf»  K.  Radolpli 
die  Pfab  Saebaea,  erwirbt  dia  OraMiaft  Braat  ISBO  uad  f  i^t. 
Rodolptt.  I  nÜMt  aiah  vargabialiy  aain  ErUtadbt  anf  BraadMibaiif 

'  if anflitiefftUMi ■  «w»^  dan  laaaatt  Sliail  — ^  LaMajkorsr'  «bAM  ant 


Ly  VjüOg 


])•  fldtf  bid  ilbeil  flMHi  ilftBilit  M  X4ptli««f  f  m 
ipm4m  ww«  Imm  ikii'  Cdnirfl  Eadalphi  U  und.  Chmt 
ir«tts#l  üiMtoft  I»  MiriMO  PiMn  «i»»  WSa  Clwril  Albprit  III 

iMriiflH«  SIMM,  llft»  buwlilhiii»  wird  db 
CtaaM»  de»  Hmm*  M^imm  «u  TJrail  trals 


MeifBcii  vor  1247. 

■ 

%  304.  KMff  Htiarieh.  I  ttiHte  gegw  dit  mnibigen  Skvea 
(liv  Sotten)  n«lime  Harkgrato  «if«  ipid  die  vo«  tteiseett,  wo  Hb 
KicMieiaca  Siii  naliaiy  batteD  ein  licscliriaktee  Gebiet, 
«V  Mvdttirlagilcben. -Mfer  der  Maik  |#adAerg,  Bme,  .Torgmi, 
fiWbtff ,  ZariNir  ^  sebM  Md  die  iudlbAriagiaeb«  oder  dM 
BbtiiliMd  M  von  Wimen  bio  Jenn  erotreebtOb  Ein  eeleber  aiebtfger 
IMpr.  V.  Tbiriegen  iit  Eefcard  geweeen»  der  looa  gegen  Siegfried 
o.  llinibidei  bHeb,  §.  MiMk  Emder  Gonselin  werd  ton 
wm  Heinriek  II  ebgoeetet»  and  m  folgte  Hernieiin,  l,  Edoudi 
Sobn,  im  ndl  den  Polen  ea  blvpfen  bette,  t  IM-  Epbmrd.  II 
dnvcn  fimder  f  IMd  ohne  Hanweiben.  Nun  wird  Ded^  Gr.  r. 
Wetttey  ein  Scbwestertobn  Eckeide*  U,  Marbgrof  v.  Jlejfwon  nnd 
benlnl  endi  die  Oberlaiuitz.  f  1075.  Beides ,  Meiwipi.nnd  l4iolts 
nergab  HeMcb.  IV  »n  Wratitlar.  II  v.  fiübmeu,  von  dem  ei* 
bwraof  «o  teiaen  Sebwirgcrsobn  Wiprecbt  Gr.  v.  Greitacb  baaMN^ 
«elclaer  mit  deoen  von  Wetlin  eicb  dewbalb  beranieebUigen  metstOb 
Kmtiieb  bobaii^t  Gr  Conrad,  Vedo'a  Bruderaobn,  1127  die  Mark 
Mrtnen  und  empilugt  vob  VL  Lotbar.  II  1136  aticb  die  uatlicbe  Biarfc 
•4er  beoüge  KiederJanaitc;  erwirbt  femer  die  Graiacb.  EiJenburg^ 
ItecbKtx,  Oroitscb  und  ~  wie  nan  glaubt  —  Leipzig*).  Er  ist  der 
iigpiliiffhe  Gräder  dea  Maneei  Mnieien,  wm  fiacbeeni  f  liMjo4 1U7. 

^  305.  Die  Sülme  fl  rjKi  ii  iwch  Gewohnheit]  und  manch r  ^^cji  lunte 
^utkc  kouuuiii  iu  ijciuJo  ilaijdc,  £o  Wettin  nud  Brcne  an  .^T,i;^debiirj;. 
OUo  der  Ilciclie,  «Cf,^eu  der  ergicbigcu  Bergwerke  so  genuuiit  tiod 
•^.ruftder  der  SlaJt  1  iccboru^,  wiaiie  im  hnc«jc  mit  Landgr.  Ludwig 
f.  Thurmgen  gefaiij^cii,  und  später  von  sciueiu  eigcDcn  ^»übne  Albert, 
weil  er  den  Jüngern  Dietrich  bc^nin^ti^to  und  bevorrechtete.  Dieser 
jllbert  BOSS  niit  dem  Brudur  uad  dessen  ScbHiegenrater  Uenoaim 


V  IL.  L*4kAr.  II  vcrgft^U  lljü  mn  «ien  Ttm^Ioiiiea  ciaea  IhtU  Mia«»  JUklMiIca, 
4m  gdbeb.  BßnU^^uigf  w«i«m  dat  beitttlMid«  CvKlhanl  fpiaia«4 


tm  Hüb  4m  VL  Hikrirt,  TI  M  m  BmMm  IMmmw,  te  ii» 
mm  SalMr  vtiwIlidMB  «mhIm.  Die  LmmtM  .btiui  «v  «Mb 
wMtr,  ^-mu  Dm  Sjihr.  8«]m  Het»riok  wM»  iNü  ML 
Udwif  Lwifeff^  t.  TUiHif««  »Mrta  g«^  41»  IMür  JidHb  wid 

•■f  öiCrM  »40  w«gw  d«r  OcM.  CiütmUl*  kM  ÜMt  HbMoI^ 
4|er  Mmehtt  Koiircnannt,  nicht  dMbMtkeo,  db«r  WSM  4m  Ri^wH 
^  d«r  Huttor»  durch  die  kaUerl.  Eventualbeleliinniif  IStt  ««ittiiftli  Mth 

tlirts  Bradfrs  Heinrich  Baspo  kiudprlusem  Ab^antrc  1247,  imd  Bimiiit 
wenigstenfi  Thiirli)<rcn  imd  die  Pfalzgrfiteh.  Sachsen  in  Besite.  Über 

Meissen  und  Tjiüringcn  1247  — 1422. 

f»  300«  IMirffb,  Mt  in  l^rtadeii  IMS  |^  TMifa(fMi  leift 
Mnen  komit«,  Hatte  swei  iMIWe,  m  dinefl  Albert  dar  Itatrtip 
BOglaleb  ThIlrlDfetty  vnd  Ületrich  der  VrOm  wpäm  IMmm  hrhm^ 
wel«bM  aber  ISUl  wieder  anfiel.  Alberts  Dng^reehtigkcit  gegen  mIm 
6aiiiabllii  und  reebtm&ssigeo  Kinder  tmd  das  Verhandeln  TbQriageat 
an  den  Kaiser  lüoi  !)raebta  Unheil  Ober  das  Land  und  über  ihn  aetbai; 
Fridrich  der  Gebissene  besiegt  den  IL  Wibrecht  bei  Lioba  1307, 
bringt  die  Reichsstädte  Zwiekan,  Chemnitz  und  Alfrnborg  anter  sieh 
iTTid  erhttt  ai«  dann  als  Lehen  von  K.  Heinrieh.- Vii*^}  aber  an  Cborf. 
Waldemar  v.  Brandenburg,  der  ihn  gefangea  ntbai,  verliert  er  die 
Niederlausitt ,  welche  hierauf  K.  Jo!Tnr>n  v.  Böhmen  an  sich  zieht,  und 
sugleich  Bautzen  nnd  Görlits  dem  Mrkgr.  Fridrich  dem  Ernsthaften 
abdringt,  der  ihm  seine  Tochter  enrflck  geschickt.  Fridrich  erwirbt 
darür  1324  die  Grfscfa.  OrlamQnde  durch  Kauf,  1331  Jena,  Langenaalt, 
die  Mark  Land^hrrrr,  die  an  Brannschweig  gekommen  war,  handhabt 
den  Landfrieden  uiul  ist  so  klng^,  die  Kaiserkrone  tu  verschmähen. 
"I"  1349.  Man  hatte  ücld  und  das  war  pr^^rhirfefpr  tum  Erob^^^  n's  das 
Schwert.  Lfrr.  Tri  d  rieh  der  Sti'onix'*  im  Besitz  des  Osler  lutide?, 
der  die  Pflege  Koburg  u.  a.  erheuratlict,  kanft  von  Herzog'  Magnus 
zu  Braunschweig  die  Mark  Landsberg;  und  Sangershansen  1372,  sein 
Br.  Balthasar  in  Thüringen  ("der  landgraff.  Sitz  War  die  Wartburg 
bei  Kisenach)  erwirbt  durch  Heurath  Hildburg^bnuscn,  EiehsfeM,  dann 
die  Grfsch.  KSfcrnbure:.  Der  dritte  Br.  Wilheirn  sass  in  Obermeissen. 
Fridrich  starb  zucrBt  1380:  «ein  jüngerer  Sohn  Wilhelm  der  Reiche 
besass  eine  Zeit  lang  die  Mark  Brandenburg  §.  263,  nnd  kaufte  I3S^ 
Saaltcld  von  den  Grafen  v.  Scbwarxburgj  Gr.  Gdstbet  v.  Schwarxbnrg 


•)  Fridrlclt  fttht  tu  Maiiu  und  Heiaen  1329,  um  Hennann  v.  Tretfnft  Sa  kiadlfSB, 
dSessa  OriJrt  Ü»  ab  Oaawtscbaft  4.  k  gimslasilidWhh  ^  »silla  aifciif. 


Wt9tWmMm  teEidMgMftTUMiifai  m  tkh  m  Mkm^  «tMt  «b«v 
MM.  WUImIm  Bikhe,  wmk  ^Bieadwi  dir  Br.  Vri«rUh  4«r 
tmiaifi»  Sliitor  te'  1Mmu«I  hUfOg  IM»  Mil«  ffe^  di« 
fctfciiiiJiM  HwrilM  m  6tmM.  «fMid  m4  lettaM  «ritllt  M 
Biri»  •  iaa.  Mi3  Ilw'itgttiiM  SMlüMiy  to  torii  wicnftpfl« 
ChV'  Wrtüidniliwi,  4tm  UmtggmUAnm  Magdebiiif »  die  FSüm 
■■■faM,  «•  «it  «i«  enrihi*  die  «bmlMik-aMMiidit 

LW»  MM  intwli^ 

GImif&nteii  «nd  Heneoge  ans  dem  meteseii;  Hame 

seit  *  1423. 

f.  S07*  Cburf.  Fridricb.  I  vereinigte  1426  das  Burggrafthu« 
Heiiweif,  da  der  Brader  kiirferlos  starb,  und  seine  drei  Sdhne; 
Fridrieh.  tl  der  Sanitmfithige,  Sigmund  and  Wilhelm  regieren 
SMTtt  femeinscbafUich ;  doch  Sigmund  wird  bald  geistlich;  die  beiden 
tmimi  geratben  über  Thfiringens  Anfall  durch  den  Tod  Fridridu  des 
Eiaflilligea  1440  in  blutige  Fehde  und  vergleichen  sich  erst  1451  ▼5]H|f 
ra  Naumburg  dahin,  dass  Fridrich  mit  dem  Churkreis  ond  Meissen, 
Wiliiela  aber  mit  Thitrinf^en  nnd  den  fränkischen  Landen  sich  begnügte. 
Frtdricbs.  II  durch  Kunz  v.  KatTfiinj^en  7  Juli  1155  geraubte  Prinzen 
Erast  und  Albert  beginacn  die  zwei  nocb,  immeB  |;eiond«rtea 
Haflfinien  Sachsens. 

£r ne^tUische  Liaie  1485  bis  jczt   Tab*  XJL 
ChntnwUm  dieter  LNU  hU  1M7. 

Diu  ülji^r  Thpünnjf  wjederholtc  sich  1485,  da  lernst. 
Weicher  seinem  gli  irlnKnuiLj;«  u  Sohne,  seit  !  175  Kr7l>.  v,  Mag^deburg, 
die  anfriihrischen  Stadtr  Halle  und  llalbcrstadt  Im /vi  innren  Jinlf  1481, 
1*92,  ausser  der  Cliiir\v  in  cir  und  den  d.i/u  gchöi  igen  Lamicii,  den 
grüv!(tea  Tbeil  von  1  Inn  in^^cn,  das  Voigtland  nnd  die  fränkischen 
Be*»Uitageo  (Pflege  Koburgij  nebst  einer  Geldsnmnic  für  sieb  nnd 
Weimar  %um  Sitze  nahm,  f  1488.  Fridrii  Ii.  Hl  wird  mit  dem  Titel 
dt*  S^'eiAen  beehrt  und  Iiuiliri  lifjbni :  drnu  er  Ic^Mc  in  Wittenljerg  eine 
U(jc bschole  an  1502,  pÜorrie  &ie  aU  t»(*iri  Srho!<ftkind,  freute  sich  bScblich 
ührr  die  ibr  durch  Lutliers  IHamen  unverhofft  zugegangene  CelebritÜt 
uüd  l  re^ueuE,  und  ist  daher  besonders  uls  Kcichsverweser  de«  Kirchen- 
«ernitf er«  Schild  und  Mutter,  wovon  geschützt  tapfer  dieser  Glaubensheld 
auf  den  Papst  und  bcincn  dummen  Anhang  eine  Ladung;  voll  Schimpf 
md  Hohn  nach  der  andern  losfeuert.  Noch  mehr  emnithirrt  ihn  Fridlichs 
Bnsder  und  .Nachfolger  Churf.  Johann  der  Beständige,  indem  er 
gicicb  der  neuen  Lehre  öffentlich  biddigt«  das  BAndniss  m  Torgau 

* 


Wahl  Fecdtenrit  ton  fd«.  KMg»  aiT  WMm  hMtni  tlMk^ 
f  tSSi.  Ii  war  nMk  te«  Wey  i«i  Teiip«!  »liiBiw  «nd 
Or6iMl  Chart. rJ«brMi*Fvt4n«h.  I»  wMm  äm  Bts,  Mm  BiatC 
Mmt«  Mnji»iitf,  trdhi  MTW  in  Btei«  «Ü  IbM  d«  dir 
l4ithei«ner»<'iiM.  Heiwifh  v«  -Bwwuhurfg;,  IMft  aaiMK 
I^andc  dflV'OiMnBfttfal^!  wifd  ahar  faBSalnMihiliiffkrii^  fg§g&% 
4aa  KidMr  «4  d«iY«lter%ruK  M.Aprti  1547  beiMuhlliWf  gauhhga» 
«nd  fefioig«!»  intd  mw  di«  Ch«rwMt<Bad  dt«  Obmknm  6m  ptft- 
ttachao  Morii  abti«l«n.  f 

Herzoge  der  Ernestiuiseheii  Linie  seit  1547. 
Ali 0ot haischer  Stamm  bis  1638. 

§♦  309»  Den  erstg^cborncu  Sohn  Hrz.  Johann  Fridrich,  II,  mit 
dem  VVeiuiui istlien  1^63  abgefunden  und  Stifter  der  altem  Liait  zu 
Gotha,  verfoJjfte  das  Lnjjlück  eben  so.  Sein  Bund  mit  dem  gciicbtctcn 
Grumbach  §  KSU  brachte  ihfl  um  Land  und  Freiheit  1567;  die  Söhne 
wurden  ij70  wieder  zum  Beaits  gelassen^  starben  aber,  Joliann 
Oasimir  in  Koburg  1633,  iui4  Jobann  Ernst  in  Eisenadi  1638, 
obqe  Leibc&erbeu,  und  Uir^iMbeit  fieT  an  Weimar  und  ütenbuig. 

Aitenhurgiieher  Stamm  bis  167S. 
Henog  J^ahann  Wilh'elm,  sweiter  Sohn  Johann  Fridrichs.  ^ 
hatta  swai  SShne,  die  lain  Be«itetbitin  thenten  1673.  Stifter  dieser 
Iiinie  war  soiiachder  iltereSohn  Fridn  Wilhelm,  GhofadmUiiatrator 
1691*- 1601.  t  tim^  denn  seine  Sohne  'erhalten  1663  Im  Vergleidie 
mit  dem  Oheim  Hrz.  Johann  zu^  Weimar  das  Alteahorgische;  das« 
k6mint  .1660  die  Hülle  der  Koburg  -  Eisenachschen  Länder,  1660 
Meinittgen  nebst  einigen  Ämtern  Tom  Hennebergischen.  Da  Hrz.  Fridr. 
Wilhelm.  UI  jong  den  Stamm  bescUiesst  1672 »  gibt  es  nenePertionea 
für  die  I«inien  sn  Weimar  md  Gotha. 

» 

/^eimarischer  Stamm  1^72  his  Jezt* 

$•310*  D^a  Chuif.  Johann^Prtdrieh.  I  Enhd  Johann  machte  16oa 
mit  des  Bruders  Söhnen  j  wie  oben  erwähnt,  eine  weitere  Haapttheüang« 
Hess  ihnen  das  Alteaborgiscbe  und  behielt  aeihst  daa  Weimarische. 
Hatte  man  mit  dem  Zerstöckeln  aufgehört,  so  wäre  in  Kurzem  ein 
beträchtlicher  Staat  zusammen  gewachsen,  weil  schon  1638  die  alt- 
gVthalsche «.  1672  die  oltenburg.  Linie  abging}  allein  Jobanns  Söhne*) 
machten  wieder  swei  Laadeatheik}  der  jüngere.  Er  Bat  dar  Fromm« 
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mkm  IMi  ^Mm,  mdun  UL  «wk  itHrtwrt  4ans  muh  Jast  M 
Cmw  jUlhea     dMi  BOTSoglbi^er  geModtrt  Doreb  4i«S6liM 

Wilfcelnsi  te  lltom  Bnktotf  mUtindim  gegenaiier  dm  «ndm 
Umm}  di«  n  teft  dMitte  Um  bis  1690,  die  wa  EiMMch  bii  1741« 
Hm.  EwBBi  An  galt  mu  Weiaari  den  diflM  beiden  Tbeile  snfielett» 
bette  eioer  neeb«elifeD  ttwaamg  der  mm  nater  ibm  iereiäigteo 
■iMtKrhcK  LMer  dieeee  Steauaee  gewebr^  iadem  erdet  Eretgeberli- 
lecbt  feeteetete,  f  Sein  eittifer  Sobn  eterb  Jeng  1758.  Unter 

■■ttnilirbtr  Yerarandschaft  big  177&  wächst  der  Enkel  Cerl  Aognst 
bnSy  and  mit  ibm  blAbt  auf)  von  der  knaetsinnigen  Fürstin  gesiegt, 
ein  Garten  der  Musen,  ikber  deesen  unvergleichliche  Blüthen  ganx 
Devtscblend  in  Entzücken  gerietb.  Amalie  griff  dadurch  tief  und  böchsl 
dankenswerth  in  das  ganze  deutsche  T  eben  ein.  Uabeal  drohte  nnd 
bracbie  der  Kriegessturm  1806  über  Weimar,  Ska  zu  beschwören  trat 
der  Herzog  in  den  Rheinbaad,  Geld  und  Leute  mussten  fremden  Zwecken 
geopfert  werden;  doch  war  man  beim  UmscbwuagderDiage  so  glücklich, 
das  traurige  Loos  des  konigl.  sächs.  Hauses  zu  vermeiden.  Ist  es  aber  im 
Grande  nicht  ein  Haas,  und  wird  die  Trenuunp^  ewi»-  bestehen?  Konnte 
sich  aJse  wirklich  Carl  August  freuen,  dass  er  1815  die  als  Mitglied 
d^«!  Hbeinbundes  !8o6  erlangten  vollen  San vcrninetäts* Rechte  behaupten, 
011  I  -rcin  Land  /um  GroMsherzo^tiiuiu  crhebrri  f!iirftc?  — -  Der  Gross- 
lii  riiiiiini  mit  dem  pan^en  Knie slinischc  n  Haiisr  die   12  Sjcllo  im 

en-Mfi  ftatiie  des  deutadien  Bundes  ein,  und  hat  eine  eigene  Sünune 
im  Jc'leiium«  * 

tieugotkai9th§r  Hanptttamm  IMO  bf»  jeti* 

§•  .311.  Von  deu  viclrii  Kindern  des  hochf^cpriesm*  n  IIiz.  Ern?it 
des  Fn  mmen  ru  Gotha  (^f  1675)  ginj^en  vier  Linien  aus,  bis  lU2t>  mit 
dfm  k.i?h.  Hrz.  Fridrich.  IV  die  erste  verwelkte,  nnd  der  Besit«  — 
Fürsfciithuiii  (intlia  mit  84,000  und  FfirBt»nt[Hinj  Altenburp^  mit  100.000 
Mmücheu  —  %crilii'iit  unter  die  drei  noch  blühenden  diese  kleinen 
Stücke  vergrüsi^rte. 

a)  HeRogthvm  8aebeea->Xeiaiage8  aelt  iMk 
PSeee  ktmait  vegdrlttea  Sobae  dce  freaiaieaEraet,  Hrz.  Beraard, 
ieaMaDreakel  gl4BkNeaieae  aech  langer  mötterlicher  Vonanndscbell 
eck  1811  selbst  regiert.  Vorder  gothaischen  Erb^cbaA  mag  sein  Gebiet 
Sf,000  M.  gezibli  beben,  jezt  sollen  sie  sich  auf  129,000  belaufea. 
Er  pcrticipirt  im  engern  Retbe  dee  deataebea  fiaadia  aa  der  IS  Stelle 
■it  eiaer  StiMM  iai  Pleaaak 

b>  Herrogthuin  Sachsen -Hildburg  hausen  aach  seit  1680. 
Stammvater  war   hier  Hrz.  Ernst,   Bechster  Sohn  des  frommen 
Eiaat;  merkwürdig  unter  andern  Vnuz  Josvph  Fridrich,  Vormund  des 
}eat  regierenden  Herzoge  Fridrich.   Zutritt  zum  Rhein-  dann  inm 
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dMtsefcca  BmU»  gab  fifSwnniMlIf  iWr  Am  Mit,«»»m%tinMe 

Oebief  (vor  don '  gotbiMbea  ärnhU)  «ad  MWt  gleicto  loclrt«  mSl 
Blmsoigcs* 

e>  Henogtbtnn  Kobtirg  -  Saftlfelij  , 
htumtm  vo«  dem  )iiD|r8teo,  firoditbcm  Zwd^  iw  ft»—f  EfMC, 
bat  8S,0M  E.  mid  gleiebeSteBnf  Mtt  lc«ticb«iB«»de  wiewrige, 
Em  regieret  Hrs.  Eraat  teil  1800.  AaMfead  Mckfe  in  BCMiter  Zeit 
Hyncn^  der  Hersof  treonte  Miae  Btade,  Mcb  die,  welcbe  der 
Scbweeter  IKimleiida  KaieeAreae  retbiea»ca,  atad  avIgeiSet»  «d  der 
Jiagite  Br.  Leo|>ald  darcb  ▼erHiMaag'  mit  der  Efbia  €haat* 
brhanaieaa  aa  eiaer  ebea  eo  gliaieadea  Aaaeicbt  betechtiget,  aab  aieb 
durcb  den  biaderloaea  Tod  Cbarlotteas  acbaell  mo  aeiae  Hoüaag 
gobracbL  Die  yerwaadtacbaft  vAt  deai  mea.  Kaiaeriiattae  aötste  docb 
ia  aoweit»  dasaKobarg,  bereits  uoter  firaaa.  Admiointratioa  p^exogea  aad 
aiit  aoch  Argereai  bedroht ,  dem  Herzo^r  im  Tlhitcrfr.  1807  wieder  zu^e-« 
atettt  worden  ist.  Seit  VertheUung  der  gotbaiscbea  Erbaehaft  wurdea  die 
Namea  der  beidea  Herzogthümer  verändert.,  und  daa  eine  heisst  aau 
Sechsea  -Koborg  -  Gotha  aul  Ui,000  BL,  daa  aaderc  Sacbaee« 
Ailaabnrg  siit  107,000  M. 

Albertfniache  Linie  1485  bis  jezt. 

Hersoge  dieacr  Ltaie  warea: 
C  312.  Albert,  dem  ia  der  Tbeilung  Meinsea  zugcfaHea  war, 
aad  wegen  aeiaer  Dieaate  ia  dea  Niedeilaadea  Tom  Kaiaar  die 
Aawarfaobaft  auf  Jfllich  aad  Berg  1483,  aad  140S  die  Erbalattbalter- 
ac^l  fiber  Friealaod  gegeben  wird  (.  581;  Georg  der  Reicbe  an 
Drcadea,  Lvtben  Todleiad;  dana  deaselbea  Bruder  Heia  rieb  der 
Latheraaer,  daaahalb  auch  der  Froanao  betitelt;  und  aadiicb  dar 
obtoerwihata  Moria,  weiobor  den  Kataer  half,  bia  or  die  Cbarwdrde 
dar  äller»  Linie  entwaadaa  XU8  §.  308. 

C  h  u  r  f  ü  r  s  t  e  n : 

313»  Monz  sah  bald  grüsHeni  Vurtlieil  im  Wechsel  der  Partei, 
fiel  üeu  sichern  Kaiser  .m ,  da^s  er  »ich  mit  ^oih  von  iuaabrack 
xa  flüchten  f'erniochtc ,  luid  dringt  ihm  den  ^SKauer  •  Vertrag  al> 
155i;  liald  daiuacli  husst  tr  bfi  Sivershauseu  da.s  Leben  ein  ^  Juli 
1553.  Urudcr  August  vollHtrecklc  gerne  die  «bei  Gotlm  aufiire- 
eprochcnc  Acht  1567 ^  um  »einer  Linie  die  CJnir\vüi-du  ?.u  sichern, 
aad  errichtet,  müde  de«  t'ornilotea  ZaMandes  meiner  Religionspartei, 
ala  obarater  Bischof  die  fonotiia  concordiae  1580;  wo  war  oaa  die 
aowiüeaaMbeit?  Oaa  Gablat  haae  aicb  vergroasert  s.  B.  1S88  darcb 
daa  Heaoebargiadia.  *  Noch  batfiabtiiehar  war  der  Znwaaba  daroh  die 
Hachftifle.  Sieb  die  Aanarkuag.  —  Uater  CharAiet  Cbriatlaa.  1 
fowinnea  die  Calviaiataa  Boden,  waübdhi  «iol  Llmea  nad  Partaiaog. 
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knuiki  Ci  <^ll  M  ird  üls  Patrou  der  Kn-ptocalviDlsten  hingerichtet  1601, 
dm  Chorf.  Christian.  II  die  Mündigkeit  erreicht.  So  lenken  sich  die 
Ri^lifpoo«- Unruhen,  dagegen  beginnt  1609  der  langwierige  und  ver- 
geUicbe  JiUicher- Erbstreit.  Cburf.  JobMili  Georg.  I  durchlebte  den 
traurigen  30j&lir.  Krieg,  welcher  -fitcbiMi  akht*  WBoig  mitnahm.  £r 
war  nicht  ges0niBit|  ADm  Ar  teni  GhmbeMbckmnitnim  daranzusetzen, 
Wtte  Mftelillkli  MittM  Hainet  Vor^lieil  im  Auge,  gewami  so  das 
JfMigrflk  Ob«r-  vU  IfiocUiilMi^  tm  tli  Ptedi  aad  1637  ak  b«in. 
Vtktm  cii^MtbCbnlieh,  imd  der  wcslphil«  Mtde  1648  faflit&ttigte 
Bciics  der  geisdieben  Stiller  Heiwen,  Menebvg  und  Naumbarg. 
f  mt  16M»  ▼6mSge  TeitaHMttt  eMalndett  fier  bewMdara  fegianida 
hUkttf  da  daB  sweifea  Solnia  Angust  die  nagdebiirfiadieB  Antar 
Md  WeiaaaftMa  Cdla  Uria  g«M  ab  IMd),  den  diMan  Chriatiaa 
MaiwbMfg  ottd  die  Nladerlanaitt  (arliacbt  1736),  daoi  YlarlaB  Harlt 
Xaia,  llaBMbarg,  Taigiaad  and  HMmeberg  aingartaBt  üatdw. 
■iriaBBi  8alM  Wlllielai  alarb  1719  Idnderiaa,  CbiirfiifBC  Jobafta 
daorg;  II  bat,  da  ar  16S7  da»  Brfidam  ao  Tialaa  ftbailaaaaa  Maaa^ 
aia  adv  gaaebBOertea  Oabietj  daa4ia»Mbargleeba  wiid  160»  mH  4m 
Idala  gatbeOt)  wdt  Laaaabwrg  1671  ein  tibvarali 
i;  aber  vargaMieb  aacbt  UaraafOboril  Jobaiia Gaarg.  Ii( 
dar  bal  Wiaa  16Ü  anaii  ain^  Lorbaitt  pAftektoy  aaina  Anaprfteba 
darchzQsetsen  166d;  er  muss  wie  Anhalt  dem  Hrs.  Georg  Wiihelai 
CaOa  weicheil  ^  i'.iO.  Gbarl  Johann  Georg.  IV  hilft  wia  dar 
Taler  Frankreich  bekriegen,  itirbt  abir  bald  1694.  Sebi  fiiader,  dar 
mit  übeHiushiger  ftirperkraft  begabte  Fridrirh  Aagttat  erlangt 
iHigBshi  Wflrde,  tmd  Id  aaadarbaran  WecbseiOaea  daa  CHOokas  eiM 
eigene  Celehrität. 

Ab  merk.  Lette  Bi^rlinfc  von  Mcisxrn:  Crtspar  Fr.  v  S<  Iiönberg^ 
1451  —  1463.  Tlieodorich.  IV  Freih.  v.  JSrfÖn)*!.:  -  1470. 
Jobaon.  V  Freiii.  v.  Weiasenbach  —  1487.  Joiiuuu.  Vi  Freih. 
V.  .Saathaoaeii  —  161B.  Jobanii.  VU  v.  Scblemita  —  1S38. 
Johann.  VIU  v.  Maltitl  *  1549.  Nicolau».  II  Edlel  v. 
Carlonir?  —  1^35.  Johantr.  TX  K<T!f»r  v.  Haiigwitz  —  1581, 
iiat:h  ili  h^t'u  1  od  Chun^chhen  daa  ganze  Stili  einzog.  —  BisehOfe 
%ou  M,jr6eb  III  g;  Boso,  der  ei»(e  9G8  — 970.  Gisclar  — 989. 
Wigbert  1007  —  1019.  Dil  mar  Wodenswege  lou— IMI. 
Brnno  Gr.  v.  Walbpik—  1040.  Hnnold—  10!iO.  Albciich  —  lor,4. 
Ecke lin.  1  lo.'iS  — 1060.  Onuphriu-*  ^  lo65.  Oiknther  -  1067. 
Werner— 1095.  ino^  Eppe  thüring.  ür.  kurze 2^eit  Bischot — 
Albiaai  lia7*-1117.  Gerhard  1118.  Aynold  —  llSdw 
Meingot  —  1140.  Eckalin.  II  —  1158.  Reinhard  Gr.  v. 
QuiMfurt  —  11?.?.  Joliann.  1  It»^:.  Eberhurd  (a.  v. 
Sf  fhiircf  rio.'i.  T  h  o  d  0  r  i  (  Ii  Markgraf  v.  Meissen  —  TilS. 
L(.karä  —  n.i5.  Rudolph  1*245.  Ueiarieb.  1  v.  Wahren 
Ili7.  Albart  V.  Barsa,  nur  drei  BfoMla  1167.  Fvidriab  v. 
Tornau  —  1276.  Heinrich.  11  von  Amuietidorf  —  1S93« 
Hcinrii  !i  TU  Fr.  v.  Kinder  —  J309.  Gcbbard  v.  Sibranla«  — 
1338.    Ueioricb.  IV  Gr.  v.  btolberg  —  1356.    Fridrlcb  v. 
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Htym^^MB.  BsreliaYd  0r.  v.  Owriyrt^tsst.  H«liiriek  ▼ 

Gr.  V.  StoU^r^  —  1304.    Heinrich«  VI  Scbutzmewier  HOL. 
Otto  Gr.  V.  Hohenstein  —  1407.    Walter  Fr.  v.  Kakerit/ —  iiii. 
I^icolaas  Lübig  —  1431.  Johann.  II  Bose  —  1463.  Joiianu.  III 
'    ^.  Werder  —  1^7.  TMlü  t.  IVdte  —  1&14.  Adolph  FOnt' 
AdMlt  -r  UM.    Tiiieeflt  v.  SeUnaite  ^  liM.  Sif^mand 
läadenau  —  1544.     Änt^ust  Herxog  v.  Sachseo  adminUtrirt 
1544  —  1548.     Gcors  Fürst   v.  Anhalt.   Coadjulor   154S  —  1518. 
Michael  Sidonius   1549 — 1561..    Alexander    Fr.   v.  Saclmea 
1S65.  Namnelir  blieb  fi»  Yenrtltung  in  den  Binden  der 
niibiiedwn  ChniAmen» 

«Könif tUtrn  Wird«  mII  Mit  kii  Jnst  <«nlnibMfcfli  itdS~iatf.>  ' 

■  » 

i.314.  FridricbAufust  II,  katboliseh  geworden  1607  and  mit 
dw  pelniachMi  Krone  beschwert,  geboret  vorxuglicb  der  Geschiebt« 
jenes  Reiche«  «n  §.  774.  Cbursacluen  bewirlhete  die  sebwediachen 
Gäste  1709  ,  ein  gering^er  Schaden  gegen  die  Kosten  ,  welch* 
das  Festhalten  jener  werthlosen  Krone  fortan  erheischte.  Sein  weit 
mehr  gesitteter  Sohn  Fri  drich  «Angust.  (Ul  i  behauptet  auch  mit 
Russlands  Beihilfe  den  polnischen  Thron,  ist  aber  unglücklich  gegen 
Freussen.  Schwer  lastet  auf  dem  Lande  der  siebettiahr.  Krieg,  de^^sea 
Ausgan^ir  der  Fürst  ererade  noch  erlebt.  Chiirf.  Fridrich  Christian 
stirbt  ein  M^nat  uuch  dem  Vater  17  Dec.  1763;  aber  Nestor  der  Fürsten 
wird  Fridrich  August.  (III)  sein  Bruder,  um  cim^'^es  Gluck,  und 
angleich  grösseres  Unglück  zu  erleben.  V('r<;i  u^>-(  u  tlurih  d tu  Abgang 
der  mcrsehu?  fischen  1738  und  der  weissentelsMchen  Neheuhnien  1746, 
friedliebend  und  wahrhaft  väterlich  verwaltet ,  wie  uiit  muncherlei 
BUdungsanntalten  bo  mit  Fabrikm  ii])erHaet,  stark  bevölkert  uud  allseitig^ 
aufsBesHte  benütr.t,  rühmte  sich  dasLnnd  geines  Flore«,  seiner  Aufklaniusr, 
seiner  feinen  Sitten.  Wenn  Vei  u  cichlichuiig ,  rcli^iuöC  und  muroJisclie 
Frivölilat  nebenbei  bedenklich  eiuriss  ,  wer  kann  dem  frommen 
einfachen  Regenten  eine  Schuld  beimessen?  In  den  spatern  politischen 
Dafallen  dürfte  Mangel  an  kluger  Berechnung  vorgeworfen  werden. 
Porcfa  dan  nelJigedrungeBtn  Beiteitt  auB  Rbeiobunde  und  den  ao  Poaen 
11  Dec  1806  gescbliuaoen  Frieden  lictie  FriAricfc  Angnit  den  Titel: 
KSnig  T.  Sechaen,  dann  bald  kraft  dea  Tilaiter- Friedesa  daa  ne«^ 
bildete  ttenegtham  Waraehan  18417  eriangt,  deaaen  Gr&naen  Napoleon 
SH  Wiencrfrleden  1808,  wekhea  Sacbaen  eiategen  haUea,  mit  einem 
betffiobtliefaen  Theile  ven  Galislen  noch  erweiterte.  ]>co  ftofeen 
Freaadaebaft,  war  nicbt  wo])Ubil»  aneb  Andern  nicht;  Saefaaen  nnaat« 
aae  am  Theneraten  beaablen^  WeU  hatte  aieh  der  KSnlg,  dem  Sturme 
tttaweiehend«  nach  Begenabaif  nnd  ven  da  nach  Prag  begeben  April 
1818;  Napeleoae  Diehnay,  dae  Laad«  eehma  WaffeuplatB,  mit  Feiadea* 
hirte  hehaadela  an  wetten,  flbrt  den  Cnachiaaaigcn  8  Mai  wieder 
nach  Dreaden  waML%  am  mit  eigeaea  Ai^gca  anraaebeai  wie  ea 
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wertTttcn  warde;  mehr  hatte  es  auch  in  jenem  angedrohten  Falle  kaum 
leiden  koifnen,  oder  der  Schaden  wäre  doch  alhnählip^  wieder  zu  er- 
•etzen  (rewesen.  So  aber  umringt  vom  Franzosenheerc  und  mit  demselben 
aach  Leipzig  gezognen,  überlässt  sich  der  unglückliche  König  den 
eindringenden  Siegern  19  Oct.,  seine  Truppen  hatten  schon  vor 
ilas^aag  der  Schlacht  ihrem  Schmerze,  so  lange  aof  der  Seite  von 
Devtechlands  rnterdriickcm  stehen  zu  müssen,  nachgegeben  und  dio 
Fahnen  gegen  Frankreich  gewendet;  Dresden  öffnete  S.  Cjr  am  9, 
eigentlich  am  17  Nov.  in  dem  jammervollsten  Zustande.  Indes«  der 
König  so  Berlin  als  Gefangener  trauerte,  lag  die  Verwaltung  des 
KioigTtichs  Sachsen  in  den  Händen  des  russischen  Fürsten  Repnin. 
Baatead  Russland  darauf,  Warschau  mit  seinem  Polen  zu  vereinigen, 
ffo  äbrigte  für  Preussen  nur  die  Entschädigung  auf  deutschem  Boden: 
daher  sah  K.  Fridrich  August  sein  uralt  angestanimtc  Volk  ccrreissen, 
huitm  der  Friede  von  Paris  30  Mai  1814  und  der  Wiener- CoDgreai 
aaa  aaehr  als  einer  Million  Sachsen  ein  eigenes  preussisches  Herzogtbum 
gaataltet  hat.  Der  königliche  Greis  durfte  1815  in  seine  Residenx 
fHiakkehren,  und  ihm  ist  der  Bruder  Anton  1837  mit  gleich  väter> 
Crber  Gesinnung  auf  dem  Throne  gefolgt,  der  wenn  auch  viel  an 
Matirt,  doch  nichts  an  dem  Ruhme  verlor,  würdevoll  io  Mitte  der 
4ialfcheD  Völker  zu  stehen.  ^r-  tdMn^    (•  •••^ 

Aaverk.  Fridrirh  Anwalt  behrrrkchte  aU  C^arffiritt  ^fll%ll(^K  1  Mltl.  t7nter<hiiirit, 
p  drt  Beitritt  inni  Rheinbünde  vcrreehrte  ilire  'Auhl  nur  darch  die  Bewohner  des 
KoUiMser  •  KreiüCt,  EncUve  in  Niedrriaaaiti ,  von  PretM*en  venn^se.  de« 
Frieden«  xii  TiUit  9  Juli  IHU7  abgetreten;  die  srotee  Schmälernng  toll  docit 
aocb  an  i,MX>,0uO  dem  Könige  übrig  gelaitcn  haben  ,  welchem  die  rlerte  Khren- 
■ttUi  oaUr  des  Buudckgliedcrn  mit  4  SUminea  lugcttaadca  w»idtB  IsU 


■ 
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9a«  ftlCe  9ers«ftli«M  Saehie«. 

Herzoge  vor  1136. 

f.  315.  Hier  war  die  ti^eoMke  Beiraatb  der  S^chi^rn.  (4akm 
ndraisTs  (!«r  irfcienicfie.  Xrvi^l  ^^tn  die  Xordsee  Ton  d«u  Friese^ 
An  der  Eider  vom  4eB  Joten  nnd  Dänrrt,  iaiKiekea  toq  Slaveo  begriflirt^ 
inn  Süden  ond  Westen  standen  die  Franken  alt  die  gefahrlieh!* ffn  'N'ach*-'^'^» 
und  Carf  d«*r  GronKü  rnhfe  anch  nicht  rnid  kimpRe  von  772  an  (4et 
wtittdigft  SaehsenfSnt  Wittckind  worde  18S  Christ)  <?e^cn  die  Unbe««^ 
Wortbrächig^n ,  bta  endlich  801  ein  ehrenvoller  Ver^letcli  wmä 
der  Friede  xu  Selz  804  sie  xxt  verliaFigen  Unterlhanen  des  Kaiser« 
macht,  so,  dai^»  er  810  bis  an  die  Eider  vordringen  und  diesen  Finsa 
»nr  Gränfc  h<»«timmcn  kann.  Bistlinnipr  nnd  Marken  sollten  die 
Eroberuni:  skliem:  ohnedem  vereinzelten  allerlei  Herren  die  Krif>« 
der  Sachsen  Als  aber  Carls  prnsse»  Reich  durch  Spnltiin^^ 
Unordnung  imror  r  «:chn  .'irhrr  \^  iude,  konnte  i>n  enitff  i  iitt  m  ^  o!  (^  u 
mancher  Gewalthaber  seine  Herrschaft  für  sich  ausdehnen,  mu!  sr» 
erscheint  um  843  nh  mächtiger  Dux  Ludolf,  dem  Bruno  iol«;fe, 
Braunjichweip^  Gründer.  Hrz.  Otto  der  tilauclitc,  neben  dem  Erzb. 
V.  Mainz  Leiter  Ludivip*  des  Kindes,  bei  dieser  Gelegenheit  wahr- 
scheinlich auch  Statthalfrr  in  Thi-trinji^en  pcwoidm,  half  dem  I  ranken 
Conrad  auf  den  deutsihni  'J  Ihoh  Dil.  Dieser  (iudct  es  lu  tli  nkHch, 
den  Sohn  Heinricli  den  I  iukit-r  mit  Allem  7,n  belelirn  n,  was  drr 
Viilcr  unter  s\i  ii  gehabt ;  jener  Iüs8t  sich  aber  nichts  nehmen  .  ja  sterbend 
rUth  Conrad  selbst,  die  Eifersucht  der  Franken  auf  die  Sachsen  abzu- 
legen und  dem  vor  Allen  angesehenen  Heinrich  die  Kroue  zu  überreichen. 

S.  316.  So  gab  dieses  Volk  Dcntschland  KSoige,  nnd  sie  gaben 
ihm  dnlUr  iinen  andern  Regentenstamm.  Hdnricfa  zwar  hielt  slehnoeh 
fftlhat  ia  SaduieB  mf,  das  er  dareb  di«  Miric  Schtenrig  930  erweitert 
K.  Otto  dtr  Orone  hingcgeo  mh  deaa  Pfane  heseUtfligt,  die  cafolfaiit« 
Kalierinaclit  tn  emeoem,  tteOl  ili  den  biaherig;ea,  iHte  venrendteB 
fftettbeKfr  Rermana  Billoi^  einen  ei^ao  Hersog  ßkr  Saehaeii 
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tmi  um  960:  uer  sass  zu  Löncl^iirg  und  war  aacb  Gr»  ^  Holstein; 
eben  so  der  Sohn  Hrz.  Bernard.  I,  tapferer  Bekampfer  der  Wendeu. 
Der  Enkel  Hrr.  Bernard,  II  b-.'kam  Holstein  erst  wieder  beim  Tod< 
de«  ßriidcrs  tind  bauet  tuMi  dn*^  von  drn  ?sarmannen  zerstörte  Hambiirsr« 
Mit  dem  Erzstitte  iJicmi'n  gab  es  zu  hadf^rn,  F.rzb.  Adalbert,  de» 
iciiigeo  KaiHer^i  l.i('l>lin^  ,  und  ^rlioii  aU  Sjimsse  des  pfalzapräflich- 
aächü.  Ilauscit  Feind  d*M  \\rryi>'j;r.  frriff  um  sich,  der  Kaiser  selbst 
erbitterte  die  Sacli-i'ii,  m  «  Ii  Ij»«  er  ^);l^.'«fe:  Uri/og  (!i dnlph  und  sein 
Brader  Hermann  Gr.  zu  lioistein  und  Sioimam,  dann  Ordulph?«  Erbprinx 
Magnus,  des  geachteten  bayer.  Hrz.  Otto  Gr.  v.  Nordheini  eitriger 
Fretind,  w  erden  hßi  t  L:  ''tt'iiintbiget.  Lezterri  i^t  noch  in  Gelaiigensi  haft, 
h\*  die  Sachsen  und  i  hurinjjcr  den  grossen  Bund  nider  Heioricb.  iV 
»thJies-^cn  und  seine  LoülaäKuog  crzwiogon  107J;  endlich  10R8  setzet 
nan  sieh  mit  dem  Kniner.  Die«er  vergibt  bei  dem  Abgänge  des  biilung, 
SiAiume»  mit  llrz.  Magnus  llOö  dat»  erledigte  Herzugthum  au  den  Gr. 
Lothar  v.  Supplingbnrg,  der  durch  Keine  ütui.  Kichenr.a  die  bjuun- 
^hirei;;isthcn  und  uordheimischen  AUodien  1113  cihcurathete,  aber  die 
Grafftchaüt  Hul;»teia  an  Adolph  v.  Schauenburg  abliest,  und  als  er 
ILaiser  wurde,  auch  das  Hrzgth.  Sachsen  seinem  Schwiegentobne  und 
LiebUog  Heinrich  deaa  stoUen  Weifen,  Hrz.  v.  Bayern  §.288  übertrug 
dkl  MMJtk  Nordsachtea  haMe  er  vorerst  dem  {kinrad  v.  Plotzke, 
wmä  «Ii  diMrim  starb,  4MiG*.Aibcrt  v.BaUensOtt  verlieben  |.a0O. 

jindtre  sächsische  Berrsn  vor  IM, 

i.3t7.  1)  ItebM  tei  Hersag  als  JcustrL  8tattb«ltAr  war  «eit  970 
•ia  Pfiüsgraf  aufgestdit  Pisgr.  Frtdricb.  U,  dessco  Bnid«r 
AdiJbcrt  Bmnoa  die  grosse  BoUe  als  Heioricha.  IV  Hofmeister 
epidlOf  U«pfte  Bacbnala  wie  die  öbrigen  Sachsen  gegen  den  Kaiser 
im  ig;  Bald  fiel  die  Pfidsgrafsehaft  in  die  ältere  Liate  in  Meiseen  }.  30». 

«nd  als  etblicbo  Oralen  and  wichtige  Dynasten  sn  erwähnen : 
S)  dU^oa  Brnnnaebweigf  wabrieheinlicb  mit  dem  elchsiscben 
i  Stammes»  von  denen  die  lösten,  Egbert.  I  ond  II 
Maxkgraleii  in  Sachsen  nnd  .Thüringen  hiessen  $.  149. 
BgkoFt.  I  eriegle  den  snm  GegenkSnig  bestimmten  Otto  Thüringen 
«m  1M7.  BgberLlIyein  wilder  Rjuifor«  trat  1073  dem  Sadiaeiibun^e 
M,  trachtet  oalbet  nach  der  Krone ,  wird  aber  1090  von  Vasallen  der 
von  ünedlmbnrg  in  einer  Hfthle  bei  Brauiucliweig  überfallen 
Seine  Schwester  Gertrud c  brachte  nun  die  Allodieo 
in  ihre»  Gtnk  Heiartcb  fimgf"^  von  Nordheim  biennten. 

i.  31&  3}  Grafen  von  Nordheim  waren:  Siegfried.  I. 
t  1003  oder  1004.  Siegfried.  11,  der  1002  den  Markgr.  F«kard 
Ifeissen  emrhliig  f  um  102&.  Bruno  sein  Bruder?  Ott»  .Sobn 
oder  Ömgfrieda,  der  lo«i  Ueraeg  in  Bayern,  und  ]u;o 
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gdUM  wM»  ilMr  ^cltt  Um  dM  MbiMR  wmBm  m  te^ 
dem  lUuer  metst,  da»  dietfer  neb  mit  Ute  venSImt  mid  ilm  mgm 
1076  nun  Statlbaitir  fiber  g«iiB  SadHca  «naimte.  Sein  S»lm  H  e  i  a  r  i  e  k 
jüng^  DAnnte  lieh  Henog  vmi  Nordlielm  üdcr  ui  dtr  Wwr»  aadl 
wohl  Ton  Stefaten ,  wird  d^a  Matkgnf  d«r  Friei«i,  diu  >ilm 
•ncUagen»  wttimofdai  erhevndiete  Bnumtchweigitelie  oebit  Nmrdbdm 
durch  die 'Erbtoehter  Richenta  an  Lothar  Soppfioghvig  hdmm^ 
wie  oben  §.  316  ertrihnet  worden. 

^  4)  Grafen  von  Supplinpfburg,  vieHei*  aus  dem  nltpfals- 
gtfiflichcn  Hause.  Gr.  Gebhard  blieb  1076  an  der  Unstnit  im  Traic« 
swischen  Heinrieb.  IV  und  den  Sachsen.  Sein  Sohn  war  der 
gedachte  Kaiser  Lothar,  den  der  etolse  Weife  eriiet* 

fj'etfen  als  Herzogt  in  Sachsen  1130  —  (llöö}. 

&  319.  K.  Lotbar  hatte  den  Schwiegersohn  Heinrich  so  gross 
gemacht  als  er  nnr  Iconnte;  de«to  grösser  war  die  Eifersucht  der  andern 
Fürsten  nnd  vornämlich  der  Hohenstaufen,  welche  die  Krone  davon 
frnp^cn.  Gleich  verhangt  Conrad.  Ul  die  Acht  1138j  Bayern  crcht 
vprlorcn,  in  Sach<^en  behauptet  sich  der  OerirhfRte  gfcgen  Albert  von 
Asi-aiiicn  ,  mich  der  unmthifljr:;'  ihm  folp^rndc  sSolin  Hfinrich  derLowe. 
"Drv  ■wird  11&5  selbst  wieder  zum  Theil  Herzog'  in  liavcrn  ,  und  breitet 
besoniU  rs  im  Norden  seine  Herrschaft  weit  au8j  denn  er  zieht  Limbeck, 
Osterode,  Winzi'nbiirjr,  die  Grfsch.  Stade  und  DitmarHcn  an  sich, 
nnd  dringt  sirp;ond  und  dem  Evaogeliom  den  Wc*,^  l-ahnnid  vor  unter 
die  Slaven  bis  ins  Mecklenbor{|rigchc ,  nnd  le^te  die  Bisthünier  zu 
Ratzcbnrg^,  Schwerin  und  Lübeck  an,  g^cwann  aucfi  das  'jeri^c  Hrzpftli. 
Laucnburg^.  Mit  der  Macht,  die  ünklngheit  öfters  inissbrauchte,  wncbs 
die  Zahl  der  Feinde,  zulegt  scheut  er  »ich  nicht,  selbst  den  Ttom  des 
gewaltigen  Barbarossa  heraus  zu  (ordern.  Eine  Mcnjo^e  Widersacber 
bringen  gern  gehörte  Klagen  vor  den  Kaisertlnon ,  der  drei  Mal  Vor- 
geladene erscheint  nielit,  die  Acht  wird  ansfresprocben ,  das  Hcrzglh, 
Sachsen  dem  (/r.  Ber  nard  v.  A.scnnien  §.  303  verliehen.  Der  muss 
ijica  freilich  [asi  bloss  mit  dem  Titel  be^^Tiügen,  der  Löwe  legt  selbst 
diesen  kein(>swegs  ab  und  da  er  mit  den  Waffen  im  Yortheil  ist,  meint 
er  die  Grafen  v:  Holstein  und  Ratzeburg ,  seine  Vasallen ,  nicht  seadeHtdb 
schonen  zu  dürfen;  allein  über  seine  Anfordeningcn  aofgeimeht  orldtWB 
•ich  diese  nunmehr  auch  fSr  den  Kaiser  j  so  vielsn  Gegneni  aiehA 
gewachsen  rnnss  Heinrich  eodKch  nachgeben  nnd  drei  Jahre  inBn|^Nid 
als  Veibannter  anbiingen.  In  ssino  iUlodiett  wiete  eingesetit  mnelt 
er  sam  Irger  der  Christenheit,  da  eben  der  Kaiser  mit  dem  Kroashemo 
fortgezogen  war,  unvermuthet  nene  Bewegungen,  serslürt  Bardewici, 
nimmt  Lttbeek  nnd  Lanenburg  und  «btllaebe;  K.  Helniichb  TI,  dfr 
Erab.  v.  Haina,  der  Bisciwf  t.  Hiideahnim  nebst  Bn,  BcMffd  Haibea 
ihn  absr  gfeieb  In  die  Enge  1180}  or.  man  Mo  Plilio  asIMtab 

* 


m  wmä  Mwkb  «Ii  Mate  d«r  »nh»  «icriMn. 
Vk,  Hdarich  wwi  «Ii  Giii«el  «tt  üfM,  Mni  4«rBMq»MsWkim^ 


Haiia  Braaaicliweif  seit  lliO.  Tab.  XXL 
Mt0  JLinien  bit  1344  0<^>* 

S.  320.  Der  Löwe  starb  1195  ohne  weitern  Versucli  für  dlp 
^<*9nokeuc  Grösse  seines  Hausest  es  mn'^stp  noch  tiefer  &tukeQ,  uril 
die  Söhup  7U  tlieih  II  anliii^rn.   und  ihre  xaiilreicheo  Nachkommea 

dsui  Z»»rstii(  kriri  iiir  aiilijurteti.  }i  einrieb  Pfalzfjraf  bei  Rheio  uahin 
dta  fvt^ilii- heu  Tiieil  mit  Celle,  Otto,  flarhinal«  Kaiser,  deu  südlicbeo 
Mit  BrauriM  hwei«^,  und  Wilhelm  den  üstliciicn  mit  Lüneburicr.  Wilhelms 
Sohn  Otto.  1  das  Kind  erbt  allerduirjf»  die  siimnitliclieu  Laiiflir,  und 
duritc  von  (jlück  iia^^eD,  das«  dar  ilulteubtaufe  ihn  nicht  vuUig  t.u 
Bod'  it  warf,  sondern  im  Ver^^leiche  1235  nur  den  Ahküiumliug  der 
Vi  « ihM]  für  »ein  (^an/cs  Land,  vorher  Allodiiim,  dem  Reiche  dca 
I-r'.riiriil  za  leistril  iiothitrtc.  Li  lui^s  nun  Hcrzq^  von  ljv;xun- 
6  (.  Ii  vk  t  I  |_r .  bekam  auiJj  die  13er|;(wrrke  zu  (ioslar,  erwaib  1246 
MinvKii  11  .t.  Indess  war  Hildesheitn  der  her70«;^l.  Oberhoheit  gänzlich 
entru|/ea  woidcü,  und  die  Sühne  Otto\s  konnten  ^uch  nicht  in  die 
Läo^e  ohne  neue  Tbcilung  dcü  Laude»  auf>konnncn,  aie  erfolgte  1267, 
Albert.  I  der  Grosse  bekam  Brannscbwcig  und  Wolfenbüttel,  imd 
Job  an  n  stiftete  die  sogenannte  Linie  z.u;  Lüneburg.  Die  Stedt 
JBraamscbweig  blieb  gemeioschalUicb. 

S-  321.  Wenig  yorlb«U  bracbto  et,  duf  dar  Zwaig  wa  Lfiaabvif 
latt  abgaalagba«  mr  «it  Hn.  Wilbalm,  welcbar  aBfoofa 
Ual  Jükmt  VM  Aacaniaii,  aocb  von  IL  Cail.  HT  bdebaeV 
iai  müA  ant  6pater  4ea  Gcaiabl  aeiaar  iwettaa 
Taaitar  Hn.  LaMf  Braaascbwaig  aad  aacb  deaacs  1918  atfotgtaai 
Bingange  teijbk  Magana.  U  nil  teKatta,  ao  daaa  JeaarLaadaalbaa 
SiNila  daai  fttaiaaihaaaa  blieb;  ea  batta  aieh  auttferweila 
iMata  LWa  acbaa  wieder  nebiM  gespattea!  Alberte.  I  84baa 
wm  ISiei  Heiarieb.  I  der  Wuaderliebe  atUleta  die 
1,  die  aiebl  obae  Vaierabtbeilaagfta  bin  I59d  baataad. 
aarfcwitdig  iet  beeeadera  Heiaricba.  II  de  Gricia  Hra. 
IHeater  Seba  Ofla  Tarentiaaa,  Temnad  fikr  dea 
M  Maatlimat  aad  we  Ga^bl  dar  X4a.  Jabaaaa.  I 
|,  487.  Ta«  AI  brecht  de«  FaCtea,  der  av  1980  Gdltiagea 
idaa  dajbaildaadrittwiBr.Wilbalai,  walcher Braanschweif 
ANebcB  1888  gaaa  iBaia  aa  alcb  tiaa»  farbmtofa 


•ich  weit  der  Stamm,  welcher  in  sweii  Mtta  WHk  hmii^cn  Tage» 
Müht.  &l«ioii  durffib  lUe  Mme  £rntt  und  Ulagniis.  1  eutstdiulep 
xwwk  Limen,  von  jenem  die  zu  Göttinnen,  weiche  1463  mit  Hrz.  Oitp 
^  dem  Einau||^i|»en  ab^fdtorben  ist,  won  diesem  die  mittlere  Linie  wm 
Braun.sch\rcic^  seit  1344  ^  6gnm  Yaimwdgnag  jmw— hi  alkiB  »«  eriiiw 
lern  übri|(eL 

Mittlere  Linie  zu  Branneehweiff  1344 — 1634. 

S.  322-  Schöne  Giitrr  hattr  dctn  Hiz,  "M  a  nn  I  die  Gem.  Sopliie, 
Krbin  von  San{2^er.shan«en  w.  zTiLn'lirai  lit,  er  kxhvr  veransscrtc  sie  7.uia 
Tbeil.  Der  ihn  überlebende  Sühn  iVTn'jfnus.  11  mit  der  Kette  lasst 
»ich  das  LfinebiirrrisrlH'  Erbe  §.  321  nit  fit  eiifreissen:  er  wird  geächtet 
/»Ttid  bleibt  im  Kamnl*  mit  Sachsen  1373.  S<  in  Ki .stgebomer  Fridrieh 
Vä&hi  keiue  TbeiUui«;:  zu,  so  Innige  er  athniet;  er  heisst  einige  Wochen 
langf  römiitcher  König-  1400,  wa.s  ihm  das  Leben  kostet.  Die  7.w*^i 
Brfider  Bernard  und  Heinrich  säumen  jezt  nicht  läncrer,  ihre 
Portionen  auszusclieidcn j  zuerst  kommen  die  Sprossen  de?«  imiirern  in 
Ijrd  icht,  weil  Bernard  1429  mit  den  rSeHen  einen  Tausch  traf,  so 
fluüH  diese  eip^entlich  die  ßraunschwei^erlinie  fortsetzten.  Wilhelm 
Gotti-Kului  zog  1463  das  Fürstenthuni  Güttingen  an  ^Ich  wider  alle 
Ansprüche  der  Lüncburger.  Heinrich  senior,  der  I47ö  dem  Brndcr 
Erich  da«  nengesrhnffene  1  üisiculiuim  Ctilenberg  (\v\\i  Grittinjren> 
flberfiess ,  hatte  wieder  bloss  das  Wolfenbütteische.  Sein  Sohn  H  e  i  n  r  i  e  h 
junior  kämpfte  für  den  alten  Glauben,  wenip^stcns  etwas  glücklich 
liegen  MarkgT.  Albert  v.  Brandenburg,  f  1568.  Drei  Brüder  waren 
Biaeil8fe$  Franz  zu  Minden,  bricht  nebst  Brnder  und  Obel»  den 
Landfrieden  and  befehdet  das  Bisthum  Uildesheimj  erleidet  abir  fie 
Niederlande  arif  der  Soltanerbeide  28  Jaul  1619,  Geatg«  sei»  Nacb- 
iblger,  dann  'Enb,  von  Bremen ^  ward  hiffaeriaeh,  Seinrieb ■  noak 
übriger  Sdlm  Hn.  Jnlina,  dem^SSidaaCalenberg^isehe anfiel,  dnH  «in 
Gleiehesf  d^Bnkel  Heforieh*  Jnlina,  wrber  Bbaliaf  an Halbamadt, 
weiaa  IBM  Onibenbafi^n  allein  nn  belonMifn,  wna  anek  din  LfiM^ 
Iniri^iaebe  Linie  dagegen  einwandet,  gewfmt  IBM  die  GtaMball 
Rhetaatein  nnd  Blankenburg  nacb^Abateiben  der  Gratov  nad  entirlGet 
die  Acht  wider  die  Stadt  Bnmaaebweig.  Dnler  Frtdrieb  Ultlek 
nrnaate  ltfl7  daa  Ombenhegenaebe  an  Lfinebofg  abgetreten  werdas, 
nnd  dieee  Linie  kam  nacb  teine»  klnderkiaen  Abeleiben  l«M  «teafcte 
aneh  in  Beaits  dea  Qbrigen  Landet. 

Mittlere  Itinie  au  Lüneburg  1420« 

%*  323«  «ra.  Bernard.  I,  anderer  Sehn  dea  Magnaa  ait -dar 
Kette ,  beaaaa  anfitaga  daa  Wol^batteMie  and  Calanbeigieebe ,  durch 
Tauach  erbielt  er  14M  dafür  daa  Lllaebaigiaebe.  MalMa  VriArtak 
der  Fromme  giag  nacb  Ii  labrea  wieder  aaa  deai  Xlaalar»  am  atatt 
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Das  ueue  Haus  Braun  schweig  seit  1GJ4. 

Herzog  Aa|f«sl  eia  Enkel  des  obi^n  EiOBt  erbte  daii 
Br-'Tn^chwci<rpr- Antbeil  1634  und  verlegte  seinen  Sita  von  Hitzarker 
■hA  WaUinbiit«^  Dar  tliere  Br.  Julius  Ernst  hinterlaeaa  keinen 
Saba,  AagHii  dajpagan  drei,  und  doich  den  jüngsten  Ferdinand  Albert 
■Milita  ein  aewr  Zweier  7.1t  Bevant  Der  Eratgabome  Rodolpb 
Attgaat  brachte  1671  die  »Stadt  BrauaiBcbweifr  xum  Gehorsam,  und 
veil  er  nur  TSehter  hatte,  fo%to  1704  dar  Bnider  Anton  ririrh, 
velcher  1710  die  katholiachc  Religion  wieder  annahm,  und  dosseii 
beide  8ohne  Ang^nat  Wilhelm  «md  Ludwig  Rudolpli  rbcniiHft 
•bae  mamiHchc  Lpibeserben  duhinafarhcn ,  so  dass  des  Leitern  Schwio- 
irermofTTi .  Tinrnnrh  deK  obigen  Ferdinand  Albert  v.  Bevrrn  zwüitgebomer 
Prinz  l-crdinand  Alhrrt.  II  Wolfeiibiittel  bekam,  und  Bevern  nun 
d'ni  Br.  Frn«rt  Frrdtnnnd  iibo lie.*-'; ,  mit  dest^eu  Prin/on  Fridrich  Carl 
dicae  Bevemacbe  Qd«jr<  iiulgcra  üraaeba  ItiOD  eiioacbca  iU» 

§.  325.  Vrrmahlimrroii  si  Ii i i  iien  grosse  Aussichten  zu  eröffnen:  eine 
Twbter  r.iidwi;^-  Hiidolph  s  trug  die  romiscbc  Koincrk  1  onc  ,  <  in'-  uulere 
fbai  iiM^lutkJich  d«n  Crar  Pctcr.  II;  als  die  Ku^^t'nn  Anna  starb, 
»ab  i-erdinand  AlHerts.  Ii  anderer  Solm  Hrz.  Anton  Flrich  den 
Er*t|rii*bomen  ».einer  ftem.  der  nissinchen  Regentin  aiidcrthalb  Monate 
aal  dem  Throa  der  C^aicu,  und  bPKchloss  seine  vielen  Kuuuiurtago 
in  Sibirien  1775.  Ein  abentheoe»li<lies  Geschick  waltet  über  diesem 
Si-ui-ii>  der  Wellen  zur  Probe  der  Fortihmcr  seiner  FüntteQtngenden, 
Alton  Lirichs  Schwerter  nur  FiidiitU  dvui  hiuxigcn  vermählt,  aain 
Dr.  Ludwig  Ernnt  lldute  lange  Zeit  dun  sciiarieri|p  Staatartider  i« 
den  >iederlaiidei) ,  zwei  andere  Britder  bewährten  aieh  als  HaMfBi 
Htk.  Coli,  der  älteste ,  hatte  viele  Kinder  und  last  keiMai  war  daa 
Gttek  gewogen,  fifcin  Benjamin  Pr.  Leopold  geht  giomiah  ala 
Meaacheafreand  in  dan  rFlalhea  der  Oder,  wätet,  MrtL  W^fjätm^mA 
m&ad^\sm  *Jm  4ar 'Sagiemug  gall  fiar  aiaaa  auigwskliBaiaa 
i|  lIHMiMcbwMar  IM  v«i»Ma  ihai,  das  WcbmalmaB» 
daaOiaMMI.  IViabI  aaiaa  FaUar,  atalit  aaiaa 
bai  AmmMt  U  DM;-,  ab*  aia  Mnaa  iai»  Um 
Aar  4m  8akMHd  dea  preaaaiaate  Mi 


Boden  so  latfif  tu,  er  tlMfe  loeb  «if  ilrtwalbiMi  ^«M>t#,  «i  sda» 
ReicMmie  wmdm  eplnaiupf  IMgr.  Wett^atoi  »«gewwfca, 
Kur  4ir  JtafKt  Sota  rH4fi«h  Wilhelm,  alt  EfW  «dM  Obtte 
Mdri^  feit  ms  Hra.  BmoMbwei^  Öle^  temiia  ateirt  wUMHg 
Über  den  Rnian  feines  ahbci  l<MBtf n  Hanset  trabeni;  grtiufclit  wm 
der  Hfflkiiim  auf  Östrcicha  kOhoff  Losbrechen  1909,  doch  iarai 
keineswegs  entmuthigt  scbUgt  «r  sich  an  der  Spitze  scinar  fchwarsai 
liCgion  mitten  durch  dif  FransotCB  bif  nach  Elsfleth,  wo  7  Angont  din 
Einschiffnng  nach  England  glucklich  bewerksteOigt  wird,  Umpll  dann 
in  Spanien  und  endlich  in  den  Niederlanden  den  grossenuBefreiongskampf 
mit  und  endet  seine  ritterliche  Laafbaim  bei  Omatrebras  16  Jani  1815. 
Was  soll  man  darüber  sagen,  data  ein  to  standhafter  Streitgenosse 
doch  bei  der  grossen  Beute  leer  ausging?  Das  Hrzgth.  Brannscbweig 
Wörde  wieder  licrj^^rstellf  and  Vormund  der  König  von  Grossbritannien 
bis  1823,  während  weither  Zeit  jener  ekelhafte  Prnress  Whvr  die  rbtich« 
Tr*»ne  der  Kon.  Caroline  ganz  F.uropa  arf^ertc  wie  erst  die,  <]prr*n 
fiiistlicliein  Haii^c  sie  entsprossen  wai  !  Hr/..  l'  arl  übernahm  1823  die 
Hegierttiig  des  Landes,  weiches  in  sechs  711  m  Theil  ga»?:  c<*trcnnten 
Bezirken  hei  Q2s,ooO  Menschen  nährt,  und  cedirte  18*25  dem  Bfuder 
Hr7.  ^V  i  I  h  e  I  in  das  srhlcsisr lie ,  unter  preosf,  Hobfit  atebende  Fiirslcft* 
tbuni  ÖU  luU  01,000  Bewohoern. 

Aninrrl^.    B^^tTTn<.r^1Vf>•p;  nimmt  nitt  NAssaii  cemetntchafllleh  die  IS  StM<  !■ 
deuUcitea  Üoiide  ein  luid  fahrt  im  PIcbiub  »wci  Stiauata/'   ■•  • 

l)ai  neue  Hana  Lftneburg  '(ikanoTeO. 

5*  326*  Noch  auffallender  als  in.  Sachsen  üherwnchs  hier  den  ukem 
Stamm  der  jüngere.  Emest's  Sohn  Wilhelm  junior  bekam  durch 
Vergleich  1569  den  grössten  Theil  des  Lande.«s.  audi  15Sidic  Mitdergrfsch. 
Hoya  und  1585  die  Grfsch,  Difjjhol/.  Von  seinen  Söhnen  bestimmte 
das  geworfenu  Loos  den  Hnc.  Georg  allcia  eur  Fdrfpflansong  des 
Stanunes ,  ein  vorbereitender  Schritt ,  um  die  .  Thealungen  zu  enden  i 
Dnr  Ewnitgeborne  Christian,  seit  1699  Biscbel  M<lBn<Wo  nadtofli 
Vefgleich  mit  der  Daraebergiacfcett  Linie  1417  Im  BeriW  deeFtHtMlk 
OinbcnhageD  gakonatn,  gab  atterdinge' ete  BnAienftMln)  wMmm 
M  Felge  Biehl  aebr  g^eiK  wette  aeito.'  PiiM  Nnt  ntt.  eehnii 
aa  Xidil  vad  Sebattos  raiofaea  Ghaaricler.  wie»  Aa  SeUaebl  W 
HMft  gegen  X%  10  Jani  im,  «n<M  fleai^  St  Ang.  ämlUkm 
Atm*  Amgnit,  101»  Bincbof  an  Bataebaig»  aaoaadialiL  iMar,Bhiier 
10a»  aoi  ei»«a  1034  4aa  Ai^tk  Galaibef|r  nadi  MMi  UeMa 
Vad  $.  m. .  Fridricb,  der  vieirta  Btadir»  arMa  daa  nartiiigiirfaia 
AnfaB  IMl;  iadeaa  balla  1000  idiaaaiwlhatw  OM>f  dai  lliig* 
Calartaiip  a«  fqiiaraa  iiifciüia^-.  MIT  UMbarg  m  4m  Btkwwim 
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CMbert ,  ODd  Ida*  SM»»  MwliM  OTaiLaitifMet  GeBe  u.  Hanom. 
Im  p  MtpMl.  Mete  wwl  4m  Süll  W^UumM  w»ä  die  Hemchaft 
MMMtt»  Mb  flr.  jungem  Mm«  NidikomMi  £•  AHematMa 
i»  Bfalk  OMbrM  arwwkM.  Dw  yasBldch  i^  1M>  k«uhM  da« 
a«Mf  Oeerf^  Wilhelm  GeOe,  Heja  und  Diepbolx,  ween  ifUtteeli 
OflhdL  Daaaeberg  lEa»,  äim  Havsef  Jekans  Fridrieh  da« 
■■lieenalM  Batet  Ciwifcaeiiage«.  Bwtem  eatriaa  161«  da«  Schwadaii 
daa  ttsgik  BreMii  gab  aa  awar  hm  Maden  107«  wieder  aartck» 
«ogegea  aber  ven  Sebwedea  daa  ämt  Tbedingbanaeii  und  die  Togtal 
Pwieidaa  abfebreCaa  «ad  eise  ataifce  Soaaie  betabü  wmrde^  168» 
mtkm  m  daa  Hrifth.  laiaevbvff  Ib  BaeÜs,  feebt  gefes  Muikreieb 
■id  DfaMUKfc  n.  6.  BoUgtr  lebte  ee  BaMver  Hrs.  Jok  Fridrieb^ 
dar  Ueee  dareb  eefaMi  Oberliitt  anrbatbeliaebeB  Kirebe  einige  Bewegvog 
MiiaMbtl  bat.  t  1^76. 

^  327*  jbtt  merkwbrdigsteii  iat  der  vierte  PHaa  Ernett  Aognat» 
erit  1661  BUcbof  eq  Osnabrück,  1679  Nachfolger  im  HanSveracbett. 
Ir  eadUcb  führte  1680  da»  Recht  der  Erstgeburt  ein,  and  ward  fte 
8Me  geleisteten  Dienste  16M  mit  der  Chorwörde  bekdwi.  f  1098.  Sei« 
ahester  Seba  Gborf.  Georg  Ludwig»  welelier  um  des  Glaubeof- 
babnataaaeea  willen  allen  nähern  Verwandten  des  Hauses  Stuart 
vorgexogen  wurde,  erlangt  1701  das  britische  Successionsrecht ,  färbte 
170S  da«  Fürstectb.  Celle  vom  Obeim ,  dessen  Tochter  er  den  Scheidebricf  ' 
gab  läd4,  erhielt  17lo  das  ErKschatzmeisteramt  «ad  ^dlich  1714  die 
grosabritannische  Krone.  Ihm  worden  1715  von  Dänemark  die  Hrzgtb. 
Bremen  und  Wrdcu  abgetreten,  wofür  er  an  Schweden  1710  eina 
Million  Tlilr.  zu  cnlrichten  versprach.  Seinem  Sf>hne  ü.  Gcorp,  II, 
^»:fl«'r  der  l  nivcrt»ität  Güttinpen,  ttJtcrliess  der  Kaiser  17;U  das  Land 
ItUdrlen  ,  trclchein  seine  besondere  Verf.i*simir  iiTjantielastet  bUcb. 
L>  »uccedjtte  *iS  Oct.  1760  der  Eukei  Gcor}(.  Iii  als  König  vuu 
Croftsbritariuiei)  und  Ireland,  wie  auch  als  C^u^^ir^t  zu  Braun^rh^s  ri«^'.  , 
Lüneburg,  ifii  traiizü#iscben  Rcvoiuliuti»krie«>i;  werden  neine  didisciieu 
krjcb^land**  den  Feinden  zur  Beute  1803,  und  om  'X7  Jau.  Ifclüt)  lieüa 
sie  der  K  iui^;  vourreusMii  iil-?  cinstwf  iiiy^es  Pfand  Jni  lüe  abjjetretenen 
frinkiscbjen  Gebiete  cinnelunrii  ■  doch  ilt^r  olpirh  darnüi  li  .in>i^ cLi  ui  Jk-qq 
uaglurklicbe  Krieg  raubte  ihm  dicss  und  nit-lir  iiiuh,  >^  uniljcr  .>  ajioU-oii 
i«  gewohnter  Wcisf  verfügte.  Der  neutfepra;;te  koiii^  \üh  W  ( ^l|iliylt a 
ILrrou^-mus  Bu(jri:ipartc  nahm  ia  dem  nugclalleneu  Theilc  4  Mai  ISIO 
die  Huldigung  eia ,  der  nördliche  Tbeil  ward  uehiit  den  iia.xj«c»tadtea 
ohaebin  förmlich  mit  dem  fransös.  Kaiserreiche  zusammcngebundea, 
bis  1813  der  aHgcwaltiga  Schlag  des  ScJiickaala  die  so  druckenden  ala 
eebsoibUeben  Baade  aerriss  and  ^aa  Yeibillniaaa  wiederkehrten  — 
ner  mit  der  Tarladarung,  daea  aae  dea  Cbaitanteatbea  eb»  Kdnigreicb 
Haaeiit  erwacbe,  vergfüeeert  dareb  IGldeebeim»   Oaaabrdcfc  und 


^170  Hfinovcr. 

jasg^n  Br.  AMph  MdiM  Hr»;  t.  CaaiMdga  Mit  U  O0L  181«. 

Dm  dritlra  BnMers  £fMt  Augvtt  Hm.      CMibeiltiid  im  J.  181^ 

gebenwr  Prios  G«orf  ist         Ytrcidge  to  MliicbMi  Oweto«  prft- 

■imitiver  £fl»t  v«a  Hanover, 

A  n « e  rk.   I«  dtm  «hnrVndiatefewelgtaclic«  SInil««  wvHmi  tvHcm  Unm  cHitti 
ikw  d—  iUilt«  Menschen  ft rennet,  da«  IIM— iililp.i    bi«M  noch  Tom  Htna§ 

tbtim  ein  woii:;  HtTrrJisclniltff  nc  K/tniprt  irh  If.tnrivrr  si<\\  »ibfr  1,5.1().(KMI  Bf»  ohniT 

.  hüben ,   aiuunt  aui  (iem  Butt4«ftU^e  die  5  SuUc  ein  uad  hat  vier  Stimmen  In 
Heuuni. 

Anhang:  FritMland, 

%9  328«  Die  Kfiiten ,  Marschen ,  von  der  Sftderaee  Ut  ilaeh  ScMeswi^ 
Itetten  die  freibeitiliebenden  Frieiea*)  inne^  von  deo  FlnfheD  des 
Meeree  nicht  weniger  eis  von  den  Sacbeen  und  dann  von  den  Franken 
bedränget.  Die  vem  Eroberer  Carl  dem  Grossen  angestellten  Grafen 
nnd  Herren  dieser  Gegenden  mnssten  den  AnftOen  der  NonnSnner 
(Joni  M4  raobten  *sie  Ibrchtbar  an  Zabl  Ten  der  Weser  bis  8tade> 
weichen  •  nnd  als  den  Friesen  aus  eigner  Kraft  dat  nonninnbcbe  Joch 
absnwerfen  gelangen  war»  meinten  sie  dnreb  den  freien  Bond  der 
aieben  Seelande  Ton  dar  Weser  bis  nach  Holland  ihre  Unahhingigfceif 
tu  aichem.  Unter  den  Carolingem  sassen  sie  von  der  Laowers  bis 
cor  Scheide  y  eo  dass  diese  ganxe  Strecice  Ten  ihnen  den  Namen  trag. 
Wo  keine  Obergewalt  ist  auch  keine  Einfracfit.  Ewigre  Fehden  der 
RSupflin^e  lockerten  immer  mehr  das  Band  der  Verenii^^nin^  und 
verschieden r  Provinzen  wurden  Ton  den  fiber  die  friesische  Scr&uberei 
ergrimten  Nachbarn  abgerissen.  —  Die  Stedinger  ([unter  Bremen)  niod 
tranrig  berühmt  durch  den  Ketzerkrieg,  den  Bremen  nnd  Oldenburg 
gegen  sie  führte  und  durch  die  Niederlage  bei  Altenesch  6  Joni  1234 
gegen  ein  40,000  M.  starkes  Kreuzheer,  angeführt  von  Hrz.  Fridrich 
T.  Bargond.  So  waren  nun  die  Friesen  vornSmlich  durch  die  Oldenborger 
auseinander  gehalten;  denn  auch  das  Butjadingerland  gerietb  1499,  auf 
die  Dauer  jedoch  erst  1514  unter  diese  Grafen.  Das  andere  oder  grosse 
Frirsland  zerfiel  ebenfalls  bald  in  zwei  HälHen,  in  das  hoTTandische, 
W  e  s  t  f  r  i e s  I  n  n  ir'^nannt,  welches  schon  seit  dem  ^<^ivn  Jahrhundert 
den  Cirafen  von  Hull  ind  unferwoifm  war  und  somit  in  das  biirinindi- 
•ii-he  Krhe  kam  §.  681 ,  und  das  kleine,  am  längsten  etwas  selbsUtlndig 
gebliebene  O stfri esland.  » 

%  329.  Tab.  XXV.  Hier  erhob  sich  alliuaiilis^  das  Hnti-«  Cirksena 
In  dem  langen  blutigen  Kampfe  der  eifersucktigeoEdien,  onter  welchen 


.1  Um  16  nach  Cluikttik  «rkdigUn  «iih  div  rdr&en  durth  xwei  blwUgc  SJt^e  du 
RSmeifocbt». 


f9tk%  Vüum  «faw  giMie  R«lla  fpidte  und  fnst  %nm  Ober]i«rtir  Af^ 

«■Mcton  TdUaiM  geworden  wäre«   Sdsard  Ciiksena  trat  u  die 

Sfitse  de«  1430  neoerdingg  bcsehwomcn  Bandes  (!pr  Freiheit,  nnil 

mhJbtt  Heine  Blacbt  durch  die  Freundschaft  mit  Hamburg*,  diu  ihm 

üe  Stadt  Emden  abtrat.   Sein  Br.  Ulrich  wurde  1454  von  gans» 

ilstfrieslaiid  ak  oberRter  Befeblahaber  anerkMat,  bald  danmch  von  K. 

Fridrich.  Ui    zum  Reichsgrafen  gemacht ,    aber  erst  1464  feierlich 

belehnt,  f  1466.   Sein  siegreicher  Sohn  Graf  Edzard  h.indigt  die 

Häuptlinge  von  Jever  und  Kniphausen     ,  fuhrt  1511  die  Primogenitur 

MB  und  begünstigt  Luther«)  Neuenmgeu ;  Gr.  Enno.  II  vollendete  die 

Losreissnng  von  der  kathol.  Kirche.     Gr.  Edzard.  II  bikiimmt  die 

Tochter  de8  K.  Gustav  Wasa  zur  Ehe  und  Gi.  Enno.  Iii  crheuratitet 

die  Grfach.  Rietberf^ ,   welche   «1>rr  seine  Tochter  Sabina  aas  jener 

Ebe^  die  er  mit  seinem  leiblichen  Bruder  Johann  verniillilte,  an  diese 

»nn*jere  Linie  brachte,   von  wo  sie  wieder  durch  Heuiatlj  an  die  grafl. 

tiimilic  Kaunitz  kam.    Enno  Liidwi«?  ward  1654  in  den  Fiirstpustatifl 

«rbobeo.  |  1660,  ohuc  Sohn.    Der  Bruder  lolgt  und  dessen  Sohn  Fiii-^t 

C  h  rt  1  ti  an  Eberhard  schloss  mit  Hanover  1691  eine  Erbverbrüdcrnn«:. 

Mit  der  Stadf  Emden  und  den  Ständen  war  der  Fürst  lu^t  immer  nu 

Proze)»se ;  die  .Stadt  nahm  brandrnburg.  Truppen  vln  ,  die  lleicbt»- 

teciiiii*se   blieben   uline  Wirkung.     Als   daher  mit   dem   Kukel  Carl 

Edf  ard    1744  das  Haus  Cirksena  ausstarb,    uiul  Preussen  die  sihuu 

von    dem  Churf.   iuUiieh   Wilhelm  1680   fjcsucbte   und   dem  ChurL 

Fridricb    1694   wirklich   vom  Kiii.xcr    zugestamleuc    Anwartschalt  auf 

Oslfriesland  pelfcnd  machen  \\ollte,  trat  Cburbraunsehweip;^  henHucnJ 

dMwiaeben.     Für   dies*  Mal  dian«^  Prcns.'^cn   durch;    aber  hvi  d««m 

Ini^tnrzc  des  napoleouiscbeu  Kolosse.^,   dem  auch  Ostfriciland  l^iO 

giazUcb  einverleibt  £u  werden  das  Glück  gehabt  hatte,  erreicht  Hanover 

•eine  Absiebt  und  bat  nan  Oldenburg  völlig  in  den  Armen. 

AaH »rlu  OtifWsrfiai atiü  dwRttmM  Jew  baHt  der  Tflallerfr.  1MT  vorihiAg 
M  ■■llMi<  tijtHa.  Jeter  gAMe  Aahalt.2«rM  Tab.  XXIII,  glsf  bela  Sriawlie« 

Af  MannutaiBines  1793  ali  Erbe  nn  die  ru«t.  Kadrriii  Cntharinn.  11  Aber,  welch« 
)<rf!cich  den  GeniisK  der  Witwe  Ihre»  BrnrlcTs  fiberlicss,  und  dcrtelben  brlileU 
IvAfver  Aiexan«ier  eine  Rente  van  3U,UÜ0  Kthlr.  vor  372.  Die  Cessionsacte 
16  AfHI  UM  vmvialcle  Jever  vfütg  mit  d«ai  Bnflh.  OMeaburf .  ObHgfm  bt 
uate«  M  Mbiemark  die  Reil  vo«  Hame  OMeuburg ,  «  rlchem  auch  die  Hobelt 
§{»♦1  tlie  Iferrsc'i.  hniphaosfn  inistcht.  Diece  hatte  n»eli  Ac^  Or.  Anton  Qüother 
Vbicbea  der  Rritbthoirnth  dem  Gr.  WUbelm  v.  Beutiuck  zugei^iiro^liea  17ä7.  Jeli. 
WDfc.  V.  BeaHack  wardc  4ai«h  Qnatt  dta  K.  WOhelou  III  v.  Orottbrit.  Graf  t. 
PaHiiBi  «i4V)iir,  atiaa  lladiltl|tr  Harwit*  Fortlaad.  WJlbdai  Oaviav  Pridr. 
L«rd  B«atlackf  groesbrit.  ücaeral,  geb.  1762,  beknm  nncb  laageoi  Streite  veruitifte 
rtr»  iti  BerJiri  p;etroffeaen  Ahknminens  die  i>uj(enanute  »oitv«»tr\inp  IlcrrUchkelt 
Katphaujeis  wieder  und  beeiut  ümsu  V»rcl.  Der  £rbgr.  WUhcloi  k  litiiuh  ut  geb.  IbOi. 


*i  Nur  dA«  ButiadlagerUiiii  Mfideretrebtc  uad  Hurde  »odann  eine  Beute  der  Oldca« 

bavftr,  aa  ihr  mink  1891  XalpliMtcii  kam. 
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Das   alte   licrzogtlium  Schwaben. 
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Hersof^e  In  Sehwaben  vor  tOM. 

§,  330.  An  der  Donau  liciauf  zum  Neckar  halte  sich  151  der 
Hunneustumi  g^ewaizt  und  die  „Alcinaiinen  mit  in  die  Vülkerschiaclit  bei 
ChaloiiM  gerissen.  Diese  von  tleii  Sueven  sciiwcr  auszuschetdcndca 
GcruuiiiCQ  sassen  vermuthÜch  iiiiEKsa.ss,  aber  aticii  diesseits  des  Riieins, 
al.s  die  Franken  immer  mehr  über  den  Main  her  drückten  und  beilätifig^ 
den  Odcnw  aM  ^/m  Gränze  machten.  Den  za  Ciilu  sitsendon  K.  Sie^ebert 
sthrinon  sil'  !i;ut  bedrängt  zu  haben,  wesshalb  Cf  den  (  ludoveuK  um 
beistand  aui  it  t .  M-elcbcr  durch  den  grossen  Sieg-  bei  Zul))ich  496  die 
Unterwi'i  liii)^  (l<  i  im  jsten  Alemannen  erzwang.  Als  iln  c  llci voj^e  kommen 
uniy548  Duiclm  und  seiu  Llr.  Leuthar  vor,  Veiwiistfjv  Italiens  und  von 
Narses  555  aufgerieben.  Leutlried  mag  uju  588  dies-  und  jensei t>  des 
Rheins,  Unceliu  sein  unglücklicher  Nachfolger  aber  nur  im  Elba«»  llei  zog 
gewesen  sein^  der  angesehene  Leuthar  um  048  hatte  wieder  gans 
Alemannicn  unter  sich.  Hierauf  sind  eigene  Herzoge  in  Elsass  Eticho, 
Adalbert,  Liutfricd  sich  Tab.  XV,  in  Sehwubcu  aber  ein  gewisser 
Gottfried  etwa  689  big  709  und  dann  Wilchar,  welche  dem  Vtfm  v. 
Herstal  nicht  ohne  Erfolg  die  Spitze  bieten.  Carl  Martell  schaf  Ung 
mehrere  Heraoge  neben  einender,  eis  Berehtold,  Nebi,  LenliKed  wm 
729,  7S5.  liettercr  macbCe  eemmt  den  Bajera  einige  Bewegunge« 
und  etarb  72ol  f  beebeld,  wabreebeiDlieh  Getiftieds  &»bB  nad  Yetefi» 
bmder  dee  Nebi,  eriangte  glanblieb  die  bersogfiebe  Wtrde  über  das 
genee  dteeeeiligeAlememiien,  erlag  aber  endBch  dem  Zeme  Carlmana 
746.  Statt  der  Herzoge  kommen  nun  neben  vielen  Grafen  Nunlü  nnd 
BÜMi  eamerae  vor;  eine  2elt  lang  haben  Cari  der  Kable  nnd  Gail  der 
Dicke  Alemannien  ala  geeendertee  Reieh.  Diellantii  Erebangar  nnd 
Bertheid*)  aind  berfibmt  geworden  durch  die  Niederlage  derVa|ara 
•13 ,  noch  mehr  dorcb  Ihr  traorigee  Ende  919, 


e>  Ihiet  Vsttn  SchwMttr  RIcImHIs  war  die  0«m.  Carl*  U%  Dlekaa. 
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S*  331f  M  Abguf  dw  Gmlii^  te  ]>eatieU«id  MeofM 
Bsr^ar^U  1  Solm  des  Gr.  Altet  v.  Tbaryn  4i0  benogiidi«  Würde» 
HM  «kk  «W  den  Hdorich  den  Fadüer  ustarwwfeii  Mt,  mid  wifd 
te  UiUts  giMicWI  91«.  Stott  d«e  Jitaigm  SoInim  lUgt  der  Fmk» 
HerMABa«  dM  AlO  i^egeo  die  Ungara  gefaUeneii  Gr.  Gckberd  aweiUr 
Sehl,  beumthet  die  Witwe  Burkard«  ued  fibd  g9«  des  AMt  eiaee 
Enschenken  am.  Die  reiche  Erbtochter  g^ibt  er  den  kais.  Priaeea 
Ladolplij  welcher  sodann  in  Schwaben  folgt,  aber  wegen  nnnihigeil 
VerhaJtene  TOm  Yeter  K.  Otto  954  genuthigt  wird,  dieeee  Uerzon^than 
dfni  lMVeoß:ewacb8eneo  Bnrkard.  11  abzutreten,  welcher  sich  dem 
Kaieer  verschwägerte  und  treu  sugethan  blieb.  Seiae  Descendene  abermele 
■Bg^ehend  findet  K*  Otto.  II  mit  Schwaben,  dem  er  975  noch  Bayern 
agab,  il^ii  jungen  Neffen  Otto  ab,  obigen  Ludolphs  Sohn;  doch 
Bnrkardfi  jungfräuliche  Witwe  Hedwig  scheint,  zu  Hohen-Twiel  sitzend^ 
die  herzogliche  Macht  behalten  und  ^fX\hi  zu  bnbcn.  Otto  bni^ste  mit 
vielen  tapfem  Schwaben  in  Itulicii  das  Leben  ein  982.  Nach  diesem 
aeant  man  9S3  einen  llcrzop^  Conrad,  nicht  unwahr»chi'lnlith  atts 
dem  fraulv5s<  !ipa  Hause;  ob  der  rs'achfüitrt  r  Heruiann.  II  etwa  eciu 
Eruder  *)  oder  Vf-rwandter  ^ewcseu,  entscheidet  krln  hii«toriäches 
Pfuknial.  Er  marhlc  dem  hl.  Heinrich  dii^  Kaiserkrunc  stn  itig,  mnsste 
di*»  WiflTrn  ^^e^nu  die  eigne  HaupUtadt  Strahsburg  wenden,  züchdgte 
iie  loui ,  und  versüluite  sich  mit  Heinrich  kurz  eh'  i-r  titarb  1004. 
Der  (t'mitrrp  Sülm  H<»rmaun.  III  stirbt  1012,  not  Ii  utnndndifir.  Sein 
Sdiwager  tinst  v.  (Jstrcich  tritt  nun  uls  Herzog  aut  und  hiuteilasst 
iwri  Sohne,  von  welchen  der  ältere,  ein  Unruhstifter,  durch  den 
I  lic  fii  n  Stiefvater  Coni;id.  11  Ailes  verliert,  der  andere  unter 
Warf  Iii  cinn>  Ii.  v.  Con.-vtauz  Vornumd.seJiaft  Hoßuuug  erweckend  heran- 
n  li.st  iiiid  leider  luJ8  von  der  Pest  iu  Italien  wet^geraiTt  wird. 
Ci.^;^d&.  11  Sobu  Heinrich,  mit  Schwaben  belehnt,  lässt  ea  auch 
il»  Kaiser  nicht  gleich  aus  den  Händen.  Otto  Pfalzgraf  bei  Rbeto 
saU  zwei  Jahre  104$  —  f  1047  Her?.^^  gewesen  eeiBy  1948  wird  ea 
Otto  Markier,  v.  Schweinitirt,  t  ^<>^7i  dam  tOM»  ebwoU  Berlk^ 
V.  Z&ringca  eiaan  Tenifnicb  erhtlten  bette»  Gr.  Bn  d  o  I  p  h  v*  RbeiafeUeii» 
der  dea  Ueert  Sehweelnr  ahliebt,  nit  den  Sebwager  ia  MieebeHig^ 
beüea  geritb,  efidlicb  die  Head  aaeb  der  Xreaa  ametreekl  im^  aod 
Hnd«  Kreae  nadXiebea  veitiert  lOSe.  Bertbald  Zanagepi,  «nterslülil 
to  WdiMy  Uoderl  die  BeeÜMbve  dee  Henagtbuet  duieb  de» 


»lalH  Msr  BISM«  «eea  Gsaiai  Rn.  v.  ClnidMat  ^  Himseas.  II  T.  Mmhllti 

rar  Elie  hnttr.  mit  Jellr in  »rkwäbinchen  Conrad  rlnc  und  dle-^elbe  Person  Ut.  Der 
*     Sohn  dieser  Merhtljd,  Hermann  gcuRnnt,  aml  der  Ailelhffd,  Mutifr  Conrndt  des 
baiAur«,  vmtUtt  ixtm. ,  müA  iux  dea  SUamvaicr  ok»  liaii>r«  Hoiienisli«  aiiftfegebea. 

IS 


il4  HilMMMMAii. 

,  KaSMfi  Sdiwiiifwwha*  Fridrieh  ^.  a«m«)»  mi  bfliadM%l  tUk 
%wü  Mal  1064  und  im.  te  Stidt  Anpbatg}  di«  Pftlicnfea  von 
TfiWagM  «*  «.  lHflil«B '  M  ait  Fkidrick   &  etfcliMd  v.  C>nliiiij 

.  BartMdt  Mn»  miltolt  ciM-  ¥trfiBig«i|^  der  Stande,  Min  Brtid« 
Bexthold  wird  mmu  llprzog^  «nrlldt,  «rlMitoCaidlOlickftnBeniiiigfiNii^ 
de«  Landes  lOfi,  «obeiBt  aber  gutwUlifi^  schon  1094  den  Fridrieli 
die  Würde  eb^Men  und  ikh  »it  de«  henegi  Titel  md  «wiiM 
Lladeveiett  befnAgt  wa  hebaa. 

Anmcrk.  \)nier  den  vielen  Dpiasten  rafften  besondere  die 
Grafen  -ron  Calw  hervor,  welche  mit  Gottfried  abgingen  aaeli 
1255.  Pfalcgraf  Rudolph  von  Tibingen  rciq  Schwager  oder 
Schwi<»?x<»r«nhii  orbte  das  Meiste.  Jenes  Gottfried  Grrosaolieini  f  ) 
war  der  ul^  Vorwund  Wilhelms  §.292  zur  rbein.  Pfalzgrafeiiwüi  de 
gelangte  Gottfried,  desaeu  Vaters  -  Bruder  Gebhard  Bischof 
...      V.  Eiäaläit  ele  Victor.  II  lOft»  den  papstfioben  Stuhl  beetieg. 

Die  Hoheneteofeii  1080«^lS6a 

S»  332»  Fridrich  Bären,  dann  Freiherr  r.  Waiblingen  (wie 
.  echon  Conrad  der  Salier  sich  nannte  und  wovon  wälsch  Gnibellinen) 
imd  in  Hohenstaafen ,  leg^te  dnrch  Tapferkeit  nnd  Verwandtschaft  mit 
dem  fränk.  Kaiserhause  den  Grund  zu  den»  nie*;enbaue,  welchen  seine 
*  Söhne,  die  berühmten  holx  nstatrftschrn  Brtfd  r  .  Sieger  zulezt  im  g^rossf  n 
Kampfe  mit  den  VVelfeu  (Guoljihen)  aniVuliicii  §.  156.  Der  aJffre 
llcvTOtr  F  I  i  d  t  i  c  h.  II  coclcä  hatte  Scliw  ;il)eii ,  der  jüngere  Cunrad 
bctuua  llltj  von  seinem  über  D.  £rluii<^  v.  Würzburg  erzürnten  Oheim 
Heinrich.  V  das  Hmg-th.  Ostfraiilc^n :  weil  aber  durch  Lothar.  II  dem 
Bischole  seine  licchte  wieder  zunukgcstellt  wurden,  heisst  der  Sohn 
Conrads  Fridrich  erewöhnlich  bloss  Herzog  von  Rothenburg.  Als 
der  groHSp  Barbarossa  den  Kaiserthron  bestieg,  beehrte  er  mit  dem 
faerzogl.  Tifel  von  Schwaben,  Rhätien  nnd  Franken  erst  diesen  Vetter 
Fridrichj  und  nach  dt  SM  Iben  Tod  1167  gebt  er  auf  die  drei  kaiserl. 
Prini^en  über:  Fiidiicli  IV  —  f  liöi,  Conrad  —  f  ^]96  und 
Philipp.  Dickem  blieb  auch  fast  nichts  Wfiter  üIs  der  Titol:  um  die 
Kaiserkrone  auf  seinem  Haupte  zu  erhalten,  sah  v.v  sieh  geuüthi^t  viele 
Rechte  und  Güter  xn  veräusseru.  Ihn  ersticht  der  gekränkte  Wittels« 
bteher  1206,  des  hobeostanfischen  Hauses  einziger,  Junger  Spr5saling 
Fridrieh  kenn  erst  l%t%  ens  Itatten  nach  Deotiehland  kommen  nnd 
rfclitet  teine  Aegei  ud  eeia«  Tbiti|^t  eh  Kileer  wl»  ab  König  v. 
SiciUen  ieuBeifattt  gegen  Sftden^  leiaem  Sotee  Hn.  Gonrady 
segleieb  tön.  KoDig«  fiütes  eebea  ele  HdwM  Baipo  flegealrilBjgwiid 


«>  '"WiscbtabeBtni  eaivsii  Oftppiagsa  —         Sattlsr»  «all  dari  Msb  i^ridi 
flobsestaal^, 
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Scliwabea. 


MM,  #t  tJiiiilii  äb;  wU  «rii  Vtmmi  mA  4m  Tm&n  Tod  Iii 
Mka  gmmg  m  rtnlli  mid  bdd  ttiMNi  M  Mt  ISM,  kann  der 
9nt  fcamwMhaaad«  IfafcMrtaiiili  Oasradia  atemar  snm 
tMlfM  Baaltaa  daa  vitorlicbaB  BAaa-  gilaagaa;  Ja  waa  ar  noch 
niwfiiililii  a»  Ottam  kat»  fOt  ar  Mi  da«  OM»  BajramHmas 
■rf  aadwM  Hanaa  Ar  dia  HHlal  aar  AanililiBt  aiaaa  aEagaa  aaah 
Mte  «ad  aadigl  n  Naapal  aaf  dav  SahaMa  IM  f.  49L 

Nachtrag, 

f.  333«  8a  Mrfa  dar  Naaia  afaaa  Hanaga  voa  Sabwakaa  auf;  da 
ar  kiifcir  aa  aaga  das  kaiaaruchao  Tarkaadca  war>  aabea  aiab  groaaa 
aad  Ueiaa  Harraa  vad  GamaiakaiCaii  ala  raicbaaamSttalbar  aa;  daker 
Ca  Haag«  dar  BaickMtldta,  Rdckarittar»  Fraiatifla,  Fkaikaaara. 
Eaiaar  üadaipk  aad  diaKaakfi^  kagiaatiftaa  aatärUck  diataa  Riagaa 
aacb  UaBlttalbaikalt  aad  waraa  aiebt  ^tanaai  aut  Privilegien 
tkar  dia  Laadvigle^  wdaka  K.  Ada^  y«  Naiaaa  aafrldHa,  gaiialkaa 
HcircB  vd  8«dla  ia  drafcaadaa  üawIRaai  K.  AJkraekt  kaaakwkklifta 
Bm  aad  craaaafa  aaaas  daa  Gr.  v.  Ocbaaaataia  Ar  Braiagaa»  daa  Gr» 
r.  litHaakrrg  flr  OMaa,  dra  Gi^  ^.Wtrtaaibafg  IBr  Ca  KaickaatidM 
ia  Sckarakaa.  Die  Habskaigar  wuMten  Liodartioi  aad  lachte  aa  aick 
aa  kriagan,  durch  Kauf  1307  die  Landgr&ch.  Braltgaa  a.  a.  aädBak 
Mck  die  ReicbsTogtei;  deao  K.  Carl.  1¥  katia  daa  ackwik  Sadtoa 
tu  Trott,  waicka  aack  Art  der  Sclmeizer  1377  den  io|^enann(eii  groMea 
Baad  ackkmea»  einen  röstigea  Verfechter  seiner  Rechte  bt  Gr.  Eberhard 
f.  Wirteaiberg  anfgeatellt,  aber  Wenzel  muiste  nachgabea;  wie  frikar 
aa  Hanag  Fridricb  v.  Bayern  wurde  jext  25  Febr.  1379  an  Herzog 
Leopold  ▼.  Ostreich  die  Landvogtei  in  Ober  -  und  NiVd^rsehwaben  (om 
4a,a00  florentiner  Gulden)  verlieben  ohne  daas  die  Städte  sich  fugten^ 
erat  unter  K.  Fridricb.  III  setzte  Ostreich  diese  AnKprüche  durch. 
Neben  den  Habsburgfrn  waren  in  Schwaben  namhatte  Dynasten:  die 
Grafen  von  ZoIIem,  die  rfalzg^rafen  von  Tübingen,  seit  Verschleuderung 
aBer  kaiserl.  Kamnr»crf;ütcr  tief  gpRiinLcn,  die  Herrope  von  Teek  §.3349 
die  TOn  IVglingen,  Markgrafen  von  Btrrgau,  Grafen  von  fltfin^^^cn, 
Füf v(cit^>prt:  n.  a.  Nur  die  ersten.  l^o\otJ  375  handelt,  und  die  von 
Baden  und  Wurtemberg  retteten  in  nnif  >tri  Zrit  ihre  Landesheirlithkeit, 
and  sind  dcnmaeii  ausflthrlicher  zu  durchgehen.  Ohne  das  Kinfrefen 
der  Relißinn-siinrnfien  das  Land  sicher  narh  und  nach  vuliig  an 

Öntreich  i^'  lommvu  .  der  herühmfc  Brhwilb.  Btind  lialf  Mchon  ein  Haupt- 
hinderniiis  durch  Vertreibung  de»*  würterabcrgischen  l'urBlen  aus  dem 
Wege  räuaiea.  £r  ging  ana  der  S.  Georgen  -  GeaeUichalt  her?or|  welcher 


a)MlMr«  weicht  M«rk|^.  R«ii«ipli  v.  Badca,  Gr.  EWrkard  v.  Wärttabof «  im 
•r.  V.  rtmm§  m  Mk  iiaigia«        IhaMi  der  laiMr  nw  «toter  ai. 
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S7»  MnrakM. 

«ich  9  März  1       zu  EtiMifii  mehrere  ReichMtttdte  oBälMMKn,  dütn 

Gr.  £b«rhard  v.  Wurtembfrg,  darauf  Enhrz.  Sigmand  u.  a.  Herzog 
ririch  trat  nic)it  hiaeiu,  brachte  Dm  vielmebr  auf,  da  er  Rache  übend 
28  Jan.  Ibld  dk  Reiohwftadt  Kcntlinpeu  üb«ririlt%et ,  so  daaa  Hra. 
AVilhdm  v.  Bayern  als  Bandesliauptmajin  daa  ^anro  Land  wirgiiimMt. 
Die  Uehauptungftkosten  scheuend  überlässt  es  der  Bund  dem  Kaiser 
und  dioncr  nebst  den  übrigen  deutschen  Cesit/.ungen  dem  Br.  Ferdinand. 
Die  Buudesglicder  ändern  indess  ihre  Aiisichteu,  viele  nei^ron  atch  als 
hitheriscli  ?iiif  I'Iim  Us  Seitf*  nnd  153.^  o-^'hew  sie  funnlich  niisoinander, 
du  eben  Lanü«^r.  Philipp  v.  Hessen  einlilir  wohl  au»gerü)^u-t  mit  fran^K. 
Geldu.  lui  CaUauei  - Flieden  jjab  Ferdinand  ^r»  viel  nach  i  r»34.  (lasa 
Llricb  »ctu  viiterliches  Eibe  abi  ü^treiuh.  Aftciiubeu  behaiteu  dur/te. 


Baden,  nun  Grossherzogtlioni. 


Zarinsei--  ISIS. 

334:  Dasi  Gr.  BeHhold  Br^ii^au  Stamomter  der  benihmtefi 
Herto^e  von  Z&rln^en  (Schlosa  bei  Freibarg)  gewesen,  und  das  Haas 
Baden  mit  Rabsbiirg  und  Lothriogfen  sehr  wabracheinlicb  einerirt 
Ursprung  habe,  xeaget  Tab.  XV,  Graf  oder  Landgraf  Berthold, 
des  Obigen  Sohn,  det  Gebartete  genannt,  war  .eine  Zelt  lang  Hersog 
in  C&mtlien  und  f  ^^'^^  1078.  Berthold.  II  kämpft  nm  das 

Herzogthum  Schwaben,  mnss  wohl  hierin  dem  Hohenstaufen  nachgeben, 
zu  Mainz  1097:  dciu  weiHeu  und  gerechten  gab  .  der  Kaiser  dagegen 
die  lUiehsvug^tei  über  Zürich,  und  seine  Nachkommen  trugen  den 
herjrogl.  Titel  auf  ihr  in  Breisgau  gelegenes  Schloss  Zäringen  über. 
Berthold  hatte  von  K.  Rudolph  seinem  Schwiegervater  die  Landgrfsch. 
Bu  Burgund  —  von  Aarwangen  bis  nach  Thun  am  östlichen  Ufer  der 
Aare  geerbt.  Conrad  Statthalter  des  burgund.  Reidics,  da  er  die 
Aeht  gegen  Gr.  Rainald.  Iii  v.  Cbatons  iroUstreckte  1127,  ist  ungiricklich 
im  Krieg«  ufien  K.  Conrad.  III  nnd  Zäring^en  wird  zerstört.  Von 
seinem  jüageru  Sohne  Albert  stammen  die  Uersoge  au  Teck*> 


^>  über  die  Nachkommen  Albert«,  der  den  Titel  Hertog  von  Teck  onnahm,  tind 
die  Asgabeo  durUig  und  nnticUer.  Zur  Zeil  Carl«.  IV  lebte  ein  Fridridi  örx,  tu 
Tech,  deiaen  Soho  Fiidrieh  Ttck  I9B1  «a  Wttrtevbtr|  «erksafte;  du'bersbge. 
komm<!iie  Hmu  httte  a«Kil  unr  «sali  dl«  Itemlwll  HiaisIlMte,  MH  Mwif, 
def  Ratdsfcli  w  AtttiWia  «ar .  «bit  IMO  d«r  Stswn  Mu.  |.  m 
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TJrr  älfcrp  Sohn  Hr«.  Bert  hold.  IV  wivtA  s  ni  K.  Fridrirh.  I 
#t  I-  SfalifiulM^rlinft  (ic8  j,Müsscin  Biir^uiidiens  crii«etzi,  und  behielt 
nor  ileii  hclvciist  In n  Thcil,  wozu  die  UcichsKtUdte  Lausanne,  Ornf 
Bud  Sitten  kamen  \  mandie  Weifmin^  gab  es  mit  den  Bisrliöfen  dieser 
StÄdte  und  Hass  eJitzundctc  ^icli,  der  nicht  eher  ein  Ende  nalim  als 
Haus  Zaiin|ren.  Gegen  die  widerspSnstipen  Frcilicrreu  wurden 
/änn:;l5tlien  Stüdtc  Freibnrjj  1178,  Bern  1191  angclepft.  Hcrzo;; 
Bertiiuld.  V  ward  van  dtii  lUistnng'en  Conrads  lirz.  zu  Sthwaben 
1196  bedrolit,  da  erstldiig  diesen  eia  ;;rk.iankfer  Ehemann:  nun  lehnte 
Berthokl  die  angebotene  Kaiserkrone  ab  und  nahm  lieber  von  K.  Phiiip|i 
ir,0<H>  Mark  md*  blieb  mit  ihm  und  desselben  Bruder  Pfälzer.  Otto 
in  Friede».  Ifftcbden  er  Lauaanne-  ia  Asdie  gelegt  1216,  starb  der 
Icxte  Ziringer  1118  und  die  Lende  werden  sert|>littcrt.  Gr.  .Ulrteh 
V.  Kibui  g  kean  %n  eein  Erb  wa  Burgundten ;  der  eadere  Schwager  Gr. 
Sgioe  V.  Reiciuumcli  and  der  Hertog  Teck  nehmen  in  Anipmch 
mtä  Beeiln  die  Utem  fCbwiUiehen  SUniaiguter ;  dSe*  Lendgraftchnft 
fher  den  Bmiigett  iet  an  die  BburhgnUen  vmi  Baden.  Zürich  mid 
Beni  eelito  der  Kaieer  In  Beichafreiheif,  and  Ikit  älee  ronaaliche 
%Mmä  in  der  Scbweiky  weMiea  aeit  BerfhoMa  Tod  vom  Kaber  keinen 
■mn  erbaltea»  wnrde  nach  und  naeli  van  Gr*  PaCer  an  Saeoyen  oiiCer 
acin  dgenea  jUtehan  vereiniget. 

Altbadlachaa  Ha«a  hia  tsot« 

f.  336.  De«  erwähnten  Hns.  Hei  fliold  des  Weisen  Tab.  XT  jiinprer#»r 
Iknder  Hermann,  Markgr.  Veruua  1060—  1073,  welcher  ans  dem 
titrrlit  lien  Erbe  da£  uidieli  ai  htliehe  Uorhher;^  bekant  und  nach  dem 
?e^iu^^te  der  vcronesinchen  Mark  den  Titel  eines  Mnrk«5rafen  forttVdirt*«, 
btnterliesA  jenen  Hermann,  der  mit  Judith  ErbUnhter  des  Hi-rrn  v. 
tiadcn  vermählt  war  und  zuerst  &ieh  Markgr.  v.  liaden  und  Höchberg 
nanate.  Markgr.  Hermann.  H,  Frcnnd  dett  K.  Fridrleh.  I,  erhielt 
11S8  Mrieder  die  Mark  Yerona  and  11^0,  wahrscheinlich  sein  Todesjahr, 
4«f  Uerzogth.  Cimthcn.  Wie  derselbe  eog  Hermann.  III  naeh 
Feiiirine,  wo  af  mnkaa*.  Peaiclhen  8abne  Hocmnnn.  IV  und 
■alBrieb.  1  atiflaien  die  Linien  Bade«  nnd  Höchberg;  der  kleine 
VIm  Bai  in  noch  klehMro  Arme,  in  winsife  BieUain  aaaetnander» 
«d  amt  apü  eammeito  er  aiofa  wieder  an  eifiigec  Otieae. 

LinU  Baään  hU  tur  ffUdtrvtreimiyung  t503. 

f.  337.  Re  rmano.  IV,  iroBmi  tmd  atreiUmrt  erhielt  beim  Abgang 
der  Züringcr  Breisgau  U18,  erbte  Oachaborg  and  taaaohle,  weir 
«an  Bedentung  war ,  gegen  die*  dotch  ceine  Gem.  Irmengard ,  T.  de» 
PlaJagr.  Ileioikb  $.       cmbten  Gfltar  bei  Branwehweif  Ut?  Doiiach, 
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278  Schwaben. 

BaKBgeD,  Lrtta  ik  a.  aitt.  Per  Sehn  Re»«««.  ▼  «Mt»  iem 
tader  M«l^  Bata  UtieaJ,  wigmi  to  Gm  Octtnid  Aifflulw 
Mf  ÖMchs  Mfai  hng«  M»  Fridrieh  MmI  Bidit  Ums  «mo 
•MiM»  da  «r  adt  Camditt  aaeh  Neapel  tiebt»  darf  aagar  aeia  Laban 
nf  dar  Bliitbdhna  eia  im»  Hanaaaaa.  ¥  Jflafarar  Br.  Radalph.  I 
iat  StaaiaiTatar  dar  aauotwfarochan  bia  Jatt  ia  Badea  bübaadao  XJaia. 
Haraiaaa.  YI  arbta  wagen  dar  Matter  Baatadt«  Dia  SSbaa  MIas 
abennab,  dar  Jfingere  Badolpb  aa  Pfbnbwn  bakaai  13S|  vaa  Ladwig 
daai  Bajar  dta  Laa^vagtai  Ortaaaa.  Dar  Bakel  Radalpb  dar  Oraaea 
veraiaigte  1953  wieder  dea  Tbeil  dar  Liaie  Eberateia.  Oealaa  daaa 
Vertrage,  1356  aal  4eBi  Obeia  Bndel^  Weebar  geacMeaaea»  ial 
daaaalbea  Tbeil  1331  aa  dea  Oberlebeadany  dcieea  Sdbae  beatiamaa, 
daaa  aia  aiebr  ab  swii  —  fibergaaag  —  aebea  eiaeader  regiere« 
sollen;  eiaem  aacbgebetaea  Priatea  wwden  500  fl.  Jabfgeid  bcetiaMt» 
doch  nur,  weaa  Iba  aidil  eloe  geistliche  Pfründe  versorge.  Das 
SchicfLsel  fbgle  es  besser;  aehan  Bernard,  der  die  Grafrcbaft 
^ocliberg  §.  338 ,  Grafensteiii  u.a.  ankaufte,  sein  Sohn  Jakob,  welciier 
die  apeahdniisebe  Erbschaft  ins  Reine  brachte  und  3  lothiin^.  Amter 
crhenrathete,  auch  sonst  alles  Rnhmes  würdig  ist,  and  alle  folgenden 
battea  keinen  Theilnebmer  der  Uerrschaft  in  Baden  mehr.  Carl 
genoss  daher  ssiemlicbes  Ansehen ,  aticb  wegea  seiner  edlen  Persönlichkeit^ 
^ericth  aber  1462  nebst  dem  Br.  Georg  Bisch«  v.  Metz  und"  dem  Grafen 
V.  Würfemberg'  in  des  pfälzischen  Churfiirsten  Gewalt,  als  dessen  Leheo 
nun  Pforzheim  erkannt  werden  mnss.  Christoph.  I  crlang-t  nicht 
bloss  die  ^smrc  vätcrlicfic  Erb'^rliaft,  dn  f?rin  iüng-erer  Br.  AJbert  1488 
bei  Beiaf^erung'  von  Damm  ])liob,  und  Fi  idi  ich  o  risflit-h  ^rtude .  «miJern 
durch  Gunst  des  Kaisers,  der  iini  1488  zum  Shittlialter  des  Hrzo^th. 
Luxemhurpf  und  der  Grfsch.  Chiny  setzte,  am  Ii  Rodrmachern  u.  a. 
lüxcmbtirg.  Herrschaften  1492;  ausserdem  erei«;nete  sich  1503  der 
Abp^ang  des  hochberg.  Zweiflers,  so  dass  Sansenberg,  Röteln  und 
Baden weiler  anfieicn.  Der  herrliche  Fürst  entzieht  sieb  1615  gemäths' 
krank  der  Kegieruiig  nnd  f  1527. 

Linie  Moehberg  ilSO  bis  aia  ausstirbt  1S03. 

Heiarieb»  I,  dareb  die  TbcÜaag  im  Beailaer  dea 
.  lIoebbergiaeheB»  ward  1S18  Laadgraf  tai  Elaasa  aad  f  1^ 
8eha  Heiarieb.     boebgeecbfttsC  vaii  K.  Hadelf  b,  trat  ia  dea  Jobaaaitar- 
Ordea  im,  aad  die  Enkel  Heia^leb.  HI  aad  Badelpb  atiftalas 
4awei  aeae  Lbdca: 

Jüngere  IJtue  Höchberg  his  1418. 
Hein  ich.  III  f  1330;    Heinrich.  IV  f  I36d   und  liatte  drei 
Söhne:  Otto.  I  bleibt  1386  bei  Sempach,  Johann  f  1396,  Hesse.  I 
t  1410.    Dea  Lesten  Sohn  Otto.  II  verkauft  141S  Höchberg  und 
'Hfibingen  an  Mrkgr.  Bemard  and  f  I^I®  idnderlos. 
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BMi.  t  l'^S»  ^  Rttdelph  f  im  vnd  »)  Otto  f  erst  lasi» 
M«%fcs  Mm  RadolplL  m  lUrb  14tt»  ana  4mm  mebra  Sdbato 
WUlialfli  gtMgl  Ut»  4er  wa  1441  ttu^gfOrtB.  (f  im?)«  WilhehM 
MrtnflBcbir  Sein  Rfl4a]pk  J^V  Mev  ve«  4ar  OeMhlin  Brn4« 
Gv.  Maem  m  VnXbmg  4Se  Orafreb,  Weafchatal  na4  dia  Bflnadball 
Bateveiler.  f  '  ^  fot^t  der  Sd»  Philipp  ab  dar  laate 
dbaer  linie.  f  7  8<pt.  1M3.  Seine  GeaulilHi  war  Maria  T.  des  Hfs. 
Aaiadeaa  DL  Sawjrea»  vennfihlt  1480.  f  isoo.  Der  eioaigaa  Tactet 
Jobsnnt,  verm.  mit  Hr^.  Ludiri^  LoBgaeviHe  nad  geiteyb»»  154S| 
iti  die  Grhrh.  NeofcliAtel  zu  §*  id^»  das  andere  kam  em?m  14M 
BB%iiilliliiii  II  Erbvergleieh  femaiu  an  Mrkfcr.  Christoph  t.  Baden; 
Jakaaaaaa  GeaMÜd  gab  nhh  jedech  nicht  zufriericn,  bis  ihm  nocli 
aaaeer  aiacr  SaauM  Geldes  der  Xitel  um  der  MarkpfiMlk  Bdlato' 
av*CM4M  «arda.  lali.  XU. 

Naobadiaehaa  Haaa  tSOt  ¥la  feat 

C  339*  Zwei  Sohne  des  15*27  vrrblirhf'nen  Markg^r.  Christopli 
stifteten;  indrm  d(»r  drifte  —  Philipp  des  Vaters  Linblin^;  wie  er  aa 
«aidiaBla»,16ä4  HeichaYicer  —  IMd  Juaderlet  starb ,  awei  LiBiea« 

Baden  -  Baden.)  Bernard  in  t  sehe  Linlf  A/i  1771. 

Rernard,  der  sich  zu  Luthers  Lehre  offen  l)rkann(e ,  Klaili  1  :.37 
Dfr  altere  Sohn  Philihert  (f  1569)  und  der  Enkel  (i;>voii  Philipp.  II 
ISiS")  bilde  u  den  ernten  Zweig.  Bernard«  jüngerer  Sohn  Christoph 
der  SrhuiiieuiUiicher  hatte  Uodcmatlicm  u.  f  157S.  Eduard  Fortunatu», 
i^nen  Sohn,  erbte  den  likatliol.  Mikgr.  Ptiili[)]i.  II  IS889  heurathete 
1^91  !VIaria  v.  Eicken ,  führte  ein  zügelloffes,  »idmudvollcs  Leben ,  meiKt 
im  Aunlande,  und  brach  den  Hals  dmcli  einen  Fall  xu  BruHüel  leit^o. 
Wilhelm^  sein  katliolischer  Sohn,  ^vh.  159.1,  restitiürt  ernt  16'i3, 
bdt  im  ^üjülir.  Krie?re  auch  Dnil.iLh.  j  l'j77  alt^cmeirt  beklapjt.  Sein 
ill«reT  Sohn  Ferdinand  Mux  ^talb  voi  ilim  1^660;  der  Enkel  uns 
dieneni  I  ndwijf  Wilhelm,  |^eb.  1(555  zu  Paris,  ward  von  den  Fran- 
sto4eu  vertiiebeii)  über  benihint  durch  Siege  1080  bei  Nissa,  1691  bei 
Salonkemen,  und  die  Eroberung  Landau^s  1701.  f  4  Jan.  1707.  Des 
Heiden  ältester  Sohn  Ludwig  Georg,  ^eb.  1702;  bis  1737  bevormundet, 
wehrend  den  die  bisher  geneiaechalllkha  Qrihehb  Spoaheim  mit  Pfols 


«f  £•  ^hwmaJ^tm  dl«  VotMadacbafl  Kn.  WUJielai  v.  Baytm,  Pfalsffr.  i*liaaa 
V,  StaNM  na«  Or.  Wilhsto  V.  BbOTiteia.  * 
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J707  gethfldl  wM,  t  1761«  A«f !•!  Q%0t§  ümUä  Bwif,  ftk. 
170«,  geiatM  bis  1718,  tttfb  M  Oft  1771  kfaidMlM  mA  4äß  VbMm 
M  M  Dtnlftdk  Tm  VBMn  «■  war  Ümn  Zwtüg  m  ■Iw  Sprattw 
MMgeteichMt! 

fi aden  •  D urlachf  Erne$  tinische  Linie  bis  jtzt. 

!•  340«  Chriitvpht  JAagcnr  8olm  EhMt  TwüMt  aMdb  dte 
kallMlitch«  KirdM  «d  «rcfte  Uafliohm  ZwIM  dardi  MM»- 
tigte  ThtUaag  dei  FArtteotlimM  vatar  ilto  drei  8lhao|  dock  dor 
illMto  —  AlbreeM  —  starb  IMt,  Bernard  20  Jan.  15S3,  imd 
deo  Yatcr  •  Febr.  15533  überlebte  bloss  Mark^rraf  Carl  der 
Heilif^e.  Er  oataobied  aM  vSUif  Ahr  die  luthrrisciie  Confessiim* 
Die  drei  Prinzen  dieses  Fürsten  wählten  jeder  seioa  aigcae  RalqriMi; 
Ernst  Fridriebi  das  Tetter  Kdunrd  Fortunatas,  welchar  am  kais. 
Hofe  Sehutz  fand,  1595  befehdaad>  mehrte  die  Verwirrung  dtirch 
Annahme  des  calvinischen  GlanbenBy  und  verhandelte,  eh^  er  star^ 
14  April  1604 y  Altensteig  tmd  Liebenzell  an  Würtemberj^r.  Das  Haus 
war  dem  völligen  Untergange  nahe.  Den  Br.  Jakob  bewog  Dr. 
PbtoriuB  wieder  katholisch  zu  werden.  Der  dritte  —  Georg  Fridrich  — 
eifrig  lutherisch,  Festsetzer  des  Erstgebnrtsrechfi«  1615,  von  Ti% 
bei  Wimpfen  geschlagen  26  AprH  1622,  stirbt  geächtet  zw  Genf  1638. 
Des  Lezten  Solm  Mrkjjr.  Fridrich.  V  kommt  wegen  des  Vater» 
Vergehunr^en  und  der  Ansprüche  des  Mrkgr.  Wilhelm  v.  Baden-Baden, 
und  nach  der  Sclil.  bei  ISüi (llin<rc n  1G31  auch  als  Sibwedcns  Vcibün- 
dftcr  diirrh  das  Iigiiisti8che  Heer  in  grosses  Gedränge.  Er  fifarb  1659 
nnd  ein  .iuhr  daranf  der  tapfere  Sohn  Fridrich.  VI,  Rcirhsfeldmarsrhall. 
Fridrich  Magnus,  dem  die  Frnnrospn  das  Landehcn  7iir  Wüste 
machen,  war  1707  unter  dm  Bewerbern  um  Nenfchatel.  f  lioy,  Carl 
Wilhelm,  kaiseri.  General,  legte  1715  Carlsruhe  an.  j  T738.  Auf 
dem  allein  noch  übrigen  Enkel  Carl  Fridrich,  den  anfan-j^s  die 
Grossmutter  und  dann  der  Vetter  von  Baden  -  i^udcn  bevormundete, 
und  welchem  1771  dieser  Landestheil  zufiel  (mit  Ausnahme  der  Ortenau 
nnd  der  böhmisthen  Herrschaften,  die  Östreich  als  erulfnete  Lehen 
einzog),  ruhte  imn  die  HoflVning  und  das  Gliick  dos  Hauses,  und 'er 
war  ganz  mu  h  Verdienst  tlcs  Glückes  Liebling,  wenigstens  in  so  fem, 
dass  durch  ihn  Baden  um  das  Fünffache  vergrüssert  worden  ist.  Durch 
den  Tractat  vom  22  Aug.  1706  u.  den  Luueviller- Frieden  ging  einige« 
über  dem  Rheine  verloren;  allein  durch  den  Reichsschluss  27  April 
1B03  «ibialt  der  Markgraf,  dessen  Enkelin  aaf  dem  raaaischen  Kaiaer- 
tbrOM  taaa,  diaiaaita  fiberraiebo  EntaduUligang*)  nebst  der  CborwOrde; 


a)  rar  4la  an  Fraakrtich  abgstrctfnai  6  0.11.  und  asXMN)  Stelta  «bi  Oskitl  vm 
M  OJI.  «ad  SIB^  Bsdsa. 
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te  Mete  s«  VnAmg  Dte.  IBH,  •inliek  Breitgtn 
f  Ortouniy  CMelMMy  Meinaii  n.  a.  In  dieeer  Hinaieht 
InMfct»  Um  Mcb  Yerthdl  die  Stiltauif  BheiaNadM  12  JoU  1806, 
im  er  ab  OvtMhenog  Uom  Mit  des  Titel  Uaigliclier Hoheit  bellrat,, 
waä  imt  Parieef-Tfietat  11  Hei  1810.  Ein  Jahr  nach  dieBem  Vertrage 
emb  4er  dareb  Tagend  wie  dareb  Alter  ehrwürdige  Nestor  der  Fürsten, 
deai  es  nicht  aufzorechnen  war,  dass  eine  grosse  Schuldenlast  dae 
Laad  Bieder  drfickte  oad  Ma|>eieaaa  flamchsucht  badische  Kriep^ 
ihr  Bbrt  selbst  am  Tajo  so  vergiessen  swang,  wie  bald  daraarb  aadere 
Bchaarrn  im  befreundeten  Rnssland  das  Leben  lassen  masateo,  als 
bereits  der  Enkel  Carl  regierte,  atit  Napoleons  Stieftochter  vermählt, 
ttieküch  giag  die  neue  I3mwalzimg  Bir  Baden  vorüber,  alle  Enrer- 
blieben;  aber  bedeaUicb  schien  dae  Abwelken  des  fürstlichen 
,  and  Carl  der  mir  Töchter  sab,  erklärte  4  Oct  1817  die 
Erbfähigkeit  der  Grafen  v.  Hochberg,  Sohne  aus  Carl  Fridrichs  zweiter 
aaf  eatgegeagesetzte  Bedin^rung  geschlossenen  Ehe;  denn  es  war  nur 
■och  Carl«  Oheim,  der  in  Jahren  vorpj^erückte  nnd  unvcrmühlte  Ludwig 
nbiij»-,  welcher  8  Dcc.  1818  als  Grossherzo{^  g^efolfft  ist  und  seitdem 
mit  väterlichem  Sinne  regiert.  Er  betrieb  soglriih  die  Anerkennung 
der  Integrität  Badens  und  des  Erbfolgerechtes  besagter  Markgrafen 
tau  Seite  der  heil.  Allianz  10  Juli  1819. 

Anhang.    Graf  Ejjino  v.  Urach,    Schwnjjer    des  Iczten 
l,Zifi|iigers,  fehdete  und  verglich  sich  über  die«c  Erbschaft  Sept.  rild 
•dna  nit  den  Kaiser  Fridncli.II,  daae  er  )ene  Landstriebe  oebielt, 
aus  welchen  die  Grafschaften  mreibarg  nnd  Fürstenber^  geworden 
sind.    Die  Hauptursache  warum  dieses  alte  Geschlecht  nicht  gleich 
den  benachbarten  sich  hob,    ist  zu  suchen  in  dem  langwierigen 
V.  Uader  mit  den  Freiburgeni,  welchen  der  Kaiser  14  Nov.  128S  die 
^^Mla  ebMT  Reicbsstodt  verHeb.   ObweU  die  Bürger  18  Oet.  1366 
«  eine  schwere  Niederiage  erlitten,  musste  doch  Gr.  Egino.  IV.  wie 
'  Vater  und  Grossvater  von  Schulden  gedrückt,  1368  zugeben,  das» 
«^Fretbarg  um  l6,oooMark  aieh  völlig  von  seiner  Herrschaft  loskaufe, 
^«ad  draaf  Ostreichs  Schals  erkor.  Die  Landgrafenwflrde  kam  an 
^  Baden,  dazu  auch  Wilsch - Nenenbnrg ,  welebes  Conrad.  III  von 
d»  r  Mnliiiip  Isabella  geerbt  Iiiitfe,   da  dessen  Sohn  Johann,  der 
^  in  Macht  uud  Ansehen  höher  stand  als  seitie  Vorfahren  insgesammt, 
1422  die  ältere  (?}  Linie  scMoss.  —  Die  andere,  im  Schwarzwald 
>egMertaadeeltlSSO  etwa  Tan  P&reteaberg  ^eaaiyit,  Terkaafte 
IS65  Urach  an  Wurtemberg,  daa  erbeurathete  Oberkircn  u.  a.  um 
[303  dem  Stifte  Strassborg,  wurde  wohl  mit  dem  landgräfl.  Titel 
von  Baar  beehrt  und  mit  kaiserl.  Hofamtern,  aber  erst  1664  mit 
fürstlicher  Würde  ^  uud  konnte  das  Loos  der  Mediatisirung 


svk.  Das  asklM  Baiaa«  4m  Ofo»rtmeg  Gari  O  Aaf.  I8IB  elat  «tladladir 

tcbenktc,   ist  brv6Ik«rt  von  1,091^000  Mtmtkea,    (349.000  Prul.  und 
7*l.n(K»  Kafh. »  wfihrfnd  vor  30  Jahren  die  f^tmit  verelnlRte  Markprafschaft  nicht 
«br  nU  etwa  2l0y000  ftnfxiiwclaca  hatte,  nnd  nimmt  nU  deuUcher  BuudcMtaat 
«•gm  Baihs  41s  T  glOla  ala,  nril  S 
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Würtemberg,  nun  Königreich« 


6raf«ii  ▼an  Wftriemberg  bis  14M. 

§.  341.  Auf  dem  Schlosg  Wurtemberg  bei  Canstadt  lianspte  und 
starb  vielleicht  um  1121  Graf  Conrad  —  von  fruheni  ist  uns  kein 
Name  bekannt.  Gr.  Eberhard,  für  dessen  G<*mn!i!in  irri^^er  \V>iise 
A^^iips,  ein*»  Schweser  des  legten  Zaringers  und  \Vit%ve  des  Gr.  Egino 
V.  Aurach  oder  Urach,  ausgegeben  wird,  f  1258.  Sein  Sohn  Ulrich,  l 
mit  dem  Daumen,  ein  vor  andern  iiiaaiihafter  lliUer,  erhielt  von 
Conradiü  daa  Marschaliauit  in  Stiu%aben,  die  Schirmvejflei  über  Ulm 
nod  die  Laodvogtei  in  der  Pyrs.  f  '2  J  Febr.  1265.  Erste  Gem.  war 
Mechtild  Gräfin  v.  Ochsenstein,  zweite  die  T.  des  Hi/.  Boicslav  cuivus 
V.  Liecrnltz  Agnes,  f  23  Febr.  iit  5.  Von  seinen  Söhnen  lebte  der 
«Itere  Gr.  Ulrich.  II  Tielleicht  uui  bib  1279.  Der  andere  —  Eberhard 
iJIustris  (Gottes  Freund  und  aller  Welt  Feind !)  pochte  mehrmals  gegen 
K.  Rudolph  auf,  nahm  dann  wider  Adolph  v.  Nassau  die  Partei  Albrecbts, 
der  ihn  zum  Landvogt  in  Schwaben  setzte,  ward  wegen  .Aofdadang 
der  flcbwlbiicben  Reichsstädte  von  Heinridi.  VII  wH  der  AM  belegt, 
erobert«  aber  seine  Lande  wieder  neeb  He&nriebe  Ted,  bricbte  verlier 
dortb  Kauf  aa  rieh  NfirtiDgen  t%99,  Neolbn  ItOl,  Marbaeft  1302, 
Asperg  laos  V.  a*  and  ^atte  Statgard  avm  Sitae,  f  5  Jon!  U25.  Er 
war  ▼erk.  mh  Adelheid  GrÜb  v.  Werdenberg  md  daaa  mit  Inaeagard 
des  Mrkgr.  Bndelph  t.  Baden  T.  Zwei  SSbae  hieeeen  inriefa,.  Der 
SItere  atai^  Dec.  13U;  der  jüngere  Graf  Ulrieb.  m,  aneh  kaia. 
Laadvegt  flher  die  aehwibiaebea  Reiehaetidte  und  isai  nit  der  Relehe- 
aturmfabae  helahnt,  kaofle  Wienenden,  1328  Ebenberg,  ISS« 
OrSnmgen»  U3f  Tachingen,  Aiehelberg,  1340  Beüalei«,  nad  endlich 
1342  Tnbingen  Ton  dea  verMboIdele»  Grafen  Götz  and  Wilheha. 
i  11  Juli  1344^  Gemahlia  war  Sephie,  T.  dea  Gr.  Theobald  Flirt. 
Ebea  ao  kaaatea  nad  nütaten  die  Sdhae  daa  eiehere  Mittel  der  Ver- 
groaaeroag  —  Geld.  Eberhard.  IH  der  Grehier^)  nad  eeia  Brader 
Ulrich.  IT,  wdeher  1326  resigairt,  eihaaddtea  1344  B6byaige% 
1345  Calw)  Ebeihafd  alleia  kanft  130S  Nagold,  1307  EUngea,  130» 


^Wi  Ihm  Hagl  dsr  BNawibw  aof  4a  Wfiiiaiiai  *a* 
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Sudt  Traufen  n.  a.,  hat  d&bci  tahllose  Fehden ,  besonclerfl  in!t  den 
TCfliAJiKtea  Reichssadteii ,  wobei  er  1388  den  Sohn  eiiii>(i8st.  Dem 
Stldtebtind  {i^ffewfiher  emthtete  der  Adel  die  Löwengcsellichatt,  welcher 

Wide  Grafmi  beitraten  ,  worauf  1396  Ü^.  die  Schleg^ler  oder  Martiusv  u^el, 
w«»lrhc!  Ebfrliard  scljotr  1367  züchüg^tP,  da' Gr.  Wolf  v,  Kbeibteitt  au 
liircr  Spitze  ät«uid}  »llmahlig  unterdrückt  werden. 

f»  342«  Eberhard.  lY  der  Milde  kanfi  swar  1403  Bahlin^n  an, 
weicht  aber  lonst  Ton  der  Bahn  vSterliebor  Sparsamkeit,  durch  die 
i^i^e  swtito  Gen.  EHtabet  Buiggiäfin  v.  Ndrnberg  dei«  veriefitet. 
Kberfcard.  T  brinft  dard  die  .OemeliBii  Henriette  die  ttedit  enf 
Mapel^ard,  nebet  Bimfiut»  Grenge  n.  a»  «a  eeiii  Haney'weil  sie  die 
BiilecAier  dee  U96  bei  üikopoliit  gefafleaeo  Or.  H^nricb  wir.  Die 
Sibne  Lsdwif  nd  Ulrieb,  welche  vnter  ihrer  TörmmididM  beran 
f  ebeta  md  sieb  1437  »tt  der  mMiiget  tatetendeaen  Qcseibcfaefl 
im  bL  GeeiK  vereiBtett  am  den  Laadfriedea  sa  baadbabcii,  dieHea 
litt  aaf  ihre  Teruistiltnaf  se»  daee  sieb  die  aaebnalige  Eiathettnanf 
des  tdaadss  eb  aad  aater  der  Steig  davea  beisehreibt  Lndwig  bekam 
XfnA  aad  erbte  voa  der  Hefter  (man  batte  sie  dvreh  yerbaflang 
fcbiadert  aaden  sa  tettiren)  1444  Wmpelgard,  das  aber  die  Fraasoten*-» 
irmagaaea  —  aaf  dem  Zuge  gegea  Scbweber  1444  beeetsea  nnd 
snt  «adi  anderHialb  Jahren  riamea.  ^  Der  Ted  Reinolds,  testen  Hrs* 
IMtagea^  fsb  dem  Gr,  Ladwlg  1447  Gelegealieiti  eiaiges  sa  luatea; 
bebicbtScber  war  der  Aafcaaf  der  beidea  Hemeb.  Lnpfea  ik  lUr|ifen$ 
daaa  der  Hemeb.  Blai|beaera  von  dem  Tenchnidetea  Gr«  Coarad  v, 
Ufeasteia.  Mit  Coarads  84baea  and  am  ihre  Herrsch.  Wieseasteig 
sa  bekeanaeaj  eatapinaea  sieb  ia  der  Felge  aocb  awneberlei  Hlndei, 
▼ermaad  eeiaer  swei  anmfiadigen  S5hae  —  Lndwig  junior  geb. 
143t,  t  nnd  Eberhard  barbatus  geb.  144S,  ist  der  Oheim  Or. 
ülrieh.  y,  dem  des  Nenrner  •  Thal  aut  Stutgord  zu  Theil  gewordeo 
war  nnd  der  1449,  1450  mit  Eitslingea  am  den  Ruhm  des  Mordbrenner- 
baadwerken  sa  fechten  scTiipn.  Ausser  andern  UagläcksfiUiea  atamle 
fta  die  Gefangenschaft  bei  Seckenheim  30  Juni  1401,  niiH  welcher  er 
iidl  mit  100,000  G.  lösea  maute  §.  297,  und  die  iinb3ndige  Ausge* 
laasenhcit  der  S4hae  in  grosse  Noth;  einem  Früuloiii  konnte  er  blesa 
••ea  G.  Aussteuer  geben*).  —  Eberhard  der  Gebartete  versprach 
swar  als  Jüngling  ebenfalls  nicht  viel  Gutes;  aber  die  Reise  nach 
Jerusalem  und  der  Gemalilin  Tugenden  verbannten  seinen  Leichtsinn 
nnd  er  trirrde  der  Erhalter  und  iinvergessliche  Wohlthäter  des  würtemh. 
Hatis^«.  Im  Uraeher- Vf rtrajij  1473  befriedigt  er  den  Vetter  Heinrich, 
v^'t*}'  lirri)  d^T  j^eistlichc  Stand  nicht  behagen  wollte,  mit  M'unpf'T'^'.Td. 
und  liirx  r  hat  den  Unstern  Carlo  v.  Burgund  ia  die  Ulnde  au  fallen, 


•)  Ua«bilcti«  Kisdtr  wsrta  ancli  vorbaaittn. 
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wird  VM  tei  OlMmftthigeii  ipefogstiget,  im  Hgrici»  wfuiMiiI  in^ 
jb^CMielit  der  die  »kii  demehBteacHet  «idtt  «fgibt,  «li  smr 

Bichl  dM  Lebens  «bev  doch  der  Freiheit  beywdit  hh  Cmd  wilirgeiil 
147?.  Itt  dieiem  Jehte  entechioM  eicb  Xherliard  barkUes  «af  Antrieb 
der  Mctter»  welche  lehe»  die  Sttftvig  der  Hedwchole  sb  Fkeibarip 
bewerkfttelUgt  hatte  y  eise  eelebe  im  Ttinngea  ennlegen^  keslen  Ueos 
er  «ich  dalwi  wenig.  Aliein  die  Vettern  iiktlen  nicht  einmal  Sinn  Ar 
'  BUdnnifl  ihm  AheiliMe  Eberherd  Junier  dvreh  den  Hünainger- Vertrag 
14  Dee.  1482  das  ganae  Land,  um  der  Koraweil  ongestSrter  nacligehea 
na  können»  und  lütirte  wm  Leben«  daea  dar  cifiie  Vater  ihn  bald  iaa 
<  Grab  au  aehen  wfinachte.  Heinrich  hatte  Blömpelgard.  gegmi  Beicben- 
wciher  vertauscht,  hier  wie  dert  arge  Streiche  gemachti  Vetter 
Eherbard  üeas  ihn  1490  fest  Betzen,  und  er  starb  blödsinnig  1519  io 
Oewahraaau  Indcss  liatte  wohl  der  Bruder  die  Abtretung  bereut  und 
gleichfalls  allerlei  gc^en  den  festen  Eberhard  versucht;  der  ward  auf 
kaiaerl.  Antrieb  ein  Mitglied  des  1488  eirichteten  schwäbischen  Bunden 
zum  Vcrdruss  des  bayer..  Hrz»  Geerg>.  und  in  Anerkennang  seiner 
wahrhaft  fürstlichen  Eigenschaften  21  Juli  1496  zu  Worms  mit  dem 
herzoglichen  Mantel  angethan.  Man  überreichte  ihm  5  Fahnen :  wegen 
Wiirtemberp,  Teck,  Monipelgord,  die  Sttimifahne  \md  die  df  s  Blutbannes. 
Leider  stnrb  er  kniderlü^  1496,  nachdem  er  aeiae  Tbatcn  Bocb  mit 
Featactzuug  dca  Frimogenitunrcchtcs  gekrönet» 

Wfirtemberg.a  Heraoge  von  der  l^trleli^iellen  Linie 

1406—1893; 

§.  343-  Dho  Weisheit  p;injj  mit  Eberhard  auf  Zeit  von  hinnen. 
Der  nnr  dem  iNamen  nach  ihm  gleichende  Hrx.  Eberhard.  II 
»einen  wilden  Leidenschaften  so  die  Zi'u^el,  daas  ihm  die  Landstaude, 
vom  Kaiser  gcbillif;t,  allen  Gehorsam  autkünden,.  und  er  im  llorber- 
Vertra^  Mai  1498  abdanken  und  versprechen  mnss,  nie  mehr  ins  Land 
7.U  kommen.  Voll  Noth  verschreibt  er  dem  Pfalz^.  Philipp  all  seine  , 
Kerbte  und  stirbt  armselig  zu  Heidelberp^  17  Febr.  i:>oi.  Gerade  ^o 
loU  trieb  es  der  Neffe  Ulrich,  und  zwar  iix&i  eiu  lialbes  Jahrhundert 
lang.  Des  armen  Conrad  Aufruhr  1514  üffnct  ihm  noch  die  Augen 
nicht;  unsinnig  vor  Eifersucht  ersticht  und  henkt  er  den  Johann  t. 
Hntten  mit  eigner  Haad  7  Mai  1515,  die  leicbtsinmge  ~  gcpiugelte^ 
Gem.  Sabina  entflieht^  Cbelgeaimite  iLomneo  auf  die  Falter»  aofa 
Schaflbt»  Augeaanaateehea  iat  die  Strafe,  wemi  Jemand  mir  mit  Geweiv 
.einen  Wald  betritt;  ||15tBlieb  1811t  der  Grim  dee  letdenackaiaicbeii 
JIgera  die  Beiehaatadt  Reutlingen  an  Jan.  UX^,  und  nieht  snfriedeai 
mit  ihrer  Zftebtigung  maeht  er  aie  ohne  weitere  nnr  wnrtenihergisciiea 
Laadatndt  Aber  gleich  geht  nad  ebne  Xam|»£  daa  ganae  Henogtbnm 
an  dea  adnrftbiachen  Bund,  welcbea  Ulrich  thSricbt  aufgeg^a  hatte» 
vrrieren  1510:  maa  war  dee  Hindebnaehera  m&de!  Wamm  der  Baad 
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m  m  ÖiMitli  Hergab,  iH  hmtOA  %  m.  1Mb  ifmMmgtm 
iiiitiirfit  9  4«B.  im  «npCtagt  firtlb  Fifdiatid  in  »tii%w4  di» 
Mügimg,  w«  bfVMto  dir8«c«tH«istip«tklt.  UMell,  Bodi  in  9wü« 
wm  Wnpelgara  Md  HoliMlwiBl  airiirte  wm  dm  Adkife  der 
BiMni  MtA,  W0ltk«  wahiri— ig  Ar  die  mm^09$m§9XMm  Prediger 
MNmi  nd  MffdelMi»  §tmtm  Tertkeal  «i  slebea  «ad  Uegle  eeiaea  tieft» 
SdMVBy  deie  die  I^atefllieaeii  veei  U.  Oetteewert  gefceegea  wfirden; 
iftcr  PetdiMadi  Stettiieller  verlUar  wsielitig  wnA  etresfe  gegea  die 
Mea»  Wiedertirfw  MW—Üidi,  «id  «laek  gegta  die  Jeden  alt  des 
feedrt  neg ende  Wftrm.  Endlieh  brachte  Dlrieli  des  beeeiaclMR 
Laadgralea  in  Bew^j^ag  and  der  ziemlich  blutlose  Sieg  am  Neekar 
tt  Mai  ISU  liefert  ibnen  dee  i4uid  in  die  Hlade.  Im  Cadaniüchen 
Tergleiche  9  Juni  1534  bfgedgte  aieb  Ferdinand  Mit  der  Oberlehen»« 
berHicbiLeil.  Belclmt  zu  Wien  An^.  1536,  arbeitet  mil  Ulrich  mit  de« 
giftigen  UUdüBia,  Bieter»  Schnepf  a.  f&r  die  eeoe  Lehre,  Kirchen 
■nd  KJuiifcr  werden  ausgeräumt,  und  es  wollte  die  Beute  doch  nicht' 
nvctcben;  äuaserste  Armuth  drncit  da»  Lae^  Demohngeachtet  stellt, 
er  eiaigM  Fassvolk  in  den  ^ohmalkald.  Krieg  1546  und  greift  im. 
Vertraoen  auf  die  Bundesmacht  nach  den  Gütern  benachbarter  Prälaten 
and  Stände;  allein  daü  Anrucken  des  Kaiser««  iiöthigt  zur  Flucht  nach 
Hobeotwiel,  und  riricli  unterzeichnet  3  Jan.  1547  den  harten  Heilhronnrr 
Vertrag.  Ruhe  wurde  nif  hf  vor  dem  Tode  des  Ruhloscn,  Arcrwiihtiischpn 
1Ü50:  sein  i^(•ilM  Hr/.  (  i)ristoph  fiihrlc  sie  zurück,  da  Ferdinand!* 
grosse  .An«ipT iicfj«'  endlich  zu  Pas.sau  6  An^.  15''>*i  verfrlHlien  wurden, 
Hurauf  die  kaiseii.  ßcsatzuni^'cu  .il//nn;('n.  küpt  tnul  llaiid  nar  diesnu 
ttod  der  Papst  dcü  LiindclieD.<i  Dr.  Brenz;  Luge  ciu  >('t}i(  hfr  Fut  hss 
•eine«  BaJcks,  liab  ein  yctlicher  Fürst  vff  »ein  Färstenthiwiti»  und  Kyrthen 
»*-ht  II.  s.  w.  Der  unter  mütterlicher  häudelvoUcr  \  oi  iiiuod.schaft  heian 
^^'-wachr^ene  lirz.  Ludwig  erwarb  sich  einen  ISamcn  dadurch,  dass 
fi  tu  Torfrau  die  Formula  concordiac  entwerfen  lies«  1567,  iibrigeuM 
w^f  er  wie  hcrki>nunUcb  auf  die  Jagd  erpicht,  ein  tüchtiger  Xecber  u. 
%  w.  f  IbUi, 

WSrtMberge  Heripge  ven  der  Geergltohen  Linie 

1503^1803. 

5.  344.  Hetnrichii  audorer  Sohn  Georg  mnsRte  nlch  iS^f^  von  Er/h. 
Ferdinand  mit  Horbur»^»  Keicbenweilifr  und  jiihrlit Im-h  lioo  fl.  alifiinlrn 
la«(Hen.  Sein  Soiiu  Fridrich  bekrun  ^\ieder  ]Mmii|M'!';rii  d ,  d.is  tler 
lolhrjoi:.  Kiiilali  15H7  Jiart  niitnahut,  und  erbte  das  Her?o;,'^thnra  W. 
luif^  bei  Abgaag  der  liiricbtcben  Linie.   8ii  verderblidi  als  iiicherticb 
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w«f  mim  IMM«  iBr  ihi  Wfwmit  M  aifti  Huig  mt  ilchymles 
bMMT  waMto  «r  4m  MI  ao»  n  Aal  Ob«fcM  tb  Mm4  hi 
'  bekmoMe*!  nii  nt  täte  Lud,  tm  •hm  ifMek  iUMehn  Ib  «Ib 
lirelft  lUidisUhea  n  wwmMm;  im  Pragw-Torlnf  M  M  f«M 
bobSlt  sieb  ÜMnMkf  mH  M»,MO  C  nMetegctMli  Uow  TM  tni 
WappM  WIrtomberf  aebit  ivMtedbr  MimtMbtll  f  itJM. 
1948.  0ni  MbM  ttifltn  M  libiiM: 

8iui0mrdh€kB  LinU  hU  Jgtt» 

Berzoge  1648  6i«  1803. 

$•  34d*  Jobbnn  Fridricb»  to  «a  aoflOir.  Krie^  beiMB  iürtbafl 
oebmen  wdDte/aber  dm  ü^iaagMle  dcttdbMi  nicbl  ferne  bdtw  kMBt«^ 
biBterlieM  annb  drei  6>5hne : 

1)  Hrt.  Eberbard.  DI  so  Stntgttd,  der  daeMiwert  sieht,  iUieb 
veiliert,  vttd  ctsl  durch  den  Frieden  so Mftuterldli trieder  an  mämtm 
venHiateten,  Menschenleeren  Erbe  gelangt,  f  1674; 

FrtdricTi,  der  Neustadt,  Weinsberg,  MeckmuM  bekam  mttä 
t  IdSt;  ohne  Leibeterbcn  Bterben  die  drei  Sohne:  Fridrich  Angnet 
ppb.  1654,  f  1716;  Ferdinand  Wilhelm  geb.  1659,  f  1701  W 
Sloyfi  als  General,  und  Cnrl  Rudolph,  Administrator  ron  Wflrtenbefj^ 
1737,  t  1742.  Der  Neustädter -Antbeil  fiel  an  Stutgard  znr6ck. 
»  3)  Ulrich- zu  Neuenburg,  geb.  1617,  |  4  Dec.  1671  ohne  Sobn. 
Eberhards.  III  älterer  Sohn  Wilhelm  Ludwig  starb  schon  167  7. 
worauf  der  Bruder  Fridrich  Carl  die  Yormundschaft  führte  bis  1603. 
Unter  Kriegssturmen  regierte  dann  der  Neffe  Eberhard  Ludwig, 
.  der  —  charakteristisch  —  den  Jnj^dorden  pfifft»!,  Schande  über  sich, 
Unheil  über  sein  Land  bringt  durch  die  Loidrnschaft  für  cinr  frrrhc 
Buhlin  Gräbenitz  1708  —  1731  ,  für  scliu  eres  Gold  7a\t  Reiclipn^riifin 
licniach t,  und  um  I\T(jiiip(:'I^"ar<),  welches  nacli  df^m  Hin^anf^  drs  Iczleu  Hrz. 
Leopold  Eberhard  1723  anfiel ,  streiten  iiiuss.  Weil  er  den  Sohn  überlebt, 
folirt  der  katholisrhe  Vetter  und  ItelelisinarsLhuli  Carl  Alexander, 
dessen  Religionseifer  durch  einen  iievets  leicht  zu  binden  war,  nirht  so 
sein  kriep^erischcr  Sinn;  12,000  Soldaten  waren  der  Alp  des  kleinen 
Herxog-Uuiins.  f  1737.  Sein  Erstc^eborner  Carl  Eugen,  bevormundet 
durch  Carl  lludolph  v.  Neustadt  und  dann  durch  Hrz.  Carl  Fridrich  v. 
Öls  bi»  1744,  vereinigte  1742  durch  Anfall  des  iNeustädtertbeiles  Alle» 
wieder  und  erhielt  auch  die  von  Fraukreich  vorbehaltenen  MSmpelgardi- 
schen  Herrschaften.  Während  der  Bruder  als  preuss.  General  sichLorbem 
sainiiieUc,  trat  der  Landesherr  mit  12,000  M.  in  franz.  Sold  undfrewann 
30  Nov.  1759  in  Fulda,  wo  ihn  der  braunschweig.  Erbpr.  Ferdinand  vom 
Tanze  versprengte,  nur  Spott  statt  Ruhm.  Nach  der  Hand  erkannte  u. 
besüertc  er  nicht  bloss  den  Fehler  der  Verschwendung,  ßondern  bewies 
sich  durchgehend»  als  einen  prei« würdigen  Fdrsten.  f  1793.  Der  Br. 
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Lft^wtg  Eu^en  Mrt^t  gmd«  noch  den  Eittbrnch  der  Franzosen,  und 
dtm  driUen  Br.  Fridrich  Eiipen  blieb  nichts  übri^,  als  vorerst 
eioen  Stübtaud  inul  dann  einen  Frieden  7  Aug.  171^6  zu  TariH  mit  hartco 
l^plriii  «u  erhandrill.  Mumpel^ard  und  alles  jenseits  des  Rheins  geht 
%tilaien.  fedoch  tler  Luucvillerfr.  1801  ent^cliüdigte  durch  neun  Reich»' 
»^tidte ,  Klnaugcu  u.  u.  Stille  höchst  vortheüliaft  den  SobnHrs.  Fridrich, 
d.  r  )su3  ins  churfürstl.  Collepom  eingeföhrt,  bald  darnach  neben 
fWuUigeu  Beinen  Platz  nahnu  Merkwürdig  aber  ohne  Folgeo  war  der 
Übertritt  jener  drei  Hersoge 

1.346.  Fridrich  hatte  zu  der  '17  April  decrctirlcn  Churwürde  auch, 
was  noch  mehr  sagen  wollte,  schon  dnrcl)  dm  Rcicbsdcputntions-Reeess, 
Hid  als  er  wie  Bayern  1805  »«eine  Krieger  den  rrauzüsiscbeii  zufuhrt, 
durch  Presburgerfr.  26  Dec.  180i   piiT<»   so  anseljuliche  Gebirf?»- 

vergrGtsMruDg  erlan^^t  (5  Donausfädtc ,  Hohenüerpf,  Nellcuburg,  Altorf 
mit  Ausnahme  der  Stadt  Con^fanz,  Villinj^en  u.  m.  a.)  und  zwar  mit 
volter  LandcHhuheit ;  da«»  er  dni)  Kheiiibund  iu  keinem  niecli  ii^erii  alti 
i*'m  küniglicbeu  Rani^c  bci/utM-tPii  Lust  iiihlte.  Jede  Schraake  der 
Uiilkübr  fiel,  die  St.tndcslicnj  u  tvurdcn  mit  Härte  ihrer  Vorrechte 
beraubt,  Alles  iasütc  der  btttagc,  i^riiitige  Fui»l  iu  i>eine  Hand;  »eine 
Hartnäckigkeit  und  was  die  taplem  Krieger  1809  geleistet,  entschied 
vortticillialf ,  dass  im  Vertrap^c  mit  Bayern  18  Mai  1810  Tim, 
Bochhorii  u.  a.  kui^  eia  (jL-bii  t  \  oii  I  is, 000  Seelen  ^'e\^  onnen  wurde 
L.A  Abiug  von  45,000,  die  er  webtliLli  an  Ladüii  ubeiluascii  iDUSste  •). 
Obgleich  13,000  Würtemberger  ia  den  Schneeleldem  KuRslandB 
ßei^ii  blieben  1812,  zeigte  K.  Fridrich  doch  noch  vielen  Eifer  für 
^'a|>oleon;  erat  1  Nov.  1813  ichloM  er  aich  sa  Fulda  den  Bcsiegem 
deaeellica  an,  oIum  data  Mb  ZJügßm  ^  ^«riigate  naefatfatOige  Folge 
ftr  ftü  iMtte.  Dagegea  focht  nvii  der  Xronpriac  Wilhelm  penMch 
m  dtr  Spitze  acioer  k&baca  Scheareo  im  Befirabngikrief  md  dichte, 
ab  er  Imm  dee  Thiw  beatiegeo,  danal,  dmcb  eiM  atladiacfae 
VerflMaif  daa  Laad  hegUlchei.  Dieae  Urkuide  ward  filaiaaft 
tt  Sept.  181». 

JMngert  i,ini§  zu  Mämp^lgmrä  iM^lTtt. 

§•  347.  Ludwig  Fridrich,  det  Hr«.  Geoi^  zweiter  Enkel, 
regiert  ah  Vormund  für  Hrz.  Eberhard  in  Wiirtcmberg.    j  1631.  Sein 

eaalerbdlui  Leopold  Fridriob|  ihm  geboren  1624  von  Elia.  Magdaltnay 
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te  baM.  Lnlgr.  UM§,  V  T.  t  tMi}  «will«  Mb  Qmc» 
VW  ElMom»  T.  Gtinks  Or.  sii  llMiui  (vflttv  f 
w«4  80b.  im,  i«m.  1648  mit  Atm  T,  Cufun  de  Cdigiqr,  die 
IMO  verlabta,  Georg»  16B4  V4»  FimoMB  vcr|tgt  ood  «I 
1697  dindi  dsD  FH«d«a  w«  Ryttwick  wiftdmr  dngmtet,  stafb  l«6fl^ 
hinteriiefB  nelM  tuiKea  TUbium  (JEIm«ra  g«b.  16S6»  Hmotin 
ÖIi,  1702  kathirifaMlis  GKiAbet  ftK  1M5,  benntlMt  I68d  Hn.  Fiidrieli 
Ferdinand  v.  Würtcmbcrg  in  WeUtingok  f  i7M  hIMrinirig  >.)  efaM 
Sohn  Leopold  Eberliard,  geb.  1670,  vermählt  ' IMft  niil  Ann« 
SnbbiaT.  desErbherm  aufGolzdori  ,  1701  Gräfin  v.  Sponeck»  gweUodfln 
1714.  mt  ihm  «ndota  dim  Lima  26  Feto»  17S3. 

Zwar  verlies«  er  dreierlei  Kinder,  und  sein  Sohn  aus  der 
Baroneaae  d*Eapemnee,  Georg  Leopold  Gr.  v.  Speneck  geb. 

1697,  wollte  mit  HUfe  Frankreichs  Möiupclgard  in  Besitz  nehmen 

17'i3:  doch  der  Kaiser  spracli  die  Erbfoff^e  der  Sttttgarder •  Lillio 
zu  und  176ti  erfolgte  ein  endlicher  Vergleich. 

Jü/iaiilacAe  Xlfire  1908^1776.  iöU,') 

J  u  Ii  u  s  F  r  r  d  r  i  c  b ,  George  dritter  Enkt),  sass  zu  Weiltingen 
find  7  1^35.  Von  ihm  sind  zwei  Söline :  1)  der  jüngere,  Manfred, 
uelrhn  Wciltingcn  hat  u.  -[  1662:  mit  dnin  Tode  seines  Sohnes  Fridr. 
Ferdinand  (§.  345)  füllt  der  Antlieü  an  Stiitn^ai  d  /.uriick.  'i)  Manfreds 
älterer  Br.  Svlviua  Niiurod  geb.  1622,  luuiafhclc  1617  die  Eihin 
des  Fiirstentlniins  Öls  EHs,  Maria.  Seine  Sohne  theilten  sich  in  die 
Linien  Öls,  Bernstadt  und  Juliusbur^.  Des  Mittleren  Enkel  Carl 
Christ.  Erdnmnn  gcb  1716,  f  14  Dec.  1792,  vereinip^fr  zwrir  174S 
alle  diese  Parcenen,  abei  durch  seine  Erbtochtcr  Chariottc  kam  Üi«  u.a« 
an  ihren  Gem.  Fridricb  August  v.  Braunschweig  §.  325. 

Anmerk.  Um  1790  brgHff  4«a  Hngth.  Würtembsif  In  zerrffttentr  GoUdt  etwa 

20U  U  M  ntit  fi^oncW  M.  —  cIhss  K6nl|{rclch  in  srlt^^nrr  AhrundiinR  hnf  157  Q  M., 
wnraut  l,44Ck,üüU  M.  leben  •olien,  aber  freilkU  iu  dexi  mcdiutiiiittea  llohcitslaitdf  m 
■licte  sehoa  SM,<MO  M.  —  nnd  aimmt  Im  engcra  RAÜie  de»  «leuucbea  Bunde» 
dte  0  8i«lto  ala  arit  4  Wmmm  im  Bsaan. 
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Hessen  bis  zur  Reformatio  a* 


AHhegsischer  Staiiiin,  der  1247  aosstirbt. 
Tkäring^n  und  Ht»$9n  vom  der  Bereinigung  1130. 


1.  349.  Eiucn  TTiclI  des  ndchcK  Au^trabi^n  bildeten  diese,  gro5«rntlieiU 
von  Naclikoinnu  n  dor  alfbrnilnnlon  Chatten  bewohnten  Landisttichc, 
ai*  BfürifariiiÄ  sein  Apo^telnint  nitht  ohne  Segen  verwaltete  718—755. 
^eg^eti  der  slreHendi  n  Sorben  stellte  K  Ludwig:.  1  dnres  limitis  in 
Tyiünn;»Tn  auf ,  daninler  Tarhulf,  Wf  kfici  S7.i  sfaib.  Sein  sie^ieiiber 
Xai:bfiilj;>  r  Ratolf   Iii»  .ss  Ilri/oi^  'llim  in;;«»  ^   uij;:liir(vlicb  tocbt 

dagejff'fi  wider  S.idisiii  und  .Sla\i'ii  Poppo  (inn  877?)  und  wurde 
h'Ji  .il ■;;<  set7t.  Tfiiii  in;;rij  i'iliii'li  il i  r  l)o.-«isci»e  Citat  Conrad  von  der 
Wf-ltriAO,    tral  es  aber  «uib  in  iÜi  m  in  .fahre  an  15iirchard  (?)  ab, 

-Ii  »itT  909  ffeireu  die  Vnuaiii  ^ebhebcu  inL  TSutt  uard  Offo  dlnsJii^ 
r  Stiilt^cii  vn  Mintldii  fi  .imh  ilcrzoi'  iu  Tbiirlnffen  ,  und  diinii  >fm  i^nim 
IJriorieli  dci  i  iiiU«  i  .  wclclieiu  die  IHm  ihi  « bni  in  l  iiurini^ua 
etlagen  QoL  Cuter  den  Macfistfolf^riidi  ii  Kaisern  liiulru  sa  li  INlai  k;;niten 
ioTbürin^n,  vcruiutbtich  mit  ^i<tlk  bettln  itiiklen«  iiiete  undAiixlien; 
denn  wie  unabhäi»^iir  erschienen  die  vielen  (ir.ifen  13.  v.  Maa&lcld, 
kifcbbci;^»  Sang^rHhausen ,  Sch\%ai ^bur^,  Käfci ubHr^^).  Hohenstein,  ^ 
Gleichen  u.  a.  Ala  Markgrafen  sind  zu  nennen:  Gnnthers  Sohn 
Sokartf.  If  der  xa  Meit«en  «uch  Thüringen  bekam,  rngleirli  mit 
Hciandli.  U  uch  der  Kuitmurd«  atrebfe  oiid  1002  durch  Skjcfrifd 

N«rdb«iiB  dw  Lebeo  verlor  %,  804.  Wiifaelm.  II,  Gr.  y.  Weimar, 
UM  1056  K^fitn  die  Lotixier.  Dto.  I  f  1057;  leSn  Sobn  Uto.  II 
folgt  j  dbvrohl  gegea  ihn  WUhelms  Broder  Otto  die  Merki^'^^faehaft  isft 
beboiptett  raebt»  «ber  1067  Allt ;  doch  gelangen  thm  Betttse  Wilbf boo 
SÜM  Wilbel».  in  t  1001  aad  Otto  v.  Oriemunde  f  1067.  Jcct 
OfbiH  XbAringoa  EgberL  I  Marltgr.  in  Siebten  bu  Br*aaethfr«ici 
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der  Gew»lfiflfö  <$.  SIT.  f  loCR.  Ep^bert.  II  seiu  Sohn  Uihit  Kw^-j,  wn 
UitiKlo  mit  dem  thiiiiu^.  Ailitl  g'cgeu  K<  Heinrich.  IV  und  i\irU  \o*jo 
t  riichla^en.  Seitdem  findet  man  den  Namen  eines  Landrp*afcn  in 
Thüringen;  denn  so  hicss  Hermann  v.  Winzciibui  f: ,  durch  ilet^sea 
Kntbetzung  Ii  so  duä  hetisi^cbu  liauä  diebe  Wüide  erluugte 

S*  350«  Liitet  den  alten  hessisch  -  fränkischen  Grafen  sind  die  lii  uder 
Co,urad  senior,  Rudolph,  Eberhard  und  Gerhard  durch  ihre 
Fehd«  mit  den  Babenbergem  bekannt  gewvftoy  Is  weldier  unter 
aadcrn  Conrad  UMi  §.  187«  Sein  Sibn  Conrad  bestieg  den 
draticlMB  Tlwm  All.  Beit  dcai  «Mat  ffeiaaii  te  Henogen  der 
BhtiDfininlBNi  mterworffen  gewettn  m  Mio,  oinlieh  Eberhard 
Conrad  His.iBL«tlifiBgeaM9— SS,  Otto  MMliIIrk.biGifaltaf.isi. 
Die  ftMu  Kaiser  iteHtea  für  dieae  ihr  Nanptltad  Maea  eigaea  Harsog 
jatfär  auf,  aad  als  Kaleer  Heiarieh.  IV  seiaer  Toditer  Agaea  OitfreBica 
«ar'  •Hit^ift  beatfaunte»  irt  irea  Heesen  hanm  etwas  «Mbr  daraater 
begriffen  geweeso.  Ladwig  barhalaSf  wdk  einigen  aae  ^bea  ^Beee«- 
frlakischen  Oesebleehte»  bette  sa  eebiea  Gfiteia  la  Heesea  aaeh 
thoriagisebe  erworbea»  die  er  nai  ISSS  tfaeüs  darcb  Kaaf«  tlieas  dareh 
die  Zaaeigung  des  K.  Cearad.  II  eeiaee  Yenraadten  aad  aaeb  dareh 
Venaihiaag  mit  Ceettia  v.  Seagershaasea  aasebafich  venaebrte.  Ar 
wiblte  tan  Sitae  das  von  ihm  eibaale  Schless  Sehaaeabarg  a.  f  lOSfli 
Sein  Seim  Lndwig  der  Spriager  aiiaBit  Theil  an  deai  tbilriagiscben 
Kriege  gegen  Beiarieb.  IV  mid  an  dem  eiobaischea  Aafttaade,  wobei 
er  aaf  einige  2eit  seine  Freibeit  eiabfisset,  baaet  die  Wartbar^  atüM 
das  KbMter  Reinbcrsbruaa  and  begibt  sieh  ia  selbes  Der  dritte 

Lndwig  erhielt  aA  des  abgesetzten  JCenaaan  v.  Winseabaiy  Stdlo 
die  laadgrSfliclie  Würde  la  Thüringen  1 1 30 ,  und  vermehrte  anseiudicb 
sein  BesitBtbnm  in  Hessen ,  da  er  durch  Uenratb  die  GraMiell 
Gadeasbergy  wesv  Gessel  gebdrte,  erwarb«  f  aai  1140. 

Thüringen  und  iitssen  vereinigt  1130  bis  1247« 

%  351  ♦  LndwigCIl)ferreasfotgtnBteraiittteriicfaerVofainBdscliall; 
weisa  11  SO  die  wideispSastige  Bitlerschaft  sn  desiifiliiigeif ,  fiihfteKrie|f 
wider  CjiMit-Maiasy  veriiiadet  eich  gegea  Heinrich  dea  LSwea  IIS^ 
baut  Nänmbnrg  und  Weiaseaeee aad f  1173*  Ladwig,  lU  pias  bekaai 
'nebst  seinen  Bmder  Herniaaa  1180  die  Plak  Sachsen»  aber  beide 
wordea  1181  gefangen,  dagegen  fiHt  1182  auch  Otto  dires  BUgr. 
V.  Meissen  in  ihre  Hände;  1186  eraeaert  sich  die  Fehde  w>der  Haiat. 
Ludwig  stirbt  110^  als  Kreaslahter  vor  Ptolenais.  Hernaan.  I  fibrt 


«)  Die  Ercthlims,   K.  Otto.  1  balw  Mineoi  Sohne  WÜfctte,  Bnb.  M  Malas,  Htttta 
«ad  IJittfi8g«a  g«sclicBM«''eraisag«lt  des  BewcUe«. 
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aiclit  ohne  Vortiieli  Krirg  f^egtn  Mainz,  Cdhi  und  Mfiseen,  mid  bei 
dem  Streit  d«r  Ge^nkaifter  Philipp  uiad  ülto.  iV  wird  er  mit  Mühlbaitöcn^ 
Nordhauseu  uii<i  Sa  ilft  Ki  brlehnt.  In  der  Folg«  hSIt  er  Fridrich».  J\ 
Partei  g^^cn  ÜKo.  IV ^  baut  1216  Hcrmaunsteiu  und  bo<j:uris(i{^^{  (der 
Kanzler  Heinrich  v.  Veldeck)  das  Bliihen  der  Dichtkuu-^t  an  seinem 
Hofe,  t  l^lS  oder  1316.  Ludwig.  IV  der  Heilige  nötbigt  J2id  Mains 
Bum  Vergleiche,  oiacht  eiiMB  Zug  nach  Polen  ond  f  1227  anf 

dtm  Wege  naeb  Palästina.  Sei«  vivrfihn  Sohn  Hermann.  11  steht 
CDter  Vornniodacbait  Oheime  Helmte^  Raepo  (d.  i.  der  Tapfere) 
und  Conrad ,  1234  Mitglied  dsatfchen  Ordens ,  ab  deiten  WoUtbater 
und  HocbMcietfff  er  itMl  lUO.  Wibiwd  dem  ist  Heimich  «llcte 
Vonmnd  bie  im»  weil  Befmami  bereife  IUI  mit  Ted  ab^og 
(ver^iflet?),  so  erbl  er  die  thfiriiif.  and  beeslscbeB  Utodcrj  wird  lUS 
Gegenkaieer  (PiaÜNi  «König  f)  >  belagert  BeoHingen  mid  IHm  veig»blich 
wU  alirbC  Febr.  1149  als  der  teste  dieaee  Haoaes,  woraa&Thttringea 
Mbat  dar  Pfidsgrafiwbaft  Saebsea  jia  BCamdefaea  an  Heioricb  den 
Mwdrta«  Mrfcgr.  ao  HeisaeB  fegebea  ward.  Vm  Hessen  ond  die  in 
Tbiiiagsa  liegeadea  iUladiabUlal»  kam  es  bald  n  eisern  blutiofu 
Iikg  ^  30i. 

DasUausBrabant. 
Simmm  in  «fen  NUdtrimnden  mit  1S55.) 

f.  352»  Etwa  seit  1186  galt  Brabant  als  Hersegtbam,  da  der  r^ame 
Hii  dmls<hringrn  sich'verlor.  Des  llagner,  welcher  um  019  als  Graf  t. 
Beanega«  atarb»  Urenkel  (?)  soll  Gr.  Lambert,!  gewesen  sein,  Herr 
r.  LOuren  n.  a.  w.  durch  die  Hand  der  Gerberg,  einer  T.  des  Ilrz. 
Ceti  r,  Lothringen  §.  573.  LaniberU  Urenkel  Godofred  barbatas, 
ward  1106  von  IL,  Heinrich.  V  mit  dem  Ilersogthnm  Niederlotfariogea 
belieben,  und  wegen  der  ansehnlichen  brabant.  Erbguter  nannte  s|eb 
Codofireds  Urenkel  Heinrich.  I  Herzog  v.  Lothringen  tind  Brabant 
1186;  bald  war  der  Titel  rnn  Brabant  allein  noch  üblich.  Herzog 
Heinrich  majrnnntmtis  hatte  aus  r.w^i  Gemahlinen  iwei  Sohne  seines 
Namens,  \^'ovo:j  ilrr  jim^rere  u'r(j;cii  d^r  Mutter  llrsNcu  crJitc,  der 
STffre  liintregen  den  Si.mnu  vun  Brabant  fortpflanzte  durch  seinen 
l*nij/«ii  Jolranu  victonoius ,  welcher  1*182  Limburg  ankAufte,  ■»<>  da.MS 
r^o'^selben  Kukrl  Johann.  III  pacificns,  Herzog  v.  Brabant  n.  I/nnhiirg 
hiri^s.  Dicker  bescblotis  dos  Hans  weil  er  nur  Töchter  htateiüess: 
Margaret  und  Manna. 

1)  Margareta  Brabantioa  brachte  ihrem  Gew.  Lndwig.  lU 
Maleanus ,  le/tem  Grafen  in  Flmdcrn,  Antwerpen  m ,   nnd  hatte 

ei»ie  Tochter  M  n  r  jj^  n  r  t  n  M  sleana  oder  FlTtidrira.  Lrbin  von 
Flaiidem,  Mechclo,  AniwerpcU)  NercrSj  Hethei,  Frandie- Coinle 
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•1«      r  Uesseii. 

'  ««a  «rtvHtt  ^  rtidlfl  EfWo  liemfhet  IMi  VMKpp  im  Kfik— 
Bivf«Bd.  naebdfm  Hrz.  Philipp,  der  teste  von  der  Utem 

hnr»;*4i»3.  Unit'  ilir  noch  vnr  firm  Bril  i^^rr  c<*8torben  wür.  .Ans 
>        ^^wA4^frr  Elir   i'nts|»ro.vs    die    Margareta   Bur^undica,  welche 
IJ^  mit  d«iii  baver.  Urs.  Wilhelm.  Li  Grafen  lo  Holland  veim&hlt , 
mtA  Meiler  dn  eekMUten  imglüeUieben  Prinseiei»  Jaeebia  ward»« 
iBImi  veffbiohe  §.       6M«  SM.  «71.  s»0  «ad  Tab.  XML) 

11  Johanna,  Erbin  von  Bi  »bant  uod  Limbure,  war  vcnnählt 

^^  nüt  Cr.  Wilhohn.  IV  in  Holland,  der  l.Mr>  kinderlos  starb  und 
2»  mit  Wcn7t'l  Hrz.  in  Luxembiirfj.  Aom  <iic  Krabantf-r  ISTji  anf 
«ehr_hochgej[riebene  ßedingungcu   huldigten.    Dieser  Halbbruder 


des  Kaisen Caii.  IV  elMl  1394  ebealalli  etnelUiider, 

setzt  dann  1404  den  Hnu  Antoa  v.  Boifmd»  ibter  Sflbwealer 
£iii(cl,4iiO|  Effbea  eia.  f  1406.  $^  572. 

Terg«blich  berief  etcb  Hessen  auf  das  natürliche  Erbrecht .  daa 
ibermaditi^e  ^aue  Burgund tlae  nilf  der  BiAiaiipttmg,  die  vor^egun^ene 
Erbseaderang  sei  eiae  Todtliteiloop  gewesen,  jene  grosse  Erbecball 
an  sieb)  ifekbe  iiacidier  an  daa  Bana  Hababuri^  gektaimeD  lat 


B499*n  ml  hin  tS47  H§  tur  Th^Uung^lWf* 

S*  353^  Sophie,  T.  Liidwi^^s  des  HeihVen,  Herzogiii  v.  ßrabant, 
«i^bm  1*247  für  «brcn  Sohn  Heinrich  das  Kind  Hessen  und  die 
/hüringischcn  Allndi^Mi  in  BesitK  und  tru^  1250  dem  Mrkgr.  Heinrich 
V.  Meissrn  Ale  Voimirndscbaft  nnf:  alloin  des  Vorinunds  Weigerung 
1354,  die  t}iiii  in«^Msi  lirn  Güter  li('rausz(ij;obt  n  .  entzündet  eine  verlieerende 
Krioiisflamme.  iSacU  der  Sehlacht  bei  Wrttin  '28  Ocl.  ri(>3  und  des 
^.llrz.  Albtrt  v  T5rrnjji»«c)i\veip^  Gcfanri^ennchija  n;^^  erioi|^  ein  Vcrgflcicii 
f265,  dem  ;_;'Mi  t--^  Hfiitrit  f?  Infant  Hessen  und  die  Graf*«chaft  au  drr 
Werra  biliieic,  aber  aut  Umringen  gÜBEiicb  %'erzicbtete.  Heinrich 
muchti-  (jalVir  ondpr<>  Erwerbungen,  auch  worden  Esehwege  u.  Bomeneburg 
XU  pmem  lelienbaren  KeicbKtnrstenthtime  erhoben  1292.  Wohl  theilte 
er  das  Land  1308  unter  seine  awei  Sühne:  aber  Landp[Taf  Johann 
»tarb  1311  uhiic  Mannsfrlien,  und  sein  Theil  ward  wieder  imi  dim 
deü  O  tto  vereinigt,   welcher  Gicssen  verlor,  und  abermals  gewann. 

1  ;i3.  Heinrieh  der  Eiserne,  dessen  Sohn  mu]  Mitrej^ent  Otto 
schon  i,;66  verlebte  und  der  sodann  den  Nefieii  II  er  mann  als  s'olelien 
annaluii,  bewirkt,  diiss  Hessen  Hir  ein  reichsiebenbait» s  FiirstcnthMm 
erklärt  wird  1373.  |  1376.  Hermann  krieget  bis  1393  wider  Mains, 
-j*  1413.  Landgr.  Ludwig  pacificus,  so  genannt,  weil  er  mit  Mains 
und  Braunschweig  den  höchst  nöthigen  Land -Frieden  scbloss  1405, 
bat  nebst  andern  Fehden  den  Hui^sttenkrieg  su  bestehetf,  Allt  mit  deai 
Auspruoh  auf  Brabavt  dnrcb  1430,  erwirbt  das  Lehen  über  die-Griscb. 
Waldeelt  1438,  Ziegenbaia  aad  Nidda  l^M  vnd  t 
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Tab.  XXtr,  Sfine  Söhne  Lndwip  tnui  Heinrich  stiften 
die  äJtem  Lniien  zu  Cassel  und  Marburg.  lleiniir.  h  zieht  die  Vor- 
Bauad«ebaJt  uher  die  rSeffen  zu  Caf:!;el  an  sicir,  Nchtitzt  dea  audera 
Brader  Ilerniatiii  im  BesitTic  des  Kiz-^tins  ('üln  gegen  den  Herxo{|^  v. 
Eiirifund  nnd  hilft  Neusse  cnt^^etzca  i47!V,  orlaiigt  dann  nel^t  andern 
V  r .heilen  14S0  anch  die  SuccesKion  v.  Kutzcnclnbojjen  §.  355,  doch 
erst  der  Solui  Wiliieltn.  Ul  die  Bdchnim«;  149S  nach  manchem  Streit 
%m  kaiaerL  Hofe.  Dietier  Sohn ,  unter  Vormundschaft  den  Erzb.  Het  iunuii 
T  Coto  erwachsen  y  kaufte  1492  £pg(utu  und  bet^clikMit»  1499  die 
Marburger-Linie. 

Übrig  war  1509,  da  Willrelm.  II,  Krwerber  Homburgs,  starb,  nur 
Buch  Ludwigs  Enkel  Landgraf  Philipp,  der  bekannt  genng  durch 
leiucn  Eifer  für  Luther«  Lehre,  seine  Bigamie  1540,  Aehtunfjr  154O 
und  Grefangenacbaft  1547  bis  1553,  und  rm  BeitUae  den  frmzva  Land«* 
ein  siemlich  m&cbtigtr  Fürat  die  riacbkooiaaen  auf  lange  Zeit  in  groaae 
Obomadit  venctet»,  Mea  vemSg«  TeatwBMit  vier  Theito  feMcM 
wurde«:  CmmI,  Mwbiirg,  RheSnMs und DanMtadt.  FmI  oho«  AMland 
f^u»^  die  XMlong  de«  RfeeinAliiiOlMB^  ww  al»  PbiBpp.  B  1569 

cfcae  KiaJcr  tlwb*,  aW  der  Ted  LadwigH.  tV  so  Hkfkurg  erregte 
ilM  gewaltigea  Zwiil  der  Mdeii*  ooci^  beiteliiodea  Hiaifr  Cwiel  l 

f»  955«     Um  i  102  kömmt  ein  Graf  Heinricb  vor,  der  * 
•idi  von  de»  SeUeee  EatsenelBbogen  nannte.  Hier  wo  ihre 
iltesten  Kammergüter  lagen,  konnten  die  Kaiser  vergelwn  und 

▼eräu!5sern .  und  thaten  rs.  Besnp^tps'  pprSÄifh»'?«  Hnnn  spaltete 
eich  1245  in  zwei  Linien  durch  Diethtr.  IM  und  iL.bonrbard.  * 
die  1403  in  Gr.  Johann.  ITI  von  der  )mi^rn  liiide  durth  Ter- 
lilitiiHg'  mit  Anna  T.  deti  Gr.  Eberhard  von  der  Utern  wieder 
j'Tv^mntrn  firlrn.  (Jr.  Pliilipp  hatte  noch  (jolegenheit  und  IMittfl 
ICrwerbun«:^en  zu  nineheu,  aber  nii  h(  liir  s«'ine  S«Wir»c.  du'  »t 
überlebte,  f  1479.  Eine  Tochter  Attm»  14S0J  war  vemiahil 
W/SU  Lradgraf  Heinrirh  so  Warborff,  Pbilipoa  Enkelin  Oflilia 
iMormthetc  aber  den  Mrkgr.  Cbriatopli  v.  Baden.  |  1S47.  ErKt 
K'*inrieb>  Sol,n  Wilhelm  ittntor  biacMe  €»  SO«  Vergleiche  nnd 
ward  i4tSi  vom  üaiscr  Mmx  beiehnt 
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Hessen. 


Cassel  oder  Churhessen. 


.    "        '  ,  -  .  ^ 

S.  356.  Phifipps  ältester  Sohn  Wilhelm.  TV,  dessen  Sitz  Cassel, 
verg^rSsAerte  seinen  Antheil  durch  dos  vom  Rhcinfelsischen  1583 
tufiJIendc  Drittel,  und  da»  Gebiet  von  Schmalkalden  aus  der  Hcnne- 
berfrischen  Erbschaft,  aus^serdero  ward  das  Privilegium  de  «an  appellando 
cugestanden.  f  15d!l.  Landgraf  Moriz  fiiget  zum  Marburger -Zwist 
1604  noch  einen  religiösen,  indem  er  den  Calvinismus  gewaltsam 
einfuhrt  1605.  Er  dankt  1627  ab,  und  der  Sohn  Wilhelm.  V,  welcher 
gleich  1628  das  Recht  der  Erstgeburt  festsetzt,  kämpft  als  Schwedens 
Verbündeter ,  der  erste  unter  deutschen  Fürsten  den  Fremdlingen 
beitretend,  nnd  stirbt  schon  1637  mit  der  Acht  belegt.  )ViIheIm.  VI 
steht  unter  Vormundschaft  der  Motter  Amalie  Elisabet  Gräfin  t.  Hanau 
bis  1650,  wahrend  dem  1643  das  Erbrecht  auf  Hanau  bestimmt  wird. 
Als  Entschädigung  (ur  das  lange  Ungemach  des  Krieges  erhält  er  im 
wcstphäl.  Frieden  das  1640  ausgestorbene  Schauenburg  grössten  Theiliy 
über  den  an  Lippe  gediehenen  TheH  die  Lebenshoheit,  die  Abtei 
Hersfeld  als  ein  FürRtenthnm  und  noch  eine  Geldsumme  zngetheilt. 
t  1663.  Wilhelm.  VIT  hatte  ebenfalls  mntterliche  Vormundschaft 
und  nach  ihm  der  Bruder  Carl  bis  1677.  f  1730.  F.-uit  in  allen  Kriegen 
fechten  Hessen  mit  und  mau  nimmt  Sobsidien  an  1726.  Br.  Philipp 
baut  Philippsthal  und  stiflet  durch  zwei  Söhne  den  noch  blühenden 
Doppe|zweig  der  landgräfl.  Linie  Hessen  -  Philippsthal. 

Wilhelm.  VHI,  anfangs  nur  Stolthalter  des  Bruders  Fridrich^ 
dem  Henrath  und  Wahl  die  schwedische  Krone  verschaflFte,  pflegte 
in  glf'irher  Weise  den  kriegerischen  Geist  der  Hessen,  brachte,  als 
der  lezte  Graf  v.  Hanau  1736  starb,  wenigstens  das  Münzenbergisclie 
an  Ca.4!«el,  erlangt  ein  unbeschränktes  Privilegium  de  non  appellando  1743, 
und  1754  di«' Festung  Rhrintrls  völlig  durch  Vergleich  mit  Rothenburg ; 
aber  im  Kriege  1757  bis  1762  leidet  das  Land  sehr  viel.  Unter 
Fridrich.  II  müssen  HcKsen  selbst  in  Nord-America  ihr  Blut  verspritzen 
1776;  übrigens  verschönerte  dieser  katholische  Fürst  die  Hauptstadt 
und  war  den  Künsten  und  WissenschoRen  ein  Gönner,  f  1785.  Landgr. 
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Wnhal«.  1X9  icte  seit  1760  Graf,  dann  Faritt  y  Hanta,  durch  d«Q  ^ 
EeiebfreeetB  ▼om  35  Fel^.  1803  tut  Wiird»  mom  CbnrföfBten  erhob^o, 
Istte  1803  mit  €benialinie  der  Euttiobidif^inig  Hmen  -  Rotheobtir^, 
ifo  «onuals  maitizlschen  Aoiter  and  Städte  Naimbur^,  Neustadt,  Fritzlar 
Mi  Amdoeborgf  för  die  an  Franlreicb  verlorne  Festung^  Rbeiiifelt  nad  . 
Stadt  S.  Goar  ond  für  seine  Rechte  und  AiMtprucbe  aaf  Corvey  nnd 
Höxter  erbdten,  aber  nur  auf  ein  Paar  Jahic;  denn  SO  Oct.  1806 
iberftel  pifitzlicli  der  fran7.ü».  Mars;c7iair  Morticr  Casi^c!,  der  Cburfiirst 
iöchtet  »ach  Schleswij^,  später  nach  Prag,  und  alle  seuiv  Lande  wurden 
xam  KÖnig^cicli  Wcstphalen  üblen  Gcdächtnif^'^rs  in»schlag^en  mit  Ausnahme 
der  Grfech.  Hanau,  welche  naih  ati^xaucrondcr  tranz.  Administration  iin, 
März  18fO  prgsstentheils  dem  ucul  ii  (h üssIk  r/or^thum  Frankftirt  zup:?- 
woiten  worden  ist.  Über  die  vcrschlcutlrrten  Staatsgüter  cntspaniirii 
»ich  nach  Rückkehr  des  ansreKtammt^  n  Turnten  Nov.  1813  um  so  mehr 
langwierige  Prozesse  vor  dem  dtutst  Ih  m  I>iiti(l(  sKprichte,  weil  der 
ChurfT-rst  den  einfifedrun^jenen  Fiemdinig  als  gar  nie  da  fj-ewesen  und 
all«  Handlungen  der  damaligen  Verwaltung  als  durchaus  uncrilti^  hetrachtni 
wollte,  t  18*il.  Sein  Sohn  Wilhelm.  Ii»  liivuet  bicb  noch  immer 
durlurst  V.  Hessen  nnd  daxu  Gras«herzog  v.  i'ulda, 

A0i»«rli.  HcMW  -  Cup el  hatte  bereit«  aU  Hnuptland  de«  oberrheiii.  Krrltcs  Aber 
470,000  S  nnnmehr  vvlll  man  5M,Ü00  7  ih!rn  n;^mlich  lTH,t)00  tu  M.  Irrfie^iiie», 
|O^UIIU  in  übcrlieaMD,  116.000  In  Fnlda  und  bS^OOa  in  Uanan;  die  Uuhca>.lAnd«r 
•M  VW  18^0  BlanaclMa  bewobat.  Der  ClmrM««t  übrt  i»  tagera  lUibt  dt» 
iiafcibM  BaMta  IIa  acbia  Stallt,  Im  Vlmtm  8  SUanias. 

Das  katholische  Hans  Hessen  -  Rothenburg 

be^^ann  mit  Landgr.  Ernst,  jüngstem  Sohne  des  Landgr.  Moriz  * 
16i2,  und   iüt  vou  der  durch  «»eiae  Söhne   ent&taudeaen  Linie 
Rheinfek ,  die  sich  wieder  in  den  RotheuburgiRcben  u.  Wanhriedi- 
scben  Ast  ffftalt^te,  aUeio  o«eb  llbri^.   Rhcinfels  die  Veate,  wovoo 
das  Haus  soni<t   sich   genennet  hat,   kam   durch  V»  r<:l(MiIi 
Prttnogeuiturstreite»  i7ä4  an  Cassel,  später  an  Fraiikreicii ,  /.ulezt 
an   Preussen.     ^'uomebc   beiittzt  dieses  Hans   die  i»ogeManule . 
BollMiibsrifer-iliiarC  aoffetb€ilC  alt  ei«  an«  nikttmn  bebondm 
BicderhesBischen  Ämtern  nestehendes  Paragiuni,  nnd  tiebt  aaiiMrdem 
ond  »bgerecnnct  die  reichen  Guter  in  Böhmen  v.^n  Chnrhe^^en 
8Ü.S00.   tnid  von  Preoase»  üu-  den   Verbirst   jca^feils  Itheini  ^ 
30,<M>0  G.  jährUcb. 


« 


3ÄS»     Voo  (Jrn  f>^cieflr  Söbsen    Ge^rg^i.  l.   der  Darauitadt  ra 

lUNBM  die  zwei  Mcil  UäJMMidia  I.4aicii^ 

t>  Di«  ve|^iere»«l»  Hasf  fflhii«  ra  DarattaJt 

I^an^g^l  Lodirig.  T  ttiftefe  1607  zu  Gies&cii  eioe  Art  Colvcrsitit; 
I0M  eifofj^e  <fie  i«iM(fidbe  Bwtlltignag  des  Pnino<;rnUur«^etxcs, 
t9ti  vetf^römetie  des  Laadcdbeil  dk  Morbnrgisdic  ErbschaA;  aber 
{b  Mfflbr.  Kriege,  der  ttcrhaapC  aoci  SMI  Üe  Filfe  vnWeitet, 
•et'l^  mm  ficb,  «it  Am  ealvniMhca  Caatel  get^pumt,  wnkt  «af  de» 
Kaiieri  Mite;  Mcb  gq;eii  da»  Kode  wM  4km  Land^.  Georg»  II 
Marfcarg  ;eiilrieeea  IM«  nd  bleibt  bei  CmmL  f  1««.  L«dwig.  VI  . 
verglieb  sieh  lidt  aÜHaMbvg.  f  1^78.  Brael  Lodwig  elodaler 
■iiiiiKcher  TafMadsehefl,  mJmb  TbeO  des  fhuuSe.  Kriegen  IM^ 
'  «ad  im  bii  1714.  f  1739.  I>er  1738  wefen  Soeeeseim  ia  Haaai» 
adt  Caaeel  begoaaeae  Streit  cndigl  ent  aater  Ladwig^YIU,  wddkev 
die  ftbenbeia.  Hemebaft  Ucbteaberg  Ar  aiamt  WegcaBnuAacb 
fab  ea  1747  aene»  Zwbd,  aad  mit  Hmabarg  Proicssebii  17CS.  Mher 
<I749)  ward  daa  Privücgio»  OluBitataM  de  m  appdlanda  ariaagl:. 
I»odiri|^.  IX  bepaaetigte  die  Künste  des  Friedeaa.  f  1790.  Landgr. 
I»9dfrig.  X  sab  in  trüber  Zeit  aeiaeai  Ibaae  oawanddbar  die  Swmb 
des  Giadcea  lenefiten.  Der  Reicbidepatatiena-Reeese  rmm  S&  Mr. 
180t  rinmte  ibm  für  die  CKiseb.  HanaK-Lfebtenberg  nad  die  Herrecb» 
Oeheeneteitt  im  Niedereltasa  ea  wie  far  die  Abtretoag  cieiger  .Ämter 
an  Baden  and  Ifaiaaa>U«ngeD  —  das  HerfOgtBura  Westphaleo  nebst 
■ebrere»  rermaTs  zu  Chitrmainz  oder  Churpfalz  gebdrigeoI«eadatricheit 
ein;  and  wfthrend  die  ültcie  Linie  zu  Cassel  alles  verlor,  wurde  for 
diese  jüngere,  die  den»  Rheinbtindc  beitrat,  schon  1806  durch  einei» 
bedeutenden  Länderzuwacba  and  durch  einen  noehnialigen  1810  vesmuga 
der  VertrSge  mit  Baden  nnd  Frankreicb  ein  Gebiet  abgerundet,  welche» 
ein  Grossherzogthum  allerdings  zo  heisnea  verdiente.  Das  für 
Napoleni)«  granzenlose  Pline  sogar  in  Spanien  vergessene  Blut  der 
Iff^f^cn  wurde  im  Befreiungskriege  gerochen;  die  ScTimach  Inl  dahin^ 
dorh  der  Ijolin  p^phTirbrn.  Eine  neue  ständische  Verfn^siitTj?,  bekannt 
Unnncht  ?1  Oic.  IH20,  gab  j.cIion  Gelegenheit,  mtuicheji  freinnUhi!;:© 
nnfjerri   g*?litiite  VVoil  zu   sprrrlirn     'Nrtirn  Stoff  rn  neibiin^di  mu$>s 

das  Veriügeu  über  die  katboli«i;ii  -  lurdüicbcu  VerbiUtoisse  uageachtct 
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4w  f  fltofc  ^hgtHUmumm  Conoordtltt  meageii,  imhm  w  bitter 

hgUkmim  VOmtMum  4ks  Wort  fUrt,  to  muiIImi  CoiMwdU  tiehtilish 

IHknm  Wßä  Hemo  VMMlilaftefl  iiBd. 

AantrlL  KaMi  ikfr  latfae  WOfiOO  M.  g«bol  der  LaadfnJ;  itm  OroMlMnog« 
<aB  «m  TM«  KMIgUM  BaMV)  fdlordiM  m  «BRT^D,  te  4mi  8Imi4m. 
WmdiallMi  lOStdOOL  Malm,  du  «ehr  soHIckgekomauv« ,  UC  wohl  heeebcly 
t^r  ttif^ltUh  Buiidfflff  «tung.  Dem  Qrnt«1i^r«ogthaNi  waid  tai  Ikuid«  dl«  MMUMt 
Ö4«I1«  sutrkuBt  und  i  Silin aicn  im  PUuum. 

S)  Der  Jfiagtrt  Att  u  Hovbarg. 

t  359.  Mit  den  Söhnen  Fridrichs,  deut  Ilornburg;  za  Tlieil  uard 
1j96,  theiltc  Bicli  diese  Kebcuihiic  zwar  wieUer  in  die  Zweijje  zn 
Dingeolieiui  uiuWIoniburg,  aber  Willjolm  Christoph  starb  kiinliTlo!^ 
1681.  In  dem  noch  blühenden  Stamme  /.u  llouibiir^  ist  dus  Hecht  der 
Ei)itg<buit  8eit  1626  g-eltend  frcwordprr.  Laiidgr.  Fridrich  Ludwig 
Bijshte  {^e^^cri  eine  erhöhte  Appanagc  das  Amt  Honiburpr  Kraft  der 
El^einbiindcsacte  unter  gros.sherz.  hessische  Hoheit  stellen;  die  Erricbtoog 
de»  deuUchen  Bandes  hob  jedoch  dies»  ontei^eordnete  Verbältniu  wieder 
aaL  FolgHch  nimmt  der  Landgraf  als  Senverain  Theil  an  der  neimteo 
SleDe  NB  engem  Bethe  und  iiat  in  Plenmn  eine  eigene  Stimiiie. 
üiterHieiiea  sind  SO^dOO»  und  iwar  6,900  in  Heaiburgy  «id  13»(00  Im 
■ciieBheifli}  nebet  dem  beailit  der  Fint  die  nl«r  Wiuiingeoi 
ncendebeB  und  Obiafelde  im  prenai,  Seefate»  o.  a«  Guter. 

Cr^f Schaft  Hmnmm. 

f.  360.    Reinbard.  I,  ane  den  edlen  Herren  v.  Hanau  in 

der  Wettcrau,  erhenratheto  ein  St&cb  der  CrfRcb.  Müuzenberg» 
indem  ««'ine  Horn  Adelheid  Ulrich»  de««  Irrten  TTf-rrn  v.  MrHir^*n- 
ber^  und  Köiiij^stein  Tochter  war.  \  1*280.  Ihm  tulgteu  iuof 
Ulriche,  von  denen  der  feste,  Ulrich. VI  (f'^l?)  untBieabet 
V.  Zie^enbani  einen  J  o  h  u  n  u  erzeugte ,  welchor  dem  Mutterbruder 
Gottfried  1425  als  Graf  7.u  //lej^enhum  {jefol^^t,  aber  1153  Linil'-rlnn 
▼erstorben  ist,  worauf  die  Srfnvester  Elisabel,  Gem.  des  Gr.  Albert 
V.  Hobcttlobe ,  Ziegenbain  erbte.—  Ulriche.  VI  Br.  Reinhard.  II 
ward  doreb  Kaiaer  Sinuni  Itti  ■»  erelen  Gralta  BauMi 
erhoben,  f  I^^^l*  Seine  SÖbne  Reinhard.  III  und  Philipp 
thrilfen  MSR:  drr  jüngere,  welcher  !uili(h  fin  Drittel  von  Hanau 
bekommen  hatte,  erwarb  durch  seine  0cm.  Anna  1481  die  Hälfte 
der  Herrflcbttft.  Lichtenberg  (Clairmoitt  in  ElsaBü).  Seitdem  ent- 
etanden  die  sw«l  Linmi  1)  Hanen-Milnsenberff,  welebe  aOI 
Jebaon  Ernat,  geb.  1613,  im  Jan.  1642  erlosch  und  ly  Hanan- 
Lichtenherff,  die  npater  mit  Gr.  Johann  R  »•  i  n  !i  h  i  d  ,  tjeb. 
1665,  ihr  Ende  erreichte,  nämlich  1736.  Johann  Ucinbardii  einziges 
Kind  Charlotte  Christine  geb.  1700,  war  aebnn  1717  mÜ 
LndwinrEibpm.  an  Darmstadt  Termablt  werden,  n.  vor  dem  Valer 
gentorben  1726.  Beide  hessische  Heuser  erbeben  Anspräche  n.  ver- 
glicb'^n  M-Ibo  endlich  d  ibin  ,  dasft  von  Cassel  der  Miinzenberj^isch« 
a.  Toa  Darmttadt  der  kienin  Lichtenber^isphe  Tbeii  behalten  wurde. 


Dtnlidibuid» 


Die  übrigeu  Bundesstaaten. 


Holntein  nnd  Luxemburg  hätten  hier  ihre  Steife^  tiud  abc». 
Tbeile  amwärtiger  B«ichfl  aad  dda«r  bei  dnseB  angelubrt. 


Mccklcnbarg  - 


Afte«  wendiaeliet  RefcK 

§«  nie    lio!  ilJt'iit'^t  heri   iSlnven,  ins(>'t')iH'in   Wen<1en  g^fBamit, 

Rind  iti  drei  Hi/ii|'f>;antmrii  honi n  Uicit ;  1}  Wtizen,  Y\  Poiiiajerii  ;je;;en 
Osten  uod  3)  Oliotriteu  wesfiii  !i  im  heutigen  Meckleiibnn^  und  bis  ait 
,  die  Elbe  wohnend.  Le«tere  untiMw  nrfcn  sich  mit  ihrem  Fuialcn  Witz  an 
dem  i^rosseii  C«nl,  auch  der  INachioIgii  (um  795)  Thraxico  fücirt 
auf  frankischer  Seife  geg^en  die  Sachsen,  mit  weJtl'fn  es  hinwider  die 
Wilzcn  hielten.  Thrasieu  kuia  üurdi  di«  Danen  809  um,  und  sein 
Sohn  (^^?)  Ceudrug  mu&^tc  durch  Kftiser  Ludwig  iu  seinen  Hechten 
geBcbu(2t  werden  819  flg.  Gozimnl  (?)  empörte  sich  und  erla^  dem 
deutschen  K.  Lndirig^  844,  welcber  mm  bloss«  SUtAatter  anfrastelleo 
wagte,  ^er  dadurch  nocb  befUfcemWidantaiid  berramefi  KAmdpha 
Zug  880  blieb  fmebtloa.  Ent  Heiaiieb  der  Fisbler  beainng  dia 
ObetriCeSy  brachte  ihrea  FiMca  Mieielav  «v  Taafb  Ml,  and  die 
Haehfblger:  HialeYei  Biltog  «ad  deeeen  Sehn  HieialaT.  II,' 
gegea  welebea  K.  Otto.  01  ra  Felde  aleben  aBnaale,  waren  den  siebe. 
Aerzogoo  Merworfe«.  Mtsteveill  werdeleCbriet  leBdcBbeidaisebcii 
Dolertbanea  veijagt  1018,  and  aebi  Sebn  Udn  ven  den  Seebien 
«Bgebraebl;  Tab.  XTI. 

363*  DerSakd  (?)  Geiticbntk  hingegen»  hiDlnentttkgebBdel 
nnd  mit  einer  diniecben  Primeesin  vennihil,  deinto  seine  Henecbeft 
▼oa  der  BiBe  hie  en  die  Pene  nee  and  nannte  eieb  der 
Wenden,  f.  SSt.  iUB  geweMger  SBerer  für  doe  ChristenlboB  eriac 
aber  avcb  er  den  Heeie  der  Heiden  lOOS  eder        end  nicht  wen%er 
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wdm  8tlM  Bu^e,  Bok«  (i07i?).  Kmkko  Ftet  v>  RUffts  wanl 
4«i  Idtiffitttf  Iler^igw1lft«^  vnä  bdmptele  sich  lugieieb  al» 
l^MHcfcw  der  WilaMi,  bis  ito  Gotttckalk»  Sota  Heiarieb,  iratei^ 
alitet  vaa  einer  Sebaar  Krauafabrer  i  beeiegle  und  Iddtete  llOS. 
arfTleb  tr«r«iMe  daa  Saieb  md  aabai  aefaen  Sita  an  Lübeck^  aUein 
MMk  aeiae«  Ted» («wiaebeBlllI «. UM)  atritteD  die  SSbae  Zwentepolk 
■id  Caul  wm  die  Petiacbaft,  wurden  naeb  einattder  cnuNrdet»  aaleat 
noeli  Zwcalepoika  Sehn  Srinibn  na  llSOy  md  KaiiffrLetbar.il  verfieb 
4m  Titel  abi^  Koniga  der  Obotriten  den  Hra«  C«nnt  SeMeawif 
(t  im>9  walebaai  aicb  die  SCattballer,  aia  Witibind  in  Havelberg^  ' 
Mbida«  in  Wa^eui  Kielet  in  lleeklenb«f|p  o.  a.  antgeffenateltten 
nnd  Bi  ibraa  Gebieten  iinnbblagig  morden.  Den  an  LBbeck  aitaenden 
Meten  Pribiala«  bat  Jedeeb  der  t9r.  Adelpb  Reiatein  bhld  aebr 
faaebvlebt  nnd  einfeengt  (hm  lf4S?>  Albreebt  der BIr  erweiterte 
aeine  Ibat  bieber  MO;  daneben  entatand  daa  Benogtb.  Lanenbaif 
in  den  peUUaebea  Diatrietea  §.  Z9$.  Vagtien  blieb  bei  HelatebL 

Mecklcobarg,  bis  et  ein  Herzogthuru  wiid  —  1319. 

S.  363.  Ob^r  Niclot,  enfhchlcdenrr  Feind  dm  Cbriite&thnmK, 
gfg^en  welebenBeinTicbderLSwc  all  seioeKran  niifbot .  musste  endtieb 
wekbcng  ▼erbramite  gelbst  Mecklenburg,  das  Schlo^g  bei  WiamaTt 
Mg  steh  nach  Werlo  and  fand  kämpfend  aeinen  T^d  1161.  Der  Sieger 
Ibiirle  deutsche  Anbauer  ine  Land  wi^  <;frntr  tu  Scfnrerin  einen  Grafen 
aaf»  Ginael  ron  Hägen,  welche  Gra&chaft  auch  gesondert  Günsela 
KacUceBHnen  bHeb,  ebwohl  Niclots  Söhne  Pribislav  u.  Wertialav 
ticb  dem  LSiren  unterwarfen  und  der  erste ,  welcher  nach  fruchtloser 
EiDpornng  1164  die  christliche  RaligioQ  annahm  1166,  das  äbrige 
Meckleabui^  ab  Lehen  empfing.  Pribialav  baute  Rostock,  sass  in 
Riasin  and  f  1178-^1181?  Sein  Sohn  Heinrich  Burwin  mosstc  dem 
▼etfer  Niclot.  U  Rostock  und  das  dstliehe  Land  Oberlasscu,  und 
beidp  erkaunten  dänische  Lehenaherrschaft ;  Niclot  bli«'b  auch  im  Krirtrc 
fiir  Dänemnrk  1198,  woranf  Heinrich  Bnrwin  wieder  Herr  des  Ganzen 
Ifewort't'M  ]<\.  Inde8.H  lies»  hieb  K.  Waldem.ir.  11  liol  tu  JJihfvk  als' 
hmo'iQ  der  Wenden  ausrufen;  ahrr  srin(»  Gefanf^enriclninuit,^  I2*iü  inid 
Niederlage  hfi  Burnftfivd  tTnxriif  Ki<-1  12  .liili  1*227  VuTirifi'  vom  dSnisclien 
Joche.  fVrrh  blieben  noch  die  Fni  sfrn  v.  Rostock,  Werle  ujh!  ^^  (  iidcu 
jenrs  Kuaig^«  Vasallen.  Hcini  jcb».  l  (f  1227)  Söhne  flirilteo: 
Heinrich  Butwin.  II  nahm  i\cn  üstliehen  Strich  und  ((einen  Aulcathalt 
zu  Weile,  woher  die  iKichmalij^en  Herren  v.  Werte,  Niclot.  Hl 
wohnte  auf  dem  SchfoKse  Mccklenburfr  und  f  1233  ohno  Kcbeo. 
Heinrich.'«.  II  vier  Söhne  sttfleten  hierauf  vier  Linien: 

11  .Fohann  die  MeckJenhurpischc  bis  jert,  2)  Niclot.  IV  die 
Werli-rlir.  3)  Heinrich  tlie  Hostocksche,  nnd  4)  Pribislav  die 
Pafcbimi3cUe.  Es  gab  bald  noch  kleinere  Vertbeilungen,  die  vielen 
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Hemchafte»   veranlassten  Zwiste   Hr:4   diese  beten   den  Kasiifcw 
GctesoAeit,  SCidie  absnreissen.  Die  Linie  zu  Rosteck  «Itf^  iS14^ 
TOB  PMCkoB         wd       Bms  Werls  149t 

{•  3ä4*  Johannder  Theologe  Knees  Jani  cke  zn  MerlÜPnfcwy  fchter 
tiesA  UM  fönf  Söhne,  üeinricb,  AJbert  (f  116S)B.n^  wovon  der  erst» 
4tttth  seine  lanc:^^  Geluigenschaft  in  Ägypten  eine  traarige  Berähmtheit 
«flaagt  hat.  Mehr  erfrealichcr  Art  ist  der  Ruhm  des  folgenden 
Heinrich,  Löwe  zu|]^enannt .  indem  er  bedeutende  Erwerbungen 
niüchfc.  Er  wurde  1311  dfini^rfjer  Statthalter  in  Rf^efr>rk  und  einpfiu^j 
die  Stadt  1317  al"^  T.pbrn.  crnlievtc  nai  Ii  Abjraji<:;^  «Ir^  h i  aiidrnhftrcrischea 
Hause»  1323  dir  l  la  rm  ic  k  .  <^(ti(  th  desshalb  iti  Krieg  mit  Pommern^ 
Rfisren  u.  a.  und  tr.tt  sie  Inr  ^uOO  Mark  an  den  havcr.  I.adwi«;  Chart 
V.  Brandenhurc:  ab  1325:  mtr  das  Gnthowsrhp  blieb  ihm  als  Gewinnt 
Veri;eblich  waren  j«  dn(  !i  »eine  Vi-rgTusi»erun^süchritte  beim  A]^'j:,hi^ 
der  fnfjlsrhtri  Fürsten  1328.  ^.  1^^.  Seiac  Sühne  stifteten  loio  r.wet 
neue  Liuitii  1)  Albert,    den  K.  Carl.  !V  zum  IIcrzoL^  gemacht 

liHt,  <Iie  von  Mecklenburg,  2^  Johann  die  von  ^targard,  weich« 
aber  1471  in  Ulrich.  II  ihr  £ada  ^ncekblt. 

Herauf  tba»  Meelf embnr|^  bis    aof  di«  Issfe 

Thsilnaf  1701. 

S.  365-  Herzog  Albert  bcsass  MctkkiiUurg  und  Rostock  fcaofte 
die  Grfsch.  Schwerin,  uud  sein  Er5tjr'"bomer  Heinrich  erfocht 
als  Admiraf  der  Hanse  eiucn  Sieir  iib(  r  flie  Dünen  1361.  Der  rweit- 
^bome  Sohn  Albert  ward  leider  Ut  J  zum  Künig  v.  Schweden  gewählt 
UkI  manche  Fehde  die  Folge  davon.  ALs  er  i  lOS  anf  der  Zosammenkuiift 
BD  Flensburg  den  Anspruchen  an  jene  Krone  entsagte,  scheint  dafür 
dii^  LebensabbangigLeit  Mcckletibnrgs  von  Danemark  aufgehoben  worden 
so  sein.  Desselben  Sohn  Albert.  IV  legte  mit  dem  Vetter  JehsBii.Il 
4ie  hsbsSebnlB  sn  Rostock  an  1419.  BrsBdenbarg^  welebes  im  Verglekbs 
144t  seinen  AnMprüchea  svf  das  Land  des  Hasses  Wetle  entsagte, 
bedims  sieh  dafiv  die  eventneDe  Erbfolge  in  gans  Mecklenbatf  ansk 
Übeidiess  bfsebte  dem  Avssterimn  der  stsirgaH.  Unis  Jahiww.  U 
anderer  Sobn  Hra.  Heinrieb  der  Fette  Alles  wieder  aaswasien  — 
aoT  bnise  Zeit.  Seine  S^bae  beliebten  nsne  ZertritanBSiungen  iwraa* 
nehmen»  «ad  obwehl  Ifagnas.  II  allein  Leibeaerbcn  hsita:  Erik 
(t  tM«),  Heinrich  den  Firiedfortigen  and  Albert  YI,  sa  hanala 
doeb  selbal  die  Oaiea  der  Laadstinde,  geschleeses  1  Aiqr-  l*^»  ^ 
TbabBgasersaeba  aieht  vSOtg  abwehren;  der  im  Kriege  gegen 
Dinemark  aagladdlahe  Albert.  TI  hatte  eesbe  Phteen,  nad  daranter 
Johann  Alberl  VoÜeBder  der  Rcformatiev,  wfleher  dem  Brader 
Ulrieh  1S54  das  GftstrowtMbe  S*  ^  freilich  gewissermassen  sril 
Beibehallang  chMa  gameinschaASehea  Obetregiamnta  aafhiate.  Beida 
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{^aben  aus  laiulcshf  rrliclier  VollDiacht  die  neue  Kirchenordoaog 
1570.  Johano  Albert»  Testament  1576  bestimmte  allerdings  das  Vorfccbt 
der  Ertttgebnrt;  demohng^eachtet  wurde  ICl'i  uad  v3flig  1621  dem  Enkel 
JoliABii  Alberl.  II  das  eriedif^e  Güstrow^sclie  fib«rgebeu,  und  der 
AlOTC  Bolnl  Adolph  Fridriob  balle  bloM  das  SobwarinUche.  Beid» 
vOTtriab  im  4ar  biifaii  GcAtitl  WaDaait^»  wakhoi  d«r  Kaiaar 
te  •  Jutf  MS8  GaiabtüHi  nm  HtMg  v.  Macklaoburg  erhabt, 
ftivlao  aia  aurOak  im^  uad  dieaw  Dieost  mvaal»  1» 
fIMaa  nil  WImmut,  Fad  mid'Naaeiildailaf  bauUet  wardan» 
wogegaa  ann-dia  Slillar  SehweriB  md  Baterbaif  uad  dia  Camniaadeii 
Wmm  wKi  Kamerow  gawaan.  His.  Cbriatiaa  Loiwig  vanaabtl 
Im  ScfcarMgfcait  4ar  Stiada  ^rah  aaiaen  €barfritt  aar  kalboliiahaa 
iliiali»  raieb  iarcb  Sjpaiaaaikait^jiiebt  voa  ibran.gataa 
ifty  aad  aat  aai9am  Nacbfbigav  Friilrieh  Wilbalm»  4aa 
Soba,  bafjfiant  4ia  aaaaata  Linia  von  Schwarls. 

/'.^  B€riog€  zu  Gü4trow  1554»  1695.  ' 

J^^rV**^  366*    Hersog  tlricb,  togleicb  Bischof  v.  Sehwerin 
'•^^ii<l  Erriebler  der  Formala  concordiae  1563 ,  führte  die  Regantsc Ii aft 
**'*"la  3€hweriil  1576  — 1586  und  wieder  1592  bis  zu  seinem  Tode 
■«.  1603.    Er  hatte  nur  eine   Tochter   Sopliie,   Gemulilin   des  K. 
^  Fridrich.  II  in  Düarmark.    Der  Bruder   Carl,  1592  Bischof  zu 
Katsabarg,  f  1610  amrenniblt   Obenerwlhiiter  Job.  Albart  II 
bekam  nun  1612  den  Güsti  o waschen  An theil,  ergriff  die  rcformirta 
Krlirrioriiüpartci  «nd  f  1636.    Sein  SoIin  Gustav  Adolph  ward 
Mieder  luthcriscli,  überlebte  den  einzigen  Prinzen  Cor!  (.f  lt>b8^ 
^  basabloss  dieses  Hans  MM. 
br: 

tal«  Haaa  M«cklaal»vrg- SabwaTia  \W%  bia  jast 

367.  Die  Sühne  aas  Adolph  Fridrichs  zweiter  Ehe  sind  din 
Stiller  der  beiden  noch  gesondert  lM>Ktchenden  Häuser  zu  Schwerin  nnd 
Strelitz.  Zwar  Fridrich  war  Itloss  Herzog  zu  Grabow,  aber  seiu  Prinz 
Fridrich  Wilhelm  folgte  dorn  Onkel  in  Schwerin  169'i,  nicht  oline 
Streit,  welcher  1695  durch  Eilöschen  der  Giisfrowof- Linie  noch 
»erwifkelter  wurde.  Endlich  scMiesscu  die  beiden  llauscr  Grabow 
otid  Strelitz  1701  den  entscheidenden  Haujburjjjer- Vcrj^leich  so,  das« 
«rsteres  zum  Belitz  der  Fürstenthün>er  Schwerin  und  Güstrow  pelnn;;te, 
l»'z4eres  mit  dem  FürKtenthum  Ratzebur;^' ,  der  Herrsch.  Stargnrd  ,  den 
ehemaligen  Johanniter- Commenden  Alirow  und  Nemerow  und  einem 
Anthfil  an  den  Boitzenburger- Elbezoll -Einköoltea  abgefunden  wurde. 
Oad  dieM  war  denn  die  le/te  Theihtn^! 

Herzog  Carl  Leopold,  eiu  Schüler  Carls.  XII,  wollte  wie  dieser 
darebans  ungebundene  Hand  haben,  beraubte  Rostock  oller  Freiheiten, 
achtet  nicht  auf  die  Befehle  des  Reichshofraths  1715,  übet  Gewalt 
gegen  die  Bitterschaft,  nimmt  Rusaeu  in  Suld  und  widersetst  sich  den 
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anrfickeiHleii  Uranigeliweig.  fixecntionstnipp«««  Mai  in8  wird  d«r 
Bruder  ChrisCiaa  Lvdwig  ab  AdadnlUittef  «aljittMIt ,  dort  befiehlt 
der  und  hier  JenWy  bmmm  greift  üt  VaiwiWMiy  md  «id«ft 

nicht  vor  leinev  Tode  1747.  Chris tUa  Lvdwig  otlAi  gorad» 
vor  Aosbrneii  doo  ■iobon^ährigea  KricfM»  dtiieii  DmgMlo  in  Doe, 
1761  BQ  oinem'  Se|Murot-FriodoB  mit  Pkrootoai  iiMilfMi.  Lange  «ni  - 
im  G«Baeii  woUlhätig  rogierlo  Hrt«  Fridriefa,  wmi  Uoraaf  ooeii 
Bnger  v.  imgoaehtet  der-  etfinaiachea  Wellbewegong  nlohl  ohne  QlAck  der 
Neffe  Hrs.  Frans.  Er  keoote  im  Jaai  im  Wismar  nehet  INstfiet  nnd  der  / 
Ittiel  Poel  von  8ohweden  nm  1^900,000  TUr.  eriienddnt  eatfinmlodafcli 
den  Beitritt  snm  Rfaeinbmide  18  Febr.  l8oa  die  eiacMpftnde  geqMBStratiea 
der  FransoioD»  welebe  ihn  Jan.  1807  ans  dem  Iiande  getrieben,  nnd 
nahm  9  Juli  181S  als  Glied  des  deotselien  Bandes  die  grosehenegfiehn 
Wilrde  an.  Die  Terordsong  vom  S9  Febr.  1810  besieit  ^  die  Bibnnte^ 
tiiftniglceit  der  Banenii  welebe  dnrebweg  bis  fest  blosse  Flebter  und 
dexa  dem  Oeiicbtsswango  ihrer  Gntsherren  nnler weifen  sssd,  eBmlhBeh 
m  beseitigen. 

▲nmcrk.  Dm  GroMheno^thon  HecUenbiirK •  Schwerin  tkhlt  uua  mli  Wiiaaf 
«b«r  4IIMM0  M.  «ad  hai  vtt  fllrtiili  im  BaaiMnIfce  4Je  U  8t«Ue,  .im  FtaaaB 
aNr  ftttaAeri  2  8iia«^ 

Das  Uaus  Meckieaburg-Strelits. 

%  368*  Adidpb  Fridridis  tu  Sebwerln  Jüngster  Sohn  gf^chea 
Namens  sehloss  den  gcdaehten  Hamburger  •  Tetgleicb  1701  ^  so  dass 
diese  Linie  biete  die  Hemebaft  Stargard  nnd  des  nnbetriebtliche 
FOrstenth.  Ratsebnrg  bebiett,  nebst  den  Ämtern  Hirow  nnd  Nemerow. 
Der  Erbvergieieh  von  17SS  soUang  ein  enges  Band  nm  die  reg^renden 
Binser,  die  Landstlnde  machen  flir  beide  Flkntenthomer  ohnebin  nnr 
eine  Körperschaft  ans  anter  dem  Namen  der  alten  Landes  -  tlnion  seit 
15M.  —  Dem  IUI  vermählten  Hrz.  Adolph  Fridrieb.  lY  folgte  1794 
der  Brnder  Carl  Ludwig  Fridricli,  welcher  vor  1780  Statthalter 
in  IIa||Over  gewesen,  und  dessen  herrliche  T.  Lnlse  Prenssens  Thron 
schmGickte.  Sein  Erbprins»  persönlich  beim  Congresse  in  Wien,  erWklrtO 
das  Zagcstdndniss  des  grossbeiaoglichea  Titels  n.  einen  Gebictssuwachs 
von  10,000  Bf.  im  Saar-Departeraent,  welches  entlegene  Stfick  jedoch 
Mai  1819  gegen  anderweitige  Eatsch&digang  an  Prettssrn  abgetreten 
wnrde.  Seit  1810  regieret  Groaabersog  Georg  Fridrich  Carl. 

Aaatrk.  Mlckt  M  Htm  79jm  M.  M  Ito  aatirihie,  «WMh  mjm  Im  SMMa 
«Btf  M  lym  la  KMkofg.  Ab  Bnadt^Ue«  Ist  fr  süt  8clm«ila  gttich  itHdlV 
dMb  hak  er  aar  tiat  SUswm  fm  PiMa«. 


^  4 


Digitized  by  Google 


Deutsdilaud.  303 
Nassau» 

Das  gan/.e  .    w  eil  xei  zw  lluns  INas^snti  tiat  vn ninthlicTi 

den  Salier  Eberhard  Krz.  iti  Fra«lvi  ii,  iinulcr  des  K.  Conrad.  I,  m 
•eiDem  Stanim%'ater ,  oder  i*iiicn  andern  Erudcr  Otto;  dos  Rnlischo 
Gcachlefht  war  besondtr.s  au  der  Laim  bog^iitcTt.  Zu  Ende  des  11  Jaitrfi. 
entstanden  zwei  f minien:  l>  die  Laurenburgi.sche,  in  der  Fol^e 
von  der  118t  erhauiea  Durg  Massau  genannt,  und  2)  die  Geldern, 
weldte  mit  Eduard  Urz.  zu  Celdero  137ti  si  'i  nulij^^te  §.  582.  Die 
erste  Linie  4.|»alt(  te  sich  durch  die  Theilung  WaJrauis  und  Otto'e  1255, 
die  zwei  noch  blulteoden  btuiume  hervor|!fingen.  Tab.  XVIL  XLIV. 

Die  ältere  Sfammliaie  oder  da«  Wahamische. 

Walrams  Sohn  Adolph  ward  1292  zum  rüiu.  Küni^  erwählt  — * 

Vertbcil  für  sein  ilaus.   Die  beiden  Sühoe  des  Königes  stifteten 

zwei  neue  Linien:  Adolpli  die  zu  Idstein  und  Wiesbaden,  danerod 

bis  1605,  «ad  Jobann  die  von  Weilbtirg  und  Saarbrück,  indem  er 

durch  seine  sweite  Gera.  Anna  die  Grafsch.  Saarbrück  an  sich  brachte* 

Über  den  langwierigen  Prozess  mit  Lothringen  um  die  Grafsdiaft 

Saarwerden  sieh  §.  S54.   Diesem  ertheilte  auch  K.  Carl.  IV  die  reiche« 

fürstliche  Würde,  welche  aber  noch  nicht  behauptet  wurde.  Ludwig, 

jene*  Johann  ISachkoninie  ifi  der  siebenten  Generation  <^nh  das  Lündcheii 

durch  di'n  Anfa]l  von  l<!^((Mn  und  WieKbadeu  U!05  zu  riniircr  Bcdcutenheit 

erhoben:    aber  unter  mi  mu  Sültnctj  jjin«;   ex  wieder   in  drei  Thcile, 

and  von  dem  er»>tj;ebornen  Wilhilm  Lutlwi;^  pfl  ur/ie  sicli  die  Linie 

flassau -  L ttiugen  fort  durch  Volrath,   der  16h8  in  den  ürstentitand 

rrh^beu  wurde,  bis  hie  mit  Fürst  Fridrir!i.    d«in  herzogl.  Mitglieds 

des  Rhein tiundes,   17  Nov.   ls|fj  t  rloschen  Nun  blühet  nur  noch 

die  \0u  Wnli.  Ludwif^M  jung»teiu  iirnder  Erut»!  Casimir  cnti}pro«»eue 

Linie   zu  Nassau  -  W  eiibnr«»',  welche  er«t  1737  den   turstlichen  Tifcl 

erlangte.    Fürst  F r i d r.  W  ii  h e I in  ,  die^^seitg  des  Hlieiiis  für  den  Verlurst 

i^^nneits  hinlünglich  entt>(-liadi;;t ,  trat  lialürlich  auch  in  den  Hheinbnnd, 

dann  in  den  deutschen.    Er  bah  zwar  einen  Theil  der  Eibiandc  %'OQ 

Preiifssen  ia  Eestitz  genomnu  ii,  vereinigte  ab*  i  1816  alles  Übrige,  oder 

vieluiehr  sein  Sobn  W  Mlirlju  nrlMi<  ,ts^  ji-zt  re^erender  Herzog,  der 

6ber  ein  airoudutt.^  ,  \ou  ualu;  an  Jio,üuO  l>L  bewohntes  Land  geltictet, 

wiihrend  die  vormaiiguu  aerrisseueu  Ötucke  iu  allem  uicbt  aui  100^000 

Bewohner  enthielten. 

A«M trk.  Dm  BcrsoKtU.  Namm  partkifirt  mH  BnuMMcbwclg  aa  der  Ii  Stellt  Im 
wU  hat  iai  HniMi  swtl 


Jüngere  Stammlinie  udt  r  die  U  1 1 o n  i 8 c  h e. 

I.  370.  Mit  dem  Tode  des  Gr.  Engelbert.  11  1504  fielen  die 
ntederlindischeo  Güter  an  den  einzig  noch  ilbrigen  Gr.  Johann  in 
DfvtacyMid»  VM  wtkbejB  an  da»  Um  historitcii  wicblig  wini.  Stia 
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entgeborncv  Sohn  Heinrich  Term&hKe  »icfi  mit  Clauai&  v.  CAiio% 
deien  Prinz  Renatos  Oronieu  erbt  Tab.  XLI.  S.LIV.  Der  cad^v» 
jg^ofan  Johannis,  Wilbefm  tenior,  im  Besitz  der  deuteeben  Güter,  wa» 
Vater  1)  des  beräbinten  Wilbelm  v.  Oranien,  welcher  obigeo  Renatut 
erbt«  1544,  die  lederlande  von  Spanien  lostrennte,  und  ,wie  die 
Försteotafel  weiset,  diesen  Niederlanden  in  seinen  Nachkommen  raetk* 
würdige  Statthalter,  und  in  dem  lezteu ,  Wilhelm.  III  Groas- 
britannien  einen  König  gab.  2)  Wilhelms  v.  Oranien  Bruder  hingegen, 
Johann  Gr.  7.11  Dillonburg  stiftete  vier  deutsche  Neben- Linien :  Siegen 
bis  1734,  Dillenburg  bis  1739,  Diez  und  die  katbolischf  tu  Hadnnvar 
bis  1711.  Nn«-<:ui  -  l^if'J^  rtbordtmrrfe  nicht  bloss  die  niuleru,  sonde  rn 
erbte  auch  Uranien,  uiitl  schu'aM|^^  «ich  zur  Erbst. ittliiluiwurde  in  den 
IS icdcr landen  rnipur,  woraus  nadi  den  schrecUicbateiiKevoiuüoniittturttiea 
Aunmebr  die  üünigswürde  enracbsea  ist. 

Püntenthum  Orinien» 
An  merk.    Das  Haus  Chdlon  erhenrathete,   wie  Tab.  XLI  zeigt, 

diese  fjetiirstete  Grafschnft .  deren  von  Frankreich  bnid  ixf  ^^i'irn**^«' 
bald  zugegebene  Selbstständigkeit  (^Fürst  Ludwig  bouus  harte 
die  Souverainctitsrechte  dem  IL  Renatus.  I  abgekauiij  wet;eu 
der  Lage  schwer  zu  behaupten  war.  Philibert,  der  totln 
Fürst  V.  Oranrrn  ans  jiTipm  Hause,  wcfcber  durch  die  Franzosen 
vertrieben  ward  u.  unter  Hnurbon  in  Ii  lürn  dem  Kaiser  dienend 
1630  bei  Florenz  fiel,  hatte  seine  Uedue  auf  der  Schwester 
Claudia  Sohn  Renatus  v.  Nassau  übertragen,  von  dem  selbe» 
weil  er  1544  unvcrmählt  starb,  mit  Gunst  Frankreichs  an  den 
berühmten  Vettfr  Wilhelm  kamen,  der  sich  fast  aus-^rMicssrn h 
Prinz  V.  Oranien  genennet  bat.  Denselben  Titel  fulirteii  drei 
Süluie  nach  einander;  der  diittc  FriUricb  Heinrich  hatte 
durch  testamentar.  Venügung,  dass  bei  Abgang  seines  Manna- 
Stammes  die  Tochter  Luise  und  ihre  Descendenz  dos  nlchste 
Erbrecht  liabcn  .sollte,  Preussens  Ansprüche  §.  '272  begründet, 
indem  jener  Fall  beim  Tode  des  K.  Williclin.  III  1702  eintrat. 
Dieser  erklarte  fireilieh  den  Vetter  Job.  Wilhelm  Friso  zum 
•usscMiesslicben  Erben  all  seiner  Leben  und  Allodien  18  Oet. 
1605;  jedoch  Prcusgon  besetzte  unvenveilt  1702  Lingen  und 
lAurs  und  ver^^lich  sich  wej^en  des  Übrij^en  im  Utrechterfriedcn 
1713  mit  irrankreicb:  ».der  K.  von  Preussen  wird  in  dieser 
Wftrdte  und  als  aooverainer  Fürst  von  Neufcbatel  auerkannl^ 
bekömmt  auch  Stadt  Geldern  und  Gebiet,  wogenden  er  auf  dan 
Fürsteiitli.  Oranien  und  die  übrigen  in  der  riirr!).  Curgund 
liegenden  oran.  ilcrrschaften  Verzicht  leistet  und  die  andern 
Erhsiutcrcssentcn  zu  befriedigen  übernimmt."  Lezteres  geschab 
1732  in  der  Aft,  dasa  Pr.  Wilhelm.  IV  r.  Nassau  Titel  nnä 
Wappen  v.  Oranien  ebenfalls  fortfiihren  und  laat  aDe  niederländ. 
Gi!t»M  lM"!i  il'rn  durfte;  doch  das  Marqtiisat  Verre  und  Vlissin^ren 
machten  noch  bis  174ei  die  Staaten  von  Seeland  streitig.  Die 
seratreuten  Hertacliaften  und  Hluser,  weiche  Preussen  in  der 
Tbeilung  sich  mbehalten,  ktaile  der  ErbatttthaUer  I7M  vm 
705^000  uolden  an  aieh* 
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Anhalt. 

I.  371«  Tib.  XXDL  Hitr*  waren  die  Herrm  Aicaniea  oder 
iedMFdebca  »icbtige  Bemfsur,  und  in  der  erilenllilfte  den  IlJebrfa. 
wird  nus  dieaen  GeecUechte  genannt  Eeike  Gr.  v,  Bdlenst&Ct  un4 
iinn  Sein  Adelbert,  Yater  Otto*«  dee  Beieheo,  welcher  mitHelibe 
dMa  ilnepmcb  eal  die  biOnng^sciien  Güter  erhenratliete  $•  303, 
Bifikene  Solin  AI  brecht  der  Bir  snchte  eelben  geyen  Heinriob  den 
Blelsea  sn  bekeeptca»  erhielt  dafür  die  MariL  Soltwedel  und  wurde 
SlanunTater  von  vier  beben  Uiueem:  Brandenburg  bin  1330j  Anbaltt 
Cbnraaeiiaen  bis  1423  und  Saebaen-Lauenburg  bis  1689.  Bei  der 
TbcünHT  bekam  Bernard  die  eigentlich  anhaltischen  Besilsungen, 
wenn  peeh  UM  der  Kaiser  das  Hragtb,  Sachsen  gab» .  viel  sMbr  den 
Titel  ala  das  Land»  Zudem  verging  fceine  Geschlechtafolge  ohne  neue 
Saretneklnflf  bis  ina  Kleinlichste.  Heinrich  pinguie,  den  man  für 
^Bcmards  iltem  Sohn  biüt,  eoU  selbst  die  Anhaltischen  Erbgüter  dem 
aicbs,  Hersegthume  vorgelegen  haben,  uud<  heU^t  dier  erste  Purst 
van  Anhalt  Gkicb  entstehen  drei  Linien:  Bemburg»  Zerbst  und 
Ascbersleben,  und  der  lestern  Antlieil  versetzt  oder  verkauft  OtCii*s 
Wüwe  EUaabet  v.  Meissen  an  daa  Hochstätt  Halberstadt.  Bald  wäre 
SS  aech  so  mit  Bernburj;  gegangen;  denn  der  leztc  dieser  Linie 
Bernard.  VI  (f  1468)  hatte  es  an  Ma^i^debarg  zu  i4chen  gegeben. 
Utfcb  voriier  hatte  eine  Tbciiun^  zwischen  den  Brüdern  Albert.  IT 
vod  Sigmund  v.  Zerbst  innere  Zwietracht  erregt  \<i99.  Mit  dem 
Bfigiun  der  religiösen  Spaltung  schien  die  politische  ein  Ende  zu 
sehaieD;  denn  Fürst  Joachim  Ernst  ward  Herr  aller  Landestheile 
f  1586.  Jedoch  nur  bi«  1603  währte  die  Voroinif^unjj,  indem  seine 
Söhne  das  Land  unter  strh  iheilcnd  die  jdu^crn  .mlMltischen  Mäu^er 
sliActciij  nämlich:  1)  Johauu  Geor^  Dessau;  2)  (  hristi an  Bcrn- 
bargy  3)  Auf(ust  FIof7«rr»n,  (]fit  Küth»*n»:  4  )  n«Ml-'l[ili  Zerbst  bis 
l7iJ,  und  5)  Ludwig  Kiwlirn.  Ah  Ic/icrp'«  i^nfi  ,i n  1  iiartr ,  erbte 
Leberecht  v.  Plof^'^an .  und  fnmii  (  ii(,«tj>i  anjj  durch  dt-ii  Bruder 
Imnnan'jp!  iVw  neuere  K uthrnsclif  Inline,  späterhin  wieder  nnterab- 
g^(h<'ilt  k  ti  rii  lind  Plcss  uod  gegenwärtig  lo  Oetahr  zu  eriöscbsn. 
Z«  bemerken  kömmt: 

§.  372.     Alberf.  TT  und  \y  T  1  1  r  m  1  r.  T ,  die  unfer  brandrnburg, 
VormuiiiUf  Ii .1 1  f  rr  \\  uc  liscn  ,   bauf^n  Uli  die  Stadt  l)f'^«.iii  und  kaullrn  • 

das  ^«taii(rti«rii  Hosiilau  von  tlen  Gr.  v.  Lindau.  W  aliioiaat.  i  iilicb 
11^7  im  hrfdenheim.  Kriejje  u.  seif.  Sohn  eiidrfo  kindpflos  I.17d,  Albert.  II 
na.uii  litrtl  .in  der  Frlide  zwi^clien  Brandvubnrg  und  Mei«5'en,  jjerielh 
1^17  in  Gefaiigeu-cIiAlt,  suchte  im  vci:gebens  das  Erhr^^  auf  die 

30  ^ 
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Gbor  Brtndeiiburg  dardinuette%  nahn  die  Patfei  dm  fidiehcn  WaMemnr, 
«nd  «oipfing  134S  di«  fvealoelto  BcIchaiiBg  auf  die  Gbnnnaik.  Adolph.  I 
crla'ngCe  von  aaioeai  Schwiagenrater  Albert  Gr.  v.  Rtip|>iii  die  Giibcb, 
linda«  wieder  fciallieli  li»7.  Woifgang,  van  dea  Pratertanten 
d«r  Fimmne  genaaiil,  eine  ihrer  Hanptatfttteii  «nd  Mitglied  dei 
Scfanallcalder  •  Baades  t  ircrler  daa  Land  1547  bia  tarn  Paaaaiier- 
Yertrage  1SS1.  Aneb  Jobaitii.  Tf  heldigte  äannit  den  Brfidcni  der 
fatheriacfaen  Lebre}  teia  8obB  Jeaebim  Brnat  hiegege»  befcant» 
atch  aar  reibnoirten,  wdelie'dattn  Jebami  Georg.  I  aaaacHleaaead 
geltead  aiacht  Jtobatiii  <u  Zeriiat  war  ea  v^miarficli,  der  wieder 
die-  lalberitche  enpor  beachte  1644.  Et  iider  vieift^  aeia  Sehe  etbl» 
Jever  §.  SU.  IKm  Linie  beaehioaa  Fridrieb  Angnat,  Bmder  der 
Ktaa.  Kaiserin  Catimrina.  n  1793.  Johann  Georg.  II  von  Deaaan 
bfhi^bl  atch  Idgf  vergeblich  om  die  Saccessiea  in  Bacbeen  -Lanenbnig. 
Sein  Sahn  Leopold  ward  ab  Feldherr  wie  ancfc  durch  daa  erinaaene 
'  PriBrageoitnrgeaeti  denhwflrdig  ftir  Dessau;  aber  €briatlan.  1  von 
Bembnrg  war  es»  der  im  die  ScUnchl  auf  dem  wciaaeB  Beifo  bei 
Prag  vorlor. 

Dareh  den  Verfrag  tu  Warachan  tS  April  1807  worden  die 
drei  Haupt  -  oder  regierenden  Linien  Deaeaa,  Berabnrg  und 
KS  Iben  in  den  Rheinbund  aufgenomiaen  und  fuhren  seitdem  den 
hertogl.  Titel,  welclien  dem  Hause  Berabnrg  schon  30  April  180f 

*  Maiser  Franz.  1!  xng^iprochcn  hatte.  Ntnr  fiirstlichen  Titel  ohne 
Sonverainetät  haben  die  Nebenlinien  Anhalt  -  Bernbarg  •  Schanm« 
barg,  jüngerer  Zvveig  vonBemborg  and  nun  erloschen,  und  A  oh  alt» 
PI  CSS,  jfingerer  Zweig  von  KSthen.  Hrz.  Augtist  v.  Kothen  machUr 
Reformen  in  seinem  Lindchen  als  ganzer  Franxose  und  Sefavldeo ,  dasa 
Sachsens  Vermittlung  nDthig  wird  1811.  Ihm  foT^  der  unmündige 
Prinz  Lndwig:  nach  sechs  Jahren  im  Tode  \ind  Kothen  fallt  an 
Ferdinand  v.  PIc'J'j,  ^•c!chrr  rvm  jjrossen  Verdruss  peinrr  Tefonnirtcn 
■nd  lulheriscljf'n  I  ntcrthancii  und  Nachbarn  sarnmt  der  Gem.  Sojvhie, 
Süpftchwcsfi  r  des  Koni^fv  v  Prcussen,  18'iß  711  Pari^  die  katholr^c^ie 
Heliijion  aaninnnt.  Als  Glied  dc>  dentschen Bundes  bildet  das Gf^^^arrtnithnn«? 
Anhalt  remf »nschaf'II' h  mit  01drnhur<r  und  Sohwarzliurnr  die  15  Stelle 
auf  dor  B'!!id(  >vf  i «-  lumiluntr-  ini  PleauBi  gebiilirt  jeden  der  drei  herxog- 
licheu  Haut»er  eine  eigene  Stimme. 

Annirrk.    Uimiittelbart^  ÜntcrthancB   werden   geaihU    I'ZfUOOt  umä  iwsr  a)  fai 

Dessau  5»x'Z0Ü  .       in  Bmibnrg  nnd  cl  In  Kotfu  n  13  SOO.  Anss^rApm  bf^iul 

Deisau  gt««««  Gut«r  in  Ostpreussen,  lo  ächUtira,  im  preuKi*cbes  o.  königiicticu 

SlfN^      nalikas  JsAmIi  cs^MHlrtlf  4sf  gssaadsfHMnr  ^kcwrtiBsn  li^ 

* 

#   
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Sehwarzborg; 

S*  374»  Tak  XXTY.  TfwM»  täte,  seit  1697  HlrsUichc  Hang  batt« 
MfcM  liSfal  ansehnliclie  Güter  m  Thöringreo.  Nach  einer  Keih«  von 
fftuitii,  (!f*reTi  in  deo  Urknnden  des  Mittelalters  hüiif)«^  Erwähnnngf 
g^tchiciit,  trifft  man  mit  dem  Anlange  des  14Jahrh.  auf  Ueiarich  (XU)» 
deMea  längerer  Sohn  Günther  Graf  v.  Sehwarzbnrp  134d  zum 
fianiaehen  Konig  erwählt ,  aber  nach  wenigen  Monaten  rergiftet  wurde. 
Ton  ne^nem  eitern  Br.  Heinrich  stammte  in  dei^  aiebenten  Zeugung 
Gr.  G  int  Ii  er  v.  Schwarz  htirrr  in  AmMadt,  und  von  dcsnen  iwei 
Sölmeii  stiüete  .loh  .mit  (iiinther  die  Linie,  welche  anfanr^s  von 
Arnstadt,  srtt  1666  tingelahr  von  Snnd^abaoaan  beiMiioot  worden  iat^ 
Aibert  die  Linie  su  Radolatadt.  '  * 


Beb  war  «borg  -  Soaderabavoen. 

Gr.  CfariKtian  Wilhelm  ward  1697  in  Ueu  Rcicli^rürKtenstarui 
erhoben;  die  Atifnalimc  in  das  fürstliche  Collegiuni  ntUtv.  aber  emt 
Heinrich  durch  30  Mai  1754^  indem  Chursachscn  und  Weimar  immer 
noch  Hoheitsrechte  prätendirtcn.  Beide  Häuser  führten  171S  das 
Vorrecht  der  Erstgeburt  ein  und  der  Seniorat  entacheidet  den  Rang. 
Bm  18oa  waren  die  Ffirst«»  Ersstallmeister  u.  Jägermeinter  dcthffl.  r5ni. 
B#ielMi,  snd  worden  IS  Afirfl  1807  mit  Soinrcrauiellt  in  dan  RheiaboAd 
anf^cnoamen.  Der  deatacba  Bond  belien  diaaea  volle  Hoheliarecfat. 
iecl  regieret  Oda t her  Ffirit  Sebwar«bnrg,  dar  viar  Oralbn  dea 
Bakba»  Herr  an  Arnstadt »  Sonderabaveen,  Lantaabarg»  Lobra  and 
KIctIanberg,  Sanior  daa  Oaaammtfiaoaea. 

Aaaicrk.  D«j  Für«tejithaai,  tok  4o,0UÖ  M.  bcwohut  iilJOOQ  im  dar  Herrtehafi 
I«  l§000  In  dtr  HMudiall  ArMtedO ,  aiaHit TMl M dw  I» 8itU« 


das  •andsaralhts  «ad  hat  ta  Plcnaa  abit 

^    Sch  war?. bürg  •  Rudolstadt. 

Graf  Ludwig  Fridrich  nahm  seit  1711  den  Fürf>tenrang  in 
Anspruch,  schlosit  1713  die  ewige  Vercinirrung  mit  Sondershau^m  >nid 
genehmigte  1715  die  Primo^jcTiitur ,  den  Senioral  und  f\cn  Rao^  Ix  ulrr 
Häuser.  Im  uhrii^eu  sivU  SoudcrKhoiiscn  Jiirob/m.  Fiirst  GniitlM  r 
trat  l^rt  die  runn;   nu ,    nachdem  er  sichen  .L-ihro  untr-r  ninttrr- 

gealandon^  u.  lubrU  XfiXQ  atäodiai^e  Vorlasaiiog  ein« 

fir  m  'T\i.    Dni  Fflrufrnfhnai  Scfiwarx^nrj - RnitolnUdt  liMl  etw«  64.(Kyi  nimltcli 
t<H»f^i      <!  I  nfrrt.fh»«,  Rii.loU»!*«}» .  Aber  in  d^Hrmtchnn  Fi  ankrnbaat^n, 

kftt  l  b<U  an  drr  1«  Stelle  4r«  BanUe*  ua4  dae  «ifent  SUmfiit  wm  &om4*rmh»vthtn. 

Hos  Haiiagth.  Oldaabara«  aosb  llli|i«d  der  ÜafciNni  Ban4ssstilNi 
«M  das  Znsaaiaisabaiigss  «regen  bei  IMslito  ttwlbal. 


SO 
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$98  MoheMtallenL 

HoliiiiizoJJern« 

i^'srs  uralte  Fiirstenliaiis,  ▼ietleifht  mit  dfBi 
fTstm  wclfischeu  ciaeu  brnprungs,  rühmt  als  Aljnherm  Tassilo  Graf 
w,  Zallern,  der  um  800  gfestorben  sein  soll.  Sein  Nachkomme  wahr- 
siekeinlich  in  der  neunten  Zeugung  war  jener  Ruduph.  II,  mit  welchem 
Tab.  XXVI  beginnt,  Stammvater  der  ^üuige  v.  Preussen  wie  der 
Fürsten  v.  Hohoiizollern  j  denn  sein  jüngerer  Soho  C-onrad  brsa^s 
.  Gätcr  in  Franken,  und  gründete  daselbst  das  Haut  der  nürnbergischcn 
Bnrggr&feB  382.  J>er  iUtere  Graf  F#idrioh.  IV  ioig:te  in  den 
viJerlioheii  Erbgütern.  Sain  AUtfimmliug  Elfi  PridficlklT  Kammer- 
vicfctAr  sa  £peier,  wurde  ltM7  wtm  K.  Hex.  I  mit  49m  Reiolit- 
Brbkimmifwmt  Mieiimi«  vaA  iMMhte  doidi  Tanidi  der  Hemch» 
Raetfai»  die  olber  fiegende  Üelreick.  HeEnch.  Haigerlodi  es  eidi.  Gr. 
Cerl.  I  Enkel  deiielbea,  erhielt  von  K.  Caii  T  die  Ormlichellem 
Signeringen  «.VAMigeB»  und  durch  die  swei  Sdhne  Eitel  Fridr.  VI 
■nd  Carl*  H  hei  eldi  dieie  hebe  fieecUeeht  Ja  beide  aeeh  hlibeade 
iiiniea  verbfeilet. 

Hohenzollern  -  Heobinpen. 

Johann  Georg  sah  seine  Grafuchaft  zum  Furstenthom  erhoben 
und  sich  in  den  HeichHrür<;t('nstcind  aufgenoninien  28  März  1623;  doch 
grelangte  erst  der  Solin  Kitcl  Fridrich  wirklich  tai  Sitz  und  Stimme 
auf  d^m  Rpic!i«!ta[^  '^0  Juiti  1  C.'>3.  Jezt  re  ^if*rt  Fürst  Fridrich,  de&sea 
Vater  Hermauii  luit  volli'ii  Hoheitsi  tn  Iitcji  in  den  Riu  mbuud  trat 
1  Axirr.  1806,  seit  well  iiem  Tage  auch  die  üftd3gebora€nFaioitip.ii|^eder 

den  lurstliclipii  Titel  fiihien. 

Aanerk.  Der  Fürst,  üebieler  über  14,000  M.  aber  xngleich  im  Besitie  mehrerer 
aiaderilBd,  Herracliiüteii ,  Ae  an  40,000  G.  ctcucm ,  partlcipkt  aa  der  16  Stell« 
In  BeaAnralht  mU  «hier  «iKcven  StioMie  In  Fieofon.  % 

Hohenzollern-Sipi^ma  ringen.  ^ 

Reichafnrst  hiess  schon  Gr.  Johann  1623,  jedoch  erst  kurz  vor 

Auflösung  des  deutschen  Reiches  1803  ^^  ard  auch  für  Sig-maringen  eine 

eigene  Stimme  bewilligt,   wie  sie  Herliinpcii  ^rlion  seit  1653  gefuhrt. 

Da^  Anschlicssen  an  den  Rheinbnnd  18üö  verscfiaffle  die  Souverainelat, 

und  selbe  blieb  anerkannt  bei  dem  Eintritte  in  den  neuen  deutschea 

Staatenverband  1815.    Der  Frirul  steht  mit  Hecbingcu  iu  dem  Erbverein 

von  1S7S  und  dem  Familieninstitate  von  lH2l,  weiche  segieifih  die 

Erbfolge  bestimmen. 

AHBicrlu  DicM  Fiintcatlm«  luit  2&.0QO  S.  ia  d«a  eigeutlatiaiUdicB  und  HjaoO  S. 
la  isa  WahaWiiiaiMai  aadi  betllil  dar  raial  2  Oflsr  ia  ■sfert  a.  8  HMissk» 
IB  4s^  Ml«dcrlaadca,  weiche  ühtr  it^jm  O.  abaffüM.  IM«  dMlai«  Mtf  4sai 
laaitslsft  iaC  gMeh  4sr  tan  Hccklaini. 
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f.  376*  Tab*  XXm  K.  Rtta«lph.U  ma  PerdM«ld.U  feiiMiten, 
ak  du  Dn{rewitt«r  $l{f ilir.  Kri«ges  latbradi,  die  6ifr.  Sl«iidMh«rrttt 
V»  licfttonteni  dorch  Yeifciliiiiig  der  IBrttlidieii  Würde  aa  die  Seehe 
ihre»  Heveee.  Flnt  Je  Ii*  Ad'am  Jlsdreee  erluiufle  dea»  IVM  die 
CMecft.  ScheDeaberg  aad*  1708  9m  GMeh.  Vednts  ww  dca  Orafea 
BelMaensy  welebe  satewaeu  1719  K.  Carl  VI  aater  Htm  Ifaiaea 
liebteaefeia  la  eiaen  Reirbelilfeteatbaai  erbeb.  Jebaaa  Jeeepb 
jaat  regiereader  Herr  de*  Haaeca  LiebleaateiB,  Herr  v.  Kikebbur^ 
Hcnef  ta  Treppaa  aad  Jifemdbrf,  Qr.  m  lUttberg,  acrbaadette 
9Sm  ietr.  B^velblelltigter  den  Preabari^er- Frieden  %9  0e&  169$  aad 
trat  fir  den  Rbeiebnad»  doch  aar  in  der  Fenoa  teiaee  dritten 

Priasea  Cari*,  deo»  er  die  awiechen  den  BaadeeUndern  (i^degeaea 
Besitzimi^eii  abtrat}  1809  war  er  fiatreich.  Obergenerat',  arbeiteü  mH 
aai  FriedeaeeebAiaae  aa  Scbfiabraaa  14  Oet.  aad'  qniltirte  1810» 

▲■«trk.  Der  iuxmlae  ffVna     Hitatartaia  lal  TtMilntJuner  xn  d*r  10  Stellt 
te      4wt1fct  (CMiaifta»  8»  M.  aal  68»  tfaiiOT«luui«a)  an4  lal  tm  Pltaaiw 

*Iar  (>tiiiinte.    In  den  oilttclbareii  Gütern,    die  über  350.000  M.  iKblen  »t  der 


Di«  Kiaknnft«   l»clr»gca  mc^r  «U  l^JMijUÖd  O.    Die  äeciindAgeoltur  »der  «Im* 

Carfarti  Mtt&m*  eeMCr  aa4MB  aiihr.  Hmcli.  OffauatmU»  ■ad'ZIms 
ieaidltaii.  hal  Mi  MW  UatMibMe»  aai  MOn  O.  IhikOMca. 


i  377.  Tak  XXyOL  Sehr  alt  iet  das  Haas  BaaM,  äNtaaiaiead 
«aa  rfaeei  Gr.  Soiebreehl  v.  Otterade^  walcher  aariecbea  m  laai 
BMita  das  TaifllaBdes  baai  aad  die  Hemdi.  Sebwaraeabeff  atd 
deiabifg  stbeasaibste;  aar  bat  die  gaaealeg.Darebf&braac  eiae  eigaae 
lifcwiwitfcsM  in  deai  Vaviaadev  dess  iner  der  Naaia  Beiaricb 
ariidiffcibrt  aad  selbst  erst  166«  der  Verabradaag  aa  Fo^r  die  älteia 
aad  jiagiri  Haie  Ar  sieb  aa  sIMea  aalag.  Mit  desi  J.  174»  begaaa 
dte  ZiUaag  la  beidba  Liaiea  rea  vetaeaad  diese  gescbsb-lMl  van  der 
Jiagrfa  aalb  aaaey  mibread  die  illrre  nacb  fortxibit.  Da»^  wtoicas- 
aiddgata  aail  sanarilaa^ate  weiset  die  Stammtafel.  Nebenbei  iitt  /ti 
«wttnen:  Eckabreobta  Ureakel  Ueinricli.  III  der  Reiche  das  heil. 
Iis.  Reicht.  Teigt,  bejiasii  das  gaaie  Yatgtlaad  ndd  stMleta  4  Linien 
dicacr  Voif^lc:  I)  En  Weida  bia  1536,  1>  lu  Plauen  die  allein  noch 
Mg  Ist»  S)  aa  €Ma  bis  laM  aar,  aad  4)  aa  «ens  bia  UM. 


R  €  U  4  8 


-  Plauen« 


Iii  Reiissen. 

Um  tlM  entstaadeo  m  VUnm  rnrntk-mtw  Ibapttwcigr»  wvfoa 
iltert  «ach  der  BvrfgrSficba  md  der  JnsgaN  teUedlbm  d«r  ReoMiMb» 
geoMuM  wifd.  Wm  JesM  «dm^»  m  wurde  I4M  Ueisrleli.  1  vob 
'  K.  Sigmuad  »il  der  IMlicliea  Wirde,  de«  BvgfraflhoM  -Meieeett 
und  der  GiiMli.  Hertentteio  erbficb  beliehen;  aber  ediep  seift  Necl»- 
Ibiger  veriunfle  14M  die  Bargfnlliraa  es  SaelieeB»  uod  Allee  y  eelbit 
des  StSBittliftd  war  bereite  veriasseit,  als  die  Liaie  erlesdi. 
Blees  die  Uenscb.  Sebleia  md  Botgk,  welcbe  der  Barfg^raf  1650  ve« 
der  Geraer-Linie  geerbt  batta^  fidea  jest  aa  die  Jdager»  naaeaVcha 
surikclL 

S.  ,  Di«.  iU.;«^  Hei.riek  M^ot^t^m, 
Miel  aaBy  weil  iba  ela  rwse> Haafasaw  aas  dersaracea.  GegMigeoscbait 
als  Sdarea  aa  eieb  geitauft  bebe.  Um  aalunea  bier  dcei  neve 
Liawa  ibrea  lafbag:  I)  £e  Utcre  besass  Ualergreia  «ad  Bnigk;  i> 
die  mittlere  Ob^rgrdz  a.Bebleiz;  3)  die  jüngere  Gera  9,  Krsaif hfeld. 
Die  Uerrtch.  Lobeiuleüi  war  aa  die  van  Vitzthum  reiplaadet,  aad  warda 
rrst  durch  Heinrich  p«stham.  ff  1035)  eiiti,'rlu«et9  iadeai  er  da<;r«r^a 
ObeikranichfeM  an  das  herro^ficbe  Haaa  Sathj^en  rrrkaofte.  Digdb 
dessen  Sohof  serficl  diese  jüngere  linie  wieder  vierfiMb  ,  Gcr% 
Schlei?  .  Saalbnrg  »nd  Lobenstein.  Heinrieb.  I,  Torher  sa  Saalber^, 
in  der  Folge  sa  Sdüeia  stiftete ,  weil  mdessen  die  PrimegenUor  ein- 
geföhrt  wenden  war,  dureh  den  jön^rn  Sehn  eiae  parierte  Nebealinie 
SU  Röstritz  in  der  Herrsch.  Gera,  deren  Hüupter  nnn  auch  den  fnrstlichea 
Titel  haben  seit  180€.  Nach  de» Abeierbea  Yeredacdeaer Zweige  siad 
gegenwärtig  aech  bKitirnd : 

'    a>  die  altere  Linie  in  Greiz,  vro  Heinrich.  XfTl  T^7  MitiTHed 
des  Khcinhnndc^  ^rr^<?  :  ,d  5ett  1817  Fürst  Ueiaricb.  JLUL  regiert; 
b)  die  junrj^ere  Linie,  und  zwar: 

l>  der  Ast  K  e  n  s  -  S  c  h  F e  i  r  ,  wo  ISIS  auf  Heiaricb.  XLi^ 
Idt^Hed  de.t  Rbe'«Kiiiirf|p« .  Hefnrich.  LXIl  pefolpt  tM: 

der  fvaragirfe  Ast  za  Köstritz  wieder  aüt  ciaem  gcfiirsletea 
Kebeazweisre: 

3>  der  jäncrere  Ast  Rrnsf«  I^obenslein  Kber>d«rf :  da  der  altere  \»n 
L<»beBstetn  mir  II  einrieh.  LIV  7  Mai  1R?4  »bsin».  nuecedSrte  Für>x 
Heiorieh.  L WII .  \orher  b!os>  regierencer  Herr  rn  Kbersder^,  de!t*rn 
%'ater    Heinrich.  LI    ehcnfatts  i^uich    Kaiser    Franr.  II  t.if 

rrirhsfbr*fln:br  W  nrde  erltaltm  hati^.  Dn*  nrnere  Hat*?»  Orr»  pnsT 
a^  l*>f^2  Ott*  Heinrich  XX,X,  de5>en  Be*i< 7nT>i:ea  imTer  SrbJeir  und 
L^tbenstetn  getl^eiii  nurden,  so  da«^  >eit  die«^m  Anfall  da«  Harr« 
Sehl  eis  die  H^rr«rh  Seblri«  nrb«.t  drr  PÄege  ReKbeafel«.  dann  die 
Hälfte  der  Hen»rV  Gtts  uad  der  Püece  Saalbarg  — .  d»«  Haus 
Labeo«t^  f  B  hipc«^e«  die Heitseb.  f^be«»lriB  mit  derWI^e«'  H»r«r>iK-(-ry. 
feracr  die  Hmüte  der  H<rr»«k  Gera  aad  der  Fgege  SMJbwrg  iaa«  l^<, 
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l>««tacyttd.  Sil 

iIiÜHih  «MMi»  Zmludretaag.   Otf  BeHvftf  wm  BheUmde« 
gMoMk  18  Aptü  1M7      WwiclMia  ia  den  beiden  HinptitlBiiaca  ab 
▼otrateni  der  vier  Fdrstaalb&Btr.imt  4S0  M.  Coottngettt  tuMMineB. 

AaaiCrlulNtFlIntlMlIiiaifr,  Wilck*  «Mliittwi  geraeliueharUicher  Laa4«tladf  akb 
erfreMA,  alihrpn  im  Grtmrn  ftwa  76,000  M.  nilntrich  hl  Orrit  23.0Hf>  fn  r^hlrli 
ie.54)0.  in  LobKiutcin  Lbcradorf  i5,ÜU0  und  in  Gera  72.000.  Die  rür«ten  Hcum, 
welche  noch  auasfrdm  nntrhaliche  mlUelbAre  Güter  kabeat  participlrf«  aa  der 
16  SitBc  to  •■f^m  RMht,  an«  Iii  PltMa^liliH  dte  Ulm  uaä  die  i«at«t 
LW»  ^4*  «tat  8«bMi«. 


L   i  p   p  e,^ 

Das  forstiicbe  Haus  Lippe  •  Uettnold.   Tab.  XXIX. 

f»  379*  8t#b  auf  ihren  allen,  TonanderweiüfrerLehenfverbiiidBebkeit 
free»  Adel  nahmen  die  Herren  zur  Lippe  in  WeHtphalco  eretf  Mebdeni 
«te  •ehoo  Jahrbnnderte  liindarcb  zxwei  Grafschaften  besateen,  na  156S 
4m  giificbes  Titel  in»  Sinvon.  VI,  welcher  dieeca  that,  ist  nichster 
Stammvater  nDer  Gmfen  «ad  Edlen-  Lippe.  Seine  SMae  stifteten 
Z  liaoptUnicn : 

1)  Simon.  VII  die  zu  Detmold,  wovon  sogfeich  das  Nähere; 
t)  Otto  die  SB  Bracke,  weicJw  1.709  mit  Gr.  Ludwig  Feidinend 
erieeehcn  ist; 

a)  Philipp  die  za  Schauenborg,  wovon  unten  besondere  §.  380. 

Die  Detmoldiflche  Liai«  kömmt  hier  zu  betrachten  und  zwar 
n«r  in  ihrem  Hauptaate;  denn  der  gräfliche  od<»r  rrbherrlichc  Nebenast 
in  zwei  Armen,  vormals  Lippe- Bie^tprfeld  und  Wcisüeiireld .  jczt  nbfr 
da  die<«e  beiden  Bcsitrunpfen  verkauft  s'mä.  Lipj)e - Strrnbcrg-Srhwnlcn 
bfrp  genannt,  t»it  puragirt.  —  Simons.  V'H  Urenkel  Gr  Fi  idricli 
Adolph  prhf  r  die  1709  n!T^t  ;^;fTii;( m  BrnkeKclie  Li  nie  zum  grüiifiten 
Tbril .  und  '^cin  Sohn  Simon  Iii  int  Uli  erhielt  l  7^Ju  d  tc  Iipichsfilisfpn- 
Wnrdf .  wclc4ie  1789  dem  Kiikt-I  F  v  i  d  r.  Willi,  Leupuid  cinfm-it 
'ir>lcn  ist,  dcsseu  verständige  Witwe  Paiiline  \  Anhr»l»  ilirf'ri  iinniu», 
dj>_jcM  Prinzen  Paul  Alex.  LeojMild  1^«»7  dem  Iiheinl>untje  briditcn 
lie&ii.  D  w  «(oU  hergeatalt  erlangte  Souverainetüt  ward  auch  vom  deuucbco 
Bonde  aoerkaiiiit. 

Aanrrk.    Du«   Kiir*tciitl' ir-  f  Jf  p«-    lini  69.000  M    im».'   v«-!?   f-i  *  titit  ktiindiicbr 
%'«rlaM«nK.    Der  Fur«t  »uhl   im  lUuaverbandr  mit   äctiAuru'Mirg  Upitr«  im« 

>— inffüfci  sa  4«r  |6  StfH^-aa*  hai  im  VUumm  de*  SUm«». 

Schanenburg*  Lipp<e.  * 

$.380.  Der  erste  Aat  der  erlimenlinrgierlim  HanptliBie  erelerb  Ia 
dam  periij^KsiselMn  FeMaiarfcheir  FHdrieh  Witbelai  1777,  and 
■Hl  kam  dae  Lippleeila  Stick  der  .Grfech.  Schauenbnrg  an  die  Linie 
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i^Mi  Alv«rdia«eB»  wdete  1807  auch  in  den  Rheinbund  anfgrenoniaiea 
wurde  imd  «eitden  des  firsOicbeB  Titel  mit  voOm  lieaderterrliehfceil 
bfhmipttit 

Die  alten  Gräfes  Sebaoesbar^,  vater  welcbeii  Graf 
Bmet  1619  Ton  K.  Ferdinand.  II  ni  drn  Reicharürstenstand  erhoben 
woTf!*»n  war,  endigten  mit  Or.  Otto.  VI.  welchrr  ?'»  ^'ov.  1640 
zu  Biickebitrg^  ptarb.  Derselbe  hintei  lieüi»  als  einzige  iittc&taterbiii 
aeine  Matter  EKsabel  v.  Lippe ,  welche  Ihrem  Br.  Philipp  die 
Grfseh.  Schau enbui^  vermachte.  Der  Anspruch  Caaacb  ward« 
nach  n»plu  iiiliriijrm  Prorc^no  dahin  vpi  glichen .  dass  es  164T  die 
Hälfte  dieser  Gralkcliaft ,  worin  Rintehj  und  Schauenburgs,  bekam; 
ausserdem  zog  Chur  •  Braunschweig  drei  Ämter  an  sich.  Die  andere 
Hilfile  mit  Stadcharen  nad  der  Retidens  Backeburg  wurde  de« 
Gr.  Philipp  V.  der  Lippe»  welcher  sich  bereits  mit  der  licssen- 
f  ri«;«;rl<r  hrn  Pr,  Snp!tif*  A  crrn'iMi  hatte,  zum  rcclifen  Maaslabem 
Übergaben  uud  die  ilelchuuug  geschah  zu  Cassel  16S2. 

Aaaierfc.  0«r  Firal,  wctebcoi  fegen  9t»00l  M.  nnCerworffn  afaid,  stellt  durdi 

llim*v«rträge  mit  Detmold  fn  Vereiaigting;  tfnrh  wiTrdr  liel  Abgang  de«  Miuiiift- 

•t.'M)>u»r>t  r)ii*  GiTm  h  Srhniirrtbiii g  aFü  rrlrdi);tri  Lr-hrn  an  rKnrhf llfW  saHNl^ 
tuiicu.    V'a.[laj(duu^  uuil  üuatieMtelltHig  »iud  wi«  bei  OeUaol4« 


W  a  I  d  e  c  k. 

5.  381.  Tab.  XXX.  Die  Gratrni  Christian  nnd  Vollrath.  IV 
r.  Waldcck  an  der  Ktnmer,  wahrscheinlich  Abkümmliiige  der  alten 
Grafen  v.  Schwalenberg ,  wurden  durch  Testament  ihres  erhvcr* 
brüderten  Vetters,  des  Iczten  Gr.  v.  Gleichen  Johann  Ludirig  Erben 
der  Grfach.  Pyraiont  1631;  früher  aehoa  erbten  sie  die  jüngere  Liaia 
ibraa  Hauset  aa  Wilduagen,  waleba  1508  aus^^uig;  die  nachmalige 
an  Wildont^fn,  von  Vollrath.  IT  abatammend,  erreichte  aneb  bcreita 
1664  ihr  Ende.  Obwohl  die  GrafiMhaft  Gailenbnrg  a.  a.  in  den 
Niederlanden  an  diese  Linie  gekommen  war,  so  erbte  aelbe  doch 
nicht  Waldeek,  sondern  dea  1682  aom  Reachafaralen  erhobenen  Georfp 
Fridrich  Tochter  Luise  brachte  eie  dem  Grafen  Erlbach  sn^  von 
welchem  Hauae  diese  nnd  sonstige  Ailodiett  ebenfalls  durch  Henralben 
an  Hildburghansen,  Baden  ^  Anspach  n.  a.  fibergingen.  Die  von  Chriatias 
ansgeifangene  Linie  heisst  die  Eisenbergische;  sie  erbte  von  der 
Wildung'schen  die  FÜratenwurde«  und  da  Christian  Lndwi^^  1688 
das  Recht  der  Erstgeburt  fealsetate,  so  folgte  1706  der  iiteate  Sohn 
Frtdrich  Anton  Ulrich  ohne  weitere  Thetlung'»  nnd  wurde  1718 
zu  Sit/,  und  Stimme  auf  der  Fnrstenbanfc  aufgenoamen.  Dea  Jungem 
Bruders  Josiaa  Nachkemnicn  sind  appnnagirte  Grafen*  F&iat  C.  A. 
Fridrioh  trat  180S  die  Grfrch.  Pj-rnumt  an  den  Br«  Geor|p  abj  nad 
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Waldeck. 


SIS 


war  «c'it  1807  ein  Glied  des  rheinischen  Bundes.  Jezt  regiert  sei» 
Neffe  Fridrich  Georpf  als  souverainer  Fürst  zu  Waldeck,  Pyrmont 
uad  UAppoItüteio,  aufgcuommen  in  den  deutachen  Band. 

Anmrrk.  Du  mit  einer  neuen  Conatitntlon  begabte  LKndchen  hM  57  bla  M,OW 
Bewohner.  Wulderk  int  Lrlien  toi»  Chnrhexven ,  Pyrmont  v.  Pmiiiaen  ,  und  der 
Fänt  Badit  den  Schliu«  der  16  Stelle  im  Bundctrathe  mit  1  Stimmt  Im  Plenum. 

Anmerkung. 

$♦  382*  Weil  der  Herzog  v.  Aremberg  auch  eine  Zeit  lang 
bin  vor  kurzem  souverainer  Fürst  war,  sei  hievon  naclitruprlicn 
einigen  erwähnt.  Diess  kathol.  Haus  i^t  ein  Zweig  des  v.  Lige 
(Städtchen  in  Hciiriegau),   welches   Ktaranit  von  Johann  Freih. 

Lignc  .Cf  1443),  dessen  Enkel  Jolmiin  Freih.  v.  Braban(;oil 
1547  mit  Margaret  Erht.  des  Gr.  Robert  v.  Aremberg  u.  Aerschot  *) 
das  nachmalige  Fürstenthum  Aremberg  in  der  Eifiei  erheurathet« 
und  von  Carl.  V  1549  in  den  Reiclisgrafenstand  erhoben  ward. 
K.  Max.  H  machte  ihn  1576  zum  ReichsfiirKten ,  und  Ferdinand.  III 
ertheilte  1(J44  an  Carl  Eugen  (geb.  1633.  f  1681)  die  herzogliche 
Würde.  —  Weil  1801  Aremberg,  Kerpen  und  was  jenseits  de» 
Rheinen  lag,  an  Frankreich  abgetreten  werden  musstc,  so  wiest 
der  Deputationsrecess  dem  Hrz.  Prosper  Ludwig  (geb.  1785), 
welcher  dem  resig^nirenden  Vater  Ludwicr  Engelbert  Sept.  1803^ 
folgte,  als  Entscliiidigung  die  sonst  zu  Münster  gehurige  Grfsch. 
Meppen  und  die  Veste  Recklinghausen  zu.  Auch  trat  er  12  Juli 
1806  dem  Rheinbünde  bei,  und  seiner  Hoheit  wurde  zugleich  die 
Herrschaft  (vormals  müusterisches  Amt)  Dülmen,  welches  Hrz. 
Auf^ust  v.  Croy  1H03  durch  den  Reichsrecess  bekommen  hatte, 
unterworfen.  Allein  Ende  1810  beliebte  Napoleon  Meppen  nebst 
Dülmen  zu  dem  franz.  Depart.  Ober -Ems,  und  Heckrmghausen  zu 
dem  Grosshrzgth.  Berg  zu  schlagen,  und  obwohl  1815  die  Rück- 
gabe dieser  Besitzungen  erfolgte,  so  konnte  doch  Hrz.  Prosper 
Ludwig  die.  Erneuerung  seiner  Oberherrliclikeit  uicht  durchsetzen, 
sondern  der  Wiener- Congress  erniedrigte  ihn  zum  Standesherril 
von  llanover  mit  Meppen,  und  von  Preussen  mit  Recklinghausen. 
Dan  gaii/.e  Besitzthum  mag  79,000  £.  fassen,  beträchtliche  Güter 
in  den  Nicderlaadeo  ungcrcclmct. 


*)  Aersrhol  und  Geltirt  in  nr.-ilianl  erhörte  drtn  hrtftl.  Kante  Cfrof,  von  dem  «•  nebs| 
4*m  Päfkteniliuni  CHimny  durrh  Hciirnlh  mi  AremlierK  kam. 


FreieSt&dte. 

Hüchblick    auf  die    II  a  n  m  e. 

Diese  altberülmte  HmdcliWfchidflBg^  wovM  Braibmfi 
▼ertr«g  mH  Htdelea  und  WestfrietUnd  l%t§  ilk  der  erste  Infioig . 

betraelitet  wird,  1241  darch  den  Beitritt  ^Lfibecks  erweitert»  crreieMe 
Üvatt  höchsten  Fter  ün  14  Jahrh.  und  sählte  damaii  04,  mit  den 
idgeimadtaa  85-  vereintn  Stidle»  in  mehrere  Clossen  getheilt.  Die 
i  erste  Glasse  war  die  wsndisehe,  wovon  Lübeck  das  Hmnpt  aber  saglsich 
vwn  ganzen  Bande  ansmschte^  .die  zweite  die  westpbäliache  adsr 
rheinische  mit  Coln  an  der  fi^jiitse;  die  dritte  die  süchsischp  wo 
Brannsebweig ;  die  vierte  die  preussische  und  livländische  wo  Dainig 
die  Hauptstadt  war.  ^  Als  die  Fürsten  seibat  Flotten  Sil  braen  begannen, 
der  Landhandel  nach  Herstdiung  des  Landfriedens  seni«!*  Geiiltfev 
entledigt  wurde  nnd  die  Eatdeckung  America^s  und  des  Wasserweges 
nach  Ostindien  andern  Nationen,  Spaniern,  Portn^^iesen ,  Nieder- 
landern II.  a.  überwiegende  VorthcHe  vprschaffte,  wich  die  Grundlage 
des  kaufmännischen  Bundes,  und  1630  erfolgte  durch  innere  Zerwürfnis« 
die  gänzliclio  Auflösung  des  Vereins,  aus  welchem  schon  viele  Stät?tc 
friiher,  7Mvn  Tlici!  von  ihren  LandesfiirsU  ti  hem{iss:«;rt ,  rrefrrf oii  ^\  arcn. 
Pen  Namen  freier  Hatii^estädte  führten  Hamburg,  üremen  und  Lübeck 
fort,  bis  sie  1810  franzosisch  werden  luussten  auf  iiurze,  ober  höchst 
traurijfc  Zeit.  Nebst  diesen  ein  t  nalim  nur  noch  das  einzige  Frankfurt 
aus  so  fielen  Tormala  freie«  Stüdt»'«  (iiber  Nürnherg  ^.  30'i .  Augs- 
burg §.  202,  Regensbnrp-  2t  I  u.  s.  w.)  der  Wiener- Congress  If^lS 
nls  selhststandig  in  den  deurschen  ImhuI  auf,  so  dass  diese  vier 
Kepiibliken  zusammen  die  siebeozehnte  BuudessteUe  bilden,  jede  mit 
eigner  Stimme  int.  Pkoom. 

Fr»nlfnrt  am  Mein» 

S.  384.  Carl  der  Grosse  richtete  au  dem  wie htlff«'" *  befestipftcn 
t^b^gangspunkte  des  Mains,  Furth  der  Frankeii,  emc  Pfalz  auf  und 
d»irch  «eine  sächsischen  Ansiedler  entstand  diesMcits  Sachseuhausen. 
Rcichsfrci  war  der  stets  b^gÜTtstic^'*  WahForl  kaiserlicher  Majestät 
gewiss  seit  1254  zu  nennen,  reieli  machte  ihn  der  Handel,  welchen 
die  r.wei  grossen  Messen  belebten  das  Privilegium  der  Osterniesse 
gab  Ludwig;  der  Bayer,  und  ädiou  um  1333  gcivann  die  Stadt  ihren 
gegenwärtigen  Umfang,  durch  Geld  und  Sciianknug  aber  ihr  Gebiet 
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aus  deni  kaüierlichcn  Kammcr^t.  Hier  nisteten  sich  nAtürlich  die  Jiidt'Q 
anvrrweilt  c\u  aN  /.uU wuchter  jeder  Schleusie  dcij  Geld-  tuui  WiKucn- 
%Xi\i.uMS,  ^    uijil   i'b   .luch  mehniiaU  wüthcudt  r  Griiii   über  t»i4» 

losbricht  und  mauche  harte  BcHchränkuns^  7.  B.  die  au I  clu  abgesondertes 
Snl.!! viertel  1462,  ihren  Wuche»'  zu  zahmen  sucht,  in  der  Welt 
ua4»taÄC  Ii  den  ,  difif'li  Ijcilrän^Biss  nur  fcatcr  gemacJitca  relij^ios- 
nationalen  Verkcttutig  bkibt  die  Judenschaft  eine  icdcii  andern  Handela- 
verein  mit  V'org^evricbt  drückende  Masse;  aus  ihr  (^io^ren  zulezt  die 
RoChschUde  et  Comp,  hervor ,  welche  über  das  Mark  der  Staaten 
vcrfif^a. —  Indets  wahrte  die  Bürg^erachaft  eifersuchtig,  oft  engherzige 
ikr«  Privilegien ,  wekhe  lUr  woatphäL  Frieden  164H  erst  recht  formlich 
Miilligttbat,  bis  iBdiencoeataZtH,  .«»  fiiucbea fribUdies TolWdM 
wMMMtf  tedbagMckitltiiiidi^wiriMid.  KatfiMintMcfc  empfiUigt 
ma  «  O0I.  ifH  m  ftwttto.  OImmIhmm  iO»  Brinfw  MMtwiA 
Oliiribfcilf,  Md  aalltte  IrrduH  Mditweoif  tbem.  Ab  «b«r  «ndlkii 
Ana  ■ifighwi  6<btoJe  dewtadien  fttiebes  T»toitaaa  vmeltl 
wnil,  »nali  aacb  Me  VhwAlint  lidi  a«f  «Imi  Ui^enwürk  mm 
VrrliMiiahi  tldlM.  elitididier  Weke  Mch  Bai  et  ItOT  ufolgt  te" 
MeiabadM-Acto  «imb  vaterttadäselMi  FiiataH  und  «wir  das  »adsa 
•diaa  Dilbcrf  sa  (.  173«  Dm  m  gaaehagaaa  OroathriKlh.  FModtfort 
IM»  M  Mit  d«B  HWnibaad«  auf)  aad  dar  WiMr-CoagriM  «rUliat 
wkdar  die  Fraifctit  dar  StOt  aal  dar  AwsciahBaag,  dan  aia  akkt 
Maaa  aMr  dea  viar  Maa  Baadaa-SUdlaa  daa  Vomag  hat,  loadaw 
•aaeb  Site  dar  arlwibamw'  Bwadaafariawailuag  iat. 

Lübeck  (aainint  Bisthum}. 

f.  3dd.  Dm  alta  Uibaak,  wakbaa  1189  vaa  daa  Raa«a«8lav«p 
(lagiarftwt  lataa)  acrallrt  wardaa  ist,  lag  aa  dar  Sahwwtaa.  Onf 
Adälpb  n.  V.  Holalaia  aad  Sfanaam  wiUt«  Av  dta  aev^'iaMlagaadB 
daa  Platt  «a  dar  Trara,  Cial  aalba  aber  dam  bbanaiebUgM  Hatnrich 
4.  Ijftwaa  ab,  aalar  wviebeni  aaa  aiab  aabr  bab,  obwoU  Heiariah 
Mfcaga  an  daa  grwHaawitow  MUtala  griff,  ras  daa  2ag  daa  Handala 
aaab  feraar  iber  daa  aiafcaada  Bardawiak  tu  latlea.  Ubacfcer  bafbhraa 
amaig  daa  baltische  Meer  aad  afreblea  acboii  1179  in  Ltriaad  Ar  ibra 
Mi;:ion  und  ihren  Markt  Badaa  ta  gawtoaaa.  Hainrich  hatte  das 
van  K.  Otto.  I  aa  Oldaaburg  erriehtete  Bistham  aatar  Biseb.  Garold 
nach  Lübeck  vemelxt  1102;  Diseb.  Conrad  maebta  mit  ihm  1171  die 
Meerfahrt  nach  dem  heil.  Lande  and  ntnrb  711  Tynia*  Über  die  Stadt 
atibat  boaate  der  Binchof  kelaa  weltliehe  Hoheit  aaapraehen  ;  sia  bat 
%ttaNt  roa  K.  Fridrick.  i  grosse  Privilegien  erlangt  aad  iat  aaali 
Waldemars  Gefanijennebmnn«^  durch  Cr.  Heinrich  r,  (Babn  erln  Ttnd 
Vertreibnng  der  Däiirn,  deren  Zorn  die  Niederlage  bei  B  »rnli  vcda 
d.tmpff  1%  Juli  1427,  alii  freie  Keiebsstadt  anerkaniit  Ulf).  Nnrh  riner 
ISM  arMtaaca  BcMafifa  «alaagt  dar  Blbauatbrngir  ibr  bm  Mariu 
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SpitM  der  Haaie  sn  ttchn.  Mdmitli  «iwbwmdwi  PDwIw»  gtib 
Gelegenheit,  im  Travemibide  vm  0r.  Mwa  sv  IWUei»,  tSM 
Stadl  twd  y^ftei  Hilii  «.  a,  sa  «nrafbam  Moa  IM  wod»  m 
I4lk0ck  ScUeaaiNilver  verflirtigt..  Dtr  YokM  mU  d«ai  Bärgemtiatar 
Jolma  Witlcob«^,  Verwaster  KofpcohageM,  daaa  von  WaldraMr  ia 
Sande  geeebtegen  r3M,  weaehelb  ihn'  daa  Gaecbrai  seiner  Feiada  in 
den  KaKfcer  and  anfii  ScbaSet  bringt,  war  die  Binleitang  sa  giaasen 
Uaraban.  Ea  warde  gegen  daa  Patrieierataad,  abgeseblaeeen  daveb 
dia  CiffcelbrIlderscbafI  1879,  ballig  togekln^ft,  aad  dfo  Denukralie 
gewaaa  eiaa  2eit  lang  Oberbaad«  £war  wardea  dia  Uarahea  gegen 
dea,Salb  idot  von  der  Aebt  TerMgt,  ant  aobwareai  Geld  gebtoat^ 
■ad  die  migaWrfteeaag  Idl^aaiückgeMrt  $  aber  ZirietraebC  dnoarte 
ftrt,  fftttelte  frMi  aacb  aa  deai  Gebiade  der  Migiaa,  .aad  tbaiaaa 
aebwiebta  der  Kampf  nit  BiaeiBark  ab  Sebwedeaa  fiandaagraeaee, 
aa  dase  eeit  da»  Frieden  von  Mylüfibiag  S  Jidi  1507  uaddem  eadlicben 
▼ergMab  aa  Bfahnoa  ilprll  UM  Lübecks  ehemalige  Heirttebkeil 
■aterging.  Nun  kam«  die  Reformation»  Blaiz  Meier  StadthanpfanaB 
«ad  Adaiiral*  briagt  den  Georg  Wullenwerer  in  den  Ratb^  dean  aar 
xweiten  Bärgermeiaterstelle,  und  nachdeBi>  beide  es  durchgesetzt,  da^ 
der  katholiseb-  gesionte  Rath  abdanket»  laesB,  siad  sie  Herren  der  Stadt 
aad  denken  sogar  aHt  Hülfe  ihrer  Religionspnrtel  Dänemark  xa 
anterwerftn  1534.  Indess  aber  Graf  Christoph  von  Oldenburg  die 
Untemebmnng  glücklich  beginnt,  seUiesst  K.  Christiaa.  III  Lübeck 
ein  and  zwingt  die  Hungernde  zum  Frieden  von  Stockeisdorp  18  Nov. 
1534,  und  als  man  abermals  die  Waffen  erhebt,  zum  Frieden  von 
Hamburg  14  Febr.  tbZQ,  Auf  des  Kaisers  Befiehl  muse  aiiclv  die  alte 
Vrrfassiing'  hergestellt  werden,  und  koiHitc  es,  von  der  Rp!5gion 
abgesehen,  unschwer;  denn  Marx  Meier  ward  im  dün.Krirrrr  golaTirrpu 
und  f^iitliruipfct  t7  Juni  ir»3S;  triiher  schon  gerieth  Wulknw  t  ver  in  die 
Gewalt  des  hmnotK  Erzbisrh.  Christoph,  4er  ihn  an  Hrz.  Heinrich 
V.  Braunschwci^  helerte  Knde  153^5,  und  auch  er,  von  dem  die  Folter 
allerlt'i  erpresste,  ist  auf  Betrieh  den  K.  Ch^isf^ar^.  III  und  des  Iiiiii  i  k. 
Ratlics  rntliaiiptet  worden  21  Sept.  1^37.  Nichts  £jewann  man  durch 
den  Krie}^  mit  Schweden  9  .iuni  1363  bis  zum  Stettuier  -  Frieden  13  De«. 
1570.  Wallensteio,  ßeichsgeneral  der  Ost-  uud  jVordsee  \  ( i aiistaltct« 
Febr.  1628  in  Lübeck  ei»»en  Zusammentritt  derjenigen  StaJte,  die 
damals  noch  im  hunseat.  Bunde  waren  (^Lübeck,  Hamburg,  Rostork, 
Wismar,  Stralsund  nnd  Luiuburg>,  um-  durch  Vereinigwng  mit  dem 
spanischea  Handelh<i(ande  den  Buud  zn  ver^ruesern^  ein  VoivcUlag, 
auf  welchen  eineu'^'heu,  wenige  Lust  vorliandcn  war.  — 

Bischöfe  vor  der  Kt'Iurmatiü»  ;  II  e  i  n  r  i  c  h.  I  1 J  72—  1 183.  C  u  n  rad.  H 
V.  auerfiiH— 1181.  Dietrich.!  118o  — nu.  Bertholii  J2J1— 11135. 
Johann.  1  1236—1247.  Joha.uu.  II  v.  Dieit  1047  — 1160.  Job&un.Ul 
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»tiifcyt  snr  ^  lUO.  Johaaa«  lY  Mbm  ISIO  ^  mi»  B«rtTA« 
Cwmmm  iS»t-«-l$77.  MieoUvt.  1  UtiflnhotkUfJ,  4ukt  gleieh  «h. 
C««TS^  ni  V.  GnmmMm  13M.  Job*»».  ▼  UcMiMI  -« 

Utr.  Ebefbard  V.  AMcnteii  iStt^lM9.  J Ohas«.  VI  v.  Dil»«« 
JJM^1419.  JalMfiB.  ¥11  5elMcl  1419 14».  NicoU»/lI 
ScfcMT«  1438--*  144».  ArMld  Watt|iliale  144»—  1467.  Albert  t. 
Cfweadyk  1467^148».  Thon««  Gtote  1488— 14M.  Diiilricb.ll 
Jiate  I48t<-'1606.  Wilbelai  Weitybile  1686—1608.  J«ba»ii.VlII  ■ 
thMirif  1688—16».  Heiarieb.  III  Bocfcolt  1698— 1686.  PetUv 
Beveatk«  f  1^&-  Baltbaear  v.  Reoiow  1686—1646.  Jo4eo 
lff8Hnr  1647—1668.  Tbco4erieb  Rbedeii  1668—1666.  Andrete 
V.  BafteTl666— 16M.  Jelia«tt.lXTide»wial6&9— 1661.  Ebej'her^ 
S881— 4888.  Jest  IblgteB  die  HeliteiMri  Job.  Adelpb,  Oeb.  Fridrieb  o.  «• 
Dfi«  Uv^tallwf  dee  Biüboiiie  in  Folge  der  RefomietieB  bmehta 
eher  Schaden  als  Vortheilj  zwar  hatte  bloMs  daa  Kapitel  aeinea  Sita 
ia  Uibek»  Haapt  und  Reiideaeetedt  der  Fürütbwchdfe  war  Eutin,  und 
dicee  bebiaatea  eiab  eeit  1S«6  etets  zu  Luthers  Lehre.  (Den  Bischof 
Balthasar  Beasaw  batia  Martin  w.  Werdeafela  1646  riuberarti^r  entfuhrt, 
t  1847>.  Deal  VemMebe  von  1647  gewiaawardea  eeobeBisehufe  mch 
einander  ans  dem  Hause  Holstein  -  Gettoqp  angenommen,  und  td»  hierauf 
das  Domkapitel  1758  den  däniecben  Pr.  Fridrich  zum  Coadjutor 
waUte,  reelgairte  dieecr  1773  zum  Bessten  des  Peter  Fridr.  Wilh. 
V.  Oldenborgy  welchem  der  Reichsdeputations  -  Recess  1803  das  Stift 
aU  ein  weltüchcK  Fürgtenthum  zum  Ersatz  für  dir  beantragte  Auihe- 
bang  dex  KLsfletherzoIIes  erblich  /.usprucli.  Auf  die  kui-z  danrinde 
Bejtitzna^unf*  der  DSrtcii  1801  füliftr  dip  ärt^^pre  franzüsiKclic  nach 
Bliit  ber-*  V  erlreibuii«!;^  Nov.  1806;  ^^,111/  xu  Boden  getreten  wird  die 
reich««frt'ic  >f andel^^stadt ,  d  i  NMiM>Ieoii  1810  dtp  Uinderstrecfc«  an  dem 
deutHchen  Meeie  und  bis  hiclicr  «einem  Reiclip  einverleibt.  Endlich 
acMug  die  Stna  in  di  r  FririHiing  1813  lind  die  alie  VeitiuMung  (.Biirger- 
reeeea  vooi  1666)  i^ehrie  zurüclu 

Bremea  Ceanait  Eriblstbafli% 

5.  386.  Aijfh  hier  xtandeii  Stadt  und  llochstifl  s<  it  Liagem  ge^ondcrf. 
Das  von  Carl  d.  Gr.  788  für  den  Id.  Willchard  ( W  dihad)  ^cgrüiidft« 
Bii^tliuu),  weickem  Dicmrii  bciu  er>te.s  AutblulKn  vi-rdaiikte,  wurde 
zum  Erzbistbum,  weil  den  zu  liiiinbur^;  834  eiuihtcten  Stuhl  der  vor 
MMrmanni.schcr  Verbeeiuu^  815  flüchtende  Erzb.  S.  Ann^rar,  Apoi^tel 
der  Schweden,  Lic-lier  ubeitu);^;  naih  Leuderich  des  B.  v.  Bremen 
Tod  eraaiinte  ihn  der  Pap^^t  zum  Erzbischof  v.  Hamburg  und 
Bremea  848.  |  3  Febr.  (3  Sept.?)  865  alt  63  J.  —  S.  Rbembert 
t  888.  Adalgar  f  — ^  -Anf  Ereb.  Vnno  kam  Sept.  936  Adeldag, 
deai  K.  Otta  M  die  Bistbttmer  Schleswig ,  Aarbuua  aad  Bipea 
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lilitefortinctc  und  den  P.  Eeacdict.  V  in  Grwahrfiain  gab.  f  W  April 
988,  Kr  brachte  aus  Italien  jenen  bfrühmteii  Libatitiut  mit,  welcher 
ihm  &h  Erzb.  v.  Bremen  und  Hamborg  gefolgt  und  aaeh  1012  geatofben 
ist.  *Unwao  ans  dem  Immedinf^schen  GeacMeehte,  reich,  KanonilRia 
in  Paderborn,  trard  durch  Yrndinb  seiMM  ▼«ftera  de«  liL  Blifowarcii 
auf  denBremerstuUbelSrdert  11029.  LibentiwkU^fOSS.  HnnM»  — 
1035.  Bocelüi  Alebfifed  1«i9.  Wef^ea  dar  Aaftlle  >dM«ier 
Seer&vbtr  (AakomimMi  vm  Ask,  ifio  ftre  0dÜfb  Moiseii)  begann 
man  Bvmma  daMdi  ititlto  Mavcm  so  4c1hnii>  Hoohrtt^ÜNMi^^^flMft 
EfiA.  Ada  1^0 H  Qr.  t.  Veitin,  Bainri^.  IV  fibdberfilBDMttwnMiiy 
landaaftnAlolio  Gewalt  mid  tog  ^is«  Chlter  ringsatt  t»  d«i  SliiI 
im-*  t  ^  waluaimig?}.  Liemn  I  —  f  Mort 

t  IM.  Dar  firmnma  Enb«  Frldrieh  f  III».  Adabart.  II  <^  1147. 
Dar  verdienalMlIe  Cfsb.  Hartwig«),  voa  K«  IVidriclk  I  itf»  üdt 
ftnf  fVaiheltabrivran  begmbi,  aebanAte  1148  «eiior  Ifardka  di»48rM. 
84ade  oasBit  den  darauf  liafleiidea  AaaprAebca  an  Difmarloa.  f 
Kaeh  Warden  «rwoiken  1S18  OttanHiefg  sad  BrtamrrMea,  VtW 
Wiiahaaaati  ab  Lebea  aad  ISfO  eigealliftBrilclk  l!lliclid«n  aaier  BaMain.  f 
deai  Spraohkviidigciiy  welchen  der  Kaiser  Mdrieh.  I  geg^a  4fta  -iM 
flUunbarg  gewttiCen  flieglHed  Sehtf  JUbredfeta  dea  Bdren  toliob,  Hbaibniig 
in  der  Dioen  Gewalt  gcratben  wari  wurde  jAser  6ladt  die  ciabletflL 
Wirde  aageatiilten,  imd  diese  anob  141S  rea  P.  Henoiiaa.  m  fitar  Bmaa» 
erkaant  ^  Siegfried  ▼.  BrandeiAvrgll7#—118S.  Hartwig.  11«^ 
IS07.  Oegen  iha^  wdehen  die  MieAi vt Slker  tief  in  Sebalden " Slttriiea^ 
erboren  die  Hrcaiarböi^ger  den  Kadi.  Waldemar  t*  ScMeawi^i  IMidea- 
genMsett  der  INfaiaraen  and  ViriMendenten  der  dda.  Krittti|  ^fhMPV 
ruft  ihn  aalbst  das  Kapital  aaa  Bologna  herbei,  aach  iiiilOiWiirlt. 
Pbilipp  aait  Wafen,  und  ebenso  dann  K.  Otto.  IT  1)14;  aber  A 
DInen  zieffteO  heran  mid  1216  erdebt  der  neoe  Erxb.  Gerhard.  I  Gr. 
V.  der  Lippe  oder  Oldenburg  (?)  mit  HBfe  der  Stedinger  einen  est- 
scheidenden  Sieg  (tl219),  worauf  Waldenar  M9ach'  wird  (f  ilSS). 
Gerhard.  II,  der  lezte  Ersb.  an  Hambnrg,  Sieger  bei  BombSred^ 
12S7,  t  im  so  Yerdun.  Hildepol d  Gr.  v.  Wiinstrop  behaopial 
sich  tapfer  gegen  Mitbewerber  1260  —  f  1273.  Giselbert  Gr.  v. 
Aromborst  1273  -^1300,  Der  vertriebene  Erzbiftch.  Joliann  v.  Lundea 
wnrde  1307  für  Bremen  gewählt,  f  1326.  Ansser  den  frühern  Handeln 
mit  Fliesen  (den  Stedingeni  1207,  1934  n.  r.  w.)  gab  es  deren  mit 
den  eifersächtigen  Grafen  v.  Oldenburg-,  welche  auf  den  Premcrstuhl 
mahrarp  ihraa  Haaaea  brachten  a.  B.  naeb  Bnrehard  1327—1341  dea 


0)  lUdolpb  Markgr.  der  NonlnMrb  mi4  Gr.  sn  Stade  bstto  swd  Sdbat:  Or.  Sadalpb 

frmfM^rt  H  IS  nni  den  Rfsb.  Üiutwig,  wclclitai  Ititcm  HtUirfch  4cr  L4«r«  4f| 
Ürfarh.  Stiidc  tntriu. 
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Oü9 1144  1 1349«  MoiIb  Yenreicr  191«^  1391  ^MtSb  üm  liattttteder 
ippige  Ertb.  Ulbert.  II  13«$^t  139S>»  «nd  Nieolaut,  lest«?  Gr.  sn 
nctMfwhmt  Enb.  14S1.  f  1^*-  —  O  tt«.  n  Hn.  v.  Brunnehweis  1S9S^ 

M«7.  J#%MS.  11  ScfcUMiiip  f  447— tai.  ^  B4liaililll43i*U4t. 

e«räar4U  m  Qni  ¥.  807«  14a— 1403.  HcSariek.  U  Oimf  vm 
MiwmiMmg  1463— 1496  cnoli  PiiaWf  vwi  MfiMtar  SM,  fMebvr 
rifciM  irtiüot  «nbcrt  liiC  148i    J«li«iio.  m  140«.— isil. 

Cbriflt^pli  Hrt^  r.  ar««BMkw«ig  Uli— U5a     Oeorp  Iiis.  ^, 
infit    Iflffll    HeioHek  UI  Hrs.  V.  Lauenbwgtse?  — 
IMi^  JehM«  Adolpli  U85— tB90  and  Johan«  Pridricb  iraQ  - 

f  04  V*  nibtefa>  WIA 

Bm  EefmuiiÜoa,  welcher  ooch  Erab.  Christoph  Migtan-ObtUiHT 
IM  «i4  tetWb  im  Wahl  lies  dan.  Pr.  Fridrich  zw  Coadjnlor  114$ 
Mg^gm  wir,  «dflie  «her  Hn.  Johom  Adolpb  G«ttof|i  Ensb.  156S 
«rftadct  fcftt,  fährte  auf  den  Ptinkt,  Au^^  nadi  da»  tojähr.  Kampfe 
Stmta  Frz.^tift  aiaht  bloss  als  solches  aiifhärla,  MMudtra  lach  oebst  dem 
Aas«  WildeshaotHi  and  all^  (yerecbtsamen  der  Ercbtgcbdfe  in  der 
IKüceaa  Maabtirg  and  dacu  das  anstosaande  Bistliiim  Verden,  nachdem 
«orhpf  Rcbaa  K.  Christiaik  IV  Dänemark  beide  Stifte  ««inero  Pr. 
Fridrich  zn  verMhafen  (rewosst,  aia  aber  1643  an  Schweden  ▼erlorea 
haüe,  1448  den  scbwad.  Saaberern  znr  Beute  blieb.  Diese«  Land, 
man  Hercogthum  Bremen  ^nannt  mit  der  Hauptstadt  Stada,  kam  1674 
aal  korse  Zeit  an  das  Haus  Lnnebarg;  erst  1715  oder  viefanebr  Nar. 
1719  wird  das  Hrzglb.  Bremen  und  das  Furstenthum  Verden,  frUiar 
von  Dänen  besetzt,  durch  Verf^eicb  mit  Schweden  anf  immer  aa 
Charbrounschweijr  abß^etreten  §.  326.  327.  Die  Stndt  trieb  Handel  tmd 
Schiir.ahrt  rrfitfr  al'«  die  T^apfp  rnrartm  Tir?iH,  xmd  bereits  TI58  knwnn 
Bre»er  r»n(  h  Livland  imd  Ic^'^ton  !  1 'JS  dio  Stadt  Ri'^ü  ;iri  n!s  rine 
dcateditc  l'fl.inztinir.  iimcro  L  niulirii  ^^  PQ-rn  aiiss(  hliessciidcr  l?('vor- 
rechtuni»-  der  patriciwc  hm  (icschlethter  'fclilfcn  hier  so  wcni;:;-  als 
anderwärts,  und  sie  nahmen  1430  <*inc  solchr  Grstall  an,  da*?s  die 
R«irb'sacht  vrrl(iirigt  wurde.  Die  tfh?«frf ilieil,  welcln-  man  von  K. 
Vito.  1  erlan^^t  haben  woiite,  beHtrilteri  die  ErzbischSfe ,  sj^iitci  rhen 
m  die  Hcrsof-e  v.  Iiraunschweinr .  und  obwolil  !»«Mt  1640  xum  Heich.staire 
berufen,  erfolf^fr  die  fBrraliche  .AnerkennffOf^  jener  Freiheit  doch  erst 
1T31.  —  Stadt  irnd  Land  traf  l8lü  das  empörende  Loos ,  ein  Anhän^nel 
«Je«  Franxosenreichefi  r.n  Vierden;  zum  Glück  \rehrte  die  Hchnclle 
lif-Mtierprreifimjj  dfr  Vrt  btlndelen  (Tettenborn  Oct.  181 ienf  Dtiingsalc 
«l> .  untrr  vvtltnvn  dft.«^  Tiebcubuljlerischc Hamburg  erlag.  Ki«  liberbleibnel 
dri  Saafrtei'/rs  alkr  ^ectirerei  ist,  dass  alle  Rathsmitplieder  rcformirt 
sein  müftsen,  unbeachtet  die  grStaerc  HUfta  der  Berölkeruiig  dca 
lalbariscbco  Farmen  baiptiabtat 
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II  a  n  b  •  r  g; 

S*  387*  Dn»  BtnpWUfpdptats  »  der  Bfte»  Mi  00$  mtgflt^, 
^  ätm  Kalter  aebst  Saehnea  900  Bülaagea  BBgewieBca,  ailill 
»ebmats  Archtarlidia  VerwfitUng  <045,  1011,  1079)»  Eimb.  Beaatin 
jUabraad  veilegta  wieder  vaa  Brtmea  eaiaea  Sita  biaber  aad  baota 
den  Dan  1037  ^  vater  Erab.  G^rbard.  II  aber  ealeehiad  der  Pajpst  ftr 
Brenaa.  Die  Sebaaeaberger  battaa  ebe  g^ewieea  Habeif ,  aaitlL  LaOar.  II 
dea  Gr.  jldalph  balehate.  Gr.  Adaipb.  III  der  Kreaa&farer  aiaaatOflid 
.  jVdea  Büti^erny  wagegen  er  1180  dea  Kraibeifsbrief  fiir  lia  ava  K. 
'mdfieb.  I  aauiictelt,  am  deeeea  Geaafs  jadaeli  K.  Caoat  TI  briagC 
1100.  K.  Otto.  ly  vertreibt  ISIO  dea  diä.  Statthalter  Gr.  JUbraebC 
T.  OriaatOnde  und  bestättigt  die  Reicbslrabait.  K.  Waldcaiar  awiBgi 
naduaali  die  Stadt  dareh  Haager  und  verkaafi  die  aaagepHiaderta  aa 
dea  OrJamflader)  dem  man  die  Freiheit  um  ISyOOO  Mark  abhaaddt 
OJaa.  13S4;  aacli  der  siegende  Gr.  Adolph.  IV  v.  Schauenborg b^aOgl 
»iich,  ab  er  37  Dec  1225  einzieht»  ihr  Freund  und  Schirnier  za 
beiuea.  Dem  Hr?..  Otto  v.  Lüneburg  Warden  1232  für  seine  Ansprache 
120  Goldguldea  bezahlt.  Seit  dieser  Zeit  stand  dem  Senat  kena 
Reichsvogt  mehr  zur  Seite.  Es  bilden  sich  HaadelsgeseUecfaalleiiy  daan 
1241  der  Bund  mit  Lübeck  ^p^en  Seeräuber,  woraus  die  Hansa eatspraag; 
Des  Seerecht  1262,  das  Stadtbuch  (OrdeeUHiok)IS70Ba6taBde  gebracht. 
Bind  Denkmale  dos  regen  Geistes  der  Büi^ar.  Erworbea  warde  darcb 
Kauf  1371  der  Moorvrerder  von  Lüneburg,  1372  die  2  Kirchspiele 
Wolde  und  Giod(Mi  saiumt  Schloss  Ritzebnttel  1393  von  den  Brüdern 
V.  Lappe,  ftnires  von  den  Schauenbnrgcrii.  Die  Lattpnbitrgcr  vcr- 
pfändctoii  der  Sladt  Uadelcii  1414.  Durch  den  anfanj^s  mTssItchrn  Krirfr 
g(^l^iMi  K.  f'^rich.  VII  H'27  his  1435  zo^r  (\[q  Han.-a  hitforn  Hass  sich 
zu,  ausserdem  machte  ScIbstMn  lit  dis  Baud  so  lotkcr  ,  iJass  Hamburg 
1480  sich  gar  nicht  an  die  Vorladung;  des  Hans.it  i^es  kehrte;  die  Stadt 
hatte  sich  1473  von  Kaiser  Fridrich  das  Privilegium  der  ITnmittclIi.irkcit 
vorwcihren  lassen  und  ist  scitdi  in  7.n  den  ReicUstaj^en  berutcn  worden, 
aber  sie  zöjjcrte  bis  I609  den  J\ r  irh«(«er  bcsthirken  und  erlaufite 
erst  1770  die  allspititre  Anri  knnmuir  als  Reichsstnnd  ;  dulier  djc  ^^oriug« 
Theilnalniic,  wenn  Dänemark  gegcu  sie  zu  Waffen  srifT.  Im  Hmiprer- 
lärmen  1483  ertrotzte  der  Pöbel,  geführt  durch  den  kuperineister 
Loh,  einen  merkwurdi«|i;n  Recet«s;  dem  wildeu  Uemagogeu  warde 
später  der  Kopf  vor  die  Füsse  gelegjt. 

Mit  dem  Klerus  längest  gespannt  furderl'^  der  Rath  die  Reformatio« 
statt   sie   zu  hemmen,    Domherr  Johann  iingclii;  uad  dann  1525  Du 
Möller  tvidcrstanden  am  eifrigsten  den  donnernden  und  schmahendaS! 
Kirchen  verbesserern   (Magister  Stiefel,  Exminorite   Stephan  Kemp^ 
Sehiaidknccht  Ziegenhagenu.a.)-  Ziegenbagen  wird  durch  schoaaagilM 
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^  Hamburg.  ^  321 

Helligkeit  des  Pöbels  GSUe»  nd  nadb  oMadM«!  ÜVBMijeB  BewiK 
guogeii  sdM  gegen  das  Pa|wttiiiim  eiitlltiiiiiitm  Aahangn  mm»  die 
kAtboliiflke  OeiilMlnit  mt  d«r  Stadt  1SS&  Den  vfoHva'odcr  langen 
B«€eM  18  Mft,  begleitet  eine  neoe  Kircbenordmiiig}  übrigens 
war  aMMT  den  Nene»  wenig  EvangeliMiies  aa  Urea  and  an  aelie^ 
lilMi  aad  IMlIiiclikeit  tratm  vielmdir  atark  betver,  daan  gerietbea 
Batfh  wtä  IMfgeficbaft  iainer  belliger  aneiaander«  Mm  Jeaer  iietbge- 
§fmi§ßm  ISdSlIeehanDg  ablegt,  wird  dieKJbaaicreifÜr^Kftnflige  eiaeai 
BurgeraaiifbwM  Übertrageo,  der  denn  die  Penaienen  aorficUiilt,  weaa 
daa  Hatbn  Betragea  anaeAHt  0er  Handel  hatte  abgeoeaunea,  die 
Aaiaga»  wvehaen  dagegen  überaus  ^  ea  wurde  aber  aneh  der  Hamburger 
Bicfeal  gar  iFiellaeb  In  Inspvucb  geaemmen.  Wegen  dee  Beitritten 
aas  Sctanlkaldcr -Bunde  1(30  bösset  der  Kaiser i  nicht  begniigt  'nut. 
der  tenübigen  Abbitte  au  Nürnberg  30  Juni  1547»  die  Stodt  uai 
aci«vir  Geld.  Ana  der  aenderbaren  Stellimg  an  DänamariL,  dessen 
gnwShalieb  in  Peiaoa  au  Hamburg  sich  in  gewisser  -Art 
bridigun  Besäen,  ants|nrangen  Anferderangea,  die  dareh  reiche  Spenden 
ÜHfuhallen  md  erat  apftt  vSIlig  beseitiget  wurden.  Fridrich.  11,  der 
daa  inaa  Kaber  1489  bestUtigte  Btapelrecht  1S73  anfeindet,  erpressl 
Ifita  neasrdinga  eine  gassse  Summe.  Cbristian.  IV  gibt  die  Belistignog 
diodi  den  183#  eingeftbrtdn  Gluckstadtpr-Zoll  nur  uAch  manchen 
PcinM%kei(en  1«4S  um  980,000  Th]r.  auf;  indes«  hatten  die  Schweden 
lSe,000  Thir.  als  eine  Krier»s  -  nnd  Kreisabgabc  eingetrieben  1632  u.  9.  w. 
Das  L^ben  im  Innern  blieb  geringnif^i;^ ;  bubcnartige  Ausbrüche  diT 
Rshbeit  waren  ansumcrlcen  2.  B.  Königin  Christine  entrann  mit  Noth  - 
4im  iHitiieben  Pdbel  1668  a.  s.  w.  Ohrfeigen  austheilend  argumenfirt 
7nan  gegen  den  Rath  und  erzwingt  den  Wahlrrcess  vom  11  Dec.  1663* 
Dos  dlctatoriacbe  Einschreiten  des  kaiserl.  Bevolhnachtigten  (ir.  v. 
Winiliaeh- Grits  Febr.  1674  drückt  den  Crnl)  bloss  auf  kur/e  Zeit 
nieder^  fftgtn  den  geflüchteten  Büi  geruieaster  Meorer  steht  als  Mann  des 
Volkes  Hieron.  Sitii<;er  1G85,  Ueichntruppen  nahen,  weisen  den  Angriff 
der  Dbaen  19  Aog.  bis  14  Sept.  1686  zurück,  und  Snitger,  welcher 
diese  Feinde  gerufen  haben  soll,  wird  sammt  Insfram  1  Ocf.  von  der 
Folterbank  zur  RkhtstiÜte  gcscliieppt  j  andere  trat  Vcibannnii;^'.  Dem 
Kaiser  zaiilt  man  einr  Von  von  ino.ooo  Thh-.  und  der  vprimsstp  Mccior 
i«t  wif«!er  Bu^^eru^(•i^te^.  |  Jtiyo.  Das  fjoriu'iiirohe  (icz.'!n':(*  '  tiog 
hierauf  bis  zum  l  brin)a&»i  der  Ki  ürnftigkci!  •  im  r%  uurde  Kanzel, 
u.  Kirch*»  zur  Liiruitrommel  und  eine  PöhrlroMc  /mn  I^h  tator.  Dir  knis. 
Coiiii4ji>>ioii ,  uinschaart  von  Srhwpficn,  Prinisscn  u,  Hanovornnrrn  13AIai 
1708,  wäre  sicher  noth  koblhpi*  U^i*r  pcworden  ,  hafte  sie  ni(  Iii  dif  Pest 
%erACheucht  1712,  welche  11,000  IM.  \vi  ^-^raifle.  Seit  dein  licces!»  von 
1712  pab  mau  tiith  zur  Ruhe ;  cbarakferUtix  Ii,  im  übrigen  bedeutunr^ifilos 
war  noth  der  Tumult,  in  welchem  das  Haus  des  kiisi  il.  Gesflndcen 
10  dtyt«  1710  gestürmt  werden  ist,  weil  derselbe  im  dmae  hattSi 
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wtitm  BtfllMMl  n  wnmkmu  BM  «ackt*  ato  wialir  gut.  Mm 
Din«»«fk  nnnleB  171ft  d»  BraadschatoiiBc  MI,MO  Tlir.  fcesaUl 
w«f4iD,  dtBB  171S  4mi  Rumn  (MeaMlnkoi)  aoo^OM  TUr.  PwZuk 
«Mf  die  d&o.  MüBieH  erlM«rl  nm  ScblaMi  fOO^OM  BUc  Hklit 
Winig  iuwtft  der  Oottorp.  Titfleich  27  Mai  1768;  aber  na^  wir  am 
daah  nltD&oenark  im  Reinen.  —  Die  Bcsit/nahme  durch  DäaaA  99 Urs 
1801  Mdete  23  Mai;  de^o  banoickigtr  hingen  sich  die  Franaoaen  aal 
(Manct^aii  Mortier  t»üaw,  1809),  sperrten  deaHaade],  übleiBediii^^iiiaa 
aller  Art.  Dia  bome  viUa  daa  Kaiserraiab»,  von  N;ipole#n  1  Jaa.  1611 
huldToIIst  so  genannt,  brennt  ror  VerlaogaOi  dar  Quäler  loa  SBwerde% 
nnd  sie  ziehen  ab  12  März  1813,  vorerst  noch  6  Burger  für  den 
Tuntdt  von  24  Febr.  der  Rache  oprcrnd.  Wckb  ain  Jubel  begräaata 
Kattenhorn  und  »eine  Kosakea  18  Müras,  wie  geschäftig  nistet  man 
aoan  Freiheitakanpfal  Danahngeachtet  CUlt  kein  Schuss  auf  Davoust 
tnd  Yandamioe,  vor  weichen  Dänen  bcrmarscbiren  30  Mai,  Napoleon 
fordert  nicht  weniger  als  48  Mill.  Francs  Strafgeld,  die  Blutigel  spüren 
den  leztea  Tropfen  auf,  in  der  Nacht  4 — &  Nov.  plündert  Intendant 
Chaban  die  seit  1620  bestehende  Bank,  und  der  durchaus  nicht»  ver- 
Bclionende  Eifer,  womit  Davoust  die  Stadl  seinem  Gebieter  eilialt, 
steigert  das  lüoud  nuf«?  Iiuchste.  Endlich  29  April  1814  steckt  er  die 
'  weissen  Fuhncn  mit  den  Lilien  auf  und  31  Mai  zieht  dar  jaaa«  Ganaral 

Crr.  V.  Benaiagaen  ain  al»  Uarald  besswaf  Xage* 
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ITALIEN. 


Itflj^  Überhaupt  vor  dem  laterregaum  1250. 

Die  legten  Rdmer      i7<k.  :   

Das  Hans  des  grossen  Theodosios  ^  455. 

t*  3S8*  Zorn  leitoa  Haie  war  da«  angeheoara  Bdmarraich  untar 
Hameber  Taraiiiiget  —  auf  waois^  Monata  y  als  der  edla 
Tftcodoaiis  beIAqnQeJa  »ie^a  304;  der  sajäbriga  kr&nkelnde  Kaiser 
Aaito  diaa  Raieb  unter  aeiiia  swai  Söhne  Arcidtua  K.  im  Orient  §.  1, 
Ha««rieaK.  im  Occident^  uad  atarb  so  ConMaatioopal  17  Jan.  S05« 
t^ter  dieaan  unmündig««  nnd  fortan  onmilndig  bleibenden  Pfiralan 
braak»  dmb  geftbriicbea  Wagen  anf  allan  Seiten  lingat  angedroht, 
die  gmaaa  StrSmong  dealaeher  nnd  eeltiacher  Tdlber  öber  die  fanin 
Mnieiwah  herein,  nnd  Taraehlang  eine  ProvinB  naeb  dar  andern. 
Kam  war  im  J.  400  der  gewaltige  Alaricb ,  der  Westgntban,  fetwaa 
abgelenkt,  ala  der  wilde  Radogaat  die  Stldta  am  Po  cerstSrte  und 
bereite  Florenz  belagerte.  Stilicho  swar  wnrde  nochmals  dea  Reichas 
Bctter  Tind  lies«  dem  besiegten  Verbeerer  den  Kopf  abschlagen;  Innrn 
darnach  fiel  aber  auch  der  aeiaiga  406  als  elnf«  VerrSthers  auf  eine 
Wcian,  wclebe  selbst  die  Barbaren  empörte.  Kache  durstend  eilen  sia 
ra  Alariahs  Fahnen,  ^f-r  ohnr  Tli  idrmiss  Italien  durchhiebt  onH  Rom, 
al«  er  aa,  achon  zwei  Mal  darcb  Yersprecbungen  getanseht,  cum  dritten 
Mal  hnramta,  autStonn  wegnahm  u*  anaplnndarta  S8  Aog.  410,  §,64ft« 

Er  überlebte  seinen  Triumph  kurze  Zeit,  und  sein  Nachfolger 
Alhanlf,  weicher  aich  mit  daa  Hanaiina  Schwester  Pincidia  taimihltn 
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«nd  als  Feldherr  de»  Kelten  fege«  die  Bergoadfle  aeeb  CteüSea  eef » 
dem  gcgeo  die  Seeven  und  Veadelee  in  ttfirdMeot  Spenien  iotdktf 
kam  41S  doreb  Ueoehelniefd  nm*i  Lebe«.  Unter  dem  NecÜelger  Wellie 
eriiidten  die  Weetgotfaea  ele  UeOieiidcii  Site  Aqelteaiett.  Z«  gleicher 
Zeit  eetstea  sieh  die  Frenken  in  den  Linden  es  lliedenMn»  en  der 
'  Heae  und  Scheide  fest»  eaeh  eioeweilen  de»  Kaieere  Oberhereeeheft 
enerketmend.  Eptennien  wavd  von  den  .R&neni  stUiet  eo^gegeben» 
dereV'Kuser  antser  IteKen  last  nur  noeh  Africa  (leMey  »d  ench  dieaee 
«eelef  dea  fionorins  Scbwcstersoha  und  ThronfoI{rer  Valentlnien.  III 
(495  —  455),  indem  Gen»erich  dort  das  vandalische  Reich  ^rändele 
4SI,  Jeattrat  der  grösste  VemrüeCer  —  Attila  —  auf  den  SchaupiatE, 
zog  eye  Fannonirn  durch  die  Gränzmarken  Rbätiea»}  eraehlug  den 
burgundischen  König  bei  Basel,  eilitt  darauf  die  grosse  Niedeifege 
durch  ^en  Römer  Aetius  und  den  Westgothen  Dietrich  451,  wandle 
sicB  nach  Italien,  zerstörte  viele  Stildte,  nahm  des  Kaisers  Residena 
Ravenna,  und  Rom  rettete  nur  die  G-rösse  des  allgemeinen  Bischefr  der 
Christenheit  —  Leo.  Mit  dem  schnellen  Tode  des  Länderstürmers  453 
starb  auch  schnell  der  Hunnen  Macht,  die  in  vielen  Händen  sich 
auflöste.  Argwöhnisch  erstach  Valentinian.  III  den  tapfem  Aetins  mit 
eigner  Hand  454,  und  fiel  dann  selbst  als  Opfer  der  Rache  455  durch 
den  Senator  Petronius  MaximiiSy  und  mit  ilua  war  daa  GeaeUeoht  dea 
Theedoaiua  verüigt.  ; 

Bode  d««  »1t««  R*m  47«. 

«.  390.  Der  Usurpator  JMaxiiiuis  wird  nach  3  Monaten  im  Aufruhr 
iiiiiL;chracht,  während  der  Vandale  Genserich  Rom  ängstiget,  da»  er 
auch  nimmt  und  14  Tage  lang  ])liiiidern  lässt.  Comcs  Uicimer.  fin 
Sueve,  setzt  nach  Belieben  einige  Kaiser  ein  tind  ab;  selbst  Juliiss 
Majorianui,  der  gtMuImit  wird,  kann  sich  gc<^cn  den  ränkesüchtig' in 
nicht  halten  461.  Kicimcr  stirbt  nach  Roms  Plünderung:  Glycerius 
niuss  einem  Nepos  und  dieser  nach  einigen  Monaten  dem  Feldherrn 
Orestes  weichen.  Orestes  ernennt  den  Sohn  Rnnuilus  Monivllus 
(Angustulus)  znm  Kaiser  475,  biiu^^t  alter  die  barbar.  Söldner  auf, 
Heruler,  ßugicr,  Turcilinger,  welche  den  kaiserl.  Prätorianer  Odoacer 
zum  Anführer  wählen,  über  Juvavicns  Trümmern  nach  Italien  stürmen 
und  Pavia  erobern,  worin  sich  Orestes  hielt,  der  enthauptet  wird. 
Odoacer  veischont  dagegen  den  abdankenden  Augustulus,  unterwirft 
gaas  Italiett9  und  Genserich  tritt  ihm  auch  Sicilicn  ab  für  jührlicbaa 
Zina.  Se  entatand  das  erste  deutsche  Königreich  in  Italien  476. 
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fieich  der  Ostgothen  490— SSK 

L  391.  Üdoueer  war  der  cin7A^e  henilischc  Könip  in  Italien. 
Die  Ostgotben,  AttHa"*»  Kampfgenossen,  welche  bei  Auflusung  der 
ksaniflcben  Weltherrschaft  das  Meiste  gevirannen ,  iodem  ihr  K.  Yalamer 
iai  Bande  mit  dem  Gepiden"  König  Adarieb  den  Hannen  eine  betäubend« 
IGidcrlagc  b^ibracbte,  zages  tob  Pumonien  ,  das  ünmi  Kaiser  Marciaa 
wm  4SZ  hemti  bi»  NorfMili  iberluMii  littte»  VM^Dfetrieh  dem  Gn-, 
Mb  4m  K.  Tbendoinir  Braim  and  Naclifilgen  rm  K«  ¥alaiitery 
«ngefOkrt  490  meh  Halt«!}  «d  Ubenrnideii  im  Odtweer»  der  ntth 
iiMr  Beiigwung  voii*melir  als  1  JalmB  •  fai  RaTcaii«  geftafen  gmmmm 
IdügerKcbtet  wurde  4M:  Dm  der  Merovinger  OMedwig  die  Weit* 
gedb^  Wl  Vongl^  schlug  Md  ihren  KSoig  Alarieb  t8dtele*507,  ee 
nfcM-  eicb  Diettieb-  eciaee-  junges  Eskeli  AeielKell  C^Ieiicli  war 
Dietriche  Eidaei)  ao, .  md  regierte  611  bis  SM  als  YonDaod  aa<di  daa 
«ea%e(Ueebe  Reich ,  bei  dieser  Gelegenheit  hetrSehtliche  StHcke  OaHieDa 
wieder  Bit  ItalieD  vereinigend  §.  Aach  eis  Theil  yod  Borgvod 
ward  gewoBBen  $.  697.  Der  tapfere  Ostgothe  nalfm  safaien  Sita  sb 
Ibmmm  eder  ia  UnmiieB  ab  Terona^  wir  Boeb  aein  Palaat  an  aeh«^ 
erdMin  treflüch  daa  aeirfiltete  Reich ,  bedeckte  bbt  aeiae  lestcB  Jaiire 
leider  seeh  artt  eiaigeB  blBtigea  Thatea  dee  Argwohaa  aad  der  Undnid- 
aaihilt  (er  war  Arianerl)  nad  etaib  in  Ansterer  MeiaacheRe  alt 
94JL  iM.  Ihm  falgt^ith  vier  ich  derSehaaeiaer  geiatreiehen  Terhter 
Aaalaaaala»  welche  weieheilefoll'  Ar  dea  aundeijlfarigen  regiertet,  nad 
4>a  aaaacbweilMea  noch  tberlebte.  Mach  dea  SolMies  Tod  um  534 
fiaaaeie  aich bereden,  dam  ei&sigen  Verwandten  ihres  Hause«  Theodat 
(Thfidis)  die  Hand  zu  reichen,  der  sie  dafür  bah!  im  Bade  erdrosselt» 
üi.  BeBsar,  der  Vendcbter  des  vandalbchen  Reichee  ia  Alriea  63S| 
aiicbeiat  aar  Rache  nad  aiehl  31  Dee.  666  ia.Syraeaa  ebt*. 

i  392.  Ab  er  nach  ItaUen  uberschiffte  und  Tbeedat  eich  nater 
ff  n  Mauern  Roms  feige  verbirgt,  misn  iHc  geftrgerteti  Gothen  dr« 
Vitiges  (Gatbis)  zu  ihrem  Könige  auM.  Beiisar  erobert  Neapel  und 
Kteht  668  triumpbirend  in  Korn  ein,  doch  erst  S40  gebt  Yitiges  in  die 
Sehlinge  des  lügenhaften  Griedfea  uad  wird  zu  Ravenno  {j:<>fan«r(>n.  Di« 
Uelben,  noch  im  Besitze  von  Verona  u. Pa via,  erwählten  den  Ildebad, 
imd  da  defvelbe  541  durch  die  Hand  eines  Gepiden  flUlt,  seinen  Neffen 
To  Ii  las  znm  Koni';:,  der  innerhalb  2  Jahren  fiut  ganz  Italien  bis  auf 
die  H8i>))f!«tldte  Rav<'nua,  PloreoTi  und  Rom  steh  unterwirft.  Belisar^ 
d'*r  iriH»-ss  mit  den  Persern  j^ekrie^-el ,  kehrt  644  nach  Ravenna  zurück, 
lann  dfFi  F;iU  (les  .ui'i'^ehangerteii  Rom  nicht  hindern,  gewinirt  e# 
a^i*r  wirdT  Ohnr  l'ntprstutxunf^  t^elu^^rn  sßhieppt  der  ^;rei^c  Ht)<1 
niitbstit^  den  verhccreudcu  iuisg  fort,  bis  d«r  Kaiser  eetns  Bitte  srbuii 


lind    ihn    abrufl   549.    Abermal»   nimmt  Todlas  Horn  mnd  !«r(r,t 

hierauf  nach  Sicilicu  über,  aus  dem  er  reiche  Leute  Imlr ;  allem  K- 
Justiüian  untiTstützt  mimnchr  den  neticruannteu  Felillicnn  Xfir^fs 
nachdrücklicher  als  den  Bclisar,  und  rüstigen  Scfiaaieit  rremictbeter 
Heniler,  Gcpitien,  Lonj^oharden  u.  a.  angetuhrt  von  einem  sdhlaueQ 
Griechen,  erliegt  Totilan  in  der  Ebene  von  Lentafjio  im  Hcrzopthnm 
Vrbiao,  n.  stirbt  an  weiueii  ^^  und i  ii  zu  Capra  .Inni  552.  Km  Zeit  darauf 
6el  nncli  der  ta|)lfre  Tbjas,  weklier  nochntals  die  Goiln  ii  saaiiuplte, 
und  da  diese  druHiini^eachtet  cint-u  Raub^nrr  Ms  nach  (  alabrica  hiuab 
WM'jeii,  wt  iili  ii  -ie  voij  Manjijel  mul  limklif it  und  ilmi  Schwerte  des 
Karscs,  der  ihiieji  Uei  Capu.i  lim  kw  e*^  verlejxt,  553  .so  nulj^ciioiiiinrn, 
da.ss  die  0*ttjjothen  bis  aul  den  .N.uiumi  aus  der  Gesibichte  verj«r!i\vi.MlL'ii. 
Diese;!  V.ndc  iiuiun  d^.s  arianische  KeiLli  der  Ostgüthcn;  Italien  war 
w'iedtr  dem  Kaiser  unteiwuitVu  und  ISarses  beherrschte  es  13  Jahro 
lan','-  als  l^xarch.  ret»idirend  zn  Raveimay  in  andern  groasen  btadtea 
H'Ufdc  ciu  Dux  (Doge)  «ufjg^esteUt. 

liongobardlsches  Reich  568 — 775* 

§♦  393.  Die  Longobarden,  aus  ihren  alten  Sitzen  nn  der  Elbe  (?} 
anf^ehroclieii  und  /.war  von  K.  Justinian  selb&t  veraida^i^t ,  die  von 
den  Ostgotben  aufgejjebenen  Lander  Pannoniens  nh  Naehbam  der 
Gepiden  und  der  niaebtif^eu  Staven  und  Luli^aica  in  Uesilr  rn  nehmen, 
erhalten  mm,  wie  »eine  Widersacher  erzahli'n,  vom  «xckriinkkn  iSarses 
eine  Einladung  nach  Italieii,  nn<l  im  J.ilir  568  drin[;t  ibrKuniqr  Alboin, 
Venn,  mit  Klotsinde  T.  des  fräuk.  K.  Chlotar.  1,  durch  das  Friaul  dahin 
vor  und  erobert  Pavia,  welches  die  Hauptstadt  des  lonibard.  Keiehes 
wird,  wozu  auch' Mailand ,  Florenz,  Genua  u.  a.  gehören,  cin^etheilt 
in  drei  Dueatus:  Friaul,  Spoleto  und  Bemv€at.  Deii  kai«.  Exarchen 
blieb  bloss  Rom  und  Rareana  mbal  OeMet,  f^aoa  Dnteritalien  nuA 
Sicilien.  —  Bald  nach  Alboina  Tod,  dessen  Ermordno;  573  aeiBer 
sweiten  Gem.  Bosimmida  Schuld  gesehen  wird»  venirsaclite  das  Auf- 
streben  der  lombard.  Heneoge  md  Grpsaea«  da  sie  keincii  Kfoig  mehr 
Uber  aich  haben  woNten,  Patlelnnf  nnd  Ättarcbl.e,  andi  wurden  die 
Christen  verfolgt ,  and  wenig  Gewinn  wire  es  gewesen,  dass  Antharis, 
Sohn  jenes  Clepho,  der  dem  Albein  knnie  Zeit  —  ft75  gefolgt  war^ 
567  den  arian.  Glanben  annahm,  *)  —  bitte  nicht  seine  fcathotiscbe 
Gemabitn  die  baycr.  Fürstentochter  Theodolinde  ihren  aweiten  Benabl 
Agilolf  Hrs.  V.  Turin  nnd  viele  lombard.  Grosse  zum  Anschtiessen 
an  die  römische  Kirche  bevi  oj^ru,  woftr  P»  Gregor  der  Grosse  dankbar 


An4«ff  wollen,  4um  4le  loneobartf.  KdnJc«  und  HrrrrH  irliivii  In  Fannviilc« 
MÜ  Ml  arlaniicM  CMutni  waren. 


Digitized  by  Google 


Longobarden»  327 


die  berühmte  ebefoe  Krone  überreichte.  Die  Herrscher  tvechflfla 
vciiueU.  Der  weise  Agilolf  f  615  und  TJieodolindc  6'i4.  Ihr  Sohn 
Adaloald  wird  al«  Tyrann  abgesetzt  and  Ariowald  Urz.  v.  Turin 
«bT  den  tbnm  «vliobeD.  f  999,  ]>eMell»en  fromme  Gem.  Gandeberg, 
AcMcr  AgiMiillild  der  Theodolinde ,  gibt  Hand  und  Krone  dem  Herzog 
w,  Bmcia  BoUrio,  ta  ilyrtm  Unglück.  £r  stirbt  6&2  und  sein  Soba 
BadMid  wird  mttk  S  MoMao-  Migabradifc.  Man  wfthUa  dao  adlaa 
AT*h99i  8aha4aa  Hn.  OuadaaM  r.  Aati»  Brtdara  (?)  dar  Tliaod«lkda. 
I  69t.  fiwai  Sfime^  Bartarid  «ad  Gedabert  tliailea  um  an  sanittii. 
^riaaaald  Hanag  v.  Beoavaat  tfidtat  dae  jftDgam  nnd'  awingt  den 
Bertavidy  iai  Aaaboda  Sairals  wm  aoclbany  Bimait  ancli  dan  Cbiadiaii 
aMca  ab  «ad  t  8aho  Garibald  aiaaa  Jedocb  daa  Tbroa 

m  Barlarid  abtrataa»  waiaher  aa  ailda  ab  fromm  regiert,  t  «M. 
Baaa  Sabaa  Cbaribert  amcble  Un.  Alacbia^v.Triaatvielaa  acbaiiDai 
^99tf  abaa  aa,  alaarTObatarb»  aaiaam  joagaa  Priazaa  L laibar I  vad 
teaaa  Tamaaada  ibrnpraad  dar  Urs.  Bagbabarl  v.  Tvria.  Bagimbarl^ 
faba  äAmt  bakam  daa  aaglieldicbaa  Ualbarl  galaagaa  «ad  liaaa  Iba 

1.394.  Aaa  Bajara  halta  Aaapraad  aad  Latlpraad,  der  aiaaiga 
amaar  FUfcaa,  daaAribart^  Baahgiar  am  Lcbaa  liaaa,  tapfere  Sehaarani 
gibead  artaaak  Aribarl  Im  Teaiaa  719*  Luitpraad,  Oeaetagebat 
imd  ibarbaapi  dar  labmwbrdigata  tut  vaa  Allea,  tritt  anleat,  aaetadam 
dto  Hiadil  mit  Hn.  Tnaia»d  Spaleta  balgdagt  wafdea»  aacb 
gat*m  Bern  Im  gatea  VaraeboMa  aad  f  744.  Saia  Neie  aad  Ifitrageal 
■Bdabfaad  wird  aacb  T  Maoatea  abg«a«tzt,  vad  dalllr  Racbia  Ura. 
T.  Maal  fawlUt  Oer  gabt  749  iaa  Kloster  Monte  Ca^taiaa..  Waa  dea 
Tafjgiagvm  misxlongen,  dachte  aaia  Brader  Aistalpb  atairea  Sinnea 
and  durch  kein  Wort  sa  binden,  endlich  zu  Stande  zabringea,  aiaiüab 
die  Lnterjochnag  daa  ganzen  Italiens.  Aber  auf  des  von  Byzanz  ana 
ohne  II  Ufa  gaiamenen  Pbpateo  Aui  ufcn  nothigt  ihn  Pipin  754  und  756, 
die  Eroberung  asfiingeben ,  und  der  fiäuk.  Gesandte  legte  ehrfurchtsvoll 
dM  ScbÜaael  von  20  (?)  S(u<Uen  nebat  der  SchenkungAurfeunde  auf  dea 
Altar  «ber  dem  Grabe  de»  hl.  Petnis.  Aistniph  ^\rrh  durch  einen  FaH 
km  darauf.  PupstlicbaVerrnittlaag  Ardert  die  Wahl  des  Desidarins 
(Diether)  im  Vertrauen  auf  dessen  Zusagen;  daa  Tertraucn  ward 
gvtaascbt.  I>ie  aater  frank.  Schutz  sieh  steUaadea  Her^ot^e  von  8peleto 
and  BemMPent,  griech.  k;ais.  Gesandtschaften,  und  endlich  die  Flucht 
der  Prinzen  Carimanns  mit  ihrer  Mutter  nach  Italien  erneuerten  und 
vergrSsHerten  den  Bruch.  Carl  der  Gr.  von  den  Bitten  de»  Pap^te^ 
vnd  noch  mehr  von  eigenem  Interesse  angespornt,  wagt  einen  gincklicheo 
Zag  öber  die  Alpen,  ctohcrt  in  einem  halben  Jahre  (Juni  774)  Pnviii 
«ia  Verona,  vnd  der  gcfnnnrr'nc  Desideriiis  he9chlies<it  fieine  Tai^c  im 
ftlealar  Carvay.    Carl,  dar  dam  batl.  Stahle  dea  Vatera  2>cbaukung 
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bestatti^tr,  setzt  sich  die  eUcne  Krouc  auf  und  IieiMt  aaa  KAug  4it 
Fraakea  uad  Loii|;ob«rdeo« 

m 

395*     Aumerk.    im  Jahr  761  lie«s  Carl  sciuca  Sobo  Pipio  in 
Bon  tim  KMg  Aber  Italieo  und  Ludwig  Über  Aquitanien  talben, 

und  als  er  800,  um  die  ACashandliingr  des  Papiütes  zu  strafen, 
wieder  nach  Rom  rieht,  wirf!  or  nm  Christfn'^T'  in  der  Pf tf»rv|<;,che 
iura  rÖmi!(chen  Kaiser  au^greriilen  und  gekrüut.    Den  ohnmiichfis^ 

Srotestii  euden  Byzantinern  Mieb  nur  mehr  ein  Ttieil  des  beutigea 
idnigrciebs  Neapel  \  auch  die  Herzoge  von  Benevent  mitten  nach 
in  einiger  Unabbängigkeii  noch  su  eriialten  §. 


Kaiserliches  It&lieiL 

« 

CtToliagcr  —  898. 

1.396.  Gflfb  de«  Gr.  ftniterL  Naehfblfter  Ludwig*  I  dapFroanni^ 
Lntbnr.  I  und  vondgliGli  Ludwig,  il ,  krUliger  ^Handlmber  der. 
Bube  i»  Innem  und  nncb  aussen,  waren  KSaige  Aber  Italien  bis  nnl 
den  sfidlidten  Tbeit;  denn  dareb  Tertnig  sä  Yerdun  843  blieb  dem 
Kniscr  Lotbar  Italien  Provenee  und  der  ganse  Stricb  swisclien  de« 
Rbeine  und  den  Flössen  Rhone»  Saone»  Ifaas  und  SelMide,  nad  ab  er 
ins  Kloster  gebt,  theilt  er  dem  lUestea  Sohne  Ludwig,  seinem  Hit- 
regenlen»  litaücn  su>  dem  nnttleni  Lothar  Anstrasieii  nebst  Hennegau, 
Cambray  und  was  liiigs  der  Haas  hinliegt  bis  an  den  Zusanuneaflusa 
des  Rhone  und  der  Saone;  dem  jingoten  C«rl  aber.Lyon,  ftovencoi 
Banphine  und  einen  grossen  Tfaeil  von  dem  alten  Kinigraicha  BnrgnndL 
Carl  der  Kahle  Aberlfstet  die  Deotscfaen  und  liest  sieh  in  Rom  dio 
Kaiserkrone  anfitetaen  17  Dee.  STS^  ohne  übrigens»  viel  anf  Italien 
.  ocnsuwiflten.  Der  bayerische  Carlmann  kfimmt  nur  auf  Imno  SSek 
'  in  die  LondMurdei;  dagegen  wurde  bereita  e  Jan.  880  Carl  dar  Dieko 
-  als  Konig  von  Italien  gekrtat  und  a»  Cbristtago  su  Rom  ab  Xaiacvw 

$•  397*  Die  Italiener  Selsten  ihn  swar  sieht  ab  wie^  die  Dentefhea^ 
aber  sie  liessen  ihm  nie  viel  mehr  als  den  Titel  eines  Oberberm.  Sie 

snehtoa  sich  völlig  von  fremder  Uerroehaft  lo<)  7u  machen,  als  er  starb, 
mochten  sich  aber  lür  einen  Inlinder  auch  niclit  einstimmig  entacheidett. 

Zwei  Haupt  Parteien  stritten  um  die  Italien.  Königs-  und  dann  um  die 
Kaiserwürde:  die  lombardischc  mit  llrz.  De  rongar  v.  Friaul,  und 
die  RpoletiniKcbe,  mit  Wr?..  Guido  v.  Spoleto  an  der  Spitze  §.  407. 
Beide  machteu  tlieila  die  Wahl  ihres  Anhanges,  theib  die  eigne 
ünverwandtiichaft  sum  caroling.  Hause  geltend;  Berengar  nümlieJi  war 
ein  £nkel  Liidni;^!«  des  Frommen  durch  die  Mutter  Gisela,  Guido 
hingegen  soll  durch  seine  Mutter  Adelheid  ein  Enkel  Pipins  K*  v.  Italien 
gewesen  sein.  Guido'*  Gegeoportei  und  P«  Foraioaus  snchon  HiUie  bft 
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4»  Dcntschen,  imd  K.  Arnalph  sieht  zwei  Mal  891  und  896  nach 
lUliea,  stümit  Born,  wo  €hiklo*s  Witwe  sich  mannhaft  wehret,  und 
wird  zum  Kaiser  gekrönt ;  der  lezte  Carolinger ! 

IlalUa*  Krea«  fcrtaa  ttraitic  —  MI. 

1398.  Kaoib  batta  Amidpli  krank  des  Mckwag  angetreten,  so 
wrtrageii  fiob  Baran^ar  Md  Lambert»  Mda*a  8obo,  und  tfaeOatt 
OUettaSaM^  Laakairt  ambaii  MiilaBd  81  Jaa.  897  «ad  Uhamt  aaf  der 
Jagd  nm,  vieOeiclit  doreh  Baehiackt  8M.  Saitden  iit  Bereagar  aUaia 
liiaig,  bat  aber  iiBBer  sa  Ubopfea;  aaab  Okt  Ungarn  ▼eibearen  Obar- 
UtBm  Mabvera  Jahre»  waeebalb  nuui  aBa  Flltaa  balestigat  Seiii 
■aaptgc^er  ward  Lndwi|f  Ardat»  den  sogar  der  Papst  kritait 
Febr.  m.  Wapn  Berenpir  dfaaenWMefaacbarftbemieiatert  wd  aelbal 
dM  Kaiaailarana  erbuifft  habe,  ist  atwaa  awailUbaft;  wabreebaialieh 
tktriat  ar  tS  Jali  905  den  au  aiebem  in  Tanma,  nd  ab  Blnidar 
«erliaia  Lodwif  Italien  far  louaer  MOw 

Jebenn.  X  nag  den  Berengar  816  adar  M  gakriint  haben»  dach 
dte  nbar  Harraebenebt  eebraienden  Greeeea  mlbn  den  K.  Rndaipb.  II 
V.  Bnrgnnd  herbei  Mt;  Berengar  aiebt  aclbet  angariacha  Herden  naeb 
haBan«  wird  deaMbngeaefatet  29  JaU  893  bei  Pfaeanaa  ftbarwIlHgt  nnd  ' 
ki  Tarettn  geaienebelt  mm  814» 

» 

f»  399*  Bald  aiebt  aicb  aaeh  K.  Badalpb  ¥erlaieen;  man  bietet  dia 
•aatitfe  Krone  den  Hra.  nnd  Mrfcgr.  Hn ga  Arlea  ader  Prarenca 
IB»  wakliar  die  herfichtigta  Mareasia  wegen  ihrer  Maebt  in  Rem 
benmtbat»  and  schon  vorher  931  den  Bahn  Latbar  snn  Mitregenten 

erklärt.  Vom  Stiefsolni  AlLeiich  033  ans  Ran  Tertrieben  nntiM  liaiidelt 
BingeV  Schwiebe  n  if  K.  Rodolph,  der  seinen  Anspruch  auf  Italien 
fcbrail  lisst)  and  dafür  das  diesseitige  Burgund  mit  Ausnahme  von 
ftneanae  abgetreten  erhält.  Spät  genug  944  eutwaichl  den  allgemeinen 
Ha<«p  der  rftuke volle  tyranniHcbe  Hugo  ntt  seinen  Sehltacn  in  die 
GrfM'h.  Arles  und  stirbt  daselbst.  Sein  besserer  Salm  Lothar  folgt aach 
bJJ  im  Tode  an  Tarin  32  Nav.  8d8»  und  nun  will  Berengar.  II» 
Enkel  Berengars.  I  und  Mrkgr.  v.  Ivrea  (Gem.  Willa  Nichte  des  K. 
Hoga  find  Tochter  seints  Bruders  Bofio  Mrkgr.  v.  Toscana  flnh  mit 
ihm  nach  Deutschland  zu  K.  Otto.  I)  schon  des  Vaters  gefährlicher 
Gegnrr,  nnd  obwolil  als  Mörder  des  guten  Lothnr  vcrHchriorr, 
deiMcen  »schöne  v;u\  tiijrriKlhaftp  Witwe  Adelheid  sritiem  Sohne  Adribrrt 
v eriiialil<*n :  tiifUi  ii\<vr  nnd  reicht  dein  liriht  i  {rj'iiifrrTrn  K.  Otto.  I 
ibfe  H.ind  r.n  Pavin  (Miwohl  nun  der  vrrhnsstp  Bricn^nr  zu  Anpfsbiirj; 
7  Aiij^.  ö'»*2  Italini  (mit  Ansnnlinie  der  Mnrk  Verona  und  Aquilcja")  als 
Leiten  bekam,  nurli  df  r  >«ip^;rriche  Luflofpli  .  ()Mo\  Sohn,  6  Sept.  9'i7 
hei  Narara  starb  an  Tiift  —  ?  ^rnrniir  Hie  DoiiKrltrn  sich  %'rrUrfcn, 
•o  bewog  doch  endlich  das  Flehen  der  bedrängten  Kircbcn  den  Otto 
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tSi  Italien. 

§01  I«  «tami  Mteehcideiidfeii  Zfigtf  vnS  wui  ilgWNiM  Bcfibra» 
Warden  difi  JESnig»  EeniB|^r  ond  Adalbert  abgeeelst,  OtHrn  e&er  ni 
'  MeOaad  und  denn  2  Febr.  903  In  Rom  gekrfot,  Berengar  nnd  Will* 
aiQlMtea  sieb  ergeben  and  starben  su  Bamberg  nnbakannt  • 

Italien  unter  den  deotaclieii  Kaiaern  —  1250. 

S»  400»  Die  drei  Ottone  aind  geAreblala  Herren,  ao  oft  nnd  an 
weift  ale  aicb  mit  dem  8obwerie  Geboraam  yeracbafen.  Bba  Bfarkgr. 
Ar d n in  r.Ivrea  WaU  UFebr.  lOOS  vemlehteft  daa Anrikeken Heintloha. II; 
Ailea  vcrliast  den  OewlUften  April  14»04.  Der  eiljgo  RAckang  nach 
Deataeblasd  gab  dem  Ardnin  nene  Kntllo,  Pavia  nafam  ibn  anft  Aaaacr 
der  Krtaang  in  Bom  gewann  Heinrieb.  II  aocb  doreb  den  «laenertte 
Zog  1014  ntcbt  viel;  doeb  101 nabm  dar  bedrftngfte  Ardnin  daa  Wneha- 
Heid  nnd  atarb  im  Deeemb«r.  Der  aiegretelie  Zog  naeb  Capnn  1029 
aebien  die  Hannebaft  daa  Kaiaera  an  vaüenden,  da  inderCe  der  raaehn 
Tod  1024  AUea  wieder.  UnaeMoaaig  maclift  man  Aniriga  am  lirauuk 
Hofoy  dann  beim  Hn.  Wilbeloi»  IT  Aquitanien ,  Chr.  Poitiero; 
nirgenda  viel  GehSr  findend,  reiaet  endlieb  Zrcbieebef  Aribert  ron 
Mailand  an  K.  Conrad  naeb  DentacMand,  Mnet  Ibn  dann  an  Mailand 
April  1020y  Paria ,  Toaeana  verharrte  lange  in  offnem  Widerstände^ 
aa  Rsvenna,  zu  Rom  flieset  Blut;  1036  serfaltt  Conrad  auch  mit  Erzb. 
Aribert)  waebt  eini^n  Tergeblichpn  AngrifiT  auf  Mailand,  TefAbrt  ,aneh 
hart  gegen  andere»  Bischöf«,  der  Brand  von  Parma  1038  vergroeserte 
>  '  d«n  Ha«8  gegen  die  Deutachen  und  Cenred  siebt  krank  und  vordrüssllch 
nach  Hause.  Kr/b.  Aribert  Terefthnt  aicb  awar  mit  K.  Heinrich.  III, 
ober  der  Volkst^^eiat  vertreibt  ihn  Rammt  dem  Adel,  und  er  stirbt 
16  Jan.  1045.  Indeea  hatte  du  Stadt  den  Kaiser  angefleht,  der  Adel 
wird  wieder  eingelassen,  K,  Heinrich  ernennt,  Widerspruch  nicht  achtend;^ 
den  Erzb.  Guido,  tritt  mit  Maebt  in  Italien  auf,  verfügt  über  die  zn 
V'iiltlenden  Päpste,  und  kann.»»  aainn Abaiebten  $ni  darftberwiagendr 
Toscana  nicbt  dnrabaeiaen«. 

§.  401.  Diesen  wiederholten  Tesandieiv  der  Kaiser,  in  Italien  ein 
dtirchgreifcndes  Ansehen  zu  gewinnen,  nni  über  die  reichen  Mittel  deü 
Lniide«  null  GelalletT  verHigen  zxi  können,  widei-setzten  sieb  die 
s.iniKteij  P.i])stf»  und  finden  in  dem  Freilicitsinne  des  Volke»,  vot/  i'^lirb 
der  Studio  jiiitnrr  <Mnni  M-i!!igen  Streit^enos<f n.  B»Mi>übt  aiuici  \v  lIi  t  i 
die  liumuuittit  «kr  Kirche  au  aiebern  gegen  ikangriffe  von  Seiten  der 


*}  Ihre  S  S<hM:  Adielbert,  Wido  ond  0>vmd  irrten  nnstiUi  Miber .  dar 

■i«bl  hl  Gofftica,  WM«  a«l  fcga  di«  Draladita  9tB.  K.  Lelliar  v*  Fnekrtivli 
Iipnrathel«  die  SUefschwttltr  Bttwa.  Ott«  Or.  f.  Bvrgiuid  (.  8S7  wlr^  lar  AMbcrt» 
Sokn  angMehm* 
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flÜii  wdtt«  «oeb  WMÜgcr  te  Htekelie  Biscliof  «widNt  «a  teisea 
Sitae  «iM  bicblbm  FAnlttiiBadit  sieh  erbebe*  leesen.  So  bereitet 
ekb  die  Zeit  Giefore.  VU  vor!  la  BUilaad  wiHI  Concobioel  aai 
SiiMaie  voa  IriaM»  siiftter  aacb  voa  Erienbald  mvthig^  bekiBi|»fl,  der 
OegeafMfet  Cadobue  etebt  ia  Waffsa  vor  Rom^  Ceaeios  fiberlieflirt 
ihm  die  Ea|;elebarg  im,  wo  er  awei  Jebre  laaf^  esoijeecbloseea  bleibt 
«ad  daaa  verkleidet  eatriait  M$.  Der  ecbiadiiebe»  gebeaate  Ersb. 
Oaide  V«  Mailaad  ibenaeiileft  eadiieb  dea  eifrradea  Arield^  weieber 
griayrh  enaofdet  wiid  Gaido  daakt  ab  aad  atirbt  saeb  lOTt. 

IKa  aeaa  WabI  dee  Uta  ItTft  begleitet  blutiger  Tnaiult;  107«  fiUlt 
Srieabaid  k2a|ifead  ia  dea  Stnweev  MaOaade.  Voa  dem  kdaigliebeii 
Jaeebea  war  wtnig  die  Rede;  K.  Heiarieb.  IV,  mit  dem  es  überhaupt 
die  loaiberd.  Bischöfe  gegea  Gregor.  VlI  hielten,  eraeaat  dea  Mailänder 
Tedald  sum  firzbischof.  AHen  spaltete  sich  iaParteiea,  aad  eis  aaeb  defll 
Auftritte  ia  Canossa  Heiorichs  Naiue  bei  dem  eignen  Aohangc  ver- 
ichlJich  wird  und  zndem  der  Gcgeakönig  Rudolph  in  Deutschland  mit 
vielen  die  Waffen  erhebt,  so  liegt  die  kaiseri.  Obrrniacht  völlig  sa 
Nun  Jcamea  die  HiAeastaufeu !  die  gro»8e  Kraflt  der  sich  grosse 
beigesellte,  womit  sie  nicfit  bloss  in  der  Lombardei, 
aeodem  bald  auch  im  Süden  Roms,  in  b€idea Sicüiea  auHratcn,  dienet 
aar  dazu,  immer  heftigem  Widerstand  bervorzurufen ;  Mailand  erhebt 
sieb  schnell  und  mothig  aus  den  Rainen  und  steht  trotsead  an  der 
Spitze  des  St&dtetnndes.  Scboa  die  Schlacht  bei  Legnsno  29  Mai 
1170  bricht  die  deutschen  Kettca,  und  obwohl  was  die  Übermacht  der 
Städte  hasset  oder  sonst,  eines  slailLea  Nacbbara  »icJi  hart  erwehrt, 
eine  Partei  bildet  —  Gibellincn  —  die  roeiKt  des  KaiKPr»  Stütze 
ist.  wahrend  die  andern  —  Guelfen  genannt  seit  dem  Gcgcukaiser 
Olto.  IV  dem  Weifen  —  gewöhnlich  mit  den  Piiputcn  haltpii :  vcr- 
*cliwi»H!<<»t  doch  mit  den  Holipust  iiippn,  welche  di»m  r^rossrn  Iiinoccntiiis.  ( IV) 
erliegen,  nnfl  vülli^  wahrend  dfs  Interre'^niuns ,  die  Kaisermacht,  Staaten 
ortd  Studie  liandein  uMoh!t.-iM<:t'^ ,  und  nur  diinh  Ur^nnsti«jung  vorwie- 
gender Familien,  denen  ilir^  viln  .i a'^enen  Virariatc  wie  erltliili  gcljistten 
wrrdrii  nnihKten,  konnten  iioeii  die  lullenden  Kai.-^er  hie  und  da  eioea 
blciiiro  Rirst  vormals  ausgeübter  OberUerr^cbalt  rettcu. 

ffauptpariie  cfes  Gtbeilinenftatnpf e$  —  1169. 

$.  402-  EKxeliu  von  liomano  euti»tdiuiute  einem  l)f'nt«("!icu  —  All>erich 
Soliti  EzT.ehn»,  der  ujit  Oltu.  III  nach  Italien  f;tl  L  inien.  Albericlis 
Knkel  E^^elin.  11  der  Stammler  ward  wegen  Tapf  tkrit  viim  Kaiser 
mit  Onara  und  nndem  Gütern  unweit  Basnano  bi  l«  i:[it ,  ja  erwarb 
Bossano  nelbst.  Dirser  f>iebling  Fridriehs.  1  starb  in  hohem  Alter. 
Sein  Sohn  L/.xGliii.  II  der  Moiich  mIiu  iit  ewiirrn  Mass  der  FamiliO 
Csmpo  San  Pifro.  da  man  »^eine  Gemahlin  Ceriti  i  iiiiiterlistig  entehrt, 
und  der  Stadt  Padua ,  uberdiess  Iiielt  es  das  liaus  ilfete  mit  dem  Papst, 
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^32  *  GibeUinen. 

iaM  Km  Ob«»  mÜ  äm  KaiMr*  Im  KM«  gehend  mr  dnilla 
Esielio.  H  die  gfotM«  Güter  aater  nv«  Sdhrn:  Bss^lin.  III  geolmil 
von  BooMiiOy  and  Aiberieb.  Esieltn.  III  warf  sich  in  Vemna  snm 
Podettä  anf»  nein  Bnadnr  in  Viccnsn;  jener  eofalane  und  i^waJtige 
HftapÜnig'  iet  FHdridM  recirfe  bid,  »echt  sieh  smn  Gebieter  T«m 
'  Podnn  n.  9u  SUdten,  ttmt  feltern,  lienken  n«  s.  w.  spottet  des  iBbnncs« 
Mngt  das  Hansfiste  anfs  insserstey  serfliiit  sn>  selbst  att  deniBnider, 
wird  ven  Tersebwdknngen  Mroht  nnd  dadnth  nnr  neeh  gnusanier. 
^Trient  estiisiit  sieh  ihn  endkcblSSft,  Legat  FontsaaEiali.  von  Bavenaa 
aamnielt  in  Venedig  ein  Srensbeer  gegen  den  Witbrieh  nnd  ninnnC 
Jvni  1SS6  Padna  ein;  der  nrildere  GibeHine  jObeit  Pfiatieino,  seil 
1168  Herr  ven  Gremena  n.  a.  0.  wird  spiter  doreh  die  Weifta  ans 
Pavia  vertrieben  Juli  19S7.  J«Kt  sieht  iübericb^  Tyrann  wie  sein 
Bmder,  die  Larve  ab  und  übergibt  jenem  Trevigi  Hai  wesshalS 
aneb  ihn  der  Bann  trifft;  anstenschHch  wurde  gewithet,  dasj^fenibeer 
6ept  im  bei  Torricefla  In  die  Flacht  getrielMn,  der  Legat  n.  m 
gnfiuigen.  Pclayicino  nad  Ezzelin  ziehen  siegesirtois  in  Braseia  ein, 
'aber  die  Eintracht  versehwand  bald.  Jener  gebt  nach  Cremona  znruclc' 
nnd  acbliesst  heimlich  nit  Mrkr^r.  Azro  und  den  welBseben  Städten 
FsRnra,  Padua  und  Mantaa  einen  Bund  ^  Ezzelina  Absichten  anf  Mailend 
,  werden  vereitelt,  uuch  Monsa  wehrt  eich  tapfer,  er  fallt  in  Gefangen- 
schaflt  15  Sept.  1259  und  stirbt  11  Tage  darnach  an  einer  Wunde  in 
Soneino  alt  65  J.  etwa.  Der  Stadt-Padua  nnterwarfeo  sich  nun  Vicensn 
nnd  Bnssano.  Schauderhaft  war  der  Untergang  des  Hauses  Romano; 
nnchsTTcht  der  Weifen  zerstückelte  die  »echs  Söhne  des  Albericb»  vSt* 
braimtt'  (iemaMin  und  Töchter  und  schleifte  ihn  selbst  einen  ganzen 
T-d^;;   zu    ToiIp   2  1  1-160.     Nuiimelir  war  noch  Pelavicino  als 

H;uiptj»nrti  l^,iiiprt  vorhanden,  schlnj^  »ich  bald  wieder  zu  den  Gihellinen; 
im  Bunde  mit  K.  Maufred  ^.  131  .  niiiss  sfrli  aber  endlich  von  Creiuona 
und  Piaceuza  entfernen.  Viele  Schlosser  Mc  liicn  Ih-.n  drmohnrfpachtet, 
■o  dasg  er  den  ParoMsanera  in  den  Uourcn  liegt  bis  an  seinem 
Absteiben  Mai  U6d. 
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*  GTnndleguDg  —  774. 

I.  403«  Seiltai  KaiMT  ConHuMin  Min  «eiMt  Ron  snm  SÜm 
Wtmmt^  ^  obwoU  iie  Nadifblgw  IbrlMren,  ibi«  StatOaRer 
m  4m  lila  wa  tehlckes  —  MMhen  nd  Mtclic  dbenrteD  BiiclMAy 
Bagst  bcImb  iUbcr  gratae  Elnltefta  varfilgan  kaaata,  md  aain 
Eiaiaaa  aiT  dia  Mgalcfcabaitaii  Italieaa  wa  aa  vabr,  da  M  daaä 
Waakaa  dar  Kaiianaaebt  dar  apaataffiacba  Stahl  ia  den  Ndthaii  daa 
Zait  1iia0g  aiaa  basaera,  iwaar  asaa  albara  Zaflaeht  gcMbrfa.  Um 
aiartaa  fui  dareligaliaBda  baifig  varabfla,  olDbi  aattaa  aabr  fcrallfaDa 
mA  im.  patStiMOiar  Hiiltht  gwaaaa  Prikt«,  aaf  walc^  naii  dai^ 
TeradbwiBdafi  daa  AifiaaisMi  alla  cbriatUebaii  YMbaa  abtAarabiafaB  da« 
Bück  biariabtaten ,  und  die  selbst  van  dan  BaibaraBaabvrlnaan  Ubar 
gaacbtal  zu  frerden  pflegten  als  iffgand  aina  andara  Aotoritat.  Lea.  1 
aiaftigt«  den  wüdeB  Attila  4S/%  und  wandte  ab  die  Braadfaakal 
Gei»«erichs  4&5.  \  U  AprH  461.  Der  eifrige  Simplicias  467  —  481 
stand  aufrecht,  als  die  lezte  Trümiaar  daa  abendländisclicn  Kaiseribama 
aias fitste,  obwohl  er  selbst  noch  gegen  den  lUiaar  Zeno  und  dessen 
glaabeasrichteriicbe  Edicte  zn  streiten  hatte.  Felix.  III  482  —  483 
wird  ilraahslh  darcb  das  Schisma  von  Constantinopel  betrübt  Den 
bml.  Symmachas  4d9  —  614  schOtzet  sogar  der  Arianer  Theodoricb 
io  seinen  Rechten.  Die  griediis^Iic  Sptilfung  hörte  auf  unter  Uormisdaa 
&14  —  &23;  aber  Johann.  I  kehret  52i  vom  Trnunfihc  in  Constantinopel 
nach  Italien  zurück,  um  in  Tlicodorirhs  Banden  zu  verschniuchten  52S. 
Die  {ifothischco  Konip^e  niarlitcn  cinii;'  Versuche,  die  Pnpsf^vahl  nach 
ihrem  Willrn  %tt  leukfi» ,  ohne  Eitül{^.  Neuen  Glan/  erwarb  der 
päpfttlirhen  Würde  ürejjor.  l  der  CJrosse  (S90  —  C03  scrviis  servrjrtnn 
Dei!)  und  npueg  Gewicht  la  Italien  durch  die  Glatibcnsandoniii^^  dvr 
lonrjoharri,  Edlen.  Der  heil.  Martin.  I  649 — 654  zerfiel  wie  f»ein 
"Voll, ihr  mit  Kaiser  Conütaus,  wcJclipr  hlfzijrcr  p^ejyen  Dog^men  als 
gejjeii  Heinde  (\rn  Reirhes  focht,  und  voll<*ji(i('t(  im  Kerker  sru  Byzanz. 
Diese  schismati-i  iien  Verdrhsslichkeiten  dauerten  iort,  u  ahi nid  nn'hrcre. 
lohuber  des  heil.  Stuhles  hnoll  wechselten.  Ausgezeichnet  war  wieder 
bergius.  i  687  —  hochgeehrt  auch  Constantin  708  —  7ji&. 
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Oregor.  II  nnd  Gregor;  III  nllhfeB  tkli  «Btcntt^  4ie  IknatStcfts 
BÜderitfimierei  su  teteliw9ren.  Indesi  der  Kaiser  Tim  d«r  rSmiicbM 
KirclM  «ich  lo«  riss,  ndite  f&r  Rom  der  Zeitponkli  lieh  «neh  vSDig 
von  Kaiwr  lossusagen.  £■  wollfe  nftmlieli  der  Lombardedkön.  LoitprMiid 
.  (713  —  743)  WM  »eine  VoigUngcr  aufgegeben,  hiDadsfibreiii  die 
UDtetjochuog  Roma  nad  Italieas;  seinen  barlen  Siim  bengte  —  sieht 
der  Kaiser I  sondern  die  Würde  «ad  Klugbeit  des  P.  Zachariaa« 
und  als  K.  Racbis  (743  —  749)  den  alten  Entwarf  wieder  anfoabm, 
bewog  ihn  sogar  die  Beredsambett  des  heiligen  Greises»  lieber  in 
einem  Kloster  die  Crobening  -des  Himmels  sieb  vorsnsetse«.  Doch 
die  Geiabr  erneuerte  der  wilde  AisCuIph,  das  Exarchat  Raveona  geborehto 
bereits  seinen  Waffen,  Rom  war  verloren!  Vergebene  sandte  der 
kranbe  P.  Stephan.  III  nach  ConstanÜnopel,  vergebens  wagte  er 
aieh  bittend  In  des  Feindes  Lager.  Da  floh  er  dber  die  illpeii  anPipia» 
dessen  TbrenbesteigongP.  Zacharias  flir  rechtmftssig  soH  erUlrt  babeo; 
begeistert  erboben  sich  die  Franben,  der  Lombarde  mnsa  um  Frieden 
bitten,  Pipin  wird  rJfanlsoher  Patrieler,  und  der  Papst  anerkannter 
Oberberr  von  swanaig  Slldten  samnt  GMet 

ScliwankcaUc  Übcrgewait  774  — lOStS. 

&  404.  Carl  d.  Gr.,  Hadrians  Freond  und  Bftndiger  der  noch 
immer  Gefahr  drohenden  Langobarden,  nahm  anch  mit  ehrender  Hand 

die  Schmach  wejjr  von  Leo.  Iii,  und  empfing  dagegen  von  iesselbeQ 
Hand  die  rSmischc  Kaiserkrone,  damit  wie  eine  geisflBtbe  so  aneb 
eine 'weltliche  Oberhoheit  den  christltcbeif  Btaatenban  als  ein  Ganse* 
schirme  und  sasammen  halte.  Der  Erfolg  entsprach  frcilirh  nicht  gann 
dem  schönen  Hoffen;  denn  die  da  Kaiser  wurf!(  n  and  Pipste,  traren 
Menschen.  Bald  entschied  man  die  zweifelhafte  Frage,  wen  dw  Papst 
Icrünen  müsse,  mit  dem  Schwert,  nnd  eben  so  die  weitere,  was  sich 
der  Gekrönte  erlauben  dürfe.  Das  Lehenwesen  trog  hier  wie  anderwarta 
viel  Kur  Unordnung  bei;  mfichtige  Familien  bekämpften  sich  ohne  wot 
die  Abmahnung  des  Oberherm  viel  zu  achten,  und  während  von  unten 
die  Sarazenen  einbrachen  nnd  bis  Rom  strciHen  (P.  Leo.  IV!),  lösten 
irich  bei  dem  Zwiste  der  C.irolinger  tint!  bald  dies^er  bald  jener  die 
kaiserliche  Krone  zu  erhaschen  strebte,  in  Ober-  und  Mittclifaüen  aTI<» 
Bande  pespll'^'  hnftlichen  Gehnr<nm*:.  Unt:;^Iiit  klirhrr  Weifte  wnr  srll>st 
die  Wahlart  der  Papste  nnrh  olnio  feste  Hegeln,  und  die  bowaftm  tcn 
Partei»'»  Itindf^rten  nrler  bestimmten  sie  häiiHrr,  ^^^ic  es  üiroiii  rvi'i^m- 
blirklirlien  Vortheile  zuzusagen  schien.  Stcpiian.  V  halle  dem  Hrz. 
(niido  V.  Spoleto  die  Kai'^rrkronc  aufg^csefzt  ?,97 ,  FormoRUS  ruft, 
iurclitcnd  die  (ir^ner  '^ninor  Wahl  —  die  Grafen  v.  Tusriilnm ,  den 
pf-n'alttf^cn  Arnii![ih  herbei  ,  und  erregt  dadurch  eine  Erhitloriin':;', 
welche  selbst  norh  «einen  Leichnam  missTiandelt.  Lanffcr  ah  70  Jaljrc 
entscheidet  die  Ubcrmaciit  der  tuscolanifichen  Partei  ^Theodora  sen.  n.  jon« 
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ladmdBeB  «in»  «tijtfC  tder  nordet  iiBgeflllige,  iiod  gibt  mur  mth, 
Mtmm  die  Dooticboa  wieder  tSmtn  Rfimenng  naehen. 

f.  405.  la  dem  eifoen  Luide  bKeb  daher  die  Maebt  die  amw&rte 
beehgefeiertea  Papates  aecb  lange  aebr  beaebrlakt  oder  gefährdet; 
Warfes  aie  aieb  den  Deutecben  in  die  Afme,  ao  erkoren  «ie  atatt'  dea 
Geier»  den  Adler«  Die  drei  Ottone  übten  tbinKcbat  ganze  kaiaerliche 
MachtvoUkonuienheit  —  aelbtl  im  Kiftbl'iehen,  ao  daaa  die  Wablfi«theit 
«af  KMMr  ontergegangen  oefaien.  Hainrioh.  III  lieaa  voUenda  nicbta  ala 
•einen  Willea  gelten;  er  machte  den  Papat  wie  der  Byaantioer  ieino 
Pairiaiohen,  vielieiobt  air  Jene  Zeit  ein  Gliek.  Wordige  Mtnnet 
Bandle  or  «nf  8l.  Petera  Slobl  and  seine  Freondacbaft  war  ihre  Stolae. 
Awtk  iibeilioaa  or  gegen  Tausch  das  Yicariat  von  Benevent  aeinem 
Tcrwaadtea  Leo.  IX  (Conrads  dea  Sailen)  Vetter  und  dea  Or.  Hugo 
V.  Egiabei»  Sohn),  welcher  den  entschiedenen  JkbfalJ  der  Griechen 
erleben  moaste,  aoeh  in  die  Gewalt  der  Nomannen  gerieth,  aieb  aber 
■lit  Urnen  giidich  setzte.  —  Sank  dar  Papst  zum  blossen  GeschSpf 
LaiJ^frlichcr  Willkühr  herunter,  so  war  die  eine  Kirche  auf^TcIoiitl 
Die  Kindheit  Heinrichs.  IV  wurde  also  benfitzt,  um  daa  nothwendigo 
Recht  wlodar  nngoatört  auszuüben,  mid  Kico!aus.  II  Hess  alle 
Prälaten  acbwSran,  daia  die  Wahl  der  Cardiiiäle  ohne  Widerrede 
jedesmal  anannehmen  sei  mid  nicht  auf  andere  Weine  der  heil.  Stuhl 
besetzt  werden  dürfe.  Was  femer  Alexander.  II  mit  Uildebrand^o 
Beirath  zur  Befreiung  der  Kirche  besctiiessen  mathte,  setzte  dieser 
ab  Gregor.  Vil  unbeugsam,  ohne  einen  Schritt  zu  weichen,  ina 
WerlL  Weit  entfernt,  dass  Heinrich.  IV  vermocht  hatte,  wie  sein 
Vater  über  die  romische  Kirche  zu  verfiig^en  und  den  gefiirchteien 
Gejiner  »einer  Würde  zu  berauben,  erranp  vieluiclir  dieser  auch  den 
fcbr»?''n  Ktrr!?en  WaMfreiheit  und  Immunität;  oIj^^oIi!  der  «^tandhalto 
Bald  seihst  ala  f  iüchtliag  sein  rastloses  Lehen  endigen  mosste. 

Entaebiedene  Obermaebt  1085— laM. 

i.  406.  Der  Kampf  liTirto  nirfit  nnf,  ab(  r  der  Sit  jr  ^-ar  auf  Seit« 
dce  Fap'ite«  Drei  Ge|^eiipüpRte  und  des  Kaisern  WulTengewnlt  werden 
an  denj  jr>t<  i»  Paurlial,  II  7n  Schanden  ,  welcher  von  der  nialhiJdischrn 
Schi4ukuii{^  461  weni|>^Hteiis  S^oleto,  die  Blurk  Ancoua  und  nahe 
gelegene  Stücke  behmiptet,  und  dnrt  h  das  Worniser- Concordnt  erreicht 
Catiit.  II  den  llatipi/werk  des  InvestitiirMtreites.  Die  ^is^en  V  ulker- 
Bewepi)tij;«'0  zu  (juuhten  des  ciinsliirhen  Glaubens  die  Kreuzziij;© 
»o»*itf'M  uritürlieli  niieh  der  piip«tlichen  Macht  vortheilhaft  werden  scTion 
dadurch,  da^s  dem  wcltliihfu  Schwerte  cinrn  entlegenen  Kampfplatz 
aii^vif^en.  Sü  wAid  CS  n)ü;;lich,  den  gewaltigen  Hohenslaulca  die 
Spitze  zu  bieten,  welche  nicht  bloss  Mathildtnt  Schcokuiig  vernichten 
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MdifB  ibfAMpl  «t  de«  Kiiieriwifsehtft  te  UaBta  «meum  ivdbt». 
IHm*««  mlniidOTD  wnr  dis  dringande  MUhgtm  dir  Plftto  imd  a«f 
ikra  Seite  treten  die  mlebticeteii  Stidte  and  wne  die  freaden  Feeeote 
Iwaete  (Onetfen,  d^  -die  von  den  Hohenilanibn  f^tBnten  denteehu' 
Welte  in  Piipit  ihre  Stfitse  Buchten  Den  Hen|itatnini  lietle 
AI  exender. m  m  beelihen,  nndder  fttrcbtbefe  Beibeiofesa  -~  erbittet 
den  Frieden  sn  Venedig  1  Ang.  11771  Nedi  ko  gllUunadeni  Trinmpbe  - 
dnifle  ei*  Inneeentine.  lil^  nim  eret  eigentlich.  Hen  von  Ren» 
indem  der  keieerL  Hra.  Bfarqoard  Rerennn  nnd  Ancona,  wie  aacH 
Cenred  Hn.  v.  Speleto  IIO8  dem  alle  Dcutechen  verfol^:«  ^<^^n  Hasse 
weichen  nnssten,  k&bn  fiber  andere  Lfinder  (Frankreiobf  JEngland) 
das  Intcrdict  verhängen,  nnd  wie  schon  früher  die  Ifermennen  dee 
eroberte  Apniien  nnd  Calabrien ,  und  K.  Alpbons  Portugal  von  St.  Peter 
nn  Lehen  genommen,  that  jezt  gleiches  K.  Johann  nit  eeinem  England 
ItlS.  —  Doch  drohender  als  alle  seine  Vor;Tüngcr  schien  sich  Fridrich.  II 
ftber  Italien  an  erheben,  das  bereits  sein  Vater  ala  König  von  SicUien 
na  der  Ferae  gefa^st.  Zwei  Mal  hatte  iiui  Gregor.  IX  gebannt,  der 
grosse  Innocentttts.  IV,  ohne  Heer,  ohne  aidiere  Stätte  flieht,  da 
Fridrichs  Horden  ^'ie  daa  übrige  Italien  ao  den  Kirchenstaat  in  ihren 
Klanen  halten,  über  die  Alpen  nach  Lyon,  und  das  von  ihm  bcn^ff  n(* 
und  befeuerte  allg^emeinc  Concil  setxtdcn  allgemein  vcrhassten  Tyr.inncn 
ah  I24S.  Es  war  ein  Wort,  die  Vülker  gaben  BeilaU  imd  die  Macht 
der  Uofaenataufen  aank  in  den  Staub»  }.  168. 

Bertogthum  Spoieio,  Tab.  XXXT. 
407.  Spoicto  darf  Kich  rühuicn,  das  Vaterland  zu  sein  des 
Wunderaiäiiiies  S.  Benedict,  geb.  4&>u  zu  Nur>.ia  in  Umbricn,  um  529 
Ordensstifter  zu  IVluntc'  Cussiiio.  f  543.  —  Um  579  ^vird  l'eroalil  ah 
erster  longobard,  Herzog  genannt.  Vin  701  erhob  K.  Grimoald  7u  dieser 
Würde  den  verdienten  Gr.  v.  Capua  Thra^iniund  u.  gab  ihm  neiue  Tochter 
cur  Ehe.  Der  Enkel  Thrasimund.II  verursachte  bis  740  dem  K.  Luitprand 
-Unruhen.  GIcichea  that  Alboin  757  dem  K.  Dcsiderius.  Die  dürfiigcn 
Nachrichten  melden  iemer,  dass  die  Spoletincr,  welche  sich  dem  Papste 
enacblotsen,  77S  dnen  HUdebrand  ab  Herzog  wählten  u.  dass  ihn  P. 
Adfian.1  beatittigte.  Heller  wird  ea»  dn  taa  Guido.  I  alsHra.  T.Speleio 
nnftritL  Hm.  Lambert.  I  kdamt  vor  807.  f  880.  Guido.  U  ruhte 
nicht  nn4  verschmibte  kein  ICttel,  edbet  nicht  Inaebüeaaen  «n  die 
Seraxeneoi  nm  aieb  auf  Italiena  Thron  sn  odiwingaB  nnd  wiurd  endlich 
80X  vom  Pnpete  gekitint,  elirbt  aber  plOtilich  800.  f.  307.  Sein  $ehn 
Lamberty  XOnig  nnd  Kaiaer  bia  808»  fiberiieaa  daa  fincgth.  Spoletn 
demBnider  Gnido.IIL  Beide Obeilcbte die achlaneMntinr  Agiltrud, 


Der  Natt«  dtr  0«gatr  kAnait  voh  Waibliuscu ,  dem  hohtaitaaistliMl  StuaM- 
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910  Met  MB  doB  tepfern  LonliardeB  AU«rUli  Gr»  ▼•ToMalui 
ili  HeR0|p  «imI  Markgiyf  CMBerimr»  wakhe  Matk  Sfler  too  Spbltt# 
fvlramc  ei«di«iBt|  Stiim  und  Guter  luwca  indtsi  m  XUtter  oder 
«Mittelbar  «i  die  rtoieche  Urche. 

Dnreh  Tapferkeit  n^wami  aieh  BoBifaetntt  des  Heldea 
ITbaldo  Sohn,  um  9'i2  die  Wörde  eines  Hn.  Speleto  Mid  Owp^BQ^ 
■ad  K.  Rudolph  v.  Burgaad  gab  ihm  die  SebwasterWaldrada  aar  Gete. 
I^tn  Sohn  Theobald  war  933  Herxef^  «.  f  um  989.  AnschariuS) 
Bniat  des  Mrkgr.  Berengar  v.  Urea,  wurde  dann  vom  falschen  Hu 
Haga  aul  dieacr  Mark  begrabet,  am  im  Kurzen  durch  Uiaterlist  beseitigt 
so  irerdes;  er  aterbaiit  deai  8diwerte  ia  der  Hand  etwa  940.  Sarlia, 
deaUaga  gegen  Jenen  gebraucht  hatte,  ward  notbgedningea  949  aua  deai 
llark{;rafeu  ein  Mönch.  Hngo's  Bastard  Hubert  bekam  naa  SB  Toecana 
atfch  Spoleto  und  Camertno,  musste  aber  vor  dem  Crime  Berengars.  II 
Bach  Vng^am  fiieht*n.  Otto.  I  setzte  ihn  wieder  ein,  und  der  Sobtt 
Hogo  der  Grosse  folgte  um  9GI ,  musHte  jedoch  96S  wie  scbrint  auf 
einige  Jalirc  in  Spolito  drin  riirstcn  Puiidulf  weichen,  der  981 
verstarb.  Tab.  XXXlii.  Muii  entsteht  eine  Lü*  kf»  in  der  Reilie  der 
^jmtt't,  Markgrafen.  Bonifaciuü  v.  Kste  hat  ohne  /.weife!  niuli  dieK<» 
Mark  hef«essen,  nnd  ko  konnte  Gottfried  v.  Lothiini^cn  rol;^?!!,  der 
die  Witwe  lieatrix  licuratlicte.  ("amtiino  kuninit  nunuieiir  unter  dem 
Pintnen  Mark  von  Fcrnio  vor.  Einiji;eH  ii--^rii  die  Nornianrien  nn  sieh, 
Li  Aticon  i  pr*theint  um  dip«*e  Zeit  .lucli  ein  eiirencr  Marl  iiral  Weuier 
1100.  Heinii< 'i  1\  n I  ertrugt  diese  Mark  seinem  Neifen  Fi  mIi  h  Ii .  wfirher 
Faso  zum  Sii-tc  wuidfe  und  buld  durch  Werner.  III  ah'^t  lu>(  n  ard. 
Mathilde  v.  TiiRcieii  herrschet  pijjentlith  im  Mittel  Italittii^,  ujjü  ward 
durch  thr  Vet atki  hinis«  wie  \oiher  dur«^li  ihr  WttUcu  die  giosse  \Vohl> 
tbäteno  der  lürcbc!  ^  401. 

iBaera  Zerrftttang  1194—1997. 

ülr  «b/  C/emena.  ^  ia&4  — 1999. 

{»  409*  Fast  noch  arger  nnd  nnabsehlicher  wiirde  das  Parteiea- 
gewBM  dorcb  Itelieo  seit  dem  Sturze  der  Kaieenuaeliti  obwohl  die 
ffa«aB  QuelfoB  uad  OiMliaea  gaaa  ibrea  Siaa  variarea,  aaeMiaa 
4«r  leate  Hobeaateufe  Gearadia  eeiaan  Jaiaaiervollca  Tod  gcfiiBdeB 
1199.  Thuirig  wh  ea  IIB  Kircheaateato  aua.  Zw^beluuB  Greg ar.  JE, 
waleher  —  leider  ahaa  Beetead!  —  die  Hebung  dee  erieBteUsclicB 
SrhiaBM  aaf  dem  Coaeil  aa  Lyaa  1974  dureteetete,  dio  Oraftehafl 
Teaaiaeitt  1973  (.  419;  aiicb  vrrglieb  «iofa  Kaieer  Rudolpb  19711  mk 
F.  Ifieataaa.  HI  Ober  die  Biatbildiecbea  09ter»  welche  aebat  der 
Mark  iÜKoaay  deai  Hrsglb.  Spoloto»  C^marcbia»  Roawgaa  Bad  deai 


BMfebat  rmt  lUTcraa  der  rSmischen  Kirche  ftnNielut  ciieitiiial 
wnrd«B}  aber  eine  foett  Hmscbvft  liem  «ich  In  dicfcai  Gebiete  um 
M  schwerer  hersteOfii,  weil  eben  Jeit  die  Inhaber  des  heil.  SCnUes 
KotUÜBBd  schaeU  weehseltea.  Is  allen  StSdie«  werfen  sich  Herrctt 
(Tyrannen)  auf,  and  obwohl  der  hiesige  Bonifacins.  VÜI  das 
Stammhaes  der  mtchttgen  Familie  Colonna  serstöret  t%M  vnd  swei 
Oardialle  aas  selber  Ironnet,  ancb  dorcb  den  aalllaniHieoden  Eifer  den 
Tolkee  aas  dsr  Gewalt  seiner  Feinde»  die  ihn  sn  Anagni  gefuigen 
■dnaen  V  Sept.  1303,  beireit  wird,  so  vemiditet  doch  der  sanfln 
Vachfolger  selbst  die  Strafsentensen  gegen  die  Cdenna  wie  den  Baaa 
gegen  K.  Phiüpp  v.  Frankreich. 

Päpste  zu  Avignon  (.13093  —  1377. 

n  ti.  Tenaissin.  Feldherr  Ocba  §.  96 

bemeififcrfe  sicli  durch  "VorrSthrrfi  des  Grafen  oder  StattbalterR 
in  Proveuce  M«uj;or»fns  737  der  Stadt  Avii^non.  Carl  Martell 
nahm  sie  wieder  mit  Stunii.  Seit  Ööo  war  Avi<^nüu  eine  der 
ersten  Stftdte  des  KSnigr.  Arelat  und  endlich  die  'Hauptstadt  der 
Bfrkgrfscli.  Provome.  Tab.  XLTI.  AU  Cllbert,  der  IcEtc  Graf 
•  wixl  Mrnk'j^rni  v.  Provence  vom  ersf<  ii  Stamme  1108  starb  und 
xwcL  i  uthrer  hliiterlieHH :  Douce  verm.  luit  Gr.  Raimuod  Bereager 
T.  Barccioua,  und  Fuydidie  vernu  mit  Gr.  AlphQOS  Jordaio  V« 
Toulouse,  vcr'j^Iichea  sich  beide  Schwestern  11*15,  dass  der 
obrio  Theil  von  Provence  /wischen  den  Ff.  hoip  und  Duranco 
uud  die  Hälfte  von  Avig^non  dem  Gr.  v.  Toulouse  vcrMri^en, 
die  andere  Uaifte  bis  an^s  Meer  dem  Gr.  v.  Baicelona  zutüiiea 
sollte.  Beide  UAoser  erfoscben  fast  so  gleicher  Zeit:  Raiiaund 
Berengar  lez.tcr  Gr.  v,  Provoncc  au.s  dem  barcelon.  Hause  starb 
1245  mit  Hinf rrlassimg  einer  T,  Beafriv,  dlt*  '^loit  b  darnach  den 
Carl  V.  Anjou  lienrathef ;  CtwU  Bnidrr  Al}>l»üns  Gr.  v.  Poitoti 
bekam  aber  l'JLi»  die  Länder  Uaimuiidä  lezten  Gr.  v.  Toulouse, 
deasen  ^rbloCbter  Johanna  er  ehlichte.  Diese  neuen  Grafen 
swangen  1251  Avignon,  das  wahrend  der  Albi^cnscr- Unruhen 
sich  unabli:iM'^J'j^  '.rm.Mlil,  zum  (ichnrsnm  ^.  f-'^O.  AI[>hons  starb 
1270  ohne  kuuler,  «loiiuuuu  folj^u*  ihm  bald  ins  Grab  nach,  und 
aetzte  den  K.  Philipp  w,  Frankreieb  caai  Erben  der  GrSfachafl 
TotiloOHe  ein,  die  Grfsch.  Venai«fiia  aber  uud  das  halbe  Avignon 
vermaclite  t^Ie  ihrem  Schwaf^er  Cail  v.  .Anjou;  jedoili  Philipp 
oafun  Afifs.  Vruai«!slii  trat  vr  127 i  dem  P.  Gregor.  X  ab; 
Avignon  blieb  rranrÖMisch  bis  1290,  da  Philipp.  IV  die  Stadl  an 
€ari.  II  K.  ▼.  Neapel  und  Gr.  ▼.  Provence  übci^ab,  om  ihn 
eiui(renna&sen  i'tir  die  Grt^cfi.  Maine  undjUijoa  zu  entschädigen, 
welclie  derselbe  .seiner  T.  M.irnaret  Gem.  Carls  v.  Vnlo!<  als 
Mitgift  ul)CTlas>.  n  hatte.  Uuler  eben  diesem  Carl.  U  wurde  sie 
1301)  der  Sitz  des  Pap.stes.  Die  hicher  geflüchtete  Königin 
#ol|cnna."I  verfcaofte  in  ihrer  Geldverlegeaheit  9  Juni  1348 
Avignon  dem  P,  Clemens.  VI  um  80^000  Goldgulden  {jezi  au 
700,000  Livre.s),  aber  erst  Innocent.  VI  konnte  die  Biirfjer  zur 
Huldigung  bewegen.  Die  Kdni;;in  hatte  wegen  der  grossen 
ffreibäten  in  der  alodt  ohnedem  üicbt  %'iel  so  gebiaCeOi 
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%  411»  Öle« est.  den  franioiiadier  EinÜvis  im  »uib  Papst« 
geoiAcbt  mtä  dasn  snr  Auflifbnag  dtt  Tempclordens  gednmgen  bat» 
war  dareb  Tarleg^mg  des  pupstiicben  Sitaes  nacb  Aviguon  Uraaobr 
1309,  dasi  far  alle  Ordoimc^  verfiel.  Italieii  ew  weitea  verwirranga- 
ToHea  Kampfgefilde.  CardiaaUegat  Peles:rae  verfocht  niebt  angwaobickt 
dte  Sache  Mtiiea  Herrn  und  ratms  den  Yenetianem  M  Anf^.  1309 
Ferrafa:  aber  Heinrieba.  VII  trad  dann  Lqdwi'g«.  IV  Zfige  enaulbigten 
üe  Partei  der  SibeHiaen;  aie  hat  faat  liberaD  die  Oberiiand.  Dabei 
Btfm  mm  freiUeb  den  KaiKer  aelbat  wemg  (^Iteri,  nnd  die  köhne 
Abeetsong  Jo banne.  XXII  1338  dareh  Lndwifr.  IV  bereitet  dem 
Abf^esetaten  nur  einen  neuen  Triompb.  Daa  feblimmste  war  die  Ab- 
biagigiceit  von  dem*firaocöai«ebefi  Hofr»  weiche  den  Papst  in  den  Angen 
■Bvr  Volker  aebr  entwflrdet»  nnd  der  Kirebenstaat  gelidrt  Um  beinah« 
ae  weni^  als  dem  Kaiaer.  Qnterstfltii  von  Johann  Kon.  der  B5luneO| 
wetthen  1330  Breada  bribririef,  nnd  12  Jan.  1331  Bergamo^  90  Jan, 
Creme  nnd  Cremona^  8  Febr.  «^a^ar  Mailand  d.  a.  als  Herrn  sieb 
crwiblen^  ward  Cardinallegat  Bertraad  Meinter  %'on  ^anz  nomagaa; 
vor  Fcrrara  richtet  er  nichts  aan  1333 ,  aors  nene  laUeir  die  Städte  abj 
nnd  IL  Johann  moüs  Idilion  räumen,  bald  darnach  auch  der  Jjtg^tf 
dem  P6bel  in  Bologna  mit  Noth  entrinnend.  pDie»e  Stadt,  Silz  der 
•raten  und  blühendsten  Hochschule,  bittet  1338  zu  Avig^non  nm  Gnade, 
viele  Herren  der  Lombardei  x'erstehrn  sich  zu  einem  Zin^e  und  werden 
papfttlicbe  Stattlialter  z.  B,  ScaJa,  Visconti,  Gonza{;a,  Eate  ti.  a.  In 
der  Tbat  wollte  man  keinen  Ilnrii.  Dio  Römer  träumten  wie  Fieber- 
kranke von  altrepttblikanischer  Herrliclikeit.  Als  Cola  Rienzi,  anfangs 
{13-16)  bfichst  verwegener  Demagoge,  «rcwonnrn  ward  und  mit  dem 
LegJttcn  n.n  Ii  Hnni  zurüi  Han»,  stand  das  Volk  auch  gegen  dieseni 
Liebiiur  nrf  iiiif!  ermordet«*  ihn  8  Sept.  13.'>l.  I  iidlich  bewog  rniditinl. 
legat  /l^niiio/  *K  Ernst  und  (Inte  weise  piai  ctid ,  die  sogenannten 
Tvr..nnen  im  Kiri  hp"-- f  la'e .  sicli  dem  Papsfe  zu  fugen  1357  flg.  Hio 
Bologneser  ^rhhfr^on  di  ti  l3.Tritn?io  Visconti  10  .hmt  t3GI  am  Fluss 
8aven«;  auch  halt  der  tretthclf  rrbnn.  V  d\ivvh  meinen  kurzen 
Aufenthalt  in  Rom  f  J  3«"  —  70")  uim^r  Oidium^  liorsfrllen:  nber  erst 
ÜTt-'^riT.  XI,  n»if  diese  BrdiuiMin'^^  mit  der  drciiaciieu  Kirmr  ^eyiert, 
frTtrt*-  d'-n  p  i p'- 1! lehen  Stuhl  hir  immer  wieder  ao  dem  Ortej  von 
weicbeoi  er  den  tarnen  trägt,  li77. 


INcacr  »••gnelclmetc  Maun,   CArHinaJ  D«n  Oltlct  d'Aib«rnot,  Wirdtrhtr«ieU«f 
Pairi,  f  M        1387  m  ViltH«^ 
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Bade  das  i»olititcli«n  fiber^twiebtt  <mT)  —  ISil, 

Das  grosse  Schisma  1378 — 1415. 

412*  Die  M&wty  ttber  Yidieielit  der  Uiigliett  nrnMUgMm 
Streng  Urbftn^i«  TI  veranlasset  md  die  üble  Stimmang  gewitier 
Hofe  nähret  das  unlicilvolle  Schisma  ,  indem  der  nach  Avi^ncMi 
flüchttnde  C^enpapst  iu  T'r;iTikreicb  md  Neapel  seine  Stfitte  findet. 
Urban  vertreibt  glücklich  die  Franzosen  aus  der  Engelsburg  30  April 
1379  und  schenket  dem  llrz.  Call  v.  Durazzo  §.  437  das  Konigreieb 
Neapely  welcher  ihn  daför  ia  grosse  Bedrängniaa  bringt.  Auch  Ära- 
ganieii  und  Nafarra  erklären  sich  1387  för  Clemens ;  den  strengen  Urbaa 
konnte  nichti  beugen.  Bonitacins.  IX  suchet  vergebens  Frieden; 
annächst  an  seinem  Herde  wird  er  1400  von  dem  Gr.  Honorat  Gactani 
V.  Fondi  befehdet.  Eben  t.ü  iinstiltt  war  das  kurze  Regiment  dea 
P.  Inuocent.  VII,  und  Gregor.  Xll  duiikct  feierlich  ab  1415,  indes» 
die  zwei  Gcp^cnj>iip*;tp  (loljunn.  XXIII,  w«»lt'l)cn  K.  Lariislav  1413  ans 
Rom  ja^tc,  i'iid  (K  r  i^lai  r>:inni^-e  Benedict.  Xill  oder  Peler  de  LuBA^ 
vom  Concil  /.u  C  ()ii<;tuii7.  ent^et/.t  wurden  1415. 

Martin.  V  \\  eisi»  nicht,  ahi  er  von  Consfanz  nach  Italien  aufbricht, 
wo  ev  sicli  uietlei lasson^soll :  der  fnrehtbure  Froiheutor  Braecio  bediolit 
ihn  selbst  in  Florenz,  und  erst  30  Sept. 1423  koniUe  er  in  Horn  ein- 
liehen.  Knoden.  IV  mm»  vor  dem  republikaniselten  Schwindelgeiata 
1434  ebeulaü«  io  Florenz  Zuflucht  suchen,  und  14J6  in  Bologna. 

P^anei^en  dar  htrckUchen  UmwSbtmg, 

413.  Rom  fiirehtctc  die  Vorj^riffe  der  CoiRiliru  —  doi*  aristnkra- 
tisclirn  rj(  standtheiles  der  Hierarcliic  —  wohl  mehr  a\»  cn  nöthig  war. 
Fast  ÜH  iicrlich  wurde  n  dif»  Anatheme  der  wenig^en  zu  Basel  ausharrenden 
Prälateu  und  die  Anf>tLllun|;  des  Iczten  Gpfjenpapste»  Felix.  V. 
Geniliilicher  drohte  der  vei änderte  Geist  des  Volkes  ührrluiupt.  dahin 
^enri^f,  durch  Auf8te]iuii<:r  echt  deiwjki  iitivi  licr  Lehren  den  Stuhl  Feters 
[irii/u^(urzen.  Man  aehiete  zu  wrni^r  tUn  Vulcan,  dessen  erster 
giüueivollcr  Ausbruch  im  Herzen  Euiopas  erfolgte,  und  hielt  sieh 
gesichelt,  ui»  die  biissitisehe  Lava  mit  tm^erischcr  Asche  zugedickt 
war.  Allein  da.s  Feuer  j^lidife  fort  im  ueitliio  nntci lioMtin  Boden  und 
die  Explosion  waie  \icllcic!jt  weniger  zerstörend  gev%  eÄCii  aber  xicherlieh 
nicht  ausgebUubeu ,  hätte  der  verrulene  Alexander.  Vi,  durch 
seine  Schätze  und  die  spanische  Partei  in  sonderbarer  Wahl  eingeschwärzt 
1492,  uad  dar  kriegeriKofae  Julius.  11^  welcher  in  Person,  keine  Gefalif 
acbeuend,  die  Stadt  Miiandola  aar  Ergebung  awingt  20  Jan.  aia 
alfta  Widerrede  groaaer  Ffirat^  vom  Biichof  abgeaeliea,  oad  itrVimAlt 
Kabenda  Medicaer  Lac.  X  nia  mit  dem  Fiacliarriagc  gesiegelt.  Mair 
wiadtaii  die  Ptpite  ihr  Aagenmcrk  auf  dia  Gafobr  wm  Seit*  dar 
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TMmi»  «ad  aif  ^jibttigiinf  Direr  Hcmdiaft  ift  Rmi^  beides  mit 
Btfirigw  Kie^Uiii.  T  tMchl«  db  Engtbbaif  sun  staiküi  2ügel; 
F««L  Ii,  wdclier  die  Statuten  der  ewigea  Stadt  eamwelD  Keee,  6»g 
die  BeaniMen  aBy  aad  Alexander.  YI  ind  Julia«.  II  tetsten  sie  ml 
NacMraek  for^  so  daee  der  serrlsseae  Staat  aidi  aflnabtig  mndete  vad 
maaiiaeaifMiM.  Der  leine  L  e  o.  X  bringt  Bdogna »  wo  tchen  Julius,  n 
dia  Bentiveglie  mit  Iransdeiseiieai  Beistaade  vertriebeB  baUe^  1513  sor 
OatfwerfiMig.  Me  «»«nicbücbe  Knnst  Yereinigt  aich,  den  Wunderbau 
der  Patersiurebe  zu  vollenden;  aber  am  dagegen  die  aus  lebend^peo 
tMetnen  »rbaute  Kirche  Christi  sn  sertrfimnieni ,  sebeini  eben£sUs  gerade 
|aal  idl»  Welt  aicb  vereinigen  an  weUen* 

Herzogihum  Urbino,    Tab.  XXXU, 

§.  414.  Drbino  aannit  dor  6rf$iehft.  MontefeKre  ttnd 
V,\.\W\u.  der  HiMi^r!?.  Po-.;iro  und  dem  Vitariale  Siuipajr'ia  war 
uu^treitij;  l>«t|)HUii'heü  Lehen  h'm  auf  ciuiue  AJIcdicj.  Frtdricii 
V.  Montcfcitrc  und  sein  Sohn  Nolfu  tnatoii  hieb  hervor  unter 
drn  Tyrannen  des  Kirdienstaates;  eben  so  Graf  Anton.  Grosse  . 
Dienste  leisteten  der  rÖiniKcben  Kirche  die  Fcldtierren  Guido 
Antt»u  und  Frirfri<>h:  h'/Jeror  ward  1474  mit  d(*ni  liri/.o«fl. 
Titel  belohnt  *J.  Uiz.  ü  uiüobald  aiunstc  vor  Cä>iai-Bür;;ia**j  dui 
Flacht  ergrcimi  1601,  Julius.  II  sftst  ibn  wieder  «in,  aber  sei 
dasfi  er  den  Neffen  Franz  Maria  della  Rovere  an  Kindes  statt 
AOOiDinit.  Dicsrr  Tirrühmte  General ,  übt-rdirss  Krbe  von  Sora  und 
Siiiipra»rlia .  niiniiit  Kavcniia  ein  1512,  brni«^t  üolo«jii.i.  Purma, 
Piavciiiiu*  und  Reggio  ;cuia  GehaiHaiu  gfgcu  ilcu  l'ajiht  und 
besetst  Pesaroy  weu  6  Au|;.  tsis  Conslstitius.  U,  einzi«(er  Selm 
.lohann«  Her»  v.  Pesaro.  jun;;  »»^e^forben  war.  Jnliu».  U  investirt 
ibn  noch  mit  der  Iferrsrfialt  1«  Febr.  oh' (*r  stirbt.    I.co.  X  denkt 

f^auz  ander«:  Frans  Maria  muHs  nach  Maiitua  buchten  1515  als 
»ebaunter.  Die  Tarsnisebe  Familie,  Jobsan  Mari«,  (inzwi«ches 
auch  Lorcos  Medici)  hatte  wieder  das  Vicariat  von  IhhiM.»  (Mlaii;;t. 
Hr«.  Johann  Maria  starb  t327  ond  liiiitrTÜr't«?  \'on  C.»'It;ii  iua  Cil)o 
eine  T.  Julia,  venu.  1534  nn  Guidobnid  dolla  Huvrre.  ])ic!«er 
wollte  mit  dem  Ktrcbeoobeibauute  nicht  kriegen,  als  Paul.  Iii 
daa  Hrcgth.  Gamerino  an  oeo  Neffen  Oetair.  Famese  vergab, 
bis  dieser         atit  Parma  und  Piaaenia  belehnt  ^  €aaierino  der 


•>  Im  Umm  ZafI  atlgte  sMfe  4ss  Hmu  Halaletls  de«  üal«vss|t*  vemkaMcl  vss 

4*m  rAnkevollcn  Sixiniindt  welclieni  Fi;>!rieli  von  Urhiuo  viele  Ort«  Mltiiabni. 
P«n«  erpiKt  *i>h  .Inn  Pap»f  "^j  Sept.  I  IkV  dann  Slnffr'««;"»-  Oit.iflara.  Prrf;alA  n.  « 
Ber  Vcrrulcii»  »tirbt  Oct.  IW^  «!■  veiietiaQ.  Oencml ;  «ein  Bnitard  Robert  Aber, 
flelah  als  H«fr  hl  Rtailni  waSgtntmmtn .  «robftrt  toi  AJIm  tiH«4*r,  vemSlint  «kli 
mit  Siitne.  iV  wkI  f  11  Sept.  ItM  In  Rfin.  Drr  natttrlirhr  imd  IrsiUtuiriP  Sohn 
Piii(i  !r  OioM  UM,  al*  Cttsr  Bors^a  die  VkaiiaU  saatSr«!,  uai  «ertfelittl 

C.-i«ar  Borsi.»  .    Ifrz.  r.  V»t<'ntfnoii ,    S-'n  <1«-t  p.  Afpti^ndpr.  VI.    ,\.Mh   mxnrhen  , 
AiMEHtlieurrn  (lelMfcner  In  Bpiuiirn«   nitcli  NAvarra.  detsra  ti.  Jolienn  »ri« 
.   Btkmmgm  war,  istiehia,  filH  m  VImw  im  MMbi«  11  MSn  1^. 
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Kirche  larSekttelKe.  Dasiielbe  ttiat  Hrt.  iPrans  M*ria.  II 
im  mit  Urbino  Mlbsl,  wdl  ibai  «eifl  einziger  galio  geatcrbaB» 

und  grundlos  war  drr  Anjjpriich  de»  Gro.ssluTrojjs  v.  Toscana 
als  Geiualil  (h^v  Knkrliu  Vi»  loria,  wclcln;  nur  die  AlIodiiMi  ilitn 
zubringen  kunnte.  Kr  verglich  »it'h  uucli  buld  utit  Uem  Paptite 
mi  lieft  ihm  Urbliu»  imangefoebteo. 

DU  Piptle  das  poliltaebta  £iona««6s  beraubt, 

IMe  abendlSndUehB  Bptdtung  1517— 164a 

i.  415,  Schon  lanp^c  war  da«  kirchliche  Ansehen  zu  erschiUicrt 
und  geschwächt,  als  dnss  es  oim«  Bcistmul  der  Kegieiuno^eu  inü^lich 
gewesen  warr,  der  ifln^itisen  (iähiinin^  zw  slouprii;  uml  jene  tiatea 
meist  selbst  auf  die  Seite  der  Neuerer.  Sogar  die  kaisciliclien  Sehnarcn 
wenden  das  SihAv^rt  ^**2fon  Horn  und  pliuidi  rn  die  wehrlose  Sladt  zwei 
Monate  laiij;  3Iai  und  Juni  15*27.  lici  d- n  ^vaUehen  Krief^en  war 
natürlich  dT  Pnpst  zunäcli^t  l»ethoiUgt  und  oll  iii  stiiliinaie  Handel 
hineinjjczügcn ;  uü.sserdeni  niusstc  den  Tiii  keii  gewehret  werden  und 
dicss  peschall  J»!it  Ghick  (Siej^  bei  Lepauto  7  Üct.  1571).  Dcai 
kirchlichen  Ablail  setzte  man  Gran?.en  durch  neue  Orden  f  lesnilen !} 
und  das  allgeraeiuc  Concil  von  Trient  1545  —  iöU3;  dciuohn^eachtct 
blieb  aueh  in  katholischen  Lundern  dem  Papste  eine  so  feindi^elirre  alt 
zahlreiche  Opposition,  und  die  ausfjezeichnetcn  Eigenschaitcii  eines 
Pins.  V,  Grerjorius,  XIII,  Sixtus.  V  u.  a.  konnten  die  Zeit  nicht 
mehr  heiauli  ufcn ,  wo  St.  Peters  Wort  entscheidend  war  im  Ralhe  der 
Fürsten;  was  ImiGccut.  X  <re'^en  den  wcstphiil.  Friedcnsj^chluss,  da*» 
Tüdcsurthcil  des  rönnschcu  Kai^erlhumS|  einwandte,  fand  kaum  mehr 
ein  aufmerksame»  Ohr.  Andern  Theilg  hatte  indess  der  Kirchenstaat 
seine  lezte  Abrundun«;  gewonnen;  denn  Ludwig  Gonzaga  als  General 
de«  P.  C 1  e  m  e  n  s.  yil  unterwarf  die  Mark  Ancona  1 53S ,  C 1  e  m  e  o  a.  VIU 
nahm  1598  das  Hrzgth!  Fcrrara  als  erledi|;ies  Lehen  io  fiestts«  ebia 
ao  Urba.ii.  VUI  endlich  1636  daa  Hrzgtb*  Urbino,  und  Inaocent. 
dem  die  Barberini  und  Cardinal  Maaariii  nicht  wenig  Verdmas  machten 
imd  die  HerrsehaClt  der  Olympia  Maldachini  au  keiner  Ein«  gereichte» 
dran^  doch  mit  acinea  Absichten  auf  daa  Fdrstentb.  Castro  und  die 
Grfseh.  Ronciglione  durch  164iP..  So  gewann  daa  Land  aeine  Gestalt» 
daa  den  Stuhl  St  Petera  trügt.  Purfte  es  anderawOj  durfte  es  gtösser 
oder  kleiner  sein»  ohne  Eifersucht  au  erregen  oder  daa  Kirchenoberbaiqpl 
völlig  mm  Fusaehemmel  der  Herrscher  herebsuaetsen? 

Tag«  der  Krätikung  aUtr  Art. 

416.  Je  ehrwürdiger  von  nun  an  der  pmSnItcbe  Charakter  faäl 
eller  rSmiaeben  Btachdfe  eich  darstellte  und  Je  «orgfil^ger  sie  jede 
Einmhiehiiug  in  weltliche  Hilnde)  «n  venneiden  auehten»  desto  rück- 
ilcbliloeer  eebien  Groaa  nnd  Klein  aie  bebaadeln  an  wellen.  Der 
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■BtrtKiiitliufcito  Xob%  wtndtt  gef^tii  d«n  Täter  4er  CbriitenfatU  mitte« 
}m  FrMvi  6mm  Sc]iw«Hf«cbt  ah  und  nimmt  Avig^on  u.  a.  wsf ,  w«I 
■■MH  G<iMidtich»flate»te  nicht  {^anz  ungtliinüert  in  fton  iMe  Streidie 
Terubcn  koaatea.  Ani0«r  der  trotxig  beg«ln  teii  Verbannirog  der corsaacb«o 
LnOnrache  K>63  musste  Alexander.  Vli  Castro  und  Ron<iigUont  an 
Paraa  sarickgcbeB  and  den  Herzog;  von  Modana  für  Comaccbin 
eptitrhidigan.  .Der  vor  andern  ruhro würdige  Innoccnt.  XI  batte  den 
Schmerz  za  veraelimea,  wie  besagter  Küiii^  durch  die  vier  Artikel  der 
gaUikanaachen  Kirche  Ktch  zam  Pa|töt  von  Frankreich  erklären  lulst* 
Ja  die  schimpfliebe  AumaMsung  de«  mit  800  Soldaten  einziebeodctt 
fransüi(j«€hen  Gesandten  LavarUiU)  welcher  sein  (loartier  mitten  ia 
Rom  aU  einen  vigeiren  Staat  {geltend  machen  wollte,  vcrgrussert  Ludwig 
noch  durch  dii»  erneuerte  Wfgnahrae  Avignon»  docl»  siegte  endlich 

1G93  die  teilt' F«  sh«;lveit  des  Papstes.  Einen  <*t\ras  rechtlic  Iiern  Vbrwand 
schirn  (Irr  Kaivcr    zu    Iiaheu,  er   17oH  Uolo'iua   und  ConmccMo 

beset^rn  licss.  Wohltli  i'i:^  war  die  sorgsam  bp;vacht»*  lluhc  der  folgenden 
JHhrr,  aber  doch  nur  die  Wind«*!i!Ie  vor  oinein  wiitliendcn  Oikun! 
flieht  Llos»  der  politische,  auch  der  Lirchlicht'  Kiulliiss  Kom«;  ward  in 
allen  Landern  roöj;ltLli>t  iintri druckt,  und  die  Cabincte  hanüoitcn  gegen 
de»  P:i|"*l  aU  g«*;ifn  den  iuiiti'ili«»fi;isfen  Feind.  Veurdigj  Panuai  das 
Gei»aiiiutthaus  Bourbon  autwortt  f  aui  die  Kl  mj-ou  des  geistlichen  Ober- 
banpfe«  mit  Ei;Miietten  und  Kanonen,  Avi^iion  und  Vcnaissut  sind 
abcinii^U  die  It  iciite  Beute  der  i'raazosen ,  Bencvcnt  der  Neapolitaner 
176§.  Die  atmgezogenen  Jesuiten  soll  der  Papnt  versorgen  al^^  waren 
«ie  beiiif«*  Laude«  Eingebornc.  Ihre  Aulliebuiij;  durch  das  Clcschüpl 
der  bouibon.  ilu(e  Cleiii«  ii^  \!\  war  —  mit  rümiüchcu»  Auj^c  augC- 
nebeu  —  ein  geboieuer  Sdb&tinuid  1773. 

«.417.  Pins.  VI,  ganz  verlassen,  sogar  von  geistlichen  Fürsten 
in  den  wichtigstcu  Rechten  bedroht  (Emser -  Congress  !)>  vom  aufge- 
lü£rteo  Kaiser  und  dessen  pbiloaopbiacfaea  Btiniater  pers#ttlieh  iteis 
Gebor  eflaagend  für  die  wohhicniewdataa  TertteUungen ,  kann  et  nvt 
0«tl  klagen  y  ala  Neapel  eeinn  660  Jabr*  alte  Oberlehmharr» 
Bcbkcit  nicbl  oMbr  «keMl  1788,  ab  daa  retalnfiMrirtn  Ffnakr^k  lieb 
IDca  gegen  die  Kbrebe  und  ihm  Diener  erlanbt  nnd  baM  (14  S^t 
1791)  Avignon  nnd  yenaifain  wegnimmt*)»  ala  der  Ibenar  erfcanlla 
Stüstead  von  Bologna  S3  Juni  179«  muthwillig  gebracben  wird,  nnd 
4er  Mede  von  Tolentino  19  Jen.  1797  nngeacbtet  der  grfteaten  Opfer 
«Mb  Uina  Biiba  gewibit:  Barthitr  kwn  10  Febr.  1798,  daa  varbaaate 


Ludwifi.  XViii  Pr8»algk«ll  durfte  iiieltt  deiii  liHaiAnen  ZfU;;rfti  troU«u  und  d«* 
Raab  siir«£lLg«bcii  oder  Aoth  dit  mp»  Goldgolde«  als  KMUscUlUag  4mi  Pa^^ 
mmf  t  Mlv  MMurtt  er  Av%Ma      gelt  Slail  tflft. 
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Papttthaoi  Ten  der  Erde  sa  tilgten,  §dktU  A  Farce  einer 
Rrpnblik  anf,  ond  der  heilige  D.iJJer,  ^efang^en  CnrfpcseUvppt, 

nicht  mehr  erleben  den  Tajr  de«  Triumphes;  a^r  wohl  Mte  

lunfhfj^er  >achfoI^er,  daa  vooi  SUim  tie%ebeu«rte .  doch  nicht  cerknicktc, 
%vir  (ImkIi  ein  Wunder  wieder  emporgerichtete  Hohr.    Auf  Jume  Ut 
fihiflt  P  i  II     VII  dpn  Rrst  des  Kirchenstaates  xmvcfc,  ^anlt  er 
i:,ciu^l^ns  WVrkzcu-  ahoahc  dm  Launen  dea  gewaltigen  Napoleon;  «r 
wich  CO  weit  seine  Pflitht  uiu\  Stellung  es  erlaubte  und  —  keines 
Sdiritt  weiter.    Da   ni»  kt  2  Febr.    180H  Gen.  Miollia  im  frirdlichl 
Rom  «iii,  am  2  Mai  wirft  Napoleon  niu  h  no.  Ii  die  Provinzen  Urbiaey 
AiK  ona,  Maccrata  und  Camenuo  zum  Konifrr.  Ilalien,  nachdem  scbM 
\0ilu  r  Benevtnt  n.  Pmirtorvo  Tals  fraaxösist !ie  Lohen!)  dem  König  v. 
r^cajal   waren  gegeben  würden.    Kn  Uich    ertolirte   durch  Decret  d.  d. 
Wien  17  Mai  1H09  die  cränrlichc  AiiMosung  des  zulezt  noch  in  einiges 
um  Rom  gelc^ronen  Land.ti  idicn  bestehenden  Kirchenstuales,  welches 
kleine  Gebiet  diin  itiliiiachti«,'en  Kaiserreiche  anj^ehnng^t,  Rom  selbst 
eher  au  einer  kaiserlich  Ireieu  Kefclmstadt  erklärt  wurde.    Pin.«  VII 
•preeb  le  Juni  1809  den  grossen  Bann  aus,  einem  htihern  als  niensch- 
VdieQ  Tollstrecker  vertrauend,   mns.io  seit  Aug.  1809  ra  Savoua  in 
enger  Heft  bleiben,  ward  nach  Frankreich  geliefert,  wo  man  ihm  ein 
CenoordhI  ebswingen  will  1813;  —  plöt/lirl.  wie  von  selbst  rioo  MilT. 
Ketbolikeii  betten  f&r  ihn  l^en  Pinger  gcMiin  t)  thnt  Mch  du-  liurre 
des  Kerkers  enf,  und  der  i^d  Oeprnfte  veiJä.^st  Foutainebleau  24  Jan. 
1814,  un  Bocb  nenn  Jebre  im  ewigen  Horn  seinen  stillen  Triumph 
KU  feiern.  Ansier  Atignon  nnd  Teneiasin  kehret  das  ganze  ehmalige 
Cebtet  nnter  selnea  viterlicben  Regentenstab  zurück,  und  wie  auch 
die  Neebweben  der  beispiellosen  Zenrflttuug  und  Erschöpfung  empfm.drn 
werden»  das  Gowitter  ist  vorfiber,  nnd  der  verwüstete  Acker  wu  j  r 
boffendes  Fleisee  neuerdings  aagesief.  Aneb  necb  Aussäen  gestalu. 
eieb  etwas frenwHiebereYerbUtnisse»  biOige^Coocordsfe  werden  geschlo« 
•en,  Pdreten  nndVaiker  wenden  sieb,  scbeiot  es,  Immer  entschiedener 
weg  von  den  Lehren  eines  ealicbristUeben  Zeitgeistes,  und  apostolische 
Bisebdfe  wie  Pins.  TI,  Pins.  VU,  Leo.  XII,  Pins.  VIU  sind  gewiss 
feoignet,  die  Obemebgnng  henrermunftn,  dase  —  Ffimten  nnd  Vdlker 
iror  einem  gaat  andern  Feinde  anf  der  Hot  an  sohl  iiStbig  beben  als 
vor  den  Aborgenag  missbandeUoB  Papste. 
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¥or  Aakttoft  der ,  Norua  nn'en  —  1016« 

EzAvelitta. 

Diese  kaiseri.  SUtthfaKer  liatten  ibren  Sitz  su  Ravenna. 
Müm  Nartes  667  tUrb,  wnrde  Longiiius,  der  erste  mit  der  Benenoung 
Exmrch,  nacli  KaTCiiaa  gvschiekl  —  584.  Sneragdu»,  ein  eben  so 
ifriMMMder  Paa^A  —  590.  Romanoe,  der  dem  P.  Gregor  übel 
■ntapielt^*-  597.  KaUinikna  o.  a.  w«  fast  afl»  aefaleelite»  veracbmif xtet 
habgierige  HofleaCe.  Die  Loogobarden  griffen  nm  sieb,  eroberten  ' 
Bavcna  751  o.  a.  niid  der  leate  Exarcb  Eotyebina  Hob  nacb  NeapeL 
In  Beireff  der  hie  nnd  da  au%estenten  Hersoge  weiss  nasj  dass  diese 
Wflrde  an  Rem  bis  nm  726  bestand  j  der  leate  Hersog  BasiUns  wurde 
iM  Kkater  geatoebt 

Harsege  von  Neapel  C^*®^*>  Amalli.} 

f»  419»  Eleinlicba  Hindel  Im  Inaein  nnd  mit  der  Nacbbarsdiali^ 
aasaentlicb  den  Heraogan  t.  Benevant»  bescbUkigtan  maiat  «ntfi  dies« 
vanKeapel,  deren  Reibenfolga  sehr  lückenhaft  ist  Erwfthnnng  veidieni 
dar  tapfere  nnd  gebildete  Hrs.  Sergius.  I,  erwftblt  843.  f  850. 
Sein  Sohn  Gregorina  wandelte  denaelben  Weg)  wenig  aiefa  um  den 
griech.  Kaiser  bekümmernd,  f  857.  Dem  jungen  Prinsan  Sergins.  II 
9€Uit  er  den  Bmder  Atbaiiasins  Bischof  v.  Heapel  um  Tormnnd; 
Sargiai  qoilet  nnd  verbannet  aber  den  HeiKgan.  Ibm  vergalt  bröderlich 
der  nabeilige  Athanasias.  II,  Biscbof,  Hersog  nnd  msgiatar  mifitam! 

Marinus.  Geroahlio  Enpraxia. 

Rrr'^Mu«.  I   Hersog  vott  Neapel  S43  —  f  850»  Oemablin  aus  dem 

dnj>i&dt€ii  Hanne. 

I  .     .  V 

Steplian  CÜNarlus  von  Greg^oriuH  Iii/..  S.  An.ith.i.«.iii«..  I  UImH. 
Btscti.  V.  Scr<:'jTT«^.  TT  fin-  von  Neapel  860  von  Neapel,  i  i Inli 
Sorreato.        \:vkerkcTt.  —  f  857.  871  verbannt. 

Serjfins.  11  Herzoqf  v.  »aucl  Atlianasiu«.  H  Bii^cli.  v  Tfcr/  '*^'  von 
867,  joiifl^,  Tun  g  rn  u,  geblendet  Neapel,  8ki  von)  Papste  gebannt, 
durch  fiea  iiruder.  Mdet  aeiu  uorubiges  Treiben  dOO. 
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Dem  g«ttfoMa  AtbaaMius.  II  folgte  als  Herzog  der  Nefc  Gregor.  U» 

welcber  dit  Sarazenen  glück) li  'i  abtreibt,  j-  015  etwa.  Johann.  lH, 
vielleicht  verwandt,  hatte  um  944  »eineo  Sohn  Marians  als  MitconeoL 
Gin  Herzog^  Johann.  IV  \\iu\  noch  genannt,  f  982.  K.  Otto.  I  ver- 
heeret das  Gebit't  970  und  Pandulf  Eisenkopf  973.  Den  Ilrz.  und  Consnl 
Sergius.  III  verdrängte  1027  Pandulf.  IV,  doch  war  er  dann  wieder 
Kerzojr  bis  1040.  Johann.  IV  —  1064.  Serg-ins.  IV,  dann  S e r gi us.  V 
um  T071  —  1090.  Sein  höhn  Johann.  VI  bis  —  ?.  Der  Icztc  Herzog 
war  Surpi^iiis.  VI,  der  shU  1131  dem  K.  Kcger  iiJiterwiiftj  ein  Paar 
.  Slai  loa2ureis«ea  atreht^  und  bei  Padula  lallt. 

420.  Abhänp;^iti:er  von  Byznnz  }>li(brn  die  Herzoge  zu  Gaeta, 
liingejj'efi  das  von  Loii^obarden  bcvuiki  iic  und  durch  Handel  bereicherte 
Amnlfi  gestaltete  .sitli  nu'lir  zur  Republik  um,  obwohl  es  auch  Herzoge 
als  ^  Disteljcr  wälilte,  l  uter  diesen  ist  der  niei k würdijjstc  Maiiso, 
%\  (  1(  Ii  r  aut  einige  Zeit  auch  Saleriio  juil  Aiualh  verband,  f  lOüitclua, 
Sein  ^obn  Johann.  I  Pctrella  f  um  1004.  Dessen  Soliu  Sergius.  IV 
und  Enkel  Johann.  II  wurden  1017  vcija^rt.  BiiKln  \v;itliel  g*'«?^'* 
Bruder.  VVaimar.  IV  v.  Saleruo  inadit  hivlt  den  Z'.vicspal*  tuiSiit/ea 
und  erobert  AaiaHi  1039.  Ein  Aufruhr  mit  tlafür  dm  lilindeti  Maiiso.  IV 
Bruder  Johanns.  II  herbei  1044 —  1053.  Au  des  Vcrjarrtcn  Stelle  fiift 
dann  der  saubere  Bruder  Juiiann  und  bleibt  Ilei/o;:  bi>  /.um  Tode  loeo. 
Sein  Sohn  Sergius.  VI  f  1071.  Dessen  Sohn  Johaua  wiid  verdiängt 
von  Gisnlf.  II  Fürsten  /u  Saleruo  —  1077.  Aiualli  er<;ibt  »idj  Uxiwülig 
dem  Robert  Guiscard  1077. 

Capoa  und  Beaavent  Tab.  XXXIH 

$.  421.  Hier  sollen  sich  als  HHfsvoIker  4e8  Nargee  die  Longobarden 
•chra  001  featgeaetst  haben.  De»  Zotto  folgte  Areehia,  der  lang^ 
und  mit  Rnbm  regierte,  f  0SI.  Sein  gcistettebwaoker  Sohn  Ajo  atfint 
vom  Pferde  642  bei  einem  Einfall  der  Slaven.  Et  folgen  durcb  VaÜ 
die  swei  bieber  gefluchteten  Sohne  des  Herzogs  Gisnlf  von  Friad: 
Rodoald  —  om  047 nnd  Grimoald,  der  stcb  suPavia  diaKrone  der 
Longobarden  aufsetzt  $•  393 1  und  seinen  Sohn  Romuald^  den  tkjpiem 
Bekftmpfer  der  Grieelien,  znm  Herzog  von  Benevent  ernannte»  als 
welcher  er  083  starb.  Die  S$bne  Grimoald.  II  t  680  und  Gisnlf.  I 
f  um  703»  regierten  nach  einander.  Gisulfs  Sohn  Romuald.  H 
sterb  731-^33»  und  dessen  Sohn  Gisnlf.  II,  während  der  Unm&ndigkell 
▼oii  vielen  Gdhbrea  bedroht,  749  als  ^sser  Gdmier  derBenedictIiMr. 
Are  Chi Sf  Eidam' des  K.  Deaidertita»  ninunt  den  Cnraltichen  Titel  a% 
und  mnsa  sieb,  obirobl  lieber  griechischer  als  fränkischer  Vasall »  Call 
den  Gr.  nnterwerfen  787$  Jeibch  «ein  Sohn  Chrimoald.  UI  wir  in 
seinem  Widerstande  glücklicher  und  f  806  nnhezwungen»  nur.  leider 
kinderlos*  Den  inntm  Unrahon  setst  der  «wihlle  Steo  ctwn  JI7  eiD 
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litl  «na  Mflkrt  Vmpd  sinilwr.  f  Noei  hirlw  «Ii  Mid  Yftter 
Sioh«rd,  und  wifd  wm  er  «•  vtrdieiHe,  ia  «inMn  Vollaaiiflanf 
D«r  Wahl  dM  ft»d«Icliit  wldtispimdieii  Sateroo  {.  4S8 
«ad  Capaa,  md  iUndeii  idtdem  gcsehiedea  vob  BciievaiL  SaraaenMi 
WMiiiMi  iMrbdgsrflfea,  suleftt  Kaiwr  Lndwiff.  II  und  dieser  v,eniioeble 
des  lUdeIckif ,  mit  Stfharda  Bruder  B i c o n«  1  f  xu  tbeiien 6S1.  Sicenolfii 
miadigen  Soba  8ico  rftomt  Gift  au»  dem  Wege,  ein  Bdsenricbt 
verdrillet  dea  aadera,  Waifar  behauptet  sich  ale  eigaer  Fvrst  voa 
Balenia  8ii-*8aa.  Dea 'Hader  vtrgreatalea  die  mitaatar  tieailieh 
aMbligea  Gralea  -v.  Capna.  Im  gtr  aebr  geecbmalerlea  Ffirateatbam 
Beaeveat  Iblg;!«  dem BadelcliiH 851  der  UtesteSohn  Radelgar»  fromm 
aad  lap  fcr  —  854  und  eia  zweiter  Sohn  Adelchis.  U,  von  de»  Saraxenea 
aa  Ibart  bedrangt,  dass  er  zuvor  den  K.  Ludwig.  II,  dann  die  Griechen 
anmft,  wcftshalb  ein  Auflauf  entsteht,  der  ihm  das  Leben  lioatet  878* 
£^^t  um  881  wurde  der  Sohn  Radelchis.  [[  Fürst  des  annihvollea 
Liadcbeas  und  um  881  wieder  abgesetzt.  Der  Brudirr  Ajo  war  eben 
ao  Bchwacb  i*  690,  und  sein  zebi^hr.  Sühuchon  Ursus  xvtirde  von  dea 
GriaciMHi  verja^^^t,  wcKTic  B^neveat  erobern  etwa  893.  Von  Missrer- 
grnilrrten  anterstützt  entreisstMriigr.  Gaido.  III  v.  Spoh'to  den  Giiochea 
dir  Stadt  896.  Die  AVirdereinsetzun«;  des  Fürsten  Kadrkliis.  II  war 
ohne  Bedeutung,  er  noch  immer  der  alte,  und  !)00  wurde  Atenulf 
Gr.  V.  Cnptia  hcrbclfj^crufen ,  dt's«;en  Geacblecbt  dana  Benevenl  über 
aadertbaib  boodert  Jahre  beberrscbt  hat  - 

§.  422.     Die  Fiirslcn  und  G.Tstaldcn  v.  Capna  trieben  es,  iinpcacbfet 
drr  drohenden  !S;iho  des  Halhfiiondes  ,  so  bunt  wi«- möglich ,  und  niaciclier 
f-rki.Tte  sich  i  ai  ( iedi  än^e  fiir  einen  V,i«-aIIcn  des  P*>pstcs,    Als  Atenulf 
öi>0  Fürst  V.  LJi  III  vciU  wurde,   hielt  er  Ibitan  Hof  711  Capua,   das  iiiiii 
fiir   ein  Fürsten tl  um    r^alt.    Sein   Urenkel,   der   berühmte  Pandulf 
Bi»*^okfipf.  spielte  eine     (i.H>e  Uulic,  indem  es  llmi  ^elanj»^,  dem  Fürittentb. 
Beneveut  seine  cbenialif^e  Grosiie  zn  verschiiflen :    denn  er  bekam  von 
Gi«>iiir  Ij  Avtlclit  ij  I  i  sieb  (iureb  treuen  und  krüftif;en  Beistand  verpHn  litet, 
an4  h  SaJcrao   978.    Seblecnt  vertrupjen   sieb    die  Sühne   und  Neffen, 
Sara/enen,   und  K.  Otto.  III  kommen  über  die  Streitenden.    Auch  K. 
If^-inricb.  IT  verfnj;t  über  den  Für«ten«fnb1 .    «et^t   den  Gr.  v.  Teano 
r^iiilnU.  VI  darauf  und  ninuut  P  a  n  d  n  1 1".  IV  mit  nac  h  Dent'if  bland 
1022.    Von  K.  Cum  ad,  il  auf  freien  Fii>s  jjcstellt,   sii,,mi  der  l  uliri-je 
Pandolf.  IV  nicht,  mit  ililfc  des  griccb.  Katapan»  dem  v.  Teano  lO'lJ 
Capaa  xo  entreissen,  ja  auch  dem  Sergius.  III  Neapel  auf  einige  Zeit; 
er  drftekt  Honte  Caaaine,  sucht  schlau  den  K.  Conrad  mit  Geld  xa 
1M8,  wird  aber  vom  griecb.  Kaiser  Michael  verbannt  atid 
Waimar.  IV     Salamo  F&rpt  an  Capua.  I>em  gibt  er  ebenfalb 
e«M  da«  «r  aMritt,  aad  afirbt  aogierond  mit  aainem  Sobao-lM*. 
Mriagt  Gr«  BieMI  v.  Avoiaa  oehoa  so,  daaa  «»  aiab  Raha 
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«vkftvlbi  MV,  t  lOSf ;  «lifr  der  EflUI  Latodair  vuliart  €a^  «n 
Jena«  Riehari,  «od  et  Ueibt  iln  «nd  aeuMii  SSImett  nidbti  ab  der 
Bettilitab.  In  Benevest  Malt  aiah  La'ttdalC  V»  iadan  er  aiah  da» 
Kaiaar,  und  Paadnlf.  III,  dar  aieh  dam  Papata  Leo.  IX  ala  Vaaall 
•atenraif ;  die  Nofnaniien  batCen  oer  nelir  ein  wiaaigea  GeUel  tÜtrig 
gelaaaen  van  dAn  vemala  ae  greaaao  FfliateBlhflii. 

S^lernOf  Bari  u,  a, 

Anmrrk.   In  Salerno,  wie  $.491  erwähnt  wordrn, 

Jinftr  fi'u'h  Wnifar  86!  unahhäng-ipf  gemacht.  Sei»  Sohn 
Waiiuar.  I,  Geuialil  der  stolzen  Jota,  hat  nicht  hios»  die 
Sarazenen  sondern  auch  die  eignen  Bürger  xii  bekämpfen. 
Weimar.  II  muM  endlich  den  tyrannischen  Yater  feataefsen 
900.  Gisulf.  I,  bei  des  Vaters  Tod  ein  Kind,  innrd  vertrieb^ 
von  Pfindulf  Eisenkopf  wieder  eingesetzt  und  macht,  das.*«  dieser 
Freund  alü  Fürst  v.  Salerno  folgt.  K.  Otto.  II  uuuuit  981  Snierno, 
aber  es  schlagen  ihn  die  von  den  Griechen  herbeigerufenen 
Sarazenen,  welche  087  Cosenza  serstoren,  Bari  verlleren  die 
Griechen  durch  einen  Aufstand,  gewinnen  jedoch  wieder  und 
din  Bflagerung  der  Sarazenen  2  Mai  bis  18  Oft.  1002  war  ohne 
l:.rioig.  Der  reiche  Apulier  Meios,  immer  thatig,  gew^iunt  10i7 
den  weehen  ein  Treffen  ab ,  wobei  NormaniieB  mit  ihm  fechten, 
und  dehnt  seine  Erobeningen  bis  Trani  aus.  Der  Übermacht 
wcichciK^,  rrisrt  Molos  m  K.  ITiMurich.  II  1020.  der  ihn  rwi 
Hrs.  v.  Apiiiien  ei  kliirf.  stirbt  alji  i  zn  Bamberg.  jSene  normami. 
AulLommlingc ,  Gottlried  Dten^ot  und  8ciuc  Bruder  ^Laiuuif, 
Osmond,  Rndolph*  n.  a.  mit  Gefolg,  erleichtern  zwer  dem Keiser 
seine  Unternehmung  auf  Capua  und  Troja  1022,  und  er  verleiht 
dem  NpfTon  desMcIos  die  Gi fsch.  Teano :  allein  Krfinl.heit  hfnimet 
die  Fort^rhritte,  tapfer  widersteht  der  Katapan  Basilius  und  die 
Chnechen  greifen  ziemlich  weit  om  sich.  Basilins  ward  1020 
abgerufen.  Schliesslich  wirft  sich  des  Molos  Sohn  Argyiue  in 
Bali  auf  1047,  und  uathhcr  macht  ihn  K.  Constaiitiii.  IX  «um 
Katapun ,  als  welcher  rr  auch  Otranfo  f>inniiuiut.  Dir  Gnnde 
des  Hofes  währt  ungeialtr  bis  10^8  und  Argyrtit»  «tirbt  1068  im 
Elend.  Dieea  war  i^n  Normannen  gelegen;  die  Griechen  ver- 
lieren  1063  Tarento,  l064  Matera,  endlich  Bari  1070.  Bald  hatte 
Salerno  dasselbe  Schicksal.  Port  '^ing  es  nach  rnndulfs  Tod 
981  sohl  durcheinander;  fert  lurlt  man  sich  an  die  Griechen, 
jrzt  an  die  DeuU»chea.  Waiiuar.  IV,  Mitregent  seit  1018, 
Nachfolger  dea  Yatera  1030 ,  von  K.  Conrad.  II  «ehr  geophitel-, 
gab  dem  Normannen  Rainulf  die  GriFcIi.  Aversa;  die  Norraaiinen 
verschaffen  ihm  dafür  1039  Amalfi,  lOlo  Sorrento.  Fiut»  7elt 
lang  hatte  er  auch  Capua.  Seine  Ermordung  ladn-t  xwar  der 
Bruder  an  den-  Amalfitanern;  aber  bald  weiaa  aidi  der  aoMaM 
Robart  sieht  blaaa  Amalli  aoadam  aaeh  Salerno  •«  onterwerfiBa  1077. 

Sicilien. 

S*  424»  Dieae  herriicbe  Inael  hatte  ab  grieehiacho  Pravias  ikreB 
beaondem,  «•«  Sxareben  nnabhangigen  Statthalter*  Cena»anün>  lY 
fiehie  die  firoMrdong  dea  Vafan  $•  3  an  den  Aafirfthcem  MO»  «ad 
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obwohl  oft  penuj^  di>  Bamenen  Itinden  und  mit  Feutr  und  Schwert 
verwüsten,  bleibt  doch  den  Kaiscra  der  Belitz  des  sehr  ztinu  k^irikenden 
Landes ,  so  lange  sie  Flotten  au8zurÜ8ten  im  Stande  sind.  Eine  iirfrerliche 
Weiberj^eachichte  bahnte  endlich  den  fürchterlichen  Feinden  ilic  Strasse; 
£ifpbemiu8,  kais.  Get^al,  wandte  sich,  uro  sein  Laster  zu  krüncn^  an 
4tm  aglabidiwfceB  Vlnten  in  Atrie»  §.  lOO,  welcher  einen  gewissen 
Uttkmm  •derAdaUnoiii^nuibiflchti'reiiSchaareB  nach 8idlien sendet 827. 

Wfflirta  sieb  «n  Uhigsten,  bw  831.  BM  teteten  sich  di« 
JMtmu  muh  Ib  Calabries  fest  md'Biir  innere  Zwietncbt  benunte 
äm  Sirgealaof.  Unter  K..Ifanbini  bemicbtfgten  eit  eich  der  Stadt 
Sjneu  11  Mal  878  oder  Palenno  ward  Haupteilik  IbrahtMSote 
Abttl- Abbau  scbiffke  naeh  Paienna  berOber»  eine  EnpSrnng  an 
diaiVta  M»8,  and  Ben  «04  bei  Caaansa  geetofben  aein.  Obt^idallab, 
dm  die  Agiabiden  inAlrIca  atirsta»  iie«  sicbaneh  in SieiHen baldigen; 
diMibngeacbtet  atebt  Ibrtan  aeiaan  Eadr  an  der  Spifse  Vieler  aift 
fciniBfbar  geganOber,  nameatlicb  Salem,  6tf  um  HO  ttarb.  Dia 
Ofieeiia»>  var  andern  die  tapfera  OlfgentiBeri  tragen  aneb  nagadaldig 
im  Jaeb.  Doeb  nntar  Muaar  BUa  erreichten  die  Falemlden  ifarei 
Abaicbt,  and  er  beiebnte  den  Emir  Haaean  mit  SicOiett  Ma  IXa 
inrtiBiignag  dca  griech.  Kaiaen  m  nad  905  hat  den  traarigaten 
iyaagang;  scibet  ia  Calabfian  lieeeen  sieh  die  Ch-ieebep  einen  Plate 
nnaii  de»  aadeni  almehnipn .  und  nur  Barl  and  Salerno  standen  ala 
zxrei  Feinen,  an  denen  sieh  der  Sarasenen  Dngesttlni  brach.  ^Acbmed« 
Holm  des  981  gestorbenen  Hassan,  wird  969  nach  Africa  abgaralbn 
nad  dafür  sein  Bruder  Abnl-Kaaem  fimir  von  Sicilien,  der  98k 
gagmi  die  ]>ents«ben  ftllt. 

I»  425.  Es  wechaeln  die  Emire  stark;  endlich  schickt  der  Chalifo 
den  Abdallah  98S,  welchem  989  sein  Sohn  Jusuf  nachfolgte,  desaea 
Sohn  A I  -  H  A  k  e  m  die  ganze  Insel  mit  Ansehen  beherrscht.  Unter 

onlridlichf  m  Dnu  k.  seufzten  die  Christen,  der  nicht  leichter  wurde  mit 
iJi-TTi  ^uninren  di-«  Eroberiis.  Nach  Calabrirn  soUen  die  Sarazenen 
rl,  II  IrzK  rt  K;ii;!)7.uj;f  j^ewapt  haben;  denn  auf  Sicilien  !>elbKt  wurde 
^.  II  (  iti  mid,  Euiireu  stit  sch  iften  «gemacht.  Abilnilah,  Sahn  dei^  Mn<>a 
ben  iiadiK  §.  120,  web  heu  fiue  Partei  vnn  Atrtra  beriiberhoife  1035, 
behauptete  hiih  in  und  um  Trepnni ,  audtif  (  althal>er  nmcliten  sich 
in  lindern  Platzen  geltend,  zwei  Brüder:  Abulafar  und  Abucab  lagen 
aub  in  den  Haaren,  iem-m  halfen  die  Griechen,  diesem  die  Tuneser. 
Wie  sich  die  Brüdt  r  vt-tt>ühncn,  nju.ssen  dir  («riechen  abzicbvn ;  nur 
Me!*sina  bltjl  t  ihiitii  noch,  das  fene  lu4u  m  i^t  l  Uch  belagern,  8putcr 
aber  auch  eio]>i!in.  Fünillrnru  tlieilten  i^irli  in  die  iu^el.  Unter  diesen 
Pentarchen  w  ar  1060  Ben- Humen. i  -  <ic  r  den  Schwager  def  Ben-Am#d 
tmijrbraclit  hatte  und  vor  der  lilulnalie  zu  Roger  nach  Reggio  floh 
uad  ibo   nur   LberiaJirt   bcwog,    hq   das«   selber  Messina  eionahoi. 
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MW'äMiteä  Wlfd  Ui  Emm  ffNohlagini  IMl;  Rott«  te  Mmk 
ben  Badis  Mli«ilerle.  E.  TaMtm  umlte  1<»08  twei  B9km  mH  MtAm 
Schuren:  Hiob  «od  Ali,  die  6ff  FarldM^wfililM  fiberdrfimijp  1«68 
«ich  wieder  eintehiftni,  wmof  Patontto  de«  Chfialcii  in  die  HiBde 
ftUt.  K.  Tamm  Um  1088  «clbft  ves  ToAti  Mwli  Sicilieii  herfibo^ 
efme  etwas  ajossiiriebteB.  JUi  Syram  webrten  si«ii  die  Saraaeaca 

.  nad  Yenweifolti'gaiis  aalest  Afi  Girgeati.  J.  417. 

* 

Normannen   in  Neapel   ttnd  Siciiieii 
(1017)  —  1194.   Tab.  XXXIV. 

$.  426.     Gr.  Raiaulf  v.  Avena  $.  4S3  Iiatte  die  Söhne  Tancrcds  T. 
Baatoville  nach  Ttalicn  eingeladen;  von  den  GTiechen  wird  ihre  Hlaiinni 
.flitegeade  Tapferkeit,  besonders  die  Wilhelms  mit  -deai  eisernen 
Ana»  gegen  Messina  g^ebraucht  und  mit  Undank  vergolten.  Dem 
Ardnin  verbändet  fallen  die  Gereisten  AptiHen  an  und  machen  Melfi 
an  ihrem  Sitze  1010.    Ihre  kleine  Zahl  erficht  grosse  Siege  und  um 
■ieht  durch  TrenTitüT^-  7!t  rrli<'j;cn,  wälilen  sie  Atenulf  von  Benevent 
au  ihrem  Herzo^^.   ridlt  ilmi  den  Arjjyrus  Sohn  des  ^Telos,  H?»rrn 
zu  Bari  1012,  und  endlali  1043  ihren  W  i  I  h  e  1  nt  (Ii.  v.  Apulien.  Sein 
Nachfolger  Dro«^o  li?'ss  sich  1017  von  K.  lieiniirh.  HI   mit  dieser 
Grafschaft  belcimen,  und  wird  gcaicuchclf.    Rache  iibet  iiuinphrcdy 
aimmt  Leo.  IX.  gefan«^eu,   macht  sich  Troja,  Bari,  Trani ,  Otranto 
u.  a.  zinsbar,  j  1057.    Noch  weiter  trieb  es  Robert  der  Schiaiic, 
welchem  der  Papst  den  Iicrzoglic!ien  Titel  zugesteht,  erobert  Kegrg^io 
die  Hauptstadt  der  Griechen,  eben  so  Cosenza,  Brindisi,  gibt  nach 
vorläufigen  HäiiJchi   dem   Biuder  Roger   die  Hälfte   von  Calabriea^ 
bck'iimnt  1063  Turento ,  1064  Matern  uiul  Ij.ili  15  April  1070,  Sieger 
am  h  TUT  See,   »iciiie»  Lm/.uir   in   Jas  aus^eliungcrtc  Bari.  Anialfi 
»intorwii  ft  sich  ihm  frciwillijj  1077,  Salcrno  wird  be^wiaij^en.  Auth 
miL  P.  Gregor.  Vil  versteht  er  sich  zulczt  und  nennt  ihn  Obcrhcrr 
29  Juni  1080.    Ja  weil  Nicephorns  Botoniates  den  K.  Michael  Ducaa 
Parapinaces  ina  Kloster  steckt,  dessen  Sohn  Constanliu  entmannt  und 
die  Braut  Helena ,  Roberts  TöebterleiD»  abel  behandelt;   ergreift  der 
Normana  fitr  aiaen  Betrüger,  welcher  der  entthronte  Michael  s«  aeia 
bebaaptet^  die  Waffen  uad  trigt  aie  1080  yor  Puraazo,  sohllgt  aneb 
jglorreich  den  warn.  Eatsata  anrückenden  Aiejdaa  Kounnen  18  Oet,  1081. 
Doraase  Offne!  dteThore  8  Febr.  108S.  Dea  K.  Heinrieh.  IT  Annihemng 
butimmt  ihn  aar  Rackkehr  nach  Itafieny  der  tapfere  Sohn  Beennai 
timpfet  in  lUyrian  fort  and  etat  vor  Iiäriiia  ende*  aein  Siegeelan^ 
Üra.  Rohert'  Imtte  indeaa  aetne  itnliaehen  Angelegenheiten  beaorgt, 
Mni  wieder  an  aeiaen  iOjriaoben  Heere  nnd  f  ir  JaH  1086  nnf 
«^phalonia.  Die  WiAwo  6ifcalgal]ta  arbeitete  düuOf  die  Veilasaeaoebaft 
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MBS  ihrnn  Sohne  Rogner  xiizuwctidm  ■  erst  diirdi  drs  Ohrims  Roo-er 
von  Sicilien  TeraitMan^  gaben  .sich  beide  Bri»dt  i  die  Hände  so,  dast 
BiMMiind  MoM  Ori«y  Otranto,  GallipoU '  und  Taren t  bekam.  Der  Ver- 
■Htfcr  ad«»  Ahr  seia«  Möhe  won  Uogtr  den  übrig^en  Thcit  A|>ulieii9 
m4  4ie  HlUtt  vofl  Paletno,  »wdeJie  sich  Robert  GoiAcard  voibthaUen. 
Btmmu4f  wdeker  mR  diMtm  Oh«>iai  tihen  das  aurrtihrif»che  Amalfi 
Mageil6y  «bHagoBr.  detKviilgs  Franireich  dureh  Italien  7.0^1097, 
acUaaa  licfc  der  KreoBfafait  aa|  auch  dea  Veiter  Tanored  getvaun  er 
Ür  die  UateraehaiaBg^.  Roger  Bonat  macht  Salerae  inr  Haaptatadl 
•0d  t  M''«hr.  1111.  Tah.  II. 

Daa  Uadetloee  Ahhbeb  dei  Hrs.  Wilhelm  im  rief  Reger.  II 
veo  SiciUea  herbei^  «ad  aeeh  langem  Widenlrebea  versftglieh  voa 
Seite  dea  Pepetet  wird  er  Herr  des  Laadee  vad  bei  Beaeveat  belehat» 

MrchtrMn0  8ic$iien§  dureh  dU  Normannttu 

§•  427.  Die  ersten  Besurlic  Wilhelms  mit  dem  eisernen 
Arm  nicht  zu  erwähnen,  sct/tc  Gr.  Kocher.  I  v.  C:ihihrien  durch 
Bea-Hamena  aurg^cniuntcrt ,  106t  festen  Fuss  in  Messinn.  Bruder 
Robert  Gui«rara  nnterstüfxt  nach  Kräften ,  sie  verrichtetea 
mit  ihrem  Hanflein  Wunder  der  Tapferkeit  und  drau^M  107j| 
xnitsaiumen  in  Palermo  ein.  Robert  trat  dem  Bruder  die  Herr- 
achiift  übfir  Sicilien  ab,  belehnte  ihn  als  Grafen,  nannte  sich 
a^tbtt  llerxofir  von  Siciliea  aod  behielt  eich  bloss  die  HSine  von 
Palermo ,  VaTdidemnna  und  Mvisina  bevor.  Syracns  ergfbt  sieh 
10S8,  GirptMiri  2'.  Juli  1089.  r.  lOöO  ist  Alle«  nnterworfen.  Klu^e 
Diildsamkcil  sichert  lio^ors  llci  i  srhaft,  die  li('>Nteu  Ht-iter  nimmt 
er  aun  den  ^araxeuen,  luid  niuihi  leichter  Muhe  IMnlta  zinsbar. 
Valer  Feinde  aufredender  Vonnniidtchaflt  der  geldatolzen  Mutter 
Adelheid  erwichst  Ro^er.  II,  IcratPolitik  mit  Tapferkeit  verbindea 
and  Termag  io  die  Xjroae  beider  Biciliea  ei^  aal  das  ttaapi 
•u  sctxea. 

K.uQigreich   beidar  Sicilien   seit  H3Q. 

1  428.  Nachdem  die  fiaroae  and  Städte  eich  allmihlig  anm  Ziele 
gelegt,  selbst  Robert.  II  r.  Cepaa  deii  Leheaseid  geleistet  nad  Reger 
ven  BeemaaX  11  das  Ftlrstealhl  Tarent  geerbt  1120  y  gewihrt  ihm  eine 
BuBe  t1  Sept.  1130  den  königl.  Titel  *)|  aber  noch  lange  keiae  Ruhe, 
abtr^hl  Amalfl  IUI  sum  anbediagtea  Gehorsam  geswungen  wird  uad 
BEra.  Sergias  Salema  sieb  freiwillig  naterwirfi.  Sein  Schwager 
0r.  Raiaoir  Toa  Alife  (Geai.  der  Mathilde)  llsst  sich  voa  Kalter  and 
Papst  mit  dem  Hngth.  Apuliea  belehnen  1137,  ebansa  Ruprecht  al» 
Fivat  tm  Capna     «i  Uaaaball  UmpRg  atcb  Roger  darcb,  AOei^ 


m  Italien. 

Meb  CapM  Mkl, Neapel  Hgtt  akb,  vm  MM  XaL  IWIi  cnl 
BwmiMi  Tod  M  April  iiat  «.  AmMaamig  dan  gdtogen  |^eiao»> 
«eneii  P.  Inoeeiil.  U  Jali  11M>  UotmT  dMEffob«nn|f«wBfeffi«  teMs 
FM  Hytclalli  gdtenki  wird,  ubIKmi  uSm»  Gewalt  vntttnds  geltMid. 
Site  OfMMdninl  Otes«r  voA  intioilU  piMt  Corfii  w«f »  dbcnialii 
^ritchealMd  IIM  md  hnagi  gntm  Beate  Mch  HAoee,  dmater 
Seide« Wirker}  delm*  ona  Seidciieibeileü.  K.  Roger  mIUI  erobert  1141 
Tripelie  «.  a.  O.  (Bene  Allt  ItSt»  ^hedia  erat  lll|p)  md  Hecht  eich 
dieae»  KSetgreieli  liMber  f.  IM.  Adniral  erogor  eclHreeketi  weil 
Corfii  1149  wieder  veiloreii  giog,  Ooettaatiiiopel  eeibet  def&r,  wmä 
MiUt  e«l  der  Bflekfcelir  den  IL  Ludwig.  Yü  FreaMeh  eoi  deo 
fliedea  der  Gtleeliea. 

Solche  grotte  BUebt  im  Süden  UHmrf  den  Ptpeten  bo- 
denUii4b  ver.  K.  Wilhelm.  I,  welcher Beoevent  bela^rn  lisst,  wird 
gebannt  1155,  der  griechUrhe  und  der  rSniache  Kaiser  drohen,  din 
•puIischfQ  Barone  fiiUen  eb,  Vrtlrr  Kobc^rt      Basseville  steht  an  der 

Spitte  Ycrschwemer,  C.ipitn.  Uai  i,  Brindisi  u.  a.  StSdte  huldigen  dem 
.  Papste  Sept.  1166.    EiidUch  raffet  »ich  Wilhelm  euf|  beugt  die  Aufrübrer 
darch  Strenge  nad  sühnet  Rom  1157.   Überlegen  aneh  snr  See  nöHiigt 
er  die  Griechen  zn  einem  Stillstand  und  eie  vergeseen  »eitdem  1158  ihre 
Aaiprficbe  Aof  Italien.    KanslerMajo,  versclilagcner  lasterhaHer  Empor- 
kdnimffng ,  bringt  auf  den  nur  mit  Ausschweifungen  beschäftigten  König 
Hass  und  Verachtung.    Den  Majo  mordet  auf  der  Strasse  in  Palermo 
Bonello,  der  in  Gimsf.  zwei  Mal  gestürzt,  endlich  liinterllstisf  verhaftet, 
«        geblendet  und  griisslich  verstflrauielt  wird   J164.    Man  joclit  Apulien 
nettcrditjqfs  und  vcrfiilu  t  bf^sofiders  hart  gfcp;pTi  Salcrno.    Wiliielm  denkt 
dann     ii  tl(  i"  Mosa  aut  Lustbarkeiten  in  seinem  Harem,  hurt  und  ^'wht 
die  M liroicinlsten  Ungeretlili^keiteti  nicht.  —  Hofränke  sind  aiuh  unter 
der  Ue^eiitsehaft ,  «refiihrt  von  der  Koniofin  Margaret,  die  üe^cliii  !ite 
jeden  Tages,  Volksiuinnlte  daru,  Erdbeben  4  Jan.  1169.  —  Heraiige- 
•  wachsen  verwendet  K.  Wilbctui.  II  vtplp  Sori:;rult  auf  da«i  Seewesen, 
Hrz.  Tancred  erobert  Durazzo  24' Juni  UKj  und  15  Aug.  Tbt'.«-s,xl(Miicb; 
aber   am   Strymon  scheitert  das  kost-^pirlige  llnlemehmen,   mal  der 
geliebte  König  stirbt  kinderlos  16  Nov.  11  NO.    Kanzler  Matthäus  wirbt 
dem  Bastard  (  ?")  Tancred  eine  starke  Partei  und  dicker  nimmt  Jan. 
1190  zu  Palt  iiaa  die  Ktonej  Erzb.  Walter  dringt  auf  Haltung  de»  der 
Constanfia  und  ihrem  Gem.  Heinrich  v.  llolieiihlaurcn  geleisteten  Eides, 
KicUard  Löwciihcrz  mit  seinen  Kreuzfahrern  int  auch   v\\\  stlir  iingo 
stiimer  Gast  zn  Messina.    In  Apulien  können  sich  zwar  die  Deutschen 
nicht  holten,   doch  dauert  die  Fehde  foit  und  Tancred  stirbt  dariiber 
SO  Febr.  1104.    Witwe  und  Sohn  ergeben  sich  dem  siegenden  Kaiaer, 
werden  nachnais  als  verdichtig  festgenommen  und  uach  DeutadÜAad 
abgefilhrt,  Wilbebn  entsannt  und  geblendetl 
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Die  Hohenstaufen  in  beiden  Sicilien. 

i.  430.  dinr  HciMTloh  kAamt  ifli09Ci  wieder  and  j^rausam 
«!•  im  Mite  Met;  mUk^t  Cemfmntia  mH  teibalb  ihm  ihre  Neigung 
wmuogea  haibtmf  mki  das  gtiiiee  L^nü  Mitoekte  li^-mia«i  frühen 
Tmä  mu  Httttaft  S8  8ept  1 107.  Di«  Uug«  CoutantiA  vetleMe  aadi  mIioq 
'it  ÜMT.  IlM*^  dcfB  Papit  sam  CHMnromvnd  de»  ülhache—  «rblttmd. 
ÜMBfritdM  Mteto  Ibfcpr.  Marqvard  v.  Amemm  IUcIM)  md  obwohl 
«r  im  JwB  11#0  hei  Pelemo  eia  Treffio  ▼erilert,  iM  er  deeb  larchthar 
Ma  a«  aeioen  Tod  im.  Unter  tfaurigoB  TerhUtaiMoa  haai  MaaM 
karaagaraHI  aiMleto  K.  Fridriab»  ao.iwel  die  KaiicrwMa  erlanfttei 
n  VcilMnfichafef  dieaea  aftdlichen  Reicbea,  nad  Ihm  verdaakt  voniiaüieli 
41m  Stadt  Neapel  ihr  AafhÜhhea.  Demohngeacfaiet  trat  dieae  Stadt  Behal 
a»dBm  aaeh  aeiaem  Ablehea  auf  plpatlicbe  Seite  aua  Haia  der  Deataeheik 
tear  Erwartas  wiadat  aich  der  tapfera  and  unaiehH|«e  Maalred  aia 
Bakharff «nt  ans  aainer  fkblen  Lage  los,  und  wie  K.  Conrad  ^aagft 
1361 1  wirket  Seh  wert  und  Fareht,  auch  Neapel  wird  dordi  Hunger 
baawaugen  und  unbannbersig  gestraft,  die  Maoern  niedergeriaaea  Sept. 
1152.  Man  redet  von  nanebeilei  Tergilloogeii;  Gilt  kochten  wenigateaa 
fta  Hafian*: 

%.  431.    Dahinscheidend  liess  der  liarte  Conrad  daa  vnf^fieUieha 

He'icU  dem  Mrk^.  Berthold  v.  Hohenburg  an  verwalten,  an  dessen 
Stelle  bald  Manfred  g^e.^et^f  wird*).  Der  g^eräth  anfange  in  solche 
Noth,  dass  er  gänzlich  dem  Willen  des  Papstes  sich  fü^t,  und  darauf 
auch  mit  diesem  zerfallen  anter  tausend  Gefahren  flüchtig  kaum  noch 
rfe€«ra  erreicht  1254.  Hier,  wo  Sarazenen  und  Deutsche  ihn  freudig 
empfangen  und  bedeutende  Schätre  anfp^ehutift  liefen ^  wendet  sich  das 
Glörk  wieder  zu  ihm  und  er  wird  Meister  in  Apniien;  vergebens  setzet 
sich  der  ans  Mcs!<ina  vertriebene  Statthalter  llnffo  in  Calabrien  fest, 
wtlleni*  dem  Papste  die  Hand  7,u  Ixfff  u  ;  er  nitiss  nn«  Ii  Neapel  flüeliteii, 
ancli  die  rep'ibfiknnisrlterj  MesMinr  werden  aijf>  Hrjpt  tzr stldagcn, 
Mrkfjr.  Berthold  Und  seine  lijudi  r  nher  ^ffjifii^cn  und  in  Kerker  pe- 
w^rfpu,  aus  denen  sie  iiieht  hi  f  [iil,.i)jiinirri.  Entscheidend  int  das 
J.ihr  12:»rt,  da  Messina  die  J  höre  otfnet:  Munired  zieht  feierlichst  in 
Neapel  ein,  j^cwinnt  Aver«»a,  Brindisi,  Taren! ,  Otrunto,  Aquila ,  und 
1257  ist  das  ganze  Reich  beruhigt.   Auf  ein  Gerücht:  Conradiu  »ei 


0)  Michael  Hn.  r.  Affiüm  vn>^  Eplni».  welcher  rln^  HtH  «irr  Vomiund^f  b  ^ft  l»i 
NicAa  aaspiradi,  scUlo«<i  Duadai««e  Kit  Fiirat  Viiirlimniouili  v.  A.chi^a  und  mix 
ÜAnfred ;  beide  baitea  TOdiler  Michaela  sur  Ehe. 

83 


p 


*  ^  Krtang  MsKTredt  eo  MtM  11  Aug.  ItttL  < 

Ifaii  betrachten  dl«  (HbeUiiien  ib  ihreB  feld-  und  leMetenmeheB 
Hinlerbalt,  aech  mebr  SereseBeo  werden  aus  Afnea  in  Seid  ((«Hminieni 
die  Efoberunfi^  bis  fiber  die  Mark  Aaeona,  dum  fiber  dat  Heragtk 
$|ielelOy  Romafna  o*  t.  w.  anegedelml  im«  nad  ur  KreoKlaiiref 
bemncn  die  Fortsehfitle  IMI.  £a  wodie  des  Papetea  S&rgu  «ad 
Bitterloeit»  nnd  naiohdm  der  eogUaelie.Pr.  Eda^id  nnf  die  angetragene 

'  Krone  SIciliena  Yendcbt  gcleiatel,  beredet  man  den  Gr.  Carl  Aw^tm 
mdPrerence  die  Hand  darnach  aossniirrckeB.  Deredbe,  voastnnBieebeM 
Wetter  begünstigt  in  die  Tiber  i-inn^lMifeiiy  feiert  14  Mai  im  aeioen 
Einzug  in  Rom,  und  der  Sieg  bei  Denerent  S$  Febr.  war  um  ae 
enUcbeideDder,  weil  Man£ied  fiel  9  fast  der  aiasige  Held  in  asinem 
Heere,  alt  33  i.*>. 

Zeit  des  Hauses  Anjou. 

Nnnpel  nnd  Sicilien  vereinigt 

Glück  erzeuget  Übenauth.  Mit  Abschuu  vernahm 
Europa  die  Enthauptung  des.beaiegten  jugi  udlicben  Gonradin  and  sciurr 
ritterlichen  Begleiter  SO  Oct.  1368.  Wenn  ancb  Tunis  1270  ainabar 
wird  9  selbst  mebrere  Sl&dte  der  Lombardei  Carl  als  Herrn  erkennen 
nnd'Tescana  ihn  forchtsani  scbmeichelt;  seinen  Einflose  schwächet  in 
der  Lombardei  jUpbons.  X  Castilien  und  Kaiser  Rodolpb  v.  Hababucg, 
tmd  sehr  nisslich  llnft  die  Fehde  gegen  Genna.  Aber  noch  stand 
Carl  da 'als  einer  der  ersten  Könige,  augleich  Herr  von  Provence^ 
Maine,  Anjen,  Malta,  Haupt  der  Italien.  Weifen,  nnd  wenigstens  den 
Titel  nach  Jan.  1277  König  v.  Jerusalem,  indem  ihn  Maria  v.Antiocbia, 
Enkelin  Conrads  Montferratj  ihre  vermeintlichen  Rechte  mkaufet. 
Ptelemais  huldigt  ihn  wirklich.  Corfo,  Durasao  ergaben  eich  an  Carl^ 
dagegen  entsagt  er  den  Ansprficben  auf  Hetnirien  und  der  römischen 
SenatorawQrde;  nit  K.  Rudolph  vermittelt  der  umsichtige  P.Nicolans.  III 
den  Frieden'  1280.  Da  schlägt  ein  Streich  alle  grossen  Eni  würfe  an 
Beden  — 

die  $ieHiani$ehe  Veeper  1282. 

§•  433*  Nichts  halfen  die  Erinnerungen  der  Pipste  nnd  die  Riagen 
der  Bischöfe  öber  die  Art,  wie  CatU  Frauaosen  mit  den  Sicilianem 
nmgingea.  Unstreitig  hatte  Michael  Paläolog  um  den  Bond  Carle  mit 


*)  Mutfred»  erste  Q«a.  B«atriz  t.  Savoyen  (cbar  ConctAnti«.  venu.  13  Juni  1^ 
mit  Peter  t.  Arafrnnien.  un  J  Bcatiix  iirm.  mit  Atm  Mrkjtr.  WoWfriTut  '  llf« 
«freit« f  Hciea«  Tochter  MtcUaeU,  |cbMr  Beatrix  und  Fridrieli;  Prini  Ftidricii 
«tMindtl«  Im  Kaiktr. 
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Rom  .  N  enedfp  oiid  Pliilipp  »  Ftitux,  der  ihn  bedrofife,  hchnisch  r.n 
bemihdfiigen ,  ein©  Verscli  wririm^  an}*e«€ftel( ,  Mobri  Johann  v.  Procida 
da«  Ha^lptwerk7P^l^•  abirn!»:  .illeiii  die  *»iriJian.  Vesper  (30  März  1282 
Mordscfucii  iu  Palcrm(»,  dann  in  andern  Stiidfcn  bl«  zum  4  April)  war 
d.i-*  Werk  dfs  cnföllig  aafflammenden  allgenu-iiic n  Inti^rimfl.  Am  29  April 
rilnbjfe  anch  in  Mestina  ein  ähnliches  Blutbad.  Cails  llatf«  bctjcistert 
die  Linv\  ohner  zum  verzweifcllhlen  Widerstand  ,  als  ci  mit  un':^clu'ucrcr(]?) 
Macht  Mcsiiina  anluiit  C  Jnli.  Da  iauilet  Ii.  Peter  v.  Arnrronien  in 
Trepani  10  Anfr, ,  ISant  nich  gleich  in  Palermo  krönen,  und  Cuil  tritt 
1(5  Sept.  den  Riickzng  an,  wobei  «eine  Flotte  viel  leidet.  Seine  An- 
8tren{;ungen  hinzuhalten,  erpjeift  Peter  das  schlaue  Mittel,  ihn  zam 
Zweikampf  heraussufordem ;  indess  onterwirit  ihm  der  Secaieg  bei 
Malta,  gewoiiaea  von  Ri»ger  deLMria  llSIy  aneb  dtM^^Inicl,  ttnd  bei 
Keapel  fifll  Prini  Salerno  in  deittlben  Sitgert  Gefaugenaehaft 
1184.  NoduMb  wird  CaiU  Flotte  bei  Malta  fibel  «ngericbtet,  Mcb 
Ee^gio  bann  er  nicbt  mebr  gewinnen,  und  ttiibt  so  von  Gram  vensehit 
7  Jas.  1185  in  Foggia.  —  Unauageaettte  Verwendung  dea  päpsUicben 
Hnfea  vcrtebaff^t  dem  Pr*  Carl  endlieh  die  Freiheit  wieder  1S86  und 
bitte  ihm  auch  Sicilien  venchaSt^  woför  K*  Jakob  t.  jü*agonien 
Sardinien  und  Corsica  ab  pIpatL  Leben  annehmen  wollte»  wftre  nicbl 
die  Anbftngilchkeit  der  Sicilianer  an  Jakoba  Bmder  nnd  Statthalter 
Fridricb  ao  grosa  nnd  nochgroaser  ilirHaaa  gewesen  gegen  das  Iranads* 
Jocb.  Abgeordnete  des  Folkes  y  tu  Catanea  sabiretch  sosanunen  getreten, 
fielen  freudetrunken  den  Pr.  Fridrieb  aom  Könige  aus  Jan.  1298 
nnd  am  Osterfeste  ward  er  au  Palermo  gekrönt  —  ab  König  Sicilien, 
Barsoi^  V,  Apnlien  nnd  Fürst  v.  Capoa. 

Eigene  Könige  auf  Sicilien  1296  —  (14J5}. 

I,  434.  Fridricb  gab  seinen  Titeln  Gewicht,  indem  er  tm  dem 
K.  Carl.  Q  die  bessten  StAdte  in  Cal.ibrien  und  Apnlien  wegnahm« 
Sonderbar  genug  machte  Jezt  selbst  K.  Jakob  gemeine  Sache  mit 
den  Fraoxoacn  und  belagerte  Messina  1398;  das  Unternehmen  brachte 
•bm  wie  er  es  verdiente  nur  Schimpf,  und  drn  1299  xvlednliullni  und 
drri*b  einen  Seesieg  bei  Blesiina  im  Juni  so  glüoaeod  crofTnett^n 
Feidang  verliexs  er  bald.  Pr.  Bobert  setzte  ihn  fort,  manche  Städt^ 
Catanea  n.  a.  fielen,  ihm  treulos  zu;  Fri<iri(h  scldagt  aber  die  nachge- 
sendete Hilfe  und  bokummt  den  Pr.  Piiilipp  gefangen  1  Dec  1290. 
Cdil  V.  Valois,  Tom  Papste  herbeigerufen  und  znui  constantjno|».  Kaiser 
gekrönt,  landet  «iiif  l^icilien ,  um  in  grossem  Bedrängnis»  onVerweJlt 
die  Hand  zum  Frieden  ron  Castronovo  Ang.  1302  zu  bicteü,  in  welchem 
Fridrich  nur  auf  dan  Land  jrnfeit  dr«t  Pharns  verzichtet.  .*^onnch 
entledigt  er  sich  der  eatalonisi  h'  ri  Freibeuter,  fiir  ihre  Dienste  daoki^nd, 
und  sehickl  sie  nach  Byaaaa  §.  i6. 

«3* 


Dv 


DieM  ftberlieferD  ima      Mdpifli,  iwieMiw  4^4»  Gr. 

fitienne,  Fürsten  v.  Aebaja  und  Hrz.  v.  Athen  todfifuiffMig— , 

»ein  I  tid,  auch  die  wichtijfc  Insel  Zorbi  wird  bnzwttnf^rn  1311 
und  der  Küiufj  v.  Tunis  so  tX<'><  Iir»*«  kf .  dass  ri  nciici diujfs  sich 
'suni  Tribut  versteht,  t  ridi  icli  uiUcrht(az.tc  dcu  lufanten  Ferdinand 
«r.  Blalom,  "GeiMÜii  der  IwMa  Sdwrwtertechter  der  Jwbeüft 
V.  Savoyen,  welc!»er  von  MeMina  abfahrt  und  daa  Fiirstenthuui 
Achaja  cro^erf.  fihcr  nach  \rpnip;cn  flloiiutcu  daselbst  stirbt  1314. 
Hierauf  wu&sie  der  Hrz.  v.  DuraxEO  »ich  m  Griechenland  aussu> 
breiten  Tab.  XXXT.  Auf  Zerbi  empören  sich  di«  Mauren  1339 
■nd  diese  Insel  geht  ebcnfaUs  verloren.  Des-Hrs.  Carl  v.  DurasM 
'Tocliter  Johanna  brachte  dem  Liidwip:  v.  ^avavra  Tab.  XLIX  die 
Rechte  auf  Athen  und  Patrn«<  7u.  xvo  damals  Aragonier  hauReten. 
Ludwiu^  zog  dahin,  siegte  und  nahm  Athen;  wie  er  aber  ^ezen 
Hr*  Codwig  Anjou  nach  Haliea  aivlick  muatitö,  gia;;  Aflct 
«riadw'.vaikntt  138S. 

Ein  uimüidige^  Gp*^nstiirk  (^Andere  sagen  ein  wiirdifj^es!')  des 
^liebten  Vaters  t^tilKc  K.  Peler.  U  dar.  IVicIit  die  auswärtigen 
Feinde  —  K.  Roberts  Landungen,  des  Papstes  Interdict  —  aber  wohl 
innere  Adel:$partt'ica  (die  Palizzi  1311  vertrieben)  brachten  grosses 
Unheil.  Höchst  traurig  war  die  Zeit  des  königlic'hen Knaben  Ludwig 
1342  — 13S6.  Er  ward  gekrSnt  8  Der.  UM  md  der  Oheiv  JiAiaim 
Regent*),  waldier  die  lUilke  dar  Palttti  int  Strenge  anferdrackt;, 
dicia  kehrcB  abor,  da  Johaui  lldS  ataili»  von  der  Königin  nnttcr 
Eiifa'bft  begOnifigt  sarftck.  Eadfieb  brach  dia  Wuth  deaTalkca  gege« 
Gr.  ICattb.  Paliaal  in  Mcaaina  loa  13S3,  aiiia  Partei  rufet  den  Ludwig 
•  V.  Neapel,  der  anr  eine  Handrcfll  Soldaten  lebicken  kann»  nnd  doch 
lallen.  Ihaiy  well  er  des  Hungernden  Gatreid  anfllliven  Itat,  Pdermo^ 
Syracoa,  Gif|^li  n.  a.  Stldte  tu  1354.  Er  ktomt  mit  Jokanna  vdbaC 
nach  McMina»  da  indeaa  deai  nngidekliehen  Ludwig  135d  der  Bruder 
Fr id rieh  fsUgtm  adUte.  Dieaer,  anfcaga  inCatenea  bedroht»  gewinnt 
wieder  Heaaina»  nnd  1370  erkennt  ihn  nicht  bloaa  dia  gante  Inaelp 
aondeni  er  achlleaat  ancb  fHeden  1378  da  Einig  y.  Trinacria»  aber 
zugleich  aieh  einen  YaMlIen  Neapela  und  des  Papalea  nenuead.  Zur 
vStligen  AnaaShnnng  beurathet  der  SchwIcUing  die  Nichte  Ludwige 
Anienia  Banzt  welche  aua  Schrecken  ac^  Tage  nach  der  Hoefaaeil 
ath-bt. 

436.  Die  Umtriebe  nehmen  kein  Ende  nnd  die  jui^  Herfa  war 
erst  recht  der  Ball  aller  Parteien,  eine  Zeit  lang  8o  ^t  wie  verhallet,  dann 
nach  Aragonien  gebracht  §.  674.  Zwei  Drittel  Siciliens  brsass  Manfimd 
Y.  Cllfnaont  Gr«  r.  Moüca»  Eroberer  und  Herr  der  Ineel  Zerbi,  deaaett 


♦)  JoJmnn  v.  Rntif!»Tif>  «nr  l  iest  uppanagirt .  aber  d«r  sditrt  Bnidrr  Wnkeba  FArst 
V.  \cli«jn  lind  Athen,  t  K13S.  Ihn  erbt  J*»I»ann»  Snhn  Fridrich,  {rrnRnnt  IlerMg 
vou  Athen  und  Patrasso ,  Mrkir.  v.  RiuidjUAO.  t         an  der  PmS.   Tab.  Lli. 
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Neapel  :i57 

«■Mke  TMlilnr  CamUmlim  iU  bcdrlagte  Maff artt  r.  M«iipel'  Ar  Hmi 
Vr.  I  ■Jiiilt^  wivlpt  1389.  Bben  war  der  Gewaltige  mit  To4  «bgegan^eö, 
K.  Mwtio  »H  te  G«n»  Blaru  laadtt  HS  Mlft  ISM  nai  Palemw 
«Mi  an»  «admBatitiaiifeo  dra  Ctemant  wt gniauBl.  Daa  Volti  erUftrat 
lUk  fafCB  dia  pipatttabea  Tiafftnlao  ud  Martia  «ad  M'sria  war- 
te fdkrM  na  Hai,  akr  Habe  daah  aiakl  barfaataOl.  Martiaa  Tatar 
aaaeiaigt  beUlaKraaaa  vaa  Aragoaiaa  uad^SiaiKaii,  aad  1414  gehen, 
aia  aaf  die  Jüagef«  caätOiaehe  Liate-fiber,  and  der  sweitoKMg  dieser 
Liaia»  AJpiana  bSauat  aaeb  aaai  Badtse  vea  Neapel  1490  1%. 

Sfin  Vater  Ferdinand  hatte  Statthalter  (itr  Sicilien  ernannti 
welche  nach  Überwältigung  des  Caprera  (der  hatte  Martins 
Witwe  Bianca  dahinr^ebracht .  da-5i  .nie  fast  unbekleidet  ins  Meer 
»f»i«n»f  lfm  ein  Schiff  zu  erreichen}  7At  Aajsehen  g-elÄutfcn  1415. 
i\uch  Don  Juan  v.  Pennaäd,  Ferdinands  zweitem  Sohn,  ward 
ÜBterkönii;  Doninicae  ftaai  BIscb.  v.Lerida  1414.  K.  Alpbaas 
iaadete  13  Febr.  1414  ia  SieOiea  §.  474.  Er  bat(4  rarbar  Sardaia» 
aa  berabif  aa. 

Das  Haus  Anjaii  in  ISeapel  allein.    Tab.  XXXV. 

%  430*  Als  K»mg  SiciKra  belehnt  36  Aug.  isor  und  xnmGeneraT 
der  roin.  Staaten  erklärt,  dann  von  vielen  lombard.  Städten,  toh  A%ti^ 
selbst  voB  Flerenz  eis  Podssta  anerkannt  stand  Carls.  II  Sohn  Robert 
farchtbar  da.  Bei  allen  Unterhandlung-en  fortan  der  Rtarksto  Schild  des 
Weifen  wird  er  von  Heinrich.  VII  mit  der  Acht  bcle^^t  T3Tr^,  welcher 
l'-t^.fil  d«»«  Kaiser«  Tod  aller  Kraft  beraubt.  .Tn  P,  rh  innis.  V  crnciitrt 
«len  ( if  .icliU'trii  7uni  Hfirti?;virnr  durch  Itahcn.  Allein  soinc  Ii. >s Atzungen 
traben  eiiirri  harten  Stand  ge|;rn  die  Gibellinen,  Ugoccione  siegtGAup^. 
i  ti^, ,  Vi^coiJti  i«t  der  ruhri«r^ic  iVuu!  in  der  Lombardei.  Mit  Sicilien 
ver&tclit  man  sich  UO  .Itml  l^lti  xu  eiucr  kurzen  Waffenrwho,  um  (.ieniia 
bei «nspring'en ,  das  van  Nlarcu.«?  Visconti  bedrängt  den  K.  Roberl  auf 
10  Jahre  rum  Herrn  erwuhif.  Eben  so  wird  der  Soha  Carl  Herr  von 
M<irrri7,  aber  bald  «ehr  verhasst  Heinricliü.  VII  Acht  erneuert 

Ludwi'j  (Irr  liarer  1327;  untl  imie^'«  crfolpfoi^e  ll  iubzuge  fnst  Jahr  für 
Jahr  i:r'^r:i  Sicilien  {^emecbt  wertU  n  .  bn^srt  Robert  in  der  Lombardei 
\.  472  und  leihst  in  Rom  immennehr  au  Liniluis  ein.  So  trurr  er  noch 
•b'  er  >»{arb  alle  pro«sen  HoiTnunpen  r.u  Grabe.  Jnlin-  t!er  Srlminrh 
nad  des  Janimers  brachen  uii.  Die  leii htsinni*;i  Johanna.  L  uod  ;hr 
Mibehilflieher  Gem.  Hrz.  A  n  d  re  a«  v.  Ungarn,  zui^chcn  der  heimischen  u. 
der  engar.  Partei  wie  swiKeheiiThfir'  n.  Angel,  sind  einander  abgeneigt; 
sargt  bKch  ermabate  der  Papst  die  Zftgelloee.  Vleflaiebt  obae  ibrea 
latoieb ,  kaum  gegen  ihren  WUlea  wurde  Andrem  von  ehrigea  EdeHeatea 
amasH  Atataa-bel  Nach!  ardsaeaelt  aebaaderhaft  «o  An^.  24tt«  Datab 
graaaaaM  laiiaisttiaa  aad  Beetrarnag  aiaigfr  MMer  wbd'  dbr  Blaaa 
dea  Telkaa  Carl  e.Daraaso,  Ge^^ier  daa  riabevaOtaRaiaarta  Catbariaa 
aad  ibrea  fiabaaa  Ladwig  v.  Varaal,  watebaa  labaaai  baiaüicb  cbDabet 
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m  BkÜSea. 

Über  4liMflieiiralii.8o«hmihr  ia%tbMeM9  B«hil  C  LiiMf  t.  UagM 
■b  JUelAr  to  Bnders.  Jokasna  soUieMl  üb  jUinv  Neth  lut  Skil« 
•iiig  Fri«4tB  md  venicfclet  «tf  die  ImcI^  ja  wie  K.  Litdvrig  fchbii 
Capoft  bMetiC»  »egelt  ai«  mit  ihreD  Schatten  naab  iler  PiroTfOC«  ab 
H  Jan.  U4a.  K.  Ludwig  lockt  die  aeapot.  Prinaen  naeh  Aveim»  €«il 
T.  DnfasBO  wird  a«f  dar  Stelle,  woAadreaa  atarb,  ohne  alle  reohtlieke 
Fem  «ntliftnftet,  die  andern  bleihen  IaO|pe  verhaftet.  "D&ss  der  Papst 
dazu  seinen  Beifall  nicht  gab»  nm  ao  wenigefi  weil  tL  Lud^\i<;  dem 
Cela  Rien/.i  eicb  eebr  iVenndlich  rrenähert  hatte ,^  war  natürli«  Ii.  Als 
da!icr  Ludwig  von  der  Pest  ersclireckt  naeh  Uil|^arn  heimzieht  und 
den  Br.  Stephan  Fürsten  v.  Sicbcubür^eu  als  Verweser  iu  Neapel  zuruclE 
Mast,  bekommt  Tohanna  Geld  vom  Popste  {^egen  Abtretnng  Avignous, 
und  KehiflTt  mit  ihrem  Gem.  Ludwijif  Ti(ti];u  koui^  v,  Jerusalem  nach 
Italien^  leicht  vvicdt-r  Bodo.*  «^ewinniMid.  Ludivig  M.  findet  eich,  naelideiii 
er  in  Rom  das  Jutilütim  mitgelolert  1330,  bei  seinen  ihm  selbst  diircii 
Znchtlosit^kcit  furchtbar  werdenden  Soldaten  ein  und  begegnet  diess 
Mal  den  Italienern  auf«  gütigste.  Pif;^natcHi  hiilt  Avrrsa  drei  Monnfc 
lauer:  der  Fall  dieser  Vorniaiier  »ribt  "v^'apel  bloss^  Johanna  und  Liului^;; 
flüchten  zu  Schifte  naih  Gaeta  und  Ludwi'^  M.  zieht  ohne  Widerstand 
in  di  *  Ila!'j>t«tttdt  ein.  Endlich  J bewegt  ihn  der  Papst  r.um  Frieden 
und  zwar  zu  einem  selir  grossiiinthif^en  §.  so  dasa  27  Mai  die 

ominöse  ikröuu«':i«reiei  lichkeit  der  Jolianna  und  iljres  Gem.  Ludwig;  in 
ISeapcI  vor  sich  geiu  II  !^;ann.  Für  den  «;old-  und  rhni  akteilosrn  Tiudwig^ 
welchen  die  Barone  wenig  achteten,  öfl'nete  Mch  die  .Aiissiiht  auf  den 
Besitz  Sicilieu?,  und  n;uh  dem  Untergang  der  Pipini  (einer  davon 
hatte  sieh  eJs  Künip:  v.  A|iulien  breit  jremncht")  gelaugte  man  zu  einem 
rionriirh  ndtigen  Zustande.  Da  uberfüiit  den  vorher  so  Leichtfertigen 
bchvvcimuih,  er  wailluhret  und  f  1362  au  JSeapel. 

§.  437.  Joh^.nua  ,  welche  er  sehlecht  behandelte,  regieret  nun  kluger, 
tun  iuUt  die  lleurnth  mit  Jakob  von  Majoren  wieder  ubel  aus,  und  ein 
gewaltiger  iSturm  brach  Iu.'-.  da  sie  \üu  Lrban.  VI  gereizt,  die  Wald 
eincK  Gegenpapstes  begünstigte.  Urban  begnügt  sicli  nicht,  1 38 1)  Bann 
und  Absi-tzung  auszusprechen,  sondern  ruft  dcai  Hrz.  Carl  v.  Durazso 
ana  Ungarn  nof  Neapels  Thron.  Dagegen  erkläret  die  beatörste  Johanna 
den  Hn.  Lndw^  t.  Anjou  fot  ihren  Erben  iei  Königreiche  sowebl  ala 
in  Provenee»  Poreal^äier  und  Piemoot  90  Jörn  1390  und  gibt  Ih»  den 
Titel  Heraeg  Calabrien.  Alleht  Lodwig  nmaa  ale  Regent  in  Frankreich 
verweilen«  Carl  wird  Ton  Uiban  in  Rom  gekriint,  und  atebt,  da  Otto 
V.  Brannachweig,  vierter  Gntte  der  Johanna ,  wenig  Anhang  bat^  nhnn 
bedeutenden' Kampf  in  Neapel  ein  1«  Juli  M81 «).  Olto  nnd  Jahnann 


Ltnli^iK  V.  Ahjou  ■iicitf«  eiurMelieu  die  rrnvence  iii  gewiiuicn  und  brach  erst  im 

Jiial  13B  MMli  llOMi  saf,  mtk  ektr  «dta«  Sept.  «^er  «kl.  liHae  Bsri  alt  46  J. 
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jUI»  in  «eine  Hände,  und  leztere  lies»  er,  sa^man,  cmSjrgen.  Sbl 
liücb«t  souderbaren  Zivischenspiel  lieferten  die  von  Urban.  VI  in  Nocera 

auf  seinen  vormaligen  Freund  gescliloutlerten  Briixifliiche^  der  harte, 
cliriÜ€l)ti;;c  (  nr)  mochte  flps  nach  Mcssiiui  uiul  Genua  flüchtenden 
pSpstl.  Obcrhcrrn  laehi  r; ,  und  meinte  auch  l  iti,,trn  Krone  tra^jen  an 
ioiinen;  doch  <i:is  zn  citat  h  gekrönte  llaapt  .s|iallet  4iri  SÜjpI  (ks  Blasius 
If'aijjdtcz.  Seme  Witwe  Mar^^Tref,  durch  Otto  v.  lirauusrh\\  r;«^'^  als 
Grueral  Ludwig^s.  II  v.  Aiijuu,  nun  i^teapel  ohne  viele  iMulu'  verjagt» 
flicht  mit  den  heiden  Kindern  nach  Gaeta.  Prächtig  ward  14  Aug. 
I30<^  Ludwinr.  11  iji  Neapel  aufn^enonimcu.  Doch  1309  fallen  dem 
ru>fi^en  Ladii»]av  einige  Grosse  von  Gewicht  zu,  Lurini»^.  11  i»t  in 
Töieut  eiui^csclilossen ,  und  wie  sich  iNeapel  an  den  Oc  ;j:iifr  ergibt, 
»e^eit  der  Kutiuuthigte  nach  Frankreich  heiuj.  L«adi>lav  trai  liN  t  -n  h 
4urch  liintu-rliati^  Unterdrückung  der  n>achti<;>ten  Faiiiüjt  it  zu  Miluin, 
tuckij^ch  und  heuchlerisch  verfalirt  er  aucli  mit  den  Päpsten,  iinliret  dis 
liirfthen  in  Rom  nnd  Kieht  dort  tiiauiplniend  ein  14ü8,  die  Coluiuien 
oiiter«.lut/.end.  Liidwif^.  II  macht  wieder  Uewcf^ungen  zu  Land  und 
Kiit  Si-B  j  nicht  ^hu/.  unglücklich.  LadisJav  bei  ilocca  feccca  ;;i^chln^en 
Ij  Mai  1411  unteiliandelt  achlau,  auch  mit  Johann.  XXIII,  welchen 
er  doch  gleich  wieder  auM  Horn  verjagt  24  Oct.  1411,  und  die  Stadl 
iplündert.  ^idlU  verstand  der  Tyrau^  li«ts«r  aU  Geld  au  erpresse« 
fkr  seine  fremde«  S^dner,  ireiibaib  «r  Göter  über  Gfiltr  Verkauft 
&dtom  hraak  w  IMMUcUceit  aclireckt  er  wich  Magna,  und  itirbl 
4mm  fefaHeH  vmi  Sdmmnm  bit  an«  W^hoaian. 

f.  43a  8«Im  fraelM  Süm^tHf/t  J^haiu»«.  II  kaan  «um  «Dem 
gftfcertM  bl0M  Mch  Oftia  wid  dia  Engalsburg  batttn;  Pc  Jakob  da 
la  Haicfca  will  iMbr  aJa  deo  NanMB.  ihm  Gemahia  haken  i  und  aelsl 
aia  aafar  tmif  wMihalb  aia  AnflaaC  «atstebt,  Jafaama  nit  Oeffak 
bafrdl  oad  aar  aUainigao  Scfenlia  mugtnttn  w'md.  Ein  Verglmeb 
B«at  ib»  IMT  4i»Ftot«ntb.  Taranl*  Lieblinge  varlrelea  ikn  su  aaiaaia 
jUgar;  ia  Haft^  wieder  aiaigenBaaM  frti,  ipriofft  «r  aadlicb  rell 
tJMiaib  ta  aia  Acbitf'^  ««gilt  iraeb  Tarnt,  daaa  a«cb  Frankraicb  aad 
•g^t  iaa  Klatar.  Jabaana.  II  wird  S8  Oet  Iii»  W9m  Car^Miegafea 
g)idrrint  aad  bdebat)  weil  abar  Ladwig,  lU  t.  Aajau  au  Land  uad 
See  Ifeapal  badrabt»  adoptirt  aia  den  IL  llpbaua  t.  Siailiea  aad 
BardiaifiB^  Mlwi|^  Ui  ist  anf  Calakncn  beschr&okl  und  fiut  aar  vaa 
P.  Maffia«  T  aad  dieai  Coadottiere  Sforaa  gehalten.  Alphona,  welcher 
gSapI»  14S#  die  iUigcviner  von  Neapel  abtrieb»  daoiais  mit  dem  Hrzgth. 
faiihrifia  belebat  wardt »  imd  7  Jaii  1421  zum  /.weiten  Male  mit  elaer 
mie  landet,  gelangt  an  grossem  Aaaahcn;  aber  mit  Johanna  kSuiutf 
ae  aam  Brache,  aU  er  ihren  Günatling.  den  G rase -öene^^iall  Johana 
CaraccIoli  hintariilt^c  fcstaiamt  14!t3.  Sforza  rückt  von  Benevent  an« 
die  iiagiirWiffiif  iohaaaa  aa  bafraieo  nud  aabllgi  die  Aragoaeaeab 
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worauf  dm  ert»este  den  Lndwi^  v.  Anjoii  an  Söhnet  Statt  aoninnl 
1  Juni  14*23.   Alphons  bekömmt  sur  See  Hilfe,  man  ficht  in  den  Straaaaa 

Neapels,  das  halb  zafiainmeiibrcnntt  Johanna  entrinnt  abernach Aver^a, 
wo  Ludu'ij;  sich  bei  ihr  einfindet.  Den  Br.  Don  Peter  als  Statthalter 
zuräckla!«Kpnd ,  srjjelt  Alplion»  15  Oct.  «arli  Spanien  n1> .  und  jjltindcrt 
im  Vorbei frihrcn  Mai>rilf»'  19  Nov.  Obwohl  der  ta]ifrio  S{oi/.a  4  Jarr. 
1424  ertrank,  »z-ewinnrij  doch  Ludwiir  und  Johanna  iNeapcl  uirücr; 
auch  Braccio  der  Pap>tffind  kam  um  und  P.  Martin  pplanjjt  ztun  Brnity. 
von  Perirrrja  u.  s.w.  Don  Pedro  verlicss  Neapel  H'iri.  Kinf»  (tt  .iiK  Ist  oiio 
dieser  uusrlifijen  Re«fieninjjf  war  nocii  der  Sturz,  rit  litiger  der  Öleuchelnjord 
dea  stolzen  Johauii  Caraccioli  1432.  hü  Kriege  ge^en  den  Fürsten 
V.  Tarent,  den  GroRsconnetable  des  Alphona,  erkrankt  und  stirbt 
LudwiüT.  HI.  Johanna  beweint  ihn,  setrt  den  Br.  Renatus  Hrr.  v. 
Bar  und  Ldibringen  zum  Erben  ein  und  iol<*i  endlich  im  lüde  2  iebr.  . 
14J5  ^.  6ü4. 

fTie  heidt  SicUien  völlig  an  Bpanitn  kamtn. 

§•  430*     Hrt;  Philipp  Maria  v.  Mailand,   mächtio:  durch  den  Besitz 
von  Genua,  verbändet  sich  mit  Isabella,  Gem.  des  in  Burgund  noch  immer 
gefangen  gehaltenen  Renatas,  und  nachdem  sein  General  Spinola  Gaeta 
tapfer  vartlMidigt  mid  dar  beJa^j^crnde  Alpbma  nakst 
dttB  FflntM  V.  TiMBt  o.  a.  gefangen  wwdaD,  siaht  laaballa  18  Od: 
143»  ia  Naapal         äbar  Hn,  Philipp  Blari«  AMt  akh  durch  il^ 
Maaaregabi  gekrlnkt,  «ad  «itliatt.  den  K.  Aiphoos,  watebcr  ctittif^ 
data  aeiB  Br.  Dra  Patar  S6  Dae.  wvennQlfaat  Gaata  geaanmaa  fcabi^ 
mo  dia  Peat  hmrnkUt.  Tdai  PapaC  antaratfital  hilf  aich  laaballa  anfiliaaiig, 
Ma  Ranaloa,  eadliah  loagegebaa,  ia  Maraaille  aich  «laaehiftt,  13  April 
14S8  ia  Gamm  aad  81  Hai  ia  Neapal  laadat.  Dicaa  Stadl  ftllt  Iraa 
aad  feat  ta  daaiEdlaa,  obwaU  ar  iamaraiehr  aiagaangtwird*  Afpbaaa 
'  mnaeldiaaal  aia  gaaa  1443  aad  dria^ft  S  Jaai  liatig  dnrdk  aiaa  Waaaar- 
Mtaag  aia,  so  daaa  Raaatm  kaaai  Zait  bat  aia  Scbiff  sa  arrei<ba% 
aaf  dam  ar  naob  dar  Pravaaae  aieb'  bagab.  Dar  Siagar  erbaadeit 
Friedaii  voa  dam  Papata  14  Jali  1443»  eraebdpft  aaiaaa  aasaabwaüaad 
abgdebtaa  K4^par  aacb  Ia  Balageraag  daa  varbasalaa  Gaaaa  aad  atbbt 
zu  Neapal  37  Jaai  14S3.  Naapal  vamacbla  ar  aebam  natArl.  Sabaa 
Fardiaaady  walabar  aa  atit  H&ba  altengt,  daaa  ibn  P.  Piaa.  H 
invcatiral  1463,  den  Reebtan  alaaa  Aadara  aabciahadati  Haapt  dar 
Missvergndgtca  iat  Job.  Aafoa  Orsiai  Fflrst  v.  Tarant  Dea  Ranataa 
Erstgebaraar,  Johann  Hrz.  v.  Calabrian,  vom  K.  Carl.  VII,  dem  sich  , 
BtMMWL  argabaa,  über  diaaa  Stadt  geaatal,  fiel  Neapel  an;  Pardinand 
kam  in  grosses  Gedränge,  ungeachtet  er  dem  Adel  alles  angesteht, 
und  entrann  mit  Notb  aaa  dar  Schlacht  bei  Samo  7  Juli  1430,  auf  die 
ein  grasslicher  Verheerungskrieg  folget.   Doch  das  Blat  wandte  sieb^ 
aia  dia  Uenacaar  Frankraicba  Jacb  abwarfen  $  dar  Papat  aataratataC 
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■iglrlirt,  IMridiv.  Crbino  fleht ibMd»  «odteliiMMabgfMliiiiCteM 
Hr.  Johan  mm  Mi  Min»  da  der  Siegp  b«i  T^a  den  FQnteii  vi 
Tamt  n.  a.  aar  Datervarfimg  bMümmi^  nach  Ischia  nnd  1404  nach 
der  PMvanea  an  entkoaunen.  BachaÜchtiy  and  tehlan  na«ht  iich  nun 
VavdlBaad  an  einen  Greaaen  naeb  dem  andern  <*)  9  serilllt  auch  ntit 
itm  VMfmim,  ao  daas  er  aehnaalB  Rem  befehdet,  1489  nit  dem  Bann 
Mcgt  vnd  arrt  14M  davon  entbanden  wird.  Inde^p  ttberfielen  4}* 
TMan  OtrantaldTI»  mAsaen  aber  acbon  10  Sept.  daa  Gewehr  atrecken. 
Oeinde  ak  die  Sanaeveriai  und  der  Regent  v.  Mailand  den  K.  Carl.  Vin 
nam  Anfbhich  naeb  Italien  iMwegen^  atirbt  dei*  gelmaata  Ferdinand  . 
W  Jan.  1494  alt  71  J. 

i.  440.  Alphorn.  II  weiaa  den  Papet  anf  aeine  SfUe  m  aieben;. 
aHeiai  Carle  Waffen  in  Rom  ztvtngen  diesen  cum  Nach<rcben,  Alplions 
der  nrjvh  (!fn  Frieden  dca  Gemitthes  verloren,  dankt  ab  23  Jan.  ]4dS 
nach  Me»»iiia  eilend,  wo  er  21  Nov.  ak  Moaeb  endete;  sein  23  Jan. 
gcfedater  Sohn  Ferdinand.  II  stellt  sich  iinisonfit  an  die  Spitee  des 
Heeres )  das  treulos  ond  fei«re  sich  auflost  eh^  es  den  Feind  sieht ,  und 
weil  die  St&dte  eben  so  meuterisch  sind,  moss  er  sich  schnell  nnch 
Isehia  rrtf^n  Cnrl  VIII  weilt  in  Neapel  vom  18  Febr.  bis  20  Mai, 
da  ilin  die  KuihIi-  vnii  dem  Bündnis«}  zwischen  Pftpst,  Kaiser,  Vent'dipf 
ond  Mailand  aus  seiiinn  l(  Irlif'jinnijjcn  Taumel  uiifsclireckt.  Vicrküi)i«|f 
€rilbert  v.  Bourhoii  uiit  wenij^en  rnrttrk^'plassen ,  wird,  alsFerdinand.il 
7  Juli  vor  Neapfi  erscheint,  vom  Volke  in  d.i?«  Schloss  prtnehen  und 
Abergibt  6  Dec.  In  Gaeta  nnd  Apulieii  w»  idm  die  Franzosen 
endlich  am  Ii  n berwSltiLrt :  IIuji^tt  u.  Krankheit  iri^rt^w  bei,  dafs  kaum  500 
die  Heniiaih  nieder  snlipii,  Demohufreachtet  ist  drt  Olteini  Fridrieh.  III 
%ryn  ullf'ii  Sfifc-n  ^f'falirdct ,  die  frauzüsUche  Partei  noch  nicht  vrr- 
fichwuiiden,  Cnn^iilvo  \r)fri{(  ariiiiassend  die  spaninchc,  Seeph'itze  sind 
als  Pfand  in  \  i'iipdit;^.  (ieuult.  Ganz  geheim  entwcikn  Frankreich 
tmd  Spanien  711  (ir  iuaüa  einen  I  hcilau^r^plan ,  Vergehens  bietet  Fridrich 
zu  Paii^  Iiibiit  nii,  und  ersuchet  dann,  als  die  Franzo.ocn  anriickca 
Juni  1^01,  eleu  Causalvo  um  Beistand.  Der  Papst  hat  ihn  bereits  als 
Turkenfrcund  der  Krone  verlursti{2r  crkiut  t,  Fci«;iieit  gibt  da^Laiid  prein, 
aar  Capua  wehret  sich  ein  Hcoi^r.  Inde«««  Conf<alvo  unauft^rhalten 
Calabrien  besetzt  und  dea  Pr.  Ferdinand ,  welclier  »ich  in  Tareut  ergab, 
wartbrichig  nadi  Spanien  schickt,  rückt  d'Abigni  4  Aorr.  in  ^>apel 
nin,  nnd  K.  FriMdb  begibt  eieb  giessiei  ellMni  Vcruicicbe  naeb 
lachift  nnd  van  da  nach  Vraakreteb»  wo  er  an  Gnneftn  Lndwigfi.  XO 
nbdaalt  «ad  daÜr  nrtt  der  CMbeb.  Maina  bedaebt  wird.  Ale  man 
fciatiber  «nd  wegen  TbaUuni;  der  Beate  »it  Spanien  aerlUlti  branclm 
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die  Franzosen  Gewalt,   nnfoug?  mit  vielem  Gluck;  allein  Consalro^ 

bn!d  verstärkt  und  auslKu  rriidt  r  uiul  klüger  wird  nach  dem  Sic^e  bei 
Cerifjiiola  'IH  April  Herr  von  Mcapel  15  Mai  ir.'>3,  hüli  die  iini.Mi^e- 
komuicuen  Feinde  listi'r  am  Gariuliuuo  hin  und  brin^it  über  sie.  das  i^i  ,j..>(e 
Elend.  ITtiddos  üä'uet  selbst  Gact.i  1  Jan.  1504  die  'J'liore.  Uti.into, 
Tniiii  iiinl  andere  ScepläUe  wecdou  elwa«  «päter  dcu  Y^uctiaueoi. 

Beide  Sicilien  spauiöch  15Ü4  — 17^4.  . 

! 

441,  Alu  erster  j«pani>clier  Uiifcrkünip;  waltete  Don  Juan  Gr. 
V.  Ilipacorsa  zwei  Jahre  lang  uiii  gru:j!ier  KIn«;^tieit.  nu<  h  iiuu  Don 
'Itaimnnd  v.  Cardonn.  Sehr  Kchu'^r  erwirkte  Fer<iiiiawd  d.  kathol.  die 
Javcsutia  vom  Papste  .  imhI  musAto  SüOO  Unzoii  (iolJes  jährlichen  Ziris, 
alle  drei  Jahre  dm  weissm  Zelter  und  zum  Antiitt  jede»  IVIal  ..u.ut«i> 
Ducaten,  für  den  Knei;  <(ljer  3üO  Heiter  zu  stcllea  geloben,  tr  u  i!l 
die  Inqiii^iition  eiuiuljit-u,  wa^  der  <iil;;emeinc  l  invillc  bed  iklitii  machl 
il  1  Papst  abräth.  Dai:'*<jcn  fliat  Fei  diiianii  Kuinuu  in  1  -  •  <  Im  die 
vi  iiailoiic  Universität  »UiU  ilu-  uOi  h  ui>  n  verfallene  8ildiciil»«  it.  lui 
Lbri;;en  berabjNTf  wai  4lij;t  zu  tiiier  Aeue  i|»iov  juz  Jcr  ♦grossen  spaniftehen 
Monarchie  liud  um  Ueld  und  MunriMiiatt  uuauntüilicb  in  Anspruch 
l^evoaimea  fühlten  diese  suhüuea  Luiuler  den  Drnck  willkührliclier,  von 
noch  Stebwi  gebliebenen  Formen  alter  Freiheit  weui{^  ^*  iiinderter  Ver- 
waltung chea  go  wo  nicht  mehr  als  dos  HauptliMd.  I>le  icligiutw 
Ivihruu^  dtB  Noritni  bot  ueueaT^rwaail,  alle  Bande.  (e$ttt  aMtutbot 
«Oll  6laK  das  Fe«sr  daa  v^mala  freiliok  selir  nabaiidigeD  GaiilM*> 
unter  vantändigar  Leüing  lebendig  wa  erhaHeSf  wollte*  uati  ilia  laebar 
Sur  geduldigen  Hibra  abtreiben.  De^elbe  wagte  noeb  1647  eineii 
kecken  Sprung,  gestatilieH  van  dem  Fiaober  Masftnielle»  eine  bltaige 
Paaee»  an  welche  sieb  das  Abentbeiirr  des  ttm  Doge  aaagernfenen 
Urs.  Heinrieb  v«  Gaise  reibt  Sieilien  erneuerte  1^4  den  Veransk 
eines  Ablalles  von  Spajiieii  nad  wnri  sieh  den  FranMne»  in  dte  Arsse» 
welehe  erst  1678  Messina  irieder  räumten.  Gcgnn  sie  halte  1676  der 
boltünd.  J;dniiral  Bn^er  die  6cbt.  hei  UenCgikielte  13  >lpr.  gelielcMt, 
die  ihm  das  Lehen  hostete.  Sn  aehwierig  es  früher  war,  eo  laicht 
wird  es  Jent  Jed^  Feinde,  sieh  daiT  Land  «a  unterwerfen.  Mü  0MO 
Alann  waget»  von  des  VoUcee  GeahMinng  begnmtigt,  der  hais.  General 
Gr*  V.  I>ann  die  Ereberaog  Neapels  1707  und  nur  Gnete  mnsa  er 
stfirmen  90  S«|»t   Im  Baaladterfrieden  Miis  17M  hflUlt  mmIi  Öalnish 


*y  K.  eounul.  IT  bntte  s»Voii  |«d  4«m  Oanl  aai  NsspH*  Itoupfplntt  npSMltcb  «hw« 
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W— p>t»  SUSkmwwt  9hm  mmt  4lemXfiBigititel8ftfoy«ii  tngesprodiea 
wwdan;  doch  Bfmkm  hatte  haasn  akbl  lomticheiogewillii^,  vielmehr 
■leihtinehli  e»  ^ko  AantbetB  «iiicr  RSstitng  gegen  die-  Türken  ^  um 
mvmiHthee  erst  SavihiitB  Aug.  1717  und  dann  Sicilien  Jidi  1716  weg- 
■naehwtni  Anf  lettnrer  loeei  erlagen  die  Spanier  bald  den  Kaiserlichen, 
«■d  17S0  stcIH  Phfitpp.  V  die  ITemchtiorfcnide  ane«  so  dau  Sicilien 
nanc  Neapel  Öttteiob  für  ininier  bleiben  eell,  indem  Bavoje»  die  Insel 
Snidinlea  bekfimml.  Dicee  wAhHe  bis  1734. 


El^ne  Künige  aus  dem  ILiuse  Bonrbon  1754. 

$.  442-  Sich  selbst  in  der  Person  dos  franzäsischen  Königce  beleidigt 
fubJond,  erklärt  Piiilipp.  V  Krieji;  dem  KuiMer  1733;  der  Infant  Don 
Carlos,  über  S.  Germano  woblgerustel  heranrückend ,  i9t  ehe  men 
daran  denkt,  in  Neapel;  Or.  v.  Monfeniar  wirkt  von  Apolien  her,  und 
baJd  huldigft  alle«  dem  neaen  Könige  Carl;  im  Frieden  zu  Wien  3  Oct. 
173S  tritt  ihm  der  Kaiser  auch  den  Sfato  degli  Pcsidii  ub  §.  469.  Wie 
Carl  den  spaniseheo  Thron  besteigt,  erkliirt  er  meinen  dritten  Sohn 
Ferdinand  zum  König  beider  Sicilien  mit  der  Bcütimmunf;,  das«  diese 
Staaten  nie  mehr  au  Spanien  {:;f>^(blogen  werden  sollten.  Es  waltete 
dernohn^eaehtet  hier  und  dort  derselbe  Geist  und  zojj  die  pleli  hrri 
Fruchte.  Der  atifj^efclarte  Minister  Tanncci  verjajjt  die  Jesuiten  und 
thut  niil  Kirche  und  Staat  uns  ilim  f^eflillt  bis  1776.  f  ^^^^ 
E*  bleibt  benierkeuMwei  th ,  dass  «gerade  .Tosr|»hs.  II  S<  !nve^ter  ihm 
tntffrrrrn  war.  IM i n i > t r r  "^vrclisrltni ,  nv.-ht  so  <lie  Ansiclit,  dass  der 
\V  ille  drs  Euicii  iib»-r  alle  Eiu^prai  lw  :  haben  sei.  —  Das  Erdbeben, 
wch  U«^-*  5  Febr.  17^3  Messina  und  Calabrien  heiui8uchtc,  war  nur 
schwaches  Sinnbild  desjenijjcn,  welches  in  Knracm  das  ganze  KöniL'i  eich 
2i;>.ii»uiea  lultehi  ^olIte.  Nachdem  die  Freundschaft  der  reituiiiikan. 
Franzosen  theuer  bezahlt  worden  1797  u.  s.  w.,  mnss  man  doch  den 
CbertnüthiGren  die  Spitze  bieten;  aber  schon  22  .laniiar  1799  zieht 
€banipi(jntiet  in  Neapel  ein  und  der  KTmi.,'^  Ilit  lit  nach  Palermo.  Zwar 
vernichten  Encrlander,  Russen  nnd  iuikca  vereint  die  neue  partheno- 
p^ische  Hepuuhk  Juni  IROO,  ja  am  *28  IMärz  IHül  Kchliesst  Fi  tiiinand 
mit  Frankicith  Frieden,  indem  er  auf  die  Priif*idialRtnaten  in  T(vi*e.mrt 
verzichtet,  und  kclirt  1802  na(  h  Neapel  zurück:  alx  r  lÜo  lunzuxn 
warcti  bald  wieder  da,  Juscpli  Buunapartc  treibt  die  19  Nov.  1805 
gelandeten  Engländer  und  RuKrtcu  ab,  und  der  König  nius^tc  nbermala 
•och  Sicilien.  Vom  30  März  ISOG  an  (bis  zum  17  Juli  vertheidigte  der 
IV.  Ludwig  r.  Hessen -PhilippKthul  Gaeta  manuhall)  hiesa  dieser  Joseph 
Kdnig  V.  Neapel  und  Sicilien,  und  weil  er  23  Juni  1808  den  spa^niachen 
Thron  beiteigen  sollte,  so  wird  der  bisherige  Grossb.  v.  Berg  Joarbin 
Unrat  hier  s«Sn  Nachfolger  IS  Joli  1808.  Wihrend  dieser  faal  immer 
baeeiiinigt  ist,  seinem  ScbuUherm  Napoleou  Scbaaren  mnfiihren,  ^ 
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rwÜMIgta  itk  EagSnte  ebne  Milbe  SIfliBM»  w»  jedoeli  Inert 
ZwistigktitMi  dta  ]K;  PerdSiunid  betthnmea,  wn  Chmstmi  seiiie«  SobiMt 
F  r  m  D  *  «hndanlini  19  Jbml  1SI%  Er  ibmbMiii  aber  18r4  4ie  Regiennf 
wieder  y  ala  die*  Königto  i»  Wien*  verstarb)  «ad  bt  ieel  geno;-,  auf  die 
«ngesoMBeae  übtretnog  Neapebi  as  Maral  Blebt-  etasngeben.  Ee  hatte 
•aeh  deaeelben  in-  Jan.  1814  waU  Öetreieb  geecbleeeeoer  Baad«  beiM 
Bauer;  deme  eebeo  M  Mira  1S16  lieat  aicb  dleaar  ted»  Reiter  HÜ 
der  ainliebett  Macbt  ia  einen  baM  eatsebiedenea  Kampf  eiui  Naeb 
geringem  Widerstände-  dringt  Gen.  Biancbi  bie  in  die  Hanptsfadt 
Mai;  der  nach  Corsiea  geflucbtele  Usärpator  naefat  necb  einen  alberne« 
Terancfa  in  Cuiubrlcn  Anbftikger  au  eammelu,  wird  über  gefangen  und 
erecboesen  13  Oet.  —  Langsam  ging  man  an-  die  Hdhing  der  geecfalagenev 
Wunden-  nnd  schwierig  blieb  der  ganae  Staattburper,  aiigefnllt  vom 
revolutionaireit  Gifte.  So  gnn^  ohne  Kraft  war  die  Staatiigewally.  data 
eine  Handvoll  Schwindeliiöpfe  (Carbenari)  ihi  Jtili  1829  Uuren- eflSigea 
Uin<^turz  dirrchscfztm,  nnd  grosse  Spebtaicel  anfzufübre»  begannen 
(Constitution  28  Mai  1S21>*,  allein  der  Masse  des  Votkee  eannnt  ihrem 
Orschrei  und  ihrer  Gesetzmachcrei  höchst  verhasst,  mussten  sie  schnei 
und  fast  ohne  Schuss  den  nimlik enden  ÜNtreichenr  das  Feld  ranmem 
Krst  iH'is  söge»  die  leatea  öetreiebiaeikea  Xmppea 
reiche  ab» 
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Könrgreich  Sardinien. 


Bas  alte  Savuyen  —  1050.    Ti^b.  XXXYL 

^  443.  In  dm  ¥on  jUlobrogen  und  Helvetiern  verlanAeneo  Wftilta 
«■I  Abhang  der  Alpen  wie«  Aetkur  den  BurgiiMdionen  Weideplätze  ao^ 
«■d  TM  da  breiteten  diese  ihre  Hortchaft  an  dtrii  Rhone  nnd  die  SaMMI 

hin  ans.  Dietlirich  R.  der  Qatgothen  erobert  als  Räcber  seines  ermordeten 
Kiikels  nebst  Genf  die  burgundischeu  Alpen  §.  391 ;  Theudebert  macht« 
Alles  fränkisch^  843  ward  dieser  Strich  ein  Autheil  Liotbars.  I.  Sodaaa 
gehörte  er  zum  Königreich  Arelat.  Da  der  lezte  schwache  Könijj 
Rudolph.  III  den  Kaiser  HekiriilL  11  zu  seinem  Eibrn  einsetzt  und 
die  tvidiTsf  rrhrndf  n  Grc»sseri  (  (ir.  Odo  v.  Champni^nr .  Gr,  Wühcira 
v.  Fuitiers  und  Oi.  OtJo  Wilhelm  v.  Bes,wcon  j  im  Kaiii^ifi'  dru  Kurzem 
ziehen,  wird  lOlÖ  Berthild  (Bcralihts  de  Saxonia,  wohl  richtiger 
de  Savo«^na  *}  als  kais.  iStattJialter  im  Arelat  auti^estcllt.  Er  soM  Vafer 
gewesen  sein  des  Gr.  Ilumbcrt,  welclicr  1032  voi»  K.  Cömad.  II 
die  Herrscbal't  Chabluii)  bekam  und  vom  Hause  Savovrn  als  nächster 
StamniTater  verehret  wird.  Desselben  Söhne  hatten  bereits  ausser  der 
I^nndsch.  Chabiuis  aiu  Genfersec  die  V'opftei  über  die  jjrossen  Güter 
von  S.  Moriz  und  fürstliches  .Ansehen;  die  Vermählung  ^drs  Oiio  oder 
Amadeus?)  mit  Adelheid,  Erbtochter  des  Mrkgr.  Ulrich  oder  ]M<iulried 
Sttsa  **)  y  welclie  im  Thor  vom  Tarin  Aber  die  Sachen  einer  weiten 
Umgegend  richtete»  bringt  PittBÖnl  nnd  Tal  d*Aaata  nnd  yic!«  Burgen 
bit  aum  Heere  hin  an  Savojen.  Obwohl  Kaiser  Heinrich.  IV  Adelheids 
T.  Berthe  veratoeien  hatte«  •e'fcani  die  Mutter  ihn  dech  nach  Tevay 
entgegen  mit  Amadens  ihren  Sohne  y  nnd  gab  ihn  Geleit  nath  Italien 
1076;  daAr  achenfcte  er  den  Or.  Amadeoe  ein  Ijand  in  Burgund  (Bugey  ?), 

Savofcn  nnd  Piemont  1050  —  1414. 

S>  444»  Or.  Hon  bort  II  rinlartialno  gewann  wieder  die  Stacke, 
«oleho  wihrand  \eu9i  woibliehen  HemehafI  waren  abgeriaacn  worden, 


*)  Man  hIH  Bwali  fftr  ainao  MMemilhn  *—  Or.  Wmflktn  v.  8.  Horb  In  WalUasn» 

xafleich  Grufca  v.  Xuriu  wareu  uad  da  ihres  ÜtU  ItatUn,   auctt  «itcr  waren  uU 

jene ;  4fM  lese  fnurds  vwi  Cari  4.  Or.,  |vrt«  eial  wen  Cari  dam  Kahltn  nr 
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:i(i6  Sardiuieo. 

Mfftt  tninl  dm  Titel  i  Berr  t.  InttamoBti  (Plemoot),  arwitli  mcb 
di«  Grfrch.  Taraataise  1077,  tmd  AiBadaiit.111  wird  tmK. Heinrich. T 
Reicbsp^raf  betitelt,  f  1148  anf  Cypem,  Er  liiqterliess  einen  Soltt 
Hambcrt.  III,  weldier  11S8  Lebenaberr  von  Salosso  freworden  aiit 
Turin  viele  Kindel  halte,  xnA  ebanfaOa  in  die  Margenlinder  siebend 
aetnen  Jongeii  Priosen  nnd  das  Land  den  edlen  Amadene  v.  Hanterive^ 
Bisch.  V.  Lausanne,  anvertrantei  dann  aber  dea  Kaisert  Partei  ▼erliesa 
nnd  gettohtet  starb  am  1188,  bei  welcher  Gelegenheit  das  Hochstlft 
Sitten  aieb  unabbingig  machte;  denn  als  Gr.  Thomas.  I  die  kaiserlicfie 
Begnadigoag  nachsachte,  wurde  dieses  Stift  in  Wallis  dem  Reiche  vor- 
behalten 1189,  damit  niebt  ein  Einiger  als  Herr  der  wichtigsten  Pasee 
den  Kaisem  so  beschweriieh  werde.  Doch  bekam  Gr,  Thomas  nasser 
dem,  dass  ihm  1191  Bisch»  Ard^in  die  Hoheitsreehte  4lber  Tarin  ver- 
briefen mnsftte,  als  (reoer  Gibelliae  von  IL  PbUfpp  die  Stidte  daiers, 
Testene  and  Hondon  (Milden  im  Wadtfand),  nnd  Fridrich.n  bestellte 
ihn  com  Reich^tvicar  in  der  Lombardei.  Da  sein  Sohn  Aniadens.  IV, 
•ach  in  Torin  gehuldigt  Dee.  lass,  ebenfalls  fest  smn  Kaiser  bilt 
gegen  P.  Innocent.  IV,  so  erhebt  derf>elbe  dankbar  Chablats  und  Aoste 
so  FurstonthOmem  1216.  Diesem  Fürsten  folgt  vorerst  der  Sohn 
Bonifa eias  unter  Obhut  dea  vielfach  umher  getriebenen  Oheims 
Tliomns,  dann  der  Bruder  Peter,  von  welchem  im  Hause  Savoyen 
eine  den  vorij;en  Zeiten  unbekannte  Gewalt  öber  die  Wadt  nnd  bis  in 
das  deutsche  Hotvetien  ihren  Anfang^  nimmt^  so  wie  sich  ihm  auch 
1*263  Tnrin  auf  Gnade  und  Unj^nade  ergeben  mnss.  Ein  jüngerer 
Bnider  Philipp  sollte  auf  den  bischöfl.  Stuhl  zu  Lausanne  ein^edninp:en 
werden,  nnd  BiHch.  Johann  v.  Cossonay  erlangt  erst  Ruhe,  als  die  Stadt 
«cl»r  blutige  Auftritte  gesehen  und  er  viele  alte  Reclitc  dem  übermiich- 
ti^en  Savoyen  abgetreten  hat  1244.  Glücklicher  widerstand  der  Bisch. 
V.  Sitten  solchen  AnmnsjNiinjrcn ;  dorli  fast  alles  romanische  Land, 
welches  nach  dem  Tode  Bcrchtolds  v.  Zfirinr^on  koinrn  aIlj:enioinpn 
Oberhorrn  vom  K'  i  'rt  Iiatlo,  ^Aurdf»  hfi  f^mi  Falle  der  K.'ii>eiiii.-iclit 
nach  drin  Conril  zu  I-von  von  Gr.  l'rlrr  luiter  sein  eigenes  Ansehen 
vej ciiiiLel.  Bern  htand  zu  ihm,  Gr.  Kudoijth  v.  Gievcrz  li'>Mi;^te,  afirh 
Ulrich  V.  Aarherg  u.  a.  Er  strafte  den  Gr.  Hui1üI|»1i  v.  ücnf  um  Geld 
und  nahm  ihm  Burgen.  Vom  rüm.  Kön.  Richard  bekam  er,  der  Fchon 
Gr.  V.  Riebmond,  Herr  v.  Essex  und  von  Dover  Iiiess.  nach  Absterben 
Hartmanns  jun.  Gr.  v.  Kiburg  1*263,  leicht  dicßelchnntif:;;  mit  allen  Reiclt&- 
iebeo  Hartmanns.  Über  seine  Eroberun«f«-n  in  der  Wadt  netzte  er  Hugo 
V.  Palesieux  zum  ersten  Landvcp;f,  gnmdete  aber  .«eine  Macht  auf  die 
freie  Verfassung  diese.»*  Liiudcljeus .  n  elehe  er  nicht  antastete  1264. 
Noch  vorher  bekam  er  durch  Heurnih  die  Herrsch.  Faucigni  1263  ond 
\  Vl^n  ai»  Greis  auf  der  Burg  Chilloa. 


Digitized  by  Google 


«.  445.  Obeoji^nnntcr  Bruder  Philipp  vcrriffitete  auf  die  Lyoner- 
InM  lind  folgte  als  I  inleshiTr;  aber  virles  bekam  Ptters  ciui^e  T. 
Bfafiii:.  die  er»tliih  \\  idüii  (^Giildo}  Daiipliin  v.  Vienne  heurathcte, 
lind  uachdeiu  f»if  diesem  Anna,  uuchroal.  Frau  de  la  Tour  d^AuviT^ne. 
trehorcTi ,  M  iirde  sie  Gem.  des  Viccg^r.  Gasto  v.  iit  arn  und  1310. 
Philipp»  in  i» einen  Erlilanden  gewaltig;  ,  ward  auch  cinsweilcn  S«. Iii/ uilierr 
der  Berner,  und  von  1267  an,  da  er  Alix  Witwe  des  Pfakgr.  Him-o 
beiiratbete ,  in  d(»  Reebtett  teiner  GemaUiii  Graf  zu  llochburguud,  hl:i 
jütx  km  ▼•r  dirtm  Tode  127S  dti  Land  Uago's  Söhnen  übergab. 
WeO  Gr.  Philipp  FreHnn^  Im  DediflMid  benehwerte,  mn  seine  Scbw. 
Hftrgwct  Wjfirc  Hartnanni  teo.  v.  Ktbnrg  (f  I2t)4}  in  gewine  Rechte 
i%er  ficie  Stadt  su  fetten,  draeg  K.  Rodelpli  verheerend  in  die  Wadt 
fSm-  bis  oaek  Laneame  liSl,  vnd  der  waaserafiehtlge  74jülir.  Philipp 
naeb;  to  aoeb  wieder  1283,  nnd  f  Die  Laadeabeheit  kam 

m  iea  Neüen  Anadeva.  V. 

Philippfi  Bruder  Thomas.  II  zeugte  1)  Tlionin««.  III,  von 
wclcbeiu  die  iuuem  Grafen,  Amadeus.  V,  vou  wclcbeoi  die 
ioMem Grafen  nnd  jetzi<;cn  Könige,  3)  Ludwie^  voo  dem  die 
Freiherren  der  Wadt  herttanimon.  Die  Theiliing  der  lealem  eeechah 
bfi  Philipps  Tod  12^".,  die  Theihiug  der  innern  und  aoMcrn 
ürali'u  liul.  und  l.Vi.i  wurde  Alles  wieder  verrinigt.  E«  hatte 
der  iiiiieie  Gral  Piemont  nur  nicht  Susa^  und  über  Montierrat 
oad  SatazEo  die  bestrittene  Lehensherrsehaft.  Ludwin  erhielt 
die  Bnrg  Chillon  und  icnc  Hinf  Castelluneien ,  welcTie  Peter 
vereiui;fte:  Le<-(  lres»  Ivi  rdun.  ^loiulon.  INiri  ont  nnd  Kiw ,  dazu 
Cudrefin  und  Biolcy.  ihm  ^ab  der  hochburg.  P<;il/^inf  auch 
da»  Letjeii  der  Stadt  Morge«,  da»»  andere,  INion,  gab  der  Lrzbiscliof 
dem  Amadeaa.  Ludw  igs  T.  Eleonore  beoratbete  1204  den  Rudolph 
Herrn  V.  Wel.schncucnburtj,  Günstling  des  K.  Albi  echt.  I.  Ludwig 
hatte  sonst  iioih  zaidreiche  iVachkoinmen^c  Tiaff.  Des  Tfminas.  Ilf 
Sohn  Philipp  l-\irät  v.  Pie&iuut  vermäidt  »>icii  livl  mit  i:»ubeijü 
V.  Villebardouin ,  einzigen  T.  des  Fürsten  Wilhelm  nnd  Erbin 
T.  Aebaja  ondMorea;  die  Länder  eignet  sich  K.Carl.  II  v.  Neapel  ^  * 
n  imd  mir  der  Titel  bleibt  für  Savejen  fibrig.  $.  13.  434. 

44b.  Amadena.  V  d.  Gr.  it^i-rht  sich  schlau  in  die  Gcnferhundel, 
f\  rrd  1287  Vicedom,  vertreibt  den  (ir.  Aimon,  welcher  mit  Hilfe  de» 
Dauphins  ond  Frauen  Beatrix  v.  Ucx  eingedrungen  war,  und  bringt 
ihn  dahin  zn  huldigen.  Auch  Beatrix  erkannte  ihn  als  Oberherrn  ihres 
vS'rrÜchen  Gutes.  In  den  Bund,  welchen  die  Berner  mit  ihm  macliteit 
1291,  trat  auch  Lndwig  sein  Bruder  mit  Bnrgrecht  1^5;  doch  al^t  »ic 
li^S  auf  Seite  der  Gegner  Bernn  Manden,  machten  sie  nur  den  Ruhm 
dir^cr  Bvr^cr  ^yosh  durch  die  Niederln^e  bei  Oberwangen.  T>cs  Druden 
Herrsihatt  im  rumänischen  Land  ward  durch  l^uruhen  sonnt  mächtig 
er«t<'frfiftrrt  .    bis    Gr.  .^tnadeu'^.  V    einen  Vei"Irirh    nuf  \ViIhcIin  von 

Cbampveot  Biscb.  zu  Laoianaet  mit  Belmoat,  Montfaucou  und  de« 
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Midem  wlbdi«it  Hflnta  s«  Stindt  iMnehlt.  ib«r  wvfW  Üiter  Fdbta 
g;e«chafa  desto  klcbtcr  ^  d«M  PctwÜ^fiii «.  «•  O.  am  der  Gewalt  Savejrew 
ettf fremdet  ond  enter  die  teiekevegtei  des  Gr.  Otto  Stransfcers 
ia09  «nfgesteUt  durch  Bni^fiuidiett)  geeoipe»  WUrdeo^  ObrigcM  wer 
dee  ilnedens  erste  GenaUia  Erlnii  Gvido*e  Herrn  v.  Beenge  oad  Bveeee 
in  Frenkreieli  ISM,  ond  Kaiser  Heimielk  VU  edieakle  thm  1313  die 
'   Oriscb.  Abü,  Declt  wie  TnriBy  dee  einen  beseadera  Hase  Igegen  die 
Herrsebeft  Smvoyens  nlbrte»  konnten  aiicliAsti,  Aleftundria  u.  a.  Stidta 
erst  nacb  einem  \angfn  Kampfe  zur  Unterwürfigkeit  gebracht  werdeo. 
Asti,  die  Wacherrepublik,  bette  eine  unglaabliche  Bevölkerung C470,e009k}} 
fible  Nachbarn  warm  dazu  K.  Robert      Ife^iel)  dessen  Besitzungen 
aber  nach  seinem  Tode  leicht  an  Savoyen  ztirrtckkamen,  als  Albe^ 
Chiera,  Mondovi,  Coni  u.  a.  §.  436;  femer  die  Markg^.  Montferrat 
and  die  v.  Salozzo.  —  Die  beiden  Sühne  folgen  auf  einander.  Gr.  Eduard  ' 
ward  von  Hugo  Dauphin  Freih.  v.  Faucigny  1325  bei  ¥arei  übel  ab- 
gefunden,  f  132d.    Seine  einzig^  T.  Johanna  heuratbete  den  Hrz. 
Johann.  III  v.  Bretagne.    Klüger  und  friedlicher  benahm  sich  Gr. 
Aimon,  und  erlanp^tn  wegen  der  Gemahlin  die  Anwartschaft  aufMont- 
ferrat.  |  134^.    Amadeus.  VI  der  Held,  welcher  1350  Ivrea  genieio- 
»cliat'tlicli  tnit  iVTontfi^n  at   cr\v  nrb.    1360  doit  Fürsten  Jakob  v.  Arliaia 
nothigtc,  üiin  {^aii7,  Picniont  zu  ii]>crla5Si'ii ,    und  auf  dem  Türkrn7.uge 
1367  Gallipoli  cnilirrte,  bes:liiini(  wei>e  durch  Tosfament  27  Juni  1383 
die  ITntheilbarki  it  der  Landr  uud  das  Vorrecht  der  Erstgeburt.  Dem 
Gr.  Amadeus.  VII,  der  Itotlie  rv^pnanntj   unterwarf  sich  iJhS  clie 
zur  Piovtiicc   1)11(1   (Um  Hause  Anjou  gehörige  Grfsch.  Nij:7.a  nebst 
Yentimigho.   Sein  Tod  1391  erweckte  Verdacht  der  Vergütung. 

Herteffthnm  Saveyen  mit  Piement  1419<^17S0. 

§.  447.  Amadeus.  VIII,  der  dnm  Odo  v.  Villars,  Erben  der  Grafen 
V.  Genf,  1401  diese  Grafschuft  (^Gebenne)  abhandelte  §.  S47,  wird 
4  141(3  durch  Kaiser  Sigmund  zum  Herzog  von  Savoyen  erklärt  und 
vereinigt  nach  Erlöschung  der  piemontes.  Nebciilime  1 418  das  Fürstenth. 
Picmont  auf  immer  mit  Savoyen.  AIr  nämlich  Amadeus  Fürst  v.  Acliaja 
am  7  Mai  1402  ohne  Söhne  starb,  war  von  diesem  HauKc  nur  uoch 
Ludwig,  zweiter  Sohn  des  Fürsten  Jakob  vorbanden,  Stifter  der 
hohen  Schule  an  Turin  1405.  f  11  Dec  1418.  Da  ihm  die  Gem.  Bona, 
T.  dee  Gr.  Amadeas.  VII,  Iteine  Kinder  geboren,  so  werd  Amadeus.  ViU 
snm  alieinifen  Erben  bestimmt.  Dieser  kaufte  aneb  die  Herreebaft 
Vercelli  von  Mailaod,  and  ist  bekannt  genug  als  Papel  Felix.  V.  Sich 
mit  dem  Titel  Cerdinel  begnfigend  ettrbt  er  im  Kloster  BipeiHe  lUU 
Sein  Gesetabncb  ertebiea  1430.  Uni.  Ladwig  bekömmt  mit  a«incr 
Gem.  Anna  Lnsignan,  die  ihn  gans  beherrschte ,  einen  Ansprach  an 
Cypem;  £esen  verstirkt  ibr  aireiter  Sebn  Ludwig  durch  Vermlblung 
mit  Charlotte»  Srbtochter  Johanni.III  $.49»  md  er  empfangt  die  Kreo« 
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m  meMift  T  Od.  lOfti  lOtia  Gkulotto  waid  vm  ftrim  Mtaiiteben 
Bwdef  Jaksb  virdriiig^,  vemiaobto  aber  ttiM  Becbt«  (aadi  die  avf  * 
Jumtiwm 0  —  den  KeBm  CarLl,  dcrsi€limfiMrtKdnigv.Cypernii*e.#. 
nennte.  Die  yemiandadiemichen  Hindel»  l»el  denen  Ludwig.  XI  Sehnte- 
herr  Savoycns  wiid^  endigen  erst  1482,  ab  Carl.  I  nacU  Ludw^ 
M  die  Begierung  selbst  dbcminiBt.  Er  deaifltbigt  TSllig  den  Mrfcgr. 
W.  Seloszo,  und  ürgwohn  veraiathet,  dass  er  an  Gift  veiwehied  an 
Ptgnerel  J489.  Blanm's  Varmundscbaft  ward  auch  beaoruhigt  und  durch 
im  jungen  Hrs.  Carl.  Ii  Tod  bald  beaeiligt  16  April  1407,  aber  der 
alte  Hrx.  Philipp,  vorher  Gr.  v.  Bresse,  regiert  noch  kürzer,  kaum 
eadertbalb  Jaiire.  Klug  sichert  Hrs.  Philibert.  11,  mit  Ludwif;.  XII 
eng  Tcrbunden,  seinem  Land'  eine  wobltbiitige  Ruhe,  f  10  Sept.  1504*). 
Lange  nnd  höchst  unglücklich  war  dagegen  das  Walten  des  Bruders  Hr«. 
Carl.  III.  Fr  fallt  nicht  bloss  mit  Keiner  Anwartschaft  auf  das  1533 
erleili^jt«»  Monlfcnat  durch,  sondern  i^prath  auch  bei  den  italienincFicn 
Krif-r^f-n  zwi«:c!icii  Carl.  V  nnd  FrnnT'.  I  so  ins  Gedränge,  dass  er  fast 
FCHi  '^aiize«  Gebiet  verliert*,  da»  \\  alü^prlnnd  nebst  Genf  stellt  sieb 
untt-r  (Im  Srhntz  drrSrliweia,  Bern  ^rcill  Ii  dem  Wadfland,  Chablais, 
Gi  i:  nud  Gebeniio  ,  mid  nljwobl  es  drnt  t.iplcrn  Urz.  Eman.  Philibert 
geliniil^t,  da.s  übrige  \\  irder  zu  p^cvviiiiit  n ,  so  inuss  docji  die  \'  adt 

nnd  die  Grfscb.  Pkoniont  den  Scliwri^ern  |rftJa.m;en  werden.  Hifioojreii 
tauscht  Kman.  Pinlibert  von  dvm  Ihiu^v  Ijoim  um  tlic  kleine THrk^iisch. 
Cirii»  daa  Fürttentb.  OnegUa  ein  la76  und  kault  die  Griack  Tende. 

«.  448.  Carl  C  manu  et.  !.  M.  hat  von  »einer  Politik,  die  ^r 
Im' i  }•  rnnkreichs  Verwiri  Uli  in  Tiititi<;keit  netut,  und  nliuolil  lühH  Saluzz-O 
fiuLirt  wild,  am  Endo  di»cl>  weni«;-  Gewinn;  fm  Sahii^o  »nuss  er  1602 
Bresae,  Buj^ey,  und  Xiex  ablassen.  ISaeb  Genf  {Ja  jour  de  TEscalado 
12  Dee.  1602)  und  Montferrai  (X  bei  Asti  20  Mai  1615)  streckt  er 
ganz  umsonst  die  Hände  aus;  desto  segensreicher  für  den  Staat  wnren  '\ 
die  Emberungen  vieler  GemiUher  durch  den  heil.  Bisch.  Franz  v.  Sales. 
¥icter  Amaden'k.I  nuie  in  dea  Fr.  v.  Cfaierasco  1631  Pignerol  au 


•}  Phlf'Tierfs.  II  jünEfrer  UmAtr  PhUipp  ward  SUmmvater  der  frnn/omlcchen  IlmogS 
V.  Nri.iotirii,  d;i  iliiri  K.  Franz.  I  di»»ei  Herj«pft»nrn  .«»rhrnkt«".  Dessen  Knkrl  Hrr. 
Hei  «rieb  V.  Nrtttottrs  rrbearathrte  mit  Anna  von  l^tbnngen  das  Hrxgtii.  Anmale, 
■M  4«r  Vrsnksl  RfS.  Carf  NMwara  •  imrfh  4«a  alitaca  Sahmigtr  Hfs.  f  nun 
V.  B«aalort   im  Duell   rraciioaM«  hlntfrlifas  blom  xw«l  TSchter:  Harte 

Joh^inna  Bapt.  Älttr.  v.  Npmour»,  mit  Hrr.  THt!  Eni.intirl.  II  TrrtnMft  I6fi5,  nitd 
die  infrk%TÜr(ll«e  Maria  Franx.  ElUabrI ,  MU.  d'ADDiniv,  Königin  \  .  Corrngai.  Ihr« 
Ilixttcr  SBaakd  war  eia«  T.  de«  Hra.  Caaar  ».  Vaadone ,  Bastards  K.  Ifetnrtch«.  IV 
ans  *r  eaMclla  4*ll««m,  mmä  Sehwtstar  4m  Hn.  UdwRf  v,  Vsadvat  wU 
«b%sa  Ha  V.  BMMfcfft.  Tak.  XXllL  . 
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FrankNkh  IMuMi;  g^fM'TMskOit  cof  MfMfemt  beUhMi  er  ilb 
SlUle  TriM  vmä  Alba,  fiia  jabratdi  Itei  ttiibt  schon  der  iwinMig« 

Hni.  Frans.  Den  nnseli^n  RegentKchafItlreit  swiicben  Chmtine  wtm 
Frankreich  und  Thfnt  Frang  Pr.  «.CarifMB  HMt  die  milde  Regtemsf 
4m  EEn.  Carl  Emaonel.  II  bald  vertichBierzen ;  nur  die  Massreßrrtn 
gegen  die  Waldenter  schienen  so  hart.  Aas  dem  schweren  jTnniyft 
oiit  Frankreich  seit  1690  tritt  Victor  A«iAde«s.  II  ohne  Schiuälerug 
Am  Staates,  vielmehr  wird  ihm  Pi^erol,  aber  geacUaift«  16&6znraclc- 
gagebaa.  Noch  vortheillui Her  endet  sich  (tir  ihn  der  spanische  Erbfoig^ 
fcrie^;  nicht  bloss  übcrlns«^!  Ostreich  das  d«>n  Franzosen  abgerungene 
Montferrat  und  vomHnet^i-  Mailand  Alessandria^  Valensa  o.  a.,  sondern 
der  rtr<»chterfipiede  1713  spricht  ihm  fiogar  Sicilien  eu  §.  441 :  mnn 
nahm  1720  kltirrlicli  daftir  daa  im  Warlb  garin^er«  abar  lakhtar  aa 
babavptanda  Siardiaian, 

/n9ei  Sardinien  vor  ITtO. 

§►  44f^#     Di'vto  -  verFantct  —  ürsprüncr'jVh  vf^n  Iberern,  Tfr- 

ijilxclit  mit  Hrti  uskci  n,  hcvolkerf?  Insel  ward  eine  Beute  der  Vandalcn, 
und  nach  Zertrünimening  <Iir<os  DaiLarenreichrs  in  Atrica  wieder 
rSmiscb.  Den  Arabern,  weicht'  ^»«-iiuii  um  720  aniln;^oru  ihre  Raubzuge 
hieher  tm  richten,  jedoch  hartnackigen  Widerstand  ertuhren,  schickte 
Carl  d.  Gr.  eine  Flotte  rntjxenjcn  807,  die  einen  Sie«?  erfocht  und  das 
fcai^erl.  Ansehen  in  etwa»  beteütigte ;  allein  853  scheinen  die  fn^^Ln i binden 
▼SUig"  Herren  geworden  und  gebliebrn  zu  sein;  viele  hanim  ilolico 
hinüber  nach  Italien. —  Die  Pisaner,  durch  eine  päpstliche  Schanl^cuj^s- 
linlle  1001  aufprmirntert ,  erobern  endlich  1015  Sardinien  in  Verbindung 
mit  Genua,  wurden  wieder  vertrieben,  und  als  Genueser  1120  die 
Eroberung  erneuern ,  müssen  sich  die  hintangesetzten  Pisaner  erst  eiaea 
Antbeil  erstreitea.  Während  des  Streites  eignen  »ich  die  vier  aufgestditaa 
Biolilar  odar  Fttialea  (von  Cagtiari,  Ori^tagni  *),  Torrea  und  GaBmrn) 
valia  Baheitaraahta  an,  vb4  Bariaa  (BtnMn)  aa  Oriatagm  gcniaait 
die  flBebtige  Freude,  sogar  sa  Pavi«' da  Yaailaaliaig  gektial  n 
warda«  t  Aug.  1164,  anaikaiiat  ^an  Kaisar  Fridricb,  dar  abar  daak 
a^tar,  ab  Baiita  im  Sebddibm  m  Gmnm  aital,  dia  danala  anf  dir 
laaal  fibarwiegendan  Pifaaar  balabst  UM.  Bariia  adar  clgaMM  dia 
Gantiaaer  nntarwerftii  atcb  bald  aneh  wieder  eiaea  TheiL  Blaa  galaagta 
SU  keiner  EiDheit»  an  keiner  Oirdnoag.  So  gewannen  di«  Sanaanctt 
iMMteala  daa  Land.  K.  Aidriab.  II  vaijagt  aie  glueklicb  ltt0  «nd 
arkfcrt  adnen  aatftiliahen  Sohn  Eniina  (Haina  gab*  MM)»  der  dia 
Adaiaiiai  Wilwa  Vbalda  Ricblan'  Gagüari  (Miikgitfa  Maaaa» 
tiegHtert  in  den  Landscbaflaa  GaOmandTarrea)  hemitbeti  naiXMc 
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mm  MMmy  tr  aH  d«B  tdehe  mbMti  wkkk  «chlMl 
Am§K§tkt  HÜscheo  Stuhles;  aber  dit  Hobenitaiilra  wvrdM 
•teilt  mohr  %mgt  ^tMttt  nmik  der  Kiümtmum  Aberhaupt.  AddaiM 
«ad  Ssüns  trewiMi  sieh,  dieMr  atrwtft  fiir  don  Vater  io  d«r Lomberdet« 
wird  SO  Bfai  1149  bei  Modesa  vou  den  Bolopiesem  geschlagen  nod 
gcftuigen.  t  ehrenvoll  behaudeH  15  März  ri72.  In  Sardinien  schaltete 
JJelaisa,  «chied  sich  von  Entiu»  Turmlich  unci  heu  ratbete  Michele  2^aqciii; 
tlM  eriwnte  sie  in  einer  L^kiinde  den  Papst  als  Oberherm.  Sie 
«annte  eich  Königin  v.  Torre  und  Gallnre.  Im  J.  1257  machteu  nivh 
die  PieaBfV  aeuerdin^  tu  Herren  der  Insel  nnd  befriedigten  achlieasliGli 
dte  Oenoeser  4*299  mit  Abtretung  von  Saasari. 

Ifldeas  (l'i&7)  hatte  der  von  ihnen  beleidigte  Papst  Sardinien  nebst 
Coreiea  an  K.  Jakob.  H  v.  Aran^onien  p^e^cn  jährlichen  Zins  als  Eat- 
tchädifjnnif  ftir  Sicilieii  verliehen  ^.  67*2.  tmd  dessen  Soho^  Alphons.  IV 
überwand  das  lannrr  Wi<1.-rstrrV)eii  drr  Pisaner  uud  Grntieser  wirklich, 
die  Insel  jK-im-ni  üni  lir  ri  mv<')  Ifibeiid  1324,  »eit  wflclicr  Zeit  ein 
Gfnernirapitainc  (VnckunHr  nai  hmalM  1478  genannt)  Iiit'r  re^ieilc.  d<»r 
Ol!  l uruhcn  zu  diini]ifen  hatte.  Mariane  Rlrhfor  von  Arborea  war  ein 
r)ti»tio<*er ,  mitunter  glücklicher  Widersacher  Petern.  IV  und  starb  um 
137<^.  Sein  Sohn  Hugo,  büsgeartet  und  gcwaltthäti»,  machte  sich 
he(iiii»€he  Feinde ,  die  ihn  errourdcten  1382.  Wilhelm.  II  Vic.  v.  Narbönne 
fehdete  daraut  für  Cicmia,  ginjf  jedoch  20Dec.  1413  nach  Lerida .  seine 
Mrdin.  Güter  nm  IfiO.ooo  Gold<rriilden  r.u  vei kaufen.  —  Dem  Unteikun. 
Nicolans  CarroE  iii;iclitc  der  >Iiiiq»iis  v.  Ori.stan  zu  scfi.ißei»  1477,  ward 
beniest  1  Mai  1  178  utid  zu  SchilFc  entfliehend  aiiff^t*f;i  iffen.  —  Im  span. 
Eri>lui}^eknege  erobern  f^iif^läiider  Saiduiien  Tür  den  Kizher/..  Carl  1708, 
welchem  es  der  Friede  von  Baden  1714  zu&piicht.  Zum  Ertttaiuicu  der 
ganzen  Christenheit  landen  plötzlich  Spanier  zu  Cagliari  22  Au«;.  1717, 
tberwAltigen  die  östreichische  Besatzung  und  achaffen  sie  nach  Genua. 
Der  Kaieer  ktemt  zwar  aochmals  dnreb  Waffen- cwalt  ia  Besitz, 
•fcarilaat  aber  ITSO  gemto  BcsCiaimag  der  Qaadrapelaliaaa  deai  Hra. 
▼i«tar  Aaiadeaa     SaTe^eii  dieee  laael  Ar  8küen. 

Köaigreich  Sardioica  17S0  bia  jeit.  ^ 

450i  UMrfravBeb  e«dele  dieRegienuig  dea  «rttenKOnigesdieaea 
Uammt  daa  Eiaaiahea  dar  Kronguter  1724  eine  deqpatiaebe  OewalClliat, 
dia  4affa«r  ciUarto  Ahimänrng  ITM  TerBinflifer  ala  die  Rene,  die 
VSaiMbaif  darob  dea  aigaaen  6abs  — *  eine  ii|peiliebe  Nalbweadigfcelt 
GUnaand  war  dia  awdta  kflnigltehe  Regiemag.  Klog  weiaa  Carl 
SainnveL  lU^  aeSna  Partei  an  wUdea;  denn  abwohl  er  1733  am 
lMlaari.'Hafc  Um  Labes  aB|iangt,  waa  aeit  einem  Jafarbmidert  keiner 
aafaMa  Saaaaa  getban^  ea  raekt  er  docb  bald  mit  den  Fraaaeaen  erobernd 
in  Mafland  ein  nnd  bebilt  ancb  1736  Tartana  n.Novara  alaReiebalabeni 
dafcb  das  Waraaar*  Vertrag  1741  erwaib  ar  nocb  van  Mailand  dia 

Ü4  • 


■»*  ^-^   |*fiirl  AmUm«  au^^M  mmM  W^Alm. 

V^^VfSMNPf  W  VnNBU  AB^MBny  ViWVlVOT  «■WM 

«islgc  Pfaftr  «■  SmfHi  db»  dn  «n  4i*  ttrig« 
lifit*    Dmt  «■  !•  Imd  176S  tnilMfin  AiAB  Pi 


«attca  war  doch  FinlniKs  im  Imern,  und  dnrch  dat  Ml  Kacfafolgcr 
Vielov  Aaadens.  111  fortgesetato  Walten  Bacli  nea-pbiloaophisclMi 
IL  aen-staaUrecbUichea  Ansicbteo  wurde  (fie  weni^  Kraft  im  Innern 
•«lier  uoterdriiekt  all  v»lkathüin}Ich  ennvtckelt  Leicht  fiel  m  4ea  be- 
nachbarten Jakobiaem,  welche  10  Sept.  1792  Krit^  erklürtes,  siegreich  ja 
fast  wie  im  Triuoiphzoge  hier  vorzudringen  (Bericht  des  Gen.  Montesqnien 
36  t»ept.  aus  dem  eruberten  Savoyen!}.  Schon  27  Nov.  faeiast  Savoyen 
J)epartenicnt  des  Montblaur,  nnd  31  Jan.  1793  die  Crfsch.  Nizza  das 
dfr  Srralpfn,  Bfidr  Länder  iiphst  Tcnda  und  Eofrlio  iiiii^srii  aufb 
Dacb  dem  imgliu  klu  li<  ;i  I  rldzu^:  ^(  l^^h  Ruouaparle  im  traurigen  Fi  ic de a 
1&  Mai  1706  fürnilicli  aui^i  L;''lit  n  werden.  Umsonst  benimmt  sich  der 
neue  Kuuig  €nrl  Emanuel.  IV  höchst  vorsichtig,  und  schHesst 
sogar  mit  der  grossen  I^{ation  einen  Subsidien  -  und  Allianztractat 
35  Oct.  1797;  plötzlich  begctzt  Gen.  Jonltert  alle  Festungen  Piemonts 
6 — 9  Dec.  1798:  der  vuh  den  Freibeitsiiiiinjur»  m  der  eigenen  Haupt- 
stadt bedrohte  h  umt  ist  genüthigt,  eine  £at»agungsacte  zu  nnterzeichuea 
0  Dcc.  und  mit  seiner  Fariulic  nach  Florenz  zu  gehen  und  dann  nach 
.Sardinien  über  Das   auf  übliche  Weise  revolntionirte 

Piemont,  al«  Schauplatz  des  Iviieges,  kaum  duKli  die  Ostreicher  1799 
mit  Beihilfe  des  sich  erhebenden  Volkes  befreit,  bielit  t^Uunend  den 
Caj38ul  Buonapartc  über  die  beschneiten  Alpen  in  seine  Ebenen  herab* 
atcigen  ('i^ug  über  den  grossen  St.  Bernhard  16  —  20  Mai)  und  duicli 
dea  Sieg  bei  Uarengo  14  Jnm  1800  die  Franaoieikberrschaft  nea 
betätigen  Die  gross«  Nation  batle  die  GnedOy  dM  Jdaioe  PienoDt 
in  vier  Deiiertenient|i  leriegt  1802  doreb  Senatnt  conaoltam  tieb  tettMl 
dimvotleibeBi  and*  dieao  Gifiolt  wttirte  bie  1814«  lange  genug,  ob 
du  Alto  na  mwMmmm^  die  GanAtber  na  entiwelte)  den  beru- 
wvobeendea  GeaeUoebte  da«  Gift  nnmofritdener  nad  Torianter  Noaewogt* 
inebt  cioBttflAaeen,  lo  daiidieWiederbeistellongdeaalteiiFfintenbMiBea» 
wnicboi  «ebM  Staates  «nf  dem  Featloiide  («nftagi  ebae  die  Untnyi^ 


0}  Maeh  «Ine m  hslbjfthr.  Anlenthalte  ta  Sardtaic«  keliris  41e  kMm  FaMtta  auf  d«a 

Fp«tlitiid  /uriick  .  wnpdprte  dann  iiiistalt  umhrr  von  Mom  r>^rh  NVapf-l ,  und  liicT 
eudete  dl«  troiuinc  Uulderin  Marfa  CiotUde,  Ludwigs.  XVI  Schwester.  Der  niedrr- 
(cbcugls  «sitt  «Mtaa(te  «n— isbr  4  Jani  tSBil  sndi  der  krön«  SuHai^at^  usd  wari 
afatlgs  Jikre  ^pltsr  Jesalt. 
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Itcturen  Chaaibcry  und  Annefy)  mit  aller  Schoiiting  in  Betits  nahm, 
and  IBIS  84>gar  das  trefttcb  gelegene  Geooa  ihnen  vereinigen  durfte^ 
«fo  MMb  #1»  Ideinea  Fintoatb.  Blooaco  (vomalü  ein  Freistaat)  imd 
MtMirwi  (htkn  dtr  rtta.  Kireh«),  Vielen  ungelegen  kam.  Gewohnt 
«Iwrae.FMft  dm  ▼OkmMefMdnm  t«  fUden  sträubet  »ich  auf 
araCcriMfc  dtr  Naekoi  meist  junger  oder  militairitcber  Sthwio^ 
<cMyft  gegen  di#  vlleilieh  Miifte  Ldtuiig  da  K.  Vieler  Eiaanael^ 
4n  wAwMKht,  aMbermtlieBe  Fürst  resignirt  dien  Bruder  K.  Felix 
ti  Min  isn ,  md  öatreiclie  bewdbete  Kintdnreaiuug  madU  dem  Spuefc« 
4m  geMaftm  eclmctt  ete  Badt. 

JT«  V  a  n  g : 

Montf errat  ^Saiutfio}* 

t 

flb  452*  Keieer  Ott«.  I,  der  die  mmicheilei  iUJieaiscIkeii  llcrret 
vertrieb  y  errichtete  liier  967  eine  Marie.  Ob  er  den  (SacfaaeD?)  AI  rem 
Ma  dee  Qr.  WÜbeht,  der  vieHeiebC  eii»  Eidiel  des  AMcbarins  Mrkgr. 
V.  Ivrea  feweeea,  bereits  mit  der  maikgrilKcben  WArde  eosetettete» 
Iii  M  «Miobe»-  als  die  Reibe  tsd  iUrams  NMbbommsn.  K.  Höge  sei) 
iba  aebea,  den  Gem.  der  Geiberg  T.  des  K.  Bereofar.  U'if  am  985}^ 
als  Mfbgr.  am  Fluese  Ifanero  aafgestellt  haben ,  K.  Ottd.  1  beat&ttagte 
Barn  den  GuterbesRs  wenigsten»  93  MMn  067.  f  am  «96?  Wilhelm.  1  ^ 
Banübehie.  W  i  I  h  e  I  m.  II,  der  mistreitig  Markgraf  v.  Mentferrat  Ucee. 
Van  seinem  Halbbrüder  Manfred  stammten  die  Morbgralbn  xn  Salozzo 
Tob.  n.  n  mannt  werde»  femer:  Rombdd,  Benifaciiis  f?! ,  Wilhelm.  III 
senior,  Enkel  Wilhelms.  II,  in  Gunst  bei  Kai.ser  Fridriek  I  and  dadurch 
micbtig.  f  nach  1189.  Merkwürdig  sind  »eine  Sohne  tmd  nndcrsn'a 
besprochen  §.  8.  «8.  41.  Der  Enkel  Wilhelm.  1¥  gerieth  durch 
da*  Uotemebmen  auf  Thewialonieb  tief  in  Schulden.  Ponifacius.  III 
der  Rieee  ist  to  Itaflen  genug  beschäftigt.  Wilhelm.  V,  selbst  eine 
Zeit  lang  im  Besitxe  von  Alba,  Irrea,  Novara,  Vercelli,  Pavia,  Törtens, 
A1e^5ian(!ria,  Casale,  fast  des  ganscn  T^Tailundisehen,  ward  zu  Alcssandria 
in  einem  ^nfiHfrinde  8  Sept.  1290  gefangen,  in  einen  Käfige  gr»!prrrt  tind  no 
gffodtrj  {>  Febr.  1292.  Der  ebenfalls  unmündig  fol<;rii(lo  Sohn  Johann,  l 
der  Gerechfe  hoKchlnes  für««»  alte  Haus  Jan.  1305.  Das  bezwiui'rene 
A  nTip!»r  «*ir?i  1 104  wieder  los.  Et*  erbet  .Johann'' Srhnrestr.r  .Tolantn, 
Grut.  ilen  KuiKcrs  Androaieus.  II,  und  ihr  Sohn  T.'iLodor  der  Paliiologe 
erp^eifl  Bc«itz,  indem  er  den  Mrkjrr.  ManfrcM].  IV  v.  Snlurro  n.  a, 
plfirkli(  h  bekämpft.  Khen  so  tapfer  und  ihh  Ij  i^liickJicher  ist  seiu  Sohn 
Joliunn.  Ii  (I.33H>  in  i\«*n  Fehden  mit  dem  Adel  Der  SIeij  iiher  die 
Fror eti^alea ,  Truppen  der  K.  Johanna  ().  4  ><'  ,  Tt  rsi  haJi  timi  grosie« 
Ansehen  1345,  nicht  bloss  A«ti,  auch  Valinin  war  nun  xrifdcr  «ein 
1347.  Oberdif^s?  waMt  ihn  Cafiale  Enm  llf^rru  1.151,  er  wird  kaiserf, 
Vtcar  l^bi,  bssÜKl  selbst  Pavia,  bis  es  ihm  iSifw.  imt  di«  Viacouti 
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abnehmen.  Dem  Gr.  Alino«  T..  Savoyen ,  teittCM  Salnrager,  »ieheit 
er  die  eventui^e  Erbfolge  e«  «id  f^^U^  t^^^  *)•  I^*^  w  dl«  Ml 
d«r  Coad«tticTi!  Der  lljftfar.  8«1m  .See«iid«ito  «lebt  qtw  ▼imid» 
•eh«fll  des  Hrs.  Otto  v.  BrainncliiMig  §.  437,  vodaakl  aber  «ete 
Rettung  dem  Gr.  AMtdeu.  TI  Saveyes»  wMer  die  TiMeMfll 
Burficktreibt  139S,  heeralhet  Jelnte  Witwe  det  Bn«  t.  ClaraKe  im, 
bittet  den  Sdnrager  Jobaan  Oaleasso  Asti  aftebtifeii  av  MÜM,  der  ea 
tbat  und  Aali  fihr  aicb  bebilt.-  Ein  Soldat  ▼etaetat  den  oMUMrigc» 
Seeondotto  1378  einen  tSdtliehea  Hieb,  nad  der  Bmder  Je  bann.  IH 
fXSX  acbon  U  Aaff.  13B1  in  Neapel.  Tbeeder.  II  lat  ein  aadenr 
Brüder  nnd  Fremd  dea  Tiscenti,  den  er  AUea  llaat.  Amadeaa  von 
Saveyen»  Ffirat  v.  Mareä,  riM  da»  acMtne  Menreale  ab  13M.  f  1418. 
Theodora  Sohn  Jobann  Jakob ,  geaengt  mit  Johanna  t.  Bar,  nacb 
(^^rcn  Ted  Jener  eine  T.  des  F.  Lndwig  t.  Achaja  Margaret  bevratbete, 
limmt  anch  aii9  dem  savoyiachen  Hause  eine  Fraa,  Johanna  T.  dee 
Hrz.  Amadeus.  Tin,  und  zeugte  vier  Söhne :  Jebaon,  Willielui,  Bouifaz 
lind  Theodor.  Joli.  Jakob  musa  im  Gedränge  ewischen  Mailand  and 
8avoycn  cn  Venedig  Hilfe  suchen,  die  ihm  aach  wird;  doeh  bttoaet  er 
im  Turinervertrng  1435  viel  an  Saveyen  eh»,  von  dem  er  non  gaaa 
abhingt,  f  1»  MAra  1445. 

Sr  453*  Es  folgt  Johann.  IV,  der  zweite  Sohn  Wilhelm  erhült 
l*rino;  beide  erhaschen  nichts  durch  ihr  £inmi«%chcti  in  dm  mailand. 
Erl){"n!ncstrpif  und  Wcibpn  jrrscliunclft.  Johann  hcnr.Mfbcf;^  11 '»4 
Mnrgan't,  Tm  lit^r  Ltuiui^^'«i  v.  Savoycn  und  der  Anna  v.  C\[)rrn,  und  « 
1  14')4  kinderlos.  Wilhelm,  nun  IMark^^raf,  ist  klug  inil  (cipfer. 
"i  28  Febr.  1483  auch  ohne  Söhne ;  dio  T.  Johanna  j;ab  er  dem  Mrkgr. 
Ludwig-.  Ii  V.  Saluzzo  mit  eventuellem  Erblolgereeht.  Markgraf 
Bonilacius,  der  <!i  itt(' Uiuder,  von  Schulden  bedrängt,  wider  SnIn/.zo 
weg-en  des  am  natürlichen  Bruder  8rtjiio  begangeneu  Mcuclu  Imoi  des 
erbittert,  vermählt  1485  Wilhelms  T.  Bluuca  an  Hrz,  Carl.  I  v.Süvoyen,  - 
der  ihm  Geld  vorschiesst,  Kr  selbst  heurathet  noch  1485  Maria  T, 
des  verjagten  De55poten  Stephan  v.  Sr»rvien  und  «ic  gehai  ihm  zu  ei 
Söhne,  Wilhelm  JoJjaun  1486  und  JoIk  Georjj  Sebastian  1488.  f  1493. 
Der  erstgcbomc  wird  von  der  Mutter  bevormundet  bis  an  ihren  Tod 
1493.  Darauf  nimmt  ihn  Frankreich  gegen  Saluzxo  in  Schutz,  nnd  als 
er  l$18  stiibt,  ist  dor  Sohn  Bonilacius  noch  so  jung,  dass  wieder  die 
Matter  Anna,  T.  des  Hra.  Reaatna'  v.  Alen^on,  daa  Radar  IBbit  nn4 
awar  aebr  iSUieh.  Benifadva  venmclfici^l  1638  orit  einem  *Mrdn| 
den  Oheim  Johann  Georg  aber,  vorher  Biichef  an  Caaalei  bindert 
der  raache  Ted,  dnreh  Termlhlung  mit  Jnlie,  T.  des  pbtmaiiy 


Ja^MiM.  II  OvMhHn  KtMd  war  sliM  T.  4«s  K.  Jakofr  v.  Mi^ms.  Tsbw  LU. 
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li  4tm  Blrs»  Fri4rUk.n  v.  XmIua,  der  de»  bilMMrkgr. 
GMTf  Nkbto  Margarat  s«r  Slw  brtto,  ifliMBto  Kaimt  ^CarL  ¥ 
it  diesem  Gonsaga  ra  (•  478.   Desiielbeu  Sob»  Ftaol.  III 

Ii  durch  Vertchwagerung  mit  dem  Kaiseriiauxc ,  und  XaiMr 
II  verwandelt  die  markgriifliche  in  die  twfsegliche  Würde  15fS. 
iXXXIX.  AmIi  ali  das UauH Nevers  iiiMaiidiaznrNachfolge'gciaiigt, 
sieb  Savoyen  mit  einiofe«  OrtieliaAea  «Uiudeu  laatien  1631,  uud 
die  äbar  Hrs.  Carl.  IV  aaag(*sproch«ne  Acht  wird  Gflegenbeit, 
dass  der  Kaber  1708  den  Hrz.  Vaator  Aniadeus.  II  noch  mit  dam. 
Rest  des  Ducatus  Montis  Ferratensis  belehnt.  Dem  llante  Lothringra 
im  6u  aciaa  Anapfüaha  daa  FifaCealiMUB.  TaiclMii.  au  &i7. 


Anmerk.    Saltizzo  ward  bald  von  Savovcn  abhan^i^. 
Manfred.  IV  §.  45*i  hatte  »einen  Sohn  erster  Ehe  Fridrich 
^ea  Sühnen  zweiter  Ehe  vorgewogen ,  wessbaib  diese  bich  befehden, 
ifrcd.  T  ehtiohte  Philipps  v.  oavofen  and  Achaja  T.  Eleonore, 
iaad  nachmals  bei  Jakob  v.  Achaja  Unter«(tiitziin{r  1310  wider 
ThoroaK,   Sohn  des  1336  verstorbenen  Fridrich.    Des  Thomas 

 Sohn  Fnilricb.  II  sträubet  sich  vergeben»,   f  1396;  auch  der 

rmif'  Eul^d  Thomas  mnss  den  licheneid  leisten,   f  1416,  u.  s.  w. 
/\     Frankreich  war  nicht  bloai  als  Nachbar  sondern  auch  darum 
•'^     betheiligt,  weil  Saln/^o  zur  Dauphin^  im  Lchenyerbande  stand, 
«ar'^  '  Da  also  der  Iczte  Mrkgr.  Gabriel  1514  ohne  Kinder  ntarb,  zog 
•  f^f^  ^  Ueiaricb  das  Ländcheu  aur  Irauaüsischen  Krone.    Im  J.  1688 
^^^^•bertriltifta  Savofea  ohne  MfibaCarmagiiola,  Caatal  a.fiialosio, 
mid  behielt  dai  Eroheita  gma  Tauacb^oreh  Vendeich  17  Jan. 

%  'Krjj^hr'r  Genua. 


h  Dmi  LangobardaSy  walaha  dia  Hauptstadt  Lignrieaa  474 
militrtan,  nnd  dia  wiadararbaata  hchgwahlMi»  antriia  aalba  Call  d. 
6r.  gr  biilifi  ihgaSahÜi  and  Barfwrta,  mm  Caiaica806anaw»afn» 
•neb  M  Hiiiaiiin  dia  Irabar  an  aehlagen,  md  die  Kaiser  atalitan 
hier  wia  üb  «Mgen  OhcritaBea  ilnre  Grafen  anC  Paa  Band 
DnCMrMglaU  wwd  'mmm  lener,  da  nit  dem  Handel  dir  BeSeb- 
k,  nit  dem  Belelthnm  Lnel  nnd  Mneht  wnebe»  eeibetetindig  an 
Dieeea  geecheh  beeindiia  aar  Zeit  dar  Kranaaige  nod  dann 
daa  Gibellinenkaa^piM.  UnheUmmert  nm  di»  BeMb  nnd 
der  aehvaehen  Kaiearmaeht  gihl  bald  die  aitetatoaliBcba 
bair  der  Pfbel,  nntet  Meid  nnd  Tanrirmnr^^  dem  aarfbasaaga- 
ftileHaii  eine  betttbiga  Geetak.  Diaeee  ianeM  Obel  vergfitet 
imm  IrtfiÜnng  eebwanbendar  Hem^ait  bbar  Land  nnd  Meer, 
^nreb  des  Slnra  dea  lateWeeben  Kaieertfanma  f.  10  nnd  die  Gunst  der 
^Mialefea  entwinden  die  Genaeeer  daa  Vanatianem  gros.ne  Handela- 
•lyjbiBi,  Warden  Meiat^r  vnm  eebwanan  Meer  nnd,  maehen  COa  an 


»  » 

9jm»  H«iplai«deil«C0t  €tabte  w  dta  Hmvib  CwtaBflaopdt  kt  oleil 
UoM  ihf'  Markt,  MdM  ihr  Mes,  te  Grieche«  oft  tr«Cft«a4M 
Bwilsihott.  Pitt  wifd«  gebangt  «buch  deo  enttcheMradc»  Sieg  raf 
d«r  tohe  4er  Iiuel  Helora  e  A«g.  1183$  Mit  im  Mert  VeM^igs 
Eifersoebt  veiUbigBimoll  auf,  lieet  «her  im  Febr.  1M7  meh  Pim  dai 
Opler  werden,  weichte  an  die  CrMMter  Sassari  und  AUee  «vf  Corska 
abtreten  muM*  Bis  1373  war  der  ryprische  Handel  (Famagusta,  der 
besäte  Hafen ,  gehörte  ihnen)  ausschlieaalicii  la  ihren  Handea  f  fiberdiees 
der  wichtige  Verkehr  mit  Sicilicn,  das  man,  im  Besitz  von  Syraru?, 
mit  Sulz  versorgte,  dann  mit  des  ■  Arabern  in  Spanien  und  AIHfa 
entbehrte  (^I<^ic!ifaJls  nicht  grosser  Vorrechte.  Die  Nacbbaretidta  Albenga, 
Sarona,  Ventimiglio  u.  a.  worden  zur  Zeit  des  Interrepfnums  auter- 
worfcn;  ja  mitunter  gebot  Genua  über  Montferrat,  Monaco,  riirza, 
Marseille,  und  weithin  an  der  Küste  der  Piüvence.  Indess  riittelfe 
Parteiung  im  Innern  ohne  TTijferla?äs.  Vorlierrschcnden  Einfiu$.s  hatten 
ficlton  bevor  Kaiser  Heinrich.  Vil  Genua  I  rsuthtj  die  Familien  Spinola 
und  Dorla.  IS'ach  seiuem  Hingang  nrewiiincn  die  Doria  Oberhand,  tfnd 
so  weit  kara  es,  dass  man  sich  dem  K,  Hobcrt  al/  kai^eil.  Viru  in 
die  Arme  warf  %.  -136.  ]n  icle  Familien  vereiiiirjiMJ  «ich  nun  mit  Matth. 
Visconti ,  «m  Robert  zu  vertreiben  1 .'  lö.  Vier  Jahre  dauert  die  Iiartniickifre 
Belagerung,  und  erst  1332  wird  mit  den  Häuptern  der  iuuern  Partei, 
den  Fieschl  und  Grimaldi  eine  L  ii  i  /  c  Avissubnun^^  beliebt:  denn  stboa 
1335  benieistern  sich  die  (jibtllinen  der  Stadt,  AvaljKiul  von  der 
Gegenpartei  Monaco  als  Sitz  ihrer  getrennten  I^ladit  gebraucht  wird* 

S.  456.  E,i  it;ertnÖthigen  die  Plebejer  1330  (Itn  8  jnion  Boccancra 
Doge  7.U  werden.  Dieser  zähmt  den  AUrJ,  diiiigt  dem  Mrkgr.  Geor^ 
V.  Canctto  und  Final  sein  Bcsitzthnm  ab,  zwingt  auch  Oneglia  13-12; 
nur  Monaco  ist  die  Klippe  an  der  er  scheitert,  ja  die  ausgewanderten 
AdelicbeB  rücken  bia  vor  die  Thore  Genaa's  und  der  harte  Doge  musa 
abtretea  and  sieh  nach  Pisa  entlettteii  1344.  Im  Aaflaaf  ruft  man  den 
'  Johasn  ▼.  Morta  aU  Doge  aoa  nad  die  tVihI  war  gUIckllch.  flSSt. 
tJoter  Doge  Johann  de  Yalente  brieht  t3(S  der  Krieg  mit  Venedig 
«n  den  Handel  dea  acbwaraen  Mearea  loa.  TerbAndtt  mit  AragoncaaB 
nnd  Türken  erieidet  Genua  doch  bei  Galata  13  Febr.  I3S3  und  wieder 
im  Golf  von  ^AJgheri  ao  entmuthigenda Niederlagen,  dast  ea den  Viaeonti 
anm  Herrn  annimmt.  Donata  Sieg  imArehipal  4Nor.l3S4  hebt  wieder 
daa  SelbetTertranen,  Boceanera  baaleigt  nochmaii  den  Daganatahl  1369» 
vertreibt  dia  Maillndrr,  gewinnt  Ventimiglio»  Savona  nadHanaeo  nad 
1 1303  (gewaltaam?)  Ea  folgt  Gabriel  Adorno,  an  daaaen  Steflo 
1370  ein  Tumult  den  Eregoao  letst.  Zu  dem  Kriegt  mit  Cypnm 
kam  der  iobworer«  mit  Venedig  und  noch  bttterar  dar  im  Inner«*  — 
Übermath  bringt  dia  matten  Cjpcrer  in  Hamiach^  aber  blutige  Rache 
wird  genommen  un4  gana  Cy|if rn  linebar  1375 ;  denn  nnr  ab  7iinekint|b 
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welcher  überdiess  Fatnagtiüta  und  Gebiet  völlig  opfern  mus»,  fSsst  man 
1383  dro  gefaD^eoen  Jakob  «einer  Väter  Thron  bestei^on.  4G. 
Fregoao  itüret,  der  Adel  schwingt  sich  in  die  Hohe  1378.  ISuu  bringt 
P«ter  Doria  inBrnde  mH  Ongm  die  sweispiÜtige  Inselstadt  Venedig 
mT  4m  iiiiwrt»  im;  ilkiB  iwcInMli  wiadt«  ateb  dts  Qldck,  Carl 
Ztm  vMMftstder Rtadiaag^ *)  unheilbare  Wandefty  «ad  liberaas  gaaelfiricbl 
trat  Oa— a  aaa  deai  Kaaipfe  in  Fr.  8  Aag.  131^1.  Uater  Uarahea  wechielo 
dto  ]>og«rn ;  1  Sept.  tZ9Z  wird  ea  Martin  ÜMtalda  anf  Lebena  langf 
in  dar  Tbat  aar  anf  wenige  Tage,  Hau  hSrt wieder  die  Nanenr  Wtlfent 
MaKnen!  and  die  Sehnaaeht  aaeh  Oidaanf  healinint  an  de«  EatraMaaii^ 
tUk  fraaylbiadie  Hetrechtft  gefidien  an  laeien  199$, 

Der  Biachof  v.Bleaax  iat  als  Stattlialter  Zeage  deahlutigen 
Farteieaepielef  mid  ergreift  die  Flucht  1398.  Kana  Rahe  TemtltelC  ' 
der  Legat  Coeaa;  doeh  waa  achtet  Leideaschafl  auf  gute  Worte!  Da 
rickt  HanebaD  v.  Beneicaat  als  Statthalter  ein  1401  j  sichert  seine 
Vaebt  dnrcb  schreckende  Beispiele  der  Strenge  and  erobert  Monaco; 
aagleicb  atcDte  er  Oensa'k  Ansehen  aaf  Cypem  alid  attderwlrts  wieder 
Wr.  (Um  140Y  wurde  von  der  GestBscbatt  des  ht  Georg  eine  Bank 
gestiftet  —  die  erste  tn  Baropa.)  Noch  uater,  dem  wabasionig  gewor- 
denen K«  Call.  VI  fassen  Versebworne  den  Math^  seine  Besatxong  sit 
erschlagen  S  Sept.  1408.  Mrhgr.  Theodor  y.  Moafferrat  der  Befreier 
trigt  den  Dogentitel  bis  1413,  da  er  eine  Suaime  Geldes  der  unrohigeB 
Ehra  'vorsieht.  Auf  Corsiea  ergibt  sieb  €alvi  den  Aragonesen  und 
Baniincio  wird  noch  mit  Noth  entsetst  14S0«  Ton  Parteien  unablässig 
bemmgelrieben  wendet  man  sieb  Jost  an  Mailand,  dann  an  Frankreich, 
vrrja^  netirrdiogs  die  FransoSCU  1460,  und  die  1464  zurück^clviln  te 
aaaüittdiachf  Herrschaft  ertrfigtdasVolkebeBfaUsongednldi^.  Ludwip^.XlT, 
Herr  von  Mailand  geworden  1499 ,  aofan;;s  in  Genua  f r e i  w ill'i « • ! m  1 1 1 i gt,' 
dann  von  dem  nngestilmen  Pubel  beleidii^t,  kömmt  mitderZuchtr^tJie  28  Apr. 
l'OT,  i£sst  den  Doge  Paul  v.  Novi  it.  a.  enthaiipfcn,  bespricht  sich 
39  Jani  zu  Savona  mit  Ferdiitand  dnn  Katfiol.  und  befestigt  hierauf 
darch  Milde  seine  Getvalf.  Die  Vciietianer  bewirken  1512,  das<(  ein 
Doge  gewählt  wird,  den  jedoch  schon  1513  die  franzosisrh  gesinnten 
Flr^chi  rerj.i o^rn.  Im  J.  1522  erobert  Gen.  Pescara  die  Stadt  für  dm 
Kfii^er:  Franz.  I  Iiat  l  '>27  wieder  die  Oberhand,  ist  alx  r  fo  unklip^, 
den  Jnpfrrn  .\dniir:i!  Andreas  Doria  vcratilassrn ,  «lass  er  in 
spaniJiche  Dimsfe  irhrrfrilf,  Grniia  der  FraiizosrnlicrrHchaft  entlediget 
J52R,  und  liierauf  fitatt  solfist  die  vom  Kaiser  atTxf*''"<cne  Oberhcrrschafl 
SU  überoehmen,  seiner  Vaterstadt  lieber  .eine  teste   Yerfasanng  gibt 


Ein  hirier  Srhinf;  war  nnrh  .  da^d  Tfmiirlriüi  1392  Asow  er»^r<C,  dttd  1474  fing 
mdUcb  Bocb  Caffa  am  <lie  Türken  v^torra. 


* 


178  tetetan. 

CMimhilinfc  wM  «iMB]>v>  andte  tlb  iiriiMmaMMwIMMi)^ 
wftwfcil»  An  balUf  öm  ^taUbarMi  Btogw  «Im  ghrwuiila  aeteiM. 
ZaAlKg  andfaigt  im  Gr«  Fimc»  VencliwSning  geg«B  «dteü  Gi«lt 
1547»  wMar  ent  15«0  voBmidet,  alt  9»  ^.   U&clatt  gvflMkife  aeUM 

das  LoMcbocITcn  der  v«|ihrteii  Spaneung  zwisdwn  aHem  «ad  HMaai* 
Adel  1575;  doch  Kaiaar  wmä  Papst,  Fralikreieh  aad  SpaaitP  verinitlala 
aineo  Mttigaa  Varti«^,  und  nicht  bloss  wird  daai  sauen  Ä^M  V>]vick^ 
stelluog,  sondern  auch  den  Plebejern  ein  Antheil  an  den  öd'euütcliea 
iatan  hawittigt  Mai  t676.  Der  Kriag  «it  Savoyen  1635  flg.  iMlia 
waaig  za  aagatt^  schrechliali  weckten  dagagaa  di^  Boiba«  dat  giaaaaaa«- 
1884  das  weg^en  g^abaMB  Kapitalien  spanisch  gfesinata  Genaa  aua 
langer  Hube  auf.  Ijn  apaoiaabas  JSrfalgatariay  bafaaayiat  mmm  mm 
giöoklkba  I<iaiitraliaL. 

453*  Allein  das  marmorn o  Genna  sieht  den  Abeud  seines  Glanzes 
inuiii  1  dtinklt'f  hcniipdfr  sinken.  Nicht  fiir  seine  Geburtstätte  hatte 
X3oIoniho  ilir  iirue  \N'eit  pnfdcrl^t ,  splh«^t  im  nahen  Gewnsser  mehren 
sich  ri(  IjLii  den  Getabren  \o\  dru  Mfi  UtUi.  IUuib:->laateiii  die  l}e«'inträch- 
ti«riijigeu  und  Be8cliränkun'^( n  dva  liniideh;  dazu  kam  fctit  1730  %f>r-' 
näaiiich  ein  kostspieliger  Vei^iuh  nach  dciu  andern,  dir  uiiruhtgea 
Corsen  unter  dent  Joche  zu  ciiiaitcn.  Nur  mit  fraiiKu>ist  litni  "WafTen 
vertrieb  mau  den  Ilaron  N^uhof  §.  029.  Zu  gleicher  Zeil  entspann 
»ich  ein^Zaiik  a.ut  dem  Festlandc  weg^cn  der  Markgrfsch.  Finale,  welche 
die  Geniicser  1713  für  eint  ^oshc  Geldsumme  vom  Kaiser  eihandclt 
hatten  als  Rcichslchen,  wie  selbe  vorher  dta  Koiii^en  von  Spanien 
unterwoi  ieu  war.  ]■  luale  gehüi  te  der  Familie  du  i  t  ltu.  Die  Genucser, 
welche  diese  Markg-rafscliaft  »ich  zugeeignet  hatten,  mussteu  sie 
anf  kais.  JBefehl  zurückstellen.  Entstandene  iuruhcu  brachten  157L 
eine  span.  Besatzung  hieher,  selbst  Kaiser  Rudolph.  II  erlaubte  ihaan 
lft79,  das  Scbloss  Govo  zu  besetzen;  als  aber  Philipp.  II  de« 
altea  kindeHoaen  Furttea  AlazaBdar  v.  Carretta  das  gaaaa  Baiabalafaaa 
abkaofia»  war  dieaa  dam  Kaiaer  aabr  uaangcaate  and  darSlrait  warda 
ant  1610^  beigelegt.  ^  Haria  Tbaraata  woOta  Fiaala  da»  KiaSg  «. 
Sardiaia»  ak  aiaen  gdegenaa  Freibafafr  aawaaden  (WanBaar-Tafftrac 
1743)»  Qaaaa  fabgegen  daa  Kaof  aiebt  rückgängig  maaliaQ  laaaea» 
'  waaahaH»  aa  in  Vartraaaa  aaf  (RmBandnil  daa  baathaa.  Hinaara  174^ 
dar  KrattaSatdiaiaft  Krieg  aakßadigt.  Fiaale  gabt  vailaraa^  dkCaraaa 
wardea  vaa  aiaar  aagl.  Flatta  aranitbigt,  Geaaa  aalbat  galagadgit 
maaa  aina  Mraichiaaha  Vaaalaang  aufeabmaa;  fibar  Gaidfatdaraagaii 
and  Aaagalaaaaabaitaa  danelbaa  gariUh  daa  Talk  ia  Watht  ^  t>9n^ 
tcitat  daa  Aaiaal»  die  Öatraicber  argraifea  dia  FlUabt  9  Daa.  lT4d» 
uad  Fraaiaaaa  «afer  dem  Bra.  v.  Banllaafa  ailaa  aar  Ratloag  baibai, 
ala  aehan  ataa  neaa  Belagamag  drabt  Dar  Friada  aa  Aaakaa  SI  Oat 
1748  rkami  dar  araebSpftaa  Rafablik  AUaa  wiadar  aia.  Nar'mH  Canica 
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nia  m  Mo  Ead«  ktaunMi.  Die  fttnilMohe  B«iiattimf  tog 
M^sr  «BnSf  ab  175t,  imd  nidito  Milte  mn  die  IomI  •elbstatattaiir 
■■riifii  ab  Eiatncbt  dar  Hiaplliage  (GaAiri«  vad  Gidiaai).,  Oer 
ms  an  Aalftkrer  fawAMtePaMaldePaalivarCriab  aaiaaaNebflabubkr 
Matra  «ad  leistete  aaeb  den  aai  1  Nev.  1756  aater  Rbrqais  ▼^Caitriea  - 
fiiapdatea  Franaoan  betdeaaiAlhigen  Wideiatead.  Da  nua  Oeana 
ermüdete,  aagdieuere  Siaaaeii  fiir  die  Behaaptun^  rincr  so  sturrisehea 
Flraviax  tn  vcrechlendern ,  erreichte  dan  politii^rTie  Frenkreidi  seiu  laaga 
verfolgtet  Ziel,  und  erkaufte  die  Insel  durch  Vertrag;:  5  Jan.  1768  um 
MiH.  Livrcs.  Jezt  auf  eigene  Rechnung  das  Geschäft  betreibrnd  wird 
die  nötbige  Macht  aufgewendet  und  aller  Widerstand  vereitelt  1769.  — 
im  tborUbtea  Wahne,  dass  die  Hyder  der  frauzu«.  Revolution  den 
eerscbonen  werde,  welcher  sie  nicht  reh.ct,  licobnchtct  Genua  1793 
strenge  Theilnahmlosigkelt;  aber  schon  9  Ott.  1796  muss  die  Republik 
atif  eine  lastmc  Übereinkunft  cing;e!ien ,  4  Mill.  bezahlen,  ScMiesMuijy 
der  Hafni  und  Freundschaft  versprechen.  Dessnhnj^rai  htrt  wird  f  lue 
Lrowuizung  angefififtrt  21  Mai  1797  iühI  die  rtmvnitioii  von  Moutcbcllo 
6  Juni  erschafff  nruiuodischc  Dcnjukuilem  (  pulilik  ,  die  iigurifehc 
genannt,    \vi-l.  lu-  dcuUich  dip   rcicL^lelienbaren  Knclaven  sanitot 

der  Suidt  8an  Renio  ,  iiiu  welche  luii;rRl  war  mit  (kio  Keiciie  peliadt  it 
Worden,  sich  ein\ <M  li  iljt.  Da«  wcclijielnde  iuiejjsgliick  bringt  presse 
Metb,  Massfita  hak  ila»  unii«ch]o8$enc  Genua  20  ^pril  bis  4  Juni  ISOO^ 
bei  MotHebillu  erlien^t  Gen.  Otto  dem  Consul  Buoua])artc  9  Juui,  das 
Ii .ai2.u*(iAcbe  Joc^b  wird  neuerdings  aufgelegt,  und  oliw^jlii  der  Friede 
von  LuucviJIe  Selbstständigkeit  /nsirhert,  sendet  nutu  iloch  rascli  liiuter- 
tm.mder  drei  verschiedene  Coii.->»(iluliuiit'ii  vou  Vaiin-  (Sfjjt.  18U1,  Juni 
und  üec.  1802}^  und  Jjini  1805  ^criilit  der  fianzüsistlic  Kaiser  aus 
dem  jungen  ligurischen  Freistaat  drei  Departements  seines  Reiches  so 
machen,  wobei  re  blieb,  bis  1814  Engländer  landen.  SchliessUcb  181S 
ward  daa  Mea  Micbten  geaehaiif  t,  dess  der  Kimig  Sar^iidaa 
diaaei  aa  beqaeai  liegeade'Ktetealand  -  alt  Eataehtdigtmg  für  leagf 
Pnigaal«  aicb  laelgaete. 
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Tatelen  ior  ,1313; 

Di€  ältesten  Alarkgrafen. 

469^  Naeb  den  Gotiieii  drangen  die  Longolurden  ia  An  alln 
Hetrurien»  ein,  welche  dann  Carl  d.  Gr.  den  fr&ofciaclien  Sec|iteit 
«nterwarf.  Ale  Huter  d'er  Mark,  bald  Grafen  bald  Herxoge  betitetl^ 
werden  genannt:  Otto  782,  785:  Wicheran  800,  812.  Zu  Lacca,  der 
cl.'nnuligen  HatiptRtadt,  ivar  813  Bonifaetns  Herzog,  welchen  Lndwigp 
der  Fromme  828  auch  uberCorsica  setf.te,  und  den»,  doch  nicht  nnmittel- 
bar,  snin  Sohn  Adolbert.  I  847<;efolp:t  ist.  Dieser  zeug^te  mit  RothiUe, 
Schxv.  des  H.  Gnido,  den  Adelbcrt.  II  und  Bonifncinii,  nnd  starb  wohl 
vor  800.  Adelbcrt.  II  der  Rcitlie  heiirathet  die  mm  Herrschen 
gebome  Hertha,  T.  des  K.  Lothar.  II  von  der  Wnldrade,  wird  898 
von  K.  Lambert  (>:eran<Ten,  hält  es  bald  mit  diesem  bald  mit  Jenem  die 
Wage  ItalrenH  in  der  Hand,  und  f  zn  Lucca  etwa  17  Sept.  917.  Der 
Äkeste  Sohn  Mrk{rr  (fiTido  Tab.  WXI  verbindet  sich  iiachdfr  ^f:i-Tts- 
klugen  Mutter  Tud  mit  Maioz/.ia  üblen  Andenkens,  und  hauset  in  Rom 
derge.vtalt,  dims  man  Minen  Tod  für  ein  Glück  ansah  929.  Bruder 
Lambert  wird  vom  bdMn  K.  liu^r;  nieht  bloss  de«  Mnik'rrrirtlMinm, 
sondern  iiberdiesH  des  Au-enlichts  beraubt  931,  nnd  ejlcKt  in  dic^f^'U 
Zu-^tande  die  Zeiten  des  K.  Otto.  1.  —  llnüiiM  Bruder  jSoso  ist  amb 
mir  bis  936  IViarkjjraf,  oder  nie  er  genieini^^lich  biess,  Herzog  von 
Lucca;  seine  nnd  der  burgund.  Gem.  Willa  i^rosse  Reichthumer  reizen 
den  gottlosen  Künifj,  und  unter  dem  Voruand  einer  Verschwörung 
müssen  beide  den  Platz  rttumen.   Hugo  oteUle  )eat  den  eignen  Bastard 


Das  Cirrfgf  der  Halbiniel  nntrr  dieser  BeacRnaag  sumimmcm  to  f«*»cu,  Waun  kci 
gCfMiwArtffsr  OsrtsMwm  kam  «nftdisttd  st tdietnsH.  * 
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Bab^rt,  '•rceugi  liit  WmMMdft,  ib  Ifalyif  «of ,  d«r  lieh  wm  . 
§«#  ail  Wib  V*  8p«l«to  Tenillilte.  8«lw  nMtif  wnrde  te  Sbtei 
A«f  •  Qwumj  Jad— I  ar  «ncb8poleCo  mdCaaerlM  «■  tteli  ImMfalo^ 
•mb  aber  IMl  ab  te  LmIa  de«  StaoiMs.  Hicnuif  Mtet  iich  m 
MB  Silni  te  Am  «ad  Bakd  BSagfriada  Gr.  <ti  Laeca  ^Otlo,  wdehem 
BMh  idaea  1009  «tlrigte  jlli«lirb«i  Baalfacias,  80ha  eiaas  Gr. 
A»ert  ate  Aiaa,  alt  Markgraf  IMgta.  Im  J.  lau  liaaitat  w  Mrkgr. 
Adalbart,  8«ka  OUrto  und  Eafcel  Adalbert»,  der  aaeh  Maritgraf 
gahahii  «^.  Bei  Coarads  dca  Saliera  Aakanft  in  Ualica  aapiag  Um 
4aS0  xa  Vercelli  Mrkgr.  Reyner  v.  Tu8C»en,  nach  wcichcra  deaTbaabald 
V.  Eata  Sabn  (Hoberts  Enkel  Tab.  XXXi)  Bonitaciua  1031,  «der 
am  lOSY  aa%cat«llt  ward«  aad  Toaciaa  ab  baberl.  itahea  aaipflag. 

«Da#  Mmus  M4t€* 

9»  460»  Dar  fdidie»  pnmkeada  Baaifa'eioa  ▼.  Eata  1>ebarrtebfa 
aaglebh  S|ialeto,  Caatetiac»  Canaata>  Maataa^  Modeaa  aad  Reggio; 
|a  aa  aebaiat»  daaa  er  adbit  Parma  aad  Piacama»  ariewoM  aar  ab 
Labaa  der  r5mbcbaa  Kireha  beaaaaea  habe.  Taa  dem  PfeOa  aiaea 
MaacbebiSfdara  gttralba  atarb  er  lOSft  aa  Hantaa  mti  hlatarlieaa  voa 
Beatrix,  T*  deaHn.Tridridi«n  t.  Obaiblbrtogeii,  drei  aaeh  omadiidiga 
Biader,  fai  deren  Namea  die  Wrtwe  fortregierte  und  ibr  awaiter  Gem. 
Gottfried  drr  Bärti«;^e  y.  Niedcsriatbriagea.  Der  rouss  mit  dem 
uljpebrachfen Kalter  Heinrich.  III  einen  harten  Kampf  beateben,  und 
figet  sich  ab  uateiwarfigcr  VnHnll  durch  Vergleich  1055.  Als  er  1099 
atbbty  lebt  nornocb  von  des  Bonifacius  Kindern  die  berühmt»  Matbildei 
daraa  ErbacbafI  aaa  Gageaataad  bagwieisgen  Sireitea  geworte  bt. 

An  merk.  Eitich.  Gerhard  v.  Florenz,  1058  dorcfa  UUdebrand  xur 
päpstlichen  Wörde  erhoben ,  behielt  fortan  Jenea  Stuhl  bei.  Als 
»ich  hierauf  Petrus  v. Puvia  die  lufcl  erkaufte,  w.nrrn  die  Muncho 
%*on  Talle  utTi'TO'ia  r.i«.(Ioseii   Gffjjier,    und  Pelms  Ijjihmis 

Cein  Aldobranduu  und  uachmait»  Curdiuai  und  Bisdu  v.  Albaiio^ 
taataad  db  Faaarprabe,  woraaf  der  Simeaiet  abgaaalat  ward 
aad  la  te  aimlicae  Septimai*Kbeler  ging  1067. 

Btrdi  um  die  mathUdiichen  Güter» 

f.  461«  Harkgrafia  biem,  Kßmgio  war  Matbilde,  ihr  Gewiebt 
aataaheidead  ia  te  Angelegenhaitea  Italieaa,  Ibra  Anbinglicbkait  aa 
Baal  aaaraab&tteflicb^  ale  haUe  wieder  alle  ibre  Staaten  Inaa,  aaeh 
Fba,  Lacca»  Maataa  wia  Famra  gabladigt,  bavar  aie  ibr  frammaa  Lebea 
acbbei  UJalt  lUh  b  (Baadaaa?)  Bondeio,  alt  00  J.Biateba»  obwohl 
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«fklifto  MaiIM*  wtStAg  ÜB  f9mueht  Ktnbe  wmr  Brbfai  fknr 
CSdw«lnng«Mtf  d.  4.  IIM.  XT  Kai.  ]>«6.),  wwH  Uier 
B«fi{«dflB  wvrto,  «Ihm  es  ftodern  zw  ftSinen.  P»  iMocent.  II  imri 
MÜMt  4ea  Kl  Lothar.  II  in  ümt  Llodereien  um  Miatn«,  PAroui, 
Begfio,  ModMA  adM  taa  ponai  Gebiete  Gatfai^ana  durch  4m 
Rin^,  «He  loTestitar  auch  auf  dcffsen  Schwiegtraoha  Heinridi  dea 
Stol/en  ausdehnend.  Eodlich  kam  Fridricb  Barbaroa«a,  schaltete  nach 
Belieben,  und  ^b  seiner  Matter  Bmder  Weif.  III  nebet  Toscien  §. 
Sardinien  nad  Spoleto  auch  die  mathildischen  Guter.  Von 
erkauHe  ^as  Meitte  Heinrich.  TI,  welcher  ea  dem  Bruder  Philipp 
abtmty  doch  im  Testamente  verordnete,  dass  dem  Papste  die  mathiid. 
Länder  zuruckge^bpn  werdm  soüfp»»,  wns  dann  selbst  Fridrich.  II 
bestatti|]^»*f  hat.  !Snr  braclitc  die  dnü  Ii  Fnlco  fortgepflanzte  l45oie  der 
Markgrafen  v.  Este  §.  49'i  Ftii  ua,  ?ilüifeua  und  Ilcp^^io  an  &ich, 
wornti«;  das  Il^rzo^thum  Modeoa  entstand^  docii  wjinie  Ferrara  IMS 
vom  Paptte  eiogezogea. 

Di€  iezt€n  Statthmlier  v&n  Ttieeiem. 

4(>2*  Fiir  1  om  aiKi  ernannten  die  Kaiser  wie  vordem  "^Tai kgrafcn, 
denen  die  frcilieitslusti^ea  SJadlc,  vor  aürn  Pisa,  liai  tn.i i  kig^  wider- 
standen, und  da  sie  ihre  AModicu  meist  in  Deutscblüud  Jiattcii.  knnnten 
sie  l;i>  i  V.  eni^  Naclüi  iiik  iiissem.  Die  frelfisehen  Markgraien  iol^ieü 
60  auUinandcr:  W  c  U.  ii  di  r  Da  kr  j  1120,  Heiuricli  der  Schwane 
f  1125,  II  ein  rieh  der  Stolze,  s^tait  dessen  1139  Uli  ich  (von  Cirulhen  ?} 
durcli  K.  ConratL  III  niit  Tuscicu  belehnt  wurde ;  und  schlie^ich 
Weif.  III  lla2,  der  ans  Geldnoth  1168  seine  Lehen  und  Patrimonien 
tai  Kaiacr  Fridnch  fibergab.  §.  388.  Die  Städte  traten  durch  kaiserL 
Mvilegiea  ia  dia  Rechte  der  Blarkgrafea,  aebea  weldt^ea  sadcai  aodi 
aBcfflai  CteiralllMbar  ataadea;  daraai  crwadHea  Baadiwardaa  as  Ba- 
achwcfdaa.  Nadldeai  «tater  Fridrich.  II  eadiich  der  aaiüiildiieW 
Ertecbaftatrait  war  beigelegt  wardea  vad  der  Kaiaer  Taaeiea  MuaN; 
bat  ar  anfaaga  daa  Gr.  Paadalf  ^  daaa  dea  eigeaco  natfirlicbaa  Soba 
Fridrieb  Faretta  t.  AatioeUa  (f  1249),  satcat  Marina  da  Ebala  ak 
Statthalter  aa%eatelit,  aad  aacb  aaaaaai  Toda  gdaag  at  den  Priaaca 
Manfred,  nebal  Sidliaa  aaeh  Taaciaa  aa  tbarwlltigaa  aiil  Hilfa  dar 
GibclIiBaa,  aa  deraa  Spitsa  Piaa  ataad,  welebaa  aiferslcbtig  war  aaf 
Laeca  aad  daa  aaiparatrabande Ftoraam.  BeiSieaa  crfeditaadiaPiaaaar 
ant  Maaftada  Kriegara  amaa  gratsea  Sieg  4BeptlMt,  aad  aa  baaddl 
aieb  bereite  aa  TaraiabtaBg  daa  Weifcaaeatea  FJaraasl 

S»  463*  Doch  die  Welfta  aneamett  aicb,  aaaiat  fiaFlavaaa  tt  Nan 
1266,  fvns  i!i^  Manfredianer  räumen  müssen.  Salbst  Pisa  sucht  dia 
Gaada  dea  Papataa  aad  daa  lataidict  wild  aalgahabaa.  Weil 
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4m  ^piMtbMi  ytJ<it<  aidM  siiünl  a—deni  eigenaldilig 
mtttUMf  wuk  4w  OdUhr  tmk  Seite  4tt  GibeSiacn  dfhwider  wirdt 
««iH  CtaMM».  17        im   g«kf«it«i  »kiiit  bcidet  Sieffien  Cut 
9.  A^M  ^  4S9  dtK  Aniraa;  CtanidiMp  Mit  wckben  et  Pin 

«i4  8leB«,  dM  Asyl  iHer  fgMdkUHm  Oibcllne»}  Ueltray  auf  drei  Jahre 
mtm  Faeierle  TeMtee.  Gerl  gibt  xw«r  Tnscieii  IST^  dem  Rcralie  sorfick, 
ele  ekcr  Kaiser  Kndelph  ▼icariee  IriMcadee  wiO,  widersetteiT  sieh 
fflerttM  nod  Leeea;  eben  ee  erfblgies'^wiederbelte  Adelpb  Nasftaii 
diesem  Tcrsodi*).  Den  NacUelger  Albteefat  Oslreieh  erteimt  P. 
Beeilbcies.  Tin  «kfit,  seedcm  selset  vnter  dem  Terwand  eines 
hrteiiegwiBia  ond  ab  Reichsrerweser  den  Carl  Taleb  som  Paciarie. 
Wie  Heinrieh.  TU  perAÖnJich  in  Italien  erscbeiDt,  muw  Cr  das  weMsehe 
VWreaz  belafon  and  in  die  Aebt  erUirea;  erst  Carl.  IT  beb  diese 
Acht  fiir  eine  staHce  Geldsomme  anf,  er,  Ten  dem  auch  Lncca  seinea 
^Prribctttbrief  erhandelte.  Haupt  der  Gibellineo  war  der  fcdfaiie  Caatmccie^ 
ond  wurde  wom  Ludwig  desi  Bayer  1327  f.um  Herzog  von  Lnccta 
Pi^toja,  I>ona  und  VoHerra  ||^macht  kons  eh'  er  starb  3  Sept.  1328  ia 
Lacca,  alt  47  J.  Weifen  und  Gi^ellinen  finden  nnr  mehr  Hilfe  in  der 
ei^enrn  Kraft,  und  so  erheben  sich  die  Stn(lf(> ,  besonders  Liicca  und 
Klorenx,  Pisa  niid  Sirna  fast  zttr  Tolligen  Selbst slandiglcMf,  freilich  unter 
Zübllosen  L'niu alziinf^cn.  Allgemach  ward  FIoici»?;  an  die  Herrschaft 
des  Haases  Me^iri  f!:»*wübnt,  an  Macht  iiber\vjpi:^cud,  uoterwii  ft  sich 
Vi*n  «päfrr  atjcli  Sieii«,  und  CS  g^tUltcte  «icb  das  Ghiesberzogtbun 
Floreax  oder  l'oscaoa. 


Das  Haas  Mediei  0376}— 1737.  Tab.  XXXTil. 
Di*  ülff  Linit  —  IU7. 

5.  4U4.  Die  reirlif  Bfn  f^pt TinHlio  iM  e  (1  i  c  i  gewann  die  grussfa 
Popularität  zu  Florenz  und  '^f.  lul  meistens  an  der  JSpitze  der  Ge^^ll.tf><*, 
wihreud  seit  nnd  noch  cJitKchicdencr  seit    1343    der   A(\v\  vou 

BtTAfv;üiif «^ni  iiir-i'(scliln--.pn  wurde:  man  hatte  niimliih  1341  den  Hie, 
Wallhri  \  .  /Uiieii  ans  dem  ilau^c  der  Grafen  v.  Briennc  hci bi-ij^erufen, 
dessen  i;('\vnlt>anie  und  geldj^Iericje  Verwaltim;;  fiiipn  Aufstand  veron- 
l««»»t  dei^esiah,  das^«  man  Ü  n  und  seinen  Anhang  ans  der  Stadt  schafft 
6  Aug.  « <43.  Der  Gimlaloiiier  e  Sylvester  ¥.  Mediei  redete  und 
handelte  wie  ein  achter  Volkstribun  1378}  ohne  jedoch  gleich  dem  argen 
Demsgogcn  dt m  ^V<)llkammL'^  Michael  de  Lando  1379  eine  Pöbelherrscliaft 
7.0  begiin.»«f igen.  Mit  Johann,  beigeuannt  Bichl,  bereichert  durch 
die  WecbsdgeschäftG  (or  die  Coocilieu  von  Coiiütanz  und  Bascl^  £u  dci»«ea 


*i  C«no  Uoaali,    den  Plebrjrrn  ein  wahrer  iAtiliua,    be»«bUc»*t  Min«  Unrutita 
aScp«.  139*  da  w  ÜM  erai*«eel. 
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Zmt  MCb  4m  gpbtlliiii«die  PIm  in  Ahhiogigkeit  w  Floms  fMMb 
14t»8,  l>6gwyi  «nt  iccht  eifeDtitcfa  der  EiaioM  und  Glaaz  dieses 
Gcichlihlet»  4»  ynm  ihm  im  wmti  HaopUiiiMa  M»eiiuuider  Utf,  und 
noch  aelir  zeichnttt  sich  sein  Sobn  Cos  mos  nicht  bloss  als  weiser 
Lfonker  des  Freistaates,  welcher  ihn  nach  dem  Ableben  mit  dem  Titel 
»Vater  des  Vaterlandes«  beeljrle,  sondern  ^nfjleich  als  grossmüthigw, 
bochsinniger  Mäcenas  der  an»;  Consfantiao|  i^l  g-efluchtefcn  Kunst  vnä 
Wif'sen'^chnft  nris.  Nicht  iclilte  es  ihui  an  ^Vide^^iachlM  ii .  div  sogax 
seiae  karze  Verbanininp:  bewirktm  1433,  und  seit  1460,  da  der  tlurch- 
g^reifcnde  Lucas  Pitti  (loutuiuniere  ward,  zog  er  sich  sehr  zurück. 
^  14G4.  Schwerer  erhielt  sich  sein  rechtschalTciier .  krünkeiiider  Sohn 
l*icro,  und  die  Enkel  Lorenz  und  Julian  erluln  lu  den  grau.scnhahen 
Ausbruch  der  Eifersucht  im  !>itt(  uluatü  1  loituz.  Mit  Noth  eutgioj 
jener,  nicht  aber  der  zweite  den  Duichea  der  Pazzi:  sie  erstachen  den 
artii^en  Jiinfjlingf  unter  dem  Amt  der  heiligen  Messe  im  Dom  27  April 
1478,  worüber  das  Volk  so  gewaltig  ergrimte,  da.n«?  r>  die  Mörder  in 
Stiicke  hieb;  Sulviati,  bestimmter  Erzb.  v.  Pisa,  ward  als  Theilnehmer 
der  Verschwörung  aufgehenkt.  Desshalb  scldcudcrt  P.  Sixtus.  IV  den 
Bannstrahl,  und  nur  Ludwigs.  XI  D^hongen  und  der  Florentiner 
Demtithigung  bewegen  ihn  gwr  Abtolntioa. 

S«  465*  TfUi^pliirciid  fibcr  Um  Feinde  eeittei  Hanci  voOciMlel  «im 
dnrPradit  nndKmat  liebcodey  ttaa^uge,  auf  gans  Unfimi  woMtbütig 
einwiTkende  Loren s,  was  der  Grosaratcr  nngefangeo,  bauet  Festen, 
cotrciMt  den  Oeonesem  Snrmana  ond  Pietm  mtan.t.w.  Zu  fisst 
mlite  die  Gnindinge,  ab  dasa  aelbst  der  imtcr  aatnen  ibn  gaon  an- 
ibnlidien  Sohne  Peter  erfolgende  Stoea  daaGcbinda  terstörca  kaaata. 
Carla.  VllI  aiNnitheneriicheT  Zog  Inachte  den  Peter  aakr  ia  Verlagealieil» 
•SinVarte  gans  aeine  Schwäche,  imd  der  anfhranaeade  Zon  daa  Volkea 
vertrieb  alle  Blediceer  ab  Terrather  an  der  Sache  und  Ehre  des  Vater* 
landeit  ohne  Jedoch  nehr  als  ein  gnidigea  Bfindnisa  von  dem  kecken 
Eroberer  erhalten  an  kSanen  1494.  Hehrere  Jahre  der  Gafamng  ateigern 
dioSehaaacht  nach  den  Zeltender  Mediccer.  Ein  Dominicaner  Savanorola 
fibet  grosse  Macht  über  viele  Gemüther ,  heftig  gegen  den  Papst  predigend» 
wird  gebannt,  verhaftet  und  als  Ketzer  r^erichtet  Weil  Paal 

Vitelli  Pisa,  das  sittemde,  nicht  bezwingen  kann»  llast  ibmFlorens  den 
Kopf  abschlagen  1  Oct.  1499.  Der  Bund  mit  Frankreich  gewahrt  wenig 
Vortheil  -,  Gonfaloniere  Sodcrini  l&sst,  da  der  Angriff  anf  Pisa  6  ScflL 
1505  wieder  missglückte,  Geld  in  Paris  and  Madrid  wirken,  so 
dass  Pisa  sich  selbst  überlassen  wird,  und  nach  langer  Einschliessong 
die  Übergabe  erfolgen  nni«s  8  Juni  1509.  Geld  ver-^chafft  auch  bei 
Kaiser  Max  Best  iffiijTiT};:^  der  Freiheiten  und  des  Gebietes.  Indesa 
schliefen  die  !M  tlicccr  nicht;  Cardinal  Jobann  ruckt  mit  Spaniern  an, 
Prato  wird  gestürmt  und  geplündert  30  Aug.  1512>  der  Iraasöaiscli 
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IrllC  4ir  UfA  Ctrl.  Mmb  liehl  efai,  beMtet  die  StaOen  mit 
Miii«r  Faite»  und  uMh^  bald  nochmelv  datAiitebaii  tehw 
ab  Paptt  Lm.  X.  Hit  «eiaem  Beutud«  wird  der  Neffe 
Jämfmm  Hn.  Urbiae  wieder  wee  ecioe  Viter  feweeea,  ebne  Jedaeb 
dam  Freibeitrinne  nebe  s«  Men;  rfefcriebuleeet  verObrl,  ale  er 
beraafewaaliten  war,  der  imehliche Sobn  Alexander,  wfrd vertarieben 
tfttr  mä  erft,  naebdeai  der  Kaiser  and  P.  deneae.  TII,  wrielien  der 
Aigwebn  för  Alexanders  wahrro  Sraeager  anegab»  eieb  venftbnet  and 
Floreax  mach  hartoickt^r  Webre  9  Aag.  1530  eit>bert  hatten,  vnter 
dem  Titel  eines  Oberracfatera  sorilckgefuhrt.  Dieser  Titel  wurde  baid 
In  den  eines  Herzog^  ump<>wnndeU  6  Juli  1531,  Lorenz  mit  deaKaaaera 
■aMTÜdbeB  Tacbter  venaaUt  1&36,  aber  scliea  7  Jan.  1537  von  dem 
Demagogen  Lorenz,  einem  nahen  Verwandten,  ermerdci.  Dermichtiga 
Arm  des  Kaisers  hemmt  die  lezten  Versuche  zur  WiedcrherMelluog 
der  repnbHIwanischen  Verfassiinpf,  und  durcli  ihn  und  den  Papst  erholt 
«ich  von  nun  an  <!ir  /v.rifp  Linir  drr  nuc^irrisclion  Ffunifi«?  in  der 
Uamcbaft  über  l'oscana^  im  Kurzen  mit  grotsheraoglkher  Würde. 

Die  Stretsi  von  Plareas. 

Pbiliap,  OegnerderBledici)  gefanp^en,  entleibt  eieb 
im  KiTKer ,  an  dessen  Wand  er  ecbrieb :  ' 

Exnriarc  aliqnis  nosfris  vr  o^stImt*^  nlfnr. 

/■^         '  "  > 

Peter,  gelehrt,  Mar>chaU  v«  Lea  Malteser^Prior 

Frankr.  erschossen  in  Brlaga-  v.  Capoa,  fiihrte  die 

rang  ^en  TbianviUe  1668.  iransös.  Galeereo. 

ili^p  Strozia,  franz.  Feldherr,  dann  Admirol, 
fuhr  mit  Aufnn  dmi  pf»rtugics.  Pratendentrn  narli  di»n 
Azorfn,  ivni<I  vci  n  uiKlft  uof.injrpn  ii.  vom  span.  Adniiial 
Marquis  x,  isaat»  Crux  ecliaiiiiiich  gemordet.  705. 

«.  466.  Anmerk.  Pisa  hatte  «eine  gljiaaenden  Ta^e  im  Ii 
und  12  Jahrhundert,  war  sehr  reich,  zur  See  m&chtig,  im  Bcsits 
(fr^  holxrcichcn  Coi  sit  a,  fosstc  selbst  mehrmals  Fuss  auf  Sardinien 
101  r.  »I.  n.  ^  119.  Pi«i'itiisrfi«»  Scfsiffe  und  Ki ip{j«ibnnleuto 
erobern  1114  aut  111,6  h'i<^a  und  Majorca.  liruiiit:li.  V  ijbergab 
dieaer  Rcichaetadt  llltf  da»  danmle  naeb  aaaneebaliebe  liitamai 
Ihr  Schiffilirtegeeeta  »Consolata  del  niare««  ward  1118  unter- 
teirlmct.  Bedrohet  von  l'lurpnz  rrfjTrift  sir  meist  mit  rn*ossrm 
Eifer  die  Sarhe  drr  llohrnslaiircn  und  erliegt  mit  dnisrHieii ; 
den  Haiiptschlae  verscUt  ihr  das  nebcnbuhlerische  Genua,  die 
Platte  g^  zu  Grande  0  Au^.  1281,  der  Hafisn  wird  verscMittet. 
Eben  um  diese  Zeit  strebte  Ugolino  die  republikanische  Freiheit 
als  Ob<*r!ir»rr  und  Gi  aT  v.  Pina  unt^'TZiifrotoi) :  ein  Iirfli;r<*r  Kampf 
waffnct  Burger  gcj(«n  Burger,  Ugolino  endet  im  Kerker,  andere 
veianelien,  eeine  l^eUe  efncanelramn.  483.  Unbeilbar  wer  dia 
Krankbeit  dee  tnaem  ZwiespaltrH  und  eaaaflallend  di<>  Schwäcba 
ICaworden,  daae  1388  Jabaan  Galeaiaa  Viacanti  die  Stadt  am 
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ad<(  Toscana. 

t06^«00  6«M|!iil^  •Hrawll  v«b  6«riwrd»  mtlifl.  Mm  4ts  iMmi 

Appiano,  Mrlcher,  seit  139%  Herr  von  Pisa,  5  Sept.  1398  starb*). 

Anrh  Slena  fol;: tr  lU-m  BfMS[  i<'I  imd  erkor  den  Visconti  zum 
Dheiherrn,  ira>  i'lorcuz  in  liarte  klemme  brin^.  Ah  der  Sohn 
1105  Pisa  an  Florenx  verbandeln  will,  Vuft  man  den  Terbannten 
GwTanni  Oanliaeorla  lurllck,  der  die  anflp:ebangerte  Stadt  bald 
selbst  den  Florentinern  in  die  Hiindn  spielt  M06,  Nochmals 
reisst  man  sich  Ins,  und  Kön.  Carl.  Vlll  ersrhrint  als  pelfj^rner 
Heller  ]4fl4,  alicm  1509  fällt  Pisa  wieder  naeii  hailcr  Betagter uug 
io  die  Gewalt  der  Florenfhier,  ohne  Je  mehr  unabhanf^ig  va 
werden.  In  Siena  hatte  Pandolf  Petraeei  hoch  zum  Scnlnss 
eine  prossc  Rolle  i^espiolt:  hlnssf  PöbelherrschafI ,  in  !?nsprci 
an?iar(eii(ly  wai:  Uaüclbüt  cm^cii.sscn,  der  Adel  verjagt  wcjuli-u. 
In  der  Nacht  des  21  Juli  14^7  ersteigt  Petrucci  die  Studtmaueiu 
und  erhebt  sich  an  der  Spitze  des  Adels  mm  Oberherra.  £r 
gewinnt  Moutepulciano  1405,  gibt  es  aber  151 1  an  Florenz  ^eurfick, 
18t  im  be«i<4fen  Verständniss  mit  P.  Julius:.  II  ttnd  stirbt  vor 
ihm  21  März  1512.  Der  Panst  hatte  bereits  Uctu  Kaiser  Siena 
abgehaadelt,  allein  der  Toa  dnrcbstrieh  die  Reebinni|^,  Der 
Hediceer  Cosmus.  I  brachte  endlich  *den  Kauf  sa  Stande. 

Groa^herzoyliuhc  Linie  der  jUedicter  (1569)  — 1737. 

%  407»  Wie  erwähnt  musste  Florenz  nach  langem  Ringen  aut  daa 
Päpsten,  mit  Spanien  und  den  Medici  den  berühmten  Cosmaa  iroa 
Kaiser  Carl.  V  als  Herzog:  annehmen ,  der  mehrere  Erwerbungen  mach^  * 

namentlich  die  von  Siena,  welches  von  den  2  Aunr.  1554  geschlagenen 
*  Pran/osen  im  Stiche  j^da^sen  an  die  Kaiserlichen  pich  21  April  155$ 
ergeben  hafte,  n.  das  Philipp.  II  für  eine  dein  reichen  ^Tedie eer  «^chuldijfe 
Geldsumme  völlig  nhTjpe'Jt  -»le«  Prasldien^taat  nnr  Ixliiclt  rr  siili  noch 
vor  1557.  Zn  seinen  Grünsten  ward  der  iiangstreit  mit  dem  Herzoge 
Ferrara  ciitscliieden .  indem  ilui  der  Papst  als  Grossherrocr  krunet 
doch  erst  der  Sohn  Franz  erlangt  1575  die  kaiserln  Iie  v^nri  kon- 
iruii^  dieser  Würde.  Dieser  und  der  Bmder  Ferdinand,  noch  mehr 
des  Leztem  Sohn  Cosmus.  II  h  iUen  den  Flor  und  das  Ansehen  de« 
Landes  mit  Glücic  aufrecht.  Weniger  klnp  benimmt  sich  Ferdinand. 
und  unter  der  langen  Regierung  de.s  Grossh.  Cosmus.  III  erwächst 
dem  kleinen  Staate  eine  j2jo»se  Schuldenlast.  Der  kinderlose  Joiiann 
Gasto  muss  i  r  l  ilu  fii ,  wif»  den  crioRsen  Machten  über  sein  Land  zu 
*  verfugen  beliebt.  Die  Quadrupeialiiaiiz  ciklait  es  1718  für  ein  Munu»- 
iehen  des  deutschen  Reiches,  das  dem  i^panischen  Prinzen  Carl  nebst 
Parma  und  Piacenza  bestimmt  wird.  Als  aber  Don  Carl  1735  beide 
Siciliea  bekam ,  ist  Toscana  dem  Hrs.  Frana  r,  Lothringaa  aaeb- 
maiigem  Kaiser,  suai  Ersata  für  aaiae  Erbilader,  die  er  aa  den 
entthronten  polaisehea  S5atg  Staaislaaa  Leteaiatki  odar  viebaabr  tm 
Frankreich  abtrat»  überlassea  wordea. 


•)  Gtrkard  fecUsM  «Icli  PtoAMao  md  di«  IiimI  Elb«  btr^r,  mU  «ttas  Raclibftaimn 
wweai  Herrs«  tmi  Pi»MUa»  Ms  gcf*"  tTDV.  f.  419  Arasrk. 
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Das  Haus  Lothriogen  seit  47$7. 

%  468*  NmIi  Muam  Gattoli  Tod  folget  Prsas  oWe  AmtaMd^ 
nfciiBtit  nit  icr  Icsten  ilediceerln  MMnuie  wrifüwl—  GIwrflintHi 
von  4ot  Pfoln  eioen  Allodiikergieicli ,  mid  totopK  17fS  T«waiia  tim 
ErMei  ier  SModagMifar  det  fiatMleli.  HaiiMt.  Ovotah.  Leopold 
170O  «Btwiokelt  grosse  Th&ti^keft,  ninmt  vlole  Rolbmoii  W 
nod  baldig;!  aus  tSkn  Kriften  der  beuen  Aufldäraog.  £o  war  sqb 
IMI  eine  nicht  geahnete  Vorarbeit  IStar  den  baid  m  VirMkroidl  im 
8tch  verbreitenden  Geist  der  UnnwilsttOg«  Tergabeiui  ergreif!  Gioiah. 
Ferdinand  Partcilosigkf  rt  im  grossen  Kampfe  1702;  mit  den  Barberen 
der  Revolution  war  kein  Friede  roog^Iit  Tt.  UmkJamBort  ve«  der  cisalpi- 
ttiseben  nnd  röroisclien  Repoblik  als  Filialen  der  groMen  AinsSilsehen 
und  vielfach  gekränkt  und  bedroht,  sucht  er  eelae  Retlong  in  der 
Verbindim^  mit  England  und  Neapel  1798.  Des  eignen  xerriHsenen 
Volkes  Widersland  uar  nicht  in  Ansschlnfj  ru  bringen;  leicht  nehmen 
die  Fraiirnsen  Tm  Miiiz  1799  (Its  Land  in  Besitz,  Ferdinand  flüchtet 
nach  V>irii.  uml  der  nhpv  mjerfriif^liclie  Eedincl<iinjj  anfYInmmende 
Univili«  riaiger  Landgemeiudca  1800  ist  nnr  geeigueti  das  £lend  an 
jncbren.  — 

§.  4^)0.  Vorfiber<*'ehend  wie  ein  Blitz  war  dir  Drfrriuni;  durdi  die 
Ai  ->'r <i  [{u'^-.oii  :  der  Schlag  bei  Marenpo  12  Juli  Ibou  fnf»-rhi(  d  <1.is 
ßthicksal  Italiens,  und  der  Friede  zn  Luneville  errichtet  ein  Koniiii eu h 
Hetnirien  (Tosraua  mit  dtin  Sf;it>j  de^li  Presidii)  fnr  den  Erbprinzen 
von  Parma  i^ndwig  Intant  v.  »Sj»auien  0  Febr.  1801.  Gleich  ?>eredet 
aiicl»  Napoleon  den  spanischca  Hof  (Convention  zu  Aiöniucz.  12  i^larz), 
ihm  Parma  evcntuel  auznlaKsen.  und  Ludwißf  nuisx  nnfP.ninn.  Fiacenza 
nad  Guastalla  versichten,  ja  nach  \veni<;en  .lalnen  de i  13 l  iirrinfrniiis  bleibt 
der  Witwe  nichts  übrig,  als  wieder  von  dem  kaum  errichteten  Thion 
Hetnmene  mm  steigen  ]>ec.  1807.  Ent  2  März  1800  beliebte  Napoleon 
dae  Ungst  beeetate  Land  ISmdieb  ab  Ooovernement  Toscana  Frankreich 
oinnnverlelben,  «nd  S8  Febr.  1810  imter  dem  erneuten  Namen  Gross- 
Imraogtiwm  eine  OtOiawMo  aeSnea  Keidiea  Ar  die  eigene  Bcbweater 
Bliaa,  Firathi  Lneea  nnd  PfemMno,  an  erscjiallen  (.  470.  lodess 
nraeste  der  Tertriebene  Erbflirat  mit  einigen  Stfieken  dea  iieulariairtea 
Dentaehlanda  aieh  entacbftdigen  laaaen.  Der  Reichs-HauptscMass  27  Febr. 
laoa  beallauato  Ibm:  Salaborg  ala  Groashenoglbnm  mit  Ananabme 
mUdorlii,  die  Propalei  Berebteagad#>n,  d^  Roebaiift  Pasaav  ebne 
£e  Stadt,  nnd  drei  Tiertbeile  dea  Hoebstlfta  Eichstädt;  mit  de« 
Triamerwerk  ward  die  cborförstl.  Würde  verbanden.  Diene  Wörde 
ibartm^  der  Friede  «en  Preabni^  20  Den.  180»  aaf  daa  Fflvalentbnn 
Wftrabnrg  t  nod  naeb  Aniianng  dea  Relebtvirbandee  trat  der  neun 


I 


den  Bbeittbimde  hö  ScpC  1806.  V 

ImAprU  1814  fcoote  GiomL  FerffiMiid  in  §mm  HiÜBBtodbca  BrM— <s 
■wifiiiihmi,  ragiort»  dMt  noch  nbig  mIMi  Jahrtj  wad  Watm'ütam  alt 
Kiflihlgfr  den  gegf«nr<i<iy  CmaluTiOf  Le«^«l4.  II, 
Bthek  Wtk  der  Schutzstnt  Piooibiao  «tefct;  schaa  dar  Wien« 
Mtste  dieses  Verhältniss  (est.  Ubrrr^ir**it  soll  Lucca  aa  Toscana  fallea 
htim  Ablebeo  der  franz.  Kaiserin  M.  Laiaa  ab  £alacbadi«riiB^  fir  die 
toscaoittchen  Hcnsciiaften  in  Böhmen,  aus  welchen  der  Kaiser  daat 
Mua  JCi^ai— a  ain  Ut^otai,  daa  Maraafth.  BaiaAMtadl,  gaMIdal  luit. 


L,  u  c  c  a. 

S.  470.  über  difKo  Stadt  setzten  die  deutacben  Kaiser,  besoiidera 
seil  Rudolph  v.  Habsburjr ,  m>chiedcnp  Herren.  Ludwig  der  Bayer 
belehnte  1327  drn  (\n«friiecio  C;i>tratrani  .iT'i  Her7o<j  v.  Lucca.  Von 
dem  Genueser  iSjni»ola  an  K.  Jehanti  v  !>  I  :  mu  uberlns'^rn .  Ton  diesem 
an  den  Farraesaner  Rds-^i  verhandelt,  wtlcber  deiu  Oberhin u  Vcirna  s 
MaslinD  Scalijrer  ütiayn  IMatr  rfimul.  iroiaiif  die  Floreatincr  einen 
Kauf  ficbliesveii }  deiu  sich  die  Pi.-anrr  v^  i<lorset?en ,  erhandrlt  f.rcfa 
endlich  Hekiii>treiheit  von  K.  Carl,  IV.  Es  hland  ein  GuiiK^loim  i  c 
an  der  Spitze  des  Gemeiowe^icn«.  Das  Reich  suchte  mancJuiidl  .-»ciue 
Oberherr lichlteit  zu  zeigen.  Erat  die  l  imizosen  enttsilieiden  uea  Streit, 
dictiren  1797  «sine  neue  Constitution,  und  n  achen  es  hier  x^it  xm 
übrigen  Italien«  Als  sie  dem  Korsen  eiucu  Kaiftertliron  erriv  htt^tcn, 
'batie  dieser  die  Gnade,  Lucca  mit  Pioiubino  vereint  aJs  ciu  t-ibliches 
Ffirataslbna  aatnem  Schwager  Felix  Bacciochi  lebenbar  aufzutra<;vn 
J4  Juni  IM,  Daz«  kanad  durch  franz.  Decret  30  Marz  lso6  auch 
Lladfr  Maaaa,  Ganai»  «ad  GaifiigBaaa,  m  vekben  Napoleon  für 
BaldaB  iMbrara  Baichalahao  adaaaaabaidatt  beacMaai.  Ba  kaai 
•etaiaD  aiaa  andara  Zait$  dar  Wiaaar-Coagreaa  iMiaaa  ms 
aabal  aiaar  Aawitit  vaa  Galdaa,  walebadatottck  ud  T( 

.anr  SehadlaabaH— y  saUaa»  dar  lofiuüift  Maria  Lnaa,  varauligaN 
Köa^B  aas  Batrarictt.  f  23  Mai  Itti.     489.  Ea  lalgte  ibr 
8ohii  Carl,  daa  bain  AbJaban  dar  Witwa  Hapalcww  ftr 
wiadar  Fama  «ad  Piacanaa  waidaa  aaD  $.  4M.  Daa  Batagitk 
Dibrt  auf  l»Vi      M.  *aa  144,000  Maaaabaa. 

An  merk.  Der  kleine,  dem  röm.  deutsclien  Reiche  iehenbare  Stafo 
degli  Presidii,  welchen  Philipp.  II  nicht  mit  dem  eroberten 
Siena  aa  Cocaraa  abtrat,  begriff  OrbiteOa,  Porta  Haicala  aod 
Piombino  nebst  Porto  Longone  auf  der  Insel  Elba.  Baa 
Fürstenth.  Piombino,  welches  1700  Gre2:or.  H  Baoncampa^rrrf 
durch  seine  Gern.  Ludoviäia  geerbt  und  das  Haus  Buoncampacrni 
bto  1801  ungekrinkt  besessen  hatte,  da  es  im  Trac tat  von  Florenz 
den  Fraoaaaen  gelaagaa  werdea  musste ,  gab  Napalaott  4  Mira 
1806  aataar  ficbwaalar  Eliaa  aad  daioa  GoaaM  FbIb  Faacal 
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kam,  j«  SO  mra  1H06  auch  di«  Lünder  BIamii,  Ca nni»  und 
Carfagnnna.  Der  Wiener  -  Con^r<*gtf  1815  gal>  Pioiubino  den 
rech(uiä(i.si(;eii  Libcn  Fürst  Ludwijij.  zurück,  über  wie  gesu'xt 
unter  toficaniflcher  Oberhoheit.  Es  hat  2ü,500M.  Dm  ungeinem 
bevSlktrto  Onuhnmo^fiimm  mII  wmwdMm  t^M^OM  siUen. 


Veo ctianisch  -  lombardisches  Köuigreicb« 

* 

Mailand  eine  haiser liehe  Markgraf schaf t, 
1.471.  Die  Markgrafen,  meistara  mt de»  UanseSsteganoaimeii  %,  493, 


Minoten  sich  wohl  vm  Mailand  und  Genua,  hntten  aber  wenig 
Ib  beiden  8tfldt^;  seit  dea  KreusKÜ^cn  entledigten  sich  diese  gwi 
Md  wählteo  ihre  CoDiulen.  Wie  Kich  Gibellinen  undWcMen  imHcrseo 
der  Lombardie  omtriebeD,  bt  oben  %.  400  —  loi  angedeutet.  Der  31  Jan. 
11177  war  dter  Ta^^  da  durch  den  bei  Desto  über  die  della  Torr« 

das  Haus  Visconti  spnte  Herrschaft  in  Mailand  zu  i^runden  b»'^aun. 
Der  finihichfj^e  Li /Ii.  Otto  Visconti  vcrbn  ulet  sith  niit  Pavia,  ZSovara, 
Como  ,  VcrceJIi;  denoIuiL'«  ichtet  n•is^en  ihn  die  (icpicr  s(i  zu  hi'flraugeo, 
dass  Mi  lcgT.  Wilhcliu  V.  Muntferrat  §.  45'i  alt  Capitauo  aulgcstcllt ,  dann 
r~r  zehn  Jiihre  znni  Herrn  von  Mailand  i^^ewtihlt  tvird  1278.  Doch  im 
D'»*'.  1^2  reisst  der  Er/.bischof  wieder  d»Mn  Mrkj^r.  Wilhehn  die  Züf^e! 
auä  den  Banden  und  wrndet  sich,  Ja  jener  den  Anhan«^  der  della  Torru 
▼er>t5rkt,  an  K.iiMer  Rudol|»h.  1,  lasst  auch  hierant  Alters  we^en  den 
rnittieik  .Matfiiiius  Vi««cunti  z«ra  Capif.ino  und  sofort  zum  Podesla 
erklären  lH^Ji.  Ali k^r.  Wilhchii  waid  7%vai  Ilt^rr  inJ'avia  12H9;  Matthäus 
aber  dafiir  in  Coino,  erobert  ^o^.a  bniu  Ah>terben  Wilhelma  einen 
guten  ThcU  von  Montferrat,  und  1294  erkliitt  ihn  ii.  Adolph  zum 
Reichevicor  der  Lombardei.  Obwohl  er  den  mächti^ten  Gc^er  Ittriigr. 
Azzo  Bete  durch  die  Vermahhing  de<t  Sohnes  mit  Beatrix  Mf  Mint 
Seite  nehl,  halt  er  eich  doeb  oor  bis  1302,  da  eioe  TertehvdruDg  ihm 
aicUfci  WM«-  atevhg!».  Jnt  kthra  die  WMwiiiclur  sorioi» 
die  ▼tecmili  w«rd«i  femieiea,  Oaide  deUa  TorM  abf^  GayitaM»  «id 
swar  \U%  aal  Lebanelang.  Mit  K.Heiaridi.VII  siebt  IHattbiaewiadar 
aia  md  wird  IS  Juli  mt  wem  kaieaif.  GeneraWiear  veo  der  Stadl  md 
Grabfiaf^  KeüaBd  gemcbtr  Pee  Kaiaeva  Tad  bringt  neae  Giftdir^ 
doab  Vimrti  eiegt  Met  dia  Tatra,  aiaberl  Barguao,  wird  Harr  voa 
tevift  ilawandria  iei  ibai  MwilKg  sa,  aaeh  baeaia  er  Caaia* 
Wach  «faH*  Cdama  17  Jaa.tmCiMBaoa»  aad  diaMSahM  tbcrgibt 
dar  gabeagüy  van  Papil  ^  ^  ^Ba«a  belegta  Ortia  dia  Terwaltue^ 
'ab*avilifM.  De«  ftaUaasa- aalliebt •vbgleiabl^M»  ia Mailand 
wM  av  em  varlriabaa  and  dam  ab  Herr  awgarain;  em  bartaad  dea 
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Udigcii  mamifg  wH  4tm  KmnfctM,  mHOm  ynm  dir  Stadt  l«94 
abtivheod  bei  Tapi^  giwn  VeriuniC  eritidat.  Desto  niMlielier  ist 
Ar  iha,  dem  der  Brader  Msreu«  Abel  will,  dai  Eneb^nen  Lodwigt 
detBftym;  verbaAet,  wieder  eotUwee»  BtirbterJunnmerYoUe  Aug.  13S8. 

King  versöhnet  sieh  der  Solm  Alto  mit  de»  Papste, 
,  echloBs  aber  doeb  BüDdeisse  ^pfcn  K.  Johann  v.  Böhmeo  und  des 
Cardüiallegatcn  Berlnuidy  entriss  ihnen  Bergamo  27  Sept.  1331,  gewann 
aneh  Vercelli,  Cremona,  IPavin;  Cobo  erltannte  ihn  ohne  Zwangt 
Beim  1335,  Lodi,  Crema  u.  a.  raossten  sich  fügen,  Brescia  ward 
beim  Falle  des  HauseK  Scala  sein  §.  485,  und  ao  ^rlicbt  als  mächtig 
be<!ÖMirsst  Azzo  erst  36  J.  alt  sein  Hcldenlrbrn  nrn  16  Anfj  1 33d.  Die 
Briidpf  <1ps  Vnffvs  Er/.b.  Johann  «nd  Lnccliino  wcrdni  ;^omcinsam 
crwalilt  und  der  Pap.st  verlieh  ihnen  1311  das  Vicnriaf.  Lncc  hino  immer 
thäti<{'  und  in  i^fosscm  Ansehen  frliiilt  Parma  gfppii  6<i,ouo  Gold^ulden 
vom  Mrkfn*.  v.  Este  1U0,  die  nrapolttan.  StRdte  Toitona,  Alesi^audri«, 
Chieri,  Axti  §.  436  wnicii  üuu  nach  und  nach  znc^cfaUeu;  doch  seine 
grossen  Plane  y.erreinj»t  der  TncK  |  24  Jan.  1349  alt  57  J.  Erxbiscb. 
Johann  nun  allein  Herr,  rfift  die  Sohne  de«  Br.  Stephan:  Älatthäus.  11, 
GaleaS'.zo.  II  und  Eamaiio  aus  dfT  Verbannunjj  lieim,  ß^retft,  iudess 
Asti  und  Mondojittt  abtallt,  na<:h  Eulogna  1350,  pbt  c»  abi*r,  um  des 
Bannes  enlliohi-n  eu  werden,  im  Frieden  1352  an  den  Pap«*  zuriirk, 
der  ihn  dalür  an(  12  J,  «nm  Vicar  dieser  Stadt  ernennt,  so^üi  Genua 
nimmt  ihn  13^3  zum  ObcrheiTn  an.  f  5  Oct.  1354.  Die  drei  Brüder 
und  als  Matthäus  lJa5  starb,  die  zwei:  Oaieazzo  und  Barnabo 
bandeiu  einträchtig,  und  ob  ihnen  auch  der  neue  lombard.  Bond  1360 
die  beasten  Stidte  entzieht  und  Genna  ebenfaU»  ihr  Jeab  abwitft,  die 
WeebMl  det^affenglücks  bcseMiessl  ein  ribmHcter  Friede  1318.  Pmin 
m/m  Ml  er{,^ebea  1369;  gar  aebr  geliatet  de»  nnrnhigen  Bamabo  onnb 
Bdegna,  das  IMO  den  Cardinal  Albernen  aninbnif  nnd  wiederiiell 
,  verfolgt  iho  der  Bann,  Ja  der  greara  wird  ircrbtagt,  nie  er  aicb  UYA 
der  Stadt  Reggio  beniehtigt.  Seine  Unge  Gea.  Rngina  deUn  Benin 
starb  1384,  nnd  ihn,  den  griaslieben  Tyrannen,  bberliatelderSebwieger- 
sehn  Jehnnn  GaleanES.  Terbaltel  in  Maihnd  6 Mai  A386  seil  er  na 
18  0ee.  dnreh  Oifl  im  Kerker  geendet  baben. 

Herzoge  von  Aiailand  (1396) '— I&IS. 

.%  473.  Auf  dem  Sehlangenweg  der  Veratelinng  ging  Johann 
Galeaaao  Ibrt.  ZoersI  arit  Frans  Carrara  nnd  Fmna  Oonnaga  sieb 
verbiindcnd  entreisBl  er  listig  18  0«t.  1387  dem  Anten  della  Scala  die 
Stadt  VtMonn  %.  485,  vergisst  dann  den  Carrara  Wert  n«  bnittn  nnd 

da»  ehenialls  benctacte  Viccnza  ihm  abstutreten;  vielmehr  sendet  er  einen 
rrhdebricf  21  Joni  1388,  und  nimmt  für  sieb  noch  Padua,  den  Tenetsnncm 
Trevigi  überlassend  18  Febr;  1388.    Frans  Carmm  jn».  kViMUt  nwnr 
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18  IfMer  nach  Padua;  auch  Verona  ruttett  im  Joch,  wird  «Inr 
•ebrvcUich  gezüchtigt;  in  AiaKtadrii,  in  Valeoxa  erhob  «ich  das  Volk 
•kcft  10  froehUos,  denn  Burgen  legltoa  euioa  Zügel  an  wie  /uMatUnd. 
Dm  diese  Zeit  i'iliandelt  der  Tyrann  zu  Frag  den  Gnadenbriel»  atiagt^ 
•teilt  t  Mai  I3d5,  welcher  ihm  die  herzogliche  Würde  soiprach. 
Um  QM  uüd  durch  Ranke  bnchto  er  ferner  Piaa  und  Siena  an  sich; 
dann  Pem^tn ,  Assisi ,  Nocera  u.  a.  Sehr  geschwächt  schliesst  Florens 
Frieden  1400.  K.  Rupert  war  eine  drohende  Erscheinung  1401,  denn 
Visconti  hielt  es  mit  Wenzel:  allein  ho  sehr  wirkte  die  Scheu  vor  seiner 
Blacht ,  du.H«  iiirht  einmal  Venedig  den  Mutli  lintte  zu  brechen  und  (!pmi  > 
Kaiser  f><  i/ u-^iehen.  Endlieli  *i8  Jiiui  liQ'i  ^elaufit  Visconti  auch  /»iin 
Besitz«*  \  f>)i  IJolor^nu.  Nun  will  er  noch  Florenz  joclien,  dann  nie  h  /um 
lombard.  Kmiiir  krüncu  l^i>en  —  da  tritt  der  rusche  Tod  ihn  an  /u 
MarijLT^  i'i"  '  ><*pt.  1402.  .lezt  hrin  lHMi  die  niedergehaltenen  P«rt<  i(  n 
der  ^\  ♦  üe»  uinl  Gibelinien  jjeg^ii  em  uidcr  los.  /\nfruhr  reil  l  ■'ich  an 
Aulruhr,  Städte  fallen  ab;  die  Herznfjiu  von  tier  h eiHschen  l*artei  ci kennt 
Strentre  fnr  nulbicj",  verfügt  Him  i  Jjtuugcn ,  wird  von  den  (libi  llinen 
ße{it  iiiiiit  und  wallt .scheinlich  ciiauidet  17  üct.  1404.  Hrz.  Jubann 
Mafia  bat  vuii  Allbeginn  wenig  Gewicht,  allerlei  Herren  rei.sscn 
Gebiete  an  »icb :  zulez.t  14IU  weijis  sich  das  Ciibelliueniianpt  i  aiwm 
Ciiif  IM  ."Mailand  Itt  i  vui i,ullnjji ,  und  Jiall  di  u  aiinnelijjen  ,  von  Jiij^ciiü 
U.UL  v€iJoibcneii  1  tii^teu  iu  Ucwainsani  als  liofaicitster;  uud  wie  jenen 
schwer  beleidigte  Gibellincn  8  Mai  1412  crfttechco,  findet  der  Hofmeister 
tfcht  mehr  Zeit  Roche  zu  nehmen,  weil  auch  er  achon  aa  16  Mai  aua 
im  Wdt  gebt 

^  4/4.  S(iiu'  Witwe  Beatrix  T-udu*)  beuratbet  unverweilt  llri. 
Pbilipi»  M.iii.i.  wodiircb  er  Tavaa,  Alessandria,  Tortuua,  Novara 
und  aiiHeJiulicb«  Gebiete  uud  so  viel  Macht  crhült,  dass  er  19  Juni  in 
Mailand  einziehen  kann.  Mit  K.  Sigmund,  dem  er  zu  ComoOct.1413 
4eo  Leheneid  leistet,  spricht  er  sidb  nicht  am  beaatea,  eritSlIeit  Um 
4asii  teelb  die  Ktanabne  m  Piae«M  SO  Mira  1414»  BÜMt  bmIi 
TcrtilpMg  ier  FaMÜi«  Yignate  Lodi  ia  BmIIs,  eben  so  Gmm»  Cnaa, 
wa4  M  Mm  wMtr  BnHtmwAmt  des  gansM  Laad«»  iirftcbM  te  Add» 
mai  i«M  TedM  141?  Im  Friedeo  141«,  den  MMthi.  V  TeiMittcNt, 
wmr4  bMÜMMf ,  dam'  BiMcia  mid  BargaAi«  Mit  deM  Ablebea  dfi  greise» 
Mttlmm  PMrfdf  Malaleata  an  Iba.  PbiBpi»  MarU  sartekfallM  Mtttea; 
dMb  dtfMf  WBTlet  der  Llndergierige  ^cbf ,  MMdem  aiMMt  14t0  mm 
Ciiwa  MMh  BergMM  nmä  fdeat  dmb  de« Sief  «ber  MalatMtc  80c|. 
wlghtw  Scfaridtea  cloy  dMM  eeftil  Mrfcgr.  NieoiMM     Sete  PvMb  fir 
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Geld  abtritt;  da«te!bf  tTiat  Febr.  1131  Malatesta  mit  Breseia, 
verlies»  die  Lombardei.  §.  414*.  Nun  schwort  auch  Genna  demHerac|^ 
1422  und  Asti,  nacbdi^m  sog^ar  mit  den  Schweizern  der  Kampf  bei 
Bellinzona  rühmlich  bestanden  worden.  Eifersucht  nbrr  sein  Wachsthom 
beweirt  Venedr«!'  mm  Biinr'jii^s  uut  dem  l)edrHn*jtcii  I  Iüitht  H^6  und 
Andi'fp  treten  bei.  Mnnrhe  l'ntailc  nötlii^cn  zum  Fricdrn  von  FeiTara 
i\py  (1«'T}  Vpncti  iiicriT  Krr«!rja  und  Bergamo  zugesteht.  Glücklicher 
lief  der  neue  Kil(f;  w\[  V( ncdig  und  Ffnrcnz  1431  —  1433.  Dem  P. 
Etiß'en,  IV  bereitet  d«*i  ilerzog  Terdriiss  über  V»»rdni^s.  sendet  Hilfe 
naeh  Gaeta  ^.  439,  bekömmt  4  A«ig.  1435  7\\('\  Koni^^e  gefangen, 
bcwirthct  vie  köstlich  in  Mailand  und  schenkt  ilunn  dn- Fi  t  iheif.  Genua 
damit  iiiixnfneden  bricht  los,  todtet  viele  TMail.uidcr  nnd  verbündet 
Kich  mit  VciiedifT  nnd  Florenz  1436.  Es  wüd  vv jedes  mit  Ghick  gefocbfen, 
Bolo^a  übcrruiupt'lt  '21  'Mai  I  1  .7  ,  aber  Brescia  wehrt  sich  nufs  hart-^ 
niickigste.  Ränkcvoll  bis  nuf,  Fiide  selbst  gegen  den  Schwiegersohn 
Sforza,  nach  viermaliger  Änderung  des  Testaracntcs  den  K.  Alphons.  V 
ram  Nachfolger  erklärend  stirbt  der  Charakterlose  13  Aug.  1447. 
AIpboii»»  der  Kaiser,  Venedig,  Urs.  Carl  v.  OiImm  wegen  der  Blatter 
Ytimdm  mkl  4am  Gr.  Sfbna  nenneB  eioh  Srimiy  in  de»  StÜtea 
pAmt  nas  FckM  der  Freflieit  aofy  FnmMiomm  beietM  Asti;  daefc 
Sforsa,  in  Pavia  anerkamt,  erobert  16  Nov.  flacens,  awretdtt  die 
▼enetiaaieehen  Sdiiffe  M  €atal  naggiorei  md  aeUieeat  nach  daei 
Siege  bei  Cararaggie  14  Sept.  1448  Idogant  Venedig  Frieden.  Kinger 
vnd  ein  AaSaof  Sfiran  Üni  die  Tbore  de«  anrahfelieB  BCaOand  16  Fete. 
1440  and  Iii  Min  wird  er  ab  Bmwog  anigemfen.  Der  neve  Krieg 
mit  Venedig»  geendigt  dnrch  den  Frieden  von  Lodi  9  April  14tT|  kaaleC 
U»  OrenMu  Dagegen  liest  ibn  Franicreici  1464  Savova  ab  LelMB;  ' 
•rMSninit  femer  Albenga»  Yentimigtionnd  BIraaee,  nnd  Miairef gnigla 
jnaahan  ihn  aneh  som  Herrn  von  Genua.  Der  glicklielM  Krieger  aliiM 
8  Min  1466»  nit  64  J» 

i*  475*  Galeasto  Maria»  ein  niebto  bernekiiclitigender  geOer 
Wuthridk»  wird  aof  dem  lürchgange  Weihnacht  1476  evatochen;  die 
Mörder  entrinnca  der  Stralb  nicht,  aber  des  Johann  Galeaaaa 
Kiadbtit  öffnet  eine  Uuell*  ,  nus  welcher  Verderbca  über  dieses  Fursteoh 
baoa  strömt.  Ludwig  Sforza  il  Moro,  der  listige  Obeiro,  drängt 
sich  an's  Ruder»  wird  1487  auch  Herr  des  seiner  Zerrüttung  müdea 
Genua,  «^chlicsst  geheim  mit  Carl.  VIII  einen  Bund  I4d3,  und  erlang 
von  K.  Max,  dem  er  seine  reiche  Nichte  vcrmühlt,  die  lavestitar. 
Krankheit  und  Tod  de«  Job.  Galcazzo  waren  Iniclist  verdächtifj,  und 
dass  Ludwig  gleich  Ort.  l  IQ  l  *;irh  zum  Herzog  ausruteu  und  die 
Witwe  Isahclla  mit  den  zwri  Kindern  in  Pavia  verwahren 
schwärzte  eei.ien  Naiueu  noch  mehr.  Ungesäumt  tritt  d^r  Arge  dem 
Bundoiss  wider  Carl.  Vill  bei»  weil  dieser  Asu  nicht  au^eieit»  verlegt 
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1km  im  Mdkini  ,  «bI  MMMeB  4di      FraanMOi  aai  TtM  ter«h- 
^««cbUgea  •  Mi  IW,  loMhC  er  Verttiebe  PU«  s«  btkfnmM.  Da 
tatdgt  Latfwig.  XU  4ra  Thron,  fordert  Mailand  w»g«a  dir  Xeltar 
ToksÜM»  wvielM  nior  aadm  JM  Uuro'  Aforgengftbo  ■■■nto,  lolillMet 
oicb  «I  TcBodif ,  und  ia  M  Tag^n  gobSrt  dw  Land  doa  Fraaioioa. 
tmMg,  Xn  irt  e  Ool.  1400  in  Mailavdy  dao  ü  Mm  am  «  Sopteübor 
failaaiaBhaifiij  mm  antet  Safthrca  nach  f rtiibinck  aaoattaaiBwn.  F0r0cld 
waM  Mufoiaar  aa  habaa,  vad  tahon  1  Feto«  1500-  flUirfa  dioaa  de« 
▼«rtriaboa«i  wiadar  In  MbOaBd  ein.  Aach  Lndw%.  XU  aaigat  Qald, 
d«r  Havam  Balafcatade  wird  Ton  den  SüdKafea  ahne  BeUtand  grasten, 
wmu  mmtm  wm  ihaen  da  er  verkleidet  den  FraazoaM  aBt|[^ben  wü,  denaoflMB 
gnmgtf  sammt  dev  Brud«  r  Ijpliaal  Ascan  n.  a.  festgenownen  nad 
endet  in  eioeoi  Thnrme  des  SrhIo8ses  Loche«.   Der  Idga  TOQ  Cambrai 
hiktaitad  enlriaa  Ludwig.  XII  auch  den  Venetianern  ihren  Antheil, 
mir  Terona  kann  er  nicht  erreidien  1509.    Indeas  der  König  hin  und 
her  aaiofhandelt,  aSChigt  0asto  de  Foix  l&li  die  gpaniachen  n.  päpstHclien 
fiahaartn  von  Bologna  abaulaaaen  and  erobert  Breacia.   Auf  Rom  Ion- 
angehen  hindern  die  ▼oraichtigen  Spanier  nnd  Colonna  vertheidigt 
Rarenna  mftnnlich  1512.    Diese  Stadt  wird  von  den  Franzosen  ß:ep)ündcrt, 
naclidem  Gn*.fo  am  Ostertag^c  11  April  die  Spanier  zum  Rückzug-  «^e- 
xwun^cn  und  dahri  das  Leben  ein^cbÜKst  hatte.  —    Auf  cinma!  n  riuiet 
pirh  da«  B!nt.    Schwei/er,    vom  Pap'^fr  nuf^efordrrt ,    und  Veneliancr 
j^r^f^n  die  Franzosen  <:fr«;rfnrind  t\u<.   \[,i\\cn,    nur  ]jiesria,    Crcma  imd 
eini{(e  Schlosser  hieiteti  dieKe  ikxIi  besetzt,   und  Max  Sforza  zirlit  in 
Mailand  ein  29  Dee,  1512.    Wie  Vrtifffiij  nhpm»aN  (]f*n  Franzosen  die 
Hand  reicht,  kniiim<  u  sie  eben  so  {^iM  lnviud  ins  Land  zurück ,  werden 
aber  von  den  iScImeiy.er- Helden  bei  liiotta  «»eschlagen  6  Jtmi  1513. — 
Mieht  blojiH  der  Bürger,  auch  Max  Sforza  hutie  bald  lirsachc  über  die 
Molzen  Sieger  zu  ücufzen;  diese  «ind  »elb.nt  misslu  lli^-.   nnd  w  i»'  K. 
frajiz.  I  die  Alpen  übersteigt,  fanjjen  sie  an  zu  taitej liiHidtln ,  wcidin 
jedoch  zur  muiden^clicn  Schlacht  von  Marignanc»  hewo{^enl3u.  11  Sept. 
1^15,  aus  der  sie  nur  in  guter  Haltung  weichen,    ;>bci  freilich  bis  in 
ihre  Heimath.    Am  4  Ott.  ergibt  sich  Max  Sforz.i  iai  SchlosNeMailands^ 
nnd  wird  mit  eiaem  Jahresgehalt  von  30^(H»o  Ducaten  abgefunden. 

X42/e  yträttäerungen» 

1.476.  W^mmBMmmita  aad  der  SeWeiser  SMrrigkelt  hatten 
dbi  hm$wWn  den  Katoero  Max  keroea  Miller  1S10$  gfaekHehar  war  der 
lakal  CM  V.  Aaili  fhw,  im  raaaaaa  tfe  Fiuaaeca  Mailand,  and 
der  r^feig  iSM  kaelal  Ifcma  Kdaiga  edbat  die  Freiheit  Nannehr 
Meint  der  Keiner  U90  dea  Frana  Mbraa,  and  aledRoer  lestaHaneg 
UM  aefa  Leben  nnd  aeiaHaaa  beeeUeae,  den  eignen Snha PhiHpp  154»  . 
arfl  MalM»  wa  ein  8tnllhallar  aal||Eealellt  waida.  ^  Da  ILCari.  O 
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w.  Sfuuen  starb  1700,  der  KiiMr  den  spanisclien  SUtthaUw^ 

Pr.  V.  yaiidctnoiil  firaditiot  n»  Mailaid  sk  eviflTnctes  Reichslehea  m 
seiner  Varfögwif  SB  sleUaB;  0»t  nachiwü  der  glücklich  kühne  Eufren 
«Ii«  FrmBBMMB  voa  Taria  wwgfCscMagen  und  eine  Stadt  der  Lembardoi 
nach  der  andern  dem  Sieker  voll  Scliieckeil  die  Schlüaael  überreich^ 
flieht  Vauderoont  aus  Mailand  *i4Sept.  1706,  und  im  Frieden  zu  RaRtadl 
7  März  1713  bevriUijsrtc  Frankreich  dem  Kaiser  den  Besitz  des  Erobcrtcoi 
Spanien  aber  venuchtet  erst  furmlich  darauf  1725.    Auch  Ostreich  setzte 
Statthalter  hieher,   und  behauptete  das  Land,   einige  Abtretungen  arr 
Sardinien  ausfjrnommcn,   obivnlil  1734  und  1745  fcindüclic  Heere  et 
panr.  i!herwältig;ct    hatten.    Mailand   hat    seine  Gfschiehte   gchibt.  — 
Viele  Köpfe  schwindelten  vor  Hoffruingstamnei ,    als  Ma'S'Jpna  16  Mai 
1796  einzos:  iwä  20  Mai  die  l  iollirlt  iler  LonibaHen  von  lientn  fcierlicb 
ausg^esptochen  ivtmle,  welche  nur  schwere  Ketten  aiixule»;eii  j^i  koninrren 
waren.    Bnonaparte,    der  Überwiilti«ier  Italiens,   liatte,   da  er  Kaiser 
geworden,  kein  Gefallen  mehr  an  der  28  Juni  1797  jjeschaffeneu  cisal- 
pinischen  Republik,  undsetztc st(  Ii /ii Mailand  17März  1805  die  Krone  als 
Italiens  Konig  auf.    Er  schien  ikb  Laiul  zu  lioben,  so  weit  ein  solches 
Herz  der  Liebe  (ahifr  sein  magr,  und  Eugen  Beauhanrois  ,  der  auf«^esteUte 
Viccfconijy,   vermählt   mil   der  holdseüg^cn    Tochter  Wit{el^)).n  Iis ,  war 
eines  d  i  vvcuig^en,   dartkcnsu ciUicii  Geschenke  aus  joner  Ifaiul,  aber 
awcideutig  {^enurr.    Der  utue  unstättc  Weltstüriner  liess  ja  das  edle 
Fürstcupaar  nicht  Wurzel  fassen  im  Herzen  der  Lombarden,   die  nujs 
seinen  Zwecken  dienen  mussten,  erklärte  den  Sohn  der  entlassenen 
Jonephine  1  "MMn  1810  s«m  Erbgrooibonog  v.  Frankfiirt,  oberliMo  im 
tMm  Hddon  1814  oeiiieiB  Scbiokado  uttd  ItaKoa  den  öitnidiMa. 
8a  kehrte  Dach  %0  weehselvellea  bdehit  erechSpteden  Jahren  des  «He 
TerUUtaiee  eiifttek)  mir  »tt  dem  Unteieehiede,  dese  im  Moea  lembar- 
dbeh-veDefieneeheo  KSaigreieke  ÜMt  der  gaAce  Nenlen  Italiei 
daa  liebfiebeie  Laad  der  Brde  begriffea'iat 

Herzogtham  Mantoa« 

Die  Lembardei»  «omit  Matthia  ward  an  daeXeüDbmSglSehBr 
gebenden,  vad  ven  K.  Otto.  II  die  eehdae  Laadsdiall  am  Po  dem- Gr» 
Theobald  (Teadald  Tab.  XXXI)  v.Eate  verlieben,'  von  dem  eie  der 
Sohn  Bonifacine  nad  die  bernhmteEnkelitt  Met  bilde  fiberfcommen  bat. 
Viel  verdaakt  der  liBstom  dio  Stadl  Kantoa,  weMm  K.  HMariob.  m  IM 
ihrem  StieArater  GetHHod  Lofhnagea  eatriaey  aad  noch  des  Kaisere 
Alnng  bfkrgerllcher  Fr^eitsimi  der  Grftftiaeebiangealreitig machte.  Wie 
eelbe  1115  starb,  Terschaffte  der  Zwist  um  die  groeeo  Erbschaft  anci» 
dieser  knnbard.  Stadt  reichsnnmittelbares  Vorrecht,  von  Fridrich.  1  im 
ron8taaaer  Frieden  118t  bestät  tiVct.  Es  kämpften  löer  ebenfalls  machtige 
FamiBea  gegen  eiaaader.   JMm  OeiraU  eiaigte  ia  aelaer  Hand  der  Vieomle 
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Bififiin .  nacb  demen  Tod  maM  vmti  Zmiftmeistcr  zu  wÜM^  pflegt« 
(1S74).  ladeM  hatten  die  von  BonacoMi  sich  hervorgetha^;  aber  elo 
Sohn  dm  gewaltigen  Paasirino  de^  BoniuuMsi  führt  dnrcili  Frivolität  eine 
Um^  il^tTOK  herbei.  Die  beleidiglMi  Edlea  v.  Gonr.ag^  .Blichen  HUfe 
k«i  Caa  4tUa  Seai»  io  Verona  §.  4^5,  ein  Auflauf  erfolgt,  Paüserino 
iftirst         PIttid«  wid  iftt  todt  die  Söhne  aoMaa  im  üerker 


§•  478»  Tab.  XXXIX.  Ludwig  Gonzaga,  nun  als  Herr  von 
Mantau  ausgerufVii .  gewinnt  1335  auch  Ueggio  \or\  drr  Beute  tl<  r 
geHchlageiNTi  fnilun.  Kün.  Johann;  doch  erkBunti-  dt  i  Vsl  /u  ileggio 
jBailiindischc  liohcit.  Bruderzwi»! ,  ja  Meiicln  ImmjmI  iitclute  öfters  die 
Faunhe  Gonzaga.  K.  Cnrl.  IV  hat  1368  ilie  ürndor  Ludwig.  II  und 
Franz  zu  Vicarieo  in  Mautuu  uuf^estellt.  Liidwi«r.s  Sohn  Franz  kam 
aebf  in's  Gedränge  §.  473:  Venetianer  retten  Mautcia  1397,  aber  1398 
lohnet  er  »ich  mit  Johann  Galeazzo  auM.  f  1407.  Den  von  (refflirher 
Mutterhand  gebildeten  Johann  Franss  ernennet  der  gcldhedm Itige 
K.  vSigniiiiu]  1433  für  ein  (reschenk  \uu  l'i.OOO  Guldgiilden  zum  Mark- 
grafen nul  hir?«tliehein  Titel.  Ha?;H  gegen  Venedig  treibt  ÜHi,  ab  Mailands 
▼erblindeter  aus  alJen  Kruilen  gich  nnzubtrengen ;  die  Folge  war,  dass 
er,  von  Stürza  aufgeopfert,  Valeggio,  At«ola,  Lonato  und  PeschicM 
ahla»»eii  nuiMte  1441.  Noch  mehr  Kchwächte  den  Mrk^.  Ludwig*  III 
der  eigne  Bmder  Carl,  ein  »o  kühner  als  unrnhiget  Nelxilbidiler.  Der 
riUerliche  Eakel  Franc.  II,  Mitglied  der  Ligf  v.  Cembrei,  geriUi 
datcli  Oberfell  te  venelienieclie  GefangenscbeA,  eoa  welclier  itm  dee 
Pepetee  yermitHinig  erl5eet  Sodaan  bleibt  er  neotraL  1510.  Mrkgr. 
Fr id rieb.  II  erlangt  von  K.  Carl.  V  den  berseglieheo  Titel  1530  trnd 
ctbmratbet  km  daraaf  Montferrat  §.  453.  Sein  «weiter  Sobn  Wilb  e Im/ 
15S0  Herseg  v.  Mantoa,  beiaet  mit  luJierl.  BewIlKgung  seit  lft73  ancb 
Herzog  v.  Mentfetraty  and  der  dritte  —  Lodwig  erlangte  dnreb  die 
Geaa.  Henriette  die  franzSa.  Heriegthünier  Nevera  und  'RMbel  1590. 
MilWflbebna  Enkeln  gebt  die  Utere  Mannsiinie  ablM7,  nnd  derKaiaer, 
Lntbringen»  Spanien  nnd  Saveyen  machen  dem  Hanta  Nevera  die 
IfacbToIge  efreitig.  Frankreiebe  Waffen,  dasn  der  Schweden  Blobmth 
in  DentaeUand  beitimmen  den  Kalter*  anm  Nachgeben,  da  acine Krieger 
necb  t83t^  Mantna  weggenemmen,  ei  aber  vor  Ende  dea  Jahres  wieder 
eetineaen  betten.  Er  belebnt  6  April  l«3f  den  Hrs.  Carl.  I  v.  Neveri 
nrit  Mantna  md  Montferrat.  Der  venelian.  nnd  franxos.  Gäste  konnte 
•ich  aber  erst  Hra.  Carl.  III  entledigen.  Auch  Carl.  IV  folgte  minder- 
)ihrig,  verkaufe  I6S1  die  Featong  Ca^de  an  Frankreich  nnd  endigle 
in  er  I700  dieser  Macht  nich  annchloea,  aeine  lange  Regierung  nnd 
zugleich  die  Beibe  eigner  Fur/iten  über  Mantua  auf  traurige  Wei^e. 
Ihn  traf,   md  «na  gleiebcr  Uraaefce  den.  Fnraten  Ffdinand,  II 
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Castig^Honft  ♦}  die  Roi(  Unacht ,  und  Edgen,  Sieger  bei  Turin  1705, 
macht  dcu  Kaiser  zum  Herrn  von  Mjujtua,  der  Casli^lione  dazu  schfit:;^ 
und  es  bis  in  die  ntniestcn  Zeiteu  von  dem  mailaiid.  ifeneTaJ^ouvernc*tir 
verwalten  Ucm,  mit  Montferrat  nher  Savoyeii  belchute.  ^ovelIa^a  kam 
1737  an  Moden a.  Die  im  t  riedeii  zu  ija(l<»n  heduoffcne  Wiedorrinscfzuiijr 
des  Hause»  Gonzaga  blieb  ein  leeres  AN  nri ,  wm  so  mehr,  da  174^  nnrh 
die  ilerzoge  v.  GuaKtaihi,  der  mittlere  /.wtjjy^,  ausstarben,  nuJ  nur 
noch  Abkummlinrrc  des  ohig^en  yefichteten  Ferdnraiid.  U  iihri^  waren. 
Fürst  Aloys.  III,  der  Icztc  Sprosse  des  altbenihniton  Geschlechtes, 
liess  sich  endlich  1773  auf  einen  Vergleich  ein,  wodmch  er  gejjen  die 
Sqinine  von  286,000  Gnlden  auf  seine  Ansprüche  verzichtete.  Das  an 
MaUand  geknüpfte  MeataasiMke  ward  damit  ein  Stück  der  schnell 
mlablflii  dMlpiniiofaM  Rcpttldik,  daan  dm  fraosos.  Kdoigreiehs  Italien, 
ipd  Mit  18U  «iidtf  Müiibiteb. 

T  e  n  e  d  i  ff. 

S*  479.    Bio  Stadt  Venedig ,  welche  nicht  bloss  der  UauptstapelpJatv 

des  Mittelalter!^,  Kondcm  die  Herrin  von  Königreichen  wurde,  crwucha 
in  den  Lagunen,  wohin  vor  den  Drangsalen  der  Völkerwanderung  und 
namentlich  seit  Attila  auf  Italien  losgestürmt  war  und  Aquileja  452 
zerstört,  hieranf  die  Ostgothen  und  sodiinn  die  Longobarden  ihre 
Herrschnn  ausi;*^!irf itct  hiften,  viele  1- luclitlinL^p  sich  zurückzogen, 
nur  langsani  y.u  einem  bedi  iitrndr!!  fianxen.  Die  Inseln,  Kialto  darnntcr 
hervorrageud  und  sehon  iVuli  dun  li  Paduaner  angebaut,  waten  l«uige 
wie  durch  keine  Briuken  so  durcli  kein  anderes  Hand  vereinigt.  Um 
697  jedoch  gibt  sitli  das  Villv,  der  iineinlrrnn  Tiif  uneu  iiberdrüssig:, 
durch  Wahl  einen  gemeiiLsamen  Doge  (^Uu\^  in  Uer  Person  des  aus- 
gezeichneten Pauluccio  Anafesto,  eiiic^  Biirgers  von  Ileraclea, 
welchem  717  Marcello  Tegaliano  folgte,  und  diesem  L  rso 
Hypatio,  welchei:  dem  von  I.nitprand  vcrtriebotien  L-viuchca  ilavcnua 
wieder  gewinnen  liali.  Als  der  Le/.tere  737  vom  Pöbel  war  erwürget 
worden,  fiel  man  auf  den  Gedanken,  jahrlich  einen  Maestro  di  Cavalien 
ta  erueaoen;  aber  schon  712  erkor  man  neuerdings  eioen  Doge, 
Thtodato  mit  Namen,  Sohn  des  Urso.  Ihm  risa  mao  765  die  Auge» 
MW*  Zweien  Nachfolgern  ging^  ea  acbncll  eben  «p».  Sehr  ,beliabl  war 


*)  Vfa  des  Mrkgr.  Fridc^  I  ^i^afltsia  Bntdtr  Raddiph,  vcnetlaniMbcr  i*tni!rRl 
«■I  1494,  entiproMsa  dit  Hcitcii*  Markfiafn,  dani  Fdntni  Cast^ionc« 
Sttdlletn  MD  Mlaelo,  womit  diu  faratenthoB  Solferino  «wKchen  lUpIfMi  wmä 
Brescin  Tf^^t111'tpn  ^vrr,  und  wetoa  VepslMni  ssla«a  llnsshall  Avgiiüii  *dt» 

<   bMsogtkiua  TItti  vtrlltli.  * 
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Mauritius  Galbajo  751  — f  787  ♦) ;  ^fsio  vorabscbculcr  der  Sdbn  . 
Johann  und  der  Eiiki  1  Mauritius,  di«*  Im  hIi  verjagt  wrrcloi»  um  HOi. 
Wie  das  al^Sitz  gothisthcr  Könige  odor  kai»  ExMclirn  nebeiibuhlcrisclic 
RavciiJia  nicbt  mehr  viel  /n  turchtca  war,  kiiujjlte  «ich  Venedigs  Ver- 
biaduii(r  mit  Bvruiiz.  um  m>  fcste-f,  fC  wichti;;fr  für  den  inorpenland. 
Haadei  der  SrliaUfH  ^lit  (  hti  ÜIm^i hcrrwlmit  tnid  die  Unabhängigkeit 
«ou  deo  AtK*udJhi)deni  heiii  inuä&te.  Selbst  Do<^cii  bewarben  sich  am 
die  Titel  eioeti  Piotoa>cbajitOR  oder  Pruto.spntarios.  D.iss  K.  Pipio  seine 
Wuffra  hieher  tnip  yiid  einige  iüxlu  veiwiisirml  heinif^ncbte  809, 
ver;inlasiite  nur  die  eig^^^nlliche  Anleg;iing^  der  jctzigeu  Sladt.  INIjI  .Iqwileja 
und  Giadü  (Palr.  Foitunatas  zu  Grado)  gab  es  kirchliche  und  poHtiM-he 
Streitigkeiten.  Sehr  lästig  waren  «Ue  Seeräuber^  Nareutauer,  AJiuit^tta- 
mtr      620,  Araber. 

f>  480*  I>«ge  AgntlU  t  9aiU  Sei«  Sobn  JnatinUa  verträgt 
iidl  8IQ  ttit  4n  «areataa.  SlavcD,  wird  830  von  Tribon  Caroso 
iwtoiofc— y  ktHai  nur  soilhek  um  Denerdings  dtm  WanfcelBBth  des  YolkM 
MMfiAm«id«sd0CiaiKlMt«r8Sl.  SelbatPeler  Tradonie«,  lioiih- 
vatdicBl  wm  die  OHuidaiif  derSeemaciit»  flUt  als  Opfer  einer  VnrwiiwdrDiif 
dea  AMa  aal  den  Ksrcb|pang  1»  Sept  864.  Daa  Volk  nalini  Raabe  aa 
4m  Teraefairanwn.  DraoBadoer  (Partkipatiaa)  sficbtiget  die  Naiea- 
tanar  adhiigt  die  Saraifnen  891  nad  f  rahigSSl.  8ein  Sobn  und 
IBlpafettt  Job«nn  dankt  ab  88tf.  Peter  Candiano  bleibt  gegtm 
HarcMner  t8  Sept  88«  all  4»  X  Petor  TribiMoa  beCaatigt  die 
filadt,  aiegtöber  die  Ungarn  S9  Jörn  800.  fOll.  Urana  PaHieipatioa.  II 
«langt  von  K.  Rudolph  daa  MOasrecbt  814 ,  wird  HSnch  033.  Peter 
Candiano.  II»  Sohn  daa  «raten,  rahmvoU,  t838.  Peter  Candiano.  III 
»42  —  dSÜ  macbto  grooae  Anstrengungen  gegen  die  Seeräuber,  starb 
aber  vor  Vordniss  über  seinen  Sohn  Peter.  Eine  Partei  erhebt  dieses 
•83  —  I^oge  Peter  Candiano.  IV,  vermählt  mit  Johanna,  die  er 
den  Bchleior  an  neinnen  rwinu^t  und  deren  Sohn  Vitalis  geistlich  werden 
MUSS.  Dagegen  henratbet  der  Gewaltthatige  die  Schwester  des  Mrkgr. 
Hugo  Tuscien  Waldrade.  Vrrscbwome  zünden  den  Palast  an  nnd  Peter 
wird  erdolcht ;  dafitr  aber  Peter  Orseolo  gewühlt  i)76.  Obi<;or  Vitalin 
PatT.  V.  Grado  und  Vitalis  des  Krmordeten  Brüder  schrei'^n  HnrFif»,  Orseolo 
eaticrnt  Kith  978  nnd  997  aU  Liusicdler.  Lezterer  Vitalis,  nunm i  ftr  Dop-e, 
ftirbl  Rc  h*Tn  079,  K.  Ulto.  II  hrf!r.in»jet  ^ehr,  wahrend  f'f  r  «eh«  ache  Tribun 
>1  «  rr,  o  (  ij^ebl  in's  Kloster  9'Ji)  Do^^e  ist  inid  dir  Calf  |  i  im  und  Muro!»tui  »ich 
fceieiiileu.  Venedi^»^  rettet  jedoch  die  Freiheit,  i  iki  irt  die  Caiopriui  für 
K  iodc  de^  V.iti  riands  und  uiacht  mit  der  Kai^^enn  Adelheid  Friede  988. 
i'eterOrseoi  o.U,  Sohn  des  eraten^  scblietat  vortheilliof teUandeUvcrtrige» 
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baut  Grado  neu,  eMtet  907 ,  voi^ebHcli  io  ief  gtBeck. Kalbtn N«M% 
die  dalmat/Kiifeoilidto  mä  hudu,  md  ▼srerbt  mf  «eine  !fmdM|t«r 
den  Titel  Herto^  m  Dthnnlieii  m.  ntmidfictel  «M  er  dam 
Ton  K.  Otto,  tit  bettdil,  enteefnt  Bari  «od  f  im  io  groMea  llmha« 
Otto  Orteoto,  ilna  geboren  999  und  Falbe  #ea  K.  Otto»  liemibel 
^  Toebter  des  K.  Geisa  üngani,  sCebtfgt  ebenlUls  die  Croatea 
1018,  wird  deoaoeb  von  Tersebwomen  1098  fliisebaadeil  ovd  veijagt 
103S  sn  Constsntinopei).  Her  gegengewiblte  Peter  Ceatranig»  «rfUitt 
1091  das  fleicbe  BcUeksat.  InswiacheD  flUnt  das  Rnder  sebr  IBUicb 
.  Urse  Orseolo  Patr.  Orado,  des  OttoBmder.  Dominieo  Oraeoio 
wiD  sieb  eindringen  10999  "*vss  aber  iiaeb  BaTenna  tKehen,  wo  er  in 
Gram  stiH>t.  Diesswar  die  Zeit  der  Orseoü!  Bominico  Flabonigo 
Todfeind  der  OrseoU  1033  —  f  1043,  setset  fifist»  das«  kein  Do^  de« 
Sobn  die  Mitregentschan  einrlonton  dürfe.  Donin.  Contarini  — 
1071y  BWiagl  Zara  znm  Gehorsam.  Do  min.  Sylvins  (SUrio  Beleguo) 
wird  wegen  des  Verlnrstes  gegen  Hrs.  Robert      Dnrasso  abgesetxt 

108S.  Ordelaf  Falier  ficht  gegen  die  Ungarn  um  DalmatifTr, 

siegt  1116  und  bleibt  1117;  nur  Zara  wird  behauptet.  Dominieo 
Michieli  hilft  1194  T)Tns  cinnelimpn,  plündert  die  grieeh.  Ingeln, 
siegt  in  Dalmatien,  nnd  f  1129  hochbctnr^f.  Sein  Tochfcrmann  Peter 
Polani  ist  eben  so  thStig  und  demüthigt  Padua:  von  dem  Zuj;  iie^eu 
die  normänn.  Flotte  kehrt  er  krank  zurück  und  f  1118.  Unter  Do  min. 
Morosini  ward  Isfrien  fast  ganz  zinsbar  und  der  Handel  ;:^('\^  innt 
durch  den  Vertrag  mit  Sieilien  It^?,  |  1156.  Vita!  Michit-ii.  II 
schliesst  drn  Vcroncsrrbnnd  1 1 68.  Di(^  hinterlistig  räuberische Misshand- 
lun|:j  der  venetiau.  Kauficute  durch  den  i^'rierh.  Hof  enipüret  da«;  Volk, 
raiich  wird  Hntrusa  unterworfen.  Cliio  j^eplvirtdert :  aber  in  schlautu 
Ilnterhandlauffen  hin£rehalten  nmss  der  Dotre  eudlkh  heimkehren ,  bringt 
die  Peit  mit  und  ein  Auflaui  kostet  ihn  da»  Leben  iS  Mai  117a. 

§.  481.  Dtm  Hftigewablten  TOjuhr.  wSebahtiaii  Ziani  <vi7i  niftn 
sechs  Häfhe  (11  serrar  del  Consii^Ho}  an  die  Seile.  Diess  hitulcrt  ihn 
nicht,  als  Friedensssliiter ,  Ordner  der  Finanzen  und  Füi  derer  des  llandeb 
sich  Ruhm  zu  erwerben.  -J-  1177.  Orio  M  a  Ii  |>  i  e  r  o  verhandelt  mit 
AndiüJiicus,  wie  Manuel*}  den  Genuescrn  seine  Gunst  zuwendete; 
doch  die  geforderte  EntscJiüdiguug  v  on  15,000  Mark  Goldes  dient  nadkmsls 
zum  langen  Faden  des  Netzes ,  welches  Constantinopel  umspann. 
Dalmatiens  St&dte  gehen  an  Ungarn  verloren;  die  grossen  Yorreebto 
in  Tyroa,  Acre  n.  s.  w.  versprachen  mehr  Gewinn  als  sie  gewihrfen« 
Da  wlUt  man»        Mali|äero  in  oinmoiteff  tritt»  UM  den  bernbnte« 


0)  Bdartoh  Da«dolo  wmt  als  GvMmdltr  weg«a  asiMr  f  rtlailUgUll  v«a  Vaaatl  all 
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lM>mBi>i  t^ihr«  Heinrieb  Danddlo.  Er  dnagl  bei  d«ni  «^liccii. 
■•Ib  avf  Bttabimig,  md  naebdeB  «m  Scbur  Kreutfidirer  »a  einem  ' 

gege«  Tricsl  vad  Zm  beredet  mid  diese  Stfidle  beiwuu^cn 
wetdea  wereo  Orl.  tMl,  ergreift  Dendole  ueii  Raehe  ddmtettd  des 
Aaln^  dee  FtAebHings  Alexietf  |.  6.  31|  und  an  7  April  IW$  eegell 
mm  viB  fmrm  eb.  Dmeaie  Sfbet  Vt»Sn  ead  Teeley  Aadroe  wird 
gepltederty  Jümdm  bceteigt  dea  Tbren  eed  Dendele  iel  eein  Hitregent. 
■r  etirbt  am  BfMmam  1  Joai  im  meb  den  Uneton  des  grieeb.  Rciehee^ 
webii  die  TfMiinnr  ea  Beule  den  bessten  Tbeil  deveo  trogen  *)•  Ja 
Tepedig  wUdt  neu  dea  Peter  Ciaai  Der  Senet  spricht  Jeden^ 
was  er  veii  den  %%  Viertel  ^  so  der  Bepablik  feerkemit  war,  vater- 
wttim  ktaae,  eb  Leliea  sa;  daber  die  vielea  Abentheuerer,  Welche 
mti  dea  grieeb.  Inseln  Herrscballea  emebtetea.  Was  bitte  Caadia^ 
wm  sre  Reoter  Dandele  die  Oeaveser  verjagte,  ^r  Tenedig  werden 
UancB  mittelst  einer  viterKeben  oder  aar  klagen  Bebaadlong!  Ziaai 
tritt  seine  Wiitdc  ab  1928,  und  Tiepolo,  nntcr  dem  man  nebst  den 
Fapete  alle  Krufte  gegen  K.  Fridrich  wie  gegen  cUe  Griechen  anfbietet, 
tbnt  das  Gleiche  20  Mai  1249.  Reaier  Zeno  (1253—  |  1268)  höret 
den  rmMorz  de«  latein.  Kaiserthams ,  nnd  seitdem  eiifhirnnt  auf  das 
befHigste  der  Kampf,  schon  unter  Mann  Morotini  (1249  —  f  1253) 
begonnen,  gegen  Genua,  welches  jene  Umwälzong  beltirdert  hatte. 
Igoren?:  Tiepolo,  Doge  1268,  einer  der  grössten,  f  -^Uff* 
J.  D «adele  t 

$•  482.  Der  Name  Pctrr  G  r  a  d  *  n 'i  o ,  erwählt  12S9,  bezeichnet 
einen  denkwürdigen  Abschnitt;  denn  durch  Abschlirssiin^  dos  ^rosMen 
Rathes  10  Sept.  1298  vollendet  sieh  dan  Boüwfrk  der  Aristokratie, 
Jftkob  Ticpolo  als  Hniif>t  der  Volkipartet  umish  irntti  lie^^'on  16  Juni  1310. 
Unter  Jrran?  Dandolo  (lilH  —  f  1339?)  wird  du^  minthicre  Caiidia 
1334,  abtt  iiiclil  :iiif  lany;c*  lMiHli|;t,  aircli  das  Gebiet  von  Trcvigi 
ain  Ei^enthum  ^civonnen.  Zur  Zeit  des  Barthol.  Gradeaigo  (1  1342) 
, erhebt  Venedi prächtige  Bauten.  Andren»  Dandolo  (1343  — 
t  7  Sept.  1354)  erlebt  Siege  und  Niederlagen  456.  Marin  Falicr 
76  J.  alt,  Ktrebt  verp^ebens  die  Adelspartci  nieder  zu  drücken,  wird 
vielmehr  16  April  1355  als  Verrüther  enthauptet!  Der  Greis  Johann 
Oradeaigo  versteht  sich  mit  Genua  warn  Frieden  1  Jnai«  f  8  Aug. 

Johann  Delfino  moss  an  die  Ungsra  Dsbaatiea  ablassen  im. 
ITaSsi  liereas  Gdlsl  (f  IM5)  vnd  wieder  aater  Mareat  Ceraare 


e|  Bei  drr  Wahl  clnf«  latfi«.  K.Tf'-^r'!  |  ?04  w»r  nnt-rmnriit  morgen .  dAsN  der  Erwiilill« 
ein  ViCftct  d«s  Reiches  liabf n  ,    die  aniirrti  drei  V  iertel  «ber  unter  Froasosen  »ud 
VcaetiJiner  ^etak  v«ttli«lH  wtitm  Mlllra.  Dtsswegt«  ttah»  4fr  Dog«  jcatS 
StfSam  TIM  «e:  Dswlaai  fosiUe  yardi  «t  AeMla*  laltm  >>waaiat. 
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et  itM)  mgAm  tUk  Ualif»  ioftllad«  in  Cflndki;  m  kMHit  w 
stnflMi;  die  Lehen  der  lud  venteigem  wmi  ee  Allee  ia  die  Hiade  dir 
BdeDeiile  briafen.  AaBeadedeeVetderbeaseah  Andreee  Cdatareia 
(t  13tt)  eein  Veteiiaad  and  er  wvMte  aicbt  sa  be|Aa.  Trieet  swar 
aM  aech  geUadeit  1369,  sieb  ia  detreioh.  Scbola  aa  begebea;  aBeia 
das  1S76  ipearonnene  .Teaedoe  ist  mir  ein  Zeakeyfcl,  am  dea  einKaapf 
aüt  Graaa  auf  Lebea  und  Tod  begiiknt.  Missf^unst  läast  den  yQ.t6m 
Pisani,  Eroberer  von  Cattaro  und  Sebeoigo,  ohne  Unterttgtcaaify  aad 
•e  wird  der  Held  7  Mai  1379  von  Doria  gänzlich  geschlagen.  Ja  am 
•  Aug.  erecbeiiit  der  Sieger  ver  Chiossa,  Alloe  llielity  AUes  ietratUe% 
und  der  Ungestüm  des  Volkes  nötbiget,  dass  man  Pisani  aus  deai 
Kerker  führt  und  zum  GeneraJcapitaine  macht.  Und  sieh  da!  er  wird 
der  Retter  in  huchster  Noth,  die  Feinde  weichen,  Chiozza  mute  sieh 
ergebrn  24  Juni  13Ö0:  aber  gchon  13  Aiijy.  endet  der  edle  Victor  za 
Manfredoiiia ,  alt  56  J.  Der  Tod  des  streitbarcMi ,  mit  K.  Ludwi<^  d.  Gr. 
verbündeten  Patr.  Marquard  v.  Aquileja  bcfürdert  den  Abschluss  des 
Priedens:  an  Östreicb  überlanst  man  Trevip^i  1382.  Doch  erlangt  diess 
schon  wieder  IH  Febr.  1389  der  feierte  Anton  Venier  (f  23  Nov. 
1400"),  lind  früher  noch  Corfu,  welches  das  neapolit.  Joch  abwarf  1386 ; 
zudem  Ar\ros  und  Nupoli  di  Romania  von  der  lezten  Erbin  des  Hauses 
Enjriiiiio,  Maria.  Duraz^.o,  auch  Ales^io  und  Scutari  unterwerfen  sich 
aus  eigenem  Antriebe.  Das  Glück  blieb  im  Luufe^  wahrend  Michael 
Steno  (f  1413)  und  Thoraas  Moccnipro  (f  1423)  Dojje  IiiesKen, 
und  führt  diesen  kanfinaiiiiischen  Staat  auf  seinen  Höhepunkt;  denn  nun 
erlangt  u)an  Vicenza,  Verona  und  Padua,  dann  Duicigno  und  Patrasso, 
und  kauft  von  K.  Ladislav  1409  Zara,  worüber  zwar  Sigmund  zu  den 
Waffen  greift,  aber  1420  die  ganze  dalniat.  Küste  aufgeben  muM. 
Corinth  uberlaset  Centurione  1422 ,  Coron  und  Modon  hatte  man 
elmehin  icboa. 

S«  483*  Wider  dea  Hath  Haeenigo't  wird  Frans  Fatearl  ihn 
aam  Neebfolger  gegeben,  der  aaf  de»  Feellaad  teiae  Angaa  rielitat» 
aad  in  Baad  aiit  Flereas  aad  Savoyen  dea  HelUadna  Breeda  and 
Bergamo  eatreiiet  Wae  hier  gewoaaea»  bflaete  aun  wegea  TarM 
der  Seemeeht  im  Oetea  eia;  Georg  Straaeiaiir  laekt  die  TIrken  naeh 
Albaaiea  aad  dieee  Aberrampela  anch  Theaealoaicby  dea  ent  eelt  1434 
veaetieaisch  wer.  Weaig  aateriireeliea  kriegte  ama  aiit  lUilead  bia 
14$4  aad  dehate  da»  Gebiet  eUerdiage  iber  dea  Gerdereee,  Crepe, 
Legaago  aad  BaTeaaa  aas.  lade»»  leidet  der  igyptisebe  Handel  eehr, 
degegea  arird  eia  deataehee  Niederlagsbaa»  —  die  güldene  KSste*^ 
Seaats  ->  erbaut,  doch  eiaiger  Ereats  för  dea  Sdiadea,  welchen 
Coaitantinopcls  Fall  1453  vemreeeht  Foseari  mas»  in  Keinem  hohen 
Alter  sich  noch  absetzen  laasea  23  Oct.  14S7.  Paecal  Malipiero 
t  1441.   Chrietoph  Maro  der  eiaäugige,  geld*  and  rachgiecige> 
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yn  Dege  Mt  1471.  Negroponte  *)  oiinml  Hfubanied.  II  ^1  JiiB  1470 
wmA  des  vBtUtig;eo  Admirid  Canala  triill  -die  Strafe  der  ▼crbftimtivg'. 
UairmSat  zu  Venediir  •rricbl«!  1470.  NieoUas  Troo  (f  1473), 
Hast  die  TSrkea  bis  Ddiae  streifeo.  NieoUiieMereello(t  1  Oec 
1474)  Vemimint,  wie  Lmdano  Scuteri  mit  hÖcbHevi  M »the  vertbeidi^« 
Im  tarx  weitete  der  verdienstvolle  Admiral  PeterMocenigo  \U  Febr. 
1470.  Aadreae  Tendramin  (f  0  Met  1478)  handelt  mit  den  am 
Lieoimo  liegenden  Türken  nm  einen  8till«tand«  Der  7a)ihr.  Jobann 
Moeenigo  (f  4Nev.  148$  an  der  Peat)  gesteht  der  Pforte  im  Frieden 
14  Jan.  1470  nebst  Negroptfnte  mid  Croja  aticb  das  seit  eniem  Jabr 
«ndagerte  Sentari  an.  Im  Kriege  mn  Ferrara  erbascitt  man ,  obgleieb 
wohlverdient  von  Bann  and  loterdict  verrolg^t  1483,  doch  Poleaine,  ^* 
Dem  Marcus  Barbarigo  (t  1486)  folgt  der  Bnidcr  Angustin, 
vielftkch  angefeindet,  f  1501.  Catlmrina  Comara  die  üppif^r.  olmchio 
nnr  dpm  Namen  nach  Königen  v.  C^'pern  §.  4«,  {jchorcht  dem  Befehle 
des  Senats  und  RchlB<rt  ihren  Sita  aa  Venedig  auf  1400,  die  Republik 
aber  investirt  der  Sulfan  zu  Cairo  ge^^n  jährl.  Zins  von  Oooo  Ducaten. 
Man  erlangt  auch  nach  dem  Tode  des  Johann  Crifipo,  ein  Jahrgeld 
der  Witwe  und  den  Kindern  :rriwrrfpnd,  die  Herrschaft  der  luHeln 
Haxia,  Sciro,  Mein-*,  wohin  ein  Staflhaltcr  g^eschickt  wird.  Die  Gier 
nach  Pisa  Tcrwickelt  in  schlimme  Iliiiidel:  übcrdiess  sieben  die  Türken 
ftir  Si'Pj  vcrh'''"rf'n  l  i  iaiil,  er  ififiTj  11^9  T.ppntjto,  ir»00  auch  Modon 
und  Cornn.  ilmf  ifuion  nur  der  Seclicid  Crncdirf  Pesaro.  Fast 

alle?,  w'ii^  (ii''8cr  erobcitc,  j^lht  Peter  Pa  s  q  n  :i  1  i  n  ini  Frieden  1502 
der  riortr  /  rürk,  aU  Santa  M.Mira,  Alf«sio  u.  a.  iMaii  tnorlite  sich 
in  der  Make  en(?ch3d?^en :  olso  wird  Himiiii  iiiid  Fnenxa  di  oi  Crt^ar 
Borjna  entrissen  1504,  dei»  Kaiser«  Gridnotli  erlaubt  dt-in  ("n^ii.  Mvinto 
VortlieiJe  au  crfecliten ,  Gont  nnd  Tricst  r.u  neltmen,  Fianio /.u  \ »  i  i  i  rnueo. 
Cbermnth,  welchrn  vor  »iidern  der  Papst  erfuhr^  bereitete  eine  scliwer6|| 
)a  iur  immer  niederbeugende  Züchtigung. 

Nachtrag: 

über  f^eronu  und  Umgegend  vor  1405. 

%•  484«  T>ns  Tlior  Italiens  sollten  ,  so  war  die  Absicht  der  Kaiser, 
Bayerns,  seit  licziio.  UI  '2V1  Camthens  Herzoge  als  Markgrafen 
bäten;  selbst  Priaul  ward  ihnen   zugetheilt.    Aber  Adalbero  von 

EppenKfein.  dem  der  Kaiser  Cartillieri  und  dir  Mark  Vrmn.i  statt  Conrads 
tinmüiidiircm  SmIhic  iiberfr.T'f  ti  !'r>t»e  um  iül*i,  zielit  im  Pro/.eHn  mit 
Patr.  Pojpo  um  Friaul  den  liunera  1027  >  (iüt         ganz  in  Uogiiado 


•)  FroTedltOTe  Erht»  torhi  mit  (;rÖ<i»tfr  Au<>dMi(Pr,  nn^  nli  er  endftfh  die  r^^Vrfak« 
clA£eht,  wird  er  wuttbruchig  eaUweigCKiiKt.    Aurh  des  Heliirii  rtucndc  Xocbttr 

Ama  sM  llslsr  «lall  to  kalMil.  Baratt  ■«aihallM-  Lotl  ma  lebtat 
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und  wird  AAiumt  ftehie»  Sölinea  (mrihmik  Hft.  MigppBmä  «nd  Adftlbcf* 
BItch.  V.  Banibero;)  des  Landes  vcrwifMiti,  weil  er  4eH  Gr.  Wilhelm 
ermordet ;  doch  der  herangewachsene  Conrad,  des  Kaum»  Geschwister- 
kind, gelan^j^te  Jiicht  xu  nilrin^cm  Besitz,  f  1039.    Nun  ward  Wclf  der 

Eilaiichte  Hrz.  in  CaruiliLU  und  Mrkgr.  v.  Verona,  welcher  1055  im 
Kloster  W'-ingarten  ver&tarb.  Die  imch  Inbcndo  Mutter  wehret  4em 
Klof.ter  das  VeDuachtniSfi,  ruft  ihren  tni^r!  \^  i  1  f  v,  Este  herbei  und 
setzet  ihn  zum  Erbe»  ein.  lu  Veruna  erscheinen  jczt  cipenc  Grafen: 
Hugo,  Bonifacius  um  1073  n.  a.  neben  vielen  Herren  rin;j*itim.  Die 
Stadt  selbst  duldote  wetiij;  DfM  In  nuknng  üirer  Freiheit,  aiiNvcr  so  oft 
die  Kaiser  einen  Rümcrzu'«;  aiisliilnien.  ISath  1227  riss  der  (ülu  lline 
Ez zelio.  ül  V.  Uuniano  die  Ober$;evvalt  Ott  sich»  Alke*  uutertceteod| 
bis  iiin  VIj^  Mikgr.  Azzo  iiiugt  ^.  402.  , 

§.  485.  Hans  S  c  a  1  a.  Mas  t  i  n  o  nnd  A I  b  e  rto .  S  Inie  eines 
Edelmauas  Jukob,  der  von  ßuycrn  (_ßur^hau8CJi)  n^cküiuiut  u  äliu  mag, 

•  versahen  tapfer  und  klug  Podesterien  in  nichrereu  Stiidlcn.  Den 
iVIastino  wählten  die  Veronesen  1260,  eiklaren  ihn  später  80fj;ar  7uni 
beständigen  Dktator;  doch  der  Eroberer  Trients  wird  17  Ott.  1270 
gemeuchelt.  Alli«rte»  bisher  PodeeU  in  Maatna,  ward  vom  Volk  an 
•eine  SteUe  gerofea,  venchönert  Y  wosa  noch  mehr»  lürdert  den  Handel 
und  t  10  Sept.  1301.  Eben  eo  löblich  benahm  aich  aein  Erstgebomer 
Bartholemeo  f  7  Min  1304.  Alboin  (f  1311)  oad  Can  Franz 
swei  ander«  Söhne,  nennet  K.  Heinrich.  VII  .seine  Vicarien  in  ihren 
Städten.  Can  ist  nach  Herr  Vicenzai  wehret  sich  thafkrafti^^  gegen 
die  Padoaner,  ward  ^vom  GibeUinenbund  snm  Fddherm  -crkeren;  jn 
endlich  13S8  ninmit  ihn  selbst  Padua  au»  Herrn  an  nnd  von  Pmcht 
•rglinst  sein  Hof.  Zidest  erohert  er  noch  Trevi^i  nnd  f  %%  Joll  1330 
alt  41  J.  DieBrfider  folgen':  Albert  em|»fangt  dif  Hnidignng  in  Padua» 
Mast  in.  U  nimmt  seinen  Sita  in  Terona,  wird  Herr  von  Brescia» 
1336  anch  von  Parma  und  Imeca^  was  die  fiifersncbt  der  Florentuier 
erreget«  so  dass  sie  mit  Venedig  auf  den  Unteigang  der  ohnehin  wegen 
Gewaltthitigkeit  nnd  Ausschweifung  *  verhassten  Scaliger  losarbeiten. 
Padua  verliert  Albert.  Aneh  den  Mastino  schwachen  Uniüle  und  Venrath 
immer  mehr;  Brescia  iässt  den  Azzo  Visconti  ein,  und  argwöhnisch 
sticht  Masttno  den  Bisch,  von  Verona,  seinen  eigenen  Vetter  nieder, 
lisch  kann  er  mit  Venedig  23  Jan.  1339  einen  guten  Frieden  schliessen^ 
ventöhnt  sicti  zugleich  mit  dem  Papste  und  nennt  sich  seinen  Zinsmann. 
Es  half  nicht  viel;  Parma  füllt  ab  1341 ,  und  nun  verkauft  man  Lnecn 
an  Florenz,  das  aber  die  Pisaner  erkämpfen.  Mastino,  bloss  noch  rm 
Verona  und  Vicenza  Gebieter,  vermählt  seinen  Sohn  Can.  II  mit  IsabeUa 
T.  Ludwigs  des  Bayers  und  f  3  Juni  1351.  —  Can  Grande.  II,  von 
den  Gonz-^nr-fi  anpjcfeindct,    von  I  n^iiano  um  Verona  jiij^rbmcht ,  sieglet, 

•  triil  wiedsr  dem  lombard*  Bunde  bei«  bereichert  sich  und  wird  von  dem 
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Bruder  Can  Signore  eritodieo  14  De€.  1SS9.  Der  Morder,  Herr  von 
Verona  geworden,  eiiltcJU  1363  Apfne«  t.  DurazKO  Tab.  XXXV  mid 
•tirbt  Oet  137»  al«  Tyrun.  Die  juugeit  mtari.  SShiife  Barthoionie  und 
AbIm  weidcB  ab  gewaiMchaftliclie  Reg<ateii  ngeaomien;  allein  Aatoii 
cfcdl  4«i  Mden  1381  y  verwickelt  rieb  «o  avkliff  ala  böeeMinmer 
wttiigiloiar  So  dat  ireo  Vieconti  aufgestellte  Nets,  «nd  flieht,  da  J^S7 
die  MailiiMkr  Terona  ftberrampelB»  nadi  Venedig,  wo  er  arm  atirbt 
I3M.  ladeaa  war  aacb  Vi«eiii«  io  die  Gewalt  der  Sieger  gelbUeD  ^  473. 

S*  4d6«  Kincr  war  die  Lanflialio  der  voo  Carrar«  (Ueiaea 
Stadt  dca  Hntftb.  Maasa).  Herren  von  Padoa,  der  Mutter  md  Neben- 


baaoBdere  mit  den  Scaügeni.  .Fr« na,  naefa  Verdringmg  dee  Obeima 
nDoin  befehlend  in  Padaa»  trever  Freand  dea  K.  Lndwig  v.  Ungant, 
wwde  von  dleaeai  «it  Fdtre  ond  Bellvno  beiehenkt  1330^  daher  und 
idn  BCtgtied  dea  Lombardeebandee  von  Venedig  angefeindet.  Den 
ncblecbirn  IVieden  Tom  Sl  Sept  1373  bnriit  er»  mn  mit  Genna  die 
Yenetianer  an  demitbigen  I37d,  Sngatigt  Trevigi  1381,  das  xwar  Hrn. 
I^eopold  V.  Öatreich  7  Nai  1382  besetzt;  aber  Franz,  der  sicii  auch  an 
den  Frieden  von  Turin  s  \ug.  1382  nicht  viel  bindet,  bekömmt  es  1384; 
Wegen  eines  neuen  Patriarchen  v.  Aquileja  hadert  er  mit  dem  unsinnigen 
Anton  dclk  Scala  uad  beaaegt  ihn  2  Märe  1387  bei  CaAtelbado;  allein 
Vieeonti  liaat  den  Sioprrr,  welcher  auf  Vicenzn  «^r  lne  Reclinang  ateUte, 
leer  ansgeben  mid  achliesct  mit  Venedig  einen  Bund,  die  Carrara  wie 
die  Scaliger  zu  vernichten.  Er,  die  Gefahr  sehend,  übergibt  dem  Sohne 
Franz  Jun.  Padua  und  verschanzet  ftich  selbst  in  Trevigi.  Alle»»  geht 
anglücklich,  Trevigi  empöret  sich.  Padua  niminf  s  De« .  1  dir  Mailaudtr 
anf.  Franz  jun.  hcrf^mirrend ,  iiidess  der  Vater  in  II;ift  verschujat  htet 
Ort  1393,  kann  sich  doch  «.«hon  1390  wieder  in  P.idua  Kctzeii  und 
Itrz.  Stephan  von  Bayern  fuliret  ihm  7<>oa  lU  iier  zu.  So  w  ard  ein 
Fried*^  mit  Mailand  errungen,  der  nnr  (J<*ld  kostete.  Nach  knr/«  i  llitlir 
inrn«;el  er  «iel»  in  den  mailänd.  IVaciilol*^*  streif ,  nimmt  Drf^sria  IS  Aii<^. 
140a  und  ftihrt  den  Wilhelm  della  Seala  in  Verona  ein  '21  April  1104. 
Auf  Willii  lms  sclinellen  verdatlifif^en  Tod  leistet  er  v»  i  im  ludi*  !i  gar 
kitig  dem  K.  Carl.  VI  v,  I  r  iiikii  i  h  als  Herr  von  Padn  k  und  Verona 
d*»n  Vasalleneid,  und  nhci  w  ii  It  m(  h  desswe^en  und  v^e^^^en  Vieen7a, 
uelches  er  belagert,  nnl  dem  lauerji(!en  Venedi«^.  Wahrend  er  in  Padua 
eingenchlossen  i^l ,  uilnet  Verona  die  Thorc  den  Venetinnern  'IZ  Jnni 
1405.  Ja  aiu  17  rSov.  zwingt  ein  Auflauf  den  (itandhaften  Franz,  sich 
den  Feinden  zu  überliefern,  welche  ihn  t  Jan.  1400  an  Venrdi;;  im 
Kerker  erdrosseln  und  auch  seine  Sohne  (Frana.  III  alt  31  ond  Jakob 


alt  96  X)  nicht  aebonen.  Später  ward  ancfa  Marailiaa  Carrara  ergriffen 
aad  MentKcb  an  Venedig  entbaoptet  14  Hin  1433. 
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^  Cbtr  AquiUja  nthst  Friaui  vor  14S0. 

487«  FrUnI  (FoNjlvfieasis  pTOTiasU)  Um  nit  te  LmImtW 
unter  BotnlMtgkeil  dw  Franfenty  und  HaeariiiSy  dem  tiifi«ick 
die  Vbak  Tmigi  iiifgctrag«n  würfle»  Iucm  der  ente  frtak.  Bmmag 

"  97f .  K.  Lndwiip  der  Fromme  enteetite  den  Hrs.  Balderieb  ond  tbeille 
die*Blerii  vierfecli  (Cimtben»  Niedernagtra»  Frinnl  nebet  letrien,  Crabi 
nie  Libaroten).  Einer  dieeer  Grafen  wie  schrint  mit  bcnegL  Obbnt 
mn/g  des$ielbea  Tochtmaann  S.  Everbard  *)  gewesen  eeio.  f  M8. 
dein  Sehn  Berengar  konnte  sich  888  som  Kuni|^  Italiens  anftrerfen, 
wird  aber  (reit  der  itngariscbea  Hilfe  923  Ton  K.  Rudolph.  II  geschlagnen 
nnd  nach  Verona  flüchtend  ermordet  §.  398.  Nunmehr  hob  sich  über 
aHe  StHndp  an  Macht  und  Ansehen  der  Patriarch  v.  Aqnileja,  and 
fiodeald  (963  ^  um  993}»  den  Kaisern  beliebt  und  mit  Heinrieb 
Hn*  V.  Cäruthen  «od  Mrkgr.  v.  Verona  im  bessten  Vernehmen,  legte 
den  Grand  zur  nachmaligen  Grösse  dieses  geistlichen  Fiirstenstuliles, 
dem  Eulest  fast  ganz  Friaui  geborte.  Nicht  weniger  fhätig  und  glücklich 
war  Palr.  Johann.  IV  984— -1019.  Dem  Polr.  Popo,  Gegner  de» 
Mrkgr.  Adalhora.  wandte  des  Kni^prs  Gunst  vieles  ru.  \  *2S  Sept.  101'2. 
Patr.  Sichard  bekämmt    1070   die  Mark  Craiu,   dann   als  PaitisaH 

,  Heinrichs.  IV  audi  ik)c  h  die  (Irfsch.  Istrien.  f  12  Aug.  1077.  Heinrich 
1  1081.  Fridrich  wird  ermordet  1085.  Patr.  Ulrich  hatte  die  iciie, 
▼om  Kai.ser  verliehene  Abtei  St.  Gallen  beibehalten  und  wusste  die 
Waffen  y  nebst  dem  Br.  Heinrich.  II  Ur?..  in  Cärnthtu  lest  zum  Kaiser 
haltend,  mit  Erfulg  ku  fuhren  <,  nnd  ganz  Füaui  nebst  einem  Theil 
%on  Craiii  an  sich  zu  :iieheo.  ISatiulich  verfuhren  die  Papste  gep;t»n 
dergleichen  kaiserliehe  Patriarchen  mit  aller  Scliärfe  der  ("ensur,  und 
erst  unter  K,  Lothar.  II  .stellte  ».ich,  da  Pcregriu  Patnarch  war,  ein 
liicdiiche«  Verhältniss  her.  f  llül.  Der  mächtige  Patr.  Ulrich.  II 
Cir.  V.  Treren  \  1182.  Gottfried  —  1195.  Peregrin.  II  must 
•ich  lange  mit  Trevigi  nnd  den  Graftn  Maiahard  nnd  Engelbert 
Gürz  heranuchlagen.  Uun  etaad  Urs.  Ulrieb.  II    Clmtben  bei.  \  1204. 

S»  488»  Welfber^  Biub.  ni  Paiean,  Tlremd  den  Pkptlety  ciblU 
von  Otto.  IV  daa  Hragtb.  Frianl  beetittlgt;  ja  ancb  die  Blarlgrfiieh. 
iairten  nnd  Cran  Ubertrug  er  dem  HocbTerdientea»  weil  Heinrieb 
Indecbe  an  Ennordaagp  Philipps  Tbeil  genommen,  f  lftl8.  Bertbold 
Enb.  T.  Cefaiciny  *  Sehn  des  Hn.  Bertbold  v.  Mer«ii|  von  iUel  «nd 
BflrgencbafI  dea  fippigen  Trevigi  hart  engefeindety  iet  deeto  bdiebter 
bei  dem  Kaiaeri  und  Bruder  Otto  veniebiet  n  eeinea  GnmleB  md 


«)  Gen.  Oisda  TeeMar  IndiHfi  aea  4tr  Milk 
**)  Patr.  tniiak  «MmahM,  dta  f^üMigwta  P.  PomIwI.  II  m  vanrahtea. 
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Istrien  und  Cratn.  f  53  Mai  1251.  Gregor  v.  Mont  t  lüiKj;n  bckümmt 
von  Hr*.  Ulrich  in  Carntht  n  ni.incbes  prcschenkt,  darunter  I^aibach  1265, 
aber  Gr.  Albrccht  v.  Gürs  ubcrlaüt  und  hiilt  ihn  gernnux-  Zeit  njefanp-en. 
f  Sept.  1268  unter  Fehden.  Hrz.  Ulrich  macht  als  GeneraJcapitnine, 
4a5s  sein  Bnidcr  PhUip])  'J.ZH  ircwlihlt  wird,  den  jedoch  der  ru|)üt 
▼erwirft  und  Iv.  Ottotar  um  Ckiiüliei»  bringt,  sodass  er  mit  dem  Moosen 
Titel  zu  Krems  stirbt  1279.  Horn  setzte  127  1  den  Kai  in  und  della 
Torre,  und  dieser  muss  bis  1291  mit  Venedig  kämpfen,  das  vieles  von 
Ifttrien  abreisst;  daxn  werden  die  Bchonitten  Güter  an  Bnndesp^enossen 
ali  Leliefl  venpKitert.  f  l^^t.  Den  Peter  Gerra  sendet  wieder  der 
Fap«t.  1 19  l'^l  alt  Eben  so  Ottnb^ii;  Dieter  ememit 
ks  Q«driUige  den  Gr.  Hetnridi  G5rs  svm  Gencralcspitsine,  welcher 
»war  Trevigi  sllcMigt,  aber  splter  de»  Patriarehen  selbst  mit  dem 
Schwert  gsflMfehe  Tsrreebta  abswingt.  f  tz  Jan.  laifr.  Gr*.IIeimrich 
Uad%t  An  Missveifnugten  wi4  nimist  den  vmn  Papst  ernannten  Gasten 
Tnrre  gerne  an,  weleber  aber  sebon  MAng.  ISIS  dareh  einen  Pferd-, 
ümm  nmfcdnunt  P«g*n  Turm  1319  —  f  1^9  benahm  sich  weht 
■Ü  dan  Setaden.  Eevtra^dy  «rsl  im  JaK  1S34  Tom  PapsC  ernannt, 
hanfl  ^Mt$  suritek,  verbreitet  —  Kriegtr  niebt  weniger  als  Bischof — 
mtmm  Glonn  Aber  seinen  Stahl,  nnd  kSnuit  in  der  Fehde  mit  Gr. 
HflMcb  1^  Gdsa  mn  9  Jn&  1850 1  er  war  Inzembnrglseb  gesinnt.  — 
F.  Clemens. TI  ernennt  Nieolaos,  natMBr.  desK.  CarKlV.  f  31  Jall 
13S8  za  Belgrad.  Ludwig  della  Torre,  Bisch.  Triest,  geritb  in 
Fehde  mit  Ua.  Rudolph  T.  Östreieb  1S6I.  f  M  JnK  1305.  Der  streit* 
bare  Marquard  Bisdu  v.  ikugsibnrg  §.  201  nuss  noch  mehr  veraossem. 
t  3  Jan.  ISM.  Das  Schisma  spaltet  aneh  hier  Mes,  und  Scala,  Cttrrara, 
Venedig  mehren  die  Zerrfittong,  Patr.  Johann,  natürl.  Sohn  Cails.  IV, 
wird  1  Oet  l391  erstochen.  Drei  Anton:  Gaetani,  Panciera  und  de 
l*ontc  nennen  sich  Patriarchen  wührend  dieser  Ünnihen.  Endlich  ward 
der  I4t2  gewählta  Lndwlg  v.  Teck  §.331  durch  Martin.  V  bcstätliget 
1418,  jedoch  nnr,  um  1120  sein  Land  an  Venedig  an  verlieren^  bloea 
A^ttüitia,  S.  Daniel  und  S.  ViAo  blieben  ihm  aeolii 

Venedigs  Sinken  seit  1508. 

S.  4>^n.  Des  Papste«  Tnterdirf  und  des  Kaisers  Acht  wurden  gewich- 
tiger al«  sie  seit  latt|^cra  gewesen  —  diiich  die  I>iga  von  C'anibrai  1508. 
K.  Lodwig  XU  «it;^te  vollständig:  iiber  Gen.  Alviano  bei  A«[;nadelio 
14  Mai  1509  und  wieder  7  Oct. ,  und  nuTs  nMs^rr^te  gebracht  waren  die 
stolzen  licpublik  liier  naTie  daran,  sieb  dem  Kaiser  tu  unterwerfen. 
Noch  n^i'irfirtiif n  hie  der  Kicn;heit  Gehör  gebend  r.u  rccfiter  Zeit  den 
P.ipst,  vM  h  lii  m  1510  die  rrovinx  Romarrna  und  li.-i^  canonlsrhe  Vorrecht 
tinperüurüt  nird,  nnd  durch  seine  Verrmulung  bij.^iste  man  im  Frieden 
xnn  Brüssel  Dec.  1516  wirklii  h  fist  um  fits  «Ts  die  \ crpHiiidefen  ncapo- 
litaiiuicijcii   (^Iraoi,  Hooojiolj,  briadit»!  oud  Otronto  §■  440)  und  die 
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mailändSseliMi  Sildte  da^  UWm  imd  Rmred«  wotim  dem  Kaiser 
C^laksen,  m  Teroiw  trat  dtSfegcn  M  Jab.  I&17  der  vtneCiMuBtatthüItcr 
wieder  Mi  Diese  eehl  traurigen  Jtbre  eehlDgen  deo  Bfatb  ftr  unmer 
darnieder!  Stiller  aber  aecb  wirinaner  erachiltterte  die  aaf  Handel 
gestfitzte  Gftoe  der  Umeehwoag  deMelbeo  dorefa  die  Anffindong  Aneriea^e 
find  des  wraDferbrocbenen  Wasserweges  nach  Ostiadiea  ttber  das  Cap. 
Dankbare  Aaerkeaaaag  verdient  die  freiHcb  netbgedniDgeBe,  sekea 
ansjC^setste  Abwebre  der  Türken,  denen  maa  aar  Sebritt  für  Sefaritt 
Wieb  bei  nngteicbea  Kriften.  Des  AndreasGritti  (iaa3^iS30)  ruhro- 
wdrdige  Regierung  verbreitete  gleicbsam  den  lexten  Glaas  dabinscheideii* 
den  Glückes  über  Venedig;  er  bebaoptete  Corln  tapfer  und  entriss  Gastet 
nnove  jenen  Barbaren.  Aber  unter  Alois  HoeenSga  (1570 —  l &7«) 
ging  Nieosia  and  Famagosta,  dann  «Begaaae  Insel  Cypem  nacb  loojibr. 
nnntbigeBfr  Besitsa  an  selbe  verlorea.  liua  folgte  Sebastian  Yeniery 
der  Sieger  bei  htpanto  7  Oct.  1571.  f  1578.  llicelaas  Daponte,  88  J« 
fth.  f  1585.  Pascal  Cicog^na  der  heilig  ^irearhtetr.  f  1595.  Maria 
Grimani  f  160S.  Die  Inhaber  des  Dogensftihics,  mit  Hcromketten  aber 
and  nbrr  I)elad«>n,  wediHfla  sebnell  und  bcdentungslns ;  oft  stand  er 
geraume  Zeit  her.  Eine  dem  spauischen  Gesandten  Sehnid  gegebene 
Verschwomn«^  1618  hatte  viele  UinrichtuD^en  «tir  Folnje:  der  Gesandte 
entwicb  und  läugncte  Alles.  VenedigH  Ohnmacht  %u  Lande  ward  recht 
sichtlich,  als  e»  I62i>  dem  Hrz.  v. Mantua  helfen  wollte.  Die Mietiilittsre 
liefen  vor  dem  Spotte  der  Ostreicher,  Mantna  fiel  und  man  miiKs  sich 
zum  Vertrafif«  von  Cherasco  herbeilassen  6  April  IG.IO.  fFast  beispiellos 
vei  liri  i  te  um  selbe  Zeit  die  Pest.  )  Weit  grüs«?er  doch  n  cht  schimpflirh 
war  das  rii^'fnr  k.  welches  der  Do<;e  Domioico  Contareiu 
erlebte,  der  Verlurftt  von  Candia  106d. 

490.  Dir>e  InscJ  tiehst  eiriip^en  sehr  Drinon  wnr  den 
V'cnctianerii  iin  Osten  noch  {geblieben  imd  aucii  ntebr  als  10 
Aufstünden  eben  )est  mbig  geworden.  TInschend  durch  die 
freundlichsten  yersichernngen ,  ihre  Hüstung  beziele  bloss  Malta, 
l.niKicn  die  Türken  unversehens  bei  Canea  Marz  161%  und  die 
Stadt  Hillt  nach  57  Tagen.  Nochma!.'«  f^eirohi  sie  ab  und  machen 
sich  erst  1648  an  Caneia,  die  Beaii<;r'!i>;unnr  20  Jabre  lauy;  forl- 
setxend.  An  30,000  Chiisten  nnd  über  loo.ooo  Osmanen  Yerblu- 
letrn,  wie  man  ^a^t ,  in  diesem  inierh(ht  harfnarkisT^en  KampfV, 
dessen  Knstni  Venetlig;  nnf  1*26  IMill.  Dticatcn  berrrlmet!  l>ie 
Republik  halte  und  hielt  das  Geld  für  die  einzige  Wehre;  wenig 
Krieger  ans  dem  eignen  Volle,.  I^auin  snreicbende Bemannung  drr 
ohnehin  Üeinen  Flotte.  Morosini's  edler  Muth  sieht  sich  völlig 
verlassen  und  mttss  mit  Atlnuet  Kiujiei-H  unfcMliandeln  28  Aug. 
bis  6  Sept.  1669.    Ehrenvoller  Abzug  wird  bewilligt  27  Sept. 

• 

Alle  Geduld  reictil  nicht  hin  fkt  den  Cbeminth  der  Pforte ,  nad 
Venedig  (Marc.  Anten  Giusliniani  war  Doge  1684^11188)  nuias  sich 
mit  Ostreich  verbünden  1684.  Frans  Morosint ,  varber  oBdsnUiar  v^olgt» 
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•MR  wieder  iett  Obei^MI»  eralieit  6  An;.  1084  8.  Hanra  dantt 
Ptmta,  CoroB^  Haine  erklirt  eich  far  Tenedif ,  Mecloii»  Argoe  und 
Hepell  fafleo  1069,.  vnd  Oernanr  ▼ollendet  die  Srobemg  ven  Bioree« 
Aber  17M  MtSa  mtvermiitbeC  die  Pferte  wieder  iee,.  dee  Oroieresiet 
ewtegt  Cerintii  iii  fiiof  TegeD  15  Joet;  Joboia  DcUiBO-»  Preveditere 
vea  Mam  kum  mit  eeinen  800O*  Soldaten  euch  Napoli  nicht  retten» 
■en  veitiert  den  Muth  and  nut  ilior  AUet.  GifieUieh  tnilil  doeb  nocb 
Geaeml  v.  Si  fiulciibiir^  die-  Türken  von  Corln  ab.  Weil'  dberdiesi  der 
Kniaer  den  Ftieden  xu  Pasaarowitz  schilcsst  21  Juli  1716,  muss  wobt 
▼caedig  Morea  aofgeben  und  tikli  mit  der  inacL  Cerigo,  daan  Batriato^ 
Fnrgn  nnd  Pro? ean  in  Albanien  begntigen^ 

C  491.  SciUlcoi  verreji^te  man  sicH,  abgcrrclinet  die  F^ebde  mti 
Tunis  1774  flg.,  trotz  vieler  heraustordcrnden  Demüthigungen  bloss 
auf  den  Krieg  im  liiaem  —  ^cfi^n  Jesuiten  1767,  Mönche,  die  Bulle 
In  coi'iia  Donihii  u.  s.  w.  Die  Aristokratie,  %r(-Tchc  dem  Freiheitsinno 
des  Volke»  «lurdi  flne  g;f'hpinini-s\ olle  fiirrfitbai'e  8taafsin(|uisttion  die 
oozerrf rs^Juirsfeii  Fe.^!i('Iii  angelegt,  jircs.stL»  uucli  auf  ullo  \Vc'r-p  die 
geii^tlichc  Gewalf,  als  wären  **ttiniii»f .  ^^■iiIc^lo^l'  ^Maschinen  du*  vrr- 
lä^iäifTiäifeii  Wii»  htnr  dvr  Sfadt.  Si  I  !(  rht  i^i-iwj;  ilel  die  Probe  aus,  ob 
ooeli  Alark  im  ejugoflinui  ii  i;  K  ijar  sei,  und  voll  Aii|^>t  entzog  man 
«ieh  dem  Sio>se  durch  neutraU-s  Veihallcu  so  lauge  nur  uiuglich;  denn 
die  auf  Audi  lugen  des  fet>ri;^eu  Fi  unz  Pesaro  langsam  vorgenommenen 
Weliran-ttalten  Au«-.  179G  blieben  pany.  friedlicher  Art  und  im  Fiiiiiling 
1797  hatten  die  1  lüiizosen  vort  dieser  Sfjte  ungrliindcrt  Terra  firma 
▼ollig  besetzt.  Die  keinem  halfen  fandt-ii  auch  keine  HiHe,  alt»  der 
schlaue  liiioii,i]<:ii  tr ,  eben  durch  die  VciLa^idhingen  von  beoben  der 
Ostreicher  los  j  i^v  nrden  ISApi  ii,  dm  Z,ornblitk  gegcu  Venedig  wendet, 
weil  in  StiidUu,  dif  doth  er  brsotzt  und  de«  Verfiigungen  des  Senates 
so  gnt  wie  cutitogcu  hatte,  namentlich  in  Verona  tinordnubgen  vorge- 
fallen tind  einige  Franzosen  getodtet  worden  waren.  Eine  Gesandtacboll 
-bettelt  deai  Stofaten  bis  Mailand  nach  und  bekleannen  berretder  groBa» 
mbioae  Rath,  ersittert,  wie  SO  Ajnril  von  Foaioe  ber  einige  Kanonen 
iwiam,  nie  Utonlea  die  Pransoeen  dao  WaaMr  dfano  Sebiff  aar  Straaao 
■laebeo ,  nnd  Itnft  II  Mai  gar  anaoinandery  weil  oa  eebien»  äw  PObel 
bebe  eich  gegen  ibn  empört,  da  doch  deraelbe  vieibiebr  rief:  Ea  lebo 
8i»  Härene  1  Der  proviooriacbo  Geaieinderatb  (00-  Glieder)  boH  anf 
▼onotianiaobon  Sebifbn  MOO  Pranaoaen-in  die  Sfadl  10 Hai,  retaaf 
daoCMIngttiM  dar  Staataloqnbitien  nieder,  verbponnt  4  JanidasgoMeno' 
Bneb  Merllch  um  Wm^  daa  Ffnibeitabaoaea  and  ninnnt  -  weil  di» 


S^  ».  WMira  htttm  41«  T&rken  1«T9,    die  VracHaucr  IWI  gtsominfii,  «Wr  ivIcJer 
s«ri«hfSfsli«». 
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Ton  Napoloon  16  Mai  Toigttidirlelieii«  dtattkniMm  Verfattuog  des 
QeldM  sehr  benotbigt  war  ^  dem  Hrs.  Modem  alt  GaaC  190,000 
Zechineo  ab!  Um  dies«  Zeil  (Jum)  beaatateo  Öatreieher  daa  venetia». 
Istrieoi  und  17  Oct  fällte  der  .Frieda  an  Canpa  Formio  fiber  dea 
aJtberabialcn ,  gegeo  Nienand  in  Waffen  befiadlichaai  von  mabr  ala 
drittlialb  Mill.  Aleoaeben  bewobutea  Staat  daa  Todeau/tbaily  aerriaacs 
au  wei^an,  and  spraeh  Alles  Jenseits  der  Elaeb  der  neue»  ana  der 
eis  *)  -  and  transpadaDiachea  bvrtig  aaaammea  gescbmolsaaca  cbalpitti« 
achen  Repdiblik,  was  diesseits  lag  sammt  Veaedig  Östrelcb,  und  dia 
sieben  laseln:  Corfu^  S.Matira  oder  Leacadia,  Pazo»  Tealci,  Gefidonia, 
Zante  und  Cerigo  den  Franaoscn  zu.  fis  llssl  aicb  denken ,  niitwalcbeii 
'  Oefüblen  man  18  Jan.  1798  die  Fraaaosen  ab  inul  die  Östreialiar 
einsieben  aab>  mit  ihnen  Franc  Pesaro  als  des  Kaiseni  ComaiSsaaic« 
Der  {rrcise  Doge  Ludwig  Marini,  auf  Paul  Renicr  1788  gewählt,  erlag 
dem  Scbmerze,  als  er  diß  Unterwerfung  in  seine  Hände  beschwören 
sollte.  —  Wenigstens  die  Zertriiinuicrung  borte  bald  auf;  denn-.  1^4^ 
musste  Östreieb  seinen  Aatheil  fahren  lassen,  Napoleon  braebto 
Italien  unter  ein  Joch;  ini  .April  18I4  hingegen  nahm  Kaiser  Fraai^ 
das  ganze  ehemalige  ßcsitzthum  Venedigs  ein  —  mit  Ausnalime  der 
7  loseln      und  gestaltete  das  neue  lombardiacb-venatianiscba  Königrciclvf 

Hersogthum  Modena.  Tab.  XL. 

■ 

f.  49i2.  Kaiser  Otto.  I  scheint  in  Azzo  Herrn  vonCnoasa  Tab.XXKI 
zum  ersten  Mal  einen  Markgraf4>n  von  Modena  ernannt  zu  haben.  Daa 
lomhaid.  Haus  Ei^te^  M'ovon  Adalbert,  begütert  in  Tuscien  und  der 
Grfsch.  Bobbio.,  vielleicht  Abkömmling  Adalberts  des  Reichen  v.  Tuscien, 
als  Stammvater  genannt  wird,  hatte  anfangs  nicht  hier,  sondrrn  nir!>r 
westlich  in  Mailand,  Genua  u.  a.  die  matkjrrfifiiehe  Würde.  Ad.\)l>rrts 
Sohn  Obert.  I.  welcher,  mit  K.  BLTcnn^ar.  II  unzufrieden,  /.ii  K. 
Otto.  I  rtisetc,  w.ii d  dessf»n  I'fulzgrai  in  Italien;  dai^cj^rn  standen  Sohn 
nnd  h-nkel  aut  ArcJriius  Sf  ito.  Mik^r.  Az?. o.  il  Imilc  dr«'i  Sohne: 
Weif  CuniL^nurte,  ISchwester  des  lezten  druf?«ii>en  Wehen,  Krbc 
dcsstlLen  und  Abuhcrr  des  Hauses  Brauusschvvei«;,  Hugo,  ueUIier 
wegen  der  Mutter  um  die  Griistlj.  Mniue  stritt,  und  Fulco,  der  den 
markgraftit heu  »Stamm  in  Italien  tui  i(iiiaii/.te.  Mitscineu  Söhnen  vergleicht 
sich  11' 5  \It7..  Heinrich  drrLöwc,  uud  «brrlasst  ihnen  Este,  Soresino, 
Arq^iada  und  Morendcila  als  Lehen.  Der  Liulln^s  amI  oht  ii  jj^enannte 
Städte  war  indess  immer  unbedeutender  geworden  u.U  seit  ll73ki»uuMt 
schlechtweg  der  Name  ^lark^rat  v.  Este  vor.  O  b  i  z  z  o.  1  entwickelte 
Kraft  im  Kampfe  wider  K.  Fridricb.  1  1155;  nachmals  19  OcL  1184 


0)  Die  kann  da  Paar  Monate  alt  gewordene  cispailtinlRche  Republik  hatte  sick  au 
BftJogsSi  Pcrrsra,  Modcss,  Rcggio,  Maats  sad  Cafrsra  siackoa  weites. 
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■Sl  d«r  MwA  Gaina  Mnltiid  bdiM  mbreitele  er  «ms  OImb 
ibcr  dwbmbgdfomeiiall«».  i:  Sisia Enkel  Aste.  VI,  P«deatb 
V.  TenNUl»  Femurm  n,  •«  O«  war  als  ansgesalfliiDaliir  Filnt  daa  Haopl 
der  Wallen,  ildavrandini  fUirt  nicht  gut  vit  de»  aleben  Padan^ 
ctbilt  vem  Papste  wia  der  Vater  die  Mark  Aneona  It  Jan.  lAld  nnd 
atifbi  frfib  ist».  Asse.  VII  wird ancti  von  F.  Honndaa.  lU  mit  Aneena 
belebnt,  hall  gewubnlich  Hof  so  Fcxram»  erlebt  noch  den  Unlergan^ 
des  Esadin,  gawinnt  seine  Linder  wieder  md  tHMalsdcrgeaegnotn 
Held  der  Kirche. 

S*  493*  Den  grouviteriichen  Rath  he&lgt  der  edopilrte  ObUso.  II 
nad  hingt  desi  Papei  aut  aller  Treue  an.  Er  ward  H«rr  voo  Ferrara 
vad  TOQ  der  ehedem  seine»  Hanta  nntorthinigen  Stadt  Modenat  da 
ihn  die  dorcli  it'rderjbliebea  inaem  Zwist  ermüdeten  Medeneser  znm 
beetindigen  Podeste  ei  koren  1288;  anch  ßr^r^io  folgte  dieeen  Beispiele 
1390,  Ferrara  will  der  Papst  1312  dem  K.  h'uurrt  v.  Neapel  §.  436 
sowendeo,  welcher  sich  eben  so  Bologna  befand;  üiiein  die  Neapolitaner 
werden  bald  von  den  Bürgern  T^rjagt,  und  Rainald.  II  als  Herr 
angeoomnienj  der  aicbaocbwiderP.  Benedict.  X  und  dessen  Vei^ündetea^ 
K.  Johann  Böhmen  wacker  vertheidigt  133^,  aber  Modena  noch 
nnwonttt  belagert,  indem  er  ericrankt  und  1  1335.  Der  Br.  Obir^zo.  III 
bekam  die  Stadt  Modena  Mai  1336,  weil  er  sich  von  Mastino  Sculigrr 
damit  bilchuen  ;  Parma,  da«?  crdfniA//.o  Corrcff j^io  1 3  U  n1>kaiiftp, 
gint;  d.T^  nät  h«fr»  .lahr  wieder  vciloren.  Doch  ward  mit  cicni  Pap^tn 
Terglkl  rii  1 1  l  iin<i  (!:*s  Vicari  d  von  Fei rarn  licsfättij^et.  Nur  Albert, 
der  1388  den  üimiciu  folgte,  btiitcr  der  l  cii-itiiM  i  i  rarn ,  hinterließ« 
einen  Sohn,  den  als  Feldherr  und  Reisender  hrruhmteu  Maiky;ra(rn 
Nicola  US.  III.  Dieser,  mit  dem  Ehrcunniiieii  FriedeusstifUr ,  liatf« 
manch  stlnvcrcn  Kampf  zu  bestehen,  eroberte  Reggio,  überwaud  dni 
Parmesancr  Uttobon.  III  und  licj»'  ilia  todteu,  gewann  auch  Forü  u.  a.  t). 
in  Roriiaiidiola.  Wegen  Reiner  1  reundschaft  fiti  den  Papst  verlegte, 
dieser  das  allf^enicine  Concil  1437  n  .di  Ferrara.  Zum  Statthalter  in 
Mailand  j^esotzt  s'nl)  <ler  Held  dvil  10  Dtc.  Mit  vergiftet,  wie  mau 
sagt,    weil  iliu  iiri.  PJaiipp  Maria  Jtum  xNaditolger  bcutinimcn  wollte. 

i  494.  Herzoge.  Sein  verdienstvoller  nnUchter  Sohn  Bor^o, 
Nachfolger  des  ebeofaJlH  hochberühmten  Lioncll,  wird  vom  Kai^^r  Mai 
I4&ft  mm  Uerioge  Modena  und  Reggio  und  Grafen  Rovigo  nnd 
Cemaeehio  ernannt;  auch  der  Papst  gibt  ihn  den  herzogl.  Namrn  w  egen 
Ferrara  14  April  1471  kons  vor  ecinem  Ableben.  Boreowar  einWnnder 
dee  Edelmntbea  nnd  der  Keoschheit  nnier  den  Fnrsfon!  Jost  erat  folgt 
dea  Urkgr.  Nicolaiia.  III  reehtmiseiger  Sohn  Hrr..  Hercoles.  I»  aue- 
geieicbnet  ab  Regent  and  Krieger,  and  Untrrtiehmer  herrlicher  Bauten, 
tngleieben  k5n.  Statthalter  in  Apolien.    Van  den  Venetianem  aufs 
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iilMmfe  i^braeht  149S  matt  er  gans  PoFetine  aUaneii.  f  1505.  Hts. 
Alphon«.  I  «ntsehied  sichkanm  ftr  dasBeBScre,  als  er  den  FranzMea 
die  Hand  bot  und  den  Mtitb  des  P.  Julies.  II  heraas  forderte,  langt  mnsste  er 
oBi  das  Verlorne  unterhandeln.  Dieselbe'  Partei  hielt  Urs.  Heren!  en.  II, 
Sehwiegersohn  LudwigSw  XII.  Als  mit  Hrs.  Alphons.  II  1597  der 
ehliche  Hannstamm  ab|^n|f,  so  -sog  P.  Clemens.  VlII  1598  Ferrara 
und  Coibacehto  ein;  aber  Cfts'ar  ▼.Este  erlangt  doch,  wiewohl  dessen 
Yater  von  einer  b Argetlichen  Mutter  geboren  war,  die  kaiserl.  Belohnung 
mit  Iffodena,  Reggio  und  Carpi|  und  Ist  also  StaniniTater  der  leaten 
Hersoge  geworden.  Alplions.  III  ubergibt  bald  die  Regierung  dem 
Sobne  Hrs.  Franz.  I,  und  dieser  berühmte  Held  kauft  163S  von  Spanien 
das  FBnütenthum  Correp^u^io  um  230,000  Qoldgulden.    Grosse  Draiip^snl« 
trafen  den  Hrs.  Rainald.  I,  welcher  bei  drm  kinderlosen  Ablebendes 
PCeiTen  Franz.  II  den  Cardinalshtit  mit  dem  herroglichett  Tertauschte 
1694.   Treuer  Lehtnsmann  des  Reiches,  dem  kaiserl.  Hause  sudem 
rerschwagcrt,  stand  er  im  spon,  Erbfolj^e krieg  gegen  die  Franzosen, 
vrelche  ilin  vertrieben  1703^  jedoch  der  Sieg  £tf«^en»  bei  Turin  7  Sept. 
1700  führte  ihn  nicht  blotes  in  geine  Ei  blande  7iirück,  Nondern  er  wurde 
anch  1712  gejfcn  eine  Summe  \ou  'ioo.ooo  Pistolen  mit  dem  Hrzf^th. 
IWirandoln      496  vom  Kaiser  belehnt,    und  spater  fiii   neue  Verliirste 
mit  dem  Fürstenth.  Noveilaia  entschädig  173G.  |  17:^7.    Der  dem  Vater 
verhasütc  Franz  Maria.  Iii,  Hrz.  v.  Modena,  Rcg^io  und  Miraudola, 
Für«t  V.  Carpi  und   Correji^gio,  bfisst  1737  als  Spaniens  Bundesg^enosse 
seine  Länder  ein.    Eist  der  Aacbner- Friede  1748  gibt  ihm  das  Seinii^e 
zurück,  lind  er  wird  hierauf  dem  ustreieh.  Hause  ho  7n«^et!)an.  das« 
ihm  1753  Maria  Theresia  die  GeneraUtatthalterschaft   ihrer  lombard. 
Besitzungen  anveitraut.    Desi^elben  Erbprinz  II  e  rc  u  I  es  Ilaiuald.  III 
hicss  schon  »cit  171        weg^en  der  (iem.  i>lai  ia  Tliere^ia  Cibo-Malaspina 
Hcrzoff  V.  MasKu  und  Carrara ,  und  folj^te  ITSO  aiu  h  in  Modena  u.  a.  O. 
liuld  erreichte  sein  Iriedliches  Gebiet  der  aus  Frankreich  daherbruusentle 
Hevolutionstnrm  ,     und   jakobinische    AVillkübr    setzte    endlich  ihreo 
Gewaltthaten  die  Krone  auf,  da  sie  den  niisshandelten  Fürsten  verjagt 
und  ftir  einige  Tage  die*  cisalpiuische  RepabKk  aus  den  gemacbten 
Tröninieiii  ansammenttfickelt,  welche  Repobttfc  sich  ISOft  ah  KSnigreicb 
Italien  dem  furchtbaren  Corsen  s'n  FSssen  legt. 

i*  495»  Hans  Aslrereh.  Dem  vertriebenen  nnd  noeb  als  Gast 
tu  Venedig  eines  Theib  seiner  Scbitse  enthobenen  Hn.  Herenlcs 


*)  Du  Hnfth-  Mus««.  el|[caltieh  Manielaat  Mnlmplna .  «-ttcliM  dm  Hm»  MslesflM 

brsm.linttf  rin  nneh  auf  Fravini  nMlrrir^  lv(  Ifh<.Jrtirti .  linier  npanhrhftn 
SiliuUr.  tum  Irxtrii  II<t>o|  At<lrr.iii.  Uru«trr  ii.  .NAihtoIgfr  1115  Atber  le  Im.  III, 
Da  tt  18  Aug.  oho«  Sithu*  ^tarb,  uud  der  Car4iual  Cibu,  trat  er  aiAiMillclitr 
*  Krk«,  «benfuUa  ITJI«  *•  crbtt  Pr.  Hcrcnle«  w.  Mödtaa,  wril  ▼•fMihll  Mit  in 
Iltealfw  Ti'fNt^  «t>>cfM  Alilrran^ 
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wtf^  im  Frieden  tu  Lnneville  9  Febr,  IM  der  BreUti^aii  als  Enttebi^ 

digiin«;  f.trgregprochen,  de«seo  Vertvaltiin§r  er  Jedoch  seinem  Eidam 
Krzh.  Ferdinand  übarlässt  180*2,  und  bald  darnach  zu  Treviso  strrbty 
der  Lette  des  Hanaes  Este !  Erzh.  Ferdinand ,  Erbe  seiner  Reicbllläaiery 
nimmt,  iiaebdem  die  Landscbafteo  Breiagati  und  Ortenau  tu  riuem 
Mersogtham  erboben  worden  waren  ^  den  Titel  ab  Hrz.  v.  Alodena* 
Brcisg>nu  an ,  muss  aber  in  Folgte  des  Presbiirgerfr.  Dec.  180S  Breisgau 
vad  Ortenau  au  Baden  überlassen.  Erst  der  Sohn  Erzh.  Franz.  IV 
ftieht  den  Tag  der  Wiedervcrgeltirng  und  crliält  1S14  die  H^T/nfrihtinier 
IModoiia,  Heggio,  jMirandola.  jMn  i  und  Carrara  und  die  lürstonth. 
TSovellara,  Correcfll'f^  i'"d  Caii  i  /unick;  auch  Lutea  ward  ihjn  zuge- 
dacht. a)>rr  iiu  Wiener  -  Cojii;i  ess  der  lafautia  Marui  Luise  uad  ihrem 
Prinzcu  eiufiweiico  übeilaBsen  §.  470. 

A  tt  m  e  r  k.  Vnr '  dem  Franaosen  -  Einbrach  rechtiete  man  anf  die  Staaten 

de»  Ifcrzogs  330,000  M.,  frzt  werden  tun  45,000  mehr  ange|g^beii| 
und  zwar  347,000  in  Modeua  und  ää,000  in  MasM, 

"ßfirandoia,  vcr  e9  zu  ßfodena'  kam. 

Auch  hier  ging  es  wie  in  ntidem  Städten  Oberitalien». 
Mirandola,  zuerst  eine  Grafocbafit,  seit  1619  Hei /.oi^thuni,  bekam  eine 
Reihe  Gebieter  aus  dem  piten  Hanse  Pico.  Manfred  Pico  war  1118 
auch  PodcstA  in  Modena;  eben  so  Franz  Pico,  kaiserl.  Vicar,  der  1312 
gegen  die  Weifen  unglüeklitli  focht  und  endlich  von  Passerino  de* 
Bonacnssi ,  welcliem  er  1317  Modena  verhandelte,  nebst  zwei  Söhnen 
hingerichtet  worden  ist  1?»21.  LncUvif^  Clon/ap;a  half  dem  dritten  Sohne 
Nirolaus  Pico  ^vie  dem  Pn^-^erino  in"s  Grab  ISirnhuTs  binterliei«» 

drei  Siibne,  von  di  n  n  Pi  endiparte  deu  Paulus  zeugte,  dieser  den  Franz 
Pico,  dessen  beide  Sölme  .1  n  Ii  a  n  n  tmd  Fr  an  7.  1414  von  Kaiser 
Si?rmrind  zu  Grafen  v.  Concordia  •'cniacht  %vurden.  Tab.  XXXVill. 
Johann  Franz.  III  wird  /nerst  von  den  Brüdern,  dann  von  den 
Franzosen  veijagt,  und  zulezt  von  dem  NeATcn  Galeotti.  II  eruiüidct 
1532.  Der  Mörder  übergab  l.'.JS  IMirandola  an  die  Fianzoscn,  und 
verlie.ss  einen  Sohn  Ludwig,  unter  welchem  es  noch  fi aiiz.üsisch  blieb, 
Lndwiffs  zweiter  Prinz  Alexander.  1  erlan^rt  n'Cffcn  Anhänglichkeit 
au  de»  Kaiser  1619  die  her/o^^lithc  Wurde.  Die  Minderjährigkeit  des 
Enkels  Alexander.  II  bereitete  der  edlen  Maria  Cibo  Gelegenheit, 
Ihre  Regenlentiigenden  zu  entfalten;  nicht  so  wohltlrltig  regierte  fiir 
Frana  Maria  die  greise  Groit.stante Brigitte,  und  alad^  junge  Herzog 
airli  enge  an  Frankreich  avichticsat,  erkl&rt  tbii  1709  der  Kaiser'  in 
die  Acht,  und  helehnt  mit  aeinera  LftndcheB  den  reicUieh  zahlenden 
Herzog  v.  Modenn  1713^ 
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i.  497.  DlftM  beides  9Mt9  und  Um^egettd  wam  mt«r  der 
•treÜifeB  Yeifatteatclmil  MtcMldene  Tab.  XXXL  Fridrich.  U  Keis 
«er  Piwmi  das  Uim  die  Weifen  1147  eoCriüen,  seiiieD  Kifegerabm» 
die  güieHis.  Creneneerr  ihr  CarroeioBi  1S48.  Bald  hatte  diese,  bald 
Jeie  FaHei  die  Oberband,  bald  dieeer  bald  jener  kühne  Mann  den 
Namen  Fodeatb.  Eine  Zeit  Ung  133S)  atanden  an  Parma  die 

Cetreggie,  in  Flacensa  die  Scefti  am  Ruder.  Masttn.  II  della  Seala 
apielt  hier  andi  aeine  lalle  §.  485.  Lnechine  Tiacenti  kauft  1340  Parma 
dtm  Mfkgr.  Eate' ab  (.479,  and  Hne.  Johann  Galeasao  von 
Mailand  wird  mit  beiden  Stldten  belehnt  Sie  riaaen  aieh  mitanter  von 
MaUand  wieder  loa,  Hrs.  Philipp  Maria  erneuert  die  Hemehaftf.  474. 
Wie  Mailand  erobert  Lndwig.  XII  auch  Parma  und  Flacensa;  aber 
das  Kriegsgliick  sebllg^t  nm  und  so  kann  P.  Juliua.  II  dieae  Leben  der 
Kirche  rinziehen.  Bestritten  war  der  Besita  Ibrtan,  nnd  wurde  eanoeb 
mehr,  als  P.  Paul.  III,  dem  Nepetiamoa  vor  an  dorn  ergeben  and  auf 
£rhebun;7  «einer  aoi  Florenz  stammenden  Familie  bedacht,  den  eignen 
natürlichen  Sohn  Peter  Aloys  Farnese*)  mit  diesen  Lehen  so 
beaebenken  wagte  1545  unter  dem  Vorwande  des  Eintausches  einiger 
jUlodien  (Nepi  und  Frescath  Ho.sselbcn.  Den  gewaltthatigen  Wii^tlinp^ 
mordeten  bald  10  Sept.  1547  Verschworno  von  des  Kaisers  Partei  und 
misshandelten  selbst  seinen  Leichnam^  Piacenza  erkor  des  Kaisers 
Schutz  uud  rief  den  mailiind.  Statthalter  Ferdinand  Gonzag^a  lictbei;  ' 
Parma  rüKlrlptc  Ottavio  Fariicsr,  statt  dfs  rrnimdrtcn  Vaters 
belehnt,  auch  tu  verlieren  nnd  nnliui  dessKalb  zum  Arger  drs  Tapstes 
wie  des  Kaisers  fran/.ü.siKchcn  Beistand  an,  obwohl  er  des  Kaisers 
S( IiH ie«i;er soliii  war  und  des  Papstos  Enkel.  Dicss  Verhultniss  und 
deniülliige  Huitiiiiiini];'  reiten  ihn,  utid  er  wird  lo56  r,«  Gent  als  llerzo;:»^ 
von  Parma  uud  Piacenza  belolint.  Die  Citadrlle  von  Piui;cn/.a  blieb 
Ende  1585  von  den  Spaniern  b»*.set/.t.  Gruialiiin  und  Sohn,  der  "grosse 
Feldherr  Alexander  Farnese  hatlou  vornamUcli  die  von  ^^J)aniel» 
abg'efalloTH'u  .Niederlande  «um  Schau plaf?  ihrer  Tliatigkeit.  Die  naeh- 
folgeiuieii  Herroge  ging^en  ziemlicli  Miil  dnich  die  Welt;  nur  jjab  tlas 
tinbestiuHiUe  Lelienrecht  Anlu.ss  zu  einigem  Zank  iuii  d»  m  Papste,  lirz. 
Kanuccio.  I  baute  ^  lies*«  sticn«;c  uud  arg  wohn  ist  U  einige  Edelleuta 
Iiinrichten  1G12  uud  starb  plützlieh  Anfangs  März  lCi2.  Odoardo 
aiebt  aieh  und  dem  Landchen  durch  Hinneigung  zu  Frankreich  Sdbaden  su. 
Hrs*  Ranuccio.  11,  der  endlich  seinen  scbäudlicheo  Minister  Jakob 
Oaafredi,  einen  FroTengaleii,  aafs  Schallet  schlekte  Jan.  1670,  nadrfem 
derselbe  In  arge  Handel  verwielcelt  hatte ^  zeugte  drei  Sdlkiej  ihn 
überlebten  swei.  Frans  und  Anton»  und  Mgten  als  Hersoge« 

  »  » 

a)  frtsagt  In  Miser  J^ftsd  sill  tlaer  Rtaeds  est  4m»  Haue  Ron«L 
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5.  498.     llire  Kindrrlo'-ijjkeit  ward  ein  Gegenstand  der  Besorgniss 
far   dio  171S  gt^schlos^^enc  Quadriipelallianz,   t»ie  billig^t  des  Kaisers 
Anj.i  ruch  auf  diese  ii  ngcz  weifelten  Reirhslehen,  Elisabet  v.  Parma, 
Spn[ii(n>  Kunipin.   sieht  ihren  Wuiisth  eriulit,  nSnilich  den  lulaiitea 
<  .Iii  luil  dtm  Lauile  ihrer  Vater  belehnt,  nnd  die  Blutter  einsweilen 
al»  lie'^entin  auffjestellt.    Dicss  gute  Einverslaiidiiiss  scheiterte  schnell 
an  tillcilei  Klippeu;  Infant  Carl  setzt  sich  Neapels  Krone  auf  §.  442, 
und  zeigt  dafür  Lust,  Parma  u.  a.  ao  den  Kaiser  abzulassen,  welcher 
»ich  mit  Sardinien  darein  tbeilL,  Dicfe  ▼erging  mit  dem  Abgänge  des 
liftbaburg.  MavBttaUM  1740 1  sein  Bnider  Philipp  greift  im  ustreicb* 
Italien  ttm  tidi»  iiiid  der  Friede  su  Aaefaen  1748  spricht  demtelbe« 
wirUieb  die  Aersogth.  Parmty  Piscensa  nnd  GnaataUa  »t  «nter  der 
Bedingung j  dass  Piacensa  sammt  Gebiet  an  Sardinien^  das  fihrigo  aa 
östreieh  fallsa  soDte,  im  Fall  det  mimdicbe  Stamo  abgehe»  oder  sosi 
Besits  des  Thrones  von  Neapd  oder  Spanien  gelangen  wlirde,  lu 
gleichem  Sinne  mit  den  andern  Bonrbooen  verfahrend,  ohne  Rllchaieht 
asf  Rechf  nod  Billigkeit,  als  wire  er  Herr  der  Religion  so  gnt  win 
des  Verm^ens  seiner  Unterthanen,  geleitet  voä  einem  durchfahrenden 
Karclieso  Pelino,  (dareh  die  Ssireicb,  Partei  gestOnt  1769  geht  dieser, 
nach  Paris  nnd  itirht  dort)  verwickelt  sich  Ferdinand»  schon  als 
Knabo  176S  Hersog  geworden,  tn  maihwillig  a|igesponnene  und  hart* 
Bickig  fortgeselalo  Zwitle  mit  Rom  (pragmat.  Sanetion  Jan.  1768)» 
vertreibt  wie  Spanien  die  Jesuiten  Nachts  7'->$  Fehr*  1768,  racht  ditt 
WilUiährherrscbafl  dnrch  ein  Inqnisitionsgericbt  zu  vollenden  1787  — 
Wmd  wird  von  seiner  erträumten  Hübe  durch  die  afle  bourbon.  Tlironn 
sosammenrüttelndc  Revolution  herabgestürzt.   Um  den  amiteTigcn  Waffen« 
tlillstand  mit  Boonaparte  9  Mai  179G  verschleudert  er  2  Mill.  Livross 
nicht  besser  war  der  Friede  5  Nov.    Franzosen,  Östreicber,  Russen 
waren  abwechselnd  Gebieter  im  Lande.   Als  der  Friede  v.  Lunevilla 
9  Febr.  IHO!  gar  lockend  To»can.i  zum  neuen  Bcsitzthnm  anwirc,  war 
Ferdinand  des  Re«jieren.«i  satt  und  libri  liess  es  dem  Erbprinr.en  1^  u  d  wig. 
Noc!»  hoher  trieb  Uuonnjinrte  «eine  Gnado:  er.  v.  rlrln  i  hisjfclieim  'II  MSnC 
l8t>I  Spanien  hf»rrdf  t  haMc,  an  Frankreich  heiiien  Anthcil  von  Lui^Iana, 
dann  die        n  i  <  hatt  auf  Pnrm  »  und  die  von  den  leiten  beset/ft   Ins  ! 
KTba  zu  uberl.i-  (  [j,    n  inntc  nun  dalür  den  Piiazea  Ludwi«;^  Kunjg  v. 
lieirurien      4Cy.    Witwe  und  Sühnchen  müssen  bald   nach  Spanien 
m  andern,  denn  Napoleon  braucht  Alles  für  sidi  nnd  die  Seinifjtn.  Srlbst 
als  der  all;;emeiuc  Vmsc!uvuu«r  erfoltjt,    kann  die  vertriebene  lulantin 
(iir    ihren   Priii/'u  Cuil    noch    uititl    da«  väterliche   Land  eihalten, 
sondern  tl  r  Wiener  Coopp*e?:s  r&umte  Parma,   Tiacenza  und  üua^talla 
(bcwoluti  von  438,000  M.j       i\ai«crin  Maria  Luise  ein  auf  Lebenszeit^ 
und   Carl  nitisHtu  cin.swetlen  mit  deiu  Titel  eine«  Uerxoga  v.  Lucm 
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§.  409.  Das  alte  Paimonit  ii  w  inde  ein  Hnn|>iti[iumolplat7.  <!er 
waiidcrndeu  Barbaren  uiul  sclion  ISN  von  den  H  nnii n  in  eine  W»!>(e 
verwandelt.  Attila"s  Tod  453  gab  dorn  K.  dei  Citjiiuiu  Aidaiiiii  (j»le- 
penbeit,  einen  Tlifll  Pamionu  iis  als  Triinimor  <les  liunnis«  hni  Rrirbes 
an  hich  zu  reiHseii;  gleicbei»  iliaien  Sainiafcn,  Ostropotlieu ,  Ki/rjier  ti.  a. 
Begünstigt  von  dem  Kaiser.,  welcher  den  arianis>€hpn  Grpiden  missu  aiiie, 
setzten  »ich  uin  54S  die  Lüugobarden,  uachdem  sie  etwa  488  di-tn 
rugischen  Itoiche  in  Mahren  und  der  Umgegend  ein  Ende  gemacht 
halten,  iu  Pannonien  fest;  nm  667  nberw£Jtigten  8ic  im  Bun^e  mit 
den  Avaren  aueli  das  Reich  der  Gepideiii  deren  König  Kniiiiniiiid  im 
Kampfe  ^«^t  n  Aadoiii  fiel  and  deaaen  Tochter  Rounvnd  aieli  dann 
Audoin  beilegte.  Stols  anf  ihr  Waffeughlck  vnd  wahrscheinlich  von 
Traisas  aufgemantert  wenden  aie  aich  1  April  696  nach  Italien »  nnd  in 
ihre  verlaaaenen  Wobnaitse  oder  Vielmehr  Brandatatten  nickten  aOmihlif 
die  Avaren  nnd  Hannen  unter  ihrem  Chan  Bajan»  einem  andern  Attila, 
nwingeo  6S3  Sirmiam  doreh  Hanger ,  erobern  Dalmatien,  dann  (610?) 
Fri^nl,  nnd  bringen  aelbat  Conatantinopel  in  groaae  Gefahr  619  und  6S6. 
Einen  bedentendenAbbmch  that  ihrer  Macht  der  berfihmteSamo,  welcher 
an  der  Spitxe  empörter  Slavintn  ond  vcratArkt  durch  Sorben  36  Jahro 
lang  aeinen  Namen  furchtbar  machte  An  innem  Unrohcn  fehlte  et 
ebenfalls  nicht,  und  die  allerdings  ainnreicbe  Anlegung  der  ttngehencvn 
,  Hinge  verrieth  das  Bewusstaein  zunehmender  Schwache.  Gegen  die 
Bayern  /of^rn  sii«  gewöhnlich  den  Kurzem,  und  endlich  791  flg.  tnjg 
Carl  d.  Gr.  seine  unwidcratehlichen  Waffen  bieher  und  theilte  das 
eroberte  Land  als  Anhang  zum  Könlrrr.  Bayern  in  fünf  Graficbaftea 
803.  Den  östlichen  Theil  nahmen  die  Bul^^aren  803  —  813,  maociiea  im 
Norden  die  Mähren  einj  bis  die  Airchterlicben  Horden  der  Ungara  dc9 
SchauplaU  beiraten.  « 


Da»  r.rifh,  wrlchex  ditarr  Saino.  fi],i«  jsrher  AnfTilirfr  in  GorAtani«  (CÄrnthen  ?) 
gegründet  hui  nm  tO.),  hrgriO,  n»gi  man ,  nriiig^tcns  Bähuten,  lUtrcicb,  Cirtithen, 
CmI«  und  dl«  Suknaark.  Kr  «tarb  6SA  nad  Mmrr  trit  mn  wtac  Stell«,  wcIcNr 
d«r  laaeni  Z»l«ti«cbl  m»4  i*m  AmHII««  d«r  A^^arra  tn  w^lirea  *Frv«r^*. 
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Ii  ö  u  i  g  r  c  j  c  h  Ungarn. 


Die  Arp'adeo,  Kuaige  1000—1300. 

t 

§•  500*    Unter  Attila  standen  glcieb  so  vielen  andern  Asiaten  die 
Cbaaareiiy  wurden  nach  seinem  Tode  wieder  (rti  und  manchen  Nachbarn, 
darunter  den  Ungarn,  die  aus  Nordasien  durch  Petscheneger  CPatsinacitae) 
verdrangt  hhiter  dem  schwarsen  Meere  hervor  über  den  Den  bis  an 
die  Donau  fcsmen,  übermiobtig,  und  scheinen  ihre  Herrschaft  vom 
Cancaaus  bis  an  die  Ufer  der  Theiss  ausgedehnt  au  haben  (um  680). 
Abbingig  vom  Chaxaren-Chan  werden  als  die  ersten  Oberhäupter 
der  Ungarn  oder  Ungren  d*  {.'Fremde  C*^l^^^  nannten  sie  sich 
Ihfagyaren  nach  dem  vornehmsten  Stamme)  angeführt  ein  Lebedias, 
dann  einAlmus,  uadvomämlich  des  Iczteni  Solin  Arpnd,  der  888  den 
BulgarenkSnig  Sjrmeon  bekriegt.  Im  Bunde  mit  K.  Arnnlph  zertrümmiTa 
sie'  897  —  900  %das  nuUn  Ische  Keicli,   und  nicht  abgeschreckt  durch 
Niederlagen  suchen  ihre  leichten  KUuber^cbwärme  seit  900  die  Lom- 
bardei, CämtheYi  und  Bayern^  und  seihst  Schwaben,  Franken  und 
Sachsen  heim.  An  weitesten  wagten  sie  sich  wie  ein  Zug  Heuschrecken 
937  und  verwüsteten  Lothringen  und  auf  dem  Rückwege  Burgund  und 
Italien.    Den  ei-stcnDnuira  setzte  ihnen  der  bayerische  Herzog  Berthold 
944  flg.    Von  ihrem  ObcjTürsten  Toxus,  Zulta's  Sohn  und  Arpnd's  Enkel, 
in  Person  angeführt  bramlsi hal/t*  »  sie  thi^^c^.  n  948  (\ni  K.  Dcrengar 
in  Italien.    Dem  Kaiser  Otto,  danim  schon  mit  dem  N.dium)  des  Grossen 
SU  beehren,  gelang  es,  dnnh  dir  Vornii lidmu:  i-iiios  sehr  zahlreichen 
Heeres  auf  dem  Leclifelde  10  Aug.  9^5  jhie  4äaiil>lust  zu  dumpfen,  und 
die  Einführung  des  Chri^trnthnms ,    wiMie    (Icisa  gestattet,  seine 
heroische  Gem.    Sarolla  br;:im.>tigt  und  B.  Pilif;iin  v.  Passau  ei(ii;;st 
betreibt,  wirket  wenn  .«'u  h  sehr  Ifinj^^^nm  eine  erfrcnliche  Enfwildci iing 
des  Uäuhfr Volkes.  Unsi  liatzliarr  Veidii  uste  erwarb  *.ich  hio  um  S  t  v  ph  u  n 
der  Hrili-e,   vun  Kaiser  tmkI  P;.jist  1000  gerne  mit  der  köniolichen 
Wiiidf  horhit,  ein  Vuj.-^t,  wie  unter  ganzen  Gesclilechtsfolgeu  seilen 
einer  üetroücji  wiid.    Zum  grossen  Unglücke  des  hoffnungsreich  auf- 
bhih.  ndo!»  Landes,  vvumit  um  1003  bei  Gelegenheit  eines  Anfstandes 
heidmsciier  Herren  auch  Siebenbürgen  wenigstens  com  TheilCPatiinaciteo 
konnoen  hier  noch  später  unabhängig  vor)  verbunden  worden  war, 
ktarb  der  einsige,  sorgniifigst  erzogene  Prins  S.  Emmerich  vor  dem 
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T*ler,  nadf  dtr  swi  Nachfolger  erkome  Schwcstcrsobn  Peter,  durch 
ilussebireifiiagea  mid  noch  melir  <!ifrch  den  GcUravd»  deutscher  UUfe 
▼erha»9t,  wie  er  deun  wach  ia4&  Vasall  des  Kaisers  wird,  hat  kaum 
itfioMi  (^egver  den  Tyrannen  Ovo  oder  Aha  beseitigt  *),  so  stellea 
ilun  die  nehwlertgen ,  dein  Chris tenthiim  ab'^euei^ten  Mag^naten  dea 
aus  Kiisnland  berbcigcnifenen  Prinzen  Andreas  entgeji^cn,  fangen  und 
blenden  den  K.  Peter,  und  bringen  über  alles  was  christlich  hcisst, 
Schrecken  und  Verderben.  (^Iftckliclier  Weise  rrkannteii  die  Könige 
bnsser,  was  ilirf«  I?eicljc?>  Wohlfahrt  (ordern  könn»«,  und  ^e!hst  Bei».  I, 
der  %H  Herzo«^  (i1)»m  diu  di  iflcu  i  heil  des  Landes  nn^enii^^sam  dem 
wackeni  Bruder  Krone  und  Leben  eiitriss  durch  den  Sie;,^  an  der  Thci*«» 
1060  oder  l'»''^!,  nnd  im  Gefnide  des  verübten  Unrcchls  sehr  um  die 
Gunst  des  Vulkes  bnhlie,  wies  die  Forderuns^en  der  Heiden  lu'tt  dem 
Schw^erfe  ziiriick.  Ihn  bes^rub  ein  einstürzendes  Hans ,  und  seine  Si»hnc, 
wcklie  ihrem  Vetter  Salonio  sei  es  Ii  ei  willig  sei  es  aus  luixlit  vor 
dem  Kaiser  den  Tiirmi  liessen,  ertrotzten  Iddcr  mit  polnischer  Unter- 
p.tiit/iuiir  10G5  die  lehciibaie  Herrschaft  über  den  dritten  Theil  des  Landes, 
uuraus  sich  natüilieh  bald  .sehlimme  Händel  entspannen,  weklie  dem 
Papste  die  übeiliculichkeit  verschaiTt ,  jenem  ohne  Grund  beilig  gcuanuteu 
ädiumo  über  um  1087  das  Leben  gekostet  haben  sollen. 

501«  Ein  bochgereSertesABdenkeii  hinterlicss  der  1198  canonisirte 
K.  Ladislaac,  ErfreiCerer  daa Rdcbes  (das  eroberte  Croatien  trug  er 
1091  dem  Neffen  Alnoiis  anO  md  was  mehr  sagen  wiO,  weiser  Gesels- 
geber  nnd  Ordner  desselben.  Bestrittener  Ist  das  Lob  seines  kraftigen 
Nachfolgers  Kalmany,  vorzfigltcb  weil  er  init  den  Krensfabmv,  dem 
Bmder,  dem  Papste  Streitigkeiten  nicht  vermeiden  konnte  und  das 
königl.  Ansehen  an  befestigen  vielleicht  su  weit  ging.  —  Kinderlos 
obwohl  swei  Mal  vermählt,  erkennet  der  Wollüstling  Stephan.  II  das 
Erbrecht  dea  geblendeten  Bela^  und  dieser  oder  vielmehr  seine  ent» 
seblossene  Fran»  dnreb  welche  er  num  Besitse  von  Bosnien  mit  dem 
ncnrn  Titel  eines  Kdnigs  von  Rana  gekommen  so  sein  scheint  **}| 
vereitelt  glucUich  die  yersocbte  Usurpation  des  Boris  |  welchen  Kalmanyli 
sweite  Gem.  Prädislava,  T.  des  mss.  Grossfursten  Swfttopolk,  nach 
ihrer  Yerslossung  gebar  undKalmany  nie  anerkannte,  und  der  um  115S 
ermordet  wird.  ^  merkwürdiger  als  seine  ntcbts  entscheidenden  Fehden 
machten  den  K.  Geisa.  11  die  Privilegien^  welche  viele  Deutsche»  hier 
überhaupt  Sachsen  genannt,  als  Ansiedler  naeb  Siebenbürgen  lockten« 
Stephans.  III  rninuodigkeit,  die  Ansprüche  seiner  Obetme,  die 
Verlobung  Belaus,  Henogs  v.  Slavonien  und  Croatien  (7)  mit  Marin 


*)  rrtcr  Uns,  hel*«l  c»,  den  OefaDieaea  CfllbMi|rtM  1044. 
««)  &9in9a  itegttctt  C?)  Soha  Ladlalav  ■achte  er  niui  s«m  lleridc  v.  BMaa* 
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KaMcmf)  1164  wMiiGdegenfaeiteii  furdco  g^'ech.  Xaiier»  tta  lefai« 

AbiichteD  Auf  Ung^arn  auszufiibreiL  Nie  ioRube  i^lassen  stirbt  eadlicb 
fitephan.  III  an  Gilt  1172  vun  des  Bruders  Guitard  HaiiJ^  welcher  via 
dem  darcb  Vcnnittlunjgf  des  Papstes  ans  Constantinopcl  auf  den  Thron  bern* 
im^m  B  e  I  >.  Iii  iür  einijB^e  Zeit  eingekerkert  wird.  Bela  herrscht  sodana 
vaMiwürdig,  gewinnt  Dalniaticn  und  Croatien  wieder  1181  und  eignet 
trieb  den  Titel  eines  Königs  v.  Halicz  oder  üali/.ien  zu.  —  Wegen 
Bulgarien  und  Sirvirn  (Hascirn),  wo  neue  Kvuigleiu  t^'ivh  erheben, 
gTcift  der  kräukehidc  iv.  tiumerich  mehrmals  zum  Scinv  ( j  t ,  und  1202 
auch  gegen  den  irnruhiVpn  Bruder  Andreas  Hrz.  über  Dalniatieu  nud 
Crontipn,  den  Ue«.  juugen  Ladiälav.  III  bald  zu  Wien  crfoIj;tcs 
Ab^K  il  cii  d(>r  weitern  Mühe  öberbebt»  die  kröne  auf  dem  Wege  der 
Gewalt  an  aiUi  au  rei^üen. 

§.  502»  K.  Andreas.  II  wnrzu  sehwseh,  nie  mit  Ruhm  r.u  fra^eOf 
die  UDordnun'^  rrr<^ithte  wahrend  seines  Kreuzzuges  1217  den  hut!i{«teil 
Grad,  und  dtiu  liolzcnden  Adel  luuss  122*2  eine  Befugnis.»  des  Wider- 
spruches eingeräumt  werden,  welche  iu  ihrer  Unbestimmtheit  mir  zu 
eetieu  taruben  fuhren  konnte.  Wahrscheinlich  um  sich  dagegen  ciuen 
Stutxpoukt  in  den  Sachsen  an  sachern,  guwihret  Andreaa  in  aelner 
Handfeste  IS24  4ea  Siebesbfligtn  eioe  eigene  Yerfiiasnttgy  miA  mht 
Geftdichkf  Ü  dnrch  Geeebeok«  und  Privilegien  lt8%  «a  eein  loteresiA 
MM  kcttea»  KoBMUier  nud  Juden  batten  an  ibv  ebenfalls  einen  bcsond^ 
Qioner  vm  Yerdnisse  di«  Ungarn.  —  Nach  seinem  Tode  erst  gebar 
die  dritte  sehr  jmge  Gem.  Beatrix  T.Esfe  mitNoth  ans  Belara. lY 
Gnnralt  entMnnan,  Jenen  Prinaen  Stephan»  welcher  in  der  Felge  ein« 
Tenatinnerin  nna  dem  Hansa  Uoinsini  ehlicheL  —  Zn  spal  nnd  au 
gewnltthitig  arbeitet  X*  Bala.  IVg  der  vorher  aeiaem  Täter  Verdniaa 
l^enai^  vcrvsadit  hatio»  aal  Conecntrlmng  der  Kräfte  hin$  die  Zahl 
der  MifaveignifCen  mehret  sieh  dnrds  die  Aufnahme  der  Knmaaert 
wdche  vor  den  TaUren  flohen  1236,  und  statt  dass  diese  Premdlinfo 
dem  bald  von  |enenUorden  ebeafatts  bodrohten  Reiche  atur  Stütze  dienten, 
fUlen  sie  erbittert  $.  05  wegen  Ermordung  ihren  K9niga  Kothen  den 
nnvennnthet  »clmell  heranstörmenden  Feinden  au  1241 ,  welchen  nach 
ffnhmleaem  Widerstande  das  gaose  Land  zur  Beute  wird.  Zwei  Jahre 
der  Verwüstang  reichten  hin,  um  es  auf  viele  Meoscbenalter  dem  grüsslen 
TheÜo  nach  snr  schanerlicben  £iaddo  an  machen.  Statt  nach  dem 


9)  S*tM  MsHa  pr\b  *i^ini  jedoch  «pflter,  nnrh  Atr  Geburt  »irfne«  PHnrrn  AleaiD», 
der  KaiRcr  keiner  etgenco  (iemitbiiii  ScIiwctUr  A{(ne»  Aiiaa  v.  Chatilion,  die  IIKI 
»nrbt,   Ui«rmuf  heurathel  Bela  di«  WUw  des  Tr.  Heiaritk  v.  England,  «reJdi« 
'  »n  im  ia  VaibfbM  Ihr  Leben  »MdlNcsM. 
eO)  IN«  twdte,  Jolanihn  T.  des  Pslir     Ceortiosf  w»6  Mt  Jstnfha  v.  Flmi<>s> 
«afd  mH  Om  «rmiblt 
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piMieben  Atavg«  der  Stabirm  1S48  rttflot  .di«  WwicrfcmUBwif 
de»  fonem  Md»!  Beffanenen  Weceti«  Mwhtwrgmif  «wobei  sich  Bei»' 
ftt  di*  MraMMMheii  Handel  «mI  »aclit  SteicnBBfk  tu  f^wmea.  f  197«. 

§•  603«  Steplian.  V,  s^<^fft  nnrulii^  —  auch  von  Gvwalttliate« 
g«gra  dm  Vfttfr  vrrniuditea  ihn  der  Biedi.  Juhuiin  v.  Bosaien  iinddier 
Pl^Mt  kaam  «ech  ftbxiiliaUeii  ri6*i  —  crneuci-t  den  K«iii|>f  »it  IC  Ottocar 
und   miiM  «einen  Annpriicli^n  auf  Steiermark  11.  b.  \v.  entsage 

Fortan  unmündig  und  in  Wonfietpn  vorstutknn  Icann  der  arm- 
eefifre  Ladislav.  IV,  der  Kumaner  genannt,  weil  diene  und  besonder« 
itire  SehüuHeiten  viel  bei  ihm  jfalten  ,  nur  (intes  hindrni,  und  wird 
«J>en  von  Kuniunem,  welche  «ogar  riS5  einen  AnJ  .I!  d'T  Tiitaren 
ver.mlasen,  «Ih  l'revlcr  gegen  rhilrlte  Kec4tte  gemeuchelt  liöO.  — 
Obi«;en  Stephans  Sohn,  Andreas  der  V^neduner ,  Hrr..  y.  Slavouien, 
würde  »ich,  nni^encMet  des  Ladi^iav.  i\  .Sil»uest<-*rsoh«  (,',tH  MarJell 
nicht  bloHS  sondern  seihst  Kaiser  ltnd<>lph  fiir  seinen  Pnii/t  n  AI!  u  r[ii 
die  Kritne  ansprifht,  im  Besitze  derselben  ohne  Zweifel  1  iiIn  IiLi*  L»e- 
Rauptet  haben,  w,'*re  wieht  valerlandiacher Sinn  den  lUi^a»  Jüchen  Glossen 
längst  (u'ind  ^cvvoiden.  Als  er  liegen  Cail  Hubert  v.  iNeapel,  der  in 
l^palatro  div  lluldii^nnf;  D.iJuuitiens  und  Cniatiena  empfingt  13Uü,  uadi 
Kagrab  voniulU,  und  die  Slavonier  ebeuIallH  dem  Aualänder  »ich 
xunetgeu,  ^oli  ihn  —  den  iezten  Arpuden —  maaaloser  Uujnuth  darnied«r 
geworfen  und  getödtct  haben. 

XSniga  au«  vertehiednnen  H&ntern  (U00)«^1517. 

€.504.  Den  «ngestatonten  &inige  mitvMi  fcowiieii  «ich  die  «dhat* 
«Achtigea«ii«rreB  doch  aacb  für  ketnea  fimdea  meiaigwi.  tün  TbeB 
Ungt  sich  «■  den  «chlaaen  K.  Weiisel.II  t.  Bäboiea,  decaeo  Whachaa 
c«  fitahlireiaaaaharg  gekrihit»  «her  130»  voo  den  besorgten  Tater 
«lach  Hanse  geholt  wird;  denn  schon  1M4  erldtrea  oidi  vtelo  Ar  Hrs. 
Otto  V.  Bayern,  Bela^.  lY  Enkel,  «nd  der  kSauat  nnler  romanhaften 
•Abenthenera  ans  den  Banden  dor  Treideoig^t  in  seno  glidtficbore 
Hoimalb  cnrttek  isoa 

Endllcb  No«,.  1366  bewirkt  der  Inegal  Csfdiaal  GentiVo  ant 
deaReiMago.im  freien  Felde  beiPesth  dem  Carl  Robert,  wckibem 
bisher  «Nir  6lamien  angehangen,  d(o  all^emetoe  fiuldigna^  oiid  dem 
Papate  das  jeweilige  Beailttignngsreeht  Pfidtgraf  Matthias  t.  Trentschin 
allein  bebarrt  in  der  Widersetzlichkeit,  wird  mitHiUie  da« Hrz.  Fridrich 
V.  Öatreich  gedemfithigct,  imd  endet  näubcrhauptmann.  Freilich 
war  der  Gehorsam  der  übrigen,  nam«nttich  in  Secoiea,  Boanienn.  ^i.  w.  . 
wo  Patarener  d.  i*  Waldenser  sieb  einnisteten,  aacb  sehr  nnsfäit: 
Fehden  gab  es  genug,  unter  denen  die  russisch -tatarische  1330— 1335 
eine  der  glücilicbsten.  Weitauaaehend  waren  Carl  iloberts  £utwärfe 
and  besieUen  nicht  weniger,  als  I^eapel»  Uigam  «nd  ftsfca  im  «ja 
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gtifrftinw  lUkb  OMMMMt  MI  k^ftteu;  und  wifUdi  ichte  diües  dem 
groMlfi^biM  Ludwig.  I  .welelwfhireitiSMIraiattToniiolmMbfea 
lUa.  CMumm  «doptirt  wnrdt»  ff^U^gva  «n  wqHtnt  ibon  iHidMi^  er 
■MÜBidif«  ObwSicbeabirger,  WalMhca»  Dalmctiaro.«.  mU  tapfeftr 
Mmä  MMigt»  liibrt  ite  die  Be|perd«i  eeiaeit  eidrpiveUen  Bruder 
ladreee  tm  tielm,  tiote  den  f»f$ü,  Bmum  IM7  dvreli  D^nteeblaiid 
»uk  Ualiea  y  and  Neapel  lel  eiee  leichte  Brobeniiif  .  Mwlerif  er  wer  die 
geheepiftt}  lliee  fllll  der  1340  heivkelireadeo  Joheime'aiid^lbren  Deoen 
Oeaelde  te»  ead  gyeetrtItMg  gikC  der  ebeiwele  «iegrciche  Ludirig 
lül  «eeiPepete  iiewefea  daeCreberte  enf;  nnr  dee  vlterUebeErblesd 
SelenM  «od  BleaN»  S.  ivgelo  beMeR  er  eich  rer.  Glomifsher  wer  der 
Erfolg  feiner  Weffen  gr$^eii  Norden;  stark  durch  Poleoe  Frenndecheft 
trieb  die  Lilleoer  eee  ftolhreeeeea,  LodomiHen  n«d  Haitos,  we  nie 
sich  festgeMtzt  hatten,  1352  Üg.  und  5  IVov.  1370  bentcig^t  er,  drr 
iherdieee  iai  Kriege  mit  Venedig  1357  die  dalmatiKchcn  Seestädte  und 
lo^teln  ^WMiaeii ,  aooh  noch  den  poIoi<»chen  Tliioii.  Schede  daj>s  der 
Held  die  von  den  Ttirken  droheade  Gefahr  nicht  p^enit;;  \viirdi0e, 
wie  dringend  euch  der  l^ap»t  zu  einem  Kreuzzng  aufuiuhute ,  und  lieber 
den  Venetianern  wehe  /ii  tluin  fortfuhr:  aoi  eeeiatea  Sebade,  deae  er 
fceoiein  HMum  «ein  iUich  vemhea  lioaate. 

Polen,  ciriip^e  Jahre  »chwankeiid,  erkannte  1386  den  Jn^'-lio 
»\>  llririi;  l'oj^mu  Uaiulflfc  tl«uritl>t«'r  und  ward  ikh  Ii  lange  iii<  lit  i  rni«^. 
Der  trrwitu'ctett  K  jm^tii  Klisahc  t  <  >ti(;i&»t  lucineidig  iiud  uudjtiikbar 
K.  drl  V,  .\>afHl.  tli  iii  die  Horvatliy  anhanp^en,  das  Scepter,  un«l  ein 
Alouät  iiut!)  hei(it*i  kiuMiincr  liaut  ihn  dtT  Obernrhruk  ] ni  (ra^x  ilirciQ 
Ziniuirr  nieder  18  Jan.  1386.  Bit  Mrlc^r.  S  i in  ti  u  d  liernnrÜLkt  und 
durch  Veiifdips  Wort  zu  Ofen  die  Ivione  4'm|>l«i»<;t  31  Alürz  1387, 
bbrT  t.MIt  iloi  vatlty  «eine  Gemahlin  und  ihre  Muttor  nai  der  Reit»«  wie 
ein  fiaiiber,  Forgac/.  wiid  t  i»cho«Ken,  Elisubet  endet  in  der  Seefestung^ 
jK&vi|;rad  &  Febr.  und  ihre  Tochter  befreien  die  VenetiauiT  4Jani  I3H7. 
Mit  fester  Hand  ergriff  Sigmund  Zügel  und  die  Unruhigen  scbieuen 
«üUtg  ^edemtilbiget,  ahi  dir  dvreb  IKatjoaaJeifenwebt  varepla^ate  i^ro^ve 
üiederU^c  bei  Hifcepelli  U  Sept.  }m  and  die  laage  Abweaeahall  daa 
Geaabiftgenen ,  walebar  aa  Schilfa  über  Coaetaallaopei  ■•cb  Haaee  flaebei 
laaialat  ühm«  frieabea  Math  gab,  diefiaadedeeGeberwaiesaaerreiaee«. 
SSm  JLmtM  uad  aa  Ibrer  Spttae  Hnrvethf,  der  eog»r Tftrfcen  berbeirier, 
«UM  aieb  Ar  K.  Ladielav  r.  Neapel  and  bteet  Iba  a«  Sai»  1  iidi' 


Der  «IriHr  >'<hn  Stephdn  ward  I3U  dm  r).\tiri:itl.if  ff  fntiniv  Slavoiiiae,  üfttr 
aanntr  er  Aich  diu  Tr«ii»ilviiiiiiie,  »UrbiHci  Jahre  uacti  V  cri-liUthtia|(  um  MAignret, 

T.  Je»  Kalier»  liodwlf  IV  1863,  mi  bhrteHlfM  IkfMHilitatrr  fttavtaieH, 
CMIm  vne  OalMliee  Mtat«  Sekechee  iebzaa«  feawei  da«  labr  n»  ««r* 
tm  bei. 
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tSi  lJng;arii. 

Sigitiimd«  von  Tericliirvniett  in  OfSm  ftborliDen  nnd  verhaA»!  W  Apifl 
1401 wkkdt  «feil  Im  durch  Ynlobimg  mit  der  GrÜn  v,  CiDej ,  Torlilnt 
nnmehr  sehr  ^indn  mid  tehonend,  wendet  dem  Hn.  Älbreeht 
.  Aitreieh  die  Threnrolge  ni  1403,  swingt  Bosnien  «nd  Sascien  14M 
snr  HoIdigiHif ,  nnd  Ufte  neeli  mefcr  Mran  fcBnnen,  wirn  er  niebc  dareh 
den  Keieerlitd  md  die  AmfrOehe  aal  BOiHnen  in  in  w«iC  gehende 
EtttwAfi^  hineingeratlien.  Eine  ^ieecanaeh,  aneli  ebgeecfcen  von  dea 
Tenmff  der  Vertcitwendnng  leieht  efUiiüefae  'Geldnoth  swin^  znr 
VerpOndong  der  Zipeeratldle  an  Feten  1412  and  zum  Stflbtandait  den 
▼enetianen  UlS  vnd  1433,  an  wdebe  tueranf  Daimatien  voriaren  gehL 

$*  506*  Nielil bloss  ihm  ,  auch  seinfm  edleo  Nachfolger  Albrecht 
V.  öatreich  verursachte  die  frecbe  fiarbara  v.  Cilley  ärgerüoiie  Hindel. 
Ein  doppelt  aehwerer  Sehlag  war  das  frühe  Hinseheiden  dieses  Pursten ; 
nicht  genvtg  9hn,  von  dem  man  so  viel  Gutes  zu  hoffen  Ursache  hatte, 
EU  verlieren,  erneuerte  sich  die  trsnripe  Unsicherheit  der  Thronfolge. 
Dem  polnischen  Konijje  arRre frapfcn ,  ehe  sie  [rcbnr,  n-ofitr  Kfl<?^hf't 
erfreut  durch  die  Geburt  einr*^  Piiir/rn  ihm  nwlir  die  Hand  \\it'dT 
r,uriic'k/i('h«  n ,  weil  Stinimen  über  Lurecht  schrien,  T\  eiclie8  man  dem 
IVenkel  des  jjrosscn  Ludwi«:^  anthun  woUe  ,  und  da<  Kiiiil  ward  ohne 
Weilers  gekrönt  15  Mai  1440;  allein  vorgeblich  tiif  Turkennoth,  glaub- 
licher die  Eifersucbt  ^r^^pfen  Gr.  l'Irich  v.  Citley  verleitete  andere,  de« 
polnischen  K.  Lad  i  n  I  a  v  herbei  zur?!  fen.  Aul  seine  Seitr*  tritt  der  tapfere 
Johann  v.  Hnnyad ,  wrh  lien  man  lur  einen  I3;i>fatxi  Kaisers  Sigmund 
ausgibt,  Elisabct  btiibt  Dec.  144Q,  der  Papst  verniitfelt  einen  Vergleich 
oder  doch  Walfenruho  um  der  Türken  Fortschritte  zu  hemmen,  und 
wirklich  vereitelt  nichts  als  des  jungen  Königs  uagebiiudigtci  Muth  den 
Sieg  fiber  Amurat  bei  Varua  10  ^'ov.  1444. 

f.  507.  Ronyad,  bald  anerkannter  Reicbsverweter,  eefstdieStreilb» 
Tiiett  gegen  die  TMnn  mtä  mitunter  aneh  gegen  Oatreieb  Ibtt,  weÜ 
S.  Aidrich  seinen  Wndel  niekt  ansKefem  wilL  Bmtüefaer  beotaaien 
•nf  der  AnsBefemng  die  Wiener,  nnd  in  Henstedt  bedfingt  von 
Oemagogen  Eizinger,  mnssdeTKaiaernaehgeben  4  Sept.  14Ct.  Yomrand 
wird  der  Graf  t.  OiHej,  Hnnjad,  welcber  vnn  KesaOwn  (eampoa  Mmina} 
17  Oet  1448  ftst  aOeitt  vnd  b8cliet  abcntheaerüeb  eieh  rettele»  legt 
die  Stattbaltenehaft  nieder,  nnd  der  Jnnge  Kteig  LadtaInT.  ▼  er- 
nennet Ihn  dankbar  ann  erblieben  Obergeepan»  n.  a.  w.  Indeaa  Alt 
Consfantinopei,  Sehreeken  dnfvbsittert  Enrepa,'  der  gefwalüge  Mnhsnied 
wUst  jeine  Schaaren  vor  das  Bollwerk  der  ChriaCenbeit  Belgrad 
Anflugs  Jnni  1456,  der  kindische  Ladislav  reitet  anf  und  davon,  aeibet 
Huajad  gibt  die  Festung  verleren  mid  denkt  aof  den  Rileknng;  alltin 
der  heilig  geachtete  Mann  v.  Capistrano  Pranciseaner  (gnb.  I38f> 
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VMMlBt  Jba  —fruadea  rr:r?Ilo«en  Haufen  Krciir.fafirer  in  ein»  solch« 
Begciaternni^,  dass  sie  uklit  hU^s  mit  «jriM«i«glioher  StaadhafligkriC 
4|t«  durrliludMiieSy  Iiart  bestiirnitcn  Mauern  vertliei4igen ,  sondern  von 
4mm  UcUid^n  angcliibrt  aus  denselben  hervor  mid  auf  das  tßrkijsch* 
Lager  stürzen  21  Juli  solch  Ejitsetze«  verbreitend,  dass  der  Feind  sieb 
in  die  eilip;ste  Flucht  wirft  mit  eineru  Vcriurst  von  U4,000  Todteq;  def 
SuJian  SLli)>t  entkömmt  nicht  ohne  die  'j«össt<^  Ocfahr  und  schwer  vcr- 
wumlct.  Lin  Fieber  naliiii  den  hocbgclciei  icii  IlcJter  der  Cbristcnbrit 
schon  23  Oct.  von  der  Erde  weg;,  und  vsr  ibui  uocii  hatte  llt!nvad 
'  |je*  ikIi  I  1}  Aug;.  Gr.  Ulrich  v.  CÜIev,  zum  Statthaller  trnannt,  um  int 
nun  dein  Uuudp^e^chlecht ,  nie  er  sh  Ii  lM)>liaft  ausdiiickte^  Meinen  Hau» 
liihlen  la5«cn  zu  küuiieu:  doch  der  Ausrlil  i-  ;Mif  Belgrad  niii»>li.nj;t  und 
<Jcr  L  ubiOidige  u  iid  1<>  Xcv.  I4r)6  niedery;ebtuehen.  Raube  In  ittfud  und 
%QXi  OhtcnblnHeru  uotb  mtlu  »jeieliSt  ei>yüLt  Ladislav  du-  ( j rlejjjenbeit, 
Mdiivad.H  buhiie  in  st'iiie  Gewalt  zu  bekommen,  und  ubergibt  den  üUt:rü 
17  Marz  1157  d«ni  Scliai fi icbter.  Det»  juujjern  zu  befreien  setzt  die 
(ei»;iiiiüe  Muttei  Kli»abcl  Alles  in  Bewegting^  das  ganxe  Land  iu  Flammen, 
i«adit>Iav  mu^s  sieb  zugleich  mit  dem  Kaiser  wegen  der  Güter  des 
lexten  Grafen  v.  Cilley  herumschlagen  233;  endlich  bringt  dcrPap:»t 
einen  Vergleich  zü.  Staode,  La4iclav  maahi.  ia  Prag  Anstalt  xu.  «einei 
Uofibscity  vcriiilttt  liiih  mti.  atkbL. 

S.  50S.  1»  der  Spitoe  von  40,ooo  flbiyi  lenkt  SGcbaet  w«  SiH^^ojit 
«I  FeMb  J«a.  146«.  die  StiaiBeo  «nf  icineB  lejihr.  gcfiMgyneaNefen 
Mattblae  Corviaat»  welcher  als  Brintigam  der  Gelii.  Ciiiiigiuido 
T.  de»  Georg  Pediebrad  toa  Prag  ab^AeJl  wird.  BeiUehil  gUn.^ 
MBdM  Eigenadieftaii  nad  eiaer  aetlenea  Badoag  ■ad'  Liebe  fiir  die 
Wiaeeaecheftea,  sa  derea  Aufiuduae  er  die  hebe  Schab  ia  Ofira  gvftndet 
ld0Sy  Gdchrta  berbeiruft  oad  Iteiae  Koetea  ecbeoeti  warMeltbiee  Inder 
so  begierig  nach  KrieganduBy  so  reizbar  aad  aalemebaieDd,  aad  daher 
■iahl  bloea  mit  ^  Tucfcea;  die  vagaachlet  vielfiltigar  Yeriiufile  sa 
dieses  Udden  Zeit  1473,  76  aabe  gegen  Salzburg  atrelAen,  eoadem  auch 
bis  aa.eaiB  Eade  mt  dem  Kaiaer  Fridtiefa*,  den  gleichwohl  daaTbraik 
lb%frccbi  und  vorläufig  selbst  der  ungarische  Kdaigstiiel  Eugeatandca 
wurde,  in  schlioMBe  Uiadal  aarflocliieii.  Eiaaa  Iraarigen  Schatten  wirft 
aaf  iha  sein  KrcuKzug  gagcn  den  Schwiegervater  Podiebrad  um  «a 
aMhe,  da  Aeligieaeeirer  der  llabsucbl  sum  Deckmaatel  diene hollle> 
a.  richtig  wurden  nebst  dem.  böhmischen  Kunigstitcl  ScUeuen,  Mühreo, 
Laaait«  aad-  die  Sechsstidte  erbeutet  und  behalten  im  Frieden  1478. 
Die  omgewandelte  Kriegsverfassung  und  namentlich  die  schwarze 
LaibwadM  venebaAe  Ibu  badeatende  Ühesiegtiiheil.  Oatreieh,  faat 

e)  IM«  v«riaAhiuiig  siMtfi^ H. j^Mt  IIKr.^  db  «Mfes  alwb  iMMlw 
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in  jede»  befeMel  ^  1481  ulreift  er  Kit  Pamn  —  fM  cnAeh, 
Am  Wien  «  Juni  1485  4k  Thon  Mbet»  f^s  in  dei  Kfoign  Gewalt 

$•  500*  Dn  nr,  14^  in  Wien  iterbend,  nnr  einen  nalfiilidlien 
Selm  Joh'tnn  Ceirtlnnn,  Hirt,  der  Un|r&ni  und  Bdfamen  befitflt*)> 
leriieM,  meldete  eich  eine  Menge  von  Kivnif  eibwu^  Af  den  pelninehen 
Pr.  Lndinlav  &.  v,  Bdbmcn  entscheidet  «ich  die  MehrtaM,  adv 
Bnider  Johann  Albrecht  ward  mit  r^-cMc stechen  Herzo^thnaera  nbge- 
Amden,  die  er  aber  ol^  Kunirr  v.  Polen  rnrückgub.  indem  Ladislav 
atif  die  polnische  Krone  Verzicht  leistete  149?,  und  Kuu\rr  Maximilian 
lelditer  Mühe  Herr  Arinen  Erblandes  geworden,  lässt  sich  Dec.  1491 
auch  r.um  Frieden  herbei.  Weil  Ladislav  f^nt  und  schwach  in  5:oIclic 
Verachtnng  Mf  dass  die  unbändigen  Ma{2;iintrn  sich  erkObnteni  harte 
Strafe  aiiKZiisprechcn  über  jeden,  der  sieb  noch  einfallen  liesse,  einen 
Aüsffinder  der  ungarischen  Krone  werth  zu  achten ,  ranaste  Maximilian 
die  Bc}<tätlij»'unjj  meines  Erbfnl^erechtes  erzningon  19  Juli  1506.  Sa 
eben  hatte  die  ficfcrekranktr  KJitiifiin  /n  früh  rinrn  rrin/pn  —  v  d  w  i  rr  — - 
j^cbomi  und  in  der  Grhnrt  ihren  I  od  pelnndc«;  um  den  in  Schunntiilli 
versunkenen  Vater  aul/uheitcrn ,  krünct  man  da.s  srinv.irhiirhc  Kind 
1507  in  l'njj^nrn,  in  Böhinrn.    Die  l'uordnun^  iiimint  iibrrhand, 

drm  Aili  ]  dhnlt  Allen  eihiidit,  ihm  Cullunfcn  die  jj'driu  k((  ]i  Baoerti 
und  .s(  hlicfüe«  si(  h  sehaai  onwei^c  dem  Kreuzheere  an,  u  ekliem  ninn 
de«  Zekler  Oforj^  Uosa  7iui\  Anffthrcr  fjegcben  lüI4.  D.iiiibpr  küinnit 
r«?  TU  den  hhifinsten,  griinlM  li>it'n  AuRritten.  Jolrnnti  v.  Zap  h  ,i 
iiliCi  u  I  endlich  de»  vei  wcirenrn  Aru  ikoinsj  und  Mitire  anirrnr  niu.ss»  it 
Vtnn  Fleische  des  langsam  Gebrnicnen  essen  .Juli  1514;  di.  Ijauern 
eikliiict  .\(n .  dri  Heichsta«^,  wrlclicr  von  Sfephuu  Veihütz  ein  neues 
Hccijtsbuch  zusuniineiiti  a^en  liisst,  auf  ewig  lür  Lcibe)g;cne.  —  ISoueitlinijs 
erfuhr  i'u;xucii  Ibtß  dn!<  Mis>liche  einer  vonnund^ehufllichcn  Ren^ierung^, 
nnd  aneh  als  diei«e  endete,  war  der  jn>;endliche,  in  den  Wirbel  der 
Eeretreunnp  bineingesagene  Lndwig  kanm  Aber  seine  nicheten 
Vmgebnngen  Herr;  Jnbann  v.  SSapolya  und  Verbote,  die  nm  aidi 
grai^nden  lintberaner  nnd  Calvinisten  bildeten  Parteien  nnd  aarriasen 
daa  schwaebe  Seich,  ohogcaehtet  der  Andrang  Boiimans  immer  fircli* 
teriicher  wurde.  Klein  war  das  Heer  nnd  Jedem  Gehorsam  abgeneigt^ 
mit  welchem  K.  Ludwig  wider  Willen  die  Schlacht  bei  Mohaca  wagt 
nnd  mit  Ihr  das  Lelwn  verliert  29  Ang.  1M6;  das  preii^gegebena  Land 
wird  türkiscb  verbeert ,  Ofen  niedergebfaant  ir.  i.  w. 


llre.  Jo>Tm?!  r'>rviini\  tn-k.Tm  all«',  1  nul  Ewitrlirn  f'  TT-,  .uln'.itisrlirii  M'-err,  Art 
iUJmiii.  GiMiiAC  und  der  Ur.ttc  «1»  ein  K.rbhrrMgOium ,  hcuratbcte  Bratrls«  T.  dea 
didnat.  Magnalni  Bernard  Or,  Prangt  puo,  vn6  afcerlebto  kriae  «hlichrii  KiaAer. 
AI«  er  12  Oer.  1MM  wH  M  mttf^,  krachte  dit  Wttw«  AlUdlcn  iHmititas* 
Ttvffw  n.  s.)  4cM  hi«iid«ahir|.  Hrksr.  Gterg  m. 
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Vaiii  d«treicll«isar  bis  |c«r. 

&|>olya,  der  mhig  zugesehen,  ÜMl  tidiraf  AmBiiMillitilCe« 
itot  ▼fteitandet  vdb  tsineoi- A«ba«g«- noi' Kftiiig  Mm«  11  Nov.  d«f 
■tlehila^  »a  ftalorip  «ber  wihlbt  4m  Enhrs..  Fifdinand  M  N«r.- 
tmi  daM<lbwi  MriefrsgriM  t«ST  gibt  der  W«brd«i  BlMMgto  IMiiniflK. 
iik  teMViter  Teriegwiheit  4>iiideC  Zapolya  «rit  den  TMen  an  imd 
begleitet  #!•  Me  vor  Wien  Oct.  tMiO)  aber  g1eMi*dieBeiii  Zuge  eodeie 
der  SMlb  Qftla  Se^  M3S  eehte|ff!ieb  Ar  MfaM»  wid  nar  mo  viel 
gaiPMM  dbiab  die  griailebe  Zei-rilHaiig  dea  Laadea  endlieb  Za|Milya) 
diMa  Um  dMi»  dlM  Fried««  M  Febiw  168fr  der  THel  aiaea  Kiaiga 
#.  Vig^-  «ad  Haliaatiaa  aad  dbr  febemllagUebe  Bealt^ftiebeabilrgMa 
«ageataadett  wvrdb;  uod'  daa  geaets  er  aar  noch  xwüi  Jafaee.  Fi* 
dm  miiillndi^fn  Sühn  setzet  die  Mutter  das  Spiet^  dvr  Ebreaeht  forty 
and  xlaltt  daiab  daa  Herbtiinfen  der  TMen  aieb  adbKt  wie  dem  KM; 
f ardiaand ,  ivekher  mit  eiaaai  jlbri;  Zfaia  vo»  ao^ooo  Gotdpdden  Rabb- 
aKfeaaftH)  die  grieateo  Dran^Kale  zu.  —  Ein  wichtiger  Bchritt  cnr 
Ordnung  «tesehab  indeaa  1647  dadurch,  dätta  maa  Uagandea»  K.  Ferdimmd 
Md  deMea  Nachkoiumen  ali  ein  Erbreich  zaaprach»  Baher  ward 
Max.  1  (aIb  Kaiser  H)  schon  1^  Sept.  1543  gekröat  ta  Preabtnrg) 
weil  der  Krönangsort  in  der  Törken  Gewalt  sich  befand,  und  eben 
sein  8ohn  Rndnlph  25  Si'pt.  1572,  Indens  hatte  drr  stchpiibtlr^. 
G^prrpnkön  loliiitn  Siffiuiml  iiorli  kurz  vor  seintMi»  Tode  sich  mit  ilrin. 
Woinoclciilitel  bpfj^nugt  der  ('Iirisfpüfoind  Soliinan  vf>r  Sr.ifi^rth, 

flosHfii  riüniineiii  Graf  Zriiii  mit  m-iucii  Heldi'M  d< u  i  iihnn öHst«*« 
i  iid  ^i(  Ii  (  i  kumj^fte  h  >r|it.  iri66,  ruliiiil:>K  ^^tM  iidt't ,  und  S'-üm.  Ii  »>inigc 
Kulte  ^'•^^  .lllrt,  Dcntuliu^caclitct  vrretij^tt'ii  f^icli  die  Gi de*«  I»nndcs 
ifttmer  awhi  ,  '19  .^»-pt  I51>1  g*^ht  Kaab  vcilinen,  11  Ot  t.  l.'iOC»  fiiilau, 
«Mid  dan  nelUaai  %ii  v\)ii(e  Treffen  bei  Erlau  '26  Ort.  lioi'otc  dßn  auf- 
Lillrud-u  ii  Beweiü,  wie  urit  ni.tii  lu  der  kricjj.vtucht  »eilige  n  ch  den 
f>iuitt^i  u  iuikiMchen  lladltn  iiucbittaiid.  Kuiiiii  tu  rr  litncii  ist. 
itüub  'IH  .Marz  1  wirder  gewonnen  und  iiaih  iU4ii*clit'rlei  tnruhcu 
Auch  dd»  in  8ec(t'a  /erlklleai*  8iebüubür^eii  dein  Katser  unterworfea 
ward;  es  hatte  keinen  Be»itund,  immer  mehr  trttbt#'  sich  die  Aassicht, 
aaglaablieb  verwilderten  die  Sitten,  in  Merd^  «ad  Riabefbasdf«  fiel 
die  Watioa  aaaeiaaadt  r ,  nadanter  dieaea  UnitiBda«erliatac«I««lbera«er, 
Calviaiale«,  Sacioianer  h.  a.  de«  RaHginaafricden  ve«i  •  Aag.  IfM, 
«rie  ibr  Hai^  S<ephaa  Baeabai  «Ol  ttiUieber  UnteesÜlauBg  Siebeabatge«, 
««laf  aieb  bnagt* 

Der  BAeherkönrg  Rudolph  ia  Prag ,  von  dem  eigaea  Bruder 
Matthias  an  der  Spifxe  wilder  Heidnekea  .intrcfatieii ,  tritt  diMn-cIhrn 
7  Jaai  lOM  IJogafBy  "Miihren  und  Ö>(rfuh  ab,  hat  aber  die  Freud« 
aa  tebaot  daaa  dieser  aicbt  wcaiger  aül  daa  Pratcataaten  badcrn  uad 
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•agtf  dami  Iiatlicraaer  sw  Matinu  «nnehmeB  araii.  ÜMb  «fa  ¥lMr 
Jafcrep  «neh  JUkag  r.  BSlutfen  and  Kaiser  geworden  cilaBgl  HalOiM 
W«ii|gtteiw  von  äta  TMnn  Ruhe  auf  rühniliclie  Art  14  Juni  16iS  und 
setzt  wis  in  Böhmen  so  In  Uof^n  die  Wahl  des  Erzh.  Ferdittand 
durch,  gerade  ehe  die  Protestanten  in  Vrag  die  längst  gegrrabeMa 
llinM  und  biadnrobden  30jahr.  Krieg  entzündeten  11  Juni  161S,  dessen 
FbUBMa  Ungarn  gleichfalls  ei*griffc*n.  Es  ging  fast  ganz  für  den  Kaiser 
verloren  durch  die  bewaffnete  Cooföderation  aller  Akatlioliken ,  die  den 
eifrig  calvioisehen  Bethlen  Gnbor  zum  Gepfcnkonige  wählen  und  mit 
den  Türken,  in  deren  Iirinde  Waizen  fUlt  16'2o,  feierlich  ein  Bünduiss 
abschl5f*«son.  Dem  Fürsten  Rakocry  {jcbrarh  es  nielir  an  Mitteln  als 
.  ßm  Willen,  dem  Nothruf  drr  unj^ar.  Protestaulcn  ,  deren  Zalil  dnrcb 
kJu^^e  Massrcgclu  de»  Cui diiKklrrsrb.  Pazniany  (f  1Ö37)  bcträchfltch 
sich  minderte,  sop^leich  Folpie  zu  leisten.  Im  J.  1644  geschah  es 
io  Vereini<rung  mit  dem  Scliweden  Torstuufion  und  Kakoczy  eiTciclite 
zum  riuil  seinen  Zwerk.  K.  Ferdinand.  III,  lanf^e  nicht  so  Je5«t 
wie  if'iti  liiioi  schutterlicher  Vater,  mühte  Kith  immer  di^  Zänkereien 
Über  Pros»  lytcnraaiherei .  .It  siutiHmus  ii.  8.  w.  zu  l>eguti*/cii.  —  Zu 
vervvuuJcrn  war,  dass  bti  ilcr  weit  gedi(Iirniii  Uneinigkeit  unter 
dem  guten  Leopold.  I  die  lui kenmacht  l^O-l  txiciits  auMithlete,  und 
Monlecuculi  den  Sie^  bei  S.  Gotthard  1  Aug.  crfeehtcu  k  uintc.  Eine 
von  Ehriiucht  und  Scctenhass  angesponnene,  Viele  nn)wi< kilnde  Ver- 
schwörung, die  man  bellend  und  strenge  unterdrückt  1C71.  vi-iäciiaüt 
(Msgeabeit,  den  politiacliea  und  religiösen  Freibeitsdrang  stärker 
fiitfiiiriibnMWBii 

Haupt  der  Rebellen  1672  u  nr  Cn .  Pmericli  i  üköly,  naciimnl.'^ 
ri<it  der  \V  iUve  des  b  vniu  RakutM'  venaahh  ;  er  be^ab  sirh  unter  den 
Schutz  Muhameds.  IV  und  von  diesem  Ungarns  König  genannt  ruhte 
•r  nicht,  bis  200,000  Türken  Ungarn  uberHchwemmen.  Gegen  seinen 
Bntl/rftcken  sin  vnr  Wien.  14  Juli  —  la  Sept.  1683,  während  er  selbst 
aneb  MUiren  fifiül  *).  Der  Kniaer  M  nach  Pasnan ,  Gr.  Sf ahraniber g 
Uli  Wien  mil  naMrlcfaCKeher  Mannaeliaft.  Jadoeh  der  Oppiga  Oroeavaniar 
Xaim-Biuslafa  treibt  die  Belagening  ziendieh  achlifrig,  and  awnr  aielif 
sahlfticli  aber  von  bellen  Mathe  beseeiC  eilen  Bayern,  Saehaen,  Franken, 
Pelen  die  brdringfe  Kaisersfadt  s»  retten ,  panischer  Sehreeken  jagt  die 
Tilriten  indieFhiebt,  alleFestnngen  fallen,  Neahinsel  10  Aug.  199$,  Ofeu 
a  Sept  ia86,  naeb  dess  Siege  des  Hrt.  Carl  Letbriagen  bei  Bfebaea 
1%  Aug.  1987  bald  Stahlweisienburg  19  Mai  1888,  Bdgvad  7  JnK, 
aneb  Sfaronien  ist  erobert,  Ungarn  wird  ein  eetrcichischea  Erbe  anf 


S^  T4HiAly  find  1101  «ine  nlil«  Aufniihme  tu  Sfanibnl  ««d  CndftI«  sl*  VcfWleseotr 

anf  idaen  baadgatt  bei  «Iknafdia  19  Sept.  im«  wie  siiui  «sg«  sIs  Katbellk. 
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tüigt  lS9f .  Ein ««Idiei  &rieg8gluck  ( 1 9  Aug.  SMl  wurd«  dtr  Grintf«d«r 
KiapriH  BfattaptM  b«i  StbnkenM  ven  dem  Mrkgr.  Loiwig  v.  Badta* 
«■i  tei  Otoeral  Bteewald  beaiegl  und  Ui«b  8«lb«C)  vwwchte  vid« 
Baisffi  «m1  «■der«  Ill]rri«r  snr  Eiawwdmog  iaUngsni  «adfllavMiMi 
maä  MB  ndbn  fU  in  dt«  9den  Strevlrtti  gme  lyif.  PriM  SvKtfi  dtr 
iMMigfiriiBtw  Held  cndKcb  vdlmdete  dta  Tiiiinipli  dnrdi  deo  Steg  M 
tato  11  fi«|rt.  iMf  und  de»  VtMm  i«  Kailowite  M  Jm*  16M. 
»tdiaiürh  Mbt»  d«  «■  PcImi  170»  mm  Frau  Leopold  KokMf 
MtwaBaMOBWi  AabU  de^  weit  tasMlieiide  «iiiiDsebe  Erbfolgekricg, 
«Bd  dio  IfeveffBftftoB  kedrahtM  mthtt  Wim  in  dem  Aageobfick,  da 
K.  liteiiold  Mao  firoBvai  Leben  eeliliie.  Omgiele  bette  dm  Lud 
ge—g  SQ  erdnidea  |  doch  etand  de«  Aaeebes  dei  edlen  datreichiicheB 
FiraleaiMia»es  zu  fcttt  geg^odel,  Bekoeej  war  den  Proteiitanten  zu 
wenig  gefUJig^  Frankreich«  Uatentfitnuig  an  «ibetri«btlicb»  der  türkische 
Hof  an  mrtbloi  und  das  Intereaae  der  Ceniodcrirtcn  eu  oft  getbeilt^ 
ala  dasft  mau  bitte  die  Absiebl  aneieh^  kfianan,  in  Ungnra  ein 
CtgiMiticb  Pelana  rnifinatiltoa 

S.  513.  Mit  dem  Tode  des  Kakers  Joseph.  I  erfolgte  der  Fripdo 
so  SMtbmar  29  April  1711,  einp:eleitet  von  dem  klugen  Or.  Joli.  Pultry, 
irnd  nnfer  Carl.  II  (uls  Kaiser  VI)  schlagen  die  herrlichen  Siege 
Eupcn.H  bei  Peterwardeiij  4  Aug.  17ir>,  bei  Bpl«jiad  \6  Au(j.  1717.  das 
IS  Aujj.  die  Thore  ofl'nen  inu88,  und  tln  /u  Pas^aiou  iti'  Juli  1718 
fjeschlos^ene  Friede  mil  iUt  j]fphrnf  !»rn 'u  i  uikeninarlit  die  itztr  HolTmiiiff 
drr  rCakoczyaiicr  /n  nmleii.  (iaii/  l  it^arii  ist  nun  liebst  Belgrad  und 
Servien  der Uerrbciialt  des  Halbitioiuics  rnfns'xcii.  —  lln{;r8chickt  ward 
der  1730  erneuerte  Tnrkenkriog  geiuhrt,  uaiuluultch  im  kr.  zu  Belgrad 
18  Sept.  1739  geendigt,  luid  die  Donau  und  Suve  grlten  seitdem  als 
Grän7>-Ir yjiie.  Viele»  tJiat  K.  Cutl  zum  lj(  ^>(eu  des  tief  gesunkenen 
U*tch«v^.  vieles  hinderten  die  bei  grosser  V^  t  vvildei  uii}^  und  rnu  isscnhcit 
de«to  hat  iiiiii  ki|;ei it  \  ürurtheile,  d.nin  (Im  Ei^rpnnutz  des  Adel>^}  die 
Verfcchiedenheit  der  Interessen  bei  eijuiu  butiit-n  Volkügeaienge,  unter 
da«  ailniuhlig  auch  zohJreirb  deutsciie  An5>iedler  sich  mischten.  Meistejrlicli 
klug  verstand  dagegen  Maria  Therc!»ia,  deren  Erbfolgereolit  M  Joli 
1711  darcbgeaotBt  worden  war,  nicht  bloss  jede  Oibnui^  zabaaebwicb- 
Ügea,  aondern  aogar  in  Ibrer  groaiieii  Bedrängnis«  anf  dem  Beidialaga 
an  Fraaburg  21  Sept.  174t  ndl  den  kte.  Sfiugling  anf  dem  Arme  eine 
Beg^enmg  filr  ibra  Sacbe  bervoranraftn  (Moriamnr  pro  rege  noatro 
Maria  TberwIaO  von  aaleber  Wirluanüceil«  daaa  amn  fcabi  Opfer  nnd 
inna.ABalrengnng  scbentOi  md  banplalchlieh  die  aufgebotenen»  van 
dem  Schwager  Hra.  Cari  befehligten,  leieblen  nnd  aeytbiaeb-wflden 
Scbaaren  (Inaurgenten)  Ihren  Feinden,  Bayern  vnd  Franaoaen,  d<men 
f«  an  fieilnret  gebrach,  liatig  nnd  verderblich  wnrden.  l^«gnm  hatte 
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fiich  einen  Hauptpfflitr  iM  Airtt«aeli.Stnlec  Iwwlifiai Wellie  (iunlbire 
Köni^o  l&aianin,  der  man  —  ohne  wichtige  Fol^e  —  den 
alft  Blitre^enftn  beasawdnen  ^eicJi  den  Wunsch  criullot  1741, 
auch  darck  ihr  puiKeft  lieben  in  Wort  und.  l'kal,  dast  »te  Da^ara* 
Werth  za  nchitsen  wtf^M*.  Sie  crhölite  denselben  mekr  noch  dfirch  ihr 
JBeoiilben  Rtrden  iruH  i  n  KJnr  <!»•>  Hei<  .  aJ«  srlb^t  durth  dif  an^selmliche 
Eiweitenin«;  der  (rrimrn.  indem  177'i  Galizien  und  L«H]oiuii  im  und 
die  13  /ipwemtiidtc  von  i*oleH  ''nri»rfet^f»;jf»ben  wrrdcii  mn^^ffn.  und 
noch  dMtt  1977  UmhaA  dtu  Wald  ^ukowiaa  m  Üsimcli  ubeiiicas.— 

%.  514.  Joseph,  f ! .  d-^^serr  Eifer  keine  Schranfcea  beachtet.  wW 
Alles  wn«!  i*fni  mis!«lallt  in  dem  Schmclitiegel  der  neiFcri  Weisheit  iMstig 
lfmfrie"is<  n ,  olme  Bcrathno''.  ohne  eine  Vor^^^^rllntvj:  7it  hören,  veifnni 
▼Oll  Wifn  iiris  t'iher  Vorfas.sunjf .  Steuern.  Kclijiioa  und  selbst  nber  die 
Sprrulif.  die  man  reden  soll,  erbittert  das  gaazc  Volk  —  die  becurr- 
,«'!_' f  r)  V: '»testanfcn  kaum  an'j^r'-rommen  — .  und  mtiss.  durch  den 
Tutlrr  V*  ilieii  der  Stande  17h^  l>t*«4t>*iiirnen  i  «i  kenkrie»^  ebenfalls  in 
Verlege ulieit,  auf  dtmi  Tod!)ctte  seine  despotischen  3LiS»-r»  .j^elu  nider- 
rufen.  So  kuTT.  L  r  « [>  1. 1  d  s.  II  Re«:iernn*;  w  ar.  reitliie  h'iv  duch  hin,  die 
treue  Anhänglichkeit  un  das  Haus  Ostreich  io  den  Herzen  der  l^n^ani 
fiberauit  r.n  starken,  nnd  Franr.ll.  c^eich  dem  Vater  gerecht  und  milde, 
geniestit  die  reichlichen  Flüchte  davuu  iu  den  vielen  harten  Pröfnnjjea 
seine»  Res[ente(ilcbens.  INieht  den  mindesten  Eindruck  luaehten  die 
Anreiatfn(;en  Napoleons  zum  Abfall  (Aafrnf  IS  Vbit  1800);  uogartsdie 
TapfeHkeit  half  naermtidlicb  seinen  aufgetbäraten  Kala«  xertrömmera. 
Ißl  viaif»,  mllMrter  sq  atalkam  ^«MaMiiaMy  4ar  MifM  Scihmigea 
veraalaatl,  paaret  sidi^ndi^ain  gesstaiiiaigir  Oehata  4aa 
Oedaihaa  anaadiar  gnian  PHawaa^y  —  md  Ar  aiala  kt  Ktm 
wrapriafit  daata  längere  Daaer«  «ad  daa  tak  Jahriiandgrlaa  wm  iaaaa 
aad  aanacii  aaf  die  betrihMidate  Waiaa  emMItlertr  Reicb  acbaiat  ject 
bald  dea  lifdian  Plala  ha  der  aarepüsdieii  8taatenwelt  eiasiebaMB  la 
küoneii,  filr  weidiea  dasMiba  dareli  aahn  iibemkllrs 
liil6ga<llaa  vo»  AnbegiM  gatignal  ww. 
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Ungarns  N  c  b  e  n 1 ä  u  d  e  n 


S.  515.  Wann  dictJngfam  diese  wiaMigc  B«M-;;t'i^ciHl  (Tnmsilvania) 
oen  Fetfchene^ero  abj^cninften ,  bcrtchiet  kein  xtivcr|ftsfiiger  Zeiige. 
Als  K.  Stephan  1003  selbe  tnit  denWaflt^n  sicii  und  dem  ehristl.  Glauben 
nntei^arf;  ^ab  es  Her  mehrere  unnblm i*  Wolwoden  der  ntig  u  iiichea 
^  Najrion;  die  Woiwoden  duiicrtoti  fort,  die  Abhängigkeit  scb\rankte, 
Tcntcliiedenc  Fremde  tiieJellcn  «ich  au,  Zcklcr,  Watacbeivcndlicb  1143  viele 
Deubichc,  Sachsen  genannf,  denen  1124  R.  Andrea«.  lY  einen  merkwur» 
digen  FrciboitMbricf  ausstellet.  Von  Ihren  hieben  feisten  I^aizen  o^er 
Bttr^^en  «oll  daa  Land  den  neiicii  Namen  bekommen  haben j  ubrtgena 
tl^eiKe  es  rn^arns  Scfitck^a}.  Den  Sathsen  räumte  Andreas  einen  Theil 
des  L.iimIos  niir/(Mi  ein.  er  >t  iiio  Schankun^  den  deutschen  Rittern, 
»Iri  rii  Feind  Jiisi  Ii.  Kaiiinld  u\\(\  nluwliaupt  der  Klerua  irnfj  .ungcmlit 
wieder  entxog  li^l  .!:;o.  K.  Urla.  IV  überlieaa  1363  dom  Sohne 
Stephan  da«  Land  jeuAeitH  der  Tia  iss.  mul  der  nannte  sich  Ifcr/.o^ 
V.  Ti  an^ilvanien  ,  r-ui  \ .  Zi  vci  In  und  Herr  dt'r  Knnianer,  Die  Kiiibrüchc 
<]i'i  'rinki'ti  seit  llil.  IIU  tuhdcn  gan/o  .Sthwurme  von  7.ip;eiinrrn 
hit  licr,  dir-  nitdit  M(),>>  •fcilnldet  wurden  Muidcin  cim  ii  ci^iKMi  ^V(Jl\\ orlon 
aIs  n})(>i  li;iiijif  li.ibon  (hii  f'ti  ti.  DiMi  t.ijjfrin  Tin  kctilitdviiinpfrr  .hdcirm 
V.  Hiiiiy.id.  n.in  V.  /cvt  itti.  t!ai>ii  1  Mi>  AVoi wndc  von  Siebenbürgen^ 
mttdite  K.  Lailidlav  /um  ei  biiciieii  Obcr^espaau. 

§«  .)  1  0.  1! <  i^.il)  m.iM(  !in h'i  rrlidi  ti  :  ahcr  ei r*  Friin  !ut(1  der  Z \vi»'t r.u  ht 
\i  iirdi*  Sirlu  ul/iH  LiOii  Tiii  t!as  ti  iii/.c  ii n^arist  Iio  K'  ieli  .'il>  Slii(/|Mii\kt 
iillrr  ;\lis^\ ei^iin;^?(Mi  vi<t,  »lai  Iidi'iti  ein  'Al  u  v  P(Mij)!dit»ui.  r  uro  l'y'l'i 
»iihI  JoliaiiM  llnrilrr  1  '  Ih^.  tlrrn  lincli^t  i:inv  is- '  ti drJi  Volkr  KirJiif  t<i 
iJilirl  \  »iili""' In» ,  111)1  sii  li  daraus  m-h  Ii  rirjenem  l  i  lh'-il  selno  udi 
^iosi»ii  "Mi  iinio^f'n  /II  ti  luden.  Ti  cHIm  Ii  jrcilitdi  kirchrM  lif  '/,riinHHi\<^ 
lui  diMi  jwdiÜM-Iirn  rnrnlicu  ,  dir  d«-r  hotaslrrhrndf  l'il'jjiiuf  v.  ZipH 
Johann  v.  Zapol>a,  IjIo  WuinodeSiebrnbui ;;riii»,  Sohn  und  Enkel 
geaebteter  Reiehspalatinc  *),  zum  Thril  »chon  dem  K.  Ludwig,  norh 


*)  Auch  «irr  Ohrim  Enifrifli  war  Palnlin.  «iic  MuHt'r  eine  i'riut<*s»iii  %nn  Trsrhro, 
und  de»  Giu«»vA((r%  Srhwr^trr  eiiir  ticmahlin  det  lirc.  Ludwig  v.  Biirg.  dAhcr 
UM«  !■  drr  VtAft*  «ul  4n  Ordanteii  verft«!.  «rioeA  Solia  «It  icMMlitlirii  ¥wttn- 
fllii»aierfi  al^a«H»4«a. 
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■ichr  ate  tewo  lf«cMb%tt  VMimpd  erweekcL  GMcb  Mob 
«ogWeUkfceii  SoUtcbt  bei  HolMMSt»  wclehtr  bei«nr«liii«ii  «r  nldil 
f  eoikt,  rofea  fbü  MiM  Frmmde  zum  König  ans  11  Nov.  -15M  aaA 

richtige  wird  iln^arn  xerriMMlh   Den  Sndea  bekommen  die  verbünideteii 
Tftrken,  Ziipolya  behält  was  er  bat  nebst  dem  iL^nig^iiteI  im  Friede« 
▼on  Waradein  24  Febr.  1538^  und  den  bedung^enen  Rückfall  an 
Ferdinand  vereitelt  nach  seinem  Tode  die  herrachaftcbtigg  Witwe  nn# 

der  türkische  Säbel.  Eine  der  denkwiirdig^sten  Personen  dieser  Gescliiebt» 
ist  Georg  Martinuszr  Bisch  v.  Waradein,  ISSl  Cardnialn-^b.  v.  Gran, 
den  der  kais,  General  Castaldo  ,  nachdem  er  mit  seiner  Hilfe  Siebeitbiir^p» 
besetzt  hattd,  17  Dec.  15M  meucheln  Hess.  Die  dem  Kai;»er  gclcLstpfc 
Hiildijjunjj  kiiudet  man  1556  auf,  der  nach  Polen  {gewanderte  und  nua 
zum  König  ausfjcnifcne  Johann  S  i  ^  ni  ii  ii  d  v.  Zapolya  kehret  zurück, 
die  katholische  KeIi>^ioii  nird  vertilgt,  Zwinglianer  drängen  sieh  ein 
und  bringen  den  jungen  Fürsten  auf  ihre  Seite.  Aua  dem  Calviiii«{en 
crivuchs  ein  linitarier  oder  Socinianer,  und  Faiistus  Socinus  bcMM^^te 
in  PersüD  1573  —  79  die  neue  Pflauzmig  seiner  Wcisiitit.  Eckrliiatt 
und  oft  mit  Gewaltthat  verbunden  war  das  Glaubcnsgezäukc ,  und  der 
i^ankelniutliige,  geistig  und  ki>r|)erliiih  kraftlose  Fürst  schien  nur  iiu: 
dasselbe  zu  leben.  . '  ['jit^t^, 

S.  517.  Sein  thätiger  Feldherr  Stephan  Bat  bor,  25  Miii  157t 
-  zum  Nachfolger  gewShlt»  vom  Sultan  bestittiget  und  vom  Kaiser  belehnet, 
wird  l&r  tcia  QM  1(7$  aach K5nig  v.  Polen,  and  Qberlisst  Siebeabiu  gen 
dem  Bruder  Ghrlatopb,  welcher  die  Jeauitea  begünstigt.  WeU  der 
8ohD  Filrat  Sigunnd  gliche»  thut,  werden  Vcrrlthereien  vad  solehe* 
CBrahen  angesettelt^  daae  er  aelDee  Vaterlandea  überdrüssig  dem  Kaiseir 
1597  Siebenbürgen  g(>gon  Oppebi  und  Ratibor  «od  jUbrlicbe  50,000 
Dacaten  abtritt,  bereut  aber  denTamcii  wieder  und  gibt  das  in  Besits 
geaammette  Land  Sl  Ufte  ISOO  aeioem  ebedem  verbanntea  Vetter 
Andreas»  Cardina)  tu&d  Adminiatrator  des  Bislb.  Ermeland,  wairbe« 
Miobael  Woiwode  der  Walaebei  schnell  verjagt.  Cbermötiiig  dnrcb 
nein  WaSens^fick,  welcbea  ibm  aaeh  die  Moldaa  and  Beasarabien 
unterwarf,  reiset  dieser  den  Kaiser,  feindet  Polen  an,  tmdwkd  18Sepf« 
1000  vom  ku»,  General  Baata  gedemütbiget.  Micbael  nnd  Baatn 
vereinigen  aber  doch  ihre  Waffen  gegen  den  zurückgekommenen  Fürsten 
Sigmund  und  schlappen  ihn  3  Aog.  1801 ;  und  gleich  darnach  lässt  Basta 
den  verdachtigen  Woiwoden  ermorden  §.  94.  —  Bosta^s  hartes  Regiment 
nimmt  durch  Staphan  Bocskai*3  1^^^  ^i"  Ende,  auch  Ungarn  fallt 
dam  Cahrinisten  m  nnd  der  Gnaavesiar  badanit  ibn  »1  üov.  1605  mil' 


gocstalwftr  Kurirrbnider  («Oo»  Wt^tthvttHw^limmry  dt»  flnisn  (Igntad 
9Mt  wmA        als  ?«nrlcsMOT  «nssir  LaadM. 
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W  Dec.  vielleicht  an  0ilt  Die  oeae  WtHA  fiel  aaf  Aen  gotc», 

totiiiklichen  Sigmund  Rakoczy  II  Febr.  10#7,  der  tienidit^enfiht 
«■4  ^eich  der  VerdrieffAlichkeiten  satt  eu  Gunsten  des  Gabriel 
Betber  abdankt  3  Marz  1608.  Dieficr  IrxteBathor,  xne  an  Korperstärk« 
•0  tm  Tielriachen  Sitten  «ber  ein  Stier  als  ein  Mensch,  treibt  sein 
l?o Wesen  fünf  Jahre  lang',  und  nur  hinterlistig'  wagen  die  £rbjtteilMi 
•icb  an  ibn  «nd  neltcla  4m  Wtitbrkb  nieder  17  Oct.>  1613. 

§.  518.  Ein  Tiirkenliaufp  macht  den  vnn  ihm  abgefallenen  Gabriel 
Bethlen  zum  Frir^^len ,  wclcliem  nls  1  t  oiiiid  der  WissenKchoften^ 
tliai  il: 'Jii  !>((  n(li>L:  PDOsscii  drr  Protest  auf  cn  und  inciKt  "■Inrklirlit'm  Krleo'er, 
»o  dass  er  ilcm  K.ii><  i  .nif  ein«»  Zeit  fast  ganz  Ungarn  afirlni^t,  viel 
Cob  q-eipendi  t  wird,  und  in  Vergleich  mit  dem  barbarisilK-n  Vorgänf^er 
kann  k»inc  Lobeserhebung  g<  lui^^cn.  [ii  Keiue  Fosslapleu  tritt,  den 
Norviuif  des  Geizes  nhfrpr»'(  Imel ,  so  ziemlich  Georjj.  I  liakncz^, 
welcher  die  FürKtiit  Cuthaiiua,  eine  heimliche  und  Itiii  üdentliche 
Katholikin,  uuscbwcr  vcrdräiifrt  hatte  1630.  setzt  sich  nach  manchen 
verheerenden  Fehden  mit  dem  Kaiser, ^  da  ilmi  und  hiinen  männlichen 
Kachkeamiett  die  sieben  Gespannschaften  u.  a.  cugCKtauden  werden, 
nnd  adrbt  werbend  um  die  polaisebi^  Krone  Il0et.1(l4&  Unbeschrcib- 
fiebee  Elend  bracbtn  Iber  du  Lnod  Oeorg.  U  Rakoczy,  vorerst 
dfrcb  de«  B«MniptUcb  geendeten  Img  aaeh  Polen  Ml,  mi  ToUends 
doreb  den  erregten  Zeni  dee  Soltant.  AnTdeeeelben  Begehren  abgesetzt, 
iFerdrtogt  er  wieder  den  aufgcütelMen  Frans  Rbedei  1668,  Tatarett 
Tirfcen  ond  KotalMa  mSden  daa  nnr  an  beimiecben  Febden  gerfietetn 
Firntenthnn,  Acbatina  Baroiay,  dann  Feldherr  Keneny  ^ebnwa 
nacbdenFiratentilelaii»  Mord»  Brand,  ¥erwiatnng  ringenn.  Zu  eptt  stirbt 
4m  Unheibrtiller,  gneeUagen  und  verwendet  von  den  TMen  beiGyahi 
M  Mai  1660.  Barenty  whd  von  Keaeny  verballel  nnd  epUnr  getddCet 
.tt  Jnal  1661»  Miebael  Apafi  von  den  wfitbneden  iJt  Baaaa  ann 
Firtten  anljiedrangen,  Kenmiy  aber  InGefbcbteierlieten  SS  Jan«  1669* 

Michael,  oft  auf  leteefe  traurigen  Posten  geflUirdet»  iieel 

das  unwiderstehliche  CMd  in  CoiiBtantinopel  wirken»  ist  zu  Hanse  verhass^ 
sieht  sich  als  Bnndesgenoeae  des  1  öküly  dem  siegreichen  Heere  den 
.  Kaisers  blossgestellt  1686,  mnss  desselben  Schutz  und  Besaf/nn^  im»  « 
■ebmen,  von  Tükuly,  dem  der  Sultan  Siebenbürgen  zusprach,  ebenfalls 
vieles  erdulden,  nnd  1  Juni  1688  auf  Dringen  des  General.><  Caraffa 
demKönige  v.  Dngam  huldigen  lassen.  -[1(^90.  Vormund  Michaels. II 
ward  der  Kaiser,  Tükölv  überstcig^t  a'if  st  Its.un  kühne  Weise  dn«?  Gebirjje, 
«vn  d  aber  durch  den  Mi kgr.  v.  Baden  7urück};ejagt  uudBlichacI.il 
ent5»chlies»t  sich  zum  Privatstande. —    Im  August  1704  huldipt  man 

dam  Frans  Leopold  Rakocsy,  16  Dee.  1706  wieder  dem  Kaiser« 
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4nM  »bwmait  d«iu  Rakoczy  28  Marz  IW^  je  nachdem  die  Wüiitl 
dcM  bluti^ii  Spieles  fielen.  £adlieh  1710,  1711  endet  mit  der  ungar. 
Confufl «Million  uuch  die  Widcrop&estigkeit  der  ricbenburg.  Edelleute, 
K.  Carl.  Vi  umrlit  ane  Weissenburg  einen  tüchtigen  Zwinger,  bändig 
mit  starker  Hand  einen  verrilhenechen  Auflauf  1736*  und  weiss  das 
Land  III  Ruhe  zu  erhalten ,  du  der  Irxtc  Rakoczy  vom  Soltan  unterstützt 
Jen»  173S  srrt)  kurzes  Abentheuer  bcj^tcht.  —  Trou  gleich  den  Ungarn 
wären  die  Siebciib{irf(fr  der  bedranji^tpn  Marin  Therej^ia  zur  Seite,  und 
diese  zeichnete  das  f  rsm!  nrhst  anderem  auch  dndiiri  !i  nu< .  dass  sie 
es  2  Nov.  1756  zu  cmvm  ^elb&ti*tändig«u  (zresslüFStcutiium  erhob  und 
7  crblii;he  Uoiämter  errivittate  176}! 

Croatien  and  Dalmatien. 

§•  ül!0.      Elwuh  später  als  in    ai  iiiiicu  seheiiieo  sich  in  den  vcrädeteo, 
von  uenjf;^  y\vanii  hp>»etzten  »Sliic  hcn,  die  hriiti*  Soi\ien,  Bosnien  «nd 
Daiinalicn  lieiüsfn,  8Javeu,  Wenden,  Ciouteit  uieiiei gehissen  7!»  Ii  iIjch 
um  »i40.     In  eilf  Gemtiaden    unter  Grafen   oder  Supnnen    (  Uaiun) 
erkannten  sie  mitunter  des  (riipch.  kaij^eiü  üüei luiliOil  gluich  Ueu  allen 
Eiuvi uhuern,  welche  »kich  in  die  ^^tüdtc  vorzüglich  am  Meere  gezogen, 
Zara,  Trau,  Sp<datro,  RaguKa  u.  s.  w.    Diese  bloss  snnimt  den  Inseln 
aoll  K.  Nicephorus  sich  vorbehalten  Iiabeo,  ab  Carl  d.  Gr.  neeh  Bändigung 
der  Averen  e«eh  hier  eei  sich  griifj  sein  Selm  liudvii^  sagtmans 
817  die  debaetisehe  Pyovina  «n  dtf  KöB^greicli  Beyeni.  Gieicbwie 
bnrgerlicb  echweelcte  man  enrh  kjivlitieli  switchca  Ben  aad  Bysew 
Jiia  mid  her.  Ohne  SchtHs  gflessta  wem  grieeh»  Keticr  wandten  beU 
{um  870)  eiicli  Jene  8tiUite  dee  neeh  Bjfnins^  heelimnile  6eld  desn  eei, 
«ich  von  den  r&nberieclien  Sepenen  Frieden  s«  eiieefen  nnd  werden 
Schfitilioge  der  Crotten»  welehe  fiheriiaupt  vm  dieM  Zeit  ihre  Bolle 
vß  spielen  b€|;«nnen.  Ihr  Obenlnret  oder  Heraey  Wnncifliir  etwa 
8M  eeigle  Beichtbiuni  Bfaebt  und  Ansehen  wie  ein  lUlnig»  neeh  hoher 
trieb  es  sein  Breder  nnd  NeehlUlger  Creeciniir»  fiber  eine  Flotte 
Yon  80  groesen  nnd  W  kleinen  Scfaiilen  nnd  ein  Heer  von  d^l^ooo  in 
Pferd  nnd  100,000  suFoss  soll  erheben  verfdgen  hdnnen.    Allein  unter 
seinem  SiAne  MyroRthlav,  den  man  im  vierten  Jahre  der  Regierung 
ermerdet,  stürzt  durch  innem  Zwist  des  prunkende  Gebäude  sneeaunen^ 
f>ie  Nnrentancr,  nnch  P.iganen  genannt,  m  eil  sie  am  läugjpten 
Heiden  i)lieheu,   erriclileleii  in  der  heutigen  liei/egowiiia  §.  64 
einen  Seeruuherhtuut.    liinen  gehörte»  al*  Weideplät/C  die  Ingeln 
Braese,  Lesina  ^  Corzole  and  Meleda,  and  sie  machten  den 
Nachbarn,  sogar  den  Venftianorn  viel  zu  echaiTen,   indem  ^rr 
«iiierft.  Oberhoheit  kein  Zügel  war.    LeMua,   den  sehr  festen 
Uaubütt^,  stürmt  Doge  ür^culo.  U  997,  üfTuet  :$ich  so  den  Golf 
von  Narenta  und  metzelt  fast  das  ganze  Rnnbervolk  nieder.  Vm 
1173  ging  gar  Alles  In  Parteiwng  unter;   aber  fRr  dai  zerstörte 
*         Karenta  legten  rnrsrtrrn  <^Te  Stadt  Alniissa  an  und  SChon  ItSIO 
naditeu  Aioiia»saacr  dtc  3lct'i  c  ringstun  oasichcr. 
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S>  521*       GetbcOce  Memdwft  Ulmiel;  aehst  den  KOitensUdtcn 
imt«rwerf«ii  ^tdi  mehrere  Baim  dm  Vesetiaiieni  tun  §97  md  Hrs. 
SwilimlaT  (Mulcioiir  KMg  v.  Croatif«  «agt  Dam  in  Gesdi.  Venedig») 
bittet  d«o  Dog^c  um  Froiindschafl  tinil  »endet  selbst  Sfioea  jungen  Sohia 
Step  Ii  an  als  Geiascl  nach  Venedi«;,  der  dort  des  Orseolo  Tocbter 
fiicria  heuratltet  snd  später  als  Fünil  aar  «weiten  Ehe  schreitet  mit 
Vckeneja,  Witwe  dc8  PatrSciem  Ooimus  zu  Zara*   Velreneja  gebar  ihm 
den  Cresciuiir  Petras,  einen  der  b^rfthmtesten  Croateirfüraten. 
Wegen  bedealender  Erweiterung  Kcinf*  Gebiets  nannte  sieb  derselbe 
l^vor  1072  noch)  Köni«^  der  Dalniuticr.   Sein  Tod  1073  veranlasste  Fehden 
um  die  anrrpm.is.Hti*  Krone,  und  1075  ward  sie  dem  Ban  Sweniuiir 
Demo  ti  ins  /AI  Th'il,   K.  Bela's.  !  Schwiegersohne,   welcher  es  fiir 
rnrfltrllhalt  half     Hrm  Pap«^f<'  <!en  V,i>^n!lfnr»t(!  zu  schwuren  1076.  Er 
stirbt  !ini  li>*^N  .  1111(1  1089  der  .Nuclilnl-rr  Sffphan  als  <\i'r  lerle  vom 
altrroati>cijeri  ?>taninji'.  Hierauf  wiithet  riie  liliitii^stf  Partfimi-^.  K.LaHislaV  . 
der  Heil»{/e  ruckt  heran  nicht  uiM^ci  ufVn .    uml  ombri  t  Cioatien  1091; 
K.  CoSomau  fhgt  noch  Dalmatieii  Itin/u  llO*i  und  wird  durch  den  Kr/b. 
V,  Spiilafro  zu  Bel^md  pofcroiit.    den  Edeüenten    ober  Zügellos«; k«it 
.irmlK-diin^^en.    Z.ua  i>f  bald  vciu  tiauisch .  bald  uiif^arisih  und  stets  ei» 
Litlcicr    ZaiiKaj'fr! :    nndcre    Städte,    Trau,    Spalatro  n.  s.  w.  sind 
griechisch  vüu  llßii  Iiis  1180.    Rn^jusa  (das  alte  Kausiniii )  vn ihridij^fo 
meint  glücklich  seine  Fn  ilieit.    Mcbierc  iiii|x<>' i«iehe  Priii/ou  iCmerich 
IIb:»,  Aadreai»  IISH,  Belü  1222,   Colouiati  122(»  vveideu  mit  Croatien 
nad  Dataiatien  belieben  j  ihre  GenuU  war  ^ciing.    Zwischen  Zengh 
«nd  Zara  iai  Gebirge  baiiseten  unbekümmert  um  einen  Herrn  die  uildcii 
ICvrUirhe«.  Faste  Pläts^  aosgenommen  dringt  die  Mtmgoleofluth  1242 
«hmü  binj  di«  Fiaidan  varscbaakat  dar  araia  IL  Bela.  iV  an  unter- 
acbicdliaba  Harran  nmm  Tliait  arblidi^  wadarcb  aaaneba  aq  grossem 
iJitdffrbeaitz  gelange,  aamaatlich  die  HliasarFran(;ep{UMa  vndSubich. 
Di«  Stddla  batlea  ahaabitt  leiten  ibre  fieia  Varfaaaaai;  aacb  dimiachem 
SduHile,  «ad  aemit  der  KSaig  v.  Uagarn  se  viel  wie  aiehta  an  aagea. 
K.  l^edwig  der  Geaaae  atcUta  awar  1342  Hg«  das  kSaiglicba  Anerben 
wiader  bar  and  damAthigte  daa  atelae  Vaaedig«  Audi  Bagnaa  begab 
aieb  IH7  in  angari^liaa  Scbnis.  X.  Ladialari  anfangs  von  Sigauind 
beginsttgt  aad  au  Zern  —  als  Vasall  des  Papalna  —  gekrüat  Qct.  1403» 
verkairfl  Jedecb  der  l^abea  uberMastg  was  er  voa  Croatiea  aad 
Dalmalfen  ia  Banden  bat,   9  Jaai  1409  aa  Venedig,   daa  acben 
l4o6  dem  Belaa,  Despotta  v.  Xsnta»  die  Feslangea  Scatari,  DiUeigaa 
aad  Drivastro  vnlrisscs  hatte,  and  am  ao  mehr  die  aussehlienseade 
Berrsebaft  des  adriatkeben  Meeres  erlangt  zu  bullen  meint,  weil  siob 
1120  auch  Cattaro,  Trau  und  Spalatro  der  Republik  ergaben«  KMg 
Sigaiaad  masale  aaf  Dalmatien  giaslicb  versichtea  4SSu 
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5»  552«  Croatipn  binj»  frcHirh  noch  an  Uo^rn,  aber  ^eu-ubnlicTi 
sehr  lose^  uiul  immer  weiter  i^uiren  die  Türken,  sclioii  »t'it  1462,  noch 
mehr  1527  fl^.  tim  sirh.  Wa^  niclit  von  ihnen  Axiikfich  erobert  iir»d 
behalten  wurde  ,  verM  andi  llrn  sie  in  eine  grnustuhatte  \\  ilüiii.ss.  Eiwat» 
Ruhe  UD<i  Sicherheit  wuidti  dureh  die  Erriehtiing'  eines  deiitscheB 
GcRcralates  1597  und  die  Erbauung  de»  Fcstiinjj  Carlowilz  erzielt  §.  239  j 
vortheilliaft  waren  den  Chrii>teu  die  Friedensschlüsse  von  1669  u.  16i»9. 
Seit  dem  Belgrader -Frieden  1739  veränderte  üich  die  Gränze  der  drei 
unter  Ostreichs  Sccpter  vereiuigtcu  sogenanotca  Kanig^reicbe  Croatiea» 
wovon  ein  Heiner  Tbeil  abf#selinittmi  blieb »  Dalmatien  nad  Slavonie* 
gegen  das  tftrkische  'Oebiet  nicht  m^br;  nnd  nneli  das  Innerei  die  Ter» 
wildetnn^  des  Landes  und  der  MenacheOi  deren  viele  vom  SlnberliaiidweilL 
ihren  Unterhalt  encbteai  Änderte  sich  kaum  merkiieh.  —  Nicht  *vtcl 
besser  ging  es  in  dem  sehr  veramtcn  venetian.  Dalmatien.  Bchn 
Vernichten  der  veaetianischen  Herrschaft  1797  kam  dieses  ebenfalls  an 
Ostreich  I  welches  eher,»  um  gann  vom  Meere  getrennt  mt  sein,  180S 
Alles  an  das  Känigreicih  Italien  abtreten  musstes  1810  wurde  daraas 
und  ans  einem  Theil  Crsatiens  das  fransSsische  iqyrien  suaammenge* 
ochmolsen,  womit  Na^oliton  der  Freihettahasser  ohne  weiters  auch 
Cnttaro  vi^rband  und  Ragusa,  dicseStadt,  deren  uralte  re|Hiblikaiiische 
Einrichtnng  selbst  die  Türken  verschont  hatten.  Nach  dem  Bruche  mit 
Napoleon  1813  hatte  Kaiser  Frans  keine  Muhoy  aOe  diese  Gebiete  in 
Besits  an  nehmen, 

Slavooicn. 

{.  523.  Ton  den  manrhcriei  Gegenden  ^  welche  ab  Gebiete  der 
Slaven  Stavonio«  betitelt  wurden »  blieb  befremdend  genug  der  Name 
dieser  ungemein  verbreiteten  Nation  nur  dem  Winkel  swischen  den 
FiSssen  Donau,  Save  und  Drau^  wo  «war  vor  Afters  eigdne  Supane 
herrschten  I  die  aber  bald  Ungarns  Oberhoheit  erkennett  mnestoB. 
Zwischen  1070  und  1060  ersehlogen  die'  Ungarn  den  testen  nordeiavi- 
sehen  Knd  Ciaslav.  Hier  war  der  Haopttnmmelplata  Alles  serstSrondcT 
Kriege  schon  mit  den  Byzantinern,  noch  mehr  mit  den  Tirken»  nnd 
nach  der  unglOekfichen  Schlacht  bei  Mohacs  SO  Aug.  Ift96  giig  Slavnnicn» 
welchem  K.  Sigmund  eine  gesonderte  Standschaft  bewilligt  hafte,  so 
cn  ^ngen  völlig  unter;  denn  das  grSsste  Stück  (die  Comitate  Vötting 
Vaipo,  Posiga  und  Syrmien)  gerieth  unter  die  Geissei  der  Osmaaett| 
die  drei  bei  Ungarn  bleibenden  Comitate  Kreuz,  Zap^rab  und  Warasdltt 
wurden  zu  Croatien  geschlagen.  Im  Carlowitzer- Frieden  1690  verstand 
5Trh  dir  Pforte  zur  Zurückgabe  des  Landes,  das  aar  mehr  sinn  Wfti^ 
so  nennen  wor. 
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524«  ninfl^  reden  die  hfetair.  Denkmale  von  einem  andern, 
den  delsiatlseheii  Slavonien  im  Silden^  das  als  bedeutendes 
Hrich*eae  den  aHsenrUchen  Gebiete  Zathlum  (Chulin  %.  TD)  erwitehB, 
und  wovon  daa  Gebiet  d^rr  980  in  dem  Scutariacben  See  verennkeneil 
Preiatadt  DtoHea  den  HaoptbeMandlheil  gebild^  hat.  Ab  Stifter  des 
andilumiaeben  Hemehentammen  wird  genannt  PetrialaV|  der  den 
P  a  o  1  i  n  i  r  nnd  dieaer  Icon  vor  feinem  Ableben  den^iscemir  sengte, 
▼ott  Tiacenir»  der  im  Kriege  aoll  gelallen  »ein,  worden  gesengt 
Prclinir  nnd  Creecinür  um  900.  Ein  bobea  jUier  erreichte  F^mlr; 
neine  TierSSfane  theflten,  Yerfbbren  tyrannifcb  nnd  wurden  aammt  ihren 
Fanilien  im  Anllrubr  iiicdergebanen^  nnrSiva,  Gem.  des  nweiten  Sohnea 
BolcBlav  Herrn  v.  Tribnnia»  «otrauii  mit  ihrem  Prioaen  Sylvester 
■ndi  Ragnia,  wo  <«ie  ^rhoTni  war.  Sylvester  wnrde  nachmals  von  den 
Slavontera  freiwillig  als  Oberlierr  angenommen,  regierte  milde,  liess 
von  griech.  und  raj^^usan.  Gelehrten  Gesetze  entwerfen,  und  der  Sohn 
Tugcuiir  ahmte  aeio  scliöucs  Beispiel  nach.  Der  Enkel  Cbualimir 
(Jü'almir)  blieb  gegen  den  Balgarenkönig  Samoel  mn  978.  Chaalimirs 
junger  Kiikel  Wladimir,  dessen  Voter  Petrislav  vor  dem  Grossvater 
ffestorbrn  zn  sein  scheint,  gciieth  dnrch  Verrath  in  Samuels  Gewalt^ 
l?eiir.ilhetc  über  Snimicls  Tocliter  Cossara,  bekam  fast  »ein  ganzes 
vaici liebes  Erbe  i\n\  \\\x ^  erlan<^te  den  Ruhm  eines  Heiligen  und  ward 
\oni  bul^ar.  Usurpator  Johann  Wlailislav  binterüisfif;  feste;rnnmmen 
iiiul  /u  Prespa  89")  cn!!iaii|Wrt  2'i  Mrii  loi(>  (l'>J7>.  Auch  sein 
f i|  frrcr  Oheim  oder  Binder  Dragimir  fiel  durch  Tiicke  der  Bürger 
voa  tattaro. 

^iS.  Auf  (Irr  TIik  hJ  bar  Drafviifiir««  Gattin  einen  Prinzen^ 
1)  II  i;  t  o  >  I  a  \  ,  WL icher,  ein  hoclij;cfeicrter  Held,  die  griechische  Herrschaft 
in  U..hijari(  ii  \  ernrehfete  1040,  1043  fly;.  und  in  zueiter  Ehe  sich  mit 
einer  Enkeliti  des  Biil<;arenköriipfei  Samuel  verband,  Dnter  luchrerea 
ßöiinen,  die  eben  keine  Freunde  der  Eintracht  waren .  ist  der  «weite —> 
Ifihaila  —  zu  bemerken,  welcher  in  zweiter  Ehe  Schwager  des 
K.  Constantin  monomachns  wurde.  Sein  Erstgeborner  Bladimir 
eroberte  \Vt%  8ervieo,  mussle  es  aber  dem  jungem  Stieftiruder  Pretislav 
Mnrlasnnn.  Mihdln*a  nwelter  8«bn«Bodiaus  Cnnsta«itin  gelangte 
«nf  den  bnigar^  Throne  wnid  von  Griechen  geftngen  nnd  nach  Kleinaaien 
nbgvAhrf.  Indess  Mgte  dem  Mihaila  nm  1078  der  IHedfoilige  Bruder 
Bndnalnv«  desen  verdrängte  der  unruhige,  wieder  losgekommnnn 
Heflh  Bndinns,  dem  ns  aber  dneb  nicht  gelang,  seinen  mgencn  88hnen 
&  Berrsehnft  sn  hinterlassen.  Das  besonders  ftber  snÜM  rInhesMtIgn 
Oem.  Jaqninta  emimtn  Tnik  gab  Ihm  den  Halbbmder  Dobrnslav 
sn  Nachlblger,  dtrnhnr  stets  hennmfaigti  endlich  gnfcngen,  entmannt» 
gnUendtt  nd  nnm  Mtashn  geiehotin  wird.  Dum  hddmpta  sidi 
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Jaquinta*»  Solin  (iforg^  und  Grube««  Sobn  de«  fUdotJav;  der  lettm 
IlMl  bei  Aulivart  niBp  Osorg  liiagcgsii  Wirde  von  Gradiirua,  einem 
Bmdfr  des  Gnibcssa,  und  dem  üexiuü  KontoAtephanuif  Statlliniter 
V.  Durazse  überwfiltigt.  —  Gradi^a'n  ältester  Sohn  Radislav  war 
oogltteklich  gegen  Dese.n  Obersupan  v.  Ra^^cicii,  der  ihn  und  seine 
Brydcr  auf  den  kleinen  Bezirk  der  Städte  CuUaru  und  Scutari  und  der 
nächsten  Straiid^upanien  cinsrhrünkte  um  1161,  worauf  sie  buld  vüllig- 
rerschwinden.  Dn^  l.nnd  ward  nuD  in  die  Schicksale  dce  ecrviacben 
.Reiches  Terfledateu  ^  äl. 

!•  526.  Ils  geschieht  noch  eines  dritten  elavonischen 
fleiches  in  dem  Gebirge  ErwiHinung.  indem  dort  ein  gewisser 
Budimer,  vom  Slavenapostel  Cyriihi«  863  bekehrt,  ene  4en 
Händen  des  apostol.  Vicars  Honorius  in  feierlicher  Synode  die 
Krone  empfinpr  und  nach  langer  Regiernni^  um  904  ütnrb.  Gf-riihtut 
werden  kciu  Sohn  SfatdUk  |  016  und  sein  Enkel  Toaü&lav,  der 
MS  «V  Spalatro  etaXoneO  vertoftaltele.  1^  den  Nachfolgern 
ist  anteer  «nif^n  nnsichem  Namen  and  sichern  Zwistigkeiten 
nichts  bclrannt.  D>^r  Staat,  wenn  man  doch  einen  gesetzlosen 
MauCeu  von  Wildlingen  also  nennen  darf,  fiel  auseinander,  und 
armselige,  auf  waldigen  Bergen  rauberartig  hausende  ik^te  unter- 
warfonsieb  1099  dem  ungariscbca  Kiniifa  Caleman, 
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BurgunJionen  (406  —  534.) 

3'2  /  *  Dip  nlrf'ii  B  ii r  u  n d  i>  r,  ^tiiuii  vnn  IMiaiu^  aU  ein  deutscher 
VolkMamm  aiit^eliiin t ,  hatten  inii  4u6  und  4o7,  näbread  die  Franken 
in  Br!|rirn ,  die  AI«*i)i.tiiii<'u  ir»  das  El»ass  viudr aii<»Tn ,  unter  Köniji^ 
üuwil*  kar  (Gunlliiiar  )  die  Liiitder  der  heHtj|;LU  Tial/  Ijcsetzt;  doch 
nach  rinn  Sie^e  über  AüiUi  450  fiiidpii  sie  sich  uicht  iiuiii  am  KhciUy 
it  GuiiKt  dei»  Artiua  wahrscheinlich)  cwisi'hen  dem  Rhone 
und  drr  Saoue  um  das  Juragebirge  her  d.i.  in  der  nadtnaligen Orfscb. 
Üui|,^und  angeatedclt.   VteUetcbt  war  #a  Sobn,  der  4»0 

kümpfend  gegen  Attila  Iii  wd  des  Utaigl.  Sturai  bearMow.  Dia 
Burguadiaaea maobtaa  noa  Oundioeb,  aai  daai  altco Geachlecbta  dar 
wen-tgothiaclMtB  FiiataSy  aa  ihrrm  Führer^  und  breiteten  aicb  la  der 
rSai.  Proriaa  ab  der  Stadl  MaraeUle  bis  an  die  cavenaiaeheD  Berga 
■nd  weit  bin  im  Lande  Gallien  au»,  wie  m  der  Sebweis  and  Saveyen» 
Garden  aaü  Jahrbaadartaa  mk  Abaielit  antvaikert  and  verfidet. 
Janaeita  der  Aata  nnd  Acnia  Maanf  Wa  aar  Scbeidearaad  des  Gebirgea 
wcid^lan  Altawnnna.  üia  diaaa  bei  Silpicb  490  den  fVaaken  erlagen 
waren,  kam  dM  Land  Rbitien  an  die  Oiigatben»  nnd  Scrratae  wnrda 
daffcb  Tbcadericb  das  Sbaatkl  luniüa.  V 

I.  528»  Gnndiacb  balle  vier  SIbne:  Hilprrich  »aaa  an  Genf, 
Gndegiaal  (GallelffeiMel)  aa  Beean^oo,  Gondcbald  suLyon,  aka 
im  Millal  nnd  a«  HMittgaten,  nad  Gademur  zu  Vienne.  Geleit 
Gandebftid»  von  dem  die  loi  dcGambetle,  erbeben  dieBrader  epäterhin 
Ata  Waiett)  deck  llilperich  ward  »amnt  twei  Söhnen  gefangen  und 
anlbaaylal,  aelne  «aaairiia  in  den  Bhena  gtetnrst  486,  Oedeaar  Hob 
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nach  Vicnnr  und  erstickte  ntdenFlumeB  seines  lliurmrA.  R.  ChMlH^ 
Uilpehcha  Sclitviegcrfiohii,  i»og  heran  mit  Godegiscl«  Gundobald,  si 
Avignon  hart  bedräogt^  wird  Mona  des  Frankenköojges  nml  lanintdeiu 
Godegfiscl  nebst  Besiint^on  und  Genf  auch  Vicnne  ein  499.  Schon  501 
ersieht  er  die  GcJppenlu  it  das  Joch  abzuwerfen  ,  überwältigt  den  Bruder, 
der  dnnn  in  einer  Kirchr  des  gestitrinten  Vieiiiu;  «  rschla^^cn  ward,  und 
verbiri)(kt  sicli  dem  \Vcsff:^o(!M*n  Alaiich.  Sehr  ^t  geworden  beruft  er 
die  "Nation  auf  oiiicn  Va'^  riucli  Uua<Iiuviuni  (Quarre  unweit  Genf]), 
utad  da  A\  iii  dc  sein  Solm  ;S  i  in  it  n  il  auf  dem  Schild  erhoben  515.  Drr 
grosse  Vater  slaib  im  SUleo  J^ire  seiner  Gewalt  S16.  Sein  kalhol. 
Suliu  veranstaltet  anf  Dringen  des  Papstes  einConcil,  welches  iieii(«anie 
Verordnnntjen  traf.  Ihn  reizt  gegen  den  Solm  SifriTicb,  den  er  nebst 
Svavefjf'i lia  mit  'I  Jicodoi ichs  Tochter  Osfjjoiiia  L;ezeMj»<,  die  Stiefmutter 
und  CM  lassl  iljii  ludltii.  Tftf'oiiorich  lutkt  autjjehracht  heran,  reuig 
flicht  Sjj^aiiiud  nach  S.  IMuiiz,  in  Wallis.  Clilutilde}  Hilpericbs  Tochter, 
lange  schon  auf  Hache  äinneud,  bringt  jczt  ihre  drei  Söhne:  Chlodomir 
T.  Orleans,  Chlotar  v.  Soissouä  und  Childebert  v.  Pwris  in  Waffen;  onr 
Bruder  GodemaT  focht  usverzagt;  iSignuind  dbiTiflirdn  wa  8.  Iforit 
aster  doiBISttclien  0ntdaitti)  aacb  Orleans  gebradit  md  «MBt  GemUitt 
«od  S  ashstn  eatbMptet  is  ciara  BramMn  fwienkt  um  6Sd.  Vmi  d«a 
Ostgotbea  Mttm  QÖdeottr  Btth^t  da  nie  sich  aiit  O^mt  md  Umgegend 
begnügten ,  tSdInt  avcb  ia  dar  Scblacbt  bei  Toiroa  den  CUodmir;  «b«r 
mm  stftrtaa  dia  Franlm  ahaa  TencboiMn  Mim  oder  Ocfclüaehta  Ia 
aaia  Laad,  M  eteadMi  Dielbcrt  lUtSy  CUntar  v«  SoiiMai  aad 
Cbildebart  v.  im  Trcien  fagea  Gadeaur  aad  iAIifta  ifaa.  Wia 
or  cadtta  iid  awaifelbalt  Mb  km  dmadi  daa  BeM  dw  Ottgatbia 
ikh  aniSfla  S*  «Mborta  Dielbirt  BbHiaaa>a.  iodaN  die' 
ba^gaadiecbea  Liadw  aaa  MUkiecb  «uaa.  Tab.  XLT.. 


Frankenherrschaft  (334)  — 879. 

S.  529«  Clber  dio.  Oegeaden  herrschte  Dietbert  KM||f  ▼« 
AaaanMien,  dann  Theobald.  AJa  Chlotar.  I,  der  Alles  an  aieli  fir 
sogen,  566 (?)  starb,  folgte  ihm  in  Burgund  der  Sohn  Guntram« 
Der  schenkte  vielen  Herren  Land  und  Leute  mn  ifare  Treu,  dedntob 
SU  i  erhiodcrn,  daaa  nicht  Mammelae»  Patricins  Burguadiae,  welcher 
die  LonnroLarden  voa  den  Alpenpäaaen  abgetrieben  669,  blij  als  major 
donitiH  7.n  gefulnlich  wftrde.  So  erwuchs  die  Maclit  des  Landadels. 
Na<*h  ihm  wurde  drr  Tstffc  Childchert.  II  K.  jtu  Burgund  auf  ein 
Paar  Jahre;  podnnn  der  Schwächling  T  !i  e  n  d  im  i  i  Ii.  II,  weither  Alles 
dem  Rumer  Pmtudins,  Putritius  v,  odi ii'j;<  n  und  bis  an  die  Ufer  der 
AuTi,  ulx  ilics««.  l>ip?if»n  Ctiinslling  drr  Urunehild  schlug  das  Volk  ira 
Auflaufe  Ic  dt  und  sie  cM^nll  ijim  selbst  die  Zügt'l;  aber  iui  Kriej^e  uiit 
Chlotar.  Ii  ward  dia  V«rhaa»te  vimu  Uausmexar  Wanuichcr  aar 


Digitized  by  Google 


Burguod.  437 

HitthctituRg^  aus^elicfpi't  613.  Als  Waraacbnr  623  p;i'Rtc/tben  wnr,  erklärt« 
der  Adel,  ohne  mich  einen  Führer  uniuitlelbur  unter  dem  K.ininr« 
allein  stehen  7.ii  wollen.  Herzoge  and  Grafen  walteten  daftir,  bis  unter 
Cblodwifp.  II  HauHDiayer  wieder  allenthaHie»  dan  Uuder  führten, 
liooii  ehe  Pipiii  die  Krane  sieh  anlsetzt»^  scliaflfte  er  das  Herzogth. 
AleMeanicn  ab  7IB,  und  eben  io  wurden  nnnmelir  in  Burgund'  biete 
Cbnfim  eu%c8tcilt ,  Aber  welehe  k6n.  Kenwerbeteii*  imM  eeinenie> 
<»beieht  Ueile».  Dieee  dancHe  Ibrf  unter  den  CereiiaKrtn.  Ketier 
|«i»lbnf  hat!»  nebet  Ilelien  dieee  Gcfendes,  einige  Zeit  uebSelrireben, 
Eleaee  nnd  CmrwelciMn«  In  der  ThcSnng  sn  Verden  84$  behielt  er 
Italien  nnd  da«  Land  s wischen  Rhein  o.  Scheide,  Hennegatf^  Canbrai  a.  a. 
diun  vom  Vn^m^  der  Maas  bie  sum  EiaHoea  der  Seen»  in  dcto  Rhone 
imd^  hinab  bu  an^  Meer.  Nachdem  Lothar  renig  daa  Kloster  (Prflni) 
geeneht».  hielten  seine  SShlie  flSS-  anfdeni  8ebloaa*an  Orbe  im  roaun. 
Bel^etiea  BeraihnngL  Pa  Ltidwig  ale^  Erdgeberacr  dae  gaase  Erbe 
anepraeh,  vermittelten di^Qeeeaeo^  das«  er  Rhatieo  n.  Italien,^  Lothar;  11 
Sitten,  Genf,  Laeeanne,  die  pifinieeho-  Grafschaft  und  Lotharingen, 
Carl  >^i^  Stadt*  Lyon  mit  Provence  bekam.  Lothar.  II  trat  manches 
n..B.  Genf,  Lausanne,  Sitten,  Elsass,  an  Ludwig  den  Deutschen  ab, 
und  nach  eeiocm  Xodf^  N70  thetlfe  dieser  mit  Carl  dem  Kahlen  pinz 
Lothriag:ea,  zu  dem  H63  ein  Stusk  der  Provence  f^kommcn  war.  Carl  - 
Hess  sich  O.Sept.  869  zu  Metz  als  K.  v.  Lothring^  krunen.  Noch 
■chwächer  trard  das  kuo.  Ansehen  unter  Ludwtjr  dem  Stammler. 
Wcnig^e  Monate  n.Tch  seinem  beschleunigeten  ffingunp  traten  die  Prälaten 
Burgund.H  rtiMontale  voll  Snr<X(^n  7Tt  nrnmca  und  sandten  au  den  trafen 

Boao  nach  Viconei  ihm  die  Kjobq  aabietend  879. 

K  d.it:  I  g;  r  e  Tc  1t   A  r  e  1  a.  t*. 

Nielerbnrgnnd  97«— Md; 

S*  530*  Ot/  Gerhard  v.  Provence  nivsHte  nebst  der  Gem.  Bertha 
T.  Pipina  K.  v.  Aquitanien  flikhten '  871 ,  und  an  seine  Stelle  setzte 
Carl  der  Kakle  den  Gm  Boa e.  Der  ward  87«  aueh -Sutthalter  und 
■btneg'der  Lembnrdei,  und  harn  au  aelchem  AneeheQ>  daas  man  ihn 
OeC*  878  anf  der  Synode  an  Mentale  in  den  greeeii  Gefbbren  des  Reichs 
»ui«K8nig  v;  Mm  Mite/  Ludwig.  IH  und  Carlmann»  dtm-frfl^ 
BosoV  .Tochter  veHobt  worden,  machten'  einen  Bond  mft  Call  dem 
Dicken»  nahmen  anch  Vi«ane|  Boen  ,  entwich  in  die  Gebirge  und 
Henningard  ward  gelangen.  Doch  Jene  beiden  Könige  etarben,  Carl 
gab  Kriede»  nnd  ndt  eigner  haiierKeher  Hand  die  burgundiidio  Krone  ' 
demBoeo  688^  Dfeeea  Reich  (regnum  Burgondicum  ciejumnum)  begrtiT 
g««a  Provence»  die  Gegend. von  Lyon,  Delphinat,  Snvoyen  und  die 
Gfalhchaft  nehat  einem  The»  des  Ungth.  Bnrgundi  eieli  eeetreefcend 
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voti  (Ion  Crnnzen  Lann^edoe«  hin  aii  den  Gcnfemee.  Boeos  Sohn 
|iU  d  w  i  ^  crbittt't  lioeb  867  vuu  C  arl  <!pin  IHeken  die  Bekshmin^,  h«ldi^ 
auch  deia  Kaiser  Ariiiilph.  küinpflo  später  um  die  Krone  Italiens  398$ 
aber  der  Sohn  C'uil  tuastuau»  Uta^si  nur  Prins  v.  Vienae,  iaden  ■•in 
Vorrnimd  Hii^o  »ich  zum  Kouige  t.  Arles  «od  Itidie«  krünea  lieiMy 
und  um  leztcre  Wörde  subehauplen,  931  MiEiadolph.II  v>  IfacfchaTg wiA 
BAch  und  meh  häi  das  gaas«  ditMwito'te  Jum  gtlffeM  BOTgii 
AbMy  M  4m  nidi  aclmi  Mcb  S«|ilir.Danfr  diaMnaiedvtafgindiMfc« 
Rticli  ia  das  litchbiirg— diidu  vettor.  6«trMBl«  Slielw  bfiskcn  B&hmz 
i)  das  IfaraogtliMM  and  S)  din  Gr«ftch«ll  Bprgmi» 

Konigreich.Uocliburgand  888—1032. 

S*  531*  Tcvttierga,  wdche  K.  Lathtf.  U  tSf  eUMfcto^  «Im 
T.  BoM^a  einet  bvrgmdk  Grafen ,  nnd  Seh  wester  Uanibcrln,  snLnmni 
md  8.  Merls  Ahiy  dnz  ^arensimn  et  Wwetieariai  partimn  Ktnannt« 
.Ha  Hoaibert  Ibra  VerateeeiiBg  rieben  wHl,  eiecUlict  Ihn  Gr.  Conrad, 
Selitt  dea  Gr,  Conrad  Paria  nnd  der  Adellieid  T.PipiBa.  Den  Sieger 
gab  Lotiiar  daa  Hragtli.  am  Jura  860.  ^la  das  Reieb  der  GaroUnger 
ftberall  in  andere  Hlnde  bam,  beaeb|paa  Rndolpb,  Coarais  8ob% 
aoeh  eine  Krone  sich  aofBOsetxen,  and  wurde  saerst  anerkanat  In  dea 
obem  Ber^Iaiid  nnd  im  Jura  h'i»  an  dea  Rbein  und  die  Saoaei  gekrSnff 
in  der  Abtei  S.  Moris  t.  Clmblais,  schloi^s  mit  dem  gewaltigen  Kaiaer 
Arnulph  einen  Vergleicb  nnd  kam  porsüiilich  huldigend  nach  Rcgeimborg 
£88^  W^W  ihn  aber  dann  K.  Guido  v.  Italien  auf  seine  Seite  bringt, 
amsa  er  8d4  gegen  Arnulph  nnd  Zwentebold  eine  harte  Ff fir^t*  besteben« 
Klug  schenkte  die  GrfMch.  in  Walli« ,  ohne  welches  Land  schwer  fallen 
miisste,  sich  in  den^^Alpcn  zu  vertheidigen ,  K.Rudolph  seinem  Freunde 
lind  Kanzler  dem  Bischöfe  z«  Sitten,  welche  Kirche  schon  früher  sie 
%Tr\s  altt't.  K.  Rudolph.  !l,  voa  Beffn^^nr'*  Oej^rffrii  nach  Italien 
periden,  liisst  sich  zti  iVluilaiid  krt'mrn;  indes»  .^freiten  t'np;'arn  bis  weit 
über  den  Jura  9*14.  Kninlvliril  mul  p\n  Graf  v,  Toulouse  hemmten  <lir>f» 
Übel.  Der  Iriehtsinni  ^r  Hiidolph  ward  von  der  bubleriRcheii  rrrwifu  eten 
Markgräfin  v.  Ivrea  Iiuilcr^s  Licht  «jrftihrf  und  erbat  pr'^rn  Huirc^  v. 
Provence  die  Hilte  Ht-iuei» SchwJep^rrvfiler»  Hr/..  Burkard,  der  vor  Mailand 
(odt  ^CKChoMen  fiel  §.  331 ,  worauf  er  nach  Biir-^'und  zuruikkchrt.  Da 
gab  ihm  K.  Heinrieh.  I  ein  Stück  des  nlemaiin.  Helveiien»  Nachdem 
im  Vertrajj^e  mit  IIujjo  931  nocli  das  meist»«  vom  Arelat  gewonnen 
worden,  heiTMchte  Rudolph  friedsnm  bi«  m»  fif  »oen  Tod  (1>37 1  von 
Schafliausen  und  BaKel,  im  Jura  bis  ;;e^en  die  Saone,  am  Rhoiip  bis 
ttMi  xom  Meere,  in  den  wichtigsten  Alpcupä^scn  bis  tief  in  Thurgan. 
Bbe  Conrad  der  Friedfertige  zum  Manne  reifte,  kam  K.  Otto.  I  in 
daa  Land  nnd  fiibrte  ihn  hinweg  04  t,  sit'h  anm  Vormund  erklärend. 
'Sodaim  beweiaet  sieh  Conrad  ato  UeM  ^rg<  a  die  ranbeadea  Araber 
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#64,  «Mcbl'lMIkfe  *P.  tuMg«.  lY,  «•  Am  8tedt  ntf  ifamdnll 
Lyw  ab  BMitdMl»  ssbrui^i  ^&5,  itt4  Mnterliftt  993  nekit  «adm 
MMMmmt  t)  Kadotpb.  ni  dM  Fallen,  2)  Bertha,  di«  aweit»  Gem. 

Bad«.  I  BMa  «ad  CbartrMy  und  3)  Gerberg,  Mutter  der 
Glaahy  weiebe  dea  Kaiser  Coarad.  II  heoratbete*).  Gerberg  wa» 
1)  aut  Hr«.  Hanaana  Scbwabea»  »)  lait  G«.  Patt»  Vieana-aad. 
$>  arfl  fts.  Hawricb     Baiguad  verebUcbL 

f*  Mi»  Bar  wrfdkliebe  Radelpb  aiacfcte  ili  aclaei^AMMitbYmicbe, 
GUer  der  Gromea  aa  sieb  zu  bfingea;  die  Mnbue  Kaieeria  Adelbeld 
«rtanate  rieb  eolcbcr  Halb.  Stiller  wurdea  begabt  gegea  reiebe  Spendea. 
La  GelHU  der  Sehwlebe  iraaimte  er  frfibaeHlg'den  Kaiser  Heinrieb.  II 
Ma  Brbao;  du  bidtea'der  ffeflTe  Gr.  Odo  v.  Cbiatpagaa»  der' Vetter 
Gr.  WiMai  Psitaa,  Gr.  Otto  Wilhelm  Besaaqea,  deftsen  Tater 
■rkfrr.  Adalbert  v.  Ivrea  der  K.  Otto. I  gestttrttt  hatte,  lilr Hoehrerrath 
aa  dem  Wahlrecht  Burguodii;  die  Habsbarger  erfeehtea  abte  einea 
Sir^  aoi  GenferMe,  und  Beroald  de  Savogjia  {.  443  wird  init»erlicher 
Statthalter  dei»  Arelates.  Pia  Sieger  Sieben  twar  mit  Gr.  Odo  und 
Ifrz.  Emst  II  r»  Schwaben  ztisammeft  gegen  Kaiser  Conrad.  IJ^  dfu 
Rudolph  gleicher  Weise  mit  der  Lanxe  drs  hl.  Moriz  belehnte.  £s 
kofttet  Blut,  bis  Hrc.  Ernst  und  Gr.  Werner  1030  fielen.  Nach  Rudolphs 
Tod  1039  ging  Gr.  Odo  Ober  den  Jura,  nahm  das  ^irftlsche  Helvetien 
ein  und  lie.c^  sich  zu  Vietmi^  ah«  König  ausrufen  <  wenige  achteten  sein. 
Der  scIirccJrfichcii  rnoriluiinj^^^  j^etzten  die  BisrhöF«  (Synode  zu  Roniont 
in  ^t-r  Watllj  wahrlitli  mit  lioli»-!  Krleurhtiirifj  den  Gotlesfi  ioden  ent- 
gi-'^'^rri  10,13.  K.'iivrr  f'onrn'i  rrf>hprf  lo,M  (Jpnf  und  wird  nttri  {ro wählt 
Qiid  ji«*kiunt,  iUln  (^} \il  ?.|»alrr  itiq.  Warton  wieiier,  aiicli  um  iluKion«» 
von  Italien:  th  v.  rloi  .  r  ht-l  Vmr  17  Sept.  J0J7  gegea  Hrx.  Gothelu 
W.  Lothriiij^eii  tla«  Lfbc'H  §.  '  l  ^. 

Das  Arel.'it  pehürtn  iiiiu  wolA  t\fin  K»i»iern  mul  gehnniile  so 
ueit  ti'iü  hitchtbar  waroi».  Als  Hrliiii«!i.  V  kiiidri lu*;  vlnrh.  tvollte 
Rainald  Gr.  v.  Cfialon  u.  a.  dir  drnt.sche  Obi-rlrliriisherrlt«  likoil  uirltt 
weiter  rikeimen,  und  weil  K.  Li»:har.  If  n>it  drr  Cnfrch.  ßorgund  den 
lirz.  Conrad  v.  Zaiinq^eii  belehiilc,  ualiei»  V»r%%audtc'a  Wilhflnm  (Ir 
V.  Biir^^uud,  Vieune  uiid  SaliueK.  deüsei»  Liuider  Rainald  ebenfalU  au 
sich  gerissen  hatte:  soV entltronnte  zwiaclieu  beiden  Häusern  Zär tagen 
aad  Burguad  ein  Kampf,  der  bis  ia  die  Zeit  Pridrirbs.  I  wüthete  und 
webei  die  Kaher  fast  nm  atfe  Herrschaft  Aber  das  Aretat  kamien  §.  334. 
I#yofi,  dessctt  BfKbiscbefa  Bctaellaa  dar  Kaiser  Endrisb.  1  dea  Titel 
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•inet  fixardieD  ond  Relehsricars  verUtk^  gerietb  iaaier  mtAiT  «oter 

Botmas»i);kcit  der  franzusisclien  Könige,  weleh«  »icli  in  den  Streit 
iwUdiea Kapitel,  Adeln.  Brit^er^icliaft  niMbtfni  nsd Philipji  4er  Scltf— 
wurde  1313  förmlich  Herr  der  SUdt. 

Uerzogthuni  Burgund  838—1477. 
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Die  iltern  Herzoge. 

$«  533«  Boorgogne  galt  fortan  frnn/.uHi^chcs  Lehen.  Dienet 
Herzogthum  mit  der  Hntiptstadt  Dijon  entftnnd  888,  da  Richard 
.1  u  R  t  i  ti  a  r  i  II  H,  Brtidrr  dos  Bof^o  §.  '  ,  seit  879  Graf  v.  Antun,  den 
lin  /  n;;lichc'n  Titel  annahm.  Seine  Kiudrr  waren:  1}  Rudt  liih.  nath- 
mals  Küiiig  §.  594,  2^  Boso,  der  935  bei  Belajrpruiig-  vuii  S.  Cim  nini 
blieb,  3)  Hrz.  Ilnji^o  der  Schwarze,  und  4)  Irmeugard,  die  sich  mit 
Gilbert  Gr.  y.  Autun,  Chäiua  und  Dcaume  verniShItc,  auch  Hrz. 
V.  Burgiiiid  genannt.  Der  Rchwarze  Hugo  thcllto  mit  llu^jo  IM.  Hrz. 
der  Franken,  und  f  95'i  kinderios.  Gilberts  Toclitcr  Leutgard  brachte 
das  andere  Stilik  Hugos  Sohne  Otto  za.  Dutin  ward  der  Bruder 
Heim  ich  lltiv.u^,  und  als  dieser  15  Oct.  1001  ohne  Kinder  starb, 
unteiwuif  &ich  K.  Robert  das  ganze  Land,  uui  \vt Jches  OHo  >Vilhelna, 
Heinrichs  Stiefsohn,  lange  kämpft,  doch  endlich  über  die  Saonc  zurück 
mtiMi  oad  Stammvater  der  burgnndi^chen  Freigrafen  ifrird.  K.  Robert 
gab  dae  Hentogihnm  seinem  sweiten  Sohne  Bei nr ich  und  dieser  ala 
König  1033  dem  jungem  Bruder  Robert.  vob  welchem  die  fortlaufende 
Reihe  der  Hersoge  «ue  der  ersten  hdoigl.  Linie  hie  I3tl|  und  zugleich 
die  Könige  t.  Portugal  abstammten.  Hrc.  £udo.iy  hatte  mit  Johann« 
Tochter  des  K.  Philipp., V  die  Franche  Comte  und  Artoia  erheoralhet 
1310.  §*537.  Der  Sohn  Philipp  vrronglüefcte  in  Belagerung  von  Aiguillon, 
Die  Witwe  Johanna,  T.  Roberto  Gr.  tr.  Boulogne  und  Anvergne 
anft  Bianca  T.  Roberts  Clermont»  hearathet  dann  Hrs.  Johann 
rionnandie,  ist  Kunig  und  sagteich  Vormund  des  jnngen Printen  Philip. 
Dieser I  dessen  Mutter  13S0  in,  Burgund  stirbt »  wird  so  Gr.  v,  Boiih^^ 
und  Auteigne,  beschliesst  aber  sein  Lehen  sehen  Sl  Nor.  130] «  d« 
er  kaum  ans  England ,  wo  er  Geissei  gcwesetti  inifieh  gekehrt  wid 
uSl  Maigaiet  w,  Flfndera  vermShlt  worden  war. 

Die  lezten  Herzoge.   Tab.  XLH. 

S.  534.  Philipps  g;ro8se8  Erbe  ward  drdfach  getheilt:  Arfois  und 
Franche  Comte  bekam  desselben  Grossmuhme  Margaret  Mutter  des 
Gr.  Lodwig^.  III  v.  Flandern  §.  566,  Boulogne  und  Auvcrgne  der 
GroRsenkel  Johann  v.  Bonrbon  (Arveroios).  Über  das  Herti^;thai 
selbst,  welchr«;  K.  Johann  anfange  gesonnen  War  an  die  Krone  an 
tichen»  es  aber  doch  6  Sept.  1S03  dem  lieben  Sohne  Philipp  ab 
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Vdkm  uMf »  mM  X.*  Carl  v.  iKavarra  vergtbUeb  Streit.  Bru 
Fbilipf  der  Kühae  bekam  mit  4er  Hand  der  Margareta  Haleana,  böchtl 
fnablToU  UuD  aagatraat  an  Genf  16  Joni  1369,  die  6rfs«b.  Borgund, 
Flaadar«  ond  AHqim  uthäi  Macbela  nnd  Antwerpen,  kaafie  dasa  1383 
▼crdaa  and  Gebiet  vjb  Sl^OPOGoldta  uod  bald  gawaim  ea  deaAnsehen» 
ab  wolle  sieb  swi/c)lei|  PtaltcblaBd  aad  Fraakreieb  eia  eigeaer  aiicb« 
tigar  Mitteiataat  apaaBMueiyBadea.  Klag  «ad  aiilda  bebandelt  er  die 
Flaadrer  aeit  dem  Frieden  vea  Cambral  138S,  nad  aar  daa  Schiama 
irret  aocb  Im  gntea  Veiaebmea;  deaa  die  Städte,  Toralmliob  Geat 
aM  arbaaiacb,  Pbili^  and  die  meiatea  voa  Adel  beftige  Cleinentiner. 
Dtßa.  beacbifligte  ibn  FraakreichsRegeataebaft  aad  die  Sorge,  Brabaat 
Ulf  f^M|iB  Sobn  Anton  an  erbaltea.  Scbwer  Geld  koalete  die  LÖaaag 
4gB  iel  Mikepolia  Sept.  «1394  gefangenen  P^.  Jfnbann,  nad"  diaaem 
biatcriieae  Philipp,  er'Aprill404  auf  derReiao  ia  Henaegaa verstarb^ 
«(pa  betrIabllidieScbaldealaat,  Aaeb  Margaret  ondatc  bald  and  plotalicb 
an  ArtoU  16  Mira  140S. 

^.  Urz.  Johann  ist  noch  unheilvoller  ala  der  Vater  in  die  frana« 
nindel  verfleohten.  Von  Parisem  (rrbrtpii,  den  Danpbia  zu  «chiilxen, 
ailt  ar  dabin,  Tersuliot  sich  zum  Schein  Mov.  mitOrlennR,  Lekumnit  die 
Terwaltong  der  Picardie,  Orli  ans,  ward  auBgemacbty  aoU  in  Guienne, 
Jobann  in  Calaia  die  Englander  bekürapren.  De«  ertitern  Eifersucht 
gibt  der  Puhel  da»  Miüsiingcn  des  {ganzen  Plaiie.-i  Schuld,  schreit  über 
»eine  Laster,  von  Johann  listig  aufgereizt,  und  22  Nov.  1107  Htossoa 
Meuchelmürder  de«  VerIiiJ*:^lcii  nieder  auf  ofTnrr  Strasse  der  Hauptstadt. 
Johann,  anfangs  nach  UyRscl  ^joMolien,  ist  dann  frech  peiiujr,  mit  dem 
Morde  zu  prahlen;  »lutt,  wie  der  Koiiijj  verlan{;t,  um  Verreihim^  rw 
bitten  oder  doch  Paris  zu  uiciden,  zieht  er  stol/  mit  einem  Heere  dort 
ein,  nnijubelt  vom  Pohel,  und  verficht  so  seine  That  als  löblich  vor 
dem  Könij;  und  den  Herzogen,  Ein  Stlilag  für  die  Oileaulsten,  der 
sie  nüi  Schrecken  erfüllte,  war  die  ^iedcrlujjc  der  liüfticbcr  23  Sept. 
1408:  dir  Pariser  empfangen  voll  Freuden  den  bluti«;en  furchlharen 
llrz.  Johann,  uud  stellen  ihn  an^s  Kudcr  de«  Staates.  Ihin  arbeiten 
die  Aimn;;nnrs  entgegen,  ein  graulicher  Bürgerkrieg  verheeret  weit 
und  breit,  Hrz.  Johann  glt  übermächtig  wird  gehenunt  durch  Geldmangel 
*nnd  deo  Unwilieu  der  Flandrer,  der  Genter  namentlich,  die  ibn  mitten 
im  Siegealeufe  verbaten  und  parteiloa  bleiben.  Johann  rflckt  docb 
Oel.  141S  mit  U,ooo  M.  wieder  nach  PMio;  der  Xaagertnmalt  Mai 
1414,  Toa  Arn  arregt,  bringt  dea  K4aig  aad  daa  Daapbin  bt  ariaa 
Gawalt,  er  moai  aber  aanerdiugs  weiebea,  die  Gegaar  mit  dem  Kdaig 
aebaien  Compiegne,  vertilgen  wie  ia  Teafel  nmgewaadelt  daa  eiaat  ao 
berrficbe  Saiaaaaa  aiBfai  1414,  eraberaLaaa,  Bapaume,  uadbedriages 
Arraa  7  Wochaa  laag.  Dyaeattria  raiaat  Ia  ibrem  Haara  eb,  uad  an 
Wwilligaa  aia  dea  Friedea  Arraa  Sept.  1414  aaf  dia  Badiagaag, 
ijvimi  mit  England  aicbt FranadacbaH  bege.  SainaBrildar  waren 
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und  blieHcn  i»  der  Sclilaclit  bt4AxIncourt  S8  Oet.  1415;  ereilt  !<ogIHclry 
weil  Orleaui  gi-faiig^en  uordeii^  nach  Parti),  doch  der  Könige  IÜ5.st  \ot 
ihm  die  Ttiore  KchliefiH<>n,  worauf  er  mif  WÜhefan  V.  Hennegau,  dea»ei» 
Tochter  Jakob&a  dem  iimien  Danphin  Terlobt  war,  ma  Balhc  gcirt.  Wilhelm 
Ahret  den  bei  ibni  sieb  aufbalfenden  DaupMii  Mcfc  Gaupir^e  wmä 
hoffet,  Friedett  sn  stiften;  da  sMt  dicfer  plAlalich  April  1410,  sMuA- 
Reh  mn  Gift ,  Wilhelm  hingegen  vdOBetiilbBin  ZI  Mal  1417.  J.  SSO.  Jest 
springt  Johami  der  bedrlngfen  JaMIa  hei  «od  vennttlt  sie  »elfien 
16)ihr.  Nefei.  Sodami  Ahrt  er,  vibreod  die  EngÜnder  NomaBdie 
wegnehmen,  eelae  Macht,  30,000  M.  —  (;^g(^  Paria,  kaaa  die  Stadl 
awar  nieht  gewinnen,  bePreil  aber  die  Königin.  Das  Piariter-BiaitlNid 
SO  Mai  1418  Mbet  ihm  die  Thoro  vnd  der  KSnigin;  DanpMa  Caf}* 
Üicbtig,  anlhnga  jeden  Antrag  versehmihend,  teigt  alch  mit  einem 
Mal  tnm  Frieden  geneigt,  nach  frierliehen  Schwüre»  M  Jnli  1410  wird 
eine  Unlerrednng  auf  dem  Sdrimute  Montarean  veranataftet  10  (ja}  Sept., 
blosa  der  Maaaregrln  gegen  die  Engttnder  wegen.  Stiebt  obneToniicht 
betritt  Hr.  Johann  die  Brncke,  frenndKcber  BegrOtanvg  feigen  YorwÖrfe, 
dasa  Johann  in  dieaer  Lage  nleht  reiste  nod  dita  Sehwert  soenrt  sog, 
wie  »an  vorgab,  btmebrala  wahraclietniich,  otend  ward  et  imAngefdcbfe 
des  Danphin  verstOmnwlt,  die  Leiche  noch  »laaliandeH.  Hauptanstifter 
•oO  Robert  Maebeii  Kanator  des  Danphin  gewesen  sein.  Welch«  Zeitf 

535.  Hrx.  Philipp  schwört  Rache  und  übt  sie.  Der  KHni^r 
ainas  den  Dauphin  enterhon,  April  1420  förmlich  eineaBnnd  mit  England 
nchlieasen  nod  f  29  Au^.  1422  rn  Paris  trnm  vnh^npn.  Einen  Stoss 
brachte  der  englischen  Freiindscliaft  die  Verm&hlung  der  Jaliobaa  mit 
♦  dem  Hrr.  v.  Glocexter  bei  §.  580.  Philipp  ward  Herr  von  Hennc^r.-iu, 
Holland,  Seeland  und  Fricsland,  nicht  auf  die  lüblicliMe  Art,  cUnlt 
Compiegne  «u  erobern,  wo  Burgunder  die  Jnnf^frau  v.  Oilenn«  in  rinerü 
Ansfnll  pcfnnjjpn  nrhnipn,  die  Lufflchrrfehde  und  des  >(iri  n  J^liHlrp 
ntfcn  ihn  a^,  mid  er  nimmt  Rinluuit  nnd  Uuihiir^-  in  JJesitz.  Kr 
spottclo  intr  iilirr  den  Ri'ichstiv«^  zn  Frflufefuii  14.'^5,  wo  man  sorg-lich 
hin  tind  her  redete  von  des  Hcritoga  wegen,  der  viel  Lniides  inne 
bähe,  ho  dem  Rpirhe  zncrehRrig.  —  Gejjcn  TarK  VII  biiti«>ten  die 
Burgunder  ein.  ,iN(  Tiei  Händel  rinjjs  umher verspHttertcn  die  Streitmacht ; 
so  gil»t  der  Convent  zn  Arras ,  obwohl  ihn  die  Enplünder  rornitj  ver- 
|a«»en  ,  ciuilicl!  Friede  Ajijj.  1435.  Phiiijj[>  h<  kömnit  Perunne  ,  MoDtdidier, 
Roye,  S.  Uuentin,  roil»ie,  Amiens,  Ahbeville,  die  Gri^ch.  Bonlogne  o.  a. 
Ililfl  dann  S.  Denis  und  I'aiis  einnehmen,  innss  aber  von  CalatH  ablr(<t5rn, 
weil  die  tienter  abermals  nieulrrisch  nach  Hatise  ziehen.  In  Flandern 
spucket  überhaupt  der  l'nfjehorsam,  die  Brü^gcr  befragen  Bich  »o,  d»M 
Eliaftbel  mit  dem  Ueinen  Carl  wehklagend  r.u  Philipp  nach  Damm 
flüchtet  Sept.  I43d.  Wie  er  mit  6o{;en5chützen  Einlat*«  fordert 
FAttgstei»  1437,  ria  adgernddas^hor^  BchKesien  c«  aber  scbnell 
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wieder,  al»  einige  Pfeile  fliog»eii,  laBffHi'eBt-^cliloHsrn  um  »hie  Waffen, 
«nd  mti  Veiltjr.vi  iniii  Gefahr  bahnet  hich  Philipp  iiocli  drn  Riirkvre^. 
Iliiiig^rr  und  I  nt  Litte  bringe»  finni  Vergleich  Stande  --^prii  143% 
der  uilea  (mM,  eiiiij^rn  das  L'bcii  kostet;  auch  nins«  BrHuq^c  der 
Uemchaft  übet  die  Kranconatcn  (^Sluyj»)  cnt«agen ,  und  Sluyü  ist  >.»  itilt  iik 
■•b*t  Brü{^{{e,  Gcut  nnd  Ypcrn  der  vierte  Stand  Flniidern««.  Elisabet 
bemüht  Mch  auch  in  Holland,  di«  Unruhen  bcizule'^eii.  Dufiir  bringt 
Philipp  durch  Fordenmg  einer  Salz-  oder  Kornanflage  1448  die  Genfer 
im  Hifiirlii  8i«  wÜhaa  g^j;«-»  seiae Preunde ,  verbrennen  Granmiont, 
MafM  14M  Mlbit  CMeMrd«,  kämm  w«rd  ein  Krieg  Je  grauitaroer 
filBhfff!  BrCgge  tmm  ftmi  tItH  wl«  vwiMr  OmL  PhiKpii.  vencbwSrt 
Mia  LtbM>  dam  er  4ie  EnpSmr  Airehtbw  «tnfea  wole,  und  wfo  fai 
f  ■■■■tig  MMMHchaft  «ntbehilidb  ist»  «mevert  «r  nlt  Macht  den 
Otatarivieg  t4M,  crobtrtOnvemy  tiefft  «id  bringt  die  Stadl  itt  lolehv 
MmÜkf  4mm  er  dem  Jtmamtt  erweicirt  eeliiet  geliiide  Bediogungen 
MtirteL  ]>er  FHtdft  v.  Osveten  l  A«g.  lUa  erdact  nem  OWigkeiten, 
Mtaitil  FrivilegieK  t,  B.  elme  Oeaeinnignng  den  Fdntea  tn  bMimi, 
ftfaMiicMca  a.  s.w.  and  gewUrt  ttfcrf gewi weBe Yefseilwg.  KBnigliche 
WniAA  neigt  PMipp  bei  Xffovng  eeiae«  Scliittliege  Lndwig*  XI,  «nd 
mBOui  ddttr  den  Teidrass,  dnae  dieser  den  Bnnd  mit  LMticb  noch 
nMkr  beiesligei;  )n  Iddt  nuns  sieb  PhHipp  «iT  den  ▼ertrag  n  Hesdht 
einlnssew,  nnd  die  OrlM.  Benlogne  nebst  den  Stldten  «n  dftr  Asrnne 
(AMiewsy  CeiMe,  Peronne  nnd  8.  QnentiiO  tnricfcgeben.  Lndwig 
begehrt  pogar  «neb  B^resel»  Dnnay  «nd  Orebie«  ah  bloss  verpfllnde^ 
■ndsM  redet  «hui  davon,  er  wolle  den  SebnPbPlp|i«,  Ckrl  V.GbaroioiSy 
wefrher  das  En  Headin  Geacbehene  bitter  tadelt'*,  nirneheln  Isasen. 
Carl  tritt  in  den  Bund  da  hie«  psblic,  wagt  die  SeUncbt  bei  Montlhcrl 
16  Juli  14dA  und  im  Frieden  von  S.  Maur  werden  ihm  die  ntreitigen 
Siidte  xMgeupmcUen.  liwdwig  reizet  nun  heimlich  die  Luttieber  attf 
and  eilt  nicht,  Peronne,  Heye  and  Montdidier  heransaageben.  CaH 
crb^t  wieder  die  Oberhand,  und  indesa  ericrankt  und  stirbt  der  Vater, 
Iber  den  Solin  oft  böse  wie  dieser  über  seine  Lieblinj^e  (die  v.  Croy), 
JoK  l-ifif  rji  Brri«;ge,  and  wird  begraben  saDI||«n.  ilsbr  ab  vierseb« 
fianlarde  seUt  msn  a«f  seiae  Rechonog. 

§•  ^>3G.  Carl  halte  gtpirh  cmm  «:rfilininipii  Anfaii^r,  in  ficnl  ,  in 
Mrchcin  liirmrt  das  Volk ,  dioLünirhrr  brerhcri  wirdi-r  Ins.  Jlin  iVr(i;j 
nnd  über  dir  pfandweiHp  erworh<jir  Orf^^rb.  Pfirt  §.  197  erfreut,  rTi«fot 
er  gegen  den  rnln'hi»n  Ludwig  und  nieJit  nach  Peronne.  Sebmeirhrliid 
nahet  der  Fuchs  dem  lieben  Vetter  Carl,  ihn  zn  bntanftigcn;  aber  auf 
die  Nachricht,  Tongern  »ei  vnn  drn  Liittichern  wccrK^'no»«»"^"  .  entflammt 
Carls  Ziern  jio  heftJjj,  da»«  des  Kinif»»^»  Lfl)jMi  nn  rin»"n<  l'.ulrfi  hinjj. 
Alles  beffchv^ ort  der  Geangstigte,  und  r.icht  mit  vor  Lutlich,  iifu  die 
Zttdbtigufig  dieser  ihn  ergebenen  Stadt  anxuachco.    Nun  fÜJIt  sucb 
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GiBltni  te  IM  Mi  Cmi  kmm  m^WM^m  tiwAiiftf  um, 
W«U  LnMf  Die*  U70  &  OitiNte  iWimiptM  imi  fUMM«|4  4m 

'Sri«dktt  V»  PMWurft  fdr  «mwiiBi^tn  »tugibt^  ■tclitC«il  mm  K.^Awrd.lT 
v.Enghiid,  Ja».  1411  mcI»  Rtadeni  km  «nd  nfglidwt  tatoMiati* 
in  Mjlni  aWegelt»  lad  Mbrackal  K.  Ludwig  dfUfth  mIm  lUMn^ 
•bcontb  dm  er  ib»  die  Stidle  mm  der  8eB»e  vcmpricbt  Aber  kmam 
bat  Luding  teiae  Abeicbl;  ia  Gatea—  dHrebg^setsf,  ee  wcita  er  ncbti  nbr 
«endet Zueege^  weeibelb  Carl  bie  gtfea  Re«ea  eeagt  mmd  breni  147t, 
Wihrend  dee.  Slillefaadee  Se^.  keefl  Ceti  GeMevn  |.  MS  «ad 
kttauDt'^mit  dem  Kaiser  se  Triet  sviamMi'y  ibn  wegea  Gelden  bei* 
digvnd)  Ar  de»  Klaigititel  aeSgt  ei  aicb  geittwat,  dci»  Pr,  Mas  di» 
Erbtocbf er  Maria  m  vennibiea,  tmd  Kben  die  Kroae  iaBereilMbaft  ata» 
er  nicht  wenig  fiber  die  heualiebe  Abreise  des  KAuers.  Ladw%.  XI 
vereuhnt  die  Schweizer  mit  Stnusbacg»  Bas^  aad  Erriu  Slgmimd» 
nad  liat  wekl  die  Hand  iai  $pielf> ,  cfas»  CarU  Statflialter  sa  ürrieeefc 
197  hingerichtet  wurde.  Auf  Racke  sinnend  macht  Carl  nett?  grosse 
Auflagen,  lasst  sich  aber  thdricht  in  den  Colncrstceit  verwickctn,  nad 

*aitst  fast  eio  Jahr  vor  Neuss  Juli  1474  bis  Mai  1475,  da  der  Kaiser 
anruckt.  Carl  macht  einen  Vcr<^Ieitb  nad  sieht  nii.<«stQuthig  nach 
Brabant  S9  Jnli>  wahrend  die  Lolbnnger  nad  die  Schweizer  hchon 
Biirnrnnd  anfniipn.  In  seinen  Vertrauen  auf  Eng>land  auch  getaiischl 
geht  <»r  mit  Ludwijj.  XI  einen  Ojähr.  Stillittand  ein,  und  wirfl  «ich 
dann  mit  aller  Macht  atff  Lotlw injfcn ,  dan  rr  r.wnT  erobert,  aber  schon 
seine  Ehio  durch  .Ansliefenin;^  des  jax  ihm  g^elliii  Iilcten  Connrfnblr  ttn 
den  raeb!r|en*xin  K<'rti2r  ciiibüsset.  S.  Qiicntin  u.  n.  Gü  er  V.wi- 
hauptelrn  wiideii  dem  Biirj^nnder  r-ii{jc.sajjt ,  drr  nnn  voll  «;tol/iT 
Uoifnuni^  sein  lUiih  bin  an's  Meer  und  in  Italien  n1?^7^ldehHeB  deio 
alten  Kenattis  Kchineicbeit ,  dass  er  ibuv  Provence  und  Marseillo 
vermache,  mtt  Savoven  n\ih  ve?biindet,  und  Lansauite  /nin  Waffcnpiatz 
wählend,  put  ^rtii>l»^f  auf  iWe  tw  nklits  [^^(»scbätztcM  Sehn  cizer  losgeht. 
Kr  erkrankt  iiat  h  iloi  Dcmutliigunj»  bei  (iranson  2  März  14T6,  und  als 
^^ei  Murtcu  '12  Juni  uioder  die  Würfel  gegon  ihn  fielen,  'und  seine 
Besatzungen  in  Lüibi iii<:;eti  i/im  Stadt  nach  «Icr  ^uidern  ubi'ri;aben, 
eilte  er  nach  ilau>ic,  seine  le/teu  Kruitc  zu.samuiea  zu  raffen.  Bereits 
SS  Oct.  beginnt  er  Nancy  xn  belagern,  die  UniBtünde  verschlimmern 
nich  Tag  für  Tag,  winterliches  Ungemach  und  Mangel,  der  Nieder» 


Uader  tobender  Uannth,  das  Sperren  der  Wege  doixb  JUidwig.  XI 
fbrdeni  seiaea  abaaiiebtigea  Zorn  beaaa»  aad  ebwoU  Beaatai  mm 
ein  kleines  Hees  inaannen  bringen  keBate>  ward  ihn  dach  der  Sieg 
bei  Nancy  5  Jaai  1477  sehr  leiebt  Verratb  spiiekte,aatec  dea  Sclnarta 
des  Bnrgvadera,  GeaeraL  Cmpebmep  eia  NeapeKlaner  anf  Scüe 
dee  Haaaea  Aalen,,  vea  Carl  ta  Dkaate  feaealnea  nad  wie  aaa  eagl 
durch  eiaa  Bfaaleebelle  geseist,  wind  «er  aadern  der'  Teirilbefet 
beaiehtiget  Der  rabe  Fflrtt  wallte  bim  gaafafatet-  leia !  Wjehtihiff 


t 
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ftigf  im  alSrailichea  BaufbcM  uit  lirt,  dtr  Gaul  bleibt  iai  Umulm 
wtmAwmf  ümA  «ntMcbiwei  Tagen  faadaMui  daa  Watjy^  aaafatogaaä« 
Mtddiaaw* 

Anhang« 
Prmneht  Comii, 

%•  53/.  Iii  derFreigrafüclian ,  sonst  uiuli  Klein- oder  Kaisersbuffnin«! 
grnanrit  xuiu  l'ntcrhcliicd  vom  ii(M/.o<rtiiuiiie  §.  533,  be^iinit  die  lUihe 
eigner  fast  u»a])Iiiiii£rjqTr  Herren  mit  Otto  Wilhelm,  Enkel  des  K. 
Bcrenjjar.  II  §.  i'J^  uiid  Stiefsohu  des  lliz.  llcinricli  v.  Bur^^and.  Gr. 
iiainalil.  I  wagtc  >ivh  sogar  pfeg^CH  Kaiser  Hrimii  li.  III  auf/ulehuen. 
Willieim  der  Kühne  liies«  Füist  v.  S.Marcel  zu  Ciiaioii  von  jenseits 
der  Saone,  Erzeuger  berühmter  Sohne.  Wie  der  Eukd  Ilaiiiuld.  III. 
Hr.  V.  Cbilon  u.  a.  w.  pticb  henimschlugr,  Ut  oben  angedeutet  0J2 
Galaagea  varataad  or  akb  aar  Holdigung,  our  die  Freigrafschaft  (frei 
■iadirb  vob  barsagl.  Obhut)  blieb  ibm;  daa  Gebiet  über  den  Jura 
wafid  iai  Ifaaiea  daa  Raieba  dean  Hta.'  (Danfad  v.  Zlriugen  aiiigetragco. 
Kaiaar  Fridricb  ebllchle  eeiae  Erbtacbter  Beatrix,  derea  Sobn  Pfalag«. 
Otto.  1  wieder  diireb  eine  ebea  eagenaantaTocbter  die ]^reigra6ebal| 
aa  Otta  v.  Meran  gebracbt  bat  J.  241,  Pea  jung  umgekaniaieaea 
Plalagn  Gtta.  III  Sebwager  Gr.  Hvgo  t«  Cbtfoa  aloait  aiebt  aadi 
4aai  Erbe  aa  greifea  aod  so  iSatait  die  GralacbafI  aa  daa  alta  Haaa 
aarddu]  Alleta  der  Soha  Pfalagr.  Otbelia,  ala  fivuia.  BefeUababer 
aa  S.  Oaiar  >30S  bei  Casael  «cbtrer  verwundet  ^  daaa  er  banai  naeb  die 
HaiaMtb  erreicben  Itaaa»  wird  von  den  jongen  Prinaea  Rabert  aar 
wenige  Jabra  überlebt.  Roberte  Schwester  Johanna,  T.  Hathildeaa 
der  Erbin  v.  Artoia,  bat  ihrem  Gemahl  K.  Philipp.  V  eine  Tochter 
girtcben Namens  geboren,  welche  1330  de« Ura.  Endo. IV  die  Franche 
Comt^  nebet  Artoie  sabrachtc,  und  so  waren  und  blieben  die  beide« 
Bur^^undien  vereinigt,  bis  CarU  des  Kühneu  Tod  1477  dem  politischen 
Ludwig.  XI  Gelegenheit  verfchaffie,  das  Hrzgth.  Burguud  semmt  dea 
an  der  Saone  gelegenen  Stiidten  ein7!ii7.ichen,  freilich  nicht  oline  steten 
Widerspruch  von  Seite  des  Erzhrz.  Max,  der  CarU  Erbtochter  Maria 
■ach  19  Aug.  1477  geheurathet  hat.  Durch  sie  kam  nebst  den  Nieder» 
lajidrn  die  Franche  Comte  an  Ofltreirh  und  wurdi*  narliinalH  zu  dem 
bitr-^nnd.  Kreise  li^rrechnet.  —    Ludwig.  XIV  besetzte  die  GrafscJutft 

ifjisa  bi!»  7(iin  Fr.  V.  Aix  la  Ciiapt-nr  2  Mai,  und  abemala  1674^  und 
Iteaa  aie  dann  sieht  mehr  aus  den  iliuideii. 
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ScbiekaaU  wot  1306. 

<)\)cu  §.527  ist  bi  nu'ikt,  dnss  im  5  Jnlirh.  dir  Biir^^iindmnflt 
d<  ii  \\  f.stlithcii  und  stidliclxMi  l'heil  des  verwüsletcn  HpI^  rfirns  I »«'>»<•  t/.feo, 
b;ild  auf  Arkerlinu  >^ich  verlrjj;pnd.  währnid  nörillieh  um]  örtlich  ale- 
niannisrlic  Hirtpii  und  .lajjcr  umhcr«treinen.  ISiclit  auf  eiiunul  kam  da^ 
Bprj^lnnd  iintrr  die  fraukisclio  Hcrrsehafl,  und  wurde  niic!»  dann  kein 
Ganzes:  843  bekam  den  Haupttheil  Lothar.  I,  nber  den  aleninnnUelien 
Ludwip  der  Dentsclie,  und  durch  einen  Kpateni  Tausch  noch  mehr. 
Der  Siiili  n  trennte  sich  888  wieder  von  Dciit-c  Lland ,  da  Rudolph  lln. 
r\rii  Jota  <S.  531  den  königlichen  Titel  annaltiii,  das  I'liri<^e  i^fand  unter 
den  Knmnicrboten  in  Schwaben  (^Eithuiger  und  Bcrtlidld,  J)<  ?iie*>:er 
der  l^nparn  am  Inn,  welche  913  von  Missjjunst  pejxcn  cU  n  I;i  r;  of  ra- 
(^ntieu  BiMch.  Salomo  zu  Constanz  »ich  hiurcisscii  liessi  ii.  lauberartijj 
liewattthat  tu  üben;  statt  der  Hingerichteten  ward  Graf  I3urkard  in 
Schwaben  aufgestellt  und  xwar  als  Herzog  ^.  331).  Zwei  Geschlechter 
ftber^naten  IHlh  groiM  Zahl  der  Froib«nren,  das  ftint  an«  dem 
hohen  Adel  dttr  alt«i  ebttniieheii  Herzoge ,  seit  1000  etwa  tob  Habsbiir; 
genaimty  dao  tadere  ein  alemonnisclieiy  viefleieht  den  Weifen  eotspros»enre 
onf  Kibnrg.  Unter  den  Slädten  hob  akb  Besel,  vornMieh  seit  K. 
Reinrieb.  II  des  groeeo  MOnster  erbonet.  Weil  der  leste  borgand. 
K.  Rodolpb.  III  den  Kaiser  snm  Erben  oinselzte,  wurde  gaoxRelvelien 
nenerdinge  und  fester  den  Reiche  Yerbnnden  103S.  He nogc,  SCeffballer 
ond  Landviigte  wahrten  dort  iind^dadie  kaii.  Obmacht,  und  mehrten  die 
eigene.  So  die  von  Ziringen  (mner  Borg  nof  dem  Scfawarswald  334). 
Aafongi  war  Berfbold  Feind  den  Gr.  Rudolph  v.  Rheinfelden,  eines 
Verwandten  der  Habsborger»  um  daa  Hnglh.  Schwaben,  welches  die 
Kaiserin  Agnes  an  Rudolph  g^,  obwohl  Heinrieh.  III  es  dem  BerlhoM 
▼ersprochen.  Heinrichs.  IT  Unverstand  machte  selbe  su  Frennden^ 
indem  sie  beide  seine  Foinde  worden.  Als  Rudolph  1077  die  Krone  * 
annahm,  war  fiberaU  Spaltnag,  fiberatt  TerwOsting.  Ihn  stütsten 
eifrige  Bischöfe,  Hrz.  Weif.  T.  Bayern,  das  ganse  Hans  Blontfort  (in 
Hohenrhätien,  am  Bodenscc  und  im  Lin/.gaii  begütert)  nebst  dem 
Zariogfr;  iiir  des  Kaisers  Saclie  foclit  unermödlieh  Ulrich  der  Eppcnsteiner 
ans  Carnthen,  Abt  v.  S.  Gallon  durch  40  J.  §.487.  Hieran  reihte  sich 
nach  K.  Rudolphs  Tod  ein  langer  Krieg  swischen  seinem  Sohn  Bcrthold 
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V.  Sfettefdilen ,  dann  deffsen  Schwager  Hod  Eiben  Aertliold.  II  r. 
Zürin{;cn  und  dein  lloheiitiUMreD ,  den  KaiKem  Eidatoi^  vm  dun  HrzgUt. 
.^Ni  hiraberi.  Der  Zuriiigrt  ,  bIü  KaBtvo<rt  über  Zürich  und  Landgraf  M 
Burgund  srhuii  •;r%\al(I(r  diinh  Helv«*ti4*ii  nurür  ck  noch  mehr)  da  er 
dir  Aihl  an  (ir.  Uainuld.  Iii  v.  Chalnfi  vollstrockte;  atm  Gewicht 
fafihe  bald  auch  <!er  Bi.>t)tüf  v.  Laui>aiiia-  mul  vrrsiirlitc  .\llcs,  »«ich 
de^Hf'lltoii  7t]  t'iitledigeii.  fieiif  und  Sitt( n  iitnciitt'ii  i»icli  «glücklich 
unuitttelUar  und  hu  von  diiia  j^elurchtefpn  lUiciisKtatthalter  los  (  lirvj. 
Ilh9.>.  Anch  dem  Kaiser  hcUicu  er  lutclabar:  daher  als  die  Kaiberiu 
Beatrix  und  kuT%  daranf  auch  der  Zärinjjer  starb,  gab  Fridrich.  I  dem 
Sohne  Otto,  bert'iU  Plalzgrui,  niclit  nur  Hucitbur^iind  ,  sondern  üherhAiipt 
die  Vt  i  wesung  im  Reich  von  Arles:  der  Prinz  Fridrich  ward  kaslvo<,'t 
tu  Curw  alchen.  Der  \ev.[y  Zaringer  Bcrtljüld.  \,  du  Kainerkrciir  \v(  i  Ui 
geachtet,  setzte  sich  /.war  gutlich  mit  den  Hohenstaufen*,  alleiu  das 
kaiserliche  Ansehen  reichte  nicht  mehr  weit.  "UngestraU  ^lifl  im  Süden 
Savoyeu  um  »ich,  Herren,  Stifte  vnd  Städte  waren  an  sicli  reibst 
gcwieaen,  viele  des  Nachbart  wegen  u.  dgU  eifrig  gibeIHniach  z.  B. 
Conrad  v.  Busanang  Abt  M  &  Gallen^  dum  teia  Nadifolger  Abt 
Walter  v.  Tnurtb«rg  1239  bis  IM,  da  er  abdaaka«  ■mwta,  awl  vor 
alMi  A  Ziiieliar^  wclehe  dem  Baaa  trolicnd  daa  gewiiatep  Kletui 
an  dar  Stadt  triabaii  »  Jan.  1148. 

5  10.  Dan  Haus  Kiburg,  dem  Iciizburg.  Güter  als  Erbe  ongcfallea 
waren  <  Gr.  Hartmann  gerundete  Wintertbor  1180),  ward  noch  bereichert 
durch  den  Abgang  der  Zäringer»  auf  ändert  Weuie  daa  v.  Habshurg; 
Albert,  tu  hieaa  der  Reiche,  weil  iiwi  K.  Prldriak.  I  einige  Güter  im 
aUricbgaa  variiebim.  Sein  Salm  Radalpli  bakam  1M7  fia  Scbimvogtet 
■bar  Saekiigen  and  a^ila»  ibar  dia  drei  WaMMtta;  dann  die  dartigan 
LanJIinii  alriwbten  akh«  ala  Hainricli.  T  aia  vorgeblkb  Baeh  de« 
Beiapieit  Heinrieha.  U  dam  Abt  v.  Biaaiedaln  aawiaa.  Dar  Oral  v. 
Linaburg  war  Ar  Sabiranrogt,  nnd  badarle  aul  Gr.  Vbricb  v.  Rapper- 
acbwR,  Kaetvagt  BinMaln»  ancb  wegen  Alpenreehta  ver  de« 
Eoieer  Mdriak  1»  der»  ih«  Ffennd,  die  Waldstittr  in  dea  fiaiebea 
Obhnl  nah«  nnd  gegen  daa  Klwter  alilicbiad;  dpab  den  Spinn 
«agea  Beige  aahBabtata  erat  vBIlig  Gr.  Kndaljph  v.  Hahabntg  1117, 
welchen  K  Ott«.  ly  hier  an«  Beicbtvi«t  geeetat  baHa.  Deeiethin 
BäM  wnrde  Kaiear,  niebt  wegen  atinar  HaneiMebt,  die  war  aeü  der 
Tbeilaiv  ^  SlB««a  an  Lanlanbnrg  1119  aienlich  verringert; 
daa  Erbe  deeOboia«Gr.lIifftBMnn  v.Eibnrgaraiala  er  aacbafatraiten«)^ 


a*)  Umg^  «.  ChttM  Pfclzgr.  ra  Bargiin<1  hitte  trhie  T.  r.!Ik;ihpt  de«  Rartnana  Jan» 

feg^b«'«  »immt   örn  llerrsrlmff-n  .    Hilf  In     ruikt  K.  rii-lnrli-  I   .m-i  lU-m  h-Ti?HMrg. 

IfW  den  Stituu  Otto  verUcti.   WtU        Kiborger  aur  eint  buuuikIIk«  X.  JLbb« 
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noch  fieftn  llia  di«  vim  Setiwys  an  iU  Vog;td|  t«gl«I^  wv  er 
HMiplMMm  der  Stadl  Zdrich.  Weoig  sv  Mgen  fcfette  der  Titd  eiset 
Landgrafett  iD  Ebaaa.  Ei  lita^fe  Ae  HUieit  Meribaiopt  nebr  anf  den 
Sinne  dee  Herricficn  ah  anf  der  ZäU  feiner  Üntei]gebenen,  In 
niancbetlei  Fdhden  bewiira'  alcb  Rndolph  ali  Mtin'  AMif ,  LSoder  nnd 
Berten  an  gewinnen.  SeinTerstand  erdacht ddoeu  Abteiter  ttrdaa  drohende 
Unwetfer  wie  einem  biedern  Freunde  reifet  er  dem  ^eindKrlif 

licraaziehenden  Abt  T.  S.  OaTlon  I^ortliotd  v.  Falken^tt  in  riir<;e£|^en^ 
hpricht  mit  Feuer  Wö  dem  Si  Ii  Impf,  welchen  der  Adel  zu  Basel  crlahrea 
Fantnadit  1268,  uiid  sieh  da!  Abt  und  Ritfor  sitzen  mit  ihm  ntif  Radie 
an  Oben,  die  bitter  ^nug^  ausfiel.  Nochmals  focht  Rudolph  für  di« 
vertriebenen  Sterner  (Adelichfu')  und  lug  eben  vor  Bassel,  als  die 
n^crt^'arte(e  Kunde  fleiner  Wühlun^  den  kleinen  HSndeln  ein  Ziel  setxte, 
um  ihn  nach  Verdienst  zur  Seliliclifunp^  f^iöHsercr  zu  rufen.  Väterlich 
gedachte  der  Kaij^er  fnrtnn  seiner  Laiidäieute:  das  be'^iinslinrie  Zärich 
empfinge  den  ji^rossen  Fr«  ilicit.sbrief  20  Nov.  12R'i.  Bern  einen  ahnlichen 
Jan.  1273,  au(h  Lu/.ern  i».  a.  Die  Waldsl üttc  bclohute  er  nach  Ver- 
uiüo^rn  für  ihre  Dicn>ifo  und  wollte  .sicDur  in  unvcrrnisseilicher  L'nnuitrl- 
barkeit  dem  Reiche  verbunden  wissen  8  Jan.  1274:  dni  AI)!  7.u  Einsicdeln, 
den  Bisch,  v.  Lausanne  erhob  er  zu  Ucichsfür.stcn :  Laupcu,  der  savoyischco 
Gewalt  entwunden,  wttrde  Bern  «gleich i,'estellt  11  Juli  1275.  Graf 
Philipp  V.  Savoyen ,  .scH  st  \  on  den  Bemern  aiilaii;;-^  mm  Scliirmlierrn 
aii'^eiiommen ,  sass  däbei  nicht  ruhi»^  und  drei  iVla!  7\\anj^  er  dem 
Kaiser  das  Schwert  in  die  Hand,  noch  kurz  vor  sciuem  Abli  ben  durch 
Bedrän(:!rnn<^  des  B.  Wilhelm  v.  Lausanne  1283.  Richard  Herr  v.  Corbiere 
Wurde  nun  des  Reiches  Landvoj^t  iu  Lausanne. 

i  540.  In  den  lezten  Jahren  fhat  der  Kaiser,  w^aa  ihm  viele  abgeneigt 
machte,  als  der  Zug  ge<;cu  die  mannhaften Bemcr  lun  aeiner  jü^ynelwn 
Kammerkneebte  wiUen  1166,  bitterer  Haas  gegen  WUbelai  y.  Hnntfort 
Abt  V.  8.  Oallen  nnd  denen  trenen  Binder  Fridrieb  Biscb.  v.  Gborn.  n. 
BedenUicfa  acbicn,  daaa  er  wegen  KitiKttindnn  an  daa  Reich  den  Abt 
ir.  Mnrbaob  drängte,  nebat  DSrlern  nnd  Hifen  nneh  den  Schinn  Ibnr 
Stadt  Lusern  «einen  .Stbncs  nn  ▼erfcanfen;  Hn.  Albreebt  nnlun  di« 
nnwlinge  Hnldigong  ein  IMl.  Anf  der  Hnt  vnr  ibm  emenciten  niebl 
bloaa  die  Waldatfttte  ibren  Bnnd  Anfange  Ang.  IMl,  aondem  Biacb^ 
Bffdelph  y.  Conatani,  dn  Lanftnbnrger,  ang  Snveyen«  Ifelle^bni^ 
IWonttort)  aelbat  Zfirifib  in  einen  Bnnd.  Dietea  ifrengte  Albrech^ 


kiintcrUcu  nittf  anf  dtn  grwnvm  Erbfpitera  noch  grfiMcrt  Scliuldca,  rief  der 
Growvaler  Haitniann  senior  gegen  die  cirnii^endcn  Gläubiger  itnri  die  Stndft 
>Viu(rrtbiir  de«  liubsburger*  Hilfe  AB,  •Urb  ober  27  Kot.  12t4  aii  dir  l«ate  Qr, 
auf  Klbiirg  und  Laadgmf  ra  Tbnrglui»  mA  Rudolph  Ucaa  aicb  bddlgaa.  Der 
aadara  Swdg  4m  Klbargtr        ab  1«6  ■!!  Bbck  Bartntan     AagafcH  i*  WK 
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U.  Rodolph  ttarb  1293  ratUos,  Biit  Sebalden  belastet,  Abt  Wilhelm 
V.  S.  Galleo  war  im  i^rdsaten  Gedrtii^e  j  da  g^ebotK.  Adolph  Landfrieden 
It9t  mid  der  Hersep  fuhr  grlpiYoll  naeh  östreich.  K.  Adolpb  auelit« 
Slidle'dorcb  Privilegien  an  aetne  Saehe  an  feaaeln;  die  Schwetaer 
•ebirocen  ihm  3oNev.  1M7  necb  um  den  Sehirmbrief  der  Freiheit|  Abi 
Wilhelm  focbt  mit  ibm  den  entscheidenden  Kampf  bei  Mains  %  Juli 
110$.  Der  Sieger  Albreeht  kam  in  sein  Erbland,  vom  Tater  erweitert 
durch  Kiborgy  Baden  ^  Lensburg»  Zodngen,  Grilningen,  Freiborg  imd' 
Lnanro,  nahm  die  Kasivogtei  von  S.  Gallea  an  sich,  schaltete  in 
Oberbasfi  bnd  von  Unterseen  bis  an  die  Gletscher  nnd  bis  in  den 

«  Aargan  als  Vogt  von  desEeiebes  wegen ,  oder  banfle  liand  und  Unter- 
wevlnng*  Ein  Antrag  solcher  Art  fand  aber  bei  den  Waldstitten  kein 
GehSr,  vielmehr  schlössen  die  von  Schwyz  «inen  lojfthr.  Hilfsbnnd 
mit  Gr*  Werner  su  Honberg,  welcher  ans  ähnlicher  Ursache  des  Königs 
Ungnade  tmcr  Schwierig  war  Alles,  Albrecht  ohuehiit  nirgend^ 
beliebt,  seine  Vö^e  niarfitrn  ihn  vollends  v.•IIla^sf.  Hermann  (ii-s.sler 
V.  Brumieik  baute  Ibr  die  ächwyaer  tmen'Zwlm^hof  ob  AltoriF;  l^del' 
knecht  Geringer  l4mdenberg  nass  7.11  Sarneo  in  Unterwaldcn.  Sogar 
der  Janker  v.  Wolfenschie«»  in  Unterwaldcn  wurde  auf  Ros^nberir  des 
Kinigs  Bnrgvogt  Ihn  erschlug  Conrad  liauni;^.ii  ten ,  da  er  das  Heilig* 
Cham  ehlichen  Bundes  schunden  wollte.  Von  Mund  tu  Mund  lief  das 
Gerücht,  mit  welch  iincrhorttni,  iinerträßlichem  Clbcnnutiic  die  Vögte 
Terfiilircn.  Die  Sa^c  mit^  ithprtrii'bpn  liahpii :  hochlier/.ii'e  Männer 
fuMen  fri'ijt  r  und  iiiiuildL  rr  die  Schande  der  Kiiechtsthalt  al«*  sie 
das  Joch  auf  ihren  Naikeii  binden  tui^nen.  Gan7.  sJill  arl>rif rten  Werner 
Stauff  ichpr  V.  Schwyr,  Walllier  Fürst  v.  Uri  und  Aniohl  v.  ]\Iol<  ImImI 
an  t'iia  i  Verciui^^nng  der  Kräfte.  Auf  dem  eiuhatucn  Hiilli  am  V  ler- 
wakUtatter-See  (raten  'V.iclil.-*  vor  S.  Martin^ta^;  7  ISov.  1307  ihrer 
drei  nnd  dietasig  zusaniiufn  und  schworen  für  den  alten  Freiheitsbund 
Cut  und  Blut  ciu7.iJhi'i/en.  Eh*  s'w  ihr  V  01  haben  au^iuLrleü ,  halle 
Willielm  Teil  aus  Bürglea,  des  \'>' ilther  Fünit  Schwie^eriiouii ,  den 
Gc*«ler  er«cho!»!»en ,  sicherlich  mit  da:^  hittersto  gereizt,  wenn  aiuh 
übrigens  die  Erzühlunjj^  seiner  Kxaukuu(;eu  uud  Thaten  im  Munde  dej 
Volkes  nicht  ohne  ausschmückenden  Zusatz  fortgcpAanst  worden  ist. 
Sonst  hielt  man  sieb  ruln^,  die  aufgeschreckten  Vögte  wieder  eiasn- 
«cbfiretn,  nnd  wirUieb  wnrdsn  1  Jan.  1308  mebrere  Bnrgen  nniiehwer 
4nr<sh  Lisi»  wenige  mit  Gewalt  von  den  Bauern  weggenommen,  {{CäcldeiO, 

*  «nA  din  Mnger  nns  dem  Laad»  gewiesen. 


Rndolph  der  Lealc  r.  Rapperschwü  »tturh  12^);  Miner  Sehir#..ter  TÜUkbrf  fr*trr 
Mann  T.ndwig  v.  llunbcrg  wurd«  cr«cliia|;pn ;    aie  b«iirntlictc  d.trm  Rutiolph 

T.  Uitbsbarg  •  L«ufent>urg.  Der  Sohn  Ladwiga  mmr  Werner  ta  der  Svhm 

ladsiphi  V.  LssAniknrv  Jshaan  an  g«n>ftappMsch«il. 

«9 


Digitized  by  Google 


Sdnrete. 


Begründung  des  Schirr  ix  e  rbundew  1308—  1513. 

f.  541.  Etwirc  wohl  auch  dem  sto!/«  n  K.  Albrecht  schwer gewordf^ 
Jeoe  entschlossenen  Männer  in  ihren  Bergen  tu  überwältigen;  ao  dem 
Venuch  hinderte  ihn  der  Tod  1  Mai  1308.  Seine  in  der  Geecbidita 
deutscher  Könige  beispiellose  Enw^rdnilg  bei  Baden  aif  der  Reusa 
rächte  vomämlich  die  Tochter,  Ungarns  verwHwete  Königklj  die  blutig« 
Agnes!  Den  Eidgenossen  kam  sie  nicht  nahe,  der  erwählte  K. 
Heinrich.  VII  schenkte  ihnen  Gunst  statt  die  Vertreibimg  der  Vogte  ^xa 
ahnden:  »elbst  die  Hab^^burger  schienen  dcss  nicht  mehr  tu  denken. 
Allein  die  zwisTp/p  Wahl  1314  entiündete  anch  hier  die  Fackel  des 
Krieges:  num  filJ.ittc  sich  7,nra  grossen  T!ie?l ,  namentlich  der  Bund, 
für  T>in!\\i^  df'ii  worüber   dif    Gt'^ <ii|)artei  durch  Gefangcn- 

uchmiu);^  rhii'^er  IMoij(  he  von  EinsidK'ii ,  weli  iies  Kloster  ÜHtrcichi.schco 
Schutz  genohs  ,  mit  einem  Vorwaud  versehen  zu  den  WuflFen 
greift,  Fridrich  spricht  die  Acht,  der  Bihcli.  v.  Conätauz  den  Buua 
•'aus;  selbst  Zürich  stellet  Mannsciialt  zum  Heere  Leopolds,  niif  der 
andern  Seite  griffen  der  Gr.  Otto  v.  Strasüberg,  1298  aJs  Keuhsvogt 
durch  Burguudiea  aufgestellt,  welschncuenburg.  Geschlechts  und  mit 
K.  Albrecht  verschwUj^ert ,  und  die  Luzerncr  an.  Nur  dreizehn  hundeit 
Eidgeuosscn  vci legten  den  Pass  bei  iMorgarten,  genug,  um  den  vor 
Hochmuth  blinden  Feind  in  der  Enge  niederzuschmettern  6  Dec.  1315. 
Leopold  «ntrann  nach  Wintertbur;  auch  die  Luzerner  und  der  Gr. 
Strassberg  auchtai  eilig  den  Heinweg,  nicht  obae  Yerlurst.  Am  8  Dec 
•cMMieii  dann  die  drei  WaldatätCa  in  BnuuieB  im  Cantott  Schwys  dea 
•heo  ewigen  Baad  ihrer  Eidgcnoiieiitebaft,  und  in  denselbeB  nifcum 
•ie  im  Laien  auf  nabekchadet  der  erkaoftea  Rechte  öalreiefaa.  Hech 
wiohtiffer  war  der  Beitritt  4er  Beiebaetadl  Züricb«  weicher  mvm  da« 
Tonitn  aaf  den  Tagsatcungeo  cinrflamte;  dort  hatte  Bvrgenaeieter 
Rodolph  Brnn  aeit  133$  alle  Gew^t.  in  Hindoip  erat  IM  entapnaa 
•ich  eiae  yeracbwöraag,  aua  dem  Schlafe  weckt  Uta  eine  trcneStiwe^ 
daoa  er  aoch  da*  Rathhaoa  and  die  Stonagloclte  eriiagea  fcaaa«  Blnl 
floaa  im  Kampfe»  mitleiderregender  anf  dem  Schafbte.  In  Fnrcht  ver 
Öetreich  avchte  derwertbrachigeZentdrerBappenchwila  einea  Rückhalt 
in  dem  Baad  der  Btdgeaoaeea»  nad  Anfaaga  Bfai  13S1  wurde  Zmtuk 
förmlichst  und  für  immer  in  selben  anfgenoromen.  Hn.  AIhreeliL,  1^ 
drohend  vor  2ttrieh  gernckt,  wiH  daa  schwierige  Glems  sichern;  aOeia 
die  Eidgenossen  hemmen  ihm  xuvor,  die  Glamer  selbst  besiegen  and 
erschlagen  den  strengen  Landtogt  Waltber  v.  Stadien  und  treten  in 
den  Bund  1352.  ladess  hatten  die  Züricher  befeuert  von  Roger  Maoesoe 
hei  Tätwyl  einen  glorreichen  Sieg  erfochten.  Darauf  erachicnea  ^ 
Schweiber  vor  Zug  der  gefahrlichen  Nachbarin,  und  anrh  sie,  rom 
Heraog  «^Hnr  Hilfe  tr^lasseo,  wird  Mitglied  dea Bundes  U52.  Albrecbts 
knetbare  ftttstnngeraieUenirhta»  erwariro^dnsadcrChai&¥,Bra«imibnig 
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■■4  bMWiJiri  Aiffcb  de«  9  iM»kh«i  Umf^mwui  ÜKdolpk  v.  Erl«eh  • 
Mcr  die  v«rUadctra  Orsfen  laid  Hcmi  Ochtlmd»'  AargAii'  nod 
SMabiir^iid  «rlbeiit,  an  Rukoi  «ndHMht  gar  sehr  Biig«no»»eii  hatte, 
wialliile  last  abenlUli  das  Bund,  auf  der  Tagsafaaai;  an  Lvaern 
sm  fibar  Pflicht  tmd  llaeht  aiah  vantiMdigaad^  Albrachl  Jiat  aoamhhr 
ABaa  aa%abataiiy  an  dia  Eidgaaaaae«  an  ardHkhe«,  taibut  dan  Kaiser 
gageo  aia  aiafaaaaiaienj  $  Aag.  1354  Bbargibt  ihm  dar  galdbadfirftiga 
Qr.  Jahaaa  Ka|i|Mrsohwil,  md  sa  war  Zürich  ontabloaaaD.  Cbrigana 
«Mcball  dar  Kaiafaaavg  wia  aia  laaraa  Oeitoscha. 

fi  542*  Dar  endliche  Friede  1358,  nach  Frciheiro  t.  Tharberg 
ganaat,  bafaiteta  dem  Lande  riela  ungetrübte  Tage,  in  denen  der 
ächweiaer  «einer  ehrenvoll  verfoebCanen  Freiheit  genosii.  Der  Praflfciibrief 
ISTn  bescltränkte  den  Kl^rtm  und  beMimmte  auch  andere  Verhältnisse 
idftar.  Wie  in  benachbarten  Schvraben  der  Hans  zwischen  Adel  und 
Bürgeracbafl  aatbrannte,  hchlug  die  Flamme  bald  in  die  Schweix  hin^ 
iber.  Nach  manchen  Reibnnjren^  und  als  die  Ei^enoKScn  dem  Herrn 
Peter  r.  Thorberi^  rachf^ierig' mehrere  Burgen  g;ebrochen,  auch  Eutlibuch 
und  Sempach  «ich  einvcrlcHjt,  that  sirh  der  v\dcl  en^nrnrnrn,  nn  die 
Spif7e  stellte  nifh  Hrz.  I-^copoId.  HI  und  70^  Iiinaiif  von  13adon  ^p;ca 
Luxem.  lici  Sf-mpirf}  ^rartpfrn  «icin  die  Schiveizcr,  und  wahrhaft  , 
h^ldrnmufliiere  v*^«  1 1 l^ta uloplci niij>;  fini'.^er  f  Arnold  Sfnittlian  v.  ^*/Tnk^ln<•d 
Flirr  r  aus  Lntcrvvaldca I)  bahnto  einen  \\ in  den  {^cpauKr?  f  m  Spr  pr- 
batiten.  Es  war  der  Taj;  des  Zoiut»  über  die  Hcirea  von  AdrI  9  Juli 
No»  Ii  brdrolitc  Gldiu»  g-rosjve  Gefahr  und  auf  ^•^^\  ,■x%  inlii^^e 
Ford<»rnniren  !iatfe  e«  gieh  erg-ehen.  Hiiite  bewojj  zum  aifs.srrhfen, 
obwuUl  LtlüHji  StlivFVTJ  in  Eile  50  .lMn<^Iin*rr*  ru  senden  verniociite ;  bei 
?»äfeU  9  April  138S  erl««j  dvii  Hiit»n  von  ül^üus  ein  utattltches  Heer, 
183  lodrr  ,  tiber  2500  M.  fanden  den  Tod,  meist  auf  der  Fliieht.  Der 
7jihr.  Ijude  1389  beuiüij^tc  den  Eidgenossen  alles  Eruln-itc,  1394 
wurde  er  auf  20  J.  und  1414  auf  60  J.  verlSngrert.  Mitdetucile 
erweiterten  Zirkh,  Lasera,  Ben  a«  a«  ihre  Gebiete,  und  da  Kaiser 
Waatel  14f«  Blaibaaii<y  Mebaraglal-tt.  dj;!.  Reehle  ilch  laicht  abhandela 
llaet,  gelangt  man  ai  BagehaaiaitarSelbalalIndi2;keit  Im  haimi.RhMeB 
waraa  aebea  de»  Bieeh.  Chur  aad  dem  übt  r.DiaMrtfia  dia  Freiherraa 
V.  8ax  md  dia  v.  Raalaa/  die  Gfalba  aa  Werdaaberg  und  dia  ta 
TaiEaabarg  as  aiaehligataa.  Der  Abi  Jabaoa,  Heir  IJlrieb  w.  Kaalaa, 
Albracbt  Bax  lieataa  aiah,  bbkhrt  durah  dia  Targiaga  in  dar 
IfaabbarMhaftt  1»S  barab,  sa  gaaMhMa«er  Vertheidigaag  mit  ihraa 
Oialadaa  aad  daa  llraiaa  Laadlautea  raa.  Glaraa  eiaea  Baad  aa 
baaciiwdraa;  dagagaa  emcbtataa  aaeb  Qt»  Jahaaa  Vcrdaabefg  and 
HMrtaaaa  v.  Wardaabarg  Blich,  aa  Chnr  elaaa  130«,  daa  Getteebaaabaad. 
Di^ghi<b<a  tbalaa  dia  AppaaseUar  gagaa  ibita  Abt  an  B.  OaHaa  Caan 
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V.  Staiiffen  140t,  d«r  die  RMtrtMtt  ttHntkit;  wm  GoBitaM,  Über« 
Uiigeii ,  Wangeo ,  LAdau  tu  «.  nabtoa  fitreitar,  aar  iOO  MJbmm  mm 
Scliwys  lUiuleii  bei  den  -Appenselleni  luid  ahrig«  ana  Gfaroa^  laotar 
Ueldes  9  wie  es  der  robiavotte  ulfai  1403  arwiea.  Aucb  Hra.  Fridrieh 
kaanle  nicbts  aoaridKeti  1404-,  ja  140«  brechen  die  Freihelfalohcn  iaa 
Tjrrett  imd  1407  war  das  gaiise  Laod  von  dtM  Um  bis  an  die  Thor 
dea  AppaoseDeni  verbuadea,  oder  tlire  Furcht  lag  ob  deaiacIbeB. 
Obwohl  aie  aber  sehoD  1407  von  den  allen  Orten  Eidgenoaien  begrilaat 
wurden,  traten  aie  doch  eril  1S13  fSnnlich  in  den  Bnnd  ala  astcr 
Canlon.  Der  YorfaU  mit  Hrs,  Fridricb,  welchen  Acht  ond  Bann 
traf  {.  S4S,  tchw&chte  den  Erbfeind  und  stirkte  den  Bnnd)  Bern  nalun 
den  Aargan,  Laaern  Suraee,  Zürich  Baden  und  die  freien  Jinter  nnd 
pf&ndeto  wom  Kaiaer  Kibiirf;  1423 ,  SchuHmusen  und  aagleieh  fast  f^ina 
'Tliurgau  hatte  wieder  Reirhsfreiheit  erlangt.  Die  von  Uri  wollten 
keinen  Theil  am  Raube,  obwohl  on  llii  !■  anch  die  Waldstatte  aich  ki^ 
Waffen  bringen  lieiaen  und  Öetreicha  Borgen  aafatdren  halfen. 

Ei^nnutz  ist  der  Vater  des  Unfriedens;  Bern  hafte  mit 
Wallis  £u  hadern  1417,  Zürich  wegen  Verlassensdiaft  dea  Gr.  Fridrich 
▼.  Toiceoburtf  (f  30  April  1436)  mit  Schwyz  und  Glanis  o.  s.  w. 
Züri<#  entlVcmdete  sich  so  ganz  der  Eidgenossenschaft,  dass  es  mit 
Ostreich  ein  Btiiidniss  einging  1442  t:iid  Maiinscliafl  aufnahm.  BÖchst 
t'iniftfTt  r^'iri]  (]vr  Kriege  gefi'thit,  Sclnvy/er  ii.  a.  belagern  die  Stadt 
(Hilter  Iludulph  Sliissi  war  Btirj;ei  mHi>.fi'i der  Kaiser,  F<!^lbst  olmo 
Hilfsaiitt^I,  ladet  die  furclifhnren  .Aiin  i-iiacs  unter  Daii  liiu  I.ud^rig 
(40,000  iSl.)  y.iir  KiitM-fM  i'lniiL^^  cm,  welche  al»er  nicht  w  eiter  als  bis 
S.  Jukub  bei  Cusel  koiuaieu  :  löUO  Scliweizer,  ao  uiibaiidijr  als  verwc- 
gen,  greifen  belbst  an,  Liiwen,  bünd  vor  Wntb,  und  lailea  alle,  16 
ousgenouiaien,  aul'  den  Leiehenhiigeln  von  8000  Feinden  26  Aug.  1444. 
Ostreich  musKte  die  von  Zurick  wieder  ai);^etreteuc  Grisch.  lüburg 
herausgeben;  sonst  lie^s  der  Friede  IJ  Jnli  1450  ziemlich  jeden  im 
seinem  Besitzli.imi.  1151  lui  Skift  und  Stadt  S.Gallen  in  den  e^viffen 
Euud,  und  1465  uiietlielc  l.udwijj.  XI  das  erste  ScIivm  i/erheei .  I\lan 
halte  leider  das  Kriegshandwerk  lieb  gewonnen  j  daher  griffen  die 
Eidgenossen  dea  gebannten  £rah.  Sigmund  gerne  an,  und  er  mneste 
den  Thurgau  fahren  lassen  1469»  Den  hScIisteo  Glanz  des  Heldenmhmen 
verschaiften  ihnen  endlich  die  diel  Siege,  welche  'Carl  den  KShnMi 
V.  Burgund  bei  Qranson  SMin  147a.Ristseiif  nndSdiMse,  boiMnrteo 
82  Juni  CAnführer  Halltvyl)  fast  aein  ganxes  Heer,  nnd  bei  Nancy 
IS  Jan.  1477  auch  noch  daa  Laben  gekostet  haben.  Gleich  daran! 
verbinden  sich  matt  den  acht  alten  Orten  auch  Aeibnrg  nnd  Motharo, ' 
indam  dea  acL  Xlaoa  v.  der  Flne  (geh«  1417.  f  Sl  Mira  2487)  fromme 
BeradaanikeU  die  widerstrebenden  Waldatitle  somStaBatr-VarknninMinB 
bewegt  und  den  «bermda  dvohendea  Bfirgerkrieg  hhidtrt*  Basel, 
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4m  nimm  iMüSyifiQi  •iMUiiiivtniltfl4tt  MuäM4^i^tMim» 
MMkeaftMt«,  wdSdMlIiuif ■  wntfea  «nt IMl  fiMilidi  Sidg«noi«w. 
Vm  4at  B«ldb  UbuMrle    mm         wtmg  oBMnat  «trtbto 

HwiaAMi}  sie  m  fgtwkumm^  wMr  ^m  «faem  Bta^aime  noeb  vm 
imß  WMdtmikmgi  linlil  w«ll«»  li«  «Nns  hdn«t  ««flk  die  V«rtrtg« 
■M  Fiiwfciiiph  kmMW«g»  MrfbelMik  8«  'Mtsfamt  Mi  4«r  Scbwmbeii- 
McfT  14M  verwMtti  mui  Uatiff,  ftr  die  Mwiiiec»  wttMie  sich  bei 
Üwer  VerttriaMMg  mit  OrMbdadea  meioigfeii,  Btaht  mbnlo^  wte 
für  die  Gegner,  dea  iMliwftbiicheo  Bmd  (X  bri  Dornofg«  SS  Juli) :  der 
Friede  zu  Bavel  33  Sept.  1490  sprach  nie  tod  Karamergerieht  uäd 
Auflagen  ML  Fftr  »ich  selbst  fuftito  die  Schweiz  nach  diesem  keinen 
KrlrT  mehr  gegen  einettJNecbbar,  7  Febr* IAH  machten  die  IftCapleiie, 
mit  Frankreich  und  Rom  veruneinigt.,  aogar  mit  Öatreieii  eiacB  ewigen 
Erbvi^ie;  -tKe  utreithiAtige  Jagend  durfte  «ich  vftinifthcQ  oler  wurde 
inVüB  abgehalten.  Hieclnrch  wirkte  man  auf  das  Auaiaud,  namentlich 
anf  Mailand  und  m  auf  daa  Schicksal  Itali(f>n.<<  ein.  IMax  Sforza  trat 
Vofftei»»n.  Mntrnthal,  Lavh,  L«rrq;aruK  und  Mendiys,  an  dir  ßiindtner 
CffiTuji,  Worms  vu(\  V'rltlin  ,»b,  bot  (lelf!  und  /olIfrril»ei(  ti^.  \v.  Der 
Fa|Mt  grwahrt  dankbar  drii  Titfl :  Heschiitzcr  der  Kirchr.  Kaum  bal)cn 
Srhweircr  dm  fr?in7Ö<^iM  lirn  Stolz  bei  \»vnra  £:ed(*iuiithi«2et  ö  Juni 
so  )>reth<'M  di-  Immiht  in  Btir«3fnnd  ein  und  bedräntiron  Diioii» 
0«  bIn»^rfTf>|>|  la  1  n-nnHiiiic  ilirr  Geldgier,  UotlFcr  vorucliine  UcMiiel 
des  Worte»,  das  er  nicht  zuhalten  gedachte^  ihnen  iiberliclcrad. 

Die  dreisehn  Centone  vereint  seit  1513. 

§.  544.  Der  Beitritt  Appenzell»  hatte  den  Schtreirerbund  abjjr.schlosseii 
1513.  Die  Z'isainroen»«ot/uiif*'  war  «ehr  ungleich;  von  di  u  l^hprr^rhcn- 
dru  Luiitoiicn  liiosspii  5  lortaii  die  neuen:  üasri,  Freiburi;,  Solollmru» 
Scliafliausen  uud  Appenzoll.  Dazu  kamen  20  Laudvo^tcirn  sammt  4 
Städten  ab  Unterthaucn,  Eugelberg  und  Gcrsau  Schutzverwandt ,  und 
|1  svgeweadtn  Orte;  I.  9.  Ablei  und  Stadt  S.  CbUen,  3.  Stadt  Biel, 
4.  S.  6w  ^  drei  Bflade  (6ra«baade«>,  Weffis»  S.  8tedtM6blbMiae% 
9k  Neofebetel,  le.  Genf  and  11*  ein  Stilefc  des  Bastbnaie  Basel  An 
•faMrittiNfe  Massregcln  darfle  man  aie  d^dteo.  Catd.  ScUaaer  Bieeb« 
V*  ftittea  bette  die  StiamraDip  vieler  gegea  Fraakreieb  geweadt,  m 
kmk  wagen  die  Sebweiser  de«  Kaaipf  bei  Marigeaao  and  iretliereo 
4m  Tümma  der  Ünttberariadlicbea  13.  ]4Sept  ISl»»  senst  ntebte;  denn 
Fma«.  I  eebUessl  den  ewigen  Frieden  sa  Freibaig  gaas  naeli  ibre» 
Waosehe  29  Ney.  151«.  Daraas  wird  15)1  ^ia  Sebats*  uad  Trata- 
Üadaiss/  dea^siir  Sirieb  sidi  weigert  $  daber  gescbiebt»  dass  Schweiber 
■i*idftii  n»  den  FimaidBe»  Mailand  an  eatreissen,  Id^Mo  aadere  aber 
die  Wiederevebemg  TeiaasWa,  bis  dfo  8cbla|i|ie  bei  Bleeeca  lo  üpril 
daa  Ueirowdl  aafweckt  Nech  übler  luuaea  die  Mdaer  IM4  Ten 
den  Vtyu  der  gewia  wegw  DeMbageaebtet  war  imsser  Btat  aei 
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Geld  feil.   1b  der  WM»  mlU  Hrm.  CmtI.  III  v.  Savo^m  .  fefMM  4m 

Berner  das  Wadtlsod  '-Ifttl  Wenn  olle  Schriftsteller  von  fnx>fi»e9 
Aitt0BV«fflül  itt  er  frtfcl  nicht  in  Zweifel  ra  Rieben;  die  Refor* 

■MÜOB  sollte  »  reforntiren.    Ulrich  ZwingK  eiferte  zu  Ziirich  und  g^Mf 
sngleick  ia  die  politischen  Ansichten  des  Rfttbes  ein,  der  hsttirider  »0 
gtfiUiif  war,  sein  Wort  das  reine  Gottes -Wort  su  mtamm  ,mi  \e4m. 
§aitn  zu  verbieten  152'i.   Lang^er  schwankte  die  Regierung,  horcli«i4 
woher  der  günstige  Wind  wehe,  tu  Bern.    Okolainpadlug  in  Basel 
drang  nicht  durch,  bis  ein  Hanfe  Bauern  den  Rath  (»chrccktc  1525. 
Der  Rclirrion«?    und  LandFiJfde  von  1529  pflanzte  nicht  den  Frieden  io 
die    (ieiuulher.    Zürich   tnuchte   S.  Gallen    sacttl;iri'*ircii    und  kündi:jt 
nehnt  Bern  dessbaJb  den  katho!.  Cimlünen  Kric^  au  19  Sept.  1531,  die 
Slrcitlusli|r(  n ,   schlecht  gticiU  tcn  /  nichcr  werdcii  bei  Cappel  11  Od. 
leichter  Mühe  r^^ewo^fl  n  ,  ancli  /.vving^Ii  fiel  47  .J.  alt,   und  man  muLlite 
Frieden.    Der  Abt  v.  8.  üaJleii  prclaugtc  zu  dem  Scini<;en.    Immer  weiter 
ging  der  religiüse  Riss,  Carl  Bon  nnifiii»*  Krzb.  v.  Mailand  vereinte  die  7 
kath.  Cantone  in  einen  goldenen  Biitui  i  (>ct.l586,  mit  den  refoniiirten  ver* 
banUt  u  hich  deutsche  Reichsstande,  vortrcblic})  der  franz.  Hugenuttu  \ve>j^eii. 
In  Appenzcli  herrschte  grosse Krbilterunp^  IbüHüg.  und  luhitezur  Tlicüuag 
des  i>iiiulps  1597.  So  ^inq"  es  später  in  Walfis.    Gr.iuiiundcn  fjahrtc  eben- 
faliä,  der  ^pan.  Slatthaiti  i  iu  Mailand  iat  den  Kuthulikfn  la  V  eiUiu  und 
Worms  ein  Rückhalt,   al»  die  Reformirten  ein  Strafgericht  ordnen,  den 
greiften  Joh.  Bapt.  Prevost  enthaupten  Aug.  1018,  den  Erzpriester  Nie. 
EntcasoTod  foUern,  dem  flüchtigen  Jobann  B.  v.ChQr  4m Leben  abspr»> 
dien  n.  s.  w.  Am  10  Juli  1620  brach  der  Grim  der  KatholikeB.fbrchtbar 
Im,  würgend  «od  plfiadtml,  und  die  OraMadaer  MQsMo.dM  Ycltlfai 
des  Spanim  IsMea  1611,  wdcbM         im  Vtrltag  u  Mmbob  Ar 
viUlg  frti  tMkwi  wild;  nad  1«M  iagm  den  ftoonacr  fibar  BL 
öttreidier  in  GrauböDdesi  ohne  dMS  nan  ndb  ic^cl 

%  545«  Übeibaupt  sab  die  Sobwats  den  aajSbr.  Kiiig  tbailaahilM 
n$  dar  ncrkwfirdiga  Zag  da»  ftwn.  Oanarala  Un.  v,  Raban  BUra 
1935  aacb  GfanbGaden  balle  die  Folge,  daM  man  darfcanaeaii  iber- 
drtoig  wafd  «od  lieber  Velliia-ia  Iimabrvelc  tbaadaiieb  Dm  Baalrala 
Gebiet  wurde  mebnaala  angeslran  varielst«  MlMbelliglceitea  im  laaen 
erneaerteo  aicb  eil,  wegea  der  ReMgiewpallitng  1M4  In  GraQbvada% 
1641  in  Beni  wagen  einer  neuen  Steaer,  IMft  im  Gaafen  Zfirich  vm 
den  Gotertbanen ,  welche  gleiches  Recht  mit  der  Haoplaladl  begehrten ; 
aieben  wurden  geköpft.  Wm  lange  schon  factisch  bestand,  apracb  dar 
westphal.  Friede  förmlich  aas,  dasa  die  Schueizer-Cantone  ein  veai 
Reiche  unabhängiger  Bundesstaat  seien.  Dm  Laadjrelb  war  darehweg 
schwierig;  1653  rotteten  sich  die  Luzemer-Baaem  zusammen,  noch 
bedenklicher  io  Bern.  Gleich  darnach  geriethen  dieOnntone  selbst  des 
Glaabena  wegen  aneinander}  van  den  refemirlan  Wirde  Krieg  eiblfat 
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'  Schweis  ,  455 

• 

9f  DiM.  IWft,  da»  %M  «io  FHede  mdigtiB  96  Pcbr.  leM,  mcUm 
«n  #hiifeB  Sebftmitsela  die  rnrntteteo  Flinlca  crpiobt  hutte« 
Fnuiltrmeti,  das  Aag«  auf  MtilMd  liebtet,  erscbmeiehtl»  1603  einen 
■eeen  Band  Mit  eUen  CeoteDeii  oad  Zageweadten;  le  kenaCe  «•  fj^aaa 
freaa^ehafllieb  die  Fkeigialsebaft«  das  Elsass,  Streeebarg  a.  a.  in 
Beiita  aehwita  Ana  den  laagweiltgen  TelLeabarg erbftndela  entepann 
aieh  19M  die  Ferlaelanag  obigen  Religieaekriegee  naler  greeeeia  CMnscb» 
&  Toiarte  nabmea  Wyl,  die  Abtei  8.  Gellea,  Baden,  and  ab  ftr  den 
gfcMebteten  Abt  Leodegar  Subprier  Jeeeph  v.  Rodeli  vem  Con^eat 
«rwiblt  wurde  18  Dee.  1717,  gedteb  es  su  bUtigem  Teiigleich  1718; 
m  blieb  Laadesbeir  der'  Tokeabaiger.  Nebst  andern  Xwistigkeiten 
■echt«  eine  VerscbwCmag  an  Bern  1749  Aafreben;  der  {^rnsKc  Rath 
lies«  sich  spater  zu  einiger  Vorkehr  g^cgen  ansschliessende  Familien- 
Re<perung  berbei.  Die  Bewohner  des  Livinertbalcs,  1480  vomDenutift 
and  Herzof^  xu  Mailand  an  den  Canton  Uri  abgetreten ,  empörten  sich 
17&&y  nad  muMsten  auf  den  Knien  die  Hinrichtung  ihrer  Führer  mit 
naseben  n.  dgl.  Noch  25  Aug;.  1777  schlössen  die  Cantonc  zu  SoJothurn 
ein  allgemeines  und  ewigeB  Bäadniss  mit  Fnmiureieb  aal  den  Graad 
4m  f  liedeae  v.  IMO. 

Die  neue  Schweix  seit  1789. 

%  546*  Blieben  in  Anbetracht  des  nacbbarltehea  KeTiIntianstanBea 
die  Regienngen  sorgsam  nentral,  so  ergriff  doch  daa  Yolfc  feurig 
Partei.  In  Graubfinden  in  S«  GsUen  bewilligte  man  ihm  Vertreter; 
da».«  Zürich  von  seiner  Alleinberrlicbfceit  nichts  ablassen  wolle,  aeigta 
es  durch  empörendes  Terfahrrn  gegen  die  Männer  Ten  Stäfa  1705; 
am  frühsten  regte  sieb  nach  Franaoseaart  die  Wadt,  sagt  sich  los  vaa 
den  gnadigen  Herren  in  Bern,  die  Obaebosen  rücken  ein,  besetzen 
%  Blirs  1798  Freiburg  snd  Solotburn,  und  nach  dem  unbedeutenden 
Geferlit  hf^t  Fraubrunnen  5  März  Bern.  Die  Menge  lärmte,  Niemand 
wehrte  und  ordnete,  die  Regierenden  hatten  alles  Vertrauen  eingebüsst. 
Franrosen  ranmen  aus  was  Werth  hat,  und  geben  dafitr  —  eine  nn. 
theilbare  stellvertretende  Constitution.  Diese  anzunehmen  weipern  sieh 
vomäralich  die  Scbu  y/er  -  Daiiern ,  und  hätten  andere  «4<  haiulelt  wie 
sie,  die  itnr  nrit  h  nmnrihafftT  Wrlire  (_*i3G  blifl'fii  von  liuien,  ahn  2754 
Fran/osenj  und  chrcnvuii  kapitüürten  4  l\!n  ,  ilic  Sdnveiz  wiii  o  ^rowiH« 
nirfit  so  scfirindlich  und  rütksichtfclos  zertieicu  worden.  Die  nothpe 
drangene  Allianz  ilWi  öffnet  da»  Liuid  d**m  verwuatfoden  Kriege, 

-  I 

♦  )  Vettlln.  Dävrn  mit!  Bot  min   rimrn  «irh    hm!   I7!»T    vom  buii«4ii»rHchf>n  Krriil«nt 
i<>«  tinil  iO  Od  pri»elHtiiirtc  Buouaparle,    da»»  vic  Nirii  uiit  drr  ciMilpin.  RrpulUik  . 
vcrcittigea  ddifcn,  wm  n  Oct.  «irkikli  »CKtuii.  Ö.trcUk  l>«ttt«ie  dtoM  ThSlw 
1014  mmä  MiMt  «1*. 
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Massen.i  überi:o«:j  6  Marz  17ö9  GrauLundcn ,  wich  zwar  im  Mai  wieder 
.bis  Zürich  zurück,  das  die  Östreiclicr  Ii  viele«  morderiseIn»ii  Gr- 
fechten  7  Juui  ebeufalls  in  iiirc  Gewalt  bekommen*,  jedücli  in  zu  aus« 
•jcdclmtcr  Stclliiii«];^  wir^  der  Ruftsc  Korsakow  bei  Ztijitis  und  zu  f;leiclter 
Zelt  lii'i  L/.uach  aii  der  Liiitli  die  (isticicliischc  Streilniaclit  unter  Holze, 
welcher  ftnpferc  l  uhicr  niif  einem  Spuhijttc  de«  Tod  laud,  geworien 
35  Sept.  üchuellcr  als  der  rüstige  Stiwarow  über  den  S.  Gotthard  zur 
Unter!%tützung  herbeikommen  konnte.  So  gehOrte  die  Schweix  oeuerdu^ 
den  Franzo«en^,  deren  eine  grusM  Zahl  d&rin  berbergte  bis  1801. 
Inden  erbeben  sich  imnutr  nnaeitender  die  Ne«er«r,  vwi  Pkrit  Im» 
aufgeranntert,  und  die  nene  ConetiCwtion  OcL  UOl»  der  baM  cinn 
neuere  folgte  1802»  ▼ennebrt  Yerwirmng  nnd  Elend  nnd  den  frnnaen^ 
■eben  Einfluasi  wdcber  19  Febr.  1803  die  sogenannte  Medialionsacte 
dictirte  und  nennsebn  frei  betitelte  Cantone  in  eine  untbeilbare  Republik 
TOrscIimolay  die  iO|(leicb  eine  DefcnaivalUans  nnd  Militgrkapitniali— 
mit  Napoleon  icblieaaen  ainatte;  denn  achian  hatte  dieser  seine  Sehaarea 
bloss  abgerufen,  vm  den  französisch  Gesinnten ,  welche  eig««Bicbt% 
Ostern  1804  die  alte  Terfassung  unstiesscn  und  vor  dem  Zen«  des 
Volkes  y  besonders  der  Bergeantone  und  des  Landanisiana  .Aleys  Rodiag 
tn  erliegen  ^n  Gefahr  sdnrebten»  gleich  wieder  Beistand  an  aende«. 
»Man  Bvss  euch  wie  Scbnlknaben  unter  krifiige  Aufsicht  stUlen»  sonst 
wiüset  ihr  euch  nicht  tu  vertragen"  belehrte  jener  kochmiUIiige  Corsa 
die  Schweizer,  und  erschien  an  der  Spitze  von  40,000  Manu  als 
ZtTcIitmeister,  die  Aufgeklärten  waren  ohnehin  sehr  gelehrig,  don  All- 
gläubigen  mnsste  in  ihrer  Verlas$;cnheit  der  Muth  eutsiuken.  Reding 
lie<(s  sieh  mannhnff  ruhig  vierbafteu  und  nach  dem  Scblo^j^^e  Aarburg 
abführen.  Napoledh  sah  Tv^as  er  verlan«:te,  Gehorsam  ohne  W  iderrede^ 
und  somit  verfuhr  er  nueh^ichllg  im  l  biigen,  die  Cantone  konnten 
sich  in  Nebendingen  nach  Belieben  elnrlclitc«,  wurden  nur  die  Contiii- 
geote  Tollzrihlig  geiitellt  und  die  englischen  Waaren  i»is  Feuer  geworfen. 

Aller  Krankiin"^en  unceachtet  \ci?ialt  «ich  dic  Scliweiz  unthafti 
(die  warlcnrn  Walliscr  nlfcin  sind  aiisziiiichmen) ,  als  ihren  i  ntei- 
driicLorn  die  stunde  der  V'crgeltnnj^  schläi^f;  nur  weil  man  es  nicht 
hindern  kann,  wird  das  grosse  Buudcsheer  hei  na.vcl ,  Laufi  ninirg  u.  s.  w. 
über  den  Rhein  gehT^sen  21  Doc.  1813,  und  wenig  dankbnr  fnr  dic 
VV  iederhci  '^tflhin;;  vormaliger  L^nahhängigkcit  bekämpfen  ?ich  die  Freunde 
des  Neuen  uad  des  Alten,  nucli  nachdem  der  Eiindrs\ ci trag  8  Sept. 
1814  7M  Staude  gebracht  worden  ist.  Diesem  und  dei  \\'icucr-ron;_'rcss- 
actc  20  ]\I;irz  1S15  zuM^n  blieben  lO  souvcraiae  Cauiouc;  1^  Zinich, 
ty  Bern,  3)  I.iizern,  4)  I  ii,  i:.}*fechu  , .  6^  Unte.rwalden .  7)  Glams, 
8)  Zug,  9)  i'reihurg,  10)  .S«»Iolhurn,  llj  Lasel,  121  Schaihai^cn,  IJ.) 
Appenzell,  14)  S.Gullen,  15}  üuiiatcn,  lt>)  Aargau,  17i  Thurgau,  18) 
TeisittO,  19)  Wadt,  wozu  dann  noch  3  kamen:  Wallis,  Nenfchatel  und 
Genf,  ausanimeo  auf  etwa  700  Q.M.  «n  1,855,000  3Ieiischen.  Was 
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■BÜt  aU  di«  hatte  dap  Schweizerinnd  vor  dem  Lmm  Venedig)!, 

Gmnm^»  bewalirt?  Der  Fiir«^ttn>H)of     Basel»  der  FAmtabt  v.  &  GtUeo 
pausten  nickt  seiir  nur  mmb  W^tonhMnig  mid  wvdan  geitrielMB  wte 
•    der  Dege. 

O  e  n  /. 

1)  Gcbcnnc  wird  eclion  früh  als  Grafscliaft  erwähnt; 
Grat  Halbcrt  mn  8S0  flp. ,  spin  Sohu  ans  Hicliilde  Alliifiiis  um  931. 
^irsrr  ürss  einrn  C'onrncK  ^  .ilri  Roberts,  der  \\irdcr  einen  Albrrt  und 
C'iii  iiid  zeugte,  (ir.  Albert  staib  vor  loul  nnd  hatte  voo  Htldc^^ard 
zu  ei  vSfihne :  1)  Raiiinld  der  1001  und  2}  Avnion.  I  der  1016  vorkömmt 
Deü  Le/.tern  Sohn  war  Gerard.  welcher  1034  dem  K.  Courad  Salier 
Dieser  hinterlicss  von  Gisela  den  Gr.  Grerard.  IT,  der  noch 
1080  lebte  und  nebst  andern  den  Gr.  Avinon.  II  «rejtengl  luit,  von  dcirt 
IUI  die  Ablei  Uuuniont  iin  Tas  s  de  Vaud  j^estiltct  worden  ist  Derselbe 
führte  mit  dem  Urz.  v.  Zärin^^cn  Krie^,  wobei  »ich  der  heil.  Deruard 
ine  Mittel  legte.  Von  zwei  äöluiea  pfliatt  der  eine,  Wilhelm.  I  die  ^ 
Gnlen  v.  Genf  f«rt»  der  udete  Anuideiia  braebte  die  Herracbefl  Gtx 
»of  eeineii  gleichnemigen  Sdio,  von  dem  eine  Tochter  Lionetta,  Gern» 
doo  SiHKNi  T.  JolnviUey  Allee  geerbt  bat»  deiahalb  Fraa  t«  Gex  gtmmdf 
Wilbeloi.  I  gerietb,  weil  er  seta  Scbloea  in  der  eb«m  Stadt  tnrZvring* 
bnrg  aMchen  wollte»  In  Acht  und  Fehde  1186»  bis  die  Kunde  voo 
JeruaalenM  Fall  die  Gemother  der  Streitenden  enebntterto.  Ana  Beatrix 
hatte  er:  S)  denNachfolger  Humbert,  S)  Wilhelm.  U,  3)  AymonBiach. 
T.  HaoriennOj  4)  Peter  und  5)  Beatrix  dee  Tbomaa  v.  Savoyen  Gem. 
Da  Hnmbertii  Sohn  Ebal  vor  dem  gewaltigen  Gr.  Peter  ave  dem  Lands 
fleh  ond  in  England  starb  1159»  folgte  der  Oheim  Wilhelm.  III»  nnd 
diesem  der  Sohn  Rudolph  bis  1265»  welchen  Peter  um  Geld  {gestraft 
und  darch  Abnahme  wichtiji^er  Pi^»^>'  rresi  Iiwai  !it  bat.  Suvoyen  mischte 
»ich  gar  gerne  in  die  Ang;ele^cnheiteoC>i'uis.  lituUilpb  hatte  von  Maria 
de  CoJigny  mehrere  Sühne:  1)  Aymon.  III  Graf,  gen^en  welchen  und 
seinen  Hr.  BiRch.  Robert  die  l>nr;^er  den  Amadeus.  V  hei  beiriefen.  An 
.  Roberts  Statt  wurde  Wilhelm  v.  i'ondans  p^ewäblt,  Ama<!etis  nbrr  Vicedoui 
nud  nüt  «leii  «  r>\  üiiscbtc*ilcn  Vorrecliten  bckh'idef  .  llti.  i  ]•  obnc  Sobn 
1200^:  '!)  Gral  Amadeus.  Tl.  der  so  weit  nacbijebeii  iiuisste .  d;iss  er 
an  Savo\(  ii  die  Uni"  d,a  Gent  iiheil'u'ss  nnd  buKli«»te.  Aniadeuü.  II 
starb  il  .Mai  %oii  Afjnes  de  Clialou  luat.rl.iS' eiid  :  I)  Wilhelm.  IV 

2}  Hu«;ü  und  3>  AniafuH  Bijfitlr.  v.  Tonl.  Willielni.  IV,  Vormund  de« 
Dauphin  Guido,  lebte  not  ij  1320  und  ««eine  Kinder  waren  :  H  A  m  a  d  e  u  s.  i  1 1 
sein  N.icbrob^er  und  2)  Peter  Slaiumv ater  der  natiiiualij;cn  ]Marf|ui8 
V.  Lullins.  l'nter  den  viiien  kindciu  >  /iiii.ideii.s,  Reiclmfürst  durch 
Call.  IV,  hcicn  jreUwUiit  :  i)  Aymon.  IV  ^  136G,  2)  Amudeim.  IV 
f  UC8  kinderlo.«,  3)  .lohanu  f  1370  unvermMilt,  4)  Peter  j  gleichfalls 
ahne  Kinder,  5)  Robert  Cardinal,  e)  Maria»  Gem.  srst  Johanns 
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V.  GhllM,  tao  PyJuili  Harn  t.  ViflafB.  CM.  Matt  wuida  im 
n  Mgnaa  Oagaapatt,  omI  ab  «r  1394  alarlb»  #rbte  dar  Schwager 
BaakarL  Der  betuun  einen  Oda  TUUr»  sm  Erbes,  dbi  er  IM 
ohie  Kinder  verlebte,  Odo  aber  trat  dorcfa  Tractat  zu  Paria  S  Aag. 
1401  die  Grafschaft  an  Savoyen  ßat  wuner  ab.  Die  Grafen  battCB 
längest  über  die  Stadt  keine  Geivalt,  mussten  vielmehr  aalbat  den  dortigas 
Kaabite  aiaa«  Eid  gewiaaar  AbhiagigkaU  leiataa. 

i  548.  1^  Die  Stadt  Gmf  summt  IIocbstiA  stand  seit  888  unter 
den  Könifj^eo  Bui^nds.  Da  »ie  1032  mit  dem  Arelat  an  daa  Raicb  luuB| 
gab  es  Gelegenheit  für  den  Bischof,  fürstliche  Rechte  zu  erwerbea. 
Als  nlimlich  Robort  Gr.  an  Genf  sich  vermass,  dem  Kaiser  Gehomm 
XU  weijfcrii,  wurde  dicjpnirj^p  Obwaltung  in  der  Stadt,  welche  anderswo 
den  Grufeii  zukam,  dem  Bischöfe  übcr^-phrn.  Bi^^ch.  Wido  v.  Fanci^^jr 
VprKokciikte  viel  an  Or.  Avmo.  II  seiner  .^Iiittcr  Solin  (vieTlcicbt  Robert« 
Nerte)j  aia  Wido  starb  xmd  Humbert  v.  Grnmniout  die  Infel  enij»(iii^, 
l^crictfi  er  we^eii  der  bi*ichofl.  Tafolirüri  r  mit  (ir  <Avnio  in  Stieit. 
Kaiser  Fridrieh.  I  soll  tieui  Bisch.  Ardulius  den  I  iti  l  <  iih>>  Fm>teii 
V,  Genf  bcwillii^et  haben.  Savoven,  welchem  mii  Miin  LoNuaders  zum 
Schutz  ^esfeu  die  Dclpliiue  v.  Viennc  eine  Art  OIk  i  In  1 1  <^f  Iinft  Tw^r* 
ütuüdeii  wurde,  und  des^pn  Gr.  Amadeus.  IV  die  gros>cu  Mc^^cu  in 
Genf  veranlasst  hat,  snclite  mehrmals  Rieh  der  Stadt,  wo  oft  Zwietracht 
waltete,  zu  beuieistrrn.  iVacluleui  die  Cbernmipelung  1621  niisslun^eo 
war,  wird  die  Vci  ti  eibungr  der  savoyisrheu  Partei  (Mamluken  10'2()^  aurb 
Geleg^enbeit ,  die  alte  Religion  zu  vetbaiuien.  Peter  de  la  Baume,  l'yii 
Biachof  g^ewordeu,  flieht  erschrocken  uach  Anuccy  1534,  rief  dia 
Safoyarden,  Genf  die  Franzosen;  zu{;leich  erklarte  Bern  dem  Ueraog 
Krieg,  nnd  eroberte  Jan.  1S36  den  ganzen  Siriefa  Ten  Matten  saeb 
Genf,  biar  in  Triumph  eissiebend.  Es  flob  der  Biaebof  LanaaBne^ 
nnd  allaatbalben  wurde  refarmirt,  fa  die  katholtacbe  Religion  atreoga 
▼erbaten.  Calvin,  geb.  an  NeyanlSOa,  aacbOesf  aarfiek  berate IMI, 
liest  1S53  dea  Michael  Servet  trerbrennen  oad  atirbt  17  Mai  15M. 
Bern  eroaaerte,  eine  Vermaaer  dea  Wadllaadea  aa  haben»  1658  daa 
Bnrgreebt  mit  Genf  aaf  ewig.  Berühmt  iat  der  andere  Aa&D  der 
Saroyarden  11—12  Dec.  im.  (le  jeQrdal*Eiealade>,  weldierebeniüla 
miaalang.  Aufgenommen  in  dea  Band  von  Zürich  und  Bern  ist  mehrmals 
deren  Vermittlung  nSthig,  am  den  nnrahigen  Demekiateligeist  na  be- 
acbwichtigea;  1707  bfisslea  mehrere  ibrea  Trete  gegea  den  Rath  mit  dem 
Leben,  1737  mnsa  er  der  Birgergemeine  tiemfieb  nachgeben,  Parteien 
hadern,  nach  eine  tbmsttacbe  fnr  Roassean,  den  man  veii^^te  17dl. 
Micht  blutloa  war  der  Tamalt  vom  11  Mira  1770  aad  der  von  1781, 
welchen  Franzosea,  Savojrarden  oad  Börner  gemeinschaftlich  unter- 
drecken. Schon  1789  steckt  daa  firanala.  Revoltttionsfieber  noch  Genf 
an,  der  Rath  veriieit  aNea  Aaaeben,  18  D«e.  1781  wird  die  Yerfaatn^g 
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muk  dtoFüriMtmitar  äbgsiaderty  vidawiadm  am»  viele  eeUaclilet 
17M  cie  revdetionelree  Bl«fgericlit,  eodlicb  16  April  1798  eriiitCetmea 
^  VereNiigaag  aiit  der  graeeen  Netioo,  welche  auch  beatand,  bia 
M  Dec  1813  der  Satreicb.  General  Babna  mit  leichter  Mühe  iich  diesea 
Thoren  so  Fraokreicli  bemächtigte«  Xfon  liess  »ich  Genf  uirder  in 
die  Eid^enotiseDüchaft  aufnehmen,  und  liatte  die  Fronde,  durch  Gunst 
der  hohen  Monarchen  am  Wiener -Ceogreaae  1815  von  Savoyen  eiuea 
■elir  gelegeoen  Landatricb  mit  &  u^d  dem  Stadtchen  Cazodge 
Abgetreten  an  erhalten* 

f*  549.  Anmerk.  Tab.  XLI.  Nenenborjj  oder  Neufchatel 
|[am ,  als  die  alten  Grarm,  welche  beim  Hrurse  Chälon  zu  lich«'n 
f^iii;;cii,  1373  ausstarben,  durch  Heurulhcit  ati  Frribnrg,  Baden 
uud  Lon|rucville.  Obwohl  Abt  Johuim  Ludwiy^,  lezicr  Hrz.  v. 
Lou<^neville  and  Fürat  v.  Ncofchatel,  1068  an  Gunsten  des  Pr. 
Franz  Ludwig  v.  Conti  ein  Testament  gemacht  hatte,  so  wird 
dorli  i\c>i  ^fifii  Vpi>;fothenen  Schwester  Moii;i  Witwe  des  Hrz. 
Heiut  icb  V.  iNeuiouiK,  die  sich  «ui  eine  fi|)«4ieie  Verfügung  berief^ 
mit  Berne  HtVe  Besttxerin  des  Landes,  nnd  als  nach  ihrem  Tode 
1707  von  vielen  Seiten  her  Auspriiche  erhohen  weiden^  entscheidetf 
nnch  die  Rclii^ioii  in  Bctraclit  richciid  ,  da««  Obergericht  der  drei 
Stände  v.  NnitrlKitpI  so,  da»»s  K.  Fridrich.  I  v.  Prenssen ,  dessen 
Mutter  Lui»e  Lrbiu  deit  Huuitet»  Oraiiien  uud  Cbaiou  war,  verinü^j^ 
Testament  ihres  Taters  Heinrich  Fridrich»  die  Huldi<;un<;  des  Laudea 
coipfani^en  soll,  nac'i  Bestüttlguufr  aller  eigens  in  ein  Uuch 
f:uj*amtn»'n<rf h n^enen  Freiheiten  de-^rlben,  wn**  «v  vth.Ji  3  Nov. 
1707.  So  blieb  das  Furstenthnm  preiissiftch,  bin  durrh  'J'ractat 
an  Paris  Ii  Jebr.  1806  nebst  Cleve  und  ilnübach  auch  Neufehstet 
mit  VeUaagin  an  Frankreich  überlassen  wurde.  NapotL'on  belehnte 
damit  20  Mäi/.  IKor»  den  Heichsmarscliiill  nnd  Kn»  u^nilni>ter 
Botflil'-r,  f!  *r  1S08  eine  Prinzessin  de^  Hrrrsos  Uayrin  zur 
Ehe  erhicil  uud  15  Aug.  1809  noch  mit  dem  Titel  Fürst  v. 
Wagram  ansgeseiehnet  worden  ist,  aber  1  Juni  1816  au  Bamberg 
ein  trauriges  Ende  nehm.  Neutchatel  fiel  1814  wieder  an  Frciissen, 
jrdodi  mit  Dcihrhalluii;;  der  fruhern  Voirrdite  und  als  der  21te 
Cantfin  in  die  Ki«;enossenschnfl  aulj^rnunimeo.  Im  J,  1826  säbltc 
maa  Sl^^Gd  Bcwobncr  des  FiirsteDthums« 
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Lothringen. 


Lotfirlgen  vor  1048* 

$•  SSO*  Des  Katgers  Lothar.  I  zweiter  Sohn  Lothar*)  erhielt 
855  das  Konigr.  Austrasien,  von  ihm  dann  Lotharinpf cn  genannt. 
Nach  seinem  Tode  869  bog^ann  ein  lanj^^vipri^cr  Kampf  zwischen 
Dentschfnnd  "und  Frankreich  um  diese  scliünen  Mitlelprovinzen.  Im 
Theilangsvcrlrage  >i7o  fiel  Ludvvip:  dem  Detit^c"  en  zu:  Cöln,  Trier, 
Utrecht,  Strassbiirpf  und  Basel,  auch  Metz  ntui  Aachen  sammt  Gebiet; 
Carl  dem  Kalilen  aber:  Lyon,  Besancon.  ^  M  ^Me,  Ton-i  nt,  T»  n!, 
•  Verduii,  Cambrai,  Viviers,  Vzew.,  dann  Hemn  u  i'i  i'nd  der  diiüe  i  !n  il 
von  Fricsland.  K.  Ludwipf.  III  trat  in  der  iNuth  879  den  fra«/.u». 
Antheil  ab  und  des  Deutschen  Solm  Luduip;^  junior  nahm  jenseits  der 
Maas  die  Iliildi^nnuf  ein.  In  seinem  Todesjahre  882  mordeten  und 
bi  annteu  die  ISoi  m.iiiuen  bis  nach  Trier  und  Metz.  Um  diese  Zeit  war 
Itajj^euar  (Kciuckc  der  Fuchs!)  Gr.  j-u  Ardennc,  Abkömmlinj^  drr 
mächtigen  Herren  an  der  IMosel  und  mit  den  Carolinq;eru  verwandt, 
hier  Heizo;;-  (diix  ))eiieficiarins} ,  wenigstens  im  obern  (Jebiet  (ducatus 
MoscUunicu^  ) ;  als  Künig  v.  Lothringen  aber  tritt  auf  895  Zwentebold, 
des  Kaisers  Aruulph  Bastard,  hat  nichts  als  Streit  uad  fäUt  «n-ilcr 
Maas  900  fecbteud  >;eii  dit  Gr.  Gerhard  und  Ifatfrisd,  welche  er 
abgesetit.  Jest  landen  die  Grafen  v.  Mets,  Tool)  Verdnn,  v. 
Ardenoe,  ▼«  Namnr^  -v.  Hennegau,  r.  Limburg^  u.  «•  Ranm,  sieb  aae- 
snbreiten.  Ragenar  vomioilich  betro|p  um  911  die  LotVingnr,  Carl 
den  EinflUtigen  als  Oberherrn  an  erkennen,  nnd  der  gab  ihm  den 
,  Titel  Hersag  oder  Statthalter;  Eiaaas  allein  hielt  atandhaft  svn  dentsehett 
K.  Conrad.  §.578.  —  Rag«ov  hinterliess  016  vier  S5bne:  Ragenar.ll 
Gr.  T.  Mobs,  Lambert  Gr.  v.Lövren,  Balderieb  Biseh.  inJUittieb 


*)  Dieser  Lalha*  hatte  am  der  beHlchtlglMi  WsMrade  eise  T.  Bertha,  welche  la 

erster  Ehe  Tsb.  XXXI  mit  Gr.  Tlicoiiald  v.  Arle«  den  Hiiro  Hr».  t.  Provcnc« 
seugte,  ffrner  eine  T.  H  -rT-iMitgard.  für  den  Mikgr.  Afl.^lbrrt  v   Ivicn  »jpd 
den  Hrz.  Uuido  y.  Tu»cioa  eliliclitc.    Hugo  aber,  etil  Soku  der  ^\ia(l^a(ie,  bat  al« 
Hersof  tn  Elsaes  vlde  Dnnihcn  erre^. 

SO)  IMcr  PridHeh  Bnh.  su  Msinil  f.  1«.  Auch  Laabert  aiag  eher  Rafeaare.  It  ih  ' 
dea  1  Soha  fcwssaa  seil.  — 
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md  Giselbert  (te  ilt««to7>|  wMme  Hmof  folg^te;  K.  Oatl 
••U  ibm  cigentKcb  dmi  bentige  LmcfmbniY  cfaigertait  haben.  Den 
Qvi^esbünig  Rudolph  m  nieht  mncrkeiiBend  wenden,  lieh  Bn.GUenMBr| 
wmA  Ermb.  Rntger  r.  Trier  an  Heinrich  den  Vogler,  andere  aind  andern 
Sinnes,  aneb . Giselbert  tritt  bald  wieder  aaf  fraaaot.  Seite»  weiabalb 
Heinrieb  MS  einen  Anfall  macht  nnd  Zülpich  und  Mets  erobert.  Erst 
ab  der  nnrabige  Ghielbert  999  «rtrinkt,  wird  K.  Otto.  I  Herr  des  Landes. 
Conrad  sapiens,  Neffe  desK.  Conrad.  I,  ist  hier  Statthalter  ^3—958; 
dann  »54  —  959  mit  dem  Titel  archidux  Otters.  I  firader  der  hl.  firsb. 
Brnno  Cdln»  and  als  Afterlehen  worde  gesondert  das  Hertogthom 
an  der  Masel  (Oberlotbringen)  an  Fridrich  v.»£lsass  gegeben. 

JSiederlotli  riiKjtn  {J.-'Vinil  an  Ihcibunt 

%0  551*  Ragenar  oder  Hayner  loncricollus  Gr.  v.  Mens  ward  seiner 
Oiter  beranbt,  die  Söboe  Lambert  nndlUgcnni-  flohen  nach  F^aakreicht 
Veranehlen  die  Waffen  und  erstritten  sieb  nuchmolti  IL'nne^au  n.  a.  §.  508.  ^ 
Zorn  grossen  Ar^er  der  Fi anr.osen  lasiit  sich  der  Cuioliii^er  Carl  963, 
•77  vom  Kaiser  mit  Lothriiij^en  belehnen;  dcH  Kaisers  Ziig^  978,  auf 
dem  er  Dec.  Pari»  erreicht  und  eine  Vorstadt  verbrennt,  uioimt  einen 
tdä^licltrn  i^nsgan«;,  und  ob  auch  Hrx.  Carl  fortführt,  tapfer  den  Hugo 
Capct  TW  bekampten  und  Laon  erobert,  es  drinp;!  jener  990  dnrch 
Verrath  in  I.non  riii  und  Carl  stirbt  al»«  Gf»faTii:'  ti.  r  ii.w  Ij  zwei  Jahren. 
Sein  Sohn  (Mto  \\  nv  na«  1»  iliin  I1pi/o<^  (;m  (I«r  i'In^cl.')  y  fci'iderlos 
lOOS.  ?Mrii  hi'lcliiit  li IT  Kaiser  ^ir.  (/ o  t  t  I  r  i  r  d  v  .  ViMdnii,  Louilinn 
nnd  A)d<Minc,  Suliu  de»  Gr.  Golthiet!,  woIc  Im  ii  K.  Lolliar  fjr!  uifjen 
wcgi^einiirt  Imtte;  Bnldnin  v.  Flundrin  niiiimt  hith  dn  Iiiut.ui^ tx  izlcii 
Sch^ventern  Otto  h  an,  «loch  Gotlitiod  wii-s  f<'slrii  i  iiss  zu  setzen. 
I  I'Mf'.  liiiider  Gothcin  br!:ömmt  (ituih  I\.  l'oiiiad.  II  1034  auch 
Obel  loiiii  iiigen.  f  1014.  «  i  t  Ti  i  c  d.  H  v<M  di  iiUL'f  c  *rlaublieh  den  iilfcrii 
Bnidf-r,  imd  weil  iluu  (1<t  Kaiser  luiitl  auch  ühci lotlii iii^rn  ld>«st, 
veiüiudct  er  sich  uai  l'ulüuin  liLsuIanus  v.  Flandern  und  mordet  den 
belehnten  Gerhard  hiiilcrlisli«^  1048.  Aufgebracht  thcÜt  uuu  der  Kaiser 
I*fiederlothriugen  dem  Fridrich  v.  Luxemburg  zu^  das»  P.  Leo.  pL 
persftalSeh  bei  des  Kaisers  Heer  r049  den  Streit  beüsgte  wissen  vrir^ 
aber  nicht,  auf  welebe  Bedib^n-en  dem  Gottlricd  an  Aachen  Gnade 
geirihfl  wurde.  Aneh  in  Tnscien  war  er  geachlltig  §.  460.  Oottfried.111 
gibbesns,  enter  Gern«  der  beriUiniten  Mrhgr.  BUtbildej  verjagt  den 
jnngen  Gr.  Theodorieh  v.  Heiland,  wird  aber  Febr.  1070  ermordet  su 
Antwerpen,  der  leate  dieses  streitsiebtigen  Gewhieehlee.  NiederloCbringeB 
fcnm  an  dea  Kaisers  awei)ihr.  Sohn  Conrad  Ostern  lOfi  ansser  der 
Mark  Antwerpen,  welche  Gottfried  w*  Bouillon,  Sohn  des  Gr« 
Knstacb  v.  Boologn«,  der  eine  Schweser  Gottfrieds.  III  snr  Eh«  hatle^ 
«rinelt  •«  neiner  Verdienste  wegen.  Nachmale  hiaas  dieser  mhmgo» 
biMo  Kmalabnr  Heraog  ¥.  Lotfariigwi  (seit  lOgOT)  «nd  IbeiiieM 


Digitized  by  Google 


4§S  JUiÜiffliipn» 

Im  Titel  oIim  InütmL  ZutiMMiB^  uOr.  HelarSeli  t.Uoibaig^ 
M  UM  Heiiirick.  V  als  cImb  Aahiafer  4c*  Taten,  wcldl^  de« 
liaboffer  IIOI  doch  anerkannt  haltoy  ateetet;  Gottfried  ^liialiw 
Gr.  Löwr-n,  den  Kaisers  Sebwestprmann ,  wurde  dafär  belelmt  nmä 
flUirto  die  Waffen  mit  Glück  gegca  Htiaricfas  Sohn  Walraai  §.  S77,  ao 
das»  <<pitfU'ni  die  V.  Löwen  aieb  Herzog^e  in  Lothrinpren  nanntr-n  .  bis 
der  Titel  v.  Brabaat  diesen  ▼erdrän'rfe  §.  570.  Gottfrieds.  Iii  Yer^ 
niUnni^  aiit  Margatet  vecsfifanto  da»  Üaoa  Idaibarg  1156. 

Das  obere  oder  spätere  Loihringen. 
Lothringen  954  hie  1431. 

§♦  552.  Nach  Fridrich  v.  Elsas«  odir  v.  Bar  §.  553  wnÜefo  an 
der  Mosel  die  Witwe  Beatrix,  big  Hrz.  T  h  t  od  o  r  i  r  h.  I  prwuclis.  dr.nsen 
Sohn  Fi  idiii'h  1»»34  den  Stiunin  I.m'si  lilnss.  Obci  loün  ingen ,  das  der 
Kais*''''  jf/t  wieder  iitit  iltnii  iiicdeni  veibnüdeii  hatte,  Avurde  dem  un- 
rnhif^en  Gottiried.  JI  entzop^en  und  Albert  Gr.  v.  rSunuir  (  damit 
belehnt  tim  1045,  und  aLs  dieser  1018  umkömmt,  Gr.  Gerhard.  III 
v.  Elsass,  dosscii  Vaterbruder  Albert  Tab.  XV  gewesen  sein  soll; 
nach  aiiilrra  war  er  sein  Schwager.  Fast  immer  treu  zum  Kaiser 
stehend  folgten  die  Naebkommen  Gerhards  nagestSrt  aad,  was  sa 
verwundern,  ebne  et«;«  ntlietfeLandeslheilang;  nur  von  de«  bSsenFeriy 
Gr.  so  Bttseh  liest  »an,  dass  er  dem  Irommea  Br.  Hrs.  Simon.  Ü 
nlt  den  WafS»  ein  eigenes  Gebiet  abdrang  1179^  Hrs.  Theobald.  I 
kennte  das  StidCeben  Ressbeim  nicbt  verMbnersen,  welebes  ibm  JL 
Fridrieh.  II  enisog,  übennmpelt  es  iai8,  si4ht  aich  die  Scbaaren  den 
Kaisera',  des  Gr.  v.  Bar  nnd  der  Gr.  Binnen  Champagne  anf  des 
Bals,  wird  gefangen  nnd  kaam  wieder  leo  ▼ergiftet,  f  laaa  sn  Nanaj. 
Debi  Hrs.  Mattblns.  II  trag  ms  B.  Conrad  ▼.MeU  die  Vogtei  der 
Stadt  Saarbarg  anf,  wogegen  er  dem  Biseb.  Job«  Aspremoet  wider 
die  nnrubigen  Borger  an  Mala  Beistand  leistete  ISSl^Si.  Mit  don 
Grafen  ▼.  Bar  ging  der  Zank  niebt  ans.  f  l^^l*  Hrs.  Frtdrioh.  III 
ttberbraebte  dem  Alpbont  t.  Castilien  die  Kunde  setnar  Brwiblong  nnd 
Hess  sich  MIrs  1258  so  Madrid  mit  Lotbringen  belehnen!  Ein  Ne)>en- 
sweig  hatte  die  Grfscb.  Toul  u.  a*,  Johann  Gr«  Tool  bekam 
der  Henog  IS^i  dio  Herrsch.  Passavant.  f  31  Dec.  1303  alt  8t'  J.  zu 
Beaiipre.  Hrz.  Theobald.  II  hatte  wr^en  der  Theilnahme  am  flaadr« 
Kriege  das  gleiche  Missgeschiok  wie  der  Gr.  v.  Bar»  indem  er  aneh 
das  franz.  Königs  Gnade  damit  nur  erkaufte,  dass  er  ihm  Verschiedeom» 
zu  Lehen  auftrug  und  dafür  entgegen  huldigte  laoo.  Drauf  ward 
bei  Courtray  gefangen.  Er  verfuhr  mit  den  Templern  nach  Philipps 
BcHpirl  I^IT.   I  1,1  Mni  Fridrich.  IV  der  Ringer,   auf  Seite 

des  K.  Fridrich  des  Schönen,  war  Ludwir^s  des  BnyRrs  Gefangener 
1322  bis  und  fiel  bei  MonU  Cassel  ia  fiandem  23  Aug.  1328» 
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Eadolpli  war  tr«iMr  Helfer  Frankreicbe  and  blieb  bei  Oressy  26  Aug, 
134d.  Die  Fehde  mit  dem  Hochstift  MctS|  inm  dem  meto  Lehengltter 
battc^  ward  cnt  ISftl  Vei^^cbea,  da  Maria  Bleie  die  Verwaltung 
leilete  bis  1360*  Hra.  Johaan,  gelaagea  bei  Anrai  in  Btetagne  ISMy 
fbbdci  lange  mit  dem  Gr.  t.  Taademoat,  data  litt  daa  Laad  von  Rotfeii 
abgedankter  Krieger;  di^Metser  waren  Jobanaa  Streitgeaoaeen.  Nenf. 
cbaleaa,  ßnAt&»meh  geaianC  oder  vielmebr  über  Dreck  misevergnilgl^ 
BMcbt  ilkm  VerdniM.  Hirter  noch  ab  er  verAhrt  mit  dieser  BArger- 
acbaft  llrz  Carl.  I,  ihr  Tergiftang  des  Valen  Sobald  gebend.  Carl 
€ielit  für  K.  U»pett,  hatte  so  auch  eine  glückliche  Fehde  mit  Toni 
■nd  dfm  ITrr.  v.  Oilean!)i,  wcssbalb  er  eifri{;  des  Bargandera  Sache 
ergriff.  £r  lies«  sich  bcrcilen,  Uabella  an  Renatas  t.  Aajan  Gr. 
Chdsa,  welchem  die  Nachfolge  im  Hragth.  Bar  versichert  worden^  ta 
verleben  1419.  Alizon  du  AUj  aog  der  Aosscbweifeade  zum  grasien 
Ärgerniss  des  Volkes  der  frommen  Gem.  Margaret  vor.  |  25  Jan.  1431. 
Die  jimtrere  T.  Catharina  war  an  Mrkgr.  Jakob  v.  Buden  vermihll 
worden  uad  brachte  diesem  drei  Ämter  so»  S.  Dier,  iLrdies  a.  Bniettet. 

%•  553*  An  merk.  Grafen  von  Bar.  Fridrlcli,  durch 
K*  Otto.  M.  Graf  v.  Üar,  cibautc  Ua»  SchloMM  Bar  um  961. 
Diese  Herren  büsslen  viel  von  ihrem  Gewichte  ein  dorch  das 
Ung^lück  deH  Gr.  Heinrich,  welcher  mit  Frankreichs  Feinden 
verbitndct  mrlirniMls  h\n  i'l97  Cbampu^^ne  ru  vrrwüsfcn  wa^te. 
K.  Philipp  lu-ss  durch  Herrn  Crrcy- ChufiÜoii  iliu  hti^rm  und 
Heinrich  gerictli  in  desMelben  Gewalt,  kam  auch  iiuht  loa  bis 
er  »eine  urfiteb.  Bar  und  dii*  Castellanei  Li<;iiy  dem  Könige  so 
Lehen  auftni^r.  Der  Sohn  Kduard  ninsstc  1302,  in  «sichern 
Jahre  n«'inii<  h  auf  der  Rtirkkclir  v.  ('\p<»rii  tu  Neapel  «^r.uh, 
dieselben  licdiuguogeu  eingrlieu  und  >oniit  kam  es^  dass  ein 
grosser  TbetI  des  nachmsl.  Hrz^th.  Bar  tor  der  Krone  rejevirte, 
\v.i*iretid  der  andere  bis  zur  Transaction  v.  Niirnberg  I54S  ala 
Koichslehcn  «julf.  |  134  t  7tt  P  tri--  loIantTi.i  v.  Flandern  wuMte 
sich  mtithij;  und  klup  iu  der  iletinust halt  /«i  Jichaiipfm,  bis 
£daard  junior  lierantvurh«!.  'K.  Carl.  IV,  U5t>  zu  Metz  an- 
wesend, erliob  seinem  Br.  WladislsT  and  dem  Gr.  Robert  t. 
Bar  zu  Gefalirn  die  Grfsch.  Luxemburg  und  Bar  sa  Hersi^bS» 
mem ;  dmrt  Kduard  junior  war  jjcstoibrn  und  «pin  jiinjjprnr  Br, 
Robert  als  Gr.  v.  Bar  jjefolgt  U52,  venn.  13Ö4  mit 'iMar ia  K. 
Jobanns  T.  Robert,  von  den  Metzern  1368  {gefangen,  denen  er 
ein  ungeheueres  Lösegeld  verbürgen  muMi,  überlieie  14  |>ee« 
13dd  dem  alJcntPU  Sotme  E«lnard  dio  ^li  k;;i  fsrh.  Pont  ä  Monasoo. 
Zwei  .Suiine:  Heinrich  ttuf!  Phihpp  kamen  bei  Nikopolis  um  1309. 
Noch  lebten  nebst  £duaid  Cuidinal  Ludwig  und  Johann,  dazu 
ein  Sohn  Heinrichs  Robert,  welcher  jedodn  nebet  den  Oheimen 
Eduard  und  Johann  bei  Azincourt  2H  Oct.  141S  das  i.eben 
einhü«ste.  Cnrd.  Ludwig  Bi.<«ch.  v.  Vcrduti  nahm  nun  di^  Hrzgtb. 
an  sich,  und  versprach  Bar  und  Pont  k  IVlouAson  dem  itcnatits 
Anjon  seinem  Neffen »  an  lündesstatt  angenommen  1410.  Des 
Cardiaals  Schwester  Jolantha,  vena.  mit  Hrz.  Adolph  v.  Berir. 
»aaalaaUaAnspricbafiibieDlaaaaB|.m.  Lndwlg f  t3inBll4aS. 
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JUxua  Anjou  und  fände  in  o  n  (  IUI  —  1473. 

554*  Die  altern  Grafen  v.  Vaudcmont  waren  eine  Nebenlinie  des 
Hauses  Lothringen  in  »gerader  i^bstammimp;^  von  Hrz,  Gerhard,  und 
starben  ab  mit  Heinrich.  V  Gr.  v.  VntMlcinont ,  Herrn  v.  Join%ilIe, 
dessen  Erhtochter  Marj^aret  zum  drilten  üeiuahl  Iialtc  deu  bei  Aatincourt 
peblieheiu  n  Friihich,  Britdcr  Carls.  1.  llii  So!in  Anton  Gr.  v. 
Vatidemonl  .Joiuville  (dio  Gem.  JMaria  T.  Johanns  (Jr.   v.  ITarroitri 

brarlite  iliiii  aiith  Aun«alo,  IMayenue  und  Elboeuf  zn)  hatte  inuiu  r  «^c- 
Züj;crl,  des  Oheims  Vfriiigniig-  «ff  nrhmiifen,  und  \^  io  Rena  tu*.  I, 
welcher  Paris  10  Mai  1420  dt  in  K.  Ilelmit  h.  V  v.  I]n;;Iand  huldijite, 
in  IjOthiiu«>eu  und  Bar  Besitz,  ergreift,  iuiücrt  Anton  iu  Nancv  als 
rechtinrissiger  G«*bieter  ein^classru  r.u  werden:  man  weiset  iliu  nb. 
Er  vM  iuit't  «ich  an  den  Ihz.  v.  Jjnrgnnd.  und  ist  wuld  so  ghicklirh 
bt'i  l>td;,Mir\ illo  2  Juli  1431  zu  sieben  und  den  Gegner  7U  liinj^ea, 
welcheu  die  Burgunder  nach  Dijon  tuliren;  allein  schlau  wissen  den 
Sieger  die  Herzogt  neu  hiosubaltcu  »{»{icllirend  an  den  Kaiser  und  das 
Concil  ta  Basel.  Die  von  Bargnod  rergeichlagme  Hearalh  versobiiAt 
beide  Fürsten  1433  s«  dass  sie  gleich  Tereinigt  auf  die  Raobbaiidea 
Jot«gingen,  indesa  der  Prozess  mn  das  Herzogtbnm  fortgefubrt  wird. 
Kaiser  Sigmirod  erklärt  aieh  sa  Basel  24  April  1434  für  Reoatoa»  Antoa 
bewegt  den  Urs.  v.  Burgund^  diesen  wieder  »s  Gcfingniss  sorüe^ 
an  fordern )  welcbetn  aucb  Renatas  nacU^dmait  nnd  seine  Gen.  laabella 
nur  Begeatin  erkliUt.  Sie  seilte  zugleich  die  durch  dea  Br.  Lvdwig.  III 
Tod  angefallenen  Rechte  auf  Anjou,  Provence»^  Sicilien  und  Jemaalnai 
vertreten  y  In  den  Hrsgtb.  Efothriogen  und  Bar  aber  mittterweüen  der 
Bbcbof  V.  Hefa  nnd  der  v.  Verdtin  regieren.  Anf  acbwere  Bedingungen  kaat 
Renatus  in  Freiheit  1437,  seinen  Sobn  Johann  ab  Oeiaael  ateflend^  ceg 
Anfangs  1436  in  die  Grfteb.  AnJou  und  von  da  nach  Provence  und  eegell 
von  Marseille  ab  5  April  1438  nach  Genna  nnd  nach  Neapel»  dort  aein 
Olflck  suchend  und  nicht  indend  §.  439.  Er  traf  Lothringen  1442  in 
grosser  Unorduung,  tritt  ea  einige  Jahre  darauf  an  den  Sohn  Johann 
ftb  und  zieht  sich  mit  Isabdta  und  seinen  Titeln  nach  Provence  znrück; 
er  hiesa  König  v.  Sicilien  nnd  Jeru.salem,  Hrz.  v.  Anjou,  Maine  und 
Bar  u.  s.  w.  hatte  aber  kaum  Fuss  breit  Land;  denn  Maine  und  AnjiM 
war  in  den  Uanden  der  Engländer.  Bar  dem  Hrz.  v.  Burgund  für  sein 
Lösegeld  verptändet.  Doch  30  Mai  1445  vermählt  er  die  allgemein 
bewunderte  Tochter  Blargaret  an  IL  Heinrich.  Vi  g,egcn  Abtretung  von 
Uaine  und  Anjou. 

Hrz.  Johann,  schon  früh  mit  drni  1  lUl  ihr.  v.  Calabrien  berhrt,  ' 
war  143S  vermählt  worden  luit  Maria  v.  Lonrion,    die  IIIS  an  der 
Geburt  des  Pr.  Nicolaus  starb.    Nach  Italien  «jezof^en  14:>r>  that  ikich 
Johann  als  Held  hervor,  Florenz  entschädigte  Ilm  so  reit  Idicb,  dass  er 
deu  au  Alrkgr.  v.  Baden  veiptändeten  Wasgau  wieder  euUösen  konnte  i 
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dejta  roUslicher  lief  die  Fahrt  nacb  Neapel  ab  4  Oct.  i  j:,9,  uDgcachtet 
4er  anfangt  emmgeDCB  TortheUe.  Für  die  dritte  Expedition  wurden 
1462  Gelder  erhoben,  derSobn  NivoUvt^  Mrkgr.  v.Pont  AMouason 
(trenn.  1497  mit  Ann«  T.  Ludwigf«  XI »  aber  die  Ebe-  nie  volbogen) 
■oflte  LoCbringcn  verKrelten,  Gr.  FHdrSeb  Vftodcnient  maebte  den 
Eitterzug  mit  §.  439;  docb  1404  war  Johann  wilder  in  Lotbringen. 
Ton  dem  beimlicben  Bnnde  aüt  Gr.  Carl  v.  Charoloii,  dem  H».  t. 
Boorbofi  nnd  dem  vi  Bretagne  (Ugne  dn  bien  pnblie}  weias  ibn  der 
•chlane  Lndwig.  XI  absvaieben  1465 ,  gestattet  aneh,  daaa  Epinal  den 

'  lobann  anm  Herrn  aich  erwihlet  1466.  Ebevenpreehen  awbcben 
Pr.  Kieolana  nnd  Anna  war  eine  weitere  Loekapeiae  und  Hemmiietto 
damit  man  den  Burgunder  niobt  dorcb^  Land  lieea.  Renatus  der  Greis» 
vwi  den  wider  K.  Jobann.  II  empSrten  Cataloniem  angerufen » lisat  den 
8obn  Jobana  die  Sache  ansfeebten.  — ^  AnaprOcbe  auf  eine  batbe  Weltl 
FMaoaen  halfen  wirklich  Girona  erobern  1469,  Vandemoot  iat  abermala 
tapfer  und  achon  auf  Eroberung  Aragonicn»  bedacht,  als  Johann  an 
BnrceloBa  stirbt  13Dcc.  1470  am  Fieber  oder  Gift  im  45  J.  Nicolaua 
anaa  gewöhalich  in  Liebeleien  verstrickt  zu  Paris.  Kr  warb  um  Maria 
V.  Bnr^uod  und  Bchloss  einen  Bund  mit  Carl  Mai  1472,  hatte  Absichten 
nnf  Meta,  erkrankte  und  starb  27  Juli  1473.  Die  lothr.  Stände  senden 
mtn  an  Jolantha  nach  JoinviUe,  welche  die  Rechte  des  Hauaea  Anjoo 
tmid  Taudemont  in  sich  vcreini<^te.  Vater  Renatus  i(t  damit  zufrieden 
und  bestimmt  nacb  seinem  Tode  anrb  da^  Hrzf;tb.  Bar  ihr  und  dem 

ASohnc  Kenattis .    hcdcnkt  nrrlit  mindtr  seine  liastaidc,   setzt    C:\rl  r. 

Anjoii  den  Meifen  zum  üaupterbcn  ein  und  ^  10  Juli  1460  au  Aix.in 
Provence. 

Z)fe  Uzten  toihr*  Btrtoge  1473^1737. 

555.  Tab.  XLTTI.  Renatus.  II  biclt  piutlüi«;fn  Einaug  in 
Nancy  4  Aug.  1473,'  aU  11  J.  Carl  dringt  ilin  10  Oct.  l  174  zu  einem  • 
Bnnd<»  und  dem  Zutfeslaiidiuss,  dass  die  biirguud.  Volk  r  stein  freien 
Durc;b/.ii;r  iiaben  sollten,  woj;e^cn  Renatus  insgeheim  dem  k.  Ludwig.  XI 
die  Hand  bietet  uu«l  17  .Mai  1475  au<  b  dem  Kaiser,  und  dann  selbst 
Krieg  aiik»uiiii^t.  Da  madit  lezterer  einen  besondern  l'jicdcn,  Lndwig 
schaut  auch  bcbcr  /n  nnd  Renatus  steht  aliciu ;  nur  Städte  des  Elsaasea 
senden  i'ähnlein.  Carl  rückt  an,  findet  wenig  Widerstand  Oct.  1476, 
auch  Nancy  f^llt  26  P^ov.  —  Das  ganae  Laod  war  in  dea  Burgundern 
Gewalt,  bia  auf  Saarburg  und  die  Grfidi.  Bitacb.  Renatua  bialt  atcb 
bittend  bei  Ludwig  anr«  welcbcr  nur  aann  nnd  arbeitete^  wie  er  von 
Call  den  vaibaaatea  Gr.  Lndwig  t.  8.  Pol  anageiicferl  bekioM.  Von 


Jobaan  »caftial,  alt  er  1470  »lArb,  ao«^  dacn  Solia  tclae«  Naaea«,  geb.  ua«  IUI, 
hieisrtasssa  an  bsbin»  dsr  aber  kaM  w»A  Hub  gesteiften  sbi 
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anderer  Seife  kam  R««taa|f.  Der  l^afall  C«rls  1>ti  GraasoB  e^nthigt 
schon  lothriug.  UarreB^  TwdeMit  «.     O.  ni  fiberfalle«;  Routtae 
mtirte  die  ScbwdMr  «ui  Stege  bei  Hmrteii  und  rfebC  9  Oct  Ib  IfuMy 
«in.  Vra  neoeai  bedroht  eilt  er  naeh  der  Schweis,  tpert  Geld  md 
bceoadeft  Weirt«  aieht^  und  kSnunt  gerade  noch  reefat  ««  Mit  etwa 
I9,<MW  Streitern»  wonmter  7oeo  Sebweixer»  vm  darcb  die  SchlMhl  bei 
Ifancy  s  Jan.  1477  diete  hmigf mde  Sladt  an  befreien.  Baa  QKkk 
erledigte  ihn  fibefdieea  aeinea  Todfeiadea  Ar  innner.  livdwig^  XI  hat 
aicb  bOeOt,  Hngtfa.  «nd  Orftcb.  Burgund,  Grlacb.  Hmnegan  «nd  die 
fttidle  Canbray  nttd  Tcrdaa  an  beaetsen,  md  daan  die  Hüfte -dea 
Hragtb.  Bar  1477;  erat  Cail.  Till  war  m  bOKg,  dicaea  Stfick  an 
Banatua  wieder  abaugelien.  Lothringen  Itfng  von  der  Snade  den  «nf 
aHen  Seiten  einengenden  Nachbarstaatea  ab.  I>er  cra^  Crem.  Johanna 
V,  Harcoort,  vem.  1471,  gab  der  HeraOg^  1480  wegen  ilufiraclitbarfceit  - 
denScbeldebrief,  and  chlichte  Philippe     GcMcm^  T.  Adolphs  v.  Egndnt 
nnd  der  Catbarina  v.  Bourbou  I  Sept.  1485  und  f  au  Faina  in  Barroia 
10  Dec.  1508.    Vermöge  Trstamwit  bekam  Claudius,  der  »Weite  Sohn, 
die  in  Frankreich  liegeodea  Güter*),  der  älteste  Anton  folgte  ab 
Hnc.  in  Lothringen,  Bar,  Yandemont  u.  e.  w.   Beide  Prinzca  und  die 
Bnidcr  Ludwig  und  Franz  fochten  mit  drn  Franzosen  in  Italien,  aneh 
die  Fehde  mit  Franz  v.  Sickin^en  Mai  1516  bewahrte  Antons  fapfericcit; 
später  aber  stand  er  klüglich  parteilos  zwischen  Deutscliland  und 
Frankreich  nnd  vertrirb  bloss  die  Gefahr  <lcs  lutberifch- fanatischen 
Daiicuikricgps  (hii  cli  einige  raj^chp  und  kraftif^e  Schfa«je  !  S*?.^   f  1 4  Juni 
1544   zu  Bar   le  Diic    horhn^e»ichätzt   rind  tief  betrauert.    Unter  thia 
rut«pann  sich  ein  laii<j:wieiiger  StreitlKdulfl.    A\b  nämlich    1527  Joh. 
Jakob  lezter  Gr.  v.  IMOrs  und  S.iar\%  erdcu,  dci«-seu  nächste  .\iu  riTvantlfe 
Catbarina  den  Gr.  Joh.  Liiri%vi|^  v.  ?^a^sau  Saailniuk  f^ehcurathct .  mii 
Tod  abjjtng',   belehnte  Canl.  Juliäiin  iii.«.dr.  «u  Metz  mit  Saarwridm 
den  Brudrr  Hrz.  Anton ,  indem  er  bebaiiptele .  diese  Grafsclk'tft  sei  ein 
Maunlehen  seines  Stiftes.    Cber  100  .T.   wählte  der  Prozesi  \vv  dt  Iii 
Reichskaiuuier^ericht;  denn  obtrtrW  selbes  für  Lothrinrren  cuti^chiedca 
hatte,  sticss  dm  It  der  weslphiil.  Friede  das  thtlieil  wieder  irm.  Der 
Heirojf  fuhr  Jt>it  zu   iL'i.ht<ii,   und  1670  cHnnbte  ihm  der  Reichstag, 
Saarwerdeii,  Buckeuuin  und  Wiebcrsweiirr  zu  behuiuu,    alles  andere 
aber  und  sonderlich  das  Scbloss  Homburg  raupte  an  ISa^^au  abgcias&ca 
werden.  §.  360^ 


0)  Amaide,  Mayenne«  JohiTlUe  nnd  Elbo  enf,  weIcUc  RenaUi«,  I!  tom  Vater  nebst 
VasdlMMiit  Kc«fM  hatte;  dam  0«iae«  wtldit  BtmclMft  an  LotlutagMi  fclwwMB 
durch  Verm.  des  Ifrx.  Rudolph  1334  nH  MarU  ßloU  T.'GoMo»«  v.  Chatflisa 
und  der  Uar|;aret  v.  Valoi«,  Schw.  df»  K.  Ph<;;p,,  V!  Gtnv«.  ^ar  »ciide«  ^ 
Appanage  der  Jüngsten  S6h«e.  K.  Praax.  1  eriMb  die  ürauctiall  Ifi38  stiai 
Hmagtbaa  aai  Müs  iü  «alw  «mm»  TM       PfftaMs  Paarte. 
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S.  556,  Hr7.  Anton  erlang^te  26  Aug.  1S42  eii  Nünberg^  n&bere 
vmA  elirenvoUc  Aiueioandersetzang^  des  Verhältnisses  sum  detitsclirn 
B^h;  dagegen  begann  Frankreich  j  auch  zum  Tbeil  Oberiierr,  seit  IMl 
n  necken.  Der  gute  Ilrz.  Franz.  I  übericbfc  den  Vater  nur  ein 
Jabr.  Wifwe  Chrislino  und  Br.  Nicolaus  Eiscli.  v.  Metz*),  welcher 
sod.inii  den  gcit-tlichca  Stand  verlies«; ,  fiihrffn  dir  Vormundscbaf)  und 
tM    {Xini;    {^atir  Da   zieiit   K.    llriiiiiilj.  Ii    linrtn    1552,  besetzt 

12  April  T'Mil  und  \'(  i(litn.  und  kaum  iniH.inrv  fhi  t  ii\olist  nuigcnomincu 
versammelt  er  die  Stände  und  Iä*.st  die  Ilt      i  niig  dem  >'ieolnu.s  allein 
iibrrtraijcn,  den  Pr.  C.iil  aber  nach  Paris  bringen;  Cbiihtine  eilte  mit 
den  beiden  Töchtern  luich  Sfras^Ijurg-,   von  da  nach  Flandern,  Metz, 
de*  cu  iii-i  Ii  llobri  t  V.  LenoiKou«  t  Franzose  uar,  brachte  der  Connetable 
V.   Mnntniuuiicy    hinterli.>tig   auch   in  seine   Gctvalt,   und   es  wurde 
bi.  r.mf  dujch  Hrz.  Franz  v.  Gai^e  p^epren  den  Kaiser  tnpfer  verthcidigt 
\M  (Ict.  1552  bis  Jan.  Ij53.    Sein  unter  Di .in((salcn  erKcufzcudes  Land 
darf  endlich  Call,   der  Heirliche,   üct.  1559  betreten,   und  ist  so 
jjliukluh  nach  lanf^cni  Sthiifliu Wechsel  das  Concoid.it  v.  Bar  25  Jan. 
i:^7l  zu  unterzeichucu,   wodurch  Frankreich  die  Laudcshüheil  iu  Bar 
Kniestand  und  nur  die  Appellation  an  diMi  Pariser -Parlament  vorbeluelt. 
Call,  der  mit  dem  Vetter  Cardinal  die  Uatversitit  sa  Font  k  MuusKon 
1$7I  gestiftet  bat»  teiiied  dalda  U  Mai  10O8,  kdrperlieh  und  gci>t;<; 
•itt  Fiiat  noter  den  Fantoo.  Qat  war  ancli  Hn.  Heinrieb,  niid 
liiedüd^d;  «mer  den  lange  nicht  m  vergeaaenden  Horden  dea  . 
Maaafeld'  1010  nah  daa  Laad  keinen  Feind.  Leider  ward  die  Glkte  aar 
Schiriclia  nnd  niiaabrancbt,  der  Hanabalt  mit  Sebalden  bdaatet.  V^r- 
'  üebe  filr  Leoii  de  Chiiae  beleidigt  den  Br.  Frau,  die  Stlnde  asftssen 
•bncbroitcn  und  ao  Nieoln  ond  Carl  aieb  f  blieben ,  damit  LotbriOgen 
«ad  Bar  beiaannnen  bleiben  lOSl.  Gemeintebaftlieb^  in  beider  Namen 
bdginot  die  Regiemng  1024;  docb  bald  baiaat  aa:   es  gelte  in 
Lolbriogen  Lex  Saliea  vnd  Heinricba  Teataamnt  aei  nngUlig;  daher 
«rird  di!(  alta  Graf  Frana  gebnldigt}  weleber  glrteb  all  aeine  Recfale 
nn  den  Sobn  Carl«  UI  fibertr&gt.  Carl,  an  kriegtlusiig,  lässt  sieb 
acbaa  10S7  mit  dem  Hn»  ▼«  Bukin^am  ein,  von  Frankreich  nicht 
vefgeaaen,   daa  indem,  Bar  als  Weiberlehen  anaebend«  wegen  der 
saröekgaaetiten  Nicole  ilui  abweiset,  ja  Reunionsmandate  in  Nancy 
ansehlagen  lässt.    Die  Aufnahme  des  mit  dem  Konig  entzweiten  Orleans 
ir>:o,  der  dann  beinüich  Carla  Schwester  betiratbet,  erbittert  den  Card. 
Bkbeiiea,  Franaoaan  nahen  die  Drohangen  an  voUaiebent  deaifitbig 


*>  friMbrns  IMSS  Urs.  V.  Mtlltiart  tan  ilsss  ■arndiafl  h«Uc  die  kfMlIsr  lUnata 

tor  Milflil   erhalten.  Seine  Kukrlin   FiandM'A   lir.icliie  ^rrrofiix  neb*t 

IViithtf^rr  «a  CüsM  Ur«.  *.  Vcadooiff,  Salm  UeiaricJuL  IV  «w»  der  GMirirl« 
d        ce«.  ' 
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g«bl  Carl  eutgrgeo  infl  ^rspricbl  in  Trtetot  ra  Tie  f  Jfttt.  an 
Prankreieli  und  tonst  an  Nienand  sich  sa  balteo«  Blaraal  gab  ar  da 
Uttteriifand.  Das  war  acbnell  vergeasen;  Carl  wirbt  dreiata,  weil  dar 
KaiMt.vttd  Spanien  Idfe  aasagan,  aber  gleich  hatte  er  die  Fransoacs 
wieder  avf  den^  Haie.  Carl  liaat  aidi  JUlea  ga^en,  fordert  dann 
abermala  unUag  herana»  jcxt  sieht  Ricbeliea  Bar  Via,  nad  Carl  —  atalt 
aa  handeln  —  unteifbBudrH ,  gebt  selbst  unbedacht  iaa  Lager  das 
XSni'gis.wird  behalten  and  Nancy  kapitalirt  34  Sept  1933. 

$.  557.  Im  Januttr  1634  tritt  er  dem Br*  Card.  Frans  die  Reg;iera^g 
defi  besetzten  Landes  ab,  and  reitet  mit  grossem  Gefolge  nach  Besan^oa. 
Eiligst  beurathet  der  neue  Regent  die  Claudia,  welche  nebst  Margaret' 
die  Franzosen  festnehmen  wollen:  drauf  1  April  muas  auch  das  Junge 
Ehepaar  in  bcttelhaflcr  Vorklerdnng  fliehend  den  Weg  nach  BcsaiK^on 
«mlifn,    von  dort  bcjjjcboii  sie  sieb  /nr  rf!ri.*tine  nach  Tosrana 

und  ^püt^T   iiath  Wicü.    Als  General  di'i   l.i-ue  that  sich  Carl  bi  ivor 
bei  Nürdliiifjen  27  Aug.  1634.    ancb  stbirrütc  er  8ta(t  heincs  grausam 
misshandcllen  Landes  doch  zum  Theil  Burgund  j  1640  geht  er  versuhu- 
Ikb  nach  Paris  und  1643  ist  er  wieder  Feind  der  Franz o^kcn .  und 
7u-lri(li  liaiiiut  ihn  der  Papst  ali»  bigammn ,  was  aber  seine  Verbindung 
mit  JJeatrix  niclit  j^füi^et.    In  Bri>«sel  verlegt  er  sich  auf  Wohlleben  und 
Pläne  machen,   halt  vh  mit  der  Fronde  und  rückt  1652  bis  vor  Pari«, 
kchlägt  aber  wieder  um,   und  nachdem  «och  ein  Paar  Mal  die  Pajlci 
gewechselt  worden,  wird  er  26  Febr.  1654  zu  Brüssel  festgesetzt  und 
nach  Spanien  abgeführt.  Br.  Trans  achweht  oft  in  gleicher  "GtUlkr, 
als  «r  van  Wien  nach  den  Niederlandan  sieh  begehen;  da  tclt«!  ar 
piotslich  Ends  1655  sn  den  Feinden  hinabar  mit  aeinen  Schaaren  vnd 
ficht  nnnmehr  im  Solde  deesan,  der  Ihn  von  Land  nnd  Leuten  getri^en. 
Im  pyran.  Friedan  Ilirr,  1059  erhiltCarlnidhtsnsatn^  nochsuAndarar 
*  Glttck  die  Freiheit  anf  Bedingungen,  von  denen  aoin  Trota  mir  weaig 
beiah  handeln  hann.  Harslaa  wird  Beatrix  mit  ihren  Kindel«  fort 
gewiesen«  die  Oefongenschafi  schien  ihn  nnr Itoshafter nnd  rinkaafidifiger 
gemacht  sn  haben;  tbeals  frana.  List,  theSs  seine  Bosheit  ierti|pen  den 
Tractat     Montmartre  6  Febr.  IMS,  in  wdabem  er  Frairikreiehs  KIküg 
aam  Erben  aH  seiner  Staaten  erkl&rt.   Desshalb  entweicht  dar  Pr.  Carl 
Leopold  von  Paria  nach  Rom,  MAnehen,  Wien  1G02.   Laonenhaft  und 
niedrig  apieltc  der  alte  Degen  Liebesintrignen  in  Paris,  ging  endlich 
nach  Bar  und  hielt  aieh  in  Miraoonrt  SO  lange  anf,  bis  die  Werke  von 
Nancy  geschleift  waren.  Eingesogendann  0  Sept.  1663  ist  sein  Geschäft 
Geld  zu  häufen,  Wdlfo  anasorotten  (vielleicht  das  Besste  was  er  in 
aeinem  Leben  ;;;ethan),  und  dann  gar  noch  eine  Fran  zu  nehmen,  die 
junpfe  fl«  <fifi  V.  Aspremoiit  ir>6<'>.    Frankreiefi  8t.irhr!t  neucrdinp^,  nnd 
Car!  !jcn!iiinit  '=irh  nnlln-  tun!  mi^^tatt,  wie  vor  und  nli'.     «Vorh  zii  ^ntrr 
Zeil  eiUf  iuot  er  aua  I^aucy  2t»  Aug.  1670,  hIarsdiaU  de  Cre%ui  beaeUl 
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mit  S9,Ma  M.  das  (^anxe  Land.  Carl  trieb  ak^  mn  wieder  io  der 
Fremde  umher^  focht  noch  tapfer  bei  Sinzheim  geg^«n  Tnrcnne  1  Juni 
1674,  nahm  Trier  1675  ,  erkrankte  ond  atai-b  am  ScUagflnae  18  Sept 
1675  bei  Birkenfcld.  Ein  halbes  J(jüurboadert  bette  er  gebeoaet»  du 
■icbl  enden  zu  wollen  schien  1 

In  dem  Frieden  mit  Kaiser  Leopold  5  Ftbr.  1679  hatte  sich 
Ludwif);;.  XIV  verbiiKlIlcli  geuiacht,  mit  Vorbehalt  der  Stadt  Nancy  und 
der  Laiulstrasscn  d»Mi  Hrz.  Carl.  IV,  kai<.  Gonoral,  wieder  in  Besilz 
aciiies  £rbl&nd<'s  7)i  lassen;  alleitt  dieser  wollte  lieber  ohne  Staaten 
bleiben  als  in  deiiselben  Frankreichs  Gefanjjener  sein.  Erst  sein  Sohn 
Leopold  J«jgseph  ging  auf  die  bessern  Bedinj^iinjjen  de»  Ry.^swikvT- 
Friedens  ein  1697.  tnid  erhielt  auch  vom  Kaiser  lür  seiuca  Anspruch 
aa  die  Herxonfthümer  Mantua  und  Moutferrut  §.  453  als  Entschädigung 
das  Achle$;ibciic  lirzjith.  Teschen,  fui  s  er»tc  ein  Zufluchtsort,  wenn 
der  iV'achbar  zu  lästig  wurde.  Sein  Bruder  bestieg  1711  den  Stuhl 
von  Trier.  —  Im  auswärtigen  Boden^  weil  zu  Hause  Raum  %crsü)(t 
wer,  eucbte  der  arelte  Ffintentiteaiai  weilgreifeDde  Würxela  «iinzu- 
«enken  und  wuaderlieftr  Segen  wer  uil  eeioem  Weehelbeai.  Ein 
kleiner  ^engt  Ht«.  Fremi  Steplfatt  kQvnit  1733  aeeb  Wien  «ad 
wird  nlt  Teeäen  belebat;  sedanii  eine  Reicf  dnicb  HoDand  und  England 
macbend  1731 ,  kebfte  er  wiedar  dabia  snrücky  wurde  FicekSnig  md 
Geaerahtattbalter  von  Ungam  und  —  des  Kaiaere  Scbwiegenobn.  — 
Lotbrnigen  und  Bar  triff  er  nun  1737  an  V^ankreich  ab,  welöbee^dbmit  lilr 
Lebentseit  den  Tertriebencn  K.  Stanislaoa  r.  Polen  (f  t7W)  bedenkt^ 
vnd  eiblit  entgegen  dea  Gressbrigtb.  Toacana»  welehea  er,  MStregeat 
in  den  ftelretebiaeb-nngariaeben  Staaten  nad  ltdft  mit  der  Kaiaerkrone 
getiertf  1703  der  Seenndogenifar  beatimaif. 
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Niederlande. 


Flandern  vor  1.184. 

Klandeni.  unter  drn  «lebxchn  Provitizrn  dir  rrstr  zii  nenuFii  und  deren  Gecriilclite 
wie  vom  Mittelpuukte  aus  die  jener  ring»  utiiiicr  «n  beMtca  beleuchtet,  crhcincbt  jtat 
Miras  OMllaiUclM  DttrcliMlini«g,.MMb  wcU  iln»  Lnad,  «kiMdi  iipHM|k«».t4jK 
die  cUrke  Vermnner  widrr  Pnukicidl  biMete,  wbgcgm  «•#  nl^  IM 4p  Jfcy||||P 
kOner  wird  fwsea  därfca.  ^  > 


SttmiD  der  alten  Grafen  1119. 

§.  558«  ÜMTy  wo  Gent  mit  drin  Wdthtfidtl»  walteten  seit  den 
Careluigern  eigene  mächtige  Grafen,  welche  voa  Balduin  den 
EiMnea,  SchwwfonoliBe  Caito  dreKablen,  abxuütamroea  behaupteten. 
Arnalph  junior  erinBMt  den  Hugo  Capet  trat  nach  einer  blutiges 
Fehde;  noch  blutiger  ond  verheerender  waren  die  mit  den  Normannen. 
Balduin.  IV  barbatus,  Firnnd  Frankreichs,  da  es  i*ich  loo:»  um 
Vcrjjahimjj  Lothrinf^ens  liaiidclt  ,  sieht  des  Kaisers  Heer  vor  den  Mauern 
Gents  1007  ;  hie i.uit'  hieb  zu  Aat  hrii  aiissöhnend  bekommt  er  die  Insel 
Wulcheren,  den  /iankapfel  mit  Holland.  Gr.  Balduin.  V  I  'sulanus 
war  einer  der  au>ge7.cichnctsti'ci  Miinner  seinerzeit  §.595.  AI« Freund 
des  nhtresetzlen  Hrz.  Gottfried  v.  Lothilupjen  bietet  er  S  .Jahre  lang 
dorn  Kaiser  die  Spit/.f.  P.  Leo.  IX  bei  des  Kaisers  Heer  wird  Frirdeii-- 
stiftcr,  Balduin  lielert  (Iii^srln  und  gibt  Canibrav  und  Autwcipcn 
heraus  1050.  Neiierdiu-^^s  mlbiemit  der  Kampf,  als  Daliluin  Heniie*;au 
besetzt,  der  Sohn  Kobort  Seeland  erobert  1U53,  und  im  Frieden  10&7 
bebllC  Balduin  Alust,  Granmiont  u.  a. ,  üein  Sobu  Balduin  Montroaie 
aber  wM  von  Kaiaer  mit  Toumay  aanint  Gebiet  belebst  Defi  wüdcs 
Robert,  vena.  1093  mit  der  Witwe  dea  Gr.  v.  HoBaml,  boatinuat  der 
Tater  Seelaad  aebat  dar  Orftcb.  Aloet,  vad  iai  Tcataaieate  1070  tbeiM  der 
atille  iaalla  Balduin.  V  des  Araolph  Flandern,  deai  Baldaia 
Heaaegaa  a«,  ibrea  ObeiM  Rabert  aoM  Toraiuiid  erfcUread.  lade» 
dieser  bi  ffelkiad  aebM  Stieftiader  acbinnet  aad  tapfer  die  Prieaea 
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hMmpH,  fcwhilb  Frtio  gmimt,  «Mnsal  tieft  di#  WfUge  IQcl^  dir 
Hrg«Btac]iaft  FlMdenit  niunit  Ai9st>  Seeland  wo^^,  Roltert  mossy 
M  LejrdeK  Ifill  von  OotUris^  gibbe».  wid  dem  Biaeb.  v.  Ütrecbt 
gMcMeyett»  nach  Gent  fliehen*  Dech  Richflde  kann  aieh  wcgeA  Haae 
4er  nandrer  eelbat  nil  fran«Seieeher  Büfe  nicht  halten;  ala  ihr  etwa 
17jÜir.  Sehn  Anmlph  nn4  ihr  Mreitar  Gatte  Oabem,  ein  Normanne^ 
gnUen  waren,  eilt  ne  veriaaaen  nach  Hennegau ,  gibt  diesea  107< 
Mit  7rfiff4iininflifg  dea  Kainera  der  iiottieher-lürcbe,  bekömmt  ao  Geld 
wmA  Mitkimpiery  ata  Gottfried  r. Bouillon,  Albrecht  t.  Namur,  Heiniicb 
V.  LSwen  n.  a.  jUles  wird  neuerdings  mit  Raub  nad  Mord  heimgetach^ 
Waooders  weil  man  dea^rz.  Gattfried  Einiordun^  zu  Antwerpen  1070  dem 
■nbert  beimass.  D)e«icr  verfolgt  vor  andera  die  Geisdicben ,  welche  ef 
ainbt  mit  dem  Neffen  Balduin  hielten;  ein  I<egat  bcivegt  ihn,  den 
Frankreich  ■cliun  107*2  alu  Grafen  v.Fhuulerii  anerkannt  liatte^  endlich  zur 
Schonung  nud  erwirket  auf  einige  Zeit  Ittihe  1083.  Robert  wallet  nach 
Palastina  1085,  kehrt  zurück  1091  und  f  im  Oct.  1093.  Robert.  II, 
welcher  1096  den  Kreuzzug  mitwacht,  inde.«(8  in  dcrHeimatli,  vorzuglich  zu 
Brflgf^e  grünliche  Aiif(rif(e  statt  finden.  Bdiliesyt  riic  kk einend  d<'ti  Frieden 
zti  Lüttich  mit  dem  KuisiT  1103,  hiil(H<rt  diesem  iiiul  In^hrdt  im  Vertrüge 
•  mit  Balduin.  II  v.  Heuncguu  7.11  l'Iaudern  aiuh  Donar.  Der  zweit« 
Sohu  Wübeliu  btirht  /u  Arra.s  Jli'O  etwa  ISjährig,  iiixl  dci  Vater  wird 
Oct.  Jlll  in  der  Normaiidie  aut  den  Tod  verwundet  uiul  zu  .Air;ii 
l»«»«*» '»lien.  Balduin.  VH,  5<'cun8  wegen  St!rii;j,c  ;;egeii  Landtrledcns- 
Lirttier  ^^ti'^eiiaunt ,  set/.t  den  cn^li<(rhea  K  1  .1  lurt  lUid  busaet  aucll 
liarin  vor  £u  daa  Leben  ein.  |  Juui  1119  kiuUeiiu^ 

Tererboegen  1119~li79. 

§.  5.50.  Uol)CitH  Bruder  riiilij»}t  Vicegriif  v.  Viicru  hatte  einen 
.  Ba^iatd  Wilhelm  iMiitrrlaüiieu  .  dem  Cleiiientia .  Koherl«  Witwe,  Flandern 
zuwenden  möclite.  .Si«i  rcitlU  dcs.-fialb  dicllauddeiu  üi  .  Gotlliied  v.Luwen, 
gewinnt  dcu  Lalduin  v.  llcanegau,  den  Gr.  Eustacb  v.  Böulogne,' 
Waltiter  t.  Hcsdiu  u.  a.  Jedoch  Kliirker  war  der  Anhang  Carla^ 
deeaen  Mutter  Adela»  Witwe  dcH  heil.  Canut  v.  Dinemaik,  eich  mit 
dem  Söhneheo  lOiS  anm  Vater  Kobert  FriKO  geflüchtet  hatte.  Carl 
aiegt,  vertteibt  den  Weither  von  La^d  ond  LcutcM,  nöthigt  denMatin 
nnd  Bnataeh  nachsogeben,  sieht  1124  dem  IL  Ludwig.  ¥1  so  HilFe 
gegen  den  Kaiaer  lleinrich.  V,  welcher  Rheima  undagerte,  efthnmt  * 
•charf  die  Raatet  der  Flandrer,  ihnen  eogar  Bogen  und  Pfeil  unter- 
engend,  eiblltert  durch  onnachsicbtViche  Recht5pflo^o  «'ii^igf^  Bfirger  in 
Brigg/ und  wird  %  Mira  1127  von  VcrBchwomen  daeelbet  am  Altäre  * 
namal  andern  niedcrgemetaelt  Der  gesaaunle  Adel  achwSret  und 
nimmt  Rnehe  an  dea  Mirdern,  und  xuglrieh  rilcket  K.  Ludwig  nebs«t  ' 
Hra,  Wilhelm  CIho  v.  Normandte  in  Artoie  ein.  Zu  ihm  eilen  die  Werber 
um  Flandern:  Amulph  der  Dine,  Carla  Schwe»tei9ohn»  BaMuin ' 
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V.  HcBnegBti^  WaMn  v.  Yperik  Cww  Irt  4trüaw3fo,  dcrüM^ 
Hrx.  W.ilbela  aoMriagt,  die  ZartckgCMtslai  Tabtate  lidi  aü 
Engltad;  erbiltarC  iber  die  vov  Hr.  Wabebn  aufgelegt««  Ejaatoi  m> 
Mbwdrai  iicli  sodnn  7  Slidle:  Arru,  GcBt,  Brügn«,  Ypcm,  Donsf, 
8.  Obmt  imd  Rpsel  und  rnfniden  6r.  Th««ddri€b  t.EIm»  heiM. 
IKffter  Tapfere,  des  Fris»  Eakef,  fadct  treaen  Aähuu^,wad  Hrs. 
WUhebi  türbt  Aa^,  1118 ,  vor  Aiost  durch  ein  Wurfgcadwii  ^elrnli  a 

'  Tlie«dorleli  AUaticnsy  vier  Mal  aacb  dem  iMiL  Lande  wafiead^ 
endigt  den  iangeii  Zwist  mit  Hmegaii  1150,  laden  er  seine  T.Margirct 
w  BaldoiD.  nr  TetMt  WObrlm  v,  Ypeni,  ^sdien  alt  nd  Mind  ge- 
wordcD,  als  Rreand  des  Stepliaii  t.  Blois  ane  Englattd  TcijagC,  güt 
sich  II 54  auch  aar  Rabe  ttnc!  u ird  Kanoailier.  fJaa.  1162.  Tlicadarich 
vnlK  ndcte  Jan.  XQ  Gravclingea,  das  er  aagelc:^^.    Von  r!eT  CTSfe« 

Gem.  Svanildc  (f  Sept  1133)  hatfe  er  Bar  eine  T  T  rrrutia,  v«m 
mit  ITciDrich  jüngcnn  Sohne  Gottfriedj»  Brabaat,  Witwe  »cbon  114#. 
Philipp  .AUaticiis,  seit  1157  Milregeat,  bekam  vom  Kaiser  Cambraj 
1164  *)  und  ward  dafiir  sein  Lohen9mann.  GlticUich  und  biUip^  ^^PT^o 
Gr.  Florentiaa  v.  Holland  1165 ,  im  besstcn  YerstSndniss  mit  Balduin 
T.  Hennegau,  mit  Frankreich  und  Lüttich,  ein  (r^lurchteter  und  g^eliebler 
Huf  er  der  lluhe  im  Innern  schien  der  edle  Philipp  nur  noch  einen 
Wiinscfi  zu  Ij.iben,  wel<  h»*r  iinerfi?IIt  blieb:  auch  beide  Britder  /englea 
keinen  ^^ohn;  ilcii  Er.  Petrus,  ertväldteu  Bi-rh.  v.  C.uiibiay.  bewonj^  er, 
die  Gratin  v,  >iivejnois  zu  ehficiten,  und  schon  hatte  die-e  eine  T. 
Sibjlla  geboren,  als  Petrus  plotzlioli  «t;Trb  1177,  man  an;n'Uaite  an 
Gift.  Philipp  bestimmte  1177  die  Scbwe>ier  Marsraret  rar  Lrbin,  lieüS  i 
sich  aber  leider.  r  U  I>abeiia  v.  Uenuegau  dem  iiuü/..  Vc.  Philipp  ver- 
aprochcn  wurde  117^,  bereden,  dieser  ?»icbte  irnii?  Wc^iflan Jei u  zur 
Wor|rengabe  auszuscUtii.  IMnn  etitlieuidtt  das  Oenmth  de»  jiiii^en  K. 
Philipp  bald  §einern  Junten  Vormund.  Diesem  halfen,  als  llbl  der 
Krlei::  bei.'-ann .  Ilt  inrich  v.  Lau  en,  die  Brüder  v.  Hentiin.ui ,  HrR.  Eodo 
V.  Luj j^iiitd,  Tbeo])aId  v.  Bloi:;»  und  Heinrich  v.  Cli.imp.ij;t>e.  Das 
Ableben  der  G'^m.  Elisabet  11S*2,  uit  welcher  Gr.  Pliilipp  Veinjandoi* 
bekommen  hatte,  mehrte  die  Ur^^achen  der  Feiudseligkeit,   indem  die 

'  Schwester  der  Yerstorbenen  von  Frankreich  in  ihren  Fordeningen 
bestirkt  wurde.  E.  PUCiip.  II  verstiess  selbst  IsabeOa  1184,  dcssohn- 


der  Uvmchtift.  Hi«<li.  H»rduiji  Tdiki^tr  um  I0l4l  aicse  Grafsetinft  aq  xicli  mm  Mm' 
S«««  K.  E*bcit  trefkl  Ihm  deshalb  vom  tlmtm  S»u  1027;  Or.  BaMi.  Y 
i.var  }«st  VcnAmMg.  akcr  er  uu  aMk  d«ai  Biaab.  UalWit  b^t«k«i, 
IW9  Johrtnn  t.  Artoin  Camhray  entrh*.  Dagfgrn  »ctit  der  Kaia«r  d««  rtri^fttn 
iohaaa  wieder  tili,  iU^U  doch  der  hnf.  l  i'.t'  ^rh  .^ptrt  h\eh.  f  1077.  Pkiüpp 
■akM  whl  die  Stadt  rom  KAi^r,  biawidcr  buidi^i  iiaiauio.  IV^  It92  daiar  de« 
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fgß&A\t\  nimmt  Heiia«fft«  «vf  ihre  BüfM  1185  WTemvAtt  antlb  Ibas. 

Pwtat  viüA  der  Streit  eatbremit  ooeb  ]MiAi<^cr ;  da  beweget  Jakob  w, 

Aresnc  eein  treaer  Kanipf^no^cRc  den  Gr.  Philipp  znm  Nachgeben 
«ad  das  g^ze  Land  frohlocket  üb^r  die  Boihscbaft  des  Friedens  1189« 
Zorn  zweiten  Mal  rfistet  Gr.  Phil  ipp  zu  Gent  1190  eine  Kreiizfahrtj 
ertheilt  Pilvilegien  (bereits  1178  gab  er  das  Genterredit),  tieht  fort 
nach  Italien  nnd  -f  1  Juni  1191  vor  Ptolemais  an  der  Pett  Alicb  der 
Heid  Jakob  y,  Aveeae  iei  ias  beil.  I^eade  1182,  §.  M8. 

§.  560.  Gleich  will  Frankreich  zugreifen  weg^en  des  Erbrechts  der 
\  cr<tr.rhrücu  K.  Inabclla,  dojcii  hält  die  Witu  e  ^TittliHfle .  bisher  Rrfjpntin, 
FeiittliKli  Geilt  bcüetzt  NutzniesKiiiijr  fordernd.  .So  nni*-<rn  B  a  ! n  i  ti 
V.  Ueniir^rari  und  Margaret  im  Vi  rlrap^  zn  Afras  cinu  iüi<4iii ,  dass 
K.  l'iiJpji.  II  Arrns  ,  Bapnunie  .  Aire.  TTendin  ,  Leus  und  ganz 
\V « M.uit^crn  alütisst,  Matliildf  liiugcjjcü  Donay,  ürcliir«;  n.  a.  al^ 
Wittiiiim  erhalt ;  nicht  weiiiijrr  denklicli  wnren  die  von  tit  u  Gentern 
ertrotzten  Zugeständnisse.  Ealdniti  (VllI  in  I  huKirTu  i  Imldiict  wep^en 
Alost,  WaJclieren,  Zuidbivclatid ,  Dorsel  nnd  S'  rlaiid  ul>erlianpt  dem 
Kaiser,  und  wegen  Canibray  u.  s.  w.  zu  rerouue  dem  K.  PIiilif»p,  mit 
welchem  er  dann  vor  Konen  zieht  llö.l.  Gliieklich  endet  die  Fehde 
ge^en  Heinrich  v.  Brabant,  den  v.  Limhurpr,  Walram  v.  Luxemburg', 
der  Sobn  Balduin.  IX  bedeckt  »ich  mit  Ruhm  durch  den  1  Aug;.  1194 
erfbcbtOQeo  Sieg,  die  zwei  Limburger  werden  gefangen  und  im  Frieden 
HaMT  bebatoen.  JeMB  r^aigekrlkiteii  Sobn  ru^  man ,  als  die  Mutter 
Kar.  UM  etarb,  ia  Flaadera,  oad  wie  de«  Tatere  Tod  aach  bald 
«vfolgl»  znglcieb  ia  Heanei^att  aue;  Pbilipp  bekaai  Namar^  Haiaridi 
■etatreate  CKIter.  —  Nocbmak  versochte  Baldaia.  IX  die  Waie« 
fe|(e»  Frankreich  in  Baad  mit  Englaad  HOB,  acMiooet  dea  ettrig- 
ticbea  Frieden  aa  Arraa  IMO  »ad  begibt  aieh  daaa  ItOi^  dem  Bradar 
Philipp  nnd  den  Barobard  f.  Aveeaa  Ragioraag  aannt  YormnadechafI 
dar  beiden  Ttebtar  flbeilaMeadi  aaf  die  KraasfabH,  wetcba  ibs  won- 
derficb  genog  tan  Kaieer     CoaeCantiDopel  nnwaadelte  J.  8. 

*  Balduins  2' ö  cht  er. 

s.ö6r.  Or«  Wlipp»  der  aeiae  Mfladel  aaeh  Paris  icbickt»  wo  det 
K)ai^  die  Utere,  Johanna,  dem  Pr.  Ferdinand  Portagal  venaJUdt 
Ifll,  amea  irar  den  Hasse  der  Flaadrer  und Ueaaeganer  weichen,  and 

diene  wühlen  dea  gebildeten,  tapPem  und  reichen  Burcbard  san 
alleinigen  Regeatea  %,  868»  Ferdinand  weise  mehrere  Städte,  zulezt 
aeBwt  Qcat  zur  Hnldigaag  zn  bringen,  nav  land  auch  er  bald  die 
l^z.  Freundschaft,  welche Aire  und  S.  Oner  vorenthielt,  zudrücken«^ 
waget  mit  Kurland  es  zu  verbuchen  1213,  muss  fliehen,  kömmt  wieder, 
tritt  121 4  mit  Kaiser  OUo.  IV,  Gr.  Heinrich  v.  Brabant,  Ilr/.  Walram 
V.  LiimbRrg,  Pialagr.  Heinrich  n.  a.  aa   ?alenciennes  aasammeu. 
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EDj^huidcr  vcrstarlen  das  Heer,  welehes  voll  Hoclimuth^eii  K.Phi!i|iii.  U 
sum  Siege  bei  BouviiRS  /\vin<^e(  27  JuU  121-1 ;  dei  verw  undete  Fe idijiui d, 
Pfa]x{;rr  Heinrich  und  vi«Ic  vycrden  ^fanf^cn.  Ein  riiiii}uhr.  i;>tilLstauJ 
erlaubet  der  Johann  i  manche  Wunden  de»  Landes  zu  heilen  *};  wom 
beiJ.  Ludwig  erhalt  endlii  Ii  iiir  olt  wiederholte»,  bei  i.nd svi«f.  VUI 
vcrg^ebliches  Bitten  dii)  I  rtllioit  Ferdinands  Jan.  I*i27,  und  dieser  ist 
der  froiunicii  Bianca  {4t  ;|eu  Hf«.  Peter  v.  ßietagne,  Gr.  rJüiipp  v. 
Boulogue  u.  ciu  starker  Schild»  nimmt  auch  den  Hrz.  Heinrich  v. 
Brabant  gefangen  1227^  ordnet  so  Gent,  welelie Stadt  damaU^in  Fülle 
iea  WoUatandM  adiwMMii«  afiRathe  bfttladige  TMrtItrr 
imd  stirbt  Jofi  IMS.  Seia  Tocbtente  .f«irwflklo  bald.  Jobaaaa 
«bliebt«  dFMf  Ott.  1937  Gfr  Tbomaa  v.  $«?oyen,  den  Held««,  w«leher 
di«  Brabsiiter  iu«d«rki»pft  Itta.  Uiigi«ni  Mb  ibn  aaeb  Sav&yeo 
•  murflckkabrmi  ab  Jobaaaa  D«o.  1S44  verlebte  alt  etwa  bt  J. 

S*' 663*  Ihr«  Sebvrcflter  Mar |^a r«t,  Wltwi'Wiibelai«  v.  Daaipierrat» 
•rcriff  lait  deai  Soba«  WiMiadi«  Zftg veratiadiif)  briftSg.  Uawoaal 
war  «•>  da«  d«r  vaa  dn  8fiba«a  aaa  Bai«b«ld  IM  aa  Paraaaa 
cfNgt«  Streit  durcb  pipad*  litfatea  IM  dabiii  fanutteK  wardat  ca 
aeüta  vda  der  ll«tl«r  Wllbeln  bleia  naadani»  lobaaa  v.  Av«iaM  aber 
H«aa«gaa  erbaa.  Kaom  ae^p  Jeaer  mit  dem  beiLIiadwig  aacbigypla% 
aa  fiel  dar  uagadaldig«  Jobaaa  Heaaagaa  aa«  uad  lUrgar«!  war  baU 
dabia  gebracht,  Frladaa  an  erkaufen.  Den  eiageaeblunmerteB  Bradatw 
swijft  weckte  in  Hartem  wieder  die  bei  einem  Turuier  rJ5l  %'onbrachte 
Ermordung  des  an»  ^Rypt.  Gefun^cnschaft  Iieinigebebrien  Gr.  Wilhelm, 
weil  man  sie  den  Stiefbrüdern  Schuld  gab.  Margaret .  entmalhtgt  dttircb 
daa  Ualall  der  Söhne,  den  Yerlurst  der  Flette  beiWalcberen  Juli  1 2^3, 
rnft  ^tgcn  die  Hollfinder  den  K.  Ladwig  aa,  aad  weil  dessen  Bmder 
Carl  Hennegau  auf  Lebensloäg  vereprachen  wird,  ziebl  dieser  mit 
grossem  Heer,  wobei  die  Hrsa.  t.  Burgund  und  Lothrinsren»  di««Qr« 
V.  Aleneon,  Boiirbon,  Savoyen,  Cham{)agne  u.  a/  12S4  uaeii  Heanegaa» 
K.  Wilhelm  v.  Holland  nimmt  wohl  Valencicanes,  richtet  aber  ^on^^t 
iiiclifx  nun  und  sein  Tod  niaeht  den  Frieden  v.  Brüssel  müf'Heh  1236 
des  fiilialts,  dass  d»'r  jnu;^e  Florentius.  V  Guido's  T.  Beafrix  rhürhcn 
und  mit  Seeland  bfltlmt  werden  II.  §  ^7fi.  Dagegen  uur€e  1262 
(inuia  durch  die  Hand  dir  läiabella  (iji  t  v.  >;iinnr.  MarjraTet,  die 
^vcise,  frouHue,  mildlhüiiL';»' ,  hat  noch  rini{»;eii  Verdrujis  von  den  Gt  üte^u, 
weiche  sicli  ge^^eii  die  ije>t.iiidrL!f«M)  i*>  Räfhe  auflehnen,  und  nut  Mccircln, 
Luwea>  Brusael  io  einen  Biwd  aur  Wabruag  der  Freiheit  treten  im. 


♦>  Kill  Champ;»t!n<T  Bfrtrantf.  wrldipr  krrk  j-rnnc  war.  «Ich  liir  K«U*t  FMilnIii  zu 
grtteii.  vriurftMciit  gewnUlfen  I.iirm'  u,  wird  l6>tuUcb  von  KAn.  I.uifwli;.  V  iil  iMch 
Caaipicgiic  btnif«a>  «ort  eatlAnt,  (liebl  mwh  Bnrgtind  und  »«Irl  em  Uulfca. 
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taMhwichtict  lie  doch  U7t,  liwt  dtm  Mdo  ib  Gr«  <v.  ftadM 

Stamm  des  Umdo  v.  Daninicrre  ri79-~1364. 

Am  deo  UnruhM  so  Geat  «od  dem  Brug^^^ikafiilaudy 
d«»Kcn  scharfe  llnlcrdnickung^  Guido  erbittert  12HI,  uud  vriM 

Pkilipp  der  Schöne,  heuer  der  VeracbmitEtey  1387  die  Genier  in  besav» 
dem  ScJiutx  uahm,  zunächst  aber  daraus,  daxa Guido  acino  T.Philippe 
dem  Pr.  Eduard  v.  Wales  verlobte  hat  sich  der  grosse  fl  -^n- 

driftche  Krieff  entwickelt  1297 —  1305.  Ihn  eroffnelen  schon  IW6 
die  Knglander,  nachdem  K.  Pliilipp  1295  den  Gnido  in  ^cine  ScMin^rcn 
gelockt.  Guido  ward  frf^i ,  Philippe  nbrr  d.if  ir  als  Geisse!  naeli  Paris 
gebracht.  Im  Vertrauou  au)  den  zu  Gramuiunt  /  wischen  Kaiser  Adolph, 
K.  Eduard.  I,  lirz.  Johunn.  Ii  v.  Brabaut,  Gr.  Heinrich  v.  Bar,  Hiz. 
AJhrecht  v.  Ostreich  ^^r^^'-n  Fiaukietch  und  ileBOegaa  geRchlcdsenc)! 
Bund  erlvlait  Guido  Iviieg  Jan.  1297,  nicht  bcdcnaend  wie  uusieher 
jeue  Freundschaft  uud  wie  sahireich  die  französisch  Get»t)uU(>n  (_Liliati} 
im  eigenen  Lande.  Nicht  bloss  kommt  K.  Eduard  ei  üt  nach  der  Niederlage 
bei  Fumes  und  ittit  wenigen  Ende  An^uAt's ;  im  Zorne  nber  da^  Gerne tzcl 
TO  Gent,  da»  seine  arpjen  Si^ldrK  i  btialtc  und  ibu  treibst  gcfahidile, 
k<'hret  er  »ehnell  wieder  heim.  Den  Spinch  des  Papste»  zu  Guidirs 
Guu&teu  verhühnct  K.  Philipp  um  so  (Ik  i^ter,  weil  er  den  ^efahrUohen 
Bund  dnrch  Geld,  Heurathstvorsclilu^e  u.  k.  w.  zu  zerreisscn  gewnsal. 
Carl  V.  Valois  verheeret  nn;;sum,  die  tapferu  Sühuc  Guido  i  Wilbelm 
«ad  Kebsrt  Mscea  noch  Damme  ein ,  fliehen  nach  Gent  IZOOf  ami  eelbat 
48cM  6tait  mleriundelt  mit  Carl,  der  ihr  Attes  zugesteht,  Id  lolcte 
Bc^i^pte  bittat  Oiido  vm  Friete^  Ym  ZmicbenracM  f  etipecbt 
Mcbt  «r  Mbit  9tk»m  Maäün  wmd  vieten  Edica  dte  lUiie  MMh 
PeffUj  lieb  dort  vor  den  Tbroae  ■iedenrerfend.  Philtp|i  befiehlt  alle 
n  vtrbaflea;  Bnidar  Carl  babe  ohaa  YoUaMebt  gahaadeltl  ^  Ftavderaa  - 
Sebsaeh  sa  veOcade«  fiberbitteii  die  Stidto  eieb  ia  SebaMiebeleicn 
■ad  Failea/  aai  den  ebenfalle  ecbmeicbeladea  K.  Philipp  poaipbalt 
begleitat  vaa  der  Kteigia  Jebaaaa  aad  dem  feaadeeligea  Jebaaa  v. 
Bcaaagaa,  wMig  all  ibran  Herrn  aa  eaipfangea  IMl.  Jadoeh  ebcB 
bi  den  lip|ngea  Brftgge»  wo  Jobaaaeae  Wort  veriaateta:  l>acbt*  ich 
decb  birr  die  eiaeige  KSoigia  sa  aeia  aad  erblicke  dem  eaehtbwidert! 
cfhab  aiefa  a^  aratea  dar  Metb  gegaa  die  Fraaseoea  aad  ihre  Preoada  ' 
Mi  1301.  Jakab  v.  Ga«Ml,  der  gebieterieebe  Stattbaliir,  da  leilig-* 
wie  ar  amate,  aad  mit  EiareiiaeB  der  Maaera  aad  Erbaaea  vaa 


a)  D«ai  GesterpAbet  tu  (irli  rrläskt  er  f»Utf«t  4h  BbiMlsas.  eviasl  «taH  Atr  99 
lUihs  jklNrllrli  m  wm*m4»  ». 

I 

I 
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Zwins^btn^en  besctSftigt,  wird  gTeich  darauf  durch  fin  aTinlicTje«?  Bon^inncn 
*  ittr  Genter  in  Wuth  gesetzt  ITUt  lialten  /war  ihr  T.iJfnti  nocli  Stand, 
aucli  in  Brugfp^c  schpitfrt  der  neue  Versm  h  dos  kk  incn  ,  alten,  eiuaiigigea 
T(ic!i Webers  Künif;  Peter,  er  nuiss  ^\ic  Wilhelm  v.  Julicli,  den  man 
bcrtili  ii,  aiTs  (!rr  St.nlf,  ilir  Hikiiti^er  Aiilianp^  wirft  hu  Ii  iiaeli  Daniiuc : 
Jakob  zieht  ein  niit  riiu  ni  Gfsiehfe,  das  freino  Nofl;^cii  ^uttn  Worte 
Lügen  »traft.  Lin  Wink  —  und  die  Verbannten  strlicn  in  den  Lücken 
Tder  Mauern  angeführt  von  K.  Peter  und  Johann  Brujla  dem  Mezger 
über  7000  Mann  2r>  IMai  I30!l.  Welche  Zunjjc  nicht  die  Losung  aus- 
sprechen kann:  Seilt  tnde  vriendt!  (Schilil  niul  Freund!!  die  ist  eines 
Fran^.osen,  hat  sich  ."selbst  ilas  Urthei!  5rrr,illt ;  :i:.00  W4inlen  erscKla^ei^ 
nur  100  gefangen^  Jakob  cutronu  gou^  aüeiu  auch  Courtraj. 

$•  564*  Bei  Courtray  nun  feierte,  das  Bürgerthum  seinen  Triumpb! 
Jakobs  Br.  Robert  v.  Artois  steigert  durcfa  die  von  seinem  KOflaiBniengcraff- 
ten  grossen  Heere  verübten  Grand  tfraCMm  diprFlaadrnr  «oTs  kSchste, 
siarxtt  sich  dazu  tanb  gegen  TcraAnltigei»  Balh  mit  fransSaiadier  Hitze 
•vf  ai«,  wdebe  Stiii  am  f1.Lyswo1kl  ▼mchanxt  enpfingeB  llJnlilSol; 
#r  mmä  der  Terhaiata  Brndar  Jakob  ^  über  1100  vom  Ad^,  aaine  BIflHie» 
~%m  allen  bei  SO^MO  Feinde  Miebea  anf  darWalibtatt,  kaum  100  Birger 
CAdeliche  atandea  auf  Seit»  dieaer  mir  aehr  wenige).  Jezt  entledigt 
oieli  auch  Gent  der  LiKaten  «ad  Gr.  Joham»  r.  Namur  wird  als  Fiaiidenia 
Begent  aufgestellt ,  apftter  der  aas  Italiea  gekommene  Fbilipp  Willhelm 
V,  Jolidi  warb  an  .dieser  Zeit  vm  den  GöInerataM.  ]>er  alte  €hiido 
•rlrielt  die  Freiheit ,  indem  die  Sohne  Rabert  und  WIHielm  Ifir  ihn 
ainttanden,  gabt  aber  bednnngalaa  bald  wieder  in  die  Gelhngeosebaft 
«ttd  stirbt  in  selber  Mira  1205>  an  Com|>icgne,  wie  aaeh  die  PhiKpim 
1300.  Inawiaeben  war  gana  Flandern  an  einer  Walfenstitte  geworden; 
des  jihigem  Guido  HItae  hatte  dam  Krieg  geget»  HeHand  eiae  drehende 
Gehtalt  gegeben  au!»8erdein,  dssa  K.  Philipp.  lY  weit  überlegen  an 
Zahl  der  Streiter  in  manchen  bhitigen  Galechten  tüp  Flundrer  abmattet« 
Bei  Möns  bleibt  Aug.  1304  Gr.  WUhelm  v.  Jiilicb.  Rjssel,  mit  vielen 
LUiaten  im  Schossa^  ist  bereit  zum  Falle ,  Joliann  und  Robert  eilen 
nnm  Entsatz,  Alles  an  wagen  cntachlossen  25i  Sept.  1304«  Da  erwirken 
Brabant  und  Savoyen  den  Frieden  zu  Ryssel,  Flatidem  cahlt,  Ryssel 
und  Douay  besetzen  als  Pfänder  die  Franzosen  Oct.  —  Robert«. 
Betliunc  tnns«  uro  frei  zu  werden  und  die  Regierung  Flanderns  anzn- 
treten,  in  erhöhte  Forderun^rn  wilHiren  Jidi  1:^0'',,  welchr  die  Sfadte 
mdit  aoaehmen.  l^uroh  Sehwitdia  und  Geldgier  mki  dieaen  in  UadcTf 


•)  PhfUpp,  JängttPr  Srthn  Giiirfo*n  ans  erster  Elie,  vrm.  oib  MiUlind«  »  Conrtcnav. 
war  von  IL  Carl  d  Anjoo  aber  mrhr^r»  St^idte  Italtma  grartit  wortfta,  kthrl«  »«ftl 
1301  wlt4er  In  dinei  Land  nirnrk  und  f  Not.  I3W  sa  Neapel. 
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V 


iM  fiurt  immtt  fUnud,  hmm  «r  VmaknkUm  AmMmugca  ftiehl 
di«  SpitBtt  bi«t«i»  und  WMa  fleidi  iiB«illi8rIich«t  R«g«Mrfltter  di« 
Fciad«  Sept.  131»  som  earfltiigeaRftcbiiKswIagty  liMMft  aidiXo1i«rto 
Liga  doeb  aowniifx  daw  «r,  1320  ii«eb]p«iis  reiwod,  dw  betttitteMiii 
fliidtc:  Rjrstel,  Dimay  nad  Orcbift  aUitsf,  weil  Margaret  Erbin 
Arlois  dem  Enkel  dagegen  versprochen  wird*  Der  vdHig  in  flreni(k 
eiachea  Banden  liegende  Sobn  Ladwig  Gr.  V«  Nevers  *}  ftirbl  nocb 
vnr  dem  iMidibetagten  Bebert. 

» 

§.  565.  Ludwicr.  II  Nevers,  ein  Ieich(sinni«v-er  Pariser,  wird 
■icbi  ebne  Schwierigkeit  anerkannt  von  lt.  Carl.  IV^  der  sich  an^ 
hrratisnimmt,  den  Zwist  mit  Hennegau  zu  entscheiden,  <-o  dass  Ludwig 
alle  Rechte  auf  Seeland,  Gr.  Wilhelm  alle  auf  Alost  u.  a.  aufgibt. 
P^pch  fester  band  ihn  an  den  Parisn  hot'  das  durch  sechs  Jahre  w^hreude 
Toben  der  StUdte  fjej^eu  den  Ariel  1323  —  13'iö.  Gr.  Jobann  v.  Namur 
besa-s  Sliiv«*  und  le^tc  da  einen  Zoll  an,  der  die  v.  Biüüri?**  J^o  in 
Uarai»cb  bringt,  da8ü  ttie  Sluys  zerstören  13:23.  liiiinii  entbrannte 
der  Bürgerkrieg!  Bei  dem  Niedermetzeln  der  Adrliilien  zu  Conrtray 
JenS  1325  wlsd  Gr.  Ludu  i;;  srlbst  gefangen  und  nach  Brügge  geführt; 
der  Olit-iia  JJnlM'it  V.  Cas>»'i  aber  liess  hich  von  den  liriigsxern  zum 
Uegcnten  cmermen  **}.  Die  Aussühiiuiig  Dcc.  1325  \\  .n  \<iii  keiner 
Dauer.  Ludwig  und  sein  Adel  ubtiall  geralndct  von  dcu  üiach  das 
Interdi«!  nicht  geschreckten  liürgern  ruttji  Iranz.  Beistand  aii«  und 
K.  Phili|>p.  VI  zieht  herbei  Aug.  1338  von  Arvas  nach  Cassel.  Hier 
erlag  die  Wnth  der  Stadter  mit  ihrem  Führer  Micolaus  Zanueca  der 
BeKMuieolieit  «ad  Übermeelit  M  Aag.  13S8.  Ypeni,  Brügge  ergeben 
nicby  der, Strang  lobnt  die  Rftdelsfobrery  die  andern  werden  blota  nnt 
Geld  gebdast,  iUles  kebret  aar  Ruhe  snrnck.  ^  Jeat  1  Oct.  13S0 
kAnunt  Hurgaret  naehFlandem  nad  geblrt  anBSalea  beiBrftgge  S8Nov* 
1330  den  Lndwig  Bfaleaniia.  —  Einen  nenen  Brand  (der  Zwiaclieii- 
handei  wegen  Mecheln  ist  $•  374  erwibnt)  warf  naeh  Flandern  dio 
Emennang  dea  engl.  K,  Edoard.  III  aum  Reicbavtcar  fiber  HeUand^ 
Geldern,  JvUeh,  .Coln,  Brabant  nnd  Hennegan  1334.  Gent  filrditel 
daa  meiale  ron  den  Engländern,  beaendera  oaeb  ibrem  Siege  bei  der 
Inael  Cadaant  Nev,  1336.  Tor  den  Geachiei  des  Yelkea:  Verdienet  I 
Terdienat!  1  .Apnl  1337  fitlabtet  der  Sennti  der  reicbn  Branar  Jakob 


e^  Gr.  llciarkk  «.  Uftn  war  1301  bil  Cimrtfay  kinderlos  gcfAllen,  md  Bcfnt 

riiiflgr  Svliwrstff  ls,il>rn.i  ni!t  lirz.  F,im!o  %.  BiirRTin»!  vrrmälilv  ?)fn..  n>(  u  T  rt  fir 
Jnle,  swrite  («ein.  Robert»  de  Bctbiuie,  erbte  die  Urf«cb.  Netcr»  oud  voa  ihr  d«r 
Sobn.   Jol«  »oll  Robert  telbct  Im  Zoroe  getödtt«  bafc«n  1980. 

n«)  KakcfC  V.  Caual  starb  I»  Msl  1831,  4er  0«a.  labaaea»  MUstea  T.  dta  HM. 
Altar  V.  Bniataa«  aar  da«  T«Aiar  Matertisisai  Jala  va«»*  mUt  Off.  Mnlsb 
V.  Bar,  4abcr  ilf  v.  Bar  Cassd  laaga  beiassta  f.  M8. 
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Armdi  mä  4er  Vn..r.  Otfdm  hmeg*^  warn  UaUm  «HBagfaiBiy 
Qr.  Laiiris  kam  wit  allef  Oite  ttiete  anricbtMi,  4as  laterfict  t3M^ 
^  ier  fgfligcwMfe  Biikradi  dw  fln.  MiMi    Kormtafie  eben  m  wwrife 
ite  WM4  du  «m  Tournay  bcfH^n  KaiD]4«ft  fiülen  nnect- 

•ebfeUoMl;  Jm  1S4$  Bebaen  Gent,  Brügge  and  Ypem  ^nz  Flaodeni 
Wmth  iral  Tfaetlen  unter  ihre  Obhüt.  In  dem  unabsehlichen  Gewirra 
tiMlet  Arieveldy  deai  ilcr  wieder  gelandete  K.  Edaard  eine  Leibwache 
von  soo  WaUtsern  feg«bea,  dankbar  dahin,  dass  diesem  die  Oegtar 
IfiraUich  faeldigea;  aber  e«^  eiToIi^t  ein  Auflauf  und  der  Dcmag:oge  wird 
in  seinem  Hanse  vom  Pdbel  ermordet  17  Juli  1345.  tfurhalb  besänftigt 
ff^It  K.  Eduard  ab  nach  Gascog^ne,  ein  Jahr  darauf  durch  den  Siec^ 
bei  Cressy  verherrficht,  wo  auch  Ludwij^  —  nur  dem  Namen  nach 
Gr.  V.  Flandern  —  unter  dni  %  ielen  Edlen  sich  befiMtd^  die  ihr  Ijehev 
eiabtoeten  in  Folge  der  ebenen  Misshdligkeit. 

%*  566*  Gr.  Lndwi;^  llT  Malcanns  floh  vun  Cressy  venrundet. 
Ein;^el.u1cn  vi  n  l  lmderns  St  niinn  nnd  prächtifr  empf^^n^en  Nov.  7  346 
ist  er  doch  an-vn  Stand,  sc'ww  frany.üsischc  G»\siiifui:i^  ihnen  cinzu- 
IlSssen.  Im  Ge{:jenthrile  m-tlilg^en  sie  ihn  zum  Vericibiiisi-,  mit  Eduards 
T.  I<;abeUaj  J^ein  Entweichen  darauf  28  Mär«  1347  zu  K.  Philipp 
veranlasset  einen  heftigen  Sturm  auf  seine  Anhänger  und  macht  die 
Flandrer  so  rifr^ig  für  England,  dass  sie  ▼ornämlieh  den  Ent<tatz  dc<9 
bedrängten  Calais  verhindern.  Lndwip:,  indess  Jtini  1^47  mit  IMaTjrnrpfa 
Brabantina  verbunden,  und  dtmli  Freuuiiliclikeit  oder  der  ßiabaiUcr 
Beistand  in  manchen  Studien  w  eder  Herr  geworden,  schenket  e^idlich 
sich  und  dem  LandQ  Ruhe  durch  den  Vertrag  mit  Er.gland  zu  Dfmkirehcn 
Not.  134S,  indem  er  Parteilosigkcit  verspricht.  Diese  Ruhe  unterbrach 
^ben  nicht  viel  der  Krieg  mit  Brnbaat  1859,  und  die  Venoihlunfr  der 
Tothter  adl.Hrs.  Philipp  v.  Burgund  j  difi  Stidte  Teraiiedea  porgf^kig 
denBfueliaütEaglaad»  ondw^^eatacb  aafdraCBwiDeaftelvaichs, 
fm  Sehisma  die  Partei  dee  reehtmiBaigeaPapetes  ea  nehuen.  Lndwiga 
Uaklugheit,  gepaart  mit  schiadnchenLaftmij  (die  Zahl  aetaer  Baatarde 
ist  fcaam  aaf  ein  Dotsead  aa  errathen),  tief  einen  andern  Zwiat  herrari 
in  wctdiem  naaden  aidi  aelbit  aerfleiechte  wie  kanm  eiamal  varber. 
Beinen  Gcldforderangen  widersteht  0ent,  BrAgge  erareiset  eich  desta 
gaWHger  and  arbiit  dassbalb  Eiiaabatss  eiaea  Kaaal  su  graben  den 
Geatem  snm  Irger^  welche  bald  die  iirbeiter  venrbeacbctt  1379. 
Gegen  den  Add  erbebt  neb  der  Bürger  nnd  wieder  Stadt  gegen  Stadt 
Btwaa  deefcfe  die  Glalb  nacb  au  dea  Schwiegaiaahnes  Brr.  PbiGfp 
Teraiittlang;  Lndwtgshartes^  von  HIaricbtnagea  begleitetes  Biascfareitea 
1380  verdarb  aurs  NeM  Allea.  Ein  aabireicbaa  Heer  erraag  ihm 
Vertbeile,  brandmarkte  durch  sebonuagsloses  Wutbeo  seiaea  Naaiea^ 
«adachraefcladasLandbia  aafGcnty  wo  Philipp  Artereld  ^.IMS  zum 
'    IHctater  citare»  wnrde.  Graia  war  die  H otb  der  bangardde«  Stad^ 
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««r  m  B0lüi  üd  UMMi  Mb  #lflt  Mbfr  tidi  vendiaffen 

bMMt  ^  Ms        Mm  makrt  .ICt  Sfridmi  mi  tei  Hab  wIleQ 
Wwwr  «MtVdber  Aebcod  hmutm  wmd  in  T^rdigatcn ürHiailii|ifeehg» 
gmrirt%  tetet-  ^  io  Imict  Mia  WeH»  m  Mahlet  «•  JlrlMM  dar 
fln  mriagondM»  voa  Maagd  gaqviUaa  Hangt,  «od  beioat  aia  wfthlaa 
swiodhaB'  oalchor  Sohmeb  sad  onooi  ■iaBhgft  direnvvdlfa  Tode. 
WiMe  dtft  antiNftele  nai  togaad»  aad  er  wttlte     fooo  glakh  ihai 
naa  jagiafataa  eaiwhlaaiam)  Kaaipfgaahrtaa,  aad  aia  «ogoa  ochwalgaad 
hmmn  gw  Mgfe  s  Mai,  dea  lUot  voa  Brtd'  «ad  Weia  aaf  Kairca 
Uater  a  ch.  Sia  ataadon  vor  daa  Moi^,  bataad,  boiebtaad,  du 
ftaiige  Wort  oiniger  Mnloriteii  imd  Artevelda  babonigoad;  oadlaHorta 
boreits,  Hoba  tebaOla  aas  dsr  Stsdt,  pidulicb  Sioea  sieb  die  Tboia* 
9r.  lasdwig  gaMgt  voa  30,ooo   ton  Theil  betrankeneii  Stf«ltn% 
daraator^bcr  900  Ritter,  nahet  in  Hast,  dsnit  ja  nicht  die  Nacbt  eiaeo 
der  anaselS|^  Opfor  seiner  Rache  fMloa  ai&ge.     Keiao  Staad« 
▼er^ng,  ao  war  er  froh,  mit  40  Ritteta  aoeb  dio  Stadt  zn  erreichaa, 
aof  dem  Fuss  fol^n  die  Oenter,  dringen  nnanniftltbar  dnrch  die  Tbor^ 
swei  Zuafto  (W^er  und  Walker)  machen  gleich  BrtiderschaÜ,  Ladwig 
von  einem  armen  Weiblein  versteckt  nadberatbeo,  langt  allein  in  einen 
Bettler  verstellt  zn  Brüssel  an.  ~   Bewnndcmswerth  in  der  Noth 
machten  ^ich  anch  die  Genter  flncbwürdig  im  Glucke,  schlachteten 
3000  Brii^^^er,  H-cIche  ihnen  nicht  zuscbvrören  wollten,  warfen  Thoro. 
tHTcl  Mauern  nieder,  *i(  Iilrppf rn  j'>n  GeisiseJii  und  ufiHujrliche  Beute  fort, 
untcruaif'rn  Ypcrii,   F(inir>.    (  ourtray,  ja  «rnn?.  ^^>s^flande^n  ansfier 
Dend«n  inoitd*»   und  Oiidi'imrdr ,   und  Artevcld,   mit  den  prunkeiidsfpn 
Beil' iiimiij^ra  j^chchiiieichcll  (Liberafor !  Scrvafor!  pater  patriae  !)  iiinnnt 
»ii  Ii  vullij^  uU  Fürst.    In  liöser  Stunde  g(lu\   it  er:    Oudenaide  aiu»s 
mpiii    sein!   und   liegt  mit  \i  achsondein  Gii'i'    Hcihs  .Monalo  da%or» 
Si  iiiiude  wird  des  K.  Carl.  Vi  ÜuJhsehafI  benntw  »rtrt,  der  MiUaiin  von 
Peroune  mit  j;rosser  Macht  (^dcr  Ai\vl  riLuiuU',    il  i^s  x m  Alles  auf 
dem  Spiele  stand!)  iiUer  Arras  .iniinkt  1  Nov.    Siiioii  titi  Kampi  m« 
die  Brückt-  bei  Comiucs  10  Nnv.  rmUte  sehr  traurig  für  die  FJ  iifdif  i  ; 
doch  der  stolze  Arteveld  meint  liur  einen  Theil  den  Heere»,   hü  vor 
Oudenarde  lag,   zu  bedürfen,   mit  diesem  «teilt  er  sich  '2.1  Nuv.  bei 
RooMselaar  auf.—  Schwelgen  nnd  Schwüren,  dass  man  keine  Gefangen« 
machen  wolle,  war  die  Vorbereitung  cur  Schlacht,  die  Franzosen 
beteten  dafür.  So  hatte  man  die  Rollen  geweebaeU«  Jene  branntea 
vor  Dageduld,  diese  HIektea  aebr  bebntaam  aa,  fibeiflögeltea  darcb 
die  Menge  der  Hdlir,  caoaaiaicagcdräu^^t  Madera  die  Wandrer  ileb 
aelboty  10)000  lallea*y  aiebr  anti«kt  aia  vom  Heinde  gelSdtet,  dofnalor 
Irlovdd  i«  Hör.  1389.  Oadeaiardo  war  garettat»  Oont  in  bSobator 
Bootihsaag I  Fiaan  Angola  tritt*  aa  AHofoldi  8lalla|  oabM  Tbitigfcel^ 
4m  Znadotn  dar  mika  wegen  Uogaaat  dar  WHtotaagi  ondKob 
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die  Hilfe  des  tngt  Kreasheeret,  geführt  Tom  Legaten  Heinr.  'TpfMiir 
fiiMlu  ▼«  lNorwR-hy  richten  die  Hofiiaog  wieder  auf.  Man  macht  aich 
99gw  «a  Belagenmg  Yperns,  stunat  auf  die  Naehrieirty  K.Gail¥l 
ad  tebaii  «b  der  Spitze  vm  9M,0M  IjL  in  Arras,  vom  Moigea  bis 

ftum  Abend,  vergeblich  — -  aaB  mnsa  abziehen  6 Aug.  1383.  DerFead 
fiberflutbct  das  Land  wie  ein  verwüstender  Giessbacb;  am  ärgstea 
bauseten  die  Bretanrner.  Doch  Frankreich,  zum  Frieden  geneigt,  be- 
ivilli^^t  einen  StiHst iiid  um  zu  unterhandeln;  nur  Ludwig,  der  grüssten 
Theils  unthutig  zu  Hysdel  gesessen,  bleibt  nnbeng^am,  will  die  Geuter 
durchweg  aaagescblosseu  Iiahfii.  Da  iiberwarf  er  sich  mit  Ilrz.  Johann 
V.  Berry,  nun  durth  dic  Gemahlin  Graf  v.  Boulunrnc,  "nerren  dif-^^er 
Herrschaft  als  cigraflich  zu  Artotä  gebOrig;  Bcrry  vei  .^t  t/t  nn  Worl- 
wecliscl  dem  Gr.  Ludwig  einen  Stich  6  Jan.  13Mi  und  am  ö  J  ?n.  -vvar 
er  eine  Leiche.  T)ie  That  verhüllte  der  Heiiton:smantel.  —  Die  lezte 
Blutscenc  dieses  Krieges,  der  über  200,0ü0  M.  frass,  wurde  vor  Da»n»nc 
anftretuliiK  welches  Agricola  bei  aller  Tapfrikplt  nicht  halten  kunute. 
Iii/..  VWiU['[\  bit  tet  volle  Verzeihung,  Bcstatiinrung  aller  Privilegien, 
gewinnt  den  edlen  Agricola  *},  und  gefordert  vomämüch  darcb 
Johanna  v.  BraUaut  küuimt  der  Friede  v.  Courtray  zu  Staude  17  Dec. 

Die  andern  Provfnsen  Tor  1477« 

Artoie  0234) —  mi. 

§.  567-  Frankreichs  Könige  erreichten  ihre  Absicht  Fim&deni  ai 
beschneiden,  wie  Philipp  Alsaticus  den  K.  Ludwig.  VII  zum  Grabe 
des  heiligen  Thomas  nach  JEngland  begleitet  und  die  TemihloBg 
Isabell  ens  mit  dem  Thronerben  verabredet  wifd  1170«  Das  aui^gesetzte 
Hcurathsnrut  —  Wotflandern  —  lasst  sich  zwar  ohne  Widerstreben 
niclit  abtrennen,  aber  119»  nimmt  doch  Margareta  AJsatica  den  Spruch 
<](  r  Srliif  dMi(  hier  zu  Arras  an  §.  560.  —  Ferdinands  Unfall  1214 
zernichtete  den  lezten  Versuch,  weni<;sten8  S.  Omer  und  Airc  wieder 
zu  erlangen.  Um  1234  li.it  der  heil.  Ludwig  dic  Grfsch.  Artois  errichtet 
für  den  Bruder  Hohert  Tab.  XLVIil.  Dieses  rdien  Helden  Söhne  zogen 
•ich  die  Todfeindschaft  der  Flandrer  rn  ;  zwei  traf  ihr  Grim  bei  Courtrar, 
der  Enkel  Philipp  war  schon  vorher  bei  Furnes  erlegen.  Dass  Artois 
auf  naher  verw  andte  Frauen  vererbe,  bestlitt  Robert.  III  sobald  er 
heranwuchs.  GiaJin  Machaut  mu.sste  1318  fliehen,  und  obwohl  Gr. 
Thoraas  v.  Savovcn  sie  mit  starker  Hand  zurück lulate,  wurde  der 
BesiU  doch  nicht  ruhig  *}.   Ihre  Erbtochlcr  Joba»ma,  Königin  Witwe 

♦)  Mcnehelmord  lohnte  den  Vatcriandsfrcund  Juli 

•«)  Johtt  Lfngard  I.  pag.  27.  She  CMaiildn)  died  iu  I3i8,  aad  Robert  ImaediAtclf 
■elzed  Ar(oU  by  fore«  u.  «.  w.  «fa  affcafcar«r  Veratosi.  AUeafbaltes  wird  dar 
Tn.i  Arr  Mrichoin  b«lM  JakN-UB9  aaiHitrkt.  Jak^  May«»  basttattt  dm  Ha- 
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V.  ff^ubcicli,  stM  irergiAef  wm  FiBMm,  Mdb  gArfoit 

M  irwligcBwIll  JBiid«  IM«.  Keiallittd  vcmtettt»  i»  tehtnaUcbs 
Bobwty  Mag  lidb  nufc  vODfiiai  Teilmito  da«  Pwtwei  aa  Easlaad 
«■d  IM  ia  Bretcgaa  mibcb  Tod  IMS.  Artoit  «rbtea  aach  einaadar 
Kllpips«  ▼  baide  Töclifcry  aa  daia  diiaa  Giaftdiall  im  Um  1391  «it 
laiguaii  and  aadaan  mit  Flaadan  ^mm^t  war» 

Banaai^AO  vor  143S. 

§•  568*  Ilannonia  (^HalnaulO  mit  der  Hauptstadt  Möns  Iiali<^  fn  h 
sfinc  eij^«ncn  Grafen:  R a  i  ii  o r.  I,  wciclier  878  vou  dem  Noi  inaiin 
lioila  «jofaiijjpn  u  imle,  und  uL-,  dessen  Sijline  man  nennt  1)  Rainer.  II 
([Reineckc  Fiiclis?}  und  2j  Hicuin  Gr.  v.  Lolla inpjcn.  f  923.  — - 
Rai  u  er.  III  Gr.  v.  Möns  lebte  um  928  und  war  Vater  liainer  s.  IV 
nnd  Lamberti.  Dieser  Rainer  longirollus  wurde  von  des  Kaisers 
Bruder,  den  Enb.  Bruno  Cofai  verjagt  (t  977);  doeb  seine  Kinder 
die  ar  mit  illisa  gesengt»  aimlicb  Rainer.  Y,  Bi«cli.  Reginald  zu 
Lättieii  nnd  Lambert.  II,  van  dem  die  Orafea  an  Löwen  abBtaaimten, - 
landen  Hilfe  i»ei  K,  Lotbar  in  Frankreich  §.551,  nnd  Rainer.  V  erlangte 
wieder  die  Grficb«  Mona,  f  1029.  Seine  Genitablin,  eice  T.  dea  K. 
Hugo  Capet,  gebar  Rainer.  VI,  deuen  Tocbter  Ricbild  som  andern 
Mal  den  Gr.  Baldnia.  VI  v.  Fbndem  ablichte,  ihm  Mobs  aubrachta' 
nnd  1085  ^lub.  (Ihr  erster  Gem.  Hennann  verlebte  1051  und  darauf 
ItfLt  Baldaio^  Hennegau  überwältiget).  Riebild  erliegt  im  erbittemoga- 
vollen  Kampfe  am  Flandem  gegen  Robert Friso:  ihr  8obn  Baldoin.1^ 
vermiblt  nm  1073  mit  Ida  Schwester  des  Gr.  Lambert  v.  Ldwan« 
kdaunt  vom  Krenzzoge  nicht  mehr  zurück,  und  der  Enkel  Balduin.  II 
mu»s  sich  im  Frieden  zu  Lütticli  1103  mit  ITeimcgan  begnügen. 
Balduin.  III  setzet  wfthrend  Tlieodorichs  Krcuxfalirt  der  Rc^^iMilin 
Flanderns  Sibylle  hart  zu  und  wird  nur  beruhigt  durch  Verlobung  dea 
Soboes  mit  Margareta  AUatica  1150.  Die  volle  Versdhnung  bewirkte 
die  Hcuratb  selbst  1150,  dem  Flandrer  ward  Dousy  gelassen  und  eia 
enges  Btindnfss  geschlossen;  denn  eine  langwierige  Fehde  (1170  bis 
1189)  hatte  Balduin  und  Gr.  Heinrich  v.  Namur  uidcr  Gottfried.  III 
und  Heinrich.  IV  v.  Löwen  durchznfcr'iten.  Auch  Gr.  lli-inriclj  v. 
Limburg  fiel  1172  Naniur  an.  Höchlich  cr/üriit,  das«  Gr.  Heinrich  v. 
Cliampagne,  dem  er  seine  T.  J(*Ie  verlohle,  dafiir  die  Krnicüf*iuda  v. 
Namur  heurathet,  bcfietzt  Balduin  Nauiur  1 1H7  und  bebalt  es.  Flaadem 
ward  ihm  1191  nur  sehr  geschmälert  zu  Tbeil  §.  550. 

Sa  US  A  ü  e  9  n  e. 

S»  669«  Ba  hatte  dan  Aaaahain,  ila  ob  BoKbaida  kfihner  Schritt, 
Mam  ar,  dar  lUacoa,  ISll  dea  Kaioara  Baldain  jOngera  T.  Margaret 
oatAbfta,  in  glmliobea  Tardeibaa  altera  aaUie.   Ihn  bannte  1215 

•  $1 
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iSi  Hlii^liirfft 

4m  I^fttciv.  C«eeO,  mid  wi«  er  omlcaa  iil  iwriftüaft  {UsKwkbM 
M  Biyelmoa^e  1118?}.  Marfutt  hatte  M  w  des  GebeMe» 
gelraoat  md  darwirieii  Wilbehi  v.DeM^ierve,  SohiGviM  v.Bovrtai 
geefalieht  B«i€hard%  Sohn  JohaBs,  u%erciBt  mnä  i|Btentfttet  ymi 
Gr.  WUMb  ia  OolfaBa,  div  ab  t5n.  KMg  'Am  Navur«  lleal  n.  «. 
Beiciifllebeii  wnpraeh  JaB  IMS,  aelxelHeMaega«  uaiinaadeni  Sagtaeaa 
Terwimmg;  der  Ted  dea  K.  WiPiehii  veni^tet  aneh  iliii)  md  da  er 
m9  atarb»  warf  aich  derBrederBaldua  aeiiier  Möller  reuig  »uFftaaea. 
'  Vea  Baldflina  Srben  kauft»  Guido  -v,  Dampicrre  1288  Dinkircbe«. 
Jobana«  tl  v>  Avesae  war  auf  INIar^aret  ia  Hcnne<^au  ungehindert 
gefel^  t%79.  Er  rhs  1298  die  Vormundschaft  Johenn's.  1  ia  Holland 
an  sich,  soll  den  Mündel  1289  mit  Gift  aus  dem  Wcl;c  geräamt  haben, 
Dabai  dann  ohne  weitere  diese  Grafschaft  als  NciFc  des  IL  Wilhelm  in 
fieatts  nnd  lehdet  wegen  Seeland  rrit  Flandern,  f  Sept.  1301.  —  Dif- 
verworfene  K.  laabeUa  und  ihr  Mortimcr  fanden,  als  K.  Carl.  IV  si« 
des  Pj;r  tc5;  \ve[::rn  atts  PaHo  entfernte  6  Juli  1326,  bei  seinem  Vasallen 
Gr.  Willi  Clin.  III  in  Hcnnegao  eine  S^uflacbt.  Hier  kamen  ihre  Plane 
ztir  neife.  Sie  voterzeuliiiete  den  Ehevertrag  ihrea  Sohnes  Eduard 
mit  d'>s  Grafen  zweiter  T.  Philippe;  eine  Schaar  von  mehr  als  200O 
Oeliarnif  eilten  unter  Johann  Hennegau  (?)  ward  zu  ihrer  Verfügung 
gentrllt;  alle  Verbannten  von  der  Lancasterschcn  Faction  eilten  an  ihr 
und  24  Scpt  stieg  sie  zu  Orewell  in  Suffolk  an**»  Land.  Gr.  Wilhelm 
bonus  i:^:?7)  ver!ie.«s  von  JoTianna,  der  Schw.  K.  Philipps  v.  Valols 
1)  Gr.  Wilhelm.  IV,  2)  Blargaret,  die  Kaiser  Lnduirr  gebeurathet, 
3)  obige  PMiippe  und  4)  Johann.i,  Gem.  Willielms  Hrz.  v.  Jülich« 
Wilhelm.  IV  Gr.  v.  Hennegau,  liollind  und  Seeland,  besiegte  134$ 
fwei  iMal  dio  L  trechter,  nijnmt  ihreSladt,  zieht  dann  gege?»  die  Fr;e«*»n 
und  wird  von  ihnen  ei  sclilagen  26  Sept.  1345.  Dir»  Schwester  Kaiserin 
Margaret  erbt  und  <t«'!I(  i!ir<'n  Solin  Hrz.  Wilhelm  als  Grafen  auf  579. 
Jakobäa  trat  mit  dctu  übrii^ea  auch  Hcooegau  ab  1433. 

Brabanl  vnr  1490.  i 

§•  5/0*     Brabant,  ein  Gau  Atistra.siens  mit  4  Graf^rhaflen,  gehörte  1 
rnn  Anthcil  Carl«  des  Kahle.n  und  gin<^  später  mit  dem  Kostn  Lofliringen« 
an  Deiitsehland  über  §.  551.    Da  koinraen  bald  ein  Conie^  LJi  atrisp:HUiua  < 
(001),  dann  ein  Biuelibateu.-is  pidiac  conus  et  advocattis  (Iü'nö)  zr.m 
Vorschein,  alle  aus  dem  Hause  dei  («lafen  v.  Löwen.  wfKhevon  denen  » 
in  Hcnnprrnu  abstainmfon ,  und  da«  Gebiet  v.  Brabant  allmüMig  vereirrinpet 
haben.    Gr.  Lambert  bclvura  durch  Carls  v.  Lothringen  jüngere  1  oi  iiier 
wenigsteu.s  Brüssel  und  die  Mark  Autwiipcu^  altcit-r  Sohn  Gr. 

Heinrich.  I,  vcrm.  mit  «Gertrud  Roberts  v.  1  laadern  Schwester,  i 
erla|^  an  Touraaj  im  Zweikampf  103S.  Schnell  starben  auf  einander  | 
Gr.  Gottfriedt  1  md  ll\  Gottfrieds.  U  juii|^erer  Broder  Heanricb 
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■wtelte  wdtm  tl4o*>  D»  XM«  G^KMei.  m  bringt 
AMdSfieb  illntien  gegen  Emp^mBÜfiiy  mD  iber  deArDtadtfraonit 
MkoMBca  babM.  To«  icf  KrmwiUiH1186  bdaftMit  titttOoltfiM 
tf«  Fehde  geg«a  HMuragfttt  fort,  dS«  erst  Helnrieii^nr  um  endigtC 
Ob  «r  «der  derSobn  Heiarfeb.  ▼  den  benoglidMiiTii«!  voaBrabanl 
m  MreB  aBfloif,  aaip  mentfcMedetfbleibaii.  Dimer  war  im  AnfUfer 
des  Krembeerte  gefen  die  Stediager.  Sebr'engMellieb  fief  die  Febde 
fefe»  Fbiideni  1M3;  Gr*  Tbemes  nabm  BrftMeli  md  ailbeC  den  Hnu 
flemricb  aenmit  den  Br.  GettlHed  felbagea.  Dareb  die  swelte  Gent. 
Bepbie  ward  Heierieb  Sfainniveter  dei  He'tasee  Heeeen  %  Ut»  f  1^0^; 
mr.  Heinrich,  TI,  willen«  aecb  Pelieliaa  to  sieheai  stirbt  hi 
bMbender  Jugend  sa  L5wen  Febr»  ISdO^  nnd  ee  waltet  omi  ia60  bie 
lt6d  die  Witwe  Adelheid  v.  B«rg;und*  Antwerpen  ichwang  eich  ane- 
nebnwid  —  eine  nieiaterieiie  Bcvernnndattg.  Bereh  die  SeMaebt  bei 
Wiringen  S  Jnni  1S8B,  in  welclier  Gr.  Bainald  v.  Geldern  nnd  Ertb« 
Biegfiled  T*C5ltt  Freiheit,  drei  luzenbarg.  Brüder  das  Leben  einbiaseni 
eMert  Jehann.  I  nch  denBesits  voo  Limburg,  schon  vorher  brabeat» 
Afleriebeo.  Gaido  Dampienrc  konnte  durch  Brabante  Freuodachafl 
nicht  gerettet  werden.  Vm  diese  Zeit  baofte  Hrt.  Johann*  IL  Mechda 
von  B.  Hnge  sa  Luttich  1300,  was  ueaer  AnTa<:8  san  BtatrergiesaeB 
wird;  dean  die  Mecbela  leimen  sich  auf  und  werden  erstaaeh  langer 
Bclageroag  Sept*  I9M  som  Gehorsam  gebrach  f.  HSrter  wofden  die 
Bir^i^r  Erüsseisy  welche  1906  g^pen  den  Adel  losbrachen,  getüchtSg^t, 
ihre  Frritieiten  geschmälert,  zum  Theil  vemuhtrt;  alleia  Juli  1319 
sehloss  Brfisfiel  kühn  mit  Löwen  einen  Bund  xnr  Vertheldigung  all  ihrer 
Beeilte.  Domais  hatte  Johaaa.  III  der  Friediertige  als  ISjähr.  Knabe 
dea  Täter  verloren ,  rint^vun  war  Alles  in  Bewegung.  Das  Bedr&ngniss 
so  mehren  k5ra»t  K.  Johann  v.  Böhmrn  nach  Brüssel  and  spricht  wegen 
der  Mutter  Margaret  einen  Theil  Brobants  an  1318,  nnd  greift  auch 
desshalb  tum  Schwerte:  datin  findet  Robert  v.  Artois  hier  eine Zufincht, 
wa«(  rerwnstende  Anfalle  der  Finnro^en  veranlasst.  Inswi^^fhen  half 
man  den  Ma«striclitprn  g<*'^en  den  Blsclj.  v.  Liittich  ihren  Ilerm,  das 
als  Pf.^nd  erlangte  und  wieder  vrflome  l^i<'(lteln  war  ein  weiteier 
ZaakapCel  u.  s.  f.  Vom  J*  1349  datirte  sieb  Oie  lirabsat.  goldene  BuUe. 

S,  571*  Bestfirtt  über  des  Herzogs  Rrsnkheit  19&4  beratben  die 
Sünde  aa  LSwen,  weri  de  Jehaaas  Söhne  vor  harten  weggesterbeai 


O)  UHiirielit  WUw«  LanrctiUa  AI»atica  btsr.  4tm  Ywsn  (Irm  ftsglt  Fi«at.  Bsri— 
p»  914)  V,  Oeii«  8ata  4»9  äUkm  Or.  BaMWo  v.  AM.  Ytrao  »Mls  d«a  Bni4sfs 
9  Vssktor  Bealfix  »u  «trdrunstD  und  ward  cimoidat  1144*   Sri»  Sohn  Tlicoduiisil 

LAursBtU  hall«  drUUu  Otn.  dm  Urs.  Hciaricb  w,  Llmbarg  g«a»«nitM.  1 1407. 
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Ut  Jw  ITiiirilfcifl  im^f  liBii,  «ad  entaf  hetdeo  steh  einheDig  fBrWenaely 
OmmU  dv  IltM  T«  JohwoA»  Witwo  de«  Gr.  Wilhelm.  IV  v.  lloUuij. 
Oeldem  ml  naadeni  hattea  Bitg^^worben.  Die  erfreviiclM  Rube,  mtt 
WtlebÄ  Wcntftl  und  JohaB««,  Freiheitoo  und HerlMowen  bc»chwi- 
tmäf  ibf«  Rcgienrag  bcf^nen,  gtörte  bald  Ludwig  MalMSo,  der 
«ristvergmigte  Schwager  13M.  £r  «iei^  bei  BrisMl  17  Aug,,  niroail 
diese  Stadt,  Blecbdn,  Ldwen  u.  a.  nur  in  Herzogenbusch  halt  sidi 
«och  Ih  r.  Wenzel.  Doch  weil  das  Yolk  in  Brässel  sich  erbebt  und 
dieFlandrer  veijagt|  gewinnt  Wenzel  die  Plätze  wieder  bis  anf  Mechel% 
lUHi  3  Juli  1357  beweget  der  crkonie  Sebiedüricbter  Cr.  Willielm  v. 
HoTlind  zu  der  Übercinkiinft,  dass  Ludwig  Maleantrs  mit  dem  bcraogi, 
Titel  Brabaat  (_Ieb(Mi>ilunglich)  und  der  Stadt  Mecbeln  sich  zufrieden 
gebe,  Antwerpen  aber  Margaretens  Mitgift  »ein  solle  ab  Lehen  Brabants. 
Wenzel  war  abwesend,  als  1360  zu  T.öwfn  ciu  Auflauf  gegen  die 
Patiicier,  und  zu  Brtissei  der  blutijre  soo:cnaniite  Mczgertumult  enti^tand; 
li'i^Tcn  sträubte  sich  bcsoiK^er»;  hartnüc  ki'^  .  aiicli  uocTj  nh  Wenzel  kam 
Mai  1363.  Dieser,  1365  vom  Ivaiser  zum  Sfatthaiter  in  I'lsn'ss  ernannt, 
hatte  bereit»  die  Fclide  mit  GcUlcui,  da  cut^prinn  sii  Ii  nno  nruo  70 
Jülich,  weil  dort  braliant.  K  uiirnle  durtli/icli(  i,d  waren  *;cpliindert 
W>rd<<»n.  Ge«f  lila^cn  und  gefange  n  von  Hrz.  A\  ilhclm.  11  §.'279  orIr>ucrt 
^^  rrir  rl  d  fi(li  des  kaisei  liehen  Bruders  Vermittlung  137li  die  Freiheit. 
Zu  j;leacher  Zi  it  rail  d?n  Oentern  1379  erhob  sieb  das  Volk  zu  Löwen, 
vertrieb  wieder  die  Pati  it  »er  und  veriiblc ,  von  Johanna  nicht  zu  begütigen, 
Griiuel  glc*ii  ]i  den  l'landrern.  Erst  1382  brachte  Wenzel  ein  aosebulichee 
Heer  xu<^anutiea  und  konnte  zu  Löwen  wieder  als  Herzog  auftreten,  nachdem 
B.  Antold  V.  Lütticb  die  Bin  j^m  i  s(  !iaft  zur  Unterwerfung  bewogen-  die 
Exulanten  (Aj  tos  se  uuminubaiil)  traten  in  die  Reihender  Genter.  Wenael 
reisete  uai^b  Luxembuin;  1383,  eikraui^te  und  %Uib, 

5<2.  Joaniia  B  i  m  1»  a  n  ti  na.  Rehon  auf  dem  Convcnt  zn  Tonrnay 
Aaf  nebst  Bifech.  Auiuld  uud  Gr,  Albert  v.  Hennej:au  bciuuht, 

den  ll.widr.  Unriihen  ein  Ziel  zu  setzen,  bewerkstelligt  euülith  17  Dec 
dca  i  riedeii  zu  Couilray.  Von  England,  gegen  welches  1386 
1  rankreich  rüstet,  aufgezeizt  befehdet  Hrz.  Wilhelm  v.  Geldern  die 
Johanna.  Philipp  audax  sendet  Hilfe  1388,  und  wie  das  nicht  zureicht, 
küiuuit  er  selbst  mit  bedeutender  Streitmacht,  und  bewegt  luedvreb 
and  darch  Zareden  Geldern  ond  Jölich,  von  England  so  ItMen;  «tock 
fing  Geldern  bald  neuerdingi  an  liemdaelig  aa  bandeta.  Jeluauia  crtor  dca 
Scbweatereokei  Aaton  r*  Bnrgtmd  warn  NaeMMger,  weleheB  iaam 
Hn.  Philipp  oneh  Brabant  IHbret  and  im  mH  Johanna  St.  PmI 
vermAhlt»  and  endet  ihre  vielen  Tage  leieh  an  Liaka  I  Dae.  IIM*  — 
Anton  wurde  au  LSwen  gefanldigt  nnd  trat  dem  Br.  Philipp  RctM  «b| 
weigerte  tieh  alber  dare^vaTeaatl  deaKaiiera  tu  lidaaeny  räddinA« 
nnaa  aaah  nnvarriehtetar  Dinfe  van  Mutricbt  wieder  afcaiehM  U6f • 
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AalMi  half  daoB  die  LittMwdaüiMlig«»  bleibt  a^r  bei  AdMBH 

1415«  Fftr  den  Kuben  Jebens  kl  Hrt,  PbiBpp  beulte  tbätig.  Weges 
iee  0$UtimmäU  su  Brfleael  1421  moMea  mehrere  KSpfe  faOen.  Jebaini 
wir  eüB  md  eehwieUieb,  kein  Heeii  Ar  Jekebla  $.560,  am  welcbe 
iba  Gleceeter  niid  einige  Zeit  eaeb  mn  Heneegaa  bringt  1434,  erSffhele 
aocb  14sa  die  bebe  Schule  so  LSwen  ned  f  17  April  14S7  tu  BrQml 
Mit  dem  Ruhme  der  Getleeforebt.  Bruder  Philipp,  welcher  ele  Urs. 
%m  Brabant  felgt,  indeae  der  Burgunder  acben  Heunegnu  aich  sueigne^ 
eaak  ancb  bald  in%  Grab  siebt  ebne  Yerdaebt,  daaa  eine  getllofie  Hand 
den  Ted  beeebleunigt  habe«  Unbeachtet  blieb  der  Widcraprucb 
Margaretena,  welchedeeTersterbenenBfnbmeJakeblagebari  der  Burgund 
der  nahm  oneofgebalten  Brabant  n.  Limburg  in  Beaits  1430,  Tab.  XLIL 

%  573*  Antwrrpcii)  nnch  Genf  der  crate  Slapelpfats  dea 
WrlthandcT«; ,  von  den  Brabanteru  lln,  Johann« I  und  Jobann.  DI,  dann 
▼ea  IL  Carl.  V  noch  (1543)  sehr  vcrgru»sert  und  getiobeo,  bette  den 
Knmen  einer  Markgrar»cliaft  des  hl.  rdm.  ftcicfi^.  wnzu  sir  schon  K. 
Olto.  11  für  seine  T.  Gerberg^,  Witwe  des  K.  Luthvi«;.  IV  Übcrrocer 
erhoben  hnltnt  soll,  deren  Sohn  Carl  v.  Lothr.  wirklich  Markgraf 
4it»  RekhcA  litess.  Sie  erhielt  denn  Gottfried  v.  Ardcune  §»651,  und 
durch  IL  Ueiorich.  IV,  nachdem  Gottfried  gibbosos  rii  Antwerpen 
1076  von  einem  Meuchelmürdcr,  den  man  von  dem  Gr.  Robert  Friso 
gedungen  wähnte,  umgebracht  worden,  dcä8clben  Neffo  der  bcrithnite 
Gottfried  v.  Bouillon.  Mit  Brabant  kam  Anttverprn  Aodann  an  die 
Grafen  v.  Löwen;  1357  wurde  die  Stadt  Rammt  Gebiet  dem  Qr« 
Lnderig  v«  Elendem  aU  MitgiH  Margarcteua  sogeataaden  §.  671. 

S.  574.  M  e  c  h  e  1  n  (MaAlina^')  Avar  friilic  ein  GcffMistand  des 
lladpi<  ftii  F'n>fen  Brabant.s  mit  dem  aiachti^en  Hanse  Leithout. 
Durch  \  i'ini  ihtuug  der  SopTiic  v.  Berthout  mit  Haiiialt!  iU.  hernach 
Urz.  V.  GcMrrn  (|  IJ43)  {»iiitieii  aiit  diejieii  die  Aiij^j  i  iiclic  jenes  Hauses 
McT,  und  wie  ei  selbe  1333  an  (ir.  Lddwi^.  11  v.  Ncveis  §.  565  um 
lOO.oOO  Rthlr.  vei  kauft,  dir  Hiir  •  fi  m  Itaü  aber  pich  nn  Brabant  hiingif, 
an  weiches  MccLelii  t»chou  »umUiu  \rij>landet  worden  war.  bricht  eine 
lieftisTP  Fehde  a«>:  vcisUnd  man  nich  zu  eini  in  \  t  i''lru  lie  di*s 

Ifilifil!«*.  class  Flaiiclern  und  Brabant  iM(  (  lirln  je  zur  Hälfte  besitzen 
tin(i  wechseisj-ifi'^  '>lt'h  «iainit  belehnen  >ülifen.  Spater  (Hlb)  kaufte 
Hrz.  Johann.  III  v.  IJiabant  um  8{),üüu  Ihaalcn,  wuruiM  dci  Worth  di-» 
PlatT^es  ab/.nneluucn  i*9t,  Flandern.'»  Recht  an  «ich,  ein  wejrgcuoifrnt  s  (ield; 
denn  dnrch  meine  Torljler  Bl  u^xaictu  Biabantina  fiel  ohnehin  hnld  Alle»  an 
1  l»mlri  u,  iiud dann  dnrcli  die  Lnkelin  Margareta  Maleann  an  Cm  gnnd  1383 
Alltun  V.  Cni^und,  iirz.  in  Brabant  und  Linibnr^r.  halte  auch  Mechela 
cbeoMu  ^einc  Sühne.  Wie  «ie  über  kin(hi)o»  starben,  vereinigte 
fint.  Philipp  iiir  Beaitatburo  mit  den  andern  burguod.  Füritentbumeni. 


\ 

« 

Natt«» 

S«  575*  Comitfttns  NamnroenRis  cwisehen  Brabant  and  Stift  Lüfilcli 
war  ein  Thcil  des  Ilrzgth.  Lotliringeo,  welches  Cail,  K.  Lothare 
BruJpr,  vom  Kaiser  zu  Leben  nahm  §.  551.  Durch  desRelbcn  altere 
T.  Irmengard  soll  die  Giafschail  an  Alb  recht,  der  10 lä  liiz.  in 
Oberlothr.  wurde,  jjediehen  sein.  Albrechts  Enkel  (?)  Heim  ich  der 
Blinde  hatte  ktiue  KiaJer,  aber  zwei  Schwestern:  Adela  die  iilteic, 
Mutter  Balduius.  IV  v.  Hennegati)  und  Isabella,  Mutter  Walrani-*  y. 
Luxemburg.  '  Heinrich  bestimnite  anfangs  da»  Erbe  dem  Balduiu, 
Änderte  dann  seinen  Entschlu»«  und  testirte  für  den.  Loxembarger. 
Lesterem  stand  in  der  Fehde  lein  Schwiegervater  Hrz.  Heinrich  t« 
Limbvrg  bei  1194,  •Ueiit  Balduin  behaoplete  dai  Feld  und  Namnr  §.  598, 
SM*  Avt  dem  Sterbebette  tbellt  er  dem  jüugem  Sohne  Philipp  die«e 
.  Orafiicbafl  sn  erblich  swar,  docb  lo,  das«  die  Grafen  ¥•  Heonegaa 
•teti  ab  Obefberren  geehret  werden  edllteo.  Gr.  Philipp  gerietb  1199 
ia  fransSi.  Gefangenschaft.  Spiter^  ala  Regent  Flandern»,  hing  er 
gaas  an  Fkankreieb,  bearatbete  dieKjBnigstocbterUBrialSlo,  u.  |mu 
Auf  obige  Bedingung  erlangen  Namnr  die  v,  Courteiiay  dadorcb,  dasa 
Peter  «oaetantiitopol.  Kaiser  die  Jolaiitba»  £rbiii  ihrea  Brodera  Philipp 
faenratbete  1199.  Kaiser  Balduin.  II  bat,  ala  der  jfiagere  Br.Pbilipp 
Gr*  V.  Namnr  1219  vor  Avignon  geblieben  war,  und  Hcinrtcb  v.  Luxemburg 
Welcher  weibliche  Sippschaft  gdteodmadien will,  Leinen nibigen Besitn 
gestattet,  die  Grafiicbaft  an  Bianca  K.  v.Frankreicb  veraetat,  weaabaib 
Gr.  Johanna  v*  Flandern  und  Hennegan  daa  Leben  aüa  Terfallen  einsog; 
Kaiser  Balduin  luun  1237  selbst  nach  Frankreich  n*  K.  Ladwig  veracbaAe 
ihm  Namnr,  legte  aoe^  die  Sache  mit  den  Söhnen  der  Margareta  1245 
▼ailig  bei.  Nacbmala  Juli  1252  spricht  der  r3m*  K.  Wilhelm  dem  Jobami 
V.  Aveano  Namnr,  Alost  u*  a.  Reicbslehen  an*  Nnn  verkauft  der  arme 
Balduin  Namnr  1253  völlig  an  Bianca,  die  es  jedoch  grossmüthi^  seiner 
Gem.  Martha  wieder  acbenkt  Auch  Heinrieh  v.  Luxemburg  Hebt  um 
diese  Grafschaft  Man  vergleicht  aicb  1262}  Guido  v.  Dampiem 
hcurathet  Isabella  v*  Luxemburg  und  darf  aicb  iliretwegea  Gr.  oder 
BIrkgr.  v.  Namnr  nennen.  In  dieses  muiterlicbe  Besitxthum  aiebeBsidi 
des  nnglticklicben  Guido  Sulme  zweiter  Ehe:  Johann,  Guido  u.  Heinrich 
1300»  Johann  ward  Juli  1302  Regent  Flanderns,  erregte  1323  ale 
Besitser  V.  Sluys  durch  neue  ZoHcrliebuDg  u.  a.  den  6jähr.  Tumoil 
gegen  Herren  und  Adel  u.  f  1330  zu  Paris.  Guido,  Führet  des  Krieges 
um  Seeland,  und  später  mit  dem  Kaiser  in  Italien,  endete  vor  Brescla 
1311.  Von  ilim  kamen  die  lezten  Grafeo,  Ottd  gingen  mit  dem 
unbeerbten  Gr.  Johann  ab,  der  142S  Namnr  aem  groasea  Verdnua  der 
LuUicher  an'  Urs.  Philipp  um  eias  gariage  Summe  verhandelt 

Anmerk.    Namnr  ward  nebst  dem  Hrzgth.  Luxemburg  von  Frankreich 
nad  Spanien  dem  Cber^  Mas  BasaM«!  v.  B»fifn  ISrmIkfc  «ad 
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v5Ili^  abfelref en,  welcher  »uch  1 7  Mai  1711  dleBnli^ne  ellHi«!» ; 

allein  der  Rastadtorfi .  1714  o^ub  di<;sc  sanuttt  dea  avfleni  •pUl« 
■iederläüd.  Proviuxeu  Ueni  iäuj^e  Üftüreioh. 

S.  676.  Ober  die  «raten  Luxemburger  §.  161  — 163.  Kaiser  Carl.  IV 
mnif  beliatipteo  einige,  erhob  Luxemburg  als  Aiitheil  seines  Br.  Wenzel 
■um  Herzogthuro  (Lucilliburgns  ducatus}  13^4.  Johann,  Carls  Sohii| 
der  später  auch  die  Mark  Lausitz  bekam,  lieis  von  (Vr  schived.  Prinz. 
Rieharda  eine  T.  Elisabct,  2  Mal  kinderlos  vermtiUlt.  Olieim  K.  Wenzel 
batle  ihr  14u»  das  Hrz^th.  Liixonibtirg  u.  a.  xitr  AuHhteoer  «i^eschenkty 
worüber  in  der  Folge  Sigmund  seine  Unzufriedenheit  äusserlc.  Seit 
langem  Witwe  von  Joliunn  Bavar.  hSO  mws'^lc  hir  noch  1443  vor 
Anfriihrt'rn  weirhpn  vnd  fifjh  tu  Wi  r.,  Philipi»  bonus :  die  I^nxcmbiirger 
wenden  sich  dajfCiren  an  Urz.  Wilhrhri  III  v.  Saclisen.  Ct^m.  der  Enkelio 
deis  Kaisers  Sigmund,  welcher  800  Sireiler  schickt.  Mir  u  lirr.  Fbilipp 
nabln  I.iiiembi.ig  unscfiuor  nnd  gt<»IUp  das  rein  ansgcplmidcrtc  M-iwr 
Tfiiite  /.ü.  Obwohl  \^  iliielai  Tliionvilh«  gewinnt,  hh»«*;«^!»  dorh  die 
Deutschen,  weil  Vrr>irnkniir:;^  ^^'^d^tl  t53,  bald  wieder  ubziehCD. 

8q  kam  Laxembiurg  iur  Wuliendientit  und  Ueld  ao  burguud.  ^ 

Luxemburger  Nebenlinie.  Tab.  XLU. 

Ab  Gr.  Johann  v.  Luxemburg  5  Jan.  H40  zu  Giti.'^e  »farby 
erbte  des  Br.  Peter  Gr.  v.  Sl.  Paul  Sohn  Ludwig,  tinn  Gr. 
V.  St.  Putil,  Lij^iir,  Marie,  Sois^on«,  Guisc,  Engbien,  KyH>eIn  a. 
sogleich  tV)inir  t  iMr.  verm.  1)  mit  Johanna  Krbt.  Roberi»  v.  Bar, 
Hrn.  V.  Duukirdicu  u.  s.  w.;  2)  mit  Maria  v.  Savoyen,  Scbw. 
der  Königin  Cberiotte  1466.  vmfthnte  «ich  «war  mit  dem 
Könige  lind  leistete  Hnldignng:  doch  da  er  St.  Quentin  an  Kieli 
tU^  und  die  Engländer  herhpilockte  (ohne  sie  in  die  Stadt  r.o 
la«»eit  l'iui  147j!)  ward  Ludwig.  XI  Rein  udversohnlichster  , 
Feind  j  Curl  drr  Kiiltoc,  durch  des  Connetuble  Zweideutigkeit 
nneb  gereist,  liest  eich  Ten  Ludwig.  XI  bereden,  den  Flticlitliog 
nm  Tage,  da  Nancy  ihm  übergeben  wurde,  eoszttlief*  in.  ^nXov., 
tnif!  dif^eiii  S[)rö.<*>«hii;_^  der  crl  »uclilesfen  Pei>onen,  Oheim  der 
Kunigiit  V.  England  u.  s.  w.  «cbbi';  19  üec.  1175  der  Heuker 
na  Paria  üifentlicü  den  Kupt  «b.  Sein  ältester  Sohn  Johann  Or. 
V.  Marie  fiel  bei  Marten  n  Jitnt  1476  kinderlos,  ein  Jingemrt 
Peter  Gr.  v.  St.  Paul,  hiiilerliefls  von  Muigarrt  v.  Savoyen, 
Schw.  der  Stiefninffer.  Jene  ^Tuita.  welche  Gvm   des  Gr.  Franz 

Vendome  14tt7  geworden  Ut  und  das  Haus  besctdos»  1S46. 

L  i  m  b  n  f  g. 

«.  577.     Dil"  ersten  Grafen  zu  Limburg  waren  ans  d^m  Ilmua 

Ijfizembnrg  odci  dem  V.  Salm.  Heinrich,  welchen  ein Or^f  v.  Limburg 
mit  Julhft  T.  I''ri(!richs  v.  Luxenibm|;  lU/..  in  Lothringen  zeugte,  ^üU 
•ich  nach  Fri^Ii  (  li,  Tod  eini^fr  di(*ser  Liind»Te!*»n .  MMmentli«  b  d«»r 
Voigtei  zu  ät.  Irou  angemai»t  liaiico.    Lr  %vuidc  mtl  iNiederlrtbuagea 
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bolelint  1101  ojid  verlor  es  wieder  ^.551.  j-lllö?  SeinSohn  nns  Adel« 
£rbt.  Gr.  \V^alram*8  v.  Ailoii,  Walrara  Pagan  (|  1139)  fulirte  uoch 
den  Titel  f.  LotbringeOi  doch  der  Knkcl  hies»  schlechtweg  Heinrich 
Limbarg.  f  1175.  Der  Zwist  mit  JBrabant  eiulipfte  1155  §.  651^  indem 
Margaret  mit  Gottfried.  III  verbundeo  timi  diesem  nicht  bloss 
Niederlothrinjnren  gelassen,  sondern  auch  ein  Theil  von  Liniburj;  zage' 
sichert  wurde.  II  e  in  r  i  cb  junior  tru^  1191  dem  Schwestcrsohnc  Hr«. 
Heinrich  v.  Bmbant  si^in  noch  übriges  Cigeuthum  zu  Arlon  und  Rode 
aI»  Leben  uui',  xvard  ab(M^  dann  eiit^epfeubelehnt  und  so  Va^iaU  des 
Brabanters.  f  1221.  Er  hatt«»  mit  Martraret  v.  Ber^  «fey-eugt:  1)  Hnt- 
Wali  aiu.  III  f  Vl'lQ  und  i}  Siinun  Biscli.  zu  Liitticb.  f  1195. 

Ersterer  veiu^ahltc  sich  zum  2  Mal  luit  Krmensinde  Erb^rrüfin  v.  Luxeu^b. 
und  wurde  dorcb  sie  Stammvater  des  berühmten  luxemburgischen 
Kaiserhauses  §.  161.  Heinrich  von  der  1  Ehe  blieb  Hrz.  v.  Limburg 
und  bekam  aus  Gr.  Adolphs  v.  Berg  ErbtO€hter  ebenfaDs  iwti  Sölme: 
1>  Walram,  welcher  erst  M%ivm?)  hb  der  teste  Hn.  T.Lmburg 
ttirb,  aaebdem  ihm  Jotha  Gr.  so  Cleve  die  Iraengard  Baiaelds  zu 
Oelde!«  Qtm.  gebere»;  2)  Adolph  Gr*  n  Berg,  welelierltMebgiiig 
mi  eiaea  Sehn  gieiehes  Nuneae  Kintcilieit  (Adolph.  VI  f  1W> 
Dieter  verkaafte  eeiae  Beehte  bei  der  fiber  Walraaie  Brbecliaft  nil 
Iiuxenbarg  a.  Geldera  «atataadeaea  Streitigkeit  aa  Brabaat  Hn.  Jobaoa. 
beftetigte  eicb  im  Besitse  deieh  dea  Sieg  bei.W5ringen  nawdt  CMa 
S  Jaai  1188|  van  welcber  Mt  aaLinbnrg  aüt  Brabaat  vereialgetUiek 

HoUaad  uad  Seelaad  vor  llZZ. 

$•  57&  Carl  d.  Gr.  aaterwarf  die  alteBatavia  de  erdea grieeeakgaSg 
Rkdbet  veijagte,  aad  voa  Carl  dem  KaUea  ist  bekaaat»  dasa  er  hier, 
^  wa  aiaa  den  Heere  aad  dea  FHeaea  Scbrilt  vor  Schritt  Bodea  abgevriaac«  . 
ainaate»  aach  GrcfeajuifiKiateliea  geeaefat  hat.  Siekoaatea  die  larebtbaraa 
Stonaaaaea  aicbt  abwehrea»  für  detea  Haaptaiederlage  dieee  Gegend 
gewihlt  warde.  Ihr  Koaig  Gottfried  id  hiaterlietig  uad  gleicb  daratf 
«eia  gaaaeo  Gefolge  emordet  wordea  am  88S.  K»  Aranipb,  der  891 
einen  Sieg  aa  der  Djrle  erfoeht»  wo  100,000(1)  dieeerlttober  gebliebatt 
sein  sollen,  gab  vor  es  sei  aOthig»  am  das  Land  bester  so  »€hinBe% 
dafdr  einen  eigenen  Köiiig  aa  enieaaea»  aad  diess  war  aeia  Bastani 
Zweutebuld,  den  bald  llass  verfolgt^  vrie  er  sich  denn  auch  vaUag 
benahm.  Eine  starke  Zahl  von  Herren ,  ja  Alles  bis  auf  Elsass  n.  Stift 
Utrecht,  hing  sich  aa  Frankreich.  Doch  K.  Carl.  III  trat  in  Bedrängnis« 
9-22  '^.mz  Lothringen,  folglich  auch  die  Niederlande  ab  aad  seitdem 
wurden  sie  zum  Reiche  gerechnet,  obwohl  der  Verband  nie  sondctüch 
fe.<;t.  hllnuif  nie  ganx  abgerissen  war.  Dietrich  (Dieck)  wie  ma« 
will  des  ilrz.  Siegebert  in  Aquitanien  Sohn,  welchem  K.  Hoiarieh  d«t 
Finklcr  Läjidereicn  ^'^vischen  der  Maas,  Ems  und  dem  Rhein anvertrante^ 
wird  als  Stumm vater  der  Gcaiea  v^  UoUaiui  ao^eaeheaj  doeh  aamda 
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•itr  ümkil  ArBBlph  (AnioM)  bemtb^  des  Gr.  Distridi  sDRiogelheim 
T.  Loitgtidy  MUiih»  Sehwastar  dtr  Kaii«itt  Hnttar,  wodndb  er  ia 
di0  leaiMiL  FantBe  und  ia  giMSM  Ameliwi  kw.  Weniger  deutecb 
infüiiiH  eeiBe  Nnchfolg^er.  Theodor! eh.  lü,  Grteder  Oottrechts  ' 
1#18  CditM  Gegend  ist  AlthoUuid  wmA  ifvt  attoikiblig  wurde  noch  der 
Strith  bie  Harlem,  bis  Alkmaar  u.  s.  w.  gewonnen}  bekämpfte  mit  Gluck 
den  Hrx.  Gottfried*  U  v.  Luthriogen.  K.  Heinrich.  III  und  der  Bisch. 
Utrecht  richten  gegen  Gr.  T  h  e  o  d  o  r  i  ^  h.  IV  airch  nichts  uns;  ihn  morden 
Mai  1048  eben  zu  Dortrecht  Versehwome  (von  Aachen  u.  Lütti(  Ti!l, 
den  Br.  Florentius.  T  (tloris)  erschlagen  die  Bfabanlar  Jnnt  lOtU 
Des  Stiefvaters  Robert  Tapferkeit  §.  5S8  reichet  nicbt  «Wy  die  vnmiin- 
dif«B  iüttder :  Theodorich.  V,  Florentius  snd Bertha gegea Gottfried 
gihbeens  and  Bisch.  WUbelm  v.  Utrecht  sicher  m  fitellon.  Erst  nach 
Emerdong  des  Lothringers  kehrt  die  Ruhe  xuruck.  Wegen  Seeland 
gerieth  man  alle  Augenblicke  mit  Flandern  in  Streit ,  Gr.  F 1  o  r  e  n  t  i  n  8.  III 
bat  das  Unglück,  118S  in  der  Fehde  dessholb  gefangen  zu  werden. 
N«cli  Brif^c  {^etlthrt,  irab  iJm  Theodorich  Alsat.  auf  dip  billijren 
Brf!in':iwif:('i]  des  Voilrar'os  von  Hedcnsee,  den  abrr  l'Joronlins  nicht 
hielt,  wirdri  los.  Aut  der  andern  Srlfp  baderte  man  beständijr  mit 
driji  Di. eil.  V.  l  li  Pclif,  fTauptsScblirb  wej^en  Frie.slaiiil .  cIt?  Conrad.  III 
dfiij  Snltc  (•iii70L;f'ii  II.  an  Holland  übertragen  hatte.  Gr.  T  h  eodori  cli.Vll 
eilii'fji  j.i>ii''f'!i /ull  bei  (ji'f'rviiet,  worüber  nenr  Zänkereien  mit  Flandern. 
D«  -  zu  Dortic'clit  jaiiiiiifi  lirh  Ermordeten  Liudc^i  Willielm  mii^s  >i*.h 
die  Nachfolge  um  lu,000  .Mark  crkaiifcn;  denn  Tbeodoricb»  Tochter 
Ada  wird  in  ibren  Ansiinicben  v«>n  Limburg",  I-iittith,  Utrecht, 
Flandern  u.  ^.  w.  iinft  i --lützt.  WiH  clni  steht  bi»Tritif  gut  mit  Flaudem, 
scblnuniei  jnU  Liabaut  1213,  gewahrt  Beistand  dem  Pr.  Ludwig,  der 
En«;I.inds  Kionc  suchet  121G,  und  fnml222.  Florentius.  IV  machte 
,  .  lu-ii  Ki  euzzug  gegen  die  Stedinjjor  mit.  -J- 1235.  Gr.  VV  i  l  ii e  1  ai.  II 
still  kriecherisch,  Ilaiptstiitze  cbs  Johaini  v.  Avesue  §.  nimmt 
Aachen  liu,  um  tluiJ  31  Oct.  ll-lb  luai.  Kuiiig  gckiönt  zu  werden, 
und  ertriukt  1  Febr.  1255  auf  dem  Zuge  gegen  die  Fliesen,  iliuder 
Florentioa,  dessen  Aufenthalt  in  Flandern  1248  die  I  indiubt  verbürgen 
muMte,  Bchlieitöt,  nun  VormunU  des  juugen  1  luieutiui».  V,  den 
Vergleich  zu  Brüssel  1256.  Dieser  soll  mit  der  Hand  der  Beatrix 
Seeland  als  flandrisches  Lehen  erhalten.  Ihn  meuchelten  einige  von 
Adels  weil  er  ihnen  gewisse  Güter  ab  und  der  Kirche  zusprach  1196« 
Den  Sftbncben  Johann  drang  »ich  Gr.  Johnnn  Hennsi^eB  tS» 
ToHMHid  nof,  sine  nieeräcordia  genannt  nnd  beschuldigt,  dass  er 
■il  CUft  Mcii  dcB  Wcf  Jinm  BesitM  dieeer  GrafiMbaft  gebafaat  haba. 
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JI  a  u  s  A  t>  9  9  n  9. 

Johann  war  einEnkel  des  Gr.  Florentius.  IV  u.  Trankr^ichs 
Anhänger:  er  fibers^ah  tÜrni  Snhtie  Willielra  bonn?«  f^hicli  zu  Haa^^ 
HoIIaud ,  das  derselbe  nebst  iScclaiul  vom  Kaiser  /ti  Le)ieu  nehmeu 
mups  ,  iMul  selbst  ii.'u  h  Hennegau  zurück.    WüLl-Iiu  fuln  te  anl.iü;;» 

die  Felide  um  Scolaud  nicht  ^lurklich.  Guido  junior,  Eroberer  Walcherciis, 
kiindet  dreist  Febr.  1304  den  Slillstand  auf,  wilK*ns  noch  Ziriksee  za 
'i.^v'm^or^.  Eii.«"  denkwürdige  lieja*^erniig!  Nicht  jj^cnupf,  diese  Sfadt 
tapfer  jtu  verlheidigen,  weiss  Cruida  Hanistedji^it  Fric.-eu  vereint  die 
Flandrer  auch  aus  Nordhollaud  zu  verscheuchen .  nRchdem  die  Brabanter 
von  den  Dürlrechtern  warm  zurückgeworfen  worde«.  Der  Sce&ieg, 
welclien  Franzosen  und  Holiäiid<'r  Auq-,  1304  bei  Ziriksee  über  den 
voreilifjen  Guido  jun,  crewanncii,  entschied.  Gr.  \\'i!hchn  weiijert  jlezt 
stbleehthm  die  Huldigung  für  Seeland,  und  so  giug  der  Kiie^'  mrn 
schoii  über  TO.Talne  weircn  riie.spr  Sache  fort.  Endlich  1310  i^ibl  \V  diielui 
nach  und  hukli^l  dem  Gi.  Robert,  lU  v.  Fl.jndern',  doch  131^  überrog 
Wilhelm  dah  Nachbarland  abenuals  }nit  denFrnii/.o&en.  Sieh  fibnj^ens  C>.  569. 
Gr.  Wilhelm.  IV  gab  dem  Hecken  Amsterdam  Recht  einer  iieien 
Stadt,  veranlasste  durch  Bauen  von  Fe^ten  eine  Erapönmjj'  der  Friesen, 
landet  sie  zu  dämpfen  1345  und  findet  mit  dei  Ulüthe  dci»  Adeln  gchmah- 
licljea  Interp^ang.  Seine  ältere  Schw.  Maigaret,  seit  1324  mit  Kaiser 
Ludwige  vcrmälilt,  erpjreift  un\ erweilt  Besitz  von  Hennegau,  Holland, 
Seeland  und  Friesland.  Daraut,  als  ihr  Sobn  Wilhelm  nach  Holland 
kömmt  I  tritt  sie  ihm  die  Regierung  ab. 

H  au  $  B  €t  y  €  riu 

S*  580«  Wilhelm.  1  uberwirft  sich  mit  der  Mutter  wegen  dM 
aiis^n  setJsten  Jahrgeldes  (10,000  Ducaten),  beide  haben  und  frerbcB 
AobuD^ei ,  die  Wilhelms  hiessen  nach  dem  Cabeljan,  die  der  Bfargarot 
nmcb  den  Höne  oder  Angeld  womit  man  jeaeo  RanbBsch  flUig^  Lestm 
weiden  4  JaH  IUI  an  der  Maas  tob  den  Cabelgen^em  sn.geeehlageD, 
daM  die  Mutter  zorSebw.  Philippe  ntehEu^ktndHielit.  WUiieb»,  noch 
lt67  6ehliehter  dee  Bnibanter-Kriege.>i,  fUIt  in  Wmfandnn  April  isst. 
Seine  Gen.  Mathilde  T.  dea  Hrs.  Heinrich  Lancaatef  war  fcinderioa. 
Bnider  Albert  I  Bavanie  eUte  gleich  von  Stranbing  nach  Holland» 
•bne  dort  Rohe  herafellen  an  hdnnen.  Nicht  g^env^  daaa  er,  etatt  £« 
Parteien  an  veradhnen^  rieiniebr  aieh  gans  dem  heftigen  Cabelgenaer 
Jebann  v.  Arkel  hingab,  der  vlda  angeaebene  Geachlecfaler  «na  dcaa 
Lande  trieb,  durfte  daa  Schwert  anch  gegen  die  Frieaen  §.  581  kann 
nna  der  Hand  gelegt  werden,  f  an  Haag  Dee.  1404.  Gr.  Wilbeiai.II 
v;  Oaterrani»  Eroberer  Gf4ningena  1400,  benahm  aich  dagegen  nla 
Freund  der  Hldtenaer,  weleba  Jeal  den  Gabdgenaefn  allia  Briitteae 
wnUgoaMaaen  vcrgaltoa  Mit  dam  erittmca  Schwiagcraohn»  Mol 
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Wkdm  n  CiM|iU|M  tiM  aadm  FUeta  all  «  ivdNt  dM  dat 
9nte  1417  S»  1^  Titen  WiflaB  safblge  wird  dar  einiigaa 
VmIM  JaftoU»  fdMdIctt  «Dda  ihr  Olieia  Biadi.  aabaan 
Littich  f»  11»»  nv  Diaaaat  aacnlMriMfat  aieli  a«  Cmatatt,  cUiebt 
Inbella  Brabasty  Hanagia  t,  Luzamborif  1418»  wird  von  Kaiaar 
■it  Heaacgan,  Hollaad  aüid  Badand  baialiiit»  mid  die  Gabalganaar 
dAwa  ÜHi  Dortrecbty  Goriaaa*n*  t.  Der  Borgmder  eilt  gerne  aeiaar 
bedriagiaa  Iliahta  sit  helfen»  waalger  lieb  war  ihr  dft  anl^^adning^cna 
Bräutigam.  Daraof«  alt  Philipp  1420  wieder  Holland  besveht,  vergleicbl 
die  beiden  Johanns  ^ar  Bayer  aall  $  J«  lang  nit  dem  v.  Brabant 
gtaiaiaaclulllich  Heonegau ,  Holland  u.  a.  verwalten.  Weil  die  schöne» 
rftitiga,  lebenslustige  JakobAa»  da«  SchwieUin{;s  Johann  überdrüssiaf, 
nach  England  entnciclit  und  (?ort  den  Urs.  v*  Giocestor  ehlicht  1422» 
bekdauBt  dar  Bayer  fraiara  Hand  nnd  awinp^t  auch  Leydea  nach  0  Wochen  4 
Belagaaaag.  Jakobia  wagta  Oet.  1424  zu  Calais  mit  Glocchtcr  landend, 
Hennegaii  zu  betrataa,  aaeb  varanefaaa  Urs.  Bedford  und  der  Burgunder 
den  Zank  mit  Johann  v.  ßrnbant  nusxTiMeichen :  ziidpru  verschied  der 
Bayer  plötzlich  (an  GiH?)  6  Jan.  1425  zu  Delft.  Allein  kaum  warf 
Glucester  fort  und  Jakobaa  allein  in  Möns,  da  nahet  der  Burgunder» 
sie  mnsfl  ihm  ansg^Uefert  und  nach  Gent  gebracht  werden  Juni  1425« 
Von  da  weiss  die  Behcrste  nach  Holland  7.11  entrinnen  1  Se))t.,  wo 
Haekenser  ihr  die  Hand  bieten  und  auch  B.  Rndoli^h  v.  Utrecht;  sie 
schlagt  fiich  wacker  hemm)  Philipp  musste  1427  vonAiueiToit  ablassen; 
iraii  üetzt  er  die  S  irhc  auf  die  Spitte,  le<jt  ra  Deltt,  zu  Rotterdam 
HlJ«;^v«»rgnii^len  den  Kopf  vor  die  Ftisse  und  bela'^ert  dann  dieJukobiia 
in  (louda  lJ*i«.  Da  untersclneibt  die  l'nj;ln<  klif  Itc  den  Vertra«^  7,u 
Delft  einwilli^'end,  dasa  Philipp  ihre  Lunile  einswiilrn  verwalte  und 
nach  ihrem  lün<^ang  erbe,  auch  versprach  ^-ic ,  ohne  ^rliip  Znstiniiiiiin«!^ 
Dteht  mehr  zu  hourathen.  Die srmnarh  änderte  sich  im  druntle  ui<  Kl» 
dtuch  ihro  heimliche  Verbindung  mit  Frauco  v.  Borseleu,  den  lliz. 
PhÜtpp  ncbsl  dem  Bi«*ch.  v.  Utrecht  luit  Vciwalliini:  Hollands  betraut 
kattc,  Jali  1433;  f^ic  uiusste  nur  i^lcit  li  Alli  >  tumilKh  an  Burj^und 
abtreten,  hkj  den  {feiit  l»lpn  Galten  lo»  7u  bckonunen ,  selbst  den  graflieben 
Titel:  rii)  P?iar  Jahre  darauf  war  sie  nicht  mehr  uaiaT  den  Lebenden 
t  U  Oct  14^. 

Hnu  Philipp,  der  bei  Kaiser  Sigmund  nm  die  Bdebnnng  nicht 
ansuchen  wollte,  cmplinf^  sie  doch  von  Fridrich.  lU)  »elzt 
Btatthniter,  Inländer  gemün»  >:rinein  Vernnrerhcn  anr;!Ti<:^,  lulc/.t 
di«n  Sohn  Carl  Noch  immer  re^^te  slrh  Oto  ;.lti>  Pai  teiuug  ;  1444 
wuidcu  die  L.ü>c)genser  aus  Arnnterdaui  vcijagl,  144&  eilagca 
im  aioani  grossen  Tnmult  dia  HftekesMr.  Doeh  Philipp  veratand 
8tmga  mi  Gdta  tu  paaiaa  asd  daa  Dngeharaam  tu  sügaiii* 
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Friesland  wor  1j14. 

f*  581«  Friesland  mit  der  Hauptstadt  Leowaito  belsst  noch 
jczt  der  kleine  Besirk  zwischen  We^tfriei^Iaiid  oder  KordlMlImBd  mtd 
Ostfiriesland  §.  328,  auf  welchen  nlluialilig^  die  Friesen,  ausharrender 
als  p^liicklicli  im  Kampfe  für  ihre  Unabhäng^igkeit  eingeschränkt  worden 
aiud.  Bei  diesen  Wiidaa  aoll  wie  bei  des  Flaadrem  bereits  der  heil. 
Eligius  Bisch,  v.  Noyon  am  Bekehmttgmmke  gearbeitet  haben,  f  968» 
Sehr  sp&t  entsagten  sie  dem  Heidentbnme.  Viei  ßiut  nnd  Anstreng^m« 
kostete  es  die  Franken,  hier  vorzndriogen ;  CarlMartell  siegte  mehrmav 
7i6,  Carl  d.  Gr.  konnte  das  Stift  Utrecht  und  GraFschaften  anordnen. 
Den  nachfolgenden  Kaisern  war  es  fast  unmi>«TlIcb .  üher  diese  Fr«  iheits- 
liebende  ihre  Herrschaft  auszudehnen;  gfefainlicli  Nachbarn  ^TTJ^den 
aber  die  Grafen  v.  Holland,  denen  K.  Conrad.  III  1  litviand  auttrug", 
noch  gefährlicher  waren  die  inncrn  Reibungen.  FJuieiitius.  l  ,  getödtel 
10<»t  ,  nannTr  ^ich  Gr.  v.  Fi  {♦•^Innd :  Robert  v.  Flandern  mi(  der  Witwe 
vct III a!il t ,  erwaib  weui^-lriis  deu  Manien  Frlso  durrli  si-ine  /.vire, 
wenn  auch  nicht  —  wie  er  wünschte  —  ein  Fin  ^teuüiiim.  K.  ^\  illu  l  n 
betrog  sic!>  auch  noch,  o^in^^euthtct  anfangs  errungener  Vortheile,  in 
der  HofFiuuig,  die  Frifscii  zu  Jochen  1255.  In  einiger  Riicksiclit 
erkaiinicii  sie  wo!il  dtii  GtaicQ  v.  Holland  als  Herrn;  doch  wie  eifer- 
süchtig sie  ilii  c  Fl  ciheit  hüteten  ,  crfnhr  besonders  traurig  Gr.  Wilhelm. IV 
1345.  Gluckli<  lirr  waren  die  vom  bayer.  Stamme;  denn  1  Sept. 
erleiden  die  i  rirson,  zu  hitzig  unA  unfolgsam,  eine  grosse  Nioderiaijc, 
selbst  ihr  tapicrer  kluger  Führer  Ivo  bleibt.  Gr.  Wilhelm  erobert  1398 
Staveren,  und  begünstigt  durch  dm  strengen  Winter  1399  — 1400  selbst 
Gruiiitigen.  IMit  den  llMlIiuidefii  konnte  der  Burgunder  nicht  amli  die 
Friesen  sicli  nuteilhun  machen,  "sondern  musst«  sie  als  freie  Keichs- 
glieder  erkennen.  Innere  Entzweiung  (die  Vetcooper  und  Scieringer) 
bahnte  den  Weg",  verweig»^rtc  Retchssteuer  u.  dgl.  hol  Jeu  Vuiwaud, 
um  dem  Vülkleiu  einen  Herrn  zu  geben.  Der  Kaiser  übertrug  1493, 
dankbar  lur  in  den  Niederlanden  geleistete  Dienste,  dem  Hrz.  Albert 
Sachsen  die  erbliche  Statthalterschaft  Frieslands,  nnd  List  omI 
Gewalt  bewirkten,  dass  man  sich  fügte  mit  Ausnahme  GroolngeM» 
ASbtris  Sohn  Heinrich  brachte  1500  durch  Fordernog  einer  Steaer  das 
▼dk  so  sehr  aul,  dass  es  sn  den  Waffen  griff  nnd  ihn  in  finORkir 
belagerte;  da  zu<^ca  Hrs.  Heinrich  t.  Brannschweig»  Gr«  Eduard  «» 
Gstfriesbod  ik  «•  heran,  siegten ,  Waffen  md  FMbrialh  amsalatt 
ansgeliefert,  Geld  betahlt,  Gaada  aal  das  deBfiifaigato  ariphi  wcrdca; 
daaiioch  ayieieta  aiaa  dia  Fllhrtrl  Ala  Hra.  Albari  bobai  kaa^ 
boAe  er  avamebr  aneb  daa  anchroekiBa  GrOniagea  tn  gewiaaea,  ataib 
aber  ia  der  Belagerung.  Hra.  Heiarieh ,  der  daai  Vater  folgte ,  varhaadeMa 
fciaglleh  die  SlatlhaHarubafI  an  Br.  Gaaig »  «ad  diaaar,  daieb  deo 
fidschea  Gr.  t.  Oetftieslaad  aa  GrBab^  gepraDt,  wM  d»i«wigaB 
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mM  Mite,  tfM  «MM  gedite  wm  SSt^MO  iMa.  OoMmi  «a  den 
.  Umt  Wiste  ab  ISU  und  m  watd  MttlMd  €i«  Tlica  te  Mnicb. 

Geldern  und  Zutpben. 

f.  582«  Oflidara,  deun  alCs  Uemn  iMi  aMtInta  Tab.  XVll» 
balle  daaa  mgieiob  ttiU  Zatpbra  Ottawa  Nanau  Naebkoaaeii  ila 
0rafw,  Mit  laM  alt  Heraaga  fibar  aicbbia  1371;  daaawdlGottfchaUca- 
8abtt  und  Nacbftlgar  Oerlaeb  frAbseillg  itarb  am  1100»  arbta  dia  ' 
Mnvaatar  SopUe»  Otta'b  aweita  Geai,  KaiMr  Heinrieb.  IV  batta  Ibu 
■ebea  Terbar  soai  Grafen  v.Galdeni  erkUrt  —  Gr*  Rainald  strecbte^ 
obwohl  die  Gem.  Irmenfard  bereiti  Mndatloa  ▼emforbM  war,  docb  im 
Baade  Bit  C6Ib  und  den  Lazcaibarfem ,  die  Hand  nach  Limburg  aaaj 
batte  aber  daa  Unglück  12S8  aabat  dem  Erzbiticl».  Siegfried  besiegt 
und  n:pfnn^cn  zu  werden  §.  570,  Ihm  ertheUle  K.  Heinrich.  YII  1310 
*  d«s  Privilegium  de  aeaappeüaado.  AochHrz.  Rainald  hätte  eicberticb 
aeine  Bewerbung  um  Brabaal  13S5  nicht  so  leicht  fallen  laiaen,  wiva 
aaiB  eigenes  Land  rnbiger  {^weaea*  Seine  Gero.  Maria  musste  sogar 
als  er  gefangen  worden,  vor  den  Broncbhorsten  eine  Zuflucht  inBrabaot 
aochen,  und  Urz.  Wenzel  war  auch  bereit  ibr  beizustehen ,  doch  cngleicb 
aiit  Jülich  entzweit  verliert  Wenzel  gegen  Hrz.  Wilhelm.  11  ao  Aug.  1371 
Schlacht  und  Freiheit,  auf  der  andern  Seite  war  freilich  aach  der 
Geldcrcr  Eduard  von  einem  Geschosse  dergestalt  im  Gesichte  Terwundet 
worden,  dass  er  nach  3  Tagen  versthied.  So  traurig  hatte  es  mit 
dlc5em  Hause  geendet.  Sieger  Wilhelm  v.  Jülich  verständigt  sich  mit 
dem  Kaiticr  ^.  279  und  diest-r  belehnt  dir  Sülme,  IVcfr<'ii  Eduards,  als 
Erhrn  V.  Geldern:  W  i  I  h  r  f  m  f  MU"2  und  Rainald  f  1423.  Ilircr 
St  li\\  f**ter  Johanrin  I'.iikrl  A  r  n  n  1  d  v.  Kifuioiit  erringt  Gcidem  al^ 
WcibeHrhen,  im^ paclitrt  drr  Kai>or  zu  Ofen  1425  den  Hrz.  Addljtli 
¥.  Berg  mit  Jnlicii  und  üclderu  zui^kiih  belehnt*t  liat.  Arnold,  mit 
den  Nimwegem  zunficich  in  langwieriq^f m  Zuistc,  gerictli  in  noch 
verderblichem  mit  dri  (ii-in.  Maria  und  dem  eiirnen  Soline  Adolph, 
welcher  ihn  pefanpen  setxle  1465.  Von  Papst  und  K;ii^.cr  aufn^efordert 
ladet  der  Burgunder  den  Adolph  und  seinen  Vafpr  zu  eio«  ju  Vergleiche 
nach  Hesdia:  Adolph  kömmt  1471,  nuikt  l  m.iilli,  entweirht,  wird 
eiugcboU  und  zu  Conrtray  in  Halt  •^oIi:iIti-a.  ilrz.  Arnold  enterbt« 
förmlich  den  Sohn  und  veilvanfte  Gcliieia  nebst  Zntphen  an  Carl  um 
a^jOifO  (loldgulden;  Hrz.  Oeriiard  v.  Jiilich  verziehtet  nuch  auf  sein 
Rcclit  tun  80,000.  Carl  geht  min  n  uh  Ma&tricht  147o,  zieht  ein  llrer 
zusaijjmcn  und  b;ild  ist  Geldern  unlcrworfen.  Nimwegen ,  die  gegen 
Arnold  etupuiie  iiauptstadt,  piuhii  nachdem  bie  sich  3  Wochen  Uing 
geweltret,  froh  sein,  dnrch  Tui bitte  des  Hrz.  Johann  v.  Cleve  eine 
Bachsichtige  Kapitniatinn  zu  erlangen  24  Juli.  Carl  ward  als  Herzog 
e.  Geldern  aasgeruieü,  Adoi^ii«  lujuder  Carl  und  Philippe  brachte 
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naa  Bteb  Ocat  WilM4  duAi  T«  Uafit  1I9T  m  Qcflt  In 
Qefihr  tcbwebto,  gdangte  Adolph  tn  Mieer  FMheH,  M  abor  gIMk 
darauf  bei  Tovinay  gegen  FnnsdaeB«  Seine  Sefcwvater  CafbariM 
fiberaabai  ntw  dteVerwaltong  d«a Landes;  allein  da  sieueb 
um  Hilfe  aich  wendet  ^  eilt  Ertb.  Max  der  Gefiilir  kriftig  si 
and  nacb  eiit!|retii  Widerttände  boldi^^t  ilnn  Geldern  1481.'  1^ 
Egntont,  Ml  Gent  herangewachsen,  wurde  frn  f /.  C  ?fangencr  bei  Bethun© 
14»7  nnd  dadüi «  h  frei  1492,  Weil  Carl.  VIH  durch  ihn  dm  K.  Ma^^ 
zu  hrschüHlj^cn  denkt,  was  vortrefflich  j^claiip;^.  Nur  ein  Theil  von 
Geideni  erklärt  sich  xwar  för  den  antemehmend on  Ankümmling;,  tmddie 
frana.  Hilfe  reiclile  immrr  bloss  io  weif,  den  Sinkenden  nicht  ^an% 
Tiiitrr^ehini  zu  Inssen;  dcssohngeachtet  kämpft  er  .-ich  durch  und  der* 
Stillsland  vom  JO  Au«;.  ir>13  {gewährt  ihm  iiihiorrn  Besitz  der  gröjssern 
Hiilfte  des  Landes.  Carl  liehfc  die  Kiihe  nirlit-,  dem  Cisch.  v.  Utrecht 
feindlich  brcilet  er  sich  1^12  in  Oberys.HcI  aus.  in  Friesland  meinte  er 
schon  vollip:  Herr  zu  sein,  Utreclit  liissl  seine  Krieger  einj  desshalb 
gab  der  Kaiser  im  Vertraj»"  v.  Goiinclieni  5  Ort.  1528  zu«  da8H  Carl 
als  erbliches  Lehen  von  Brahanl  und  llolljind  Geldern  und  Zütjihc« 
behalte,  nur  sollleii,  falls  Carl  kein  Kind  liiiiterli^sKe  >  dii*'*^  f^Sndef 
nebst  Gronlnj^en,  den  Oinmelaiiden ,  Cocvoi  dcu  und  iJitiiit  den 
ObcrIehcn>li('rrn  tallen.  Diesem  Vcrspreclien  ent;:e;jen  stjclit  Carl  sein 
Erlic  darch  die  Hand  der  Bas«?  Anna  v.  Cleve  an  Lotlirintrcn  zu  brinnen, 
und  als  er  über  dem  Plane  stirbt  30  Juni  1538,  crkennoji  die  Stände 
den  Wilbelm  v.  Cleve;  lln,  Anttin'w.  Lotbiin^en  erhob  aaeb  Iii 
Scbweateiaohn  des  Yeratorbciieii  «gewichtige  Ansprüche.  Der 
liaat  ^eb  aber  niehta  irrea,  Anna  henratbefe  ahnebiii*  —  aa 
Un^Uidk  —  den  König  ▼.  £ngland.  Hrr.  WUbehn  weihe  awar 
niMbgaban»  da  atiinnt  der  Kaiser  Daren  Au^.  1S43,  tiabt  WS 
aalbat  In  Jftlicb  ein,  Wilbelm  erfleht  Gnade  aof  daa  VerapMaftV^Ü» 
balboL  Religion  nnd  dem  Kaiser  nie  feindlich  an  bandebi|  CM^^ 
Jedoch  baUall  Geldern  nnd  Zfltphen.  ' 


litrechi  und  OberyaaeU  - 

f*  583«    Utrecht,  anfange  ein  Erabisthnm,  daa  Wiinbf#4^^^ 

Englander  und  Apostel  der  Friesen,  geb.  am  QSB  (f  738?)  '^tfVMk 

bat,  Iirrnach  blosses  Bistbnm^  schwang  sich  SO,  dMs  seine  Oii#r^irt ei 
früh  marlifi^re  Reirhst&nten  geworden  sind.  K.  OHo.  ^  nar  rini 
frei^ebSgar  Woldlhätcr;  er  verlieh  daa  Müttxroclit  und  ▼ftscliiedene 
Güter  um  den  Leck  und  die  Yssel)  werana  sich  ein  An«>ehnliehes 
Gel>ict  —  übcry«*sel  —  nachmsls  rnsammenrtnidete.  S.  Fridrich, 
B.  nm  825,  Gej;«rr  der  Kaiserin  Judith j  ward  ermordet  17  Mir«  839^ 
^Ifric  sein  Bruder,  Kli  vertrieben  von  den  Normannen.  —  —  — * 
Uniijrr   Bisch.    854   oder    später.    |  Of*?!'.  ^f'    *  rrrt 

Srg^b^ld  *^  ftadbadj  der  IfCAUBCi  auch  ^von  ^^j^^^^^j^^f^ 
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Mtiagt  t  M  M«.  BaMtri^lit  ^  <3aMl  M  K.  Otto.  I,  trieb  dk  . 
Nmmhmb  «HS  CtMcfal.  f  '  J**-       ^       Volkmar  f  1^ 

Baldaia.  t  f  M4.  AatfrUd  f  m  IM»  vwdfemtvoll  {.  S77. 
A4elliolde,  gdtliitt  f  *7         1^^*  Uai  betüttfgte  dar  KaiMr 

di»  SolMiihnig  dM  Gr.  Otto  V.  Teisterbant  14  Jan!  1M7.  BaravU 
f  1<N(4.  Wilhelm,  des  K.  Heinrich.  III  fester  md  gfafrandtcr  Framid* 
f  tun  i076.  Conrad,  ein  Sachüe,  hatte  die  traurige  Fehde  mit  Robert 
Friao  §.  658;  das  Erlittene  macht  ihn  K.  Uainriok  lY  vergessen» 
iadam  er  Oat.  1077  die  dem  Mrkgr.  Egbert  gammmaneoe  Gifscb. 
Stevaren  ii.  a.  Güter  verleiht.  Conrad  wurde  gfemaodialt  1098. 
Boachard.  f  18 Mai  1112.  Godebaud,  1123  von  dem  anwesenden, 
durch  einen  Auflauf  erzürnten  K.  Heinrich.  V  festgesetzt.  12  ^ov, 
1128.  Andreas  de  Cuyck,  erlebte  blutige  Unruhen,  f  23  Juni 
1139.  Herbert  de  Beren,  züchtigt  Gröuiufjcn,  wesslinlb  Fo)ido  mit 
Gr.  Theodorich  v.  Flandern.  |  11  I^iov.  1150.  Hermann  v.  Horn, 
ohne  Ansehen,  f  30  IMarz  1156.  Gottfried  v.  Rhenen,  der  mit 
Geldern  um  Groningen  fehdct.  f  27  Mai  1178.  Balduin.  II,  Sohn 
des  Gr.  Theodoiich.  VI  v.  Holland,  t  '^1  ^prü  H96.  Nun  .stritten 
Arnold  v.  Lscnburj^  und  des  Verstorbenen  Br.  Theodorich  Propst  zu 
Utrecht  um  die  lufel ;  doch  beide  starben  1198.  Theodor  ich  van 
der  Aare  Propst  v.  Mastricht,  lobenswci th.  f  5  Der.  l*ir>.  Otto.  I 
T.  Geldern,  Schwager  Willielmü  v.  Holland,  starb  auf  der  Reise 
nach  Rom  20  März  1215.  Otto.  II  Sohn  Bernards  Gr.  v.  Lippe, 
firausfahrar  1S17,  wnrda  nach  Jener  mit  Holland  wegen  Friesland, 
wakba  IIIS  ein  Legat  beilegte,  in  die  Fahda  swiachen  Groningen 
mid  Coovordaa  «arwiokalt,  gefangen  S7  JoK  IIM  mid  ao  miaahan- 
dalt,  daaa  or  atarb  t  Aag,  Willobränd  Sohn  daa  Gr.  Johann  v. 
Oldanboiif »  dordi  den  Yatter  Gr.  Floranlina.  IT  vom  StoMa  Padarbonm  • 
biahar  gabiracht  aos,  riohto  den  Mord,  f  (im?).  Otto.  lH 
Qr.  Oatfriaalandy  Soha  Vilbabaa.  I  ^  HoUaadi  war  Vormund  daa 
NoffNi»  dar  daaa  Ktaig  gowordaa  iat  f  d  AprO  1S40.  Goawin  v. 
jlBflel,  ala  fabrilaa%  abgaaatet  1150»  Hoinriob  ▼.Tiandaa  babuffit 
akh  vnthig.  f  4  tei  im.  Jobaaa.  I  v.Naaaaa,  darwagaal)ani|#|| 
n  Daraatar  aeiaaa  Sita  nahm,  bitte  dih-ch  aaioa  Sittaa  Mher  als  Üal 
dia  Abaetsong  rerdienty  ohneUn  hioaa  Laie.  Johann.  II  v.  Zirk  ging* 
1296  Dach  Tool,  t  1305,  Wilb.  Bertbold  Macbabiy  gelehrt  abür 
büaig,  meint  gansHoUand  tu  Jochen  mit  Hilfe  der  empörten  Weatlnesen^ 
moM  Utrecht  belafOm  und  föUt  4  Juli  1301.  Gni  v.  Hennegau,  Soba 
Johannis  v.  Avesne  und  der  Adelheid,  gefangen  von  den  Flantm&ndara 
14  März  1104,  die  auch  Utrecht  bekommen,  ansgewecbaelt  gegen 
Guido  janior,  lebte  drauf  ruhiger,  f  29  Mai  1317.  Fridrich.  II 
Zirk,  Vetter  Wilhelms.  HI  v.  Holland,  mit  dessen  Beistand  er  sich 
halt,  f  20  Juli  1322.  Jakob  v.  Ousthoru,  Domdechant.  f  .schon  20 Sept. 
uaSL  JohaBn.lU  v.Dioat»  gins  nalcr  HoMaada  Einfluas.  t  ^ 
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WMoftt  cäi  lUfigcr  fint,  lüftete  SdMeai  wwd»  aber  IMt 
V.  LItlidi.  J«baaB.  Y  t.  Yinetaff »  fcrillif»  auiilij  JaiMh  — cfcei 
vcrittMcni.  t  ^  AraoU  v.  Hm,  4er  «e 

Vtrachtor  toeb  Prifflcfkn  WraUgl»  uit,  wvi»  Mcb  Mcb  IMkii 

Sitte,  eifi%  mid  Umücb,  da«»  «r  ScMte  tilg««  kaM. 
t  Charfreitag  i  April  im.  Pridrieb.  HI  H— heriwmi,  Bticb. 
V»  StrmisbiiTgy  bracht«  130S  Coevorden  and  Drente  wieder  mn^  Stift» 
f  SO  Oct.  tiMi  Hrz.  Phüipp  nimmt  den  B.  Zweder  w,  Cayl—bwg 
in  Scbnta  gtgca  den  Nebenbuhler  Rudolph  v.  Diephont,  und  fubl«! 
Jcarii  1425  mit  Gewalt  in  Ttreclit  eia';  al»  Zweder,  der  aaf  das 
wuA  Basel  ging,  1433  stob,  f6\gte  zwar  Rudolph  ohne  Anstand, 
aber  genug  Verdrass  fortan  mit  dem  Kapitel,  f  24Bllr7- 1455.  OiRbart 
V.  Braderode  wird  von  Htidolphs  Feinden  erhoben;  Rudolphs  Auhang 
dS^^gen  wühlet  zo  Amersfort  den  burgond.  Bantard  David.  Gisbert 
tritt  1457  för  Geld  zurtUk;  seine  Freunde  empfanden  nun  den  llasa 
dar  Partatsuiht:  »Hein  des  Bor^nders  Fall  1477  beraubte  das  0avid 
aaloar  varaehmstcn  Sliitze,  Utrechter  atahen  auf,  Uackenser  aaa 
Holland  nach  Utracht  geflucbtet»  acbaltan  und  walten.  V^v'm^  wehrt 
aicb  schwach  gennpf  mit  dem  Banne,  eiuen  starkem  Schild  halt  Erzb. 
Max  ihm  vor,  wird  aber  zum  Dank  Vogt  des  Stiftes  7  Sept.  1483. 
Friedlich  und  löblich  befchlos«;  David  seine  Tage  19  April  1490. 
Fridrich.  III,  Sohn  des  Mrkj2^r.  Carl  v.  Baden,  hafte  an  Carl  r. 
Egmont  einen  schlinioien  Nachh.ir  und  an  den  Vtrechforn  srlir  schwierlgfe 
Unterthanen,  wesshalb  er  1516  rn  Guustm  Philipp»,  c\uo<  andern 
Bastards  dos  Burj;undrr<' .  nbt^nnktp.  ■}■  '.iG  Sept.  1517.  Pliilipp  wnre 
lieber  Admiral  von  Hollaixl  i;cblirltcii ;  o  wiir'  pr'««  tforh'  Ihn  miis.-tpn 
1(>f\ö  Hrifcr  inslalllren,  im  Imu  i  ii  \  ci  ivu  In  tc  den  (iaiiri' n'_:;s>tof!  bf soniii  i^ 
unter  einem  ^^olchen  Bistliofc  die  si  tiiiell  hieher  verpflanzte  Hetorniation. 
Cehlcrn  priff  zu,  bescfzte  dan  oborc  Stift  (Obervs.sel)  fast  gau£  ]S2!t, 
oud  die  aufferufeneii  O.streicher  befreien  li^Hpr  Friesland  1523.  f  7  April 
15*24  alt  59  J.  Heinrich  v.  Bayern,  Sülm  de«*  Churf.  Philipp,  stüsst 
auf  inibpsie^barc  \Viderspänsf i'j kei I ;  statt  ihm  {^oniass  Verlrag  zn 
Ei)aii"iin'x  des  Uber>lilte?»  bcliililich  zu  sein,  lasst  l'trechi  Soldaten 
d«*s  llr/.  v.  Geldern  ein  11  Aup.  1527-,  der  Bi.scho*  gelaugte  wohl 
wieder  hinein  durch  hisl  seLacr  Anhänger  1  Juli  152f%,  fand  es  aber 
doch  jp^erathencr ,  21  Oct.  die  weltliche  llerrtecliait  dem  Kaiser  als  Gr. 
in  Holland  abzutreten,  entsagte  auch  der  geistlichen  Leitung-  dieser 
grössteu  Thoils  untreu  gewordenen  Herde  uod  f  11  Juui  lit'll  ala 
Bifichof  V.  Worms.  * 

Groningen,  eine  gesonderte  Provinz  Fricslandi^ .  war  vor 
Zeiten  ein  BurggraRhom  imd  seit  Kaiser  Ueiuridi.  iU  deiu  X>ii£ii. 


Digrtized  by  Google 


1 


Niederbadib  487 

Dtrecbt  cottiadlf .  Qtgen  den  kalt.  SUttktlter  Alberl  w.  Sach^ca 
ttrinbte  «ieli  am  netsles  CrdaiBgen  {.681  und  nahm  lieber  den  Schutz 
des  Grste  T.  OttfHsSisiid  IftOO,  dann  UU  den  des  Hn;  Carl  Geldern 
»  Mil  disssm  uch  wefsn  sfaisr  Kviegssleosr  in  bnmg  und  von 
■ein—  Kfisgsvolk  beMt,  wsndst  mam  sich  «idieb  den  kaii. 
StidibnUsr  k  Msslaad  Gssvf  MmdIi  «id*^  ObsntsttfhalleriB  Mar^^aret, 
wU  Otlningrn  nebst  den  Omnsbaden  boMagt  4m  ^  CuA  V  8  M 
UM,  weranf  die  Osldrsr  bald  vertrieben  waren.  Deeh  beschwiebtaft 

Die  Niederlande  seit  1477« 
Bant  Habsbnrir  U7f^(l«0»). 

t  584.  Hilflos  stand  Maria  da,  als  die  N^acbriebt  von  dei  Taters 
•chr^T küf  liem  EikJ«  sich  verbreitete  und  \ün  nUen  Seiten  Feinde  ^tgta 
sie  aulrief.  Lndsvftr,  XI  firl  in  Artois  ein  und  bewein  da««^  yie  den 
bjahr.  Pr.  Cöil  liniialli«  .  die  (ipldrer  fordern  ihren  Eibfürstrii ,  nof  li 
iin;jr«tnmmer  die  Genter  ihre  Privilegien.  Maria  verhält  sivh  fjanz 
leiilend.  Endlich  willigeu  die  Stande  in  ihre  so  tolgenreichc  Vermahlunff 
mit  Erjh.  Max  und  selbe  wird  18  Aufj.  in  Gent  voUzo^^en.  Mai 
urhäizei  den  Werth  der  Braut  und  der  Mitgilt  nach  Verdienst,  Lii  tet 
alle  Heine  Kraft  auf,  das  burgund.  Erbe  «np:escbmulcrt  zu  behaupten, 
ist  ikucU  bei  Guineq^ate  7  Aug.  1479  so  i^lmkJich  als  tapfer,  und  dach 
aauss  er  dcu  naihtlieiligeu  Vertrag  von  An  as  '^3  Der.  Ubi  sich  gefallen 
laA$>eu;  denn  Maria,  die  geliel'te^  war  nu  ht  mei  n  .  Der  \vriiit»e  Konig 
hielt  sich  mit  ihr  zu  Briigge  auf;  da.  uU  sie  m  es  '1  a^'t  s  j.ij^cn,  stiirzta 
(^ßt»tf;rneten  Leiber  l  .  si^'clite  und  vcrschinl  -Li  31aiz  l  lb2  alt  25  J.  — 
Max  betrachtete  hieh  als  den  naliiilichen  Vormund  des  Sühncht  ns,  anders 
el,ii  liic  Gent  und  hetzte  auch  Ypei n  auf,  iibcr  Anma  «ung  der  Auäliiuder 
sciireiend.  Lüttich  und  Utrecbt,^rderten  ebenfalls  erustei  Einscbreiteo} 
daher  jener  Friede  mit  Frankreieh,  der  aber  veracbiedeotlich  umgaeg^en 
ward.  Erst  nahen  die  Franxosen  alsFreirade  der  Genter  >  dann  nehmen 
sie  mit  List  8t  Oaaer,  ferner  Teroaeone;  die  Genter  bransen  148Y 
■euer dingt  aul^  Ypern,  Bui<;<;e  n.  a.  folgen  den  Beispiele,  «Mas  ist 
nvennntiasi  festgehalten  und  enge  verwahrt  I9  Brügge,  10  seines 
Gelelges  wurden  sogar  gefoltert  und  enthauptet«  Ehe  noeh  der  Kaiser 
■il  drai  BdcMsere  anlangt ,  nnteneiebnet  der  Geiaogene  Oet>  IttS 
sinsHi  Tergleleh  mit  den  Stlnden»  vermdge  welchem  er  die  Iremdsa 
Tdlksr  nns  dem  Lands  schickt  nnd  der  Tonnnndsciinflsi«cbte,  wenigstsns 
WM  Flaadeni  betrifft,  siteb  entlnsseri  Des  Kaisers  Zorn  kfihlet  sich 
«I  Cbnts  nnbeswtnglichen  Manem  ab.  Um.  Albert  Sachsen,  ven 
Sna  als  Statthalter  dem  Sohns  Philipp  sor  Seite  gelsise»,  anteistitstn 
■aihKfillM  den  Bisch. Boom  v.Lfitticb,  wihftnd  ihm      w.  derllMt 
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mU  i»miMi  tfia  HAekimv,  wM«  Im  Kfa-  llii<tiitg  im 
ftr«  teto  Bdl«  fljpMlM,  fsbiBiigt  wwdm  iiiiiilmi  Um  MmM 

«ooh  in  IiHiitni  wm  tfcRiilie  ttidiC  Terlüiiir»  Philipp»  wMir 
y«nMHli«ii  Krb«  gewotiM,  dMi  •agcH«  IM       wm  m 

aocb  wf«|^  enmttley  iavt  gtetch  cn  iltriita  tftScpt.  K.  Mtetf  |«Bt 
vMbt  TM«Qa4»  rrn—te  di«  tififar.  «uiti^twkliHete  T.  BIcrgaral, 
bereite  dgppell*  Witw«,  xur  Otefüilthaltenn  1M7  darch  Belf icn  md 
Holland)  welches  Amt  sie  bi;;  lildf  nml  wieder  1517  bis  an  ilnraaTod 
Dm.  1630  begleitet  hat;  durch  diese  Aine  Unterhandle) in  bewegt  er, 
üAchdriB  die  hignt  von  Cambray  lieh  gelöaet,  den  Konig  v.  Enghuid 
1(18,  ihm  Teroucnne,  wcicbea  dun  wif  Aadriagen  der  Flaadrer  xerttort 
TTiirdc,  und  das  wichtige  Toarnejr  von  den  Franzosen  xu  erobern.  Erst 
16jährig  Wird  Carl,  der  vielvcr5?preclie»idc,  freudigst  gehuldigt  in 
BrebaMt  und  Flandern,  zn  Mtddeibrrrr  nis  Gr.  v.  Seeland,  so  Dortrecht 
•la  Gr.  V.  Holland;  auch  vergisst  er  nicht,  wegen  Flandern  und  Artob 
SU  Paris  denLehrnseid  schworen  tu  Ia«<4en,  wobei  noch  anderes  freund- 
nachbarlich  beredet  wird  1515:  eine  andere  Sprache  vemahui  bald  CaH 
der  König  v.  Spanien,  der  röni.  Katsrr.  An  Mnr^nrrfa's  Stelle,  derea 
Sorge  fiir  das  Bliüieu  des  Handels  den  Frieden  von  Cambniy  bewerk- 
stellifjtc  5  Anp;.  IS'iO,  trat  1531  des  Kaisers  vielsciti;^  ausgebildete 
Schwester  Maria,  Witwe  (Ic^  K.  Ludwig.  II  v.  Unjj^arn  und  Bolim^n. 
Holland  und  Tiieslaud  batti  ii  l)esondere  Statfhalter  (Gr.  v.  Nassau u.  a.} 
Oberdiesti  lienimten  die  m^uichcrlet  Privilegien  jedes  Einschreiten,  eine 
HauptnrRache,  warum  dem  Lhnsicbgreifen  der  Seelen,  unter  welchen 
die  herbe  fnlvinische  den  Vorscbuimg  gewann,  kein  Damm  gesetzt 
werden  konnte:  die  i:>'i6  eingeführte  Inquisition  war  ein  schierbt 
gewähltes  Mittel  und  niusstc  1531  wieder  aufgegeben  werden.  GeL^on 
die  tolIp.Q  Wiedertäufer  jedorli  vereinigte  man  sich  zu  unmenschlicher 
Strencc.  GeiU,  hcine  (icbiirthHitadt,  wWcr  Maria  wegen  einer  Kriegs- 
HiiKr  in  Aufstand  1539,  zuchtigte  Carl  §.  682  hart  1540,  focht  den 
Kii«  t;  um  Geldern  aus  1543,  und  nachdem  im  burgundiscben  Verfrag 
26  .hiui  ir>4S  die  17  Pioviuzen  (nebst  Franche  Comte}  als  Lmgund. 
Kreis  iu'a  Verhaltoiäs  zum  Reiche  geordnet  und  mit  einem  doppelten 
Chnrfiirstenanschlog  belegt  worden  wann,  aber  exemt  von  den  Reirhs- 
Gcrichteu,  liess  er  1549  dejn  Sohne  Philipp.  II  von  den  Slauden 
huldigen,  welchen  dieser  vorher  ihre  Freiheiten  beschwor.  Der  nie 
endeDdetl  Welthandel  müde,  dankt  Carl  25  0ct.  1555  xu  Löwen  feieriicb 
und  auf  das  rilhrendiite  ab.  Philipp  bOsste  durclf  Erneuerung  de« 
Kdsergerichtes  nnd  eiMlere  verschriene  Vorgrile  viel  von  der  anfKnglicbea 
ZWeiKiiiig  cid«  eh*  «r  SO  Aug.  1559  für  immer  nach  Spanien  absegelte; 
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aIe  OberstAttbaltctlo  *}  blieb  die  nnehliehe  SeWetter  zmrfick  MAr<rarct  r. 
Parma,  mamhafteii  Cfamlttara}  mti  Hirllatli  uodHioister  war  Caidiaal 
Gnui^ella,  LadMrat  6r.  XjpiMi  Pir.  v.  Garn  aber  Statthalter  ia 
flaadeni  und  Artoia»  Pr«  WObilai  Oranieii  In  BUlandy  Seeland, 
Ihmhl  nd  We<tftleJaad>  dto  Gr.  Haani  Oroasadailral  u.  i»  ir^ 
8«M  Mcb  in»  AbSB^  apan«  Mdtteii  l%$t,  toq  den  .Mndeii 
driaifendit  begtbrt^  md  Mch  dem  tpitea  Tenueliey  aeae  Bialbflnff 
M  «frklit««}  mwm  Gvanvelta  den  fmHMtktn  Hme  weieben  1604 
(t  wm  MMitna  TS  X  alQ.  üttesthalbett  iMag  Jett  die  aiedergebaHeM 
VUaMM  eni p >  r ,  vott  jeaea  oad  apdem  Grcnaea  geniiirL  D«r  aufricbtiger 
gfshMte,  acbwaalieiide  Egmoat  «nebt  aieb  dareb  -dieRelae  nach  Spanlea 
m  rakdgea  Ja».  1546$  diAr  konnea  voa  Spaaiea  aeaa  Religioaa- 
HoU  —  Al  lall  Fenert 

Ab/mlL  Tab.Xi.IT. 

f»  585*  Den  eatscbeidendea  Schritt  tbaf  afcht  der  bobe,  aondeni 
der  aiedere  proteat.  Adel*,  aus  aeinem  an  BrSasei  4  Not.  lS4ft  bei 
Odegeabeit  der  TereMicbong  Alezaadera  Faraeae  aiit  Maria  v.Pertiigal 
eofweriSraea  Comproaiiaa  gingen  die  Oeoaea  benror;  deaa  Or.  9« 
Brederede'**)  aad  Gr.  Ladwig  Nasaaa  eracideaea  adt  340  am  Hofe 
ia  Brdaael  (Geaaea,  Betdert)|  Yerlaagead  daa  Abtbmi  der  laqabitioa. 
Keck  predigi»  Jezt  die  ftefermatorea  dflbatlicb  aaCer  dem  Schatte  ider 
Waffra,  es  bricht  der  Bitderttvrm  taa,  snerat  fatFlaadera  14  Aug.  1504« 
acbOB  erbebt  Brederede  die  Fahne  der  BrnpAang  inHollaady  maMiaber- 
ffebea»  aneb  Wilhelm  geht  aacb  Deotachland  nad  daekt  föriAlieh  ab 
I54fl  Der  Geaaeabvad  14§et  atch  auf  \  deaa  Hlra.  Reinrieb  v.  Braanacharef|f 
IHiret  det  Regeacfa  eiai^  Fahnea  sa,  aacb  War  der  gewaltige  AJha 
bereits  aof  dem  Wege  (sHal  1547  ging  er  tu  Carfhagena  unter  Segel)» 
«og  Uber  dea  Moat  Cenia  nnd  langte  89  Aug.  iu  BHissel  nn  Margaret 
»laiaetc  am  SS  Dec.  fort.  Sie  konnte  die  Verhaftung  £gmonts  und 
Hoorae  nicht  hindern  9  Sept.  Alba  kam  mit  unbeschrankter  VoUmacbt 
und  Terfuhr  nach  dem  Gefühle  seiner  Allgewalt,  eben  io  der  neoe 
Blatrafh  der  Daroben  (Johiinn  de  Vargaa  n.  a.).  Unter  den  gescIiLich- 
taten  Opfern  worden  bald  obige  Sprossen  der  edelatea  Geichlechter 
«aa  Jeder  Zun^e  mit  EntruHtung  genannt*,  man  enthauptete  sie  aof 
oftnem  Markte  7.11  Briiasel  6  Joni  1568.  Im  Felde  schien  dem  Spanier 
das  Glück  vollkommen  pcTrOfjrn,  die  AnfäHc  cfcr  Piinrcn  v.  NoBsao 
acbeiterten  Mai,  Juli»  Sept.  1568,  Alba  feierte  einen groaaen Xrinmph  ia 


•T)  Vörhtr,  lelt  1556  war  f?n.  PhHIpp  t.  Samyrn  Stallliafter,   »rekhcr  IfviO  Awrch 
ita  Fr.  fM  Chstfim  ea  Caaibrcsl«  i^jpHrr  mm  JSrKltx  «cUfr  Erbatautra  gclaitgtr, 

Brcderodc,  Anruhrer  der  CneuT  vtr^rTi  u  D'-i.t^rMand  um  15f>^»;  »rliie  Fr^'f, 
CMSa  r.  114»  •  ksarafbett  lodiutn  üitn  Cbnrt  fVl<lri<li.  111  v.  der  riaU  i  j/i. 
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IkiMil  wmi  wOm  dtai yiJwiliai  tmligtmfciW^  ^  Bkk^U 
•etat  «in  UaiMr  Avttoit  die  über 'Um  blngeade  LewSne  in  Bewegw^ 
BiiM  oene  Aaflege  (des  100  und  10  PAufatg»)»  wcMm  der  Stotifcate 
eialllhrett  mM/U,  erlUirt  allgeaeiaea  Widenpradi,  «nd  obweU  er 
10  Jnli  U70  eine  Axi  Oudenbrief  eoifeben  UmA,  eo  Meht  deefc  legir 
itt  Bfiad  der  TeUbimwille  lee  Hin  md  m  ghieker  Zeit  M 

erlibrt  Albe,  deee  die  Meeif^easeii  (Aeegeweiidertey  itie  meh  Art  der 
Cirelen  lebten)  Briel  ibemmpeit  beben  1- April«  das«  die  epeaiiebe 
Beeatauii)|^  ene  Enfchuizen  verjagt  worden  und  Holland  in  offener 
Enipdrung  begriüm  eei.  Ludwig  v.  Nassau  iberwilligte  eadem  Htm 
24  Mai.  Ee  tMtm  die  Stände  v.  Hellend  nicht  im  Haag,  sondern  in 
Dt  rtredit  zu  ammen  ISJoui,  weni^tens  viele dererlben ;  Oranien dnrcb 
den  Dortrechter  •Veitreg  15  Sept.  1572,  der  eneb  die  Religioosiibnng 
ganz  frei  gibt,  zum  königHehen  Stnübatter  v.  Holland,  Seeland, 
Utrecht  und  Friesinnd  erklärt,  besetzt  Schiedeoi,  Rotterdam,  Detfi, 
Scboonhofen  u.  a.  Plätze,  und  stürmt  Roermoode,  indess  Alba  vor 
Möns  stebt^  welebet  |d  Sept.  fallt.  Sein  Sohn  Fridrich  macht  anfangt 
Im  Norden  grosse  Fortschritte,  Zutphen  und  Naarden  ergeben  sieb 
Nov.  Harlem  zwingt  der  Hunger  12  Juli  1573.  Doch  die  entsctzcns- 
volle  Grausamkeit,  mit  der  die  Harleuier  für  ihre  Religionsfrevel  und 
Spöttereien  gezüchtifret  winden,  bostinimt  das  kleine  Alkmar  zur 
verzweifeltsten  Gc{;eii\v(  hr ,  und  wirklich  muss  Don  Fridrich  w  pLrcn 
l  hfrsdnveiumiiMjr  davon  abziehen  H  Ort.  1573:  Kaniekens  und  Gertrui- 
dcubcrg  tielen  schon  im  Aug.  dem  Pr.  v.  Uranien  zu,  und  11  Oet. 
erfechten  die  Seeländer  einen  Siefj  auf  der  Zuidcrsee.  Das  offene 
Bleer  verf>[irL;tr  d  in  Auistand  sichcrci^  Gelingen;  und  selbst  tm  Laude 
fehlte  CS  niclil  ^dU7.  an  Vortheilen,  indem  Casimir  nnd  Christoph,  Sohne 
des  Churfthsten  v.  der  Pfalz,  Allnas  Pulvertransport  n.  a.  wegnahmen. 
Heimlich  entfernt  sicli  Alba  von  Amsterdam  nach  Brüssel,  wo  17  Nov. 
Don  Ludwitr  de  Requc^ieii.s  y  Zunig'a,  bisher  Statthalter  M;iiland, 
ankömmt,  tritt  diesem  sein  Amt  ab  'itf  ^iov.  und  reiset  iu  Ungnade 
nach  Spanien  IU  Jan.  1574, 

§.  536»  Jener,  uuldca  Sinnes,  macht  ein  kuii.  Guadenpatent  bekaoul 
im  Juli,  und  suclitc  zu  unterhandeln;  allein  nicht  bloss  die  Erbitterung, 
eucb  der  Muth  war  den  Gegnern  gewachsen,  da  die  spon.  Schiffe  vor 
Middelburg  29  Jan.  1S74  wieder  den  Kürzera  zogen,  diese  Stadt 
kspitidirte  und  eo  Oranien  Herr  der  Maas  -  und  Scheide- Mündungen 
wurde.  Freilich  verlor  Ludwig  v.  Nassau,  der  nm  franz.  Geld  eines 
Heerbattfen  eneemniengebfaebt»  auf  der  Meckerfaaide  14  April  I57i 
gegen  SeAcbo  de  Avila  ScUeobC  Leben  nebet  Br.  Heinrieb  v.Pfalsgr. 
Chnetopb ,  worauf  Reqneeene Leiden  belagert,  uadMIeni  ee  iba  gelungen, 
durcb  Geld  und  eine  am  ao  Mal  dem  Eletto  gowlbite  Trlibirrr-t 
Xfaebeiebt  die  Soldaten  lor  lirietnng  ifanr  Sebnldffbeit  mi  bnw^n» 
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« 

IiiHmi  «iMr  wis  di«Mr  Naae  nur  immmr  Wnicbaett  kaiiii,  ward 
«ter  Mcli  ftrettet  S  0«t.  1S74  dnicli  die  Autoftmng^  dtM  di« 
kostbaren  Dlmme  durchstach  und  auf  10  Meilen  in  die  Rujide  daiLlDd 
den  Flutben  preis  gab,  welchen,  Patriotismus  Oranien  in  Namen  daa 
Koaigs  durch  Stiftung  einer  UniTersität  belohnte  6,  Jan.  1S75.  Weil 
jßMt  gßMOi  Hellaad  ausser  Harlcm  und  Amsterdam  von  den  Spaniern 
gaviamt  war,  hatte  Oranien  3  Nov.  1674  den  Titel  Reg^ent  tieb  beig;«»* 
legt  und  eine  monstlicbe  Uaterstfttxung  von  450,000  G.  su^esichert 
aiMten*  Gans  fruclitlos  zerschlug  sich  der  von  K.  Max.  II  betriebene 
CeogreM  sn  Breda  3  März  bis  Juli  1575,  bloss  —  wie  es  schien  — > 
weil  man  sich  über  die  Religion  nicht  vereinigen  konnte.  Lieber 
türkisch  als  papistisch!  schrie  die  Menge  der  Fonatiker»  und  es  wnrde 
aacb  türkisch  gegen  Katholiken  gewütliet.  Gro^s  war  für  Spanien 
der  Verlurbt,  (la^^fi  Requeseiis  starb  5  Marx  1576,  klein  der  Gewinn, 
dnss  Zirik'^ce  endlioh  sich  ergab  29  Jntii:  Hoüand  rind  Seeland  hatten 
vcniiüj^e  i»iindf»«acfe  rii  Helft  25  April  ^tofi  vüfj;r'  ntipjnnnder  gcsclilosscn, 
dücii  unseiurisi  f  r^veiterto  sich  der  Bund  durch  einen  "  tn/  ntHlem 
llanpt*«!reieli ;  eigciinijirlitijj  oder  nnf  Anstiften  Oranif'fi'i  n  il-ai  riii  ÜlliLicr 
Gliiiies  in  Brfiss»'!  II  Sept.  jene  tiiieder  des  eins  weilen  lejrierenden 
Sfautsrat'ie«  in  \'ril):iO.  dif*  <Vfr  «nanlscl)  ^c^innf  j:^;^?i»'n,  die  übrigen 
baudelferi  ai>o .  den  Hei/o*^  v.  AerNcIiot  /.ntu  l^fite»  uer  tiestliäne  wiildcnd, 
einhellig  gepfon  Sprinicn  ,  er  klarten  die  Sold  fordernden  Soldaten  für 
Rebellen  und  snrhten  «rejron  selbe  eine  sli»ndisct)e  IMiliz  nnf  die  IJcine 
tn  bringen.  Wie  sich  die  ergiimte  Soldatesca  in  JMa.slrit'  t  20  Oct. 
und  Autwcrpeu  4  ISov.  (die  spanische  Furie!)  in  gräuelvoller  Weise 
•elb^  bezahlt  macht,  ist  diesu  ein  »veitercr  Vorwond,  8  Nov.  1576  sa 
Geilt  lait  Ol, III  im  ii.  a.  einen  Friedrn  zu  schliessen,  weirlirr  eher  ein 
Schutz.  -  und  '{j  ut/liuiultii-^?»  licifSRcn  kannte,  so  da«**  ukiti  jjemein'-i'haOlich 
die  »pan.  Soldaten  auftreibt  und  Oranien  luie  Hand  hat,  die  kathol. 
Städte  Gronini^en,  Utrecht,  Amsterdam*)  und  Ilutleui  %ti  übet  wältigen. 
Der  neue  Stattlialter  Juan  d'^Austria  sah  sich  auf  das  einzige  Luxemburg 
beaebräaki,  wo  er  4  Nov.  1576  ankam,  und  daher  gezwungen,  mit  den 
Bünden  oder  Staaten  von  Brabaat  o.  a.  auf  das  sogenannte  ewige 
Ediet  einaagebea  It  Febr.  IS77  an  Marcbe  en  Faaioe,  gegen  wekbea 
nbnr  dennect  Holland  und  Seeland  d.  i.  Oranien  pretestirt.  Der  Nordes 
Mmteeonaeli  in  firindaeliger  Trennnnf  |  ungnadiitel  Don  Joan  1  Hai  in 
Bfiaiil  ali  allgeineinev  Statthalter  anfdaa  feierüebete  efaifeAhrt  wvrde^  nni 
nach  iai  Siden  war  Juan  naeb  BnOas^aog  derapan«KfieganiaelitUeaaer 
Fignfant.  Seiehen  Zwnngea  niMe  enCwMI  «r  einen  AmcMag  anf  ' 
Antwerpen  y  welcher  «iaelingt,  daa  Schleaa  van  Na«nr  aber  bcktavt 


•)  Dt  WUbtiw  OmrAtm  erregte  '»  Mal  thTÜ  iu  AmUerdiiw  «iaen  Tumult  t*C**  ^ 

haM.  ■tili«  «ttrte  tto  ab  n«  waffda  sslbsl  Mtitnetltlw 
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er  btiir  S4  Joli»  OresiMi  libr  erwaaicM,  4ar  mM 
Breda  bevigt  Jaao'«  BeMtsvnf  m  veija^i»  «nd  32  Oet.  zu«  Aawv4 

Gegner  (Hrc  Aertebot  a.  a.)  entzieht,  welche  den  Erah.  MifAiai 
berbeinel«Hi$  den  >ina>«n  eines  Statthalters  komte  er  ihm  ja  bsaea  Ja«. 
1S78.  Juan,  Sn  einen  Feind  des  Landes  ecUArt,  hat  luittlerwwl« 
Kriegshaufen,  wabei  der  jßingrt  Alexander  Famese  sich  befand,  aos 
JUailatid  an  sieb  geKOg^n,  und  bei  Gi'tnblonrä  3t  Jan.  die  Stisdische« 
^esclilagen.  Mehr  zu  thun  fehlte»  die  Mittel.  Nach  de«  vergebüdM 
Angriff  auf  die  Versclianznngen  bei  Mecheln  1  Aug^.  zo^  er  sieb  ia  ein 
festes  Lager  vor  Namur  zuräck,  wo  die  Pest  ausbrach,  welche  aueh 
ihn  soineii  Planen  entriss  1  Oct.  Mit  den  Gentern,  die  gräuliche 
Reli^iütTMtinrn!icn  errejjten  ,  niid  iihrrhaupt  den  Rcfotmii  ten  ubvi  zufrifidea, 
»md  von  den  Parteien,  weiche  noch  dttrch  «iiio  iranzüsi5;rhe  für  den 
Iii  ?;.  V,  Anjon  ^irh  vcnnolirt  hatten,  mit  allj^cmeiner  Zerrüttung  bedroht 
schlössen  die  wall  »frischen  Laudff lutifu  Artois,  llenne^i^au  und  Dc)ii;ii 
oder  Wälsc'liffruidci  II  G,J,ii).  1S79  ein  Bündnis-*  TirrWahnm^-  der  k.itboL 
Iu'li;;iua  nnd  des  ti  elioi  sains  gegen  den  Köui«^,  Gr.  Ludwig  v.  Nassau 
ttbei  Slaltbaltpr  in  (jeldcrii  war  das  Werkzeug,  uia  den  IMrechter- 
Vcrein  eiu/tili  iten  23  Jan.  1579  mit  der  Folge,  dass  HoHand,  Seelattd, 
Geldern,  Utrecht  und  Friesland  26.J;ili  1581,  nachdrin  Oianien  geächtet 
war,  in  Worten  und  zwar  in  seiir  iiettigen  dem  Kiiaige  Geborsiirn 
«utsujjtenj  was  im  Werke  schon  längst  gescheiten  war;  Obcryssel, 
Crörrinr^en  •)  u.  a.  mu.ssten  beitreten;  holliind.  Flandern  jedoch  wnrdt, 
weil  katholisch  ,  nicht  In  die  Union  aufgenommeil  s  soiulein  als  l^i  oberiiiig 
behandelt,  wessliaib  derUaäs  gegen  die  UoUäudcr  ticte  W  urzeiu  «cblugl 

$.  587.  Des  Herzogs  v.  Paraia  Forlschritte,  der  29  Jiiai  1679 
Mastriebt  stürmte,  3  IMärz  1580  Grüuiiigen  wegnahm,  den  Gr.  Uoheulohe 
Buröckscblug  17  Juni  u.  s.  L  noch  mehr  die  immer  weiter  greifende^ 
inBem  Unroben  veranlassen,  dass  mau  neuerdings  den  Ura.  v.  Anj<«| 
sralcber  sclion  1578  bob  Oberstattfaaller  eraaMt,  aber  «iaaverguitgt 
Bieb  Haesa  gagangao  wif»  so«  Herrn  erkor  oimI  19  8epk  1680  tmtm 
Verlref  etechlosei  ih«  eile  Titel  Beq^rechead,  die  eeiaer  Kitdkaü 
eebmeicbelo  kentea«  Er,  lüfs  IM  sg«  Herseg  v.  Btahavl  eMgervle% 
bringt  etelt  4er  gebefUn  Hilfe  nvr  Gelabr,  eeiae  FraaseBen  wmhm 
•ieb  bebend  in  BMbrera  Städte»  von  Brfigge  werden  eie  abgewieaei^ 
mA  mit  Uotigeu  Kftfta  ven  AnIweifCB  il7  Jen*  IW),  nna  k«Mite 
ilcb  Diebt  Bsebr  enff  einender  «eretebe«  ud  teil  Terdraee  gekt  Aq|en 


Grfinliigeu  ward  elfcnUIsb  er«t  damals  mit  dem  Band  rercinl^t,  als  ea  Fr.  Motia 
IUI  lft94  b«U«cri«  luid  n  JiiU  aar  Obergsb«  «arang.  Seitdem,  läklls  Um  Qalie 
MsB  P»vtaiea,  wwm  eseb  im  Sfhal«l«4  Oiiela  lum 
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38  Juul  von  DünUri  lieii ,  welches  er  besetzt  hatt« ,  wieder  nach  Fnuikreiob 
und  staib  dort  lu  Juni  1581.  Can)l)r;jv  Kb"ilir.<s  er  »eintsr  Mutter 
Cnitiariiia  tlc  Metliti.  —  Nie  es  misslu  Ik  i  mit  deu  i\?)«»"*'raUoiien ; 

>\  tlhelin  V.  Oraiile»  wird  ihneri,  iiaclid'  in  iKttli  /u  >Iid(lr1hiii Juli  1583 
ilf-r  Ue^chluss  »{ffasst  wordeu,  blo>s*  «lif  j cloi  tun  u-  Kfljj^ton  /n  dtilden, 
tuid  ili'Mnnd  iluu  zur  Mxicht  auch  cIlii  I'itrl  eiiie^  iiraieu  "^c<<^elKiK 
dorch  deo  uiüi'derii»cbeu  Scbuss  de»  13iir^tiiKlci  s  BrillimHur  Gerald  outrinscu 
10  Juli  1584,  und  Dach  andern  widiti^cn  Puukteii  (Iii  ug:^c  hatte  iNlürz 
der  Fürst  v.  Chimay  durch  Vei  ti  a;^  iiber^eben,  (ient  kapitulirtc  17  Sept., 
draut  l«tui«9el,  Muclu  lii  u.  n.}  fallt  entilieli  si  ibst  Aii!%veipri) .  bi-lat^crt 
♦*eit  Juli  1584,  in  die  Gewalt  de*  »paui&cheo  Heldra  17  Vn'^  1 5SS. 
Dif  Küni^iu  v.  Enf^laud ,  au  welche  man  sich  mit  dem  Auei  bteteii  der 
Ohf^i  !ir)Iieit  wendet,  weii  in  Pari.s  das  GeNehrnk  veitichuiübt  wird, 
g^ewabret  Kcbleehten  Trof«t,  den  m blet  bte.sftMj  iIuk  h  «Iii?  Send«n«f  ilnc» 
Liebliii*»  des  Gr.  v.  Leitester,  geiaiidil,  xu  \  ]i»>ii.^(  ii  Dec.  1685, 
M  i.  ilri  {jrimcfefahrpn  Dcc.  1587  j  de.sto  besseiii  dci  L  riin  ;^,inp^  jener 
Mul/en  Armada  Spanicuü  1588,  die  bcbwäche  der  Ligtie  in  J  i.nikreich 
üuii  der  Tod  des  eben  »o  Terataudigeo  ab  tapfern  Herzogs  v.  l\iraia 
«  D«c.  1592.  Bald  tritt  der  juage  Pr.  Mtrts  v.  Nassau  an  die  Stelle 
seines  Vaters;  schon  Sept.  1685  halte  die  Fvrefal  iwr  der  ilerrsehsoolil 
Leicesters  «ad  Jslii—  w,  OldenbanMvfld  m  Mmi  gebracht,  daat  dir 
Jtegling  all  BiaftfcaHir»  Oattiilfiififaiwi  waAAiimnä  ibtrlMlaMlfaii 
Btthmi  nhdm9tm  darftt,  anek  firigte  er  in  de«  Siattfcaiteraehafte« 
«to  Galdani»  Ulfachl  Md  Ofceryüd  daa  €hr«  Adolph  Meweoaar*^, 
wagegen  seaa  Valltr  Wittate  Lndwig  sie  ttcr  Friailwid  o.  Growagm 
Mäkmt Vaa  ^paüatt  wurdan  —Mahr  au  StetUMlIaim  anant : 
«kawiOan  dar  graiaa  Paiar  Enal  Gr«  v.  BfaDiTald««),  Ma  Ersb.  £#Mt 
V»  öilniak  Jan.  1M4  im  Lttiaatarg  aalaagta  aan«l  da«  Padagra; 
ab  diataa  adM0  20  Fabr.  Mh  ata  Blolalan  wagraAa^  walCaCa  ialari- 
niaüMli  dar  Gr«  v.  Paantea,  waialMr  aa  glicUkb  war  Caaibiaj  so 
•fdbani  Ott.  Er  giof  ala  filatlMlar  aaali  Migpaad,  «^eal  doreh 
Brak.  Aibraclity  Cardinal  ganaaaC»  wakbar  M  Jaa.  1M8  vaa  G«i|pik«i 
LozaailMrg  aiatraf.  Albracbts  Thltigleil  raicbta  nnmSglicb  ana,  da 
aacb  mit  Fraakrrieb  and  Eaglaad  sa  Ubnpiaa  war  aad  dia  aigaan 
Sildaar,  ana  GaldaMagal  aiabl  baWadigt,  tet  aMa  dIa  Fabaa  dar 


«9  A<sl|»  «•  IfswWMiSi  m,  mm  aai  Mattti  «•iwefc  mmrtn  die  iMtigaCM  HtMir  , 

den  «ntketxt««  Chart,  (iebtiürd  Tnichkc«;»  t.  Cöln.  8tlie«k,  arg  wie  drr  Krltg. 
rrtiAiik  16  kug,  I5S9,  da  er  NiniM cf;(-ii  iibcrritmpclii  wollte;  der  Graf  verbraiUltt 
■ich  im  ZeufhAost  su  Arnheto  und  ttUrh  Oct.  TiU».  XiV.  RUciab«rgen  oiuaft 
•Mi  3  Fehn  191»  dcw  Gr.  Csri  v.  llaa»Mi  ergsbsa  sei  feotaHPlM  wsn4rrtt 
OSMM  aas  üollaai. 

mrm  Or.  v.  llaaMI,  •§■  aaitritehsr  SsIm  oMfrs  Slaltkatoer«  Lsstsiberg, 
iflSHe  «Inf  Hanf Irolls  Im  IMiv  U»U§ß,  f  MI»  In  twelM. 
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Meuterei  auffttecktcn.  Philipp.  !I  bc^nnn  einzusehen,  dats  er  nnans- 
luhrbarrR  anstrebe,  vertrug  5i(  h  mit  iVarikreich  r.u  Vervina  *i  Mai  1598 
und  Rtflltc  G  Mai  eine  Urkunde  au»',  verraügfe  welcher  er  die  Niederlande 
nebst  den  Grfscli.  Burgund  und  CliaroLüs  seiner  T.  Clara  Isab.  Eugenia, 
verloht  mit "Errh.  Albrccht,  als  erbliches  Lcht-n  .uilimg.  Wahrend  AJbrccht 
der  Hcurjitli  wef^en  in  Spanien  veryieht,  übet  liier  »ein  Amt  der  Vetter 
Card.  Aiub  ea»  v.  übtreich  Sohn  des  Erzh.  Ferdinand  v.  Tyrol,  uud 
bei  dem  Heere  Don  Francesco  de  Mendoza,  Adiuiral  v.  Aragonien, 
weicher  Cleve  u.  a.  ar^  heimsuchte  1598.  Lcztcrer  wiuüe  in  der 
8cbl.  bei  Nieuwpoi  t ,  welche  zu  schlagen  die  uieuter.  Soldaten  von 
der  Infantin  mit  .Muhe  warm  bewopfen  worden,  {;eran«;cu  2  Juli  1600; 
verwundet  floh  llrzh.  Albrccht,  um  den  Sieg  gebracht  durch  den  Verfall 
mUaür.  Zucht,  nach  Brügge,  hinderte  jedoch,  dasa  Moriz  Mieuwport 
gewann.  Ortende,  belagert  seit  1601,  nud  Ambroaio  Spinola,  Wieder» 
berst eller  der  Kriegaznebt,  welcher  im  Lager  davor  Jofi  1603  ankaai 
nnd  20 Sept.  1604  die Schl&isel empfing,  habea  sich  gc^en>eiii>;  berühmt 
gemacht;  aber  Sluis  konnte  SpinoU  ntoht  ratteoi  Hnager  onwaog 
ubaignbe  Mbm  10  Aug.  md  m  »odilmi  Mb  Gegner  dae  verionw 
Oatende  leieht  venehawraen*  Mehr  üieli  adbat  ala  den  Nietelindom 
Aal  SpaoieB  wehe  dnreb  daa  Heainien  den  Yerkebreai  we3  ea  eiBnal 
nnr  See  ehmnlBbtig  ge  werden  $  Jene  Untonehineaden  knöpften  nnait- 
teibar  mit  Oatiodien  an,  grOndelett  eine  eetfnd.  Compagoie  IdOSy 
eroberten  die  gewirsreiebett  Uelnkken  1606 ,  die  Stadt  BataVia  w«de 
1618  angelegt  u.  8.  w.  und  ee  Uieb  nlehta  weiter  ftkr%«  ala  d«M  die 
Enkersege  «  wie  jnan  Albrecht  md  aeine  Geaabliii  benannte  aieb 
faeiMiieaaeO)  mit  den  AbgefiüleMn  ab  Men  Vfiikeni  an  ml«riiande1% 
«ad  ae  brachte  uan  ea  nach  awe^Ibr.  Bemfibangen  nnd  aahlieeen 
Scbwierigkeiten  C^er  Franciecaner  Pater  JebrtsnNeyen  rianrte  gMcUieli 
die  ereten  hinweg»  Oldenbameveld  bot  willig  die  Hand»  wie  eehr  aneb 
Pr,  Moria  ibat  eagegen  ist)  Fraakreieb  und  England  ireraiittelten 
tbiHgat)  nicV  m»  Frieden,  aendem  an  einem  Stülatandi  anf  M  Jahre 
geie^looaeB  au  Antwerpen  9  April  I6d9* 

Der  Freistaat  (1609)  — 174«. 

Höchster  und  haltender  Mittelpunkt  der  sieben  vereinigten 
Provinzen:  1)  Geldern  nebst  Zatphen»  Holland,  3)  Seeland,  4) 
Utrecht)  5)  FrietUnd,  6)  Oberyssel  nnd  7)  Stadt  und  Landschaft 
Groningen  —  war  %am  Theil  der  StaaUrath  mit  dem  Qraaier  an  der 
Spitze  seit  1684)  nacb  der  Hand  ancbte  daför  die  Versammlung  der 
Generalstaatea  angesehen  an  werden,  welche  1S93  fortdanemd  wurde 
und  im  Haag  seitdem  ansscblicaslich  ihre  Sitzungen  bielt.  Mehr  band 
das  Ganre  jezt  noch  Hass  gegen  Spanien  und  gegen  die  katboliacbe 
Religion  und  —  Handelsvortheil.  Holland  Überweg  weit  und  zog  die 
andern  udii  Groniagens  Bürger)  wekbe  aseintesy  wie  nnter  Spanien 
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fegcs  BelMiwf  Mkmhmwä  Ütta,  worden  entwaffnet  1600  and  durch 

eine  !Zwinß^bnr^  gehorsam  genaclit  ^  amb  In  Friesland  that  Gr.  WIIhdB 
Ludnig^  das  Gleicbe  mit  aeintm  KriegtVillu   An  den  Streit  uro  dio 
JdrcUicbe  Ubmacht       doMl  dahin  wendete  sich  das   tolle  Uleolo^ 
Gexloke  der  GomarUten  und  der  milder  ii«i[Mid«D  ikraHoianer  oder 
Romonstraotai  —  kaufte  sich  das  Riofen  nach  p^rSeterer  weltlicher 
Utwn^kmtt  von  Seite  des  Pr.  Moriz.    Der  drin(;;t  mit  jenen  Zelotea 
•■f  enie  Wationaiaynode  nnd  auf  Abdankung  der  geworbenen  StadC- 
•uWUten  1017,  Eogemd  geben  die  Staaten  nach,  Oldenbameveld,  Advocat 
Ton  Holland,  ward  wie  auch  de  Oroot  n.  a.  verhaftet  29  Aug.  1618, 
md  jener  wachsame  Republikaner  13  Mai  1619  cntliauptet  (^ch.  zu 
Amorsfort  1517),  de  Groot  entkam.    Scliouungsloä  verfolf^tc  man  mm 
die  Remonr*tt  nn(f  n ,  Moriz  aber  konnte  es  Ificftt  durchsetzen,  (la^s  man 
des  Kr7})rv /<)<'■<■  fricdÜLlK»  Aiitiüjre  vorwarf;  duch  erst  n:ii  Ii  sciunu  Tode 
go\\  iinit  (Ii  i  I  i  etsta.it  einijije  Vortfirilc  im  1621  wieder  auh|rebf  uchcnen 
Kriejnre  «;ef^en  S]iini)la ,  der  1627  ab^erut(  n  ward:  Pr.  Fridrieh  Heiur.  an 
de»  Brffdrn*  Stelle  getreten,  embei  fc  Cii  ol  1627,  Peter  Hein  biiii^  f  diespao. 
SilberÜotte  auf Sept,  162« .  Wvsd  wird  «berriimpelt  jyAujr,  it>i9  §.281. 
Als  nach  dem  lüde  dci   ironiuien  !«ahe!!a  16J3  S])anien  wieder  iiber 
die  andern  Niederlande  verfüjit  und  den  Marquis  v.  Aitonn  /um  Statth. 
ernennet,  scIicIikmi  dort  {•ini^r  Vornehme  jETegcn  das  Fretiidenjucb  Plaue 
eiituoilt'ii  zu  haben,  wchhliaib  Veibaihingeu  eiioi|^en  (^Pr.  v.  ljarbani«on, 
llrz.  V.  Aerhchot  u.  ü.).     Auch  Frankreich  wird  von  Bchwedm  zum 
Bruche  mit  Sjianien  verleitet;  Fridrich  Hoim.  hatte  als  Generalcapitaino 
der  Union   zu  Wasser  und  zu  Laml   ^(  liuii   IC'.]2  Venlo ,  Roeruioude, 
22  Aug-,  auch  Mastricht  bekommen,    Jt>Jä  ualuti  er  Rheiubt  j       ,  und 
wtHu       itii  der  Feldzug  1G3Ü  trotz  der  Vereinigung  mit  einem  franz. 
Heerliauten  Kehr  schlecht  ablief,   und  der  Card.  Infant  Ferdinand,  tim 
Füi>t.  welcher  jedem  Throne  Zierde  verliehe« bitte,  Veulou.  RoermMliO 
wieder  bekam ,  wurde  doch  1637  das  lentuBrad«  Mr  Übergabe  gezwungen 
1  Oct.  und  der  neue  König  v.  Portogal  ladhit  im  eben  StUkluid  aach, 
^  auch  22  Jani  ]i41  mt  It  J.  fiagegangea  waHoa  iit  ladialniür 
Am  Tntcrs  kan  Wrs  104T  obna  AailaaJ  Pn  Wiihdhi  v«ll  Kriegeslust, 
«hae  na  Mmdigen  an  fcfiaaoa.  fiUM  md  doa  Wniea,  Mdan  aaT 
"r'^'rt  vmd  too  daraaa  flionnaden  MokhÜMMe  berahta  Um  firacaifa 
Übanmcbl  4m  amdarbar  fafaaiai«ag«aolataa  ^  abaa  btfricbllkbts  Gabini» 
atgaff  aban  Ibnte  Bbrigaag  lar  SalMbaidnag  der  Wdtbiadel  gosageat« 
riaiifMlfii,  dar  ab  lolfbor  ua  wwlpbil.  Frtadoa  aarb  von  Spaaiaa 
Bwli>b  aa«fcaaat  wardti  bmtabwd  aa«  dca  naboa  Fiaviaa^a  aeb«l 
Wibirtw  Bfflikia  voa  Brabaal,  Lbabniif  aad  Flaadara,  Goaaralilita- 
iMida  Kaaaaat,  BbMa  glaanoadca,  fta^icb  kmrn  daacndM  AaMnraag 
m^m  nr,  Üi  dio  Tmaebe  deo  Pr.  Wilboiai.  II  sieb  grÖMera  EhiioM 
■■aammiliiH  aiebt  blau  dotcb  netaea  Mbea  Tad  (ua  dea  Packen 
•  Hav.  im)  aaMaa,  OMidem  dia  Slaldultiricbnft  la  «nl  wia 


Digitizf 


fiM 


WiüliiliflmiflL 


iil>rrpsrhaffi  wirrf.  Gi üniii  '-eii  erkor  sich  deu  Gr.  Wiltieim  Fridr.;  io 
UoUaud  tr.  %v.  naliiniii  die  Staateo  alle  Kecfatc  an  sicli,  uad  machtca 
den  Feind  des  H  iuses  Oruuicn  Job.  de  Witt  16U3  znm  Rath-PeQüiooair. 
ludcsä  hatte  da»  ubenuuilii«^c  engl.  Parlament  zum  Kriee^e  sre^wunq-en 
in  welchem  die  JLduiiralc  Trüia|i,  erschösse ii  im  l'roHVii  bei 
Scbeveoiii^a  lu  Au<^.  1653,  nnd  Michnrl  Aih  iunssohii  de  Hujrter  rubmvoU 
ihre  Flagf^  verfochten  ,  obwoiil  abg;cseheu  von  dem  Schaden  für  HaudeJ 
und  Fionnren  diess  schon  l>edeuklieh  genu^  war,  nicb  unL  dem  iScbea- 
bubler  olmc  Beweis  einer  Überlegenheit  versuchl  zu  iiabcn.  *}  Im  Fr. 
iniisitc  dem  Protcctor  Croinwcll  versprochen  werden  ,  keinen  Statllialter 
mehr  aus  dciu  Hanse  Oiaiüt-u  /.u  eino.uueu,  und  uian  ati^woluitc,  jeuer 
habe  diess  auf  Betrieb  des  Juh.  de  Witt  begehrt.  Dieses  Haimeä 
Feind  wui  Cail.  Ii  und  ^auz  England  wegen  des  HandeU  eifersüebtig^; 
dalicr  neben  der  bedcutun^^slosen  Fehde  mit  dem  Bischof  v.  Munster 
1664—18  Ai>rU  Iß&Q  eia  neuer  kostspieliger  Seekrieg  mit  wechaeliKlea 
Erfolg.  Ruyters  kühnes  Vordriogeo  in  die  Themse  Juni  1667  lailderte 
wohl  die  Bediogungen  des  Frieden«  von  Breda  etwas  31  Juli;  i^rig«M« 
btieb  die  engl  SchUEiairlsaola  in  RraflU  ^OhageftcM«!  d«  Witt» 
Hotlaiid  %to  and  so  lllta,  der  oranisthta  Partei  im  Umrm  4mdk 
daa  ewif*  Ediol  1008  alle  HofiM«f  n  venMliteo,  mA  amh  mmmm 
dnrdi  di»  TripelilUaas  (fcinglaod  mi  SdnMdla),  «Mo  FranMaha 
Vmgn§&  wSiU^en,  daa  fitaat  an  alokava  iliiagwail»  wird  dach  dia 
aiaa  wia  das  aadara  «ifolglaa;  Lndwiff.  XIF  .waiaa  Jaaaa  Baad  sa 
fraaaai,  ao  daaa  dar  8eali4d  Haytar  10Tft  aiek  valk  aagHaalias  wIb 
•ftaaaiaiacfcan  SdriSea  aagalaUaa  aiekt»  Taiaana  aad  Ctada  acoban 
MdefB»  die  JUaciu  v.  MiaatM*  uad  Gfila  ihtKabawaiinaa  Obaffjraad^ 
ütreaÜt  Uaat  dia  Fiaaxaaea  ela  St  Jaai,  AMatHrda»  iat  acha»  »adwK 
teatUga  FriadeDsgHstidie  waiaet  der,  fraaa.  Siate  aaiMk;  ^  aaMI 
aa^attUt  daa  Valt  aa  Vaara,  au  Itartfaahtt  Ea  Mba  Oiaalaa!  aad  dit 
Magiatrata  aiaar  aaah  daai  aadem  ttaatragaa  daa»  Pv.  WilMaa,  aahaa 
•(was  firibar  mk  Eiasohriakaag  GcnaialeapÜaiaa,  die  StatthalUriehall, 
Jsk  da  Witt  daakt  ab,  aela  Bradar  Bli^«*««!^  CecnaiH«  waida 
adiMIal,  galbltart»  ca  laKei  aioJi  der  Fibal  aaaaauaaa,  raiaat  beida 
aaa  da«  eefSagaiaae  nad  amM  aie  uad  niaabandelt  die  Laiobea  aaf 
die  griüUicbata  Art  10  Aagr.  San  Balb-Puaiaaabr  laaahleadiaStulaa 
V*  Hailaad  dad  Uagta  Oa^  FagaL 


#)  0er  KroMfea  e«lte4rMhea  CompagBit,  lOt  aas  klabiera  ieblUel,  war  u  muk  aal 
nacb  ücIttNgcat  im  ^HegteMNi  Ihr«  astaMMibea  SaaM«|MiM  aa  aalsalMca. 

Selbsi  Hrm  16^1  cesehiofc^ciirnStHUtande  griffen  die  Holtiut^'T  noch  tu»  «irU. 

vad  Daliuicu  Ceylan,  AitiUbar,  Coroiuandei,  »khcrtca  die  Beule  duxdi  ti»escixuug 
«ad  Befextigung  de«  Cap  UiStiy  und  Portugal  i>chlokii,  au*  uidil  ao«b  ntelir  ia 
9c1kai«a  ta  kaMma,  1009  «Ima  Iraaifgia  rmaiMhafta '  «ai  ttaaMifaiVif 
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^  d89«  Noch  erobern  di«  Franzotcn  BUitridit  I  Juli  1072$  da^p 
«b«r  wendet  eich  der  Gang  der  Diuge,  indem  man  allen  Groll  vernfa^a 
und  ein  Bündniae  achloss  mit  Öatreich  und  Spanien,  u'clcbe  gieicb 
B«nn  belagern  1673,  worauf  Münster  und  Cöln  zur  Knhe  iicb  verstehen. 

Royter  und  Com.  Troinp  hatten  mehrere  Seegefechte  rühmlichst  bestanden, 
iio  dn-äs  Kiif^land  fnr  Gc!d  ebonfiüs  Friede  irewahrt  10  Frbr.  1674.  In 
der  Firutlc  sich  dnn  auL;oii>c  licinlichen  Üulcigan^^r  riidissfii  zu  sehen 
erklärt  man  durcli  ciu  iifiics  fM\  i  ^  e  s  F.dict  Febr.  loT  l  diu  Stattlialter- 
vnd  Geoeralcapitains  -  Wurde  iuj-  ejblitli  mul  vcrbmcJi't  L;iosse  Rft-hfe 
damit.  Schläfrig  ging  der  Krii;^  mit  den  IVunzosen  lurt;  will  diese 
den  Aufruhr  in  Sicilien  unterstutzten ,  kam  auch  Ruyter  siegreiib  in 
jene  Gewässer  %.  441.  Ludwi«:.  XIV  kuiiplct  schlau  die  L'nterhaud- 
luagen  zu  r^imwep;en  nn  ,  und  nac  h  1  i  ubcnin^  veu  Valeucieunes,  Cautbrayi 
St.  Omer,  Freibm^^  KJ;?,  vou  Gtut.  ^  iniu,  Löwen  1678  bringt  er  ee 
dahin  begünstigt  vou  Knirhind,  dasg  die  Staaten  10  Au^.  einseitig 
Frieden  schliesscn;  fiic  Ijckaincn  ,  die  Cleve'scheii  Plaf/e  an  ]'i  audfnUuijij 
abla>$end ,  iVla^tn(  lit  A^  iiub  i  ,  Ijlass  Spanien  uaid  veikuizt  luu  i  iaucliC 
Conite,  Valenriomif^s  u.  a.  D.i><  «genügte  der  Läiidergier  Ludwigs.  XIV 
nicht  und  de&bhalb  kam  es  ItisJ  wieder  zum  Kriege,  in  wcUheni  die 
Sla.ilt  ii  Spaniens  Ficuiide  w  aren:  doch  Auisti  i  dain  l>licb  eigensinnig 
ii a.uzusisch !  Lu^ciubiu^s  Fall  eischieckt  auch  die  übrigen  4  Juni  16^4) 
vier  Provinzen  unterhandeln  und  Spanien  muss  sich  den  UOjäbr.  Stillstand 
an  Regensburg  15  Aug.  gefallen  lassen.  Zu  der  hässlicben  und  weil 
Frankreich  drohte,  bedenklichen  Unternehmung  Wilhelms,  seinen  Scbwie- 
genrnler  n  vnrtrtiben  imd  desselben  Thron  einzuMinaea  Nov.  168% 
laiM  BsIigiMMiliir  din  Blitt«!,  «ad  jezt  ging  üi«  Moib  der  In  allf 
■iBitthlodd  dwdi  Um  TerwiokellM  Urn^Wk,  ml  (ul  Dm 
WMim  9U  Xduig  antrfcmat  ward*»  war  m  FrMeB  vap  Rfwwikiw 
Gvwiiia  «ili^lttrigM  äi$Smm4m  moA  LeüeM,  wikbt  gleicli 

gWMttntt  hiir  wU  dMrt  wbolraaert;  EmiiniMg  «iM  mum  StaN» 
hdlOTB  mAmm  di«  StaAlt^  Orw  «id  Ratfa-PMiioMtr  HeiMin« 
«I  abSpÜMteOsMMft«  aUHwid,  flfiOidi  nMcVAgMif,  vifl|uffUa 
•b«'  BMkm»  ia  dM  fir liMiHii  hüi  OtaUiawifMi  fiir£nfl«ftd  nad  In  dM 
fbMKd««  gngta  Fiwkrakk  IfwIkwnngiiV  Sky  ibcrTUImi  ta 
IM  M  BMuOieft,  w«Mi  B«lfiMi  voo  dmi  Ff oiiadlitl  wiH^ 
Mm  ÜMt  «Bt  ibM  bweliH«  PUUm  fi«lM*  mM  Oatndb  Mcb 
4  Ta(ia  schM  9  Mi»  Mt  4m  Halb  dir  lapabUkaa.  Parlfl  ua4  ibvaa 
Biaiaw  ■#»  im  dm  Oraiinr»  StellbaUer  «»FiMm4  »4  Oiiaiat«a» 
8ita  «ad  SliM«  Ia  Meicbtraib  naimagl  md  mt  daa  iüat  «laM 

wifd  Aifw  JIM»  MaM  FibidM  M»  tl|l%M 
d«  J«%«  FM Maiiliinii  Mr  iadta 
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fort,  dir>  Tranzof!««  abntrtiben;  dem  Shg  bei  Oadenarfte  11  Jall  1708 
folgte  die  Einnahme  TonRy^isel  23  Od.  und  Tottrnai  28.1iilij  dem  neoen 
bei  Malpiaqtiet  11  Sept.  der  Fall  von  Mona  20  Oct.  1709;  noch  nimmt 
er  Douai,  Bethmiey  Aire  n.  a.  endlich  noch  Bonchain  13  Sept.  1711, 
cb^  ihn  die  Torys  vom  Schauplätze  abtreten  heissen.  Entstand  änderte 
^e  Ansicht  vom  Kne^^e,  und  zieht  das  Heer  zurück,  indem  es  sich  mit 
den  anderwSrtipen  Erobernnpe'n  hi'pfiingt,  worunter  Gibraltar,  das 
NiedcrlSndpr  hatten  eiuuclnnm  s^cliolfen  4  Aujj.  1704.  Das  Ziel, 
Frankreich  7v  srhvv;irlirn ,  war  verfehlt  und  die  StnnfeTi  l)ckanien  im 
Friede/1  zu  lUretht  11  Ajtri!  1713  ftir  so  j:;"ro««e  Aostrenpun^en  rine 
•ogcnanntc  Barriore  d.  i.  sie  duiltfii  einige  l^estun^en  der  span.  jezt 
fistr.  TSiederlandc  Imfen,  als  Furncs,  Ypcrn.  Toumai,  Namar  u.  a.  wie 
CS  15  ]\ov.  1715  der  Vertrag"  7M  Antwerpen  mit  dem  Kaiser  uHlicr 
bastiiumtc,  der  auch  Stadt  Vcnlo  und  die  Fe^fun^en  S.  hei  und 
Stevcnswnard  ahtrat.  Dreissig^  Jahre  lang  geuns<  mau  uiiu  der  liulie, 
pestoret  wenli:  dmch  \iilerlei  l'iiteriiaudlonge« j  Knüpfen  vou  Biiudnis- 
een  u.  dgl.  etwas  mehr  durch  Hiirte  der  Herrsehenden  gegen  Oraaieo, 
Katholiken u.  a.  w.  Geschäftsmänner  waren  sicherlich  <lic  Kath-Penyionaire  : 
Heinnius  f  I7'i0,  iluurnbeek  f  17^7,  Sliugcland  f  17 '.7  ,  hchn'_;lfch  <rin#r 
der  Holländer  seinen  Wejr  und  nicht  ohne  Stolz,  obwohl  der  ILuitlel 
aiiirallcnd  abnahm  und  bald  eine  leichte  Probe  es  an  den  Tag  legte, 
aui  welch  scbwacheu  öluUeu  diü  Macht  und  Freiheit  dieser  Republi- 
kaner ruhe»  ^ 

Umwall in  clae  Monarobie« 

I.  690.  Flieden  woVle  man  mit  aller  Welt,  anch  mit  Frankreich; 
mm  selkieB  «He  geliebte  Barriere  se  erlMenij  dass  laaa  4ia  Beaatsnng 
Tentirke  mi4  eo  die  Kraft  Öetrftiehi  174».  Ludwig;  XY  liift  eelM 
Z«ra  ftblen.  Vor  allen  aiaeht  eich  der  tapfere  11  emhaO  r.  Saabeoi 
an  dieBarriereplfttia  and  erebert,  Sieger  ftber  den  Aa»  ▼.«Cvaibarland 
bei  Fontenai  11  Mai  1745  nnd  wieder  bei  Raneenz  11  OcL  1746,  einen 
naeb  dem  amiennfibeloe)  nnd  dann  Hieben  9a,0MFnHiaoeen  iaboWad. 
Flandern  nnd  nebneni  ebne  eigeatlieb  gegen  die  Staaten  Krieg  en 
Ittbren,  Slaiay  Sae  Tan  Gent  u.  a.  ea  waren  bereite  85^000  IGethlinga 
gefangen  naeb  Frankreleb  abgeflibri  werden!  Dan  Yelit  dacbta  an  4m 
Jahr  107S  nni  ae  geecbab  waa  daniela  geaebehen»  Tbeüi  MwiUigb 
Ibeila  eraehrecbt  hAn  die  Obrigkeiten  anarat  in  Seeland  Apri  1747  den 
Hftcbetgabernan  Firaten  nnd  Herrn  Fr.  Wllbalm  ▼«  Oranien  anai 
Statthalter,  Generaiaapitaine  nnd  Adaural  ana»  tai  Beiaptela  Mgen 
Holland,  Utreebl,  Oberyaaeli  van  Geldam  war  er  aatt  I7ny  van 
Frtesland  «nd  GrMngen  nocb  fk«ber8ta|tbalter;  aarAntingte>hetiM. 
Kdicn  setzt  man  auch  gebSrIg  iPai«la«adt  die  minnliebe  Erbfolge  fest 
So  ward  Wilhelm.  IV  der  erste  Generaletattbalter  der  Uniea.  Blutigt 
UarabengeganAbgabanpiehlflr,  an4  aamlariieb  dia  174»  batOMaiabenden 
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iuMMtiMin,  8a  kam  di«  Witwt  ab  ▼onauaMiaflttteha  Bagaatia  fasi 
wia  ta  aiacr  V aaaicbia  aaftiataami,  jradaaeb  ilir,  darakhl  biüaMaa 
Englaaderin,  Ut  Hrs.  Ladfrig  f;  firaeatckweif,  dam  aia  achan  17$S 
4m  ObfffcafaM  daa  Hatiaa aa%atFagfai  OaaaralcapitaiBa.  ViIliaIai»T 
ItW  la  dia  Tenaaualaag  dar  a%aiii.  Slaatca  eingeführt,  ttat  8  Bttra 
17M  aeiaa  lartar  an  aatar  Bn*  Ladwiga  htHmg,  d«a  laaa  baldOaUU 
gier,  AaM6lnrelfaaga%  HiaBaigottg  aaf Kaglaada  Saite  ?arwirft  Baglaad 
aadcM  aHunigiaak  mSi  doi  Yiaitatiaairtelil  a.  dgl.  i^parrt  wtiiraad  dia 
aarfiaieriniB  Kriagaa  das  Haadd»  laid  Uadigt»  Icaan  daia  RaMlaad 
dia  Siaatta  laai  BaitritI  daa  Baadaa,  aaatrala  lagga  aa  aaMtB0■^ 
WradaClMf»  tODae.  1780Kriag,  kapert Scbiia,  mrwOf tal  Calaaiea.  Pät 
EfMatthallar  aiaaa  dia  Salndd  tragaa  aad  ifas*Ladwig;  gagaa  laatara 
af%t  aidb  bafaaden  Amatcrdaa  aafgebradit  ood  aaUt  laiaaEafftnaag 
4arek  179X  An  Eagiand  hatte  man  einigte  Colaaien  eiagabtet,  Kaiiar 
Joseph,  walaiiar  dia  Befestigung  der  Barrierrplitaa  achiailiBn  Ugtf^ 
die  Öffnung  der  Scbeidc  aad  das«  Blastricht  verlangt  1784,  wurde  mit 
S  MilL  Wt,  beruhigt  178>.  Za  aoleber  Naebgiebiglieit  zwang  dcrKriag 
im  looem;  allenthalben  gestalteten  Missvergnun^te  patriotisch  ^mannte 
Vareioe ;  Wilhelm  verlaust  aiir<;obracht  Obar  Kxaakaagatt  daa  Haag  und 
bagibt  sich  nach  Geldern  und  Friesland ;  ausser  diesen  war  noch  Seeland 
araaiaeb»  Die  andern  PrwirlnKen  setzen  ihn  förmlich  ab.  Dus  Einschreitaa 
Preussens  im  Sapt  1787  mit  30,000  Mann  (erst  1788  ruiimtea  tfasa 
Gaste  nach  bewirkter  ^rftulicher  Reaction  das  Land}  drückt  nur  dea 
revolutionaircn  Schwindel  surdck ,  dass  er  im  nächsten  Augenblick,  wie 
^  varbrüderten  Jakobiner  Frankreichs  ohne  alle  Veranlas.stnig;  —  nicht 
dem  Staate ,  sondern  bloM  deai  Stattbattet  Krieg  criüaraa«  aiit  ? ardof* 
paltar  Krall  losscbnellt« 

S«  50  !♦  W;is  HoudiHrd,  der  (Ion  Hrz.  v.  York  6.  8  Sept.  1793  voB 
Prinkirclien  wegtrieb,  begonnen  hatte,  vollrndctr  Pirh^jjnt  mit  au.sneh- 
Djcmlciii  frlücke;  27  D«*c.  1791  irrnir  er  über  die  f r-st'M-l t  oi  uc  Waal  und 
Maas;  die  Antioratiier ,  denen  Wilhelm  mit  ISolIi  (riitiiiitit,  fuhren  den 
Feind  jnbefnd  in  -,  wehrlose  Vateilaud,  (Kiiiiug  de»  Gen.  Dandck  ta 
AijivtoKiam  1!)  .f;in.  1795  u.  8,  w.)  mnssrn  es  aber  panz  seiner  moder- 
ni2»in  iid('ii ,  plmidemdea  und  scrslörf  mlcu  W'jllkulir  iilK-rlas-^en  ,  vorerst 
noch  mit  dem  Namen  einer  verbuncletni  ( natavischen )  Kepublik,  die 
aia«  Constitution  nach  der  andern  aun  i^aiis  cni|itjnL;t ,  üaou  als 
Vorbereitunj»^  1805  eine  Art  Dictator  in  der  Person  Schimmelpenoinks; 
und  so  war  nur  mehr  ein  kleiner  Scliritt  Lis  zum  Konigei  der  aber 
von  den  Abgeordneten  Admiral  Verlmel  und  van  Gogel  eigens  aus 
NsfMileoRS  Sippschaft  erbettti  wurde  und  also  Ludwig Buonaparte  hiess, 
ansgernfco  5  Juni  1806,  «ti  glciclier  Zeit  noch  Coonötable  des  fran«. 
Katserr eiciics  I  —  Vüssiiigeu  u.  a.  niusa  —  doch  gegen  Entschädig uug 
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wctdcDi  im  Mf»  tmdk  StMlt-^BriWat,  SmImiI  «li  OcMm^ 
md  ■»  •  Jttlt  IBl«  emkbt  dM  irinjikr.  KSaigrele'li  Holland 
tctii  Eflde;  dctt  SroopriiVB  Napoleoa  Lttdwiy  wird  der  TStd  eines 
GnMsbettege  ▼«  Beiy  veriielieft,  der  BiUni^  ebwr  coMeb  den  pelttr* 
Sdiieii  Groll  dee  Braden  iii*e  Anetand«  Bei  Nepelteu  Starv  serrciMl 
ina  OTch  Iiier  elmeSiiinea  —  eefdienmiiici-|ireiieiitelieProciaiiatieB 
SONer.  1819  die  eo  rerhaMlett  de  drückenden  Baade^  40MEiiglMer 
bnden  In  Sebevevio^i  Oeneral  Molitor  keoii  dnrcliBMbdieBebwicke 
nidtt  ereetieriy  ctn  Voiksanfstanif  zwingt  die  FNotteeen  eelbiMi  10  IVer* 
Ameterdam  tu  räumen,  sie  vciliereii  Allee  bis  aaf  eintgne  fesfe  Pifttac^ 
Und  der  ParleeilHede  SO  Mai  1814,  nocTi  mehr  der  Wieaer-Ceagreea 
An{^.  181S  vergt  ofssert  aoe  Kflefcsicht  auf  die  Nachbarschaft  «tor^ar  diencs 
wieder  selbststftndig  gewordenen  Staat  aa  einem  Königreich  for  den 
aas  England  2Dec.  1813  heräbergebomanenen  Pr.  Wilhelm  Fridricli 
IT.  Oranien,  der  sich  aniaaga  bloss  souverainer  Fürst  der  Niederlande^ 
ßcitdcm  aber  Künig  der  vereinigten  Niederlande  heisst  and  überdieaa 
Lattich  ab  Ffirstenthum  §.  219,  Luxemburg  aber  als  ein  besondere^ 
zum  deatecben  Bnnde  gehörendes  erbliches  Grossfaerzogthum  besilst 
Kflnste  waren  erforderlich,  um  die  Annahme  der  neuen  Terfassireg 
darchxusetzen  24  Aug.  1815,  nnd  werden  es  sein,  das  vrelfacb  Getrennte 
zum  festen  eintrSchfrgen  Ganzen  zu  verbinden,  fni  zweiten  Pariserfr. 
20  Nov.  1815  wTirdr  noch  ein  Strich  zwischen  Hennegau  «nd  Namnr 
in  ISIittc  der  Ardennori  iDit  den  Fr'itcn  IMarienburg  und  PhilippevtlT« 
erhalten:  aber  im  Vcrtrai'  mit  Kni-Iaiid  '29  Ort.  1H14  mn^ste  ntif  da^ 
Cap,    auf  Drmer;py,    Esseqnebo   und  Eoibire  verzichte!  werdctt^  um 

doch  das  Übrige  der  Coloniea  wieder  zu  bekommen. 

« 

Anmerik.   Die  sieben  Provinzen  mSgen  vor  Ausbrach  der  Irans. 
Rerototien  Mae  Bewiilmeraahl  von  dritlbdib  Millionen  faaC 

erreicht  haben;  im  Königreich  zälilte  man  lezthin  beiläuif 
5  MiM.  ,  tj'id  !ir-ondt'rs  2ö-l  ooo  im  Gi-o«<<hrr70"'thTini  T.TiTcrnbTir'^. 
uachili-fu  lü'12  noch  das  Hohetfi^land  Bouillon  von  dem  Küt]i«^e 
angekauft  worden  ist.  Ein  tschüner  Staat !  Auch  durch  Festua« 
gen  ihn  «am  alarken  Bellwerk  gegen  die  nnmhiipBar  Franaeeea 
zu  machen,  ward  viel  Sor|^6dt  und  Geld,  englisches  ^rüssteo 
Thells,  aufgewendet  und  ftbrig^ens  »tahin  nrf^',rbrif  rt,  der  Holländer 
Sprache  und  Sitte  und  —  rch^iüse  Aufklärung  durch'»  ganze 
Reich  zu  verbreiten;  nur  so,  dachte  man,  werde  daa  VA 
völlig  sich  einigen  und  jede  Unebenheit  vereehwladen.  Der 
katholischen  Geistlichkeit  ging  man  daher  eifrig  za  Leibe, 
entz(>;j  Kclbst  dir  |>? lesferlicfien  Pflanzsfhnlen  dem  Bereich  der 
Bischöfe  und  kriuikte  und  quälte  auf  mancherlei  Weise ,  wessbalb 
eonderbar  gena^  Libemde  and  franaltoieeb  Geelmte  an  wnnae« 
Verthsidigem  der  kirchliehen  Beete  wnrdaA.  Hingegen  be- 
hauptete das  Ministeiium,  nur  den  finstem  Umtrieben  des 
Jei»uitiHmu8  tu  udtren,  und  suchte  dnrrh  gerichtliche  Verf  l- 
guogeu,    li^iulcikerungen^    Verbanaungeti  den  Widerspruch 
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einzusciiüchteni  oder  anrtriiige  Köpfe  «u»  dem  Lande  zu 
iiliifffi.  ^  iJMa  «bta  btwikit  tick,  wie  eitel  dieM 
Bemähtuig««  gtwMea  «Ml  ien  16  Jahn  einer  gcxwiingenM 

Vcreinij^tinq-  vwAo*«»»«  sind,  ohne  die  Bf*(gier  dpn  HolüindrrTi 
im  mindedteu  /n  tx-troiiudi^ii.  Km  trafen,  da«.<4  kauiii  au^pfan^ca 
worden  war,  dein  lauten  Uim-ilien  des  Südens  uachzugebea 
md'fewtoM  VeHä^anTe»  iber  Soraebft»  Refi^pon,  Lehrwesen 
mm  aildem,  als  in  Paris  die  hochgepriesene  TkiMmmkehr 
erfol*j^<».  Ltittich  nnd  Bniwiel  nährf<»ti  l.put*»  *r»*f>!'jr.  Mvlrfio 
ihren  HcroismuM  uuf  gleiche  WciHe  zu  bcthü(i<^eu  vor  V  erlai);;;;en 
brannteo,  die  Bürgerschaft,  eum  Tbeal  selbst  die  bewaffnete 
HiaaMfcaft  f&Ute  nicht  Lust  HiaderniMe  su  legen ,  anfangs 
■chien  os  auch,  als  hisse  sich  dpr  Lärmen  durch  die  Abdankung 
drs  ♦Tflir^ssten  Ministers  van  Mannen  und  i\vn  Zusammentritt^ 
der  :^Uude  im  Haag  beschwichtigen,  und  strenge  AI a«» regeln 
Würden  also  ▼ertchoben.  Erat  wie  dieae«  niehti  Terfing,  der 
Pöbel  in  Brüssel  20  Sept.  den  meisten  Bürgern  die  Gewehre 
rirnint  und  nnsf.itt  der  bJslierT:::rn  Sit Iiei firifs  rnmmfssion  ein 
walircr  JakohfUfi  flnh  f /firnn^sM'lueiiM^r  Diu  ]<<  fiaui,  Advorat 
Regier  v.  Luitidi,  %uu  Haien  u.  Au&liiudor)  dui  t  zu  gebieten 
fieE  wifliaMt  und  die  recbtiieben  und  vermuglichen  Belgier 
aelbst  den  frühem  Znstaod  zurück  wünschen  ninssten,  erscheint 
Pr.  Fridrich  gefol«^!  von  9000  Soldaten  vor  Brüssel  21  Sept. 
und  hoHet  ach(un|isvoUer  empfangen  zu  werden,  als  einige 
Ta^e  vorher  «Gin  llruder  ohne  Begleitung.  Wenige  und  dazu 
neiat  Fremde,  sagt  man,  begannen  t%  Sept.  hie  nnd  dn  in 
den  Gassen  auf  die  Soldaten  zu  feuern,  am  23  Sept.  wnrde 
der  Kampf  blutiger,  verderblicher  für  die  Hollunder,  welche 
kaum  wussten,  wer  als  Freund  zu  schonen  und  wo  der  Feind 
anfsoBoeben  aei,  mit  der  Daoer  dee  Oelbehten  wuchs  die 
Erbitterung,  wuchs  die  Zahl  der  Tbeilnelmert  ans  jedem 
Fernster  flrohtr  d«  r  Tod,  mehrmals  eingednmgen  nnd  wieder 
p-rwiclien  zog  endlich  der  Pririz  2^»  -'27  Sept.  >.irht?<  ans 
brabaots  übel  zugerichteter  Haui)t.>itadi  al«.  Gleich  darnach 
kdnittt  de  Potter ,  der  verbannte  Dema^u^r  ,  aua  Paria  bieher 
nnd  faebt  ab  Haopt  obigen  Cluba, « Reunion  centrale  genannt» 
den  Haas  gegen  du*:  H?iTts  Omnien  noch  mehr  nn.  In  Ostende, 
inChaileroi  und  andern  Fefttun;jen  schieden  sich  die  belgi.sclien 
und  holiaiidii»cIieii  Soldaten ,  und  leztere  ziehen  fort.  Eine 
•cbreddiclw  Naobt  erlebt  Brügge  18^19  Oct»  lo  Mona  nnd 
nadarwtota  begibt  sich  Ahnliches,  die  Verwegenen  nnd  Ruch- 
losen bansen  nach  Gefallen.  Statt  auf  des  Prinzen  r.  Oranien 
Prodamatiou  zu  achten  5  Oot*,  welcher  von  seinem  Valer 
znm  Regenten  Belgiens  ernannt  wnrde,  bloaa  Belgier  als 
Rithe  so  nehmen  vereprieht  and  Abgeordnete  naeb  Aptwerpea 
fu  schicken  bittet,  rückt  Gen.  Nypeh  auch  gep^en  diese  Stadt 
vor,  wo  ohnehin  Pobel  und  Soldaten  *chon  mrhrmal»  handge- 
mein waren.  Die  M&be  der  nel(;ier  bescbieuutgt  24  Oct.  die 
Emenentng  Jener  Peindseli^^keiten,  Oraalen  antfemt  aieb 
15  Oet.  nach  Enf^and.  arü  'i6,  27  Oct.  werden  den  Belj^iera 
Thore  goiiffnct  tTnd  <iii^  Holländer  m'tssm  «sicli  auf  dif>  Ciludi'lle 
beiichriinkcTi.  Wir  hri»s(,  bf-^wn^^  imitli  iviflit:^  fortgesetzte 
Antcinduog  den  Gen.  Ciiaiuie.   die  Stadt  zu  bcscbicsi»en  und 
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teMif  TWftaiid  Mia  sMi  cti  eloem  SlilliteBd  M  Oet 

Ein  NalionaIcon<rrrss ,  auf  den  3  Nov.  nach  Brüssel  benifiM 
Toa  de  PoUer  uud  Conaorten,  soll  Bel<v!ens  künftige  Stellang 
CHUcbeidenj  ob  nua  dieter  auf  dcu  iiatii  det  grossen  Mächte 
achtes»  oder  von  der  revolQtioaalreB  Bewegung  rieh  fiirtroieeei 
lassen  und  im  Vertrauen  auf  die  vielen  Fronde  sn  Paiif 
keck  die  Gpfalir  cli»«s  all<^emeinen  Krieges  hervorrTifcn  wrrdc, 
ist  si'Iir  zweifelhaft;  desto  gewisser »  aa»s  die  Völkt^r  zaiüe% 
was  von  der  ThorbeU  ihrer  Führer  verschuldet  wird. 
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HeroTinger  438  — 752. 

S*  592«.  T«b.  XLY,  T«a  itm  IbndillMiflfB  tm  «atan  BMm 
M  ibfnogm  4i«  FkukM.GilKetty  crbrtck««  Stidte»  aadm  «tkM 
li»  MÜMt  «b  Scbltser  gegen  HInitehe  Tyrmei  aof.  8«  gewinn  mm 
438  Chlodwig  (Lndwig)  der  Jange  Frenkenbertog,  dcMen  ftlls 
Dispargnm  (Duiaborg?)  gewesen ,  ein  siendlelies  Gebiet ,  ander«  Vnuiken 
Mii'ben  .nm  Rhein  und  an  der  ]f»icl,  und  Konige  derselben  wartn 
Siegebcfft  tn  CAn  and  Ragnarhür  snCambray«  Dem  Siegebert  leistete 
Clodovens  Zuzug  und  erfocht  so  den  greeien  Sieg  bei  Zülpich  499, 
«nnireod  den  Chri»tengott ,  über  die  Alemannen ,  welche  jedoch  vollende 
erst  504  nterworfen  wurden.  Im  Friuycenreicb  untenidiied  man  drei 
Haaptmassen :  Aoetrasien,  Neusfrica  «ad  das  ft34  beatvTtn^irae  Bargnad 
'  §.  h%8,  und  die  Söhne  des  Merovingiscben  Stammes  (Meroveos  bieta 
der  liacHfolger  Chlodwige)  pAr^j^ten  sich  darein  zu  th<*ilf'n  und  ihrpvSitr« 
so  Paria,  Orleans,  Soissons  und  liheims  oder  Mrtr  AnfrtDichUgea» 
Das  Feuer  der  Zwietracht  loderte  olt  empor,  und  die  zwei  m.innhjtffpn, 
ao  räch-  als  herrscIisiichtJpjea  Frauen  Bnin^hild  und  !''rc(lr'j;iinde  st  luii  ica 
den  Br;tnc!,  namontlicli  ^ormrtnderiiu>n.  Gitntiam  Mar  der  driUa 
%vm<r  sL'iufS  Hausf's  inner  ^0  J^ihicn,  welelieu  Doicli  und  Gift  dma 
Lebeu  ^'iTnnbt:  in  den  Jolg.  Jalin  n  hittrn  drei  aiulere  da»  gleiche 
I-oo«.  Die  un rTincinr  L'rjfarlyn"-  dieser  l'iii>tcri  lirss  nichts»  anders  afi 
ein  ck(llj.ift('>i  Gt'm'iiitiKk  dr^  "Hv'ifcntiiierreiclirw  )iicr  \m  Abenülaudo 
arwarieii,  liiitt«:  nicht  oudlich  fiiier  d»  r  seil  Chlülüi  II  auf^nrhincnd 
an  Macht  und  Ansehen  ^^otif^eneii  PalaKtmcyer  sich  auch  das  gtanaatg 
waa  er  acfaon  in  der  Tbat  war  —  lUoigl 
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Chlolftr.  II  aaiito  ikli  di»  ganxe  Monarcl««  wm  wen  «js»  mt^ 
•IM»  den  Wamacliar,  Verrfither  der  BruneTiild,  zum  Major  domos  im 
Borgimd»  Rado  war  es  in  Aastrasten  und  CHandHand  in  Nenatrir«. 
IHeier  inäclitin;c  Kötii«;  berief  6XS  das  berfihmte  concilioni  ParificiiM. 
Wtlchea  mit  Weisheit  für  die  Grnndlage  einer  freien  Verfassung  sorgte, 
f  628.  Unter  seineni  wollüstigen  Sohne  Dagobert  I  (f  638)  nimiai 
der  Wohlstand  durch  ausgcbreitcteo  Handel  und  auch  di^  Üppigfkeit  zo. 
Der  ältere  Sohn  Siegebert.  II  erhielt  Anstra^^ien.  wora  BargMid 
gehSrte'i  der  jüngere  Chlodwig.  II  Neustricn  tmd  656  Alles zusamnea. 
2uer.<4t  mler  Clilodwig.  II  brachte  Naotilde  seine  Mutter  ibrea  Günstling 
Flaochat  enf  den  Tag  der  Bischöfe  und  Hrrrogc  des  burgnnd.  Reiche« 
und  Hess  ihn  znm  Hansmcyer  erklären.  Alsdann  zur  Zeit  Chlotars.  III 
war  Ebroin  schon  allgewaltig,  xnmnl  in  TVovistricn ;  der  Entsetzliche 
wird  crstoch(^n  681.  Klüj:^erhandhnbten  Grincwald  und  Pipin  v.  Hfristal, 
einem  Schlosse  unwoit  Lüttich,  ihre«  IVjacht.  (' ff  i  hf  c  t  i  c  h.  II  Ijatte, 
indem  Dietricli  K.  v.  ^^c^l^t^i^n  iitid  Bnrq^imd  670  ius  Klosl»?r  ran^, 
die  Allcin?i''T r-;cTi  (ff  cr!anc!;^t,  endet  ahn  (iunmcrlich  673.  In  Austra^^ien 
findet  sr<h  S')i'^el)rrf>.  II  v(»rtnr'hrn#»r  Sohn  Dagobert.  II  wiedor  c?u, 
jedoch  Pi|iin  behauptet  Aiislia>icii  als  Herzog,  womit  er  auch  iiath  der 
Schlacht  bei  Tcstri  Neustricn  verein ijrt  als  Blajor  donms  des  Diefrich, 
der  aber,  und  die  Nachfolger  Chlodwig.  III,  CliilUebert.  III  und 
Dagobert.  Hl  nur  Poppen  iu  seiner  Hand  sind.  Von  dem  an  wählteii 
Burgunditns,  Au.Htrasicns  nnd  NeuRtrieug  Stände  die  Hnusmcyer  aas 
dem  Geschlecht  Pipin'«.  -|-  714.  Einem  unmändigeD  Sohne  desselben 
▼  on  der  Gcnialiliu  u  olltö  das  Volk  nitlit  gi  liorclien,  soudcm  erkor  den 
Sohn  des  Kebsweiln?  ^  Carl  Martell*,  denn  <;ioss  war  die  G«falir 
■vor  den  Arabern,  Uieulph,  Herr  um  Die,  Gap  und  GreiiobJe  balitrie 
ihnen  den  Weg  bis  nach  Bnrg^nd,  Alles  gehorchte  schon  od<  r  fl.>h; 
da  stand  Carl  Martell  als  Damm  nnd  brach  den  Strom  732  §.  107.  Carl 
hatte  717  dcnK.ChiIperich.il  ab  und  71 9  wieder  eingesetzt ;  Dietrich, !▼ 
«ass  dann  willenlos  auf  dem  Thron  7'iü  bis  7J7,  und  nach  ihm  bleibt 
der  Thron  i  Juhrc  Janir  uiibesetzt.  Carls  Tod  ist  die  I.osuii'^  za 
inucrn  Cnruhen,  indem  die  Salme  Carl  mann  nnd  Pipin  dcu  llulb- 
bradcr  Grippe  ausschliessea.  Erst  742  setzt  Plpiii,  Herzog  v.  Neustrieu, 
den  Sohn  CbilpericbB.  II  genannt  Childerich.  III  anC  den  Throa, 
«od  wnsste  es  achoo  so  sn  leiten,  dass  dieser  752  an  Soissoos  is 
MMicher  Yeraammlnog  wegen  seiner  Elbfalt  des  königlichen  Nauens 
mvtnrtk  eitiäret  nnd  in  das  Kloster  S.  Bertiu  getbAB  wurde.  ^ 
CVorgibBdie  Anfrage  Pipins  bei  dem  Papste). 
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I.  593.  Der  neue  Küni<r  Pipin  zeigt  Mutb  oud  Weisheit,  hat 
Torzuj^lich  um  Aqtiitanien  5tu  kainpfen  und  wird  der  Gründer  de« 
Kirrh<-us(uate8,  indem  <  r  die  Püpstc  vor  den  Loog^obardcii  in  Schutz 
jiinimt.  -|-  76ti.  ^OcU  muchtiger  greift  <li  i  wahrhaft  gro^ic  Solni  Carl 
in  alle  Verhältnisse  der  >>ich  lanfjsam  bildenden  europ.  Stantenwflt  fin 
und  stellt  sich  mit  d<>ni  kais^i  liehen  Namen  geschmückt  an  die  Spitze, 
Daehdem  er  ht'tu  Keuh  vom  Ebro  bis  zur  Save  and  von  der  Tiber  bis 
zur  Eider  erweitert.  Ludwig  der  Frumme,  schon  seit  32  Jahren  mit 
dem  JXiimen  eines  Königs  Stuithalter  in  Aquitanien,  folgte  al.s  Kaikcr^ 
indess  der  ?ieffe  Beniard  das  Kuujjjreieh  Italien  oder Lombardien  unter 
iiiiii  t  LUiclt,  bi?  er  stcli  pr^'pen  die  vom  Ivau-ci  bl7  bt liebte  Xhcilung^ 
d'  '  Ui^ichcH  iintiT  die  drei  JSi^lnic:  Lothar,  Pipin  und  Lud\^i|f  misfiver* 
^riü^t  tjlubt,  PO  seinen  Untcr};an};  findet  und  l.olliar  erlangt^  was  er 
jj*' \v  u  rischft,  nÜmlich It^^lit  fi.  Nicht  so  Itiiht  gi  lit  d  i  c  zweite  Thcilung. 
Zii  (jiim>ten  Carls  dcsKahh-n,  cint  s  voa  der  schönen  Judilii  na«  h«;eboniea 
Sohnes  durch,  da.  üci  LiblhvA  nur  auf  Ko»ten  der  drei  schoa  begabten 
au^^emittclt  werden  konntl;,  die  nichts  von  Schmalerung  des  ihrigen 
wia«€n  wüUeu.  Zucrj»t  ward  dem  lieben  Söhnchcu  das  Land  Kliätien, 
der  ilUaiisgau  und  Schwaben  bestimmt  827.  Diesa  unddcrHass  gegen 
den  Güustlii^  Bcmard  Urz.  v.  Languedoc  ^  900  erreget  grausame 
Kriege  der  S5bne  gegen  den  Yater  und  unter  einander,  nnd  Lndwi^ 
echeidet  von  hinnen  mitten  Im  Streite,  nnebdem  Uiie  Pipin  vorangiMraugco, 
de» tn  Printen  Pipin  und  CnrI  von  der  Erbfolge  ansgescMoiMn  werden, 
wne  dem  Fener  der  Zwietrnebt  nennn  Stoff  gewAbrt  $•  614*  AJIee 
«diwnnknt«  vlelee  otAmet,  YeeaOen  erbeben  sieb  als  eigenmiebtig« 
Hnrm  «nddieentfentemProTinsen  aind  acbonivie  abgel<^i«t|  wibrend 
naHnae  Feinde  von  den  Grinaen  ber  immer  nüber  des  Hera  dea  Belchea 
ndbet  bedrohen.  ]>|6  drei  Brüder luunpfendeaMbngcachtet  fort:  Lothar 
Umd  aeiuon  Halt  an  dem  Kaieertilel  nnd  Italien,  Ludwig  an  dar  Bayern 
deotacber  Kraß,  nnd  Cail  der  Kable  an  dem  a&dlicben  Gallien  (Carliogen !) 
das  ihm  der  Tater  achlieeelichaiigewandt;  die  harte  Schlacht  bei  Fönten^ 
Sft  Jörn  941, 4»a  welcher  Lotbar  nach  Aneben  floh,  der  bochgealie^nn 
Umrülo  nnd  laute  Schrei  derHationeo  nach  einem  Ende  derTerwiminf 
Ibhr«!  endlich  den  fär  alle  Zobnaft  eniachcidenden  Veit  rag  vna 
Ynrdnn  Ang.  M  beibei.  |.  51». 

$•  594«  Seitdem  atehl  Franlureicb,  das  Laad  der  Franteeco,  allelai 
jwcbiadaa  w$m  4m  dcvlaobta  Slanunlanda  'durch  den  enndeffbare» 

SÄ* 


US 

t 


Digitiz 


KaiMT  Lolliar  Aaekra  mü       YcrMadM  Mttto,  aaA  bald  «m  aefaM 

Mmm  im  Vwm  hothann^tn  empBng  §.  550. 

Ca  vi  te  XaUe,  im  Besitze  Ym  N6oilri«ii  oai  Aqaitaaiav  ate 
4aai  Laada  awitdiea  dar  Sae  aad  4en  FIuMen  Rbour,  Saone,  Maaa 
und  Sehddt,  ab^«etzt  zu  Attignj  SM  dareb  Ladwig^  den  DeQtsche% 
Mdilat  nach  Bargand,  y\\u\  wieder  aaariüumt  Sfta»  reisst  nach  Lotbars 
Abitarbaa  869  p'mea  Theil  LetliariBgaBt  an  s\ch,  und  als  hnd^g,  II, 
wekher  vom  Kaitterthima  waafg  aiehr  als  die  Krone  batta^  MiemalC 
rnr\  der  Gemahlin  und  gatratat  tob  dam  Mal  m' starb,  aalbat  des 
KaisertHel.   Bei  alle  dem  gegen  Normannen  and  nambige  FaaaDaa  die 
acbimpfliclistc  Schwache!     £>  macht  die  Graffrchaften  erblich  «ad 
f  0  Oct.  877  verrnthen  nnd  verla^^en  in  einer  Hütte  bei  Manrieaaa. 
Den  erniedrigten  Thron  bestieg  Ludwig  der  Stammler,  indem  er 
ilbteien  nnd  Grafschaften  verscbenket,  was  aber  ant  alle  Herren  nicbl 
ausreicht.   Er  und  die  Söhne  Ludwig.  HI  und  Carlmann,  welcl» 
ritterücb  den  Normannen  im  Kampfe  begegneten,  gingen  zu  schnell 
▼orübcr,  als  dass  sie  den  Verfall  ihres  H;n!ses  tind  die  Auflösung  des 
Reiches  in  {:^rossc  Baronini ,   Her/  nf^tlmtiirr    und   Grafschaften  hätten 
bindern  könnfn.    Carl  der  Dicke,  den  ein  wunderliches  Geschick  auf 
die  namli(  1)0  Spitze  erhob,   auf  welcher  der  grosse  Carl  stand,  von 
den  drei  iInii|)tvö!ko] n  als  König  bcpfrüssi  und  aufgefordert  zu  helfen, 
während  doch  die  künif^liclio  Macht  ein  blosser  Schatten  geworden  war, 
erftthrt  die  Schmach,  dass  ihn  die  Franzosen  wio  dir  Deutscheu  abset/.ea 
887.    Das  Frankenreicb  ging  unaufhaltsiun  io  Tnimniern.  Ohn^refahr 
SU  gleicher  Zeit  erhob  sich  im  Süden  der  Loire  Gr.  Odu  v.  Oiteani^ 
im  Norden  (dem  belgischen  GaJlieu)  Hrz.  Wido,  andere  in  Burgund. 
Odo  gab  vor,  die  Krone  nur  dem  juiifjm  Carl,  III  erhalten  zu  wollen, 
irerzichtete  auf  Lothringen,  um  Kaiser  Aruulph  zu        innen,  und  stritt 
mit  ihm  gegen  die  Normannen;  893  mnss  er  den  Thron  mit  Carl.  lH 
theilen.    Diesem  wendet  Ragenar  Lothringen  zu ;  dehäelbeu  Sohn  Giselbert 
aber  wird  Anb&nger  des  GesrenkÖnigs  Robert  Hrz.  v.  Poitiers,  Odo'.-i 
Bruder  922.    Obwohl  nua  Robert  gleich  ira  Kamj)fi'  fallt,   ist  doth  der 
Hass  gegen  Carls  Gönstling  Haganon  zu  gro&s  und  wird  noch  grösser^ 
wati  er  Normannen  xn  Hilfe  ruft,  wesshalb  die  Unntfiiedenen  sieb  aa 
Radol^h  Hersog  v.  Burgund  wenden  und  ihn  13  Juli  923  xn  ihreai 
KBatga  krdnen.  Carl,  tob  Jedermann  verlassen,  geht  in  die  SchKaga 
daa  Gr.  IMbait     Vanaaadait  oad  fahaiacfatat  ia  Haft  bis  m.  Oia 
eam.  Edgitra  M  adt  das  ^ifar.  Priasan  Ladwig  xav  ^uigl.  Bnii« 
nah  England,    ladaw  aifflichta  dia  Zwiflltaag  d«r  MklMtaa  ei«d> 
Beribert,  OMhart»  Gr.  Bai«  K.  Radalphe  Bradar»  dar  aehwaraa  Gn 
Hngo  Bradar  daa  IL  Haga  v.  üilta,  nd  dar  waiiaa  Gr*  Bngo,  ate 
Bcadar  daa  K.  BaSart,  spieUaa  dia  HaapIroOaa  tear  M^MIa»  Bar 
n  aaiiMDi  TovMl  hob  im  kstara,  tMli  Hugo  im  Giaaia  fmM^ 
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im  gefladbtiltB  Lvdwif.  IT  «nf  dmi  t<^«twggtoiMi  m§m  im 
güwiiliiilBin  ait  Hn.  WüImIm«  I  Nonmadi«  md  dann  d«i 
Lothar  ^54,  voBircklirai  «r  daf&v  duliniflb.A9Bitaiiieii  «rfaieH 
wd  «■  Bit  MfaMNi  b«id«B  Hwmogtlriimcni  Ida  de  Franc«  nad  Baiyand 
faninifta,  aa  data  ar  der  mi€hU|ata  Viiat  daa  Reichaa  war.  In  dar 
FaUa  waga«  daa  anbiacb.  StaUaa  aaRbeima  verband  aicb  Lndwif.17 

dem  Saiacr  g9gm  Hngv  M.»  Herbart  Yemandaia»  den  Hra. 
Hatniintfe  n. a*  nnd mwwwgHBf  daaa  Hago Sabn dea  Gr.  Tennaadoin 
abirat  andArtald  wieder  ala  Erabiaebef  eingeeelst  wurde,  -  Latharkana 
anaaer  Im  faai  keine  Stadt  aein  tMfen  nennea;  der  UolterTAnacfaUgt 
nnf  NataMSdia  weidaa  ▼erralban  and  vereitelt,  nnd  ancb  Latbriagen 
lat  niflbi  «ehr  an  gewinnen.  Lndwig.  Y  atirbt,  abe  bmui  van  ibai 
atwna  «afiiaiclMa  kanala  M7. 

* 

    •  ■! 

1  I 

Capetillger  1)S7  bis  } e z t 

Alte  Capetinger  0S7— i;i2d. 

696*  Bmgo  Capet  flget  der  Maebt  daa  Vaieia,  abaehin  dar 
MnigMibm  wtSfr  fbariegen,  aocb  den  paarenden  £f amen  bei  and  bewegt 
«enigetena  die  nlebaten  nnd  eigenen  TaacUen;  ihm  zu  Kojrea  3  dntt 
»87  die  Krane  anangaatelieB.  Der CSareUoger  Hn.  Carl  v. LatliriDgeo, 
den  Firanaeaan  vMaimt,  weil  er  lein  Land  Tom  Kaiaer  an  Leben 
fenaBaani  war  so  niif^lucklich ,  statt  die  väterüebe Krone  zu  crkänipfcrt, 
ailbst  noch  ieine  Freiheit  cinzubßMeo.  Hage  ainimt  seinen  Käaigaiala 
an  Pariü  und  bildet,  wie  aadh  die  grossen  Leiieiistrager  tiber.  alle 
fcöni|;liche  Hoheit  sich  wfg!tetaett|  doch  einen  Aahaltepoald  im  Mittel 
Fwkreifhs,  dem  die  Finthen  der  Zeiten  ringsum  immer  mehr  dea 
Kaagaw  wrdeaen  wieder  zufuhren.  Zar  Befeitipiiig  der  Kuuigsmacht 
fng  dkl  stetige  Nachfolge  von  Vater  auf  Sohn  da»  meiste  bei.  K.  Robert» 
zeitig  sum  ftlitregenten  erkliit,  was  aoch  ia  der  Folge  lange  al* 
Staatsregel  oacbgeahmt  wurde,  sieht  meistens  in  klnj^er  Ruhe  zu, 
wenn  Kich  die  GroRs-en  dnrch  allerlei  Fehden  abmatten,  und  wird, 
weise  als  fromm,  ein  wahrer  Beglücker  de»  Landes.  Glücklich  und 
weni£r  €rp*sfört  i<t  -aicli  die  Rejj^tcntng  Heinricir».  T.  —  Vürmnnd 
des  Kna!>tMi  Philijip.  I  und  nllps  I^obr'S  wnrdij^  Gr.  Balduin  T. 

i<lafiticrii ,  welcher  die  Gascogncr  zum  (rrfimsam  z\viij;;t  lor»2.  Son<9t 
kann  min  von  K.Philipp  Ragen,  dnsM  c-r  iM-im  all^eineiucn  EntluiKiA^rous 
für  dt(' Kl i  uzluln  ten  klüglich  hslt  iilirl>,  mid  nur  für  Ocrtrade  zu  p^luhen 
schien.  Dea  dicken  Ludwig  (yi}  machlt«  dciii  Minister  Abt  Su';;er 
««.  6.  Dania  faraüadirh  beröhaiti  naeb  gluckiicber  ala  der  Vater  über- 
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31$  '  finulkreiclu 

« 

wiMgft  Ltiiwlf.  Wll  mit  SelMiclli|kei(vide  der  Utfcieni  Voalleii  und 
bekömmt  fireierej  ttMere  Heed.  Sogen  Tod  llfiS  wird  dsmA  ver» 
b&iigniseroll  f^r  Frenkreielii  weil  der  vom  lieiL  Lande  bebngekebrle 
KSnig  nunmehr  die  Trennung  von  der  leiebtfertigeA  Bleonefo  voBeidd, 
welelie  Oaienne  nnd  Polten»  flreasSsttcbe  Leben  nwar  fortwihren^ 
nn  finglind  bringt  Tl^. 

♦ 

S#  596«  Den  Staatefebler  etrebt  Pbilipp.  II  Angnst  mfl  den 
Vaiett  in  verbessern ,  nnd  erobert  wirklich  Normandie,  Maine,  An^eo, 
Tonraine)  nnd  Poitou,  spater  noch  die  Picaidio,  erwarb  Anvergneo.n« 
Br  bracbte  ohne  Selilacbt  1180  den  Or.  v»  Flandem  dahin ,  Vermandeb, 
Amiens  und  Sancerre  abzutreten,  woan  1191  fiberdtese  Artois  ued 
Westflandern  kam  §.  560,  dcmüthigte  nicht  wettiger  den  Hrz.  Hage 
V.  Burn^und,  nnd  —  bildete  bereits  um  1189*ein  eigenes  stehendes  Heer« 
PemKreosxug  nach  Ptolemaie  §.  27  schlass  sich  1209  der  gegen  Toulonse 
nn»  vorfbeifbaftcr  als  jeuer,  und  Fraukreichs  König  konnte  wohl  fnr 
den  mlicbtigsten  Fürsten  in  Europa  gelten.  Miebt  Ludwig.  VIII,  der 
Gewissenhafte )  welcher  tu  schnell  dabin  ging,  sondern  senie  edle  Gem. 
Blanea  heilet  das  üble  Geschwür  der  Albigenser  und  leitet  den  Anfall 
jenes  herrlichen  Sudlandes  der  Grufen  v.  Toulouse  ein  1228.  Sie  waltet 
(llrt,  Peter  v.  Bretagne^  sein  Br.  Gr.  Robert  nebst  dem  kon.  Oheim 
•  Gr.  Philipp  V.  Boulognc,  der  nm  1233  sterbend  nur  eine  Lrbtochter 
hinterlloss  Tab.  XLIX ,  machten  anfan^^s  Partei  gegen  sie)  mit  Weisheit 
vrahrrud  der  itnplru  klichcn  Krciizfahr?  iliip«;  beil. Sohnes  Lndwig.  IX5 
'       eudlirh  ^v^r^\  der  Könip^  srliiein  Lande  wicdor  f»rs-chciikt  und  nifet 

Tage  freudigen  Aufblühens  hervor  ,  dergleichen  nie  mehr  Icninen. 
Vorsichtig  timl  I»illig  zuj;lcich  schliesst  er  1259  mit  Heinrifh.  ]II  v. 
England  7m  Ahhv\  \\\e  den  Vergleich,  das»  jener  auf  Normandie,  Poitoii, 
Bl.iinc,  Töurainr.  .Anjoii  und  <  in  n  Theii  von  Saintoii<Te  verxichtet| 
wogegen  ihm  Ludwig  LltnoiiMii,  Pericford,  Onerri.  .^o^enois  und  von 
Sainlonj^e  das  zwischen  der  Charente  und  Guienuc  Liegende  zugesteht. 
Vor  Titiiis  crkinukt  und  stirbt  der  Heilige,  dessen  Uuhm  selbst  die 
Frivolität  kauni  anzutasten  waget  25  AiTg.  1270.  K.  Philipp.  III 
stiftet  die  wichtige  Vetnjahluni^:  des  Kronprinzen  mit  der  Köui^iu  v, 
Navurra  1284,  kri^'^ret  wetjofi  der  Prinzen  de  la  Cerda,  Keiner  IVefTen, 
mit  Cn*«tilien,  we^en  SiciJirii  mit  dem  aragoo.  K.  Peter  und  endet  auf 
dcai  Feldxuge  zu  Pcrpignaa  VlSb^  ' 

s.  597.  Kein  Mittel  ficbicn  dem  schSnen  Philipp.  IV  bedenklich, 
um  seine  Habgier  zu  bej:^ü«;en.  Nncli  Guicnne  streckt  er  zuen«t  den 
starken  Arm  au»,  dann  m.icht  er  sich  an  Flandern,  und  die  PaiUi  der 
Lilie  erleichtert  ihm' die  Einnahme  vuü  Ily•^cI,  Courirai,  Furnes,  Caasely 
Douai  und  Bröggc  1297.  Das  Urtheil  de«  Papstes,  welchen  er  docb 
selbst  als  Scbiedsriobter  anerJuioai  hatte,  wird  iu's  Feuer  geworüeny 
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und  1299  ganz  Flandern  der  Kroac  i  iuverlcibt.  Des  P.  Boiiifaciii.«;.  VIll 
hoftipirr  Charakter  bot  uillkoiunicnc  Dlösseii;  auf  der  Vcrsammlunf^  des 
Reiches  loul,  wozu  uuclt  Bürger  aus  den  Stadteu  lit  nifeii  wurdeu, 
reget  man  jeden  Laien  gegen  die  päpHtllchen  Anmassuiigen  auf,  dcf 
Papst  niuii«,  er  mag  es  nocb  «o  bestinnt  abJoagncu,  die  weltlich« 
Oberfamscli«!!  Angesprochen  bftbtQ*).  Baaiiltnebr^d  der  Bewegung 
M  Wabeln  d«  Kogaret  elii  .AlbigeBter  «den  Betefeaery  deeeen  grimiget 
^Ibr  «o  weit  geht,  du«  er  mit  Seicrr«  Colonna  den  Papst  7  Sept. 
13aa  SR  Aiftgsi  flber^Cy  mm  wehher  Stadt  aber  den  RAnber  acboii 
•  Sept.  daa  aafgeitandene  Yolk  wieder  vertreibt,  Erbitterqn^  dea 
Vdkert  ranbt  aneb  trets  der  bhitigeten  AnstrengnngeaFlaBdeniy  nnd  im 
Yrieden  tStft  imm  eich  Pbüipp  mit  Rysbelf^Ooiiai»  Orobies  n.  Betbnae 
kcgnt(||p«n.  Ein  MeieteretllelL  der  Seblaabeit  Pbilippe  war  die  Einscbwir* 
snng  dea  Brsb«  Berlrand  v.  Beardeanx  anf  den  pipeU.  StuM  130&|  nad 
das  groeete  setner  Scbleebligkeit  die  Vertilgung  dea  Teoiplerardens  §•  999; 
Ifiat  und  Gewalt  braebten  l^yom  an  die  Krone  1313  §.  632.—  GolddarsI 
iHtefit  arm  und  bleibt  arm.  Allgemeiner  Unwille  schreit  dem  Falschmünzer 
te^  Grab  nach**),  wid  diesen  Unwillen  lenket  der  Sohn  Ludwig.  X 
auf  den  Minister  En^^ierrand  v.  Marigni  ab,  welcher  denn  gehenkt 
wird.  Die  konigUciM  ßeldnotb  crlekbtert  wintgsttius  den  Leibeigenen 
den  Freikanf,  Regengilsse  aber  rrr^hwemmteu  die  solchergestalt  errafften 
Summen  im  Feldzuge  gegen  Flandern.  Weil  der  noch  von  Ludwige 
Witwe  gcbome  Prin7  g^Ukh  wieder  stirbt,  empfungt  Philipp  Gr.  v. 
Poiticrs,  bishprfn;fr  Ucf^rnt,  dio  Krone  1310,  Ludwi;;s.  X  Tochter 
Johanna  muss  win  billijr  /tu in  k«f«»hcn :  mit  ihrem  0!?oMn  llr/,,  Kiul  i.  IV 
V.  Bnrf^imd  wird  der  Aiil)\ll  der  Grfsc  !i.  Chain|).»;ine  und  Hiif  vn  «;liihen 
131Ö  §.021.  Wider  VcrnnilhcH  xchlicsst  sit  h  Jer  kÖMMj^llchc  Mann^'-tamiii 
mit  Carl.  IV,  der  kraftvr^M  regierte  und  seine  Ubcrherrlivhkeit  in 
Goienue  wider  England  behauptete. .  §.  725. 

Hersogtbum  Normnndie  911-^t205. 

K.  Carl.  III  wussfc  sich  der  >oiiiianaeu  nicht  anders  mehr 
XU  erwehren,  alsdasser  sie  .selbst  zur  Vormauer  ^e5;cn  ihre  ranheri?»ehcu 
Landsleute  machte.  Erzb.  Franco  v.  Konen  bewog;  den  berühmten  Hrulf, 
weldier  wegen  Harald  Scbbnbaar  aus  Not  wegen  gewandert  war,  sieb 


e^  Boatfuhis  bchsntptotet  Ntta  p«teit  acgars  na  scii  qulsan^uc  aller  fticlls, 
^«la  alt  mW»  stfljmm  ratloat  p«scatl. 

**>  Ms  OMcMtMt  hat,  Klpiehwaa  aacliiftnlg  smc  VerscbCiinK,  4tm  T^in^ßkt  daa 
TyranQ«ii  gtUM  aaaagsNm  Unterlasten;  Frrrtm«  «etat  da«  Datum  10  Nov.  1813; 

Hie  |:e«.«ljrfe{iriic  OhronJk  von  S.  Deal*  mgt .  das«  Thilipp  Sept.  1311!?"»  ivMer  dl« 
FiAQdrer  »og,,  erkrankt  nncU  Fontainebiran  aturtiekkaui  uad  dort  v«r«ehied 
21  Nov.  Otr  aandriackr  Chronic  täs«l  iiui  an  Iii 4  aoi  dsr  iagd  vsvwaaitl 
ttriisa  abp*  albars  Aagaht  «.  a.  w. 
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Unfoi  sa  btten,  vad  X.  Ctrl  scbeakte  dem  mra  Rollo  geaamtM 
Bmog  mit  Hand  der  14jähr.  Gisela  (Rollo  war  60  J.  alt!}  das 
Land  von  der  AndeOe  ond  Eure  ht9  znr  See,  die  Grfscli.  BretagM 
taglcich  als  Aiterlell^n  ihm  nntcrordm-nd.  Diess  geschah  durch  den 
Frieden  zu  S.  Clair  sur  Kptc  Oll.  Die  normännibcheu  Hfiirn,  l>^]d 
Grafen,  bald  Marqui« ,  bald  Her7  0*;e  betitelt,  übten  {a^i  alle  k  jdic^Hi»  hca 
n^Thfr;  dir  Br<  t.i^ner  miiüstcn  dies»  cnpfiodrtt,  Wilhelm.  1  joebet, 
was  niclit  n  uh  ]^i)<;land  aaswandnl,  vÜMij»-,  und  als  er  952  d^n  K. 
Rudolpli  an«  )  kf-niit ,  so  l;is«<t  Ihm  dieser  Linwider  I»i  t  :.('j.nr,  Den  s(  ):r 
gcliebtni  l''iiiM'-n  un  iuhrln  l.vulv,  des  boshaft  binterli£>tigeu  Gr.  Anujlpli 
Flandern  bi  i  f  inrr  Zusawunpnkuuft  943.  Der  Erbe  Uichard.  1,  i*m 
Öjabr.  Knabe,  w  'ud  von  K.  1.  uhrijr.  IV  unter  Obhut  {ii^enoaiaien.  Alleia 
der  Küui«^  verrethiirt  sitli  docli  in  srnunt  Plane,  die  Normaudie  wieder 
an  die  Krone  7a\  ziehen;  im  iieui>iujdi  1  lim  lilet  der  Hofmeister  Osmund 
driJ  o(l]L'n  iHj]  iD.iiiuischen  Sprössling;,  selb>t  Lud^vi«»'  fallt  dt-^n  atifrj-e- 
biaciitett  iNoiiuannen  in  die  Handc  S94  and  iuvestitt  liicrciurdm  Kirli  ird. 
ßobert.  H  der  Frcijrebiiie  s>tut/Jc  1031  Heinrichs.  1  wankt udea  Throa 
und  bekam  duiui  die  Landschaft  Yexin.  Der  Hochverehrte  ntaib  ma 
Nicäa  1035  und  der  unter  einer  Flulh  von  Gefahren  craporjj€wath>p3ie 
uneheliche  Sohn  Willielm,  gpb.  1027  von  Hciveb.  A\iiidr  i ni^lauds 
barter  EroUtier.  —  Srin  Stiefbruder  Bi^cb.  Odo  v.  Laycux  und  die 
Zierde  der  ISormnnncn  Fitz  OslTern  waren  seine  beiden  Hy.iide  &o  za 
fea<;en,  Hegeiiini  in  Kugland;  doch  1082  fiel  Odo  iu  Ung;Dade  und  blieb 
in  Haft  bis  zu  des  Königs  Tod  1087.  Der  Riese^  welcher  auf  beiden 
t}fern  des  Meeres  sich  lest  stallte  nnd  wie  dort  nach  Schottland  so 
Uar  nacii  den  ^  fransdsiscbea  Staaten  die  HliSde  ensatreckle,  ward 
MÜrlidi  angefeindet  nnd  der  Kätepf  aicbt  geendet»  bb  er  den  Vmm 
•ber^e  Meer  sonickzog.  Clbrigena  hatte  elcb  die  Kraft  dee  ChrieteatfasM 
bei  dieseo  wilden  Seer&nbero  wunderbar  entwiefceU,  iade»  nie  nach 
'  150  Jafaren  wie  «.Tapferkeit  keinen  10  auglcich  in  BildMf  kaam 
dnem  daaeligen  Volke  necbstandea. 

f»  599«  pr.  Robert  Tifwaltete  die  Noimaiidin  nnler  Anfticbt  der 
Mutter  MilbUde.  Erwachsen  in  Hader  mit  den  Brndem  lehnt  er  wUk 
eelbat  gcgeb|  den  Täter  anf  und  Inrel  mehrere  Jabre  in  der  Fknnide 
hemn,  bie  dvr  Malter  Thrloen  eine  aeheinbare  AniiShnnng  erwiikenu 
Sterbend  beetiaunt  IL  Wübebn  die  Nomandie  dem  Erstgeborne^ 
Engbnd  den  WObdoi  5000 Pf*  den  Heinrich.  Robert  eilte  nnn  gleieb 
von  Abbeville  nach  Ronen  nnd  ward  anerkannt;  aOein  obna  Fentigkei^ 
nniehtüssigy  gennsailchtig  wird  er  von  den  Banmen  veraabtet}  die  da 
tbon  wae  ele  wollen.  Beialand  der  binterlietigen  Brüder  wird  thener 
erkauft  und  1OO0  verpOndet  er,  die  Krens&brt  nttmacbeB  an  kgnmn, 
«B  IO4OOO  Mark  an  WilheLn.  II  anf  fünf  Jabre  daa  gaana  Land  — 
Nonnandia  and  Maine.  MakM  bette  Robart  aich  angaaignat»  ««B  ot 
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A  Braat  aCaib,  vod  Ne«T  Ai^ini  UtOmim  ihm.  Hell«  da  U FliieiM^ 
wakh»  N iib  Hatbarts  m  dm  Jtt^pten  Sebwarter  aoob  dam  Salma 
dar  iIiaaCaa  aaialtaabt  abfdaadalt  Iwtfa,  «ad.ltaoMans  Obammpalla^ 
Malta  var  dar  Kaabt  Wilbdai.  H  iiabaa.  Haiariab.  I  baaliag  daa 
Tbra«  1100.  Biacb.  Flaaibard  Darbam»  dia  varigan  Kdaiga  BCaialar^ 
ava  da»  Tawcr  aotniBBaa  1101,  bared«t  den  babagakabitan  RabaH  im 
Paftaaiaatb  Kv^laadaii}  Heiarieb  Jedoch  leakat  aaUan  aauMa.Siaa  snr 
WaraibMnf«  Sodasa  aaeb  ifkkl  dmcb  yaraichtlcigtong  Btobarta  aaf  die 
Kceae  berahigt,  fällt  er  uoter  Iceiaai  Tarwaod  die  Normaiidie  an  und 
Halla*a  Sieg  bei  Teaebebrai  S8  Sept  1105  Uefert  ibm  dea  Hn.  Bobert 
aammt  Edgar  Athclin^  und  400  Rittern  in  die  Hände.  Saia  war  die 
Noruiandic.  Aucb  Robert^  Sjährigea  Söbadien  Wilbdni,  unter  Obhnt 
Haise'fl  V.  S.  Saen  gestellt,  hatte  er  gem  pfebabt;  allein  der  Vormund 
vereitelt  die  Anschläge  und  fluchtet  den  Prinxeo.  Um  diese  Zeit  starb 
HaUa  da  la  Fleche.  Gr.  Fulco  Anjou  Tab.  IL  nimmtNaioc  im  Names 
aeiaer  Gem.,  Helie'a  einzigen  Tochter  1113  an  sich,  wns  K.  Heinrieb 
nicht  dulden  will:  im  Frieden  1115  verlobte  Fulco  die  T.  Mathilde  aa 
Heinrichi  Soho  Wilhelm  und  behielt  Mana  als  Lehen  von  England. 
Vogläcklicb  focht  der  in  Flandern  herangewachsene  Wilhelm  Sohn  dea 
Robert  um  sein  Erbe,  1118  von  Gr.  Balduin.  Yll  und  K.  Lnduig.  YI 
mehr  ermuntert  aU  unterstutzt,  IL  Heinrich  schlug  ihn  aufs  Haupt  bei 
Bamville  1119.  Jezt  belehnt  Ludwig.  VI  Heinrichs  Sohn  mit  Normandie, 
der  abrr  26  Nov.  1120  im  Schiffbnicb  das  Leben  einbüssct,  v Mathilde 
ward  \oune.  Jenem  andern  Wilhelm  gab  Ludwig;,  VI  später  die  Hand 
seiner  Schwägerin  Sibylle  und  zur  Mitg^itt  Chaumont  ,  Poutuisa 
und  Vexinj  1127  helehntc  er  ihn  mit  Flandern  §.  "t^^.  Hciurichs  T, 
MAtliilde  und  ihr  Gem.  Gr.  Gottfried  v.  Anjou  Ruciien  wenijjjsteus  die 
Normandfp  /n  er  halltii .  wa«  nur  zum  Th^l  gelingt  llSj;  Stephan 

hat  Ii  hier  heiue  Paifri  ,  ^V  Il!lelJn  v.  Ypcin  fii  ht  für  ihu,  uud  die 
AiiMMi  viiid  ofiiifdem  nicht  liclicbt.  Drs  Sohnes  V  ormilti]un|r  1152  mit 
Lli-:.inoie  V.  l'oitoiij  Eibiu  de»  wcitliiati^en  Herzogthuiiis  Aquitanien, 
und  die  \di)|iii(ja  (Imfh  K,  Stephau  1153  ijfnhen  der  Sache  eine  andere 
Gestalt.  —  Denkwiiidi«^  ist  die  Bein  gcrtin  lloitcns  jiJuIj  Li«  ]4Ang. 
1174  durch  K.  Ludwig."  VH  und  Gr.  Pl/ilij.[i  \.  }  laiidernj  welche  K, 
, Heinrieb.  H  jrlücklich  vei  i'itrlic.  Sohlir  li  \  m  ui.nidii' u,  a.  bei  England. — 
Auch  K.  Joiiaiin  empfing  ohne  Anst.nnl  >\vn  i  In /og^shut,nnd  dan  Schu nt 
a;i>  (\t*n  HHndf  u  des  Erzb.  v.  Uoueu  llüy.  Arthur  hatte  zwar  Maine, 
XourutiK-  und  Anjou  aul  i^ciner  Seite  und  K.  Philipp  August,  bei  dem 
er  sieh  Lcland,  zeiget  gro8i-rii  Klfcr  ihm  Hecht  zu  verschaffen,  durcb- 
fci reift  Normandic,  verbrennt  Ilvrcux  nnJ  —  PcMieast  Frieden  23  Mai 
1'j.üO  y  iudrm  er  Aiihur's  Sache  aufopCd  it.  Pljilipp's  Berechuuug  trog 
nicht;  12(*2  k.uiii  ci  Uca  K.  Joli  inn  we<;en  Arthur»  Ermordunjf  vorfordem, 
uud  »pricbt  Ua  jeuer  »icli  zu  »icllcn  uiiicilusst,  auTFeluuic  u.  JLXochverratli» 
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BimtB  aaeb  Englanil  ta««,  «id  fett  Jni  iil  -fus  NimmÜI«  ^«i 
PinunoiM  vstarwoiftMy  Anjon^  Mtin^  -TiMmkio  AI|gf8Q«  Hit 
ffiederlac»  bei  Brntvinei  Jvfi  UU  Mhiat  MaM*s  taile  HtihMf 
teoieder.  fieiAriob.  III,  deaMu  Mstter  laabclb  Mit  Gr.  4t  I«  Marebt 
vermlMt  wir  setne  Hilfe  anrief,  traget  oho«  Olllclc  doi  Kaapt 
bei  Taineboarg  1«  Juli  1243 ^  vad  wie  die  Oefeohte  Wt  SaHitea  MM 
•veb  «iebt  in  bessere  Laj^e  versetzen  nndHu^o,  der  Sohn  jenes  Grate« 
aieb  nntMo«  dem  K.  Lndwi|f.  IX  nnterwirft,  aebavt  Heiniicb  ebne 
Sinmen  n^h  SchilTcn  sich  um.  Kecb  lieM  er  es  17  J/anstrhm  bin 
cur  (ormlicben  Veraifdit  auf  Norraandie)  Maine,  Aujou  und  Poiton, 
und  war  dann  nnr  nebr  ala  Hrs.  v.  Gnienne  Fimakreteba  Veaall 
nnd  Fair« 

Langoedoc  (Touiuase)  vor  1272.    Tab.  XLVf. 

f.  600.  La  ngnedoc  in  der  alten  Gallia  Narboaensis  hatte  zwei 
Theile:  das  obere  beg^riflT  die  Hcmch.  Toulouse,  dieLaadacb.  A1bi«;^ie 
nnd  Lonragaia  nnd  die  Orfsch.  Foix ,  Niederlang:tiedoc  hing^j^n  IVarbonne^ 
Beziers,  Nimes  a.  n*  Hach  Überwindung  der  Gothen,  deren  Kon^ 
reich  §.  640  Toulouse  anr  Hauptstadt  hatte  und  seine  Gräozen  bm  an 
die  Loire  erstreckte,  gcricthcn  hier  Mauren  und  Franken  an  einander. 
K.  Pipin  trieb  jene  völlig  über  die  Pyrenäen  zurück  759,  tnf^ent  er 
Narbonnc  und  Toulouse  eroberte.  Carl  d.  Gr.  hat  ein  Stück  von 
Laufjucdoc  nebst  Toulouse  zu  dem  neupescliafffnen  Koui^r.  Arjuitanicn 
geschlagnen  und  duces  oder  Markfrrafrn  dahin  {^cselr-t.  Kin  s'»!rh*»r 
^vird  77R  Tdrsin  fjenannt,  au  di*ssen  Stt  lle  790  der  he'\].  "\\  ilholin 
knm,  \'att  I  drs  so  verbatst  nou'ordcnen  IMinistors  lliz.  Bernartl  v. 
ßrptinianien.  Carl  der  Kaiile  netxte  um  849  den  Frudclü  t!?»er  T<ntlon"*e. 
Stttuiuivater  (?)  der  Grafen  bis  124 f>.  Ein  Theil  detj  Königr.  Aquiiui:  t 
ein  eigene»  Markpraflhum  de*<srll)(  ii  ytett  864,  war  Septimanieu  oder 
Gothicn  mit  der  Hptst.  Nai  1  oiiiic.  Fiudelos  Geschlecht  hob  sieh,  wie 
die  Card i II [fcr  sanken,  R  a  i  m  u  n  d.  Hl  war  sehr  niiichtinf  unter  liud\\  i-r.  IV 
nnd  nannte  sich  wohl  auch  Hvt.  und  Markjrr.  v.  (totliieu  u.  s.  w.  Den 
Söhnen  »icheint  die  Unmündigkeit  nachtheili«;  gewesen  zu  »ein.  W  t1  Ii  e  I  m 
Tuillefer  biess  zu  K.  Robert«*  Zeit  bloss  Gr.  v.  Alhi,  Cabois  u.  Touloit&e; 
doch  brachte  ihm  dit»  Gemahlin  einen  Theil  von  Provence  zu,  trelchen 
der  altere  Sohn  Bert  rund  crbrt.  Der  jüngere  Pontius  venlieute 
b'ich  (\v]\  !\amen  des  Bosen 5  sonst  Iiie^s  er  auch  wegen  der  tienialilia 
Grafv.  S.  Gilles  (Ägidtus),  Seine  zwei  Sohne  tbeilten  auf  gleiche  Alt, 
Und  weil  des  einen  Gr.  Wilhelm.  IV  v.  Toidoupe  cin7i<rc  Tochter  mit 
Hrr.  Wilhelm  v.  jArniit.inicn  sich  vermlhlte  1094,  w.ire  diese  Graf»chaft 
on  ein  fremdes  Huuh  ^tkoiujncn,  hatte  nicht  der  reiche  Raimund  v. 
S.  Gilles,  dieser  berühmte  Kreuzfahrer,  sio  als  Pfand  an  sich  gebracht. 
Auch  auderea  erwarb  er.   Aiphoua  Jordan  bduun  noch  ein  Sincb.  dW 
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Pmfmm  Ii  im  TMHmfp  mk  Htm  Qr.  y#  Bmelmia  ms*  fio  w» 
RftiMa«^.  T  Hm  ftnf  tt«r  fMtLmgOTdoa  Abi dw gtiiMi  Oefafcr. 

Heinricb«  H  Eagiaiid  rbi  TwOoiise  K«  Ludwig.  TU  1159, 
in  «in«  wdt  giUitere  ■tftntett  41«  Albigentery  deren  llaii[)t  Gr 
RAinnad.  TI  m1«  waUta}  wtünMiieialieli  nn  dea  geitllehea  Herrett 
■temieliMi)  WM  einer  apottoltielien  Lebentw^iae  aitht  mnsag;te.  Ea 
«HUgt  dar  Baa«  IM*)»  «fid  IL  WHfp  Aogast  epraeh  aeialiaiid  des 
jinfübrar  dea  Kranaaiifaa  Or.  Sinaa  ▼•Maallart  sa  Itli»  2war  eroWtC 
dar  fOagem  Baiamad  m7  Hnchea  ia  dar  Pravaaca  wieder»  Xaraeille^ 
Arigaaa»  Taraaaaa  Mm  ihm  dia  There,  Beaacalra  geawaagaa;  dier 
ake^  KdäniBd  Uaimt  am  Spaaiaa  aaeh  Toulaaaa  tarttek  aad  Or«  Moalfnn 
hkSbt  io  Belagarnag  dieaer  Stadt  1117.  S»  Doadaicnai  ISIS  Stifter 
dea  Pradigarordeaa»  and  Blieb.  Falea  v.  ^anteaia  mibea  aleb  mit  deai 
Warte  der  Wabrbeit  den  Faaatisnna  aa  beaiegen;  alfeia  obwobl  aieh 
Bai ■  aad  jaa.  19M  aiit  der  Kiteba  aneadbat,  kt  aa.  dach  nidst  vea 
DaacTy  aater  gegenscitigpen  OraoMinkeUen  wiid  der  wilde  Kaaq»f  fof^ 
B«aalar.  Siamaa  Soha  Gr.  Aaubriefa  v.  HaatlbH  flbaiiieea  Ar  die  SteBa 
eiaei  Cottni^Uble  seine  JUupriiebe  dem  K.  Ludwig.  YIU,  und  aJs  diMer 
Btai^AvigBon  bela<i:rrnd  stirbt  8  Nov.  1236»  iet  der  beü.L«dwfg  nicht 
weni^r  tbdtip^  und  Kaimand  venlebt  sieh  VHS  za  einem  Vergleiche,  ia 
weMem  er  Jene  ÜberlasMUOg  an  da»  künlp^licbe  Haa»  bestättif^.  Noa 
legte  sich  auch  soinc  Stiifse  Gr.  Beger  Bcraard  v.FalK  samZioIo  lasfu 
Undankbar  bricht  Raimund  1242  gegen  seinen  Oberberm  nochmul 
Wt»agt  sieb  aber  ia  der  Aeehnang  aaf  saina Anhänger;  dt»  Gr.  v.Faiz 
«lebt  ea  var>  ans  seinem  Llutersasgon  ein  unmittelbarer  KronTaftall  ta 
wrrdf>%  Baimnnd  bittet  um  Gnade,  flllt  auch  durch  mit  dem  Plane  Beatrix 
▼.Provence  Tab. LH  xu  cblichen,  die  £rbin  des  Landes,  wird  ^.ulczt 
aUHger  lUtboUk  und  stirbt  plötzlich  xn  MiUtaud  1249.  Die  ältere  T. 
Johanna,  verraög^e  Heurathsvertrag  und  Testament  Gräfin  v.  Toulouse,  war 
mit  dem  Gem.  Gr.  Alphons  v.  Poitoo  eben  im  heil.  Lande ,  wesahalb  die 
kon.  Reg^entin  Bianca  in  ihrem  Namen  unverweilt  Besitr  ci<^Mrifi| 
noch  die  MrkgTf<ch.  Provence  unterwarf  sich  ohne  Wi(!('r>tund  mit 
Ausnahme  der  Stadt  Avignon,  \relche  unter  ihrem  Pixli'^^fa  ein  Vüllij;cr 
Fic*i«taat  >.ein  wollte.  Die  Obnht  nlichkint  dieser  Stadt  tlit  ilet  hernach 
AlphooH  mit  dem  Br.  Carl  v.  Aitjoii ,  dem  er  wie  Alles  i»o  auch  iMarseillc 
l)iii«;»'|ren  j;auz  iib<'rlie>s.  Weil  Ara^oiiirn  auf  ToiiImtRe  u.  a.  Höchte 
fj.'ittc,  die  (Irfsrh.  Bar«  clona  ttnd  Koiiissilloii  aber  fian/ÖMsthe  I.flu  ri 
Ovaren,  no  lirKseii  beide  ]VI.i(  litc  l'l'tH  im  Vertvfi'jc  zo  Covbeil  ihre 
|rr^rTiseitii;cn  J\n^prttrfic    f.dlrt).    l'nitoii    und   'i'uiiluuse    eilrdi^t  l'27l 

das  scbncJJ  und  kiuderios  auieaiauUer  iolgende  Ableben  des  Aipboas 
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mä  te  Maasa  för  die  Krön«;  doch  wvrdo  dStio  niabtigi  Dtntin 
1301  ab  0i|(tiM  OnfrtMl  MMflktoi  Md  nirmlUt, 
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Ha««  ValoiB  13M-*1589. 

S*  601«  Philipp.  TI,  TOiher  Qr.  Taloia,  hmfßng  iAm  Awteni 
Ilm  gvbiibreiidea  Thron )  mt  apICo«  Torfüli  «.B.  der  den  David 
Bfaco  voriiohaiie  Schals  >  Zlakereioa  ihar  da«  TaaaDaaaid,  welchm 
dar  K.  Sdaard.IIl  ab  Hn,  r.Onleiioa  do<jh  lalatal,  and  voinämliahdia 
racbgierigaa  Einifistanmgen  des  Qftoallinga  Gr«  Babert  v.  Beaumoil^ 
dar  mit  saiaan  Ocaach  tun  Artois  abg^wleam,  ja  we^en  VfrAlacfava^ 
«aa  OrlEmdatt  aad  i^eführlicher  Umtriebe  in  Frankreich  gaiditat  wardea 
war  $.  567,  reizten  den  fiaglladar,  als  Krooprilaadaaf  wegen  der 
Xattar  I^abella  aufzntrotail*  Flaadam  oad  Bretag^y  wo  ebeofalla  dia 
Berrsehafl  atraatig  ist,  werden  die  offnen  Pforten  am  in  Frankreich 
aisaadrin^en ,  nnd  der  mörderische  Seesieg  bei  Sliii»  Juli  1340  iiod 
dar  aa  Laade  bei  Cressy  1Q  Aw^.  1 316  machen  die  En<:^{ii]iderweiiigsteoa 
zn  Herren  von  CaJais  1347.  £iae  Entschädigung  für  die  harten  Vn^ücka* ' 
föUe,  welche  den  in  mehrfacher  Hinsicht  lobwärdigen  K.  Philipp  trafen, 
war  der  Gewinn  des  Delpliinats  nnd  der  Ankauf  der  Staudcshcrrscliaft 
Montpellier  am  120,000  Goldgolden  von  Jakob.  11  K.  v.  Majorca,  den 
Peter.  IV  v.  Aragonien  vertrieben  hatte,  18  Jlpril  1349.  673.  —  Johann 
der  Gute,  bisher  Hrz.  der  Normandie,  was  dann  13&5  der  Dauphin 
Carl  wurde,  verliert  Schlacht  nnd  Freiheit  bei  Maupertnis  odorPoitiers 
19  Sept.  1356,  nachdem  er  (zu  spät!  sagten  die  Franxosenl  den  boscu 
K.  Cail  V.  Navarra  festj^enommen  5  April  1356.  Demselben  Bruder 
Philipp  V.  K\mtx  strht  zornig  zn  den  Euf^ländcni,  in  Paris  windet  der 
DemHgoge  S(<>plian  Marcel  dem  Daiipliiii  (\irl  die  Gewalt  ans  den 
Uiindeu,  nur  Langucdoc  bewahret  vatcriundisclion  Sinn  in  dri*  gro's'ien 
Noth.  Carl  v.  Navarra  wird  8  ISov.  1357  d<  r  Hail  entrissen,  die 
Cameradschaftcn  plündern  tind  morden,  Bauern  und  Sfndter  er*j:rcifen 
die  Waffen,  um  Dauphin  Carl  sammelt  sich  das  Bischen  Adel,  Marcel 
wild  zum  Glück  erschlon;^en  bevor  er  dem  bösen  Carl  Paris  überliefera 
und  seinen  Mordplau  uusfuhren  Ivann  1  Aujj.  1358.  Der  IVavorrer 
achliesst  eia  Bmtdniss  mit  Eng^Iaud,  Fraukrerrh  wird  7.111  Wüste,  xtnd 
hart  genug  sind  die  Bedinpimjfen  des  Friedens»  ymi  Ihdipfiiy  H  ^'^^i 
1360,  indem  K.  Johann  Freiheit  und  Ruhe  mit  ^nnt  Guicnnc  nebst 
Poitoii  ,  Calais  u.  a.  O.  und  drei  (heute  setlis)  Mill.  Thaler  erkauft. 
Die  .sot^cnannten  Coropagnien,  vomKüuigc  Eng;lands  entlassene  Freibeuter, 
fuliren  aber  noch  fort  da*  Land  zu  drücken  nnd  aasxnplündern.  Daa 
vom  Schicksal  ongcbotcDe  Gliu  k,  Avic  die  Gfsch.  Toulouse ,  Champagna 
,    und  Brie  und  das  Hrzgth.  Kormandic ,    so  auch  dos  Ilr/.  Philipp 

nnvennathetem  Tode  April  1361  das  Urzgib.  Burguxul  ucbfit  allenij  waa 
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Mi  in  ttm.  Bvtfa»  IV.g«Mrie,  itr  Smm  «nmittelb&r  sa 

VMingen,  wfWM<Jt  Mumm  Mim  4m<th  Bitefinpg  e^nei  jaogstea 
wui  faUif  Mm  Klipp  mit  tfof  Utedareto,  ntwtldiMi  sdinell 
•kl  ffMMiMteH«keMtMt  «nraohsi  la  mm  üaglfiek.  EM  mar 
tet  Mm  «fall  6m  tlM  Otimi  .cbIMmi  Mm  AIpbM  tüM 
iidi  wicto  is  4i«  OtfangeotclMll  atellt«  Dee.  tt6t|  wurla  «r 

ThrlM  tkdi  4«  F«Met  w«Hb  8  Aprii  1M4» 

WeUhiil  kt  dto  mM«  Ifalter  M  OIMm.  CavL  ▼  4cr  WaiM 
■dbrtt  niM  Mekt  dia  laagaiaabala  Eaha,  4a  fliiait  ib« 
Bfat^VM  im  aia  Eada  siaiKt,  X.  Call  w.  Maiana  aiah  baMMta 
iMtt  aad  4a  OMcBa  Um  FnShwüif  (GaB|iagaleBt)  aacb  Spanien 
MM.  Stark  gannf  tOM  M  Ca4  wiador,  m  dia  ^ibcr  Oaldfer- 
dwaagia  daa  Pr.  Sdaard  v«Walca  bai  Ika  klafeadafi  Harrta  T.GalaM 
aaf  atea  Waiia  ia  Bafaala  ao  aabaiaa,  dM  dtr  Kriag  vit  fiaglaad  % 
$Mm  MBg  wia  vafdaai  aiah  maaait.  Ja  Gari  atakt  «Ickt  Uafar  aa^ 
M  K.  Sdaaid  alar  ftaaiMiekea  Lakaa  vailmtif  sa  aiUlM  U  Mal 
isra  «ad  dia  Tapferkeit  de»  Conoetable  da  Gaeselin  (f  12  JaH  138a> 
verleiht  dem  Spruche  Gewicht.  Auch  den  (wia  dia  PailM  takrien) 
•dt  Qik  und  Dolch  schleichenden  Carl  w.  Natarra  tchaat  aun  nicht 
Hagar  aad  iraikt  ihn  so  in  die  Eop^e,  dM  er  Ckati»oar^  Pfand 
Im  kiUaadcn  Engländern  cinräuiat 5  Jahann  v.  Bretagne  that  da«  Gleicha 
Biit  Brest*  Za  iMstig  lieaefaUesat  oan  Carl.  V  Bretagne  aiaaasiehen 
1378  und  —  man  steht,  da  er,  der  stets  seh  w&chlicbe ,  darObar  wagatirkl 
16  Sept.  IMO,  weiter  vorn  Ziele  ab  lardem.  ia  Erwerbuag  kleinerer 
Ponainea  a.  B.  Creili  Draax,  Pecenas,  Mousaa  and  Bcaumonty  der 
laaela  Oleron  and  Re  o.  a.  glückte  es  ihm  besser,  and  mit  SaaayaQ 
Miia  dar  Mm  lam  alt  ihiM  daa  Dalpkiaata  vaigliakaa» 

Tranrtg  bfj^nnn  <iie  Zeit  des  jifnj];^rTi  Carl.  VL  Dat 
Br-Kpifl  df*T  st«*ts  j^ahrciKkMi  Ilauptstndt  nhmrti  iuidrrc  Stiidte  nach, 
nrid  von  Sr]tv  der  Bwri^cr  wird  lii<»r  wif  in  rJ.indorn  ilrm  Adi'I  die 
höchste  Gcfalir  bcrriti-f.  Hrz.  J^nAwifr  v.  Anjou  der  Hcg-ent  Jtiehl  uach 
Italirn  und  {j^enie  wusstc  mnu  ihn  nliwcscnd  §.  4^7;  Hrr.  Phrli|ip  v, 
Biir^rnud  ergreift  nun  das  Kiider,  nicht  rdchniitliiger  uud  verständiger. 
Dcinohn^pachtrt  riisfet  man,  um  Cherbourf^,  lirc^if  und  Calais  —  in 
England  selbst  zu  erobern!  Eifcr^nrht  der  (irossen  lalnuet  Alles;  dee 
Adels  Übermuth  stie^,  scitdeiu  er  die  Studie  gejocbt  1382  flg.  und  tbat 
aach  kund  in  willkuhrlichen  Hinrichtungen,  Belastungen  u.  a.  Das 
freie  Bfirgertham  war  b^i  den  FvAuzonen  für  immer  vernichtet. 
Carl.  VI  ubernahtn  die  Regienm;^  IJbÖ  und  die  Übel  wurden  noch 
irger;  denn  seit  liö'i  äusserten  sich  von  Juhr  zu  Jahr  Kcli.iticrlichere 
Spuren  des  Wahnsinnes.  Nun  strebt  der  Hrz.  v.  Burgund  den  te. 
Orleans  auf  die  Seite  zu  scliieben,  bekünimt  auch  so  viel  Lniiiuhs, 
4aaa  die  Viaatwu  gaazUdi^aernitlet  werdea  1399  j  ihn  begiuuiiigte  d*a 
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KSi>%iv.  OillMielMr  ab  4m  T«l«r  tiil  ^ 
gottloM  Jahftmi  T*  Bagwid  «nttttn,  nad  liMl«  wto  TenShmng 
iievebelid,  dcB  lalditteligea  Wdttttl«^  9Z  Niv,  UM  a«f  Mhmm 
SinflM  kl  Paris  aiorden.  Furcht  vor  derMadift  deaMfiidm^lSkst  «Bt 
an  »tollt  die  XSoigin,  mm  iieht.  De»  Biigidai  reitat  die  Ragiemif 
m  kaaoadm  da  «r  U09  die  Hanafa  v.fiani  imd  htjnm  gamiiiw 
zu  haben  glaobt  —  taf  karte  Zeit;  das»  ukmtW  liilin  iliii  fliaB^nm 
(Bern,  Baarbo«»  Alengotii  ClcnnoDt»  Bretagne  and  Orleans  nebal  de« 
Gr,  V.  Anaagaaiai  BchwiagandHidaa  gemeacbeltea  Orleans  Tab.  XLTIII) 
?A\  Girii  znsammett,  dar  Boagonder  weise  sich  keinen  Rath  als  dia 
EngiüitUer  herbei  xu  mte»  Raub,  Brand  and  Mord  zieht  durch  das 
Reich.  Einige  Ruhe  vergönnt  der  Vertrag  an  Baargaa  14  Juli  141% 
bloss  örtlich  gestört  durch  den  Mezgeaaadaaf  «wge«  dea  DaaiJu» 
Liidu'i<4:  Liederlichkeit 9  Mai  1413  in  Paris  von  dem  Burgunder  erregt« 
Der  Anstifter  entweicht  ans  Paris,  da  des  Dauphin  Anhang  überwi^a^ 
and  er  gilt  als  Feind  des  lieichea)  da  erwirkt  ihm  noch  die  Graß*  a^ 
Hennega»  Verzeihung  Oct.  1414.  —  Um  in  der  Vcrwimuig  Beute  wm 
machen,  greift  England  überniiithig  zu  den  Waffen,  und  den  Irans. 
Leichtsinn  triffl  bei  Azincourt  25  Oct.  1115  dasselbe  Leos  wie  früher 
bei  Poitlers  und  Cressy.  Orleans,  liourbon  u.  a.  <*eratben  In  GefangMi- 
scliaü,  die  zwei  ßriider  df>^  Ihz.  v.  l>nr'^'uiid  la-p^en  das  Lebco. 
ünbpdaiTf»rt  stirbt  der  Danpliin  Ludwig  au  der  Hnlii  IS  Dpc.  1115, 
antb  der  liruder  Johann,  Hr^.  v.  Tonraino,  nun  JJ.ai[  liin,  endet  schnell 
nnd  kaum  20  J.  alt  zu  Couipie<;nc  18  April  1417  (man  wollte  glauben 
machen,  er  sei  erstickt  !l.  Bervi  und  Poiton  kamen  zu  eben  dieser 
Zeit  dureh  den  Tod  des  lliz.  Jultanii  v.  ßerri,  welcher  wrofpn  der 
Gem.  iiiili  Gr.  v.  BouIoi;-nc  gewesen,  141G  an  die  Jlroae.  Der  ueua 
Danpliin  Gr.  Carl  v.  Pontiiieu,  dem  nunniclirij;en  Connetabie  Armaj^ac 
ganz  /nfTi'ihan.  erbittert  die  "^Mutter,  der  er  ihre  Schätze  raubt  und  zu 
Tours  Arri  st  anweiset ,  wo  ihi  aus  dem  Feinde  ein  Froand  jjcwordcn  der 
Burgunder  Trost  bringt.  W  aiuiud  die  Engiander  iu  'ISormandie  mit 
Macht  «ich  zum  Feld/ugc  anschicken,  offnen  Unzufriedene  den  Burgnndem 
die  Tiiore  der  Hauptstadt  2^  i\iai  1418  und  an  Opfer  bluten  der 

Wiitli  des  Pöbels,  das  unter  Gr.  Bernard  v.  Armagnac  Aachls  l'i  Juni. 
JUuuphin  Carl  ward  durch  Tnune^^Mii  du  Chalel  gerettet,  und  uui  ilu) 
tammelten  sich  die  Gegner  der  Jvuuigia  zu  Poitiera  so  kraftlos  ol» 
erbittert.  Die  Ermordung  des  Hrz.  v.  Bnrgimd  §.  534  bei  der  Zn«>ani> 
mcnkunft  auf  der  Scblossbrückc  zu  Montereau  tcbien  der  Partei  des 
Dauphin  selbst  den  Todesstoss  zn  geben;  Hrz,  Philipp  v.  Burgund 
vereinigt  sich  nun  formlich  mit  den  Englündcrn,  damit  Heinrich.  V 
Krone  «Frankreichs  erbe.  Bei  dem  ft^erreecbeeden  Hintritt  jenes 
Siegers  tibiffmini  hier  scaiBra<erBra.Mtn  v.Bedford  die  Regentschaft» 
mä  am  Grabe  Gsils.  VI  rief  der  BmMl  Sa  lebe  Heinrich  v.  Lancastat 
Ktaig  van  Raikiaieb  An^aadl 
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St  603»  Di«  tüMb^  bei  WttKUnB  97  Aug.  UM  wirft  teDanpU^ 
MB  OavL  TU,  iraiÜK  4»niMr,  ^  4mikt  liofBviigilM  «aFloclit  natb 
BpMÜtn»  dat  ScbieUal  d«i  JeMtite  d«r  Loire  noch  hehMiptetanLeade» 
laag  Ml  Orleeae,  Magert  14Mi^  enttelBl  veo  ein««  im  1410  tm 
TaueeaJeni  gebemea  Wildiea  Jeaane  ffAfc  Die  wiiedeitare  Betleria 
Mrt  41eB  K»  Carl.  TU  aach  RMaa  m  KrOning  17  JoÜ.  Sie  imtle 
mm  ilnrWertgeldat»  weUle  Hiebt  aalvUeiliea»  Keaa  aieli  doeh  f berrede% 
«rari  avalallead  von  Gttapiegae  gefangen  lUfi  and  ala  Heie  sa  Renen 
veitnant  SOHai  14S1«}«  DoehdaaBadwar  imUaadiwnngebegriffei^ 
Sagland  nnd  Borgend  aabea  bald  «ebel  nnleiaander»  nad  CarL  VH 
niebt,  fircüieb  nat  tbeoren  Pieia,  den  Hn.  Philifp  anf  aaine  Seite  Aug. 
S43S.  Am  18  A|irii  IU9  aebea  Rieb  die  BKfea  in  ParMi  nniganit  nad 
knpitnlirca;  CarL  TII  sieltt  11  Ner.  «fa«  bat  den  ersten  Terdmaa  mit 
dem  Daafibtn  und  nntfieniben  (Brignerie  t439),  eniGKt«tLobnaoldaten 
(Ordonnanzcoinpagnipn)  unter  atreager  DiacipUn^  England  kt  einet 
Stüialandee  froh  1444,  und  laMt  sogar  8000  Mannen  14,000  Fransoaes 
ateaaen»  um  bei  S.  Jakob  36  Avrr,  dt>ii  Heldenaintb  der  Schweizer  tu 
erproben;  die  Probe  geiii  irtr  dem  Dau|j|iinnnd  ernuicbte  eiligat Friede« 
mit  den  bewunderten  Utideii«  Lciclit  war  mit  etwas  gedient,  din 
Engländer  in  der  Normandie  anangreifVoj  und  Carl.  VII  iicht  10  llofw 
1440  in  Houen  ein;  Ralni  erwarb  er  In  Kroberung  Harfteurs,  1450  ist 
iKe  ganae  Normandie  gewonnen,  1451  aach  dat  Hr^gth.  Gnienne.  Nacb 
dem  Tode  der  AgneR  Sorel  (t  9  Febr.  1450  iai  Wecbcnbette)  gedieb 
der  Zwist  mit  dem  Dauphin  dahin,  dasdiestf  anaDaophine  entwoich^i 
Bosste;  in  Burgund  ward  er  ehrenvoll  aufgenommen  1460,  Pem  Vater 
«oll  dieser  Sohn  dureb  Gift  daa  lieben  geldlrat  bab«i>:  gawiaa  dnreb 
da«  Otft  dea  Zemee» 

S*  Ü04.  >'itr  iiooh  im  ^Vinkel  der  Pifardie  halten  sich  die  EiijjISnder, 
all«  Ltidwirr.  XI  —  der  I'ucIjs  —  FirtnLrrirhs  Thron  bcstei«'J,  in 
Kfj'^'i'us  u.  a.  Städten  Kchrcckct  er  y^ieich  di  u  (Ici^t  des  linpehorsams 
1  IG  I  ,  Araj^onien  verplundct  ihm  Rr>u.<«sinou  mtd  Cerda^ne  (die  htüdta 
Perpig:nan  und  Collionrc)  1462.  Wtniirc  ^iiid,  die  der  1'\tIs('Iic  nicht 
reixet.  Dieken  aligemeiaen  Unwillen  nu'ik<'u(!  geht  er  7n<  rst  <lrri  Ilrz. 
Wm  Bretague  an  1444}  der  Ljgue  du  bien  public**^  begegnet  er  raacb 


IQ  Carf.  V?I  Iles^  fnlher  hntif  fr  nfcTl  7' lt.   t\frj  »rH'iii'iHf  ^^n  fT'Tenprojeit 

ufiUtTkociica  und  die  Uasckuid  der  genordclca  JiiBj(frMi  foierlidi  trküraii  C 
C«Uxt.  Jll  thsu  dJM  Ciciclic  1455. 
e«)  Baclar4  Jsaa  DoMlt  Qr.  v.OrlMUM  «a4  Im^wWg  war  IltBaelt  dlwti  Bwiefc 
t  1^.  Weniger  kriegcri»rli  ab«r  dafür  «In  MMcWtad  gtwaadtor  OtaatMiaaa 
i*t  kriii  Srtin  Vir.  'Frr<:vT  v.  Pnnnh  ^r^vfitrn  ntid  brmon^rr»  tfllllg bei  4ea  Astclillgta 

asa««  ^  Aafsaila  Aaaa  libfr  «§.  t  1^  Tak  U4. 


99ß 


fra&krelclu 


mä  Mthig  te  TfciJiwWI  ■■■aiirf  IfMim,  mgldel  mImIM 

8*  Mwr  Oet  im  nf  nmiHwHHai  PwiwMfi«  Mm 
fltanf^bn»  n  mt  in  Bai  n  «cmiM  |.  SSK»  SM»  Km  nl 
Smtm  tniflK»  mMrt  «r  4«  Piiiw  (M  wMer  fcnt  iHiiiiii 
Hmodie  IM.  SMMtffsb  M  teMülwIiiiliftliitegiiMte 
Ocfrhr,  wScM  ra  PeroM  to  wiM«^  Cul  t»  Biofoi  pitiMIti 
keM«r  M  üteMM  •  «üd  !•  Ort.  IM;  ^Mer .  des  «ckwcnCMi  Zigo. 
MMmehf  IMIidi  Ar  iha  «ori^  Oewidtt  Uttaa,  da  «r  ai» 
«icirt  n  M«i  gfdidife»  mH«  d«r  Mididi«  iafM^tfLitti^  dte 
ZewttfPüg  dtom  gudt  atft  wiefc«.  Bnrfar  GnI  liirt  ifak  WvedM^ 
flb  ChaaqMiCM  iM  Hngik  GaiMM  «Ii  AppuMf«  «mmImb»  «• 
wird  d«r  6r«  draagvae  md  der  Hrs.  v.  Nmmh  gedernntlngc^ 
(Bsdlieh  147#  der  Borgand  als  Ma|«st3t«Terbr(>rher  procUmirt  Der 
wie  aian  ti^waimte  beförderte  Tod  dee  firm.  Carl  verschafft  dem  König 
wieder  Chiienne,  Verwustnng  der  Noman die  1472  deai  Cii  Bwgwad 
den  Nattea  dee  Sebrecklicheo.  Schiadlief  * VerlwrecheD ,  dem  sich  ein 
,  Jelien  jbwap^ac ,  ein  Johann  V*  Aks^o«  tdnildSg  «der  TerdiebCig 
nachten,  liehin  ckm  Hass,  der  Verlebte,  einen  Ansehein  der 
Oereebtigkdt  Tab.  XLVlll.  Der  ger!in<rri)c  Wilhelm  Cbiloa  Fftnl 
V«  Oranien  erkeaot  den  Ludwig  als  Oberberra  li76.  Ferditbar  drohte 
die  Vrreinig'nng^  England«  mit  Bargnnd,  Bretagne  n.  a.,  doch  Carls 
TPrcitelte  Belagerang  von  Nensse  Mirx  —  Jnni  1475  nnd  Lndwigs 
Geld  machen  die  Landung  der  Briten  nnkraftig.  Ludwig  spann  allerlei 
trilgliche  Verbaiidluogen !  Um  Lotliring^en  ungesSrt  wc^ehmen  za 
Mnnen,  liefert  der  Burgunder  den  Connetable  Ludtvi^  v.  Luxemburg 
Gr.  V.  S.  Paul  in  des  grimijjen  Königs  Händp,  nnd  diesem  tapfern 
Abkömmling  von  Königen  und  Kaisern  scldn^t  der  Henker  das;  Hiupt 
ab  7At  Paris  Dec.  1475  §.  .%7G.  Frohlockend  iiber  Cnrh  Untergang  bei 
Nancy  sft^t  Ltidwip«  <  r  w nlt  Waffen  und  Geld  in  Bcwe^rüTic^  und 
unterwirtt  sich  unschwer  Btirj^und,  Picardie  und  Artois;  Flandern  und 
Franrhp  Comte  leisten  Widerstand.  Die  Grfsch.  Boiilogne  wird  der 
Krono  dm  eil  Tausch  zu'^ewandt.  Schlau«*  Unterhandlungen  hallen  die 
Gegner  hin,  Maximilians  Sieg  bei  Gnine^^Mle  7  Aug.  147Ö  entschied 
niciif»,  Gr.  Carl  v.  Maine,  welchen  die  Trauer  über  den  Tod  der 
gciiebtcu  Gcmahlia  verzehrt  11  Dec.  1481,  setzt  Ludwig.  XI  rum 
Erben  der  Grfsch.  Provence  ein  wie  der  Anipruche  auf  Jerusalem, 
Neapel  und  Sicilien.  Maximilian  wiUig^t  endlich  in  den  zu  Arras 
geschlotisenrn  Vergleich  23  Dec.  1482,  und  liefert  die  Prinz.  Margaret 
qI-,  Braut  den  Dauphin  utich  Frankreich.  Auf  diese  Art  meinte  Ludwig 
die  burgund.  Provinzen  am  sichersten  an  sein  Hau«  zu  bringen;  betrog 
er  sich  hierin,  so  war  es  ihm  doch  gehingen,  die  Dcmüthigong 
des  hohen  Adels,  welche  sein  Vater  beabsichtele ,  v  .id  die  Kr- 
böbtuig  der  Königsmacbt  hia  zun  WilikuluriiCfracbait  durc^  Vexgrua- 
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wir  Min  ItflMB,  Mte  SUffew  dM  «Ims  WiUbridbt»  tmi  dem  dir 
Bdkruikm  yrnging,  md  mü  v«rdoppeÜtr  Kraft  aof  ilm  telM  rarM 

§•  605.  Des  Tvratinen  Slaatskliii^lieit  gab  sich  noch  darin  .kiindy 
da«!«  er  die  I3cvoi jnundiing  dos  IJjühr.  verwahrloselen  Solindicns  seiner 
ältCHteu ,  geiittig  nocli  mehr  als  körperlich  aiisgrzeii  liiieteu  TorJifrr 
Anna,  Gem.  Peters  v. Bonrbon  Herrn  v.  Bcaiijeu,  »vUrv^r^  Hi z.  Ludw i«** 
Orleans  und  Iii z.  Johann.  11  v.  Ijüui  bun  (rnchten  ci  sUlm  <  !i  Bearbeitunjjf 
dt  j.  Kt  u  hstages  zu  Tours  1484,  und  als  hier  nichts  an -l;  (  richtet  wird, 
durch  Waffengewalt  slcli  der  Herrschaft  zu  beiuachtjgen ;  cbcu  so 
eiiolj^los.  ?fcbst  jlnu  ii  wird  der  Hrz.  v.  Bretagne  gebeugt  und  zum 
Fl  irden  von  Salle  21  Aug.  14!>8  durch  den  Sieg  bei  S.  Anbin  28  JnH 
gcotthigt.  Carl.  VIII  endet  die  Regentschaft  der  SchvMster  durch 
Freilasjsung  des  Iii/,  v.  Oibans  1191  als  *.eiue  cihtc  .selbstherrlicbe 
Verfügung.  Der  Losgelassene  und  Gr.  Franz  t.  Dnno»  bewcrk.stclli;;eii 
die  VermaJilung  CurU  mit  der  Erbin  von  Bretagne;  Englands  Zorn 
Ändert  so  wenig  ab  der  gerechtere  des  tiefgekrSukten  l^luximilian, 
welebeai  Den  eeiiie  T,  Margaret  zorfickgeschickt ;  im  Vergleiche .  za 
Senlis  33  Mai  1493  liuf  dieser  sich  begütigen ,  weil  andere  Getefiafte 
rofen  ond  Frankreicb  den  Sohoe  Eizh.  Pbilipp  die  GHiicb.  Burgund, 
Artois,  Cbarolois  und  die  übrige  MitgiA  der  Prinz.  Margart't  gutwillig; 
susteDt*  Bieset  ond  die  Herausgabe  der  Yerpfindeten  Grbch,  ReussitloB 
aod  Cerdagne  an  Spanien  gescbiebti  um  bei  dem  vorhabenden  Zuge 
■ach  Ifeapely  oder  woU  selbst  bis  Constanlinopel  —  den  Röcken  sn 
•icbeni.  Kubner  als  klug  sturmeC  Carl  durch  Italien  hinab ,  Usst  sieb  — 
nnch  ohne  p&pstlicbe  Investitur}  die  verweigert  wird  —  sn  Neapel 
krunen  it  Mai  lldS,  prunket  sebon  im  kairerlicfaen  Ornate  und  — 
darf  von  Gluck  sagen ,  die  eigene  Person  nebst  einem' Häuflein  seiner 
Beiden  noch  nach  Frankreicb  an  retten  Oct.  llOg.  Das  mal  dtf  Hapten 
ward  als  Andenken  der  Eroberung  allein  nilt||pnonmeo.  — 

§.  606.  Ganz  umznwand*  hr  schien  den  vormals  so  nnruhigen 
Ludvvij^.  XU  die  neue  Wurde,  und  so  gewann  er  die GemOther,  das» 
reihst  die  Srheidiing  von  der  wegen  Früuioiigkeit  und  Herxeniigöle 
allgemaiu  beliebten  Johanna  und  die  Vermäbiung  mH  des  Vorgängern 
Witwe  —  allerdings  dem  StaaUwohl  ansagend  —  keinem  sonderliches 
Anstände  unterlag*  Eben  m  gut  gebt  die  Unlmebmung  wider Lndwig 
Sforxa  von  Statten  j  der  lentselige  König  wird  f  Oet.  t4$9  mit  nttver» 
ninlllens  Jnbol  in  Uniland  begru^ist,  Genna  wihlt  ihn  als  Herrn,  und 
m  antel  den  tspfeni  Marschall  Trivnlcio  6ber  Mailand ,  den  Philipp  v. 
Cltrt  nhsr  nn«h  Cknnnj  bei  Embtraug  Ncairels  bingegnn»  dio  tr  nll 
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▼«Tlrag  w» «ocfc «■     itiiliiii  I  Wwit4*Jw  ■wliiiiliifcii^w  ttttwBctt» 
(fiMn  «td  «of  «aiMckft  tevk  fn»  Itata        Hmm  IfM.  Mit 
Östre^  (te  gwehiekl»  WMim  CftfdiMlIefit  Oeerg  T.AnMMilMb 
15  Mai  ISIO  M  Lfon  alt  40  J.)  wurde  mmaM  trigliahe  TaffaMdhaf 
gcpiogfBt  die  T.  Clandta  dem  Franz  v.  AogMlhee  beiikiMt  o.  ^  w. 
Der  Geraana  t.  Foix#,  Teohter  »eioer  Schwester  Maria,  gab  Ledwig 
Abrvue  nnd  Levore  aaoiiBt  deai  kSn.  Titel  to«  Neapel  und  Jeniaale« 
warn  Brantsefaatxe  12  Oct.  150S.   Schwer  iat  sverratbea,  wie  Frankreich 
droi  Bande  von  Cambray  13  Mint  1609  /um  T^ateigaVfe  Yenediga 
beitreten  mochte  es  sei  dcnn^  daas  man  gleich  anfangs  im  Sinne  batü^ 
T!nc!i  der  Hand  die  Bedin<rtm<^en  desselben  beliebig  einsnachränkee. 
Siegend  bei  AgnadeUo  14  Mai  l&OO  nehaaen  die  Franaosen  Brescia, 
Cremona,  Bergamo,  Crema  n.  a.  O.   Mit  dem  Papste  bald  xerAdian 
neckt  Lndwtg  denselben  durch  das  ARercoi^cil  zu  Pisa  1511 ;  da  schlieeien 
gegen  ihn  Rom,  Aragonien,  England  und  Venedig  die  beil.  Ligue 
4  Oct.  15JI,  und  1512  mu^nen  die  Franzosen  Italien  räumen;  auf  der 
andern  Seite  erobert  der  Hr/.  v.  Alba  unter  dem  Vorwande,  Johann 
d^AJbrct  sei  al?»  Ludwigs  Verbündeter  auch  im  Banne  bpjjriffVn,  nebst 
Pampf»!nnn  fa«t  ^anz  IVavarrn.    Maximilian  vtrsulint  sich  cbonfalls  mit 
dem  Pnpstc  und  belobnt  den  Max  Sforza  als  Hrz.  v.  Mailniicl.  Hiuwider 
erricbtf't  nnn  l^iifUTit*-.  Xll  ein  Btmdüi«?«  mit  Venpdi«;^  7ii  liinis  'i 3  März 
1513,  und  jeiuen  Slilistand  mit  1  iidinand  calhol.,  den  veijaf^teti  Kuoig 
V.  Navarra   gar  nicht  bedeiikeuil.    Allein  der  beganjjcne  Fehler  war 
nicht  mehr  rn  bessern;  das  neue  Heer,  zu  früh  sicgesstolz,   Icrut  den 
Heldenmuth  der  Scbvveizerbauem  bei   Novara   kennen  6  Juni  I51l| 
dem  Bündnisse  znMecheln  zufolge  falleh  Engländer,  von  einigen  tausend 
Mann  df»sj  Kaisers  vri^tarkt,  Artois  an,  und  schimpflich  für  die  franz. 
lieiler  war  das  Gefecht  bei  Guinegatc  (journec  des  tiperoos)  17  Aug. 
1513;  die  Schweiber ,  welche  schon  Dijon  belagern,  werden  zum  lUickzug 
aus  Burgund  nur  durch  Versprechungen  bewogen,   die  uiaa   nie  zu 
erRillen  Willens  war.    Unterhandhingen,  noch  das  einzige  Mittel  sich 
lüsär.uwickelu ,  hatten  guten  Fortgang;  denn  Ludwig  verwirit  dai,  Coticil 
von  Pisa,  verzichtet  4Nif  Neapel,  erwähnt  nichta  von  Navarra,  zahU 
dem  R.  Heinrich  v.  England,  iisst  ihm  nberdieab  Tonrnaj  o.  heuratbet 
dcsaeflien  Sehwester  Maria,  acbon  mit  einem  Fnaa  im  Grabe.  —  Marie 
Bnhm  demi  (Mn)  gesehwiad  ihm  IHÜmt  ei keinen  Bnmden,  Viecenal 
Uale  Rn.  r«  MM»      kehrte  iflter  «uh  England  mMu 

§.  607.  Wozu  Ludwig.  XII  nur  nocli  kostspielige  Anstalten  treiFcn 
konnte,  das  dachte  sein  Nachfolger  Franz,  l  ritterlich  auszuführen, 
ui<:ht  erschreckt  dorch  den  grossen  Bund  der  Nachbarn.  Auf  Wegen 
dea  Gebirgeai  die  man  einem  Kriegaheer  für  nntogingticb  hielt,  nach 
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^ItBÜfll  hinabsteigend  überrascht  er  A\c  päpstlichen  Süldnor;   selbst  die 
'BchwciRer  Kiehendm  zweitägigen  Hiesenkampfe  bei  Marif^viaiio  13. 14  Sept. 
'1515  endlich  den  Rftncern,  Hrs.  Max  wird  im  Schloss  zu  Mailand 
\^tUngea  und  aneh  Genna  f^enonmen.   Um  das  Eroberte  zu  sichrni, 
^%ificht«t  Franz  mit  den  Cilanew  ^mm  mri^m  Frieden.  Eifersüchtig^ 
Imti  Cnly^dfr  im  Wtrtm  wm  Ü^Mäbm^nmt  den  Venprang  abgewann, 
^vfwrtAlrt  CT  wH^HÜlif  4en  IL»  BWorfob     Hmuih  i       ^eses  li>iid 
^wfMicf  den  Spolera  ra  ■■Inifieiiy  ssd  sdhien  ngMcb  dra  albewNi» 
fmmm  Büeit.  II       der  Mmk  Un,  ir.  Mh«  md  BMUtoa  In  TpMs 
,gegeflr»d«v  Xaiier  sa  »■■tfiira  ISll.  Ntohl  «nr  hUm,  tmk  ki  Italiin 
4MKM  ItarKriegnlham«  neRierdiDg^  Mirj  IitaHvenuH»  vor  dem  groieto 
IhPi^pif'  Cgjf  a  et  Ntv.  IMS)  IM  Mailisd  ffitheii  »4  Nev,  liM, 
QeBM  ^fin^  wriofes.  Alles  wiWiid  eidi  |pe(peii  .yiwifcfciebt  Im 
%n«ni  weckt*  mm  mAbI  doen  gilwtielw»'  Fet»d»  den  CeaadtaUe 
«Oflrt     Bemrtea,  welche«  die  KMfgiu  Mutter  wegea  vmebmiliter 
üehe  mm  mh  giimigem  0aM  nMadeCt.  Br  eahrleli  te  die  0rbdb. 
MM|fMd  Aof k  IMS»  Vei wbtmid  Mtea  Btllra  wtA  IHedetllfldea  ki  4üt 
•kidle  md  etiaMm  Me  Pwie.  CttL  T  cietot  FMmMei  97  Mr. 
WM.  Be— bei  maee  «ns  ItaBea  wiiehra  «rf  a»f  dieeem  Rfiekxnf« 
«tMt  14  Apffü  liM  d«r  Bitter  Bayafdf'dea  Ted  des  ehrielllelMi  Beides. 
liomhm  wid  Ftoeeam  wage«  «foli  bis  «dek  Mareeittst  widea  aber 
ÜlMllp^  eiiferäg  den  BAcfces.  K.  Pfasa  Miret  fa  eigner  Penea  ak 
MBrtaMi  kaüen,  belagert  38  0ct.  Favia,  meint  seboa  Neapel  aagreifea 
'an  lönnen,  nnd  fallt  dafür  nach  Zerstretinng  seiner  Schaaren  vor  Pavia 
in  die  Gewalt  des  Carl  v.  Laaaey  DnterlMga  v.  Neapel  14  Febr.  1536. 
Tbitig  und  vawiebtig  bentmAt  nich ,  indeg»  man  den  KAnig  aach  Spanien 
^bringt,  die  Mutter  Liiifie  ain  R^gentin  nnd  erwirkt  ein  Bündnise  »it 
"Obigtand  Aug.  1 525.  K.  Franr.  konnte  n.  woHle  die  unleidlichen  Bedingungen 
dea  Madriderf^iedens  14  Jaa.  1536  aieht  halten ;  seine  rAbrigen  Krieger 
^fawiwaeB  wieder  Genua,  Alessandria,  auch  jert  Pairia,  wenden  ^irh 
'aber  gegen  Neapel,  und  wie  Andreas  Dorin.  vnn  de?«  KöntfX'^  HoHmgen 
feMilnkt,  in  kaiserliche  Dienste  trilf  und  Meaprl   tut  S<o  verborgt, 
«Stfifgt  dies?»  die  Ffanio«en,  durch  Scuctir  tmdMiui^rl  srhr  verrinjjrrt, 
dw  tnpff-rn  TMarschnüs-  v.  Lautrer  beraubt  (f  l5Aug.  lä'ih)  s(  liirnpJiicfi 
don    Ftdrkwprr    71,    suchen.    Genua  macTit   %u'h   frei,   die  Kai<^»Tiichen 
f^ti^'rrn  l>et  Landriano  'JI  Juli  1520,  nnd  sn  kojmfo  der  Damrnh  if de  von 
Cambray  S  Aug.  1529  freilich  fiir  den  Iv oni^  1  Van/   nicht  voitlieiihufl 
luiffen.    Einen  Vorwund  zu  neuen  Krip'^eTi  ;:oui«hret  »bnn  die  wepen 
eines  Mordes  zu  ^lailund  ;^rsrhehcne  Mim  iclitung  Mplni  H  Gesandten  jiu 
'Juli  1533,  Savoyrn  liegt  im  \\>«re  nnd  wird,   das  wehrlose,  ue^en 
nichtigsten  Bo»chwcrden  ubei  si  hwrmmt  1535,  J536  auch  Piemont; 
jdar  Kaiser  dhngt  nmsoast  in  die  vom  liegner  init  Vorsats  verddet« 


«ritai  im      b«i^  HÜlfl,  wm  4m  Kumt  m  togMigMt 


18  Jnm  1198.  B«falicli  war  &mm  Amüaimt'  mmh 
Xaii  mA  Fm  b«  A%iim  BortM  stob  «■Mnaten  14— ii  Mi  UH^ 
von  DttMT wn* tia  aitfct.  Verdiehtif«  AbgCOTiMli»  Fk«goM>  Mi  giiw; 
dia  ««fdraiPo  MdiVeMÜf  schiffen,  werden  emiordü Md  tfu-ePairaei« 
gmobt  Juli  IMI»  und  dl«  Miiild  den  kain.  SilIfcdtT  MB  Mtäkaä 
Marqaia  del  Goatto  liaigewetsep ,  Genogthnig  Tergebens  begebt^ 
daher  neue  Rdstnngen  veiaMtaltet.  Barbarossa  und  die  frans.  Flotii 
pUadara  Niaaa  Oet.  1543,  das  Hntgth.  Luxemburg  bf^selzt  Frans  Ii 
PerftOB«  OnsRto  verliert  die  blutige  Schlacht  bei  CeriKaleM  14  Api3 
1544  gegen  den  iranx.  Ungestömm,  der  Kaiser  dringt,  indeüi;  Engiiadflr 
AnalogM  belagern  und  14  Sept.  erobern,  durch  die  wüste  ChampagM 
voTi  erkennt  aber  zeitig  seine,  auch  dnrch  Oeldmang«!  sehr  gefährdete 
1  prrf  und  ist  unschwer  rnr  Annahme  des  Fiiedet»«*  von  Crespy  18  Sept. 
1  :>  II  enIschloRsi't».  Du  \evf»itelt  der  Tod  des  Hrr.  CnrJ  v.  Orleans 
0  Sept.  1545  den  PI;it»,  \voiiif;stens  fiir  dicson  Pi  itiEen  Mailand  pewontirn 
7U  liabfn,  iTnd  Alles  war  wieder  beim  Vorip^e«.  England  brliieJt  im 
Frieden  b<-i  Ar  dies  und  Guine«  7  Juni  1546  einsweüpTi  ]j(jnlo«rne.  — 
In  K.  Franx.  i  mischte  vich  noch  ein  «(niker  R<st  altn  Mannhaftigkeit 
n>it  den  neuen  Laatem,  die  ihm  ein  Irähea  Grab  bereiteten  31  Mars  IM?. 

S«  ijOö*  Die  Zeit  schrecklicher  Zerrüttnnqr  in  dem  Gewiifile  der 
Hof  •  and  der  RcJigionsparteien  nVhte  mit  sehn«  Heu  Schritten.  Maitressen 
waren  nunmehr  die  ersten  öffentlichen  StaatspeiKonen ,  der  Adel 
«om  grossen  Theil  ein  Sch^varm  üppiger  Hüflinge,  die  Amter  der  Kirche 
gleich  denen  der  Landesverwaltong  für  Geld  feil,  mibediiigfer,  schwei- 
gender'Gehorsam  des  Unterthans  erstes  Gebot,  sogar  tu  iSachca  des 
Oewissene.  Wie  ßüui  deaux  vregcn  eines  Auflaufes  gegen  die  ISaJzÄteacr- 
Einnehm/'r  hart  gezüchtiget  wurde  Oct.  1548,  so  kannte  man  solbal 
iur  uii^efiihrliche  Abtrünnige  von  der  herrschenden  Religion  kaum  ein 
anderes  Bekehningsmiltel  ala  din  Snbrecken  des  ScheUarhanfens.  — 
Heinrieb.  U  bekÖMst  Ar  Gnid  Magna  wieder  nnd  hik  aelnM 
Kbzug  u  Hai  1M0.  Kr  Tarboidat  aidmit  dM  dMUcbM  Pwimf  an»n% 
dem  An.  Ottavio  ir.  Pannn  Md  Ra|Miblik  SitM,  und 
Toni  Md  VnrdM  Iftü.  Main  Mrtbaidigt  dtM  4m  ÜMaf 


9)  Dm  DaapUa  ükfaabla      sM  ntef.  HM.  Vm  4m        m  MsIm  atni  die 
Ssknss  TmI  Micht  ant  ftechuttsi  Miaar  4in«clnvcf£BiigBo  Mlscn  in  dflrfc«,  avvtse|l 

tiiriM  mit  der  Folter  von  Gr.  ^TnntmrM  II  das  O  rlni.ss  Atr  \  rrglftnnj; ,  l&M*t 
den  Urfoltrrten  von  vier  Fferdrn  xcrrcüi.cn,  und  wirft  VcnUcltt  der  TllcillUÜUSS 
mm  Vcrbtvrlita  aat  die  SUcbnvttcr  nad  dl«  Spanier! 
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Wk  ZUO«  tafi»  c^fM  Am  KriNr»       UkmftH  «Mb,  mH  BMi 
giMuttftfi  M  lUtttf  1»  Aaf.  im.  In  ItaliM  hwg«ic« 
CMb.  Sirmi  MMMaso  3  Alf,  aaffi  Oaupt  geteUageB  von  dta 

SM.  AI»  Torthell«  det  AnQIbr.  StUbtaiite  w  Vaaedl«  latsl» 
Benmb,  PaoL  IV  und  deaaeii  boafcttrribeade»  Hipottn,  dm 

CMte  btnbeitet,  rdiwgi  ufb  SpM,  ei«  He«r  wird  in  Ümptilt^ 
«anischeii  ^e^eii  Hrz.  r.  Alba  gMpAHy  eio  wid«m  bei  8t  Ueeati« 
darch  Hrz.  Em.  Pbiübert  v.  Savoyen  vernicbtet  10  Aug.  ISSt.  Hrt. 
V.  Gaiee  jedoch,  aas  Italien  abp^eruÜHi  oud  GeneraltllilliMilter  dee 
BottiM«,  ^reifl  im  Winter  das  schlecht  unebene  Calais  an  und  Kwingt 
ea  MT  Übergabe,  ebeMO  Guincs ,  und  mm  abld  die  Briten  vöU'ifr  voet 
Ceatinent  anagesehlogsen.  —  Thiuiivine,  vor welcbem Strozzi  erschoMen 
wurde,  Icapitnltrt  Mai  1558,  DönJurcben  wird  {gestürmt;  dafür  versetzte 
der  Gr.  v.  Egment  den  Franzosen  bei  Gräveliogen  eine  bedeutende 
SeMapfie  im  Jnli.  Man  schloss  dann  den  berflbnten  Frieden  v.  Cbateaa 
enCambre»iH  3  April  1fi59,  und  Heinrich  konnte  allerdings«  mit  Calais, 
Metz,  Toul  nnd  \>r(Iim  %\vh  bcnfnüfjen.  Ein  Lanr.enKplitter,  beim 
LustiTPfecfitc  durch  das  Visier-  ohvr  dvm  Au^o  rindnufPiTd  ,  rieht  den 
frfihrn  Tod  dos  in  inancheiii  Betracht  j^Miton  ImusIcm  lierbei  10  Juli  1559. 
Eriunerun^  uu  die  Aiüifjeiiscr  und  Dr  utsi  lilauds  naher  Braud  warf« 
gpcipfnet ,  zur  blutig^en  Strenge  gi'jfcii  dtni  Secteiijjeist  xii  \ ci  leii(*jt, 
wehher  in  allen  Ständen  »ini  «ifh  ^riff.  Dm  Cbcl  auf  den  huciiäteii 
Gl  «Iii  zu  btfigeru,  ward  die  Reli{;^ionsveracbiedenhcit  diis  Lu^nnp^Kivort 
der  Hofparteien;  denn  K.  Anton  v.  Navarra,  Pr.  v.  Coiitle,  Marschall 
Colig^ui  II.  a.  waren  Kchonhalb,  nud  bald g^anz  Prote«tni)lrii .  uls  politi^cbe 
Gegrner  det  sich  kathoüjich  brüstenden  Gnisen.  Wrs  kounic  der  »>chwaelie 
Fmnr-.  II  zur  BeschwiehtipuiiEr  no  {ri'waltig'or  vStürme  thiin?  Di« 
Vf-r hafluiiß'  der  Prinzen  Anton  >:ii<l  l  üiidc  uai  zu  ueniff  oder  zu  viel 
niid  der  Rias  unheilbar  gewot  d^-n  un^cai  litet  der  scheinbaren  Au^ühuuug, 
ais  der  juuge  gutgesinnte  i  urat  seiuem  iiuplubcl  erlüg  6  Dec.  156t>. 


i.  609.  Die  Königin  Mutter  Catharina  v.  Medici  meint  MM  ias 
Namen  dea  kön.  Knaben  Carl.  IX,  obwohl  Connetabie  Annas  v.  Montmorenci, 
Frana  v.  Gnise  und  der  Marsclmll  S.  Andre  ein  Trionviffil 
md  eaeb  den  K.  Anton  gewiuaen,  wibrend  der  Vir.  Ceadd, 
dar  heftige,  nngeacbeut  das  Haupt  der  ProleataBtau  (hier  Hugenotten) 
«MMBt,  fai  Art  Uag  die  Wage  ballMi  «i  fcteM,  deaa  keine  der 
talaien  ÜberwiefeDd  «nd  geObilieb  werde;  ae  waebe  de« 
dar  Metby  ibraa  Oegnen  der  Zern.  Aaf  das  grosse 
•ber  die  Hrtgier  der  aeielüebhrit  aatwriet  dhea  bkü  Bnrii* 
li^ng  rea  4  Mnileo  elf  d  Jabre;  aach  dee  eai  Oebdr  Aber  die 
tkmMumäm  CMaabiwIehrai  wird  beacblel  and  dee  BeligteBageaprM 
aa  PeiMi  tiweielliit  0  8ept  IMl  ^  ebne  N«Im,  wen  eicbl  mm 
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päd  ist  wieder  Protestant  1S76.  Ininar 
nifwe  wwien  cTtiut/t,  und  di«  Ilogeoolteo  mud  mramthr  —  »eil  de« 
Frieden  vom  6  Mai  1&76  —  ein  su  steter  Bevraffnnng'  ermächtigter 
Staat  im  Staate.   Hierüber  and  aber  die  aneing^eaehr&nkte  Relig'ionsöban^ 
durch  da»  ganse  Reich,  und  die  Chamlfrr«;  iiii-partleN  fHit»  vortuilfniKn- 
inäMig  wenigen  Protestanten  <^üllten  alle  nvht  Parlanicnto   zur  HiUfle 
beitetxeu  !)  erijrirai'n  die  Katholikpii,  und  ihre  hoil.  l.i^iio  (ludet  Hoim  irh.  III 
gelbst  80  furchtbar,  dass  er  lieber  Haupt  al8  XV ultM^aclin  ilavoii  srin  will. 
Eefclidtuiiiren  uud  Wot d^cscliichte«  bleib«*«  au  der  Tagesoi  (Iriuii^;  (\sk 
^urvvp  des  aiuoareax ,  m  lir  charaktt  i  istiseh  im  den  Hof  von  Navarra!) 
VV  le  Iii?:.  Fiauz  v.  Anjou,   vorher  Aleiicon.   nein  unruhiges  und  ans- 
ischwoiteudes  Leben  s<  Iiliesst  15H4,  erwecket  die  Furcht,  der  Könip^  v. 
Navarra  werde  den  Thron  «  rben,   jene  heil.  Lt^ie  zu  neuem  Leben^ 
und  au  ihre  Spitze  wird  der  gutinüthige  (  ardinal  v.  Eouibon    -  als 
Piat<  udent  Carl.  X  —  peatellt;   Heinrich.  111  oiici  vieliuchr  i  attianua 
uiUt  i handelt,   and  es  kömmt  das  Edict  von  IStmours  7  Juli  1S8S  £om 
Voihehein,   das  den  Li'juisten  Alles  zugesteht,   von  denen  ein  weit 
uni<^i  eiieoder  Webenjjest  Iioss*  la  li|?ue  de  Setze  war  (16  Viertel  von 
Pari.-*).    Unter  den  luuucherlei  7Äi<^ru  und  (refcrhten  kam  es  endlieh  bei 
Coutras  zu  einem  g^rossen  Schlage  uuU  lleiaiich  v.  Navarra  triuniphirte 
20  Oct.  1587,  oUue  den  Sieg  zu  benfitsen^  deutsche  Sdiaaren  weiset 
das  Treflfen  bei  Auneau  24  Nor.  1587  und  des  Königs  Geld  aurück. 
Gnise  ist  in  jedem  Hunde ,  als  Erretter  begnuwen  ihn  die  Bürger  von 
Paris,  Scitweber,  welobe  der  König  in  die  Stadt  riieken  lassen,  wi 
in  Barricaibii-Gefoeht  11  Mai  1M8  nMaaddl,  bie  Gvim  den 
toehwiebtiget  GalIwriM  nriMt  wM  nit  UnteilMHidfaiiifMi,  «ad  4m 
saebRooea  entwiebene Kaoig  feaebvift  do  Vergleich,  Aaarätta^  te 
Huf  miatteo  verapceobsadt  bilt  ab«r  dam  abMa  Btiobsiiy  ««  Bkia  od 
▼eranitaltet»  dasa  Hra.  Heiaricb  v.  Gaisa  in  kinigL  Tafaiamr,  dsr 
Cardinal  Lndwig  im  Kerker  ermordst  wird  5U  Dae.  16W.  —  la  Walb 
varMtst  darcb  den  ecbmibiidMa  Tod  des  Haltbabftam  arUivt  dia  Ligaa 
dea  entraeaeBea  Hn.  Carl  w,  Utefmtm  wm  Gtaaralslallhaltari  md  dsa 
gekrSnteo  Tyrannaii  dea  Threaei  verlarallg.    Dieser  wkft  aaali  dsn 
Heinrieh  v*  Navarra  la  diaAnaai  baida  rMaa  vier  Plans  «id  I  Aag. 
im  eratieht  erstem  der  tonatieflba  Damiaiaaaar  Muh  Cisiit  aa 
St.  Clnod  auf  seinem  Zmmm»  Starband  «rUict  sf  dsa  ffMissr  am 
Kaohfolger  aüi  der  Bitte,  katbolisab  aa  w«idaii|  —  wir»  da«b  ar  m 
gawesaBl 

Daaphine  —  1350. 

S.-611.  Blit  diesem  Namen  ward  eine  der  sieben  Proirinien  de« 
KAnlgreiohs  AreJat  bezeichnet«  enthaltend  verschiedene  HerrschaAen  z.  B. 
Vieanoifl^  Yalentiuois,  Brieagaanei%  Gafangoia,  Aoubninoia  a.  denen  dia 
Kaitsr,  usn  isaa  daakaa  wwwm,  grsssa  FwiiMtsn  ttfttl^sn,  .findig 
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BiMUfi»,  die  «th  FMm  awMk    Vwikm  dt»  wMidbM  HotMi 

dP!Alh«D«  flaigaH  odar  Qdd»  smivt  M.  XLI.  G«ifw* 
IM»  Um  er.  w  Omsbh.  t  tfm.  D«r  Jtegm  Bdw  Raiand 
««4»  dweh  HMMlk  C^.  hfwm  «ad  Forte.  Dm  ÜIbiii  O— >Miü 
X^UM«  lii^  tkh  wohl  ^mr  &tn  Titil  KSnlgk  bei.  Gnigaet.  IF 
halt«  Ment  um  1130  dea  BeioaMm  Danphin,  und  aidn  8ohn  naoala 
tUk  iddit  nifhr  bloitH  Gr.  v.  Albon  md  Qf  fahle ,  sondern  auch  VienDe, 
MMMoai  ikai  Scrthold  v.  IMrimgm  1155  sein  Recht*  auf  dletie  Stadl 
abyeüralaa  i  MMMalir dia  Haaptaladt  vmi  Danphine.  Deuelben  Ei-htocbter 
Beatrix  Dauphin«  benrathete  um  1184  den  Hn«  Bo^o.  Ul  v.  Burgund» 
da  4mm  dw  r. weite  Sohn  dieser  Eba  Andreas  dan  tarnen  Oniguea 
ncb»t  dem  Titel  eines  Dauphin  annahm.  Gnigues.  Vll  auch  Gr. 
V.  Gap  and  Embtan  batia»  wtä  der  Sobn  Jdadariaa  starb,  die  Tocbiar 
Anna  cur  Erbin,  welche  dieses  Land  ihrem  Gero.  Hnmbert  Herrn 
de  la  Tonr  du  Pin  zubrachte«  Hn.  Robert.  Ii  v.  Burgund  wollte  das 
nicht  angehen  lassen,  es  kam  zur  Fehde  und  man  verglich  den  Span 
»a  Paris  25  Jan.  1185.  Johann.  II  starb  leider,  da  RPin  Sohn  iiocn 
onnifindt^  war,  wesshalb  Bruder  Heinrich  Btsch.  v.  Metz  di«»  Rpfn^rtinj^ 
übcrnahnt.  Kniim  rrrfirHfr  GtTirrnes.  Vlll  da^  nifiinilichc  Alter,  so 
wurde  er  iiti  kriege  mit  Savoyen  tüdtlich  verwundet.  E«  wai  vom 
Sch}ck?5al  der  Untercani«^  dieses  Gesclileclitcs  bcschlo'^^f'n :  Bntclrr 
Hfl  ni  ho  l  t.  II,  welcher  1333  n!s  D.inphin  toi^te,  pnli  soiii  einzin-es 
Juud  in  die  Isere  »tiirzen  (Andere  erzählen ,  das  Söhnchen  »ti  an  einer 
Krankheit  gestorben),  worauf  er  da«  Land  1343  an  Carl  Hrz.  der 
Norinandie,  nachmals  K.  Carl.  V,  lür  l'iO.OOO  ijoldp^uiden  unter  dem 
Beding  abtrat,  da'«^  immer  de»  franz.  Ki  HiirM  ältester  Prinz  Dauphin 
fcei<s^eo  und  die  Piovin/  ein  Staat  für  sicii  bleiben  solle;  er  aber  wurde 
B^thi»j«fi  -  Mönch  und  t^tm  h  13S5  als  Verwester  de»  Er/.biHih.  Senlis. 
feojjleich  inventirte  K.  Philipp,  VI  *«(iiirii  Enkel;  Kai^er  Carl  gab  es 
r.u  mit  dem  Vorhtliall,  da.ss  Jtr  Vasiillfneid  peleintet  und  Dauphin« 
dem  Reiche  nie  entfremdet  werde.  Der  fraii/üsiiiche  Hof  ochien  hierauf 
aofaug»  noch  zu  achten,  bis  bald  auch  der  Scbeio  verschwand. 

Pr.T.ae«. 

f.  612.  Praviocia  mti  der  Ilaupt.siadt  Aix  (Aquae  Sextiae)  und  den 
Stidten  Arles,  Marseille,  Apt,  Frejus,  Totdon  v.  a.  durch  die  Alpen 
vtn  Savoyen,  dureb  den  Rhone  von  Laaguedoc  geschieden,  also 
aifemtUeb  aaeb  dia  ^afiicbaft  Avignon  41«  and  das  FfirstenIhBai 
Onage  %.  370  begraifend,  getiadb  nadi  dar  riaiiwban  Heiisthait  natir 
aa  dar  Wmgaihrty  Baigwidw »  aadUh  dar  Franken,  gehdfCa  fn 
im  TktSimg  -im  Mlva  L«dw%a  daa  Fnawan  isn)  mm  Anttili 
is^IhM^r     M  mit  wm  datsas  juui^staa  Sahna  G«rl  glMIM 


Die' 


53S  Provence. 

gtf^tn  den  Anfall  Carls  den  Kahlen  861  behauptet,  f  893  in  Rahe,  aber 
kinderlos.    Es  theiltea  dann  die  Brüder  Ludwig.  11  und  Lothar  u. 
a.  §.  529.    Carl  der  Dicke  fand  es  für  rätblich,  den  von  Carlauma 
▼erjagten  Boso  als  König  v.  Arles  zu  erkennen  88Ü,  zu  welcher 
Zeit  es  den  Mauren  gelang-  in  dieser  Gegend  Fuss  zo  fassen;  uberdiess, 
obwohl  Ludwig,  Boso's  Sohn,  den  Thron  des  Vaters  bestieg ,  binderte 
ihn  doch  sein  Zug  nach  Italien  die  Provence  zu  schützen,  und  Hugo, 
der  treulose  Vormund  des  hinterlassenen  Söhnebens,   fand  Mittel,  die 
Provinz  oder  das  sogenannte  Reich  (Arelat)  grössten  Tbeils  sich  za 
onterwerfen ;  doch  nannte  er  sich  bloss  Graf  oder  Markgraf  v.  Arles. 
Als  dieser  926  König  ▼.  Italien  wurde,  überliess  er  durch  Vergleich 
an  Hochburgund  Alles,   was  diesseits  der  Alpen  zum  Arelat  gehört 
hatte,  mit  Ausnahme  der  Grfsch.  Arles  oder  Provence  im  engem  Sinne, 
die  er  erst  nach  sechs  Jahren  ebenfalls  abtrat,  um  »ich  nur  in  Italien 
desto  mehr  zu  sichern.    Wahrscheinlich  dem  K.  Boso  sehr  nahe  verwandt 
war  jener,  welcher  um  diese  Zeit  als  Graf  v.  Provence  genannt  wird, 
und  verschieden  von  einem  zweiten  Boso,  den  der  Kön.  Conrad  v. 
Hochburgund  belehnet  hat.    Des  leztem  Sohn  Wilhelm  trieb  die 
Sarazenen  ab.    Brüder  theilten  Tab.  XLVI,  Bertrand.  II  ward  erster 
Gr.  v.  Forcalquier,  und  diese  Grafen  machten  oft  den  Besitzern  der  Provence 
zu  schaffen,   welche  durch  Gerberg  um  1090  an  Gilbert  Vicomte  v. 
Milhaud  und  Gevaudan  kam,  oder  vielmehr  an  dessen  Tochter  Duicia, 
nachmals  vermahlt  mit  Gr.  Raimund  Berenger.  IV  v.  Barcelona  Tab.  LH. 
Gerberg  hatte  noch  von  einem  zweiten  Gemahl  Töchter,  deren  Gatten 
ebenfalls  nicht  leer  ausgehen  wollten,  und  112&  Hess  sich  Barcelona  in 
der  That  mit  Gr.  Alphons  v.  Toulouse  auf  eine  Theilang  ein,  wesshalb 
lezterer  und  seine  Nachkommen  sich  Markgrafen  v.  Provence  zu  nennen 
anfingen.  —  Raimund  Berenger  Fürst  v.  Aragonien  schützte  edelmiithig 
den  gleichnamigen  jungen  Neffen  in  Provence  1162,  nach  dessen  Tod 
K.  Alphons.  II  erbte,  nnd  Brüdern  die  Verwaltung  der  Grafschaft 
auftrug. 

ff 

5-  013.  £s  sangen  die  Troubadours  vomimlich  an  den  Hofen  der 
kunstMinnigrn  Catalonier ,  welche  leider  1245  mit  Gr.  Raimund 
Berenger  sich  schlössen,  der  vier  Töchter  hinterliess,  von  welchen^ 
drei  Königineu  geworden  sind.  Der  vierten  Beatrix  vermachte  er 
die  Grfscb.  Provence,  und  so  kam  diese  nebst  Forcalquier  in  das  Haas 
Anjou,  weil  Beatrix  mit  Carl  v.  Anjon  vermählt  ward,  noch  ehe  der 
Vater  starb,  31  Jan.  1245  Tab.  XXXV,  bis  auf  Königin  Johanna.  I, 
deren  Grossvater  Robert  vor  dem  altem  Bruder  Carl  Martell  diese 
Grafschaft  erhalten  hatte.  Die  kinderlose  Johanna  setzte  den  Hrs. 
Ludwig  V.  Anjou  zum  Erben  ein,  der  ztvar  Neapel  hold  verlor,  aber 
die  Provence  behauptete,  wie  auch  der  Sohn  Ludwig.  11  und  die 
hokak  Lidwig.  III  und  Reoatoa.  1,  14UI  Un.  v.  Lothria|rea  mmd 
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Bmt  ^  M4.  E«»ftl«fl.  1  idllrt»  MiMtt  Mba  Carl  jMfw  Oiw  «. 
Umm  «w  Naafcfolfc  ia  Provence,  und  vcmftlito  d«r  Todrter JoMhay 
dif  Msitflr  de»  Hn*  Benatas.  11  r.  LaHviagen,  Mos»  das  aa  Amm 
Uerzogthum  stosawiia  Bawii ,  wobei  ea  aach  trotz  allem  WidarspnielMI 
sein  Baweadeu  halte.  Den  kinderlosen  Carl  v.  Anjoa  (f  1481)  erbte 
dar  frana.  K.  Ludwig.  XI y  aad  Hrz.  Renatus.  II  lioDote  mit  seinea 
AMpftdMa  nicht  durchdriagea.  Carl.  VIII  vereinigte  Oct.  148« 
Provence  auf  immer  mit  der  Krone  (die  förmlichen  Vereinigvngsbriefe 
wurden  im  April  1515  nusj^efcrtig^),  mid  schmeichelte  Mch  mit  der 
HoffVtun^,    auch  da«;  mitcrorbte  lUcilt  aol  £ita|Ml  |[tltciui  JBiCibfa  U 

Ibfiaaca»  wm  akht  der  Fall  war« 

Gaieaae  aad  Poitoa.  Tab.  itLTL  ' 

Zafol^  des  mit  den  Rümc^rn  eing^eg^aog^enen  Friedens  nahm 
Wallia  K.  der  Westgothen  A(iuitania  socunda  (  Bourdelais,  bttiiiton, 
Au^aumois  u.  Poitou  §.  646  )  und  eiaeii  Strich  von  Laitgucdoc  416 — 41H.  — 
Unter  Chlodwig  507  drangen  die  Franken  biü  hiehcr,  Piclavoraui 
provincia  gehörte  nun  buIU  zu  AustraKieu,  iiacii  K.  Clüideiich.  11  an 
Meoatfien.  K.  Dagobert.  1  hatte  um  636  Poitiera  gewonueu  und  dea 
Trota  der  Gaacogner  gebrochen,  deren Hrs. Anand  sich  ihm  unterwarf 
uad  aa  dia  Eakal,  Dagoberte  Nefiea,  Boggia  und  Btitraad»  die  bmila 
»il  Taaima,  Paitia  a.  a.  htMmk  warn»  aaali  aaab  Qwcagat  v«*^ 
flridib  —  Aaa  dm  atraving .  Saasa  war  aaah  dar  turühaiia  lira* 
Badaa  v.  Aquitanien,  Pipiaa  das  DiekM  Gigner;  Mfiagt  vaa 
dMirahaiia  (.  109  laft  aa  daa  Cari  Marlall  aa  aad  aaa  baitalua  Mda 
Bälden  glnnakb  daa  Kaff  daa  Kraaaaa  gegea  daa  lalaai  M  Paitiaia 
Oat  fia.  t  fM.  Saia  a»d«rar  Btha  Haaald,  ala  Hawag  aaagavafaa 
«ai  vaa  Caihawa  aad  Pipia  m  baktepft»  gabt  14»  ia'a  Klaalar 
adiipaa—rbafril}  ar  batta  daai  Br«  Hatia  dia  Aucia  aeaatiabM  lawaa 
Haaaltfa  Bafaa  Ura.  WaUar  aahv  daa  Pr,  Gripfa  aaf  Y&o,  nachta 
daai  X.  Pipia  noch  lange  aa  achaffen  und  warda  gaamaabalt  &  Jaal 
768.  Cari  d.  Gr.  beatimaite  gleich  bei  der  Geburt  119  daai  jiafMaa 
Sohne  Ludwig  Aquitanien  ala  besonderes  Känigieicl^  Dieaer  gab 
daeselba  ala  Kaiser  814  dem  zweiten  Prinzen  Pipiff  Den  hDchsl 
WiderifiBalic«i»lahle  der  Vater  8J3  vertreiben  und  Aquitanien  Cari  dem 
Kahlen  xuwenden;  allein  Pipin  ataod  feat,  und  da  er  ^39  unvermuthet 
stirbt,  krönt  sein  Aahaog  ohne  weiters  den  erilgeborue«  noch  sehr 
jungen  Sohn  Pipin.  II,  welcher  sich  wacker  beruwacblürrt ,  ht^i 
Fontenai  841  zwar  mit  rSotli  cntiiiuit,  hinj^c^fcn  844  Toulouse  j; liuklicli 
vertheidi}j;rt.  Nailideui  die  MormannoM  l^uuideauji  ;;o]>liiudert  haben» 
schwindet  sein  Ansehen,  und  8^2  gelangen  musti  er  ins  Kloster  St. 
Mcdtird  z\i  äoissoQi.  K.  iarl  erbittert  durch  Härte,  Pipin  «aiwcii^ht 
aus  deui  Kiosler  «ra  rauht  mit  doo  Normannen,  zeisiürt .Poitiera 

Üi»  uad  Mgt  etüb  JUtfD  ^ala  8^8.  C^ail  dif  ^mü»  ^  ^ 
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AifsilKBlflo  fvwDntBF       i^vl  mAou  ^^8cpl*0O9*sliili| 
▼m  PMto«  Momte  ttdiHmog^dwiileMg«  R«b«rt,  tllOggeaMWg,, 
Mfob  im  6«Mit8  bd  SolMmi»  fSS.  Mb  Mhi  Ba^d 

SIstdnltiiT  A^irftuif9|  wo  niUte^Mls  4te  CbBÜn  n 
IfeltaMVi  AswfipMy  tifBOfW  u«  w*  JBtA  hMosfeiv  Ao  BsVNi^ 
Chil0ini8  (hnaäwhgi^  v.  Bourtwx)  rieh  bervorgettta.  CatI  4.  Or. 
IniH6  9h9t  4w  ]C  Grafen  aiara  Hersog  Ai^uitenleD  aa^i^MtoDt)  wcUImb 
Titel  noDinehr  ^  Grafen  Pelllers  nad  die  Ten  Taalonta  «igjteich 
aieb  baUalegea  |iflaglen.  Tab.  XLVI.  Renal d,  der  SOAag.  8tS  4ia 
VarManncn  adAig  and  Mt  bei  Fontenai  initfoeht,  hiess  Gr.  v.  Poitiera 
und  Mnrkg^r.  f«  Aretegne^  erhielt  auch  die  Grfsch.  Nantes ,  welche 
dem  Lambert  geaeaiiaett  wurde,  der  ihn  dafür  23  Juni  843  nm^s  Treben 
brachte.  Daraaf  wurde  Rainulf.  1  Gr.  v.  Poitiera  nndHrz.  v. Gnienna 
durch  Carl  den  Kahlen,  statt  der  Söhne  aber  ein  Bernard,  wom 
welchem  der  Stamm  der  Grafen  v.  Poitou  u.  Herzoge  v.  Aquitanien  bis 
1137  nnunterbroehen fortUeL  Wilhelm  t^te  d'ctonpes,  1  Gr.  t.  Poitiani 
(III  Hrr.  r.  Aquitanien,  wenn  man  Bemards  t.  Septimanlen  E^el  an4 
dessen  Neffen  mitzlhlt)  erkennet  keinen  Oberherm,  nm  desto  nn^hin- 
dcrter  annrranxende  Llndereien  sich  ansoeigiten;  der  Sohn  Wilhelm 
fern  lirachia  erst  huldigte  dem  Hüi^^o  Capet  989.  Hrr.  WHhrlm.  V 
magniis  vrnr  hürhctf^huhcn  von  den  Königen  rtn^s  uinlier.  f  1030  im 
Klosfer.  Peter  ('W  i  Ih  e  I  m.  Vin  sfrirblofiH  Iii  Cclai^n  nn»^  von  Saniimr 
nndr-rRubr;  Bruder  Guido  fVV  i  !  !>  p  I  m.  Vlll)  leistet  dem  K. .  ileiuiich.  I 
Beistand,  f  lusci.  Sein  Solm  W  ilhelm.  I\.  dessen  hui^r  Iif  <^iernno^ 
dnreh  Troubadours,  Liebschaften.  Üppigkeit  und  (lottlnsin keit  sich 
auszeichnete,  bnsste  den  Sie„<  st  nläm  ,  welchen  er  gegen  die  Mauern 
als  Kamptj^enosse  des  K.  AJphons.  I  1094  flg.  erworben,  auf  der 
traarigen  Kreuzfuhrt  §.  22  wieder  ein.  Die  erheurathete  Grnt>chaft 
Tonloüse  [r\bt  der  Versrhw  nndrrische  pfandweise  an  Gr.  Kaimund 
S.Gilles,  und  auch  der  Sohn  Wilhelm.  X  löset  sie  nicht.  Diesen  zofp 
erst  1135  S.  Bernurd  vom  Gegenp.  Anaclet  ab:  Willulm  ^ny  auch 
sonst  in  sirl),  legte  die  Regierung  nieder,  vcrmahUc  die  altere  Tochter 
Eleonore  mit  L^wig,  auf  dass  die  Länder  xwisehpn  dtr  Loire  und 
^en  Pyrenäen,  namentlich  Puituu,  Sainton^rc  und  Oastognc  zur  Kroae 
lUbnen ,  wallet  noch  Cutupostell  uud  |  dort  am  Cliaifrcitag  1137. 

&  616. 

Eleonorens  Scheidong   und  Venn,  mit  Hrs. 
Homeadie  kauen  anderwärts  xur  Sprache.   Heinrich  wollte  Mch  T 
baben^  doe^  Raimaad  hatte  mit  K.  Ludwig.  VII  einen  Vertragy 
«ralebem  ihn  Tooleaea  ih  Mitgift  der  Ciaelaaia  venSehert 
gaMUeeeen,  nd  ao  nabm  rieb  der  K5aig  naebdiMMb  mtam% 
an»  ale  BeMeb  UM  beralii  Cabon  av^berla  Md  dto  RMl  T 
Mhoa  düi  PäB  Büba  w.  Wte  IMotieh  dm  Mn 
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SlMt  m4  Hütte  Tü« 
■■■■■■  I»  teOwfcelifcw.  YMebfliäKMinlkteri 
ttÜSIeMN  IIIS  4lr  «Mt  ftMiM.vMi  CkrftHw  Md  ^«itoa  teiNcfe 

ilftiBte.  Bumi  MMt      VimUnnf  d«  vItarilchM  Lndm  fcfe 
a»Mi  M  MM.  8i«  iMtto  dem  Sohne  Johun  MKfW  lüM  Iii» 
md  iwidiM.  ww  der  KiB%  v«  Kafiand  aach  Herauf     Iqnitiiha  — 

Paitou  warda  ipm  di»  FkMMUMen  «h  llkuic  «•  a.  abgeriiMB  (* 
Hciorieb.  lU  BalnB  12&9  eine  Summe  Geldes  ak  £«lsc)iüdigui|^.  — * 
OoiCMa  kostete  Fraiikr<  ii  h  «odi  manchen  harten  Strauss.  Zuerst  swar 
ging  e«  lakr  leicht ;  ein  Matrotenzwifit  im  Halen  S.  Mach^ ,  wo  Fraazoeas 
daaKllricni  ziehen ,  anomt  den  K.Philipp,  nnd  um  ihn  au  beainftigta 
gibt  man  an,  Guienna  aof  40  Tage  bis  der  Handel  vargikfaan  wlrai 
MB  Oherherrn  beaataaa  an  laaaen  12d4.  Die  Franrosen  warm  da  und 
gingen  sogleich  nicht  wieder;  erat  der  Friede  20  Mai  1303  stellte  daa 
Lead  dem  K.  Eduard.  I  anruck.  Noch  ein  Paar  Mal  fauden  ftich  jene 
Giate  ein.  Endlich  im  (jprosfien  Frieden  v.  Bretigny  18  Mai  1360 
entsalzte  eines  Thril-^  K.  Eduard.  III  nicbt  bloss  der  franz.  Krone, 
sondern  auch  den  alten  KrTigüt^rn  srinrs  Hait«fs  ISormandie,  Anjou, 
Tntiraiiie  und  i'\l;iino  tuifj  rrcih  all<fs  üiobrrtc  i  nsser  Cnliiis  und  Gntnrs 
heratm,  andern  Tlioils  waln  ti-  er  sich  Guicnne  und  Puitou  isamnit  Allem 
was  davon  ttbliia«;;,  uncJ  liie  Grfsch.  Ponthipu  nl<  Krhe  sfincr  Mutter.  Drauf 
▼ereiniejfe  er  diese  scimratlichi  ri  dcljif  fr  in  t-iii  einziges  Fürstentlium 
Aquitanien  und  verlieh  es  dnu  a[!^^r(M1  Sohne  Eduard,  gcuaunt 
der  Mli\vaize  Prinz,  niich  dicfitcii-^c  Ii  die  lilume  der  RitterBtba  t.  Der 
hielt  Hol  7u  Bourdcaux,  im  Krii'jje  so  grausaui  als  tapfer  ,  bi  st  hiiii|ifct 
fiii  immer  iiuich  das  Blutbad  zu  Linio^e»  1370^  »<o  er  wieder  eroberte. — 
ini  Sept.  1417  fallen  die  Engländer  in  ISurmaudie  ein,  erobern  1418 
Cbeiiiüurg,  und  16  .Jan.  1419  erj^ibt  sie  Ii  utuli  das  «jrosae  Ronen .  naclulini' 
Hunger  oder  SnntUc  aii  aü,UüU  Eiimuhner  m  <  i  all  l  halte.  Le  Üüulellier 
biei^ii  der  ätiiudhaftc  Vcrtheidig«r.  Hrz.  v.  CUience,  zum  Statthalter 
der  Norniaodie  eiuaiint,  welcher  die  noch  dem  Dauphin  aiihUngende 
GrIWcb.  Anjou  verheerte,  fiel  zwar  besiet^t  bei  Beauje  22  Marz  1431 ; 
allein  K.  Heinrich.  V  landet  zu  Calais  10  Juni,  stürmt  Meaox  10  Mai 
1422,  fast  das  ganze  nördliche  Frankreich  ist  ada;  da  baauat  dar  Tad 
den  Siegeslauf  §.  602.  —  Vm  die  herrliche  Margarata  1«  bakavusai^ 
Baiwidi.  VI  zugernd  Maina  nad  Aa)a«  mrtck  144».  f.  Md.  U 
malt  aiek  1448  «in  frana.  Maar.  Brs.  Samaraat»  ia 
ftargaa  daaabalby  baiiallat  BachLandoBf  aBa  «anaiMkFaatoiiceB  aaiaa 
ii  dto  Lafd  dtM  Faiada  afaa.  Ea  wkd  dach  kafai  Maas 
J  DagataMaldK.  Caa  YU  aiaa  Mftbfadaakta«  engt, 
dwcilurtifliif  Ml  Yanranda»  dia  NamoMKa  aa» 
Mafd  fu  PMaii  «aaht  rajiaaada  FartacMlta»  badrafcl 
htiä  taMWl  Im  Umm  atlWt  Md  dia  Bii|ir  nringas 
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9t  ttif  M|  siiM  sfliA  Gmm  vIHbrt 
M  VlMMidnr  Ii  April  im  «m*  Cm,       ivI«  tl  Atg^ 
flu  y  tfe  gMHMi  NmaaMi«.   Mmb  fidtM 
Meme  vor,  «nid  olme  SdMit,  ofaM  Belagerung  el»«9 
VBicrwifA  iloli  iUIcs       dcv  OtiMMM  Ms  rar  i|NurfMlMtt  ChfaM# 

Qr*  Taikvt     8elr«inbuiy,  der  17  Oct.  14ftS  fciiitwOifci , 
»mh  gMeh  BMRdenn«.      id  äb«r,  dft  Mfikr,  Qffli,  M 
to  JflK  145«  d«r  ÜbemtcM;  ÜMgcr  swwfp  attch  BoorddMz  '«t-^dt 
uC 


Ludwig.  XI  gab  Guiennc  seineiu  Bruder  Carl  Hr7.  v.  Bern 
als  Appanage,  wie  diet^er  aber  1472  ohne  Kinder  starb,  wurde 
die  LaodtCMil  für  inner  «o  ^e  Krone  gcrngvn.  Ancik  fov, 
daa  Carl.  Y  den  Bruder  JeioM,  nnd  Carl.  VI  dem  ei^eo 
ttrpitfjebomen  Pr.  Johann  Terfiehcn  hat.  fiel  jedes  Mal  dorch 
uuheebitcn  Tod  H<»!s  Bcsitr^rs  an  die  Krone  r.nrficic.  —  Hier 
waren  iiu  1$  Jhrh.  voroamiich  die  Hugenotten  uiüchti^,  bis 
endlicli  150S  BtuidudI  v.  8.  Aadrd  fliren  ttaoptaite  Poltili 
erebeite« 


Bretagne  —  — 

§.  616-  Bretagne  C  Armorica  vomalt,  aodaim  Britann ia  minor), 
berdlkert  darcb  die  britii^chen  FlfidrtSiig«,  welche  in  5  Jbrh.  vor  d« 
Hin  sich  greifenden  heidoiedieil  Oirten,  den  JtHea  nd  Anc^el^ncbi^ety 
«alilreieh  Iiieber  wuderfeq,  sn  weicher  Zeit  Aldroe«  aka  K«aig  r. 
Arnerica  vorkomme,  wurde  Ton  Dagobert.  U  einsbar  genaebt.  nnd 
dir  Herrscliaft  der  armorischen  Könige  war  bereits  in  mehreren  Händen 
lerffplittert,  als  Carl  d.  Gr.  799  einen  Statthalter  anlstetlte  nod  787  &t 
Widerstrebenden  ganzlidl  anter\rarf.  Nomenoins  (Nonenoe),  scbae 
Ton  Ludwig  d.  Fr.  wie  man  will  818  anf^esfellt,  scbhig  Carl  den  Kahles 
845 ,  lies«  sich  sogar  848  (849)  durch  den  Bischof  Dol ,  welchen  er 
zum  Metropolitan  machte,  als  König  iirSaen  nod  blieb  fnrrhibar  bis 
71111  Tode  8S1.  Den  ebenso  ehrsQchtigen  nnd  tspfemSohn  ErispoitT? 
er  könnt  Cfirl  nach  einer  Niederlage  als  Va«allefikonip- ,  ja  tritt  ihm 
aiicli  (Ins  Hv/<^th.  Mnine  ab  856.  Derselbe  kömmt  f»57  nm  Hnich  Hr*. 
Salonion,  doni  C;irl  den  driften  Thfil  Vf-n  ljief;jn|-ne  j^rv-prf>rhi*n 
hatte.  Salomon  niaclit  rs  dann  wie  jener,  S(  Ijlä^t  seinen  Obet!:erm 
861,  verglciclit  sich  863,  hilft  die  Normannen  in  Angers  borwinj^en 
873,  wird  aber  874  von  Ver«?chwornen  geLlnidet  «nd  stirbt.  .Tezt 
dünkte  sich  jeder  Märhfigc  einer  Unterordouni;  ledifr,  und  griff 
weit  er  konnte,  K.  Carl.  III  aber  f^rib  dn«?  Tnnd  an  den  fformann  R«>tl<i 
'911  §.  5§8.  Grafen  mausten  sich  dessohni^eachtet  niituiiJer  den  fif-rrog^l. 
Titel  au,  2.  B.  Alan  Sthwiegei vafer  des  Gr.  Baidoin.  VIT  in  Flandeni. 
Hocl,  Gr.  V.  Oretapnc,  den  Wilhelm  cooqnesfor  in  der  Stadt  Ool  belagerte 
1073,  ward  durch  IL  Philipp  v.  Fraukreich  entaetst  «ad  gefOt|Bt|  abff 
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wrm  Milill  UM  viHiabMun  BmI  (?)  Graf  BretegM  faHwlM 
^«wordeiL  t  I1&8.  Hrz.  Conan  Gr.  v.  ^ichnioBd  erhell  Am^nA 
wmt  diese  Laateheft,  doch  Schwäche  »der  Friedensliebe  heetimite  Ob 

ff  1169  oder  1173?),  «He  seine Beeitzungren  nndReehfe}  wit  twuhwi 
ilirr  GrfiMBh.  Gningamp,  aof  die  einzige  T.  Constantia  so  übertrugM^ 
«rckba  —  nmk  ]ü»d  — -  deai  JvBgen  Pr.  Gottfried  verlobt  wurde  UM. 
41m  km  da*  fanxe  Hmeglhum  In  die  Gewalt  Heiprieba,  und  dieser 
lr«ch  den  Trots  der  Barnnc  7S0.  Gottfried  aterb  vor  defoYater; 
min  Princ  Arthor,  daa  Opfer  fp^'Ii^^^^'  Politik,  rem  Obei«  Johann 
1  Ao^.  1302  in  Poitou  überfallen  ond  naeh  Ronen  gebracht,  war  nicht 
melir  7.n  ^f*!if«n :  ««eine  Schw.  Eleonore,  das  Fr&nlein  v.  firetegat, 
■msstc  nat  h  Knoland.  Darob  ergrimten  die  Br<*tap^ner  und  es  entflammte 
wie  iKJcli  Kräften  (iiiv  \  .  'l  liounis,  sp'm  Kind  Alix  (von  Constantia ,  die 
er  aLs  ^Vif\^e  «^^eclilic  hot)  auf  den  Armen.  Der  Bisch,  v.  Rennes  eilte 
nach  Paiis,  den  Mörder  Jobnrin  7n  vprkl.ij^oii ,  und  die  Franzosen 
erfcheincu  im  r^ande.  Erbj^iifni  Alix  heurnthetc  ril3  den  Gr.  Peter 
de  DreiTx,  l  irnkel  Ludwi{;s.  VI,  mit  weichem  das  ieate  herzogi.  üaua 
V.  Bretagne  begann.  Tab  XLIX. 

f.  617.  Gr.  Peter,  mit  dem  Br.  Robert  zum  Verderben  der  Krone 
geachäfti^nud  iiiO  seiner  Lehen  %'erlur»tig  erklärt,  erflehte  Beg-nadin^un^ 
11S4.  D CT  Sohn  hiess  Herxosr  V.  •^ag:ne.  Der  Liikei  Hrz.  J  o  h  a  n  n.  II 
wurdf^  (ur  i»ich  und  i«eitie  Lilien  1295  dem  Bereich  der  köiiigl.  Gerichte 
etttriKkt.  Johanns.  III  Tffd  1341  ist  die  Losunp^  zu  einem  'iSjahr, 
Kanij/le^  dtuii  uai  Johanna  (»eine  oder  des  Br.  Guido  Tochter?)  zn 
verdränp^en,  bindet  Gr.  Johann  v.  Monifort  luil  £tii;Iatiil  aii ,  vi  ird  aber 
in  INaiite.H  (refan^en  nnd  nach  Paris  geführt.  Standhafter  Mutb  der 
Gemahlin  hüh  aus,  bis  englische  Hilfe  landet,  und  Carl  v.  Blois,  Gem. 
der  hinkenden  Johanna,  mnaa  die  Flucht  ergreifen  1349.  Held  Bertrai^d 
4n  Gneselin  ficht  für  Carl  nnd  entsetzt  Renne«  lti8;  darauf  tritt  er  in 
4m  K.  V.  PraBkr«ich  Ditoit  wad  gerith  bei  Anrai  SMi,  wo 

der  framo  Carl  sein  Lehen  läset,  in  Johanns.  V  Gewaü—  Wenig 
MMM  ab  Vmmi  im  BHlnvMiJobaBaiirSy  dadaGvoodtoaMMl^ 
IWMite  4ai  CMilaigiehoihoit  loehoa,  «»dms  rtomt er Jm  g^»Jowi 
SM  pito<woSM  tbi«  St  Molo  Magert  4m  Hnt.  LiaoMlMyiigrtlkfc 
fato.  41b  Aiin  FMlM  oM  ia  fniyiiffifr*  dirrniMiMa  m J  dadttM 
apricM  CmL  ▼  ttMoiH  dio  viOg»  ?Mofaiigung  dM  HMMgtfc—  mH 

MwwoapAi^  ttDhii  iiiiirliBilMf  •  4^ I W aaf ^  tihiMfcü % 
iMb  MM  m  der  oMgiaohiB  9dadi2baft  gegen  4io  BtÜMi  ootffab 
Mi  MÜ  VMMiN  ttigMiii  ■M.Ladwig  r.4^  1» 

^WlVft  fMMBMMMMMVMpMMHMIMrMlBnMWpMi    MB  gmMfMMr 

IfMill  w4  4iiMi  mhH  war  4«  firpnii,  CBXiHiii  CUmm 


et  !•  ipiS  im)\  \m  fgmAtk 


liilb^i0i%Mi 


Bn.  Oilfl«»  in  Schpte  md  Mit  ildi  Mch  PMi  IM.  Mmm 
ktito  litbOT       B^lidm  wUtntaaJia  ab  «ich      tboM  ▼«Mba, 

Lh«  eilatibta  kiAm  WaM  1433,  und  Inmi  w«ad«t  er  tieli  141« 
imm  K.  C«rl.  VH  sn,.  w  briaf^  ihn  ■chnell  der  Hnu  Jeh.  v.  fiedlM 
auf  Midere  Gedanken.  Sein  Br.  Art  bor  jedoch  war  Frankfaiehs 
tapfbrer  Conn^Ubb  ntt  1425 ^  Hcnog  ■icbt  viel  über  ein  Ja!>i  nach 
dtn  NefffB  a)  Fr  aas.  I,  dessen  uoTeradhalicber  Haas  de«  iir.  Aafü 
▼erfolgte;  aus  den  Hangerlo«ba  ladet  iba  dar' UagMlcUiche  vor  Goftea 
Gerieht,  und  bald  nach  Erobenm^  von  Arrancbes  — *  ttebt  der  Mörder 
wirklich  (hiTor  14&0,  b)  Peter.  II  ein  Lflckanbüsser.  «i—  In  der  Gefahr 
dai  HrB.  Franx.  II  sehen  die  andern  Kronirasallen  ihre  eigene,  dabar 
ligoe  et  guerre  du  bien  public  1466  flg.  Im  Frieden  in  St  Maar  wkd 
die  Räckgabe  der  Grfsch.  Etampes  und  Montfort  verbeissen;  darauf 
serfallen  mit  dem  neuen  Hrz.  Carl  v.  Norniandie  des  Königs  Bnider 
ist  Franz  peneif^^t,  »ich  viui  dem  hchlnnen  Lndnitj  küderii  zu  lasf^en, 
und  10  Sept.  1168  nuiss  er  siih  atirh  der  bin  <j;nndischfn  Frenndschalt 
rnt'^cMatr^'''-  ChMrnktrrsrhwiiche,  durch  Alter  \(UJiiehrt,  riurcli  Günst- 
linge und  iMaitre.Hsea  iiiissbraticht ,  macht  Um  fast  zur  Nullr.  Wrt. 
Ludwig  V.  Orleans  entfloh  14»?  iKifh  Bretagne ,  itnjjelcpen  deui  V icomte 
V.  Rohan  wcRen  seiner  Absichten  auf  die  Krbin  v.  Bretag^ne,  und  dem 
aat  iludcr  stehenden  Prinzen  v.  Oranien.  Diesf»  l'ncioigi^eit  türiicrt 
den  Fortgang  der  kunigl.  Waffen.  Wohl  brlianptet  der  Gr.  v.  Duuois 
iNantes,  K.  iVTax  sendet  Schaaren  au»  df-n  Niederlanden  cur  gross»en 
Fiende  des  alten  llrjüitj^'^ :  aber  die  Zwistigen  erliegen  bei  St.  Aubin 
aS  Juli  148H  dem  Marncliall  la  Ti t aiuoiUe,  der  Urs.  Oileaii«»,  der 
Pr.  V.  Oranien  u.  a.  werden  gefanjjen,  Franz.  fl  ^thx  Ueu  luiitm 
Friede«  zu  SaMf*  ein  21  Aug.  und  hat  ihn  kaum  bistfiworen  so  stiiUt 
er  9  Sept.  Von  iH-dcm  begimieii  Feindselipkeiton  .  die  Verlohun^^  der 
geifti«)^  tiiiü  kuiperlich  schünen  Erbin  des  schönen  Land c;^  mit  iMa^ximilian 
schiiii't  daH  Feuer,  immer  mehr  drangen  die  Franzo.scii,  und  Anna  wird 
beredet,  den  vcrba^iBten  K.  Carl.  YIU  tu  ehltcheu  6  Dee.  1491.  Jest 
und  auch  bei  Vemahlung  mit  K.  Ludwig.  XII  1499  wurden  nicht  bloss 
dia  Privilegien  des  Landes  io  ihrem  ganzen  Umfange  bekrütige^ 


aaadcftt  dem  Aafidl  aa  die  Kreae  aeoe  Welnrea  eatgegcn  gtaatat.  X. 
Aana.  I  bawag  die  Laadatiiiday  aalbst  an  Varainiguug  namauciw 
1(32,  da  dnn  dia  Priasw  Frana  «ad  HaoMicb  daa  bafs^  Titel  «. 
Bratagaa  aaab  aiaaadcr  gaAbrt  haibaa.  Jaaar  Mfda  14  lai^  um 
Mch  ala  Heray  saBaaaeagakrdal.  Haahdaai  dar  aadara  ab  Hahwicb  ■  H 
IM?  dea  Tbroa  baatiar»  Irt  diaaar  TUal  aicbl  aiahr  wiahaa  aaaiam 
daa  Laad  darKraaa  ▼öIHg  eiatariaibtirarden,  JedachadtdaaiYaiaBalda 
.  «iaaa  aigaaea  Pariaiaaaiaa,  bii  aaab  diaaaa  la  daai  StafM  daar  Mai 
•aali  iit  Am  RrakMatas  gtainbManbiadm  Raaaiate  umtoiad 
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switclMa  B^w,  Bisesya,  CailUiM  ihmI  AngofliM  jameiti  mt  4«i 
M4t«s  Pmi|mIiimi  ab  RMidc9s,  Viaaa,  Tudda,  £«ldU,  8«igoea% 
OKI«  u.  a. ,  diesaeite  St  iean  4e  Pia4  de  Port  u»  a.  w*  lag  dieaa  alt« 
fcfeiM  Königreich  vaa  4co  TascoHco  bewobuti  ivelclie  iriokiache 
Henvchaft  cckciineu  uiusataa,  al»  Carl  M.  der  spaiiiscliea  Mark  aioh 
htmächtifrte ,  aber  m  Karzem  wieder  ihre  SelhMtutiindi^^keit  errungen 
baben.  Die  Sage  will,  scboB  730  kämpfte  hier  ein  Held  Garsias  Aiista 
mit  Glück  gegen  den  Ulaai^  lei  758  geüturbeu,  uud  aeia  Sohn  Enecho 
einige}  beraita  van  den  Bergen  aicailkli  tief  iu  die  Ebene  hinab  voi^ 
gndrwBgen.  Der  sfogte  einen  Ganiias,  Mrelcbeu  er  mit  einer  königlichen 
Prinae!»8  Urraca  vermählt,  aber  bei  einem  Überfall  der  Araber  eingebttaal 
bat.  —  Sanctius  Garsiae  posthumus  erscheint  als  Herrscher  um  90Siy 
beurathctn  Theoda  aus  kdnigHch(>in  Geblüte^  vermählte  eine  Tochter 
¥ela^(|nita  uu  Gr.  Munio  v.  Bi^caya,  berttritt  von  Cantabricn  aus  die 
Snruzeiifn  trnd  crncifpifp  hc'in  Gebiet;  als  sip  \\  Irdrr  kainrn,  und  er, 
ebt*n  in  (iallH';t  Im's(  |i;itiii^rt ,  mif  M'iix  ii  llrliicil  iibcr  d<>ii  bcbuce  der 
l'xiriijr^n  h^rabfiihr  (^taiifti»  abarcui«  de  criadis  coriis  pro  sotiiiHribua 
iis  IINU-),  Wind  ilun  der  IName  Abaita.  f  um  926,  l'nsirJier  pjjid  die 
Mitt<ft«;lirdoi  Lis  /ti  den»  nicht  ucutj;er  [«iptcrti  Gai.sias  tremulosua 
um  975.  Auih  rr  hit's^  Abaron,  bildete  ein  tt elHiciieiü  Fussvolk,  und 
fiihrte,  wenn  uit  lif  >t  ho«  der  duich  urlne  fieni  Urraca  zu  ara£rout8chem 
Üeititzthiim  «^cKiü;;!«;  Vater  ,  kOii i^la  Iji.  u 'riii:J.  Seui  Sohn  S a  ii  c  t  i  u  s.  III 
111.1  MM  eibcl  aK  Sci)wa|^üi  dca  lezten  Grafen  v.  Caatiheu,  und  erweitert 
ubeibanpt  5;ehi  die  Graiizeii  seiner  Herrschalt ;  doch  die  §.  6(^7  erwähnte 
Theiluug;  untt  i  v  ier  Süline  vereinzelt  uicht  Llo»»  Mavarra  %vieder,  »ondero 
hat  um  Ii  bhitijrrii  Streit  zur  iuli^c,  vorerst  zwischen  K.  Gart»ias.IV 
iiiid  Fcidiiiaad  v.  ^'aslilien  um  Hiscaya  und  Riuja,  dann  xwiscben 
^»  a  u  c  t  i  u  s.  IV  und  dem  Bruder  llamou  (^Rauimirj  um  die  kione  selbst; 
jener  ward,  über  der  Mord^eschicbte  liegt  Dunkel,  1070  gemeuchell, 
nad  wie  die  Thäter  nach  Saragossa  flohen,  zu  Pampeluna  der  Aragonier 
ala  Sanctius.  V  K.  v.  Mavarra  ausgerufen;  Castiliea  aber  oabmllM|jn 
«ad  dar  Ebn»  galt  aJa  Orinaa.  Erat  uaeb  onbaerbten  Abuaii|r  daa  IL 
▲Ipbana.  1  anentrt  aieh  4ia  Laatrannnnf  van  Aragouien,  indev  dia 
wmr.  Bmm  bcndidi  4an  Garaina  Baiairan»  Uranlal  4aa  obigaa 
enraiaa.  ITC?)  heiMrIeta.  Wie swiaehcn  1W  nnd  Angal  aniBcblaaa 
■ick  Garalaa  IISS^  Cnatfliana  Taaall  m  wfidan»  nnd  gab  aaeb  gegen 
Mn^mam  nneb,  walcbaa  ar  alnabaibaldnnaibaBbafftc.  DuHtffnuiig 
trog ,  Ja  Untergang  4fabCa  4ar  Ban4  taiannda  ndl  Laan»  wafebaa 
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ttnd  kluge  Hearttluaiitri^  wird  di«  Gefahr  ab^winidet  ^.  653.  f  21  Nov. 
1150*).    Sanctint.  VI  g^ing  1153  eiaeti  Stiüstaiid  und  endlich  11^7 
einen  Friede«  «it  Aiagoaiea  ei«  md  gab  Tara^en«  surfick;  dessoha- 
geachtet  entspann  sich  wegtB  Riofa  Mboa  1190  wieder  eiae  verbeerende 
raie,  dce  Kdnig«  ton  Engbuid  MbiadtiMfMBcber  ffVMb  liTS  gefiel 
■leiht  y  BrMittung  nur  gebot  nMnnler  Rulle.  Andb  K.  ä^fHtm»  t.  Leon 
^etdeliNafnrre^hieeiiieenge«QTinBeiisiirRdt.  fttH,  8escti«i.  YII 
weebedt  fireaadlleb  Briefe  alt  Jkcnb.  II  mid  leläel  1110  s«  ihm  nmth 
JMeä\  aber  er  Aad  dort  HohalMd.  I  auf  dm  YhroM,  den  er  geg:«« 
JaUe  Ibebtod  hilft.  Meoo  breth^  Oaitflior  nfl  Afigoüdi  M  ImI^ 
jUtva,  Bbeaja  «nd  Ouipontoa  werden  tv  GestlUen  giSicMh|<i  itid^ 
den  fAchkebMden  SoBOtfoo  iit  Olego  Lope«  eb  wadterdr,  aber  wk 
wealg  A&cbtiget  KoMpfgeBonio  and  der  Pkpet  leta  te  wtt  eiM 
Stdistend  ormittela  ISOI.  WobMhltlg  w«r  eeioe  Tblligfcett  gegca  dte 
Kftnbnrbandeh,  ebreiid  Ihr  IfaD,  deee  Bayoime  aeiMa  Sdmts  erikorifM^ 
tmd  vor  alteiii  rebenrflrdig  die Tbenadban en  Knöpft  bdiUieob  It  Jall 
isn.  Tor  ülfor  oebwocb  tan  SoaetiDt  sa  TadelOy  obr  K.  Jileb 
Ärdgodien  Iba  beiacbto  aad  litb  voa  dem  fiber  der  Sebweoler  8obb 
TbediOld  Gr.  t.  Cba]ft|»igite  ohgebeMeneB  Uaderioecii  GMeo  aif|ilfarca 
fioM  »31.  t  Y  Apvil  IS'^ 

liaui  Champagne  1134—1305(1318).   Tab.  XLVU. 

rTnandots.   Die  Gr.  T. Vennandoia waren 

Abkömnitint;«*  df»  CArolingem  K.  Bernard  v.  Italien.  Herbert, 
der  Verrätber  Carla.  III,  (rc^atorbeo  943,  baue  aMhrere  Söhne: 
Albert  Gr.  v.Yeiwaadois.  Odo  Gr.  Haia  nnd  Cbatean-Tbierryy 
Robert  Gr.      Troyes,  Herbert  Gr.  v.  Meaux,  Hu<ro  Ertb.  v. 

Rheims  ^^T^'pn  dessen  Erxb.  ArfnM  ahrrr«rt7t  Trnrdrn  i<?t ,  rrfi 
AnlnsK  zu  langem  Streite.  Ausser  der  GrlM'h.  Sonlis  und  virJ^n 
Gutern  in  i»ie  de  Franee  gebürte  diesem  Uaoae  eiu  j^rotwer  Theii 
der  Pioardie,  gans  Brie  nnd  last  ganz  Cbainpagnc^  ThaUung 
achu-uchte.  Hugo,  des  K.  Heinrich.  1  dritter  Sohn,  wurde dnrca 
die  Ocin,  Adolficid,  H»Tbertg  Tochter,  Stammvater  der  KpSfertt 
Gr.  V.  Vermandois,  die  mit  Frankrerehi«  Minister  Gr.  f?ndo!ph 
11S2  oder  dessen  Sohne  abgingen.  Erbin  w&r  Jb^iisabet  Gcuu 
Philipps  V.  Flandern.  Nach  ihrem  Tode  sprach  di»  Scbweeter 
Leonore  Gr.  v.  Beaumont  VermaodolH  an  und  Frankreich  unter- 
8titt7fe,  eine  H.uiy^tnnlininy  des  flandriodiea  Krieget  bio  UM; 

l^iiilipp  muKSte  naih<^ebeti.  §.  599. 

T  r  o  V  e  «!.  Obiijen  Roberto  Gr.  v.  Trores  Enkel  Stephat 
hiiitt^riiesji  keine  Kinderi  »ondem  setzte  Odo  genannt  Chaaipagm» 
ehMn  Bokel  den  XboMd  Tdeator  v.  Gbortrao  aad  4m 
Luitgard  v.  Verawadoio  lam  Erben  ein.  Seitdem  kömmt  der 
Nemo  Graf  r.  Cbampagoo  rar«  Dioaer  Odo  otUog  aiob  mA 


O)  Margaret  clac  T.  der  ersten  Gen.  M;i|;fliiia  hfiiisthlli  dto  K.  VUhalP.  t  ik 
SkUle«.  Wliwt  Urr»ca  ward  A»t«icns  aiaUlisIlcrtB. 
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•ll«r  Welt.  SeiD  Ancproch  uf  das  K&iigreieh  BnrfMi  irari 
■■r  Mit  i«i  LcbMi  anffcegeban.   Obwohl  «r  sidi  Aug.  1033  vor 

^K.  Coorad.  II  denätJiigte,  bo  erhob  er  docli  1036  unvernathet 
wieder  das  Schwert  mid  %'prhrerte  Lothringen  barbariAch  §.  53S« 
üntfr  Hn.  Gothelo  namtnclt  »ich  inrii  rin  Kcichshcer  zu  Lütticb^ 
«ad  am  Fl.  Orne  erliegt  Udo  17  Sept.  Iü37  mit  der  Blätbe  dce 

^Smm.  «Ml  borguad.  Aiele.  ^Iba  jriicbe«  die  WShtm,  deeh 
Tbeilung  nicht  an  Macht.  Übel  nef  die  Fehde  1040  fl«r.  mit  |^ 
Heinrich.  I  ab  und  Tours  kam  an  Anjou.  Theobald.  IV  war 
eigentlich  der  erste  Gr.  v.  Champagne,  half  zu  den  Engländern 
im  Kriege  umNormaBdie,  verKchönerte,  belebte  Troyes.  und  tbat 
4n  Kinkm  aaewebmead  viel  Oatea.  f  llSt.  Bradier^StephaB 
hatte  wegen  Tapferkeit  bei  Tenchebrai  die  norniano.  Grfsch. 
Moretoil  u.  a.  bekommen,  dann  die  Grr>ch.  Boulognc*)  erhctirathef, 
md  Kch Wang  »ich  1135  auf  den  britiachcu  Thron.  —  Theobalds.  IV 
^IfatUnmmefl  eltatfe«  IbfM  aiit  Mms  ia  dea  lUihen  der  Kreita- 
'Ihbrer»  Or.  Hei ar ich.  II  öberliess  dessbalb  Champagne  der 
Mutter  zu  verwiltea.  S€w  If eie  Theabald  eapfiag  dieKiaM 

^  von  Navarra. 

B  I  n  i  •>  warAntheil  Theohaids.  V,  seines  Sohnes  Ludwipf, 
and  de»  LiikeU  Theobald.  VI,  welcher  kinderloa  verlebte  1218. 
Ka  erbten  die  Hahaiea,  Margaret  Bleie,  Elieabef  Chbrtrea. 
Leztere  Orafbchaft  ward  1286  an  K.  Philipp.  lY  verkauft,  Bloia 
aber  kam  in  das  Haua  Chatillon.  Gr.  Guido.  II  v.  Chatillon, 
welcher  1381  dem  Br.  Johann.  II  als  Gr.  v.  Ulois  und  SoiHSorin 
folgte,  Uesa  sich,  obwohl  er  noch  Brüder  hatte,  uberreden,  die 
GrfiMb.  Bloia  aa  Hra.  Ladwlg  r.  OrlealM  aa  wHkmkm,  4imm 
Eakel  K.  Ludv%-i<^.  XII  dana  daa  Ganze  mÜ  der  Kiaae  Teiall^gl 
^^kaiL  t  i>ie  Oenublai  Meri|||  1400. 

f.  620.  Theobald  posthi  imus  sah  sich  in  schwieriger  SteDong  ra 
Frankreich  und  Aragonien.  Bianca  musste,  eh^  sie  ihn  gebar,  dem  K. 
Pbili|»f  August  schwuren  1201,  dass  ihre  weitere  Verelilichnng  von 
^Kselben  Willen  abhängen  sol\e,  und  das  Kind  ihm  zur  Hut  übergeben. 
Throbuld  entwickelte  groHse  KigeuM  haften ,  wendete  sie  jedoch  selten 
an.  Kr  half  Kochelle  belagern  1*224}  von  Avignon  entfernte  er 
sieh  1225  hcbnell  zum  Arger  de»  Königs,  Mutter  Bianca  bot  Alles  auf, 
den  volligen  Bruch  zu  bindet n  und  hielt  ihn  ab  der  Ligue  beizutreten, 
wesshalb  diese  gegen  Champagne  feindlich  handelt  1220.  Daraufrufen 
ihn  die  navarr.  Stände  1234,  und  es  erfolgt  die  Krönung  zu  Pampeluna 
8  Bfai:  an  K.  Jakob  richteten  sie  die  in8tündi<;e  Bitte,  ihnen  den 
gelei^tetell  Kid  nach/.uüehen.  Denselben  ermahnet  ^Icichialis  der  Papst 
au  friedliclicr  Abfindung,  weil  Theobald  das  Kreuz  nimmt  1239.  So  ging 
4«e  lü^ooe  VJAi  rahig  aal  dea  3obn  Theobald.  11  über.   Dieaea  edlen 


«0  Di«  sllslli  ^—  K.  Sttpliaa  ib«rl«bfa4f  TtkUr  war4  1161  too  Matthins  Br.  4ss 
PMUfp  Alsatk.  aaa  Kiasfr  gthall.  Aksr  4sr  Wnm  awluft  üui,  «HrayilMla 
fcssilto  svsl  TOchlsr  gstiisa.  Ihn  Ibai  miusiI  4»  OfM.  laalsfM  iikna  m 
bHsra»  «ilb  «e  laaa  Uiawe  opTi—Misli  «Uichti». 


648  I  Frankreich. 

nnUm  hum*  ucb  Znf  mth  Tob  iam  Lctai  im,  wmi  m 
y  filgto  Br«  Heim  rieb.  bereift  Regent,  «Ii  KSoig  vnd  Graf  s,  v. 
Vi«  anvtlArliclie  Beleiblbeil  HeiorichB  Leben  endet  beetiainMn 
.  ffe  8t8ndn  ien  D«n  Pedro  Sanebes  de  Mmtai^n  sna  Vcrninnd  de«  l|ttv, 
Ticbtetleine  Jebnnna,-  um  wcleb«  gleieb  Ferdinand  v.  CMi9ic|i  nnd 
Peter  y.  Aragoaiea  werben ,  nnd  jeder  bat  einen  Antkanf^  nnier  d«i 
Herren  $  'de  flfiebCet  die  Mutter  dae  Rind  nacb  Paria  nnd  lendet  den 
Eoatacb  Beanmarehaia,  Senecbal  t.  Teid«iiae  ab  Slaltbalter,  webbar 
die  ünmben  niederdriieit  Ihm  wideritend  die  eaatilitebe  Pnriai 

nnd  ibr  Haupt  Den  Gareiae  Almeravidea.  Gr,  Hebert.  H  v.  Arleb 
bracbte  Votenlfitanng^y  atfimite  Pampeluna  nnd  gab  dem  Henker  Ariieit| 
da»  Land  bUeb  den  FInnsoien,  d«ren  KSnig  die  Jobanna  aieb  beScft 
nnd  Dwi  Feftaniaa  nna  Stottbniier  aetat.  Den  geüatete  nacb 
der  Krane  «clbety  K.  Ludwig.  (X>  niiMC  ibn  gelangen  nnd  liaat 
airb  krftaen  1307.  Die  Fehden,  ancb  mit  Aragonien,  gingen  niebf  nn% 
nnd  nocb  bedeuUicher  wurde  die  Lage ,  ab  Pblli|»p.V  n«  C«rLIT(I) 
•i|na  minnlielie  Nadütoniacn  binachiedcn, 

Ifau»  Evreux  1328—1461.    Tab.  XLVlü. 

§.  621.  Gr.  Philipp  V.  £mnz9  Urenkel  dos  heil.  T  ^nciwig  nnd 
Gem..  der  jimgen  Johanna,  war  el»en  im  flandr.  Kriege  1328, 
dcaahalb  ernennt  man  in  Navarra  einawcüen  zwei  Regenten«  Mit  R. 
FbHif^.  VI  wegen  Cbampa^ne  und  Brie  verglichen,  indem  man  daAr 
«  die  beeaer  gelegenen  Leben  Angonl^me,  Moriain  und  LonguevSe 
nahm,  macht  «ich  Johanna  und  itir  Gemahl  auf  und  beide  wuiden  ra 
Pampeluna  gekrönt  5  Marx  1330:  ktir:r  vor  ihrer  Anknuf!  vcwr  des 
TofkeA  Grim  über  die  Juden  hprgetalien.  Philipp  erkrankte  vor  Algetira 
lind  f  26  Sept.  1313  zw  Vcrcz.  AVitne  .lolumna,  Jj.mz  fianyösisch 
gesinnt,  Ktrllfe  Völker  i:fT<:;^cii  dir  Engländer,  vtilotitr  ifitp  icl/rsidr  T. 
BlniK'fi  drni  Iii/.  Joliiimi  \.  INorniaiidir.  die  iibn  d(Mii  \  ,itnr  Jrliann'«; 
aclbst  '/it  ;.  iit  ficfif^l.  i'iir!  I  6  Oct.  1319  TV  CoiiHaOs.  AiuU  rs  dachte 
tind  handc'li!'  ihr  Sohn  K.  Carl.  11.  vc  u  den  Franrosen  (!rr  Br'«e 
liolleu .  und  er  war  es  nicht  bloss  gegen  sie,  obwohl  anlan^fs  des 
Küniiis  LleuU'iiüPt  in  Lnnirnedor.  fNavairn  venvaltefe  <iille«i  Garciaä 
Dianir,).  Carl  möchte  (  liampa^iic  wicd«  i  li.ih'  ii ,  und  weil  der  Connefablo 
Carl  SoJin  des  Alphons  de  la  Cerda  ^^  uii  i ■  iriit,  \'i\h^t  er  iUu  bei  Seite 
S'lianrii  Jan.  1355.  Dauphin  Carl  ladet  darauf  den  Schwager  frenndticb 
«iWii  IM.iiilc,  um  Ihn  lest  7.u  halten:  al)cr  aus  dem  Sehlosse  Arleux  iii 
Caiubr«  ."»is  rettet  mit  Sti ickfeitern  den  Vcrhadeteu  der  Bruder  Philipp 
und  bringt  ihn  gli'ukltefi  uarh  Aniientt  1357:  von  da  Lunuut  nac'i 
Pari-,  rcj^ct  da»  Volk  üul  und  wird  von  den  ruri>eu}  /■.um  I  cldhcfra 
erkoren.  Dem  Biiiger  schmeichelnd  beleidiget  er  die  Edlen,  diese 
schlagen  «ich  ntin  xuro  Dauphin  13'>^,  und  ein  Tumult,  in  wdebem 
viele  Eoglünder  gclödtel  werdfin,  aM-ingt  ihn  Paria  au  verlaaaea.  I>ie 
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C«l  dM  Elte  ^l^l'älin**  B«r|«ii4  fmujpmA  Ettl^l  der  Ute«!«« 
fcfcip^iltr  Bn*EidM.lT9  «li  dtnJiaib  sa  8«m  ^BMbUM 
mUt  Catütin  mUms,  md  «ach  im  Geld  Ar  dm  Kriege  to  befcMinea, 
■Ml  AragtaiM  aisli  airfSeia.  itli.  de  Gnilli  Ciptal  t.  Buch  warda 
t#  Mai  lafi  geechlifea  aad  gefiuigea  voa  da  Gaeacßa»  welebe«  K. 
jDari.V  voll  Ffaadea  die  Grfiteh.  Loi^pieville  tcheokle»  aadderNawrer 
jgfcaadeH  dea  Friedea  1365  nur  darch  Tersicht  «af  Burpiadr'ttad 
jTfcat^ii^ln  I  iaK  Maates  und  Maiile«a  «eUte  MoalpeBier  aad  etwas  Seid 
iaiMUdigm  Wie  Cari  Bii»Kriillige  Sdlrilte  tba«,  bfNflxen  francoKea 
Montpellier  10  Mirx  1367.  ^otI1lt1aIl}  vorgUcb  aiaa  eiob;  alleia  Carl» 
Tariteadkiag  aiit  Eaglaod,  am  daa  Gftter  ta  Normandic  gegen  audei  • 
iti  Gaecagae  rinzntau'^cbeD,  eraeaerl  den  Bracli»  Frankicicli  JiisM 
ISavaner  aa%railea  aad  IMlern  1376,  Srhiösser  breeben  und  8chleiie% 
Montpellier  wegnehmen,   Melche  Hermchaft  28  Oct.  der  iraUk 

Kiune  villig  einverleibt  wird.  Cnrls  Kinder  gelangen,  Cberbourg 
nuilagert,  oelbHt  CaKtilier  fallea  Nevtira  an  1378.  iUier  französischen 
Be^ifxungen  beraubt  xehrt  der  argwShniftrhe ,  gramiame  Carl  seinen  . 
Lebrnsreist  in  Dunkelheit  «uf,  und  so  geKchah  es,  dan«  sieb  dio  srlf- 
aamsten  Erzählungen  von  seinem  Ende  verbreiten  konnten. —  Carl.  III 
•bne  HoflTntuig,  von  der  Gem.  Eleonore,  welche  aut  h  mei»it(  ns  in 
Ca^tilien  rii  (littn  hntte,  noch  einen  Sohn  ztt  erliefen,  lii«>8(  140:2  die 
T.  Juhanua  Gr.  v.  Foix  als  Krbin  erkennen,  und  siulit  dum  1403 
|)cr^ünlirh  in  Paiis  tteineti  Hitteji  um  das  Veilorne  1  iii^ang  ru  vrr 
si  li*»ff"pfir  die  \  erj^ieicliHtirkmulc  d.  d.  9  Inui  1-104  sprach  ihm  auch  fur 
i'hani|tagHe  uqd  Biie  NriiMiurs  mit  dein  )M-t7ogl.  Titel  und  iähilicUen 
l*j,0«>A  Frnn<  •*  7ii.  (Ir.  .loliuuu  v  FfM\  tiiitt  i  lirsn  nicht,  bereii^  ilwer 
|jc^\  Ol  (Ir II ,  um  die  ILiiid  tler  niidern  Si  In\ c^tc!  Etanca  K.  v,  Sitiltcn  au 
Merben;  iiJtcin  sie  waid  d<-m  .loliniin  \,  Der  ßute  Carl.  III, 

welcher   14tlJ   d^-n   Enkel   xuni   rnn/oii   w  Viana    mtuhte,   war  eben 
liemiiht ,  f.wi^clten  Cat^tiluMi  und  Ai.m  onlrn  Kulte  /.u  irnitttelT),    als  i!rn 
ein  SrhIagflnsH  zti  Olite  n  egi  .iflie  H  Srpt.  14'^.%.    Llaixa  luiiihli  iicruc 
drii  in  i'atttilien  reich  begiifeitcii  und  viel  bes(  liüriigtcn  Grm.  .I(>h.«i<n 
«u  der  JSeite  liaben:   er  kurmnt  14*2Ö,   empfangt  die  Kronr,   Inhll  M<-h 
rii  ^el^r  Im  engt  und  ist  bald  wied«'r  foil.    Der  Mutler  folgt  Prinz  Carl 
.1441    liircllich,   be«*j!nffigt  aiuh  tlie   vom  V  atei    .<  ifffereielen  Castilier 
nur   v\ai    ki m    Mittel    für   die    iuuere  PuiUtung:  Ctiuietab^O 
Ludivig    Gr.    v.  JJtauiiiout   lutU*    zum    Gegner   dt-ij    Maiscliall  v. 
Jiavarra  Philipp,   von  desisen  Paitei,  den  Agramonts,    I4:*'i  Jobaua 
JlprIüHfevafco  und  dergestalt  unterstützt  wird,  das.s  Carl  Schlacht  n»d 
iVMMt  verliert.   Terwendung  der  Stände  erwiikt  Carla  Fretlaaaong 
iBt  Jaai  14Mj  aber  bald  werben  and  raaten  Vater  uodSebu  aenerdingt 
^l^ügen  laaaader,  )eaer  veH  Zara  verbiadet  sieb  nit  dem  Eidaai  Gr. 
;^aeiav.ralsairibeelia»lderG«w.4NielbeBdieXfafonf(>lgeiaft.  Cari, 


duiTb6atl«b«IMllair^bl«g«iFrü}9«ln'l<M,  tteMt  )«Kt  Iii  rHiii|iiiwM 
4m  Johann  v.  B«iomMit  auf  nnd  reiset  naeb  Rom  und  Neapd ;  dagegea 
lif«t  K.  Johann  zu  Estella  Jan.  1458  und  enterbt  Carl  u.  Bianca  fönalichat 
Wider  atinimte  ihn  das  Glfick,  welches  auf  Aragoaiens  Thron  berief 
im  Vergfleiche  1490  bekam  Carl  wcnig^^feas  Viana  wieder  nnd  Bianca 
ihr  Leib^ing.  Scheel  sah  hicxu  die  Stiefbutter,  aal  ifaraB  Bali  iah 
wurde  Carl,  den  die  ara|^n.  Stände  als  Thronfolge  an  Vorschhg 
hrachten,  nachLerida  berufen  und  dort  verhaftet  2Dec. —  der  Lieblinge 
die  Hoffnung;  des  Volkes !  Barcelona  steht  für  ihn  nttf  u.  a.  StHdte.  Carl, 
von  der  erschreckten  Johanna  lofip;^ Treben,  zieht  1'2  Marz  1461  tiinjubelt 
in  Barcelona  ein*,  da  stirbt  er  23  S^jit.  am  Fif'bpr,  dns  Volk  glaubt 
an  Gift,  brauset  newerding-s  nuf  mul  iiocli  mehr  or^v  t-itert  suli  dir  Kluft; 
Joliaiin  f;irht  kciiifir  aixlcrii  Autiu  cf^,   nls  Mavaira  dem  Foix  zuzuüafrcu 

\md  Fi  ankrri(  l)  durch  Kou<)»«Hlon  und  Ccrdagne  SU  belnedi|^j  tun  doch 
von  dieser  öcite  Kube  au  haben. 

ff  aus  Foix  liOa— 1483. 

(,  522*     Deu  ersten  Staipni  der  Grafen  ¥.  Foix  acMosa 
13»1  Gaste.  Iii,  milder  Statthalter  IiaMrnedocs.  Fraahiraif* 

brachte  eine  Schunkun|f  des  Landes  zur  Sprache,  doth  Vetter 
M.itfhStis  V.  Ca<telbon  bphaupfpto  sein  Erbrerlit,  und  da  auch 
er  keine  Kinder  hatte,  wurden  die  Grlsch.  Foix  und Bearn  durch 
aeiae  Schweater  an  das  Haas  Grailli  eebracht.  Matthäus  sprach 
achan  we^ea  der  Gem.  Johanna  die  Krone  Aragoniens  an  I39S{ 
Archamoand  de  flrallli  musste  froh  sein,  dnss  man  ihm  Ruhe 
l^ewährte  und  Casl^lbon  liess;  aber  Gr.  Johann  hat  durch  oi'^'ene 
«ad  des  Sohnes  Verniühluog  umsichtig  den  Anfall  i>iavarra^ 
aingeMtat.  —  Als  Bianca,  &t  aoflOdtialiga  EfWa,  Um  Gaata 
V.  foix  überliefert  worden  war  (an  den  Gern.  HeiuiiLh.  Vf 
schrieb  sie  noch  einen  rührenden  Brief  April  1462,  und  üliortrt'ij 
\hm  ihrt'  Hcclite),  n^ischten  ihr  Schwester  nud  Schwager  ein 
Tiiiukiein.  f  2  Dee.  1464. 

Ga.sto,   zu  Gewaltslrcichen  aufgelegt  nnd  ung^eduldig^ ,   dA»fk  K. 

Johann  siiumt  ihm  Navarra  su  übcrg^eben,  rückt  an  1469,  seiue  grossen 

Fortschritte  hemmen  die  Agramonts  nnd  1470  mufts  er  den  Rückweg 

nach  Frankreich  suchen.    Daxu  entreisst  ihm  der  Tod  den  Prinsca 

Viana  beim  Lansenbrechen  BU'Bourdeaux,  veranstaltet  wegea  AaaaBtmnng 

Carh  v.Berrjr,  nenerlich  cam  Hrs.  v.  G«ieaaegamaaM>  «lltdamlE6nigl. 

^Bradar.   aaAllig  oder  ahsieMich  fuhr  «in  tdddiaW  8te  d«idVli 

▼iaiar.—  la  Elegaarda^  Gegenwart  gerathen  diaHanaa  aaf  daaaTafa 

ta  Talalia  hellSf  aMinander,  ja  CamittUa Pürila  aialichl  daaBlneM 

T«  Pam^aaa.  Ba  half  aaah  aichta  der  Taitrag  vas  OKla,  wavfla  4im 

X«  Jabänv  IslieBnltogUeb  die  Krane,  dar  BiatMata  «aitf  daat  •aal» 

varilaiBaHaldigung  saeffkaa«t«ard'14TI$  ia  daB0aiaw  i«aa«|PlaCBil 

halfen  riek  Baanmonta  und  AgnuMiNliy  Weanwa  rnft  lagatti^ 

Owahl»  ar^eBt  nrft  Hannaehall  tber  dia  rjiiin8im  nai  aM«  aaf  Um 

Wege.  BniimeB  ImlttB  Blllaa  teaiK,  Aragonier^  OuBhr  wKkm%i 
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mcfc  JpliaiMi^t  Tod  nift  imb  Eleonore  rar  K8ai(pB  sejr^eiacbten 
l^^piMdr»  ans,  scboo  kraok  und  mit  dem  nacliKten  Tritt  im  Grabe  Uli. 

Witwe  dlati^dalena,  zu  Puu  nebst  den  bcidon  K indem,  hat  tbuti{{0 
Freunde  an  deu  Scbwüjjcrn  Jakob  uutl  Card.  Pp(pi  ;  le/ferrr  vornänilich 
•dboet  die  Partrihlinpfer,  d£a  Coouelable  Ludwi{;  v.  BiMuaiuiit  Gr.  v. 
I^erin*)  und  dcD  IMarscbuII  auf  dem  Tn(^e  zu  T^ilalla  aus,  80  daaa 
der  lijvilir.  Franz,  Phobii.s  wejfeu  un^^'ineiuer  Schönheit  znpi'enannf, 
oJiiJf  ^Vider»prucl^  (^seiii  liauzosistlu  s  Hrn  war  betriithtiich^  Land  und 
Kioiir:  empfangt  6  ISov.  1 182.  Alleiii  das  Haus  Fui\  i^cliien  einem 
mchendcn  Ge»chii-ke  vor(a!leii;  Franz,  nach  Frankn  idi  /.m  iickreiüeud 
ircrbla>.st  zn  Pau  30  Jan.  1483,  oboiioe^  ob  mit  Zutliuu  eiutr  ireveiadtA. 
Uaiid  M  acbwer  tu  enthüllen. 

MaH9  AUr9i  1484^(1571). 

$.  623»     Catharina,   die  Schwester  den  Verblichenen,   wird  von 
drai  ^chlau«ll  Lud\ri{r,  XI  alles  Beihtandei  versichert   und  Jo  Piano 
d'Albret,    ein   iianz,    Lrhcnsmanti.    >Itr    Gerndil.    (Mu-im  Juliaim  e, 
Hiarboüue    irü^t   heiu  rSulici  i  c«  ht   2.U1   Kruue   dum  K.  }'  eidluaüd  vor, 
weicber  jede  Paitei  äßt.    ^eue^  Streit  zwischen  dem  Marschall  nnd 
CoDD^table  veraulat^st  Tudcla,  eben  diesen  Rdnig  anzurufen,  und  der 
besetzt  die  Stadt  —  für  Castilien!    Obgteicli  Albret  zu  Pau  8  Jan. 
|486  die  roacbUgen  Beaupionts  durch  gränfenloae  Zngeständnisae  gewann, 
kMotMi  er  and  Catb|^riBn  doch  erst  1494  die  Kroaa  sieb  anfsetsf^f 
iknch  an  Caatilian  vanicbwendet  man  die  IftwidlicliataD  Worte  nnd  viit 
Jnb,  r.  Narbonnaj  weicber  banunwaodanid  an  den  Papst  nnd 
pügeaKiae  Kirche  appellirfe,  kam  man  eodlidi  im  Tcftiag  von  Fan 
14  April  14M  daiiin  Aberein,  daca  die  T.  Ann«  dercanat  Johann'a  Sohn 
<Hatn  afaifcban  coUte.  Ein  ige  Jalira  apftter  scbian  Jfacbgeban  «nlb^ritcbf 
nipd  dar  nnanlnedcna  Connetabie  mncate  1M7  daa  Land  rinmany  deHca 
ftdbicltcal  dan»  dnrch  den  Krieg  zwlicban  Frani^^aieb  nnd  Spanien  anf 
pit  Sfiue  gestafll  wird.  Ferdinand  b^^abrt  Iftll  fraiaa  Dnrcbanga.a. 
^Ibrai  gebt  dalBr  aacb  Paria»  ab  Hf».  Alba  >  Ihm  anr  ^t\t%  die  BaanmonlBi 
Fampahn»  bcdrohl  JoU^  die  Stadt  md  Aal  AOea  ergibt  aieh  and  da« 
Ppgeta«  Baap»  anageapreebaa  fibar  Lndwig  ind  detae«  Tcrbfladat«f 
lUenet  «nm  Vorw«Bd  ca  an  behalten.  ^  Albral  machte  «ach  151tl  vn) 
Ute  veifcblicbe  AnfUe.  Caii  ?  Itee«  aichf  den  Trnctal  m  NejrM 
ItAag.  UH  wegen  Ansantwertung NaTamli  an  Heinrieh  d*Albre| 
««  nmg^hen«  von  Ferdifmade  Witwe  Germaaa  aSa  Ihre  Bechte  fiber- 
|rng«i  1518.  Dl«  Unnthen  in  Spanien  benitsend  zog  Heinrich  1511 
ßber  die  Pyrenäen ,  und  der  |nnge  Andreas  v.  Foix ,  Herr  de  rKaparrri 
daa  lf«rpchMb  f^MtreCi  filhite  Ihm  fraasdeicche  Schaarea  in.  Bei 


C)  Wwlf  «er  m».  «H  EHsew  awM.  T.  4m  K.  M«m. 
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Ero)»ennif  PampelmiAli  Sm  M*S  cupfltig^  Don  fpitt      Ltjrol«  Cc*^ 

1491.  t  31  Jali  155^  JfO«  Schusnwmidr,  die  Keia  Hm  m  traf,  4m 
er  einem  Krirg^mann  derSltftrr  f!f>s  berilhnteeten  end  i;ehft«steete« 
Ordens  wnrde.   Die  Niederla|;c  nnd  Gefanprennehnnn^  des  Andrem  auf 

der  Ebene  von  EHqtiiroit  30  Jinii  Tr>?1  ^ab  Obernavarra  neuerdings  and 
für  immer  in  Spnnif'n!«  Gevralt  ,  Heinrich  aab  aich  auf  daü  nobedeuti^nde 
fraaidaiacbe  Navarra  beacbrSnkt ,  batte  nocb  daa  Leid ,  bei  P»vla  {^cfanfjea 
tn  werden  ',  nnd  starb  übrrdiess  obne8ohn.  Die  Tochter  R.  Johanna.  ILl 
niit  Anton  v.  Bourbon  verniiiMt,  pfehurt  ßana  und  auf  eine  nnerfrenliche 
Weiüe  der  franrösischrn  Geschichte  nn.  Ihr  Sohn,  anfanj^  Prinz  v.  Benrn, 
nannte  «ich  Heioridi.  IV  K.  v,  Frankreich  ond  n«varr«^  ao  ancb  die 
Kecbfolfer« 

a 

Haut  Bourbon  telt  1580* 

.  §•  624»  Dir  P!i  liffx  lilor  Bratrix:  M  rlrlif  Nnmeti  und  Güter 
TO«  Botfrlion  di'm  Robert  v.  Clermnnt  7iil)rathtc  und  f^tarh, 
war  .'IIIS  dem  beriogl.  Haiiae  Burf^und  entpproaaeu  ui  13  (_)6?) 
Zeuf^uu*;  ren  Robert  tefie.  Die  Hemebefl  Bewben  wwde 
lZt9  MMUk  Uertogthfl»  crfaeben. 

Bourbon  vor  d^r  Revolution  1589 —  1789. 
VrrywrirrK  sctiin?  drr  Zn'-f.iiKl  de«-  I! r ii  lieg  Lirli er  verhiinf^ci  ii 

a]"^  riijfMi  }\(i/ci  /Ulli  l\om;^'  riv(Iiuli  e>  in  Paris;  der  Hrr.  v.  Paiiita 
pcliaftVt  ;i  ili  Iii  1km  li>iei  rSnth  \  orrällie  in  die  Stadt,  m  eh  Ue  er  xiU  ht 
entsetr.en  kann  Sept.  1590.  Heinricli.  IV  sieht  kein  anderes  Milif^l 
ftein  Ziel  ru  rrroichen,  als  die  ulTentiirliC  Annahme  der  kaf !  i  li-t  hrn 
Religion  im  Mai  1593,  ei<4«'ntlich  r.»  S(.  Deniü  25  Juli,  ein  1  a«;  des 
Seyens  fiir  dus  iiniiKu  klu  lie  Lund!  l  ueiniskeit  der  T-iirui^teii  i»t  iluu 
forderlich,  p^nüdi^e  Ansselireiben  verscheuchen  die  Fun  lit .  Mt  nui,  I^^von, 
Oriean? ,  Aix ,  Picardie  n.  a.  t  ikcum  u  ihn  Gnfij:jen:  Itlieims  nicht, 
daher  er  «ich  »;«  Chartrea  anIben  Hbst  1594.  Muyeiiiie  hejitimnit  abi  eij;end 
6  iVIiirz,  den  Gr.  v.  Bri><.<<ac  s'uni  Stellvertreter  in  Puiif^,  und  dieaer 
laaat  ftir  pite  Belohnung^  den  König  ein  2*i  Mära.  So  g^pwinnt  Heinrich, 
klag  und  milde  ingleicb,  immer  mehr  Boden,  Laon  erp^ibt  eich  2  Au{;., 
dennAmiena,  Chatean  > TMerri ,  Beauvaia,  Canbray,  ^* -xett  Aualiereruug 
iet  gefahrltelien  Conde  pew&brt  er  deaCeteliMen  dee  Edicf  v.Tlaatei^ 
entgeht  gliicfclich  dem  Mordvemncbe  des  Jetuiteaecbtlers  «lob.  Cbaafd 
S7  Dee.  imd  verbeaqt  die  Jeaniten  «uf  Aalrieb  ibrer  Widenaeber;  docb 
S603  wnrden  aie  wieder  haldvell  eufgeaoniMeii.  P.  Clemena.  Tltl  liest 
sich  —  sp&t  genug  —  durcb  Spaniens  Drebongeo  nicht  nebr  ablialten»  des 
grossen  Bann  aufaubeben  17  Sept.  1595,  was  die  VersShnnng  nit  de« 
edlen  Hrs.  v.  Sfsjrenne  u.  a.  Herren  snn  Sebinsse  bnagt.  Der  Papel 
war  es  ancb»  welcher  den  ersehnten  Flieden  ail  Spanien  nnd  Saeeyt« 
«l  Yertins  Joni  1S08  glncklieb  Temhtelte.  OhweU  vos  Treis  gerefiil 


Digrtized  by  Googl( 


■ 


BflwfcM»  MS 

4 

$dfh^MI^  «Bricbtip:«!  Heinrich  4m  TolertMM  T.  Ntnfeii,  ^ 
iM^Kjp  Widersprtich  der  Kafliolifcen  zu  stiBen  13  April  1598.  Unschwer 
•MHBFsti  fiom  die  Sdmdmig  ymi  MargKivt  dvrcli ,  dft  die  Ehe  naeh 
ttidiwdttgir  Botlipnmin{]f  pr7.wiin|rprt  |[CW60^n  17  Dec.  1509,  ist  aber 
der  neuen  Gem.  Mari«  v.  Mediei  um  nichts  treuer.  Hätte  er,  det*  WoMliiilar 
Frankreichil  nicht  bloiia  wep^en  ^tiii«iti<rpr  ZufHlle,  mehr  noch  dnrch 
•eisen  viteriichen  Sinn  und  des  verständigten  Hrx.  v  Sutli  Rath  (nebe* 
dir^fm  i^t  xn  nennen  Cardinal  Arnold  v.  On^at.  f  1604),  jene  Begier^ 
liciifceil  aihmen  n4g:en ,  so  mÜMte  er  in  Einstimmung  mit  den  dankbaren 
Fntfuuisen  von  der  plauzen  Welt  als  ein  musterhaftes  Vorbild  flir  Kuiii^e 
{gepriesen  werden,  und  wäre  dann  auch  srInvMich  in  daa  Mewer  dem 
baU»  verräckten  Frans  RavaiUac  gelkUen  2  Mai  1610  *>. 

$.  Ö25.  Kiiiiijr  Jjihrr»  df»r  Bfvormundunu  %*orflips«*rn  nach  Gewohnheit 
unter  nlJrrloi  rmtriebrn  der  Grossen,  der  Cnlviiiifiten  !i.  5.  w.  Die 
Reffen? III  nri^et  Mch  unwandelbar  ffprren  Rom  und  S|KiTtleji.  A\i\'  (\vm 
Reielistape  t)ct.  1614,  dein  Ir/.ten  bis  I7^*>.  arl^pitfi)  tVte  Jexnitenfeinde 
liorh  vergeblich,  der  Könij;  L  n  d  w  i ubfinalan  die  Hepiernn*», 
da«  Pnrf,'»n>ent  driniitliiijtf'   sich.  nrlmirh.  II  v    Condc,    der  llr«. 

V.  lioiian  .  dir  ( "Jv  nluMhatipt  grcilni  He«;en  der  Doppelhenraf  I»  — 

de»  K.  Lüdwifij  und  den  Pr.  Philipp  Astniieii  —  tu  den  Waffen,  daa 
Fried^nx'dirt  v.  Bloin  16  Mai  1616  hernbirrf  sie  /.lenilich  wieder:  nber 
die  VprliaJfnii;^  de«*  fondf"  1  Sept.,  der  IMenchelmord  an  dem  Marsrlinll 
<1  AiJiKe  niit  den  Kuiii^.'i  Vot wissen  veriibt  24  April  1617,  (de»*  MarM  liail.-» 
(/atiin  Leonore  Dori  oder  Gali^ni  w  nide  enfbawptctl.  die  nndern  Riinkc 
de»  I.erchenbait/ers  de  Luines.  %ni  ^^  r  l*  In m  die  Köni«4in  Mirffer  weichen 
niM*ij»  und  aifch  liiclulieu,  dci  ihr  M.ii  1617  nacli  Bloi>  foljt,  erxeu|i:en 
ttnabHeliliclie  i><(e.  —  Einen  pew.iltijien  Stoas  gab  der  raU inistischen 
Partei  die  «inadijje  Erneiiertin^  des  EiIk  v.  IMfintes  IH  Oct.  von 
dem  Verbote  bej;Ieitet,  allgemeine  Zn^anuDeitkünttc  zu  \  eranstniten  und 
ihre  Slidte  xn  befestif^en.  Gleich  daniüch  nimmt  Cardinal  Richeliea 
dte  Zfigcl  tu  Händen,  und  wer  hielt  sie  je  lester?  Im  dritten  Kriege 
der  Refetvirten  Jasst  der  UnerschätteHiche  den  Hunger  io  Roebett« 
Wirfcei,  bie  aie  eich  auf  Gnade  ergaben  )8  Oct.  1628-,  eine  wdirleM 
BcligioiMidoldniig  komte  er  leicht  verfröunen.  Statt  Iba  sa  aftaeo^ 
wird  die  Entw^fmng  dea  imnihigen  Hrz.  v.  Orleans  nacb  Letbriagett 
Gelegenheit,  aueb  dieses  Landes  Reneg  so  demMfaigen« dureb  de« 
Vertrag  sa  Vfe  B  Ja»,  und  s«  Uverdn»  S0  ia»i  ld39;  der  Urs.  ▼« 
IlMtHiereBci  wird  {refaagea  «ad  entbaii|Het  »Oct  —  WieLalbrivgea 
Mbnen  die  Fkaaseeea  bald  aaeb,  daa  Haas  öitreieb  aad  Speaiea 


*)  Ilrlnrlrh  hattf  dr^nrthrn  SrhwMler  mlttbranehi !  GetdiKftige  Bothclt  erflisn|rtta 
dcüAohugeariitrt  tiidit.  sdi«anMa  Vtrdacal  saf  dia  lUalgla  aa^  vtur  alkai  aaf 
dl«  JtsaltM  »II  wsImb. 
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bekri«>(|fend ,  den  grüssten  Theil  von  Elsass  und  Breisgau  and  v^^^r 
andern  Seite  Cataloiiien  und  Roussillon  weg  163(>.  Rkbi*Uei|j|KB|^ 
überall  durch,  am  voUstUndigsteu  mit  seinen  AJbsicbteu  widSST^i^ 
unruhigen  Grossen,  die  Her/.oge  v.  Orleans,  v.  Bouillon,  v.  Gnise  u.  o. 
und  Ktirbt  ein  balbes  Jahr  vor  deiu  Küuigc,  dem  die  UnvcränderüchkeU 
seines  Vertrauens  zu  einigem  Lobe  gereicht.  Wie  ^^anz  anders,  wie 
fest  abg^etoliloaseii  und  furchtbar  geeinigt  stand  je/t  die  Königsmacht 
da»  welche  Vorarbeiten  iiir  die  willkührliche,  prunk-  und  bab.suchtige 
Herrschaft  eines  im  fraasösisclpa«  Sinpe  i^llardings  pmeu  L  u  4  w  i  g.  XiV ! 

S*  626«  FtwQicb  dwirtt.  4i«  BttgßtimM  te^Kteigia  Am  s« 
lange,  «m  kei^t  fiHrong  m  «ttna$  CanliMi  MiMriiiy  wvrdiger 
Schaler  Rlehelieo't  und  nit  den  Wai«i  fo  lelir  in  VortlMfli  m  de« 
graoMii  #d4e|iMidelteB  Oesteddesd  in  ymifhSL  filidiii 
Mets,  Teil  jmi  Vtvdin  mcIi  aocb  Ebim»  Sindguu  wad  Mil  od  de« 
Bütteiilgmclit  im  Pbiliiu^iarg  almdrwgeu ,  .kum  den  Hase  der 
IMbMii*)«iebl1iMfi|hirAM»  diePffii»iMiv.C«id^  Gfoii,  LeogeefHUi^ 
Wil<he  imii  18  Jml  ICSO  verliaa^te»  ^ta«i  Ml  fireigeg»^  Mnd 
]i«uiiid  TerteBat  waden;  jedeeh  |f6S  kelireft  In  Trinifilbe  aeräck 
«ad  Ueibl  Ua  aan  Tede  Q  Ifira  >0«l  Lp^lwlgi.  XXf  rechte  Bmd. 
Sr  hiMKe  nach  dl«  fVevde«  denpxrqiiMsthealSriad^a  sa  ■chürpena  Jtt^ 
iMda  BaaanOea  aehet  Condea«i  bfifiehe  geafi  AcfR^V  e.  g;eyrimeea 
liafdaBj  tnoi^egea  naa  ^  BeiMtotiea  dfs  CoßAi  aad  dee  Am, 
liithriagiw  avgibt.  BüakiMbea  wird  den  ^tldlnidftrfligea  X.  CuL  U 
abgeheadflit  l«0t«  UaehUeiig  arbeilel  der  LladeijgiCKige  Ladv^gderaaC 
bSkf,  die  JXiederiaade  aa  TerachtiageB,  nad  der  AecbaeMade  t6dli^ 
•eeli  «ehr  der  vea  Ninw^gte  1678.  eatapreehea  achea  vaillai|^  eeiac» 
Veiiaafia;  es  worde  aaaaer  Fraoqbe  Cent^  eia  groaacr  Th^  Flaaderaa 
erbeutet*  Aail4>tbriagaa  weieheadieFreaaeaea^aichti  reunirca  wiela^hr 
(die  fameusen  Reonions-Kenneni  warca  aa  Brcisapb  für  Eleaae»  aa 
Motz  für  die  drei  Bisthfimer»  ao  Besannen  för  Fraadie  Cemtd}  «ittea 
im  Friedeo  Strassburg  1681,  Courtrai  aadPizmuidcn  1683  u.  Lnxeinburg 
1084.  —  An  dem  Papste  und  an  Genua  küblet  Ludwig  gleich  falls 
aeia  Müthleial  Da  er  4ip  katholische  Kirche  jochet  O^H^^  gallikanische 
FreibeiteBO»  naff  den  Hugenotten  norh  weniger  freiea  Athen 
lassen,  widerruft  des  |«dict  von  Nantes  1685,  und  vertreibt  was  durch 
Mönche  und  Dragoner  nicht  schJcuaig  bekehrt  wird.  ->  Der  ILrii^ 
mit  halb  £uropa  1689  endet  noch  so  im  RypfwikerfriedeB  1697,  dass 
Bichto  ala  <ieU  aadlUatii^riaiaai^  Pigtigm  itwafiiibaltaich  Kiaakrtaih 


a)  VariMNeftuMsisrt  01»  als  Dtmafogea  woU  aueb  Im  ßclualMi(^  t^froi|4efr) 

SMMnttisI  slsb  elsIdHi^aM.  mi^mt  jpL^^^  ^ 

•     '   »m  '  '  Wr^^r*^V^%   j^^^^         ^"^i"  W^t^  *^^^s  pa 
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gtmif  klMl  d«r  GImw  tu  HahM»  Mit  Sfvtnam 

Iis  MüilfMMB  «lA  ScbMieUtr  nifbt  vSBif 
d«a  Ifewkel  den  abgMolunadtteo  Streithiaigl 
twmä  ilM.Mflkeade  ScIraMealMt;  j«doch  vtrfcWuid 
VoMMteiM  «b  anbedAuteDd  ^gea  die  Gftoa  det 
00kkm  FerdyfcriMM,  wcItlMt  Hof  und  Land  p«ilwti|(  «Bgcttsckt 
v«fi  P«js  M«  aitb  Abtr  Eartpa  v«rlNnnt«l  Iwtte. 


f.  627.  Hrs.  Philipp  v.  Octeans  war  der  rechte  Bfaon,  als  R«feBl 
Unkraat  cu  |>iegen.  —  Wie  Ludwig^.  XV  seinen  Lelrnneiiiter 
ßUch.  Fr^OB  airs  Ruder  Rtellt  (1726  —  i  9  Jas.  174d  alt 
#1  JL)»  gMGliiah*  Maaches  Erspi  iessliche ,  1738  wird  Lothriagfen  völlig 
Mit  des  wiirdif^ru  CardinaU  Tod  und  der  verächtlichen 
Allfewail  ben^innt  ain  «c!  andvuUer  Zeitabschnitt.  Nach 
bandek  man  unpolitisch  —  so  lautete  d»s  allgemeine  Urtheil  — 
^kmik.  ifnitlffittinn;  an  Ostreich,  indem  der  Gr.  v.  Staiuville  (geb.  1710, 
Hrx.  V.  Cboiitealy  ^est.  8  Mai  17«5)  ku  Wien  da«  Biindnifls  verband'  It 
J766,  naeb  innen  wurde  £ast  nur  dem  Schlechten  Pfieffe  ^pwuhrt, 
Gates  konnte  niefat  gedeihea«  der  Hof  nicht  mehr  entarten,  Kerker 
and  Henker  war  der  Laune  und  Kabale  r.n  Diensten,  das  LaHter 
vargöltert,  der  Könitz  ein  Schandfleck  auf  dem  Tlirone,  welchen  kein 
Parparmantel  zu  decken  ausreichte,  und  seit  dem  Mordanfalle  des 
Damiens  5  Jan.  1757  ,  wie  es  schien,  nur  den»  binden  Dämon  mehr 
zugänglich.  Zum  Uiihinc  sollte  man  e«  deu  JeMuiten  anreohuen,  den 
unbändigen  Haas  einer  Pooipadour  und  ihrer  Creaturen  erfahren  zu 
haben;  Voltaire  und  Brüderschaft  waren  die  Götzen  de»  Tage»,  Flehen 
und  Warucn  d«»s  geänpstijjten,  leider  in  vielen  Gliedern  selbst  faul 
geivordenen  Klerus  ein  Knf  in  der  Wüsic.  Den  Despothtnius  vollenden 
iiphil'  die  mitunli  r  Kehr  Klritfliciie  oder  dochlioc'bniiithiy:«  Widersetr.lichkcit 
4tr  Parlamente ,  aui^eii<-t7.t  von  dem  sittenlosen  Lothriucr«r  Hrs.  v. 
Choiseul,  Gep;ner  des  funt  eben  so  nichtswürdigen  Aiguillün;  männlich 
vaterländischer  Sinn  bcKeelte  sie  nicht,  und  wo  faud  Mich  der  noch? 
In  eckelhafte  Verwesung  war  der  StaatHkörper  ubergey^augen  ähnlich 
dfm  Leibe  des  gekrontm  Wiistliugs,  welcher  moderte  eh'  er  aiarb, 
und  dieses,  nicht  die  angehäufte  Schuldenlast,  so  ungeheuer 
auch  war,  lieferte  den  GUlirungsstoff  zur  J^nichütteniiydaa  Iraai i'wilfhm 
«ajto»  lUiche  ri-g.  u-Jier. 

/«#«/ C«r#l*«  —  17«C 

AÜk    €«raioa,  gleich  Bicilieo  und  Sardiaiett  wo«  CaitiWMl 
IwiaifaaMht,  hatte  ktteaa  cilrigcni  Freaad  ala  de«  Papat;  SicphM.  Hf 
,^pif«f  deo  Uog*  Colaana  mil  rdau  J^deUaaten,  äm 
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Motb  «wdte  PaMiMKs.  1  016  WMm  mmdk,  K.  Ladwifp  pint  mmfMi 
diM«  tei  Or.'BoinAiehift  r.  Laeea«  Ah  pipstlichc  VawU«i  kcmeh^a 
Hvgtt's' NMlikoBKcn  auf  dem  Bilfuid;  er  batto  SM  an  Ro»  4aa  Tkd: 
Graf  V.  Coniea  bekoamea.  8ein  Sohn  Or.  ßlancot  erwabreC  aich 
tapfibr  der  'Sarueaea  und  die  cliristliclie  Re%ioo  wM  durcbgebendl 
etn^efibtl.  Foter  dem  Sohoe  Orlando  wanderten  tobr  viele  nacb 
Ifniien  aus,  auf  des  Insel  verfiel  die  öffentliche  Ordnoog ,  und  oh  uuch 
Orlando's  Ureokel  Gr.  Heinrich  il  bei  Messens,  von  K.  Otto  III 
tum  Ritter  geschlagen,  den  Tbeln  mit  weiser  Thatigkeit  abzuhelfen 
Mribt,  endet  er  doch  doreb  Meuchelmord  looo,  seine  Hieben  Sdboa 
Warden  in  einen  Brunnen  {;:r^tnrzt  In  Waffen  stand  einer  ge<;rn  den 
andern ,  Blutrache,  überdiess  Pest  und  Hunger  entvölkerten  daaLandchen, 
Knweilen  landeten  sarazen.  Piraten.  So  itnterwarfen  sich  denn  gutwillig 
die  meisten  dem  Papste,  welcher  1045  und  1077  ziemliclie  Ruhe  hersteJIt» 
die  aber  nie  lange  dauert,  wesshalb  Urban.  II  um  1092  die  Pisaoer 
mit  Cortiica  brIetint.  Das  Meti  opotitanrerht  war  nebst  andern  An>pnicben 
lan^e  der  Sloff /um  Streite  mit  Genua;  1 195  überfallen  Genueser  Bonifacio, 
legen  dert  eine  ('dlonir  an  niid  werden  von  P,  Unnoriins.  III  üpitter  mit 
der  halben  Insel  beiielien.  UerC  oriK  Ji  Mehr7ahl  lebte  in  wilder  Freiheit. 
(Tyf  H»H»  <>r«n  .Alaniano  und  dns  Rci  lit  der  ersten  !Nacbf!>  Dmi  h  den 
HüMiidiiH^  (giudicfj  Sinuctillo  stelH  T'i^Q  Pisa  das  voiige  An>elien 
wieder  her,  auch  duniptt  ci  den  AitfVnlir  \ on  1267;  spater  wendet 
•ich  da»  Blat  1*275,  Sinin  «  rllo  clhst  tii!t  /u  (liMi  (louuesefu,  nm  nur 
etwas  von  fseiner  Henlit  likcit  211  retten  libl;  il  i^»  <^ron  ntiitzet  Cinarca 
giudtce  delln  Rorra  die  S.tche  der  Pisaiier  ansdaueiud,  bis  dieae  nach 
der  entsihtideudeo  :>ce»cblacht  6  Au|^.  1283  ^»4?}  vor  Genna  das 
Feld  räumen. 

Des  K.  .T  ikol)  V.  Ararjonien  Beklmmig  mit  Coisirn  und 
Sardinien  zu  Rom  4  Aj>iil  l  iy?  halte  nur  für  leztere  Insel  Krfolg:  ixiu^i 
Gemia^s  Herrschuft  blieb,  obwohl  7  Aug.  1347  die  meisten  Baione, 
ihrer  Fehden  überdrüssig,  Unterwerfung  verspi achen ,  fast  bloj»!i  auf 
Bantlboio  und  Calvi  beschränkt.  Im  J.  1370  landete  Heinrich  della 
Reccn' mit  Aragoneeen ,  ward  von  vielen  als  Graf  nnd  Herr  anerkannt, 
13ti  awar  vertrieben,  kam  aber  wieder,  empfing  den  mn  Avignea 
Oatem  1197  WIclaiten  K.  Martin,  und  atarb  im  Beaitaa 

NMa  na  Vincealtliai  »m  dar  mlehtigsU  Harr  dar  ianal, 
üüla  ScbStaltng  Aragnoiena.  K.  iUphana^  Y  laadai  waU  141»  mA 
nlaunt  «neb  Calvi;  docb  Beoifbaioy  das  weh  bartaftakig  webret,  retten 
die  Gaaneaar  nnd  wie  AIpbona  B  Jan.  1491  nncb  Neapel  abcegelt,  ibav- 
arMtiglnB  ein  nach  in  Calvi  dka  Aragoueean;  daan  wird  -Sr.  Tiaaeatdi^ 
«ralehar  aalbal  daroh  walMtetigeu  ftnvai  athitlait,  14»  gafiwgMi'  ^ 
galdpikl  —  Am.  aagatan  wnide»  dia  tmmthtm  IHMhie» 
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%  $9f  Uiim  Zeit.  Df  d  vorlanfi^eD  Aufstand  1730  beccbwielitigte  noch 
^ninfriiche  VenDittlonji^  1732 ;  aUoia  «chreiend  uhtr  gtbroehencn  Vergleich 
,gnkrn  die  Conen  bald  daroaeh  weil»  den  deuUchen  Freiherrn  Neobof 
(Mia  der  Grfach.  Blark)  au  ihrem  ILdnigt  sn  krönen  1 0  April  173Q.  §.  4S8» 
Geeigneier  teigte  sieh  der  heimische  Geiiiieserfieind  Pancal  Paoli  v. 
Roatino,  geb.  1726,  welchen  man  nach  der  i weiten  Flucht  Neuhof«  und 
der  Ermordung  des  dafür  gewählten  Gafforio  1753  aus  Neapel  herbeirief 
So  weit  brarhff"  es  der  Kühne.  Hnie«  Gpntia  vpr^nctn  und  die 
ln«e!  rm  Fiankreicli  ablie^K  1768.  ISoch  käuiptte  Piioll  iort  und  wurde 
uichr  iliirch  ioi!»i8chr  Zwiclrflcbt  als  franzusifThr  W  .illfii  f.um  weichen 
gezwungen  1769.    tin  Huf  der  Hevolution^uianner  zu  Paris  30  INov. 

rieht  ihn  wieder  von  Lftitdoii  nach  seiner  GehnTt».tafte ,  vom 
Koui^^e  xuin  Lonimnndonteii  in  llaslia  ernannt,  y^bhold  den  Ita^ereirn 
des  Convents  thnt  Panli    ]Slin  Stltritte,    welche  ihn  dem  Zdjiic 

deftftelben  bloKH  ^u>Ilen;  von  Liiglandem  unterstützt  veijagt  ei  die 
lihnehoften,  »erfüllt  auch  mit  jenen  Helfej*n  (Vicekönijr  tliotl),  tritt 
7uni(k  Lieht  17Ü(>  abermal»  nachLii^Iand  und  stirbt  di<it]807. 
Diei  tfiglaadt'i  ^aben  dafi  arme  schwierige  Eiland  1796  iVeiuilli^  auf, 
und  so  konnte  die  grosne  Nation,  aU  Bnonaparte  aus  iIimih  dtirren 
Freiheitsbaum  sieh  einen  Kaiserthron  zimmerte,  weni^hUii^  bctiteuern, 
liege  vor  keinem  völlig  auikliuiiüiichen  Emm^rkömmliog  uui  den  Knien, 


4oa  Weg  der  Terfcehrlbeity  nor  war  m  «khl  im  SiMde,  aeio  Beispie* 
mm  Regel  m  wMm.  EBtocUmo  and  KnOH  feUtea  doM  redliches 
Dio  PdÜik  belobt«  ooIm  EianieclNMif  in  doa  uaerieuitohea 
FMMtokfiff  Ml  Qwtfv  der  iMlrübrfr  (MJu.  1776  bin  sqm  Fried« 
VW  VomUlcn  90  Jm.  im>»  nidbi  mindor  Mta  Hiair«ftots«B  fibor 
Tomtboilo,  ak  «r  Nocfcor  der  ITBl  abgetreira  war,  wiaderboll  (1788) 
wmm  FiaaMsiaiattr  wiblle;  ib«  war  baidot  aebidliab.  Im  üppige« 
TanaiNeo  orlabr  oder  beaobtoto  van  wealg,  waa  daa  gaiiao  Land» 
Jada«  KapT  baraita  dnrcfcgifihla)  «an  larderta  dao  Fiabarkrankan  a«^ 
oiali  aalbet  dia  Hailniitlal  an  vemdnMil  EinlfOB  batta  dia  laaaaiblaa 
4a  Natablaa,  varanalallat  an  VaraaiDaa  »  Febr.  —  98  Hai  1787, 
•Haidiaga  iergaaabl>fan,  waa  anaiGiilan  ffibranbannla;  daaAnfpacba» 
äm  Pwiaarfailaaiantoi  fogon  dia  SlaaipaUaia  o.  a.  fiKbt  aber  dia 
Bnaa  widar  dia  TaraahoMn  aa  aabr  an»  daaa  allaa  rickgiagif  wird. 
•Ana  jadoM  Stauda  mäaum  Vertratar  ganoaMom  worden !••  —  iat  dia 
•■|(MliauBaFafdaraBt|daa  ITalbaa»  nad  dieEtata-fdndranx  vareaaimabi 
afeh  1  Mai  1788  sn  Yanaillaat  «in  tcbarfca,  für  apna  uagelanke  Hand 
viaslichea  Werkaeug.  Reibungen  erfolgten  beim  ersten  ZuaammentriU^ 
Haabmnth  daaAdela  reizte  die  Bürgerlirhrn  zu  immer  hallifani VarwirfiM^ 
Smmm  dit  gnmtMmm  linaaitefiaifal  snUalaabia}  awaigab  wntb« 


Digitized  by  Google 


559  VWttBtaltdw 

dM BeoiftfcMi  4<»iimwigt—df ,     Mta flidM niinr acMBttMl 

sn  flMdmi)  te  iMera  KImit  n4  dM  Zahl  ^iHeknr  Umm  riA 
17  Jml  sn  ie»  pUHotlRch  g^rieseaen  Schritte  b«lVigtA,  «lA 
Ii  Mleher  Weite  veffBt&rkt  nahm  der  dritte  8C»Bd  ktkn  dte  sesschllenlitte 
▼erreeht der  hScbeten ,  durchgreifendsten  Oenetsgebeng  in  AnirpTMAb 
Ledwif  y  1>eredet|  eiaee  Bfachtspnicb  der  bedrohten  königlichen  AatiÜH 
.bSren  xn  laate*»  erschien  23  Jnni  in  der  National  -  Verwiaiaüaag  aai 
las  etwa«  eefi  ^cs  Sinnet,  Seine  Majestät  willig  vieles,  sebr  efelife 
stiatiiraitniea)  gebieten fedoch,  in  den  Sebranken  besrheidenen  Gehomamef 
sn  bleiben,  und  losen  —  die  Versamrolnng  auf.  Mit  rnaauth  hörte 
nao,  LeideBPdialt ,  die  an  kein  Gehorcben  dachte,  erhob  noch  Unter 
Ihre  Stimme  nach  seiner  Entfernung :  «  » Wir  bleiben  beisammen, 
geheitt|(te,  onaatastbare  Volksvertreter^  wir  kdnaen  auf  nnser»  Pesten 
faOcn,  werden  ihn  aber  nicht  feige  Terlansen !  —  Mirabeau*)  Tor- 
Blmlifh,  diese»  Convofut  aller  Laster,  prahlte  mit  dem  Mufh  pntrioti^rher 
Selbstaufopfeninrr ;  der  gute  Lud%vi«j  erbfbtt  voi  dr^m  Gedanken ,  ccliarfe 
Massregeln  voTTnkr!irprr ,  widerrief  'i?  Juni  uik!  N.  V.  In  30  Burcr^nt 
(zusammen  1200  Köpte>  Yprfbeitt  begann  im  AilwacblageliUiJe  daaWerli 
der  neuen  Schoplum;. 

Frankreith  röttclie  inde«s  der  Revointions-Däiiion  znni  ChjiO!«  7ns.un- 
mcn  ;  Beifipiel  der  Hnuptstadt,  wo  von  rasenden  CInbbrsf«  n  ( Ird 
Enr.i'^'''s.  daraüf  .I.skohinoi  von  der  Uauptloge  im  vornialit»^en  Jukobiner« 
Kloster)  bearbiMtctcu  uüd  dnreli  d^s  scbindKchen  Orleans  Geld  und  Einfloss 
leicht  In  Bewrrriiiig  gebrachten  Pdbelrettcn  nnoehinderl  tobten  und 
daR  Chit  misäfalliger  Personen  vergossen,  fand  bald  in  dodem  Städten 
Nachitlimung,  bej^onders  winde  die  auf  Neekers  Entfassimg  folgende 
Erstürmung  der  Bastille  14  Juli  das  Signal  lut  j(  ch «  Franzoi^eu ,  Flinte 
öder  Pike  tvt  ergreifen.  Wem,  die  Meisteo ,  oder  doch  Verw'c«]rensfeu 
folj^ten,  der  hatte  uuihwcndig  die  Herrschaft,  nicht  abrr  eine  t»iu>eo<i- 
köpfige,  vom  Tanmelkelcli  neuester  Theorien  li.tlb  trunkene  N.  V. 
2irar  ihre  Oecretc,  das  Alte  nicderrureitsen,  alle  Vorrechte  des  AdeL*, 
der  Geistlichkeit  und  übrigen  KSrpeischancu  zn  Tcrtilgea  5  Aug., 
den  Zeheot  nicht  mehr  zu  entrichten  n.  s.  w.  werden  hie  und  da 
frfther  vollzogen  als  gegeben.  Solehe  Gleichmacherei  entaftckte  deo 
■ledrigen  Haufen  als  im  höchsten  Grade  populftr;  webe  deo  Her- 
terrageadea,  de«  RelebeB,  dea  Im  aebOM  MIOseem  eber  deB.aniN 
ieltgen  IMIttett  WdloiBtel  Branialilteft  «ad  LelcbM  wmm  ite 
P0bdt  Jhigeaweide,  «ad  edle  Faaüttea  reMetea  arft  Votb  Ihr  Ldta 


e)  Or.  V.  MirabcM,  waH^sr  ffslli«|^  dat  Vvataitoa,  aaiaie  atli^  AatadafsttaM 

W  Hin  1T91,  alt  41  J.  ^  ' 
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€mth  eHi^  Fincht  fiber  die  Grünzc.  Der  Gr.  Carl  v.  Artotn  Qext 
Kump),  längst  ein  Erranstokrat  grschollen,  entwich  mit  den  8eini4*eii 
Ruch  Tnrin  16  Juli.  Am  17  Juli  warf  so  tax  sag^rn  Ludwig  HrlbKt  Krone 
nnd  Sccpter  in  den  Koth,  indem  er  auf  das  Pariser- lUthhans  zog-  und 
die  TOD  den  Pikenmuiinern  empfangene  Revolutioiiükokarde  als  Zeichen 
treuer  Brudemehafl  aii  den  Hut  heftete.  Da«  Volk  war  toll  geworden. 
ZuföllilT)  weil  Thenemng^  die  Hauptstadt  druckte,  oder  angestiftet 
Mmmelt  aieh  5  Oct.  sehr  friih  eine  Horde  roher  Weiber  (Damen  der 
llalle!)  achoell  eu  einem  Heere  anffeaeliweHt  durch  allerlei  Oeffindcl, 
welehes  von  ooaulMrliebeBi  Sflnvien!  fh^  I  Brod!  —  nach  Versailles!  — 
•R^lockt,  warn  Tkel  VM  Deaiagogen  in  8efc««ren  'xtigef&lirt  wurde. 
Zm  Mgt ,  den  MM  w§m  Awutamtm  MitlimsM  ätevkalteo, 

MM  dkk  dMb  ii9  Httliiitlfirde ,  m  Mm  8|^Mmi  tuflijrette,  in  Bttregung, 
■■I  M  MlMif  1Mb  fnns  Kmrfkrira  !■  VMMdliM  n  Sinid  kMnMS 

WMHr«  Dpn  M99imB  nsfcnui^  vcpnnwsBVf  ■Nni  ui  ■um  irou  IWi  BW* 
w<iHft  ilhHll«a«r$  4ir  ▼■»»iMfcngiwirt  wnr  ber«Ht  sor  ZedMobe 
fwacM,  Mo  «od  4m  OfMM  OordtotM  dar  Kopf  f^ekarst ,  der  Kdnig^  ^e- 
■■kpedHy  <i»  Königin  uBiffmiMlhtwofdoo.  Kmnm  grauot  der  Morgen 
0  OML,  fldieUht  iMi  9km  9m$  toiioMMtooddriiftwoldbckaaat 
■ra  seimiemoi  serBonpvy  ■icwerF  vpwr  nwr  Awiv^iery  bmiv 
MMJteodtof^t««oeiM»QNHiMMtl0bdeMMei«rgebot^  derMwIfo 
■rfl  cor  flicM  »0  fnMkn.  Enmebt  wir  wieder  die  Miiiiii|;t 

^^^^.^^A   ^mm^^i^ltlA^     M  ■    ^  -**  *  JlMMÜdAM         ^ M  —  ■ 

VMHtmM  ooreBormo  on  DCBMHnNnw)  «pewunuiy  vor  ocnemMoe 
febyMMMriMff  ofefcloHMSlo  iMoliiL  IHi  en^MfoC  IjofliyelfB  f  fettet  eisigo 
mmmUttf  Mb  kOo.  fMHo  tritt  laf  den  B*lto»,  wie  die  GeedM 
VBMBpVf  fnmvMi  ■■M  CHS  wvnvni  BonrOTsniMi 

MMn^M»  Müf  mm  Meh  Me,  er  mm  to  MMe  eetaee  troM 
iMaHMil^JM  oOct  iiMde>ii  «Mb  dleN.y.  «MkderlUoptBtiat 
wmi  Adir  Ml  rOckeiebtsloeer  ffwt,  abcnscbaffen  und  to  xerfrflmmem) 
WoB  diO  firtMiglDfO  GNedem  wom  Ziselmi  nnd  Drohen  der  GoUeriea^ 
wie  von  den  AoelllM  giftiger  Tagsblitter  bald  Schweigen  aurerlegt 
Mv#k  IMO  gOMg,  wegen  der  stelgeBdeo  OeMverlegenhelt  HertiPO 
M  Hf  gwi,  B.  B.  dae  Einziehen  des  geteoMteo  Kirfhenrermflgiti 
fl  NeO«9  tMf  weicht»«  IIOO  Mill.  Assignaten  ansgesfellt  werden  sollten, 
tiM  BMB  M  ooeh  vielfach  eMe  Roth  ans  Hass  des  Allen  ond  vomlalicä 
ier  Religion.  Der  Erbadel  MOM  allen  Titeln  19  Juni  1790,  laoongeii 
—iaBOnfte  17  Febr.  1791,  n.  a.  werde  abgescbaff),  der  Nane:  KMf 
^IBKreicb  ond  Bfeverra!  in  den  eines  Rüniges  der  Franxosen  «mge- 
WtlBll»  weicbtT  TOil  des  Volkes  Gnaden  eine  Clvinifttr  t\t  beziehen 
hebe,  dieftaictexe  beseitigt  und  dafür  eine  neue  Gnind  -  und  Kopfsteuer 
dlBgaWbrt,  kam  Ootes  nnd  Behlechtes  launenhaf)  über  Bord  geworfen. 
Ba  gteg^  denn  anfrünmende  Hände  lir^xrn  sich  leirht  finden,  die 
Bnthosiasten  fdr  solche  Neueruru^^nr»  n  .iren  r  war  keineswegs  die  Mehrrahl, 

Ober  Mb  abMVOUM  Übrar  iao  bliodM  i|«oflBa  aai  ataik  darcb  ibfo 


Ml  im  n^wpk^  Ii  IMMmt  tefrovineagNtfMcTerbvBd«. 
tmm^  Kar  te  wtlwfciiwf  Staiid  wm  wahmmaifUki  die  N.  V, 
aof  4c«  Vcnehiag  Plrateiteat««  Bnav«  4  Jaa.  17f  1  ivm  Eitam 
m  icbwina  kcftU/dM  er  dem  P«p«t  noM  »dv  aUbangea,  «• 
lljg^fr  vo«  4»  Dcyaricaicnto  wlhl«u  Ubmo  wolle  a.  d^l.,  fugt« 
aicb  WNT  vier  PrUatm.  (Jareuto  B.  v.  Orleans,  der  ScbuldeDmacher» 
Tallcymd-Perigord  B.  v.  AutuD,  mit  Rom  ikcrworCcB»  C«r4iMl  w, 
lAB^ok,  Kr%b.  V.  Sens,  Atheist,  als  Premieimiaicter.  afcfMftzt  nai 
^tfffVfH»  Faia^  des  Hofes,  a«  Savim  B.  y.  Vnriers)  uod  einige  AttswiirlUiige 
imltrn  Rangrs.  Im  Heere  frwk  TamiU,  Zwist,  De»ertion;  der 
VfvokitMaaire  Be&tandtheil  überwog ,  aber  nicht  bedeutend.  denküDiglkh 
in.  I-iue  L'nzahl  von  Misitvergniigten  hätte  wabr>cheialic-h 
Hand  aui  die  keiu  Mass  kerineiiden  IVeuerer  loü  get^chlagen, 
wäre  von  Seite  des  Könige  einmul  mit  Kntsv  hiedenttt  it  gehandelt  woidfii. 
Er  trat  hervor  aun  seinen  (jemaclieiii,  um  die  ueue  Coiii»titutioii  zu 
beschwüren  15  Juli  1790  autriditig,  ubwobl  ISiemand  es  glaubte:  weil 
dessohngfuchtet  seine  Lage  »ich  nicht  ändert,  sfiue  Getreuen  sehimpHieh 
iut«.<liandelt  werden  2h  Febr.  I7y!  ,  )»  die  Natioiial'^arde  den  \V  .<^;t'ii  im  bt 
fortläs.st,  als  Lud  wiff  nach  Si.  (loud  ialireiiwtll  LsAjuil,  fasst  et  eiu»tlich 
den  Lnt.sch!tt^<<  ,  iR  in  iiLh  zu  rii[flieliru.  Po!»tiiiei»>tcr  Druuet  eikeuüt  ihn 
zu  St.  MeiieluMilLl  und  t*ü  w  itii  d(  i  Wagen  iu  Vareones  anc^ehaltea 
21  Jnnij  der  lir.  Or.  v.  Piovi'nce  kam  giuc^kiali  dm  e  h.  Noch  rinmal 
8i('i;fen,  da  Lafayette's  üii-uadiere  den  Jakobinern  duith  Kugelu  und 
Bujunettc  Sclueiken  cingeHö.sst,  die  Gf mäsuigtern  (Ebene^  uud  es 
ergiu|^  das  Ui-i  ret  dfi  l  nv  ci  l<-t.^büi  kcit  des  Königs  lä  Juli.  Lindwig 
erklärte  3  Sejit.  die  neue  am  i  Aug.  b<  endigte  Constitution»  -  Acte  Irei 
axtgcuuuimea  7  11  liai>en  uiiJ  bescliwor  sie  l4Se|)t  iciei  ticli  aU  Uüniiulji  iger 
constitutionelicr  künig.  Am  Sept.  giiig  die  I^ationalvers&iumlttng 
auaeinaud^r. 

Neue  geeeixgebende  Fereammitmg  1  Od,  1791  —  31  SefH*  17M. 

Diese  bestand  aus  747  Beoge wihltvn  GUedero,  MMlaif 
gleich  anfangs;  die  teUsten  SchwindelkSpfe  «od  ärgsten  SclHeki  (te 
Berg)  gewanoen  die  Gvoat  dee  Pfibel»  ««4  wmilt  im  Obergew kfcl. 
Wer  nicht  geiel  ward  Ariatokrat  geechelta«»  «nd  ime  LatmcnpM 
•tand  den  soglekh  ««Uagcnden  und  flclita«den  Katdlirildcni 
■ab«  genug.  Dar  ann«  Xenig  vemebt«  ea  aut  «arnlicde« 
mM  Jakabinem  «nab;  all«  aeUeppten  ibn  der  Grobe  d«a 
«ib«r.  Wae  ai«n  i«  Analaad«  §m  Iba  an  thaa  begann,  entz« 
■«ch  den  fcl«i«en  Beat  ««n  V«lkalieba.  Di«  BmigraalaB 
«Ue  Hfif«  aas  brUtig«  Eiaaita^aat,  Cathaiiaa.  U  gab  Md 
aammall««  ai«  «in  kMaea  Bbar  in  CnUana.  Wkinaiewa 
ai«  aicb  «««  DentaeUaad»  «ai  aaaiabr»  weil  acban  Mi  I9f9  diai 
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BmcUoii,  die  enclavirten  Stficke  im  Elsass  nnd  Lothringfen  mit  FrankrHeh 

tu  verbinden,  was  eben  so  mit  Avi(^non  grscliali.  Ostreich  und 
Prruioheu  traten,  nachdem  sie  bereit»  durch  rinc  Convention  zu  Pillniti 
27  Aug.  1791  sich  verKtändi|^ct ,  in  ein  engo.s  Butidnirts  zu  Berlin 
7  Febr.  179*2.    Keineswegs  beljlMÄgt  durch  Ostreichs  Autwort  auf  die 


Frage,  weasea  maa  sich  s«  raHMii  bab«,  erUirt  die  N.  V.  stols  den 
Krieg  20  April  1701 ,  niobtrdea  KaiMl*,  ioad«ni  daa  Kfioif  w,  Uagam 
wmd  BöbBMii. ,  Ihm  ämtk  FramtM  4m  Mwart  wkkm  wirdt,  glMbte 
MklB  Pwiawriabli  bis  d<r  FdbMritr  vwAogM  •#  jMi.  Mm 
btll»  BaehmMM  17  l|iril*  dM  F«Mztig  im  BdpM  «Mbet,  mH 

Btrao  KU  M  ÜMb  betrieMKeb,  DOm  bd  Ti 
biogegea  bflehtigta  «eb  dtr  JUigplM«  VM 
bilfciliiFiifiiyrTtii  «iU  ms  dem  Lager  tsH  Zsni  naeb  FariSi  «o 
MiMrf  JaMiMT  ab»  ▼aUtsbMva|r""ff  obMZwaifel  to  dn-Abaiib« 
haivergeniiMi  battM,  «B  dfo  kfa.  Fairill«  n  afOMriaa.  IWrAMblaf 
wm  ^4ßt  wMavoilaa  Fciligkait  Ladwiga  fsaabailart»  waldbar  wabi 

la  rabif  aiab  aafattna  liaaa  «ad  aaf  dw  Wahl  dar 
trank,  aber  das  Veto,  dieUraacba  da»A«flaalbaakbl  aaHMaahMi 
swai  BaaefaMsaa  ansgeafvaabasy  iPavaB  dar  atea  Aa- 
lablBBg  alsr  aidsehaoeo  Prieatar,  dar  aadara  die  Erriebtanf  eiaeaLafara 
bai  Pttria  eir  Sl>,OM  K.  betraf,  wakbea  den  Jskabiuem  aia  Büttel  «bfaban 
tf  daK  wttbigala  0aaiadd  vsb  gans  Finnlmi^  ia  aiaa  Bfasaa  sa 
Huaama,  BfdagM  a«  a.  w.  iaagtaa  bald  aalcbe  Ratte« 
's  aMibiga  AaUiga  iracda  gebOrt,  di«  aagaMaglaw 
fdiirefatat.  «Im  Lager  ist  der  Geaaral  aa  aehiar  Stala; 
Kie ,  den  Feind ,  nicht  die  Patrioten  soll  er  beunruhigen !  ■  — 
dheabÜrt  patbetixch  die  V.  das  Yaierland  ia  Oafiriw.  Der 
wi  BraaMbwaig,  OMitaliiäwos  der  Varbiadatea,  war  S  JaH 
ia  ^Q|bl|iWv*aagafcomaien ,  nnd  nach  eioeai  roratif  geschickten ,  die 
Fraaxoffen  r.um  erbittertsten  Widerstaad  reizenden  Manifeste  rbektaa 
90,000  M.  Öslreiehcr ,  Prenaaen  nnd  Hesaen  dnrob  da»  Lnzemburgtsche 
.  Im  Lellwiagea  ein  19  Aug.  Am  nimlicben  Tage  sah  sich  Lnf.ivette, 
'^Vaa  den  Jakobioem  als  Verräthrr  bezeichnet .  dahin  gebracht  zu  werden, 
was  jene  ihn  ummten.  Er  floh  nebst  seinem  Generalstabe ,  und  die 
Dentsoben  empfiii|;eri  ihn  nicht  uIn  Freund,  ^nnikrri  als  den  Urheber 
der  Rovointioft,  und  lange  no»«  er  in  der  1  e>timi;  M,i[rflebiir«j.  Die 
gränhcJirn  Auftritte  dcü  10  Auj^.  hatten  ihn  zu  dem  verrwrilflff n  Sc  hritte 
|rrtiteben.  Schon  am  3  Aug.  hatte  Maire  Pethion  sn  der  vSpit^e  einea 
HaufruM  dns  Abthun  der  köuin^lichen  Würde  begehrt.  Am  10  Aug. 
Morgen*  rrlunlen  die  Sturmglocken,  wirbelten  die  Trommeln.  ..Nach 
den  Tnillerien !  "  rief  eine  Bande  di-r  andern  zu;  die  wilden  iMarseilier 
aittd  die  Spitze  des  Stnrrobalkcos.  Lm  Ludwig  sammelte  sich  ein  nicht 
aalietricbtliches  Häiifli*in  Getreuer,  nnd  die  Schvt  t-t/ei  ClDOO  M.  i  wareu 
H  es  galt  SB  bsndcini  nnd  der  £dle  konnte  nur  dulden. 
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IN«m  tonMyMMiftlMM-te*  rtiimililitigeall.V,  mmtAm^ 
IriMi  4to  iiiiil—  ggliwiiiici'  — tir  im  BtiiMwii  ^Vifcwrtl 
«Im  4m  Twmit  ia  YMAcidUgmig  4er  f«b«lig^  te 
liriy  n  itwliwi  iKetoi  bmhte  m»  »  Aug,  mM  llf  iHlij 
Sdiwidor  wdl  ¥Mnm  m  4m  Ttmflf^  Dm-mm  alcM  hm  «aae  tetli^ 
dUwKürfgtIm,  ffilgiiafc ütgtmm hmm iHfmliii  firtt »mtBi 
•«  laMoi»  «0  wwdk  tacfc  8«IiIm  «ia»  oMt  gf <Hwüb twnundm  mit 
im  tt  Stplt  aagnilrt.  VdhttikBg.wwf  Jtfcatlug  (Ii— ■wlm«) 
Sieger  ftWr  SeyaUstM»  GMilitatitMlIe  nd  Oiftaihi— ,  naA  ^ 
lüger,  DMilen,  Meral  näd  Aebetpiarre  bUietra  im  erfceaeriirti 
TnwMiret»  toten  Wito  der  l»emMeiii«i  wm  Me  tocb  eto 
MerdediMtett  JedenBta«  an»  Oewtze  eiM.  Ein  Reralotiew- 
geriebl  «ater  Dentomi  Vonits  begana  die  PhifbeH  der  P«nlic«fioa| 
vm  aber  rai^cher  an'*«  Ziel  r.u  komvMüf  iliiraafcMea  eia  Paar  hoadert 
Banditen  das  Geschäft,  and  seUachtctrn  H  kie  «Sepl.  ia  der.AMata.a. 
Gefilo|[nissen  vier-  bi»  secbstajisend  £iBgea|Mrrle,  daninter  f^gen  Zm 
kath.  Geistliche,  mit  einer  kaltblätigcii  Graaiamkett  and  beatialischta 
|4aat,  dass  die  Hölle  ihre  irgaten  ScbetiRalc  herauigeaeadet  zn  habca 
aebiea.  la  Varaeilieet  EbeiaM  aad  ■adwiifcie  aah  naa  ttaüehe  ÜML 

Nationalconvent  20  Sept.  1792  —  2Q  Oct.  1795, 

§•  632.  Der  neue  Weisbcilg-Clior  eröffnete  sptne  Stt7:ttng'en  damit, 
dasa  er  auf  des  fariatiscliea  MnntTcI  Antrrif^,  den  der  Schauspieler  Collrt 
d'Herbüi« ,  der  ^ottIr>se  Ahhi-  (ir^'rroirc  und  nhnüehe  Wichte  stiirniisch 
unterst(itztcn  .  augejoblt  von  dem  pobfllialten  Jubel  der  TrJbunea 
Frankreich  üls  einzige  und  uutheilbare  Republik  proclamii  (c  il  Sfpt,, 
und  oiiie  neue  abgeschmackte  Zeiirecbnuno;'  mit  diej^em  Segeii>ta(;e 
begann,  die  bis  l  Jan.  1806  scheinbar  beÄtandtri  hat.  Niitylich  ,  und 
•ribst  genial  waren  da^i^-^ren  eiriige  andere  Vcrhig-vinrren  dipscs  Convrntei 
E.  B.  die  EinfiUiriin^  der  Deciuialmnsse.  An  Verstand  fehlte  es  nicht, 
einijren  vielleicht  aiicii  nicht  an  Sinn  für  Recht  und  Tii>reiid:  doth  sie 
beulten  mit  den  Wulfen.  Als  stiege  derTollsiiiii  mit  jedem  Ta::?.  w^ird 
91  Dec.  die  1  reilieit  nnd  Revnlutüwiruag  aUer Lander  decretirt  und  alles 
Fürsten  —  aU  Tyrannen!  —  eine Febde  auf  Leben  nnd  Tod  angesagt, 
die  kan.  i'oiuilie  auf  das  ernpürendsle  niisshandelt,  und  11  Jan  lliii 
der  Königsraord  üfli'uüjch  und  feierlich  vollbracht.  Des  Mai  t\  reis 
Gemahlin  und  Schwester  wurden  noch  liLugcr  gequait.  um  die  Ei  hubcuea 
ganz  entwürdct  unter  die  Giuljotine  m  schicken;  aber  das  boshaft 
langsame  Abschlachten  des  itartcn  Dauphin  setste  der  Verrachtl^t  er»! 
die  Krone  aa£  — »•  Der  tlbernath  kwmte  keiae  Gräasea  «ehr,  seit 
aaeh  SiegeeaadHriebtea  Yom  Kriegatchaa|»lataa  die  SebwiadeUcdpfe  er- 
Utetea.  Uafibeilagt  dem  wflto  ttier  getade  ia  üla'Hivaar  gelaHea, 
Mcai  die  Daalacbaa  eieb  aa  die  üaia  aaa  Pi  liiiigiBaiiiMi  i ,  waMbe 
daa  ZaQHg  i»  4ia  Gbaapagae  dedAea,  baüa  aa  4acfc>  #a  4aaaha% 
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mU   pelanpe  das   Wag-fsfück;   Longwry  üflTnete  23  Aii^.  nncT  Vprc^im 
il  Auf;.    Domouriez  kauu  sich  bei  Grandpre  nicht  halten  14  8ept.  und 
iiiiiimt  eine  feste  Stellung;  bei  St.  Menehould.    Durch  die  Krie(^erklarun^ 
aa  S.iTilinien  hutte  die  N.  V.  Kclbsl  l^^iit nkreichs  Feinde  vermehrt  10  Sept. 
T>oc\i  2ti  Sept.  berichtet  Montesquieu  die  leichte  LiubciTin^  Savoyens, 
das  man  ab  Deprtm.  des  Monfblanc  ohoe  Unt&tünde  sich  einverleibte^ 
woxa  31  Jan.  1793  Nizza  als  Deprtm.  derSecalpen  i^am;  liegenwetter» 
Bfangel,  Kraakhcit,  teCkf&UUoUiifcsbegMHMMi  au  haben  veranlaast  die 
Devitebe»  wm  tüifta  «tMbrnliclievRtcksaf  mm  Cbampagne  38— 29Spt 
Mam  hMft  aickC  atf  dM  Bitten  4cr  rittfrticlMQ  Eaiii^raiiteii,  eiaM  Gang 
wM  im  BameJptt— waff     Mfea,  tfeFraaaiaa  wiabtn  Ma  C>M<— 
die  ÖttreidMT  NliMtigtt«  aia  Lagar  an  Oavappt  M  Mtaa. 
afcarfHH  OoatiM  M  8f|it.  8peier,  wa  graaaa  Tarrilke  wire»! 
Maiai  MbH  ika  Sl  Od.  «e  Tliafa,  «M  11  Oct.  alabt  Na«wi»ger 
JiM^ihil  aiB.  Mb  DasHiariea  dte«  flla«  iUbart  v.  Taaclmi  •  Nav.  M 
•avappe  acbiag,  7  Nav.  Maw»  14  Nav.  BiBurf,  18  Nar.  LMtiai 
I,  «iid  !•  ]>ae.  im  Amkm  dia  dveMMIga  FahM  «ifttackta» 
dar  N.      da»  laateo  üawOiaaBawya'b  fibar  dasKtalgaaMfd 
d(«iit  «il  Kflaga«rldar«ifa«,  1  Fabr.  17tS   an  EaglaBd  uad  dM 
BrbatatthaHff ,  7  Mira  aa  Spaniaa»  nd  awcbl  M  Mfira  daa  Biatboi 
Bted  Mi  Dapitai.  daa  SelivechgetofM.  —  Wldar  Enrartai  wiah 
|e«l  daa  Vritfigltck  van  da«  BeinridUtaMni)  Dattaariaa  kaosC«  gtgw 
Marf  M  Naarwtodaft  It  Mira  daa  F«ld  «iaht  bdiMplea,  worda  aia 
Tctrilfcar  var  dia  fUhnMhm  yefardirti  vad  da  ar  4  Ayril  aa  daa 
Fviodeo  eatwicb ,  der  OhwIieiMJ  an  Daaiplerre  gegeben ,  der  •  Uli 
al«  Heid  endet.   Kahwg  ^egte  23  Mai  und  scbloMi  Valencleoof«  tim» 
Diese  rnfulle  tni|^cn  bei,  davs  die  heftigen  Jakobiaer  (CM-deliera,  der 
Brrg Silber  die  Cfiraadialen  (dieEbeael  völlig  triumpliirtea,  M  Mirz  ward 
ala  Wemahrtaauaacbuai  mit  grosaer  Bfacht  aiedergeaetzt ,  und 
dMdaktn^e  des  hlotdüraligen  Marat  r^tatt  Venirtlirilun<^  dem 
ahini  Triumph  bereitet  hatte  21  April,  wurde  dan  Volk  immermehr 
gegen  die  Häupter  der  Gironde  {1%  an  Zahl)  ata  achlechte  Patrioten, 
als  solche,  die  viele  Provinaialrepnbliken  aus  der  einen  ontheilharea 
so  machen  vorhltten.  nnf|rehet7:t.    Die  Coon  "f«jlteder  tobten  in  lanpen 
Reden  ihre  Woth  gepen  einander  aus  27  —  2H  Mai;  VolkHbewei;iin;;en 
in  der  N«rTif  vom  30  auf  31  Mai  wurden  von  .l.ikn^unrrn  j[r«'Ifitet,  und 
Xf*r*>r<^r  fix^nkt.    d,TJ»s  rin  RrvolnfioTi«  -  Au<«i»cht?sv  den   AutUu^  bekam, 
die  6  c  hl  e  e  h  t  g  e   I  n  n  t  r  j)  ans  rl  t  rit  \V  ege  zu  rnumen.  uud  ru|j!i»:rh  ritie 
liialanprjiche  Anrnl»!   llniLer  in  oiiifr  sogenannfrn   MfvnltTftf  iis  \ijju'e. 
An   3  Juni   vo)l<  lulrtr   drr  Berg  «tfita-n  Sie^r  •    I'ikra   untHüin  i i  n  den 
Ceaventsual  und  du-  ^fnrmisiben  llauiiii  lordcrten  VerfuifJun^;  <1rr  17 
Girondisten,    vnm   dciHtj  jedoch    ri»Mjfe   reitief  sich    «um  d«*ia  Siatilie 
geitiacfif     Dir  andern,   mit  l^ii'^sot    ni  drr  bpUzOi  kaaiea  nuter  dia 
Oaifloline  ^1  OcL  —  Caaliae  ecbon  tu  Aug. 
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•DtrS«bre«k<s«  w«r da»  Lawgtwrt  P— io»^ imi  Ba>e»yi<f>tf^ 
wto  4lM  Mmt»  weklMs  Schmd  v«i  der  ftMtiMlMa  Ctelotte  Gcriiy 
1 1  JaU  im  B«d  gemmduü  ward««  bt ,  «ad  wirkt«  aHardiiga  BiateoaMiaa. 
Daa  CM  Jaal>  ertwuagf  a  AMtm  htHmg  aiaa  MsMiard  Lmaa,  arfl 
dar  fealiidian  Baadurdraair  «mt  nrarn  aüigat  gidMglei  CawiMiatt 
19  Aag;  vci^aad  auMi  daa  Anfgabat  aHar  WcffeoOlilgaa»  war  aidb 
daataa  wägartay  war  daa  XaviaMV  dar  Ycrkaaftpräaa  ^nMU, 
war  daa  Aaaigiaataa  Diald  fttr  vaUgOtig  htaBalmi,  war  daa  Tadaa 

*  aabaldigs  rakb  aa  laia  aia  baaaadara  aofaweres  Verbrediea.  NSdi 
.waatgar  all  eine  Milliaa  Fraaaaaaa  aaHaa  wahrend  dieser  Scbrefcaaa» 
ff«g;i«roa||^  geechlachtrt  Warden  »cio  ]  daa  Bariacr  •  Kavalutionsp;^^ricld 
vcrtausendfadile  eich  durch  die  Rafalattaaaaaaaaliiaae  in  allen  Städtea 

'  aad  FlackaB)  wrhhc  bestehend  aus  dem  v^ermclitaataii  Gesindel  daa 
Tarroristen  der  Huii|)tstadt  zu  Bfard  aad  Raub  treu  verbrndert  wora«. 
lai  Süden,  ferner  in  Bretagaa»  am  eotschloaaenaten  in  der  Vendda 
wagta  daa  Talky  sich  dem  revolutionairen  Tollsinn  xn  widersetzen; 
MwaaUla  acUoss  den  Jakobiner -Clnb  3  Jnni,  Lyon  rft^fcte  {2^^n  den 
CSaaranty  wc88balb  es  12  JuH  in  IlebeIHnnznstand  von  ihm  erkJSrt 
wnrde.  Leider  fehlte  ea  den  südlichen  Födernlisfen  nn  rinrni  kräftig^en 
Führer;  die  I'ntrniflimungcn  Av.irni  ohne  Znsaniiucnlin}!^ ,  dlme  eiprf^nt- 
liclieü  Ziel,  \\oi(:lies  hi'iito  bcp^ci^tcrn  künnon,  die  ifanati^ii  fe  Jwgend 
scMoss  sich  lieh  r  den  T  reihcitsj>i  o('i^;;"ern  an.  Es  gelau«^  daher,  jlen 
IUI f^^cliürsnmrn  Gl  iierai  Felix  Wimpfen  bei  Vernon  12  Jtili  ho  tu  scTitatren, 
d&ss  er  mit  einem  kläg^Uchrn  Reste  von  Strcilcm  nach  Cacn  Hnchtete, 
Cartaux  nickte  28  Ang*.  in  Marneillc  ein  um  Gericht  zn  halten ,  (der 
Schrecken  darob  lieferte  29  Au{j.  drn  En^ISndem  und  .Spaniern  Toulon 
in  Jie  Hände),  ttnd  Lron,  seit  'Ii  Av^.  von  der  Revohitionsarmee 
beschossen,  wurde  g;enommeii  ö  Oct.  Colin t  d  Herbois  und  Cotithon, 
die  entmenBchten  Terroristen,  Hessen  es  von  ilirer Seite  an  nichts  fehlen, 
den  prässliclirn  Schhiss  des  ConventCH:  Lyon  führte  Kiiejy  mit  der 
Freiheit;  Lyon  i»;t  nicht  mehr!  12  Ott.  auf  die  «jrusKlich.ste  Weise  wa.hr 
SU  machen.  IVicht  milder  verfuhr  man  mit  Touloii,  llafcu  des  Berges 
nun  genannt,  in  welchem  Hafen  aber  nur  noch  BraadreMe  der  firanz. 
Flotte  zu  teben  waren  (Admiral  Hord)  und  zn  dessen  Wiedererobernnif 
19  Daa.  17ftS  der  junge  BafablababitrdesGeiichaiaea  Napoleon  Baonaparte 
aaiaa  Talente  aalwiahalla»  Waraa  aocb  dia  laal  ausge-ptocbaaea 
Betbananiujrcn ,  der  Vead^akriag  aaS  baandigt  aad  daa  laaaraTaHkaMM 
bandugt,  bare  Lö^,  aa  kaattta  nia  daeb  ad(  WbhMt  Sfega  ibar 
dia  anawiHigaa  Feiada  berieMaii^  aaManit  liallv  •  Aaaaaaaa  Künig; 
%%  Jaii  Maina«  Kabaig  97  Jali  Talaadamiaa  aar  XaidtaMpon  gabraabl, 
Wnmaer  andHab  UOat.  dSeVaabana-Uaie«  aadarLairtprfbarwIlllgt; 
aa  war  nicbt  avaatficb  aia  Ziel  ki^a  Auge  gelawtaaakaaikaadei^  waaiü 
aiaea  eratfabt  wefdea  boBli.  Wia  Maatbaad  *     i  fcptk  im  Um, 
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V.  Vork  and  die  ^füleiften  und  gescIinurkrKen  Soldner  En^rUndii  won 
DünkJrchen   abtrieb   und  xersprengte   (er  ward   zum  Loliii  24  Sfpt 
l^illoliuirt) ,   so  (tie(;tcn  Jourdans  Carmac^nolrn   durch  Überzahl  und 
Ungeiitüniin  IsOct.  bei  Wnltigny  iiber  Koburj^,  welcher  nun  von  Muiibe(i<;e 
ablassen  nuiss.    Als  darauf  'l'l  Dec.  Pichcgru  und  11  che  die*  Linien 
an  der  Motter  durchbrechen,  ebenfalls  wohlfeil  mit  Kanonen- Futter,  so 
aiien  die  ÖMtreicher  über  den  Rhein  zurück,  Landau  ist  entsetzt  28  Dec. 
nod  Hocbe  zieht  6Jau.  1794  in  Woi  ius  ein.    Die  blutriin>ti^f  n  ToUbau.tler 
in  Paris  hatten  demnach  Kaum  und  Zeit,  da«  System  der  Umkelirung 
■ach  allen  Seiten  auszuführen;    den   raNendNtrn  Sihreiern  ward  der 
Beifall  diT  Jakobiner,  sie  wurden  Mii«;liedcr  des  Wolilfahrts •  und  des 
Sicherheits- Au.sschuKses,    üie   Beamte,    sie   Führer  der   Kotten,  i>ie 
bezeichneten  jedes  Wort  der  MaHbi^un::  und  der  Vernunft  als  llochverratb 
an  der  Kcyolutiou  und  bedauerten,  da;».s  die  Guillotine  x.u  lang.naui  arbcitv 
(ür  die  \Vieder;;?hurt  der  grossen   Nation,    l^nter  den  Au.s«ri>burtco 
gottlosen  Tollsinnen  lieferte  der  Pai  iner  -  Gemeinderath  (darin  ein  Hebert, 
Chaumette  u.  dgl.)  da.s  IMeihterstück :  er  vermuchte  den  von  iliui  zum 
ßischof  ernannten  Gebet  7  Nov.  1793  vor  dem  Convente  die  christliche 
und  alle  Religion  als  Pfailentrufi;  abzuMchwuren,   und  );ing  den  andern 
8tUteo  10  Nov.  mit  der  Feier  dea  Veruunltte.sles  und  bO  un»iuni^eo 
als  nnduldüamen  Verfugunf^en  voran.    Die^elbe  Gottlu^iiikeit  hatte  »choa 
früher  die  Ehe  entwurdet,  und  den  Schulen  eine  solche  Einrichtung 
Ifcgebciiy  da.vH  auf  da»  Heran tvachsen  einer  wahren  Hitlleubrut  »icher 
gerechnet  werden  konnte.    Robespierre,  der  ;;eraume  Zeit /.unirklialtciid 
ach  wieg  und  bemerkte,  wie  sich  durch  Übertreibungen  die  LSehenhnhler 
UaM  gaben,    lietis  einij^e   derMi-lben   Ti  Marz  1794    fe»itneliuien  als 
Vcrrither,  die  den  Convent   la<heilicli  machen   wollten,   und  brach 
hiedurch  den  vur^vieirendcn  Einnu.H.««  des  Gemeinderathes.  Danton  und 
4m§tm  gtacbwiichter  Anhang  stand  noch  der  Alleinherrschaft  im  Wege; 
der  Ergebenheit  dt-s  Hexolutionxgcrichtes  gewiss  liet»H  Rubespierre  auch 
greifen  auf  ähnliche  Beschuldigunrren  hin,   und  jener  Blutmensch 
ward  &  April  nehnt  Dazire.  Wcstermann  u.a.  geküplt.    Man  er^chrack 
und  schwieg.    Robfspierre  dachte  nun  den  Ab»citeu  Zahlluher  au  den 
llfcrfgfiirhrn  fii  iim  In  zu  benutzen,  und  die  eigene  Popularität  durch  ein« 
phantastische  Rede  zu  heben,   auf  welche  der  Gonveut  beiiaJlig  das 
OMeio  eines  Gottes  und  die  Unstcrbliclikeit  der  Menscheiiseele,  dazu 
dia  Feier  einiger  Feste  decretirtc  7  Mai,  die  nm  nichts  treniger  lippiiich 
und  ürgerlich  waren  al«  jeMs  der  Vrrnunftgüttin.  Das  Fest  des  hüchitteQ 
WaaMM  feierte  der  Convcnts  -  Präsident  in  der  That  als  sein  eigenes 
Triumphfesl  8  Juni  und  lieHs  gleich  10  .luiii  durch  seine  Decretem       '  rue^ 
den  (^nvent,  jenes  das  Schreckens-Sy»tem  vollendende  Gesetz  vom  12 
Prairial  auaiartigen,  wodurch  daa  Bevolutionegaricht  ermächtiget  ward, 
«hM  alle  llAcfcaicht  nach  ü«*lieben  zu  morden.    Gewissheit,  nächstens 
amtk  Danton*»  Laos  zu  erfahren,   lö»ete  20  Juli  eiuigen  der  Deputirtsa 


tag«;  Mta,  Bmetm  «.  m,  mlknhm  Mwr  TyrtoMi,  tT  MI 
(ttTb^niidOT)  bmsh  4cr8tiir»  los»  Robetpiemwiird  mit  Yerwäiitdw»> 
gctt  flberfOtMDt  ihn  nicht  zu  reden  grfttattnly  seioe  VerbaftoDg  vom 
frower StlMmenmehrbeit  befoUen.  Ihn  entrissen  wieder  d«i  HlMk«  <^ 
Wächter  Keine  Anbänger,  Mgen  die  Stnringiocke  und  sanmeltea  noh 
■0  sclilreicb,  dass  der  Convent  in  der  gröMten  Gefalir  srhnrebte;  em« 
tctiaticrllcTu'  Nacbll  Glücklicbtr  WeiM  entscbiedl  sidi  dleMatloMlKarde 
gröshten  Theiia  gegea  den  Tyrannen,  oud  dieser  verbarg  sich  statt 
tu  handeln  fei^e  in  dos  Hotel  de  Ville,  und  luachte  beim  Anrickm 
der  Ger^ner  bloss  einen  Versuch  des  Selbstmordes;  der  Schusis  xer- 
tcbmetterte  die  Kinnlade.  In  solchem  Zustande  schaffte  man  28  Juli 
das  Ung^ebeiier  unter  die  Guillotine,  dazu  St.  Just,  Coutlion,  Henriot  u.  a. 
Die  den  Entspt7lichrn  stürmten,  waren  in  Lliit  getambte  L^nmenscheo 
wie  er,  sutliten  ubei  lüp^r  That  aU  unsihätzbares  Verdienst  herau!>>zu- 
heben  und  imicm  ^'w  i  •  'eni  Moil«*rnntisnuis  das  Wort  redeten^  ibre 
tenroristiacben  Uräuel  m  Vergesseiiheit  au  bringcD.      ^    .^i^h^«  « 

Moderamiimnut  28  Aug,  1794  —  S6         179S.  ^ZV^ 

§•  633*  Die  Coulition  gab  »ich  ciea  Anschein,  als  woUe  sie  alie 
ihre  Kräfte  gegen  die  .lakohiniT  aufljirten.  vom  grossen  Krie^jsrafh  in 
Brüssel  3  Febr.  1794  war  Gen.  Mak  nacli  England  jjereiset,  sein  Plan 
genehmigt,  Preti-isons  Unmuth  durtli  Geld  bcscliwkhfigct  worden; 
selbst  das  deutsche  Reich  tha  ,  als  ob  es  hi  ßrwef^ung  kontiue.  0cr 
junge  Kaiser  erschien  persönlich  beim  Iltii»'  und  warf  die  Franzosen 
über  die  Sambrc  zurück  bis  Guise  16  April,  und  siejjte  abermab  bei 
Landrccies  26  April;  doch  liatte  er  sich  bereits  13  Juni  wieder  nack 
Wien  verfügt,  als  Joardan  die  OfTensivo  ergriflf  und  nach  dem  fünfleo 
Sambre- Übergang  18  Juni  und  dem  Falle  des  schlecht  verthcidigtea 
Cbarleroi  die  Schlacht  bei  Flenn»  gewaoa  28  Juni ,  welche  den  Fraasocea 
gans  Belgien  preis  gab.  Sfie  waren  6  Juli  ta  Gent,  4  io  Bttad,  1f 
in  Mechebi  ood  LSwen,  14  io  kfAyrtvf^n»  Koburg  dtobte  ab  16  Aug. 
and  der  aa  aeine  SieUe  tretende  Ciairfait  bidl  Ar  gefatbe*»  •  Oet  aaf 
daa  recbte  Rbeiaufer  amrück  aa  feben.  Unter  den  Featnngen  bestand 
Losrembarg  allein  eine  ketiige  Belagerung  and  fiel  erat  1  'Jani  ITM. 
Ea  warj  ala  babe  man  über  allerlei  mitilairiaeben  Tand  den  Emat  daa 
Kriegea  verlernt.  —  Kfihn,  bm  tig,  raättoa  warea  die  Sieger. 
der  alrenge  Winter  die  Waal  nnd  Maaa  anr  Eiebrikke  Macht,  rockt 
Clehegm  17  Dac.  darüber  in  Heiland  ein,  die  atlrkafen  Plitaa  argdban 
aich  feige  ader  verriflieriecb,  mit  Jabel  aiebvn  die  IraibalttdniatifKn 
Ameterdamar  entgegen  19  Jan.  t996|  aaek  Oberjriael  wkrd  -%%  Jan. 
nnterwnifen)  und  13  Mira  drang  Maraan  eeltat  bia  Bentbaiit  ki 
NarddentaeUand  vor.  Wie  varbMil-  anben  diaaa  die  Naekbam,  Pmnanen 
eilt  an  Basel  Fri<»den  an  aoMleeaen  6  Afril  nnd  aina  Nantnütlin-Iinia 
für  den  Haiden  an  bedingen,  die  nnchHaaaan»C«aei— CMrtn}  Bpairian 
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thut  das  GJeicke  Ii  Juh,  und  mtt  der  baUvischeu  Republik,  welch« 
ganz  Klandcr»,  Ma^tricht,  Vonlo  aUlaj^son,  das  Besatzuu<;siecht  in 
Vlios>in|^ea  zugcbeu  und  lou  MiU.  GulJen  Krieg>>ku»teii  den  ücireiern 
aahieu  luuhs.  t(€iilic«i.st  niau  ein  ciij^etii  BiindaiRs.  Zur  See  gjtng  es 
freilich  mimtlich;  <iic  UritLU  ianilen  auf  CoiMca  itu  Febr.  1794,  wo  ein 
AatätMnd  gegen  den  Convent  ausgebrochen  war,  uud  Ba»>tia  ergab  aich 
•a  Admiral  Uood  SI  Mai,  die  BenilEuahmc  von  Martiuique  im  M&rm 
Wlipdblttie  der  Umstaud ,  das«  voui  verstandloaen  Conve«!  4  Jan.  aUa 
SdMttt  Ar  freie  Börger  waren  erUirt  worden.  Aus  Gnadeloap« 
fütM  MM  Brilio.  wieder,  wdiOie  dag egea  Sekiff«  ftbw  SMh 
kaptrtMi»  Mf  d«r  H9te  ?*■  rOriMt  U  Jni  170»  41«  BtmtM-fhm 
iM  Mffektetes»  ud  des  mvm  «fecafiHs  i^iMiidelM  Baltvm  I68«ft 
Gap  vi«  C«yi«a  «irtriei«ii»  r      .  • 

Vend  eekri  e«r.  ^V;ire  den  Ministern  Enirlaiids  nicht  aus- 
•cmtesslich  um  dos  ilaudelt*  -  Monopol  /n  tlmn  p^eu  cüicn,  üo 
wilden  sie,  lieisut  es,  den  Bitten  des  Giafeu  vou  ./Irtoitf  früher 
«■d  Mfltger  wiHfalurt  hab««.  Dringend  vertangtr»  er  und  ««Im 
Ritter^  nach  der  Vend^e  gebracht  au  werden:  denn  dort,  wo 
Edeiieute  und  Bauern  in  traulich  fiomnirr  Sitt"i>(-Mif  il(  heis^unmen 
lebten,  hatte  der  Jakobiner  Übermutti  und  GuUlofti^kcii  xuni 
«MMUMMMteB  Kampt^  fttr  Tknm  snA  Alter  begeistert.  Obwefel 
der  Aagriff  auf  Nantes  18  Juni  1793  «iaeloegea  wer  «nd  der 
Convent  zaMrriche  Heere  in  dir^^e  netzenden  wir  gegen  d?e 
cefiirchfeten  Chouan.s  in  Bretagne  kuiu  giauehoilslen  Vrrtil}{iings- 
krieg  au»Maudte,  so  verzagten  die  Bauern  doch  laitj^e  titclit. 
8ie  riebe«  g foeee  Meeeee  TennagnolcB  eef  9  Febr.  1794) 
«ad  ihre  katheliach- königliche  Amde  Machte  eiehi  iiiaU  Anstalt, 

Seraden  We'^'e»;  auf  Paris  louziijjehen.  —  Kln»^  p-Kirterj  jrrt  die 
[oderanti»ten  mit  verstärkter  Wa/Teuirewalt  BiJItgketl  uud  brachten 
17  Febr.  1795  bei  Nantes  eine  PacOlcation  xn  Slende  mit  den 
Yaad^en  «ed  le  April  bei  Hernie«  alt  Hen  Chouans.  I>ie  Ter- 
Haftung  von  acht  Führern  der  Chouann  35  Mai  rntxiindete  rwar 
da«  Feuer  neuerdin«;?* ;  allein  nun  war  dem  l-nisicli:^»»'ir»'ii  /leuilich 
Torarebaut,  und  die  Landung  der  Ausgewandertrn  uut  Uuiberoo 
M  Jem  wenig  geeignet,  des  ▼«Ike«  ertterbeoe  Heflonng  nee  tm 
beleben,  fene  DegWekliefien  erlagen  aneb  achoe  tt  JoH  drei' 
General  llor  lie  nimeit  den  L*iidMn<^*;pl  ttr*»«.  Die  unbeugsamen 
Häuptiing^e  Stottlet  und  l^a  (  imrette  {rcriethtn  endlich  auch  in 
die  Schlingen:  jener  wurde  'i4  Febr.  1706  zu  Angeis,  die»er 
It  Mira  80  Ifentee  eraebeeeea. 

Wenig  VOTtreeen  fidsate  den  deoiaebcn  Retebetcg  die  28  Sept. 
I7»5  «bgeecbloseene  TrtpelalUans  ein:    er  trug  14  Ort.  nul  Frieden 

ea,  fanKte  aber  doeb  wieder  einigen  Mnth  anf  die  Naclirieht,  dnsa 
Jenrdan  über  den  Rbein  aurAck  gegangen  nei  und  Ostreich,  von  Pitt 
mit  HtThiidien  reichlich  bedacht,  die  Vorlande  kräflii;  sdiui/en  kunu« 
und  utjÜp.  (nd#»s^  trat  ein  Mann  aus  der  Dnnkellii^it  m\  dm  Schauplatz 
Hervor,  d«»seii  Wuflenpilnck  bald  ljiro|i,i   in  Krstjiiiiicn  selTite  und  die 

Freueseo  so  bcaMiberte ,  deee  sie  ihre  republik »eieehea  Träume  vcrgesAet i 
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vad  efmnlligten,  dra  sertrüromertra  Thrfto  des  alteo  Herrscherhauses 
oeu  uud  prächtiger  für  den  fremden  Eiiiporkömotlin^  zu  errichten.  — 
TaJlirn,  Larra«,  die  Tbermidorislen  überhaupt  hatten  »ich  zu  sehr  mit 
Blut  befleckt,  als  daxs  selbst  die  völlio:e  I  nterdriickung^  der  veihnsstefl 
Jakobiner,  deren  Llub  Uiilaud  Vareuneü  und  Collot  d'HerboU  neuei din^irs 
CO  eröffnen  gewagt  hatten,  ihre  Namen  der  Natioti  wieder  ehren^rertb 
machen  konnte.  Es  war  ohnehio  der  Uauptsto«s  durch  da»  Volk  ^ei^chebcn; 
nnbärtig^e  Jungen  griffen  11  Nev.  1794  die  filuttergesellAchaft  mit  Steinen 
«od  Prdgeln  an  und  seratreuteo  selbe.   Jest  erst  S3  Nov.  ging  das 
AnUegedeeret  gej^m  Cemer  dncb,  dm  Tewfcl  der  ▼eafee» 
MejradeB  md  ibnlidiea  SeheiwslichkelleB  die  M  NarteMr 
gtim,  welche  wum  14  8epL  in  FreÜMit  gesetsL  Er  wmä^ 
Feaqoier  wnrdea  16  Dec.  oiler  die  Goületiae  geschickti' 
▼erbafieteD,  eben  ao  mcUeeea  Jakobiaer  Gellet  d'HerbMa,  .  Jfi 
Yadier  nad  Barrire  bloas  oach  Cayeaae  verbannt.  Z^mjg^im  Xa^ 
aebwang  aan  die  reibe  Miktse  SO  Mai  1795  (i  Prajrkl)  ■rfUbiiilitn 
die  Pibeaiaianer  nul  UiUb  der  Brodtbeaervag  in  drahimdi 
der  Abgeordnete  Ferrand  bftiife  das  Leben  eia^  jedeeh'^j 
▼erfanscbtei  Gen.  Pichegm'  endtcn  an  gelegener  Zeit 
entwaflbele  die  bf«oaders  terroriatitcbe  Yoratadt  StAnleina.  GeaStbigt 
den  allgeawinett  Verlangen  aaeb  aiaer  aadem  Yertbeila^g 
beiaostiaunen  waren  doeb  die  am  Bader  Steheadea  keck 
an  drlagea^  aus  ihrer  Mitte  müsslea  awei  Drittel  gewillt 
aenen  gesetzgebenden  KSrper^  der  aaa  eiaem  Bath  der 
«na  einem  Ralb  der  Alten  aa  SM  and  aaa  einem  eellaSehenden  Dirar farinni 
zu  5  Kupfen  bestiade.   Den  Börgem  der  Hauptstadt  woHte  eine 
Beschränkung  dos  WaMrecfates  durchaus  nicht  gefallen,  die 
traten  Trots  bietend  unter  die  Waffeaj  durcbGfite  und  Ernst  Ter!«ncbte 
der  Convent  sie  zum  Gehorsam  zu  stimamn,  vfrgiibeMi'wnAli  General 
Menon  4  Oct.  mit  seiner  Mannschaft  unv^rrichteter  Dinge  strriickwicb 
und  30,000  ^lationalgardcn  einen  Sturm  auf  die  Tuillcrion  verubiedctea^ 
schlug  Barras  dt-ui  (;eüng.steten  Coavent  vor,  sich  durch  die  Geschick- 
lichkeit und  Entschlossenheit  dee  gegenwartig  diensllosen  corftiscbea 
OfficierH  Buonaparte  vertbeidigen  zu  lassen.    Die  Wahl  konnte  saf 
keinen  tauglichem  fallen:   wie  der  13  Vendemiaire  (5  Oct.)  anbrach 
und  die  Pari^icr,   befehligt  vom  General  Dunican  in  dichten  Massen 
gcj;en  den  Sitzungssaal  heranwogten,  empfing  sie  der  Corsc  mit  einm 
so  uirksuraeu  llanrrl  au»  Kanonen  und  Haubitzen,   dass  man  Mch  ohne 
weitern  Anstand  dem  Willen  de«  Conventcs  fugte.    Dieses  Verdienst 
und  der  Einfluss  des  Barras,   welchen  sich  Buonaparte  dadurch  noch 
mehr  verband,  dass  er  der    Witwe  Beauharnois  seine  Hand  reichte, 
stellte  den  jungen  Helden  an  die  Spit/c  der  innern,   und  gleich  darauf 
als  Obcrgcner^l  an  die  bpit/.c  der  italienischen  Armee .  beauftragt  nicht 
Geriagerea  auszuführen ^  als  den  Weg  bis  Born  su  a£MO  und  an  dem 
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NM  jener  SHA  (U  Jw.  IffS)  B^he  zo  BiliiB,  äm  Wkttm  ffihlW 
^  WMfiNi  IM  M  Dffl.  im  Ut  11  Mim  UM. 

Driite  ConstUution  27  ^cf.  1795  —  9  Nov,  1799. 

f.  634» 

Bai  Uli)  Carnot,  Rewbel,  Letoorneur  «od  RtveQlere  Lepaux  —  fühlte« 
die  gTMste  Verlegenheit,  statt  im  UMtMliW  Pa(>ieffftldei  Mfinxe 
iMrbeizuacbaffen,  legten  l9D**e.  ein  geaifgaf  Aal  ehe  a  von  600  Mili. 
aaf,  lie«aeo  10  Febr.  1796  die  Werkxeag^e  cur  Anfertif^ung^der  A^^i^nnlcn 
verbrennea,  und  tetaten  18  Mir«  den  Beachlnas  durch,  oni  2400  Mill. 
Dfiie  Territorial  -  Mandaten  ausgeben  xn  dürfen.  Dan  Heer  befand  f^ich 
im  rntbld^igte^teii  Zustande;  man  xeigte  dem  Soldaten  Italien  uad 
DeotscHIand  »ifiJi  dort  ail  iiolen,  %vas  er  bedürfe,  niid  t«  p-esrhali. 

Napoleons  ernter  Feldzng,  BIH  der  Jno^end  RaAchlicit  und 
äm  Alters  Überle^aif  WgaMi  BMMMpnrte  12  April  1796  den  gliulichen 
Kainpf  hei  Mentesolle  gegen  Argentelm  uad  vollendete  den  Sieg;  14  April 
bei  MiÜesimo,  wo  der  Feldxengnienter  Beanlieu  tielb«t  erlag. 
Moudovi  22  April  erlitt  dann  der  piemont.  Gen.  Colli  solchen  Vi&ra^ 
das«  Turin  zitterte  und  Sardiniens  Köni«:^  einen  StillNfnnd  28  April  und 
16  Mai  einen  Frieden  mit  den  schtrerüten  Opfern  erkaufte.  Auch  Parmm 
xahltr  2  Mill.  9  Mai,  und  als  Be.mlieu,  bei  Lodi  10  Msti  cfp^ehlapen, 
fiLer  den  Mincio  /iiritrkwich  und  M-üsisf^na  IC  Mai  Mailand  brst'l/.fe, 
weli  hes  der  milde  Sj.iltlialter  Krzli.  Frrdiiiaud  iinti-r  Tliraueii  verliess  und 
Ikjouapaitc  zu  einer  Kririjssf ener  von  *20  Mill.  7\v:2n^.  rahllr  ebenso 
Moden.i  7**^  Mill.  um  nir'rt  feitidlivh  brf  tnHelt  /n  werden*).  S»»n>^t 
aahm  uiau  ,  was  die  Jl.rndr  irrciehen  knntifeii,  iianu-tifüt  H  Knnntweike 
mit  grosser  Ue^jier,  di<  Weil  zn  uber/.ni^eu,  (1>ih>  die  Hilden,  alle« 
Schöne  ^erstui  enden  ()liite!io>«eii  iinii  mit  einem  Mol  der  Mn^er|  feiirigule 
▼eielirer  ^ewinden  seien.  Des  Vwlken  aitfUammender  I  tmititli  wurde 
iu  citni^ca  Dut  lei  n  und  7.11  Pavin  26  Mai  x  Imell  in  Blut  er>«uckt,  Beaiiliea 
En  sch«riifli,  bei  Ijorglietlo  .1o  M  ii  uewuilriij  üu«  !i(  r  itn  11  Stützpunkt 
in  Tyrolj»  l*.is«rri  und  Butuiapai  u-  ki4iin  mit  Mn^se  Mantua  u«iii»chlies»en ; 
denn  Venedijr  bah  sich  furchtsam  stille,  «  Uuuiil  di#  Frany.o»en  Prschiera 
nnd  Verona  in  Besitz  nehmen,  ^(U|iel  ist  eineN  .Stillstandes  froh  5  Juni, 
4er  Papst  nicht  weniger ,  da  Ati'^ei  eau  1  y  .Inui  Dalo-ua ,  l  rbino,  Ferrara 
Wsetat;  21  Mill.  an  Geld  uud  Koi^tbiLrkriten  erle;;^e  Ron  für  einekoTM 
Mäkm  M  Jnni  Toteaaa  wagte  keinen  mis<<filligen  Laut,  als  Taabpti 
m  JMi  n  Uvarno  eiaruckte.  £a  acbiea  den  Gewilthabeni  kaia  QMä 


^)  Dm  Ockclirci  eitter  Rott«,  «vclchf  es  nnternahoi ,  de«  KrcifaetUbauoi  aofiuptliMit'ft 
galt  Mi  4imaifc  iMa  N.  B.  sl»  tfc«  Volke*  StlsiBei  u4     stcUit  er  4as  Bsffaaf' 
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BMbr  fibri^  g«laiMii  ab  das  der  Furcht.  —  Tu  Deutschland  gelang  es 
dir««5  Mal  nofli  nicht  f»«  vr>!1i«r,  obvvolil  der  Aiiraii«^  dasselbe  verhiess. 
Kizh.  Carl  fiatte  kaum  die  bei  .^Itenkircbcn  4Juui  i^iegreicbeu  FiaiiJtO!>ieo 
über  den  Fliiss  Sieg  bei  Wetzlar  EUPiickg-^flrSn^ ,  a!«<  ihn  tlri  auf  drei 
Ptinktni ,  711  Sfras^bur^  vou  Moreau  'it  Jsiiii  ,  tu  Neuwied  von  Joardail 
2  Juli ,  7.(1  Hüoiiigeo  vonLaBorde  16  Juli  bew  erk>tclli^;tc  Rhfinilbrr^ang, 
die  rVi<-d(-ila<^e  des  Feldz.  La  Tour  5  Jnli  bei  Küstadt,  die  ei^^eue  an 
der  Alb  9  Juli,  die  Besetzung  Fraokfurts  dun  li  Kleber  14  Juli  und  6ns 
Treffen  bei  Knnvtadl  und  EMslinc^en  *2t  Juli  uud  der  Fall  \Vuc£bui<^s 
54  JoH  zu  Lrscblfuninfter  Rirt  kbc wpf^mijj  zwan^^.  Wörteinl>€r|T  hatte 
bereits  17  Juli  einen  S[ili»taud  mit  4  Mill.  befahlt,  Biideu  Juli  intt 
S  MiU.  uud  der  »clivv  uiuscbe  Kreis  17  Juli  luii  12  Mill.:  zu  g^leichera 
Zwecke  bot  7  Au»-,  der  trüuki.Hclie  Krei»  6  Mill.,  indem  Grenier  J.  Aus^. 
Bamherf^  erreichte,  Kleber  8  Aujj.  Forchhcim  wep^nahin  und  !S  Aw^. 
die  Ötitreicher  aus  Sti!zb;i{  Ii  und  Arnberg  hinter  die  Nab  znnic kw eiclieu 
muitstcn.  Da  eilt  dem  Lcdiaiigteu  Gen.  \V  ai  U  titileben  17  Aug^.  von 
Ingolstadt  her  Erzh.  Carl  zu  Hilfe,  schlägt  2'i  Aug.  Bemadotte  bei 
Teining,  3  Sept.  Jourdan's  zfigelloseS)  von  den  Bauern  verfolgtes  He«r 
M  fförzburg,  und  zwingt  es  8  Sept.  auch  Frankfort  tu  Hmmm, 
Hidlafeh  war  Horeao^  der.  24  Auf.  den  Iiech  öbmdiritlaa  htübt,  rm 
Miatr  Flanke  Mürobt  imddiWrgeiiStbi^f  18  Sc^  Baytra  m^vlMsen; 
IS— ISOct  zog  er  dnrch  duHSIntkal  ouiiFktiburg,  lieünia  IftOct 

fi■TnffeB  beiEnvoidiBgen,  imd  AbrteitineSchaMrta  in  gnterOrdnn^f 
i  Hflningtn  Qb«r  den  Bh<in  soHlek  M  0«L  *  Ersk  Carl  knonta  aiehl 
»ekr  tbnn}  denn  ar  katta  wegen  dar  UnOlla  in  Italian  dabin  WnraMr 
■ut  as,000  Bl  catiandan  ttiaic%  waleba  dnreb  ihr  Erackaiatfi  aaab  bawiri^ 
UUf  daaa  N.  B.  die  Balageraag  dar  Faattmg  Manlaa  aillgit  aafbab  ZI  Jni* 
Diaaer  tbat  as  aber  blaaa,  nai  taaeb  ftber  den  Tarainselten  ftnaadanaweb 
bei  Lanala  henmfiülan  )  Aug.  nnd  dann  ft  Aog.  ebenao  den  Wnmiier 
aelbal  an  aeklagen», welcher  9  Aug.  abaraala  vonMaaaena  beiPeachieni 
fibalniilgeneminennachTyrol  fleh  nit  den  Trfinmem  adnea  entmchigtaH 
Heeree.  Nan  Yerallifct  brach  WaraMar  bei  Baaaana  vor,  Davidavieh 
Bellte  fioveredo  decken  $  aal  dieaen  atürata  Bnanajiarta  behend  nnd  nnanf> 
ballaam  4  Sept,  Trient  ist  aein  ft  Sept  nnd  am  t  Sept  dnrcbbriali 
er  aach  Warmaera  Haar  bei  Baaaana  dergeatalt«  daaa  den  fapfem  Grase 
keine  andere  Wabl  Ueibt»  ala  eich  oacb  Uaalaa  sa  werftn.  Sehr 
wacker  focht  Ueraaf  Aivinif  U  — I7Ner.  bei  Arcole,  hartnäckig,  doch 
ans  Mangel  an  Zusammenhang  unglücklich  bei  Riveii  14  Jan.  1797$ 
Provere  hatte  mit  vielem  Anscliein  des  Gelingens  versucht ,  Maiitua  an 
#ntsetsen,  die  Franzosen  nnuingcln  ihn  16  Jan.  bei  S.  Giorgio,  er 
moss  da^Gcivehr  atracken,  nndWurmser  endlich  die  Festung  Qbergeben 
am  3  Febr.  Tagt  vorher  wurde  dem  Papste,  welchen  das  Directoriam 
boshaft  tum  iassersten  trieb,  der  Stillstand  aufgeknndigt,  der  Sief 
«rar  aichl  aohwer»  nnd  ala  aohfcnia  or  ai«h  dewaiben  lad  Bnamyaita 
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SM  Kiitf  gtgf  teRiptlfwtdN,  Otana  »(kt  im  «im ComsüM 
«iqftfVifM»  wMm  4t»  ZdUuf  grOMr  Soudeo  ««d  SchKettany 
4v  Sifen  Wdkifle,  auf  C«rMc*  wawn  dieVrimteB  tftOct  g«l«ndef^ 
MB  dBe  BfilM  öntdi  ü»  £n«lidb«a  ra  verjafren;  VcMdl^  iteleta  niC 
40r  LinkiB  «ad  bat  mit  der  Rechten  am  Ruh«.  Spanien ,  wahni(tDni|f 
gOtrorden,  ttaud  mü  Fraiikreicb  leit  19  Aa^.  1796  in  einotr;  Schutz- 
and Traixbandniss.  —  Mit  welcher  AnMiciil  knmrtc  dn  Kaber  noch 
Am  Kampf  allein  fortselaen?  £nhwCarI,  au»  dem  befreiten  Doutschlaad 
■Mb  Italien  ab^rufen ,  stdlta  »ich  am  Tii{]r|ian)ento  auf.  Der  GcfMr, 
MCfc  Sfreiterrahl  überleben,  bescblennigte  saiMfl  Angriff)  aMbdeai 
Maaecna  aufwärt.^  dem  Gebirgtt  m  Bahn  gebrochen,  erzwang  Bnonnaparte 
!•  Mira  den  blutigen  Über|^an|f  über  den  Tagliauento,  nahm  10 
Gradiaka,  besetzte  21  Trient,  29  Klai^enfnrt  und  Laibacb  und  8  April 
Grata.  Der  Yerlurst  des  Feindes  war  sehr  gross:  ftllein  auch  der 
gegenseitige  nicht  ^eriti^,  «chon  (fa^s  Ausdehnen  der  Opcrntioniilintn 
eine  Schwacliuii<^ ,  der  Kainpfplafz  <  in  feindlich  gestimmtes  Luiid, 
rin^isum  Gebirge,  Vem  tlii:  im  Kückni  mit  (Ut  Hand  am  Schwerte, 
Joiiltprt  nu»  Tyro!  prenToi  trii  .  Ijicst,  liiiiiic,  Vicenza,  Trcviso ,  Padua, 
I  iij  i  heil  d^r  Lttinbardei  den  Franzciscii  pntrisseii.  Kizh.  Cari  hatte 
Lit-i  TU  %\>\ii]\v\\:  Tfft  erst  gilt  es!  Anders  dachten  die  Räthe  in 
Wirn,  luii!  Li  iiioaparte  war  so  klu^f,  tit-hcn  der  Furcht  die  tlottnunif  zu 
K.»di»rnt  (Ktrrieh  seilte  auf  da»  erwtinHchtestr  in  Italien  entscliudjget 
%\ri»!([i.  Im  siirn?nle  der  Vertrag,  welc-hpi  auf  dem  Sihloshc  bei  LeobeB 
unterzf'K  liiiti  w uitif*  ait  dem  Tage,  alt  ilociic  hei  ISeuvv icd  den  detitschen 
Boden  betrat,  Ib  April.  Zwei  Tnfje  darauf  that  Morcan  i!a*  Ghn  i  n* 
bei  Diemhetm.  Welch  fjrosBe  I'iruüe  aUo  zu  vn  m-Iiincti ,  iKis-«  lU-iu 
Kriejf  ein  '/i^*!  {T***' ' ''^  ^^ kiiuunerte  inun  j»*th   uui   \'t' nn!] ^, 

lirij  \  i  r.ilrrti  n  I  i  ei st.i;i t ,  wt  ltiu  i  vuiLüihg  von  Biionaparte  denir>krali.-$irt, 
au.>.<;c?-au;^i,  luid  tiuiaui  mit  Ohti  eich  getheilt  wiirdr !  Da»>»  Mainz  nammt 
dem  ganr.cn  iibei  rhrininrhen  Dmthchlaiid  an  tiaiikieich,  Salzburg  und 
Ba) ein  hin  zum  Inn  an  Ontrcich  kommen  Kolle,  blieb  noch  ;i^beini|  als 
■inn  den  Frieden  von  Campo  Fornijo  (bei  lldine)  der  Welt  bekannt 
«achte  17  Od«  Eio  Congress,  an  Rastadt  £ude  Nov.  eröffnet,  hatte 
die  Aufgabe,  diese  und  ihnliche  Ponita  in^a  Klare  an  bringen.  Die 
beeetttea  jedeeh  Maina  S9  Dee. 
Die  Directeren.    Habgier  umi  »iedertiichligm 
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fing  dessen  TerrStlieriscb«  Briefe  auf,  Modte  den  Oen.  An^erean  nach 

Paris,  und  dieser  vollzieht  den  Befehl  der  drei  Directoren,  Barthelem7 
nebst  Carnot,  welcher  aber  nach  Genf  entn^ischte,  viele  Mitglieder 
Jener  beiden  Käthe  u.  a.  /u  verhaften.  Ls  geschah  am  4  SepL  1797 
oder  18  Fructidor.  Man  verhängte  die  Strafe  der  Ablieferang  nach 
Guiana.  Treilbard  und  Merlin  machten  die  Fünfzahl  wieder  voll; 
darauf  trat  für  Rewbel  der  Abbe  Siejres  ein,  durchgehends  Männer,  die 
wenig  Achtung  genossen  und  verdienten,  Barras  wurde  vor  andern 
des  schmutzigsten  Eigennutzes  beschuldigt.  Ihrer  Eifersucht  achrieb 
man  es  zu,  dasa  der  Eroberer  Italiens,  erstlich  zu  einem  Untemehmea 
gegen  England  ersehen,  darauf  über  Mfer  bis  nach  Ägypten  verschickt 
wurde,  und  fing  an,  dieses  ura  so  lauter  zu  beklagen,  aU  der  Krieg 
gegen  die  zweite  Coalition  wieder  um  die  Früchte  seiner  Siege  za 
bringen  schien.  —  Langweilig  schleppten  sich  die  Verhandlungen  za 
Rastadt  fort,  und  gaben  auch  die  Deutschen  nach  und  nahmen  4  April 
1798  dasPrincip  der  Säcularisation  muthlos  an;  das  Directorium  verfuhr, 
als  wäre  seine  Absicht  ganz  Europa  gegen  sich  aufzureizen.  Schon 
am  6  Juni  1797  hatte  die  Convention  von  Muntcbello  Genua  demokratisirt» 
In  gleicher  Weise  unterstützte  man  Veltlin,  Cleven  und  Bormio,  die 
sich  13  Juni  von  Graubänden  losgesagt;  diese  Lande  wurden  3^  OcL 
mit  der  cisalpinischen  Republik  verschmolzen.  Einige  jakobinische 
Unruhstifter,  welche  die  Polizei  in  Rom  greifen  wollte,  nahm  der 
Bothschafter  Jos.  Buonaparte  in  Schutz,  Volk  rottete  sich  zusammen,  ea 
fielen  Schüsse  gegenseitig.  Gen.  Duphot  ward  getroffen  28  Dec.,  der 
Bothschafter  verliess  zornig  die  Stadt;  am  10  Febr.  1798  rückte  Berthier 
in  Rom  ein,  und  am  15  Febr.  rief  eiu  Haufen  schlechten  Gesindels  die 
neue  römische  Republik  aus.  Fast  noch  enipürender  war  die  Behandlnng 
der  Schweiz  zur  selben  Zeit;  man  gewährte  1  März  1798  der  Stadt 
Mühlhausen  das  Gluck,  sich  der  giossen  Nution  einzuverleiben,  26  April  der 
Stadt  Genf,  am  4  Mai  gaben  sich  die  kleinen  Cantone  darein,  wie  aMl 
in  Paris  wollte,  mit  den  audem  die  Eine,  untheilbare,  demokratisch- 
repräsentative  helvetische  Republik  zu  heissen.  Am  laugen  Titel  hnf 
eine  lauge  Rechnung. —  Die  Vorgange  in  Rom  hatten  Neapel  anfge<«chreckt ; 
der  Pforte  Kriegserklärung  10  Sept,  Graubüudens  Besetzung  dnrcb 
den  kais.  Gen.  Auffenberg  19  Oct.  und  Ru^slands  Freundschaf)  ermuthigM 
au  voreiligen  Schritten,  so  dass  Mak  25  Nov.  auf  Rom  losgeht;  um 
1  Dec.  schloss  Neapel  mit  Britannien  ein  Bündniss.  Vorerst  läset  &m 
Directorium  6  Dec.  durch  Gen.  Joubert  das  friedliche  Piemont  besetzen 
und  revolutionireo ,  und  erklärt  dann  9  Dec.  zugleich  an  Sardinien  und 
Neapel  den  Krieg;  auch  trieb  Macdonald  die  Neapolitaner  wie  Schafii 
vor  sich  her,  14  Dec.  zog  Championni^t  in  Rom  nnd  23  Jan.  17^  in 
Neapel  ein,  gleich  darauf  bedacht,  eine  Kepablik  in's  Dasein  zn  rufen 
Bit  dem  drolligen  Namen  der  parthenopeischen ,  vielleicht  den  nnwissendea 
Laaaaroni  zum  Possen,  welche  allein  sich  als  die  Männer  des  Südens 
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bewiejtfn  batf en.  Ro9sen  ond  Tnrke n  ▼ereiniglf n  sich  Nf apf I  cn  retten, 
«nd  nehmen  einsweilen  Corfn;  Chabot  musste  sich  dort  1  Marz  an 
DtodiakoT  and  Kadir  Bey  ergeben.  Darauf  nicht  achtend  erklärt  das 
Directoriom  12 Marx  an  Ostreich  u.  Toscana  Kriege,  und  Massena  trieb 
■■iHa  den  Auffenberg  au8  Cbur  7  März.  Erzh.  Carl  schlug  jedoch  den 
Jonrdan  bei  Stockach  25  Muri,  und  ebenso  Kray  den  Seherer  bei 
ÜHprart^  S  April.  ISun  nahten  die  Rnssen ,  Suwaror  nud  Melai  warfen 
4tm  Gen.  Moreau  27  April  bei  CaxHano  und  xogen  in  Mailand  ein.  An 
^Mwelben  Tage  (28  April)  befleckte  den  deuUchen  Boden  der  grauliche 
Bfordaagriff  auf  die  franz.  Gesandten,  welche  von  Ra^tadt  abreiseten; 
BMMrier  und  Roberjot  blieben  auf  dem  PlatsÜfti  Jean  Debry  entkam, 
Yfleaand  wollte  die  Banditen  gedungen  haben.  Statt  Rache  nehmen 
9n  können,  wurden  die  Frau/osen  allenthalben  zurückgedrängt.  Krzh. 
Carl,  Sieger  über  Ma^J^ena  bei  Zürich,  besetzte  diexe  Stadt  6  Juni, 
Süwaror  und  Melas  itchlug^n  den  Macdonald  an  der  Trebia  17 — 19  Juni, 
Turin ,  Ales<<andria  fallen ,  28  Juli  auch  Mantua.  Den  Süden  befreien 
die  Verbündeten  mit  Beihilfe  des  Volkes :  20  Juni  ist  Cardinal  RulTo  in 
ficapc],  27  Sept.  Trowbridge  in  Rom.  Der  Hauptsclilag  war  J5  Aug. 
Wi  Tiori  geschehen:  Joubert  fiel,  Moreau  an  seine  Stelle  getreten 
■Mwale  endlich  den  AuaUo-EuMen  das  Jb'cid  räumen. 

Ägyptisches   Abentheuer.      Die  Kunde  von  solchem 
ünghuk   nnd   von   der    durch   Uneinigkeit    und  Schlechtigkeit 
«oneliiiienden   Schwäche   des   Directoriums,    aus   welchem  die 
Jakobiner- Revolution  am  3ü  Piuiiial  (Ib  Juni)  den  Phunlastcn 
Reveillere  sammt  Merlin  trieb,  gelaugte  zu  Napoleon  Buonaparte 
nach  Ägypten  und  musste  das  Heimweh  in   ihm  re^e  machen. 
Im  Orient  war  das   Feld  des  Rnlunes  abgeerntet.    Die  srhön« 
Flotte,    welche   Ii'  Mui  1798  von  Toulon  absegelte,    und  nach- 
dem Malta  ^.227  aU  gute  Pn»e  erklärt  worden,  1  Juli  glucklieb 
2&,000  Streiter  an's  ägyptische  Gestade  aussetzte,   die  gleich 
Alexnndria  im  Sturme  wegnahmen  und  22  Juli  in  Cairo  einzogen, 
jene  «tattliche  Flotte  hatte  .Nelson  bei  Abukir  1  —  3  Aug.  erobert 
oder  in  den  Wogen  versenkt;  der  Orient,  ein  Dreydecker,  flog 
w      Mtf)   Adrairal   Brueye«  ward   erschossen.    So   stand  Napoleon 
Bnonaparte  da  abgeschnitten  von  Europa,  angefeindet  nicht  bloss 
von  den  Mamlukeu,   drreu  thfifi'^ster  Führer  Murat  Bey  durch 
die  Niederlage  bei  den  Pyramiden  21  Juli  den  Muth  keine<^\veu;s 
verlor,  sondern  auch  von  der,  über  den  vorgeblich  freundschatt- 
liehen  Beiiuch  sehr  ungehaltenen  Plorte.    Sie  erJUurte  10  Sept«t 
Krieg  und  verbündete  hieb  2i  Dec.  mit  Rus.%iland,   5  Jan.  17tf9 
mit  ^England,    21  .Jan.  mit  Nen(irl.    So  niii  ste  denn  Buonnpnite 
an  Ae)j>ten»  Eroberung  zu  sirliern,  wo  er  durch  die  schandlirlisie 
H<liqKiwnb  der  Zerstörer  de»  Kreuzes,  als  der  neue  un  widerNtehliche 
Muhedi   aiih  den  Muhamedaueru    angenehm   und  furtlifl  ,.!  zu 
machen  vermeinte,   seine  Feiode  in  Syiieu  aufsuchen.    Die  bei 
Erstürmung  von  Jofl'a  verübten  Gräuel  vollendete  das  Abschlachten 
der  Gefangenen.    Vom  IK  Marz  bis  10  Mai  Uff^  man  vor  Acre, 
atünnte  unauflidrlich  nnd  wurde  stets  durch  die  Festigkeit  dea 
ftchrecklicben  Pascha  Achmet  (^Djezsar)  und  des  Biilen  Sir  Sidnej 
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brachte  fur^s  Ganxe  jener  am  Brr<z  Tnhar  !«  j^pril  erfoehtiMie, 
der  europäUcliea  Taktik  höchst  ehi  eiivolieSieg.  iu  Cairo  14Jaiii 
wieder  angekommen  galt  ea  onn  Ägypten  aelbtit  zu  vertHeidigen  j 
im  Sildea  atand  Marat  Bpv,  bei  Abukir  aehifftc  Pascha Mastapba 
18,000  M.aua.  Auf  di(  >>r  (icliindrtrn  «rfirrte  sich  Bnonaparte  rasch 
S5  .Itfni)  es  entrann  keiner;  darauf  2i  Auer,  ging  er  hr^imlich  70 
8cbiffe^  entwischte  im  Nebel  den  bhlischen  krruaern  uudciicii  ht« 
Frfjoe  9  Oct  1700.  —  Anfangs  führte  Kleber  den  Oberbefehl 
iaA<rv|)trn  fort,  hatte,  als  der  Admiral  Keith  die  Convoiitiio 
von  K!  Arr^rlt  ?t.Tnn.  1800  riickgiinj^ic:  p"'*mnr!it ,  noch  dn*;  GJnck, 
bei  Heliiipolis  dtMi  Jn«<rTr  Pascha  a»»fs  Hiinpt  tu  schla*i;eti  und 
Cairo  und  ia^l  diui j^auze  Land  wieder  in  seine  Ocwult  a.u  biingen. 
DeD  am  14  Jnai  Arch  einen  Fanatiker  Krmerdetea  wollte  der 
Renegat  Menon  ersetzen  ;  doch  Abercromby  landet  8  Blärz  ISOI, 
und  siegt  bei  Nikopoli^  '^l  Mar«  mit  Daransetznn^  seineiti  Lehen*; 
am  27  Juni  äbergab  beliiard  Cairo  an  Hutchinson  u.  Jusaf  Pascha, 
und  Menou  2  Sept.  Alexaudria.  Mioht  viel  weniger  als  30,000 
FruaMan  liegen  voa  «lieaerEzpedtlUNi  iaMorgenlaBdebegrabeai 

%•  635.      Revolution  %-nni    IS  BriTmairo    oder   9  Nov.  17^. 
Im  Rathe   der  Fiinfhimdt rt   liojjnisste  man   die  Natlnifht,  Napolfott 
Buonapartc  sei  angekommen,  mit  dpn)»«»!ben  Jnb«*!  wie  dir,  dn-^s  Bni:ie 
den  Ilrz.  v.  York  19  Sept.   hei  IhM  j^cn,  und  Mn!i<sena  den  Kor.«'akn9 
und  Hot/e  25  —  26  Sept.  bei  Ziirii  Ii  besiepjt  habe.    ]Man  schrie:  Es  Irbe 
die  licpubiik  !    Zahlreicher  waren  im  ganzen  Reiche  jene,  die  den  llrldea 
freudii*  mit  der  Hoffnunpf  empfingen,  er  werde  beitragen  die  Ziirrel  des 
Staates  in  kraflij^cre  und  würdigere Hinde  zu  brinprcn.  Directoi  <  n  lu.  ^^»^♦n 
Jezt:  Barras.  Ho<;er  Ducor,  Moniiiis,  Guhiei  ,  und  m  Ih  i:i^at:s  Spiel  im 
Auge  der  CunKtiiuttonsmai  lu  r  Sieye«.    Napoleou  l^uonaparte  sab  eine  Zeit 
laug  Htillc  zu,  jede  Partei  angelte  nach  seinem  Beifall;   endlich  Imnd 
er  heimlich  mit  Steyes  an.    Dncos,    Talleyrand,  selbst  Macdonald  uud 
Morcau    butcn  die  Hand  ohne  retdit   ?,u  wibücn ,    was  liei  aiii-koinmen 
»ollte.    Aut  i*  iSov.  ver sammelte  sich  liuh  Morgens  der  Uath  der  Alten: 
die  Jakubiner,  hiesa  es,  beabsichtigen  einen  Aufstand,   es  sei  keiM 
Rettung,  als  dass  man  die  Sitzung  beider  Rüthe  nach  St.  Cloud  verlege 
und  den  General  Buonaparte  an  dieSpitxe  dei*  bcwalToetcn  Macht  ateHe* 
Baklea  geeehah;  Baonafarta  empfing  jenea  erwarteten  Auftrag,  bercHt 
mngaben  von  violett  Offieieren,  dio  Soldaten  Helen  llte  sn  wo  er  akh 
ne%tOy  vttd  die  'Diroctoren  leg;ton  ihre  Gewalt  nieder.  Tn  Jnn^n  Rath 
harrachCe  Plannen ,  nicht  Holhloaif kalt.  Bloyaa  rialh>.  die  Cafefügig^ten 
in  Toihnft  la  aakMa;  jedoch  Mapoloon  Bnowaparto  wagte  Togo  danoT 
mi  St  doad  wie  vor  den  Alten,  welche  der  MchnaM  nach  Ar  Üa 
oder  SU  fbrchtaam  waren,  ao  vor  den  Jnngen  antbntrcten«  Hier  achei 
Ihm  gleich  d(V  Rof  entgegen,:  hoineiiCroniwoll!  hetninDietalorl  Doieho 
■nekton,  Lneioa  Bnoaayario  der  Piiaitel  wohrlo  ab  wie  er  koimti^ 
Wayaioon  wvio  ithaniaB  vo»  irtaan  «rooM  Swnndüff«  &m  Tmadk 
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entriiisen.  Der  Befehl  da»  Bt}on«t  tu  ppbrnnchen  wird  picich  befolgt, 
find  es  machte  den  Soldaten  Scherr. ,  als  sie  die  vrraclifcteii  Ad vocatea 
711  den  Fenstern  hinauggpriiigeD  sahen.  Den  cinsweiligea  Machthabern 
iSapoleoa  Bnonaparti»,  Sieyes  und  Dncos  ging  ein  Auncbuss  beider 
Blthe  an  die  Handy  eine  nene  Varikssang  an  entwerfen ,  die  vierte, 
welciMT  wm  Folfv  M  Dm.  irci  Cmmüm,  Nap^deoa  dmr  traft  mit  aller 
Gewalt,  C>rtM<rti  14 Ltbren ,  eioBiMtnfi-BwIwid  nkTribnnat 
Mir  «•  BihM  Mm.  Dm  «stedtuf  eOtl»  Rud  ia  ÜnUMlidMi 
HMiUiM  wir      alMe  gesetzgebende  Eörper       IM  KUfimL 

Dm  Bithtiil  Ägyptens,  üarahM  to      Tcadd«  md  itt  Bratefne, 

■MffV  wMMBf  (VMM  rMM  n  ■MM  DCMfMBgM  IM  MMn  MMMM 

•r  J«st  «mIMm  aitiriidi  wawfct—wtHfc}  Jtdtdi  Pitt  wtBle  davM 
«MM  Um,  Mi  Ifrptaa  belMl  md  Milte  tfobwrt  wli«,  ÄitraiA 

BItg*  «Bd  fco— i>  wM  mh  in  die  VtrtedM  Cotm 
lUmr  hnttt  di«  CmIHIm  ebtn  tintn  «lehtigen 
1  dMi  Korwitev  mm  Enk.  Cti  M  ZMch 
tt— 9i  Bcft.  MI  WM  MlMiitatil  wMden  md  m  mM  Bnwuv» 
4»  ntww  m  ifll  (»  8«pi)  din  PIm  dM  GntlMn  «fcOTwiUigti^ 
aUk  fmüfcigt  Mb  «Ü  Mfcwww  Ytriont  6  Oet  ra  OlnrM  nMh 

SB  weidien,  dnM  dto  alt  BiHm  in  HeBmd  fM^ 
»w^Mt«  Brune  aberanlt  dm  Hm.  Yofk  •  OtL  M 
OHtffonn  geschlagen,  18  0«l.  dM  Cmimtim  vm  iUtenv,  dk  IMm 
Absng  bewilligte,  froh  Min  nussten,  crsSmte  den  launcnfcnBm  CsM 
mkI  er  rief  seine  Krieger  Hatise .  Jedoch  mit  überlegener  Macbl 
•Und  Melaa  im  WeMm  Knlleis ,  siegte  über  CKampionnet  bei  Gmein 
4  Nmt.  und  uoMchlMS  nach  rielen  Oeleehlen  den  tapfem  MiMmn  In 
Genna  im«  ItM,  nichts  ahnend  reo  den  Streitaaassen ,  wntehn 
bereite  Bmnnfarte  nut  heimlicher  Eile  auf  verschiedenen  Wegen  nach 
der  Bchweia  abeeUckte)  um  wie  ein  Hasardspieler  Allee  »»f  einen 
teKken  Wurf  s«  sety.en.  MoreAu,  Steger  bei  Engen  3  Mai,  bei  MüoNkirch 
f  Mnt  und  bei  Biberach  d  Mai ,  »o  dann  Kray  in  eine  fentn  Steitong 
TOT  Dlra  ziiriickwirh ,  hnite  a«r  Verdrrkuiirr  dps-«cn  wa«  im  Gebirpe 
gf^rhah ,  dsA  Nöthig^e  getetAtet,  und  entsaudtr  nnii  id.ono  M.  sn 
dem  H<Tre  Bnonnpnrfe'«« ,  d^r  Mai  Pari»  vcrluhKen  iiatt**,  sciii<Mi  Si  hnnrcn 
Bath  i^an>.iiniie  7u  toi|^eii;  vom  15  hin  *20  Mm"i  wttrden  die  Alpen,  def 
&t.  Ootthiird.  der  grosse  und  klrtne  St.  lieniard  und  der  Mnnt  Oni« 
ohne  AnütMod  übernli«*gen.  Uai»  ScUloss  Bard  uuicr  Ansta  Irc^tn  (j.vji 
ernte  Hiitderiiiim:  \isU\r  hrnchte  Biionaparte  »^'mv  Kaauucu  l>*>i  xNacht 
vorbei  ohne  dims  die  Feinde  esmerkrtMi,  vcteiuigte  b<  i  Ivrea  die  andern 
Hf*ertbeile  und  hielt  3  Jniti  seinen  Eineng  —  in  MaiUnd.  Melas 
11  Mai  in  ^iisca  und  darauf  bedacht,  nher  den  Var  i^^rhen,  was 
Snghilnnr  achwach  venrehrte^  fcranto  ntcht  glanbeni  4tm  ein  xaklr«iehi% 
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wai  Imgnm  mtk  Tvte.  BMapsite  kalte  Mm»  bi— f ,  46m  Ibtr  te 

knMh  tei  auf,  Oma  w  nOwi  ■■«•  Ib  iH>wff  UteÜ  Mie,  mIi 
LMd  KeMh  i«B  Halt«  apcRta,  H—gfr  «ad  EM  i«ggaaMMi% 
tea  Mavana  aia  4  Jaai  ibaKgab,  aufat  sam  TaiHiaa  der  ^■üakjliar> 
Sr  darfka  aeiaea  Laataa  daa  Haar  aalar  Sachat  vaialiitea«  ät 
»aastoi  eiaa  zakfa-eiaiie  Tlaaaliaa^^iaOaaa«  lagoif  aad  Ott  war  liiadnrfl 
Uagebalten  gleich  ku  Melas  stomen,  und  neuerdtn|^  kaatkara  Zdl 
variarta.  Lanncs  und  Murat  gingen  9  und  7  Juni  ubpr  den  Kb ;  enktcicr, 
Fikrar  der  Vorbat,  befttand  9  Juni  gliakUehe  Oefecbte  b#i  MontebeUo,  und 
Baonapartc  fühlte  darekfakaada  aich  ao  sehr  im  Vottkcil,  daae  ihai  beiaa 
ataderr  Be^orgniss  mekrkam,  ala  der  Veiad  möchte  entwiaekaB»  Da»* 
noch  fehlte  ein  Geringea ,  ao  hatte  die  anerwartet  von  Melaa  angeneaiaaMM 
Sddaabt  bei  Marenjjo  14  Juni  üui  selbst  in  die  schlimmste  Lagr  Versetzt; 
■oab  aar  rechten  Stunde  traf  Desaix  von  Rivolta  anf  dem  oMt  Üchtif  en 
AanaoAen  bedeckten  Kampfplätze  da,  brach  in  die  ebne  Zusammenhang 
«arfilgenden  Östreicber,  bekam  swar  aelbst  eine  Kugel  in  den  Kop^ 
akar  dar  Stosa  war  geschehen.  Zudem  führte  Kellemann  mit  f^etner 
Bmterei  einen  eelrhen  AnprrifT  aus,  dass  er  sechs  Haufen  Grenadiere 
famint  dem  Gen.  Znih  ,  n  eklier  statt  des  groisrn  .  müde  nach  Alps«nn<!rT3 
gefalirncn  IMelav  fltn  Sii-;^'  hätte  vullendcn  sollen,  gefangnen  ii.ihm. 
Tairst^nde  der  i-lichcmlrn  \\;iifi'n  noch  an  der  Bormida  drua  Gewelif 
weg.  Ks  war  iSapulvon^  Ii  cudi^^^tpr  Tnj^;  am  16  Juni  unterziMcImcle 
r»r  dte  Convpnfir>?i  von  Aiessandiia,  welcher  zufol^^e  MeJns  nHe  Pliit?,a 
iit>kT(;aI)  und  Hicii  hinter  Mantua  zuruck/.iehcn  durtte,  uud  am  2  Juh 
K  :;^!r'  >i(  h  dfff  «^lom'irhc  Sieker  dem  crNtaiintcn  Paris  wieder.  —  Wenisr^r 
|i!aii/eiid  abtr  kuu!»t\ oller  schlujj  sich  Moreau :  sein  Donauübergaiig 
iHid  die  TVif deilape  drs  Srtarray  bei  ]iuch^(ädt  19  .luai  vertrieben  den 
Kr;tv  ;nis  iieu  Schanzen  vor  Ulm,  und  so  rasch  gin«^  es  rnckwärts, 
da$•^«  Dct  acn  bereits  Juni  München  besetste.  Nucli  stellte  Lecourbe, 
13.  14  Juli  Uvu  Jtlliichich  werfend,  uber  Feldkirch  »ind(  Imr  die  nÖthir;« 
•  Verbindung  mit  dem  Siiden  Ix  r  ,  uud  dann  erst  ward  auFaradori  l&Jfdü 
auch  für  Dcutschtüud  W  aÜeiuuiu-  an.«igesprochcn. 

Friede  zu  Luneville  9  Febr.  1801.  St.  Julien  untcrhäQJeife 
mit  Taile}Tand  zu  Pari?«  und  setzte  ho  bilii«;^c  Bedingungen,  dass  die 
Friedens  -  Präliminarien  2S  Juli  abgeschlossen  wurden.  Weil  aber 
England  firiacbe  Substdien  sandte,  wollte  der  Kaiser  auf  keinen  Frieden 
eingehen  obna  Zmiekang  dieaea  Verkitadeten;  20  Sept.  wnrde  dennoek 
gt  i;«'n  Aklret«^  dar  Faatungen  Philippaburg,  V\m  and  Ingolatndt  vea 
daa  Frawaaaia  eiaa  dMigige  Viriiagaiaag  dea  fHülataadaa  augegcba^ 
Pn  aaiatiMatt»  «iek  •  OaL  dia  ▼aikaadkiagan  mit  jenar  MmmM 
wmigi  U  Oal.  kaaatata  dar  Amb.  Oa»  llqpirt  VaatM,  waA 
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erneurrfen  sich  die  Feiodüeligkeiten  aof  allen  Punkten.  Indr^K  Macdonald 
ohne  Scheu  vor  den  Lawen  des  Splü^j^enB  in'«  Veltlin  hinab  «tieg^  und 
dem  Maüseaa  ani  Mincio  die  H4nd  bot  1  —  5  Dvc.  und  indri««  AugereaU| 
Sieger  bei  Bur^- Ebrach  3  Dec.  Bamber}]^  be«etr.te,  lockte  Moreao,  voa 
Ht«!^  xurückweichend ,  den  junp^m  Erzh.  Johann  in  den  Fontt  voa 
Hohenlinden ;  dieser  dachte  an  keine  Schlacht ,  und  konnte  aich  in  der 
Alge  XU  keiner  aufKtellen,  um  die  Verwirrung;  auf«  hörhHte  r.u  ateif^era 
•rvchien  unter  SchneegCMtuber  Kidwpuue  von  EberKberf;  her  fa^t  in 
Rucken  der  Oatreicher,  die  Niedcrlaji^  war  voliHtündijr  3  Dec.  1800. 
Den  Ion  liesa  Moreau  9  Dec.  durch  Lccourbe  oben  bei  ISeubeuem 
nbemetcea,  durch  Decaen  die  Salzach  14  Dec.  bei  Laufen,  erreichte 
10  Dec.  Linz,  und  in  dieser  Lage,  da  auch  Erzh.  Carl  keinen  andern 
Bilh  gab,  erklärte  der  Kaiser  allein  ftir  sieh  Frieden  machen  zu  wollen' 
WKk  oaterachrieb  die  Convention  von  Steyer  *i5  Dec.  —  An  Axt%tm 
Tage  war  Brune  über  dm  .Mincio  gegangen,  den  Bcllrgurde  besiegend^ 
und  befand  sich  3  Jan.  1801  in  Verona,  8 — 14  Jan.  iuVicenza,  Bassanof 
Trevi«o,  Macdonald  aber  7  Jan.  in  Trient.  Vermöge  der  Convention 
vnn  Treviao  16  Jan.  begaben  sich  die  Feinde  hinter  den  Tagliamrnto. 
BIm  ikMchleunigte  den  Abschluss  des  zu  Luneville  zwiachen  Gr.  KobenzJ 
wmk  Jos.  Bnonaparte  lange  bei^prochetien  Friedens  9  Febr.,  welchen  der 
Reichstag  7  Mint  annimmt.  Der  Rhein  sollte  Frankreichs  Grünzci 
Venedig  bis  zur  Etsch  ustretchisch  werden,  die  Sicularisation  aber  den 
weltlichen  deutschen  Fürsten  und  selbst  dem  v.  Toscana  und  dem  v. 
MndnM  auf  deutschem  Bodrn  Entschädigung  gewähren;  denn  r^.  B.  hatte 
(Sl  Mira)  versprochen,  lur  Infant  Don  Ludwig  v.  Parma  eiu  Königreich, 
Etrurien  genannt,  zu  errichten.  Von  der  Ermordung  des  Kaisers 
Pauls  wnmrta  er  noeh  nichts,  als  Neapel  den  Frieden  zu  Florenz  erbat 
M  Minu  Mit  Portugal  wurde  zu  Madrid  verglichen  20  Sept.  Die 
Binmung  Ägyptens  und  dass  Addinglon  im  Febr.  an  Pitta  Stelle  getreten, 
■neble  auch  die  Ausgleichung  mit  Britannien  möglich  zu  London  1  Oct. 
■nd  mit  der  Pforte  zu  Paris  OOct,  iudessman  sich  zugleich  den  neuen 
Beiwrricher  RusKlands  versöhnte.  Der  Papst  erhielt  aein  I^and  wieder 
mit  Annnlune  der  drei  Legationen  uud  des  herrlichen  Avi{;non.  Meapel 
9MBinbtete  anf  den  Stalo  drgli  Presidii  und  die  Insel  Elba,  jedoch  aus 
Fnrfo  Ferrajo  fielen  die  Briten  noch  11  Oct  —  die  lezte  WalTeothat 
im  langen  kriegen. 
•  I 

Napoleon  Kaiser  der  Frctnzoten  1804 — 1814, 

S*  636*  Zu  Amiens  wurde  25  Mira  180S  mit  Britannien  formlich 
Friede  geschlossen;  Spanien  und  die  Bataver  mussten  6.  Trinidad  und 
Ceylan  ablassen,  Frankreich  bekam  aeine  Colouien  wieder,  der  Fürst 
V.  Uranien  sollte  durch  Fulda,  Corvey  n.  a.  entschädiget,  Malta  unter 
Obhut  einer  neutralen  Macht  gestellt  werden.  Für  den  Augenbliclc 
wünschte  Napoleon  Hube  von  ansäen,  mit  grossen  Bauten  im  lauem 
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tgit  Mit  Rom  mI 


fciclMt  uneinig, 
jMrt  ünGaabcIi  benainxt« 
»s  taugliekes  LM^anaaM  dtB'm 
■ici  MM  F^ftsidmten  erbatan,  be^isterten  a«  1  iitii  i^M 

OoiMul  s<  in«  WArde  za  vrrtcWl  t  Aofif.  Igoa,  walcbMi  S«mI 
SMk  keiftig^te,  dms  Napoleta  aoeh  beftigl  mi  ei»M  HaclMfcr  lA 
ffBeimen!  Praeht  omf^ab  ihn  oad  eiae  ntin  6960  M.  atarka  Gank^ 
Mab  eine  gröspere  Zahl  Icettete  an  ihn  der  I8öä  gestiftete  Ofdea  ßt^ 
Ehrf  nirrnnn.  Tn^^Hegen  kam  der  achnelie  Wiederausbmeii  4ea 
18  Mai  1803;  die  Marine  halte  sich  nicht  erholt,  der  Haadel  naeli 
Coloniea  kanm  aaf^uleben  anfefaagea,  auf  SL  Damlaga,  wa  190t  der 
Negerfnbrer  Toaasaint  erat  beeebwichtigt ,  dann  verbaftet  wprdea  war, 
am  ale  Staatsg'efan^en^r  in  Enropii  zu  sterben,  musste  der  Rest  eiaaa 
Heerpf»  von  *JO,000  Mnnii  unter  Hochnmbpati  T  Dec.  1803  in  britisrhca 
Schiffen  vor  dem  ^Vlitben  der  Schwarzen  Schutz  suchen.  EnnfJand, 
daK  M»Ua  tu  länmfn  ynjj^ertc,  wri!  !V.  B.  durch  sein  liitervenlren  und 
fPT!i  l  nisich^reifen  den  Tnufat  von  AiaieT^s  bppintrnchtiryo  ,  brach  dea 
Fiiedni,  weicher  ohnehin  mehr  ein  Stillstand  zu  iienueawar;  Franzosea 
besetzten  Neapel,  Holland  und  iiu  Mni  1.S03  Hanovoi-,  Gr.  Wnimodea 
streckte  mit  sctuen  Hanoverancm  5  Juli  im  Ltineburgisc  ben  dasGeu  ebr, 
die  Haitöetädte  mnR^ten  zahlen,  der  Handel  ward  mögiichät  ge^}>errt. 
VornSrnHch  battr  die  Art  gereizt  nnd  Bedenken  erregl ,  wie  N.B.  sieh  «am 
VernjitUer  der  Schweiz  §.  646  aufwarf^  er  prtnw  jeden  Ta^  weiter* 
Eine  Äiitpespürle  Verschwörung,  an<re zettelt  voü  Ptchegrn  und  den 
Gbouan  Georf^  Cndoudal,  bot  Voi  wand.,  uicht  den  missmuthit^  Mülra 

Meffeaii  au  verbaitsn  16  iebv*  ^4^4»  soadM»  fiansii'sni|eB  mktM  4^ 
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Wkeln  nmah  Itiihhti«  Mt  mmikm  4wi  im  mam%  v.  Epj^kieA 
anflMbeD  so  bMea  14  Mira.  T«v  ^  MiMMi  Kfitgc^g (triebt  ^tellf, 
4m  too  Smwvj  i  UMfcirhtigt  aw  te  lA«  PrtMl  Miiiftiii  an«« 

Hfliül,  wwie  der  «Anililt  J^wgiing '  «If dtryttch— m 
wie  im  ff  eiMlaa  ▼>i»t«<lwf  oidit  ^scliieht, 
tl  Uta.  «M^-mOI»  tkii  V  April  te  CMUigniiM  mM  «rtMlH 
lyaiwwi^erbtftiMhaCipTlriin  WHfhL  CMwJd  — *  —eh  iwMf 
Imi  T«4,  JiHm     Mlfne,  «Nb  4iH  vemrliMil^ 


SwalM-CMMkMi  !• 
WMa  mT  NiffltM.  I  nd  deM«»  rtdMaittift  «.^..w.«., 

Qihtit.  die  ■BBw  iltiihe  wui  HeAmler. 

I^MMi  ttMnNeMBferecbnel^ 
1er  MMa  Ordiunif  der  Dtafi 
Salbe*  doile  der  FkpeC)  Jedeeh  die  Kieae  flelM 
«U  cifpier  Heed  ewB  Altar  aad  leti t«  lie  auf  de«  Ki^y  «• 
#eaMlB»C*rbdM  GroeMa  aa  ewfciMiffw.  Da88elbe  tbat  er  StMti  tW 


iMt  der  iisenMa  Knaa»  ala  er  dem  Flehte  Lombardea 
«Mdlfab,  iMiaüf  TO  Meeea,  eder  vielsebr  Kiaig  rea  Haüeal  Wm 
Mit  deei  Namen  (^emeiiit  eely  deutete  etnaweileu  an  dte  AeAutee  dar 
lUpablik  LiipiHM  ia  daa  Keieerrekh  and  die  tlwweadlaag 
RtpwbKk  Lticca  in  eia  tiMiehte  Füret« nih um  för  den  Schwafae 
—  Zu  seiner  greaeea  «Freude  ward  N.  B.  gleich  fedrengea^ 
VW  Earepa  das  Reebt  der  nenen  Hebeit  nit  den  Sebwerle  an  erwelaea 
tmi  eine  Art,  die  aiebereni  Erf.  lg  Terapraab,  eia  aNe  die  kMtyeligea 

ia 


f,  637.  Dritte  Ceelitiww.  Srliwedpn  und  RiiSNland  hfln(»ti  den 
Fransoaenkaifffr  nicht  anerkannt,  dir  Krmotdtin^r  <jeH  Hiz.  v.  Iln-^'hif»« 
MmI  Wa»  N  B.  Ml  df»r  Srhw  ri/.  und  in  lUJifn  %orrialitn  Io<-tr  Nnllrndn  iVti* 
angl^cknflptte«  l  nirt  Ijufiilliinirrn  .  <)>(rpir  h  fassJc  Muffi  als  1  00  uoo  vrn 
»n  marnchtrf  II  .intini^rti  .  uiid  s|uar  Ii  sr harit' \\  or  fr  <lur  (  h  Hcin^ii  Orsaiulie« 
©r.  V.  Kobonzl  in  rnr>>  ,  Picii*«rn  Ktatid  unsthluxM^  in  ^\'ttfl'<  ii.  7.u 
troreHif;  lind  nur  mit  Ho.ooa  M.  fiol  Mak  9  Sept.  in  Bayern  drt;<i(»n 
Fnrst  «uiJi  Kiic^jr  fjpzwnn^pfi  Kciiie  26,üi>o  Streiter  mit  drn  so  ooo 
Frenrn^f^a  fereinig;et,  w«»lche  Bern«d''tte  rilis^-st  von  Hanorei  «n  den 
^Hain  1^ )■  Hilf r(  hatte.  Auch  Wiirtfnibfrff  and  Laüru  verstärkten  da«  ohnehin 
forciiil>«r  uUerie^ene  Heer,  mit  vvrl<  lioca  N.  B.  von  Boulo^ne  nachSt  fn\  alru 
wie  iai  Ftase  kam:  dia  j»oidaUa  wurden  groaaea  Ibciia  geiaiireo. 
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War  aiMar a^MMtlMit  9kaumüktni,  m  mM»  mm  4mrWtumm^,  4mm 
MummMtt  4ardb  di»  Mvlnta  fivtm.  Ltndb  ItMh,  Aaskrtb  hm 
mT  den  Gen.  ffh— ■fiii  stifste  Mi  dtanlbM  Mb  m  Im  tiMu 
lfml>  BS^  hti  WertMstB  «  OcL  fiter  AitabCTf  ■rMAtitto 
Fert»elM  auf  Mthtm  Boiuflfrt  tei  Oflii^in»  R  B.  gim 
14  0«C.  VOB  Aogsbny  Mf  Via  Ip«,  vt«  vam  Ntf ;  Brdi.  FMimad^ 
Btbwwifcffg  «.  Mtklagßm  «leb'  «Mi  Maral  ^ttiilgt  bm^  Bjltici 
isfcli,  JdlMliidi  md  WdMdit  fViMM  Mfc  Tyfd»  Hak  Ukb 
in  Nelse  li^r^  «»4  nb«fsBb  DI»  -wd  sei«  Hmt  M  Oet.  —  i« 
Iba  war  KataiAv  mit  RosKea  wf  ulingt^  Maarvekit  wd  KUmuiaytr 
irfiotafa  daai»  und  dtete  Maclit  fwwwhte  hie  »od  da  den  feiodHeb« 
StiM  otwai  «sfisiiliitlteii ;  bei  Krems  kmm  wirkJi«h  Marfier  übe] 
Jl  Nov.  Aber  achan  Taga-  daratif  -/o^rtit  die  Fmnzoaea  durcb  Wm« 
mach  Mähren,  20  Ilan  war  N.B.  in  Bronn,  imd  aDec.  1805  finferfe  er 
da«  beiden  Kaisern  dia  erftfe  und  lexta  Milacht  dieaes  Feldzngfe.« .  bet 
Aartarlifr  Bewef^Iicbfcail  md  Zusanfnienwiiken  aeioer  HeeraaujeB 
an«  HanptstosB  auf  einen  Punkt  gab  ibm  den  Sieff.  Enih.  Carl,  der 
30,000  M.  an  der  Etach  befelili^te,  und  Ersb.  Johann,  weicher  T3ml 
wahrte 9  hatten  atcli  auf  ihrem  Rnckxii^e  nach  Ungarn  wohl  in  Ver» 
bindung  gCesetzt ,  aber  an  nichts  mehr  Thcil  nehmen  küntien.  Hinhaltea 
bitte  die  bastigf  voi^^rtin^cnen  Sieger  auf  ihrer  unrreinetn  lang^ea 
Operalionatinic  in  die  grössten  Geiahren  stürzen  mugen.  Kaiser  Frans 
begehrte  Frieden,  Alexander  gin^  mhig  nach  Hause.  Zu  Presburg 
wurde  gesc!n^■ind  Abrer fmtTnj»"  »jei  fio^f  ii :  O-^treich  trat  Venedijj,  Tyrol 
tind  die  Voilandc  ü!i.  erkanitte  die  liieduicli  vergrösserten  Länder 
Bayern  und  W  ürtembcrg  als  Könirrreielu'.  bekam  entgegen  Salxbiirg  u.  s.  w. 
26  Dee.  —  Brachte  Nel»«f>ti  bei  Tr  aLiIr£ar  21  Oct,  1805  um  tijo  I c z t c  Uoflnno^, 
mit  Uilfe  Spaniens  deu  Seebehcrr^chern  die  Spitze  bietca  zu  kSnuen 
{^Admiral  Villiueiive  entleibte  t««rh  vor  (tr  im),  so  ging  dafür  N. 
h.  iingeliiudert  auf  dein  Festlaiulc  seinen  Weg;  iStrapel  .  leichter 
Miihe  durch  Joseph  B.  besetzt,  wurde  diesem  Bruder,  Holiaud  dem 
Br.  Ludwig,  das  neue  Grossherzogtbum  Herrr  dem  Schwager  IVIuiat 
pe^^eben.  ISicht  gemt'^  ,  dass  di»»  Naclil  ai  laodcr  Frankreicljs  Soldaten 
aN  (niste  bel)aIt<Mi,  iialnen  und  kleiflni  mussten,  und  die  Fuluer  ca 
ßclivvelgen  inul  liiiiclitluiajer  zu  li.'uiieu  ubeil]u>si^;  Gelegenheit  hatten; 
fi.  B.  schied  lue  sie  ringsum  als  fette  Pt'ründeu  lü  lierzogthümcr  und 
^  1  uisteothümer  aus,  die  siich  nach  der  Uand  noch  verwehrten  Tab.  L, 
(^Edicl  den  ueueu  Adel  betr.  30  Marx  1806.)  Weil  mit  Deatscbland 
noch  nicht  f^anz  >o  wie  mit  Holland  und  Italien  su  achalten  war,  wurde 
einaweilen  der  Rheinbund  gestiftet  12  Juli  1806,  daaaaa  Erweitenwf 
in  den  Norde«  achneli  erfolgte  Tab.  LIX.  B,  da  Preasaea«  Eifersncbl 
.«ad  ▼trdruas,  keiaen  Oegenbund  su  Stauda  m  bringen,  TOfibariegt 
wia  aio  TronkaBar  de«  Degen  sogt. 
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iM  MM  tewif  ««kto,  riekea  lM,00a  aie  gMStlügtoa  SadMea 
■il  tbgtwch— t,  8<|pt,im  M  die  SmI«  vw;  BiaDwalll«  Bicblwarteo 
«tt  den  Bmum  4U  Wkf  dts  gwwimii  8i»gn  IfeeUM.  Aneh 
II.  B.  warMe  sieht ,  elead  eeboa  io  Fraftken ,  Sodt  «ad  Nef  ead 
dto  Beyern  drao^  •  Oet  van  Ntabery  hanui,  ee  daea  Tanansien 
eiligst  Hof  riumeti  amile^  Lanea  ftbenrliligle  den  lai  kOhneii  Pr. 
Lodwif  bei  Saelfeld  11  Oet  nad  besetzte  Jene,  DaTentt  nahm  19  Oet 
Waaaibm-^  mit  Rrineo  Vonrithea,  au  Gera  Atieraaehtete  Napoleon,  der 
Ufa.  V.  Bronnsebweig  ia  WeiMar,  beraüa  «vgemt  wie  Mak  zn  Ulei« 
Am  14  Oet.  erst  strebte  er  ge^tn  NanaAtnif  bin  Babn  sn  brecha% 
SiaMNNl  «ridetstand  bei  Aaerstidt»  der  Herzog^,  der  Gen.  Schmettau  a.  o« 
wordea  eaa .  eeiaea  JUrtatschen  (r<^tfoflea,  der  Kdaif  selbst  staad  ioft 
Kagekragcn,  IHToast  erhielt  VevalArkunv,  md  die  efmatteten  PMaaea 
trthrn  Daeb  Wetasar  serück,  wo  die  Verwirmnuf  nnd  Auflösung  sieb 
f-otlfndete,  indem  eben  dahin  auch  Forst  Hohenlohe,  Führer  des  rechtes 
Flegels,  von  Napoleon  an  demselben  14  Oet.  bri  Jena  geworfen,  den 
erdniinc^fosen  Rtick/.u^  nahm.  In  Erfurt  erg;ibt  sich  16  Oet.  Marschall 
JÜilleaflnrf  und  dor  Pr.  v.  Oranieu  mit  11,000  M. ,    sctmialilich  zers^tob 

17  Oet.  der  Rnrklialt  in  Halle  unter  Pr.  Kiig^en  v  Wiirteiiiberj;,  und 
etich  Hrihrnlohc  lies«*  in  Prenzlau  miitlilos  an  'iü,üi;0  M.  das  Gewehr 
Strreken  2«  Oet.  Bliieher,  der  uIIlmii  hcldnitnässifj  das  AusBcrste gewaijf, 
crir.ib  sich  7  Nov.  zu  Rntkati  bri  I.utn ck.  Fcitje  Niederträchtig Ivtit 
üfTiifte  dir  Mtark«teu  Fei>tuugcn,  meist  olme  Scliiiss,  Stettin  29  Oet., 
KM'.tiia  31  Oet.,  Map^di'hurf»-  1  Nov..  Hainmela  31  No\'.  «.  a.  N;.|H)!r<t« 
zeigte  sich  '17  Oet.  dtnn  j  aifilo-cn  Berlin.  Braiinsch\vei;j ,  l  J, 
Baoover,  Oldenbor«;,  MetkU  iiiiurg,  die  Hansestädte,  die  «^nnr-C  ktisio 
der  Nordsee  )te!ian«!e!l<'  der  «Im  »ein  Ei»jriJtlmni,  weh  licm  rSeutiale  für 
Feinde  galten,  urul  w  <  Ic Iier  iia  Detrete  voa  Cerün  11  Nov.  1806  den 
V^rf^nlx  «iiAMpr  u  h ,  da««  i  rsilaud  den  Driten  uml  i!ih n  W'.i  •  i  nt  j^^auzKcb 
TU  •-ijrncii  Au  ISO  iMill.  Fr.  betru^fii  ili»  a  ( Im li-bcnen  Contri- 
battüJH  ii,  Tierüe  lüal  K riejrR2;:eräthc  erbcun  te  tuua  ul/ri  flns«!^.  80,000 
Juntjliii5,'e  »endete  l'rauki  t  ir!i  n.ieh,  die  Polen  •^lulili  u  vur  Veilauy^eu, 
durch  Nii^iuleun  u  iedcr  na  \  ulk  /ii  utiUia^  deii.olialb  konnte  uicUt 
bloss  PrciiM.sen  keiueu  I  iieden  erbitlru,  isonderu  der  übei  ruutlii);e  Sieger 
nuthigte  aueh  Riissland  das  Schwert  zu  ziehen.  Noch  wureu  die  llussea 
nicht  zahlreich  gerüstet,   sie  wichen  vor  den  Franzoneo,   die  schea 

18  Nor.  Warschau  besetzten,  bei  Paltusk  webrtea  sie  »Ith  am  hart- 
BAcki(p«ten  30  I>ec.  Kaum  will  N.  B  seSaen  i^eseinaolseQen  misaaialhigeu 
Schaaren  Wiaterrabe  gfinnen,  wardaa  aia  eaa  daa  abgebirCrtea  SSbaea 
dee  Nordens  wieder  aafgcj.i<{t ,  oad  waaa  aaa  aaab  gtueklicli  fochtead 
Ma  ge<;en  Uaiipdierg  eatdriagl,  ao  war  dacfa  kaia  dgaalBabet  $ief 
wm  erringen.  Bel.Eflaa  bialt  Y  Febr.  Baaaiag<aa  Staad,  iba  aa  tber- 
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wiltlg«tt  spart«  Napoteon  8  Febr.  kein  Blut ,  di«  Division  Augerean 
WMii  fast  gaox  (geopfert  md  doch  nicht  durchg^edrangen;  FF^tocq  mit 
seinen  Prensaen  kam  cor  rechten  Stunde  an,  den  wankenden  linken 
'  '  FlQgel  der  Rassen  so  atützen.  Napoleon,  der  sich  S  lop^  er  pries .  diuhfc 
sn'ß  Verfolgen  nicbt.  und  rh'  man  noch  in»  Hucken  alle  festen  PKüze 
einbckömiut  —  Glo-^aii  üftnete  '2  Dec.,  Breslau  5  Jan.  1807,  Brie|f 
16  .Inn.,  Schweidnitz,  6  Febr.  u.  g.  a. ,  Eulezt  Danxiw  24  Mai,  netzten 
sich  die  UiiHsen  hclion  wiedr-r  in  Bcwe^ftnp .  und  jNcy  wird  von  der 
Passarge  wegpcdrün^^t  6  Juni.  Behend  wie  r^ewöhnlich  wirft  i»ich 
N.  B.  mit  starker  Macht  aiif  eiin  n  Punkt,  wo  der  Friud  e«  nicht  vj'rmuthcte, 
und  trennt  TEsfocq  von  Beiniiii^-sen ;  dieser  sieht  «ich  nach  dem  hart- 
näckigen Kampfe  bei  Heilsbcr^  10  Juni  , so  übertlügcK,  dass  er  eine 
Eutscheidungs  -  Schlacht  nicht  mehr  vermeiden  kann.  Bei  Friedland 
stellt  er  14  Juni  bis  zum  Abend  wie  fest  gebannt  und  hoili  schon  den 
Feilid  ermüdet  zu  haben*,  altein  N.B.  führt  zum  Schlüsse  des  Ney  und 
Victor  vorbelialtene  frische  Scfiaaien  samnit  den  Garden  ins  Feuer, 
«nd  so  tnüs.sen  die  Rui^uu  weiclienj  doch  thun  sie  es  ohne  Vcrwrirrung, 
d^  Gesicht  fortan  dem  Verfoljjer  «uffewendct,  und  uur  wenige  geben 
sich  gefangen.  Die  Fiuiizosen  Win  en  16  .Jtini  in  Königsberg ,  kaum  zu 
ihrer  Ficudc,  hätte  nicht  Alexander  einen  Stillstand  begehrt  19  Juni. 
Wie  mit  scharfem  Schwerte  su  bewies  sieh  Napoleon  auch  Meister  mit 
glatter  Zunge,  da  er  25  Juni  auf  dem  Mcmel  seinen  kaiserlichen  Gegner 
«mannte.  Alexander,  TÖlIig umgewandelt,  vielleicht  durch  VergrrSosenug 
«nf  Kostoa  d«r  Törlsii  nnd  Schwedens  geschmeichelt,  für  jezt  glokh 
wit  eia«n  SiMe  Polens  bodacht,  ging  fputt  m  die  PUnn  4m  Gnu« 
no  wnrin  fcalb  PransM  im  Fkiedoo  snTibil  •  Jofi  dnUiTtnMdc^ 
flir  de«  Btadir  Hinrnjnna  das  Kfaijgrtkli  Wetf|»bal«*>»  ^  ^ 
tlchsisd^oB  Kittig  das  HmogtbwB  WwndhM  anininüM  so  tt^st^f  j 
Iis  nadm  Hilft«  kbtr  amgepresst  wia  anr  aOigficli.    ^  « 

Portugal  und  Spanien  mi)<sfiandelt.  Das  Continentalsystem, 
vreichem  im  Arger  über  den  vuii  Briten  un  Dänemark  verübten  Raub 
nun  auch  mit  scheinbarem  Eifer  Russland,  Preus^cn  und  Ostreich  bei- 
pflichteten, diente  dem  Streben  nach  Allherrschaft  zum  Haupt werkaeug; 
'8*  ksm  der  sdiäudliche  Entwarf  von  Fontainebleau  gegen  Portugal  m 
Üaiide,  wohin  oaverwailt  Jnnot,  der  irgste  VoUurtMMMr,  Wik 
KriBsoisii  md  Spttticn  avAnob  §.  0M.  Weil  Mer  das  MeijocM 
ieiefat  sich  sttiiess,  wird  die  Tsraaelning  sa«dkMg}  b«l6elegeaMl 


^  Hieronytuui  war  brlehrf ,    durch  glimfnde  Ansta^t^n  xsnfl  norh  ^ISnirn«!?!-«»  Vor- 
•picselaagea ,  aebenbei  durch  Aoaseicluiung  and  \  erweadung  de«  groMca  <#*»ciitrbl- 
selmlbers  Job.  MOUtr  Ct  9  Mal  IMS)  «c  DeatMksn  «fe«r  Ar  Im  'an  ii 
eitel  Tmgweili!  itar  iam  rraariMschs  galt  Mr  IMyiatan  «Is  m  mm%  mä. 
Fraaklaii. 
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AT Uvlsflli fT keilen  Ewwcbeit  dem  Priozen  v.  Astarien oDd  seines  Vaters 
Miuister  nach  der  ^aozcu  Uaibiiisel  di«  gierigea  Hände  auHziiAtreckeil. 
T^it  natibetlj  i-niicli  sclianiVeser  Kpokheit  fring  der  Corse  an  den  Kronen- 
•tod  Ländenaub.  Wichtige  Platze  wurden  wie  im  Sclieiz  von  den 
Franioften  besetzt ,  hlot^s  ru  ii  in  ndnachbarlicher  Vermittlung  de»  traurigen 
i «imili' rt/M  cor  Murut  mit  'io.oOQ  M.  nach  Madrid,   di«  Bonrbom 

kameo  uaieb  eiJi.oiu. .  zu  ilcai  ^rossieu  Gesetzgeber  nuch  Bavonnf,  der 
trwuimt  mWh  nri  ihrem  eckelhatteii  Zanke  und  hält  nie  uuu  iui-  ^enng 
Lei^b^cvv  ui  dij^t  .  um  auf  deu  Dank  SpaoienH  zn  i  rcliiitJi,  wenn  er  es 
dafür  mit  einetu  IJfrr<5rh*>r  üks  seiner  Sippschaft  be-liickeo  würde. 
Bruder  Josrpb  mu8i«  zum  Efupfaug  dieser  Krone  »ich  ari^ehirkcn  und 
mn  Murat  die  von  Neapel  abgeben,  wie  eine  Schild  wache  die  ander« 
ablöt»t;  die  Art^  Portn<{aI  zu  begläcken,  sollto  erst  noch  einfkllan. 
Gjrtauschl  Im  d«r  Erwartung,  di«  so  bedachten  Völker  werden  gleicl 
AiMit  ItaMenSy  irena  web  anfangs  schwierig,  dmfc  tiaig»  fcriflifn 
Ssbüf«,  dergleMm  wirUicb  Morat  tu  Madrid,  »rat  tvlUnSaM 
•■ilMIto,  eijjgeselificlitert  w«ien,  überxeogt  doreh^MDiMDa^oalPto 
wmk  4n  JMnt,  dw«b  te  M  Inragoaa  geleiiltiM  Widtnlwt 
wi-AtÜMbl  dvAmdan,  dM  tfiei  SpielM  6eiHn  iisMi  Wbttt 
■iMli  Mem,  ÜMi         m  im  teMMMh-iehMlcbetadM  flMirt 

^1^^^^  ^Äl^^^jp^^k^^^^  ^B^P^Mf  ^B^felhll^sl^dbsip  JS^^^M^flnpflK^te^^  ^^ÄÄ4^JJ|i^^B^^^B  ^   IBBI^l  IBIt  ^Pj|^^^^ 

§ßm  vrigehMert  gege«  WwiM  voffWMdfi  n^kAMW,  wvnrde  In 
fmiinifcw  aMMMhaoll  Mit  KilMT  AJttcMte  «l  BriM  tr  tUpL 
Ma  it  Oct  IM  dai  fireondItclM  YOTfeUtrin  Mt  M  dMi  flkhate.  oMi 
VMMid^w  •»gf>^Ii«na«ii  mid  Emr9fti  Maoleli  wMi  oia  Vmtm 
m  idf  dit  ««ei  Q«w«ltig«lM  wmuä  raiara  m  wal<««  —  DlaM 
^tMikthuB'  dra^  N.  BL  Ib  daa  Helft  SpasiaBt  tittf  aaiaa  WMMiga 
üN^gm  wUk  asy  SM  Uba  aach  flrdiCariiahar  ab  Attila  «a  aMcbani  dia 
Bpdalaa  aagaragalt  aad  aaaialg  kaaataa  dar  KriegaaHbhrenbeic  aai 
Vinntitfaaf  «tgcgeaaelnea,  die  Bfilea  kaaiea  sa  apll,  teaddtca  an 
«MiAM%  aad  aelbataieh%^  «ad  «iKgal  aaeb  Daatachlaad  daaah 
alM  Maa  Ftiad  abgarato  acbiaa  dar  blaiCrMada  Throarinber  asH 
^■d  ta  sagen,  er  baba  aaf  der  Ibarwiltiglaa  Balbiaael  aar  aebr 
iMtibOiiibi  Qacriiha  am  aataraftM  tbrlg  gdaaaea. 

I»  t>38«  östreiehiseher  Krieg  1809.  Kaiaar  Fiaaz  hatte  elai 
gaweiyri,  den  Napoleoniden  Spaaieni  KMf  aa  aaaatn ,  der  öbrige* 
Flntten  Unwille  über  die  AaAritte  an  Bayonne  n»d  deren  Folgen  beaaia 
aichl  bcaweifeh  werden,  aad  ea  ataad aa  hoffen ,  daaeaiaaaiMblaaaaaar 
tapferer  Vetbiaffor  tahllime  Streifgenassen  bekommen  werde.  I>ieffffr 
Baraabanag  irertranend  übeiaabritl  Erah.  Carl  den  Inn  9  April,  Ckantcler 
ging  in^i  Tml ,  Brth.  Mann  nach  Itaf  ien ,  Erah.  Ferdinand  nach  Polen. 
BcBogarde  uad  Kellowratb  brechen  aoa  Böhmen  nach  Regeneburg  hervor. 
likia  wäieabiabline  Viilbrilaay  billa  gaObideB  aKlaaaa»  «rdna  nach 
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<iir  Ileftre  «o  wohlgeordnet  und  licroisch  pfwr^t-n  ab  ti«  ea  nicht  Trarrn. 
Die  Bcwppfimrirrn  blieben  unsiclifr  imd  sclilafiipf,  bei  Landshut  liess 
tnan  <^icli  von  Deroy  und  sriiimi  Iliiuileia  Bayeia  lü  A|)rü  hinhalten^ 
bis*  «8  ilmi  ji^efiel  nuch  Abensberg  den  Weg  einzu8Chlag^eii,  die  ausge- 
worfenen Piüclame  wurden  ein  S])olt,  inttuulcr  aucJi  die  hastig-  zu^j/u- 
nengeraiTte  Landwehr  utikrie^erischen  Ansehenf.  Die  Zahl  allein  i^oiuife 
nicht  /.uvt  r.Hit.lil  eitiflÜK^^eu.  Obwohl  hinsichtlich  dieser  bedeutend  iiü 
I^achtheil  dachte  dennoch  N.  B.  keinenwegs  daran,  die  Kutivcheidung* 
hinans  zu  schieben;  Davoust  hielt  noch  Regensburg,  wohin  J9  Apiil 
voa  liMdsbBl  Erab.  Carl  sich  bewegt  Schnell  musste  Massena  von 
DIb,  Ofdiaot  vtB  Augsburg  den  Bayera  mä  Wirieiri^ergern  sieb 
useblicsMiii  uai  19.  SO  Aprü  lehlngea  diese  Tepfem  den  linktta,  £ut 
vereiaseltmi  Flügel  mrter  Erah.  Lndwig  dergestalt ,  dasi  FlieiiMidii  md 
Terlblgw  sngieicli  in  Leadelwt  «atnien ,  gaaie  ScbMrcn  4ie  flawi^i 
wegwarfira,  KriegsgerSlbe  in  Ueag«  ttecktii-  blieb.  BeiM^rw  mmi 
Oodinot  beuiArmgte  N.  B.  öen  gewerieBeo,  aber  »an  durch  Htitar«  w^thn 
von  Hopeborg  aafdclL  gewscbta  war^  verseirkte«  Feiad  faa  der  law 
lania  a«  Mtctt^  and  waadte  eich  telbat  ttogeifittail  nardwiite»  S«g«n 
SckaiÜbl.  Dort  hatte' Davaast  eebr  gcechickit  indeea  er  Bufcfibaffg 
praiagaby  den  Fdnien  Roi«nberg  beschiftigt  nad  seine  StaKnBg'and 
Scbwiehe  ao  vefdeckti  daia  BrIi.  Carl  noch  den  Gsgncr  bei  Abadh 
aabaebte  and  nicht  mehr  den  eigentiichen  Xavplplata  erreicheii  kaaal^ 
«b  JNacbmittags  U  A|»ril  N.  B.  von  Laodtbot  Mit  geinmatar  Macht 
EU  Eckmdbl  anlangte.  £s  war  ein  Sebtageo  bit  fibcr  dia  ateincfni 
Brücke  Regcnsburga,  wdehe  dem  cebr  geschiuolEenen  Heere  Carla  die 
flacht  nach  Böhmen  geetatteta  S3  ^pril.  D^thia  Iclgtc  N.  B.  nicht, 
Mfldera  eilte  auf  dem  geradesten  Wege  die  Donau  entlang  wie  I8M 
nach  Wien.  Hiller,  23.  21  April  Sieger  über  Bessierea  bei  Neu  markt, 
legte  dem  Voidringeu  Hindemiasa  wo  and  wie  ec  konnte,  damit  Call 
Zeit  gewänne  von  Budweis  ans  noch  vor  den  Fransosen  an  der  Donan 
einzutreffen;  UDMonst.  N.  B.  verlor  lieber  einige  tausend  Soldaten  als  eine 
Stunde,  und  dem  entsprechend  erzwang  Massemi  den  Übergang  über  die 
Traun  bei  Ebersberg  3  Mai  im  dichten  Kugelregen  des  feindlichen ,  wohl- 
bedicnteii  Gcschüt/.es ,  ohne  auf  Ijanues  zti  warten,  der  von  Wels  herab 
di<^  Bnliü  öfTnpu  soIKo.  Hiller  «riiirr  6  3Tai  bri  3T:\!jfrrn  auf  d;is  linke 
Donauu^r,  und  9  Mai  schon  wirbelten  die  Iraozu-^  I  tomnicln  in  den 
Vorstädten  Wiens.  24  Stunden  lang^  wurde  kanonirt.  rl.uiti  to*^  Ki  .Ii. 
Max  ab  1*2  Mai,  und  Gen.  O'Reilly  kapitulirte.  —  Was  aiulerwart<t 
vort^iu^r^  hatte  rs'.  ß.  wenig  beachtet,  Immfr  die  Hnuptsache  fest  im 
Aufje.  l);is>,  Erzh.  Ferdinand  nach  don  Gelechic  bt'i  lia^zia  War- 
sclmu  uiliiii  19  —  22  April,  waiii  iinlxdonkliclj ,  weil  ctu  PoniatovskI 
gegetlubeihUuü,  <li(»  PoliMi  dtirchwcjj  ihr  1 1 i-ll  vuii  Frankreich  erwar  teten, 
und  auch  KuHsland  feiiiUlich  redete  neiui  nichl  handillc.  lu  Italien 
focili       16  April  Erzh«  Joliiij^  giH^ch  gegen  d^J^^^j^^^iy^SBJIi^ 
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mätm^TOWt  als  die  Hiobs|)Oftt  «ub  Bttyefii  hiflr9b{»r«ch(ill ,  das  Hauptheeff 
«l^erBpreDgt.  Auf  der  Itückbeiv^^m«^  bei  Ba^Si^aTio  8  Mai  übel  mit^ 
l^fMonaen  wird  er  uaeh  Grütz  getrieben,  und  ninss  sich  darauf  g'egen 
Ungarn  vreodea,  '^t:ilt  wie  in>  PT  inr  das  fräiiff  fli  Slr^e  aiifzure^e^ 
Qod  gefaiirliche  Angnifc  v<^n  luii^-n  ( iii^  jleiten.  H  .n«  <t  seine  Soldotfn 
tirnl  d-r  r>nnt1-!'T7'm  in  CiiniihMi  nud  bieicrn^arL  dem  Vicekönig;e  so  dva 
-r/ci-t.  WH-  ilii  -i<  Ii  «.i'TH«f  f'hirln's-iTi'pn  TyroJer  den  Bayern, 
Fraii£08Aii  utiil  iiaiiieriern  ^.  24öj  m  Mrktie  Lai^e  wäre  darrrt  Nnpr>)<k,|Q 
geralhen!  K»  filaml '»<*in  Spiel  ohnedem  nielit  am  besHlen.  jL^^it^rde 
nacl)  Entscheidung  brweikb(elli(;(e  er  19  Mai  den  Duiiiiu Übergang 
von  der  Insel  Lobau  ^nfh  dem  Punkte  KHl^4,Ue» Aspe m  um]  l'nf frsflorf, 
eb«n  nicht  frehiudert  \i»a  Erzh  Carl,  der  aber  11  I^hu  uil  f>ij>'  Ki.ift 
aufbot,  die  Iieriiberf^ekoinim'nüu  erdrücken;  norh  mürderischtii  vvuiut^ 
Tags  «*nf  ^efoc Ilten ,  a^uienllich  um  die  zwei  Iliilipunkte  Atipern  und 
Esaling)  nolNr^edrnii^t'ii  und  um  iü,üüO  Mann  (geschwächt  ginj^  N.  D.  auf 
dielte  Insel  inrii^'k,  denn  Ijrücken  der  ho(h<;o<ith wollene  Strom  nn4 
Feindet»Jixt  enixuei  geü,>^eii*  Di«  t«f)!eni  Gegvar  woMte«  »na  fUaa 
Siege  keinen  fTfrtbeii^  «i  alehsji,  >(ipoleM  des  «riidMta 

jfiOäiiüse  IffLi,  die  ÖttarielMr.  tübte  ;Juhi«i  Mt^»  ikr 
PIpplMiWfMi«»  ZwwB^MiwiffbM»,  «Im  ddi  9MMalrM||^ 
f|>l|i||lin¥''''*i  t-  «idb.jtfioli  IlMUwaitd  jcUi^, :  Xf«k  Jtiiftfi 
KMPpIMd  v»B  Ptetbwf  har  a»  apil,  dw  liMta  VU(ti 
a«anl  •  Jidiy  und  die  SeUachl  ven  Wefran  war 
Btaielaa^  sb  Zeejm  II  ieli  eHreute  das  natl  Gniad 
Jbger  dereh  die  Aaaaiehl,  ler  gelepena^a  Zeit  Friedea 
ti  da  aech  Uofam  nad  fidhieee  aiebl  Tertacbt 
.Kiade  bievea  eebAebtarte  Fiaatreicba  Heaacr  ein;  der 
iwetf'Ale  gab  «eia  Teibabea  aaf»  «lee«  ToUuikrir^r 
tt-^Wtd.iaaaH  voa  OlAek  ugWt  <Uaa  Ibai  akht  Scinlle 
>ös  a^j^RlwB  IPtf4>|..3Sft«  ti^  0«e  (y«^icbar  aniHsUn  uun  I  riiake« 
^lUlmlpcfatiea  zurück,  wa. lie  i&Juni  zu  liuinbet<ry  SdJaai  laMiraberga 

11 — IS  Jtini  4a  jllieadeV  vad  Xcip^it^  Proclnmationru  An>{;ewarlea  ttnd 

flige Sensation erie^tjMlaa-  Tyrol  allein  wollte  nirht  glaubevit  dasiift«a 
le  Sache  lu  Srliied^t  ii  Vrdn  ^,  '248.  Wux  i:ii$;land  i^o^en  Walcheren 
nad  Neapel  unternahm,  verdiente  kaum  eine  IticIrMfilil  Per  zn  Scbünbrunn 
14  OcU  uQler^übtu-te  Friede  enthielt  tiittere,r  aber  doch  (;ema>isi|;fe 
BediBgiiDgen :  tum  GroKt»hrzg<h.  Warühait  wurde  Krakau  u.  We^tt^i^alirieti 
(JffrOOyOOO  Menseben)  gescl-'ir'n ,  in  Oftttfalirien  RuKKhmd  bf lohnt, 
hrnftrOB  Grtloze  ijber  Inu  und  ^ialzach  vorgerückt,  und  die  Verbindung 
■iff  See  geopfert;  die  stets  gesondert  verwalteten,  «ogrnanuten 
m^nacij«'!!  Provtn?(»a  von  Tyrol  bis  Cataro,  nunmehr  von  t.7ao,ooo  M. 

* wpi5P»7aF'*ei  iii  .s» 
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Lezte  Gewaltthaten  180Ö  — 1812.  Napoleon  in  der  IVlelnun» 
AJles  zu  känneu,  hielt  f^\rh  A]\f^  erlaubt.  Noch  von  Scliönbruiin  ans 
verfügte  er  §.  417  die  Betäubung  des  Papste«,  weil  derselbe  als  Vater 
der  Chrittenheit  Rtandhnit  die  Znmuthung  abwies ,  an  Eno^land  Knee^ 
SU  erklfiren.  E<*  wSre  zum  Kaabc  jedoch  auch  leicbt  ein  nndi-riT  Vor%\  ar)d 
gefunden  worden.  T}To1  %%  urde  in  zwei  llälfltea  zeibchuitten  und  nur 
die  nnbeti  iichtlichste  noch  dem  Bundesgenossen  xugealellt,  welcher  den 
geit  i steten  AiiKtrenguogcn  und  den  erhalteöeD  Vertprecbutigeu  geai«t»9 
etwas  andrrea  aJs  cioe  aolehei  Ven^tümmelung  erwartete.  Auf  den 
Gipfel  des  Hochmathes  hob  den  E<ii[iotküii)niling  die  Eiiullung  des 
Wunsches,  der  uiedrig  gcbornen  Gattin  Joü  f.u  werden,  dafür  die  Hand 
.einer  Tochter  des  attehrwfirdigen  Kaiserhauses  zu  erhalten  und  im 
Karaen  einen  Sohn  zu  sehen,  welchem  er  gleich  in  der  Wiege  den 
bedeutangsvollen  Titel:  Konig  von  Ron!  beilegte.  Paris  war  dieses 
Ron,  md  wie  Ähnlich  dem  slteat  Dar  Adler,  wie  eheie«  voo 
Legionen  Juh  Europa  getragen,  der  StMft  die  SdhMMitnchHle 
gleich  jenen  des  Augustus,  jede  Lern«  4m  flfcUiittw  Btliit— 
Weltgeseta  vtrehrtf  Ten  der  UMHrlgielkiH  in  Hteiedi-cfseiM 
Jedies  JtgtaM  die  eignes  Mder  4m  bitarfigsle  leeiaiss  9ki  Lvcte 
weiüe  voa  den  Hei'iicInOdiftge»  aiehts  aefar  wiseca  «od  bei  nteil 
Saglead  m  ein  BBheplICsciMBj  Joseph,  wider  Wflies  vw  Ne«^  Mib 
8|Muiiea  ^eich  einem  Rebstedt  veraetst,  begehrte  MebnMlSy  ■rtiwdit 
wie  ein  Ktalg  Uehuidelt  oder  der  eitle«  KroM  eatlMlet  wm  wm4tm% 
Lvdwig  im  Hollead»  eret  ra  den  blrtestea  TeiUgnugf  f«fM  ecii 
Iitid  getwengea,  dnnf  öee  sdidaBlMi  Betirfees  in  SMea  berm«H 
legte  die  tmm  wiildicb  aiedtr  S  Jnli  1810|  twmt  war  ra  Oingte»  to 
89haekeiS|  wee  N.  B.  dnrek  des  Sesnt  filr  eiimi  MnUngMeJhM  Or— d 
irtlirett  Neos,  deeliisdy  weiebee  den greesf  Keleerreicbe  ehacUs  nsr 
angeeebwennl  sei  mlmterSegienmg  eises  Kindes  ssthwtadig  is  des 
Wellen  versinken  nfisse,  der  ilbrifes  Messe  glsdidi  eissnrefleibes 
•Joli.  UnJedeebdesCoRtisentslsjvtenssBsilllMi,  die  sebsrlhsDeerefe 
VOsTffesen  SAog.  »o(|  Fontainebleau  IdOct.  1910  wirkam  ss  tfiedie% 
•issstes  auch,  wie  der  Senat  darxothns  beliebte  lODee.,  dievefflisl|^ 
besetates  Nerdstriche  0eotscblands  eine  PTovins  Frssfcreicha  we^rfcs. 
üieronymua  in  Wrvtphalen  und  der  Wieges-Greesbersog  v.  Berg  HcsMS 
sich  die  Beschneidung  freilich  gefallen ,  Prenssen ,  Meidklenbvrg  «.  e* 
erschrocken  nnd  schwiegen,  der  Hrs.  v.  Oldenburg  allein,  des  Widerstandes 
nicht  fihig,  warf  sich  nnmuthsTOlI  In  die  Arne  des  ksis.  Schwagers, 
ohne  niifdre  nngebotene  Entscbidiguug  dorch  Erfurt  nnd  Blankenheim  s« 
hüi  eii.  i\.  B.  berücksichtigte  selbst  Russland  nicht  mehr,  nnd  7ri*^e  si<^ 
80  harthrrzrjT^        hab^'lrrip  auch  noch  durch  die  bliftTpf*  Unft^rjoclit'njf 

der  Walliser  seuier  seeea  Strasse  Aber  des  SfeiipieB  wdieb,  ssi  4mnt 
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Kallkirf  M  MllMMM,  toch  firadkhe  YcriMÜn^f  l«<Aprfl  1811 
wmä  T«ita«aaf  Is  «te  rtwiicfcai  XM«r  Mnit  BM  ver  DfloUl 
Mafcl»  Allfi— Higii  iMMireit«,  iidMit  DMh  17  Ju.  t8»,  Mm 
^h^muA  PmmmTB  beMtaM  MUtie ,  dm  tdiwed.  Kronprinzen  Bernadotte 
dergestalt,  dass  deraoNM  «it  dem  BaÜrlicbeo  Feind«  ilii$«kii4  eia 
Bündäü  sflMoM  S4  Mirc,  oad  weil  er  a«oli  der  Pforte  eher  Mi»«-  alt 
«f«feliö»st  uod  MÜ  ihr  als  dem  vemathUch  schon  länf«! 
OpCer  Im  freondlicbcs  VisMlBisa  unterhalten  hmm^  90 
en,  das«  JoMS  Biwrnretchy  «tt  welches  N.  B.  jext  sich  eu 
g«dachl#,^  v«R  ihm  seihst  g^gpen  jede  Beunruhigung  durch  die 
Nachbarn  sicher  gestellt  und  die  Hinwendnng  aller  WidersttBdft- 
«ütnl  deütlbe«  Mf  iha  ab  d«a  «iaiaf  m  GtgMr  möglieli  ward«. 

J.  Ü.i9.  Der  ruüiii;«  che  Krie^i^  181*2.  Da'wN.B.  darauf  ansgehr, 
sf'inef  Zeit  Hph  poJrH-^rhen  Tlirorf  f  ftir  Br.  HirronvnuiH  etwa!) 
fl'jl/iii  ii  htm ,  ward  in  l'r lor slxii ^  fest  ^[['e^lauht ;  n]^  rr  dies?«  läiipnete, 
%»(ir(I''  zur  Sir!ter*<f rlliiiii:  die  fl,uimttn<T  I);iTl7.i<Ts  .  Pi  riis-.ruj» ,  PoniWCniS 
»etlaii^f:  uif  llair<lclss|)i'r  i  e  »%oHte  mau  mir  ni  so  iiandliahen ,  als 

e«  mit  ilnii  f'i;^iien  Voitheil  vortrüge.    Alexauder    lu^t^'lt*,  wenn 

gleit  Ii  cnlliMir  \cin  dem  Gedanken,  .infjreifptjd  flie  Gründen  <»eiues 
Landes  7u  ul*eri»cbreitri».  Wie  hiilte  er  p(oli  Iir>  je*t  wagen  diu  Icri .  da 
aii--<  i  Uea  aodern  Fürsten  auch  der  kOni^  v.  Preitnaen  nielit  iini!>iii 
küuiiiC,  de«  Corsen  Freundlich  itt  duri-li  'lo.ooa  Kiieger  r.xi  eikanifu, 
die  man  24  Febr.  eu  seiner  ViTfiijjiiiinf  httlUe.  und  da  Kplb>*t  Ustrcich 
II  .Mal/.  J'ijUJU  Mann  vcrspiütli  (jejfcii  die  Zusiclieninjj.  in  GaliaieO 
lÜL'iit«  mehr  ein/ubiisnen !  —  Lä  n  ar  am  9  Mai  181'i,  dass  Napoleeil 
pMBpliafk  Pari»  verUesii,  in  Dresden  verweilte  er,  um  gleichsaii  nü 
seine  Herrlichkitit  vor  den  Augeu  der  Fdrsteo^  der  küuiglicheq  «od 
kaiserüdMa  Majestäten,  welche  persönlich  dem  Gewaltigen  ihtn  HäMigang 
dMraeblM,  cnr  Sdun  tn  stellen,  das  Festland  sd»eB  Uhr  Immtf  te 
•niMI  ifa»d  gei^ehca»  sin  Heer,  des« gleichen  Eoropa  gmthm^ 
Wwifte  tlUk  Mf  tXmm  Wiak  gegea  NtrdMi,  das  dasig«  a«eb  ttclgi 
Mib  wm  d«ailhigttii,  nad  laat,  auC  sItkerZaftrttoM  aaaala  ar  ntlkai 
lOfiiralmfaadMiVaAijiguisaM.  ttwttfc%  wtr ,  aas  Spantoa 


aMlar  aa  doa  tifora  4m  WaidM,  vaa  wa  I  Jaal  dar  Aafbiaci 
furtat.  Dia  a«rrathaa  wm  Wmmm  aad  dar  Obmifang  dINw  MmmtM 
M  Jmk  bai  aia  «dMiaiftal  dar,  walabss  gkubaa 
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x«rö«ky  wm  SfMO  tf  alafpptKcher  TenvdttMg  Unter  sich  lniiw<. 
N.  B.  erwaBfCkke  sieht,    swkclwB  dem  NiesM  md  Dnjepr  eine« 
Vorbehalt  wm  240,000  Mann  cv  verlerrm,  sandte  MacdonaM  mit  20,000  Mahi 
nach  Curland,  iodesa Schwarzenberg  o.  Refpfiier  nach  Volhynien  pn^rpiiy 
mit  der  ÜMiptmMlit  «alt  der  FraDxoseokatser  den  Feind  zu  erhaseben. 
Im  Wiloa  ^exwunji^en,  S8  Juni  bis  16  Juli  das  Geschätz,  Gepäck,  die 
n5thi«^en  Vorrätbe  sn  erwarten  —  viele  Pferde  nnd  Menschen  erla^n 
der  Anstren^^tinp  und  dorn  Huog^cr  im  oden  Lande,  beschäftigt  er  sich 
Littauen  aufzuwiegeln,    und  dns  hattt»  ihm  «▼elingen  intiq-f n ,    wäre  in 
den  Fitrrhteilichen  iri^pnd  Vfi  ti  aueii  zu  setzen  j^cwesen.  Ein  Heerth<»il 
unter  ilinonynius  schniit  uiittlct weile  glücklich  den  norh  ini  Grodno 
BteheJuieii  Bagratiou  ab,   go  da««?  dnrch  rasch**  Vprfr>!«ruug,    wie  man 
vorjjab .    der  Feind  völlig  würde  /(M  -^ti  iMit  wortleu  jsein.  Hieronymus 
ward  iiir^nadi^^  in  «sein  Köuigreicb  gescbicitt,  Davoust  trat  an  die  Steile 
und  nülljj||tc  wirklich  i\u\\  h  die  Sriwielligkeit,  mit  der  er  Minsk  besetzte, 
und  durch  die  beiMohüew  ztij^efiigfe  Scliiappe  den  Bagration,  im  w  eifen 
Umweg  tiir  V  ereinigung  mit  dem  Hauptlieere  zu  suchen.    Napoleon  voll 
'Begitidi';   den  Gegner  zum  Stehen  zu  bringen ,  wandte  sich  nacii 
'Witep'^l<.    dann  mit  überraschender  Behendigkeit  sßdlieh,   lie«s  Nffy, 
Eugen  und  Davoust  über  den  Dojepr  gehen  und  durch  das  Gefecht  bei 
Krasnoi  14  Aug.  den  General  iSemerowskoi  nach  Smolensk  treibeiL 
Hier  hüfft  er  den  entscheidenden  Streich  anzubringen ;   denn  Barclay 
und  Bagration  eilen  diesem  Punkte  zu  wie  er,  und  Ney  findet  anatünnend 
groMen,  erwünsehtea  Widerstand.    Napoleon  bereitet  die  SoUacbl 
17  Aog.  StAtt  sie  uisimelimen,  amcliea  dio  üiiimii  &m  VkItM  aar 
lang«  sMtig,  bii  iS»  EHnwAwr  abgezogen  und  die  Territlie  ▼erakfcttl 
MDd;  18  log.  wird  den  Freososeo  die  Mheoetfiche  Bnndatltte  Iber» 
leieeii»     Der  Welleroberer  merkte  webl  weren  er  wer »  Ifeagd 
bette  bereite  die  dleoatföhige  MeMmcbaft  eni  die  Hilfte«  migefihf 
150,000  VL  berebgebrecht,  die  mit  eüerYoreiebtiFo^eetopfleBifagesSM 
werea  ma  entlegen,  die  Netb  eHeg  mit  jedeei  Tage,  ued  mr  ei« 
Wmueb  Terlenlete  Im  geesen  Heere  ^  otebt  »ebr  weiter  gefabtt  se 
werde*.  Em  seigte  eieb  elier  immer  etwee,  welebee  Torwirfe  foebta. 
Die  Rueseii  ecbmibten  den  Aufttader  Bercley  eia«B  mm  irereictitigea 
Feigling,  der  laliader  Kiiteeov  mueete  ibo  eUdeea,  «m  eine  Enticbet 
dangaeeblnefat  wm  liefimi ,  eine  Knnde ,  wcicbe  dem  von  Smetenefc  14  Ang. 
«nfgebreebenen  Nepoleen  beld  su  Obren  kern.  »H eeb  ein  Sebritt^  npmeb 
er,  and  wir  eind  um  Ziele«,  nnd  begann  ft  Sept  den  Angriff  naf  die 
▼endienaangen  bei  Berodine.  Immer  bietiger  wnrde  der  Kampf,  am 
7  Sept.  brfinten  1000  Kanonen  gegen  einander,  die  FhaiMai>a  Isonnte* 
sich  iBr  Sieger,  richtiger  flirnnbesiegt  aaeeben,  mit  der  nnersetxlicben 
Einbusse  von  40^00011.  DerVerwundete  war  aaeb  todt  in  dieser  Wlldaian. 
Mosbaieli  wurde  geaemmea,  und  weil  eben  ein  etarimr  Maehbalt  wmm 
lliiwiMB  oiBtmf«  addea  «a  «lebt  waU  tbnalieb«  «tp— ifc^ii^f  «a  «aba 
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dem  berülicntcu  SiU  der  Czare.  lU€liti||^  trblickt  man  14 Sept.  Moülnra 
dif  vielgctbürmte ,  aber»  keine  Moskowiter,  eintfli  Grabe  gleicht  ilio 
lAutJoBe  meniicheiiieere  Stadt ,  dnreh  der««  weite  Rimne  nun  der 
Plünderer  xög^elloeer  Sehwann  aichargiaiat,  ongebMOTt.  Inder  Nacht 
bricht  Ue  md  daFtM»  Ma,  in  der  swailaB  aaeb  wMlfanbftrer,  in  dar 
driltipwifdf  vam^tv^anrindlanfvlaabl^  4ar  Ibailwaiaa  Brand  an  ainam 
OMmar;  am  10  Sept.  wartn  flbar  drd  Yiartbaila  dar  bawondar- 
itn  Matrapal«  ain  jUobanbavfa.  Dar  Baabarar  atand  wia  varbiaü 
ainan  Manat  lang  aaf  dar  BfandaHlte,  wabin  nicbt  anMr  dar 
WidM«l»  Lcbanaauttal  brachte  nnd  va«  w»  afab  biin  Saldat  waift 
aiMM»»  «bna  nnter  dan  Streiaha»  das  arblttarta«  an  fidloa;  Gr» 
iMNiHi  aallta  Stttlatand  md  Friadan  anbielan»  wwda  ran  Knlnaar, 
daai  tigficb  frSaeba  Hanneebaft  aniMBtai  aildan  blnfabaltani  vnds 
m^Hig-  endlieb  den  Beacbeid:  dar  Kiiag  werde  jaatatat  raebc  angaben  t 
iMgaani  nnd  fraMaritch  —  Jedaa  bawagüeba  Kaaatwarb  Baaata  als 
T>tpH»  «■%apacbt  waidan — traf  nM»  Anatalt  anm  Riabaag»  «aaeblbaai^ 
walcba  Siraeaa  aa  wiblan  aal.  Dar  das  Vartnb  anier  Morat  18  Oot. 
naat  wartet  Yemetzte  Schlag  rief  xur  Ualmtitaaag  aaf  den  Weg  nnch 
lalagn»  nnd  N.  B.  rariieea  Moabwa  10  Oet«  ait  no,eoo  Streiiain» 
iliUlUiVanen  und  einem  endlosen  TraaCt  Kotusov,  bei  Malo-Jarnslawex 
f  ajlllinii,  bette  vielleicht  desÄuMersta  ramiieden  und  rulriedftn  Tidn 
pi  dachen,  K«lu|ca  irtige^then ;  doch  »eine  vielen  leichten  ReiterachwAnna 
dtealanr  ae^nraht  den  Feind  unaufliurlich  lu  beliiati{;en,  ala  die  eig^enen 
Bewegungen  wie  durch  eine  Statibwolke  en  verhiilliii.  Daher  brach  N.B. 
die  fiaat  acbon  gewonnene  Schlacht  ab  und  achln«;  den  Wc^  Ober  Wiaaoia 
nach  Smolenalc  ein,  den  er  p^ekomnen  war*  Mortlrr  rrli{f*1(  nnch  die 
baebafte  Weinunp,  den  Kremiin  «»prenjren,  f  IT  dir  hrlv  rrnn/»>sr 
von  Moskwa  wich.  —  IMelir  rtwa*  aul/tilialli  n  .its  sitifznreiben  war 
der  Piu»»cn  Absirhf,  wpIcIic  ^l^t  *2  iSnv.  !n  i  ^\  ui/mki  ihn  Nju  lttr«?» 
unter  Davotist  und  3  iNuv.  d.is  ^Üttelliecr  unter  1  ni^f^ii  n»  IJnii^cn 
lüiaipf  verwickelten  j  6ic  wt^^^t^n,  ch  nahe  ein  nmv  nii'i  n| i-IiIk  hn  \ Cr 
tiliT'» .  Rii^island.-«  Winter,  mu  »eine  kulte  i  ude^hand  nach  den  von 
Hiiii;;rr  >. i hupften  auszustrecken.  Plöt/.lirh,  am  6.  7  Nov.  f.tp|||e 
»ich  grimiKer  Fi  est  ein,  d.mn  ein  boUIics  Unwetter  lijit  Kt'j^t  n  und 
Schnee,    da«»»  Entern  « m.  m  dpm  Oiulinot  zu  Hilfe  uiitf rnoiiitiienen 

Seiteiiruaji»ili  jm  i  imdefiten /.u^iiHKl«-  ol»ne  Geachuu  und  Gepück  13  Nov. 
Z.U  Siaolen^k  ankujn.  In  den  vi  i  biaiinten  öden  Mauern  jener  St  iiit 
aafiimelte  N,  B.  noc  h  etwa  Co, 000  Soldaten ,  iuei«t  mit  Lumpen  behangeue 
Todluugcrippe,  und  fjünnte  zwei  Tage  Raat,  achon  dieas  an  viel;  deoo 
mit  beachleubi^teu  Schritten  brach  Unglück  von  allen  Seiten  herein. 
Witgcnstein  hatte  17  Oct.  den  St.  Cyr  aad  18  Oat  den  Wrada  bei  Polocab 
fninarfba,  nnd  aicb  nach  Witepak  gewandt,  indeti WMesiMratWg  Ar 
tfeb  Imtidf lod  den  Weg  nach  WUeika  naba.  Nocb  grSaaera  Gefahr  drabtn 
d^Mlac^i  J^cbwftfHB^g      Bagniar  «afanaait  da«Sic|(c  bai  Onradeeana 
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iker  TmtMr  Ift  Av^r-  mitliMf  f^BefcM»  lal  «ifefcr  wiek  fitick 
kb  Ml  den  Ba|^,  »k  Tscbits^tfw  mit  sein««  S0,t90  M»  kl  #>r  MtaMM 
darch  dea  Frie^^rn  711  Bukarest  !^  Mai  abeHIAssig^  g^ewordm,  l  t  Sept 
Sl  de»  Hetriuuifea  Tormaxov's  in  Volhynien  tlÜmm,  iUi  N.  B.  Sm  Umk 
1BN*t.  veHassea  kalie  mt  Befehl,  die  Tbiirroe la  npreiif en ,  begrüimtea 
ikn  IT  Nor»  Kntatov'fi  Kanooea  bei  Rrattnot,  niMl  die  dea  MUorado witsch  den 
muiklUMliadiii  Ney  lOXov.  an  den  Schhicbteo  oer  Loamina  dergeatal^ 
^Mt' ai  nar  mehr  biet«:  rette  aich  wer  kaanl  Am  Dnjepr  wnrdea 
awar  die  Flächtlini^e  ▼  n  Victor  und  Dombrov^ki  nnd  deren  frischen 
Schaaren  anfgeaenimen  nnd  die  Wittemn^  milderte  i«f<r!i :  nT1e?n  sckoa 
eiHe  Witn;enstein  vnn  df»r  Dftnri  hrrrrm  dem  Tschitschapov  an  der  B.  rerina 
die  Hand  zu  reirlMMi.  iiiul  Ic/tcier  n;ilini  !4  Nov.  Min<k,  Dom l>r<)\ >ki 
konnte  auch  bei  BorlrMV  niiht  UaUn  machen,  es  zeigte  sieb  kiin»^ 
Müt;li<  liJ^f^it  iibcr  das  Gewässer  zu  kommen,  obwohl  Oiidinot  Vi«,  ctor 
noch  ;)(».oo<>  Gfrti'-itete  herbeiführten.  Unbe«ffeiflfcb€r  Wciae  zog 
Tsc)üt!»cliagüv  weiter  abwärts,  und  mit  höch*^t  sfawnenawerfber  Schnel- 
ligkeit hchliig't  N.  B.  ober  Borizov  zwei  Brtirkfn  *26  Nov.  von  iens«*its 
nicht  pfehindf rt.  Aber  dienseits  war  Witjjen^tcia  im  Anzüge j  der  den 
Übergang  deckrinl  -  Ney  konnte  ihn  nicht  jinPhnlten,  jeder  eilte  den 
Brücken  zu,  eine  brai  ii,  auf  die  andere  sprühte  bald  dn-^  1  tissische  Gesi  liuts 
einen  Rof^lregfen ;  es  war  ein  beiaptellos  grnulirlir--  Gewirre,  überall 
Verzweiflunof  u,  Tod,  ein  Ta^  der  furc-htbaraten  Rache  2  7  Mov.  Sclnverlich 
waie  einer  {  iitrüniii  ii ,  iiatlc  Taehitacbafrov  mit  wenigen  die  Moräste 
gehütet,  durch  welche  die  FraiiKOten  ihren  We^  nehmen  mns<iten. 
Ohnehin  aah  N.  B.  als  er29No¥.  von  den  schrecklichen  Ufern  der  Berezloa 
aufbrach,  nnr  mehr  einen  regellosen,  halbwahnt^inni^' n.  dm  ^erderbra 
geweihten  Haufen  hinter  sich,  welchea  im  GeierHug  dia  Koaakaa 
«afcreiaeCea  rastloa  trotz  der  wieder  aiBgetretenca,  Tod  kaackendaa 
KUla.  SoMok  gak  N.  &  daa  OkaikafaM  an  Maral  a«  BiaafgkBai 
i  Daau  ak  and  dHa  ao  adbnun  and  gakaini  ab  aiigliak»  klaaa  y/m 
Caafiaeanri  kagMtal»  ikar  Waraakaa  Daa.  nnd  Diaad«  14  Dati 
nnak  Hwiaa;  am  1§  Daa.  arrtfiaktir  ar  Parle.  » 

Lnison  führte  seine  Division  von  Wilna  dem  Mnrat  ent^e*;^en, 
um  durch  Wrede  vcri^türkt  den  erbärmlichen  Resten  des  Hauot- 
heeres  als  ?(achhut  zu  dienen ;  einige  Tage  und  auch  diese  frische 
Manaaehall  Terlar  ihre  krfcgerieeha  lulfini^,  BalkUe  wmden 
nicbt  gebort,  jeder  dachte  mir  an  aieh  nad  die  eigene  Noth,  in 
wilder  Hast  rannte  was  noch  nicht  erbung^ert .  erfroren  oder 
gefangen  war .  durch  WUna,  20,000  pnd  darunter  kaum  1000 
vitWafeif  entka  men  Aber  die  Bitdecke  dee  Ifiaaien  dea  Verfolgern, 
dia  Mer  Ikra  Jagd^  andigten.   Mecdonald  In  Cartand  glaManm 

verprsserr,  tu  gpit  nach  Tilsit  anfr^ehrnrhrn ,  wo  er  vrr^ehrni 
der  PreuNsen    harrte,    iu^em  Gen.  Jork  statt   /u    ioirrcii  unt 


dalui  i^att    Jan»  igl^  waraan  aav  diaaeirdlcdl  MMaakasd  4to 
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fiUls  ier  mth  übrigen  Streitmacht,  m  wcUmt  'tO,ooo  Poirn 
stips^PM .  am  l')  Jan.  verUsscn  Ulf«)  Kncpn  Jrrf  (!rn  OberbcfrhI. 
N\'«mI  abrr  Kiitusov  8  Febr.  War?*thftu  be«<et/t  iint  t.nfem  Willcu 
der  ClKtreicber  uud  den  Preussen  tu  misutrauen  iatj  kamt  Kiipen 
•Mb  im  Bmüb  9kk  M«b  niebt  Mieo.  soKdcni  fthtlMr 
sorlick;  AugerMO  riunfe  Berlin  im  Dunkel  der  Nacbt  4  MArs, 
In  Drenden.  d<»***'n  herrliche  Brücke  Davonwt  i^er^stortp ,  fnnfffn 
fticb  die  Kosaicu  am  *i7  Man  ein«  und  der  Krieg  wurde  die»t»eiU 
der  EIhe  vefMlst 

f»  MOt  T91ker krieg.  N.  B.  begtn  dfo  IfadM  4er  Meiiiung  za 
flUe«.  LeieN  Ulfe  ein  Bnuid  toi  de»  9ttiikea  werdeo  kSnien,  welckes 
•c«.  Malet  StOet  1811  In  Vlwitaastadete;  tar  reckten  Stmide  erkennln 
nnd  ¥cHMileieLnfcnrde,den  Tel  w egenen ! —  Welt  griff  UntalHedeniAilt 
nni  aldb*  Wae  wegen  4ee  kirekilehf  n  Zwieapallee  geacbah,  sdilog  nenn 
Winden  elitt  nn  bellen  f  der  am  19  Jnni  nacb  Fentaineblean  gebraebto 
nnd  deK  lt  Febr.  1813  v«n  H.  B.  bcepreebene  Papeln  «ber  einigen 
beiingnieenmien  naebgicbig,  riai  die  gesponnenen  Flden  enttwei,  wie 
H«  Bl  gleieb  vnn  den  gngeetlndniwen  naeh  lehier  Art  Ofbraneb  mcbte» 
F^imim  Bibib  aleb  nnei  Kaatpf  anf  Leben  nnd  Ted,  öetreicb  redet« 
beienkirb,  tel  ni%enieinwnr  ^  Baaa  dea  Blatvetgiceaera,  niebt  nebr 
die  iWrbl  vnr  aeinen  Waftn,  nbwebl  er  eo  gewaltig  ala 
rdatete.  (Der  Senat  gewibrte  einn  Meneeben- Ernte  naeb  der 
t;  Man  bereebnet,  data  er  voai  1  Sept.  181!t  bis  IS  Nov.  181S 
an  1^MNI,on8Soldalen  tmbeben  Heaii!)  —  N,  B.  brach,  hideas  Engen 
dibnr  Le^Kd^  engegen  kam ,  Ende  Aprila  mit  80,oeo  M.  aua  dem  Thüringer- 
wold  nach  !^ftambnrg  Tor;  nnverm»(het  auf  dem  Mamche  griff  ihn  die 
iinidliche  Minderzahl,  deren  Zuveraicbt  durch  vorgingige  Oefechtn 
M  Lflnebnrg  2  April,  bei  Möckern  S  April  n.  a.  gehoben  worden^ 
nnweit  Lütaen  oder  Grosagorachen  an  üMai,  wüthend  fochten  benondera 
die  Prenaae«,  aelbat  Eogena  Eintreffen  tnm  Schluaa  der  Blutarbeit 
erwirktn  keinen  Sieg  wie  die  frühem,  eri%'arb  keine  Trophäen,  langaam 
jjinfr^ii  die  Verbflndeten  fiber  den  Elhejifrom,  Ian{J^am  N.  B.  narh  Dresden 
f»  ^1  li.  Ellgen  wurdp  nach  Italien  rnt^rnffft  wr^m  der  Sp.imumg  mit 
t  >»  ff  rieh  t  da?  an^cbntcnp  Srh?p».itri  \\  :ir  keiii]\'i<lri  t^fwe^en  in  snlclier 
Hand,  und  Ku^'-l.uid  horte  rhci)  *o  ^^eni<^'■.  ( '  lulinronrt  *'iiu  'I'hcilung 
der  Welt  vonst  lilagen  ^nllf*»  isMai.  Dur.  h  »  inen  gliinfmil*  ir  S\<*r^  die 
&timmnn^  vn  w  rifdon,  l»(Mljvi(  htete  da^  /weilü^igc  Sclilagen  bei  Üautzea 
8^' 1t1  Mai.  lf)ri/.i!!,  iiidi^iij  N  ry .  vorher  gegen  Berlin  gewandt,  Ruf 
Rntiirheidung  6o,woo  M.  herbeittihrte ,  brachte  die  Gegner  endlich  mm 
woicbea^  nieht  aar  Fincht   Dea  Siagert  Ycrlurst  war  badaatead  gröiacc 


e>  Mül«!  w*H  29  Oct.  lail  B«lwl  tllf  trtcJiMMa,  JaUaa  w,  P*U§mm  AUnmU  ^a» 
^aitcrkaft  ib  >•  w. 
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mA  9m  MOhte  W*Mgm  Wtlir  wtftn  Mfl«|«  «rf  Ml»  der  feindlicta 
Reitetef*  Zo  Pttien  Unter  Schweidnitz  verschanzten  sidi  die  Rnssea 
und  PreatS«B,  N.  B.  betctste  Brefdau,  Ondinot  k&mpfte,  9  Jon't  blutig 
■lit  BSIow  um  T;Hrka(i;  da  wurde  der  ani  4  Job!  gescUosficne  Stillstand 

'  Maaat  md  ein  Ftiedene-CeHymi  MckPrag  «igeMgrt.  DieVerhand- 
IttDgen,  von  d(>n  einen  hinnntgetogen,  von  den  andern  nicht  beschleoaiot, 
brachen  Rusgland  und  Preussen  am  10  Au^.  ab,  und  12  Aucc-  trat  aach 
Oatreicb  entscli)n<;sr>n  auf  die  Seite  der  Kämpfer  um  den  Weltfrieden, 
schon  seit  dem  17  Juli  ihnen  heimlich  befreundet.  Eine  halbe  Million  Streiter 
hatten  aie  aufgestellt,  den  Haupttbeil  in  Böhmen  unter  Schwarz enbcrg-, 
ein  Heer  unter  Blücher  in  Sohlpsien.  eines  unter  ßcrnadoKe  Berlin  in 
derken ;  über  100.000  Ustn  i(  fü  r  standen  bei  WpN.    b<*i  Rnnb  .    vnA  in 
Jliilicn.    IN.  B.  «ttliltc  jert  niplir  uls  3on,oao.  iiiunlicli  \v(  iiirrüiens '250,000 
^rauiosen  ,  15,000  Italicner,  15.000  Polen ,  *iO  uoo  Di  ulscfic,  aii«i!;pr  was 
Eiif^en  in  1  f  ilien  ,  Aiiix^*rf.iu  in  Wiir^burjj,  Davonst  in  Hamborg  belehjjjrte 
und  was  sonst  in  t^i,  itun^rpfi  la^.     Dt.  m  Plane   r^cma>^s,    das  eilig  und 
aorj^lallij»-  befcstijjte   Die>deu  ai.s  Drclumtikt  m  halten,    von  avo  ans 
jp7.t  iibcr  diesen,  dann  iiber  jenen  Gcgnt  i  mit  gesanimter  Macht  her-e- 
ffillen  wcrdrfi  kauute,   eilt  N.  B.  21  Au«^.  an  die  KiiUbuch,    und  ^Is 
iijcli  iluil  Blücher  nicht  ertappen  liess,    gleich  wieder  nach  Dresden 
zurück;    CS  war  hohe  Zeit!    Von  dem  bölmiischeu  Heere  uuide  j^ne 
Stadt  heftig  be?>tui  int  26  Aug.  und  dem  Falle  nahe  gebrncht  j  da  erschien 
er  und  Irirb  die  Sturmenden  ab.    Tagh  duraiif  '27  Aug.  ♦)  griff  er  dcu 
feindlichen  Umkreis  mit  äussersteui  Ungeittüniiu  uu,  durchbrach  ihn, 
Morat  führte  mit  seiaeu  Reitern  völlig  gelungene  Anfalle  aus,  viele 
wnrdea  gefangen,  ia  anordtiitUcher  £ile  trachteten  die  andern  über  das 
Gebirge  Böbnea  tn  eneicben^  eb*  Vandamme,  von  PItm  ave  öaJue 
10  fieiregvogy  die  Puae  Tcriegteb  H«  Bk  fireblocfcte  —  n  Mb;  deaa 
Taadainme  gerietb  bei  Kutan  j  ven  Qea  Oetemaiui  Milag.  bdMenwMif 
«ai^ebaiteD,  ae  nitteii  noter  dieTerfolgtcabinei«,  dm  er«it  IQ^OMIIl 
des  Gewehr  etreekes  mveete  M  Aog.  M  der  gattbaob  wrMindeoild 
nit  75,000  VL  MtiekgeUBfleB  wndea,  und  Blieber  meille  dieee  bee% 
eo  stänCe  er  ber? er  M  Aug.  nit  den  Be|oDe(tey  weil  Regeagflee«  dee 
Polver  Terdarben*  Anf  dem  linl^  fiSgel  wicb  ewer  der  nisenotbige 
Längeren ;  aber  als  die  Prepasen  ao  weeker  anfrftnnton,  breebteten  «Mb 
die  Rnaeen  dee  Tegee  Ebre  and  Beate  e«  tbtiiea,  «ad  ibertaerfiead 

'    berrüch  war  der  Sieg»  dais  Blüeber  aaerief:  -der  Herr  bat  adl 
gefocbten!  Nerdlieb  ging  ee  nicbt  enderei  Oadiaot and  Eegniar wurden 
iSAog.  bei  Groeabeeren  vea  Beraadette  and  Bnlew  abcl  Butg«DaauMl% 


e>  MwMa,  aas  Aarartaa  lekannm,  «avd  an  ies  nusItaMn  Kalssn  Seite  etew 
St^ckkugel  getrotfm,  dit  Itei  kelda  FltoM  aantbawiterts.  K»  sM  atd^  1^ 
darasch  Aug» 
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Mi  Hf. 

MMkM  »•ruiüfy  «np6»fMi  ihn 
Tmmmm  wmi  MItw  h<i  Dm— wito  jl  Sift  4cv|{«slri^ 
4ms  «r  te  JUtt  MiMr  FMtehtUBge  Immb  Mcb  «M«r  4icB  lfMtra 
T«rgMi  ■■  MMMhi  Tcnpoelil«)  wi  Mb  WtteBw— iiMe  ■••kl  aitf»- 

■in  WIHniliT  1  T.  wd  fvitHliMr  >8c|i&>iMMH6itMdl  Ml 

tailbi%»«cbtty  folgt  iba  N.  B.  hm  m  4to  BrbiMliI  Kdto. 

«4M|r  Böhmen,  und  wurde  wieder  dwrch  BMchtra 

BorfiekKernfeii,    den  er  darauf  geltecbt  «i  Biecbolewwte 
•nebet  Sl  Sept.    Miaalicber  wurde  atniidlich  aeine  Life;  Parteigiager 
irad  ILoaaken  beunndugtsa  in  Rücken,  Hetinan  Plator  reibt  t§  Bwfk 
bei  Zeis  8000  FnuHuneB  mvi ,  TacbemitadMv  J^ft  de«  ükkmmfmw»  um 
I  M^Beipt.  o.  •.  w.    Und  nnn  ist  ea  ui  icM,  dl*  weite  Ifeli 
n,  und  dem  p^ebetzten  Wilde  den  Fang  sageben.  Benningens 
war  endiieh  S& Sept.  mit  60,000  Roaeen,  Talaren,  Baschkiren  nnd anders 
IVomadeB  des  fernen  Osleoit  ru  Leutmeritz  eingetrofen,   und  soj^leicb 
••IsU  akh  filüeher  in  Bewegung,   hei  Elster  3  Oct.  fiber  die  Elbe  sn 
geben,  nm  mit  Sclm-arrcnberf]^,   der  5  Oct.  von  Böhmen  nuf brach,  ia 
Leifivig  cunnmmcn  rw  blossen.    N.  B.  musste  nun  Dresden  verlassen 
(St.  Cyr  blieb  dort  zurück  mit  30,000  M  )  und  dachte  Blnrhrr  vereinzelt 
bei  Düben  zu  erhaschen;  nlleiu  der  vereiiii<;te  sich  mit  Bernadotte  hinter 
4er  Seele  10  üct    UnMhiussig  kam  IS.  ii.   erst  lü  Oct.  von  Düben 
nach  Lctprig',  wo  Ney  htaud  und  alle  Streitkralte  sich  sammelten:  auch 
Augercau  brachte  eine   kleine  Zahl  Neulinge   nach   blutigem  Kampf 
9  Üct.  mit  Licbtenstein  bei  Weissenfcia.    Grfpchte  fanden  auf  vielen 
Punkten  Statt.    Am  16  Oct.  erüflfnete  Schwarrenberg  Morgens  8  Uhr 
die  Schlacht  in  aun^cdi-lmter  Stellung:  und  mit  ihm  meinte  N.  B.  fertig 
an   werden,   ja  schon    vn kündigte   ^Nachmittags   Glock^n^eliute  den 
errungenen  Sie^,  obtvohl  Murat  mit  seinen  Heitern  die  gemachte  Lticke 
nicht  lan^e  offen  halten  konnte,  und  bald  von  Norden  her  die  Keneaea 
des  fern  ge(;laubten  Blücher  donnerten,  welchem  Marmottt  aa  Streitertahl 
weit  nachstand.  Dunkelheit  und  Emidnng  endigten  die  Mafderbbifht,  Md 
wenigateaa  nördlich  battea  die  Fraaaae^B  Baden,  ftberaD  La«to  veriim 
•bne  ei«  ereetaca  au  kteMB  wis  dlfoO^gBir, 
fcoag  BBt«r  Beraadatta  «id  B<aniafii«  Iii 

B.  B.  üilai  «•  Bibwfiii  ffl^Naa  tT  Oet  eagw  gMtdIt,  ••■•I 

egecargt«  8abivipMabi9|'bef«M 
lUtig&m  das  180et  tew^M^aB^feB  vMilMBlsbkPaaBad^rf 
aMtriadl«i  8Cmi,  im  Mittdpubt  PrapstbMt  stMat»  11.  B« 
Md  aH  9M>9m  Ifacbdniale,  daa«  Bfbwi^benr  dn  Angrif 
mmA  Migab  aad  aar  das  Kugelregen  uMtMüt  fl.MyftBip  Mf.das 
bmt  mi  dia  ftmdBcbn  Bbnta  ifiibw  haaa.  BpUflr,  9km  BMb 
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mMgrmcker  mmchfe  lich  das  Nordfceer  avf,  f»tH»  ibcr  di«  Parte 
and  tri  b  Ney  bta  aa  die  Tlwra  Ldfcif«.  IbDmM  im  HachC  traloi 
die  Piililmira  ihrro  Hei«wrg  «v,  «M       Tagte  Blmodea  jß« 

Veifolf^r  vor  drn  'I  hor^n.  eehaa  vrArum  wim  in  die  Stadt  f^dmai^a 
alt  II«  B.  den  Küiw^p  Sai  l  si^n»  dsR  traurige  Abttcbiedstt  ort  »prach; 
kaiiai  gelaag^le  i^kb  dttrch  «!  Grdianpre  windend  iibcr  die  eiDiigf 
Brücke  nach  Ltodfnaii,  so  f!oi;  dirf^cibe  mrf,  vrodorcb  T'r ti^f ndeo  d«s 
£o(lu>aimen  aOBiu)^1i<  b  wci  dr  ,  vii'lr  erltanken.  Weit  b  i-iii  ."^chausipiel, 
alt  *iih  auf  dem  ^Iaikt[«l,il/e  Lfipzig><  die  Herrscher  \i  ti  f?T'«'«friTid, 
Pr<*ns^rn  und  Ö»i[T<-it  Ii  imd  ilire  1' «-Idberreii  Ireu^'fL'"-'  i -  »»»(rii  und 
Gott  dir  h  hrc  4vs  Sir^cs  i^iibnil    Das  IVachsctzfu  aich  Blöcher 

\  Ol  Jiarikli(  Ii  aogtlf'^;«  h  über  Kiiint  und  Kij«eD8rh  mid  bis  Fulda,  i'^ 

den  IvT.ten  Tag**"  jaiii^^uiurr,  N-  Ii.  «^<piiv;inn  [iiiitricbend  ynr^piui*!* 
und  volle  Muskc  ,  dio  bei  Hiiiiau  iü  limi  Weg  pi»»fpni*»ri  B.i\'>rij  iiad 
Dslreicher  auf  die  Sellf»  /.n  «oif  ii  'iO.  30  0<  f.  "<!  iiiiiinl  >.*iii(ji.*r 
Hanau  il  Ot  t,  ^^.  Ii.  iu  P.'iiis  9  Nov.  oa^L'kuüiiuca  Wuillr  /r.j(  fJjc-'  jm 
Sir*;!"  j^tohu  iLufl  der  iliii  do»  b  an  1  fj.OöO  M.  a^rkosf Pl  liRtte  rSit' (u -lu 
kaiiiii  36,000  gcgLU  fio.ooo,  haüpn  um  eia  Dritlel  weniger  t miiCUüJiÄt 
und  f  III  lipiiipiel  gegebeu,  wie  sc'ltr  der  einst  Geiürcb.tete  %iil^j;eliiirt 
iittUe  e»  zu  j»pj«.  i'ft  «> 

Cr  recbaele  doch  notb  immer  auf  seinen  Slam  avlkjaerachmibte 
die  von  Ostreich  Etir  ScblioKäiin^  eines  billigca  Friedena  bereitete 
Gelegenheit  10  Nov.,  wessbaU»  1  Der.  die 
trlieaien,  wttte  tlt  Napoltoat  ÄtarraiMi  «nUtflea 
ttr  Ttrlafl|[pen  ati  wUtA  Franhrtich  fctidba—irdigen ,  •raimrn 
■tftitng  tiotr  dtitfiiJM  Rate  aa  tfriogaa.  Br  hiagegea 
4m  Khiftia  4tr  giattta  N atita  «ad  Mtiatti  aia  lafttaad  ia  Mtatt 
atUlt  dta  Eiabtath  dar  Umdea  abwabrta»  ivcicha  Mdamf  wenige 
'  (btilteni  im  fttatafthtate  Körper  aabata  aieb,  tiaiga  imnm  vaai 
IHaeV  dir  OettaUfctnrttkail  aad  dtr  «wigtii  Kriaga  am  laäba»  aad 

Vtnrttrte  tiDbt,  ditXteptradMiftaBdSilt.  DtrTtMiagMitfItfdiaaad 
Ml  Ftltactjr  tDta.  hitttditgpaaltr  aatMadta  ia  Pvtaada  aafvaadria 
•tiita}  dia  Cartta  wittta  ttithagiiiiilhittg  laa  tick  PIr  IMttt,  «a 
Sagta  dat  Mi%t  int  <tvat  16  ilptil  tW«  acMatt  aa  aiata  ¥««1« 
aad  t«lwich  dt«  aelbhMa  aacb  Itafara)  teurta  aitte 
aad  tt  Wardt  dia  Fniitttang  d^  Ptfttia  baüabt,  walthtr 
U  iaa»  1814  vta  PoatsiiiddeaB  ibraiil».  *)  ~  Ttf  «ad 

Httfat  hiariiiftkt  admitN.B* 


FioK  barrtr  vom  19  Febr.  bis  19  Mfirx  iu  Siivona  nnd  kwni  erst  IH  Mai  aacli  fioM, 
In  >*»ia  Btsttubiim  chicavoUst  rlnxcflilirt  ron  Unrat,  den  Warksrog  adKcr  Ytt' 

trtlbeag«  der  Jril  ah  (kmicha  Vtfbtaialrr  ilt  jÜiiiitilMT  aaitf 

■  '  j 
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ta  rerfa^icft;  es  fesefcah  IS  Jw.  MMM>  MMft  Labe  tv# 
itia,  Br.  Joseph  tan  9faMbAlt(»r  ernmont  Word«*».   Von  dreiSeit«! 
frmr  der  Fwad  in'i  Laad  ^ruckl :  Buboa  tidl^  Mcrraschte  30  Dee. 
6«if,  i^ewam  19  Jui.  Dijen  and  nebeitcite nnr  an  Lyon;  Schtrartcnbirrf 
■it  dem  Haa|itlbcere  hatte  21  Dee.  unbedenklich  die  neutrale  Schireit 
bcschrftten  oad  17  Jan.  Lan^rea  erreicht;  Blücher  traf  bedenfenden 
Widmtand,  als  ar  durch  die  PIsfe  der  Vo^eften  nach  Vitry  und  St  Dixier 
tag.    Gegen  diesen  wendet  Kich  von  C'haloiis   mit    70.000  M.  N.  U. 
Vttd  vertucht   den  Helden    in    Brienne  r.ii   iiberrasf lieii   29  Jan.  F;i<t 
wire  ea  gclunjjen,  ein  srhieckbarcs  üewirre  fand  »falt.    Blücher  gingf 
CtwaA  rtiek^varts,  dem  Haupfheere  zu,  und  gleich  1  Febr.  erfolp^te  auf 
den   noch    in  Brienne  weilenden  N.  B.   der  gewaltigste,  unwider- 
atehlicliHte    Ani^r'tff das   Dorf  La   Rothiere   gab   der   Schiacht  den 
Namen,  welche  wohl  deK  Corsen  lexte  gewesen  wäre,   hatte  nicht  die 
einbrechende  ISachl  das  Gemetzel  geendigt.    Verfolgt  *on  Wrede  und 
Wörtcinberg«   Kronprinzen  kam   der  Gesolil.igene    »ach    Troyes  und 
Nogent   so   anssichtülos,    da*»   er  Caiili'K  oni  t   rn  Chatillon,  welchen 
Ort  man    14  Jan.   fiir  einen  Zusammentritt  ausersehen  hafte,   tu  jeder 
Bewilligung  ermächtigte  5  Febr.    Diess  gereute  bnid  wieder,    uU  der 
Feind  weit  auiieinander  gezogen  willkommene  Blu»seu  bot.    Durch  die 
•nwegvame  Champagne  Brie  führte  JH.  B.  hasti|^  seine  Schauren  der 
Marne  zu  10  Febr.  irnd  fibarfel  den  Yorfrab  BNiehera  unter  Sacken, 
welcher  in  mnthiger  Terfolgniiif  Maedonalda  begriffen  war,  so  onrev- 
hai  Hontmirail»  4»m  9m  iieht  Ü«  lUMIo  enirami  IS  Pübv. 
mM«  MiehM  UMtn  Mkt  ^ewirflft»  Mh  ii^  biM  tMb 
iiMriagt,  mmä  bfwOflB«f«lligte  14  Pihr.  Jas  DardifeMage»  wcbChakfli 
Mli^^faMb  ^Btt  '  Moncblltorltcba  SiMdhaH^ghHt  achiaf  TraMcha»  Auf 
Mmtm  IHgil  wauw  ih«r  M.  vafteraa.  Dagegen  stiiüM  •«■ 

Skfor  vMi  spnniadia«  Haaras  rr  venrarf  na  IraCiif  4tu 

10  Pflhr.  mai  Mlln  aicb  in  dtn  Stand  goMtat,  «H 
wie  mH  BMmt  i«  vaHahran.  Wradn  nnd  Wilfanatote 
jaif«  thtfr  ilagenC  gtfan  Naagio  voigadrangan;  in  aMnnl 
"v^flm  Mnehl  nnf  aia  nn,  18  Mr.  wird  «n«b  dar  wirtemh. 
'mdk  Bray  anrAckgnwwtey  «nd  m  «MnfhaMata  oeUan  dar 


'9 

«Mi^Mitnr  TrnfOi  «nC  aSch  witdtr  na  ntellan.  Ba  gtnf  nnaft 
jiünllari  daaa  ]Mm  war  von  Angarann  hnrt  hndringl,  Genf  Ynrlom, 
-(äinn  1—iiait  Ida  «mI  da  in  Wafan,  oad  —  man  kam  dabin,  etnaa 
^ilMiinni  ü^k/mmi^.    BMaher  inriracldt,  da«  aflillüii  reriurat 

lAiiMMi,  die  hiaher  vor  Fesinngen  stehen  madbfM),  mehr 
PiMMttnd  ^  hegahrta^  aieh- «Ilain  miI  dem  OafÜH  'za  acftbgiiii:: 
Wia  daa  sieht   gebilligt   wird,    geht   er   kühn   ron  Marf  nadl' 
Sexanne  vor  34  Febr.  nad  atebt  t7  Febr.  ia  la  Fert^  laos  Jonarre. 
IL  B.  Mr  Faria  haaga  laatet  mm,  BIbcber  alaht  Ihn  Mcfc  aicl^ 
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indem  er  gef^n  Soiatoni  hin  abschwenkt  und  dort  mit  BüJow,  dem 
Befreier  Hollnads,  und  mit  WiatiDgerode  4  Mim  suMiimieiittÖMt«  Vm 
Soisnoos,  wo  Laageroi^  atand  6  Man,  und  boi  Cnon  7  UAn  wird 
mit  i^oaaor.Ta^ktit  gcUnpft;  BlAchor  widi  ia  . bcttttr  ^Mwuig 
«pd  ia  der  lUicbt,  die  £bea«  voa  Ltoii  mm  ScM>rt|im  wtiihin. 

9  mn  gr«iA  N.  B.  an  oad  wM  etendteft  «bg^wkem.  Jto 
«elUe  die  Binleitmy  aar  allgeiaeiM  SeUeebt  aefai  deeb  wie  d« 
T^g^bricblt  vembnuC  er,  der  linke  nftgel  unter  Marpe«*,  «e| , in 
«tillm  jBichdicben  Cberldl  velBg  Bersprengt  worden.  Er  leg^Mi  4hi 
sniUge  aecb  Soiaaona«  bette  noeh  .die  Fronde,  Roaaen  nnter  S^  Priea^ 
welcher  11  Bttrs  Rbaima  genemaien,  au  fiberwaltigea  nnd. 
atirkeeg  so  erbaiten;  nnd  Jemt  wird  aein  Angenmerk  anf  deai 
gerichtet.     Obwohl  gleich,  naeb  aeiner  £ntfemuag 
Torrficken  lieaa»  der  tapfere  Oudinot  gegen  Wrede  nnd  WItgevetia«  bii 
Bar  aar  JLobe  a?  Febr.  vergebene  sich  ebnfihte  und  fiberbanpl  ^dtie 
Franaeaen  7  M&rz  hinter  die  Seine  mnaaten ;  so  hatten  doch  die  Feinde 
engeataaden,  ihre  Vortbeilc  weiter  zu  verfolgen.  Erst  nachdem  CauVmcourt 
vorher  ausweichend»  den  Mächten,  welche,  nSmlich  Ostreich ,  RosiJaiid, 
Eix^land  und  PrenaseB  1  Marz  zu  Chaumont  sieb  feierliob 
Beistand  gelobten,  einen  Friedensentwurf  IS  Hirz  vorgelegt,  der 
überspannte  Forderungen  enthielt,  und  sich  sonach  der  Congrcsa  sa 
Chatillon  19  März  au%elöst  und  auch  Oetreich  den  festen  Entschiusa 
gefa&st  hatte,  in  Paris  die  Entscheidung  zu  holen,  jezt  erst  kam  das 
groBKe  Heer  recht  in  Bcweg^ung.    N.  B.  tritt  bei  Arcis  entgegen 
•iO  Marz,    Wrede  "bnrht    des   Ungestümmes    erste   Gewalt,  in  der 
Nacht   /.iclit  Sc!nvar/.ci]bei  [j^    die    ftitfcrnfen   Hänfen   hrran    und  stellt 
pich  21  Miirz  zur  Eiit8ciieidung  auf,   der  Gegner  nicht  minder  ;  allein 
im    unabwet»baren    Gefühl    der   Schwache   wendet    dieser  plötzlich 
seine   Schaaren  und  ver<;chwindet.     Die  Feinde    stutzen;    doch  ein 
an  die  Kaiserin  gerichteter  Brief,  von  Kosaken  aufgefangen,  verrätb 
ihnen ,    r^.  B.    Krlil;i|;ß    nur   desshalb    den   Weg    nach   St.  Dizier 
ein,  um  den  Sthau|il;itx  des  Krieges  von  Paris  zu  entfernen.  Dieses 
und  die  ungehinderu-  Vereinigung  mit  Blücher  23  Müiz,    dazu  Bubna^ 
Sieg  über  Augereau    bei  Macjon   11  März  und  die  damuf  erfolg-te 
Besetzung;  Lyons,   gab  dem  Dringen  einer  Partei  in  Paiis  Gt  ^^  u  l!^ 
und   iiidfni   nur  Winzingerode  und    Jü,üüO  Reiter  befehligt  wurden, 
hinter  N.  B,   her   zu   sein,    brach   Blücher   '2b  März  vun  Cbaloas, 
Schwarzenberg    von   Vitry   gerade   gegen    die    bestürzte  Hauptstadt 
Wjf  nnd  langten  29  März  davor  an,  wohin  Mi  rtlcr  und  Marmont  mit 
*:||;roaa||eni  Terlunii^  getrieben  worden  waren.  Diese  Marschälle  und  Oudinot 
«Bd  Mencejr  bf»ten,nocb  mit  Freiwilligen  aua  der  Stadt  30  März  «ehr 
IprtaieUgen  Widerstand ;  allein  die  ÜbemuMbt  war  an  gewaltig,  Exkönig 
inaepb  erlanbte  iut  mterbaadebi  und  ging  da«en  (Mari*  Lniae  fant^ 
^[cbadNiii^aa  Iii»  mit  dygj^i^  ii^^^|a^et<it3 .  nnd  B^ty 
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%\  Hirz  ritten  Alexander  uad  Fndrlch  Williolm  an  der  Spitr.e  ihrer 
T«pferii ,  von  Hassern  dos  Corspii  uuijubclt,  durcli  dio  <Itcht<>n  Reihen 
«taunender  Pariser.  —  Win/ingerodc  lauschte  indes«  schlau  und  keck 
deu  bifl  Doulerent  g^ekoinmcticn  Napoleon  und  fucht  um  Si.  J)i7/ier 
SS.  26  BUrc  nl«  ob  er  auf  ScbwaixcnUerg^s  gcsaoimte  MacJtt  redun-n 
iOvnte.  Za  ipit  gingen  jenem  die  Aog^en  auf,  ond  fest  eilt  er  nach 
Trohes  10  Bl&rx,  oa^  daranl  gans  «Uein  voraus,  um  durch  sein« 
>i|wli*l  iaft  Vitt  d«r VtapModt  avfiinlialtea.  8i«  war  tebon  gciaUen, 
iw  ifc lilui  frikllrlM,  trader  nkL  BtoMpaite  «oeli  oiMM  Mitglied 
Mm^^9MSm  «it«li«ideltt  c«  wolfo«.  Ttlloyrmiid  und  Royaltatoii 
«Mf  llr«»Bbnil>Mi  Ibltif »  MMtioar  bmit»  foPfefta,  iiiBo«rdeami 
Mi^tM«ri^.  XTUI  «osgonifiNi  wordoo;  der, Senat  ealKtste  I  April 
tarlMMfr dM*  TiMes  «Ii  eim»  weieber  Fraakreicb  den  Riad 
Mr^r^MHtM  gebmebl»  «ad  MaMMNrt  itaad  niebl  an,  dio  Saabo  4eo 
feMoMülMi  MfimgiboB  i  Avcb  die  atadera  FBbrer«  BertUer,  Ney, 

tMÜHrid/llndlaottt.  a.  aiadaagof&gif  ab  er  ra  Voataiaebleaia  AAprM 
iM»'lMp wretawcifelteft  Maanefehi  aaiiififllt)  aad  aaf  Ibr  Briogea 
MiStk'wt  a>OiMtea  deaSobaoaab.  Man ta tiaagt anbedlagto  Batiaguay 
M  lM*^  growMiilfaige#  alo  TOtiiEiblif  dea  Baiita  der  laael 
Mie  so:  W.  B.  sondert,  aidit  geatalaebteaa  iaiaMr  leerer  werdea« 
«HiBfveicbnet  13  April  and  reiset  S#  Aftfl  ab,  dee  SebatBOi  leiaar 
^^evwiadar  idv  badiffUg.  - ' 

Reatanratiott. 

vrlo'.  XVin,  von  den  Antgtwanderten  seit  179$  et 
HWaaal,  ana  England  '14  April  abgereist ^  3  Mai  in  Pari»  eiii<^etoge% 
■rilde,  edtl|  nmnicbtigy  balle  aine  «ehwere  Aufgabe  au  Idsen.  Der 
Senat  nahm  aieh  heraus,  eine  Art  Wahlrertrag  vorzulegen.  Ludtrl^ 
wollte  von  Oottes  Gnaden  KSnig  v.  Frankreich  tind  ^avarra  hei>*sen 
tind  vernpraf !» ,  «eH>«<t  eine  freiiinnifre  VrrTa-^Rnnpj  r.u  entu  ei  ffTt.  !n 
R«rk^?rht  mit  ihn  iiik!  mn  doR  neue  V»>i  liältnisH  nicht  /it  ^i-taliMU-n 
bevi'illii^ten  die  MfliHfc  3i)  Mai  ein<ii  iihnrntt^  <!clMMi''n<l<'ii  irden: 
Frniikreich  ti  at  in  du-  (ir  iii/cn  /firnri;  am  1  .),.m.  1 7yi  «jewesrn, 

er*rri»ert  jedoch  um  rt\\  ;i  it.i)  Ii  M.  A«  England  warm  bloss  die  Ingeln 
T-if  .i^f),  St.  Lucie  und  Ule  de  France  abxula'*"en.  xon^l  luibts  za 
br/.iliIni  ,  uii  lits  7,11  erstatten.  G nn?  Fünropa  staunte ;  ;eii«'«  iibermütliige 
Vulk  allein  uauiite  die  Billi<;kfit  Hütte,  die  Orossmuth  Furcht.  Nicht 
beniter  traf  es  der  gute  Künia;^  mit  meiner,  4  Jnn.  dem  gesetr^ehmden 
Kiiirper  iiud  dem  Sen^t  voi ^rli-j^^t i-ii  Chnttcj  Koyalisten  erblukti-u  darro 
gefilbriicbe  Begnnstigungen  der  Rr^uLiikaucr ,  diese  hasaten  die  Grundlage 
der  aenea  VerfaitAung  —  ein  religiöses  Königthum  —  au.s  dem  Grund 
der  Seele.  Die  freie  Presse  trieb  es  ao  bunt,  daaa  acbon  4  JaB  aal 
alaa  den  PSbel  der  SebrHtsteller  hütende  Ceosnr  angetragen  wardt. 
BMber  au  ^reiiaa  Csblle  der  Mntb,  itad  Canet  bUeb  unangeMlaa^  all 
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Mine  uy^MMmim  PtifcwliiWI  MMffi  -  mä 
Mit  dtM  HudMit  w«r  kämm  «te  Hi— Mrtf;  Utmt^m  hüte 
AbMbiJ^  der  dftüi  iMirit  n^MCt  MMllliHMMdOTAalb 
lOlliMMi  Fr.  8eM4ta  bteteriMiM,  dit  VrMnit  MMm 
Feiad«  gmmeB  wcrdta!  Imitrif  kMiüe  doi  «H«  iMW 
ab  dmb  AMtoUmf  ki  Heer»  Menken  >  tUi 
dMh  vMe.  Jede  IH  lirfMms  Iwb  Im 
niMM  wordM  di«  IidHib«r  der  rfatt  dm  i 
Otter  ernnt»  die  Seldete«,  dtrm  iSOidM  mb  der  Oilhimirlift 
betekehrten ,  Wdwilett  Ulnee  finel^lii.  —  1«  «f  Febr.  eeMkb  eick 
der  laHhreDte  ern  Elbe  weg  aut  1000  BeweAMtea  und  liadele  iNii» 
M  Cemiee,  ete  Sehreeken  des  Velkee.  Wie  er  OlWM>le  »eht»  leiifr« 
Seldetea  xu  ihn  über.  Moosieiir  cUtwekl  nach  Lyoa/Aa^oulemc  nack 
Mlvee,  Biertier  mähst  die  Beaetseegen  im  Nord<>n  aa  Pm  Mi«Jil| 
alles  umaooit  Soult  wer  eaf  Pepeet  Krie ^ftminiater  fftmwtiew  ond 
Mit  Reckt  verdächtig I  ea*Ncy  gab  man  den  Oberbefehl  tiftre  «sd  «r 
gin^  mit  SchwAreD  unercchütterlicher  Treue  Heck  BeaaiKoe  ^b.  — 
Ii.  B.  aekneb  ibai  »dem  Tapieraten  der  Tapfem«  und  der  Verrätker 
wer  fettig.  Ludwig  eek  J^e  Blittei,  Pflichtg^erühl  in  Meoarbrn  zm 
erwecken,  die  kann  mehr  wasatenwas  ein  Eid  aei,  und  reiste  20  Märt 
Morgena  von  Paris  ab;  der  Corsc  war  de  nit  der  Nacht,  von  Soldaten 
nng^rjaiicliTt.  ^no^oulemCj  um  den  sich  aus  Martteille  und  Provence 
Hoyalisten  sammelten,  ^erieth  unter  die  Meuterer,  kapittüirte  und 
verliesa  das  Keich.  Seine  muthi|jc  Gemahlin,  im  loyalen  Bourdeanx 
thatig,  wnaate  auch  mit  der  treulosen  Soldatenxchaft  nichts  anzufangen 
und  schiffte  aich  nach  Spanien  ein.  —  (jIik  kli<  h^r  Weifte  kooele 
Talleyrand  die  Machriclit  dieser  Vorfalle  11  Müit  de»  Frrsto-i  mittheilee« 
de  aelbe  noch  iu  Wien  veiäauraelt  waren,  und  die  Entnahme  fiel  so 
aus,  dass  schon  13  Nürz  der  Welt  erklHri  uiirde,  Buonaparte  habe 
jeden  Rechtstitel  «einer  Existenz  verwirkt  und  eine  Million  Streiter 
irerde  IVaukreich  auf  Vernunft  liingen.  Eben  hafte  Murat  einen 
Gedanken,  er  dürlte  den  Italienern  »o  viel  pleiten  als  Napoleon  den 
Francoaen,  brach  mjt  50,ooo  M.  von  Neapel  auf,  verjagte  den  Papf^t, 
warf  31  Mära  Prociaroatiouen  aus  des  achroeicbelhaften  Inhalta:  Söhae 
,  IfelieM  !  ihr  verdient  ea  frei  zu  seki!  vud  besetate  Florens  «ndMedcae. 
Aetreieki  etwee  betroffen,  ueierkaedelte,  aUeia  die  Fiirelit  eolw—d 
keU;  der  etelse  MMret  erlag  den  kleioetce^ieeee»  bei  HeaÜM 
er  eki  Treffm  etdaea  t.  Z  Vei,  weoige  kiellia  .fllead  de« 
oiwaeetiea  fftr  de«  Sekn  dee  PteeteteiMckeva  tm  Flerfe.  Tel  Teo^ 
■«reidng  eMieb  er  eue  Neapel  so  8eUffi,  Meie  M  Hei 
erfvkr  die  «rtokmg  siekt  Mch  Perie  wm  dirte,  wieiMk^i 
die  Wiederev^NnMf  eetaeo  TkroM  «ad  kelle  kiek  des  Ted  f.ddS^^ 
Seil  Sobw«ger  kette  nittierweile  eaek  eekea  euagtapiell.  Die  Ktaalk^ 
dflrek  eine  mm  Contiteli«^  wefram  Moh  CanM%  Mi^M  Mifji^Bki  «sM> 
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teteo,  durch  an  den  Pöbel  verschwendete  Schmeicheleien,   durch  da« 
krießeriMrbe  Schauspiel  des  Maifcldes  1  Juni  auf  da»  Volk  tu  wirken, 
rmian);el(en  eines  namhaften  Ertolg^es ,  WiderspanittigLeit  auHverte  »ich 
an  vielen  Orten,  und  nur  mit  130,000  M.  konnte  der  Tlironcniiiichti^^er 
den  Frldzu|r  ^e^^en  Europa  eröffnen;  doch  hatte  Suchet  an  der  Sih weiser* 
granze  .    Ma.H»ena   in   Mets  nicht   unbeträchtliche   Blanuschafl.  Ein 
f^Ün/ender  Sie^,  eh^  der  Feinde  GeHanimtkraft   sich  au  enttvickrln 
verwöcbte,  war  da»  einzi«fe  Rettungxniittel,  und  hohe  Zeit  es  anzu wenden. 
Wellinj^on,  Anfanj^  April»  von  Wien  nach  Brii»»el  geeilt,  sog  eine 
gy«Mc  Streitmacht  zunammen,   Blücher  in  Lüttich  that  du»  Gleiche) 
MVtaanlich  achnell  htand  Preussen  unter  Wuffen.    Am  IS  Juni  brach  al»« 
N.  B.  von  Beanmunt  vor  und  warf  sich  10  Juni  bei  Ligny  auf  Blüclter, 
der  noch  nicht  so  gehtellt  war,  um  den  Andraug  aufzubaltru;  demohn» 
pMcklet  fochten  die  PreuNseu  lauge  u:id  zogen  »ich  in  besster  Ordnung 
»of  Wavre  zurück.         B.  glaubte  hier  genug  getban  zu  haben  und 
pun  leicht  mit  den  Briten  allein  fertig  zu  werden,  welche,  nicht  we^r^n 
der  Anfalle  des^iey,  aondern  um  mit  den  Preuasen  in  gleicher  Aafstellung 
»u  bleiben,  von  Quatrebras  nach  Waterloo  abzogen.  Regengüsse  vorzüglich 
kielten  auf,  das»  die  Franzonen  erst  Mittag»  18  Juni  ihr  Feuer  auf  die 
Uaien  Wellingtons  bef;annen,   von  ihn  auf  da»  lebhaReste  erwidert. 
Wie  sie  sich  auch  auNtrengten  durchzubrechen,  e»  gelang uicht;  Haufen 
«oa  Leichen  ihrer  geharnischteu ,   niebrnals   tollkühn  ansprengeuden 
Reiter  lagen  umher;   selbst   die    be»»er   geschtit/ten  Feinde  zahlten 
•cbon  an  10,000  Todte  oder  Verwundete.    Es  ward  Abend  und  endlich 
ÜMMicn  sich  Preo^sen  unter  B6l«w  sehen,   dem  spiter  auch  Biurher 
Inigte.    N.  B.  setzte  noch  das  I>ezte  daran,  »eine  Garden;  sie  stiirmrn 
•of  die  etwas  in  der  Mitte  zorückgegangenen  Briten  los,  gerathen  u\\ 
VtUgovielte  Kreuzfeuer,  wanken  und  wenden  den  Kücken.    W  ellington 
fiftiMln  Vorwärts,  die  Preu»»en  überflügeln  bereits,  nnd  des  Soldaten- 
kliMn  lezte  Macht  ist  zertrümuerL    Vun  Blücher  rastlo;«  verfolgt  fand 
uUk  ein  schwacher  Best  mehr  zu  den  Fahnen;  nnr  Gronchy,    auf  den 
M.  B.  die  Schuld  der  Niederluge  schieben  wollte,  weil  er  die  Preossen 
•tclM  gnrag  beschäftigt   habe,   führte  seine  Scbaaren  geordnet  nach 
Pnris.    Dorthin  wnr  N.  B.  mit  der  Post  geeilt,   trÜFt  ÜO  Juni  in  der 
Macht  ein,  und  vernimmt  gleich  Tags  darauf,  dass  viele  Mitglieder 
der  Kiunmer,  Lnfayette,  Lanjuinais,  Constant  n.  a.  anf  seine  Abdankung 
Mafien,  nnd  wie  er  diea«  3lJnnifiM,  trsncht  man  ihn  nach  Malmaiann, 
and  dranf  nach  America  sich  zu  entfernen.  In  Rocbefort  3  Juli  angekommen 
nnd  dem  Wtfnian,  durch  die  feindlichen  Kreuzer  zu  schleichen,  abgenrigt 
mlMybnil  nMi  der  Ausgewiesene ,  siin  künlligns  Lons  der  britiacJien 
Gfntibiin%kflil snsnvertrauen  nnd  geht  16  Juli  au  Bord  des  Lioieuschillr» 
Bellempbon.    Zu  seinen  grosaeo  Verdrtiase  wird  die  lusel  St.  Heleuu 
nU  Sicber«B(sort  bestinnM,  nnd  awar  eine  schöne  Summe  jährlich  aber 
nicht  einmal  der  kaiserliche  Titel  bewilligt,  und  überhaupt  kein  Funkirin 
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HofTounf^niehr  prUffsen,  nocfi  einmal  die  WeltbüTine  betreten  tu  kSnnen. — 
Drm  hrfli^'eo  Zrnk  in  drii  Kaminem  wurde  dorch  das  Anrucken  der 
Sieger  bald  ein  Ende  (rrmacht.  Sonic  und  Grouihv  stelltrn  sich  snr 
Vertheitli{^nii(;  der  Sladt  auf  der  befestij^ten  Nordseite;  jene  giagwi 
dnifir  über  die  Seine  und  setzten  der  nfTcnrn  RÜdlichcn  zu,  was  die 
Nothwendißkeit  zu  kapitaliren  bf rbeifiihrte  3  Juli.  Am  7  Juli  zogM 
die  Briten  und  Prenssen  ein,  und  Tu^s  darauf  Lud«vip^.  XVIII,  Ton 
St.  De ni»  kninmend .  begleitet  von  Victor,  Marmont,  Macdonald,  Oudioot, 
Gonvion  St  Cyr,  Moncey,  Nationalj^arden  und  Frei  wilHcrcn.  Der  Jubel 
war  {rroaa ,  und  im  Munde  Vieler  8(  hien  der  Ruf:  Louis  le  desir«^ !  kein 
erlieucheltca  Schroeichelwort.  Am  10  Juli  »ab  Paris  die  drei  grossen 
Verbündeten  abermals,  {^iiti^  wie  vordem,  nur  konnten  sie  nicbt  die  weite 
Reiao  ganz  umsonst  wiederholt  haben.  Bi»  zum  Oct.  vcrzu^rte  sich  der 
Abscblufis  den  Übereinkommen»,  welchem  zufolge  Frankreich  den 
erwähnten  Zuwachs  von  160  Q.M.  mit  den  Fetitun^fu  Landau,  Sarloaia, 
PbUippeville  und  Marienburc;  einbiisste,  Hunin^en  bloxs  ^oscblein  znrnck 
erhielt,  700  Mill.  Fr.  Kriefir^kosten  allmähU^  zu  zahlen  und  eine  Gräna* 
besatznngr  von  150,000  Soldaten  der  .Sieker  zu  unterhalten  versprach. 
Auch  ßeschah  was  1RI4  vergesKcn  worden  war:  man  ffab  die  geraubten 
Kunstschutze  jrnen  Ländern  zurück ,  wo  sie  Buooaparte  geholt  hatte. 

Ludwig  war  darauf  bedacht,  durch  möglichste  Schonung  don 
Hass  der  Liberalen  zu  entwaffnen;  nur  einige,  IS'cy,  Lavalette,  den 
aber  die  List  seiner  Frau  befreiet  hat.  griff  man  als  Verrhther,  andere 
traf  Achtung.  Pouche  hatte  vorsichtig  gleich  als  Napoleons  Minister 
durch  geheime  Dienste  für  seinen  Kopf  gesorgt  und  war  dreist  g«Mf^, 
dem  rückkchrendcn  Bourbon  die  drei  Farben  sauimt  dem  Adler  der 
Revolution  zu  empfehlen  mit  dem  Bedeuten,  er  dürfte  sonst  nicht  lange 
auf  dem  Lilienthronc  sitzen.  Zwar  Ludwig  erhielt  sich  noch  bis  xam 
Tode  auf  demselben,  umtobt  von  Gewiltem.  Der  heil.  Bund  ^  gcMlilMMa 
26  Oct.  1815  unter  den  grossen  Mächten  (Britannien  trat  nicbt  bei) 
und  gekraflliget  durch  die  Congrossc  7u  Aachen  1818  und  zu  Verona 
Ende  1822,  diente  zum  starken  Schild,  und  es  wurde  nicht  bloss  in 
Neapel  und  in  Piemont  dos  Feuer  des  neuen  Brandes  ausgetreten, 
welcher  so  leicht  auch  das  entzündliche  Frankreich  hätte  erreichen 
können,  wo  ohnehin  nicht  Louvel,  des  Hrz.  v.  Berry  Mörder,  der 
einzige  Buonapartist  und  liberale  Fanatiker  war,  sondern  es  kana  noch 
dahin,  dass  selbst  Franzosen  von  einem  Bourbon  geführt  die  umgestürzte 
königliche  Macht  im  spanischen  Nachbarlande  wieder  aufrichteten  1K23. 
Der  Liberalismus  jedoch  verstand  sich  zu  beschönigen:  er  wolle  das 
Glück  der  Völker,  und  die  Absolutiitten  seien  das  Hindemiss  der  Freiheit 
und  somit  der  Ruhe.  Die  Kabiuetc  entschieden  sich  abweichend  für 
Ansichten  und  Massnahmen;  allenthalben,  und  vorzüglich  in  Frankreich 
^ng  die  Gesollschaft  in  mancherlei  Parteien  auseinander,  keine  für  sich 
•Hein  so  stark,  um  an's  Ruder  gestellt  die  vereinigte  Eifersucht  der 
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ABdern  so  dbeminden.  Daher  konnte  sich  kein  Ministeriom  in  din 
Mn|^  halten,  keines  etwas  Dauerhafte«  bauen.  —  Carl.  X  ahnete 
wohl  y  das«  er  eines  hühern  Schutxes  sehr  beditrHigr  «ei ,  da  er  die 
Salbnn{r  und  Krönung  tu  Rheims  veranstaltete  im  Mai  1825.  Frech 
ohne  Mr«s  goss  die  Journalistik  Schmähungen  aus .  um  das  Volk  f^ep^eu 
die  Bourbons,  die  Aristokraten,  die  Priester  mit  Hass  «u  erfüllen,  und 
die  Gerichte,  welche  Proiessvergehen  aburtheilen  sollten,  fanden  an 
den  I3ekla<^ten  ^emeiuir^Iich  nichts  oder  weni{|;  xu  riif^en.  Von  Press- 
gwefzen  erniitercr  Art  wollten  die  Kammern  nicht  huren.  Weil  die 
Miniater  loral  gesinnte  Deputirte  eu  bekommen,  mitunter  auch  die 
Wirksamkeit  des  Klerus  zu  erweitem  trachteten,  und  diesem  {gemäss 
deaa  Concordate  1817  Seroinarieii  zu  errichten  «[r^jitatteten,  so  wurde  das 
Llrmschlaor(in  wegen  Geführdung  der  Denk-,  Rede-,  Lehr-,  Pres«-,  Wahl- 
Freiheit,  und  das  Schmähen  auf  Jesuiten,  Couf^regati  »nisten  noch  firger. 
Man  nius<«te  nachgeben.  Andere  Minister  verbuchten  ihr  Glück  nnd 
fielen  ebenso  durch.  Zwei  Vortalle  brachten  besonders  die  Unruhstifter 
und  ihr  geheiaies  Comite  directeur  ( ?)  dem  Ziele  näher:  die  beantragte 
Emigranten  -  Entschadigting ,  und  die  ungnädige  Auflösung  der  National- 
garde  zu  Poris.  —  Dazu  wählte  bald  nac  h  dem  Sturz  des  feineu  Villelle 
•  Aug.  1899  der  Künig  in  Julius  Fürsten  v.  Pulignac  einen  Minister, 
•af  welchem  schon  langst  der  Revolutionsmiinner  entschiedenster  Groll 
lastete.  Ohne  Scheu  wird  zum  Ungehorsam  ermahnt,  die  Kammer  (122 
der  linken  Seite)  will  den  Küiiig  zwingen,  das  schon  oft  gewechselte 
Ministerium  neuerdings  zu  ändern;  er  löset  sie  auf.  Poll gnacV  Absicht, 
^rch  ein  glänzendes  Unternelimen  gegen  Algier,  des^^en  Dev  Trots 
KU  Beleidigungen  fügte,  die  Vorwurfe  von  Schwäche  und  Unfiiliigkeit 
niederzuschlagen ,  ging  nicht  hinaus.  Zwar  nahm  Bourmont ,  gelandet 
14  Juni  bei  Sidi  Ferruch,  &  Juli  1830  glüiklirh  jenes  Raubnest  und 
•rbMtete,  was  zureichend  war,  die  aufgewendeten  kosten  zu  decken. 
iUMa  i^rade  das  ärgerte  die  feindliche  Faction  am  meisten,  welrhe 
felwien,  die  Karomer  hübe  für  jenes  Wagestück  kein  Geld  bewilligt 
wid  der  Minister  sei  strafbar.  Man  verschwor  sich  üfTenllich  und  bereitete 
linnend  den  Kampf  vor.  Da  etgingen  2S  Juli  zwei  kön.  Ordonnanzen, 
eine  verfugte  provisorische  Zügelung  der  Tagsblätter  wegen  der  kritischen 
Umstände,  die  andere  bezweckte  eine  mehr  entsprechende  Zusammen- 
setzung der  Deputirtenkammer  ;  denn  man  hatte  gerade  jrii.«  Abgeordneten, 
deren  Betragen  vom  Könige  all  ataatsgefährlirh  an<;r>.(  imldigt  worden 
war,  wieder  gewählt.  Am  29.  27  gab  es  Schlägereien  hie  und  da  in 
Paris,  wenn  die  Polizei  jene  erste  Ordnnnanx  vollziehen  wollte;  bis 
Bum  28  war  der  Aufstand  völlig  geordnet,  eine  Menge  von  WaflTeu 
berbfiytnehaft,  Pöbel  nnd  junges  Volk  in  Gahrung  gebracht.  Mamiont 
stand  an  der  Spitze  der  Soldaten ,  beauftrai^  durchzugreifen ,  es  iosa 
▼iel  Blut  (man  will  700  Todte  und  9300  Verwundete  gezählt  haben)« 
di«  h%waJlü€U  MadM  «riaf  wi«  «cheint  halb  loil  ihrem  Willen,  der 
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MMniim  wdk  ftbrig  wmt%  4trlUiMf ,  vm  O— A  inh  fcwl  hiMiI 
gellohen,  d«akte  n  Guscten  dt»  Emktk»  ab  2  Ao^.  vall  ipilt«  aieh.te 
Mrz.  V.  OrleaiM  sk  GcncralliniU— bI  dmi  KM^üiikf  ^faUcn  Ussea. 
ÄHmu  Doeh  ak«  «r  M  Cbtfbiüg  Mcli  dMü  «ta%  piailiih—  £«gkiiA. 

•ich  einachiflTte  10  Aug.,  kalten  die  Buttierwefleo  in  Paria  zusasiBco« 
^ttrttmm  Dcputirten  (ibrer  219,  denea  89  Pairs  baiatiaiBita«)  alia  und 
Mia  ftaMf  Geschlecbt  über  FruJuvich  je  neeh  m  rafierea  bi 
•rHifty  weil  die  Chnie   aiiv^neeiMteh  angetastet  Bad 
vergoeaea  werden  sei ,  iim  eine  WiUkiibrberraebafl  eiag»lahrea»p? 
warfen  sie  gctb^t  diette  Charte  beiseite  ond  fertigten  7  Aag'.  eiac  aene 
an ,  welcher  zufolge  haup»4aäehlieh  auf  Betrieb  des  Gen.  Lafryette, 
Fuhrer«  der  Nutionaljjarde  wie  1789,  Orleans»  Brtrjrcrköiiip  der  Fr»Ti«o*«iiy, 
doch  ja  iiit  ht  von  (Totfes  (fn.Tfit*n ,    Ijri.ssen ,   die  kntholhclie  KfJi^oil 
jfdi»r  andern,   auch  dt-i    judiHtJirii  ^aiiz  (gleich  stellen,    die  Aiisfokrafie 
eine  L  nij;estÄllung  crlulirfii,  tmd  durchwc;^  das  Kimi^tham  den  repu- 
Ulikaiiisclicii  Formen  inüi-lichst  nahe  irebracht  %verdeu  soll.    Von  auKseil 
droliet  dem  neuen  Systeme  eben  kriue  gefttbrliebe  Aufeindan^ ;  England 
gab  das  Ijeisjuel  und  7.ug  die  «udern  Michte  nach  «ich,  dettOrnndsatz 
der  Nicht  Iiiferveniioii  aiizun**hiiien.    Q$m.  Europa  will  Friedenl  ihm 
wollen  auch  die  bisheri^^en  tran^us.  Machthaber,  unter  de  neo  seben  in 
der  kurzen  Zeit  mancher  Wechf^el  vorge^'^an;^^'}  i^M  Guiset,  fireglie  n.  e.«. 
waren  im  ersten  MuiiäLeriuin  ;  um  3  Nov.  18^0  bildete  sich  ein  sen^ 
aus  Montalivet ,  Maisou  (17  >ov.  dafur  Sebastiaui)  ^    Gerard  (  tni  ileii 
bald  SüuU  euiliat),  Merilhuu,  d'Arj^oul.  Duymnt  de  TEure.  mit  LaliUe 
an  der  Spitse.    Talleyiaud  wählt  sIk  Gesandter  London  zuui  PläU  seiner 
Tbatigkeit.  Einigen  Aufläufen  s.  B.  18  Oct.  bland  die  Nntionalgorde  ala 
ÜMIaaMlterUeheMaaeraad  luiterihrcmScbutzc  beendigte  die  Paii«kaauner 
StI>ee.tePreaeaeder  gcfiuigeaee  Miaiater  Carls.  X  Poligaac,  PeTronaet, 
CftaHdaata  wmi  Gamaa  Banvile.  Des  UrtbeU  katel  aaf  emge  Haft» 
a«hl  slMtea  filr  dw  TmI:  X^^iaMie,  Batlmr,  Batey  dPAa^l««, 
V.  Y9kmf,X*ntktt  üawa»  Giw  DeJean,  MaaMb  wi  Danjugea^ 
Pk  iabaiiaa  Haaftn  wMm  Mm  Me  tief  i»  der  Hbtkk  le  fcMlB  kci 


variQPlbea,  vmA  m  ktm  dafiber  «■  eiieagiielK«  Jitiftenagaa 
XaflMMT.  Lafayetta  aalHi  «I  ]>#•.  die  wm  aiaipMi 
BaHaiiiif  ale  OeMftlefiiiidiBt  der  JMkmtigmiB, 
Bapeat  ab  MkiMlar,  Odill«i-B«n«t  PHIlict  dm  Smm,  i^iekar 
■aag,  Mk  eieb  «an  TaNaite  4v  Pwaifegie  gadiMt,  w<ridie 
dia  Jagead  ia  ifaM  AMemw^M  bastftte; 
die  pelylecbaisflha  Sabida  dMt,  tMid  Meat  dIa 
ANMena  der  Wifliarigar ds  — f>  Uimbifc  id  ja 
tkk'Mmmuk  Mrea» 
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itischeo  liarMituDgen.    m\i  einer  Ounsilegitiisilil 
•»-itroneD.    Die  Kamnii»  (^fmi  .Cüiiler)  wird  eio  Puilaant 

■^CAcbmiüit,  die  Auflösung^  verlanget,  und  datt  voo  Lafitte  vor- 
^t^ltte  neirr  WohlgeseU,  welches  die  Zahl  der  Wähler  auf  200,00%^ ' 

die  der  W a!ilt;;!iin;»^it  auf  !21.noo  nnsetzt,  schon  zum  voraus  als  ein  kanm 
halblihcr;ikv>  luvri'.  hiu'f.     (Jfi  u  uhT  <ler  rniiitlftifinris'iiifulel  neuerdings  » 
Gtt!^^e  aul  Ciii's'-r  Itt'li-Mi  iiihI  im  cinnn  lort  AAcJlk -UBlWAiMielA  • 


'»t41el«i»b>«   '  mfo  1*?  »^j<8i  wv»'  •.  "ynt       t^».     <>-:.^iO     -ViK  . 
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Eroberung  durch  Germn^nen. 
▼aadftleD  und  Alanen. 

S.  642.     Das  fieit  mehr  als  GOO  J.  dem  rom.  Weltreich  einverleibte 
Sitanien  ward  am  ersten  aim  seiner  iungca  Ruhe  aii%e«clireckt  durch 
die  Vrtiidalen  und  (!<Men  liiiiidesji^enosseii  —  Alane«  und  Siievco.  Die 
ihren  ISaineii  von  Vand  d,  i.  Wasser  herleilen,   verlegen  ihre  ältestea 
WohD8it/.ö  Hii  die  Ostsee.  —    Von  den  Gothen  godianjjt,   wailen  j«ich 
die  Vandelen  dem  K.  Coustantio  in  die  Arme  und  erhielten  Paononiea 
Bum  Wohnsitx  ein  Jahrhundert  lang^.    Consul  Stilicho  rief  sie  400  anter 
ihrem  König^e  Günther  nebat  Alanen  (die  mum  tntnriedwa  Oiiykungn» 
Min  lisat)  ond  einem  SnevcnWnfM  in  dit«npMeQnlli«ny  w  ein  wmdk 
4i9  Bari^diraen  nnd  Frnnknn  ncklnfen  nnd  Aipritenkn  nntcr  Ihr 
-  nwangcii.  jUt  Enfinion,  dnn  rin  nntoMtÜBten,  gegen  die  Oiifcta 
^  erlag,  sahen  aie  eieli  beld  an  die  Pytanlen  gedrlngl  nnd  a#Temnlaenl^ 
Jeueits  denelben  ihr  Weilnigfiek  an  meben.    Wnnif  an^^ckalM 
dnrehalraiAan  tie  daa  aeiiSne  Land  44»«  nnd  thaillen:  DieAlanan  <nMar 
Biapendial)  basataten  Lneilanian  and  die  Prewins  van  Nanearlkafn; 
die  SÜtnger,  ein  TbcO  der  Yandaien,  die  Pravias  Biüea,  vaai  anan 
Vandalmien     Andalnaien  aeil  daa  benannt;  andere  TandalaD  wIliNn 
Gallinan  —  daanb  aneh  Leen  nnd  Alteaalilien  begiaifendy  die  Snevan 
nabaien  ebenfalia  daiaaibe  nnd  fiberiianpt  die  weelüelien  Kieienllndar 
in  Anipmab;  daiier  bald  Entawenmf.  Der  Hanptth^  der  Taadnlen 
aehiite  aater Ocneeriab  4M  neeb iJHeaiber»  nndto  tiOTni vertnaeaM 
BItia  wieder  auf  kann  Zelt  die  f4M.Herfftcbaft  ein,  Pia  Saingen  wnndn 
schon  früher  ven  den  Weatfr^tben  beinahe  anfgerieben  werden »  und 
die  AUusen  Tarieren  eieh  gleiehfalU  als  besonderes  ¥alk;  etnMnlHiaiak 
die  landaL  HMCbtr  angMeh  Xd^iga  in  V^diit  nnd  khmm 
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{.  643*  8cbiar«B  der  Srnves  (ßmvmiü)^  wt^  ^rt RSner  Yornlmlich 
Tölkrr  fiber  der(f>oiiati  benanntpn,  war«»  in  Verbindung  mit  Gänt^cr 
4tm  Yandalen  40«  in  Gallien ,  409  in  Spanien  eingebrochen ,  und  IcampOen 
um  GalKsien^  Leon,  Castilien.  Aatnrien  behauptete,  wie  auch  die  meisten 
Slidte,  seine  Freiheit  fe^^fn  die  Sueven.  Catalonipn,  Nencastilien, 
Araf^ien  nnd  Valenrta  (»rhtfit  dttrrh  freandlich«»  Abfindung  mit  den 
Fremdlingen  Gerontius  «Irin  nim.  Kaivor,  —  So  ward  dn«  snevlsche 
R<»irh  '^^r^riiiidi't  durch  K.  H  e  r  in  p  r  i  c  h  ( Hrriuanrich^  ,  welcher  2R  J. 
waltet  bat,  ttad  dauerte  bia  680^  d«  die  Wettgotben  ibm  ein  Endo 

BM(  literi. 

Als  Uermanrich  mn  430  die  Krone  niedergelegt,  brach  «ein  Sohn 
nnd  Nachfolger  Kochila  in  Liiüitanien  ein,   und  nnterwarf  sich  des 
Beut  der  «ch«n  durch  KÄni|>le  iiiil  Westpotlieii  jifhr  geschwächten  Alanen. 
0leicti  daniath  erobert  er  »nrh  Sevilla,  und  die  Provinsen  Butit.t  und 
Cartha^eiiii ,   welche  nach  tleiü  Abzug  d^r  Vandalen  wieder  römische 
HerrAchait  erkannt  hatten.    Bia  an  nein  Hude  44S  war  Rechila  glüiklicli.  -« 
Sein  Si)hn  Rechinr.  mit  dem  die  Reihe  dci  christlichen  Könige  bctfinot, 
vermiüillc  hicli  eine  Tochter  Dietrich«  K.  der  Wcstgothen ;  weil  er  aber 
das  löm.  Curtha^jrua  ünieaidet,  geräth  er  mit  dem  Schwieg^rvateTj 
der  Römer  Freund,  in  Krieg,  wird  von  ihm  gescblagca,  gefangen  und 
CBthaoptot  AM  §.  MO.   Die  bedrlngtca  Svmm  muHu  nkk  in  die 
flahbrgii  GalHtlena,  nnd  um  ibtn  HmM  «MMf  M  VMiditoQ,  wird  von 
1MI  Ilalira  gewiUt,  im  kmm  siPri  JdM  Itbi,  VMi  einem 
Mliiia^i  Mm  Rn»iftm«nd  iMMe  «Wi4  Neb«ak6ni;;e 
ipfen,  pütatot  Ottebra,  bmtallihiiai,  MyA  l^mMmfUieba 
m  mM  «.DIotiM  MB  4«,  tritt  abnr  mT  irt— iaubm  Bectn 
•9  dte     J.  lang  herrMtai  bWM.  Wlbroa«  dtof  Mt  iM  «feit 
JSmmm  4m  KMg*  ■■%iiiitrliU       K.  DUtaIr  «ew« 
W  ■flMiH  tkkwmm  mhitt  im  Imbtt  Eiroho  — .  !•  lUgft 
ll«ff#  —  Mt.  DMiM  Mm  Eb«f  Ub  «rwd  M»  voa  ^hmm  Krea- 
Aai«»«  Twdrlaft»  wlthwm  iir  Wattgotb«« 


Waatfatliaa. 

/>i*e  alten  Gothen  überhaupt. 

S.  644.  Eine  xuverllsaige  Nachricht  von  diesen  berfthmteatea  Tbail- 
nebnirrn  der  grossen  Volkerwandeninj^  ist  vnr  Kaiset   Domilinn  kaitii 

Aiif/niiadco.  Man  will  wt!*srn  ,  dassdiCMT  al tdeulsche  \'ülk«.t.imm  dumaJn 
nnd  I.in;^rf"  Ijcjrinch  iiiiln  \  irlrii  Kon  eii  aus  dem  (i  e««i  Iderhf  e  üer  Amalrr 
den  bud  vom  eiirop.  llu^Kland  gewaltig  beherrscht  liahr.     Um  135  wird 

^a^ibUp  dM  tio  dcuMiite  gfichtowiiif  BiumI  brMb««  nad  dia 
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Mute  4m  KaiMT  IMw  UU  — >  Sie  setetea  te»  AsOlle  fM^ 

g^tlftB  MlWt  vkm  4m  Helkapool»  bb  sie  Kaiser  Cl««diiis  dntth 
8ii^  bei  Nim»  Ii  OlMiiiin  CSerr''^''>  nttNeebdrock  nniekwicsm. 
Auch  ibre  Flotte  ward  venncblet  in  Griechfiil«a4,  vad  Claadtaa  fi§ 
mrk  dea  Bcinatnra  GethieoF.  K.  Aardiae  ubm^aad  und  ersehla^  Am 
O^thealMf  Bjawibiad  S7t|  Gaadvatia  d.  Gr.  aber  «rfocht  aichtbim 
vinen  blutigea  Sief,  alt  ibaea  dar  Gedanke  kam  323^  Tbraciea  rmi 
Mösira  arieder  beimzassehea ,  tiHidera  wie  aach  fljibr.  Rabe  eiacF^hda 
■ttt  4ra  SarmeM  eich  eatefaaB,  aaodte  er  dicaeo  so  krÜKfe  Hüfe, 
dasi  die  Gatbea  an  Frieden  bitten ,  Oeasneln  f  darunter  eelbsl  den  Sob« 
ibreii  K.  Ariarich)  )i€f<>ra  und  der  bisherigen  Ge}d<^p(»nde  entsaften  mussten. 

At  halt ari  c  Ii  ,  13  Jahre  Ffir*f .  orfcrwieer  oich  Hrbpr  ne«nen  lies«, 
Richter  eines  ther\injri*ichen  Stanmics  inUviriPn.  machte  riem  K.  Valei» 

r^ 

tind  t'i>  viel  z«  »chaflTen:  doch  lies«  er  isich  die  Donau  .if«  GrSn/e 
pcf.iilin.  im  J.  376  fftürmtea  In  das  a«ifi!rsrhe  Snnnalien  auf  öie 
i\Iau<'n  Schwärme  von  Httnnrn  ,  darin  atif  die  Gotb«ea  mm  Don,  J':*reo 
Fni^t  Herrn  an  rieh  niis  dem  GrschJcdhte  der  Amalrr  trotz  «mTer 
fiiilicrn  Krobeniiigeri  nach  hartem  kample  dem  HunnenkvniLT^  Uaiaiutr 
flaiinhuj  erla^.  Der  Cir  ihn  eilmbene  Vitiinir  hatte  g^lrjche»  Loos. 
Dießem  folgte  »ein  uycli  unaiuiiiii^^'fr  Soho  V  i  d  e  r  i  c  h  fFr  idi  teb  nnd 
was  ¥00  dicüen  Oistpothen  niciii  dem  Heereosf  der  Honnen  <^ii  h  aiiNclj'ovs, 
nahm  seine  Flucht  nac  !j  dcni  Diiie8tprBei*>t«nd  hoflff  nd  von  dtu  We&ii^oiiicn. 
Allein  Atbanaiiih  w  ar  m  ll  it  bald  n^eiiuthi^t ,  im  moldaaiBchen  Gebir{^e 
xt%"i.«»chen  dt-u^  Piuüi  uud  der  Donau  s\(h  zu  verMhanxen.  Hier  riütsen 
sich  ^  on  ihiu  sieht  ohne  Blut  Alaviv  und  Fritigei  n  los  uad  sAu^tea 
(den  arian.  Bisch.  CIpbUss?)  an  kai»er  VaJen«,  welcher  auch  —  aber 
auf  »chaiiUUebe  Weise  —  bei  einer  Million  Gothen  (Tbervinger?)  aber  die 
Ponou  sieben  Raas  176.  Misebaadelt  ron  dea  Rfinwm  «ad  vawtlito  Aiiib 
•bat  EriiabaiM  aaebfabfani  Grealfaiagar  nabsMO  si«  Riaba,' 
im  Boada  aut  Hnaea  «id  Alaaaa,  a»  daai  diii  Jabra  laaf  üa 
PkuvtascB  vaa  ibaao  eetarflitai  wavtew  Im 
bei  Adrianopel  9  Aag.  STS  Ibnd  K.  Talani  aaia  «wtbadMhM 
baaiegt  wom  Friti^era.  Atbaaaricb  bagab  aieb  aa  Tbeadaaiw  JL 
aterb  'm  eaa*.taflltaa|Pfl  t%  Jaa.  aei .  EndRdl  Oet  m  wii4  ■* 
I,  waMban  mtm  Tbrada«  wad  SMan  abgabcaM 
Mada  geacbiasaea  mi  rfe  MMbta  ikr  WMftar 


S»  645*    Swai  KSirfg«       €Ma«  Afarlah  mai  Mf^^M 
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to  X.  «WtiMlii  BL,  mcM« 
Zif*  ia  IfliicD,  fbiwiea,  TliMMitaiy  wni 

1^  «ad  alt  MS  jlir  IMilbara  Rado^ast  flaiwM 
»  mamhia  Stdioba  daa  K.  flaawiaa»  «nC  llarich  mm  Biadalaa 
$  taiasaal  fiuid  aatert  aeiatB  Itelergang.  Daa  BiaMai 
Ml  acteall,  8iiMo%  BMahlaag  U  Aaf«  4i8  arUttarla 
•MM  iktt  gaubwiathiHa  Maraa»  wwhralhaih  Qatiaa,  aa  daaa 
Ide  sa  MnMü  ibarKabaa»  dar  ta  Nariaaai  dmhaad  ataad.  Da  wum 

abwijaaty  «agt  ar  wia  iai  Stanaa  fibar  d^lkja 
varM,  faradaaa  aaf Jlaai.  Haafaraai  FatgfcaH 
Odd  suaaMta  aai  ewMa  Übaaf  aa  erkaafaa,  waraaf  ar 
ii  .Hakar leg  l«fai<.  WaU  der  ootbltii^  ia  Ravcavi  waileada 
Mine  Zuslimrnaa^  weigert,  so  driogt  Alarich  14  Amg*  410  bi 
hoogerada  liaaptoUdi  der  Welt  ein,  li««t  plündern,  nnd  lieht  naab 
tagen  fori  in  s  »ndiiche  Italien.  Daa  üngtick  darVbrtta 
it  Ikm,  daa  Plan  auf  Sicilien  oad  Africa  absoindem^  er  waadat 
«cb  oaob  Cniiaai  «ad  atirbt  dort  plötzlich  410.  §.  388.  Die  traoeradea 
Gatbaa  erkoren  aa  «einer  Statt  den  Füratea  Ath an ! f,  Scbwafar 
Alane ba.  Sei  ea  um  Italien  la  achanea ,  sei  es  in  GalKen  weniger 
Hiadaraiaat  für  £e  Gröndoag  eioea  Reiches  betiori^ndy  Adolph  sog  bl 
dteftcs  Laad  412,  beoiächtigte  aich  des  dortigen  Aflerkaii»erM  Jovinoa; 
weil  mtin  nber  mit  Hoooria«!  zu  keinem  Ver^leicbe  kam,  nimmt  er  iol 
Herbatr  -11^  Narbo,  T«)l^a  nnd  ßiirdi^alm  (  Hoih  «Icauxl ,  MameiJle  war 
Btclit  711  ubcrHaltirp n  Narbonne  ieiert  er  Jan.  4 1 4  die  VjTitiähftm^ 

aiit  PI.K  idia,  T.  des  Theodoaiuw  M.  .  fiennt  .«ich  ihr  tu  l'irl»  ll.wiwi  uud 
waMt  HfiuenSits  za  Heracleaain  Khone(.St.  üilJe»  im  uuiern  T.an^nirdac). 
Honoriu«,  oder  vinmi^lii  s'in  Feldherr  CouAtaiilidü ,  d>-r  mit  eiuem 
Ueare  an  Arlet  »taiHl  uiul  il  mi  Bur<i^aodiooeo  EUaHs  neb»>t  an«(fo««rndea 
Pn»vfn«eo  ahlicss,  wo  ihr  Ü.  Güatber  das  butfrund.  Reh  h  zu  ;;rurideti 
bcganBi  bestimmte  hiedurch  die  Gothen,  sich  naeli  Sp.iui«  n  /w  w  codeo. 
Dort  starb  das  Sohnrhen  Tbeoilosius,  wekhes  Plaiuliii  >,'cli{urir,  and 
hal'l  (jarij.^c!)  Wd^id  A>l<>lph  bei  Barcelona  gemenrlirlt  nn  Sept.  415. 
Der  ilnn  nun  Naehfoltter  gpi;r  lieaa  faindsffliga  öiegrtticb  oabin  ein  gleicbaa 
bjMk  aaxh  weoigea  lageo. 

Wallis,  der  Waatgetbea  neaerwiblter  Kftaig,  aaadte  dia 
böa.  Witwe  Plaeidia  ebrenvoU  ihrem  Bruder  Uoaerioa  und  icbloas  mit 
ibai  eia  Böadaiaa  gegea  die  Völker,  midba  dtd  daca  Tbeil  tob 
I  444  Spaaiea  äberwUtigt  ballMi.  Er  rieb  dl«8Uinger  ia 
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breitete  er  tlcb  in  Aqoitaiiien  und  LangiiedM  m,  «ad  TtlM  war 
fUmgßMi»       Westgotben  8B  J.  lang,  bis  nimlieh  Clovis  di^^f  Lartt3f>r 
•ich  QBtenrBrf  ^600.  614.    Wallia  starb  419 ,  eine  Tochter  hinter  In >^ri)d, 
4ie  ihmn  Grai  einem  Fftmten  der Snevcn  jenen  Ricimn  gebar,  welcher 
mit  gWWialtigem  Arme  den  Stur«  de«   röm,   Knij^ci  tlamis  bf«ächlennipt 
hat,         Die  Weatgothen    ubfncu  litfti   ilnp   Kroue  einem   j»;eH  i!s*en 
Tbeodorich.  I  41M  — 451.     Den  V<mmicIi  auf  Arles  426  macht  toujes 
Aetiiifi  zu  nichtc.    Eben   so  j^Hirklirli   eiitfteUte  Feldhorr  Liforin«  4iö 
mit  hunnischfn  Rfitnn  d.is  bnii  iiii<;tt'  >arboBne,    und  4Ji^  i>»chIosä  er 
aelb.'^t  d(M)  K.  'I  Itrudnnch  in  'l'niiluiise  «in.    Ein  verr.weifeller  Auüliill 
vertrieb  die  Homer  und  ilire  wiiüeu  Vcrbündefen  ,  nachdem  Litoria»  in 
Gefangciisfimft  perathen  war,   der  elend  im  Ktiktr  umkain.  Piafcct 
>Vvifus  fithloss  FrirdoD,   und  K.  Theodorich  gtaiid  hieraui  mit  seiuen 
^V^^sIJ;otl)ell  am  rechten  Flügel  in  der  Vulki  i    lilacht  peijen  Attila  auf 
den  t  atalaiini?^chen  Ebenen  (^um  Clialon»  —  Catalaimuiu)  iii  Champagne. 
Sfiu  i:Ii>lu('büiuf'r,  Torlsmond  cntuchied,  rasch  die  wichtigen  Alchen 
besetrcad,  den  Sie^,  welchen  der  edle  Vater,  peti oücu  vom  Woriipi««» 
einet  Ost^othen,   nic  ht  luchi  sehen  sollte  im  Sommer  451.  —    Von  K. 
Torismond  wiesen  wir  nicht  -vul  ausser  dass  er  463  ftberfli^  4m 
Attila  besiet^t  habe  und  da^s  ihn  Brudermord  aas  der  Watt  ictama  mm 
453.    Biuüer  Thoodorich.  II  half  dem  Avitui  attf  SalltHin% 
überwand  den  Schwager  Rechiar  K,  der  SwiMtt  fcrf  Astofg^  k  HcIa 
456      643,  und  bekam  von  Cornea  AgrippimM*  4M  HarbfHlt«  Avdb 
ibn  ermord«!  ein  Bnider,  Bürich  466,  «raMtr  ■ii^rrfgliW'  Um 
Vorgänger  d«r  ESmt  Harmcteft  in^SpniM  cadigt  4tf7.  Br  hmmm 
dav9B  pri»inniiw  Ttmomwmm  «t  BMüm,  dit  Smm  hittM  Mih 
GidliriM  vo4  dM  gntBim  TM  Luilnim  luie  -,  in  GiJli«i  «nreilMt 
er  dM  RMch  bk  u  des  Rhone  «nd  die  Loire«  and  47»wtfd  ibetdieoe 
die  Promce  ivobort.  ]>or  Oeooteoimalor  olarb  ob  Aiko  dBS,  ~  Sofa 
Sohn  ^Utioh.  II  fiel  W  gegen  den  Bkonhon  Cloifa  vmä  ^»BwtoBdoi 
bei  Toogid»  Weil  Anudrieh,  ihn  von  AaalMnentn  T,  den  Oeigtthonif 
Tboodoriob  geboren,  noeh  Kind  vor,  wOlol  aon  nn  MmAonnB  dnn  K. 
Bnricb  <?)  nneUichon.  Prinnon  Oionl  e vnne  (OiiBhwih)>  Ibn  ««rtsoihft 
Gnndebdd  X.  der  Bnvgnndaenon  nnd  Brebecor  ltnibenno%,  Thnndotkh 
fiberaebm  M  (SU)— M«  die  TeminndoelHift  den  bedringtonAwobrie^ 
ichlvg  die  Franken  von  Arlce  weg  nnd  etgnele  .eiob  dieae  ihn  mim 
liegenden  Gebiete  aelbet  in.  B«  erfolgte  eine  Btofbe  Verschmelxang 
der  Oet  -  nnd  Weetgetben.  Tbeedorlehe  beide  Bokel  Athelarich  und 
Amelvieb  §»  m  Ibeilen,  den  Bbone  ob  Brlnxe  beelini«ead ;  der 
leitoro  ktomt  631  «ai.  Den  «egnn  eefanr  Reichthümer  gewihlten 
Tbendes  Irift  eu»  orinnkeben  Fnnetikero  oder  Narren  Dolch  S48) 
Tbendiedae^weid  540  erstocKen  wegen  Anoeebweifnngen  C'}  — 
eben  so  verworfener  Arianer  oell  AgiJo  gewesen  sein,  der  nncb  6  J. 
von  AtbeMgild  iberwnndea  nnd  nen  den  eigenen  Lentej^^getidtit 
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wurde  554  bei  "RTorida.  Aflianagiltl  n.arhte  jrr.t  f^cra  Frieder  die' 
Römer ,  -vveltlie  iljni  geholfen,  aus  den  ppauitclicn  Seestädten  entfernen) 
sie  aber  halten  sich  bis  zar  Zeit  des  K.  Siscbut.  £r  starb  7u  Toledo 
667.  Zu  I<iarboniie  wlMet  man  den  1*1  ava.  I  f  du  67tl,  ScKoo  sed 
hatte  er  seinen  Br.  Leovigil^  nm.lleieliKpfMfftii  und  beeondeni 
Re^eofeii  io  SpairieB  erliobeB;  ,dieier,  W  AHeinlierrecher  gewerto 
tmd  mit  iHbmg9d^  Wihre  Oimdesviiitli  verailhlf,  *)  ist  sehrsflditfg'y 
unterwirft  die  Soeven,  imd  gsns  SpsoIeD  gelierehet  ibm  nit  ilosiialiiae 
jener  SeestSdfe.  Gegen  die  KaflioHkeii  Dicht  bleas,  such  gegen  seine 
nrian.  Leute  verllbrt  er  nttnnfer  hart  und  babeilcbtlgj  erdaet  llbrigeiit 
das  Reick  und  stirbt  sn  Toledo  AprO  SM. 

f*  M7*    Der  Sebn  Reeeared.  I  wend^  sicli  ft87  snr  kathot. 

Religrfoo,  mn  die  er  sieb  Verdienste  erwirbt.  Sein  Feldheer  Qaudlua 
erficht  einen  hoeb^röhmten  Sieg  iiber  die  Franken  bei  CareassoM  589. 

Des  Reccated,   der  601  zu  Toledo  im  Frieden  stirbt,  16jahr.  Prins 
LiiiTa.  II  ward  Fehon  603  von  dem  Anfirftbr er  Witterich  niedei  gehauen, 
und  auch  dieser  fallt  durch  Verschworne  610  bei  einem  Gaitlniahl. 
Giiiidemar,   König  durch  Wahl  610  nnd  ein  glücklicher  Kampfer, 
f  612  zn  Toledo.    Der  sehr  peTiihinfe  Si sehnt  fstarb  Cvio  (an  Gift?) 
und   das  Söhiicheii  Itercared.  11  »^oll  ihn  ni;r  7  "^lon.  überlebt  haben. 
Ge«;en  S  v  i  n  t  h  f  I  a  f  Snl  n  Kecrarcd'u.  1  ?)  ,  Trelrl  rr  dir  Huiikt,  ei{;entlich 
r»?  IfM-hrn  nus  den  JSte.Hii.dfeu   vertreibt,   erlrrlit   sich  mit  fränkischer 
liiltc  8is»enand.   vor^chliih  Sohn  der  Theodora  T.  des  K.  SiKebiit, 
63t  und  «tarb  636.    Chiutila    f  Jan.  04u.    Sein  Sohn  Tulga  starb 
iiiit  (■  ]'!  imter  rnnihen.    C  h in  d  a 8  v i  n  t  h ,  Küuig  2  Mai  612  durrh  die 
Wallen  ,  deicn  Schürfe  er  dann  ijeptii  die  Croupen  wendet,  kann,  ehr 
er  652  Iiochbetagt  starb,   dem   Sohne  Ilecesvinlh  ruhig  dcu  ll.ion 
iibei  ia>f*en  a.:  Jan.  649.    Dieser  trefHichc  Füriit,  Gesclzjjebcr .  Züchtiger 
der  raubenden  Gasrogner,  vollendete  1  Sept.  672.    Man  wählet  den 
W  a  m  b  a  19  Sept.  trots  seinem  Btrinken.   Obwel»!  mit  grcssem  Jubel 
au  Toledo  gesalbt,  miiss  der  fromme  Wamba  dorb  scioii  im  erste« 
Jahre  gegen  Aufruhrer  su  Feld  sieben;  denn  dersuvor  abgeiehHdtte 
PanDns  wird  selbst  Usurpator,  mid  nicht  bloss  das  golh.  Gallien »  sondern 
anch  CeRiborlen  Ant  ihm  sn.  Wamba  tberrasebt  Rareelona  o.  Gironoi 
atftrmt  Ifaibonap,  «ad  in  Nlsmes  mnss  PanDas  vm  Gsade  flehen  073. 
Aneh  anb.  XorsarcA  worden  gIficUieh  abgetrieben;  aber  Wamba  hatüi 


•>IM^  arrta  OtB.  Tbeo^Mla,  iUS  Srrtrisal  a«da  pieilaala«  rafdis||bftail« ,  filtl 

regis  Thcodoricl,  hatte  ihm  »wcl  SShoe  geboren,  Ilennnirgild  uud  Reccared. 
!1rrTnrii(>;ilc{  Ocu.  der  Iii^nnde  T.  des  K.  .*^ie|ebcrt  v.  Anstraftkn.  durch  «i« 
kiUliuUkch ,  lehnt  »ich  «1«  bt«ttb.  in  Sevilla  gefca  den  Vater  aut  und  rudet 
timvrlg  Sfift.  Zwd  Btfltfcr  tar  TNadaalat  Lcasdar  md  iBldar,  wann  bstttails 
XiaiiiscbSia  «•  SevHla. 
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wJtaMfcCe,  MMt  de«  WsiAa  tevh  cte  TiinkMiiy  Um«  ilii  mwm 
lUQcbe  »cltfma  nod  tiob  sm  KSnig  wiMp  Ott  WP,  saebt 
«ilfrteliencti  K^i^iM,  Tonraadte«  de«  WaaiMf      g;t#inci»  Mm  tr 
«eise  T.  CiiiiloDe  snr  g«b,  und  «cbrinf  »ack$  vor  er  sUrb 

16  Nov.  687y  die  Wdü  dieses  E  giz«  eing oleiiet  zu  li«beo.  Der  bdlaiiptet 
•icl)  mit  61almgie«sen,  beoötzt  die  8ynoden  mIiIsu  fröiiNBctod»  Tersiötist 
die  Cixilooe,  nimmt  aber  doeh  697  ihren  Sohn  Witir.a  an  und  stirbt 
7«1.  Witiza  besteigt  den  Thron  und  —  das  trnbe  Licht  dieser  Gtudncblt 
Terlischt.  Guten  und  Bosen  sa^  man  ihm  nach,  beides  «ho«  Beweis; 
er  scheint  um  710  g^e^torben  nnd  Uoderlch^)  von  einer  Partei 
Cfhoben  worden  /ti  ^r'iu     Witlra's  Sühne  und  sein  Brnder  Oppa«  Krrb. 

Sevilla  iMijn;»'!!  dir  Liiiuinn^j^  der  Sarazenen  br n^iinstig't  umi  die 
Niederlande  l>oi  \i  rcs  dr  la  Fioiifirra  71!  (17  Jtiii  7I*i?)  hcfiird  rt 
habfii.  \\m  mit  Kotlcnili  ;;e>ch,'\b  %vei^s  Mcriiami.  —  Gei^lUciie  und 
wcltlirlip  ITprrrn  battrii  Krich  und  Macht  in  rausend  Trümmern 

aerspliitort ,  scltm  in  dor  Wahl  fincs  Konigi»,  mr  zur  üntertbanigleit 
aich  verstanden,  keine  Vorkehruii<; ,  die  grosstea  Städte  sind  ohne 
Mannschaft,  ohne  Lebeniimift*»! ,  die  zahlreichen  Joden  We^w»ispr  dei 
Feinde«,  drr  In  seinen  Iriclitbeweßlirhea  Uordeo  ikb  gteieixaam  ver- 
vieUiltigt}  überall  aar  Hand  lat  ^.  107. 


•>>  llrtl|%  Valsr  AHA^t ,  »agt         Um  da  |riseh.  Ksniaal  sa  CUii4a«Tlaf  h 
ehHditf         iy|irft8  Im*.  Ms  gafc      mmmi  tm^Mm. 

a*)  Meilch  «Jer  KoMk«  wird  flir  C^adasvlalfcs  Kaktl  vm  4k-*»»n 
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Spanische  Monarchie. 


Könige  tos  Oviedo^  dauo  von  Leon  (712)-*- 1037« 

S*  ö4S«     Kur  in  den  Gebiigeu  Leider  Attufiea   und  von  Biftcaya 
fanden  flficbtis^ 'Christen  einti^e  Rabepunicte;  viele  sammelten  sich  um 
Pelayo  (Pelagius,  des  Urs.  FavUav.. Cantabrien  Sohn  und  Chindai^vinthü 
Enkel?),  ein  Sieg  «n  4er  l>«vft  idl  bewirkt  b«ben,  dass  die  Araber 
Gijoo  riaMten,  w«bbi  mniy  was  den  CogUabin^a  nidit  dienen  wollte, 
ndne  Znfncbt  iiibv*  —  ll|pbnni  der  letbeliaebe  (ßthn  d«iBra»  Peter 
Cantebrien»  Abkdnmilinf  dee  fteccafed?)  fioid  sieb  earb  ab  Kanipfi 
geaesee  bei  Pebjo  ein  nnd  ebllcble  deeien  T.  Ennmainde.  Ifennielin 
Jabra  toü  Pelayo  Kßni^^  gebelaeen  bnbcn  nnd  mm  Tat  festoiben  aeio. 
Der  Sehn  Fn^rfln  ward  swei  Jabre  liemacb  von  einem  Blivn  serrisoen  (?>• 
Jener  AIpbona,  dem  Ennenainde S S5bne :  Fröilannd Tlniaron  acbenkte, 
fcnl  In  Galtisten  nnd  Aelnrien  dnreb  niancbo  Siege  eeine  Hemdiall 
crweilcrt  nnd  beleetiget.  f  7»7.  Fr  oll  a  bevGtlerte  Oviedo  ab  einen 
neaan  Bieebobaitt,  war  atreng  gefen  beweibte  Geistlicbe»  oll  aneb 
gegen  andere  Personen ,  fddfet  den  beliebtem  Broder  nnd  wird  von ' 
dem  an%ebracbtcQ  Adel  ersordet  708.  Aordloa  (f  uro  771)  nnd  SIb 
(f  wm  789)  Terwaodte  des  k5n. Hauses,  wsren  twiscben  etngekeninien 
wegen  Jugend  des  Alpbons  Sohns  des  Froila«  Attcb  Jett  vordringt 
Iba  ein  Bastard  des  obigen  kalbol.  Alpbons»  Manregat,  von  dem  aan 
ercählt,  er  habe  den  Sarasenen  höchst  Kchandharcii  Zina  bewilliget 
(starb  788  — Den  Benaodes,  vieUeiclit  Soiin  desVimaran,  aiaf 
dteaelbr  Partei  eingeschoben  beben.   Dann  kam  Alphons  der  ICei7<trhe 
(asit  des  Bermndes  Willen?)  ano  Caatabrien  herbei^  wfihYte  Oviedo 
tom  Sita  und  scliloss  die  bogOi  mbmvoUe  Regierung  om  841  dorait| 
dasa  er  den  Vetter  Ramirns,   des  Bermndes  Sohn,  sum  Nschrolger 
onpfahL    Für  Wunder  galten  die  glon riehen  Sir;:«»  drn  nsmiru*. 
f  SSO.    Ordonnius.  i  f  17  Mai  BCd  in  Rrilnn  ond  ]Macli(.  Sulainaoca 
war  86i  erobert  wordrii.      Rüubrrrirn   der  Norinnünci)    tvarrn  nnrh 
l.ier  fSstlff.    Aljihons  drrOrossc  veiilicnfr  dir?«ru  Kln 'unaiin-n.  Adel, 
Bruder  und  Sohnr  l);:Ifrn  dttrrh  mntirlierl«  i  j^usi  hLif'c  ^oin  BrDiübeo 
nff  fit  anf,    im  innrrn  \%  ;c   nai  Ii  aussen  (Im   ku«.  Miicht   Gr«i<h!  T.n 

veracbatfen  und  Segen  iiber  daa  üaicb  au  verbreiten.  kttivuUtg  trat 

a9» 
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4cr  inmmt  Greis  dt»  «olstrebMideB  SobM  G«rai«s  4»  Thrmt  A 
0t«;  ther  bald  folgfte  r  wciteMa  Ord^aaUs,  voHmt  ribc^Gdfaies 
fctctet.  Sieger  bei  T,  ^avfra  $14  ni  «Mer  M  8m  Eitcm  4« 
Gmwaz  016  gelangte  OrdMuiiM  ca  so  reicher  Bente,  daM  er  Leon  a 
etoem  biseböfl.  Sitze  ond  7ur  Hauptstadt  des  Reiches  biii  litti  n  I  nnic  ^ 
daher  nun  d«r  Titel:  König  r.  Leon  und  Oriedo.  UoglncUicii  ww 
er  als  Bond^sgeno^j^c  des  K..  Sanctins.  I  v.  NaTarra  ge^n  Abderakua« 
bei  Val  de  Junquera  9%0,  und  wird  ihm  %orgeworfen,  das«  er  dia 
in£chtigen  Grafen  v.  Ca^fillen  liiiiterli*tifj  ans  dem  AVr^p  rrpiaoicit  habe. 
Dos  Va»*«!!«^  nn  escn  und  die  lialh  nnd  ha!h  von  Wahl  übliaogendr  Thrrnfo'n^ 
warrn  piiie  statkc  (J^'^H**  innrii  r  l  fJMrjj':M  it.  Zum  Glück  iand  Mch 
dus  ('  f  ri  (!( [1  > .1 1 .izcDciiy  tuid  cfrrifftlif r  Hf idfnsimi  ubcrwuf 

doch  meittlens  dte  Auiimu^bi.  , 

1649.  Eanir  der  grosse  Kampfer  machte  sich  Saragoasa  siaabar. 
t  950  hocbberfibttt  Wdl  Castilita  daa  Balbbnider  Saoctias  in  seiae« 
Aa^fficbea  oBtaratSUt,  verstdaat  der  arKorata  Ordoaaiaf.111  die 
Gem.  Uiraca  jedoch  die  dafür  gcnaauaeaa  Etvira  bds«  mit  deai  Söbarlics 
Barmadaa  var  Saactiaa  weiebaa  055.  Dicaer  fcaaa  aieb  aaeb  aicbt  haitea 
nad  fliebt  aach  Navarra«  der  Castilier  Uaat  dca  bdaea  Schwiegfraaha 
Ordonniot.  IV  an  Leon  aoamraa,  »Maaren  nad  Navarrcsea  aetzca 
entgegen  den  Saactiaa  wieder  ein  MO.  (f  967  an  Gift!)  Vi^ 
werden  970  tapfer  abgetriabea,  ftbrigeaa  danertaa  die  UanilieB 
Jagend  dea  K.  Rani r na.  III  fort,  ond  dam  Barmndea  anaate 
Gallifiien  fibertasaen  werden,  bia  er,  der  an  Compostell  aeinea  SUs 
aahniy  ea  aU  Nadhfiilger  dea  Raminia  wieder  mit  Leon  . Tcreinagte  (981?). 
Nacb  acbwerea  Prnfnagea  (Atmanzor  atiirmt»  nad  serfCorCe  996  I^coa, 
997  Compoatall)  ward  dicaem  K.  Bermudes.  II  dioFrende,  dea  beiapicUaa 
blttCigea  Sie^  der  vcreiaiglan  cbristj.  Fürsten  dber  Almanaor  bei  Oaasa 
(908—1001?)  erfechten  an  ichen.  ,  Alphons.  V,  (geb.  t  ni  994)  ala 
Kind  gefolgt,  baute  Leon  ncuioio.  herichtii^tedia  Grinsen  mit  NavaiT% 
und  ward  vor  Viaen  durch  einen  Pfeil  erschossen  1027.  Fiiedliebend, 
obwohl  nngera»  gedrangen  von  den  des  Zwistps  mit  Sanc(iu$^  major 
müden  Magnaten  wUligt  der  kinderlose  K.  Bcrmudes.  lU  ein,  dia 
Scliw.  Sanctia  dem  bestimmten  Erben  Castilicns  Ferdinand  zu  ▼annäblrn, 
und  bcsclilieitst  den  Stamm  der  alten  Künige  v.  Leon,  is^dcm  er  1<jJ7 
in  einem  Gr  fechte  ^e^en  eben  diesen  Ferdinand  fallt.  GaUiaiena  Add 
jpo£hie  am  häufigsten  und  unbändigsten  auf. 

Lcou  und  Castilicn  (10S7)  — 1504. 

5*  650.     rS'lrn   Pelnpiiis  batton   in   diu   rifl)irß'<»n  noch 
,        einige  cbristl.  Heiieu  »sieh  ^e«jen  die  Sarazenen  In  haiiptet ;  sr?mn 
zu  Äl|)lionA  des  Keu.schrn  Zeit  wird  ein  Roderic  ü  uU  Grat  v. 
Caatilien  genannt,  nnd  der  Sohn  Jaltob  aoH  Bama 
baben.  fiinar  der  mMtigatatt  CastiUar  war  IfaaaiM  rai 
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Hauses  lockte  K.  Oidanniuii.  II  rn  sich  lieM  sie  iiinriclitcm 
922.  ilHcrdinjj!»  gtiäuhtp  .sich  Casfilion  pTf^pn  jrdo  Ait  von 
Abhün^igkrtt ;  Gr.  Ferdiitaiid  Gou^alex,  Kukrl  de^  Nininius 
durch  die  T.  Xiarae,  entledigte  Rieb  ihrer  auch,  und  (;?tickJiclier 
■och  alt  «r.Mkeint  4»  'rit1i|r*  Garsias  {(egpii  Lmm  omI 
die  Sarasenen  gefochten  sn  haben  trotx  niaochon  innerti  Störung^en 
aod  jNiedf » 1  t'/vM  duich  Almatiroi  ,  dr>'.rn  ffirhpndrs  llcer  dann 
riOOl  ?}  vou  üaiiiia»  taüt  ganz  ani^ericbrn  worden  ist.  De«  Vtitera 
Tod  rieblo  Or.  Satictkit  «od  aotafe  den  SvlHaian  sof  den  TKnm 
VOtt  Cordova  1109,  wogegen  dem  Muhained  die  Grafen  r.  Barcelona 
nnd  Ur^rl  beistanden.  .Ir(!rr  lirss  ^'uh  vcinc  Hilfe  niit  Geld, 
Stlilos»icrii  II.  K.  w.  br/allni.  ^  f»  l'olir.  \L>'12  srlir  bedauert.. 
Gai  t^ias,  der  Irr.te  Gral  ,  iialte  kaum  du->  Juuj^ltui^.tulter  über- 
•ebrUtM,  alt  ihn  3  ^fl.  BrMor  v.  VfUt  su  Leon,  wohin  er  ni» 
die  brant  ^uncöa  ru  holen  gereiüet  war^  aul  dem  Wfg  in  dio 
Kirche  «'truordeM  13  31  ai  1028.  Sfh\ra*jer  Sancfin.*«  major  übel 
Gorecbtigki-it  au  den  Mördern  und  ias»t  aie  verbrennen,  zog;' 
fjMdkjBmaMen  dir  Grafacbaft  an  aieh  nnd  aenie  wird  mit  kontgt. 
1  it(  1  dam  Sohne  Ferdinand  heatinnttt)  da  er  dea  Gartiat  Braot, 
Erbin  v.  Leon,  um  1033  aur  Ehe  erhielt.  K.  Bfimudes.  III, 
MrkhfT  pich  mit  drs  Garsias  jiui^eru  Schw.  ürraca  '1  bere$»ia 
iPec.  1028?)  verinühll  und  wie  Kcbriiit  ohne  Wideretand  beaetst 
Mdt»  waa  fleiner  Torfahren  gewesen ,  wollte  twar  dem  K.  Ferdinand 
nicht  gnt.  nnd  dieser  konnte  ^ 'hIl:  aniirichten,  bin  Bruder  Gamiai 
]017  /II  Dur^f>^  F^ii-Ii  ilim  an.MblvftS.  Im  (jielVciitc  bei  Carrion 
g<tb  (ildi  K.  lienuiidcH  jlu  bitxig  der  Gefahr  |)retti  uud  ein  Lanzen« 
kto*«  »treckte  deu  lezten  Sprossen  des  groHften  Gothenkünigs 
Üetfared  nieder.  Ferdinand,  aehonend  nnd  nntlg  engleich,  fceht 
auf  Leon  \on  und  wird  dort  22  Juni  1038  von  Bi#cb.  Don8erviiud 
ffirrlichet  gekruut.  In  Galliaien  «»ti  fnibteman  »i<  It  nii>  brtrfnrtckfgtiten, 
luaucbo  doiicu  lieber  zu  dcA  3L«iui«;U|-  al#  »ich  dem  ^u(cu  Ir'erUiu&ud 
n  nntarw erfen. 

Altar  caatiliaeher  Slam«  1037— (1126). 

§,  05t.  K  e  r  fit  n  a  n  f!  (It  (ii  osse ,  (hiitijy  fiir  Zucht  titn!  <hdnuug  im 
Innern,  war  anviit  Imir  -nl  '^luiJilieh  in  Erweitemog  d«'K  Üi'irhrs  auf 
|»«Mt<i^.  Seite,  »luniito  Visfii,  Lamejfo ,  zwang  durch  Hunt^rr  endlich 
auch  trojiijbra,  da/n  ward  ffanz  AllcuNtiliiTi  vom  Feinde  ^■e'sjlHhwrf , 
»ogar  K.  Almeouu  ([^bcn  i))lnnn)  v.  Tolvin  uüd  d<'r  v.  .Sarago'j>:i  >ollon 
aicb  rum  /Anne  Temtandeu  haben;  ^\  cin^'-lpus  tiuliJit't*»  rr  Si»r3«r«»Hsa 
Vfid  Tolfdo  als  bfleidigfev  Ubt  iht  ii  lo';"».  Eine  tiatajn*'  \\  tuüung 
hiiktte  drr  '/.wiKt  iiiU  ür.  GarNian,  web  h*  i  sieb  selbst  uiit  Saraieurn 
itmgab  und  dadurch  und  liuicli  lioehmulb  and  rncktiehtslo^u  Harte 
vielen  der  Seinig*-n  verhaaat  wurde,  Inr  diexru  hetligeu,  unversöhnlichen 
j^eDomncn;  bei  liurgoa  fiel  er  10&4  in  einem  Scbarnintzt-l.  Ferdinand 
war  noo  auch  Herr  von  GaUizien,  beiden  A«turien  u.  s.  w. ,  theilta 
aber  leider  anf  der  Reicba  -  Verftamnilung  an  Leon  deaa  Saaetita 
Caatifian»  dam  Alpbona  Leon  and  daa  Aatnrien  voa  Ooiodo,  dam 
Ganiaa  Gattita  wm  aabat  dam  Striche,  welcher  Partu&iui  geoaaa« 


614 


S|Muilea. 


IQ  werden  aoffttfp;  (saMtalidbe  Leib<;f4m^e  erKeile«  d»§  TMtart 
Urrara  Zamora,  Elvira  Tero  a.  a.)  eitraakt  äum  nd  voüaidMe  17l>M. 
1005  gotuelis  wie  er  gelebt  Die  ftowM  Wihre  Saactia  lenket  die 
«  85faM  aflf  des  Weg  der  Tertruglicbkeit  ;  all  aia  aber  dahia  adwideC 
S067,  aacbt  aicb  der  kampfj^eweliat«  Saaetiae  ^eieb  asBr.  «AIpboaa, 
aehllj^  «nd  wtrd  ^eschlagco.  Der  Cid  rith  mm  Seticeai  Oberftl^ 
walclier  gelingt;  Alplions^  aof  der  Fluclit  eiogaMl  ind  nach  Bargaa 
fabrmcht,  araaa  Mtoeb  werdaa  1070.  Noeb  Iciebter  ward  Br.  Garvaa» 
ebnebm  vielfach  aagefeindal,  «aa  GaWaiea  verlriabea  md  fi»|^  «teb 
SevilU  1071.  Den  Scbwestem  iai  daa  Gleiehe  sngedaeM  und  Tora 
bald  geaofliniea;  alleiii  Zamara  bietet  uabeetegliebee  Widcratand»  mmi 
sndeai  wird  Sanetiea  vor  de«  Maoera  der  Stadt  dnrah  etaenTaiHihaew 
aiedergeateaMD  i  Oet.  1071.  Urraea  hatte  de«  bereite  aacb  Teiede 
eatreaaeneo  Br.  Atphena  stnr  HiUb  aa%efordert,  «ad  Juum  aeij^  er 
ajcb,  ao  erbeoot  tbeLeon  «ndGattisien,  anlest  aocbCastfliea  abKönl^. 
Oaraiaa  verlangt  «nbl  daa  Seinig^e  wieder,  wird  aa  einer  Dalerredang 
geladen  vnd  —  veAaflel  1078.  (AlsAlphona  dcnErkraakten  lOOOlaFretbeit 
SU  setsen  befahl»  antwortete  dieser;  Dena  noloit  ut  in  vita  aelvererj 
abaoletionem  renne  norlturtia,  aed  rego  rt  maodo  aororibos  mei^ .  nt 
me  cum  compedibus  sepelianiLeciene!).  Von  IMIssveifafigten  in  [d'-  It? 
angespornt  xiebt  AJphon«  gegen  Jahie  den  Tyrannen,  erobert  1081 
Uzeda,  Guadalaxara,  Talavera  u.  a.,  nnd  nach  lanj^er  £io8cbIies«ni^ 
crnribt  Mich  selbst  das  herrlich«,  iur  unbezwingbar  geltende  Tolede 
Mai  1083  §.116.  Daliiii  verlegte  er  seinen  Königsititx.  Bemard  wurde 
Erib.  V.  Toledo  und  Primas  regni.  ♦)  Des  pipütl.  Legaten  und  des 
Könjrrg  Dringen  auf  Annahme  des  g'aTlikan.  Officium  hattr  baUl  das 
ganze  Volk  schulor)«^  gmiaclit:  niun  musstc  d*«n  Phtn  anf^*»f>fn.  Giüsvtr 
alti  die  Gefahr  \\  vr  der  Sein  ecken,  welchen  die  Niederlage  bei 
Zaiacca  §.  122  verbreitete;  statt  einKabri8<ien  erobert  Alphon^  Santarcm 
April  1092,  LiK.Vcibon  6  Mai,  Siotria  9  Mai.  Viele  Siadfe  soiiiti»  er 
durch  Christen  sii  bevölkern  und  r.ii  festigen.  Man  will,  es  sei  die 
Vcrbindong  (Ich  Gr.  naimund  v.  IJur^uud,  der  Kuni^in  Liebling,  mit 
der  T.  ürraca  sechs  Jahre  vor  dem  unglücklichen  Treffen  hA  Ucle«, 
In  welchrrm  Infant  S.mrbo  nebst  dem  edlen  Erzieher  Gr.  Garsias  de 
Capra  helj  pesclilo>srn  worden:  ob  aber  ürraca  ihre  Mitucn&chaft 
durch  Vermähluu^j  mit  Aljjlnjijs  v.  Aiagunien  vor  oder  bald  nach  de» 
Valei«  Tod  endete,  ist  r^au/.  unsicher.  Ihr  Sähnchen  Alplion»  wurde 
Ton  Gr.  Peter  de  Trav.i  in  Gallizieu  erzo^^eu ;  Köui«:::  Alphons ,  dem  der  Gr. 
Raimnud  nicht  ongeuebm  gewesen,  ivuaiuiertc  sich  wenig  um  jenen 


4)  Bernarila  ANbidiaken  Bnrdla,  •piter  Ena*  v.  Bvet«,  schMmagtfielitli;  nnd  veiw 
•chlAgen ,  bot  «.icii  z'i  R  im  drm  K  iisrr.  tvelrhcr  de«  hl  P.  Prtsrlial.  11  nrb^l 
Cardlnhicn  In  Baude  Rrlefüt  hatte,  tum  Werkx«ug«  ao  und  wurdt  rou  jcacai  »im 
<irgeup.  Qregar.  VlU  »ut^ektelU  1118,  abir  Toa  P.  CilUxt.  II  1121  s«  Sniri  leCaagm 
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Eakel,  tarto^  «ICilPetir  Bischöfe  ond  twflUMile  mit  ibM,  fteiwt  et,^ 
äam  Dmm  den  Aragonier  eMicbeQ  soflte ;  dann  6tai*b  er  toiu  Schreckea 
Ar  gites  Bpaaiao,  einer  der  glfickikfaslttt  Fftrsten,  and  riner  der 
•MtlMl,  wenige  Fleckes  «klit  in  Rccbnuog  geliracbt.  Dadurch,  das# 
er  die  Daturl.  T.  Theresia  mit  Portugal  auastattete  (Coinibra  jedoch 
Tvrbebalten) ,  war  Aiila.ss  aor  EaUtchng  «iaat  vierU»  chriati  Reichet 
OTf  div  iiAihilicl  giigcbM» 

AsBierk.  Redrigo  IM«*)  Cid»  daa  HmI  der  Rmnam«,  gab. 

1036,  de»  K.  Alphon«  wenige  genei^,  errang  fUi  si*  h  VaIrneiA 
1064  und  starb  daselbst  1099.  S»  tttrr  f.ijYfrrn  ^Vilu'e  Xinimo 
T-  de»  Dnn  DJrjjo  A!v«ir7.  \.  .A^tiiiieii,  veini.  1074.  pihu'iü 
Alphoua  zwar  iiiilt*^  aiiciu  mau  iuuH»ie  doch  Valeucia  zu 
entlegen  aufgehen,  XknoBO  «aha  den  Cid  Gebeine  mit  fortf 
Mid  m  April  liot  tagen  die  ALneravideii  ia  die  8de  Stadt 

%  652*  Alpliena  v.  Aragonie«  giag  aaeb  Caatilies  und  Nieaaad 
wideraelsle  aicli  ibn  aafaaga;  etat  daa  XcrfaBen  »Ii  Urraea,  vea  der 
er  eich  «aklnf  aeheiden  will  nad  welche  dea  aaljpeteiltea  Widileni 
eatktewty  siebt  misder  die  Bewegvsg  OalKaiesay  wo  eisiga  Herri« 
des  tsfanles  Alphena  aeiaeai  Vormoad  estrIaBes  aad  ibsdaas  aa«  gallis. 
KSsige  fcrfisesy  geflhrdet  eeia  Anadiesi  ss4  ab  er  aacb  bei  Sepälreda 
96  Oci.  litt  siegt  aad  Urraea  eaamt  des  BiMbUea  CDiega  GelmiM 
fiineb.  St.  Jago  war  ibra  Hasptatfttse)  aar  Fiachl  sSlblgflt»  ea  baH 
wenig ;  Aatorga»  wdebea  aacb  Gr.  Ileinricb  v»  Portagal  aa  entaelses 
berbeieill  IIIS,  int  nobcewiaglich  aad  die  Aragaaeaea  aieben  pidndcrad 
ssd  verbaereod  nach  Hasse;  Schlteser  blieben  von  ihnen  besctst.  Ves 
Sjrseden  und  selbst  von  dem  Papste  wird  Urraca's  Ehe  mit  Alphona 
Ar  aagiUi)^  et  klart ,  ein  Trost  für  die  Schamlose  abrr  keia  RettaagaasitteL 
rfacb  Paleijcia  geflehaa  geht  sie,  wie  tfü'irr  mit  Gr.  Gome/  ,  der  (;rges 
Alpbena  gcbliebes  war,  *)  jczt  mit  Gr.  IVter  de  l^ara  ein  Veihältuisa 
eiu,  vielen  cum  Arfj^rr.  Auch  mit  Biücb.  Diego  dem  mithtigen  i»t  sie 
genpaniit  und  desselben  Freund  Gr.  Pedro  Frolaa  ruD  in  E'trcmadura 
df  II  jnng^rn  Alphonit  aus ,  Drego  miihet  sich  Mutter  und  Sohn  zn  ver- 
^jlriclirii  1117,  iudcM  der  Aiirriilii  in  seiner  Studi  lobet,  »o  da«R  er 
■jebul  L  I  rucu  r)«*>t.- Gefahr  liitift  und  die  apoNlol.  Kirrlie  iiied«  r>/ebrannt 
wird  (P,  ("aHxf.  11  ethoh  II '20  ileu  Üh  jjo  r  mn  Kr/hi-*rliof  v.  C«»n»|»of»(elI ). 
Vm  diene  Zeit  xoll  duK  biHlier  nrnKOU.  Toledo ,  «le»'- < n  i  rrb.  Don  l>eriin)  d 
(Piioias  V.  Spanien  7  1'.  April  Mi.»  den  Mauieii  Aicala  de  iieiiareft 
;ibiiiiiiint ,  d«'ii  ifin;j<ri  Alpli  ein(^eln.Hs»en  haben;  PeliT  de  I.hm»  idii^b 
•iacb  BarcrionA  tiiehen,  und  lirara,  aut  den  Ersb.  Diego,  uui  den 
Sobn  u.a.  bald  gut  und  bald  böse ,  scheidet  —  ap&i  genug  —  Marz  lüö 


*i  m»  rsaaht  «NW  »iisaaMriilutt  JOsm  aMsteisle  fstasaiii»  fwaias. 


Digitiz 


§li  Spanien. 

vom  Schnnplafx  der  Verwirrung,  welche  ihr  grossen  TlieUs  ge\ris« 
Schuld  zu  ({eben  ist.  Bei  solchem  Zustande  noch  Siege  über  dlm 
Erbfeinde  erfechten «  iat  ein  um  «o  grusierer  ßukm  für  die  christL 
Helden  dieser  Zeit. 

Aebter  bargaaditebet  Staina  mtf«^136».  Tab  LL 

§.  653.  Alplions.  VlIT,  nunmehr  zu  Leo«  ausgri  ufrn ,  &i  tzt  sith 
11J7  vciniopr«  wirksanier  l*"»!! >pi uclie  der  Pr.iI.Ucii  uitl  dem  Sfiefvaler 
UüJ  mit  Portii<raI;  (laliizieii  biin;it  für  Um  Erxb.  DlciLO  zur  Ruhe.  Auf 
der  Syuodc  zu  Paletitia  1129  traf  Alphous  die  klügsten,  wohltbatigsten 
Verfügungen ,  verfolgte  die  selbst  Toledo  bedrohenden  Scbaarea  Tasfios 
bi«  Cadis  1133,  *}  besetst  auf  Nachrtibt  vom  Tode  dat  SHefVattf« 
Rioja  tittdSaragoisai  Ilaat  «icb  voa  dem  Navarrer  boldige^  aad  Pfiogste« 
113S  au  Loon  als  Imperator  kröaon.  Bei  dieior  Feiarlicbkeit,  kmm 
nfissiges  Scbaogepringe,  spracbea  die  Prilaten  ond  Herrea  Gbichlieit 
vor  dorn  Gasetse  aus  Ifir  alle  UatertbanoR,  baraUen  das  saistörte  nea 
an  bauen  I  Weinstacke  und  Biumo  an  pflaasea,  Zauberer  und  Wahrsager 
aussarotten  u.  dgl.  Mit  Ramir  v.  Aragonien  stand  JUphons  gut  iiad 
flberliesa  ihm  Saragossa  lebenwcise;  dagegen  hatte  der  püpstl.  Legal 
lüle  Mähej  den  Bmcb  mit  Navarra  und  mit  Portugal,  von  dem  der 
Imperator  ebenfalls  die  Holding  anspricht  1130,  wieder  an  acbSeaaen 
und  lllr  gemeinsame  Anstrengungen  gegen  die  Hanrsn  an  bcgelsteni. 
Gttttstige  Umsitnde  laden  dasii  ein;  die  Portugiesen  erfechten  ihreo 
Wnndetsieg,  Coria  ergibt  ^cfa  114S  den  Castillen,  die  wenig  gebindert 
dvrcb  gans  Andalusien  streifen  1144;  was  an  den  Horabethen  hielt, 
wird  allenthalben  von  den  Agarenem  unter  AntBbrong  des  Seif-Doln, 
welcher  CastiHeni  Zinamaon  au  seiu  erwählt,  sebonungslos  niederi^ 
metselt,  und  Aben  Oapia  auf  die  Burg  von  Cordova  beachrXnkt  1 145.  §.  1^9* 
Avth  dieser  »oW  1140  dem  Imperator  erschrocken  über  sein  Anruckea 
den  Eid  der  Treue  gelei^^tet  haben.  Calatrava  genommen  Jan.  1147, 
wirft  Alpbons  seinen  Zornblick  auf  das  Räubernest  Almeria,  lan^ 
nachdem  Bapza  gefallen  12  Juni,  von  Aben  Gania  begleitet  1  Atig. 
davor  an  und  stürmt  es  17  Oct.  Barcelona,  Montpellier,  Genua  and 
Pisa  hatten  ScbilTe  geliefert.  Die  folg.  Züge  waren  nicht  mehr  so 
glänzend,  1157  müht  ef  sich  umsonst  Almcrta  za  retten,  es  wandelt 
ihn  anf  dem  Rückzog  eine  plot/liche  Schwäche  an  und  unter  einem 
Baume  (in  portu  qui  dicitur  del  Muradur)  athmct  der  Held  der 
Cbriftteu  seiue  grosse  Seele  aas  31  Aug.    Sehlimmen  Ratbgeben^ 


e)  Hob  Mcffteh  FemanilcB  teMi.  r.  Toledo,  dlMta'  TomaR  4tr  Cbrfatesiwfl» 
8l«ier  aber  Tdsfiii  1136  U9i  «isder  1137,  war  iaallattrea  ein  ««hUmmer  Nachbnr; 
unter  uud  nacli  Üm  lkst  aoih  «leJrterttoiw  Mpfae  Alfeaie,  walabsr  U49  In 
Kanpf«  f  sl« 
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4tm  6lr.  Analrich  t.  Lara  vmä  Ferdinasd  v.  TrasUoMi»»  litl  «rOtUr 
gcf  «kiB  und  M  dtf  Bcicb  Mtir  iIm  8<bM  g«tii«üt 

Biiterorden, 

^*  654»  Zwei  eifrige  Kämpen,  Don  Sn pro  nnd  Don  Gomer, 
Edle  aus  Salamanca.  und  dazu  ein  Einsiedler  uiüeliteii  mit  Guiiüt 
de«  U.  Otdogiio  v.  Saluiuanca  uro  1156  den  kleinen  Anfane  jene» 
HeMevbsBdei,  welcher  cticntOrdfB  voa  Sf.JolUin  de  elPcreym 
eeheisaen,  1210  den  Namen  von  Alcantara  bekam.  —  Der 
Tod  des  IinperatorH  stellte  den  tr»'n<Mi  "\Vafl>n«»'rnn^^<'n  ^\pen  Lop 
bloMy  der  Beistand  der  Navancseu  war  nicht  zuieidieiid,  die 
'Oraoader  a.  evpSrea  aich  get^en  den  ChrUtenfrennd  ,  die 
jUmebaden  finden  offne  Thore  niid  rüclteii  ae  ttabe,  datis  den 
Templern  der  Miith  ent^intt,  Calatrava  zn  halten.  Ein  Von. 
Anfruf  fragt,  wer  das  \Va;;t\sfiii'k  l)t"*t«  'uMi  wolle,  Min\  «■«♦•b!  es 
flieldet  sich  S.  Kaiintuid  Abt  v.  J^iteiu,  ermuntert  vom  kloater" 
broder  Diego  VelaKques  um  den  Prftlaten,  welcher  die 

CiKtereienüerregel  anzunehmen  beweib,  Mmnieln  sich  mehr  al» 
30,000  Streiter  nnd  Calatrava  bleibt  dai  »chirmende  HnHwrTk 
Castiliens.  —  Der  Orden  von  St.  Jago  de  Corapo^tella 
(um  1161  auf  den  Grund  der  Augu^tiuerregel)  verdankt  Reinen 
Urtipr^ng  aue  dem  Stegreif  lebenden  Rittein ,  die  in  »ich  gingen, 
«nd  statt  ferner  zu  plündern,  da«  sichere  Geleit  diM  /.alili eichen 
V\h^<>T  imwrgm  w«tttea.  Die  Beelittignttsabilie  ward  117» 
eriftteo»  '->:.' 

CaMtiden  ^eaaficf«rf  1157— mo. 

G«>5.     Die  schönsten  Hoffnungen  erweckte  San  et  in«.  III,  dem 
All  -  und  >ieti».astilien  zu  Tln'il  jjCAVoKlrn ,  nntl  m  tii  Inthrs  IIins(  hriden  ^ 
31  Ang.    11S8  will  4!    auch    bei   minder    liobenswüi  di^^rn  Ei;;(Mi(^cliü(t 
traurig   genug    gewesen.    Zum  Arger   de«  Hauses  Lura  werden  die 
Zügel  iu  die  lliuiüe  de»  groasherzigen  Don  Gutierre  de  Castro  ^-elegt, 
nnd  weil  derselbe  bald  ntirbt,  tritt  Ferdinand  v.Leea  in  Waffen  aaf«atf 
msaa  als  Vormund  anerkaimt  werden.   Darauf  eatlHirl  Gr.  Aaialricll 
V.  La«a  den  kleine«  AIpboaa.  (IX),  FcnKnaad  bat  -Mideraw»  wm 
thiNi,  Telede«  welcbea  Do«  PerdiMuidRm  de  Caatre  TMMhlll»  «ffbes^ 
flkfc  Kalif  die  Ufa  MAug  HM  «id  dteCftalni  UmImb  m  deaMuM^' 
Akn  Lop  huldigt  dMi  Kubas  Ai|hm  |iiw»<liih      Teteds  Sltf. 
Dil  er  leift  mum  BMm  heMS»  enlreitit  i^Otmm  SanoMva  Naiwm. 
Jbai  ADes  wi«der,  waa  detaetlbe  mm  «kb  gesogen,  belagert  mit  Ordeaa»! 
ffüto»  Cmmqm  Uli  «ad  siebt  im  des  Fkte  eis  91  8epL,,  Mdbt  tei^ 
iMiftide  Sfig«  litt»  llWy  im»  llffdy  llü,  UM  fefia  dh  M— e»| 
Md  reist  dcp  Aknobadcs  Jacab.  II  öbeiaaa  darcb  die  keck  bersaafardenid« 
Aatwert  anf  seia  Schrtlbca*  Zaviel  vertraat«  er  der  eigaen  XraA»  aad 
■abai  die  Scbi*  bei  Alarca  «a  18  JoU  USS»  obaa  lieoa  aad  Kavarta 
mm  arwarlea.  Sie  hastete  iha  den  JUni  des  iUels  aad  dar  Ordea»  aad 
4mMm  die  Firaaadscbaft  jeaer  Kdaicc  >  deraa  Zm4mm  er  die  SebaM  sefaMr 
Nladaliia  biiMMaMtew  Um  tMW  ¥if itMidii  sii*  dit  ^ 


618 


nicht  viel  auf  Belagenmgen ,  rniibten  und  brannton  nur  im  offnen  Land, 
und  rnrnhfn  in  Africa  rieffn  bald  die  meisten  wieder  nach  Uausf. 
Den  Krieg:  wjdrr  Navarra  fnliit  mun  1200  um  so  mehr  mit  Vortlicif, 
tveil  Leon  beilnJtt,    mit  wekhcin  jedoch  die  Rückfordei mi^r  (l,  r 

Mifp^iff  eine  Fehde  veraalasüt,  alK  l>ei  rngaria  creschi«»den  wird ,  —  l*iü7. 
All  i^euie  nrne  Universität  zu  Pult  itcia  ruft  Alj>1ir)n>  gall.  und  itaiien. 
Gelehrte  1209.  Zugleich  bc^ütii^t  er  aDgcIe{]^eiiUich«t  die  cbristlichen 
jNacbbani,  utu  angebindert  aul  den  Erbfeind  loszng^eken.  Ein  Raubzug^ 
Uli  nach  Jaen ,  Andujar  u.  s.  w.  eiuDut't  den  entscheidenden  Kampf; 
es  wal/oii  .siih  bereits  An.i^ii's  iinubfiNtlilare  Horden  zur  Vergeltung 
heran.  Den  Christen  ist  Toledo  der  Sammelplatz,  iiber  die  Pyrenäen 
eilen  Heere  von  Bekreusten,  Petor  v.  Aragonien  trifi't  ein  TriuiL  1212, 
Saoctios  V.  Navaira  erst,  als  man  bei  Salvatierra  Musterung  hftlC,  eine 
•elir  ndthige  Verstirkung,  indtin  die  UltramontaBer  vorgeblicb  weil 
liiMi  ihnen  die  Beate  verkinle»  vom  heiiiges  Kampfplatx  so  ifarer 
Sebaade  bonwegen ;  wmA  dnreh  Ffevel  «a  doi  Joden  bntln  ib  sieh 
geftehindet.  *)  -  Der  Rabai  eoQte  gm  Spealtni  eeiat  Am  tZ  Jnll 
infen  die  Ffibrer  sorglieb  eaiaiuaiea,  6lier  efioenAoeweg  m»  derEagn 
(in  portn  del  Mimder?}  sn  ratbteblagen;  wo  Berge  nnd  Feinde  wm* 
•eblotsen  Jueitan.  I>en  besäten  Rath  wnaate  ein  Scbüar»  fibrte  leielite 
Bcbaaren  auf  den  Paia  bdierraobende  Pnnkta  i  daa  Hear  fftekte  nageldttdcrt 
naeb  ond  veraebanate  aich  14  Jnil  anf  der  Hdbe  in  Angeaicbl  dar 
Barbaren,  wteleba  toH  Ongedold  b5bntc%  nnd  aar  Seblaeht  In  dar  BbMe 
lief  aaafuidfli  lan. 

S»  6Ö6*  Ulan  nabm  ain  nn  nnah  gaMaaftrabtigaf  TarberaHoBg^ 
Navarra  antlaltata  aebM  Fabnan  raabtey  Aragonien  Bnfta,  GaatiBBa  in 
dar  Mitt^  17  Jall  1311  berAlaeab  nnirait  Üalaaa.  Ba  war  mm 
Tag  daa  Blutet;  M,0<M  Chriaiwi  lleiaa,  10  Mal  nabr  P^ide,  weB  wm 
leicht  gerüstet,  btitpieUoa  otterscbätterlieba  StnklbaMgkieit  erfreadn 
aiab  dae  Siegen ,  dem  Kreuse  über  den  Islam  in  Westeuropa  ßkr  inaaiar 
geworden I  arfuiab  ibn  aber  daantbavoU  ftbematOrtichem  Beistände  zn. 
Vor  Ubeda,  das  man  nicht  nehmen  konnte,  endete  4tf  Stagrilaaf 
Pioch  halte  den  erhabene,  keusche,  »ilde  Afphous  das  TergaögeB, 
AJcares,  Ciievas  und  Alcala  Iteal  an  unterwerfen  1313,  eh*  ihn  das 
Loos  der  Sterblichep  traf  zu  Bttagea  5  Aag.  1214.  Mutter  Eleonore 
und  Schwester  Berengaria  bevormunden  Heinrich.  I,  die  v.  Lara 
eruenem  ihr  «braichtigea  Spiel,  nad  auf  dem  Landtage  au  B«r|pa 


'0)  Kur  der  Ctstc^rdeaier  Arnold  B.  «.  Nnrbonae,  welcher  iCbtte  m  HanM  K«geii  «Ht 
KeUer  den  KretKaug  befeliligt  «uM  Barry  «ad  OsnaMMM  «■■Mrt  katta  1311^ 

harrt?  mit  den  SriniRrn  aa*. 

•«)  M».  lodMlak  V.  Tatote,  dar  itawai^i  AagsMiagr  m4  MkkUf  f  1147. 
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wmm  ISti  nmfiiia  «NmIbw.  An  ihr«»  Plati  tritt  Bib  Al?ar  r. 
l»«ra  der  •iim«fiendf ,  wirbt  für  des  Ua,  llt«dd  um  Mafalda  osd 
Mögt  afo  ans  Portugal ;  weil  aber  der  KJenta  gegr o  dioe  Ehe  stiiaai^ 
Wflrden  die  Kirchen  bedrfickt,  man  rowfet  allcHlhalbm  aipn  Bärjat^rieg^ » 
Lara  Hlhrct  den  jungen  Heinrich  it«tt  mit  sich  hanw;  dmdbfi  npicll 
Ibi  bischöd.  Paiaste  zu  Palencia,  von  Knaben  umgeben,  deren  einer 
werfend  oder  echiesaend  einen  Ziegel  dea  Thurmdachea  lediget ,  n  rlcher 
berabgleitet  und  den  Kfinig  tödtlich  am  Kopfe  verwundet  Juni  IUI 7. 
Bercngaria,  al«  Königin  anerkannt,  ruft  ihren Sol»n  Ferdinand,  führt 
ibn  feierlich  an  Palencta  ein  und  in  Vallnffolid,  wo  aie  ihm  mit  Zti^tiinmong 
der  Prälaten  die  Krön*'  tihergibt  und  huldigen  lS»it  31  Aiijj.  1217. 
FerHinrjnd  «etüniit  I.entia  1*218  und  Alvar,  <jefnn«jen,  be{jniij;et  sich  mit 
eiruiii  [lMlli"i'n  Vr  i  <' ]<' i  <  Ic.  Orf^iitin«»'  im  liinpiii  Lpuerk^frllitfet  denkt 
K'M  (1)  ii.iMil  um  auf  ücüchrMnki'iM^'^  (]rr  T njjljiuhl^pn .  w  q  er  »icU  leijjt, 
^ir(i  l'i  ilml  y.titfesstrhert ,  Muiianied.  11  rbn  1  n-irT  f  ilin}  SchlösRer  r.um 
IL'iHri  piatnl ,  WH*  «ber  den  Aufruhr  in  ( Oninva  r.ui  hOljjr  hat.  In  Haera 
bfictit  rltfiKo  iKis  \ uik  los,  der  Cirn^^ni.  von  Cala  r:i\ii  i~t  in  der  Diirg 
bereit!«  aiit  h  iiti>^t'rste  {jebruclit,  jil?»  Entsalz  nniiKkt.  und  min  rmi«4sen 
die  Mnuren  nwrh  nun  der  Stndt.  Zu  Toledo  baut  ieiiiitiaud  die 
bewuiiiieiie  K .i ( Im  d i  il»*  ^T1H,  Abeii  Ilud  ist  der  brdeuteiid?*te  (ie^ner, 
mit  Mühe  wnJ  ihai  ll.idsifi»/  aUgerungen  1230,  Jaen  war  inx  Ii  im  lit 
reif.  Des  Vaterj*  Tod  trU'iü^t  eben  den  Thron  Leons,  Itidiniyid 
vereiiiifjt  ko  wieder  die  Landt- dt'.s  Imperatoi  s  .  iiu  l  v  olli /idet  dann  wan  der 
ruliiaMrurdige  GroM»¥ttter  be^ouneii,  die  Vt-ruiciituug  dci  Saraxcneuuiucht! 

f»  657*  Ferdinand.  II,  des  Imperatora  Jüngerer  Sahn,  batt« 
htm  wU  OiWdM,  sacMa  «Ii  VaroNnid  wnMlbtni^  aaf  CwitiKf» 
^kmamMmm  umi  dm  Vmdkm  ttoMVo,  xogleMi  bff«MH,  die  Terwaaleteii 
•ilin  s«  b«M0,  wmrdt  Jmtb  im  Mü  mHH  Vnlvg^l  md>iarcli  dto 
htm  ffbuml«  «rMil  Itn  brf  CMad  MMgo  einM  8itg  tWr  dia 
AImMm»  «BN  MMb  Um  Pmiit$fimm  wm  MMb  im,  mä  mkm  i»m 
mOm  t9mm  Mi  thMMmm  UaMes  wAi  Mk  Jm.  itM.  SeiM 
MiMitagOT  m  die  KMla  ywnUkmt  X.  Alf  haat.  IX  la  Lraa^ 
Saha  aaa  der  faeebkdenea  Urraca.  Vm  dea  Klaraa  wenig  bekSaiaiart 
Mcbtt  tr  lade  Itti  Th«f«sia  v.  IftHafal,  ailt  Iba  Claeelnriilfrkiad^ 
4ar  plfadL  Legat  Gregnr,  aoaet  aelir  aai  dea  FHedea  bnaibl,  neial 
#Mi»  la  dteeaai  Sttak  aiebt  aaehgebea  aa  dMsa;  aaf  der  tjraeda  vm 
gliaieaia  iHcd  diaSbe  Araidrtif  arUIH  UM  aad  iber  ile  t^agtbarwiaeft 
4ar  Baaa  taageepreehaa,  wüeba eadM  eielr treaaeailM»  Dea  eelbat 
I»  Xellaa,  da  Jaeab.n  ToMa  iagefiget,  baehafl  gegea  CaaUllea  aatf 
Mar  arft  aiuhaaiedaa.  SdMaera  fcHgaaetHea  Streit  legt  ar  I19<J  an! 
alM  Art  bei,  daae  alaaaaerait  derKMkatafitehl,  iadcn dea Caetlller« 
ÜBiaai  lielMawlrdlgi  T.  Pwaapil»  aar  Hwiblia  mlmtm 


Digitized  by  Google 


I 


I 


Dm  Papstes  B$am  IStS  bitte  Alpiiont  lieberiich  nicht  gMcbtet;  ttUmm 
■eise  Habgier,  welche  der  SticfniPtter  Urne«  Sctlliter  eatsiebly  hat 
In  4eai  ßndtr  derselben  Diego  L«pei  isiaea  in  YerbMooff  wM 
ICevarra  a.  e.  furchtbaren  Feind  erweckt,  und  Berengaria  war  so  gut 
ipeainnt,  am  ihn  nicht  com  Be»sem  zu  ermahnen.  So  hatte  Alphons 
BWeierlei  Kinder  und  keine  GeniahÜn:  Ferdinand  von  der  Urrnra,  ^nn 
Lieblinge,  wurde  ron  den  Standen  ab  Erltr  <\e<  }\nvhfs  nnfnkanni  lioi, 
auch  vom  Papste  Ir^jitimirt ,  aber  l'il4  von  l  inoiu  i  u  l  tM  hiiuveg^erafil. 
Da«  rir^^rtlichhfe  was  AlphoTis  thatwar,  dass  er  ca^til.  i^lat/f  wp«;nahin, 
wühlend  die  iNaclibarn  den  hcix-ci)  l\.ain]i!  Ix'i  Alacah  tax  hi  ^1('l:(Ml  iKiiti-u! 
3)ci-  f  fosse  Cn^filier  «rewaluic  (Irm  Halisiu  Iiti"rn  um  der  linLc  u  ill-  ii. 
beJbst  dem  eijjncn  Sohne  Ferdinand  mochte  er  Castiliens  Krone 
Terkitmmem  1217.  Die  Stiftung  der  hohen  Schule  zu  Sidanwinra  fallt 
in  das  J.  1222:  auch  anderes  I.obliche  \  oilbraihte  Alplions,  bekam 
Merida  l'iJO  u.  «IjzK  Ein  ^iiijuniner  Streich  war  noch,  das«  er  die 
Töchter  Sanctia  und  Duicia  zur -\achrol«je  befttrnmte:  jedocfi  die  meisten 
platze  hanjjcn  dem  heil.  F  c  r  d  i  n  ü  u  d  an.  welcher  ^Mildf  uud  Lra>l 
entfaltet  und  nhnall   /in  iiaiid  Kiii  j^uter  Kn^el  war  die  Mutter 

Bcieup^ana,  hait  ihn  von  Gevv  aitmassrefjeln  gcgt  a  daj  noch  wider* 
ftpänati^e  Galli/ien  ab  und  beredet  die  Kön.  Theresia  sich  sufriedea 
sn  geben,  da  Ferdinand  jeder  ihrer  «Töchter  j&briiche  30,000  DnploMS 
MeaeUI.  Um  die  Wiedervereinigung  der  Reiche  wm  verewigen,  eriiea 
FerdiaaiMl  1852  die  Geaetee  4e  SaSorio  ono  und  de  MayoriA. 

Castiiien  und  JL^on  mo— 1369. 

S*  65&  Seges  begleitete  Jede»  Sehrilt  Ferdlvande.  IIL  KM« 
war  die  Zabl  aeiaer  Streiter  aai  Gairfalete  8ept  ao  Amm  ek 

aieb  eatacblieetea  naaeten,  ibre  Oefbafeaea  aiedefMoatebaii,  da  Ibea 
fibidaiita«iaeaarrieaa.fVeibc«teni  angriff;  ^  Vahlfeid  wwd»  beb— ptet. 
8apt  UM  etgab  aieb  daa  kf^  Ubada.  TeBUb»  enteigett  Cbriilea 
in  daalder  Ifaebt  8  JaB.  2136  die  Axarqafo  Cordaia^a,  vencbaMB 
fnd  bahaa  aieb  ia  deaStnneB»  bia FerdiBaad ibei die  aBgeechweMaaaa 
Streaie  barbei  kewaao  baan»  vad  aeia  Sat  Card«*«  MAwi*  Datardca 
Heldea  dieter  Zeit  |üwt»  Doa  Alvar  Perea  de  Oaatte  (f  Jta»)  vai 
Dott  Lopa  de  Haro»  deeeea  Soba  Diethe  aber  deai  KMc«  viel  Ttr^a« 
bereite!»  da  er  dia  vitarUebea  Würdea  wie  eiUkb  skfe  aaaa«L 
lafiwft  AliAeaa  lerbaad  MOda  mit  Tapferkeit  §.  138,  Aben  AlabaNt 
K.  V.  Granada  wird  2iaaaiaBB  aad  tritt  Jaaa  ab.  Zar  Krabctaaf 
Sevilla'«  !>(  u  IlUgt  Rom  den  Kirchenzehent  1247.  Nicht  gemig,  daat 
1250  auch  Xere»  de  laFrontiera,  Mrdina  Sidonia,  Cadia ,  S.  LucarD.a> 
O.  fallen,  entsendet  Ferdinand  selbst  eine  Flatille  nach  Afric«.  Dai 
herrlichste  Leben  schloss  der  riihreadat«  Tod  zn  Sevilla,  f  30  Mai  1S5S 
aa  der  Waasersucht.  11  Grem.  Jffbaaaa  WUT  Tfmnlinlni  des  K .  Ludwig.  VH 
V»  dar  uUift  vad  I.  daa  Or.  «waa     Aapala,  „andebaaa  Hana  die 
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MMk  rililMii  IM  ÜMB  «Wwkiwi  Br.  Qr.  Iilw>  O  ▼..FMUm 
sagebradM  hfM»*  —  Die  OcMtsMMMhalf  Im  PwIMm  v«BMidt(9  erat 

Mn  Al|iboae.  Mfim  Mfoiiwit;  «te  Odebiter  Ciibvb« 
llfliwiriBn)  Utt»  bebM  iMa  Mi  tkk  ctotmfilMgtr  Picgw 
i«r  WieMBMiwft.  Btäm  fiegtwrat  Wfun  ait  YmcM<cH«nwg  4ev 
Mli  III  (Nigr»),  LMiMlidb  eitel  iMiet  er  d«i  dMlif«i  Sifltel,  «■ 

Titele:  RiteWfM'  Xiaeert  beWbell  ni  werdea  IM;  dantbegdbrle 
er  4ee  Brsglk  SclNreWal  SdiÜMMen  MMcriffB  geed^liee  ui  der 
i— tra  Terirelteog«  Meeh  giSckt«  ei  swar,  den  mnihifea  Br.  Reiariek 
wm  eBtereleee,  er  fleh  eeeli  Toni«,  aad  den  eH^Meiaeo  blut!|rea 
Miaieaeafiltait  130  so  brtcbwklMifea)  eVeia  Oaeafriedeaheit  grif 
fanmer  weiter,  Itifunl  Pidttpf  a.*«.  Hmea  trttea  ia  eiaea  Baad  fät 
4ea  Beielif  W(»lilf«üirt,  uod  wandern  aae  aach  iem  vergebliehrii  Tap^ea 
aa  Burgos  1271,  dem  Ahm  AlaJimar  wider  die  feindseligea  WoJi^a  ihre 
Pieaate  aridmeod.  £e  wer  gat,  eae  freuodlich  surück  zu  rufen  1274| 
deaa  keeia  bitte  niaa  aoml  in  mörderischen  Kampfe  bei  Ecija  1*275» 
wa  I>oii  Nogne  de  Lara  aeia  Heldenlf  br n  opferte ,  gegeu  die  Meriaide« 
bealaudeo.  An  Tapferkeit  wich  Leiiiein  Don  LnpoDiar.  de  llara,  auch  im 
Anflehen  wollte  er  nicht  nachstehen,  nnd  (!i  n  ;iul  Job.  >ii»«jne/.  dt*  Laray 
weffh«*fn  Tofnrit  Ferdinand  auf  dem  'iodbr^Ue  .seine  Kinder  nnpfahl, 
rif*'r*?iichtT""  Orollrtideii  und  andere  •»■f^iifuit  S.nnrho  r!  hravu  Irjrht  ftir 
»rinen  Plan:  M:bi«u  tchmctt  helt  .t  dem  Vater  bei  >*  nu  r  Kiickkiutlt  von 
Beaacairtr  .Inn  liTG  (dir  K  iiscr^nelit  nnd  An*  \riliiiiL;'n  imch  drm 
lurcit).  Kinkniiitii' n  lialic  ibu  duliin  zum  Pa|>ste  getrieben  Hei lit>;;elehrte 
werden  Ijrii.i'^M,  und  der  Landtag  in  Seyovia  i^|)iii:ht  fur  Sani:bo  — 
goifii^r  ttf»ji  OrseUen  y.ufolj^C  —  das  V'iirretht  aiil  die  Kinne  an«*,  Mi«8- 
verj;nu^l  entfernt  nidi  Juliintha  neli^t  i^I^nca  nnd  deren  Kindel u  uaib 
Aragonien  ^Liania  ^ing  1278  zn  ilu<in  Iii.  K.  Pbilij»p.  III.  lUr  Kriege 
erklärt),  Iniiait  Fridrieh  wiid  Leuu  htntitu  in  meinen  i^ala&t  m  Uur^oü 
firdrnHAelt ,  die  piipittl.  Lej;atcn  aibeiten  Iniclitlü».  Vor  Alycj>iras 
un(;luckiieh ,  in  GHdiifi:Ii  %er8chwenderii»(:h  h*iit  »ich  Alphooa  an  den 
Kijtbcnzcheni,  die  l.iiikunlic  i  iJLUi{»ter  Pfriinden  imd  Uuchattfte  u.  s.  w. 
Geiatlicfae  werden  ein^^ekeikctt,  ermordet,  Judta  eiad  kte*  Bithe  «od 
d«a  Landes  Blutigel.  Suncho,  der  raaUone  Bektapfer  dea  EfWeiadea, 
•cbwieg  noch,  nur  eiue  Sorge  am  Heraeu;  ate  ItSO  eeli  er  htleiHfh 
ieai  K.  V.  Aragooien  veraprockaa  iMkea»  rkm  wm  ftaac  Nartira  u 
firhilfeB,  wenn  nor  die  Priaaea  de  Ia  Cetda  ftftea  iteBeUeMaXeHta 
iünahiet  biitbeal  Deker  aeio  griaeeaieeer  Zera,  ab  eaf  dea  Tag» 
aa  Sevilla  1181  AlfdMaa  Jeaea  Baketo  Mercia  la«  Erke  keadamle» 
Ir  iel  aea  aas  Ärgatta  eeMbeiea,  wirft  eiek  aech  Cerdevo» 
viele«  aack  dte  Brtder  Jaaa  aad  Pedre  aa  eiek  eiebead,  (dieea 
girngm  akerkald wieder,  weilSaacke  ikeeUadereacklalekl  beMed%M 
WiiteO  eeklieMl  cigeuiieHig  Friedva  teil  Oiaaada  aad  kek««»t  ve« 
ii#nrT"  GaMi  deiMf  UM  er  neh  ve«  jUadtai  $m  Taltad^dü  dla 
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|lrpp"tsi  Imft  übertragen.  Der  iiefgekraakte  Alphon»  stefit  ebeafalls  dk 
Sache  aut  die  Spitrp,  ludet  dpn  Ahn  Juscf  zum  Kampfe  gegen  deo 
^i^ncn  Sohn,  luitgaminen  lM  l;ji;prn  sie  l  ordova  ,  i  hne  elwos  auszn- 
richte;!.  Darauf  enterbt  AlphonM  den  Sünciio  iuruilich  (Acte  zu  Sevilla 
e  Nov.  1283)  und  lo<;t  auf  ihn  und  geiaeu  Aulmng;  •cbr«eklicbea Finch  :  ja 
im  Tcsfameiite  12äl  bestiamit  er,  doM  eher  noch  Frankreich  i-eiiuu 
Tbroti  erben  ^olle  als  des  Scnicho  ISacbkoiinncn  und  |  4  Apiii  ao 
SevUla,  welche  btadt   aebat  Uadajoz  ihm  noch  gebixebea  war. 

$.  659*     Der  Sejjen    war  von  Castilien  gewichen!    Sanctias«  HT 
Bebst  Gemahlin    zu  Toledo  gekrönt,  war  allerdings  dm  MilHft%MI 
Feinden  gewachsen,  sn  Wasser  und  au  Land  bege|;itet  tf  MttAhmJmm^ 
mit  solchem  Na^hdittck,  dass  derselbe  gewinamaMMl  IMi  fn^^m 
•rkanfl;  aber  im  Inner«  sab  es  niielieli  ans,  mIb«  Stragt  erliell«f 
•••tt  au  echreekeiy  and,  waa  4a«  ttUinavte  war»*  «r  iMtle  deietelMa 
Lnpo  Dias  de  Hat«,  •!•  ar  teiaer  gar  labr  Mwfte,  u  gawielMic 
werden  laaacB.  Mehrere  dieaen  Sehwiegertater  den  latetes  JoK— 
•ingerinate  feite  Plita«  nMte  dar  Ktoig  aiMgcKefvt  haben,  mmm 
«rhitat  aieb  in  Wertwechael  an  Alfara  dergestalt,  da»  Hm  B»mA  mm 
den  Degen  legt;  dieee  baut  «in  Leibwieliler  UttaaebneU  ab,  «in  andern 
aclil&gt  den  yeralfimneKeo  voRenda  an  Boden  IttS,  InianiMann  wM 
Ibst  gcnomnen«  Forcht  und  Raciigier  treibt  die  Harn  nacb  Arageminn« 
,  wo  aio  den  K.  Alpbena.nx  bereden /die  Prinaen  de  In  Gerda  anf  freien 
Foaa  an  ateUea,  und  AIpbona  de  la  Cerda  wird  an  verweilt  an  Jncen 
nie  K6n.      C«iilten  aaagemfen  Anf.  Sept.  1188.   AragowM  büft 
verwfiaten.  Wer  BMbr  gibt  oder  verapriebt,  bat  die  liocoe  ^mbiun 
nnf  eelner  Seile;  einer  der  bocb-  nnd  wankelnHItbigaten  Don  iobnnn 
Nugnea  de  Lara  atarb  1903,  Sanctina  hatte  cratPortngnliFrenndnehnll 
gewonnen,  nnd  ao  Badajoa,  welobea  aieb  fSr  den  Gegenbtnig  «ridftwie^ 
aöchtigen  kSnnen  1289,  dann  die  Frankreicha«  indem  er  an  Bafnnn« 
aieb  geneigt  neigte ,  dem  AIpbona  de  la  Gerda  Mureitt  lebenbar  aufzutragen, 
vnraSbnte  eich  endlich  1901  mit  dem  Infenten  Joimiin  und  mit  Aragouien. 
So  ward  ee  möglich,  1999  auf  genaoe.  Ooleeren  einen  Zug  nach  Tnngor 
nnaanfirl^ren,  dort  13  Schiffe  zu  kapern,  indera  zu  verbrennen,  ond 
darauf  Tarifa  zu  beawingen  91  Sept.  1999.   Um  diese  Zeit  wandert 
Infant  Johann  miss vergnügt  nach  Portug^  und  will  von  da  nach  Franlu^ich. 
Auf  d?r  Fahrt  verschlagt  ihn  ein  Sturm  an  die  afiiean.  Küste,  wo  der 
»Schlechte  dem  Abu  Jacub  schmeichelt  und  gelobt,  er  wolle  ihm  Tarifa 
wieder  verschaffen.    Sanctius  hatte  zuerst  den  wichtigen  Platz  dem 
GrosRni.  V.  Calatrava  anvertraut,  dann  aber  dem  Don  Alfonso  Prr*'« 
de  Guzmaii,  «jo  7,ti  sagen  minus  licitando,  und  diessMal  war  der  w.  !il  . 
feilste  l  :iJ("rneImijT  zugleich  der  wackerste.    Inf.  Johann  soll,   um  d^a 
Helden  zu  bni^^cn,  vor  seinpn  Augen  das  Ktnd  desselben  mit  ürmordn  n* 

bedroht,  ond  der  Vater  ata  Antwort  aeibat  daa  Mordaobwori-  dem 
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L'z^innitclMia  von  der  Mauer  herab  cugcworfeti  haben:  ^ewi8«  ist,  dnRs  di« 
Arucauer  unveriicliteler  Dinge  wieder  heim  »rgeln  muü^iten,  Jobaua 
«ber  flücbtigfii  Fumcs  «cb  nach  Grauada  gewandt  bat  1204. 

660#    Ferdinand.  IT  OUto  beim  A%1cWb  dei  ia  da  md  anderer 
Hiaekbl  preiewftrdigen  Veters  kmtm      X  Der  Mstter  Merie  nUichte 
Crweehebi  HeinHcb ,  aadi  langer  Ibweeenbcit  (er  focht  Ar  Cearedui 
ia  Italie»  im  n.  ii^l)  um  im  leiiier  wiederin  Spoaies  enelneae«» 
die  Eegentncheft  entsieben,  laf.  JobeBo  spricR  BOfer  die  Kreoe  9% 
VeHngnl  reiael  Lands  triebe  wk  v.  e«tr.  ladese  Heiarieh  9mt  4»m  Tege 
mm  VaBedolid  wirUiefa  eciB  Befehrea  darcheelet,  aehami  die  Lara  gans 
Bieeeya  Ar  sicbi  iebiaa  aber  ülcMlara  iiad  Coria,  and  wird  selbift 
ia  Leea  ab  Iteig  aaffenaaMua,  da  b  Cerda  Uafegea  m  Safaegna. 
Ibra  refbrecbarisebe  Caiaa  WabaidiCata,  dM  aiaa  I^ieb  ia  aMbrefa 
gjekbbeiHieha  Partiaaea  aa  aarichaeidea.  Obardieea  braab  Graaada 
Jsa  aad  der  bei  Atjaaa  IM  gaacblsgeae  Heiarieb  will  Tarifa  opliM% 
aai  vaa  dieaeai  Feiade  loa  sa  werdaa  aad  Geld  aa  befcowaea ;  aüeia 
Maria  eaUt  aiab  aUadbafI  dagef ea»  ibrder edlea  aad  veiaOodif  Ibitifea , 
aaüt  daa  gaaaa  Laad  tiefe  Varebnnf  $  aneb  der  Papat  wMigt  gaifbrt 
diaii  kiaigttalmi  Eigmtchaltea  aad  fertigt  die  atbetenen  Bnlcawfgea 
lerbfyeigfceit  ihrer  Ebe  a.  a.  («b  kMtatea  aa  10,000  Mark !)  Vor tbe9ball» 
waaa  «a*  aaab  OHventa  o.  a*  abtrat ,  war  der  Friede  mit  Portugal 
Bepl.  1397  rnid  tod  Verlobaagen  begleitet;  aaf  Portugals  Vorscblag^ 
4aadahaM  darch  Gallisiea  safriedM  tu  stellea>  wird  niobt  eiagagaiigaa  | 
aber  aiebt  oaihia  koaata  auui,  an  anders  Herrsn  Schlösner  su  vergebsoi 
■ad  besonders  Üstig  war  die  Habgier  Heinrichs.   Johann  nah  ein,  dats 
es  vertbeilbafter  sei  sieb  aaasttglsichen ,  und  es  geschah  iusserlich  auf 
dem  Tage  zn  Valladolid  1301.   Alpbonsde  la  Cerda  geht  iiich  Frankreich^ 
das  aber  mit  Flandern  genag'  heschaRigt  Hcnirn  ßitien  nicht  willfahrea 
kann.*)    Ein  Mi»}^feTi«tiick  der  Scbeircerci  lieintc  .Tn^mnu  in  der  Art, 
wie  er  den  jungen  Kuni«^    1,103   von   seiner  Mutter  abzog,   die  alle 
Klnghcit  und  Ma««ii;uii^^  iitifbot,   um  drn  ubW  n  Folgen  vorzubeugen; 
rergehfirh,    obwohl    die  Stünde   ent^cbiodrn    mi    ihrer  Seite  Maren. 
Johniiii  «(tlltf  l)i*;«BVR  wt<"{!fT   liahrn,    und  \\v\\  Difijo  Lope?!  H«»  HafO 
dif*  Aufciit'iriiiii^  verweig^il,  h^iiuit-t  juitr  uicbt  den  Kuuig  aiti/ureizen. 
Wie  diinf^rii«!  auch  die  Mutter  riir  Gute  rulh.  umüonüt :  Di**^fr  i?if  noch 
übrig,   welchen  irh  bec^^eii   immh»!   ftpriclit  Ferdinand  untl  /.leUi  daa 
Si  lurert.    Wkre  Joh^^nu  «icbl  ilnu  zur  Seite  geweHen ,   den  Jedermann 
vcraUiiclieutei  so  h^iie  es  gdiugen  mögen*,  nun  aber  mtisste  mau  trob 


#)  Dtr  SAhn,  Lvdwtg  v.  fl|isal—  betitelt,  Or.  t.  riatrmnnt  nnd  franz.  Aiiaiir«!,  Ist 
«on  P.  €irm*'m  VI  mit  FaiflaalbuM  4m  UM— 24  asliatfclis  «amMlMiMi 
laaata  Wdacia  wa^a. 
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sein,  dans  Maria  drs  Streitrs  ^iillii  he  Bcilrpimi^  übernahm  l  307.  Gerade 
io  gi^^f?  1308  in  (ii-i  Fehde  mit  Joh.  Nu^ncz  de  Lara.  Juhann  wurd« 
dem  Kbm^  verleidet  im  heil.  Krie^  1309  ^  ia  welchem  Guzman  Pein 
llfldealcbeu  keschloss;  Ferdinaod  hatte  ihn  verbändet  mit  AragonieOj 
welchem  ein  Drittbeil  Granada  s  xagedacht  war^  ^raternoamea,  anbalfeoder 
Hegen  und  noch  mebr  der  Dmatand,  daM  JohaBn  v«b«l  «adeni  Herre« 
eigenmiditig  beinsoic  nStliigt  »t  cfiMM  den  gefaxten  MfimsgCB 
nicht  eataprecbeDden  (|piedeB.  Zoraig  ferdert  Ferdintiid  die  Scbidd^e» 
auf  des  Tag  so  Bnrgos  1310^  gegen  iicbcree  Oehit  kemaien  aieeadKek 
vm  aber  tcbaell  wieder  so  catweicbeb.  Seaderbar  gcmg  bittet  Ferdiaand 
den  Pepet  dieBiscbSfe  so  beanftragen,  data  aie  oiit  Schlrfe  eiascbrettett 
aelien  gegen  eelcfa  nnrobige  Täiallen,  die  Ihn  biaderlieh  icien  na 
beil.  Kriege,  so  deai  Xirebengelder  bewilliget  wnien!  Obwebl  Hann 
eine  AoaeSbnogbewiricte,  an  traten  doeh  die  Infanten  n.  a.  voll  BCittraaett 
abennali  beialieb  sosannea,  ond  Ferdinand  Ueea  das  Bcieb  am  an 
Mebr  in  traoriger  Lage,  als  er  anf  dem  Zöge  gegen  Granada  pUtsUeli 
starb  17  Sept.  weil  sein  Sebn  Alp  bans.  Xl^kan«  erst  des 

Windeln  entwaehsen  war.  Billig  Terfobr  er  gegen  die  Tempfer ;  ünreaa 
Yertangen,  von  den  BiscbOlen  das  Urtbeil  so  eaiplbngen,  ward  entsprodies, 
«nd  die  Synode  van  Salainaaca  etklirte  de«  Orden  II  Oct  iSiO  fik 
gana  nnscholdig« 

Infant  Pedro. I8s8t  gleieh  dss  Heer  n.  a.  dem  ^fphona 
aehnorcn  und  gchliesst  Frieden  mit  Grattada,  Maria  raft  dit>  Stande 
nach  Palcncia,  die  Regentschaft  fest  zu  setzen,  was  grosse  Schwierig- 
keiten hat,  ihre  unermüdliche  Geduld  und  unerschöpfliche  Kloglicit 
entwirret  den  Knoten  scldiesalkh  dabin,  dasts  Pedro  und  Johann  sieb 
KU  gemrinschaniicber  Waltiing  verstehen,  jeder  in  den  Städten,  die 
ibn  wöaschen.  Es  ging  doch  leideotlich;  wie  sieh  .Tohann'>i  Fifi  t^^TTcht 
regt  gegen  den  tapfern  Pedro,  erstickt  nie  der  Tod  1310.  Jobauus 
basesCiüt  rollte  über  in  den  Adern  des  Sobnea  Jobann  deiormia,  welcher 
ebenfalls  aufpocht,  als  die  Stande  au  Burgos  ihn  Qbergeheu  und  den 
Inf.  Philiyip  und  Joh.  Em.  v.  Escalona  als  Regenten  crkcnnrn  1320. 
Tief  bektunuK  i  t  enf schlief  Mnria  die  Vtiver^leii  hüche  1  Juni  1322  zu 
Vallndolid  .  nebst  (lein  C'ardiiiitllcti^aicn  Wilhelm  bis  zum  lezten  Athemzuge 
fiir  ch'H  Frieden  bemiiht.  -Toi».  Km  r  rhif(»rt  so  anmnssend  al.<  «;r!bs«t- 
»ürlitio  ,  und  viele  Städte  urlmicn  lu  licr  (icn  T^hilipp  au,  blutige  Auttritte 
ergaben  aich  hänfip^.  Solche  iNotb  Iu  uol,-!  die  Stünde  zn  VaHadoIid 
('1325?),  der  Hegentschaft  ein  Ende  r.u  nia(hen,  gegen  Räuber  aud 
Meuterer  wird  Stren«^c  vor»;ckehrt  und  Joh.  Em.  dnr eh  das  Versprechen 
gewiiJ!i!(n,  K,  ,\I[iIir>ns.  XI  werde  seine  T.  Con«;tantja  ehlichen.  Nur 
der  Laiiüitcntuhrcr  .)oh.  defoi  tiu^  blieb  allen  ffutcn  Woi  Im  im/ [i  -au^lfch. 
Da  steiijert  Alphons  argU&tig  die  VcrsprechnngeD,  lockt  ihn  .-o  uach 
Toro  und  ladet  au  freundacbaftlidien  Ma^ej  beim  £Iintritte  in  den 
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Palast  wird  der  Betrogene  neb»t  twei  Brj»Jci(rm  nfcdrnreiRadlt,  »od 
Alphoiis  Itat  die  Stirn«*,  »oichen  Mrucheloiord  ai«  die  erlaubte,  ja 
fftAichtmiaMi^e  H ini iclif uni^  eine?<  laii'^>!  vervelirolen  Boj^rwicftl»  voDi 
Throne  herab  dar/.iintelion ;  Bifscaya  ln  l  honach  dt-r  Kiaiie  lieim.  Kein 
^Vüiidcr,  dass  Joh.  Em.  in  Sthretkrn  trenrlh:  i  r  \n>ft  sich  in  d?ia 
0ner»(ei<<[ liehe  Si-iiloii»  Chinchilla ^  und  dt  n  l  n^lüubigen  die  iland  bietend 
icbk'udtrt  er  IM  nid  und  Brand  Jn  die  Provinxen.  Ein  nenes  Är£r«*rniMS 
war  der  iMeuciu  liiiord  .  1328  au  Alvar Nngtiez  0»oria Gr.  v,  Tra^titjuara, 
wie  es  hicKH,  uiit  de«  Künipa  Wissen  verirbf.  —  Seht  muhfe  »ich 
AJphon»  die  Grossen  zu  bc^änftii^en  in  der  üefalir,  welche  1333  eine 
Ltaodung  der  Africaner  und  der  Fall  Gibiültai  s  ihm  7.fi^(e-,  das  MisAtrauea 
war  mthi  so  heben.  DcMlwIb  acblieast  Al^Luos  mit  Ju&ef.  1  eiuen 
SlüilMi  ftol  4  Granada  den  Tribut  erlassend  ^  und  jert  er«t,  wie 
m  ciM  Bmtg  nach  dar  aaden  briclit>  lernt  Joh.  Nognez  de  Lara, 
walcbar  Biaeaya  veriaagtc,  «ad  iU$  Mch  Jak  £».  nachgeben.  Im 
J«^  im  stark  Htm  Badtffcli  .Abaraa  v.  Aatariam  mi  aalat*  den  Ueiaca 
Vir.  Hdwieh  awi  Ifta  ata«  DiaMMa  alt  teDasPadraFmandaa 
M  Caatva  Tochter  wm  yailifcaa,  war  «ta  Uagaa  Mittel»  wm  das  B«id 
Ißmn  Bmm  tm  aarriiaiiB,  dam  aulmaligea  Aafla^M  |taf  M 
»iek«  «Mtar  dia  MhaN  Wiitanf  hat  MfUm  fca— te  wM  Enwt 
da«  haa.Xrieg  dankaa  «ad  aa  thal  Kath;  dcwiliadafhiga  «nd  Tad 
Malte  1U§  arhütart  dnaMiTaCar,  ^aagawalligaB  dtailHaiaa« 
\f  ar  aahwdrlBacha  am  whn»,  «ad  laadat  aaha«  iMaaU 
tt»  B^pU  m  lifttiM  wmd  Gihralter,  nd  aarhdiai  aataa  achwiM 
dte  fl»  «trwagaaea  chnalLMaata  fatriiffB,  aailnft  «r  Taitth 
Bt§L  i^haiw  war  ^aihaidtet}  dar  Püpat  tadte  daa  Kraaa  ftadiga« 
I,  littv«  Zahaal  hawüligt  «.i%L  VMigab  Xiaif ,  Jada«  Zwiat 
\^  tmt  m  iMcbhafiiabaai  Beiataade  harwi  ta  Satila  arMgl 
Aa  Ma  ▼itArfgaag»  aad  haidaH4da«  ailaahtM  i«i8alad*  varTarite 
Oaf  mit  19|dM  Pf.  nad  40,000  F.  gagaa  di^MO  PI  «ad 

dO%0«0  F.  den  Icataa  fiaaaaa  Sieg  über  den  lalaMf  einen  lahhuns 
WM  aifhi  grciMem ,  gavdMi  lagteifh  Alphoaa  ühor  »ich  salM,  tadiai 
0rf  Wtm  aa  viele  Stinroeni  dMMir  dar  Pafat,  dringend  baten,  dia 
I#«oaara  eatliaat!  Freudig  werden  ton  den  5tinden  die  Geldmittel 
hawilligaty  die  «ein  Plan  aof  Alganraaerheiacbet,  und  nachdem  Admiral 
Boccawegra  13  Itindliche  Galeeren  ter^tdret  und  dareh  ehMB  bluttgeo 
8icg  aar  See  Torgearbeilet  liat,  bricht  Alphoae  so  Lande  auf  3S  Juli 
1341.  £ü  gab  groeaa  Schwierigkeiten  tu  ühcrwindea,  aahaltender ' 
R<*i;en  ond  GeldaMügel  waren  die  gröf»«!«*?^.  Prn  Belagerten  fehlte  e« 
weder  an  Muth  noch  Gea^hick;  sie  «^ollrn  s<  hon  mit  i  'mfr  Art  Kanonen 
Jjefenrrt  lir.b^n.  FJn  Sfnrm  hält  aii,  die  nfii(<in.  1  lull«'  jiii/tf'jTrffrTi, 
und  iingphindi'it  stus-<t  Abul  Hassan  mit  li,Ou<t  }'!".  und  4ü,0ü*i  i"  ra 
K-  J  II  Sief.  1  hc\  (iiürmifar  3  Oct.  l.UJ.    iJnc  Sdtlailit  enttirliied  12  IVc 

JiH  dffiaaBff  4pa»  kmm,  A|gaairaa  «tgab  aidi  so  JOais  UU,  uaUiail 

4« 


Diqitized  bv  Google 


•st 


Grnnada  wird  «nf  10  J.  ein  Slilluland  rlnucganj^m.  Solche  FVtichl 
rrnifh'  hrispiello«!  nnpruchütterlirlif*  Äusdaucr!  Auf  dem  Lnndtag^  xti 
Alcaf.T  ilc  Hpnnr*'«!  III*)  trnrd  iiiil-t  IiIors  ein  Anp'ifi*  auf  Gilniütair 
bf f>i-hlof(«ien  tiiid  iiif/ti  die  Stpurr  Aicavnia  (der  halbe  Zehent  voo  allen 
«II  Vcrkftuf  cTPhrarbten  Din«Fi«n>  jr«  "«  lutiigrt,  Bondcrn  festgesetzt,  das«  in 
Zokanfl  iiitr  lurlir  lolgeiiJf  S: 'idir  Alimoi  dnete  r.n  Beuden  haften:  l>nrf;os 
Soria)  Sfg^ovin,  Avila  und  \'all.idoiid  iurC.iKtilten ,  L^on,  T<»ro,  Zaindra 
and  6alamanca  für  Leon,  Toledo,  Blaiind,  GuAdnla  nra  und  Cufuqik 
Är  Tülrdö,  Sevilla,  Cordovo  ,  .laeii  luid  Murcia  fm  An  l  iJusien,  wozu 
Doeh  ftpAtcr  Granada  kam.  Im  An^.  begann  Alphon»  Giinahar  zu  berenncn, 
,  die  Pest  rei»st  im  Lager  ein  und  rafl't  auch  ihn  wejj  am  Charfreitag 
1S50.  rSachdem  der  höbe  Adel  gebandig^et  war,  hat  er  sich  ao  g^rosa- 
herzig  nnd  metMehettArwMUkh  bewiesen,  dsM  auf  seine  LeieJie  dit 
mifrichtigatea  ThriM  Amin. 

f>  662*  D«r  Mm  Pefcr  MUe«  aar  4m  Tsim  iOUktmMm^ktmtm 
im  Aaft  M  btlwIlMii  avr  tiaeii  Ottok««  atftna,  »laWafc  wM 
Litt  aad  OraiaiuiMt  de«  Whea  QtMliltibim  «nfiMrimMiL 

LeoMrn  ward  aadi  Sttilk  gttIfckC  aad  fciagtildiüt  *^  «af  MbU  4«r 
Kinigin  Mams  ihr  Sdl*  Haiaifcli  Mdbtala  aa#h  AftMrtau  tInAviaaf 
aa  Baifan  wagaa  dar  8t«a«r  AlaariJa  -  rlill  4mi  ftt«r  ddbia;  «r  liMt 
da«  Ooavtrnaar  Gastittiaa  GaraAhMa  da  la  Ta^a  koamatt  «ad  aiadar 
•Nataa,  Bdvgar  MaHcktea  a»  40*  ItSt.  Mu  Nngnet  da  Lpra 
tsNav^iaa^plStalirllaaBargatgaiioflMiiaad  Kalbe  am  d<r  kmm% 
;  fd|l«litil  waid«a>  aattli  Md  «Iii  Opliw  den  Tbdia.  Mar  wbaRet 
dia  SahwMtwm  aad  tMbt  aRd  Mar  dta  Itaasm  LaM  effa.  Mk  da« 
▼amacba,  den  SiidlalMiad  laa Behctrfaa  ib  d«r  kllli.  AabfMlt  faa  Wa^a 
aafBoheVc«!  iclwttcrt  ar,  aacht  abtr  darah  blatlfa  (Straaga 
AaMiar  fWabt  afatajagan..  SM  «atfad»  «r  iivte  ailaabi  Padlh 
fcalia  Ibat  «bM  dIa  Baalrk  gebarea»  ala  Blaaea^  dIa  cibataaa'Bta^ 
•ai  naakfaWi  aaMaant  tt  Febr.  DM»  aeMa  «■§  gabti^ilib  «dt 
w«ai|^*  Bfat  %  Jnai  feiert  der  Wideiaiaajga  dia  Vataitidaaf ,  mtA 
HivnHah  aad  Tello  werden ,  da  der  K«aig  ai,  V^Hafit  aifbi  Tarwatt 
alaiflgt,  ftQ»  Hnndlmss  q-elasii^tt,  affM  wvr  wol)Irrelnnili|  da  ViM 
Peter  fort  tur  Padilla  nach  Montalvan.  Ja  so  teil  treibt  er  eS|  dait 
Bianca  unter  demFarwand,  sie  habe  iirti  bezaubern waie«l>  lil^Bapianl 
wird.  Yorstelltinfifonf  des  Le|raten  ridtten  nlchfR  ans;  del*  vdraili 
begünstigte  Job.  Alphons  d'Albnqn^rqnc ,  AlvJir  P«res  de  €a«tfro  ([dir 
Ignez  Bruder)  Wenden  sich' nacb ' Portognl,  so  aaeb  der  Ofosiitn.  v. 
Cftlstrav«,  welchen  Peter  aber  berbeHoeftt^  absetet  nnd  mordet  liSI. 
Jezt  reizt  ihn  die  Gestalt  der  Johaaaa  Pemandei  de  CaMro,  dea  Däa 
Diego  de  Haro  Wü^ve-,  «fe  wird,  «da  swel  Bfoehftfe  ^efüllt^  %?nd, 
die  Ei»e  mit  Blnm  :i  für  nnrnltig;  zd'hftiten,  dffentlich  seine  GemabKa 
W4|<  aber  sogleich  und  nrit  ^Tiriabtiaiy  wiaiar  im|fltleaaii.  At 


Digitized  by  Google 


Bliwiw  FtfdimuHl  P«r«s  de  Ctstro,  reich  bef^rrt  in  GaTIizien,  ^zu 
Athnqtitri|iie,  der  aber  g^leich  tUrb  C«d  Gift?)  «»d  Heinrich  ^d 
Trllo  ti.  a.  scblieftseo  sich  ftiieioaoder.  Das  nicht  achtend  brinq^t  Peter 
•innlos  die  miMhandelte  Bianca  vor  die  j^ngfertdea  Volke!«;  denn  nach  Toledo 

IfesHtJrppt  erflefit  sie  dit*  Gunst  in  der  Knth(>dralc  bethen  co  dürfen^ 
und  i]nrl  setzt  ifir  riflircnd er  AnMirV  tatrscnd  ilerr.rn  in  Fl^tmrnen.  Petert 
^\'[itti  bei  (l<'r  \a(  liiieht  «jmft  nt  iiorli  inrlir  aiifreif.f lule ri  !\f assrejjeln; 
eitle  %var,  Don  Ftidricli  abzu.<;etzen ,  und  <l«*n  Bastardbriidor  der  I'arlilta, 
ein  »Ml  Ehfmann,  dem  Orden  %*  n  St.  Ja«;o  als  Grossem.  ,Tiitiir«i(lf  i  n'_;<Mr. 
K'  inc  Vor&t<  llunr»-  frnrhtef,  und  aufrjfbrarht  wpndeii  i^kli  aiicti  die 
araj^on.  Infanten  von  ihm  ab.  Nun  ^viId  ihm  b&np^c]  knttm  nhfr  ivind 
durch  volii^ea  Nachq^rben  di»»  Aiagoniir  uud  der  l,#»«^;<t  <  iM<;^rs(  hiafert, 
vnd  IhUfj;  dan  Thor  \oü  'J  oltMla  {jeoffnet,  so  fsiretkt  drr  1  i^^rr  die 
eingezogenen  Klanen  atts,  B!rjrjca  wird  n  u  h  Si^ienza  j^efiihrt,  eine 
Menjre  Edfllenle  enthauptet,  iitirger  c"el>ei»ii ,  der  üi«ch.  v.  8t<rtienza 
«inerkeikcrt,  so  d«*«  die  eigene  Muüer  Donna  ^laii.i  (»"'fr*'"  den 
Eliitinennchen  »ich  erklait  1355.  Kr  belaj^rrt  aie  in  iüio,  I>i>ii  }  ridritti 
Ikitot  »ich  be'«clm'ät7.rn  und  so  küinnit  der  Tyrann  in  die  Stadl  utnl  \  r>r 
den  Atigen  der  Mutter,  die  dariibcr  in  Ohumacht  ninkt,  werden  die 
gr&atlichen  Blutnrtheile  rolUog<en.  Noch  erbftrt  er  gnädig  ihre  Bitte, 
nach  PoHogal  geliM  tu  Mrf^  ISftQ.  Krwirafteht  war  die  Flucht  vieler 
MdMigfn,  HehNM  gi^g  nach  M— hePe;  iwiniiht  wiiin  die  Drohungen 
4tn  Ptpetes,  «■!  kM  MgBui»  BfM|  MthwMIg  mit  Aragonien 
mtieg  angefangen,  der  BmU  arit  Baf^d  ItftT  «Mktn  di*  Xnrcrticbt, 
WKfä  dttf  H^klKMlnM  Sdl  f4Mi4!|^a  SvImv  l^dtinnh^t  1mm  er  iHMev 
■rilimlmr  die  Zügel;  Alphowine  Gerenol,  Qea«  den  Ahm  ^n«s  db 

Oes  OreM.  Mdrfdb,  iha  leit  fei— wer  Zelt  tre«  eifeMit,  rief  er 
wmtk  8efiU|  md  der!  wird  «r  ver  4m  lugea  dw  Of  ehetüte  idedt» 
■NMinnHa*  Md  ne  eivlaiP  nneh  MdetB.  Tülle  mirman  nMMMMi 
«Mb  Peyeaee  Ittt»  die  «cat.  Irtan  lies*  Mer  MmIkb.  De« 
Jeh.  ArnfMie«  Uderte  er  iMfe  alt  BieetTi;  ekae  «iKea  Oedaaltea 
Mgt  deieähe  der  Bieied— g  m  etaen  Beevehei  ete  Wldlc,  «ad  dia 
SaMMüB  dMWfc>ehw.a  Mean^  Metier  Peaaere  vime  er'Mh 
de«  W^ge«  die  Witwe  UebeUe»  »eint  uuutf  habe  er  vevgillea 
leoeea.  Heiarieli,  XeUo  o.  e.|  die  nicht  sn  erreiebea  warea,  wardea 
aii  ifcaliniiitllüi  geichcel  Qat  an  nit  de«  p4»tiB|lee. Haaeaabtadef 
Mhti  sich  Mde  die  Gegeaetiade  hkrrr  Mordgier  en.  ffiehC  dia 
um  ■Ürtigli  Treac»  nicht  daa  ndrigele  TüMtaa  eiaheKe  W  im 
Henker;  der  wdrdige  Emb.  v.  Toledo  wurde  av^irn^lindeTt  aad"  Iber 
Mm  GränTe  (i^ncbeft,  der  Jnde  Samaei  Leri  niebt  bleaa  aeioer  iniiiinnie 
liehen  lUichthümffr  beraabt,  eendeni  ao  todt  gefoltert,  Binnen,  dfo 
I>aideria,  iai  ScMoate  Xerex  Yungerichtrt.  Mochte  Ahn  Said  §.  144  ih« 
«la  DiMfam  artiiaiaf  datfle  er  den  Oaec ,  deoew  ^aikigeadnafe»  er 
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^  angPDoinroeD)  norli  antasten?  nnd  ihn  nicht  bJosB  beim  Mahln  verbaften, 
sondern  irrausam  ioltein,  um  die  Aogabr  vpi  hoi  ebener  Scli.it/p  ru  erprcs^^en, 
und  den  ilali>todt«n  daoa  noch  h3hnisc!i  uui  einem  E^el  durclt  die  Sfra>>eo 
der  Stadt  tuhrea^  eh^  er  ihm  unii  3  7  Begleitern  iieii  Todejtöto»»  ver^^eutef 
Den  Kiies:  Arajjonien  setzte  er  al?en  Bemühinig^n  des  Legaten 

ruiii  'Iiai/.  (laiLiin  luit,    wfil  nuiii   dca  HeiuiiLlj  ausliefern  noch 

uiubj iiiLTfii  will,  fiüUcrt  Alitaiil«'  ii.  a.  1364,  lü.s&t  »einen  Zorn  ui)fr 
den  Sturm,  welcher  die  Flotte  vui  Valcucla  auseinander  wiill,  aa 
Gefaugeuen  au»,  opfert  launisch  MarviedrOy  und  nimmt  worthrüchic 
Oribnel«.  Es  fuUie  sich  Bein  Maw.  Heinrich  that,  «ras  d^Albret  den 
Peter  vergeh  wip  ttMuierauih«te,  fihHe  Freibevtenrotten  aus  Frankreich 
1  Jab.  IMe  hwbei  aad  saigi  aicfa  mt  vor  Boi^y  ,w«lelM  Budi 
mt  Min  nintiuifdb  vi<mw>  towifd  er  Inodigst  M%eapBiMB 
iMd  cMttty  «bmwo  i«  Toledo  «of  EnoohBoa  doo  tobiafcbeft,  wd 
Non^tiUoB  boldifpt  Bedrobl  voa  eiiM«i  AnlwT  ioScvühwcadat 
oidb  Polar  Mdi  Portugal,  dort  aidit  fem  «0^.  dorMf  von  Grivi 
■ach  OoWaieB^  Bocbt  den  io  Rath  «od  TiMt  Iwob  firxk.v.  8L  Jayo 
09  dov  KirebtUiro  niodery  «nuil  ooia  und  dot  obcaMe  geiviHiliB 
4>omdoehoBti»  Hoho»  iad  ocbübt'  von  GoniSo  aiwrii  Boyonw  Fk. 
.V*  Woleo  $.  7Sft  oad  den  K«  v.  Novorro.  JoMt  vovoprickc  or  Biocoyo, 
^00  von  Hoinrfoh  obgodoahlM  FreiconpagBMii  hohen  SoM,  ood  I  ilpril 
IM?  wird  hoi  Novofolto  ein  volbOodlgor  Sief  orfiMhte;  Hoimh  ioh 
Jioeh  ArafOMOB  «BdFnahreioh,  holniowifci  hof oonf  ■  Fötor  konal^ 
.wioviel  oMeh  Droh— fon  wd  HMchtai^oB  eiymaooB,  doa  SSI^m 
aioht  gaaafOD»  dtnPr.  v.Woloi  aohciat  oiwoito  ar  MohtWortUteAs 
von  dioiooi  vorloüon,  votttlrkt  «kh  dor  l^yionn  dnioh  1500  PC  Md 
•MO  F.  aoo  Gronodo,  alt  Beiniah,  wokhon  der  Popit  und  FkiDkioich 
out  Geld  verMhen»  fibor  Hoeeea»  Caiohom»  BnifOO,  Leon,  öberal 
fitno  oingela9<;cn,  heraaaieht  (auch  Cordova  erklärte  sich  gleich  fir 
ilin)  nnd  auf  Toledo  losgeht.  Im  roochen  Angriff  bei  Moutiel  geworfen 
^eht  Fötor  in's  SeUooi  14  M£rs  iaf9;  Wasi^ennaDgeiunddu  Guesdin^ 
Zaaoge,  erzählt  awin,  v^erleitete  ihn  heimlich  Nachts  in  doa  Iiiaf  » 
GomU  kommen  23  März ;  dort  trifft  er  mit  Heinrich  zusammen  «nd 
oill  VM  doo  Bradeia  Hand  dio  iodtüohon  Winden  eapfaiy  hobnni 

Uli  ächter  bürg  undi«  eljer  Stamm  1369  —  1504. 

Ö63.  Heinrich.  II  Nothos  hatte  einen  schworen  jUilanf;  K. 
Ferdinand  v.  Portugal  leitete  von  der  Motter  und  Grossmutter  otaBeebl 
auf  die  <astil.  Krone  ah,  und  fiel  in  GalUzien  ein,  Aragonien  grvtll 

auf  dor  atidrrn  Seite  um  sich,  Muhamed.  VI  v.  Granada  schleifte 
AI<;psiras.  1  leinrich's  Scliwächc  vcrsclrniähte  selbst  nicht  rnedrige  U^ttol 
um  den  Uiand  in  Guilizieu  zu  crstickrn,  sonst  bcnaliin  or  ^icH  mnthi^. 
Der  vom  J^cpaten  einc^eleitete  niil  Portugal  J371  u  ahi  to  Vwrt : 
iltagk  eiMO  CAüüL^iotto  haJl^a733odieUe  beawiqgea,  woseg^  Fortngnl 
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A—pffl«ln  ««f CattniM  s«  «nteraMteM.  —  Noctw^h  iwHIbH  Legat 
WMm  •ItUeiBriehfdKmliMaWabedMto.-*  Nkbti«iiB«tehlif 
wfo  Ö0r  Tatar»  4t»  {■  fr«nea  ScUnw  pirtiiloa  M  veriiaita«  hatta^ 
•rtMst  E.  lobaao.  1  13tl  4m  P.  ClewiM.  TU  nd  damf  4c» 
■Mitfet  XIIL  Bia  SectieK  II  MI- 1381  Alvte  na»  Meto  arfl 
Bwtafal;  Mam  aal«  4ie  Hand  4cr  •achlteli  OTSM^taa  BaatrSs  a% 
wirft  Mit  ibr  4aa  partaglaalaalta  Erbftebt  «nfesfebart  ward.  SdbM  s« 
MMaptflB  wraehweadal  Joliami  Bkit  vad  Geld;  aus  der  Scfelacht  bei 
AI|<>aroHa  14  Anft*  13tS ,  wider  gaten  Rarii  eif^^ensionii?  I^eliefert,  Aiakt 
nach  Sanctai^ai  und  ra  SehÜt  aacb  8aviHa;  den  Rückzog^  leitet» 
■Kt  Awmeiehnnn?^  drr  Graaaai*  T.  Üesotara.  Jext  lanclet  .Tolk  v.  Gamit 
CLancanfer)  in  (ialli/ien  wtd  wird  8«  St.  Jafa  als  Köirinf  antf^rufea 
1386;  doali  Ocld  oiid  der  Aatrap*,  »eine  Tochter  mit  dem  Erbpriasai 
■eiarich  cd  vermiiilaa  (waldnir  bei  dieRer  Gelefrenheit  den  Titel  Priat 
V.  Afttitrie»  bekam),  vermögen  ih«,  sieh  wieder  naeb  Baronne  eioav« 
{c-ftiffen  1387.  Mit  Portu^  acbloim  man  1389  einen  6jlhr.  Stillstand. 
Wohltbitig  war  Johann^«  innere«  Walten,  die  Stünde  to^  er  fi^utgesinnt 
sa  Rafhe  und  erlieta  die  bil1ip:!«fen  Verordnungen;  aber,  öfters  krank, 
«ersf  nfi*  ^riiffn  8chw.1ch!iclipn  Koiyiter  voII#»nflH  pin  Sfurz  vom  Pl'cide. 
K.  Liconor»'  V  Nnv.irrn ,  V.r/h.  !*(  (!;<)  rciuur»  v.  Tofrdo  (■'■  18  Mai 
j  aJt  75  J,  im  AiKiciiLoii  durch  sriiir  hänfen  |.  Alplioirs  (ii.  v.  Gi'pn, 
Fridrieli  lirt.  v.  Bciiavetite,  Petn  ('r  v  Tiastaraara  ii.  a.  wutrn  die 
Ha'«f>tpf'r-onrn  im  TrHUpr^ptrlc  Jrl e  i  n  r  i  c  h s.  III  Unnuindijjkoit, 

w<  tt  !n-  die  a»i|;rbra<*liteu  St,ruiii'  hrrrUs  Nov.  1393  aut  drrn  Tof^e  zu 
Madrid  endi«'^f(»u:  nie  bcwilliirteu  mnvh  Geldmltfel  und  »eibst  den  vor- 
basfiten  lMi|Mi^t  Alcavaia.  Grstüt/t  auf  die  utfentiu  he  Metnuii;;  langt 
lleuin()i  .111,  den  Gro«>.>rn  iliic  Bezüge  zu  beschneiden,  üfuavt'iitn 
wird  veih.ilfpt.  Tranlaniara.  anfnnjf«  fliichti*»-,  bps:nadt^t,  Klroiiora 
muSM  ibreSt.ultc  nbtretcn  titid  aiil  Ji<*»liD)inttii  l.iukiuilien  vorlifb  n#»lunrii, 
Gijon  wird  gcEwuii^rii,  eine  )Mrn<rf  (iütcr  an  die  Krone  xuruikgcbrucbt. 
Sonach  durfte  man  Portu|^:i1  nicht  fürcliten,  konnte  üelbat  die  african. 
Seerinber  zfichti|(eu  und  Tetuan  scbkifen  1400,  Gross  war  ttaiariclia 
AaaaWa,  Timurlenk  ordnete  eine  Ehrengesandtaebaft  aa  Iba  ab  aid 
€M9ß  warda  entgep^m  geachickt  §.  10  ,  eine  dareb  MiibaMad.  WU 
arfMM  Müappe  vergalt  ar  taipdaditb,  wmi  atafb  aar  aügiBalMa 
BaaMranng  aabaa  Cbfiataaabt  j4Mt  rta  jidiaebar  Arat,  argwibaliM% 
awaa  aaa  laaipaw  wraaaaaa  ww  aaigaaiaaaia 

%  664»  lf«tt«r  Calbariaa,  dte  Wabrfrfakarbi,  aod  dar  rdle  Obdn 
yardiaMid,  wdcbaa  CaatlRar  kriMf  aatantitalaa  aw  dia  aragoaiacba 
Kniaa  «a  baiaBaaaa,  lUMaa  dIaRegeniMball,  atlatia  abarftrSeb  da« 
ci^llbrifaa  Jobaaa«lI  ai  SarOladlaKraaaaaf IS  Jaa.l4t7.  Pafdiaaad» 
aiii  ratbaihii  aiHrt  iaibiiMlaaTiifaabaiaa.  aibaiata  •»^»"M^mmmmUmäa^. 
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machte  seiae  S5hae  7.tt  Grofffmeittern ,  bekimpfte  Granatfa,  und  gewUrte 
erat  einen  Stülutaal,  nachdctu  Aiitequera  erstürmt  worden  war  Sept 
141d.  Mit  Portugal  »cbbM  er  Fr.  U  Juni  1411.  f  1416.  Catbario« 
warde  141S  todt  im  Bette  j^iiiiden,  nnd  Jobaaii.  II  gleicb  für  mündig 
erklärt.  Ab»  Vetter  Heinrich  merkt,  4m»s  er  seine  Vorliebe  dem  Alvar 
de  Lnna  anwendet,  brai:cht  er  Gevralt  und  bemächtigt  sich  des  Kfiaigi 
MM  Tordesillas  12  JuJi  1420;  jedoch  am  28  Nov.  eutwi«cht  ibni  deradbe, 
Heinrich  furcbtet  den  allgemeinen  l^nn  illeu,  kömmt  13  Juni  1422  endlich 
nach  Madrid  sich  zu  rrrbt fertigen,  wird  aber,  indem  m.-in  falsche 
Schreiben  an  den  K.  Gianada  hervorzorjr,  verbaftet  und  sein  Habe 
eingezogen.  Dan  konnte  nicht  gefallen ,  noch  weniger,  daas  Luna  mit 
Würden  und  Gütern  überhäuft  wurde.  Aragonien»  ernstes  Einschreiten 
setzt  den  Grossro.  Heinrich  wieder  in  den  vorigen  Stand  1425.  £§ 
schien,  Connctable  de  Luna  werde  erliegen,  auf  Andringen  des 
Navarrers  entliess  ihn  der  König  1427,  rief  ibn  aber  durch  eingerissene 
Unordnungen  erschreckt  bald  wieder  zu  »ich,  und  verfuhr  mit  Erbitterung 
gegen  die  Infanten;  um  den  Krieg  mit  Nachdruck  zu  fuhren,  nimmt 
er  selbst  den  Kirchen  ihre  Kof^tbarkeilen,  und  vcrtheilt  schlau  die  Güter 
der  Infanten,  welche  sich  nur  noch  in  Albuqucrque  halten  1430;  im 
Juli  wird  ein  Sjähr.  Stillstand  belieht,  uud  1432  vermittelt  Portugal, 
dass  Infant  Peter  frei  nebst  Br.  Hpinrich  nach  Valencia  ziehen  dari^ 
Albuqucrque  aber  dem  König  übergeben  wird.  In  der  Zwischenzeit 
focht  Castilien  rülimlich  gegen  Granada ,  siegte  bei  Cabeza  de  los  Ginetes 
24  Juni  1431  (Feigenschlacht),  unterstützt  den  Alahmar,  kann  aber 
gegen  Abdelbar  darum  wenig  Kraft  zeigen,  weil  die  Einkerkerung  des 
SeneschaU  Peter  Manrique  im  eignen  Lande  grosse  Bewegung  vctanlMst; 
Manrique  entrinnt,  viele,  auch  Infant  Heinrich,  treten  an  ihm  1439, 
Johann.  II  füngt  nn  nachzugeben,  Heinrich  wird  immer  anaiaj^sender, 
der  Adel  schwieriger,  Alles  mnss  Johann  eingehen  und  ist  vom  Anhang 
des  Navarrers  völlig  umgarnt.  Für  »hn  erhebt  der  Kronprinz  die  Faha« 
und  mit  Erfolg:  er  selbst  bedient  sich  einer  List,  nach  Valladolid  to 
entkommen  1444.  DerNavarrer  holte  zwar  Verstärkung  aus  Aragtiniea, 
wurde  aber  bei  Olmedo  geschlagen  Mai  1445  und  Heinrich  starb  an 
einer  Handwunde.  Man  gelangte  demohngeachtet  an  keiner  Ordoun;;: 
tiber  Luna,  der  jezt  Grossro.  v.  St.  Jago  wird,  isf  der  Prinz  und  %t'n 
Liebling  Joh.  Pacheco  *)  ungehalten,  und  folglich  über  den  König,  nd 
Toledo''s  Aufstand,  wo  ein  Demagoge  Peter Sarmiento  blutige  Herrscbsit 
ausübt  1449,  der  den  Prinzen  dahin  ruft,  erweitert  die  Spaltai^- 


*)  Paeheeo  wurde  Marhofs  v.  Villen«,  1467  OroMV.  v.  St.  Jag»  u.  s.  w.  f  4  Od 
1474.  Den  Sohn  Diego  Lopei  Pachcc«  beatMttigte  K.  Heinrich.  IV  nocb  la  alle« 
viterl.  BcsItziinKen,  und  auch  Ferdinand  Ile««  IbiD  dat  neUte,  alt  ar  Jaa.  149 
endlich  die  Saeh«  der  BertrandUU  aaffab^ 


••1 


T«n4M  aÜ  de«  VAl«r  1461  litfert  HeM«h  T«tod»  ood  arbeittl 
•tUler,  wie  aucli  41»  Sütteitlcr,  dca  Luoa  M  tllmMk  8«iur  g ohm« 
trüll  m«a  Ao6talt  En  Miaer  Verhaftung  1463 1  «nein  er  iv«r  Mlf  to 
übU  und  dm  Sebloee  wohl  verwahrt ,  nur  beim  Empfange  eines  kSil. 
^aaeetiebUirU  gibt  er  eich  gefaniren.  DeMohngeachtet  wird  er  vor 
.^im  Oeriehl  frr«^trnt.  6nn  ihn,  (Ich  Am^onier!  einhotli«];  %:tm  Todo 
verurtheilt ,  und  •^iclie  würdevolle  FestifKeit  lieltifU  der  giüssi«  !^!anii 
noch  auf  d«ni  Srhulfutc  bei,  da»«  Lautu  eut  AuL'.e  tliriiiieiiloft  Innä^iH 
7  Jutii  1453  XU  Vulbldolid.  Am  li  d  t  «rliwaclir  ls.i>ii);;  In-ifc  mv\\l  auf, 
ihn  ?  u  b(-n'f>itt(>it  lind  sirli  >('lb>t ,  liirden,  wie  iiCiU  ei^i^iirr  iUuud  bekaimll^ 

tm  Himvh^kWvii  btaaer  ak  der  Purpurmaalal  gef^aiit  bitte.  |  1454.  • 

H  f  i  II  I  i  t  h.  IV  bait«  üich  von  Bianca  unter  einem  Verwände 
gefrenui,  wr-tcber  ntir  auf  ibii ,  den  austtchweifcndeu  Scbwiehling  feilen 
kunnte:  d.ilicr  als  die  portug.  Johanna  eine  Tochter  {;pbar  1450,  der 
llainricf'  1  in  i  iilul;i(  i echt  zu  Niebern  eilte,  selbe  ulln;emein  mit  di-m 

bpqlliianit  u  Bertr«üri.i  aU  iictii  Günstlinrr  Bertrnnd  de  Cu«»vu  anprebijit<r 
betetet  wurde.  Nebät  di  in  Bcbreil>f  roaii  iUm  i  alMchheit  den  Villeua  dw 
llauj-t^(  hulcl  Vnl)eilp!i  waliifiiii    daacr   Regierun«^   tu.  Indes« 

Heinrich  im  v au  1  ^ciiuncn  ( GamhoMs  tmd  Otap^ue/)  erscliuttcrteu  l>i.<(caya 
geAcbüitig  i»t  1457,  und  audL-ruailA  das  Volk  githret,  arbeiten  der 
Üizb.  V.  Toledo  u.  a«  an  einer  ligne  du  bien  public;,  welche  eiue  Be* 
•cbwerdeachrift  öberreicbt  und  »ich  durch  den  Beitritt  Aragoniens 
▼cratirkt  4  April  1490.  Dam  Ungewitter  wird  noeh  aoag ewieb«tt| 
imktikk  9m  Um,  CmI  v.  Herri  trwtagt,  oad  Aragoniaa  dhivcb  Aamtlbmm 
Mm  4m  ^■Miiriw'  gmhiiaM  Dw  BmmI  t4««p 
4m  WvM  MAm  TfcwfctÜM  mmIi       MTügt,  «ki  Bertr«ai  am 

UMmI  U»  smi  KMilir  ind  mm  Cwftallt  crMcs.  la  d«r 
iMiliiMMÜii  Bili»ttiib>KI  UtM  «a:  UMdi  a«i  wtlllt«i«ff  nto 
Mm  giimdUp.  CFe%«  4»  Mmb  UeMihta  ■■htm  ZMgwafeM 
«MMbO  Mmm  BirlMJa  EigwUMi  •i' ^  Mcfctalaaiff» 
«M«Ut  »  ü>  MAif »  dMt  dtar  KMf  auf  baaaaraa  4mk»  ala  WUi 
«4  MKihin  tm  lagM,  dm  BartrMd  «alflmM  a.  w.  TJHant 
9atihiiMii4  rarlaiaa,  baraiti  Mia,  data  AIpbaaa  avM  OtaaaB,  v,  81. 
4ü»  ««4  Bwai  TfafiMblgar 'araa—t yad  ümi  aar arlMai wird)  fafaaaaiüf 
ateBiMMaiate.  ftatt  daa  Otaadiiiy  aafcagtbaa ,  awcbt  iha  Haiariak 
wm  Hfs,  f.  4ibafaiinai»  «ad  Marl  drihidt  daaa  mtm  1km  da» 
Br.  llplMi  ja  dia  Blada  Halbra«  Tarwaad  gaaiif  dia  Hmaa,  daa 
Sabwl  aaarpaifaap  VaBadalid,  Talada,  Cardova,  Burgoa  anfaarafaa 
iai  NaaMa  daabadrehten  Alpbons ,  nnd  zu  Plasencta  des  Königs  AbHetiiiB|^ 
•a  iiiiblima.  la  dat Ibaaa  balAvHa  baataigaa  dar  Srab.  v  Toledo, 
▼Maaai  Or*  ir.  Pbiencia,  Oratam.  v.  ATmntara,  Gr.  v.  Beiiaveat% 
tr.  Paiadaa  «.  a.  eiaa  Bibaa»  aaf  d«  «ia  Xbiaa      tfjiiriibs  Bidaiaa 
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ktplitt  nachdem  dieUriache  liir^•f■^  DepnncM  abmieten  wonJen,  rrtiu^en 
sie  die  kün  Tnt^i^^nieo  wp^  und  stürzen  die  Bildsanlo  hinuntt- 1  ,  AIj>!toui} 
»hf  l  \iiid  auf  den  Thron  j;ei*cli:t und  gtki uut  5Juüil46ä.  Dcrgeiiühnte 
KoDi«;  schien  ^ich  mit  Km^i  aufzuroffen  und  viele  Sdwareo  strömfes 
ilim  zu,  dvii  Aiihuliieru  entsank  der  Math.  Pa  gdii  wScicr  Villen 
uiiterliaiideliid  \na  und  her;  Heinrich,  voll  Argwohn  und  ÜBeateeUeascii- 
heit,  ftir  jcdetiGeschwäts  ein  offnes  Ohr,  eatÜMt  oohm  Ttikvi  4^t«6'» 
bilileti  sich  bewalTneto  Conj/i  egatioBOii  dtfn  wMnUkit  ttltaAMAes, 
in  Toledo,  Cordovm,  Sevilk  Md  mtm  StrüM  ttr  Summ,  il^ki^p 
^lonf^t  Kum  Be«ts  itr  Stnit  Segovia,  w  ii«  8«b«r.  iMMb  iM 
aufhielt,  ToM»  imicl  akli  toi  Hmukk  ttm  1448^  — i^^WK 
auf  den  Weg»  dahn  bt»  aia  wMar  m  mfaMa,  eaM  wmtnk  Avia 
^  ScMagiua,  m»  atte  MglielEMligaa  Daaaia  »fr  WMb 
tt'nri  Hewridi  HaigMig  nah  m  aalat«  ni4  Mcbert  mt  mUmdk  4to 
TlmiBfolge  Eo ;  eradvackca  hiatifcif  trifft  nch  die  ^tkmim  *3 
«an  Mar^  SnMiHaaa  la  «•  Arne,  wololMn  aehaa  ftni*«MMer 
Mor  Bai  fifcergabaa  war,  Haivkli,  Jade«  iiiiin  giiliiHi 
aridirl  M  OaL  1470  CBierlidi,  daM  der  aagaMslin  BafiMMki^*  lü 
aeiaar  chelaiUidMa  TocbNr,  die  Jffatfcfeigi  geUkta;  aa  UtH  ainMi 
dar  Enb.  v.  Toledo  die  UaboBa  aas  «aar  Haft  m  IMrigal  bafrdf, 
aad  w  VaBadolid  ihtaBaadia  diaFii  «ani  Ii  geligt  KeiaaBMaMd^pim 
ted  Btagaag/  vielmehr  aalerredel  aieh  HMrtdi  M  Bad^  (iitWiitM 
Mhele  der  Gr^  r.  Faria  ai«iiftl>  nit  den  IL  v.Partagal,  aad  bat  selben 
Tachter  und  Krone  an  1471 ,  ■adaaa  scbligt  Villen«  vor ,  beugte  an  InAal 
Heinrieb  v.  iwegonien  su  vermählen.  In  diesen  Jahre  füllt  ta^a  Factioiüi' 
dar  Gonaan  nnd  Ponce  die  Gasiien  SaviOa^  nit  Blut;  1472  febdeläa 
der  Herr.  v.  Medioa  Sidooia  nod  dar  Marqoia  ▼*  Cadla  aafXeben  aad 
Tod  -,  ia  Valiadolid  1470,  in  Cordova  14  Mira  1472  a.  n.  w.  tobte  das 
ToUl  gegea  die  neuen  Chrbten,  der  Conuetabel  Michael  Lac  ward 
in  eiaen  aalcbea  Aullaure  22  Mars  in  der  Kirche  erschossen.  Yet^^ 
EweiHoogsvoU  suchten  Juden  und  Neubekehrte  ans  dem  Lande  ta 
kommen  und  fanden  alle  Wege  verlegt  Villena  selbst  reiste  den  Pohd 
in  Sevilla  gegen  sie  auf  16  Mai  1473 1  doch  seine  Absicht  vereitelt 
Andreus  v.  (Jabrciaj  BeA'hlshabtT  im  Alraxar,  welches  Schlot»  er  drf 
Isabella  öfTnet  '^7  Dec.  Ztt  jfir  kömmt  Br.  Hfintich  und  f-ii*  vrrschweutiet 
die  bessten  Worlf,  er,  der  Kränkplnde  vvohrint  vülllfr  h<-o;iiligt ,  ein 
Schrecken  für  Villcnan.a.  Herren,  wtli  seine  Schwachiieif  hereiehr-rt 
hatte.  Ferdinand  Hieiit  ihre  Schlingen  und  hetzt  sieb  dafür  in  Betiits 
von  Tordesillaa  Juli  1474,  aber  Ii<abelia  bfilt  mtitliifx  im  Alrarar  zn 
Segovin  Stand,  Heiarichs  Todbctt uwgehea  Leute,  die  Uta  (uw  ÜertraodiUa 
testiren  lassen. 


O)  Bit  •Btw'i«.r'h(f  norm  ATifsrlirr  drm  F.rrh    v.  Ssfüla  veHBHMlrt   Staes  SaMkMMt 
BSd  sckut«  iil»«rliauj»t  wcoif  auf  guten  Euf. 


Digitized  by  Googl( 


■i  ImK  1*tM»  «fUtai  Bich  lir  «Im  ^tmtSmaiMiM 
beider  e«nn.  Vm  raefat  YiBM  n  gtwiMea,  weMhcr 

4i«  Beitrandin*  sammt  Krone  verspriclit}  eiacr  i»— dBcfcf 
nach  LisKabon  wird  Bit  Krtre^rrkllf«l||  IffAntwortet, 
Jkuf.  Mai  147ft  atehen  die  Portugiesen  vor  Badajesy  M  Jfl^och  der  Gr« 
T.  Feria  Niemand  cisIlMt,  vad  tiebeo  über  Alboqaerqae  nach Ploaencia, 
dort  die  Verlobonpf  mit  BertrandiUa  vad  daa  AmtwImi  deraelb«!!  nii4 
des  Alpfaoaa  ak  Könige  CaatiHeB  «Rd  Leon  anztiordnen.  Ihm  Anhanft 
kalte  aelbat  der boebmatbi^ Erzb.  v.  Teledo*)  vermehrt,  Zamora  wanl 
Smwth  Beatechun«!^  gewonnen,  Ferdinand  in  Geldnoth  kann  von  Meoterei 
•eine  Völker  nicht  abhalten^  doch  er  and  Isabella  entlehnen  Kirchenaüber, 
BtiT^o^  n.  a.  Platze  sind  gflnstifj  jjestimmt ,  die  tri»ffliche  Fran  vrr«5teht 
HIeii>'(  Iieii  711  ))(:']):irtdplii ,  <^tp  porfitf^-.  Partei  nimmt  ab,  Manjjfl  ttttd 
Ferdinands  Sic^;  bei  Toi  o  lueKchieiiiiit^t  des  Feindes  Rtrckrit^  ,  tin(i  niaii 
scliliesst  einen  ä»tiilstaiul  auf  6M011.  1476.  Ehen  ho  thüfi«^  i>t  rrrdiimnd 
in  Baaeaya,  da*  die  Frnnxotien  nn^rlaiien  uimI  Pnrtrif^nn;^i  r  ^('^^vtrreC 
hatten,  während  iHabella  männlichen  Siitn  im  'Jiminhc  zu  Sc^ovia 
CHllkitet.  üSeltr  wirksam  wnr  die  tit  iKM  luifr  ifixl  V  eiHiai  kunj^  tief 
vomiaia  gogeu  Uaubt-r  und  iia^  1  aitütrccbt  ubeiiiaupt  Finß;eftihrteii  Ssinta 
liertnundad.  Da  eben  (ir.  v.  l'aitdies  Gru»i«»m.  v.  St.  Jajjo  8farb(ll  "Mai 
1  i/ü  >.  ^^  illi^te  der  Urdfn  ein,  dasi«  K.  Ferdinand  r  i  n  v  w  c  i  1 1»  n  Verw  (-»-r 
hei, —  Aui  (]M'«e  Weine  und  Kru.>.t  mit  Gnade  vereine«i«l  kdimtr  hmü  dou 
Privatfehdeu  aJlniabli-^'^  t  iu  Ziel  »etKen ,  w\p  Rehr  Rieh  auch  <lu' (ii  .mdes 
^efren  Hermanriad  und  luquiMtiuu ,  riu^eiulirt  1480,  creifeHeii;  Lntn 
eisieu  Auto  da  1«  xu  Sevilla  1481  wurden  7  Opfer  verbrannt.  Iu 
deni  vor  andern  mit  Lui  üben  eiiüllteu  Gallisien  übte  Ferdinand  iinnach« 
sicbtlich  atrenge  Gerechtigkeit  an  Hohen  und  Niedern  und  brach  und 
•cbleifte  40  Bw^ea.  Die  Herren  hatten  es  au  bunt  getrieben,  und  aa 
geacbah,  daaa  die  Furcht  vor  der  alten  Anarchie  Jene  voi'  der  naneo 
WatahtWfiwhift  im  UmM  dat  fükm  withi  Plato  greifea  Üa».  Im 
kB.  wMm  Stadt  aalarHaiBriali.lV  Alvar  da  Zu^^uig«  ala  Qer- 
aa  aiit  f ifciatM  tatta»  adbffadMT^fMdaaTänc,  vaalaabaHa 
ti  blabadarKMf  I  Oiiuw  Jalh^daZagnigaatHadaiKai^ 
Maa^yringen,  ward  abar  aa%afciliifl,  aad  flaaaacSa  aingecogea 
UM. Idas»   ilfcni  da  GaidiMa  Onawi.     81.  Jaga  atarb  t  MI  idtt 

li  afaMWaU  fowaaihiw,  «ad  ttat  daa  OleiaiM 


9^  Mmmt  Laaiwrrilier,   Aifaevo  CaiMe  all  llaaMa ,  stark  eadHcli  aa  Aleala  iO 

|feii»rft  1  Juli  \%kn.  ScIh  Knblittinin  brknm  CiH.  MrinlotA  tt  tl  Jaa.  I49&>  «aa 
TträiaumA;  denn  P.  Bixtna,  IV  aatrrdruoktc  dir  W<ii>ttrriltcU  m  C»aaalaa  dtt 
ttaaa  1478,  tiac  FracJU  de«  Baoaica  atoUcr  WidcnclaikhkelU 
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mit  dem  Orden  v.  Alcatitara,  als  Zu^nicra  abdankte  1494,  Auf  dieser 
Leiter  stieg  Spaniens  Obfrlit'ir  zur  holieu  /.irine  clei  AD^cwait  empor,  imii 
konnte  es  andds  kfunnteii,  ai^  dass  sonach  die  Meiikcljit'in  in  der  Tieft 
allzumal  in  den  Akl'^ch  meiner  Majei»tiit  tds  g^ieich  ktein  und  b^eutung^^loi 
erti(  Iwcncn  ?  —  Kin  Sir«;  1A  Febr.  1476  Itti  Menda  erfoehten.  «timuae 
Portugal  zniii  1  lirden,  in  welchem  Ehrenhalber  auch  der  BertrandilU 
gedacht  wurde;  sif  s-JIte  FenlüiHUci.H  Wipn^eukiud  Johnnn  ala  ihren 
Bränttijain  nn^fht  n  durl'en.  >\  ühlte  aber  lieber  den  Schleier.  —  jfcki 
»rhien  nur  iiorh  di«  Vernichtung  des  arni>e[i;^rpn  Restw  Bauriicher 
Herrsciiait  zu  uiaii^eln,  und  nicht  lia^li^r,  hüudi'iu  bfiMmien  Sihrttt 
vor  Schritt  gi»^  >>''>ii  auf  dua  Ziel  los  148.  Als  Granada  ailtt 
Vorwerke  (Malaga,  E,n*a,  Guadix,  Alinci  i;i  n.  a.^  beraubt  wüi  den  war, 
und  so  «u  8a}*'»?»  bJos\  d;i  stand,  rm  U<  n  die  (  hJ^.^Iea  ih»e  Lu^ei  uulet 
Mord  und  J>jaud  iiahci  uud  ualici  Ajnil  1401,  eine  Siadt  —  Sauta  Fe — 
wuide  der  helM^^erteu  gegriuiber  cibaut,  wie  iMbelient  AnweseiilieU 
ea  zu  erfurderu  «^cbicn,  ao  belebt  vou  Handel«-  aU  Krie^eiit*a  vcr- 
«chiedeiifr  Zungen,  uud  eine  der  probten  ßoaMfei  auf  det  W«ltbCihne 
war  anstreitin^  jener  Augenblick,  da  Ferdina»d  und  laabella  n&t  ihrm 
Halden  Ipbpi-eiaeod  m  <Ue  Knie  atoken  bei»  Anblick-  4m  Kmhmi  mI 
da»  TbunM  raft  Conaraa,  «elebai  Cari.  Mnidai  MiftMclla  S  Jaa. 
14*3.  —  '  la  ««darac  W«ipa  «Mcb  ffrhabaMii  Viia«teiiilMiib 
iMballaiia  h«ni{;tiili9r  Sin»»  da  ^  •$bmm  aadarariHa  wmMkm  C^ämta 
4t0  MiHel  gab  07,00$  DoMlca},  atfaMi«  Bitatagfitoibwi  awairfib>a«j 
vad  da  Skr  Blieb  da»  Warth  «faa«  JüawMa  übamü»  IflM.  Sie ,  jadar 
Fmda  würdig,  entbabrto  di«,  atat»  Mm  WnmAr  drat  Mal 
barrlieba  Reidi  a«  veravbattf  luudidaai  Au«b.  dit  ütavet  idtB  all 
TbranarM  bf saiehnala  Ta«btar  und  dara«.  ibL  .Ifirbaal  is  dba  Mk 
gmunkvk,  wird  Jabaana  «ad  ilw  Oaai.  Miliiip  m  diiiiidi  gftite  «d 
dmaUm  ÜMhiUcaraebt  anwbie»!  Jaik  lfm,     rrw  Uff  i^J^ 

Ai'Agonien  fü|r  ft.icli  b,i^  lald. 

'  AlUragonien  vor  1147  iliez).   Tab.  LIL 

S»  667«    Aach  Um  w»rm.dia  Cbrbtaa  aaaah .  aiaiciba«  ▼iwinbw 

aeit  760  atwa  (die  Zei(reoho8B|f  wM  biac  weit  später  ala  in  der 
tibrigen  spaniecbea  Oeaabicble  verliaai|^  so  glflrMiab,  daa  Joch  der 
Mabam^edaner  abcuwairfav  «ad  ainaa  kleinen  Staat  zu  gründeii.  Gral 
Aznar  ist  ein  gefeierter  Haid  ^  der  Fabelzeit.  Urraca.  £rbt.  oiar 
Schwester  eines  Gr.  Fortaaiaa  aUicbla  daa  K.  Sancttu.«;  Abarca  f. 
Navarra,  und  ihr  Enkel  Sanctius  major  §.  018  gab  Aragooiea, 
▼ergröasert  wühreiid  der  Zerrfiltaag  unter  den  &blaindea  (X  äbcr 
Almondir  t015)  mit  kdntgl.  Titel  dem  Bastard  Ranimir  (quem  pater 
8aii6tiiia  ax  qaadan  nobilisaiaia  domiaa  da  Castro  Aivamoi  aiiacapfi»l>» 
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HMMiftvM  mmit  ämmKk^QmM^  9at  nm  ^  ^i^KM 
UVmm  acUedbtea  Cjtgnfi  basttcbligit  aod  m  d»m  Oattenribdl 
«lUrw^tiiB  wofits  Min.  KaMaad  tat  «nf  ibrt  Untchnld  bo  Y«rfeelütS| 
alt  dir  orichl*  PirivJbHiimir  von  MtgisateiB«ttr  SchMeit  Ein  hciL 
IfSoch  bnabto  d«  Tng  d«r  SöInm  aa  dea  Tag  aad  daiahalb  id 
diaTMaag  ta  aai,  daaadar  adle  Rajilailv  daa  VanigUduta  bafcaax 
din^|aaiaBii  ^ae  regioae  erat  ax  daaatione  prapler  nuptui^.  Dfp 
ErtifT^baraaa  waid  Uosi  Navarra  bdiI  Cantabcjifpir  4fqp|;  Ferdinand 
CidMian ,  dem  Gomala  Seprarbien  und  ft^lifgor^a  1035.  Ranimir^ 
laiaarbia  kleioea  Gabial  arweitcrte  sich  vorerst  durch  den  Jjnff^mUL  dy 
GDitiala^- dar:  {Lage  wegaa  Q}  riafaa  ihn  loaa  die  Soprarve  und 
JUbagor^  als  ihren  Harra  aus.  Um  Saragossa  eatsebied  sich  der 
Xaai^  aaah  nicht;  xwar  nuss  104S  Suleimao  awen  cbri4ttmi|aif.Bi"cbaf 
anlaasea  and  die  Waffen  mit  denen  Rauimir*a  vereinigeai  ao  auch  dia 
f«n  Hursca  nnd  Tudela,  um  dem  Br.  Garsias  Obstand  xa  helten  §.  Oftl. 
Doch  als  hierauf  Raoimir  die  Bande  noch  frster  anziehen  will,  reisat 
Sanetins.  II  den  Emir  v.  Saragossa,  weil  rr  isich  Cnstilifns  Vasallen 
nennt,  ntm  d<*m  Gediün^e,  und  Raniniir  büsste  f^t^^cn  Almucladir  daa 
Leben  f'in  :  otlpi  sf.u  b  er  schon  10G3  natiirlichpii  Todrs  ? —  Sauctius.lV, 
KöniL^  in  Ai  a^'fuiif  II ,  und  1<>78  auch  in  >iuva!ra,  bokrie'jel  ulücklich 
Saia;:n>^a  nnd  Hucsca,  ler.teres  wird  7in*ibat  um  lu90.  Da  er  liirranf 
dm^  L  ii'M  !ior«nmc  bclascrnd  von  einem  l*lt:l  •'tiioflrca  wird,  i.st  des 
Helden  lezte  Bitte  an  dir  Sühne,  nicht  zu  wen  Im,  bis  der  Flala 
be/.wtmjren  würe  Juni  looi.  Es  poscbalr,  nach  emcni  sihüncn  Siege 
über  die  zum  Entsatz  herbeigeeilten  Muhunirdaner  licl  lIueKca.  K. 
Peler.  I,  der  in  des  Cid  Gefanjjenschatt  f^ciiefh,  aber  von  den»  Kdicn 
gieieh  treijfjejjeben  \\iii(!p,  unterwarl  sich  nith  das  aiu^|:«*launjei te 
Batbastro.    f  Sfin  IJr.  Alphon»».  I  ^^u•^fl  mit  Recht  proeüator. 

Ohueliiii  k.  V.  -Na» aiia  na!;iii   vi  da/u   aU  (ieniali)   ticr  Urrata  ^.  tir)2 
von  C'astilien  Desitz ,  tim!  Iiat  A\  »'ni^>tciis  tlorl  ioilaii  feste  IMaf/e ,  wi'UU  - 
auch    die  Hanke    der   liiaia   i;nd  die   Abnei(r«ni:   der  Custilier  nicht 
gestatten  da.>  (iaii/c  rti  behaupten.    Yen  Cai^tilim  ablassend  kehret  er 
mit  Gasto  v.  Liam,  Gr.  Roslron  v.  Per  die,  Ceutul  v.  lligorre  u.  a.  die 
Waffen   gegen   Sarai^oh^-a.    Voilaufig   vvuid   Tudtia   durch  Krie^^idist 
trobert  Ende  Äu^.  IUI,   hierauf  Temim  tapfer  von  Saragossa  wegga- 
■aMaf  in  oad  diaaar  stolxe  Kdnigssitx  18  Daa.  1118  znr  Übergaba 
gctfadM;  aadare  Ptftfxe  folgten  x.  B.  Calatayud  1110.  Indeas  er  neeb 
TakaoUi  Murcia  u.  a.  trobarti  antreiasea  tbai  dia  CaalitiarBurgoi, 
«ad  iaf  daa  Zatcdaa  dca  Patar  iraaarabilia  gibt  ar  Caatinta  aad  Laaa 
aal  aad  begnügt  akh  idt  dM  I  ladiiliaftaa  Rioja  «ad  Alava.  Eia 
tciifcMklar  Bald  war  Abbaaa  daa  Vagflabigaa  bal  Daroea  17  Jnai 
Utt  aad  wiedar  II  Aag«  1130,  oad  ilire  Freada,  alt  {Ha  Abca  Oaaia 
Mar  daa  Maaiaa  daa  aali  alaav  Jähra  balagatlaa  Fraga  schlug  17  JaU 
11M|  aa  gtaü  ab  aaia  SakMa,  dar  fta  giMdiat  labca  aaH  — 
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Lon^  scbwankteii  die  OroRsen  dei  vtnraiiiefeii  Reiches  tinsr!i!ricsi|7 
in  der  Wa^I  etnei  netieu  Oberherrn;  endlich  holten  sie  den  Bruder 
Eanimir.  II  am  dem  Kloster,  der  gleidl  nach  der  Krdnang  sv  Hoesc« 
▼om  Gen^eiip,  Anaclet  die  üdtbige  Dispense  erhielt  nnd  Agnes  Poitoo 

elilii-litfc  Allmtililii'h  ran^  er  den  Castiliern.  welche  ihn  fast  bloss  aof 
die  Beri^^e^ndeii  beschränkt  betten,  dasEreberfe  ab;  ztiJeat  dreirte  sieb 
der  Kampf  hauptHücbiich  ms  den  Besitz  von  Sarsfoesa,  und  es  mnff^te 
dem  m&chtigen  ATJl^f>n«;  gelassen  werden.  Raniroir  hemft  11  Aog.  1137 
die  Stände  nach  Balbastro,  verlobt  die  Donna  Petronilla  dem  Raimnnd 
V,  Barcelona,  welcher  nunmehr  Aragonien  venraltet ,  sichert  ?.einrm 
Stamm^  die  !Vachfo!'rc  nnd  zieht  sich  als  Kleriker  nach  Hnf-«icrt  ruriick. 
Raimund  le!Ktf»t  dem  Imp«'rrtfor  den  Hiildi|xinij^sci(1  (wnfur?)  und  diei^er 
gibt  ifini  (■iif^c^fTi  Plat  e  /nifirk.  Der  proUeirde  Gamias  v,  "Nnvarra 
war  iiirht  Honderiich  zu  fiircbti  n .  neckte  bloss  und  worde  ('ut'^i''n*a 
gpiifckt.  M.uiiiiiir'^  Frr'immif^keit  hatte  KKJstcr,  hatte  namefitlich  die  Templer 
iilu  i  in  i--> ii,^  Le>clKMikf,  und  Rniionnd  konnte  iiielit  umltiii,  die«pn  le/tem 
grosse  Guter  zu  ül)ergeben,  obwohl  nur  zu  viel  schon  an  vei .»cUictlenfl 
Vasallen  f^ekommen  war.  Er  half  dem  Neffen  in  Provence  1145.  dorn 
Impera(ot  in  Belagerung  Almeiia's,  nahm  Toitosu  31  Dcc.  11  mit 
Beistand  der  Geniieser,  welchen  er  zum  Lohn  em  Drittel  dci  btjJt 
einräumt,  ferner  Frajja,  Lerida  u.  a.  Aben  Lop  K.  v.  Murcia,  Schutz 
gegen  die  Almobaden  strebend,  erklärt  sich  llSl  /.um  VaHalien  Arnijoniens. 
Von  K.  Heinrieh.  II  wird  Raimnnd  zur  Fehde  gegen  Toulouse  geworben 
1160,  dann  ziehen  die  neuci ilinifs  unruhigen  Herreu  v.  Banx  seanea 
Zorn  auf  sich,  er  zerstüit  Arles  fast  biä  auf  den  Grund  1101  und  endet 
seine  thatige  Lauflialm  bei  Turin  15  Aug.  110«  in  Be8orgun|r  der 
prsven^.  Angelegenheiten.  Die  Witwe  PetrooHls  erkleat  den  Kftnig 
Heinrieh.  II  eom  Vermund ,  verwaltet  aelbat  Arageoies  OMl  vnrtnnC 
Catsinnieii  der  Obsorge  dea  6r.  Raisunnd  WH/wmm. 

Haas  Bares  Uns  —  2410« 

668.  Ungefähr  ÖD  J.  besassen  die  Araber  Barcelona. 
Ein  £uijr  ward  797  fiünk.  Vasall,  aber  8ol  gefangen  und  Stadt 
und  Gebiet  dem  K.  Ludwig  v.  Aquitanien  «na  untergeben ;  die 
JNacb folger  des  ann  Statthalter  gemachten  Bemard  nannten  sich 
bald  Grafen  v.  Barcelona.  Gejen  Carl  den  Kahlen  verband  sieb 
mit  Sarazenen  Wilhelm,  Sohn  des  Urz.  Ut- ruard  iu  Septiuiaiiieii 
nnd  Gr.  tn  Toulouse ,  nnd  nahm  Barcelona  weg  848 ,  fiel  jedo^  850. 
Tab.  XLVI.  Sarazenen  erobern  die  Stadt  8S3  ( Judenenrrstb!> 
Or.  Guifrcd  (Wifrid)  pilosus  trieb  um  88S  diese  Kr  oberer  zaröck. 
Ub  iiurel  den  Hugo  Capet  anerkaimt  habe,  steiit  zu  bezweift'io. 
Almauzor  verbrannte  Barcelona  98^.  Als  Erniensiude  Ee^eiitiu 
wsr.  half  ihr  Scfawicgerselm  Hra.  Riebard  v.  Nonsandio  die 
Erbleinde  bektmpfen  um  lois.  Gr.  Ra  i m  u nd,  H  nnd  sab  Sohn 
Bsrsngor  snrsitonMi  das  Qebist  iber  TsifSfsns  binss».  Qr. 
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Raimundj  Aymeri  Vic.  v.  ^arbonnc,  Wiihcim  Ur.  Montpellier  u.  a. 
vereinigten  sich,  UM  die  Ifire  KMem  «UMblimifr  heimRucbenden 
Piraten  auf  Majorca  xu  rflchtir^rn,  mil  voliruhron  1114-  16  ihre 
Ahf^irht  HTtf  pi«nntsrhen  Schtfffn  B<»mnrd  Guilien  (Wilhrlm) 
Gr.  V.  Cerdaguc  »tarb  ohne  Leibesterben  um  1117  und  Gr.  naimund 
bekam  die  Lande.  Der  Enkel  de«  Macbliircu  be^tieiF  Arasouiena 
Thron.   Tab.  LU.  b  •  • 

Alpiiotig.  II  caifituK  wurde  acYion  1 163  von  den  Ständen  zuBareelona 
für  rejjierungsfiiliig-  erklSrt,  nnd  sie  hatten  ea  nicht  7n  bereuen.  Leider 
neirn  ihn  die  durch  Kaimund  v.  Toulouse  verursachten  Bedrängnisse 
der  Provence  häufig  aus  spiiiem  Reiche  1166,  1176,  1181,  1183  und 
IlyJ.  r^iav ui ra  {^ab  Mib  autli  Juiigo  aitlit  /.uIj ieden.  FreundKchaftlicher 
getiinut  war  der  Cui»tilii>r ,  und  weil  ihm  Alphonn  Cuen(;a  bcr.win^M  m  ]raU' 
1177,  hob  derselbe  dankbar  den  Lcbcnaeid  auf,  zu  welchem  Aiaguaiea 
glanblicb  nur  wegen  Saragosaa  vad  deai  Striche  jen^e itM  des  Ebro  Kich 
TigpftcbKI  batto.  1>er  edle,  Itoibm Friedemnittler  unter  den  Christen, 
inMB  waUthltif»  WirioMakeit  hectaiOtbige  Yasallea  hemmten,  die 
dem  Oberbem  |ede  Oniagord»— g  bMirfitead  Mtgei^eu  traten  und  im 
itM  Mihit  wm  imUtm^  akh  Mbl^gen,  eateddill  M  Afftü  UM 
it  Er  bfttto  den  )mtm  Gr.  w*  UmmOkm  CWUMa 
Gateard  f  ini  tt77)  geerbt 


f»  660*  Patar.U,  laDancawifmffni»  wMeai  ardialMbailM 
— agetMtet  s«  ttmn  (dabt  Juitlt»  Ibigle  la  Aragooiea,  Catilaaie« 
mU  taoMiaea,  Br.  Alplioae  ia  Praveaaa.  Dia  Gr.  t.  Orgal  aad  dia 
V»  Faix  baM^e»  ekb  aitf  das  giiaiigplai  esaa  Uffacba  aut»  daea  dar 
Miif  wd  dia  SOada  atraaga  FnedeMgaealaa  vetiHslaa  1198.  Hiar 
«ad  Im  JlaWa  aif  Nawva  alt  awbr  NaahdkiMb  aa  baadala,  biadarta 
4m  ttlaa  ÜMbUler  Geldattb  varabadlcb.  WeU  iba  der  Pa|Ml  aa  Ba« 
Mal,  viiaprkbt  er  ftaadaüaakea  de«  U.Peter  JlbHkb  tftODapleaaa; 
teaaf  tun  tüokt  ea  ibai,  dea  is  Gefliageaaebaft  dee  Gr.  Wilbela^nr 
Wm  Forcalquier  getalbaaea  Br.  Alphona  ea  befreien ,  aad  1108  daa  Da« 
Gia»d  V.  Cabrera,  welcher  ein  Schwcateraeba  dca  leaten  Gr.  v.  Uigal 
dieaa  Macbaft  obae  weiters  in  Beete  aahm  1206»  ia  eaiaa  Gewalt  aa 
bckommca.  Aalanglieh  iat  Peter  gegen  die  Albigeaeer,  ao  daaa  er  dea 
Gr.  Siinaa  T.Maalfarl  mit  dem  fortan  widerw&rtigen  Montpellier  belabnti 
aad  ibm  sogar  com  Ersicben  aeiaea  6aba  ibetgibt  aut  der  Abiieb^ 
daaa  derselbe  des  Grafen  £i4am  werden  aolle*,  allctn  die  eigne  £be* 
•cbeiduDgsaagelegenhcit,  von  welcher  der  Papst  dnrebaus  nicht  bdfea 
will,  scheint  viel  beigetragen  au  haben,  dasn  die  Bitten  der  Gr.  v. 
Toulon»e  ttnd  Foix  xuleat  Eingang  fanden,  und  Peter,  aacb  mancbeiiei 
Hin  -  und  Widerreden,  »ich  ihrer  annimmt.  Er  rticktf  mr  Mürel:  da 
wirA  Hich  Montfort  in  h  Scblo««!,    »inclit  dann  einen  %s  «illionden  Aui^djfl, 

Catniunicr  uiu]  die  v.  Foix  und  i  uuiouea  neadaB  dcaMückaa»  IL ii^eier 
blieb  aal  dem  PUtie  1%  i^pt.  121i. 
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^  670.  Jakob.  I,  wolclion  Simon  r.  Montfort  im  Mat  IClll  auf 
des  Piip'^tp«>  Eefelil  auslieferte  uad  um  dessen  Be\  oi  niuii(Jiiii^  die  lulantcti 
Sancho  1111(1  Ferdin.ind  sich  rankten,  wurde  nach  di  s  Leq^aten  Bonaventura 
Vor«srhli»r  dem  Tetnpler«3[ro««!m.  anvertraut;  jedoch  Grossoheim  SancHo 
dräu£rtc  hIcIj  au's  Staate)  luh  r  und  wnrd  hier  so  vcrhasst  wie  der  Gr. 
▼.  Lara  in  Castilien.  Wie  V'enlacht  enlsteht,  das»  er  wohl  ^eIbst  Dsch 
der  Kionc  strebe,  lassen  die  Sffifide  iinverweilt  den  Jakob  als  Kdni^ 
V.  Aii»^4onien  und  Gr.  v.  Barn  l  lua  ausrufen  (^1216?).  Trotz  dem.  dass 
Peine  Vasallen  sehr  cij^r nmiH  lilifj-  und  widerKpänstig  handeln,  kann  Jakob 
doch  die  Eroberung  dei  Dukaten  i^ui^luiiren;  es  war  ein  iornilichet 
Krenzheer,  das  sich  16.000  F.  und  2000  Pf.  stajk  ^ipl.  liiu  cinschiiRe, 
und  uaclj  einenf  hucht.!  Llalijjen  tiiiter  Anrufung  St.  Georgs  ei fücIilciuMi 
Siege  die  St:\dt  iMajorca  erstürmte  31  Dec.  Die  Minorcaner  kamen  ihm 
1232  soglf  ich  dciuulhig  entjfegen  und  «  urdrn  guter  Behandlung  versichert ; 
Ivi^a  kostete  Blut  8  Aug.  1235,  Diese  Vorailteiten  und  die  Verkäadiiog 
einer  Kreuzfahrt,  welcher  sich  selbst  viele  aua  Narbonue,  Provence  a. 
g.  w.  anschlössen,  setzten  in  den  Stiind,  Valencia  zu  nehmen  §.  131, 
Spaniens  Blumenf^teii ;  K.  Gfievail  wandert  mit  60^000  Personen  ans 
Sept.  leicbter  wurden  Xaliva  Juni  1244,  YUr  Febr.  IIAS,  XHmt, 

Oandia  n.  a.  O.  beswitiig«ii »  Horcia  abw  l&r  GisKiliMi  mHiUt  tSMb 
IIb  hlm  aich  aoatnbreiten ,  Kesa  JaM  tetee  ÜbaifllileB  anf  Navmt  ' 
Mren  f.  618.  OlinaeBd  nadi  fma»  «ab  «a  telo  Mliliamer  im  I— m  | 
ama,  wormn  Jakoba  Ifiatemar  «nd  mindfrlMier  fiiM  die  niiiB  l^tbJi  I 
tng.  GlaBbiieb  veraiilaaatbcffteteteOMMil  ▼MVimfeMlM,  im 
«r  ftteh  von  der  nabe  Tenrandlen  Eleonore  ecilBidei  nnd  das  kum  9m 
g«r  niebt  bart  an;  detfo  leiditcr  wnr  aber  ibr  Mtn  Alfbene  nnabMih 
mH  denn  Arf^wobn  an  erf&tlen|  der  Taler  weHe  fln  die  TkrenMft 
verfcftnnem^  nnd  dieaer  aetste  wiriEtldi  1143  ftr  Peler  deai  Ifam^ii 
Catatoniena  ana.  Ea  kam  an  TbMddiaiten)  nnd  daa  nene  TeeteMi^ 
weichea  de«  Peter  Barcetena,  RlbngorQa  nnd  €k  Bileiren,  inaa  Jaloib 
▼aiencia,  dam  Fenlimmd  Renaandn,  Cardafnei  Coniana  n.MnnHialiit 
baatmmite  t«48,  Tannebrla  die  CfnanAfedenbeit;  dnaa  der  Z^ietracbt 
fflaainie  ntdit  nocb  weiter  frnaa,  Teibinderle  einea  Theüa  Mobe  Klngbaa^ 
«mmit  er  deei  nema  älln  Privilegien  beatHtfget  1I5T,  nad  nadaift 
Tbeila  der  pidfrficbe  M  dea  SratgflNimen  lt«0.  Um  dieae  Zeil  Wf|ili 
m$m  aieb  frenadlleb  mit  Fmkrcleh«  St.LndiHf  eMangle  nUeaKedHaa 
anf  Baroelbita,  üerdagnb  n.  Rmiaaineii,  3Mb  den  ChMk  GaveBaaenB% 
Bodez,  B^ziera,  Albi,  Pein,  Väben,  llftfbeane^  H iamea  n.  a.  w.  md  trat 
das  Reebt  atif  Provence  der  KBnigin  Margaret  tlb,  IBt  dem  ^pst  groQt 
Jnkob,  weil  deraeltM  aeinatt  UntHlen  anadrfltkt,  als  die  >)t-nhsicbteli 
ficbeidnag  von  Thareria  nnd  vancb  andere  irgerliebe  Geadiicblt 
vcilantc^,  nnd  dessohngeaditeC  ^ätm  alten  Zina^ia  Attingndg  Mögt; 
geAbriieber  wire  daa  Zünien  dar  ealaloa.  Ileiren  geiraaas^ 
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Kön'ifT  Sfhlü<;5rr  abfordrrt ,  hatte  mrhf  de^  Inf.  Pefer  rft«ch©  Krftfl  und 
iief#»T  Hass  tT^'^on  dini  Ba^furdln  iidcr  ihren  Bund  z rrspren^ft ;  Ferdinand 
•  iiehte  nU  Uaiicr  verkleidet  zu  entwischen,  fiel  «Irr  in  dir  Hände  des 
ErjjTitnten  und  wurde  in  den  Flu ^s  Cino;»!  ji'e'itnT'T.t,  N<h  Ii  n lun  zoililu  her 
hmttr  mau  den  Mauren  durch  kiWi  li«-(f  lil.  w  t  iclier  allen  die  Ausw  ,iinifi  nti  »' 
r'ininilHie  .liiu.  124**,  da«  Stlnvfit  in  die  Hand  jj^ey.wungen .  und  Jakob 
viMn.  nni  eine  Niederluhe  der  Spinipeu  durch  sie,  nU  pr  erkrankte  und 
Ktaib  aru  AUira  'iTi  Juli  l'X'^K  ein  Sr|,:«vp  der  Wolliot  noch,  da  l.in;jost 
«ei»»  H^ar  grau  gen  oi  den  Olim  hri  uhite  Luruheu  veranlassten  da/l 
?>ia*.iJoIgege»el«,  veria<*(;j^e  welchem  die  gerade  Linie,  so  lanji^e  nie  in 
münnlicheti  i>proMfu  wahret ,  durdiaiift  jede  Sciteulinie  aiia»chüe^&ca 

ff 

^  6/1*  Peter.  III,  f T  Nor.  1576  zu  Sarngoma  gekrönt,  ergriff 
■Bit  ütarLcr  Hand  das  Ruder  und  zugleich  gnudigeu  Blicke»,  bringt  to 
die  Grafen  Roger  v.  Foix,  Aroaud  Roger  v.  Pallars,  Ermengaud 
th^a.a«  »r  Rtilie,  mal  lleii^.  Jakob,  welchem  der  Vater  schliesslich 
WUfßre^,  HdumUIoo,  Cottlliu  md  MnitpcIUcr  zagetheilt  hatte,  1379 
Mi«,  data  er  itiM  des  HatdiguBguoid  aebwdrt.  Hatta  Pater  bereite 
M  der  W9m  P«|Nite  ««fem  ^aaabcsev  TarMlMong  mit  (Soaataatia  «iaa 
Abaiabi  mafSiciliea,  ae  fat  doeb  bdn  0nnld  Torbanden^  ibn  der  Anadflaaf 
4m  aiaiHan.  Blitbadea  Oatera  ItM  aa  beaicbtiKeii.  Eni  6  Juni  aegalte 
m  am  daai  Halb»  f aagaa  ab  »ebal  de«  laf.  Jakob,  welcber  aieb  de« 
RaJuB  «Üaaa  SeabaMa«  erwatb.  CoMlaafi«  fcaai  IM  ab  Regentia 
Mab  BMliatt»  Faiar  abar  taadac  uriadar  aa  Tataocia  17  Mai,  to»  daa 
Pafatea  Bam  aad  Plmlcraiaha  BiAtaacbt  varlbigl*  Er  fab  Tor,  trota 
i<BiK|^ai  Oafabraai  aieb  anai  Zweikampf  mit  Carl  bei  Boordaanwirklieb 
gaalrill  a«  haba«}  dia  fVaaiaae»  llagaan  ea  und  grÜfan  an.  Vm  dia 
WbMVftlflMHisrratty  wdkftaalaa  thiiattaebloaaeo,  aabeacbwicbüfea^ 
WalMgl  Peter  Ibra  FMiaH»  «abtmdi;  daaa  nfanait  er  den  Bmdar 
Jabab  «abat  FbmiHa  ta  Parpfg^aa  faot,  weil  dcrielb«  gegen  Frankreicb 
•Seilt  nnhellbn  wDI;  dieaar  aberentrlnal  1185  darcb  einen  «ntarirdiacban 
Oaog  «vd  begibt  aich  ta  fL  Phillpf.lU  nacb  Narbonne,  obwoU  er  mil 
dettselbaa  wegen  der  HobeHsreebta  Iber  Blonipellier  In  Zwist  geweseo. 
Cnfiiwuer  seh  wall  PbBIppa  Reer  an ,  da  der  Papst  wie  au  einer  Kraaalbbrt 
■nftiWifca,  Pater,  vandta  anigon.  Herren  schlecht  nnteratätel,  mnaadaa 
«fcne  Land  meiden ,  öber  weScbaa  der  Feind  gleich  aioem  Terwustendas 
Stiome  sich  ergieaat,  und  lagert  auf  hteilen  Höhen;  doch  xur  See  war 
«r  im  Vortheil,  Maagd,  dea  K.  Pm§f  KtnnUwit  a.  dgl.  ni<blgan  «n 
Fraomna,  kaam  haben  sie  Girona  aoch  heewungea  7  Sept.,  au  eiam 
l^scr  Einbuj'se  verbundenen  Rfickaug;  Girooa  bat  Peter  aucb 
achncli  wieder,  I  i  f  n ii f  h  Ma^riia  baaatean],  arkaaabi»  bittetam  Ikaatefia« 
mmä  atirbt  10  Ar.  1284* 
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Atphons.  HI  20g  1  Jan,  liSö  ia  Majorca  ein,  darauf  in  Ivii;a  und 
Minorca.  Leichter  %var  es  ihm,  bei  der  Krünunjr  iu  Sarapo-^^a  »tofai 
zu  sprechen:  Ich  nehme  die  Kroue  weder  tou  der  Kirche  uoch  mder 
8ic!  als  die  Hoheit  königlicher  Wurde  gegeo  die  AnmassuDgen  der 
t'uion  aicher  sa  steUea.  Statt  zu  handeln  w^Juelt  er  Worte  und  gibt 
sn,  dass  die  Stind«  all«  kjftirigl.  RitiM  «id  Bedienten  sn  eroennea 
haben  sollten ,  ja  dasa»  iai  Fall«  «r  «dar  tis  NaaUWfar  Privtkgi« 
verletzen  wftrde,  lia  ahna  watlara  aar  WaU  aisca  naaaa  Obarhana 
achrailaB  kSantanl  Odibnt  ia  jedar  aadwicbt  kam  AIpbaaa  Mnrda, 
wdcbaa  da  la  Cei^  ala  Praia  krlftigar  Unlaratiitsn»f  anbot»  ntebt 
fawianfn»  nnd  dar  auf  den  Grinsen  van  RoaatiUon  «ad  Catalaniin 
fartan  lästigen  Franaoaea  aa  wenige  Hieb  arwebrani  daaa  ar  Im  Frieden 
129 1  den  Br.  Jakob  faUen  lltot  nnd  logar  gegen  ibn  an  kriegen  vanpricbl; 
dafar  aoUte  ibnllajarcannangefticbtan  bleiben  nnd  der  Bann  an%ebaben 
werden,  aeina  laala  Handlmg.  Er  aikfaakta  wad  atarb  an  Bereela— 
18  Jnni  1101. 

t*  672«  Frandigat  wnrda  Jakab.  II,  dar  Garechta,  wdcbcr  »  Jali 
Ton  Trapaai  absegelta,  in  Barcelona  Stf  Ang«  anpfaafen  and  tf  SepL 
nn  Saragoeea  gekrftnt  Der  Papel  erkannte  ihn  natdrllcbnicbt»  «iddta 
that  dem  Frommen  »ehr  wehe.   Caetüien  erbietet  aiah  aar  YaiwttSoa^ 

Jakob  Übergibt  desgholb  1292  Carte  Söhne  Ludwig  u.  Robert,  GeioMla 
aeit  1288;  es  reicht  doch  nicht  zu,  nnd  1294  lässt  er  eich  an  dem  BeleMe 
an  Br.  Fridrich  in  Sicilien  bereden,  fr  eolle  die  Regierung  niederlegca^ 
waa  die  SicaUaner  aber  nicht  gestatten  p4i4.  Nachdem  Jakob  ala  Bunde*- 
'genoB»e  des  de  la  Gerda  Alicante  n.  a.  sich  antarworfen,  reiset  er 
nach  Rom,  lässt  sipb  vom  Papste  mit  Sardinien  und  Corsica  belcbnea 
13IKI,  fordert  alle  Aragonier  aua  Sicilien  ab  and  begtoot  —  mit  wenig 
Emat  «od  schlechtem  Erfolg  den  unnatürlichen  Krieg  gegen Br.Fridrick 
Dagegen  war  er  so  billig,  dem  Grossoheim  Jakob  Majorca  wieder  n 
geben  auf  die  Vor54teiIung- Peters  de  la  Cbapelle  Bisch,  y.  Carcnssonoe  *). 
Freudig  nahm  er  die  Krone  Portu<raI,  den  Inf.  Jobann  und  dcu  Bt^cb. 
V.  Saragossa  als  Schicdsi  ii hter  de»  Streiles  mit  Ca}«tilien  an,  und  za 
CanipiHo  geschah  der  Spruch  1305:  Arapfonicu  solle  sich  mit  Orihuela, 
Alicauff  n.  a. ,  de  la  Cerda  iml  Gütern  und  jkhrl.  400, ooo  Maravcdi* 
Einkoiinucu  begnügen.  Aliueria  wurde  1309  unif^onst  belagert.  Admirii 
Pon  Wilhelm  v,  Moucada  »ücbtigte  da»  Riubenicat  Xuaia.  1^14  und  es 


O)  Sanebo,  lirnt  mau,  htildly^e  6tm  K.  Jakob.  II  zu  Barcelona  7  Jnll,  nnd  d^B 
tratuö«.  Kö».  PUiiipp.  iV  zu  6r%an  ti  Dec.  I3li,  iexterem  wrgea  der  UerrMtbaJl 
MratpctDcr'  d«a  Scklosa«*  Lote«;  1317  bat  er«  von  «mluuMdaa.  ftTirrlafcirs 
gpqiiRIt,   dm  r^pst  und  IVtnkrcIch  sieh  sHner  annea  Vii''^  r  fli.inen  «axvncbmmt 

Utht  er  '20  Schiffe  wr  arneon.  nach  Sardinirn  ««gtladsadttiim  SleoaOiU 
4««MU>fn  VerhäUaiMca  folgte  der  Nclie  Jakob  ™ 
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bliebeii  einige  mifUam.  BMHHt  rtm  Aragooeeca  ht»tizt,  Inf.  AIphoM 
•riiraratbcto  1316  die  Orftcb.  ürgel»  md  wird,  wk  der  Erstgeborne 
ümtmu  Mügtwuwm  akb  uSmm  T«mcM«t  catneJilagt,  alt  Tbronurbe 
«ttf  de«  Tage  a«Tanmg«aaT«ffMtBlllD«e.  1319,  «Qd  sugleieb  bwtioittl^ 
4iM  ikragoni««»  TalcMia  «üd  CatabmiMi  Ar  iauntr  cia  HotieralMrM 
Umieh  biMM  Mllteii.  Dmi  Tag«  «■  SaragMta  I  Sept.  lau  vudaBkte  dieses 
laicbdaaherriicheallgeniekieftrinlegM»:  et  dürfe  kein  Einlieiaieeber  «vT 
die  Pelter  gtlegi^  keiaery  aotter  eia  Verrfttber  am  eein  täterlicbe«  Out 
grpM  werden  u,  a.  w.  AaL  Dee.  1307  balt«  aian  alle  Templer  verhaftel, 
tbrtfeae  wir  Jabeb  Jeder  Miatbandlimg  dcnelbeo  ao  lenie»  data 
«r  vialmebrA«kllgefai  die  ibre  Betc|iidd|guagea  ajebt  erweiaeabtaate% 
aaiiiiidiicbe  Stralb  drebte.  Die  Ordentgliedtr  blieben  lebeotlaag  im 
GeiMtae  der  GAter»  wdobe  aodaa«  aaderen  Krtfigaerdea  u*  B.  dem  se« 
geaOlIcte«  vea  Monteta  1317,  ziifiiJlen  aeliCen.  Jabeb  aAgcrte»  dm 
»WQbigea  Saide«  Oeblr  so  acheabea,  lafanC  AI|>hons  tcbeint  eifrig 
ibrea  Antrag  uoCertlfllst  a«  babea,  wie  er  dena  aacb  det  Uotemebmea 
tapfer  liinauaAbft  13tI3,  Cagliari  amr  Übergabe  bringt  11  Juni  1304 
um4  im  Triampbe  aacb  Barcelooa  auhickkömnit  2  Aug.  Jedoch  die 
InMjIaaer  waren  aebwar  zu  lenken,  und  bei  dem  Tode  Jakob», 
sut  ailcB  Tagenden  geschmücliLtea  Vater«  neines  Volke»,  die  Fehde  gegen  • 
Genna  daran,  »ebr  blutig  ood  weitauHschend  tm  werden,  ein  LniMtund 
welcher  den  Subn  AlphonR.  IV,  gekrönt  zu  Saragunsa  Pfiiigiiten  13*28, 
abhielt,  mit  dem  verbündeten  CnAtilien  und  Poitii^yal  krüftig  gegen  die 
]VIaiiren  zu  wiikcu.  Des  Papstes  Betiiiilirn,  die  Gci)uej>er,  welche 
CalaloiiiciiH  Küsten  übel  iieiinsuchten  ,  zum  Fi  irdni  711  Kliiuirtfii ,  (rticlitrte 
Mit  Iiis.  Ncl)ht  dem  kräukf''  <h*ii  wait!«ermK  liti<^i'ii  Al|>!mtiH  fiiie  ll.iiihtfhdo, 
«iitM^t  VOM  druj  llaiise  l^ctei«»  gegen  die  .^liflMiullir  und  \on  hriiirjii 
GfoU(>  durtii>t  t  ,  d:iK>  il<'r  Krhwache  VattM  riu  i'i^('iir><  üebiet  deui 
Söbacben  l:erdinand  au»»UBC-ilicMleB  lucb  berbeiUcaa.  j  1330. 

^.  0/3*  Pctcr.  IV  fuhr  foi  t  %\  h*  or  an<^crai»grn ,  tr>t  nnd  hart« 
aluU  uij'l  V  1  ^,  iil.i;;«'».  lliiui  kalilcü  Au^^lliu  Ilten  weigert  er  der  Stieftnutler 
das  (ei»Uau  iiUiilu-  I.fil)<;rdiii^  ,  iiuii  la»»l  Luitd  vt*theerett  (lut.  Prter 
Kxerica  auch  i^thlu;;  "itli  lur  die  t utüj Ui  utktc  ) ,  rl>' flu  l.illi;;er  Verffleich 
belieht  1337.  Seiue  H<ib»ncht  erblickte  eineu  audnti  üc^L-n.Htuud  ^  e« 
hatte  mit  aJakob  K.  v.  Majorca  MiiuiiieUigkeitcn  gegeben,  vor  er  aicb 
in  Barcelona  zu  huldigen  entachloaii  17  Juli  1330,  Frankreich  reizte 
aach  mehr  auf,  um  Montpellier  s«  arbaacben ,  aadlIra.Job.  Normandie 
«alriaa  1341  Borg  lilr  Borg  dem  Bedringica,  der  t ea  Perpignan  Ubomt 
iabialBehrf  ingealeaa  üllfo  «aiaft  Btalt  deiadbea  baipft  Peler  ete 
▼eratladaiaa  aaf  Migorea  aa  oad  tebih  dea  Jabeb  nrii  erbeoebellem 
Zm  eiaea  BoadbrAebigw.  Dce  F.  Clemeaa.  TI  Yorwert  ood  Jakebe 
abtrfarebiaraDee  ¥«mmra  aocb  Bareeleaa  eebieaea  dea  K.  Peler  o« 
Maftigenj  dtcb  ptm  Bin  WMdle  eleh  aiebl»  aadwie  Jakob  ealriM 
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«u  BMh  geiH,  wM  et  fiMk  aKr  UMii  ^mAmtuf^  ciUirt  18  Mv. 
IM»  wni  »oMnillWi  a^ftlillM^  im  Mti  cffMiMi«!  die  «raf.  Flaue  ym 
Bfajore«,  Moh  MdM  mcIi  Tnt/kttk^  ia  a«f  teiw  Tmie  n  Wictow 
«t»  ini4  Inaela  «nlerwarl^  iicft  iaa  K.  PMcn  Wie  dieaer  IIM 
Rvefc  GainavTa  imtf  Blaa  «fabfft,  aaliat  Mab  wmä  aiaebt  «Im  FaaaftI; 
Petar  liebt  Hm  gaMifT  »  ^m**  ^  "»r  FerpHPMM  tbarifefri«.  Kaas 
IM  dieaa  ersirlt,  wird  i^ani  Roafaillaii  lak  dar  Eraaa  »araiaij^t  M  Jai 
«nd  Jakab,  baraabi  aad  betreg«*  ^  t9»M0  Uma  wallte  ms 

geidigit  ibn  tawerfeo  *  catweleht  in  etrengren  Winter  tberti  Gcbifga 
BB  Eleeaefe  Blatter  dee  Ghr.  r.  Der  Streich  u-ar  gaiaagaab 

aitt  anderer  traf  die  Brüder.  Peter  trSgl  nämlich  92  Gelrhrtrn  aal  dai 
Thfeafelgerecht  cu  ontereaebrn  vn^\9  itiid  oatrrthani^  aciaer  Mefatong, 
daai  Mar  wie  in  Nararm  dl^  Töchter  drn  Brfideni  rirgeben  U4f. 
Das  lieaa  nich  drr  6r.  Jakob  m  leicht  nicht  geftilleo,  er  attit  Tiefe 
FVeendeand  diel  nion  deradben  erlangt  ein  eo  farchtbares  Cbergewicb^ 
daae  K.  Peter  auf  den  Tage  tn  Sarae^oana  in  alle  ihre  FoTdemtigm 
willigt;  gleich  darnach  »tirbt  Jakob,  wahracheinlich  vergiftet.  Dieser 
Verdacht  ond  Fcrdinanda  Zorn,  welchem  K.  Pct^r  di<»  Eleonore  v. 
Portugal  weghaachct,  machen  dn«  Fettpr  nfnprtünrr?'  ntiflndrni  ,  nnd 
Peter,  im  grttaaten  Gedrßnp;r,  sfL'lIt  di-m  Halbbruder  (Vsc  Im  krTitistrn 
AnerhictnncTn.  Auch  in  Valencia,  wo  eine  oigeiie  Union  bostaiid  und 
K.  Peter  durch  einen  Auflauf  sehr  g-eaiig^tigt  wurde,  gab  rr  mötrlichsl 
nach  und  beatUllijjtc  alle  Privilepien  !34K.  Hier  los,  tritt  er  mit 
blntijfeni  Ernst  in  Sarago^xa  auf,  taget  und  föhlt  sich  so  stark,  daa» 
er  den  Fn  ilnif  f  drr  Union  7frrei««t:  die  übrigen  Privilejricn  i»»do€!h 
erneuert  er.  hiinc  Niederlaf^e  brach  auch  don  Mnth  derer  %'on  Valencia. 
K.  .Inlcob^.  Majore«,  1347  bei  einem  Angjift'  .uü  diese  Insel  miglfirkJich, 
vri  kauft  nnn  18  April  \  ?>19  da»  ohnehin  von  Fran/oscn  besetrt«  Montpollipr 
gammt  Anh.mg  um  120,000  Goldthaler  zu  ctuit  neuen  Rustunr^j  landet 
auf  Majorcft,  ficht  mit  dem  Mnthe  der  VirzvveiflanEr  und  fallt  von  Lao- 
xenstichen  durchbohrt  25  Oet.  1349.  K.  Peter  verlmndrlfc  mit  Frankrrikii 
wepen  Montpellier,  aber  anstatt  diese  Herrschaft  zu  erhallen,  ver>pradk 
er  die  T.  Conatantia  ala  Kronerhin  dem  Enkel  Philipps  Ludwig! 
Sardinien,  dnn  fortan  achwierigc,  zu  behanptftt,  aollte  der  Baad  nit 
Venedi«:  dii  nt-u  I3.>1;  jedoch  die  Flotte  wird  bei  Conatantinopei  13  Febr. 
1352  von  Stürmen  ond  den  OeBBeaem  sertrflnnerl;  ete  Sieg  ibtf 
leztere  27  Aug.  1J53  erfoehtea  mid  Patan  peraBoKebe  MQMft  ft  M 
1364  venehaffite  aoeb  keim  Bube  aafdar  laael,  diavialnebrl«IV«lii» 
gaas  ia  Flanlnea  ataad.  8abr  baaahararilab  war  daa  dtfH  Mb 
Trota  Bad  fibamotb,  der  AMeaale,  OHbaato  n*  tu  begehrt,  'VlBl|iib 
ainnt  tss6;  ea  Ibbltd  aa  Geld  Iba  tarfteftiawiiMMi  aad  dhMB-tlWbr 
an  guten; Wülea,  dea  tfaiarleb  TntflaaMf»  aalHbMM  M'MlP 
atötasB)'  afail  deraalba  Marrfa  siebt  baailaiart  ariMifas'^NBL  **1BmHb 
Fardini^/^m  TbaB  aiH  dar  Hoihvag  ^MmMUtk  ttMi*-« 
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4Me  Mtt  Ilm  M»  4mk  Wcf  rlMiMi  «dbi  Fiter  bMdwridrtifl  stiMii 
ikrf«^,  Mtl  fta  SMi  MMf  mmi  wieltt  SmMhIm  hmM^ 
^  tMmmnh  gmiMUhm ,  aIgfMefai  PHas  fillt  wter  Ibrca 

SinittlMMi  BMsh  BiMBlMiteP  Wfihra*  Hsimchs  StsllsciMcr  mU  Umi  4fs 
«MIM  SteM  veiMCit  b«bca!  !■  leiir  Bn»!  Mliin  4m  Vertev« 
CMMVCkt  U»  In  der  Heinrioi«  mKm  k«  erwidtMi,  WinrSrt  Üm 
Pcttr  in  die  HüDde  dcf  Ersb.  v.  T«n«gQn«,  et  dftrfie  Prfede  okbt  olm« 
ipegmseitij^^  Zmümtaunfr  geschlMscis  werden |  wd  wi^^mud  •pSuimitm 
Bmm  BcMcto  und  der  KönigiD  d«a  €MM(lia||  BMa«td  de  Cabim,. 
welcher  uuneMchlicb  gtfellMl  wmd  nn  StfagMua  enthaaptet  will  dt 
Jmi  1304,  ei«  treuer,  kln||rer  und  Ufikrtr  Mana^  fctIbMtrtie 
TmmmM  (Johann  Hn.  v.  GImMi  dMMB  HtfioeittM  er  pwwM, 
aptMli  dM  UitlMiL) 

S«  674.  Spendete  Peter  etwas  Geld,  alM  Heinrich  !rt69  die  Freibeuter 
man  Frankreich  herheiprfülirt  hat,  VfTftthr  <  r  (Io(  h  Abh  andere  Mid 
1267  teinrlsrlip'  »jr^rn  tfin  und  irniT  halle  desto  tiit'lir  VtrvrtA  ,  dm 
Irtkb^r  vielleicht  ztigesapfte  Muriia  zu  veiwei|^em:  er  ^ahhe  Hber  doch 

fSf'   '  PiKtolm,    und  >vfr  war  den  Friedens  13  Apiil  IJIJ  froher  »1* 

Aiagoiiien?    Dvun  Jakuh.  III  v.  Mujorca,  Mai  !362  von  Bnrcrionn  nach 
Avitfiion  entionneii,   bedrohte  nuiis»illon  und  brach,   rintih  den  Ifr?  v 
Aiijou  ver^-tarkf,    in  Ar;s«;o»i!iMi  ein  1376;  niuu  trieb  ihn  bereil^  in  d\r 
y.ti**r ,    da  endet  ein  Ki«  her   licinc  ^liicklosen  Ta»;r  rn  Soria.  —  I>ie 

l-ihin  SieiTirns  aux  dem  S(  hl«Kse  CaUuf  ;i  /  n  rntluhren  1378,  « 
war  uo(  h  »'ine  Ih  i /.*  n.«frewd»?  fiir  IVterj  dewio  ui  uij;tT  Ehre  macht 
»einer  Sta  iUM'eiNheil ,  da»»  er  die  IV  Gcuj.  Sibylle  und  ihren  Bnider 
litL'$uAid  mit  Gutern  bereicbeiu  Hollte,  und  der  Sohn  Johann  desf^halb 
an  el  Ju<>ti(  ia  de  Arujj^on  appeiliren  muaate,  «i^entlicb  an  den  Gross- 
amtmann  iu  Saragosaa.  welchen  ToftitribMi  Pttor  wohl  tu  scheuen 
li^tc.  Dem  bbherigeo  Ltbea  entsprach  d«r  SehlMt;  Peter  wollte 
TnrmfVM  Mio  mpt/ik  bmp— »  der  ErtMichtf  wdbrcl  sich  i;i^«  o  mIm 
8«ldntc«  wt  de»  Bwa  IM,  «od  d«r  «Mtcknndo  Tod  hMtiant  4m 
K&nig  nachsogchoo.  Kr  hotte  tSM  dio  hoho  Schölt  t«  Hoesco  gMtilltl. 

Jtbooo.  1,  tlo  Lithhihor  der  PiilHioH  «pd  dM  TergnugiM^ 
wu  MO  dM  6mm>o  ihhiogig»  mmk  mhtnm  mIomAUm  ftgjtrMdf 
Fm«.  Olt  SIMMltef  SihyNt  wird,  tli*  tio  ihre  riocbt  btorcduttUigl, 
«ofMNC»  dMi  fftflNl  Morfhi  tiM  fflettt  gtfvihit»  oaf  dtr  er  U  Min 

sovn  wnvB  ompmb  ■h^vpm  wotot  wbm  ■hm  w  v^b  mtmmi^tHmm  Wmm  OtB 

MIoMO  dar  flUado  doiihtrt  hol  tiOM  ttklMt  KilntlltOMP 

4M  4ofd  tHratt  dtrMrif  fMi  Mtd"       virfMt  tith  UdlHili  im» 

I*  075»  Morliot  Hri.  ^.  MtolMtoo  lotthMBt  «od  riwOodif« 
OtM.  MhIo  llMl  ^ildi  dM     thoHlM  ohwtMdM  OmM  Montag 
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einige  Herren  vetbAßfli  mni  wrf«  M  MM«  M  n  fWtllrfgca»  iMi 
vom  Sdi«fi<^«'t  >««lnie  J«b«m%  tei  6r*  MaHA,  ▼«  VWx>  wilofacr  dte 
hrmm  «Hprocfc  und  Oet.  BalbaalrD  bmnnM,  aidMs  wtilif  «■ 
firehten  waf«  Sdbtt  bmIi  SkÜi««  koBBle  TtntMoDgctttoMiMwcrlHi' 
nd  M«hd«D  M  im  iMd  bcniliigt,  Willi*  Baiwuad  MwwJi  äbcr 
Vit  Mdla  bdehat  md  «  ttimittiictelitl  SIeillM  ummni  wmtkm^ 
tthrt  Ibrtia  13  l>ee.  im  MMtiM  ab/  IM  iSdi  Oder«  IM  n 
AvifiöB  arfl  8«rdiajfii  und  0«nim  bddmvn,  vmd  iialflt  le  Jol  b 
BtffldeML  Di«  Kftatmf  wancbob  «r  M«  1»  AprH  lS«t;  Dra  hf  wiafr 
^  K«»pr«*^M^*>^c^  der  SdMR.  Martin  ^  SUDkn  an«Mii« 
1400,  diatat  «legte  aaeh  ftber  Bi«acaie«a  Deri«  und  de«  Tteoste  v. 
NarbeMM  End«  J«^,  «og  aicb  aber,  heisst  es,  besiegt  von  der  niedrigen 
Begierde,  den  Tod  sn  in  Cagliari  M  ioli.  -  Ein  »ebr  beeebridenet 
mid  wbidevolle»  Benehmen  bitte  den  natArlieh  nächsten  Biben 
Jalteb  v.Urgel  der  Krone kaaa  verfehlen  lassen,  Martin eenier  emanole 
ihn  bereits  zum  Reichsverweeer,  wae  er  aber  bald  bereute,  noch  eine  Ehe 
«'■>g>«g  ^  ^  T.  drK  Ot.  Pedro  v.  Prades,  und  grfirgert  durcli  die  | 
de  Luna,  nnruhige  Köpfe  und  auf  der  Seite  des  Gr.  Jakob,  mehr  droi 
Schwestentfilia  Ferdinand  v.  Castilien  seine  Neigung  aewaadet,  aber 

doch  ebne  etwa«  «n«mi«cb«n  dabbMtirbt  31  Mai  Uiik 

I  I 

luterregnuni.  In  allen  Proviasen  ir«t  nnabaebliobe  Verwimnig 

*        ein,   wer  einen  Degen  an  der  Seile  hatte,  dünkte  sich  KSaig. 

Zu  Calatayud  trat  der  Reichstnjj  zusanunrn  1111.  die  MnimiTi^pn 
theilt<>u  sich  stark,  bei  fini  nieiriten  wurde  jedocli  die  Abtieig^iin^ 
suu  Hasse  gegen  Gr.  Jiikub,  ain  sein  Aiiliaager  Antonio  deLitaa 
den  Garcias  Feraandes  de  Heredla  Ersb.  Svag^paa  an  eiaar 
1  rii<  1 1  (  1  iiil:  lockt,  um  diesen  Gegner  niederzuhauen.  WibrMd 
F«'T  tl  i  u  ,1  .M;itiTis('hnf1  s'pndr't,  bloss  f^nmtf  Srhicfl'^rirhtrr  ta 
Alca^niz  iui^:estuit  tien  Streit  KcUlichten  konnten,  erhmbt  üick 
die  lur  Lrgel  gestiuimte  Partei  Gewaltschritte ,  wird  aber'iTJaa. 
1419  aofs  Haupt  geschlaE^.  Uoler  den  neun  Scbicdariehtam 
(je  drei  fiir  Aragonien,  Valencia  und  C.italonion^  sprach  zuerst  i 
8.  Vincentius  Ferrer.  und  zwar  für  Ferdinand  ,  5  andera  fielen  bti  1 
nnd  die  greise  Frage  war  erledigt  24  Juni  «14111. 

\]>i«  Cnstiller  in  Aragoaiea  UlS-^Uld. 

%*  Ferdinand.  I  justtis,  zu  Sarag-ossa  freudigst  fnipfdogeü,  I 

wo  derErab.  v.  Cagliari  gleich  för  Sardinien  huldiget,  wird  in  Pampelana 
ebenfalls  ans^eniieti  ^  K.  Bianca  blieb  Regeotio  Stcilieas.  Gr.  Jak^ 
der  sich  anfAu^^s  scheinbar  fügte,  und  «of  das  fobttCMbelhafMe 
behandelt  wurde ,  wagte  verbünden  mit  Briten  nnd  0)MM«|p««m  IMI 
einen  Gang  in  Kampfe  Ar  «ein  lUeht»  sab  «kii  MI  IbMm^ 
•iBg«fohl««aen ,  giii^  hinan«  dem  ffMIaasd  an  Mntn  m  Mn  Mlfc 
1413,  nnd  atbvete  irfe  mehr  di«  Laft  di^  FMmII»  Mi  MM  Mi 
Fefdinand  di«  Krenc,  walefa«  er  «leb  tft  Jan.  -MI4"Vi  Mbiago^ 
naftatalt}  nMn  il«bt«  ibn  U«r  lMAnni^p«p  wia  In^hMIfti^  ^hTttN^M  « 
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4m.  mit  flieh  ||«kt«Biit  wire«  den  Aragimeiien  liMtl  suwidflTi  lto%tftvMl 
4mt*  die  e«UloouciMn  Stände  nar  Uigeii  itatt  Gelder  zu  bewüHgOB^ 
«■ÜtCBt  er  sich  heimlich  voo  BarceloBft  Mch  CastUieQ  ond  «rkraakt 
IgpMiIed«  141Ö.  Der  halsstarrige  After{Mif»g| sMlBte  flicli  «if  ihn,  obwohl 
#r  aslMt  bmIi  FmmmIa  su  flüchien  für  rathsam  erkaniite  1 41 S.  Araf  oniea 
fcMVte  «n  M  weniger  die  Kraft  de«  sebdii  abgtnnidelM  CulaiieM 
•alwtcieln ,  weil  die  Thitigkei^  der  KSoige  imner  »ehr  wtm  4eD  Auge- 
legeaheiteo  Italienii  io  Annpriicb  genommen  wurde;  sie  moRsten  fiber 
dii'  Meero  )iiu  das  Band  kafipfen,  welches  verhinderte,  da«;«)  die 
Uali>iii»el  auü  dem  Gcakbla-  ud  BtfihnHigtkreiM  dar  «adarB  cbriatL 
Vilker  aicb  vaxlar. 

^  A  !  f>  Ii  o  I)  8.  V  beatief;  den  Thron,  kein  Sch« -  u  Iilin^^^  —  mit 

t»iieiigeni  Kiij«.t  ^^i  hot  i»r Schweis;»'" ,  aJ«  man  Entfernung  »einer  i'a«tj|}»»r 
forderte,  —  nhrij;euK  miete  und  hainlefte  er  «chooend,  hochherzig, 
ritferiiib,  uihI  bot  den»  l.uiil  wenijj  Blii»,scn ,  dir  «^ros^t^  durch  lian/tisiisch 
ötjfe  Galanterie.  Üi.  .Inli.uiu,  verlubt  mit  der  K.  Johanna  v.  iNt-aj)«-!, 
%*Är  iiufy  Sicilien  zuruti» Ih  i  u I»  n  worden;  da«;egeii  *ej{elt  Alphons  ab 
s  Miti  l-il'j  uud  lüsst  a'icU  vuii  Joliuuna  für  din  UitteitlienHt  ^e^^cn  die 
Aa^tviner  adoptiren  4J8.  Doch  jenen  Rrhöne  Sndland  kostete  nach 
acfawerea  Kampf,  für  welchen  von  den  uuwilUgcu  Stauden  nur  gerint^e 
Saflamen  su  erpressen  waren  j  der  Erab.  Saragosaa  wurde  verhaftet 
aad  nie  nichr  gesehen,  der  meuterisehe  Gr.  Fridr.  v.  Luna  am 
4tm  Laada  gt tmbaa ,  der  Kacbeang  des  Castiliers  vergollea,  Badaaküah 
MkUm  CaüiHaBa  fiiavatatAadaiaa  aiit  Fnafcr«icli,  und  daa  P.  MaHta.  V 
Tad  jada  HaCMSf  aaf  Naapel  aa  varaichtaa.  Dia  aaae  Fabrt  143« 
ging  naiaM  wUk  dar  laaai  2arbi,  daraaf  aaab  Ifaapal,  Jabaaaaaa 
•im  aa  waadaa;  ihr  Hiaichaidaa  rief  su  gröaaararThatigkeit,  Alphoaa 
griff  7  Mal  IW  Gaata  aa,  ariag  dar  ffMaaaa.  FlaHa  6  Aag.  aad  gab 
M  aaaMH  vialaa  aa  Bim.  Philipp  Mari«  Mailaad  gtlaagaa.  Aaa 
daai  OagMak  naiaeha  TaHhay^  daaa  MaalandaUaraaff  mifda  aa  vSlIig 
MgaaliauBt,  daaa  ar  aMt  Afphaaa  la  ala  BliMaa  «rat,  aad  diaaar 
aaUag  daaa  daa  Raaalaa  PMa«  aaabta  daa  Papat  aiit  daai  Baalar-  Caacü^ 
warfd^Aagayjaaf  saJaal  IMO,  daa  SfMfaa  if  JaL  iddl«  aad  hraahia 
dataal  dia  Haaplaladl  ia  aalaa  Oawalt  t  iaai  144«  u.a.w.  i4aa.Mli 
ItaHaa  bis  sata  Toda  baadbafilgt,  wihraad  die  Gomahlia  aaiaa  Staito 
iaCataloaiaB»  Br.  Jobana  sie  iaAragaaita  aad  Valencia  vartral,  textirta 
d||ihfai  dahia,  daaa  Naapal  aaiaani  iUgsaiaia  für  boshaft  und  feindaahf 
gellenden  Bastard  aa  Thail  wardaa  aaOla,  Siaittaa  Jadaah  adk  alta 
Ütigaa  dtai  Jahaaa. 

i»  078.  Jahaaa.  II  batia  biaher  »eiuaa  TaaMaelplata  in  tsatüaa, 
aaa  daai  ar  —  ahan  nicht  au  seiner  Ehre  wagaaUaibaa  I4b4  «ar* 
■prauhia  mamU^  Oald  Ifir  dia  aaaü.  Oüar  aaipfiagiad,  aad  aaah 
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Bnbfilvoner  in  NaTarrm  §.  621 ,  da»  -er  dem  leiblichen  Sohne  oickt 
(IfSnnte.  An  Maria,  des  Alphons  Witwe,  verlor  das  Reich  eine  wahre 
Friedens-  Iris,  Johann'g.  H  Gem.  Juhanna  Henriqucz  »tiffete  firher 
Zwietracht.  Sicilien  nnd  Sardiuiea  wurdeo  SO  Aug.  1460  für  miiuer 
mit  der  aragon.  Krone  veroini^^t,  aber  Johanna  vornSmlich  biutertrieb 
es,  dttsü  der  König  auf  der  Stände  Begehren  achtete,  dem  Carl  v. 
Viana  die  Ttiroiifolge  «a  sichern;  des  Prinzen  Tod  wurde  ihr  vSt  huld 
gegeben,  und  ijuiuentlich  iiuici-luua  kannte  kein  Mass  des  üuh  lüens 
mehr.  Vorerst  i&t  der  Bürger  Gedanke  einen  Frciätaat  zu  bilden  uuter 
FraBkreichs  SchuU,  gerne  gewährt,  um  desto  leichter  Navarrm  tob 
Anfunien  getreast  sv  lielttD ;  darauf  wie  Joheu  Nbvwi«  4tgi  P«lz 
»«tagt  1461  wd  Frankreich  daa  SebwMi  eiaatcekt,  rafi  das  belafevte 
BarealeM  das  eastU.  KSoig  als  Herrn  Catalonteiia  aaa  It  Ner.  146s , 
andern  danken  an  daa  Gr.  v.  Urgel  Enkel  Inint  Paler  T.Partefai,  4tt 
sirar»  Jan.  14M  in  Baredena  angafceaiMii  11  Jan.  den  Tfitnl  K. 
V.  Aragenien  nad  Sieüien  evpOngt,  aber  dnrdi  Hirte  aainen  An%nng 
■inderty  31  Jan.  140S  bei  Praides  von  dem  JnngenfMiBandg«Beblnc«tt 
«nd  anbedaaert  ein  Opfer  dee  Fiebere  wird  It  Jnni  1446.  Barceifa 
trigt  die  Krone  dem  K.  KeaatiM  «id  desveu  Sohne  Jdbann  nn  %,  SM 
und  Jobann  landet  mit  Franiosen  1467.  Zum  Gläck  taget  der  blind 
gewordene  Kdaig  sa  Saragosaa  18  Juli  1468  und  nimmt  den  Ferdinand 
Kitro  Mitregenten  an ,  und  dieaer  so  kloge  ab  ti^ltige  Prins  wei«»  den 
Kün.  V.  Portugal  den  Vorepfnng  abzulaufen  imd  Ij^nbellens  Hand  in 
die  Heirnr^e  zu  Hrhlip<i«<(Mi  —  lg  Oct.  1469  zu  Tailadolid  — »  einer  dar 
enlacheideodsteo  Tage  in  Spaniens  Geechicble. 

§.  ()/  0.  Von  die.soai  Aiitrenhlicke  an  zrrriss  das  trübe  (/<  «  ulke; 
Giroua  uifuet  »ich  dem  auch  de»  A  it^i  uJh  htos  w  ieder  frohen  Kunijje, 
das  hartnückirre  Barcelona  gegen  vuUi^e  Auiuestie  endlich  auch,  uud 
Johann  zog  du^elb^t  ein  21  Oct.  1475:  <1.uniif  in  Per|Hgnan.  wo 
.  die  franz.  Besatzung  in  einem  hiun^en  Auiiatiie  nberwiltigt  Hurde. 
Zornig  machten  sich  die  Franzi  »cn  gcfubit  duich  Philipp  v.  Savoren 
9m  Ao  Viedererobernng,  doch  Feidinand  eilt  mit  dem  gerammten  Adel 
beran  nad  ndlbigt  mm  Abzöge.  In  Ftiedtn  Sept.  Idft  eowpriebt 
Ferdinand  80>606  Kronen  nnd  die  T.  babcNa  dem  Daophin,  dornt  «a 
gibrte  In  Telenda,  in  Sartgosea  nad  anderwirti;  in  Icaierer  Stadl 
Host  Ferdlaaad  den  Demagogen  Ximen  Gorüo  brevi  msan  binriebttn 
1474.  Dieeen  ginoHgen  AageabUck  beofltate  oboe  Siemen  Ladwig.XI, 
Roosaillon  nonerdinga  to  seine Oewatt  r.u bringen;  8 De«.  1474  kapitaNrt 
Eine,  dann Figoieroa«  eadlicbdae ansgebnngertePef|i{gnan,  wo  IflÜfB 
1475  die  Franaooen  einriicken.  Nicbt  so  gelang  es  auf  der  Seife  van 
Bise aya,  Fneotarabie  war  oaboBwingMi.  OoMnelbt  f^nrnben  in  A  r « «;  «miea 
irod  Navarra,  Sardinien  nicbl  mi  erw Ahnen,  omrbil«lvt«a  aid  Woiml 
acbindeta  nocb  die  laataa  Tag«  Jolmnna.  U. 
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f.  680.  Ferdinand.  11  ven^nd  li<»iMr,  wie  Länder  in  bebemdM^ 
*«i4  Ml  ^eMtetti  wie  die  Konten  der  Welthiadnt  vortheiJhan  tn  wMf^tm 
wmi  sn  lösen  teien.  Lu  Bnreelena  dringt  er  auf  FinUchBdiyn^  der 
bemflbten  Bürger,  höret  gnüif  die  Ya^-allcn  v.  Remen^  (Ptge»eFi), 
nnrürk^esetzt  uod  «teltuch  be««chwfrt  »eil  der  Maurenxeit,  und  si:hla};t 
(Tiuto'^  71t  Rttterii;  nicht  irret  iliu,  daHtf  die  S.  Hermanded  nnd  noch 
naeitr  iIh*  n<i  S«*pt  14^  iu  Aragonio»  pingpffifirfe  liiquii^ition  bitlrr 
«u<»#»f(  iiKlt't  utid  ilcr  Inqiii^ilnr  Petpr  d' A t  lurrM  uui  ^itwre  /ii  Sningosfia 
*Tiiu»it]el  wird,  tiiie  fcoli  lie  riifli.if  hiiinintr  duh  Volk  noch  lie?*.s»'r  ri% 
»einen  Plänen.  —  Dim  AnN%%iijti^r  ljr(M  llmd  ^ii>^'  ^-rin  AbM'lirn 
niioiehfit  auf  RoiiKt>illnn,  nnd  ^ule  und  boüe  W  urte  Hfideii  Hii|;r\v(Midf>f, 
bia  die  Fnitixot^rH  Juni  1493  Perpi^^nau  lütinirn.  Ducti  FiM  diu«iuii  ei 
Bliek  *nh  \\t  i\r(  :  Spin  (j»*>;iii(!i»  r  Aufon  dp  Fi  u?-*»«  ,  liurhft»»»*  ?n  Velelri 
Uciiaiil'i ,  tii-u  K.  Cuil.  VllI  v(iu  Ai.lt'iiiilMii;^  K Ulli?«  uud  rSri^pi  U  ,i K/ iilnJlni^ 
wirft  den  Friedenübrief  rerri?<».en  ani  liiji  Boden,  v^a»  itm  l  ube  Wtm 
Leben  j;rko»tet  hatte  Ud:.  i!;iiik!  ai  lui  peleinteten  Znrn^  uml  «inl»Me 
Dienste  verlcil>l  1'.  Ali-xaudi  i .  \1  dru  litri :  iix  cntliolicns  uiu  1 1U7. 
Uiri  Jahre  ftpider  utanden  die  .Sachen  endei»;  der  ücItlMUt*  Fi'rdinHiid 
vemteht  ^i^:h  mit  Frankreich  fi^ef^en  vollatlhdigen  Versieht  auf  HuuHtiilloa 
und  Cerda^ne  heimlich  zu  einer  Theilunj;  Neapel«,  Mich  dm^n  Mchler 
{nact  «nd  dieaea  suzueignen  440.  Um  die  Germane  v.  Feix  werbmd 
wmm  Ffdinind  m  gewaadt  tu  utnrbMdnIn,  dnnt  Fmkreicb  auf 
flMpel  mm  Baartaa  4irKiwfor  iianrrNidrte  VMniditet  cvBlMa  »Ott 
im.  Ifieht  waaiftr  Kluglieil  erikatacbCan  die  binelieben  Verhiltniase. 
Dia  ü  Flaadeni  abwMeade»  achwernfilbige,  beinah^  eingekerkerte  T« 
Jgba—a  war  Mcb  dar  grooaaa  llatlar  Tod  ala  Königin  v.  Canliliea 
— agatalM  wardea,  Fardinaad  ala  Rag  aal  widar  daa  WiUaa  vialer,  dia 
whh  aa  daa  Scfawiagaraaba  Philipp  weadaa.  ikla  dieeer  an  Corvna 
laadat  M  April  1606,  nnd  Feidiaaad  mit  Hfiba  eiaa  IJoterrednag  erbittet, 
vaa  ibai  ia  aa^ariaaiter  Geacbmaidiglieit  gafiibrti  vna  Jeneni  atalzea 
Braalaa  abgaMnt»  wira  aia  baAigaa  Aaaiaaaderataeaea  akbar  arMgt» 
Mfta  aichl  aia  Flaber  dea  eabaaaa  Philipp  gaacbwlad  va«  dar  Weltbfihna 
aatfarat  U  Sept.  Johaaaan*a  aa  Wabaaiaa  griaaeade  Liaba  e»  deni 
Htagaithiadaaea  aiaehta  sie  taab  iür  Jadaa  HaaralheaatraifS  Ferdiaaad 
Ifilglied  dar  L^a  gtgaa  Vaaadig,  4  fiapl.  vaa  Barealaaa  nach  Oaeta 
ahgartlaat,  landet  20  Juli  1507  ia  yalcada,  am  der  in  CaatUiaa 
eingcriajienen  Zngellopi«;keU  festen  FuKsea  zu  wabraa,  and  arfaeute  ikli 
sieht,  aelbat  drn  kaia.  Both»chaHer  auf  die  Folter  au  legen.  Er  kniiafa 
4aa  Knuar  aatbehrea,  aicht  der  ihn,  weftuhalb  l&oo  arbrn  der  Li|;i>e 
V«  Cnariiray  ein  Vertrag  anfgeftetzt  wird,  dnaa  Ferdinand  Cantiliea 
rerwalten  aollte,  bin  der  Enkel  Carl  (Im »  *J&  Jahr  erreicht  haben  wiirde.  — 
Daa  Bciapiet  dea  Card.  Xiuienet,  Stiflerw  der  Hachacbnie  au  ilh  ala  de 
Ueaaiaa»  walabar  IM9  riaaa  Zag  aacb  iklrtaa  aaarintala  and  Oma 
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bezwang,  ntimte  Ferdinaiid  1510  nach,  eroberte  Ba^a;  Algier.  Tunis 
venipraclien  Trihnt  ff  Pferde  und  4  Falki»n  jährlich'),  Tripoli-t  wurde 
gestürmt,  afx  r  ant der  Insel  Zerbi  grosser  Verlars!  erlitton  Sepk  — 
Eine  nähere  Beute  erspähend  schliesst  Ferdinand  ISll  mit  Eng^Iaad, 
Rom  und  Venedii*'  Btindnis«?,  Dtid  lässt,  wie  sehr  auch  die  Biiten  dicss 
vcrtra«^»»widrig  Iii/ den  Ur  z.  v.  Alba  vor  Pamp^Iuna  rücken  Jali 
IbVi  §.  623;  ifi  Italien  wiirdt  a  auch  Fortschritte  gemaebt  und  Genua 
4inrcb  Raimund  de  Cnrdona  vom  franz.  Joche  erledigt.  Ferdinand  tuhlte 
4arob  wenig  Freude,  geistig  und  körperlich  krank,  von  den  schwierigen 
StiadMt  Aragnniena  geärgert,  und  wohl  auch  verdrüsftlicfa  über  die 
Sendnai^  det  AdriM  Utrecht  vo«  Seite  Carls  an  ihn  1515.  Anf  der 
Jagd  bei  TrtniUo  erjagte  der  Tod  —  den  Mekter  in  den  SteatartefaM 
jener  keinetwegs  ■cMUerhaflen  Seit  13  Ja«.  ISI«. 

An  merk.  Christoph  Colombo,  geb.  um  1447  tu  Genua,  fand  einen 
Fürspreeher  an  Joan  Peres  de  Mareean,  Abt  den  Kleateve  Wahida 

•  *  und  vormals  Beichtvater  Iftakellens,  und  es  wurde  ihm  17  April  1489 

zu  Santa  Fe  von  dem  Kfiniiie  und  der  Köniiiin  sr'uic  De^taltuug  feier- 
Jifh  iiberreicht.  Er  Kcgt'lte  Freitat:«  3  Aug.  mit  drei  Caravelen  aus  dem 
Hafen  von  Palos  ab,  und  erblickte  12  Oct.  die  Insel  Guauabani. 
,  t  dfirfCiir  an  Valtadolid  io  Mal  ISO«.  ~  M e x i eo.  An  dean  Plats«,  w 
nnrhmals  San  Juan  de  Ulloa  erbaut  worden  iM,  landete  2  April  1509 
d«M  kiiliiie  Ftnd.  rmtez  mit  617  M.  ati>L^esendet  nach  dem  Festlande 
von  .lakol»  V'ehi'ifjtiey,  Stattli.  auf  Cuba.  Den  Freradlin-^eu  verbanden 
aieb  bald  einfge  störrische  Faaallfn  ^egen  den  Oberkdnig  Bf optesonMit 
der  verhaftet  und  dann  in  einem  Anflaofe  tfldHieh  verwundet  wM 
1  hrfii  Sein  Neffe  Guatimo/Jn  foltrfc,  ganz  in  der  Spanier  Ge- 

walt, djc  ihn  zulezt  henken,  und  das  Land  völlig  uDteijocheu  13  Aug. 
1531.  Cortez  starb  2 Dec  1647  alt  62.1.  —  Peru  und  Chili.  Seit 
1525  richteten  FranE  Piaarro  nnd  Diego  de  Almagre  ihre  Finbrten 
hieher,  1531  gelangen  auf  der  Küste  von  Peru  Fuüs  zm  ftiaeen.  Er 
waren  der  Aln  iiflienerer  nur  IKO,  ahw  die  Kunde,  da*«  man  Gold  im 
l-berHuss  ei  beulen  küune,  lot  kle  bald  ueiie  Sihaareit  bei  bei.  li;ueie 
Zwietracht  erleichterte  ilie  Eroberung.  Ynca  Huaoa  Capac  war  |»e- 
etorben,  xwei  S«»hne  von  verschiedenen  Müttern Huascar  u.  Atalmal^ 
7atikff  n  tun  die  H 'rrschaft  und  feilschten  in  die  Wette  um  der  wun- 
dersamen Fremdiingo.  Beistand.  Atahnalpa  tui!*«'  den  Binder,  ihn 
erdrosseln  als  Götzendiener,  Tiironräuber  nud  üriiUcruiurdr-r  die 
Spanier,  nnd  besetzen  dann  die  Restdei»  Cnieco;  1&35  legte  Pitarre 
Lima  an.  Alina^ro  wollte  sich  mit  Chili  nicht  be^^gen,  wo  das  Volk 
kein  (lof  !  ihcr  Mr  th  -futi  Kan^pt«*  hatte.  Piynrro  nichts  von  Peru 
abJasHeu  uuU  so  jit  iiethen  diese  beiden  au  riaander:  d<»ch  d««r  75jähr. 
Almugro  wurde  ubertiAtet,  26  April  lä3S  besiegt  uud  im  Keikei  er- 
würgt. Nicht  lange,  eo  brechen  Terachworne  in  den  Palast  des 
St  itthalters  Pizarro  rii  Lima  und  bohren  den  Gewaltigen  Kfeder  '26  Juni 
1511.  Vaca  de  Castro  kam  zur  T"'urrT  hnng  dieser  HandeJ  und 
»diiichtete  mit  Verstand.  Stolz  und  (iubie|;>am  trat  dafür  Statthalter 
Ntignea  Velaiii  Peru  auf,  Gonaalo  Pizarro  Bruder  des  Franx  empört« 
aich .  siegte  28  Jan.  1546  nnd  steckte  des  gefallenen  Helden  Vela  Kopf 
Ruf  t!-  !T  n  i!;^,.»! :  dorh  eben  traf  der  edle,  weise  Pedro  de  la  Gasea, 

*  ein  tirisf lieber .  nnf  VoHmarlit  ein,  und  irelaiiixte  zu  «.«I»  hero  A«iiebe%  , 
daas  Pi£arro  »ich  verlassen  sah  j  er  wurde  jgefangen  und  gckofill. 
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Neapel  liMt  Cn|^  Rai»— d  da  CardoM  die  JabihM  and  ürreo  SoIm 
tfarl  ifoie  Stuiflj^  aujirofen,  xo  Palenno  «ber  eotstebt  ein  Aiiflaa^ 
dta  Ualedb  Mafa  da  Moncada  nach  Mescina  za  Hieben  notbigat^ 
an  rechten  Orte  nacbg^ebi^,  gawUnrt^daaiiUlriaD  Tbeilnabma 
dar  ftfg^eiitscbafty  daa  Qraodes  hiogag^,  walelM  aaine  VollaiacU 
SQ  aehea  begahr Ha  >  ceigle  er  die  Kanonen  ond  Kriepper  aaf  dem  Haf» 
platte.  Der  f^roaae  Spanier  ütarb  8  Nov.  1517  ein  HOjäbr.  Oreia  as 
Raa,  verfpftet  bieaa  et,  ala  K.  Carl  kaum  nebat  der  Schw.  Eleonore 
t.n  ViHavkioaa  gelandet  war.  Auf  dem  Tnß:e  xu  Vnlladolid  Jan.  1S18 
InTTfü^^rn  dJ»*  ('«»jf ilier  und  lepen  zugleich  die  dringende  Bilfr  vor, 
k«'iiH»  Aii>l;iiuifr  711  iinf ui aH?«irpu ,  sii  bedicnftten  u.  8.  w.  In  Martin  ds^e 
atii'««  Carl  aut  «^U-iolim  l  nmuth,  weniger  in  Bnrrclonn  15  Febr.  I5i9. 
Indefs  hatte  Hti^u  ric  jMoncada  so  wirksam  »einen  Etn^l  die  Sirilianer 
fühlen  la^^en,  dass  rr  1519  «nrh  die  l'nterwerfuiiL:  der  I.  Zcibi 
aii*(>ifirf  n  konnte.  Andei  <  ^'^ini;  e«  iu  S|)anten.  Carl  aut  den  Kiiisi-i  ihron 
getiilcii,  hörte  bald  von  dir  heilluht^ten  llnordnnnf:^.  Da»»  er  den 
Wilf.fliii  df  ('rov  Dixcb.  V.  Cnnibruy ,  NefTen  des  vti  halsten ,  «ehr  ge- 
-w  ^nd'wn  aber  ge Idc^ieri^en  Finan7ii)ini«itei  m  (  liip^  rr^  (  f  18  IVlai  l "  J 1  > 
cum  Krzb.  v.  Toledo  ernannte,  d.ir:tirl  Ini  ilrn  1  di krukiici^  die  Fnik  Ih  u 
hejtteurrn  will  und  ftelbftt  ein  Ijitrrdiet  ^ef^en  die  Wiii«'()«|uiti^iigrii 

erfolgt,    dass  die  L«4iulhluijdi-   tu  Cuiimu  14  April  ein  dün  gratuit 

^on  200  MiU.  »ich  ab»chwiit£cn  laaaen  und  C  ard.  Adrian ,  alt»  Carl 
31  Mai  fartaegelt,  cum  Regenten  t.  Caatilien  und  Leon  bestimmt  wird, 
war  Streich  auf  Streich  dem  wUd  gewordcaan  8liare.  Dt«  IHUwr  vaa 
Talada  aad  SaviHa  angeiattdtaa  Varaia  dar  BlIrKeraahaftaa  trttaa 
Vareia,  Sagovia,  Zamora,  Talladolid,  Bargoe,  Madrid  a*  a.  Mdla 
M*  idriaar  Rtlaareo ,  gt^m  Segavia  aaliaadat,  aatatlab«  var  dtai 
OaMlat  Tad  attaa,  die  aiahl  aitt  das  Caauaanafaa  iiaMaal  VUrar 
diraar,  Maaa  da  PodiRa»  mukA  Mk  aaUaanig  aaf  aaab  TardaaiUaai 
«a  K.  laiiaaa  iaTrilUiaa  brvtata,  aad  ttaat  «ich  vaa  ihr  aam  Saaaial- 
capilaiaa  arUdm^  aialwarvRMiia  Carla  wardea  ariiaaahtf  Adiiaa  ealluMi 
fitWiidH  «Q  Oat  aaa  TafladaKd  aaah  Riaaaaea.  •)  Savifla,  Caida«% 
Xma,  Ofaaadaiia.  Uiahaaiadadlraidg.  WaU  Caila  ihama  galdiga 
WBIhiirfi  kaia  Galiar  ladcB»  aaadaC  ar  dao  krimgaa  Ladwif  Harlad^ 


#1  IM.  Adrian,  mm  Ripal  ««iiii,  MitlM  «  A«»  UM  vaa  Taffapawi  ab. 
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verlegt  9  JtM  TordetiU««  ■f&nnt  und  die  K.  Mmuia  Iwfttit  6  Dee. 
Noch  MilM  4erXMiipr  nicht,  «In  PadMk  vowett  n  AprU'im 
gMcUftfren ,  gtiuifM  ond  liiuererirhteC  wird;  seine  Gern.  Mari» PMkit» 
stockt  mit  ünrer  RaMrei  Toledos  Pöbel  an,  der  m  wahrarPompeniiM 
den  geiftcirtcten  Anton  da  Cnnba  Bisch,  r.  Zaniora  daai  K*pitel  sini 
£r?:bi9chore  aufdringt,  und  als  die  bedrängte  Stadt  tOOct,  — ffTHt^Wig 
{rebraelit  ist,  lilH  Maria  hartnackig  4«»  Akasar,  e^iüht  darauf  nach 
Portugal  und  endet  dort  —   Liagir  nn^toller   trieben  dh 

Gennanater  ihr  Utinresen;  sie  entsprangen  ans  dem  1^10  in  Valencia 
angefangenen,  und  weil  er  im  Grunde  wider  den  Adel  gerichtet  war, 
von  K.  Ctirl  nicht  misabiUigten  Zunftebnnd,  dti  sich  bald  über  die 
IVachbarHtiidtf  erstreckte.  Die  Burper  trliobrn  tiot/.i^^  ihre  Fähnlein, 
verjagten  drn  ^fol/.unklupfeii  Unterk.  Gr.  v.  AK-Iito,  und  lüiiuteu  und 
lobten  ohne  Mas«:  auch  IMajorc«  trat  dem  (loi  maiiat  hei  und  sah  pfeich- 
gräuiiche  Auftritte.  Da»  Aufgebot  der  Hittei  und  Lelieupferdr 
war  eine  wirks«nje  Massrejjel;  obwohl  die  Burp^er  nocli  einen  Sieg 
25  Juli  über  den  Unterküiiicr  erfochten,  (iaui]>lte  ddch  ihren  Überronlh 
die  e»itsciieide»ide  Niederlage  am  11  Oct.  —  K.  Carl,  auch  doreh 
Sie^e  über  die  Fr^in^imen  eHreut  ^.  6*23,  landete  ru  SantauUer  16  Juli 
15'i2,  hot  den  Cnjumiiiieros  alle  N.ich«icht  an,  ein  Theil  der  Gennanater, 
u.uuciiliich  das  tolihau.sUTische  Xativa  iuus8  Dec.  mit  Gewalt  zui  V  i  rnnuft 
gebjarht  werden,  in  Majorca  atUUen  ilen  Anlruiir  Marx  i^ti  inuige 
Hinrichtungen. 

f.  «82.  Missbranch  der  Freiheit  bereitet  Knechtschaft.  In  Ara£:ouieQ 
war  es  dar  Umaiebt  des  Unterk.  LaNusa  gelungen,  die  Rnhe  aufrecht 
sa  erhalten,  und  avch  in  CastUian  warie  sie  nicht  mehr  gestört  während 
dar  itaabsaUaehatt  anawiriigan  Gaadiill«  Carla}  doch  Jialla  mam  üath 
aaitta  Oaldlardarungea  dHan  abanadilagfB.  IM«  kaatbarc«  GddqBrileB 
ümarica'a  (Bargwarka  vaaffataal)  äasaaa  aa  nregelniinsig  n»d  tiaackif 
•ft  dia  HafavB^  daa  kttlNMDSplalara.  , Dar  Baad  Mit  TaMedig,  Flaaa^ 
Biaaa  and  Raai  S  Aug.  1593,  and  Haldaii,  wla  Amaa  de  Lajrva,*) 
wakhar  aaa  daai  anfa  taaswata  gabficbiaa  Pavia  aakriab :  Kaaii 
«aa,  adar  wir  blma«  aaa'  aiaan  Wag  an  aacb!  and  Mar^a  da! 
varachatbn  daa  gtinaaadaa  Siag  kai  PSafia  $.  M7.  Okarasiniga 
▼artbaila  walHa  Carl  aaa  daauaiban  aiakaa;  K..Fraa8*  l  uataraciduM^ 
mm  im  Praikak  aa  kaasBaa ,  den  karteaPriadan  ym  Sbdrid  Ik  Jan.  IS» 
nad  tritt  daa  Hragtk.  Bargaad  ab,  wail  Carla  Sabwaatar  ElaaMia 
^mihm .  dam  Baarka«  varlakti  II  Vakvi  ikai  aar  QaaMbüa  aad  ak 
Uaaralksgul  Mallaad  gagabaa  wird.  Kao»  aber  batiitt  Fkwaa  4m 


«<)  Aaloa  de  Ufrm  f  Ii  Sapl.  llü  m  dw  «micIm. 
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JN*M  14«  fltet  «ad  vmMnb  gKiipiWi.  Dtt  Midm  iU  aaibic» 
Sdififttfi»  (M«iMO  IL  mUI  Dtiitwln,)  IhM  Fabm 
I»  dn  fiiyistaadet  mit  dem  Papste  niofat  zn  MbtM,  mMm  ni« 
vorbei,  das  der  Hrs.  v.Urbioo  deckte,  deliin  tu  fahren;  6  Mai 
werden  din  ilaneni  erHliep^en  Md  cIm  Waeb«  l«if  die  Römer  der 
P!itMr!  >ruiig  und  jeilem  Mutliwtllen  preisgefvbiS»  Am  6  Juni  erkauft 
d<  r  Papat,  durch  des  Pr.  v.  OrMMUi  bnlagirt,  einen  V^fleicb  nnd 
4lteel  die  EngeJaburg,  aoeh  aasaer  deraelbea  ein  Gefangener.  Die  Peat 
rniaal  ein ,  Spanier  und  Deutache  sanken ,  der  Papet  aitat  auf  und  r eilet 
fnrt  »oeb  Onrieto  0  Dec.  Ali  wäre  ihr  chiifttl.  Sinn  tief  verwundet, 
bändigen  die  Könige  v.  Fvankreieb  nnd  England  Krieg  an  Jan.  1538, 
CnrI  wählt  ein  lictiei liehe«  Mittel  ge^en  da«  lterauf^t<»ip;^<*ndc  l^iig«witti*r, 
indem  er  den  K.  Franz.  pfruSnliih  vot  die  8pi(ze  »eine»  Df^rns  loidt-i  t. 
iliidrraH  Doria  und  die  Seuche  unter  den  Frfinronen  vc»r  ISeüjJcl  retten 
dir«<s  Mal;  mit  drm  P.ip^t»»  wird  Carl  eiui;;  .limi  i  --Iii,  da  er  den 
»1  ütrn  Afcxuiificr  v  .  ■Mcilii  i  die  nntürliche  T.  IMaruaiet  nebst  Floren« 
und  herzogt.  Titel  beHtiiniut,  und  dii>  Iielien<^ahlutn^i{^keit  Neapels 
durch  daR  jährliche  ÜberHeuden  einen  Z<  IfetK  niciit  in  Verj;es»enlieit 
komnirri  /n  lassen  verspricht.  Im  Frieden  mit  Frankreich  5  Aujr.  war 
ihm  it'/t  liiii;,'und  f«r  2  Mill.  TliJr.  feil,  die  hnluli  nur  Lö«e{rrld  der 
iiäu/.  l'MUKen  liies«en.  (  .irl-'»  >ti.i!il('n4iff  Uoltcjiuiikt  v\.ir,  da  er  5  Niiv. 
den  l'dk{>iii  in  Bolu^^na  Ii^l; r  iiünte ,  den  Sforza  wiedi  r  tiui»etzte,  33  Febr. 
ir.30  die  einerne  ,  «ml  ü  J 1  rUr.  die  Kaiwei kröne  eiujjlui^.  Von  Deutechland 
eilet  der  HaKtlofe  nach  Spanir  n .  luudet  zu  liarcelooa  l'i  April  1533, 
Btüinit  <!5  Juli  läJ:»  Goietta,  d«ian  Tunis,  sieht  13  Sept.  in  PalenM 
ein,  kiiujWet  ein  Buuduias  mit  Venedig  wider  das  auf  Mailand  spibiadt 
Frankreich,  steht  35  Aug.  UU  vor  Marseille,  von  w*  Iba  Uwgßf 
und  Seuche  naeb  Ais  suröcknüdtt^i ,  nnd  alnigt  d  D«e* 
Barcelona  aa's  Land.  §.  M7.  Wlbrond  der  bMM  WtMmnU 
mm  dM  Kopf  wftr«  din  ■nntwisobsn  te  Maik^d,  OnlM, 

giidliiP>  d«r  Kaitbiteg  m  T«M»  1  Nmt.  IMt*  «alibtr  dit  ImIm 
wmmmit  md  imM^  M%«M*t  wlfd  -  dir  Mt,  w  Meb  alln  dril 
Stivdn  wmM^  wMm\  imm  4m  mrabig»  Of«l,  mMa  Carl  daicb 
WfmnkMUk  m  raiaaawagat!  Er  Mf  a4F«'br.lM  ria»  lifBi  MBdrgar 
Jtekblaa»  asdera  wmhmmf  ala  aatwalbaa  wd  ibra  FMbaflabiiafii 
V«nnabla«  {.IM.  Jasl  tämmi  dar  PrataataaliaaM»  te  Daatarblaad  arl« 
is  iMifiaiit  IUI  twiBbt  m  li^nca  «wd  aarlt  da 
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Oct  M«b  A%l«r  Wmmti  aicbe  ^ii|lwfigf.  Den  Sttnneii  «nt 
imiffScIrifta  «alromeii  kftMt  «r  MMb Hause,  bald  wieder Frmnfcf ritfc 
HWwflftiwI  bii  von  Erledeii  von  Creiif>j  8  Sept.  1544,  in  welefaeni  «r 
itoe  Tochter  0dm  Nidite  und  daso  Mailand  deoi  Hn.  v.  Orleans 
«aufte.  Iotas  mIm  ratelieii  ScUige  1 546  ,  47  die  dentacheo  PralwtM- 
t«i  «•  Mm  W«f#M,  itiiMbe«  ilcli  Neapd  gefen  die  EioliibniD«:  der 
TnqTTi<$itiMi,  MO  Hebt  von  Sfraase  zu  Straaae,  aneh  in  Nachbarstidtea, 
FerdtmuMl  Gonca^a  Sfattb.  in  Mailand  sendet  ScbilTe  mit  Bl«nn»<*baft, 

'  nnd  so'  wird  der  2^tlgel  an^^elegrt,  dass  ein  Nachfolger  die  peitsche 
mbssor^rt  achwingen  konnte.  Eben  war  der  fiinfte  Krieg  mit  Frankreitb 
we^en  Parma  anj^efran^en ,  da  zieht  unverhofft  dn  schlaue  Mnrj^  v. 
Sachaen  auch  dn«  Schwert  und  hätte  beinahe  drji  nm  Z,ij)per?rin  1<  idfndt  n 
Raiaer  in  Innsbruck  erhasrlit  MnvT  1552.  Lothrinjjtn  ist  eine  Beute 
dei*  Frnn70«rn  ,  Tiirkrn  bedrohen  iNeapel ,  Siena  vertreibt-die  K.ii«erlichen, 
vor  Metz  reibet  eiue  Seuche  SO.ooo  M.  auf  Oct.  '  Tieferschntfi"!  t  tnhit 
der  in  Allem  ungewöhnlichr     <  Itbcherrscher  den  hinj;  genährten  ^  lu 

'  ana,  uich  der  drückenden  Kronen  711  eniäuK.Hern,  überträgt  vorerf»t  tlrm 
mit  Maria  v.  Enj^Iand  vernsnlilft  11  iSaboe  Neapel  und  Sicilien,  darauf 
die  Niedcrliinde  §.  584  und  t  .Inn.  1556  auch  Spanien,  wohin  er  im 
Sept.  Kicii  vertünrt,  um  den  Werth  dea  wechsclvolien  Lebeoa  in  sinsamcr 
Zelle  za  erwägen.  * 

$•  (383»  Philipp.  II  bekam  gleich  Zwi^t  mit  dem  ahm,  nrcj-wohni- 
atheu  P.  Paul.  IV,  welcher  ihn  INeapels  verlnrstifi^  erklärt  und  sich  mit 
Frankreich  verbfindet,  daa  geiichwiud  den  Cambray  4  Febr.  ge- 
seyossenen  StMstand  bricht.  Hrz.  Alba  xieht  ^^f^en  Rom,  und  Panl 
▼SM  anders  denkenden  Csrdkillen  bestürmt ,  muaa  Frieden  msebes  8e^. 
.1M7;  nnrsas  bcksa  Siens  §.  46f.  Philipp,  mit  En|:la»d  veriiMct, 
W9hmt  in  PemsB  der  SsMasht  b«i  Sl.QoMitiB  bei,  wo  SpanisMWnibn 
«btr  FrtnkMich  triunnifciiif  !•  A«g.  16S7.  OirvrnM  dvrefc  dm  Gr. 
EgMOpt  aneh  dn  Shif  erlbcMsB  'wM  Mi  GrIvelingeD  1$  J«B  ISM^ 
vsrlm|(t  dscli  Philipi»  in  Friedsir  M  Chslss«  Csvbresis  AftH  IM« 
bloss  Hsrstelhuif  dsr  frihsm  Ycrhlltirisss.  Ilm  sdiimi  nur  eines 
Hcrsen  sn  liegen,  die  Serge»  ans  seinem  weitgedebnten  Meiche  4m 
Brennsteff  religiösen  Zwiespaltes  *u  entfernen»  da  endemrlHs,  wn  diese 
seiner  Meinung  aaeli  verenliebren  nnterlassen  werde»  die  I4nder  in 
beilea  Ftsneien  standen.  Das  erste,  vss  er  daher  M  seiner  Anicnnft 
fai  8|>anien  1W9  an  sebanen  begekH»  ist  ein  Anln  da  Ve  sn  Yaltadilid 
4  OeL       Gleieb  wird  aneh  gegea  die  Ui^i^Mige«  fti  MpaKa  aHS 


«)  Ala  hdebstea  mif»liitefc«  Otaabeaagcftclil  varlMif  41»  IsqSliMiaa.  iDtr  Cnk  t. 
Toledo,  nnf  cirrin^n  Verdmbt  von  ihr  ftMlgaaoaimeti ,  l>ai  las|^  taigabaat.,  nmm 
OMuHipl  dar  lüiaha  ahfanftlNlIl  a»  jnaidM.  Kfst  IMB  «IkHa  man  Am»  MabBoai 
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Flotte  entnendet  Jan.  1S«0,  vm  wMher  4h  Tfirken  ond  die  ätürmo 
von  einer  MMkrn  IMt  nor  UifcBch«  Bttto  mr&ckkehren  Uimea.  Dafür 
mn  w  ütMmi  N  IIiiiM,  w»Uii  ^  0«r  isei  verleift 

wwfdw  war,  4mm  dk  Vwtfaddiyer  Oratfli  16M  Mn  dtr  «Uea 
HtrM  wammmum»  Jkm  «te  erwiMer  — ghiimigtr  Aartcfct,  licbar 
Mt  IlkMi  «der  tadl  m  achhgta  als  aicb  ibcr  waiaa  Sigvlaaf  «at 
.liWftaay  widantrdbtadar  Kiilla  daa  Kapf  ta  aarbtaaiiaa,  ging  ieraar 
^iaflaihaaAa^^dtfr  Itanaliaa  iMwary  wckha  aiaa,  ip^Baataa  Thade  thadKah 
Maaria  MaaMhaa,  aar  Uatigaa  EaipSmaf  trieb  (.  14«.  Milipp,  mÜ 
iMbaiali  ia  ^^d«dMft,  laiC  dia  K.  laaMa'  ibiaa  Br.  K.  Carl.  UC 
jt^paaa  faapta^a  April  lS«ft  ^  4aehla  ia  dca  gtiwaadaa  Wiadariaadt« 
fjlaiifcaa  Wa^  aiaaaldanaa  na  ItSaasa  ^  diaaalba  Vasaan  ha||ta  dar 
IMaa  Balh,  aa«  baiaadaia  Alka;  aitf  diaaaa  aaakt  dar  «vttde  Erliptiw 
tAda  Qartaa  daa  Dalth^  Mai  aas  arUttart  adani^  a^ail  Hair  VaMaalifB^ 
MmkmkUtm  darMarfärtl,  dar  iha  aarBeiia  aaalk  flaMara  aafcidaiK 
iraribailal  aad  erwürgt  warden  war.  Alba  achiffet  na«b  Senua  Mal 
Wmi  &N5>.  Cnrld«  tob«!  aad  der  Tater  befieWt»  iha  aster  St  hloMM 
«ad  Riegrl  711  briii^'Pii.  £a  laidla  aicbt  an  Leolaa,  wMm  acineii  Tod 
tind  daa  gli  iclt/eitigaa  dar  ym  Philipp  sehr  geli^laa  laabeUa  anf 
itechn  !  I  Tffaaaei  setxten,  obwohl  ein  aolcher  Terdachl  nieht 
aitaal  die  Gränaaa  dar  WahracbeinKchkeit  barthH.  Dem  K.  MüpT 
ward»  mit  dem  At^wolm  vergolten,  welcheai  ar  a^bat  aahr  aiiglngticb 
war,  wie  dieas  Doo  Juan  erlahr«,  der  |)rei<<wfirdin;c  Sieger  bei  Lepanto; 
T^irn  Oenerahst^fm«*««  der  v>  i  <  IniiFten  Flotten  erkorrn  landete  derselbe 
mit  35  Galeeren  23  Aog.  1571  r.ii  Menrnna,  wo  ihn  Colonna  mit  |)Mpstl. 
owd  Venifr  mit  venetianischen  erwartete.  Im  (jolfo  di  L<'^>Mufo  wurde 
kufan  7  Dct.  dif  wpit  ührrlffcne  ttirk.  Macht,  230  G.ilrt  m-ji  itinl  70 
Gall«oteo,  augegrtfien,  und  dea  Halil  Punrha  Tod  kruule  den  Heiden- 
mglt?  mtf  drn»  Hlaunenswiirf't'r       Erfolge  :  30,000  Feinde  waren  gelttiebeo, 

10,t  f  ^".f^  ^•■'■.urw  vrtangen,    l''.jii'*>  chriAtliche  Sciaven  befreit, 

der  VcrInrHt  brfmrf  iw  ooo  M.  Kichl  diexer,  sondem  Mifiphelligkeit 
und  t\rm  Winters  Anbruch  liidt  ab  den  Sip<i:  7ir  verfolgeu.  D^»  l  nter- 
Brhmca  Dun  .1  m  B^i«  «liegen  i'unia  136  li.itte  oinen  traarigen  Anügang, 
lU;^in,  deren  St  tiidhAttigkeit  nichts  ersdintfrin  kunnte,  waren /weckloe 
htntreopfert ;  tu  M^<ir  ui  wähnte  man.  Don  .Inan  ivolle  »ich  cum  Üuuiga 
T.  Tuati  niAcben,  diiTu  i  rhwrbre  Gelduulh  kt-ine  acbleuoige  und  nacb- 
iMltige  HiiHriHtnnff:  iitim  l  attmenalicheM  koMetea  die  Heere  in  dea 
Mfeaderlandea ,  in  U<iiien  u.  s.  w. ,  alle  KroaeiokAnAo  waraa  an  Wecbaier 
varpfladet,  die  aai  ao  weniger  mehr  leiben  waStaa,  weil  Fiaaantreicha, 
ala  Abang  der  wachertacban  Ziaaa  &ft7|  a.  dgl.  daa  gci  m^e  Tartiaaaa 
Mab  aabr  aabwieblea. 


uod  kuri  vor  dfm  Tode  drt  ebmürdlfea  gdaat*«««  Ortttes  «rMgla  dl«  galscM* 
dnag,  AftM  tr  «iaig«  Sita«  ««lat«  KatMÜMMH  liaaaabivaMa  haa«.  1 1  Mal  IM 


*  Spute« 


üti  iMM  Kr«A  dM  S<Ml«s.   Wafltfüill  ewrathte  dart^trgfhüfc 
Mkl  ^Birrer  Bifmacbt;  Fr«nz  Draice  brandtchalxt  S.  Domiofro  iftM^ 
•iclwtckt  C«diz  1587 y  und  wie  Pbiii|>pt  umlhrrwialMcii«  Amada, 
•egelt   vwi  Liaaabaii  27  Mai  1&S8  nach  Serlaiid  tmter  hr^rrindigc« 
Heckereiea  dwrch  die  leiebten  engl.  ScbifTe,  im  Aagnst  j^önNtM  TiMii 
nebut  10,000  M.  r'm  RiHib  d«r  türmii^chen  See  wird  (Pliüpf^  ^lUig 
■liaalick  den  harten  Schlag-,  von  den  sich  das  Sinken  der  »paniadMi 
Seemacht  herachrcibt)  ^  da  erkühnet  lich  jener  Admiral  nebat  Prior 
Aotoa  <'i^t  bei  Corona  oad  draaf  ao  Portugal  zn  landen;  9  Jnni 
drang  lexterrr  sin  Konifir  ansgemfen  bereit««  in  die  VorKtidte  LinHaUotis, 
konnte  aich  aber  nicht  hiflten,  «andprn  mnsstc  mit  «finrn  llrllcni  vihrr 
nach  den  Schiffen  sich  tuiiiKeheii.    Die  I'spudo  -  Sebastinnr  vor aiil.issf t-u 
t^miihen  !ind  Hiin  icli(iiH«jcii ,  Neapel  war  schwieri«^ ,  Araßoiii?n  brat  htp 
die  Kliicht  dea  wegen  Verdachte«  einjjcketkertpn  Slaats-Secretaim  Anion 
Pcrcz   nach  Saragossa   in   furchtbaro    Bcweg-Hnef.    Dtr  schlaue  Kopf 
beruft  »ich  auf  da»  Privilp;;inm  der  IMaiii t*>t:\I»on ,  und  «(  lnrif.   al«  die 
InqniKitinii  nach  ihm  f!:ieit'(,  das  n ui  ara^oii  < >hren  sanberartig  wiriende 
Wort:    Coutra  fuero  (Verlet/niiL^   der   FrrilM  it(»n !)   1591.  Tausendc 
achrcien  ea  nach,  entreiasen  iUn  den  Händen   der  Inquisitoren,  nud 
liefern  der  aufgebotenen  Macht  '14  Sept.  ein  Treffen  in  den  St  fassen, 
welches  mehreren  Herren  dns  Lt  ütn  koatet.    Der  König  riistet,  uad 
dei  Pubel  nicht  minder:   jedocli  Peres  entzieht  sich  dem  gefährlichen 
Spiele  durch  Fliiclu  uuch  Paii ,  tlcs  Küiiigs  Suldateu  riüken  ohne  Anstand 
in  die  Stadt,   der  Grosavogt  verliert  nebst  cinigeu  andern  den  Kofi^ 
und  die  SrgerUciMO  Frivtlegiien  werden  gnldigat  darchaebta  mmä  ^ 
verbetaerl!  Ifü.       PWilpp  iNit U8t  4er  fhmKldfne bd  m4  trnf 
dem  Hl«.  v.PatmiMfy  ifun  WategegaBHeMih.  lVa«k«hm§.«B^ 
dae  Hraglik  Burgund,  diaan  a^MaiiiiJhlit gwiaifcnghail,  a^gmiiaMin 
alrengtß  äp«ai«i  aatea  loatattKrlAaain,  voi  gtfcllth  iaa  wk  Ciwi  Engeria 
taa  dar  Mailar  liitiia  tbargegangaaa  %mkk  tatiitiiead, 
«iada  ahwabia  acUa  aalNr  ala  aia  hattaa  taalaa, 

Cadia  pliadairta  1M6,  and  iai  Friadaa  an  Tanpiaa  t  Hai  tMk 
walakaa  dar  Oardtaallagat  iliiaaier  t.  Madifi  (P.  l^a.  XI) 
fcat,  ällaa  niiaaguaa  aa  Fsaialrilah  aatlakgihia,  Dto  AMraM 
Niedarlaada  aa  Jaaa  T«ehlar  «rar  aiaö  aa  apil  «Mi  wlidar-  aar 
aaagalftkrta  Maiaregal.  üad  aa  giag  PhOipp  vMi  Sahawplalia  aia 
FIrit  dcai  graaaea  Tatar  ihaliah  viakua  aad  vaa  adtaar  Giaraki»- 
üfctB   ah»  Jadadk  naa  aalMiab  ia  4m  Waiaa  aaiaat  Tbüi^rili 
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▼M.  M  NmH»  ^  M>t  15tt  4ir  Gr.     LnM  «MiM«» 

IM  ^  t  M  MI  IM«  lit  M  J.  «.  a;  aliOT  efai  Jbwachir 
ÜMi  w  «■  m,  «hl  gl— niHim  ivi«  der  Vtm, 

•btr  ■Mii  M  Uiy  t      dfo  vithitea  UMgriNnign  n  kwtticMIg*  l^Mft 

1»  MMM  Hrt.  w.  LciM,  fifc  «r  AN»  im  die  Hhde» 
Pf  WM  «weett  w  flidit  ^ieli  Erfc^glot«  ZAge  sttth  Algier 
«i<  belMd  im,  Teilmte  «w  See,  Wehhe  IM4  aan-ffiMeB  nll 
S^glMd  ttfmMiy  AberniftMig«  BeeeMeil^y  Teigmdhiigea  ao  Veeg#» 
■WitM  efnehdpflen  vA«da  das  Staatmrm^iB}  diaSeHaleB  dieileg^ 
reieli«e  Spinola ,  Bvoberera  v.  Onteade  tboA ,  be^^nneo  aa  meutern  wegea 
Mclwtaadea,  dasn  breehen  üabcJa»  «ed  die  Schiifrigiieit  drr  Rr^iernng 
JeHi>m  den  Math.  Unter  datt  Manomn  Gibmlfnri«  z^r^lSrle  Ueenskark 
die  Flette  AfirN  W7  nod  ea  war  ei»  geringer  Traat,  daaa  jeaar  Kita« 
viele  Sehtfe  irnd  Kribnt  aein  Leben  etnbtoata.  Mkitn  bannte  förSpaalatt 
■Atht^rrr  Bern  al«  die  Seemaefat  an  beben,  ni^ia  naansfllhrbarcr  bei  aa 
aeMeehter  Staatawirth<chall.  Dar  «paaiftclte  Stala  warf,  die  Hand  snia 
BtilYttand  bietvnd  l^oQ^  aeiaan  Maatel  über  den  unüellgea  Krieg  ni| 
Hfiftrinrf ,  tri^h  dafllr  die  Moritken  ans,  nnd  rieb  sich  an  Savoy^n.  dat 
uni  V>rzeihüng  naeH««iirb^n  mn^n  1^10.  Beim  AbftchluM«  der  Doppel* 
hetnalh  161*2  vrrzKhtrfo  die  Infantiu  AnnaMui.i,  Braut  Ludwi^r*«  X  HI, 
anf  allr  (leuchte  zur  siMiii-^chcn  Krhlol^jf,  Klij^iibrt  .  Braut  de».  lii^Mtitetl 
Pblhp|) ,  hi»i«^f »[jcri  ant  jedrji  An«*pruch  nn  >  ieiirniavim «  iiiid  Bcnrn,  — - 
Lano^fiani  /irht  Spanien  den  Dejjen,  utn  iMnntu-i  j^pgeu  Savoy«'u  in 
^^rhuty  XQ  tielimen  1<I1J;  den  Splnola  hos(  fwiMi^^tö  der  Anchnrrtiimnit 
and  Jnliehtche  Erbnebaftastreit  16!  1  mul  da»  übt  ige  Herr  litt  an  allen 
Oebrechen.  Im  Fri«*den  t.  Aati  Juai  lülji  AberlienH  man  die  Schlit-htting 
dem  Kai«er.  Mit  dteMcni  feindet  man  aneh  Venedi|^  uti :  der  neue  Stattli. 
in  AUiUad  Pedro  v.  Toledo«  und  Hiv.  v.  Oftsunü  in  rsioapel  hatten 
grod^e  LiKt  <i;c  KepnhMc  zu  iirckeii,  uud  dar  Geaandte  Marf|iii<<  v. 
Badmar  vr^i  niedertrucltti^  j^enti^,  eine  Vcrachirömng  anni  t'nittnrs 
daraelben  ausnaetteln  Man  achämte  aicb  der  kleinlichaten  Rfinka, 

dar  ahrloaaatea  Streiche  aieht.  Ibaaa  erlag  ancb  Letnia,  deaaea 
ÜMipcÜBbler  geweaan,  daaa  er  nicbt  reefcaaa  keaalei  der  reriiehüg 
■rtiiiaa  Cardiaalabet  eeMiat  das  Kartaaeeai«  Idlt«  aeia  Balai  Hn* 
w.  Utada  warde  Freaiiw  wiaiitar,  daa  Kiiige  QtaalHag  m,  gmu  Saetalair 

T*  OBwa  I  vMiMr  die  Iiama  Badiaalrf«  DIaaeF 


lilA,  ladaff«  Mdaa  mm  dia  ae%aaat»  ibn  BIM  aa  BUlaa.' 
OvaBd  kiMa  dia  aaArikada  ^A^aifeaaig  Ba^^sadp  aai  dIa 
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MtrlA,  Ii«  4te  Begierdt  BMk 

Hofe  wollte  Ma  vom  TotsioK«oi  der  ^Mita  m^mm  ««iw« 
Meklicb  ooek  in  bobo  Rath  «o  NoÜi  CooÜKomo.  iiiolrfllo^  4a» 
weit  flUerAm  «rar  «lo4ionteaFra«iaM$  aiejua  — ondnf h^liiha 
BdholoBf  woadofa.  wielo  aai^  BiMlelMi  aaA  ReckoB  v^KMos».  wm 
der  Hof,  wm  die  M  umliliwJii*  tel  der  nioptelnilt  ÄahnM 
w^btaAm  OroiooB  sogen,  fleoe  gw  opiiKth  la  «•  Adern  4eo  Leadei 
Mtffteky  onewirte  eoefeto  die  6|iptgfteit  BofriedigaNg  ihnr  feooli|neligei 
Bedürfeieeo^  m  kmatm  ▼arfciltaiM  etad  dte  ZaU  der  Ord«a  ead 
MiÜBU^f  die  MMI  tiglich  vermehrte,  sonst  auf  daa  Wohl  der  Kirche 
weeig  badaebt)  de*  l^^ikr.  In&nten  Ferdiaand  iniisste  dar  Papol  allai 
Strauben»  ungeachtet  znm  Cardtnalersb.  v.  Toledo  ernennen  Ifiat 
jLmS  dar  Beiae  nach  liiaaeboo  «nballtea  den  KBnifr  lüagoo  über  Klago% 
oa  kmm  wmm  Handgemenge  awiaabaa  den  Portugienen  ond  Cantiliera, 
«ad  so  niederge»i-lilagen,  daae  ef  erkrankte,  kehrte  Fkillpp  nach . 
seröek  10  Uct.  1619.  Der  Arme  waaate  keina«  Rath  für  den 
Jammer  als  Aagen  and  Ohren  an  sefalieesea.  Neapel  wagte  aeint 
Seufzer  über  den  tyrannischen  und  sinnlosen  Ossana  nicht  andern  alf 
durch  einp»  Brtf(  Imönrh ,  den  KapuKiner  Lorenxo  Brindisi,  nn  den  Hof 
TU  hrinf^cn  1619,  der  sich  ivirklirh  mit  Krfolfj-  dem  Köni^^e  zu  Fii>srit 
wart;  ailciu  »o  <>;ro88  war  die  Sihwache,  dass  Cardiiiul  Jioi^ia,  neu 
eruaonter  Statthalter,  nnr  heimlich  iuH  €a»«telio  nuovo  sich  piu^ehleicht 
voll  Furcht,  08HUI10  moclitr  den  Pubel  und  die  Soldaten  auiii'i^eii.  uu«! 
wie  dpr  Entsetzte  14  Juni  1620  sich  fortmacht,  hat  man  für  ihn  za 
Madrid  eher  Goatit  u  ai»  Strafe  in  Bereitschaft.  ÜKtreich  zu  nnterstutzeo 
fehlte  es  nicht  an  iSciguug,  aber  an  Kräften;  endlich  bewegt  1619  der 
Gesandte  Gr.  Khevenhüller,  da^s  HOoo  M.  von  Mailand  nach  BöbnuMi 
aufbreehen.  Hrx.  v.  Feria  mailand.  Statthalter  hafte  einen  aaüuiu 
näbcrn  Kampfplatz  —  Grauljiuuirn;  denn  aul  die  ßcsetssii»;;  des  Velllius 
le0e  Spanieu  grossen  Werth,  um  «u  V'enedig  von  der  Scbweix  zu 
acUeideo  «nd  steta  freie  Verbindung  mit  Ostreich  zu  li&beu  %. 
Philipp  voll  GdttetAircbt,  masterhuft  als  Gatte,  beseelt  von  dons  besstea 
WiUaa,  ftbite  erat  aaf  deai  Sterbebette  dkl  Grönse  dea  Unglückes, 
iMt  iinkaaibflakfoff  MmM  aad  hooehrfdrtor  Fiaakhf  aaf  dva  Tksaaa 
■a  aitaoa.  *> 

S»  686«    BoiMavileiliflh  wateBalhMaflyila  Philipp. IF 


a)  Man  enMiJt  elac  Haharilibi  VsmatsisaM  fisoMsaalgMig 

durch  ein  K nhKif rKrn  .   wplrhrs  Itfi  Seite  lu  rücken  In  Af>weseiihrit  f\t".  fiir 
Oeschat't  l>e»Uiuuttea  Hälliug&   h'uh   Mrni.iiid    veniui^».    LaiMicrlich   genug  eing*- 
aehaOrt  ia  eia  abgascluaaekt  «teJfe«  Ccreaoui«!  war  alierdiiig»  das  gani«  spaalsclM 
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alten  Hauses  die  Mittel  notMflrftig^  cmreicbteB.  Dod  Gaspar  de  Gu2ioan, 
Gr.  denn  Hrs.  r,  OlHrtrts»  ioffgemein  Conte  Duc  geuannt,  welchen 
PInlipp  Mttieai  weeeMieeeKcbea  Tertruwii  beehrte  und  mit  Gnu  den 
iftefUNiiftey  wbcilete.  mdi  isd  «Mmi  WKleiehi  mdeni  er  sich  du» 
jMhMi  fsky  ab  wira  Mto«  Hasi  bei  $Btm  MmMmtm  aar  so  weit 
ii  'Sfiilii  a«  die  AbeÜBnmif  4er  eveeerevdentlieb  meM«»tiniuftiueii 
AMiea  vefekejjelt  des  X0m|^  mi  ttbeweidbeBi  wShiesd  Jestevef  doch 
MÜM  nebr  devon  erfidw  eb  der  OiMÜieir  eefea  weHte.  Alee 
aiibl  OH^eree  beliiM,  de«  Ommmm  m  verhefte»^  dea  Cardinid- Herzog 
Lm*  (t  17  Mai  idW  M  TattadeUd)  an  Mbera  «ad  am  Ulalligea 
■MiPBH  JOiriieb  7%0$^  Daeata«  absaaebaMa,  aad  Dea  Mriff« 
GbMefaa.ar,  y.  OUra»  Mtfqpie  «ela  Iglaeiae,  aaf  daa  SebaM  aa 
■ibiibiB  tl  iknL  mi»  wett  Maa  aaiaer  CMdbeata  bedarftew  Der 
gaMla  Sebata  aad  die  ftMügea  Bariebia  SpfaMla'e,  weleber  8  Aaf. 
liM  fta  Brieeel  bber  JUcbea  aad  Gabfeas  im  die  Mb  gebteebea 
war,  lafcibeiMi  Kreataacb,  Abeji  Oppabeia  wcggeaeauaea  aad 
aieb  ae  farcblbar  genecbt  batto,  daee  dveb  dea  Tertreg  alt  Matb 
^  ^'Meaaea  sa  Min  lOtl  m  MMm  larrluwi  nd  db  Plab' bMaa 
Iji^HebiMien  wurde ,  dieetea  Ubribil  eia,  mm  Ewaeaeraag  dee  SliBrfiadea 
K  "  Mit  Holland  nicht  nadnoeaebea»  wb  dar  niher  ateheada  abalebbiellB 
iMb.  AIhrecfit  wollte.  Spinola  iifaag  Müch  t%  Jm«  im»  Beigea 
Zeeai  aicbt  1624,  Breila  fiel  endlich  1  Juni  1025.  Wie  der  Krief 
erst  recht  oTf^rrTit,  Dinemark  u»id  Frii:!and  die  Feiade  mehren  1625, 
aiad  die  Geldmittel  eiM  höpfi;  Admiral  Peter  Ibb  kapwte  die  über- 
leite 16'iB  weg,  deren  Werth  auf  4,600,oMFkaaee  aad  bdbereageaablagea 
wurde.  Wegen  des  Veltlin,  noch  mehr  wegen  Mantua  mtisa  man  aacb 
drn  Fransoeeo  die  Spitze  bieten ,  die  Kainerlichen  erobern  und  pländem 
Maataa  18  Juli  16J0,  Spinol«  vor  Ca»ale  hoflTt  nacheter  Tage  den  Fall 
des  Platze«;  da  wird  ein  SlillKfand  1  Sept.  voreilig  einp^e^aogen  und 
Verdm»«  drückt  tl» m  prossni  Gi'iuu'mt  das  Hern  ab  1j  Sept.  Der 
d.iraulTol;;oiide  Friodf  v.  Lliieras<u  0  Apiil  M  Ke^liltli•^^«' .  d  i««  Spaiiieni 
£inrtfi8«  auf  Italien  laii;jr'  ni«ljt  wehr  %ou  li-  r  allen  Dcdputimjj  sei. 
U ;i<h«''fhnft  Mif  h  .  wüih  die  ung;<  Ji »'i i '■!  1 1  .  ;itit  den  niei!«'rl;irTff,  Krifif  7U 
ve I  \v  rijd i'inJ eil  Kd-d  ii  (  i/telen  tiiid  M>  uliei  >i<«  p;enoiiuiieti  werden  koliten  : 
d'-iJii  ^''l''^t  III  \  uienta  eriitt  man  hl.uke  Kinbuv^ten ,  [■le'^Htc  dafitr  in 
i  .isfiiit'ii  Alli  H.  (Im- Uetlelniiini  iir  iiirlit  an.<«/enomnien  Iti.M .  umH  nn<!<T\%  art« ; 
im  vht'ü  (tu  »ciiu icrigeu  al»  reichen  Catarttiiien  «^in^  eii  uni  \t  •  tu  j  üu. 
Per  TiitcTk.  Iii/.,  v.  Fori»  hatte  t»ich  nidrt  «^«-iiauf,  d«Nn  Qiniilu  i  i  i^hiir 
Theii  allo  -I  iifli^rhen  Lmki  inHueHK )  in  U.ir«  rluiiu  /u  erlieben  iin«l  ward 
(h'-^-inl})  ij.uli  versel/t.    Uc»  kuni^^<(  <j"-^tuvva!i  i  M«ü  1632 

Kcltim   Wlik^aln:    er    lief's    den    Inl.intrn  L'iul  Stellvei tiefer  beim 

Reichstag  zuuh  k  ,  n drhcr  gleich  duruach  die  Stände  dv»n  li  da»  lii-;;ehree, 
in  Heiner  Gegenvi.ul  iljr  Hunpt  nitlit  zu  bedi-cken^  ho  aiilliiingt ,  duMä 
aie  bei  beiner  Feier lichieit  mehr  enchcinen  wolico.    Der  Ciird.  FerdinaaU 
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•egdt  üftefa  IftÜMi  Kai  IfSS,  wfU  WitdiillMiui  Ii  J^.  tm 
IfMtrkbt  jnkl  S  Bcp«.  Llnkirg  erdbcrt  iMitai,  mmi  Wmim  14^  H. 
Buh  DevteeMnid  Mm  Aug.  163S,  fliriit  «b«r  w  if^tr  in  IMMka 
Jatt.  1634  mti  te  Goip«  Mt«l  iMi  a«f.  ToiWr  mIm«  bstit  die  tnBBidk^ 
mir  des  BSgetiMDot  betebeMtgte  Chni  ledMIa  veUeadet  1  Dee.  tm, 
E9  wer  bebe  Zdt>  ah  der  GwdieelMnt,  vea  Bfaflmd  9$  Joi  im 
aofgebi-eebc«,  mebdem  eeiee  bei  Htecbcn  geaeetwten  F.  wai 

150«  den  AweMef  bei  NMKnfea  gegebea  7  Sept.,  ia  BrtMl 
oluaB  4  IUer.»  der  reefcle  MtM  eef  ebM  veilerM  Feelea«  Vmmi 
■■eb  Frankreicb  die  BeeetioMgTriera  BanTerweBd»  eMwBriegAmH 
Mcfa  BfAteel  m  eebiefcea  1»  Met  Idii,  Ferdbaad  md-  aetee  tapfiit 
fipeeier  balleii  weeigaleae  dieWef».  Am  BeMenaofb  gebreeh  ea  a&e^ 
wie  Cendd  ver  Faeatarabia  erfbbr  «ad  Tariae  Embereag  1W0  beiriei. 
Leider  aeg  maa  aar  See  Immer  dea  Ktaeray  aad  v^er  aa  aa  aagca 
aUe  Beaiainiiig,  wie  die  FlanaM  der  Iffliaag  ia  Catalaaiea  aal 
Pertagai  aagieieb  eaiper  aeblag • 

i*  Neebpebig^keit  hitt.  die  Gatabnier  nicht  geiraaaca.  Wai 

sie-  l»9swillig  dem  Einfall  der  Fraatosen  in  RoussilTan  aieirt  webwa> 
gebietet  ein  kdn.  Sehreibea  etreoge  ZMtigong.  Soldaten  rucke«  eia 
am  da  zu  ftberwiatem,  zwei  Regimeater  eoUen  für  die  Lombardei 
ane«:ehoben  werden.  Beidea  aei  ^egett  die  Piivilegiea!  ateüea  die 
CeUlonier  dem  Hofe  vor,  (ahne  ^eliört  zu  werden,  und  aal  vatmagea 
aie  dem  Telke  die  Fa«tmehte  -  Lustbailceiten ,  indem  ee  aieaauadar 
aei,  in  Trauerkleidem  einberevgehen !  Die  Baoem  Tvagea  ee  zoefal 
mit  der  zucbtloien  Soldatesca  anxabinden  ond  metzeln  eine  Scbaar 
Modeneser  nieder  104o ,  kommen  darauf  nach  Barcelona  nnd  befreien 
Gefangene,  ihr  zweites  Ersebeinfn,  nm  Frohnieiehnamsfeste  7  Joni, 
war  gewalttbAtiger ,  «:rlhst  d^r  ^riMn  s(  h^^■iu■llc  Fnfcrk.  Gr.  v.  Sanfi 
Cofoma  wurde  erstochen  oder  starb  vor  St  Ih  cm  ken.  Der  nrtip  l  ntert. 
lVTmtTf|uez  B.  v.  Barcelona  ver>;tand  auch  nicht  mit  Milde  >aLli(!r;irk 
yti  paaren.  CataJonien»  »Stande  (nur  Torfosa  verharrte  im  Gehor^^aml 
treten  eifjenniachtig  zusammen,  und  schliesscn  16  Dec.  einp-n  Bund  mit 
den  Franzosen ,  welche  so  glücklich  gewesen ,  9Au(^.  .AiTa.^imU  22J>epf. 
Turin  zur  Übergabe  zu  bringen.  Mit  Recht  war  man  wegen  Portiitral 
in  Sorgten;  allein  d.asg  eben  fezt  1  Dec.  dort  die  Ketten  g-esprengt  wurdcß, 
veranlasste  dt  r  iibtTklugc  ülivarez  selb.st ,  w  eh  her  den  Hrr.  ▼.Breganzi 
unvenuerkt  uiabj* innen  zu  kunnco  wahntc  und  ver^ass,  welch  Rcharie 
Au^en  das  Mi.satraiK  iij  weich  feines  Gehör  die  Furcht  hat.  ErJati.vchte 
doch  er  den  geheimen  Anschlag  des  Marquis  v.  Ayamontc  und  des  Hn. 
v.  Medina  Sidonia,  der  Statth.  in  Andalusien  und  Bruder  d<"r  FTerirogia 
▼  .  Braganza  war  1641.  Der  Herzog  erflehte  durch  reuiges  Gestund niü 
Begnadigung,  der  Marqnis  wurde  hingerichtet.  —  War  es  viellcicbt 
-   r&tblichy  Portugal  eiDSweilen  Aa£Rug<*beu^  und  wegen  FxaulLreicb^  deaaee 
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Um,  «Mte  dw  M  toriksbett  OftidiMliBiwlM  «Im  «id« 
w  WM«  LM«  «Miitto»  Md  war  ia  CtdbilM  mm  ipitoanddM 

iift  dtfilr  i«  wrgw  niiiriwM,  dMt  dw  fMs«  Man»  «ia 
MJhftr  ad»  dtt^en  GUe4er  «ioli  fraadif  Mcb  dMi  WIB«  te  BMipta« 
Ww^tfen.  Alle  Stände  glibtea  ▼•r  Irfw,  Add  mM  aUb  Ho^ 
4ia  Kdaigio  fand  Ugtiali  neue  Unacbea  tbar  OlivMi  mi 
dHMo  GemabUa  fbrUn  dca  Pr.  ßoltbaiar  wta  tji 
ilver  iiliiihl  WUdt,  der  König  fügt«  bb  aBMi  andeni  aaeb  Htab' 
McIrtilMen  Umgang  rait  den  niedrigstoa«  voa  dar  BAlua  woftgrliaHaa 
Diiafa,  iegÜMiirta  dea  Bastord  Jaan,  »aehti  ihn  darauf  euid  Mjüteteib 
GroKS^prior  und  zum  Generalieakuui!  Ongafa«  «Ah  es  Oüraras,  dau  der 
König  persönlich  in'«  Feld  ging  und  et  war  sein  Uatargaag)  daaa  ab 
Fliilipp  erfuhr,  daaa  die  Franzeaai  $  Sept  1643  Perpigaaa  genonnea 
«ad  bai  Lcrida  7  Oct.  aich  gegen  seine  sablreichen  Tmppaa  bcbaaplal 
bitten,  kehrte  er  versagt  von  Siiragos;;a  surflck,  and  eotliess  den 
Gönstlifi^  (7  Jan.  1^1).  wrli  Ik-m  Ii  Juli  der  Gram  verzehrte,  alt  ^J. 
An  di<*  Stelle  des.sctbi-n ,  di-in  \v  i  ni^fiff  dk  Xiemnnd  das  Lob  gröaaier 
Uoei<jciitiiit7ii;keit  awtfulit,    tmt  svm  Don  I.hiü  de  Haro,  frenal 

dem  Gclncbe  dvs  vielliaiHh|^eiJ  Olirims:  rs  u  ai  ,  Htüiide  die  Staat!- 
niattchiiie  mit  nmni  Mal  «liU.  lU-i  Kmn'^  bov*e^te  hIcH  norhrna!«»  nach 
SaragoKfta  164  1,  diu  Köni{;iii  iiiiihte  ^iih  auN  drr  SchlafMiclit  kcn, 
utarli  «Ufr  darüber  wey; ,  oh'  die  lUiKtuii«;  be\vrik»leUigt  uitti  f  'm  /iisain 
Tii'M.Uiiijj  Iii  liie  AiiordiHii))reu  j^cliiacht  war,  6  Oct.  —  Ofj^cij  Pm  lujEiai 
wurde  bei  Hndain^  '14  !\Tiir«  ll>4  l  fln  \  m  ilit^il  crrunj^ru  uml  I '  J  .  ( >li\ ptixh 
crob«>rt,  in  litit  Aü'dt-i  latideii ,   tu  iuiieu  es  stet»  iuckH'iiri8,  zu 

Falrtiuo   erfolcff«  ein   Aufiitand    1647    (dt-r   3  Autf-    1624  verstorbene 
Vii^rk.  Siciiieiti»  l'r.  PlaitbvU    v.  Savoyeii  war   irjdifr  tiuht  uieiir  su 
crM  :/t  r»  v^tvveMeii ! ) ,    in  IVeaprl,    »chon  iiulei  Card.  Zupata,    u  cli  lieii 
1622  .Alli<i  deftMh.'ill»  iiMi^^ni  mu -nie ,  und  monnt  niehrmai»«  uuiuiu;;,  tubte 
daM  \ ulL  vn'^k  ii  diT  i  lugi  luht  Ll-u  Accise  und  Marianiollo  tiieb  »>i>inea 
Spuck.    Man  muRNtc  demnacJi  fioh  sein,  im  Ftieden  zu  JMun^ter  ^uJun. 
1648  einen  Feinder«,  der  HoUinder  ledig  cu  werden,  obnuiil  auf  die 
acbmibJiche  Bedingung,   daaa  die  Scheide  gesrhloasen  und  Oblindien 
Atü  Spaniem  untersagt  bleibe.   Barcelona  wurde  «war  den  Franzo^eii 
4tiil  aaeb  l&Mon.  langer  Belagerung  aalriiMa,  abar  der  durch  Anbinden 
d«it  Call  Slaart  germta  CroaiwaO  naati  alA  WS  abaalaili  Spiniaaa 
Mad,  aad  aaaaar  aadam  TMlBiitaa  (Jawitoat)  iat  ab  aabr 
.    nb  Bbte      Hate  im  iMla  Ciaa  db  flttbatiatia 
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«■  dm  BigltodM  iftit  Ür  Mi  tiMiMbi  iria  Im  pym. 
•flUoMi  Mi  te  FbMfaMi  dir  lliiwuni  7  Mvr.  im,  «in 
MdL  dtr  Nkd«ilMdt,  mM  IttwiMi«  «rf  CerdugM 
Mit  4  J.  anT  teft  ^hmwir  •ÜMiie  Hk.  v. 
Maria  Tlitr«aia  «ilat  oinein  Bnatachata  tm  SOO^^oo  Kimea  a 
l4dhvig«XIV  ventprachaa^  laiacfc  Vemcbdeistnog  aof  ih  Fpaniscb« 
nriBlalg«  ■«  iBfdani  akht  ▼irfBüen«  Partagaly  somit  vo«  Wrwaknmk 
\f  daiAte  man  bezwingen  zu  können,  nnd  der  Anfang 

■lit  dem  OberbefehJ  beehrt  ,  eroberte  HCl  Orihaela, 
u  a.  O.,  forcbtonm  weichen  dia  Portugiesen  einer  Seyaahl 
•tifl  f  und  erst  nach  dem  Falk  ron  Evora  iaaaCB  aie  sich,  vom  Aafbransea 
des  Volkes  der  Hauptstadt  gestachelt,  anm  ernstlichen  Angriffe  aaf 
den  bereits  einen  Rückweg  suchenden  Juan  bewegen  8  Juni  1063  und 
^KMCr  erlitt  eine  völlige  Niederlage  —  bei  Almexial  unweit  Estremos. — 
Blarquis  v.  Caracena  sollte  1665  die  Sache  besser  machen,  halle  nur 
15,000  i\  lind  6700  Pf.,  rotj"  bei  Villaviciosa  nhennals  den  Kürrrrn, 
nnd  viele  t!dlo  '^a'iietlien  besonders  auf  dem  eiligen  Hiickmartiche  in 
Gefanr^enschatt.  Darauf  unterhaudeit  der  >I;m]uls  v.  Liebe,  Sohn  des 
1661  c^e^torbeneii  Luis  de  Haro,  einen  Frieden  13  Fabc  16^,  ia 
weicbew  man  an  Partogai  aJka  mrückgibt  ausser  Ceota. 

f.  688.  PWTfpp,  IV  erlebte  diess  nidit  mehr.  Carl.  II  liless  seil 
das  Haupt  des  gTog&en  krankenden  htaatskörpers ,  tvin  si  hwacb- 
liches  Kind ,  damit  so  Alles  recht  rusamruen  stimmte.  Die  Regeothcbatt 
war  der  Mutter  Marianne  v.  Ostreich  und  dem  Stn.itsratl  e  übertragea 
mid  unldu«^er  Weise  blieb  Don  Juan  ausgeKchlo-ssea,  welchen  Marianne 
basste.  Ihr  V'erfi  aueu  wendet  sie  dem  deutschen  Jesuiten  ond  Beicl)l  vater 
Eberhard  r^itard  f Neidhart)  zu,  und  ärgerte  dadurch  aueh  andere 
Personen.  Blit  Kabalen  besehaltiL;1e  man  sich,  uicht  mit  den  Ucica 
W  uudeu  des  Staates,  dciu  der  böse  luudcrgierige Nachbar  Ludwig.  XIT 
tmanfbörlicb  neue  schlag.  Jeden  Vorwand,  die  Abknaft  seiner  GemiaMia, 
das  Abwalxungsreelit  u.  dgl.  suchte  er  bervor  1067,  um  die  spanisebaa 
m^rlaode  Frankreich  ainaafcrleibeB,  und  wie  aa  Undem?  Zmm 
ante«  Mal  mkmm  dm  fcatlwliachea  K»Mig  gegaadea  riiiidrtalKihalw 
tfa  akathaSaehatt  SaaMlafcta  GiMaMtemiiaB.  ITnBinil  maä  SAmm§m 
fm  Sahnte  (TripclaDiaaa  M  Jas.  l<68),  ao  tea  Mada  amAbiU 
Gbapalle  9  Hai  irar  ateiga  Ptttea  kaateL  laal  ImMte  Do» 
»ahr  Hagar  aaaahaa}  bma  varhanato  4m  IWaiHtedaa. 
aiadMiat  ar  aM9  aa  te  Spitea  wm  tOM  BL 
Mariaa^a  aiaht  aiah  waa  Mtesrergnügtea 
Aaaiahtea  Aber  «a  a^wawaw  Yarwaltei 
aad  Pater  Niterd  mmI  eaaiq^a  U  liiiaHriiilBii 
G«iaTal.L  yag.t»)  mmm  aaa  danlnaia  t^M« 
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flabsburg. 


Ml 


Es  mmiü  M  «icMi  Imm.  WUOmm  itilwit  UM  noch  mehr  dordi 
Mb  im  P«gea  FcHtaMi  ▼liwitk  CyaMMfe?)  geschenkte 
€hnet,  m  m  »ehr,  da  ei«  iki  m»  Oraad  «awaaMa.  Wibread 
Xrr  «HMMliafa  Ab«  «e  Wiadwlaidc  hetOIH  tm»  Siettii« 
«iflb  haiwrfMBM  f Mt  «ai  i«  wOmMSUk  aaltfediwf  am  Fritte  sa 
Hiaiwegea  Si»  «0  PiaMlw  Conti  aa«  If  wMkL  Stibdia  varioM 
gahaa,  faadca  aai  Halb  die  IfgarliclMtea  Uaitriaba  itatt«  darch  wdabe 
aa  Da«  Jaaa  daMa  bfadite,  daM  der  l«|ahr.  Gwl  laiaor  HaHar  die 
Zdfd  abaehai,  eie  aaeb  Telede  aad  ilea  Greea43laDnaiiler  Veaeaaela 
Ib  dk  miappiaaB  verbaa«la  im.  Caria  Tarlraaea  geaaae  hieranf  aai 
iMltofe  der  Gr.  t.  Oreyeaat  am  «laifea  aaffeHeadeOeteeekeaeahcbeaf 
«a  war  nur  FDekwerk.  Naeh  awel  Ibl  warde  auM  Ton  des  fraaa. 
Kaakbare  Obenaalh  ireqallt}  1664  warda  Lasanbarf  ibai  gelaaiaa^ 
mm  eiaea  t^ikr.  SfflhiaMi  aa  eriiaadela,  de»  er  aber  aebea  IM  briebl| 
«ad  aiflbt  bleee  fai  dea  Niederiaadea  aad  ia  jbaaiiea  aai  alcb  graUl 
•dar  varwiitety  aaadeni  »elbet  Bereeleaa  10  Aag.  1666  aüi  Aacaid 
baUaHit.  Spanien  war  dar  lang^eiligea  ▼eibaaAaagea  aa  Bfaawlek 
hmU^  mtfä  Vrankreieh  hatte  gleich  SaToycn  auch  diesen  Mdnvaebea 
Baadeageaaeeen  leicht  won  dea  aadcra  darah  aiaeeillgca  EVieden  traaacm 
bdai^,  obae  die  Erobemogen  alle,  sflbst  Luxemburg  »areokzogebea 
SO  Sept.  1^97;  die  graaißHlthip^c  Handlung  hatte  ihren  piteu  Grund. 
Am  Madriderliof  waren  die  Meulwurf^arbciten  der  Kabde  im  vollea 
Oaage,  da  Carls.  II  tigHch  erwarteter  Hintritt  den  Thron  für  eine 
aeae  Djraaelie  erledigen  nitifinte.  Or*  w»  Uarrach  arbeitete  als  Östreieba 
Oeeeadier>  und  der  Card.  Portocarrero,  die  Königin,  ihr  BeiebUalev 
Kapnctn<»r  Gnbriel,  ihre  geliebte  Gräfin  Berlepsch,  der  Fr.  Georg  v^. 
Dannstadt  uuterstütrten  ilm  nnfanpi;  Kizh.  Carl  sollte  mit  Mannschaft 
kommen  und  dann  ohneAnstund  zum  INnrlifV  I^rrr  rtUfirt  neiden  lß97.  Zu 
Wtrn  "5^iifff«<-l»tc  raun,  t\rv  Kiinijr  niöclitr  ilui  xuiIk  i  /\\m  S(Aft?irtlfrr  in 
Mailand  niarlirn,  auf  wf  K  hen  Aiitraj;  I'oi  tot  ;ii  1 1  1 «  biuer  entp«'j;net<' :  Es  ist 
rttrh  nur  um  Italien  zu  thun  ;  da»;  .n  jttr  Sput  i  f  11  iip;;t  rut  h  weni^;  ;iui  Herzen  ! 
Der  feine  franz.Minfster  Blarqnis  d  1  In  <  uiirt,  dfnsrn  BentrI  lur  jeden  Spanier 
f^ff*)\U  *<-liirn,  hatte  r>*  «chon  so  weit  jjebracht,  diis«.  eiu  Teotanient 
vuih{;  En  Gunsten  de*<  Dauphin  zu  erwarten  stand.  Da  rni|»oi  t  den  Kranken 
Kdnig  die  Nachricht.  Frankreich,  Kn|;^land  und  die  Geuet4iJi»ta4i(eu  iiaben  im 
Haag  llOct.l€B8  ein^^T  !  i  ilur  ^  Munaichir  fe^fzutetsen  hrliebt,  und 

18  Nov.  Iicfi§  er  dini  SUi.tiMaili»»  Kein  ieslananr  vrr-'iecel!  yui  l  iiter- 
noirhnnn^j  vorlejjcu,  desHeu  Inhalt  er  nur  dem  C  ardinal  l'oi  (ui  arrcro 
und  diu»  (ii.  V,  Orope^a  HHV  Ol  ti  aiil  l*a!le.  F.?»  w  ai  duiin  >iein<'i  5»ihweMeT 
£okel  dei  Layer.  (.'hur|irinz  »U  Nat  hfid^^er  la  uili-u  l.uu<1' i  u  bezeichnet, 
irelchcr  aber  IG  Fehr.  IG1)9  plützlicli  zu  ürÜK^el  starb,  da  er  ebe4i 
aaeh  Madrid  atch  begeben  uotile.  ()bi<;;o  IMäcIttc  fcrti^^ten  nun  einea 
oeaen  Tbeilnngsvertrag  3  lUärs  1700  xu  Spunien»  Schmach ;  denuocb 
bav  a«  dahin,  daae  Carl.  U  a  Oct  ein  Testaiueut  besiegelte,  worin  er 
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yfcftegm»  de»  P»]peC  mit  eingifhliiw,  4tm  JbigsiliehM  ab 
■enspflieki  VinMlM,  M§  lagtrlen  abif  l^o^ooo  Fmozoteo  m  4m 
Granze.  —  Am  tTtteo  NovMiWr  war  der  fromme  Fürst  eine  f  liidii^ 
Carl.  II,  deai  Mrften  Carl  ao  noahnlicb,  als  der  JetEige 
BflidMt  dMB|  im  did  H«M«rg<er  SpwiM  fieeptor 


Hans  Bonrbon  (Anjou)  seil  1709. 

r 

Dtr  Erbfolgekriep  wiithete  <fnrrh  11  Jahre.  Philipp 
Anjoa  war  freudigst  18  Febr.  1701  von  Madrid  und  Spaniea 
•afp^enomnien  worden ;  man  f^laobte  dorcb  Frankreich  geschützt  dem 
7  S(*pt.  1701  zwiachen  GroHsbritannten,  Holland  und  Oittretoh  ^^rschlos- 
pcnoii  Ifnnrrpfbnnde  hirilängflich  gewachsen  zu  sein.  K.  Pbüipp  eilt« 
nach  Itniion  tiiwi  bewies  sich  tapfer  wie  bei  Santa  Yittoria  26  Juli  179S 
»0  hvi  Luzxara  15  Aug-.  Im  Nachtheile  Nrcb  man  jedoch  gar  sehr  zur 
See;  die  Gallioncn  werden  Ott.  1702  von  den  Briten  in  drr  Bar  \  no 
Vij;o  thriN  ^[^pplnndert ,  theils  vorsenkt,  dipsrlbcn  lVi;nIc  iiafH-n  nun 
Catalonien  ;  l^ai  (  cTona  tu  iibcrrumj^rln  fjelinrjt  nicht,  aber  dalur  GiüraltJir, 
Was  iht?fM  ■Wühl  li(  ber  war,  4  Aiifj.  1704.  Frtfrhfln^  !n^ern  SprtTitfr 
und  Fraii/oscn  JaH«it'  vor  dem  Felsen,  der  die  Ploite  tli  j*  Milteiiiiecres 
bewat  lit,  1705.  le^t  landet  der  Erzh.  Carl,  der  ^(  Ii  ii  4  Mai  1704  rn 
Lissabon  anp^eki  ujaipn  .  in  Valencia,  rti'^»-(  nd  «*ind  seine  Fortschritte, 
Barcelona,  f^nuz  Catuluuieii  17(it)  ihm  titif ei  f liaiiiir,  und  2  Juli  1706 
■'^'"J  ff"  in  der  Hauptstadt,  aus  weicher  Philipp  jjeflohen  war,  als 
Küiiit^  Carl.  Jil  ausy^erufen.  Doch  Castilien  hielt  standhaft  xnni  Gegner, 
der  wackere  Berwick  ^Bastard  K.  Jakohs.  II  von  der  Schwester 
Marlboiongh's)  erficht  2b  April  1707  in  der  Ebene  von  Almanza  über 
Briten  und  Por!n»iej«en  einen  glauzenden  Siejf,  der  Hr/.  v.  Orleams 
interwirft  Valencia  und  Arnj;anien  und  stürmt  Lerida;  Carl  sieht  fsich 
Mf  Barcelona,  Girona  und  Tarrag^ona  beschrankt.  NoehniaL»  wandte 
9Mt  diesem  dan  Glück  zu;  nicht  gcnun-,  das»  die  Briten  31inorca  und 
SaidMeii  ftberwaltigten  1708,  K.  Phil  ipp  wurde  auch  zu  Lande  durch  drs 
Ab««g  einet  starken  franz.  Heertheiles  sehr  gesch wicht  1709,  zwei  Mal 
geechlegea  ond genfttbigt ,  Madrid  zu  räumen.  Carl  konnte,  eti  er  dort 
einsog,  die  Abneigang  der  Spanier  aas  der  allgemeioeo  TedteoeHie 
«Btnehneiii  nad  wie  soHteD  blos«  F^nde  «einea  Tbron  halten?  Silig 
lUirte  der  Hrs.  t.  Tendone  neoe  Hitfemaclii  berM»  nnd  «M>|r  4m 
Sieger  von  Saragoese  (SO  Aug.  1710)  dea  Gr.  Guido  SfahroaiVerg 
mmfAt  Yillm  vicioea  10  Bec.  Eine  Zeit  lang  sebwaakla  m&A  4m 
Wafengtaefc;  aber  der  Ted  des  Kaisers  beaabm  den  aieMa  WUkm 
die  Lastj  Ar  Oitreieh  fbrtzakriegen ,  da  es  Ibaea  MkbM  gellMM 
•neltiett)  östreidie  Erben  aveh  fm  Besltse  der  epaaisObov 
aa  iebeii»  Et  wnrdo  tm  ütreebl  11  April  ITH     tt  Ang.  tm 
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En^Und,  Hofland,  Prrnsson,  Porfnp^ahmd  Savoyen  nach  Woiltdi  Friedf 
|^ceeblo«KeD.  Dir  Coloitic  San  Sa-r.imenfo  ward  an  Portög-al  inruck- 
p-rgrehen.  Dio  Nieder  lanHi' ,  »a|)el,  Al;iiland,  Sardinien  hafte  wohl 
Fraukreich,  aber  nicht  Spanien  dem  Kaiser  zit^f standen ;  mit  diej^eai 
konnte  man  sich  auch  desshalb  nicht  verj^lfu  hfii ,  weil  er  für  die 
Cafalonier  volle  Verzeihung  brgehrte,  und  sie  li.iftpn  sich  doch  zulezt 
»o  weit  vergangen,  dass  namentlich  Barcelona  unter  fanatischen  Auf- 
tiitt«!!  eine  repiiblikani?iche  VerfaHsuiig'  entwarf.  Marschall  v.  Rerwick 
belagert  die  tul^c  Stadt  1  Juli  1714,  und  da  Güte  nichts  fruchtet,  wird 
nie  gestürmt  und  durch  Brand  und  Oemetzel  gezüchtiget  1  Sept. 
Cataloniens  alte  Vorrechte,  »eine  Jii^ticia,  seine  Stände  waren  dahin, 
Aragonien  und  \  :Lleucia  ^leichiiiJb  derselben  briaubt,  ganz  Spanien 
Uleich  gemacht  und  abgeeUaet  —  wie  eiae  Sand^teppe. 

Üf)0.     Fast  eiu  lialbcj»  lalu  hmulert  ga88  Philipp.  V  auf  Sj),uiiea8 
i  hjüu,    und  glaubte  gern  dcu  Berichten,   dass  sein  lleich  ein  nenr»a, 
bluiieudeti  Leben  gewonnen   habe.    Card.   Julius  Alberuni   w.u  M'in 
Ratbgeber,  Anna  Maria  de  la  Tremouille  Priuzeiaia  v.  Ur^ini  der 
Uaoplbebel  dea  Hofgctriebety  bia  die  neue  Gem.  Elisabet  v.  Parma, 
von  dem  Mioiater  Grimaldl  noterstutzt ,  ihre  Herrscher  >  Talente  entfaltet. 
Alberoni,  welcheg  4uM  an  artaen  Unatcm  sac^  Spaoien  gebracht 
batla,  kau  mm  ukm  PMlMy  da  d«r  Plao  acbeiterte,  den  Kaiser  4ie 
iMuL  Erabennife»  wieder  absnebneo)  OmeabritaBBieii  mid  eelbat 
ffraakraKefa  eetM  eieb  eb  GewUiiieialer  die  Utrecbfer  »FHedem  entgegeji, 
gepeEorepe  eeli«ilite,  ala  die  Torgeblicb  tOM  Torkenkrieg  eiuKeiaareae 
Reite  Sl  Auf»  1717  MCagllari  landet  end  Sardieiee  Yon  den  Ketecrlichra 
•InbeH.  Die  wni  de»  ||;leiebeo  Erfolg  ausgeführte  Lendeiif  des  Blarquie 
Lede  «nf  Siciliea  beacMennigtey  asaaerdeni  daae  der  engl.  Admlral 
Bjng  am  Tergebirge  Paasare  dem  spaniacben  Colaüada  Jnli  1718  fot 
'  eelBe  gnase  Pleite  lerlrtoawrle,  den  Abeeblnaa  der  Qnednipelalliant 
%  Aag.  1718.    Naeb  SieOiea  keaate  keine  Tcratlrfcaag  gebraebt 
wardea,  18  Oet  iel  Heeeiaii  aad  der  Ree!  der  epaaiacbea  Flette  iet 
verafeblet  Afbereai  wird  bedentet  das  Reicb  ta  verlaaarn  6  Den, 
1718,  B«d  X.  Pbüipp  trat  18  iaa.  17S0  der  Allieai  bei;  Priaa  Carl 
wwda  mH  der  Srealealbelebaaag  vaa  Teecaaat  Perma  aad  Piaeeata 
bidacbl,  «ad  aeail  kela  Ltmd  weiter  aageepfeekea;  dach  kam  die 
fraaadKeba  Aaeadkanag  nitdea  Kaim  erat  30  April  I7t5  in  Stande. 
Babattealadicb  Philipp.  V  iadeaai  oft  m  Scbwennatb  befallen,  (einaam 
iB  feoMa  TeraaUlea  Saa  UdefMao,  aaf  welcbee  ScbloM  er  U  MID. 
.Piaat^  verweadelbabea  aoB!)  18  Jan.  1784eeiaeB  jeagen  Erstgrboniea 
diaKnaaaa%eeetzt,  nngeme eia wieder  lelbat  tu  tragen  tich  entr.ch)oiise% 
nb  cum  Jammer  dea  Landes  jeaea  boianagavoUea  lÜlaig  der  Tod  I  Aug. 
wegraffe,  aad  Jeat  den  Verdnu«  sa  erfatirea)  daae  ihm  Ludwig.  XV 
die  Uüantia  Maria  ala  eine  im  Aller  ao  weil  Torgerickle  Branl  anröck* 


sendt't  6  April  1725.  Daher  mm  enges  AnschlieMen  an  öttrekH,  betrieben 
von  des  Küiii«;8  Giiiihllinf;  Buron  v.  Ripperda.  Die  Verträjre  zu  PaiUa 
6  Marz  17*28  und  zu  Sevilla  9  Nov.  1729  ,  und  der  tu  Wien  16  Mär» 
1731  gestatten  dem  Intuufrn  CaiL  in  Paiina  Besitz  «a  ergreifen. 
Gluckiichcr  aJs  gegen  Gibraiiur  17  27  sind  die  .^panier  in  Africa  17J2 
tind  entreissen  den  Algierern  die  17Uh;  veilonini  Festen  Or.in  und 
Masakjiiivii  wieder.  Das  Hauptabsehen  war  aUrr  auf  Italien  gerichtet. 
»Duu  Lall,  Jiiess  e»,  sei  wegen  Parma  und  Tosiaua  gtkiaiikt  und 
beeinträchtigt,  in  StaniülauR  Lesczinaki  dessen  Schwiegersohn  uuü  aIab 
Gesammthaus  Bourbon  beleidigt  worden-,  und  cb^  der  Kaiser  uur 
antworten  kann,  ist  Oct.  1733  Ton  den  v«1iiiiideleoSavoyarden  Mailand, 
von  Don  Carl  Neapel  w « w^cnaMman.  In  Vimr-PräliniinaiTergleicli 
3  Oct  1735  gibt  der  Kaiser  s«,  data  beide  Sicüiea  nebet  ^tm  State 
degtt  Presidii  §.  470  den  lofantea  bleiben ,  wo^^i  ^en  anf  Pnnnn  nnd 
Toseana  versiebtet  werden  aell.  Philipp  genehmigte  dieaa  11  Apak 
1730,  da  eben  mit  Orosebritannicn  wegen  derOrinaen  swiacben  Fleiida 
nnd  Caralina  nnd  dea  ünfaga  der  Sebmuggler  ein  keetipteiiger  Krieg 
sich  entspann.  Daa  hielt  die  lindergierige  etdse  Panieaanciin  ni^ 
nb»  an  den  tetreicb.  Brbfolgekrieg  die  Spanier  Tbeil  nfbnen  an  Inasen; 
Nov.  1741  acbiften  15,000  H.  naeb  den  State  degli  Presidii  Ober, 
denen  bald  noch  mehr  folgten,  nnd  norSardinienaEiÜBreaebt  hintertrieb 
den  Plan,  ein  Königreich  in  Norden  ItaUefis  ffir  den  Infimten  PUl^f 
an  erobern.  Zur  See  durfte  man  sieh  vor  den  Briten  nieht  aehen  lnaer% 
Bondem  niuate  über  Land  dntch  Fnakieieb  die  Terbindung  nn  nnte*> 
halten  auchen. 

1  601«  Don  Philipp  war,  geleitet  von  Gr.  Gegen,  mehrauJ  in 
VortheH,  eroberte  1745  Pamn  nnd  rickte  in  Mailand  ein,  war  aber 
nebst  Mailleboia  Mai  1740  durah  den  Firsten  v.  Liehtenatein  bcreitn 
wieder  turückgeworfea  worden,  als  die  Naebrieht  vea  der  Tbmnbe 

Steigung  Ferdinand^s.  VI  eintraf,  welchen  eigene  Neigang,  und  der 

Einfliiss  Keiner  Gemahlin  und  ^eine«  Gfinstlings  des  Castraten  FarinelE 
sam  Frieden  »timmten,  der  denn  auch  zu  Aachen  18  Oct.  1748  nbgio» 
schlössen  worden  \t>i  und  d.  in  Halbbruder  Philipp  Parma,  Piacenza  und 
4  Guastallu  verschuflft  hat.  Gut  meinte  ea,  wie  der  Vater,  K.  Ferdinand 
nit  seinem  Volke,  dem  jedoch  das  überspannte  Verehren  des  Auslandiscbea, 
Tornäiulicb  Englands,  die  Erbebung  deit  Generals  Richard  Wall  (f  1778) 
atatt  des  vorigen  Premierministers  Marquis  v.  Ensenada  (t  ^71^1}  imd 
ähulirhes  unmöglich  gefallen  konnte.  Das  neue  Concordat  Febr.  175S 
mochte  auch  dem  Lande  keine  Wohlthat  scheinen,  da  es  die  Kircbananiter 
vollends  dem  Winde  der  Uo^nnat  bloaa  atelite.*)   Dea  HirriifciM 


•)  Fraasoata  oatsr  Hrs.    Rlchctfsn  ctobcra  Masrca  laid  tIBO  tan 
aber  IW3  trar4s  41«  lassl  »Msr  4«a  BBgllBdsin  saHUgsgAni^ 
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■pnnta  Uufi  TrftMM  mi  geMlige  Zmtttin«  liirbdfalMe;  .tb 
M  dB,  wadAMte  fcHtlBflkfca  aMdftnfwbdl  «ad  vielekbt  den 
M  18  Mai  1759. 

I»  692«  CarL  m,  hUkm  XMf  beUkr  SkniM,  wtlehi  Xnm  aa» 
itt  Br.  FtrdiBaad  fiWpfiag»  Eaglaad  aUaM,  Wwagtaa  Otiala% 
rascli  nfid  ttots,  den  StimBiea  laiaaa  Talkaa  wall  cvtrtektf  lad  gaaa 
Ibr  4ia  Webbeit  der  fraai.  ökonmaiatea  aiai^iiMBaaeii,  waida  vaa 
daai  acklftoeo  Cboiseal  aar  AbacMiattaaif  daa  boaHiaa.  Haaavartragta 
Temioclit;  GMaaMi  aateraeichnete  aa  Plana  1$  Aag.  17C1  ood  di« 
nichste  Folf^  war  aiaa  Kriegierklännif  aa  PMq^,  AtbioBa  Baabaaly 
Jan.  17$1»  Konnte  Hcboa  so  Laad«  geg^n  den  Gr.  v.  Lippe  n.  Oaaaral 
Jaaigayoc,  auch  aladarGr.  nAraada  dea  Obarbalehl  übenialua,  aidda 
amigericbtet  werdeo,  aa  war  mmm  aar  Saa  noch  weit  scbliauaer  daraaf 
die  Britea  aratiata  Caba  11  Aaf.  lannt  den  Philippinen  und  fQgea 
der  Flotte  empfindliobea  Scbadaa  su.  Dia  Süberdatt«  fiel  in  ihre  HAada. 
Um  Caba  n.  d.  ü.  wieder  an  erhalten,  mostte  naa  la  FriadiS  aa 
Paria  10  Febr.  1763  Florida  an  Groaebritannieti  ablaaaen,  wenif^  ent* 
aehidtg^t  durch  das  frans.  Luisiana  nnd  die  Colonie  Nen-Orleana.  Als 
suchte  der  Unmuth  einen  Feind,  {(cgen  welchen  sich  leichter  da«  Feld 
halten  liesKe,  erginfrpn  Befehle  über  Bcfeiile,  Mj^Nbrliticbe  betreffend, 
br»on'!»'r«  kh  t  filirlic .  dip  pSpHtl.  Bullen  Ii.  dgl. ,  einer  mnthete  dem 
Spaiin  i  /n.  Hut  uud  Maiiti  I  nnt  !i  Pariüor -  GrKchinack  zu  formen,  wa» 
de»  i  ,Kl»  ri  M  iiin  Geduld  entzwei  liss  23  Mürr.  Die  hedenUiche 

Ciithruni;  Kruclilc    den  Mininf»'r  Marfuti«?  Scinilluce   um   «ieinf  Sfille  und 
«  H  »1 iliii  ,Ai\iTfdn   .(  hoifieiiK  IJuscnii«  und  und  abgejagter  Feind 
der  Pn<  -l'  r,    K(l< Heute  und  Künige-  in  vollem  Mas»e.    In  der  N.ulit 
1 — 1  April  17(.7  ^rurden,    kfine  Seele  ahnete  etwas  von  dein  (Icwiilt- 
streif h ,    ftämiiillitlie  Jeauitru- Collegien  de»  Reichen  von  Soldatni  mu- 
run;;en,    die  Bewohner  «•Hi»^*<t   niil  ^ilulFc   geparkt   iind   dem  l'apttte 
suge<ichickt.    Tn{;>i  iiuiaul  tiMhirn  die  von  Ar  ntiitt  iiitd  Ciiutpuinanefi 
(j^  18wi)  urferfi'jrte  prasraiatische  Sanction,  wuiiii  C'.irl.  III  Kagte,  da*.« 
ar  die  witItM  ii  Liütiiiieti  jemi  .Uhüinfif  in  geinrni  Luniglicheu  llrt/^tii 
▼PTwehloKseM  halle.    Obiger  ranitlienvti  h  ag  luatlite  die  buurbon.  Hiifc 
■  'II  KiuverMtiiiidni^HO  handeln,  um  Rom  gesauiiiiter  llaud  zur  AuHiebiing 
ii«^  3  staattgeiiihrlicheii  Ordens  au  dringen  1773,   und  verflocht  Spanien, 
kaum  war  Portngal  die  Colonie  San  Sa|pramento  abgerungen  worden, 
ebenfalla  in  den  nurdamericaa.  Feiheitskrieg,  nnd  dieaa  mit  Gewinn, 
wenn  man  auch  fiber  3J.  lang  (aeit  1770)  Gibraltar  ünichtloabooibsfdkl 
■tt  Franxoeen  unter  Duo  de  Crilloa  wird  M  Aaf.  1781  daa  Brilaa 
IGaorca  cntriaaeB,  saglaidi  WaaÜarida  fawDaaaa,  and  aalbal  aar  Saa 
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wkhi  ohne  GM  g«MMM)  «ni  dir  IViede  tob  YmuOM  im 
auefi  im  B«Hse  v<m  Minoraa  ud  gVM  florid«.  IM  ZSg«  gtg« 
dM  BMriNWit  l%Mr  m»,  tras  md  1994  «DdifteB  Mte*  «od 


Anmrrk.     Parn<^nay.    Spaniens  BesiUong'  eiB> 
«cl)lio»(slich  der  jesuit.  Heductium  it ,  in  welchen  1733  über  27,000 
Familien  (^Guaraoier  uud  T^chiquitoer  meisteatfaeiU}  gezihU 
wurden,  mit  den  Stidten  Bnenm-Ayrefi  l&to  cna  dritten 
Mnl  aus  dem  Schutt  erhoben,   Santa  Fe  de  la  Vera-CVni 
(Fannm  S.  fidei  ad  Sal^^nnO  i  r>73,  Montevideo  1726  ans^ele^  o.  «. 
war  Brasiliens  Portutiiesen  eine  nnanjjeriehmc  ^acnbar?i4-ha(l. 
Sie  fallen  17u3  die  Piuvinz  liiu  de  la  Piata  an,  erliefen  aber 
den  Indiem  der  Reductioneo ,  welche  llberdiest  den  ü»paniern 
bei  Erobemng^  der  Colonie  de  8.  Sacramento  kräftig  hrlfen 
1704;  man  gab  diesen  Zankapfel  1714  zurück.    Allr^i"  13  Jan. 
17S0  wurde  zu  Madrid  jener  iia»elige  Grkuzvertrag  geferti|rL 
den  sofol^e  Spanien  fiir  S.  Sa^amento  mehren^  St&d(e  rnid 
die  Reductionen  vertauschet.    Aus  jenen :  San-Migael,  8aa<Jnan, 
San-Luis,  San-IN'irnlis,   Sau-Bor^ia,    San- Laurent,  BO|;en 
erbittert  über  30,000  M.  ab  und  in  die  Sfadfe  von  Parana  oud 
die  EbcBMD  von  Uruguay;  die  verhaudelteo  iudier,  wdehe  mam 
«ns  ihren  lledactionen  anderawohia  übersiedeln  will,  «greifen 
tu  den  Waffen  1756,   1757,  leider  nur  tbeilweuc  und  »elhel 
von    den    Jenuiten    abp^emabiit   und    x  riTn^'-irri      Dir    Mt  t-trn 
«erstreuten  ?*!cli  in  die  Wälder  ilirer  ;ilf(  u  wilden  I  rcün  ir.  i  nd 
lieasen   der   deapotischen  Habgier  Puuibuiü  nur  Scbutthauieu 
ttbrift.   Zn  epil  widerrief  Carl.  III  die  vaterliehe  Cessioa.  Im 
Frieden  v.  1777  Wurde  S.  Sacramento  abermals  spanisch. 
Da  Boeno'j   Ayre«.  wn  seit   1665  eine  audienee  rovale  hfefai»^, 
an  weit  van  Peru  eulternt  laff ,  stellte  Carl.  lU  hier  1778  einen 
ei|^enen  Virrey  auf,  uuU  es  gehörten  zu  dieaem  Viceköoigreich 
Rio  de  la  Plate  die  Provinsen:  Santa  Cms,  Potoai,  Tucmoan^ 
Para^^uay,  Rio  de  la  Plata  und  Buenos- Ayres.  —    Die  Krie«^ 
des  Muf tfi  !r\n(?e«    er«treckten  ilire  Krschfitf ernncr  auch  hicher. 
Überrajicht  von  den  Briten  mtt«s  sich  Buenos -Ayrea  H  Juli 
ergeben.   Zwar  kamen  im  Aag.  1807  die  8panier  wieder  wm 
Besitz;  aber   im  Mai  1810  brach  jene  G&hmnr  aus.  welche 
den;  Vicekoni^  Cisneros  zur  Abdankunjj  nothi^fe.  T'm  MonIe\  ideo 
(Banda  OripT?taI)  nicht  auch  in  die  Hände  der  Aufrülirer  fallen 
zu  lassen,  bittet  die  Junta  so  Cudiz  den  König  Bra^silien^,  die 
Landaehan  sn  beaalaen,  w«s  1811  feeehab.   Am  8  Jnli  1818 
.erklären  sich  die  Provincea-Unies  du  Rio  de  la  Plata  für  eines 
unal)h;in'^ri«^en  Staat,   unt!  Dr.  Francia,  Dicfrifnr  dfr  P.Mri^^^nar. 
nicht  glücklich  im  ßefuuhen,    Montevideo  (li  n  Brasilianern  zu 
entreis.nen,   kämpft  doch  seine  hcimischeo  Widersacher  nieder 
(Abendenoy  den  ersten  Cenetitntionellen,  liesa  er  88  Oct.  tm 
hinrichten),  und  scheint  ob  auch  auf  jesuitischen  wie  verlautet, 
demohn^eachtet  keineswegs  auf  sch w  ir  fipii  Stützen  sein  \Ti';f»fi#»a 
gegründet   zu  haben.    Im  unruhi;;en    Montevideo  macht 
fiir  die  Republica  Oriental  da  rCJnignay    18  Jnlt  1888 
neoeate  Constitution  fertig,  nnd  beslanunt  voUe  BeUginM- 
PfViofkoUieU»  d«8  Oobraadi  d«8  Cod8  Ma^eoB  8.  n*  w» 
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MiM  IiHl  «0  Jagd,  sflfai  Mkr  te  Wm,  teiB  Uagttak  IM 
IB  fltMt^iWiliM>ii>  Seil  1779  MMe  ^«m  lillw  IMm,  «m 
SnfM  fM4A  BImm»  •fh»b— >  CmI  gab  ikn  ITM  die  KaliMMiag, 
w  Mir  4mi  Amda  mIb  OIv  m  leihm  isf  »iDige  Tage;  Anada,  dir 
fcriawi  aadw  Rath  wawla»  ala  daai  fibarmrfha  dar  firaas*  Bavala^aa^ 
■iaaar  Irtiglaitaa  aa  aatgegnea,  crbilt  deo  ilbacUad  (f  ^^M,  alt 
Vt  J.)»  «N«  dia  Mabiaar  iai  BagrW»  aiad»  Spaataa  wlafctiiah 
Kriege  aaaaiafaa  7  Min  in$.  Daa  Talk  flUta  dia  Sabnaah  «ad 
argliMa  iraa  Uar  aia  a«  tügaB»  ift  MilL  PSaatar  flaaaea  ala  dia  frai- 
wOiga  BaMaMT  aiar  Sllada  ia  dia  Kriagaeaata.  pai  Haf  Uiab  m 
MU;  darUaiig  Maaa  daBQafdtataagiaaaalOadaf  aatgaaaadfariiga^ 
Md  dteaar  fcatia  aarADaMderehWflaaadHaaikdlaKtaigiaaaargSlaaa. 
J>ar  WmMm  aa  »aha  Ulla  Spaaias  bai  awar  aaahhaUigf  Kfafthnaa>«ag 
wähl  mm  aharta«  dar  HavaMaaähjdar  dan  Kapf  aartrate  nSg««»  aad 
4aa  OMaky  aH  walthf  Biaardaa  dasFaidaag  avaiaata»  waakla  gtaaaa 
■nrarlaBf.  Dagonnior  haanata  die  FortsehriMa»  6al  ahar  17  Naik 
17id»  Kar  aichr  Vertheidtgvag  war  die  Ait%abe  des  gpanischeo  Heeres  | 
«a  wafd»  90  Nor.  bei  Figniera,  da  der  Fdfarar  de  la  Uaiao  daa  Laha« 
alaMiiite ,  giarlich  geworfen,  jene  Veite  aahaa  37  N^.  aar  Obergaba 
gahracht,  draof  I  i  Trinltc  •  Jaa.  oad  Raaat  t  Febr.  17081  Welch  eis 
Arger  Ata»  daa  Volk !  Dazu  wareo  so  {grosse  Opfer  gebracht,  Hn^t 
Godof  Hrr.  v.  Alcudift*  Mcbdem  sfirie  Schläfrigkeit  Spaniens  WaJfea 
arit  Bcbmaeh  bedeckt,  nothlos  Jolt  179&  xu  Basel  durch  Ablassung 
der  spanischcai  Plttse  auf  St  Domingo  Frieden  erkaufte  und  noch  die 
8time  hatte,  sich  desshalb  mit  Gütern  beschaekaa  «sd  mit  dem  Titel: 
Principe  de  la  Pas  schm&ckea  au  lassen!  Er  war  kaum  aeiaes  Lebens 
■sehr  Steher.  Doch  ging  er  noch  weiter,  schloss  19  Au^.  1796  «'in 
Sehtitz-  md  Tmtxbändniss  zu  S.  Ildffonso  mit  drr  franz..  Hrfnthük 
lind  begann  einen  Krte^  ^^^eii  Gro4i*<bri(aniiieii,  wrlrlirr  di  u  H.ind«  I 
des  Reiches  rofü^  tu  Grunde  riclitrli*,  nu^eaihtet  »ihwrrer  AMll.*^<'ni 
die  Srhniden  vermehrt«"  ,  drn  Verliir*»!  d*M  I»t«rlii  Minotcü  und  S.  Ti  nnd  id 
nn<h  «ich  rojf,  und  den  Zorn  übei  n  Friedensfilrstfu  /itr  Ii  »«  listen 
Krbitterungj  «t^ij^erl»*  T>}p«fr  yj^^ht  i'i.i nrf'jpn  ]n\  Lninl  nini  brtiHlet 
wirb  mit  H#»r  GroHKfhnt,  dem  klrini-ii  l'orluir.il  ( )ti  \  fn  /  .i  ;tti'rniti«;en  ru 
li.tf  rti  iss»l.  Im  Friedrn  jn  Amieri!«  mirnnf»'  aiit  S.  1  rinidad  verzichtet 
Vkridfu.  Von  Napoleon  ;:<  ''.ii);^'i  lt  tritt  Godov  an  ihn,  weil  er  den  Hrx« 
V.  Pfjrraa  riiiii  Koniff  v.  KtitJiiin  macht,  Lni.<«iana  ab  Oct.  IHO'i,  lei'vfct 
ßhrrdien?!  Oetdhilte,  «  dr  ii  Hrtten  Anlans  (jihf  .  Schilfe  der  Silberflolle 
\*  /iikfiperri,  und  erneuert  den  Seekrieg  1801  unirr  den  unijtinstifj^teB 
Ve! Ii  ilini^sen;  das  pelbe Fieber,  Erdbeben,  Theuerunf^,  Au».briicbc  der 
Volk^wuth  verbraileten  Schrecken.  In  der  Schlacht  bei  Trafulgur  ^ing 
die  Seeasacbt  aotar  11  Oet.  iwiA;  Paraguay  drobia  sieb  lossitreissett. 


Iber  tbtoblMKSfrig,  wMm  toiMitOaterawiJEiifWi  itefciiitei 
tÄMag  uoA  TMhIer  dci  OMm  litetw  Dm  L«fa  vmai^ 
MUea  Gwday  dm  M%mgtra  ibgMMiwm  Hais  wm  gtwümm  h4 
bOTdiwielitigra  H  wdtai.  Zimdfak  k«!  tpradi  ihn  MbteliMr^ 
wmä  dtttm  EtMttr  D«d  Jwui  EaooiqHls  Bfiiinfcawl  v.  T«M»  M 
nr  Freode  des  ▼•IkM,  AM,  hmwimB  dm  wwriy  gMckwl» 
Kim»  iWIta  dM  Um  dm,  MlM  te  HIsMar  CeraBos»  Otfafli 
▼OTwmdter,  mdderHni.  ▼.bftstido  latrigairtea  p^egM  ibk  fiichtrlkli 
die  SibMMmg  ni  weades,  eiieei  60^7  3  Oct.  I60«  deo  Aiifhd 
sor  Leadeebewafiimg,  bette  aber  nicht  den  Math  die  MasKregfrl  derab* 
vHihren,  wilKgte  vielmehr  in  die  Anfordenmg  dee  mit  Misstranen 
erfüllten  Napoleon,  ein  Hil&beer  uch  ToRcaVK,  efai  sweitea  biü  nach 
StralKitnd  %u  schicken.  Furcht  vor  dorn  Wellmechatterer  nnd  da«  ublicbe 
Kabalenspiel  verleitete  jest  den  Prinzen  Asturien,  heimlich  nnd 
demnthtgst  an  den  Keteea  zn  sclu  cilien  und  nm  eine  Prinzefisin  seines 
ehnenlosen  Hauses  %m  werben  11  Oct  1807.  Andere  Pliae  im  Ko{^ 
würdigt  dieser  den  Prinzen  keiner  Antwort ,  sondern  schliesst  27  Oct, 
Bti  Paris  eisen  Vertrag  ab  des  Inhalts,  dass  Godof,  als  unabhängiger 
Fürst,  von  Portugal  Alentejo  und  Algarve,  die  Exkönigin  v.  Etmrien 
■nr  fintsch&digung  das  Land  entreMinho  yDnnvn,  der  König  v.  Spanien 
eine  gewisse  Oberhoheit  sanimt  dem  »tolzen  Titel:  Kaiser  der  beiden 
America!  erhaltrn  sollfe*,  nnd  zur  Sftindc  rth  kcn  Franzosen  unter  .Inaot 
sammt  55,000  Spaniern  tmtiT  (  ar  .irta  in  Portugal  ein,  Godov  triumphirte  ; 
der  abgeneigte  Prinz  \\aicl  eines  Complottes  verdächti^^  Otf,  iin 
Efforfal  verhaftet,  drauf  zwar,  weii  er  um  Verzeihnngf  bitict  intd  lauTcis 
Murren  da«  Land  dui  ctihallt ,  5  Nov.  begnadiget,  aber  Baiceiona 
nebst  andern  festen  Platzen  den  Franzosen  anvertraut^  die  sich  ihrer 
MTOff  ichon  mit  Last  beaitcbtigten. 

Dm  Wölket  SdbttWf- 

Statt  pinznsrfjüchtern  entüainmte  die  Nachricht»  das»  Murat 
gegen  die  Hauptstadt  anrücke,  den  ^orn  des  gcnirinen  iMauncs,  und 
in  der  lur4:li(ürlichen  Nacht  vor  dem  Feste  St.  Joseph  brach  in  Aranjuez 
der  Aufstand  los,  der  Palast  des  Friedensfiirsten  wurde  gesfürnit  und 
Tcrwustet .  Godoy,  der  sich  verkrochen  halle  ,  aufgespürt  und  missl>aiidelt, 
önd  K.  Carl  in  solchen  Schrecken  versety.t .  das«  er  die  Krone  uieder- 
Jegte  19  März.  Vier  Ta^ic  d  aiuui  war  Muial  in  INludrid,  und  erkannte 
den  Ferdinand  nicht  als  Konig,  um  so  weniger,  weil  Carl  anfAntri^ 
dv'Kdni|{itt  seine  Abdankung  widerruft  nnd  Napoleons  Einscbreitea 
enflebt  Dieeer  traf  1&  April  1808  in  Bayonne  ein,  Murat  imd  Bavarf 
feefedoD  den  K.  Ferdi—nd,  sich  dahin  zn  begeben,  wd  es  gieecfcih 
Moh  ElneeteMif  eis«  Regiemngsjnnta  vttter  meMkeliel  Petoiyieef 
mr  bitte  liekwelvüeh  der  irenchlagensfe  htriguanl  veakeiaen  Midie» 
Keta«  Main  lasew,  «b  d»  der  groeie .  MeMeHe^flgar  wfcKlHfc 
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Mvf  teile  «Mfc  Ml  MlM.  Mm  giag^  rttehf  Schritt—  mti 
telMlIü.  FctteiM»  nteicnlniMTatarBichl 
I  Xilri»  wmi  ■iMiriifcoit  1»  IM 
I,  €M  «Ml  Fho»«)  iis  ««M  »  Mai  «iB|««MgwB,  todb 
»Uli  Qm4mf  wt  wwftBi»  Tuten ,  4«iftir«g«aBtgkmft* 
■afikighait  te  hoaitoniicliiB  DynMiifi  dM  fw«  ■piiteteMofc  vlttf 
«od  Ar  tmm»  M  KapoleoD  V«IM«|EltelMr  abfretreUn  ati!  Mdb 
■■4  halb  ahnend,  wr»  in  Bayonne  pffjipoDDeii  werde,  hattett  tw^eilf 
11  April  iiiTiiledo  die  Patrioten  ihre  Stiime  furFordiMDd  erhoben,  WÜ 
Mühe  iinterdrilekte  Generei  Dupont  diei««  erste  Bewr^uig;  DuForlfllMi 
der  fiaflUMiigiii  ¥.  Etriirieo «  ibrer  Kinder  and  dee  Don  Francesco  nach 
Bavonne  brncbte  2  Mai  die  GAhrang^  4«r  UrnfMBÜ  an  Anbruch, 
Morat  befaM  mil  Kartätschen  unter  die  Htatel  a«  feuern,  vom  Sibel 
der  Reiter  wurde  das  Blutbad  voUstiodig  femacht,  über  8000  Spanier 
■ieder^rraetaelt,  darauf  einige  loo  hingerichtet,  und  die  ganse  Stadt 
et!!wnifoet  Als  Balsam  suf  die  >¥unden  kam  Napoleons  Schreibea 
26  Mai,  daaa  er  den  in  FiiiNteniiHH  veri^ankencn  Spanirrn  rur  horhst 
BÖthtj^a  Aufhellung  als  Haupt  sein  andrrf«;  It  h  q^ehf d  wolir  ,  und  er 
bf  7.pii'hn«*fe  al»  snlrhes  am  ^  Jttni  seinrn  Ut  udor  .lo'ieiih ,  der  auc  h  srhoa 
aiJi  ^  Ji/iH  aus  Neapel  iu  l];i\uunf  eiiitraf!  Aber  eben  am  v>  Juni  rief 
die  JuDia  KU  Sevilla  das  {j^anzie  Reich '  auf  cum  Kampfe  ^f<;en  dio 
iioerhürte  Uforpation  und  fiir  kouig  Ferdinand.  VII.  IMocIitr  <1m<  .Timfa 
Sil  ßayonne  noch  so  inrdni^  schmeicheln,  und  der  zugrdac  litt-  Kuuig 
Uitvh  m  bfkendr  Verkprecbungen  drucken  lassen,  und  20  Juli  mit 
9rhalt<>ii(!trm  (iepriinge  in  die  Hauptstadt  seinen  Eiuaug  baiteii,  die 
tii(  [ii  besetzten  Gegenden  rüsteu  enittehlofisen,  der  Klerus  befi-uert 
Di»th  mehr  da»  Volk,  Viklniox  sammel!  l»aai  rii  in  Navui ra  u.  Araguuieiif 
Xavier  CastMriOH  in  Andalusien,  Maripe^  dr  Vivet»  in  (  atslonien;  frunzusi»ch 
Gesinnte  wait-n  nii^ciidä  des  Lebens  sicher.  Dir  tische  Dupont.  mit 
18,000  .M.  duiLb  die  Sierra  Morena  nach  Andalusien,  sollte  den  SüdOB 
x,ur  Hube  bringen,  er  stürmt  und  plündert  auch  Cuidova,  Jaen  u« 
sieht  sich  aber  von  Castaüo«  umwickelt  und  gezwongeo,  10  Juli  bei 
Bajrten  das  Gewehr  au  strecken.   Jn  «ndem  Gegenden  gelang  es  besser; 

Mhing  Beaai^res  den  CneoU  14  Mi  bei  Medina  dei  Bio  Sooco  und 
Imm  Mbot  tf  Juli,  Mmotf  druf  bia  m  !!•  HiMni  Ytignh^ 

S9  Jwi  I  ^|o4ooh  MMito  or  wiodor  f  woS  00  ob 
i^obrach,  «Di  Mit  UUmmiw  WUkmm  mwtk Mt<ri< 

im  {Ut^m^mm  aiihBai—  Staad.  Jan  hilüaitM  Finf  ■bar  lialbtmo 
iFfSmym»  wibiha  fbot  oiMO  8tadt  or  0«  U  M  «afriff;  Bürger 


O)  Dm  Pe^n»  C«tk«  Antonio,  N«f«  CarU.  iV,  war  Bit  d*r  FaaiiHt  Brafaava  »Mk 
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^  WtA  riTFctiaiixte  nnd 
Hm»  flir  Hm»  Um  Helden  der  Yonmt 
■rf|[iiFirht     üechdem  der  wichtig©  fHiB  Santa  Eagrada 
«od  die  halte  Stadt  eia  SeMkaafen  war,  sehneb  LefeheM 
4ia  daladeaden  Warte:  Santa  EafNMia.   KapitalatfioB !  und  ebeo  se 
likoBiscb  schrieb  maa  zarück:  Zmgom,  Krieg  hh  aar  MeaaefkÜBie! 
•ad  Ar  jest  blieb  es  dabei ;  am  lAAag»  xo^en  die  Fraaceara  «ad  Polea 
•by  Joseph  hatte  1  Aug.  Madrid  verlaMta,  and  w&hite  Bi0f<^  ^am  Yiitmia 
wmm  Stützpunkt,  dort  die  Heermassen  Napoleaaa  zu  erwarten.  Deooi 
^nran  19}000  fipanische  Soldaten  von  Stralsund  nach  Daaemark  entronnen, 
welche  auf  englischen  Schiffen  9  Oct.  bei  Santander  landeten.  Am 
Oct.  setzte  Napoleon  seine  Schaaren  in  Bewe^ang:,  Bilbao''^  Pfände- 
rnng  eröffnete  die  lanpe  Kette  der  huniiijschen  Grriuc! .  kein  mr  iv<cl>liches 
Gefühl,  nur  RaubsDcht,  ÄUirdfi^ier,  Geilheit  kannh  n  iku  It  tnul  l  eli  ipdi^ten 
Napoleons    Krio'^skneobfp  >    schlecht   ^f»7.ügelt   von    niedrig  Mtteiiiosen 
Führrrn  .  al«?  Viclof  der  10.  11  Nov.  bei  E»ptnosa  mit  Vortlu-i  1  kämpfte, 
tinil  Soiilt,  (irr  7-u  nlciclior  Zeit  (10  Nov.')  bei  Biirgos  «ber  Ciiesta  dea 
Sieg  ertocht.    Laones,  dem  C'astnnOM  bfi  Tndria  23  Nov.  das  Schlacbt- 
IVId  rÜimipn  mnsste,   wandte  ^ich  hierauf  gef^eii  Saragossa,  NapoJeoa 
aelbM  eilte  aut  die  Hauptstadt  zu.    Diese,    anfangs  2U  vrr^ \reifel!e«i 
\¥i<l**r»tnn(i('  ent8chIo?»«en ,    bat  4  Dec.  um  ünnde  voll  Sehtr>  ktTj.  n!« 
100  t'l'uer-idiliinde    zu   donnern  be'^^'innen ,    nnd   Joseph  «og  al>einial9 
22  Dec.  mit  aller  Pratlil  ein.    Mittlerweiile  hatte  der  kaiserliche  Bmder 
nördlK  h  spineu  Weg  genommen,   um  Soult  zu  iinterstützm  widrr  den 
General  .Moore,  welcher  27  Oct.  von  Lissabon  aufgebrot  hea  und  J3>ov. 
in  SuluuiaiKa   angekomniea  war;    denn  Britannien  war  jert  freA\dIt, 
krftftiger  altl  durch  Zusenden  von  Prot liimalionen  und  Kriegsbtdiirtiii>>vpn 
iÜT  das  spuniHche  Ileldenvolk  tn  unken.    Moore  vereinigte  sit  h  ui\'. 
drin   7-u  Coruua  27  Oct.  gelandttea  Geu.  Band,    und  stand  19  Dev- 
dem  Soult  bei  Afttorga  gegenüber;   auf  die  Nachricht  von  Piapoleoas 
Herannahen  wich  er  aorfiek  SS  Dec.  auf  blutiger  Spur,  ansserst  heftig 
wurde  noch  vor  der  Eiaachiffung  in  Comna  16  Jm.  1809 
uud  Moore  aelbal  erMb^eii.   Coruna  ergab  sieb  19,  nadFamilM. 
in  lesterem  Hafen  afUtrla 
Jaieyh>  Knm  1^999  Getrawe  hielt«»  DMb  b«i  den  apaaMai  OcMtl 
■onuMi  M8,  der  In^k  G«birg«  Hob.  Goavl«  St  Cyr  bindigla 
CatilMiea,  nabai  Rdsas  imd  botaatet«  BaiMlwM.  Saragossa, 
17  N«v.  vM  Mbncey  barcml»  Um«  M  wf^  1— «rata  mknumm^ 
Mr  Ha««  amat«  MambaU  Lauet  ia  die  Laft  aprcsfes»  td^MO  m 
warea  aufgerieben,  der  Reet  der  BeeaKaag'  in  bficbeCen  Blaad»  aaeb 
Palaf»  break,  ab  mam  ^e  WaibB  ebraekte  Sl  Febr.  Jeeq^  Ik  ging 
■anaaaeiaWerb«  OrandeaaadBieebbft  wardeageieblet»  dielafuiMÜe^ 
'aral  eiaTbea,  daraaf  rfnmtüdie  Mieter  aa%efce>ea, 
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«Utt  wt«  Im  iÜÜrtM  Amm       WMkmmä  HA  «1  6«t 
Trazillo  erftbr  ia  Mits         Mhndatkslb  Ztebtigtiog. 

aock  BMcn  wter  d«i  Wdfoa,  oIim  trtirMnMiM 
•hMTcHrMM  iBMibe.  CmU Mm«« S6 Min v«r MtMis 
Fi%fc«tt  teBttler  ft»t  alle  adMliMtaitei  »ilg«iuigM»diMi 
ipdi  dM  eatMOMeble«  VoMpum  nobt  ab.  —  lai  Aprü  bagaan 
«ar  MM  ibirtaMi  im  NordM  voa  Biaeaya  Ua  Oallnicii.  Ifaf  »aaato 
MT  loBwna  31  Juri  Ferral  and  Coniia  rlMm»  Md  mit  SaaH  »ach 
Leon  sieb  aiabM.  Weltesley  wie«  in  aciMr  feilM  Slalkiag  bat  Talavcf« 
de  la  Heyn«  27.  38  Juli  die  Feinde  unter  K.  Jocepb  und  Fietar  mut 
bIvtigM  Köpfen  ab;  al«  jedoch  Soult  MbCe,  aaba  dar  Siafar  dM 
Röckweg  nach  Badajos.  Die  Spanier  ontar  Taaegas  worden  18 
hm  AbsoaadMl  geworfen.  Daa  Schlimmiite  war  die  Zwiatigfcali 
tu  Sevilla;  da  trieb  die  Scbwatser  der  General 
atattte  sich  an  die  Spitze  einea  Regentschaft  -  Ralbaa  «od 
re  ThafkraA  and  EntachloaaenheiC  (f  23  Jan.  1811). 
tjbaratl  und  nnaufburlieh  Aihrten  die  GueriUaa,  im  Calaloaien  dia 
Migneleta  den  kleinen  Krieg,  durch  Grausamkeit  nur  noch  wutbandar 
genaefat,  durch  keine  Miederlage  au  entniuthigen.  Napoleon  hatte  aus 
Deotarhland  neue  Schnaren  hiehrr  entfsendet,  die  20  Juni  über  die 
Sierra  Morena  in  den  Süden  vordrangen ;  Sebaatiani  ist  &  Fabr.  ui 
Maiaga,  Victor  i  Krhr.  nrhon  in  Sevilla ^  aber  doch  au  langsam,  nai 
C^ndi/,  TAI  nbfirurjiitflii  .  ivoliiit  sii  Ii  dir  Junta  flüchtet,  geschäftig,  eioo 
Constituhdu  zu  eutwttiien  21  Sept.  1810,  die  der  /ünkapfel  zwischen 
Servif<-u  und  f^iheralfn  {ypworden  »pI.  Inde^H  23,000  M.  der  Iiutelstadt 
|^r<:eniilMT  NWiilr  üut  Wälle  thuMucn,  lodert  riicfc n';irt<i  im  Liuidp  lii'lfijrcr 
dl»'  f'liifiiiiic  des  Verlilf^ung-sLi  ic!»e!*  auf.  .Tnnot  leiilet  t;rti>^vrii  \  f:  Im  st 
V  I  Ahtorga  2'i  Febr.  Siuhrt  hriiir^t  Tuilosa  eri»t  nach  viclcu  Ge- 
ir(  ))\en  xiim  FnMe,  Smilt  iiiinint  iiadajox  ,  nm  dem  Massenn  in 
I^>tt!Ji^r;i|  /II  iiiarlicii  ;  d.ilur  zii  lil  Victor  5  Miirr.  1811  bei  ChirlHUn 

der»  Kurzern.  D-is  I  fncr,  an  einem  Orte  p;elü»ic;ht .  brac  Ii  iuidn  w  .n  h 
hervor,  aabllos  warca  die  Gefechte,  häufig  wm den  tiu/rlnc  Scliaaie« 
aulc^erieben.  Suchet  «türmte  28  Juni  '1  ;n i ;i'^'oiia ,  wo  Cnittrrns  wie 
l*.t];i(f'x  iti  S,iiii^oiK«a  »ich  benojuuien,  /wau^  daan  18  Au^.  l'i|jueras 
«luich  lluij«ier,  und  ^iu|,^  uuf  Valencia  los.  ^Nachdem  der  rührige  Gen. 
Blake  bei  Puche  war  zurückgeworfen  worden,  öffnete  Mnrvicdro  26  Oct. 
und  dann  Valencia  9  Jan.  1812,  zuleat  Peüiscola  4  Febr.  verzankend, 
da  noch  ein  wenig  Standbaftigkeit  gerettet  bitte.  Eben  jest  mürmta 
WaKttgtoo  Ciudad  Rodrigo  10  Jan.  Md  7  Mfiü  Badi^os,  und  schlug 
•t  JaH  bai  dM  ArapOaa  Mwait  SalaaaMa  ÖM  ManaMi  aa»  dasa  K. 
^^^^B^j^ij^Äp  Itfldl^K  Ik^iiiiB^iüi  iiiÄ^Ä^Bjnn  ^^^^tt^Kf^^^^^  jn^jh^f  ^^^^^^^^^^^  ip  ^fcj^j  ^(^Ä^l  ^tdtjlitflHiiik  ^^^^Kft^^&iB^I^ 
IM  GmiIIm  Mail  Talisriit  m  tthdilaH*  Hjar 
U  Isf.  Md  M  Aii^aia  t  Rav«  mH  Sarit 
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Tcrfliti*  Midiid,  und  WelUDg^on  ward«  gpenfithig^,  ble  Ciadad  Rodrtgo 
snräck  so  weichen.  Allein  Napoleon,  dem  der  fhistige  Nordnn  nocb 
UllJm-  fcpirmn  als  die  Hitze  des  Sudens.  hatte  hier  nichts  mrhr  nat  hzti- 
aetMBy  iondem  rief  »elhst  den  Sonlt  mit  40,000  M.  von  Toledo  ao  die 
Elbe.  Im  Mai  brach  mni  Wrlliu^ton  vor  t^i'^^c«  ►^alaraanca  ,  Jo«pph  <»!l«e 
Mai  bfstür:^!  n;i(  It  Valladolid .  rs  kam  21  Juni  bei  VUCoiia  xut 
Entscheidung,  Jounlm  unterlag,  und  eh'  man  im  cr?i«^en  Rürkzug-  über 
Pamplona  die  Pyrenäen  errreichte,  war  alles  Geschütz  vpilmen.  Sonlt, 
wieder  hielier  «^^esrliirkt ,  *vehrte  sich  noch  bis  7  Oct.  eh'  er  vüllitj  den 
ppani«!rhf»n  Boden  riunntr  .  luullilos  flohen  schon  seine  Leute  bei  Orlhei 
%&  t'cbr.  1814  und  Büurdraux  nabm  8  Marz  jubelnd  die  Briten  auf. 
^oolt  focht  noch  unijlucklich  bei  Toulouse  10  April  und  schlos«  dann 
einen  StilUtand>verlta<r  18  ApriL  Suchet  räumte  wohl  6<liili  V  al<'ij<  ia. 
nprenjfte  18  JuÜ  Tarrapona  iu  die  Luit,  lien»  »ich  aber  nicht  vollij;  über 
die  Pyrenäen  In  iben,  sondern  empfing-  noch  diesseits  den  i  m  !vL(  hrenden 
K.  Ferdinand.  Vll  19  !M-ii7  18U  und  befreite  dm  haud  er&t  nach  def 
Aaeri^ennuag  Ludwigs.  XV Iii  18  April. 

S*  690»  Wer  waren  die  Helden  Jenes  beispiellosen  Befreiungskampfes  ? 
Jene  eben  nicht,  welche  jext  dem  Konige  and  dem  Volk«  Meuemngcm 
pranz  nach  franxösiscb -  republikaniscbem  ^ischnitte  aofdringen  wmBhm, 
Ferdinand,  dem  Najpoleoii  in  Vertrag«  m  Valen^ay  IS  I>«(B.  1811  die 
Rückkehr  «rlMbte,  nah»  Antend,  auf  dl«  VordfloiagM  dar  Jmte  a  Fabr. 
1814  aimagaban  and  dia  aaa«  Goaatilalia«  an  baaduHtm;  m  YalaaeU 
taiiwi  aadi  00  vomalige  Cartaa  ao  ihoi  nd  bataa,  das  Uaigrifca  4m 
IdbaralaB  vatsabeagaa.  iJaa  aiadiia«  dlfai  ai»  fc5a.  Daerat  widar  dto 
FiaibdtaainMr,  und  ■acbdam  Fardtoaad  14  Mai  1814  aitar  deaa  S«. 
Jancbaaa  daa  Volkaa  ia  Madrid  aingezogea  ist,  Iblgas  Tafkafta^gaB 
'auf  Yathaiinngea,  die  Isqaiaitioo  toH  aahfadMa»  dar  Karfcanaaialardia 
Jakabiaarkapfe  aoraaht  aataea,  dia  Braaaamag  dar  KUaler  daaa  VallBa 
genug  tban;  ibrigaaa  war  vaa  waiaaa  aad  krlftigaa  Mmragala  anwig 
taa  aabaa.  Oagea  BrÜaaatea  warda  dia  Btellaag  SnnMr  wwaidaa 
figar,  aaannliicfa  aaefa  wagca  der  aaierieaa.  Liadert  Ia  daaaa  aeit  IM 
«aia  Parteifwgewfibr  aatetaadaa  wary  aaeb  waü  baalar  ala  ia  Sfaäm^ 
aad  welche  wieder  aa^daa  Muttatiaad  aa  keMea,  dia  Rllha  Faattaaada 
aaeb  frac^tlaaaBi  Radaa  aad  Uateihaadabi  Gewall  aa  braaabaa  beaeUaaaea. 
fiia  Bear  ^aa  M.«  aaf  dar  laaal  Laea  gaaaMMÜ»  aaila  tfdi 

aaeb  jUaarioa  aiaacbiiea;  dia  Seldataa  walgara,  Obaial  Qaiaagi^ 
^BIag«a.B.  Gehorsam  1  Jaa.  1810  nad  begehren  treftaif  die  CaaatafallMp 
Vaa  1818*  Wahl  trat  man  noch  mit  einiger  EatachlosscalMH  Mmm 
Meuterern  entgegen;  wie  aber  auch  aadarw&rts ,  und  selbst  von  eiaaai 
Theil  der  Garden  ia  Madrid  angefiwgea  wird,  dae  böse  Beiapiel  d« 
Waffenbrüder  auf  Leon  nachzuahmen,  macht  man  den  König  ^Taubca^ 
^aa  €kaaahcai  dieeor  Seldaleaaafaalt  aei  gebiaiariaehT  «iteadMMli  dtoir 
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SflTrndichfn  Mcinang.  Den  Sturm  zu  beschworen,  will  er  die  alten 
Vorten  berufen,  waR  drnen  nicht  gefiel,  welche  daraiil  rechneten 
unter  den  neuen  begpriffen  zu  sein;  daher  bring^en  aie  den  ;::r meinen 
Mann  nmierdin^  an»  llraienden  Fordern  der  Cooatitutton  vom  1811. 
Der  schwache  FArat  gibt  ertebrockcn  oaebimd  adiwSrt  aaf  jenen  Papier 
9  BUn.  Ea  acbieB  oiia  an  dem,  daaa  anf  Spaniena  B  den  die  tolle 
finaaiftaiiclie  Revolatioii  mit  all  ihren  grialicbcn* Anllrittea  wieder  ge!«pielt 
werde«  aolite,  die.  £ialeitiin|p  war  die  gleiche.  Niehl  bloaa  wandte 
■ieb  der  liberale  Eihr  onverweilt  ge^ren  die  Iai|niaition  ood  erweckte 
dlea  y«rdaebf ,  ee  aei  ihn  mehr  an  den  Feinden  ala  an  den  eifrigen 
jlnblngefH  dea  alten  GlaaSens gelegen,  aondem  ea  traf  nacb die Klöater 
bia  anf  14  echaell  daa  Todeanrtbeil,  obwohl  vemlmlicb  den  Mdnchea 
4aa  Verdienet  gebtthrte^  der  FremdherraehafI  Wideraland  gelbiatet  sa 
fcnbea.  Wae  die  Pransoeen  noeb  den  Kirchen  an  Gütern  gelaasen,  ^ 
dachten  Jeat  die  Liberalen  vollende  anftor^umen.  Vibrend  'der  Mond 
iroea  Lobe  der  Freiheit  flberfloas,  taatcica  die  Hlnde  röcksichteloa  jeden 
9oeb  ao  sarle  yerhiltniae  an,  «nd  arbeiteten  Kellen  fertig  an  mache« 
fir  jeden.  Stand  9  nnd  anmal  flh"  den  KMg,  welcher  gendlhigt  wnrde^ 
den  Hra.  InCuitado,  den  Beicht  raier  nnd  den  Qr.  v.  MIrandn  fortan* 
•chnfen,  nnd  dorchana  nur  nach  den  Voracbrillen"  jener  Faetion  redea 
■nd  eich  bewegen  durfte.  Die  Parteiwnth  entbrannte  noch  heftiger« 
da  Mcbtige  Senrilo  an  der  purtugiesifichen  Grinie  dne  Oegenjnnta»  dio 
npoatotiache  genannt,  auffitellten  und  sich  rüsteten  und  bei  der  befl. 
ikiliana  am  Uilfo  gegen  die  Jakobiner  ibren  Vaterlandes  nachsuchten. 
Dnmagngenkinele  erbitslen  hie  nnd  da  den  Pöbel,  bcaeudert  in  der 
Sanjptatadt*  so  rtmi  deraelbe  den  Kanonikus  Viniief^n  .ihh  dem  Kerker, 
vm  ihn  aU  einen  Servilen  xo  ermorden  1811.  Einen  ältolichen  Charakter 
hatte  daN  Gemetzel  der  Garden  7  Juli  18'i2,  und  man  giii(;  einer  «i^räivs» 
Kcben  Anarchie  ent|regen.  Vm  diene  Ztlt,  1&  Aug.  IH'i'l  trat  eine 
Regentscbin  ,  bis  der  Kon\^  befreiet  wsre,  in  IVgel  zusammen  und 
Bannte  ihre  bewaffneten  Hänfen,  denen  bereits  starke  franz54i.<*che 
Grinzwacben  7Mrii-  Rückhalt  dienten^  die  nfaiibensarmee.  l^nioon§t 
gebeo  i«elb^t  die  Uriten  den  Rath,  sich  ein  wcui;;  7.u  hr«irhriij.  n.  umsonst 
entfernten  >'nh  erfuflt  vnn  jjleirhem  Uuivillru  der  fr ;ifi/o»i-»4  lir.  ONltrirhi« 
Sth«*  ni^Msrlie.  ju  ru>«.i<»i  Ii**  (ir>;indfe  9  .I.in.  1 -  ^  ,  *lie  I  >>ri  spiinuten 
behicKcu  III  dri:  Cotl«*«  dii- Vh»  jrr  wi(  ht ,  und  uls  dcrHix.  v.  An{;ouleme 
7  April  dir  Btd  i^^on  1 1 l»r r  ^(  I  ;  1 1 1 .  nud  hci  eil«  24  Mni  M.idiid  erreir  hte, 
entfulirleii  ji'iie  l  n!*Hiin;;^ii  li'-n  \<ii?  iltu'Mi  ji  r  o  v  i  o  r  i  •>  i  h  nltji»'«i<  f/fen 
Jukuiiii^  nach  Sevilla  und  iliUiini  il  Juni  n.ich  Cadij,  kein  W'niidrr, 
danK  di*"  FianroKen  jerl  vom  •'|>  irnHchen  Volke  mit  andi  iu  A  ij^m  nii;;c- 
aehi'ti  wurden  aU  vordem,  du'^?»  dteni  Mal  keine  (»urnlla!»  ant  ^ie  liinler 
jrdem  Dnnrhe  lauerten.  duj»K  ihrer  30,000  i' iIjiii  \  ohIt  injjen ,  wo  3'-vhn 
MaJ  so  viel  unter  Piapolro«  nichts  auirichtelcu.  Iliego  erlulir,  ws>  an 
boidatea  sei,  die  man  Ungehorsam  gelehret }  leicht  gescblagco  ward 
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•r  dmaf  feMgCB  vnä  7  Nov.  geheiiht.  Cadfi  feilte  wAom  Stff. 
^  wriiMFabMMifiKMteekt,  aoddMBfaJorititderCorfeii,  6o^g^ea30, 
König  feiMrlbft  eotlMi««  und  tlm  voll«iIefncliergew«lt  sarftckgegrb««. 
S«  mtkkle  die  junge  Freiheit  in  de«  Araeo  TeivtandWer  Aleoliebe. 

Anmerk.  Unter  dpn  Parteien  srlteint  die  der  CarliAten  wichtif; 
KU  nerdeii  y  iiideia  K.  Ferdiitaiid  durcb  eiu  Gesetz  d.  d. 
3  t  Märs  1H30  den  eigenen  Töchtf»rn  vor  dem  Bruder  Carl  die 
Thronfolire  xuftprach  und  ihm  «^iiklirh  ein  halbes  Jnhr  «piter 

von  dp»'  vif»iffii  Gpniahliii  eine  Tochtrr  j^f hören  worden  IsU 
Seine  Fi*mmIi*  hiciiibKr  vergrösserte  die  Vc? fif rlit;tif  des  Anschlagf 
der  vct Uit  Ueneu  Liberalei)  Mina,  Vaidc:»  u. a.  Diesf,  im  revulu* 
tionfrlen  Frankreird  zusammen  fretreten,  brachen  nolbs^ednutgeu, 
eW  iliie  l{ustuii^;en  und  Vorbereitungen  voliendef  waren,  14  und 
19  Ott.  i«'«  Land  an(  iiielirn  «Ml  P  ^r!^'1'•ll.  wnrd"'r  'j^f'  m  i«;^  prt>|i(anj:]ftMi, 
besonders  bei  iJeni  *i7  iU\.  umi  inti  >I(mi  schnell  ilir  Ufil  iit  der 
Flutht  suciseu.  —  in  Auieiiiu  kdtueii  die  neuen  Republiken  noch 
immer  nicht  an  einer  festen  HaKunv.  Colnnibien  (Carhi|Pi*na, 
,  Bn:;(>(ii)  erwartet  itein  Heil  V  n  Gen.  Bolivar  dem  Beireter, 

welcber  ie/t  fast  ;tm  /irfr  sein  durfte.  Sehon  war  e«  jf eltt.Mjren, 
den  eilei  Ancfitig;en  Gen.  Pitditla  zu  bcseitif^en.  Gbivi^ltl  diora, 
welihea  aiaa  im  März  ItilH  zu  Carla^^eua  festjresetzt  hatte, 
unzuFtiede.ie  Oflixiere  und  die  Artilleristen  zu  betVeien  snditea 
lind  Bolivar  mit  iVofh  den  Ver^rhwnrneii  durch  einen  Sprung  an* 
dem  Feii>ifrr  enfr.inn  in  der  \aebt  '26 — 26  Sept.  so  trnbra 

doch  die  ubrij^eu  Soldaten,  welche:  Viva  el  Libetlador!  rieten, 
der  Saehe  eine  andere  Wendung,  der  Aufruhr  wurde  ges&tillt  und 
Padilla  nebst  III.  fiwM-en  7  Ort.  bin^eriehtet.  Im  Congrefl»e  arbeiten 
hier  ir>(  vit  1'' .  die  S-ddatenberr^ebaft  rtt  iintero^raben,  und  Bolivar 
lej^t  nielit  (i')iie  lif»''»!!!!))«/  vi>ifip»i  reitifn  Paf i  iofismn«  dpn  Frld* 
^  hcrrnstab  nieder  und  macht  mit  iangsamcr  Lite  Anstalten ,  Anieiica 

SU  verlaftsct^.  Sieberlich  wusute  er,  da»s  nun  die  Unordnung 
noch  höher  Ktei;ren  und  die  Obergewalt  bald  wieder  und  voll- 
ptändif;jer  in  seine  Hand  pei^i  ben  werden  wm  de  ,  imd  da^  ^e^«  bah 
auch.  Dieser  ui»d^  jener  Belebl>hal)er  wei<;eile  dem  Con^rr-iKe 
Gehorsam  ,  diese  imd  jene  Schaar  tordet  te  unges^tumm  dea 
Libertader,  und  endlich  liets  er  »ich  bewegen,  sur  Rettung  dee 
Vateilandea  die  Zn<;el  zu  erfjn'ilen  und  machte  den  Fntscblnss 
dtirch  einen  .Aulnif  zur  Kintraiht  d.  d.  raifnfrenn  Sept.  I?*t0 
bekannt.  —  In  Mexico  u.  a.  herrfteht  die  ulpiclu*  und  >rlho.t 
{^röMgere  Verwirrung.  — >  Spanien  bcsatia:  Flurida,  Luiütana  bU 
INO'i,  iNcn- Mexico  und  Calefumien,  das  Yictküniffreich  tfeaiee 
oder  iNenspanien;  Cuba,  Puerlorico  u.  a.  weNtindiache  1:^ 
die  drei  Vicekani^reii fic  \en -  Granada,  Peru  uadRin  de  laPiala* 
Pas  Ubrij^e  ausser  den  lobclu  ^»t  eiugebiuet. 
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lebte  bvrgnBidifebe  Linie  lOM— 138S. 

QQT*  Die  Köni|(e  v.  T^pon  hatten  ihre  Erobertinpen  bereits  bif 
sein  Flut*«  Mondeß^o  aii<«gi-drliiit.  Da  vrimnliltr  Alplion«.  Vi  die  mit 
Ximene  erüeiijjt*»  T.  Tlieiesia  dem  tapfVr  n  gcliclifcn  Kampf^cfalii  ton 
Heinrich  Prinzen  v.  Bih^iiikI.  df^cn  Vateii»ch\vr«.t»T  Constantia  er 
srlfxt  seit  IttHl  sich  verbundrn,  «;  zur  Atfssfaftimir ,  anfjtii^s  als 
Sifitttialferschaft,  jene  vorliegenden  Pi  uviiizen,  und  koII  den  Schwieger- 
sohn (tteibend  7.imi  erblichen  (n  ilrMi  v.  Portugal  ♦)  ernannt  hnhcn 
1109.  Heiiniths  Sit«  war  in  Gurui.ii  .«en«.  f  alt  zu  Astorga,  der 
Schwaben»!  Urraea  tn  Hilfe  fieluMu!  1112,  Viele  Jahre  haM*!ef  nun 
Theref«ia  ,  in  ar^reiliclier  Verlraulithkeit  niif  den  Paey. ,  Siiitiien  des  Gr. 
V.  Tiastamara,  deren  einen  —  Ferdinand  Pae»  —  >ie  heiirathet,  einen 
(weiten  Berroud  ihrer  T.  Elvira  vermählt.  Alphonn,  i  de^is  lieran|re- 
reift  I  ohne  dam  leart  «eine«  Erbreebtea  m  ^eilenlien  iiclii^«,  braochlr 
Gewalt,  aie{vt  (1138?)  bei  Onimarmens»  bringt  di«  Mntter  r.ur  Haft 
ved  vefbeneet  d#n  Siiervaler,  welcher  aicb  Or.  v.  Pertngal  xn  neiinen 
gewag^t ;  deo  Cantilier  AtphoiM.  yill  «cheint  er  hmt^t^en  ^übcrmachti 
gefendeii  uod  dorcb  Aoei  kenemi|r  etiler  Art  Oberboliett  damals  begütig 
stt  babea.  Tab.  Lllf.  I>ie  Gebtirt«atiiiide  dlme«  Kdttigreicbji  ncliluie,- 
•Ib  mit  wunderbar  eafHammtem  Miith  «eine  13,000  Streiter  daa  aofacb 
stärkere  Manrrnbeer  b«i  Oarique  an  deo  Gifinren  von  Alf^arbe  fibep- 
wSItt^n  ÜS  Juli  1139;  dainala  aehon ,  und  dana  auf  dem  Ta|i;e  an 
Laaiefi^o  111*2  (">),  denk\vnrdi|p  dufeh  die  {;enehmigfe,  anch  beiaiiacb 
verheiirathete  Töchter  nicht  aiisHchlieB«ende  Thronfolg^eordnunir,  ward 
Alphona  freudi^^st  il^  Küni«;  begiiissf,  Caniilieaa  bewaffneter  Kinnprueb 
abgewehrt  und  dann  beider  Seits  dein  Pap^te  aar  Euti^cheidung  an- 
heimgestellt,  die  um  so  giinsttiger  lautete,  weil  man  Oberhoheit  «auiml 
Jüliil.  Zinse  an  den  heil.  Stuhl  übertrug  1144  flg.  Mit  Kreuxfahrera 
erobert  K«  Alpbooa.  I  Laaaeboo  1147,  Sebes  alt  geritb  er  aecb  £rebeiiuig 


9t)  V««  dtr  btads  forte»  daaiaU  Portas  aale,  kaai  <ffr  Nua«  nailiafa  rvrtmaloMlk 
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tM  Badajss  in  des  8«hwi«ftrsoliaM  Fer^nud  Gewalt,  der  Jedsdi 
cd«laifillii;hMidell$  UoatdM  inOallitieiivnd&aderwirti  wegp;e«üBaieMi 
■nusaor^ckgettellt'wti'deii.  f  ^       ^^^^     f**^  «cbtstgjihrifer  Grm.*> 

69&  8«nelitts.  I,  der  Eroberer  ▼enSilves  1188,  gr^rifh  weg« 
des  Leheniittaet  ntit  Rom,  wegPB  Vennihlung  de«  Pr.  Alpliont  und 
der  Terwendten  Urrac«  mk  dem  Bischef  v.  Porto  1210  in  Streit,  endlich 
Boch  wegen  Einlagerung  v.  «.  mit  dem  Biiieli.  v.  Coimbra:  da  erkrwdtt 
er  nnd  des  Todes  Nähe  mildert  seinen  Sittn.  f  Endo  Mir«  4  t».  Im 
Testamente  waren  des  K.  Alphon«.  II  Oeeehwtster  mit  ganten  Gebieten 
bedtcht  worden,  diesem  höchst  unlieb;  die  Brdder  «war  snditen  ihr 
Gluck  aaswärts  (Ferdinand  in  Flandern  661)  i  *ber  auch  den  Schwestera 
wni  Alphons  ihre  ScMonser  einxiehen}  der  vom  Papst  ltl6  ermittelte 
Vergleich  hob  nicht  alle  Anstände,  die  Yerjagitng  des  Ersb.  Stephan 
Braga  hatte  wiederholten  Bann  zur  Folge  1232,  in  welchem  Alphorn 
starb.  —  1218  erfochten  die  Biscliöfe  v.  Lissabon  und  Evora ,  die 
Templer  und  Krencfabrer  unter  Gr.  Willielin  v.  Holland  einen  robai* 
würdigen  Sie^r  über  die  Manien  in  Alg^urbe.  An  Yer^laiid  nnd  Edelsinn 
scheint  ts  gleiclifalls  dem  iL  S  a  n  c  t  i  n  tt.  11  {refclilpt  zn  haben;  hirchüche 
Güter  nnd  Rechte  griff  er  versdnedcntlicb  an  nnd  zerfiel  1*238  gftoslkb 
mit  dem  Er/J».  Johnnn  v.  Bra{;a.  Anr  h  schrie  man  über  die  An massnngca 
der  Gem.  Monria.  Bi^ithöfe  und  ilerren  wenden  sich  ,  nach  Lyon  nnd 
P.  Inooceut.  IV  halt  »ich  als  ilbeileliensberr  für  berechtigt,  die  Verw  altoii|f^ 
des  zerrütteten  Landes  einsweil«n  dem  in  Frankreich  betiudlicbeo  Lifanten 
Alphorn  TU  übcrlragea  1245,  der  dann  auch  nicht  »änrnte,  toq  Paris 
nach  Portugal  zu  eilen.  Sanctius  begab  sich,  obwohl  noch  niancho 
treu  zu  ihm  standen,  nach  Castilien  nnd  beAchloss  «eine  ruhmlosen  Ta^e 
KU  Toledo  ri4S  (?}. —  Jezt  «Tst  unterwarf  sich  Alle»:  dem  Alphon».  lU, 
Wiedcrhersteller  genannt,  welchen)  es  iiber  Hess  plntkte ,  Algarve  durch 
siegreiche  Waffen  1249,  1251  dem  Reiche  beizufü^jen.  CastilietiB 
Eifeisuclit  \v'iiidf  klüglich  dadiii  (h  vrrfäolmt ,  dass  er  fiir  Algnrve  hiilitiri^te, 
und  des  Alphuits  (ladiil.  T.  Beatrix  bicli  verlobte  j  :  1169  eil(es>  Alphons 
seinem  Uebco  Euiel  Dionys  jede  Verhiudlicbkcil  wegen  Aigari'c. 

§•  6Qf)»  Frülier  als  der  Vater,  welcher  es  erst  in  der  1  (hI.  ^sfunde 
tbat|  nahm  dieser  hochgeieierte  Ucrr&cher  seine  voui  heiaukcbeii  ikleroa 


Als  Vorliut  sogen'  die  Mauren  enUtnnd  durch  iliM  tinr  uora  maiU*  um 
1146,  ttmk  itm  VorblMe  mderrr  Rittcnirdeu.  Bewig^  Kiwpl^r  vcfpClditctM 
sicli  der  Benedictia«n«KeI  and  hiesten  scU  nu  *lcr  Orden  v.  Avln,  4m.  fn  4tmes 
SckloM  ibr  HaapUlla  vcficgt  w«rdea 

eSf)  Mathilde  v.  BouIogMC  ward  wegen  UnfruclitbArkrit  venttoRnen,  was  anch  uleht 
glcleh^ittig  hH1g■n^;  dfe  VemiäUutfg  nlt  Bsstris  i2U  TOlisagMi  Süd  tUt  m^M 
6Uvc«  äUtgift.    lai>.  XLVU. 
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■nd  noch  mehr  b»il.  Gem.  Eliial^t  w«m  Friedcnsen^cl  much 
TemofMi,  ftls  Bruder  Alphrnw,  BeaiUer  von  Portalegre,  Arrooeliet  ii.'a. 
GiintorlMi  Verdacht  und  Zorn  errtgte  1390 ^  and  besoodert',  al«  dct 
Iiifaiiten  iJpham  iiatüinche  HeftifWir,  erbittert  fiber  die  noretheblla 

Vorliebe,  welche  d4*r  Bastard  Alphoiia  Saiichrz  rrpnn«;«;,  und  euiflaoiait« 
darcb  allerlei  Gered r* ,  fx^tm  den  Vater  die  Wafeo  ergriff.  Die  Spannuag^ 
wahrte  last  bis  xtnn  llin^an^  des  im  übrigea  sehr  ^reiAWÖrdigeii  Dionj% 
weirber  nicht  raubj^ieri^c  Hiiiide  an  die  Gäter  des  Tempclordrns  Icn^ra 
wellte,  8oiM!f>rn  ttnt  Ii  Aii^rbnlichrs  beiföKte,  um  damit  deo  Orden  Chi istti 
£11  »tifiten  14  März  1319,  und  der  —  ein  Armenvatcr  —  überliAnpt 
lifber  gab  als  Bahm.  Dau  seia  Sobil  Alpbo^s.  tV  nicht  ohne  Ursache 
der  Kiihne  hie>'8,  hatte  er  {;enu(;  bewiesen,  eh"  der  Sie«;;  bei  Tarifil 
30  Ort.  1340  »trinen  Heldenmuth  mit  dem  »trahlendste n  GlanEe  magab« 
Sehr  traurige  Fol«;en  hatte  die  unhändi«(e  Leiden^chiattlirhkrit  des 
Infanten  Peter,  welcher  nicht  hlo«!n  «sririe  eilffj  zu  Evora  1335  angelohte 
Braut,  de«  r.i»-fi!.  ItifanfiMi  l'»'trr  To(  liter  ßj.wira  .  \rf»frn  ki'irpn ficher 
l^irr»ii<x*^«m)knt  vri  Hi  liiiiahte  y  i«Oii(I«'rii  TorerKt  ei*;rf  nmarliti};  Canstuntia 
dir  irizvollc  Tn«  !itcr  drs  tinruhi<ifea  Cuf^tiiier»  .Inhann  Kmanuel  ehlichte^ 
M  r  s,<*|ialh  von  Sriti*  (',ivtin«Mt>i  Frttidsel*t|ikeiten  beyainno,  niitl  Kodauil 
Iif>iniliih  die  schüne  li;nr/.  de  Canfro  Dii"«^  Band  ma*'  .illrMliu«r«5  dem 
Staaf>vroMe  selir  ent*i«'^;rn  j;cuj*^t  ii  sr'm;  die  Art,  wte  en  .»l)»'r  der 
Vittei  /rriixK  13.'..'..  iiHf'.sfr  i»fnp«)icn  und  es  7.f(»«„'«*t  (lic  <i(ii  ( Ii  K.  lii'atrix 
find  den  Ki/b.  v.  Di.i;<[a  di  innH  h  erwiikte  Au^*i>huuit«j j  diküM  i^ctec 
ikaum  gau£  ooieukMoi  geuauut  werdea  kuuute. 

5«  *  OO»  \\  .  iin  man  dic^eii  aU  KfiiiiiT  vit  h.t«  ii  z.n  rii!inuMi«fen  mit 
Unr**(  lit  dfn  )»*  aJrn  «»IpirliT.pitiiirii  PrJei  in  L'.i>filu  n  uihI  Aia^onicu 
(liirth  dfu  llfiriainrn  ilrs  (i i aii>aiiHMi  7ii^eM««||ef  hat,  veiditnto  er 
doch  gewiss  kriiicii  lüLliiIieu  dui i Ii  dif  Vit,  v\ic  ci  ilcv  \  atcrs  etilfloiiciio 


Gäniillin{;e .  deren  Rathe  mnu  jene  Ermordung;  beimasn^  von  dem  grau- 
»amen  Ca^liÜer,  dieoem  hinwider  Opfer  zn>chickend,  >>ich  atislicfera 
Besa,  um  Hchandethafle  Rache  an  ihnen  za  £rbeii.  Einen  Ktarkea  AnstVicb 
v«v  DeHpetismns  batle  ttberdieaa  die  >i9lhinnn{;  aller  Grosaeo,  aeioer 
beieafeliebten  Igoes  im  de«  ekclbaOea  Restes  der  Flulotsa  demfllbig« 
Haldif^unj;  ks  eatrichle«,  «ad  seihat  des  Oerechtigkeit  Litbendeii  wie 
billig  keinen  Stand  bevorretblende  Strenge.  Das  Oesela  aell  ricbtenp 
aiebc  Wite  oder  Lenne  des  Pilreteo!  Sein  Lob  wocbs  im  Monde  des 
Ttlkea,  als  «an  den  liraftlooen  Naebfolger  Ferdinand  an  Teraebtna 
ffiinii^  Ferdtonnd»  woicber  wegen  der  OrooenMltor  Benirix  dem  K. 
Bcinricb.  II  Castiliem  Krone,  verbfindet  mit  Graaada  ond  AragooSen» 
sifeiltg  mtebt  lat  acbon  1371  des  Friedeaa  frob;  Heinriebi  T« 

Eloevoro  der  gante  Gewinn!  —  wird  ab  Bnnt  sngosagt.  Welcbo 
Boleidisuug  CaatOiens,  als  der  BetbM  dot  Conba  Ebwoib  Bltooore 


I 
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TellM  de  MencK^ft*)  d*fBr  ■ittnt,  welch  Ärp^ernin  den  Yolke!  Lis#«lNm 
gäbret;  der  Halbbr.  Dionys  gebt  ans  dem  Lande,  Heinrich,  il,  durch 
den  Bund  Ferdinand«  mit  Johann  ▼.  Lanca»ter  noch  mehr  g'ereist, 
bringt  siegreich  bis  in  die  Vorf^tadt  Lissabons.  Nochmals  wirket  zwar 
des  Lcg^aten  Friedenswort,  auch  der  neue  irn^liickliche  Krieg  mit  Castiliea 
1381  wird  von  der  schlanen  Eleonore  dadurch  huld  ^eendt^rt,  dass  üie  ihre  ^ 
T.  Beatrix  dem  Infanten  Ferdinand  als  Braut  vetK|Miciit  hernaeh 
aber  selbe  13H3  drui  Vpffer  K.  Jnh:inn.  1  antrancn  lassf  mit*»!-  dem 
Bediii«;,  da*««?  ihr.  der  Alnffri  .  die  Kr  }»irrri!t<r  Porlw^aU  bleibe»  soll, 
bi-i  rrn  Sjhos'^c  der  Tot  hier  da%'Oii  Be^if/  in  lunHii  könutp.  De«  Köniq'4 
iiärh»^!«'  l]ind»M  weiss  die  liuikfvollf  fern''  .'n  h.il'rii,  und  wie  der 
nii  Iiis  l>(>(liMitrnde  Ferdinand  seitirr  Ki an Ivlirlikeit  nlie^  2'i  Oct.  ii^i^ 
denkt  sie  ohne  Aiiatand  ihr  Regiment  fortsetzen  zu  ki/ouen. 

Uuüchte  burguiidische  Linie  1383  —  1580. 

§.  /  Ol»  Allein  der  Bastard  .loliann  Grossmeister  v.  Avis,  sich  nichts 
Ciiitt'Ji  von  ihr  und  dem  ja-{ei  datJen  l  n»|{,iiigcs  Im  / nL'htij»teii  Günstling 
Jnh.  Ford,  And<'yiu  ür.  v.  Omen  (  der  1.1(59  CoMiua  den  Por iu«.'t#*»en 
iibei  lielei  l  und  sein  Gluik  l)ei  K..  Kot  il  i  iiii  iid  «jesneht  )»attej  vei  DiutUi'ud, 
fasst  eiiiea  knlnieii  Eiitsriilnss ,  tnil  tmi  lu  }■  i  en ud m  n\  der  Reg^ntia 
Oeriia(  f»,  stösst  den  veihas>ten  Andt^io  nitHler  .  uiul  lässt  sie  Ii  »um 
8»  liinuhei  rn  des  Reiches  eineunen.  Des  Volkes  llay.-»  ^ejjen  die  Ca>tilirr 
ging  so  weit,  dass  Lissabun  •  Bi^^t  hoi  Mai  tin  v.  Zaiixira  graiisenhaft 
ermordet  und  die  Leiche  den  Hunden  hingeworfen  wuide.  Das<  K. 
J' hanii  V.  Castilien  mit  Heere.smacht  anriickt,  und  die  böse  Schwie;;er- 
mutter  Eleonore  festsetzt,  gewühret  hinlänglichen  Vorwand  au  lUtstungeo. 
Eine  Seuche  versehene  lit  den  Caalilier  von  LiaMbon  nnd  stimmt  ihn  aa 
Ifütlicheo  Vorschlügen-,  nun  bat  Jnhann  iireieiiand,  aeine FrSwm  gkeit 
und  Bcsaheidenheit  gewinne«  die  Heratn»  der  ReichafnK^  s«  Coiinbra 
Mai  1385 1  gehörig  bearbeitet,  et  kennt  die  Notbwendigkeit  einer  Konij^ 
wähl,  nnd  auf  wen  konnte  nie  sonnt  faHen  als  nnf  den  Heiter  des  Vaterlandea? 
Infant  Johann  der  Ignea  Sohn  war  in  der  Gewalt  Cai»tiliemi.  Einen 
Anfrchwnng  verlieb  dem  Geiat  der  Portngieaen  die  Schlacht  bei  Aljubarotta 
14  Aog.  1385,  welche  dea  Kdnigs  fc&bner  Frennd,  Conn^tnbte  Pereiim 
aiit  7000  gegen  30,000  nu  achlagen  wagte,  nnd  deaahälb  battn  man 
Mulb,  als  Laneaitter'a  Ritteraug  «chnril  und  «oritterlicb  endete,  ebne 
Bundesgenoaaen  tortaufecbten,  'wai  Cäitilieni  innere  Onrahen  erleicb- 
tern;  ein  langetr,  nur  etwas  nnterbrocbener  Stülstnnd  verwandelt  mA 
in  rnhnlieben  Friede«  U  Jani  1411.  Ifwi  fconto  ata  dnima  Jenbea^ 


Cuoka  konnte  dl«  vom  Weib«  «elbst  betncbeo«  Sebeidung  aickl  wckrta ,  gbif  abcr 
naeb  Caattlito. 
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4i«  gedbrlicäeii  Mauren  ielbtt  in  AfricaaofKimichco  und  durch  Erobcnmi^ 
von  C«iite  1416  das  Tlior  ihrer  Raubttiifa!lc  ru  speriTn.  iVoch  w«  itcr 
trieb  des  Infanten  Heinrieh  finldrckaiigtieiier  die  portu^ies.  Schiffe; 
um  1420  Wttf de  die  Insel  Msdera  aufKefuuden.  Auch  K.  Johann  scheukte 
der  (röM.  Rechts-)  Wi<»semtchafl  Onnst^  verwandte  BedeiKendrs  auf 
Banten,  nahai  seinen  Sits  so  Lissabon  und  j  an  der  Pest  1433.  In 
nrfpeulkhftter  Eintracht  lebte  die  köti.  Fsmilie ;  es  war  Portii^raln  Sr^cns- 
neitf  Edwards  knrse  lirgiemn^  beseicbneta  ein  schwerer  Unfall;  mit 
14,000  M.  halten  die  Brüder  Heiurirh  und  Ferdinand  1437  Tan*^nr  so 
belauern  f^ty^mf^,  nmschlnssen  von  rahllosen  Feinden,  ^equtilt  vas 
Unncer  nuss  der  Riicksuir  mit  dem  Versprechen  erkauft  werden^  Centn 
nbinirelen;  allein  die  Sünde  weigern  ihre  Genehm l^un«;  und  so  bleibt 
der  heil.  Ferdinand  in  Banden  nnd  erliegt  den  Blissbandliiiigcn  1443. 

t*  /029  Hm.  Peter  T.  Coimbm,  welchem  die  Stünde,  der  nragonischeB 
Eleonore  abgeneigt,  Begierung  und  Vormundsrhatt  Abertmgen,  hat  as 
den  eigenen  Brndem,  Connetable  Johann  und  Hrt.  Alphons  v.  Braganin 
Widarsacher,  die  den  jungen  K.  A  l>f  h  o  n  s.  ▼  aofreixen  •  so  daes  es  au 
Gewalllhaten  kdmmt  ond  Peter  in  der  Schlacht*  bei  Lissabon  1440 
nr»rh««sen  wird.  Zwei  Ztigevnach  ilfriea  1468  nnd  1471  erwerbe 
ondlicb  Schritt  vor  Schritt  Tanger  ond  d*m  Alphona  König  v.  Algarbo 
dies-  nnd  jenseits  der  See  den  Beinamen  des  Afrtcaners.  Den  des 
Leiehtgliubtgen  verdiente  er  durch  das  aul  die  caatil.  MisavargnCigten 
•nd  Ludwig.  Xt  V.  Frankreich  graetite  Vertrauen,  welches  ihn  bcwogy 
147S  das  Schwert  g^grn  Frrdiiiand  und  Isabella  um  dir  Krone  Ca^iilieno 
sn  sieben,  und  wie  der  Kampf  su  schwer  i«ird,  nj«rh  Frankreich  su 
ne«;fln,  wo  Liidwi«;  ihm  Lugen  zum  BeNütrn  f^ibt.  l'iiiiiiiflil;^  srlirribt 
er  drni  lapfern  Sohne  Johunn,  dnHM  ihm  die  Krone  letlfidet  •et^  ttiid 
obwohl  man  rnr  Hnikkehr  ins  Vaterland  i<(itl)i;;f*t ,  will  er  doch  den 
Thron  iiii  ht  mehr  hesteigeti :  auch  wm  f^  r  bcM  htv etliche  Krie^;  mit 
Csafilien  nicht  hmi^e  ^eeudl<^t  14:f>.  duirli  Fesitaelsong  von  WecliDeU 
lieirrathen  und  den  Vn  gleich,  da;«»  die  Castilier  uh«  h  den  Csnatien^ 
die  Poitugie«en  nnch  (iiiln<*a,  urhhe  Kiiiite  14.'ii  aur^efnnden  winde, 
nnsschlieii»>lii'he  SchiiTührt  hnh^n  »«ollteii,  »o  raiTtf  den  Gii(<*n  <^l«-ich 
Vft»^r  Hiiff  GroKMvalrr  die  Pe»t  hinue{j  I4HI  y.n  Ciiitra.  —  F.is  niuchtO 
^olh  Ihuii,  die  Getvall  de«*  hohen  Adelx  xu  heAclMÜttkrn :  K.  Joliann.1I 
yrhtH{^  den  Weg  der  Falschheit  und  de»|)otinrhrr  Willkiihr  ein ,  xuniichvt 
um  dir  r^sliliniht;  Partei  r»n*7;nrottrn ,  ITry.  Fei dlnmif?.  II  v.  Bia^.tnzs 
%vidci  \'iM»mithen  feMlj^enoniinrn .  dlnu'  Ccwei^  ahrrrtirtbeiit ,  verliert 
dsM  Lrltcii  dtireh  Henker»ihaiitl  olmc  '/..n^t  u  oder  (jexlanduii«!  '11  Juni 
1483,  dir  Iliiidn  iittti^i^rn  dan  Land  uitM<!i  n.  Mehr  Grund  hntte  .l4ili;inii 
sondrt  Zm eitel  je£l,  hü-^-t}  A  -vrlilag  zu  nrffwohncn;  Hrr  J.iLib  v. 
Vi^ci»  wild  pertifrn  iun  k  iin^!    dr-ruacb.     Auf  dirFraire;  Vrrfn  '  wenn 

Jirnmiid  süi  dam  Vorhat^aa  umgÄiigSf  o«ch  su  ermorden ,  was  wurdet 
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ihr  tlwB?  —  die  aatMciM  Aatwort:  leb  wMm  tnAtm,  den 
vortobcDgc«!  — •  ncfarie  der  Tyrann:  Da  hast  dir  selbst  das  Uvllieil 
gceprecben!  nnd  durcbbolirte  jenen  eigenJilinilig  mit  dem  Dolche  1484» 
andere  worden  enüian|itet  für  die,  welebenan  nicht  erhascheo  konnttb 
HeneUer  beeoldel  in  verschiedenen  Lindern.  Bfcnechlicfikeit  war  et 
aieherlieb  auch  nicht  te  ihn  bewog^,  83,000  aus  dm  Naciibarlaodcn 
gewanderte  Juden  zum  Arger  und  Schaden  der  christlichen  Uiitertbaaen 
anfzunehnien.  Als  eine  verschuldete  Strafe  des  Himmels  ward  es  an- 
gesehen, dass  1491  der  einzige  chliche  Sprosse  bei  einem  Spazierritte 
atfirzend  den  l'od  faud  und  der  Vater  selbst  nicht  auf  41  vplle  Jahre 
da.H  sieche  Leben  briug^en  konnte,  obwohl  er  frfiber  mit  seltener  Uem- 
bailiglteit  nngewöhnlidie  Kdrperlu-alt  verbunden. 

S*  703*  Seinen  Plan,  den  Bastard  leptim  litid  erbfahifr  erkllren  in 
lassen,  vereitt-Ite  hanptsüchlich  die  ILoDi^^in,  und  so  bestieg  ihr  Bruder 
Ernanucl  den  Thron,  welchen  we^en  der  Gera.  IsabeUa  die  Aussiebt, 
Castilieii  und  Ara»;onien  zu  erben,  wiuiite,  bis Isabetta  und  bald  darnach 
ihr  Sübnchen  Michael  (f  20  Juli  1500)  wegstarben.  Dir  folgenden 
Henrathen  zu  diesem  Zwecke  verfehlten  ihn  gleichtalls. —  Was  Johann.  II 
begonnen,  indem  Sarthol.  Diaz  Africa's  Südspitse  aulTand  C^^g*  i486 
Ton  Lissabon  abgefahren,  Dec.  1487  suröckgekomnien  ,  Hess  Emanad 
Vollen'!^'  ausführen ,  nümlich  die  Wasserstrasse  nach  Ostindien  zu  eröffnen. 
Mit  4  Schilfen  segelte  Yasco  da  Gaurn  9  Juli  1497  aus  dem  Tajo  und 
warf  19  Mai  1498  vor  CaÜcut  Anker.  **j  Pedro  Alvarcz  Cabral  machte 
mit  13  Sthitfeii  1500  die  zweite  Reise,  auf  der  er  nach  Brassilien  ver- 
schlagen wurde,  aber  doch  noili  Caliciit  erreichte  und  von  da  gute 
Ladiin<r  mit  nach  Hause  nahm.  Eiuauiirl  zu^  den  in  .»p:xnisclien  Dieuitten 
fitettendeti  hn  iihniten  Sct  inann  Anierij^o  Vespucci  (jl**^-  zu  Florenz  1 451) 
an  sieb  1501 ,  d^r  denn  lur  Portugal  in  Brasilien  BesiU  ergriff  j  denn 


•)  Dia«  Rlsg  Im  Stnraa  1500  alt  itbieB  SeUflh  «ster. 

Set  dsr  Wiederknafl  l5(Kt  ntt  308cUffea  war  V.  4a  Oma  kaiia  gemic,  alsFAl 

zu  liandfln.  F.diinrd  Pacheco  Prreira  erbot  sich  1504  xuriickziiblribni ,  aa4  dass 
er  iul(  71  Pol  »ii-.MC»ni  5  Monate  Isnji;  in  »Miicr  hSlicrnrti  Srlisinic  »ich  hi^lt,  oiuc 
Aiaeu  Manu  im  K.iuiple  cinxabüsxrii ,  iiidciiv  der  König  t.  CalicHt  au  ISlüM 
Rnehlagene  liktte,  kam  Jener  HeMrasslt  waad«rW  «or.  Pacheca  Immittt  la 
Lts»alK»ii  21  Aull  1505,  ITndank  xu  ernten.  Der  ernte  L'iiterköitiK  Fraax  Almeida, 
dewK^fi  tapferer  Situi  Tuvitr  i\lt  Insel  Ceyliin  entdeckte,  iihrr  ge|;rn  die  ägypti- 
sche Flotte  alUuvrrHegf H  erlag,  «ollte  \ciuen  Ponten  dem  liehieu  AlbB<|wrrt|ii« 
ritintea ,  welcher  1507  Omtas  die  wicbtic«  Station  in  Be«itx  genumweu ,  ale  alMC 
Jmm.  laes  wtfm  Meatcrel  wieder  vcrIaMea  hatte.  Tfach  claigea  Sehwteri^UlMM 
wich  Almeida  uud  ward  auf  der  Rflekrcise  von  Hottentotte«  er«chlageu.  Alphoaf 
r.  Albnquerque,  ri^eni  standhaft,  pf'Hiiim  Goi  1510,  den  TTiHptfilHtx  der  portng» 
Niedcrla»suugcn  anclinials ,  und  1511  Malarca,  auch  1515  Oruiuh  wieder,  f  16  äcjpC 

IM»  bdl  Gas.  Cta  bnraadartw  Held  ww  ihmar  WiBlstth»  AAiMh  f  iMU  f.«» 
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pipittBeh«  EatMMdan|r  (Bdit  I.  4.  4  Mai  I4»f),  tet  ab«  Liste 
■■eil  ftiMT  Linie  von  Üord  gegen  Sud  hm  seo  MciVfo  wvfttlich  te 
Asercn  Ar  Portugal  eafdaefct  wärdaa,  aad  mr  waa  darftber  htaaaa  Iftr 
Caatilian »  war  «a  Tordeailiaa  14*4  baider  ßeil»  geaehaitgt  wordaa.  ^ 
Aoaaer  diaaan  iadiaahaa  Abeatbaaara  aftbrto  daa  kriafaripabaa  Sinn  forlaa 
te  Kaaqpf  gagaa  die  Haara«  in  Afriea,  abglaieb  dabei  weaif  sa  gawin- 
mtm  war.  Dar  Handel  bracbCe  Ar  voermtaslieb  geltende  ReicbthooMw^ 
fprasa  AMf e  aieb-  daa  bleiae  Laad ;  wie  viel  K*  Enaaaal  aar  Heranifthnaf 
dieMT  gaideaan  Zeit  getban  vnd  wie  weil  er  aiit  Racbt  der  Chraaaa 
Maee,  litet  aieb  acbwar  avaiaiCtelQ.  Ein  knraea  UnwaUaela  antrian 
te  kan«  U  J*  allen  Fdiiten  aeiner  HatriicUieit  IS  Dac  IftSI, 

704*  iebann.  III  aandle  den  Taaco  da  Oaaia  iai  April  Ifttt 
aU  Stattballar  nacb  iadiea,  wo  deraelbe  aaglaicb  atarb  94  Dec*  »S4. 
IVach  lans^em  Streit  lieiw  CarL  V  aetnea  Aaapreeb  anf  die  Speemilandn 

f  Moliikkea)  fiir  350,000  Dueatan  fahren  su  Saragoaaa  91  April  lUtw 
In  Iiaiicii  z«  ii  liiiete  aicb  Meaeaea  dureb  die  beispielleee  Tertbeidigang 

der.  FcKtung^  Diu  liegen  Agvplens  PoKcha  Soliman  au«  13  Sept.  bia 
14  Oot«  lftl8,  und  Uuterkönig  Nnno  da  Cunha  durch  seine  treffliche 
Terwaltunp^.  Der  Edle  wurde  vea  deai  lieiada«%«i  Gamiaa  v.  Naroabn 
nbgaifigt  und  f  auf  der  RüekfabrI.  Jebaan  hatte  1 S40 ,  der  ernte  unter 
^ea  Fdratea,  die  Jenuiten  aufg^eoomaien.  Franz  Xavier  ging  15*42 
mU  dem  otnen  Statth.  Muifio  AJpboo«  v.  Sousa  nach  Indien.  I>ia9  164<( 
jaenerdings  und  noch  füi  tlucrlicber  bedrängt ,  hatte  jest  an  Manrarenbaa 
eioen  unvergleichlichen  HeJdeu;  'der  Uaterköo.  Johann  v.  Caiitro  kan 
endlich  xun  Entaatz  herbei,  gewarnt  eine  glorreirlie  Schlacht  und  die 
Statit  Diu  mit  nie  (i^e<iebeuen  Reichthümern.  —  Des  KönigH  Tugenden 
■tailieii  uu^r4Uend  al)  (j^egen  die  Lauter  seiner  Hoflin^^e .  die*  vom  Pi){1«ite 
1550  auMgeviirkte  lj«*fu^iii!«!i ,  ila'  Grr»!*?itnf istrrtliuin  von  As'is  und  \om 
Orden  Christi  als  ko>tt>arrii  üilrlülein  dft  Kiüiir  au/uiu^oii ,  war  i<'tu>ii 
r  ittrrlichi-ii  Itiotitutcii  vrulri  IWirli ,  von  cIit  Pfi  «.uiilii  Itkrit  Hi  iifru 
fitftt  allein  das  Wohl  de-»  Hrit-he^  abliiiu|«;i|j  «^fMKirttf  .  »im!  1 'im  »n^^aii» 
iilaur  ril(><-rh.  kann)  \\  .u  der  (;ntr  .IuIkumi  daliin  ^inibied  ii  II  Juni  lSä7. 
Dri  Vuivvujf.  al.'»vv.iir  S  r  h  a  I  i  an  ni»  lit  i;f»M  u «  i  rrz- m-n  «lotdrn  ( .lesnit 
I  imaral),  ^c■|lf•in(  >.m  h  anl  die  «'in(;«'|itlan/.i('  Üt-yieide,  ^e^rM  l.  n^lMuhnjc 
7^1  i.  iiujttfu,  Im'hi  hl ankcn  /u  lu><>en.  Ai'<  Ii  i>(  nit  ht  /n  rri«elirti.  in 
wrli  Ii"  miswlfflie  l  nislandr  tlas  !!»•»<  !»  «Inn  h  drn  Llnlln^*>  der  .lc«nilen 
^et.ithen  M'in  ••oll.  Ims  Sl•lJ.l^lia^^  itwul^  und  tfoU  uiehi m'iIi^it  \  i»r- 
alcitun^en  Jrni  iMulf>  H.inied,  % •  r rriiuencn  Könige  ¥.  Marnkkci  l.M 
Tab.  X  HiHf  /.n  k-i^ti'ii  Ki<  I»  ii)tj«i;hlo;>K  1577.  El%*  a  17.<"00  .M.  darunter 
ober  7ü<)0  Ausländer  luliite  er  *14  .Juni  I&78  nach  Aliica  l.iini!».  r  jVicbt 
bloM  Air  K.  iSel>a>tian.  wih  litr  als  rnhrnw itrdijjer  II*  Iii  uai  drn  Semen 
fiel  im  bei»ae9ti  II  Kampfe  i  \i<  t>ei  A!cn7.ari|ui;  nu  Mn^^i  hen  Llniabasaem 
9  Aug.  i*t7S)f  wemi  er  mciil  uolA  Mitier  Wuudcu  duUi  uoi;li  uucrJuannt 


enfrum ,  Mmfrm  fBr  PortBfral  war  jener  T«|f  vmi  4ta  traaHfvlci 

Folg^rB,  ond  di«  L>*«cbe  die*e«  prosten  l'nfaH^-.  ihrfft  im  dt  ei  Din*ea 
|rrf  fndifo  werd'»n  r  «^<»t  Tro*«  belief  ^if  h  hübrr  al>  die  jitreftl-ite  Mjn»- 
»ckatt .  daraoler  Weiter  trnd  Kifider  io  bedputruder  .An7^\I.  riite 
»nab*e?iltrhe,  breimende,  ba'mila^c  Kl>eue  w  ar  drr  Kaniptf -l^i r .  iiti 
mrin  rrcLurtr  7n  «tfher  anf  drn  l  hrrj^iiij  der  all»- rdi^  £«■  hir / 1.  £r«ei|^f« 
Bediiitjrji.  K«»  hdlfp  .»ircli  iiliiikrn  kuinitii.  wir  ni .11: «  • 
ALf  ni\:p\itr  jeiipr  iur(cb<K>9>f^O  Mrri«<l:^ii.  und  dr*  Kubiurita  1%  utr-  L'tii 
Eii^»'  ^^  le  iiaii  des  Tadeln^  Ki«.t  |{t'<;;i  nT.  djf»«  22  Aop.  I5T>  K-h  ij. 
Wfi\  >»-l»a«ffann  T<'d  Dickt  nirhr  «itetl'-Ibatt  Mrietnt.  i>r  der  G  c  ».rim 
llriiiricli  durch  atideitlialh  Jahre,  \i  aUrt^rid  welchef  Xrit  <a*r!Mrr 
ft  i»  i!I I.  Ite  ,  w  <  fi!lfiSfi|5r  .  «^eiii  ei  >il u  !ie  (»rri»  bald  die 
ße«  itlü^niude  drr  \  vr^i^chi^-deneii  kiuimcrbrr  1  k.  Pliili[>p.  U,  Hr?  Y.m, 
PbiliKerl  v.  Sa*o\en.  H»/.  Raimirri  »  *•  P^irni  i.  Hiz.  C<ATl«afiuA  r. 
Kr .trraiira.  Maltenet prior  Aitti^u^  k.  Catl>ariiia  \  ^fediti  u.  a../  w  ir^t  u'^ 
^viijjr-ii  la-o^t.  daini  wirdi-r  beiaabe  de«  Oted«&ib,eu  tuftl^  ftcltokt  uodä 
dcii  £he!*taad  m  versucbeo. 

SpmnUche  fferrsckaft  ISM^im. 

/  05«  Priftr  AtiloD  fTM  ei-ct  vergeben!*  »ieine  rhlirbe  Gebnrt ,  njrt>'» 
flüchfen  imd  die  (iefabrrn  lueliren  mi  h .  ai«.  CiV  knudr  von  Heinrichs 
Tad  deu  Mut  btlin;;  auf  dro  Sc-b.inplaiz  ficr  von Titt.  D^->>  \  i^lk  i^t.  lux 
ibO)  der  Adel  «rhtta'  kend .  bei  dtii  nifi>leu,  die  Furcht  vor  Philipp 
Verwiegend.  Der  Gc»andtisckaft,  weleke  bat,  er  aiücbte  bi»  eta 
▼•IkdbeKcbluaa  i^cfa^At  wäre,  »ich  der  Gewair  enthalfeo,  pibt  k.  Philipp 
M  Mriacbeidcai*«  Neia  Kur  AolMort:  Mein  Recbi  i[»e4arf  keiner  t'uier- 
Mtmmm^l  CaatiKer  r§rfce«  an ,  be>^etzea  Elvaa  mm4  OKveMa  ,  äbcrrumpete 
adkat  4m  feste  ViUa  vicioaa,  we^alb  ^  Hr«.  v.  BrayaMui  mrivaciaa 
mm  Plialipf  aefcreibt,  4er  Jcaae«  |lifi|;ebun|r  aller  cigeMtt  Tbraarcclie 
mH  i^chfriiti jreoi  Stabe  «MiML  WeM  mit  Savtarc« ,  den  Uwaetee, 
SetebftI  4ea  AnleB  ab  ftieig  an;  allein  Um  ftaf  va«  K.  HcieiM« 
«nMMics  defrweree  regei  ctfrrita  heiee  Maaaregela,  ja  efUirIc«  aidk 
ler  PUKpp  auyeawee  .Aleieida  Erab.  v.  mm4  Jmtm 

Teile«  de  Meaeaea.  Der  Urs.  w  Mhu  giap,  ebweU  aeie  Heer  Utm 
tS,«M  F.  »Ml  fOMPC  ilMle,  getade  eefSelabal  lea  lud  traf eirgtadi 
betriclitlicbeB  Widctelasd.  Ämtern  ataed  »it  soaaaueeagereilf« 
hmm  Darf«  Alcaelm»  «ad  8  Tage  lang  «alw«  ekk  die  bcMea  Hi 
«1$  eMÜicfc  rcüet  daa  ■cnefa  Selai  FeidiMiid  de  Talede 
dardb  de«  Aicaetaim,  md  acMI  ist  aHce  eiMeelucdc 
gleicli  die  SeMoeael  de«  Sie«{cr  tf  Aog.  ist».  Der 
mmch  Perle  estMee,  aecble  dert  aeiae  Leale  aechaiah  wm 
Vidmtaade  s«  Mmmt«,  elM  EfMf  $  «Her  dei 
flheaen  •  eis  beber  Me  elead  aaf  eeiaea  Keplb!  ^ 
Miff  M  UdNuees,  m  aacb  GaUia  m  gelMgaa  tsai« ' 
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mdidat  IS  ipril  1S81  maf  iun  Mcfcittfe  im  Klotler  sv  Tomar, 
karg  ant  Gmtot  «ad  sieht  10  Jini  in  LiaMbon.  ein;  tagt  dort  wieder 
in  Jav.  1669,  aeUt  den  Vetter  Crsb.  Card.  Albreciit  r.  Öatreich  aeaa 
Staltkalter»' aod  adietdel  wie  er  fca«  ohae  Zoneigottg  der  Portttgieaen; 
die  Heruigta  v.  Braganaa  naneallich  war  aehr  wiaavergaif  t.  Demolm* 
geaciifet  baMiirt  da«  fan'e  Reieli,  aalbat  daa  fenie  Oalindien  ohae 
Aoataad,  aar  die  Ateraa  aicht,  wi.lja  Aotaa  aiit  franx.  Schiffen  iief^elt 
Juni  156i.  Marquis  v.  8aala  Cnix  gewinnt  ein  Seetreffrn  und  lAaat 
die  GfraiiKenen  wie  Piraten  Muricliteu,  landet  26  Juli  1683  aiirTercrra 
mit  10|000  Bf.  und  dea>  (apfern  Goarrrnear  werden  die  Hinde  abge^ 
bauen,  ehe  man  ihn  erwfirgt.  So  wurden  AntouM  Hoffnuntren  Teraiehtet} 
der  Zmg  mk  Fraaa  Praka  1680  ionate  aie  akbt  mebr  belebea. 

§.  /  00.  Fotftirral  blieb  snifzond  der  Fn«;<4  Schommol  Spaniens,  von 
Tajj  /M  Tivj;  wxn'h'*  flie  Selinsucbt  nacb  liucr  Audtriinff,  peMtt*igert 
dnrcb  das  Aiilii  eleu  aiclucrrr  Psciido  -  S<*bp«.f  i  ;uic  ,  von  denen  di*r  v»er(<», 
Welcher  um  Iboo  in  VeiteJiL:  i  ' >t  ini'n  .  <lann  verwienen  imd  in  Florenjc 
erhascht  »ein  Leben  als  Npani>«lier  Sluiifspeff-niwener  besibloN-«,  selbst 
nian(  ben  andnn,  nicht  bloss  Poi  tn»ie«ien  kein  Uetiu^^er  erM  hienrn 
ist.  Warum  hat  uiaii  ihn  keinpsuej^H  wie  die  Ii iihern  öffentlich  abgeur-> 
tbeilt  und  prerichtet?  —  Dazu  suli  man,  «latt  durch  Vereinigunfir  mit 
Spaaiea  KraH  au  gewinneu,  die  Holländer  in  Oiitindien  und  aui  dea 
Moiuitken  inmer  weiter  n»  aicb  greifen  Schab  Abbaa  r.  Peraiea 

Böthigt  mit  britiiehea  Kanfabrern  Orvaa  aar  Obergabe  13  Apnl  1623, 
daa  aaitdeai  ia  Schutt  liegt ;  aelbat  die  amerieaa.  Benitanngen  achwebea 
ia  grnaaer  Oefabr,  angefallen  rey  den  Fin^tea  Jeh.  Maria  r.  NaM«a 
1630,  bia  10  Nor.  1941  der  Friede  anch  dort  die  Feindaeligkeitea 
alnaiellt  §.  668»  Kora  Torber  wa«^  die  Cbriatra  ia  Japan  uaterlrgea,, 
ginalicb  anagerottet  werden  1630$  anr  den  HoUindera  ward  noch  eta 
arbr  beaebrinbter  Handel  dabin  geatattet,  and  nm  welchen  Preis!  Dicaa 
awangra  auch  Malacca  aach  fünfmonatlicher  Wehr  durch  HuYiger  anr 
Cbergabe,  12  Jan.  t04l. .  Bei  ftolchen  Ualillea  bAtte  auch  eine  rer- 
atindige,  thaikraftip^e  und  nilde  Regiemng  arbwer  den  Geiat  den  ' 
MiltKvergnageuM    beschwichtiget;    Spanient    augenscbeinlicher  Verfall 
hatte  aller  Orten  die  Furcht  gemindert  vor  dem  Orakel,  daa  wie  all- 
wiasend  und  unfehlbar  aeine  Befehle  nn  der  SchreibMube  eine^  ülivares 
dem  Westen  und  Osten  bekannt  machte,   denpotiHch  selbst  wenn  «nit 
gemeint.  Margareta,  verwitwete  Herzo*ftn  v.  Muntna  Enkrlin  Philipps.  II, 
verwaltete  seit  7  Jaliien  Portugal,   eine  Frau,   ob  auch  de*  Kegierena 
f;thij5.  flneh  rietiilHh  «'ebinKien  \ui(\  fir^wülnii>cb  umlauert,    ao  daaa  aie 
»elbst  uhei  (Ii  s        ;iu  z  Crealur  und  Spion  Michael  Va»conce!lo8  hÖcbat 
angehalteo  «ein  lauitoie^  noab  mdir  der  Adtlj  ond  «acb  der  lücrua* 


PfTtugaL 


S*  707*  Des  goMiM  Mtane»  Fmkcifiiin  vir  alMtegs  w^Mwm 
MM,  MhM  V9r  4er  epMieclMa  HemdMft,  vtivi^lvt,  wmi  keiacswcf*  n 
IMtea»  dm  hier  wt«  ja  yrifilcgirtea  C«fdMicB  mm  Qmribi^ 
VOM  Volke  amgchea  werde.  Selbet  deo  VeraelweB»  4eM,  wtkkt 
ihres  Lebeae  k«n  iklMr  wereo  bei  «Her  Catertharn^keit,  Mtm 
CoUioMOBe  Bewefpmg  weoig  Hotb  ein.  Roderick  da  Cmakm  Ersk 
Ide^okoo  Mit  eioi^  Freoodea  «od  Tcrwandten  »cheiot  snerst  le 
kihoea  Hefoonif  Sproebe  golielieo  zu  liabeo,  da«  fremder  Jodi  abnwerfra. 
Maa  weadet  sieb  ao  de*  Hr».  lob.  v.  Bra^anza,  welcbrriii  ^enoMreicher 
StUJe  aof  eeiBea  Golorn  kbte,  und  schwerlich  a* da«  laUalich  scbeioeade 
Werk  gegaagea  ifire,  bitfe  nicht  Olivarex,  deeoea  Ohren  vh^nM 
laDtcbtea,  gar  fein  «ad  acbaieichelnd  dem  Her/og  aoewirtige  Postr« 
ansrtragCB.  Wie  blind  hatte  dieser  sein  oauMeo,  na  ooie  Mkke 
SchÜBjife  oiebt  mm  aehen!  taacUoaai?  dennoch  »cfaildert  er  eetac  Lage 
der  geistreicbea  Oeai.  Luise  ans  denr  Uaaae  Gnzman,  und  die^^e  f^eliA 
ihm  die  Frage:  Was  wurden  Sie  thun,  wenn  Portn^al  wie  Cfttaloutea 
ala  Freistaat  aich  ioszureiMcn  nacht?  dafür  oder  dag^eprn  fechtn? 
laoaer  für  mein  Vaterland,  war  «eine  Antwort.  Nnu  wollen  Sie  das, 
was  Ihnen  aU  I  nterthan  für  dasselbe  »u  wa<;en  wäre,  nicht  vtA  li^-ber 
aoteruehmeu;  um  des  I»andes  Krone  zu  errinf»<»n !  Von  die^^-m  Ai'^ea- 
blicke  an  n  aokte  Braganza  nicht  mehr,  ohne  jr'doch  voreiti«^  *.icl)  Lic*? 
ro  <jpb«Mi.  Dff  Auftrag:.  Pi  rtiitfal  grgfpn  die  iiüheiide  franz.  Floirc  j.'ct 
allen  Punkten  zu  sirhcni.  o^ctioiiliih  \oll70f:cn.  bradite  itin  mrl.r  In 
die  Augen  des  Volkes  und  st  idaue  V  o^^irlit  vereitele  al'»-  \ ii«»cil*läjje 
Spaniens,  ihn  fest  tu  nehmen.  Di  lanijt  (Kt.  16  40  dir  dringend* 
Fordert!  nn^  an,  in  Madrid  sich  t*  inrufindcn ,  imd  sehflnhar  ^veröe« 
Anstalten  ^»trotfen,  dem  Befehle  nachzukommen |  aber  es  %%ar  nur  das 
Signal  uai  loa  zu  brecliea, 

Hans  Braf^anxa  seit  1640. 

§.  708.  Ifi  kleiner  Zahl  saniioeln  »iicli  die  \  erschwornen  1  15ee. 
8  l  Iii-  M.  vifif-  vor  dem  k  -n  Paläste  in  L»*>aboii.  die  War!>eii  -ii**» 
gedankenlos  ubermannt.  Vasiont  eltos  und  einige  andere  nui  den  nicJer- 
pemaehf,  Marg-areta  iu  ihiem  Zimmer  gehnlrt  und  iiednuigeii  zu  eine« 
Belehle  an  den  C'oiuuinndaoten  d*-^  Srhlnsse«.  dem  •^eniass  der  Frigirn» 
wirklich  di*'  Thorr  öffnef.  Iii  andeiu  Madteii.  fielb»t  in  de«  ferofS 
Colooien  w  urd  diovplbo 'Ciesimuint^  lebendig  latd  ihittig:  in  Brasiliei 
arkl&rte  hiöi  |;U-ich  Inr  K.  .IoImuu  Georg  Mascarenhas,  Marqai# 
HontaKa,  zn  Goa  iedci  der  beiden  L'nteikönige  Job.  da  Sylva  Teil 
aad  Gr.  Meuesi^t»  v.  Aveiias.  Nur  Ceuta  blieb  »paniacby  we3  F^aM 
iUMsda  naseblöMig  und  der  Bürgerschaft  ein  Dam.  bm  Aaf»  wm 
Kinigr  Jebaaa  war  uuver%i  eilt  uuch  Lissabon  gekoauacft  4  vmtk  SM 
iligaaMiatB  «avcrdJkbtis^a  Froblockeo  empfangea  wm^m^  ^ 
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Stände  dm  BcMms  iMcl&Uiglm  Reebl  wtimt  Thronbenlei^nff 
feieiUrhüt  S8  Jm.  IMl.  Bm  TfcffM  btfesligtc  ^  Zandern  drs 
Olivara Md^icMS  wtkt^4mrdk  Min  lUebMo  kmtn  B«wr|i^tm|r, 

aa  4cm  Spits«  der  Ertb.     Braga  aicli  sIcIIm  w«II|«,  liaaptticliJich 
vmalaiit  w«Hm  so  Min.  Dm  Coiaplutt,  weffhes  fb  m  vtrrMbt 
4es  Biiftni  fmlriMfrt  wvrde,  ^m«  di«  Vflffvchwanwii  dorchAoittodM 
,Ijks«b#M  v«nniltffl«t  dl«r  J«dc»  mr  die  iMift«  Rrihe  ihrer  6rliMl 
trMfn  wsllteiii  kam  aa  dca  Tay  aad  aichiara  4iMlfa  19  Avg,  aaff 
daai  SfbafiMla»  der  PiiaM«  Irbeaefaag  faa  Kaikar«   Spaaian  focht  aai 
daa  Tetlaraa  weaifer  mk  Yfdkm  ali  Mit  kleialiehca  Riakaa, 
daa  Kaiaer,  Maaa'a  Br.  Bd^ai^,  aciaea  OaacfaUMdwarhtaifietar  Mit 
T  Jahraa,  fcafaehaiea,  aach  PaMaa«  Grata  aad  aa<Bieh  naeh  Mailaad 
Magea  m  laaeea,  hidt  darah  Drahaagaa  daa  Pa|i»t  ah,  partugitiMbe 
BiKhdIe  m  baatitligaa  oad  varaaataltcia  aa|far  häUMha  Schttgereia« 
im  dvtt  StraiM«  Rai*«,  nai  im  Ahgeardaalea  Jahaaa^a  bai  Salta  wm 
•ehafeii«   Ea  wir«  tiell^idil  daaHiU  tchaa  aacdafatallaay  ataei  pifillicha 
Vatretbla  aaadbaadaa  Patriaivbaa  ader  «a  aadaia  adnuialiMben  ftabritti« 
grkasMMi,  bitta  aieht  dar  aanach  acbwaakfada  Zattaad  daa  Tbroafa, 
dia  airailieb  a%#aNW«  Oeaiaaanf  der  Natioa,  vaa  welaher  die  Maebt 
dar  laqaHiitiaa  it^tragca  waida  «od  Maaeb  furebtbar  rnrnM^t  ab  dct* 
gkicbta  Maaeaabfliea  von  ibr  Rnr  darcbaa»  kct«arieab  erkUrt  warda% 
Mid  wabi  aacb  dieaa  davoa  abgeratben,  da^^  von  auswartigaa  abaibfL 
Ilicbleü  aad  eelbel  vaa  Fraakreicb  wtaig  BtiAtand  x«  holTen  war;  ja 
alatt  dentirn  konata  aMa  aribat  eiaen  Bruch  mit  Uallaady  obwohl  dienet 
hm  HiMicht  der  europ.  Aafalfffcaheitea  nUh  ficundscbaftlkb  bawicai 
wegfo  der  Colonirn  nicht  vermetden;  die  Holländer  haften  achon  faat 
dia  lUirte  HruMlien«  in  ihrer  Gewalt.    Wie  war  ea  müglich,  rabif 
maaaehea,  als  ihre  dorti||ea  Ualertbaaaa  ItU  ig.  der  aebwacbaa  Obar- 
grvall  »elbot  lin  Ftide  macblaa  and  wieder  porfiigieiiiiich  ko  werden 
wrlangteo?    Ohnehin  balle  aar  «kl  StiHilaad ,   krin  den  Benits  aner- 
kennender Fiiede  den  Krieg  aiiHfer  Eiiiopa  autgehoben.    Die  Holländer, 
welchen  1654  noch  der  lextf.  Ort  io  Brasilien  eutri^taen  wttrde.  triehp» 
bingegrn  den  portiig.  Kaufmann  günzlich  aiia  Cevinn:    16:>6  rrobnifii 
pie  anrh  den  tlayptort  Colomho.    Ob  Portugals  Ki  u  at  fmi'^rii  von  drin 
jfiuli  (lia(i(;i*ii  K I  «iii|p|  in/»'ri  Tlicndosiiis   nicht  Sil  ubei>|tiHiiit    UTirn.  r<<f 
zu  piitx  licidrii  iiiiiiio^iu  h ,  ita  den  rnlinidtif«tig<*fi  .hiii'^lin^  (iiaiii  ubt-r 
jii  j^w  «»'hu- rl.p  Fi->M-|Mti>^  \  or  drn»  Vater  Tto<  Ii  uryi.irtlr.    detitu  «  rniirf  r 

r>rir<  !  iicr»  (  I     rii  daita  voa  aeuieii  bcidea  Bradcra  dem  Eeicbe 

^io»sei  Uuiie.J  bereitet  warde. 

^.  /  OP,  A  1  jj  Ii  (»  n  V I  er>vnili^  kuni  ki/i|»rrlub,  C'isti«^  gar  nirht 
Zdin  Mamif»:  die  t? ?5rlMMi^s \%  ♦  i'.r  kkh  Imi-  sr)ir  Irldeilwilt  sein  fdio 
Jrtiiiten  ,  nvrl«  hrn  hi  kaHtitln  ii  allrrjarniju  i  in  drr  \N>lf  .  und  bei^ondTS 
in  Perlagal  öcbuid  gegeben  wirdy  battcu  tbeaeu  i'iuuca  mciii  unter 


JrnOrntg^Bl. 


ihre«  HlalMi,  m4m  fo  Qmt     OdmiM),  aenduigeaeUit  Üite 
glanblieh  «och  der  wiwwte  Mentor  diese  Distel  nie  dahin  fehrneht 
bebe»y  Ofiven  m  fmgm,\'  %n  ap&t  und  folglich  unkfng  war  es,  da  der 
Ongetogene  bereits  dai  Alter  der.  Rc||^ierungsfähigkeit  überschriMHi 
Iwtle»  ihm  alatt  de»  Scepters  im  Staaturath  einen  tüchtig^en  Verweia  n 
gaben)  den  die  Mutter  Regrnfin  von  den  Jesuiten  Anton  Vieira  verfranen 
und  ablesen  licss  16  Juni  1662.    Gemeine  und  sonach  ctemlkh  nnge- 
librliche  Spielgenossen  hatte         von  soiner  Person  gewaltsam  rntfernt; 
^B^rfrpn   bot   dem  Schmoneiidrn    <»inpri    kraftitrerr»   Arm   der   Graf  v. 
Castell  Mellior,  beide  bringt  eine  Sanfte  nach  jAIrnnrirn  'i3  Juni,  und 
dahin  wird  der  -Adff  hrnif .    von    dn    nn«  I, im cl il: "mi   kun.  Scbrf*ih(»n 
allen  Stellen  an.  Alplmiis  nehme  die /n^'-I  dn-  IN'L'hm  (ini;  in  i.-ij;fiien 
Hrnide.    Sicli  selbst  lernte  er  uiu-li  \r7.1  im  liJ  \  iclln«  Iit  hatte 

iiiiii  sein  Versfandlose«,  niedriges  l  icitu-ii  div  h  \^  ^•itt'l  i;ic]it>  ais  Spott 
und  Vi'ratbfonjr  zn^ezopfen,  du  er  de*»  i^ewaiKÜen  dralcn  ochititeD 
Hess,  und  dieser  so  phickUcb  war,  dem  bereits  tobenden  Pübel  in 
Lissabon  jc^nen  };ro2»»en  8ie{;  an/uküudigen,  welcUen  da«  durch  Auxwirti^e, 
uantendich  Engländer*)  verstärkte,  von  Sancbo  Manuel  Gr.  v.  TiUader 
und  Gr.  Fridrieh'  «r.  8dioaihcrg  bdehKgte  H«*er  Aber  die  Spanirr  bei 
SaHeaMs  gewann  8  Juni  1019,  nnd  einen  nenen  bei  Vilinviciei«  IMS 
'  erliibiiteneii,,wire  die  Wahl  einer  binigl.  Oeni.  enf  eine  endete  Peraen 
nie  die  reiehe,  nufüjj^ManieBlAdefttoiaelled'Anmale  gefallen  Sie  ftaa 
9  Ang.  H96  in  Liaeaben  an.  Ea  bednrfle  acbwerfieb  einer  Anibctaung 
(der  Beiehlenter  Frnnn  de  Tille  n.  a.  Jriniftn  aeHen  dieeelbn  Aber  tUk 
genenMnen  habenS),  nni  ein  ae  IridennebnAliehet  Blnl  In  Wninng  an 
bringen;  ihr  eraisr  Angtif  gelt  dem  Stmla-  Seerelair  Anton  6nnin 
Maeedo,  nreleber  la  Ang.  IM7  ihren  Zern  ireiehen  nme,  Infant 
FMer  IriH  dann  dffentUßh  ata  Feind  den  Miniater  entgegen,  dieRteigia 
nfielt  eine  Vemittlungsitillr  und  der  l^nubenhelle  Alpheoa  liaal  nncb 
dienen  Mann,  seine  lezte  Stütxe,  eins  weilen  von  sich  IS  Sept.  Man 
Terlungte  einn  Berufunjf  der  Corte»;  wie  Alplionn  davon  nk-hts  hören 
will,  begibt  sich  die  Königin  21  iSav,  in  ein  Nonnenkloster  nnd  achreiht 
von  da  mit  runden  Worten  an  ihn,  er  sei  nie  ihr  Oatte  gewesen.  Peter 
erscheint  ror  dem  rathlo^en  begleitet  von  dem  geheimen  Rath«  23  \or. 
und  erfol^^t  die  IreiwiMijjir  Abdankung.  Diess  noch  nicht  genug', 
laaat  Feter  eioaa  garatigen  £be-Proaeaa  einleiten  nnd  von  gcacbnet* 


W)  rrani  r.  Mrllo  hsttt  <!•  ycc^tadsag  Csria.  n  «It  der  tmümüu  Calhariaa  m 

Staifrle  crf.r.i.ht;  rwnr  hetn,r^  dir  Mitgift  '1  Mift.  rrn%artfn  nch^t  Tan^ifr  und  -ttr 
Insel  Boiah«iia,  »ber  ditfur  »ftB-fte  F>0{;l>i>ttl  )tn«  lfiir»Tülker,  welche  onicr 
6«h«aiitr|s  Aw<ikrawg  Portugal  et  «er  «tkr  groa»««  Oefmiir  catriateu.  SclMakerf^ 
wmm  OraliHi  v.  McrteU  fmacht,  latid        mit  *tm  Ot,     CaMlt  Mtlhir. 

«•>  Ihre  SchwMtm-  s«t  e»  wr,  HvPMgis  *.  SiHP«yea  ra  wtcdca  |.  447. 
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ügmk  CrMtiim  (Fm»  Major,  mm»  CM^&tor  4e»  Bnstifu 

LiMftbon  genwcht,  prisidirte)  die  Eli«  dM  Kiwigs  alt  sie  voJizo^ea 
erkeoaaii  Ii  Mira  1098.« 

$»710»  W«ll  dieGflicbMeiie  ihrHeorftlNiirot  Wfeiirt  ond  «icli  car 
Abreite  AnacMckt,  dient  Geidaefli  sunYorwende,  lie  den  Bruder  Peter 
au  vennililen.  AI|ihons  wurde  1669  aecfa  Tereeve,  «od  splfer  esf 
Veretelltinpf  der  Schirevtrr  K.  Celharia^  soruck  nech  Cintra  gebraeb^ 
wo  er  »ein  armacligea  Leben  geeedet  hat.  Regent  Peter  tcblen  arit 
Spanten  13  Febr.  tWB  und  1069  auch  mit  den  Holländenidereh  Englanda 
Vriiniltiiin^  rrwäniirltlen  Frieden,  obwohl  in  Oetindirn  autt«er  Goa  und 
Di«  Allee  den  leatern  gelaKKen  werden  nnisate.  §.  588.  Mit  Spanien 
kam  man  in  atif^neliniend  frenodltCheK  Vrrsländnitis ,  bIm  diene  Macht  aiil 
Frankreich  xerfiel  167*2  und  ein  Anachlag,  den  Alphons  von  Tercerc 
7u  entltihren,  in  Schrrrk»'n  sct/.fc:  a\<  hifranf  zwei  Scliweatern  in 
Portugal  iMid  Spinicn  du"  Kioiie  tiiigen,  lifss  es  >ii^U  innh  hisser  nn, 
und  wäre  K.  Pi-tct-  nuto» tirlunendrii  Gristes  «iewescii.  so  hüffo  vi  ohne 
Zweifrl  Uli  sp.iii.  iui  li*ol^<  kl  ir^  srlioii  vie'gi'ii  der  N.ihe  eine  Haiiptmile 
pp?»pirlf.  (flösse  Si  In»  ;m  he  verrieih  dor  Veifrnjr.  rtt  welrluMii  nicb 
Poitit'^ul  I7ül  tliii(  l)  <iK'  Iran?;.  Wafiru  huistiu  r»  koii  lir  s;  es  trat 
naliiilii  li  bald  wieder  zu  Englatid  iibi  r,  deMsini  St>pmn<  lit  norli  mehr 
zu  tim  litt-n  war,  und  iiherdie««  wurde  {;leichaam  «mii  Danke  für  di'Of 
duiuli  iMctIitieii  erwirkten  Huiidclsvet (la^  anKehiiiiche  Veigrösaernn^ 
zn^esngt,  weit  ausehiilicUer,  aU  der  Friede  r.n  Utrecht  bewilligt  hat 
1715,  indem  dort  nur  der  lan^^e  Streit  über  BranHiette  Grlnxen  vn^ 
theilhaft  nbjreihan  werden  iet|  aber  waa  hatte  aneb  Peter  and  nelbal 
nein  krilfigerer  Sobn  K.  Johan  n.  ▼  im  kngen  Kampfe  Groeaee  geleialat? 

S*  711«    Dieeer  Jobann  aebeint  bis  Jest  der  MwMigate  Herrnchar 
«US  dem  HoMie  Braganxa  genainH  werden  na  dürflin,  trete  dem,  dann 
er  die  JeiittMen  auenebmend  begiinatigte.  Wie  wqmg  er  tkb  an  ibrenr 
nnd  den  Pepatee  Selevmi  emiedrigfe,  beweinet  anr  Gendge  die  derb« 
Art|  oder  UeaH,  ant  der  einem  GänatKng  dir  CardtoaMiut  eretritte» 
wurde  1731.  Eml  1749  beehrte  ihn  Born  mit  dem  Titel  2  Rex  fidelisKiimv» 
Gate  NacbNrachall  an  aieheen  gingen  Wecbaelbenratben  dea  Prinzew 
Braailien  und  dea     Aatnrian  I7*i3  frendlgnt  vor  tich,  und  sieh!  o# 
war  17d5  nahe  daran,  daas  nm  cinea  Banere  willen,  welchen  der  portuß*.- 
Gesandte  au  Madrid  (dergleichen  bübischen  llbermuth  erzählet  hie  nnA 
da  die  Geschichte  jener  faulen  Zeit!)  den  Hftndmi  der  Gerechtigkeit 
entriss,  in  drei  Welttheilen  der  Krieg  auftretvacbt  w8re.    Sonst  war 
.Tnfiann  ein  Fürst  doR  Friedens  und  seiner  Künste,    Stiflrr  drr  his(or. 
AJirtHtMtiie  l TiO ,  von  wrlrhrr  man  irrlnrh  .    rfna  die  JeauitentVind.«ch»|| 
abgf  ret  iuict ,  nicht  viel  üihniet,  ehi  Fk  ihhI  di  r  ( Ir  t  pchfipki  i( .  sr>  dasg 
er  auch  mit  halbem  la-nnt  der  ia^uisitioa  gebübrende  ächiaukea  aetate^ 
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Bcrr  ito  MlNt^  iimmJfUicii  »10%,  mt  iridhidit  vim  te 
4aMlft  btmchMidM  fldNBWchcllwflMt  MtinaBgea  s«  <ier  FM 

•lleiB  »ei  Bcfip  «sd  aJlei  riag*  um  ihn  iacbat ,  Mhr  ■tedrigw  LmdL 
Mn  Betragen  gegen  den  Adel  mag  viel  das«  beigetrageD  haben,  dvi 
vnter  dem  aag  -  nnd  gnWrlaien  NaeUelger  vnn  eine«  CSarratiMi  gw 
jUlea  niedergetreten  ilhrda,  waa  eine  SCnfr  swiacbeB  S«lnvmi  nnd 
BerracbafC  an  adn  aaUen» 

V 

St  712*  Eine  Torarbeit  war  xadem  die  aeeb^lhr.  KrlnkBcbkciC 
Jebann'i,  wihrend  welcher  Zeit  der  heehbetagfe  Bf  ichtvater  Cayneincr 
Oaapard  (f  M  Nov.  ITftO)  aim  dp«  Uanae  Govea,  ibm  Obr  nnd  Mand 
Min  moMtr^  a«i  da»,  welch  Lob  Gaspard  aia  frommer  Ordcnsaunn 
nneh  verdienen  mag,  das  Bedürfniss  von  Reformen  £iat  aliir^mein  gefIlUt 
Wnrde,  an  die  denn  K.  Joseph  Emanuel.  viplmebr  aein  Sfaata- 
Serretair  Carvaiho  (^spater  Marquis  v.  Pombai)  ongesiamt  Hand 
anlerrte.  DaH  Verfahren  war  rasch,  durchgreifend,  im  Bewnoalacin 
der  Unfehlbarkeit,  Alles  nmfasste  des  MiniKtem  Wei«heit,  aoj^ar  wie 
die  Professoren  su  Coinibra  lehren,  tind  wo  die  Bauern  statt  Wein 
Getreide  pflanzen  nnissni,  schrieb  sie  %'or  gebieterisch.  War  der 
Jesiiifismns  spinpfn  Lichte  zu  hell  orier  zu  tinsfer,  er  Mand  im  Weg^  nicht 
juiuder  mussfe  soiner  absolutea  M ,irh(vo[Jkomrsipj«heit  jede  Adelugewalt 

ein  Stein  di*s  Anslosies  »ein.    Beide  /ci  s(  linitttcifc  ein  Schla«^.   Um 

17äi  handelte  Carvaiho  mit  Spanien  iiikI  siu  Ute  diireh  Tausch  jenen 
Strich  V,  Pjira^u.TV  rw  erhöhen,  wo  es  diti  ,le*itfif tu  f-rliMMren  war. 
anü  den  uildcu  Nomaden  ein  Volkiein  zu  bilden,  welches  in  blühenden 
Reductionen  abjjeschieden  lebend  durch  Alles,  was  davon  verlaufetc, 
Neid  zu  erwecken  an finj;.  •)  Spanien  nahm  das  pje^r^'bene  W  ui  t  f.urück 
und  uiiiun^l)  ir  trusren  jene  Jesuiten  durch  Auseinandersetzung  der 
Naehtlieile  viel  da/,«i  bei;  auch  widerset/.ten  sich  die  Indier  der  beatu 
Richteten  L bcisiedcluog ,  ob  mit  Beirath  jener  Väter,  deren  Pflicht  es 
oilenbar  gewesen  wäre,  nach  kiaften  solcheni  Dcspoii.Nmns  ent^ec^ea 
SU  arbeilen,  steht  za  bezweifeln.  Für  Carvaihö  war  es  anscremaeht 
Des  KSaiga  Beaohtvaler  dar  Jcsuite  Moreiru  fugte  sich  atich  nicht,  wie 
Pombai  wollte,  nnd  Ann  vormasaen  sich  die  americanigciiei)  Jej^uiteo 
in  Briefen  an  die  Ktaigin  Witwe  Blarianoe  über  des  eilige walti?ea 
Bntder  Mendoia,  Stallbaiter  v.  Bfara^non  in  Brasilien  als  hber  einen 
nabgierigen  gefuMloann  Kaller  der  annen  Indier  bittere  Rla«r«>n  zn 
•rbeben.  Die  Papiere  bamen  bei  Narinnnena  Ableben  in  aeine  Hände. 
liKh  bei  dem  enlaetetenavotteB  Erdbeben,  welcbci  1  Nov.  17SS  ha» 


♦)  Jett»  g«4veliMtii  «nHm        dlenalfcrtlgca  fHer»  tn  eioeoi  sehr  mackujta 
und  nUo  Überaua  gerahrlicticn  jesultitclNn  Kfts^gftftfl  Slbsbca^  Ob4 

datra'Siit  deni  MaMB  Kicslsiia  g^taaft.  €Kk 
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wädkt  waniftr  «if  ailgtBOsacB)»  batnif[«a  wkh  di«  TftflMMt«i|  jm 
i4»a  abgmebMty  die  du  cinstär«»iide  Collegfa»  begrab,  derch«!* 
■icbt  «s  teioem  WoMgcfalleu.    Sie  riert  ii  da»  {ranze  Volk  sor  Bpne 
auf,  and'  der  König  stand  im  Be<;rifr,  sich  von  ihren  fU'den  hknr^nen 
n  liMit«    Welche  undiüdbare  Unitriebel   Malagrida,  in  dewenArneD 
Jeheaa.  Y  verachird ,  wurde  aU  Hauptdemago^c  nach  Setubal  verbanat, 
jedem  Jctttiten  der  Zulritt  bei   Hofe   untersagt  und  das  Aiut  einen 
Beicbtvateri  für  Vornehme.    Joseph  Emauuel ,  (^cangsfi;>t  «Im k  Ii  Berichte 
von  Keapletteo,   ^nb  sich  blindling«  der  l.eitiin^  dejt  Miuistfra  bta« 
Gelegener  konnte  diesem  nichts  kommen,   als  der  noch  immer  nicht 
anfgeklarte  sogenannte  31ordan^chlag  vom  3  Sept.  175^*.    En  fielen  7. wei 
Schüsi^e  mit  Schrottküriicrn  unt  dr'U  köii.  W,tM«Mi  hri  der  lUukf'ahrt  aua 
dem  Hause  der  Muti  csse  *)  ii.h  fi  I'.  li  u  un  1  vri  u  tiiidi-(t>ii  den  Arm  de» 
K*«iji»;s.     Dir  Wihaflni»'^  aiij^fMiriiei   Alciitciri   hiitff.    r!:j  ^rt*  !  ii  tilü  xu 
abnen  schicuuii,  t>ir  dvii       v       fidrn  t'nrvallio  krim- ,    ;  ».jt  f%nd 
noch  wpnij^er  il»rc  L  hoilui»Miu*^  (innlp  die  F.  It<r  im  IruiiJn  hfu  lici  uhte 
Uütrr  ^eint•In  V  or  sit/c    AusdrrAif.  \\  ii*  er  dpu  M» /.  .lovcpli  MwRcarenho« 
V.  Avi'iio,    die   iM.in|iiisc  lH.tuuorp    v.   1  avorii   siimiiit    (m'idhIiI,  Sohti, 
£idam  u.  u.  eiligst  verurtheilfn  und  «rhmiihlirhst  hiiiricht«'ii  I  n  --  1.'.  Juu. 
1759,  IciTi  !tt(  t  iiicbl  Gerechti^krilslicbc  i>oiid(-iii  hMifli-«»     1  i^a>^hor\o^, 
uitil  \vt;.»ii  Jci»  Mulinier«  l'nHillo  dei ;:^Ieicheii  holt«-  Fri^jorn  n  uhni*  Diiiiitände 
auf  Folter  und  Kad  biiu^t,  Hclitie  Biu>t  duit  daun  nucii  cincu  licica 
Atbcmzug  wa^eu?    Auffüllen  muss  es,    daHs  die  Anscbuldij^ung  hoch- 
verrÄtheriücher  TheilaabaHi  an  dem  veraocbleu  Köuigaoiorde  für  den 
Jesuitenordeo  aicfat  ancb  Blntartbeile^  eaadera  bloae  Avaplüodenmg  and 
Terbanaaag  aar  Folge  hatte:  gelolteri  watdea  jedecb  Aebrere  aad  der 
frovaM  Blalagrida  biagericblel.  Reai  wAaeeble  aicberlich  aiit  Pertagal 
ia  Preaadecbaft  aa  bleibea;  Carvalbo  dacbia  aadera,  daeWegjni^ett  der 
Jeeaiiea  aad  daraaf  dca  Naalaa»  Card.  Aceiajaoli»  ale  der  KSalg  dia 
Teebtcr  dem  letblicbea  Brvder  Peter  Oroeaprier  v.  Crelo  vrraiiblc 
Jaai  176a,  riea  die  listigea  Baade  ratxwci,  uad  dae  Nacbgeben  dea 
Gaagaaelli  1770  gearibrtn  dem  Miaiatcr  voUenda  waa  er  aaatrebte  — • 
willkabrlicbe  Verlikgaag  bber  die  Kircbe  wie  aber  dea  Staat   Er  werde 
17  Sept  1770  BUr^uie  t.  Pom  bei,  aad  eeael  mit  Ebren  aad  Gfltem 
gberbäuft ,  im  Graade  war  dae  gaase  Laad  eeia.  Daaa  der  darcbgreifeada 
Major  demoa  aosgeriatet  mit  aeidier  Allgewall  in  einige«  Zweigen  der 
▼erwalleag  Nütalicbea  ao  Stande  brachte,  namrntlich  dii>  Flotte  herstellte, 
wd  aacb  der  aabedeateadea  l^eadmaehl  Sargfalt  widmete  ia  der  Slaada 
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der  Noth,  Als  nnr  ED<;bnds  Beistand  und  die  LeHna^  des  zum  eogljjicli* 
portan^tcftiKchen  Oberlpldhcrraernnonten  Gr.  Wilhelm  v.  Lippe-SeluLambar^ 
die  Gefabr  der  «ipaniscbcn  Waffen  1762  ab  wandte,  das«  er  fibenlie^'s  Anf- 
kluruti^  —  im  Sinne  der  frsnads,  Afterphilo^opbea  —  za  verbreitcu  Uemök 
war,  hielt  man  for  wemg  d«i|[gMWl<k 

%  713«    M»  ddmr      tMkt  kSnigllche  Pop^  "i«^  fig:«iirei 
k»umU,  waä  PoaAal  4eii  Pias  entwarf,  §tm  wnaiimli|p»  Mmm  v. 
Bete  n  die  Stelle  m  aeUebca»  trat  Amb       Ent  der  ¥l«i|,iM  mä 
jideb  faat  ia  dee  Weg  1776  und  MarU  Fraasieea  wwie  aar 
Begemfai  eridirt,  «ad  aai  Sterbebette  dea  Vateie eOig alt  Jcsea Prima 
veibnadea.  Tellitiadi|^  aber  aiebt  fewaftOitif  war  die  Reactiea;  dtt 
8taate|eeAagBieie^  tbatea  aieb  aaf,  die  Terbaaatca  taaraa  wieder  Ii 
ibr  KgeatbeiB)  die  aafaflendea  Yenirliieil«a|;ea  watdea  aea  gr^tUt, 
«ad  Peaibal  iaf  aela  Bittea  eadateea,  aaeb  fegca  dea  Pdbda  Walb  ii 
MaH  geaowaiea,  waa  Notb  tbat;  •)  deaeobai^eaebtet  blieb  dte  Weaea 
•eiaea  WaUeaa,  aiedicb  die  wiOkabrlicbe»  dem  Yelkrieiea  eatfmadeta, 
ASea  beveraraadeade  Hefbeinebaft    Maria  Fraaräca,  13  Mai  im 
gakrSat^  aad  ibr  aam  mtregeaten  erfclArter  GeaaU  Peter  (f  ITSf) 
bittea,  iebeiat  es,  eber  in  einer  Uesterzelle  &U  auf  dem  Tbreae  üaca 
Pdicblea genfigt,  wareaBiindestensannihipf,  der  allgemeinen Erscblaiaag 
aa  ateucrn.   Man  g^eaoaa  der  Ruhe,  als  b&tte  Thätigkeit  emidet,  die 
»an  doch  weaig  kannte.   Aus  dem  1  Ott  1777  gesehlosaeaea  Frieden 
aiit  Spanien,  welcher  die  Colonie  San  Sagramento  1io«f(*te,  ward» 
11  März  1778  ein  Neutralitäts Garantie-  und  Handeb-Vertrarr, 
1782  aeUosi  sieh  Portugal  der  bewaffneten  Neutralität  des  Nordens  an. 
Der  Kunigin  Schwermuth  steigerte  sich  seit  dem  Tode  des  GeDiahls 
and  des  erstgebomen  Sohnes  hh  znm  Wahnwitz,   wesshalb  10  Febr. 
1792  der  Prinz  v.  Brasilien  mit  df'm  Titel  Prinz -Ri»«y»'nt  das  StaatsradcT 
erp^riff.    Er  lirs«;  «ich  beu{"_:'^ii  -  t:''fr<'n  die  fmitzo«  Republik  dn« Schwert 
zu  filiobni,    wollte,    uN  Sjjaiil«  ii   /u   Baspl   h'iirdoii  ^r'""**' Iilossen ,  für 
neutral  angesehen  werden,  und  heilt,    weil  diess  nicht  an^jintr  und  der 
Friedenttschluss  1797  nicht  zn  Stande  k?tm,   wieder  zu  Enj^Iand  und 
Bufjj^fand.    Spani«'»  erklärt  ,  von  Paris  ans  rejriert ,  18  Febr.  ISoi  Ktie^, 
aimuit  durch  Franzosen  verstärkt  20  Mai  Olivenza,  6  Juni  Campo  Mavor 
weg,  und  nothigt  s?«m  Fr.  von  Badajoz  :  der  zu  Madrid  mit  Frankreich 
59  Sept.  p^CRchlossenc  erhielt  einipre  "Milderung  zn  Ainicns  27  März  IKüli. 
Bedeutenrlc  SumFiien  wanderten  nach  Paris j  >,i[iuIimiii  Avar  damit  nicbt 
begnügt,    sütidrrii  forderte  FeindftchaO  gegen  Eii«4laiHl .   Sperrung  d^r 
Häfen,  und  entwirft  mit  dem  bethörten  Nachbar  einen  PI.ui,  Portnsial 
ane  der  Reihe  derStaatcu  zu  tilgen.   Der  schändliche,  zu  FoutaiueU&aa 


«)  Br  atarb  oabeUUtlgt  und  hochbetagt  7  Mai  176t. 
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S7  Ott  10tT  «rttniktaMto  latinnf  tra?  totnf  an,  dar  SiftNIf  ^* 
BtmlM  MÜt«  ien  Lurftlriah  Mir»  Mialw  »  Dura«  bcrilebtigto 
FHctetAnt  iMc^v^^  ^  Alealtf«,  Spudc«  4u  Prateelmt  Über  dos 
GasM  «rlialtoB!  G«ii«ral  Juwil  aldit  drobcnd  ta  Spaolea,  dar  Priaa- 
Begent  gibt  guta  Worta,  ireralabl  aidi  aalbat  lOOat  1807  aar  AnaabaM 
Jaa  CaaUBaatalayataaia»  abna  daa  Vagawidar  aUaabaa  au  kOaaaa* 

C  714.  Baacb  aiebt  Jaoat,  diaacr  taiebfen  Etaberang  h  i  j^ab  biaranf 
wwm  Napalean  mit  .dati  Tital  Haraaff  Abraotta  gaicbaieicbelt ,  fibar  AI* 
caatara  iAs  Laad^  S9Not.  arrakbt  aain  Yortrab  LiüMboa,  aad  die  iiSa.  Fantlla 
Itatta  Ella,  ibra  Einacbiffbag  sr<~SO  Nav.  an  bawerfcutalligan,  aai  aich 
aaniait  den  Raicbaacbalta  aaeb  Bra»Uian  an  rattaa.  Daa  verlaMaoa 
▼alky  var  daaian  Zorn  der  Miaiitar  Araaja  Mcb  kanai  naeb  in  Dunkel 
dar  Naabt  an  flOabtan  ▼anaacbla,  briltata  anlanga  dampf  var  »irb  bin 
«Bf ar  den  Bajaeattaa  der  Erabarar»  kniraebte  über  dia  niedartrlcbtigaa 
Scbadcbelredaa  «eiaar  eagenaanteB  Tarlretar  an  Bajaaaa  17  April  1808,  *) 
ftber  den  Deepotiamni  der  MiKlairgaricbte,  dber  die  AniSnuDi;  der  tob 
JohaBB  eiafcaalataB  Bepeniagt-Junta  1  Febr.  verbanden  milderScbnacb« 
dana  Partu|^a1  zur  franzoH.  Provinz  erklärt  und  mit  einer  Kriefi^siitruer 
van  100  Mill.  Francs  belegt  wurde!  Et  acbicn  beim  Knirschen  bleiben 
BB  miifdien ,  da  Napoleon  die  eingfeborne  waffVnfahij^e  Mannschaft  listig 
B.irh  Spanien  and  bia  aaeb  Dentschland  rDtfuhrtc;  allein  eben  dia 
Portugal  jochen  halfen,  wurden  deaaelben  Varkimpfer  gagen  die  rnter- 
driekong.  In  Oporto  la^^en  Spanier  und  Franxoiien :  <»r«t«*re,  in  Kenntni«a  • 
gesetzt  von  den  Vorfallen  im  Vatorlande.  vr rt^fandi^rn  »ich  mit  portug, 
Patriotrn  und  cnlwafTnen  die  fjrnirinsnmrn  Friiu!»'  6  Juni  ISO«?.  Fine 
Junta  w  ortl  arif^cordiirt ,  unter  Vor^Tt  »  fV«  Hisi  IioIh  I>on  Antonio  de 
Castro,  'JnH  Hn»!  '^^ni/t-  VuK  runi  Iteiligru  KHni|»f«  uutj^ei ufrn.  Junot 
^egeu  die  uiij;i'iil)(i*tj  llanlru  wo  er  sie  traf  sj**g^n'ich,  konnte  dorli  «rine 
Sfrcitmacht  uiclit  u  l  it  vcrtheile« ,  nur  Villu  vh  io^a  und  ßrja  /u<  l«tii,^»*ii, 
und  wie  die  Briten  unter  Wellenley  1  Auyr,  bei  Peni«  he  landen,  nind 
die  Fianxoseu  bald  fast  aiif  den  IJerirk  von  der  Hauptstadt  bis  Saiitaiem 
beschrankt,  fiorb  strengen  i^ie ;  tun  l.uil  r.u  bekoinnien,  l)ei  Viuniia 
20  Auj^.  ihre  &us<^ersten  Kräfte  »n,  alier  mit  so  weni^  («Ituk,  t\n-^ü  ex 
den  brit.  Fuhrern  zum  Verbrcchco  angerechnet  worden  ij»t,  3o  Aug. 
voti  dcu  Besiegten  nichts  weiter  begehrt  zu  haben,  als  sich  in  allen 
Ehren  nach  Frankreich  fiberschiffen  zu  lasRen.  Mit  Spanien,  wie  er 
neiat«,  fertig,  lättt  Napoleon  den  Bfarscball  Soolt  akb  gegen  Portugal 


jliif  dl*  erK»,.MfJit  Tn^*^  C»rsm :  W.n  int!  \rh  »lU  nnfasfea  ?  wollet 
kkt  a^aakr  wrrdtn?  liauc  der  Baron  t.  Um«  licu  Mutlt,  tin  laute«:  Nrial  wm 
—toi— Ii«.  N*p«kMi  schswH  aarfttr  mmi  Um»  ait  baM  «nkcaaclikar  s««r*r> 
dtMB  Wiihnaia  Mintr  ffOnt  la  1  >■!#■■■■  anifcawahien» 
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woidm?  d«tMi  P«tlMirilte  wtSmmä  waM|  te  regeII«MBnta  fs- 
bracfa  «•  ■B  Zncbt^  an  Eiaiglmt»  m  Yertraaca  so  4cb  Fifanrn,  m 
mMirdeo  den  OeMral  Freire  im  Waba,  stni  ▼«sichtiftt  TcmeidfB 
Kampfef  bände  Temtb;  «uf  di«  Nkdeilage  bei  Bngm  l«lgte  dk 
griulicbe  Entanamig  der  Stadt  Oporto  HB  M&fs  IM.  Jest  bat  mm 
eber  eieoe  Ohreo  für  die  BweckieiMiges  ABOrdmaagea  dee  brit,  Gea»' 
rala  Bereaford,  das«  landet  tg  April  WeHealef»  Seolt  bedrobt»  «0% 
abgeaebnitten  an  werden  und  dorcb  Gefecbte  nnd  Blangel  mebipf^ 
muas  10  Mai  über  den  Daero  zurück,  und  dann  dardi  die  Gebif^taa- 
gen  von  Salamoade  nacb  Gallizien.     So  w;pit  aeioe  Mardbreaaer 
wAtben  konnten»  (baten  tie  ea;  doch  liinteiiiesä  der  leste  Einbmcb  181f 
nodi   mebr  Sparen   einer    gräü»ilichen  Barbarei.     Es   war  Maaaeaa 
beauftragt»  waa  den  fröbern  nicht  gclangeD,   ala  daa  Seboa&kiad  dca 
(iliickeH  endlich  hinaus  zu  fuhren;  ^c^ile  7'iOQO  Manu  reichten  bin,  ht» 
Barba  de  Puerto  19  Mürr.  u.  bei  Alcaniz  6  Juui  zu  «iegeo,   und  daa 
aeit  dem  26  April  belagerte  Ciudad  Kodrigo  in  Schielt  an  legten ;  Ge* 
■erat  Herra«iti  ateckte  erst  die  weisite  Fahne  auf,  als  der  Platz  dorrk- 
ana  nidit  mehr  zu  halten  war,  10  Juli;  am  27  Aug.  ergab   sich  das 
eben  so  zugerichlt»tp  Almeida.  und  nun  ging  rs  hitzig  auf  tlie  Haupt« 
•tadt  los,    weil  iMaiqui.H  de  I.i  Koinana  Kirlttrr  Muhe  auf  die  Seite 
geworfen  ist,  >Vt  lliii';tou  aber  sieh  einschiffen  xu  woUcu  stlirint.  Aliein 
nicht  umsonst  h  itte  dieser  die  furrlitbareu  Bollwerke,  Torre*  Vedra« 
genannt,  um  I  i^Knlion  licr  aufgctbujuit ,  nud  seinen  Rückzug;^  nur  io 
Solrber  Weise  «^enoiuaien,  dasK  den  franztis.  Vei  wustern  weui^^  Arbeit 
mehr  übrig  blieb.    Er  &a&8  ruliig  in  Alen(jue)-,  ]Ma>-seua  mit  fruchtlover 
Ungeduld  in  Sanfareni  5  Monate  laii^r.  und  mit  jedem  Taj^e  an  uchs  die 
Noth.    Die  Tausende  der  au'^ffp^rliK  kti  n  Vandalen  fanden   \>a\^\   tih  *jts 
mehr  zu  rauben,  das  sehauderliatl  mi>shandelte  Volk  >^  »de» setzte  sich 
griniig,  der  kleine  Krie^  raffte  viele  d.ihin,  noch  mehr  die  Seuth«.  So 
entsrhlosä  su  h  denn  Masstnu  ü  Mai/,  den  Heiniwejr  zu  sueiieu  ;  hon 
am  9  nahm  Wellington  Leiriu  und  %  erfolgte  die  Weichenden  hehuto'aDi 
und  tapfer  mit  Molchem  Nachdrucke,  da;*«  der  Liebling  des  (^Imk.« 
nur  im  jämmerlichstea  Zustande  Ciudad  Rodrigo  erreichte  1  Aprii  isa. 
Unter  die  Briten  gemischt  fbcbten  Portugala  Söbne  den  Befreiunga- 
fcampf  der  Hdbiniel  bia  an  Ende  mit.  Auf  dem  Cou^iease  au  Witn 
arbeitete  Marquis     Pdmela,  und  ea  ward  beatimnit,  daaa  Frankreidi 
aein  Guyana»  Portugd  die  GriUisfettung  Glivenaa  anrück  erhalten  aaOa. 
Hierfiber  und  weit  BraeOien  Montevideo  nicbt  räumen  wollte,  kmM  m 
an  Irrdogen  mit  Spanien.  Daa  Land  blutete  aua  tausend  Wanden,  «nd 
konnte  davon  niebt  genesen  unter  Vormundscbkfl  der  Frendnn,  nimas 
Bereaford  nnd  aeiner  Soldner  «.  Krämer.  Wenig  Trost  gewibtte,  dn» 
im  neu  erdaebt«n  Titd:  Verainlgtea  Kdnigreicb  van  Fortugal«  Bvaa^ 
Ben  n.  Algarve  17  Dec.  1815!  der  Name  deaMutterbuMlos  'wmm 
prangte;  et  wurde  von  den  Hfiflingen  an  Rio*  Jandra  ftbw  üte  Oald. 
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Vraganzii»  M 

ieioe  Ehre,  nein  Wohl  u.  Weh  vcrni<^(,  und  immer  tieferes  Sinken  war 
unvermeidlicbi  wenn  nicht  der  König  wieder  nach  latiaboo  xarfick 
kehrte. 

§♦  /  15«  Das  im  April  1500  dinch  Peüjo  Alvarez  de  Cabrai  nufjje- 
ruiideiie  Biasiiicii,  v%o  AnHMij<;o  V'rspncci  1502  in  der  Bucht  AUeihcili- 
geu  die  erste  NicderlaKiiiiiiir  ^ccri inidct  hat,  war  die  Besitzung,  deren 
unberechenbarer  Wnth  IVhIuj^uI  in  die  Reihe  der  grossem  Staaten 
ordnete.  Obv\  ulü  man  diess  nicht  verkannte,  i^cschah  duch  in  den  drei 
Jahrhunderten  lange  nicht  und  am  wenigkten  in  der  spatem  Zeit,  was 
hätte  geschebitii  iSnnen,  die  ung:eheiicre  Provtnx  in  den  Znsfand  tVL 
vemtaten,  dessen  sie  vermSgc  Ihrer  reiehen  Hilftmittel  Ahif;  wftre. 
Einif^e  Statthalter  verdienea  dankbare  Erwfthnuug-,  Blartioo  Alfonse  d« 
Sonaa,  1534  Adniral  von  Indien,  lahrtc  die  Znckerpllanami|^  ein; 
Thomas  da  Soaza  waltete  Terstlndig  1549  bis  1552.  Correa  de  Sd  nahm 
•einen  Site  In  Rio •  Janeiro,  hitiher  St  Sebastian  genannt.  Der  nebal 
dem  Jesttiten  Nobrega  for  die  Coltnr  de«  Landes  eehr  thttlge  Mem 
de  Sä  t  1571.  Hierauf  bestanden  cwei  Statthalterschaften,  im  Norden 
und  Süden  des  la  Plata;  1573  wurden  sie  aber  in  der  Person  des 
jjrossen  Loronzo  de  Vci;ja  wieder  vorciiiig^t.  —  Unheilvoll  ward  die 
Gier  dn-  Holländer;  Willekens  plündert  1024  San  Salvadur  und  fährt 
den  srhlaflen  Vicek.  Dicrro  de  Mendoza  gefant^cu  fort.  Kräftig  begeg- 
nete der  entschlossene  Erzbiächof  diesen  Feinden  ;  das  Mutterland  sandto 
spüt  Hilfe.  Oliw  ühl  Albufiiirrfjnr»,  Camr^rmi  ii.  a.  sich  wacker  schlugen, 
f«sKti»n  doch  die  Hollands  nnfcr  I^r.  Jo!ianii  Moriz  v.  Nassau,  der 
Febr.  I6J7  ankam,  fessten  lUss.  Zwnr  vf»ri  Srui  Salvador  uin>ste  der 
Prinz  1639  unvei  i  Iclidofcr  Dinj;»'  ab/.ifiifii  ;  aber  dufur  wtird«*  die  vjm. 
ni^• !»  portii«;.  Fl  idillr  i  i  der  liay  Alleiheiligcn  geschlogcn  Ib  io.  lJie«»8 
triij;  n  oM  hv\.  das.-»  dt  i  Stallbaltcr  D  >m  ( ricororio  Masrareqfnas  Ma» t^uis 
V.  Monfal Vau  iiii'lit  zauderte,  diu»  k.  .loljuiui  v.  liiai'.ui/a  Imldi'ren  zu 
lassen  Tebr.  1641.  —  Luduldsauikcit  der  ilnstei"  -  caiv  iuischen  Holländer 
brachte  sie  bald  um  ihi^  Eroberung;  die  Einwohner  erhoben  sich  1645 
(Fernandez  Yieira!)  nnd  der  portug.  Stattb.  Menezes  erfocht  1648 
einen  Sieg.  Ihren  testen  Besits  —  Redl  —  nhergaben  die  Hollinder 
27  Jan.  1655,  und  der  F^.  1661  endete  die  verderblichen  Anfille.  — 
Statt  den  Spaniern  Rio  de  1a  Plala  entreissen  zu  können  y  ▼erliert  man 
an  sie  San  Sagraraento  1704.  —  Im  Spt.  1712  stfirmto  der  fransSs. 
Freibeuter  Doguay«  Tronin  die  Hauptstadt  Rio -Janeiro,  nnd  seiner  loa 
au  werden  kostete  2?  Millionen!  Blatt  nnd  matter  wird  dai  Leben  den 
Staatshörpen  hier  wie  in  Portugal,  Pombai  erregte  bittere  Gelilhlo, 
aber  keine  geistige  Tb&tigkeit;  er  hielt  sich  Im  gai)sett  Reiche  aOeia 
for  fähig,  zu  denken  nnd  an  bandeln.  Vor  andern  werden  die  StatthaHor 
TUlnverde  n.  Vaaconeellos,  CUlnotllDg«  Johanns.       der  Habgier  nnd 
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Portugal. 


ro^ereebtigkeit  hmMißgL  Die  fladbt  te  Bete  IMar,  Im  Jimm 
.  IM  Iwdeto  J«lMn  so  BabU  «der  St  SdvAdor,  der  alfn  Bwp&tad^ 
WscitbMfe  dea  Bcgwa  eiacr  m«cs  Zeit  fitr  BnunGea.  J«han 
Mineo  SHs  sa  Bio*  Jaseir«  «d  «ante  ndk  Kteif  v.BrasilMS.  MuMit 
MwHlft»  T^ittgH—  n  GwteB  der  Brilea  b.  B.  der  Haadeb- 
vertrag  veai  19  Jani  I61«  «.  d^.  aditeDCB  aaaadealca»  daa«  mm 
Partngal  all  ▼arleraea  Laad  betrachte,  Britea  a.  BrasiüaBer  aaim 
dabei  ihiea  yorCbeUt  data  der  Hof  nicht  wieder  aach  Liiaaba«  amck- 
kehre«  aad  der  K5aig  hielt  woU  «eine  Aaweseahett  ia  America  wm 
W9  M^tkg  Ar  adthig,  weil  der  Aafiitaad  za  Pamambneko,  q^edinpfl  danh 
die  Hiariehteng  des  rrpaUikaDi^chcn  Schwiadeikopfes  Donnn^^<  Jmc 
Ibitiai  a.  a.  im  Wn  1817,  zu  erkenneo  gab,  wie  viel  aach  hier  des 
rcYolutionairen  Brenn>toflr<->  trirtch  dea  abgefalleneo  Kpaoiscben  Colooiea 
•at(^eliäuft  Viei^e.  Zu  ihm  wollte  maa  Moalevideo  weder  dea  Spaniern 
no(l)  den  Dictator  Franeia  gtonen.  Portugal  glaubte  Bian  durch 
Beresford,  den  Gencraiissimos ,  vureicheiid  gehütet;  denn  er  h:4tte  ja 
1817  den  Anschla«^  des  GetieraU  Gomez  Freyrc  d'Audrade  »gleich  ia 
der  Gehurt  erfitickt  und  durch  schauerliche  Bestrafunp;^  des  Frevels  dea 
Portugie»en  Schrecken  eingcflüsst.  Eben  befand  s'wh  dieser  Gewallhaber 
in  Rio- Janeiro,  als  dit-  >'achriclit  anl.mjijtp  :  In  Opoilo  habe  das 
Blilitair  24  ^"PT-  '^'-^  ^'on  der  licijrnlsfhafi  los  tJ**^'*»t>  «i«**  nene 

Verfassung  und  den  Ziisannnenttitt  der  Cortes  verlangt,  und  eine 
provisorihchc  Junta  ein^csetxf.  Als  Beic-ford  eilif^st  nach  Li«k«abQn 
zurü(  kso'^M'lte,  hatte  auch  diese  Stadt  laSpt.  und  last  d.i>*  ffanzp  Land  sich 
bcroit.t  jener  Junta  anircschlo^sen ,  und  wollte  voti  dein  l'i emdlin''e 
liichts  mehr  huien.  K.  Johann  erkannte  meinen  FehlgiitT  und  beeilte 
■ich,  den  weitein  Folfjen  daduicli  vüi  zubewj^^en ,  da?5s  er  jedem  Laude 
eine  gesonderte  Regieiiin^  ver>|)iaLli  '17  Ott.,  aiu  Ii  ilmlte  noch  Alle» 
gut  gegangen  seiu,  hatten  nicht  die  Gcuiäs^igteru ,  Gr.tt  8ihei  Ji. 
General  Tcxcira,  aU  Aristokratca  verschrien,  vor  Sepulveda  u.  anderu 
Hitxkopren  11  Nov.  das  Feld  räumen  miissen.  Eben  t»o  überwog  unter 
den  am  26  Jün.  1821  eröffoetea  Corte»  die  rucksichtahia  uiuwrtlxeDd« 
Partei,  welche  noch  mehr  ermothigt  wurde. doreb  die  Tor>;.iuge  ia 
Braeiliea*  Es  hatte  alnüiefa  1  Jaa.  die  Beeatf  ang  an  Para  daa  Beispitl 
▼oa  Oporto  nachgeahmt,  am  IS  Febr.  that  daa  Gleicha  Babia,  6am 
Peraawhocko  n.  a.  Endlich  konnte  man  anch  dieSoMatea  der  Haoptsladl 
nicht  mehr  zugein;  ea  ereigaetea  aich  16  Febr.  wilde  Avftritte  sa 
Janeiro^  vadPriaa  Pedro  erklär^  der  Tater  haha  die  neae  portngicaiseha 
▼erfaaiong  geaehmigt.  Wirklich  aegelte  dieaer»  dea  Priacea  sam 
Yerweaer  Braailieaa  ernennend,  M  April  nach  Eoropa  ab»  landete  im 
Jali  an  Liaaabon,  Ton  den  Cortea  mit  kränkendem  Miaatraaen  behandelt, 
und  hesebwdri  1  Oct  ihren  aus  SM  Paragraphen  beatcbeaden  unver- 
daaten  Quark.  Sie  kannten  kein  Ziel;  die  anticonatitationefle  KSaigia 
wnrd  nngaUagt  mid  unter  pofiscflicbe  Anftleht  geateUt,  der  Cardiaal- 
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PAtriaich  AraiNuite  vnkaart,  dtr  AM  fttkiiak^  «in  gnUer  BMelihMt 
mmA  4tm  «aden  eriauea,  Bamden  notiBiif  Maadelteo  sie  Brasiliw 
«kl  Do«  Pcdro^  }eiiM         «of  dea  Pom  eiimr  uatcrtblpifea  Coloai^y 

diesen  als  einen  ihrer  ßeamten.  Vnter  Drohna^Mi  fordern  sie,  Ihm 
Pedro  »olle  eich  snr  Rechenüchaft  nach  Lisiaboii  Stetten ;  er  «nlwertel 
•Ht  den  bittersten  TerwürCeo,  das  ^Srgerte  Volk  jagt  die  Portagieeen 
naa  dem  Landen  nur  Münti'\ulro  bebauptetea  dirsc  nrrh.  and  Bahin 
bi«  1823.  Gedrängt  von  den  Vorhältnisaen  liUst  sich  üon  Pedro  1  Dec. 
lasi  eis  cußütiliilionelJeu  Kaiser  krönen,  und  eruffiirt  den  National* 
coogress  3  Mai  1823.  lu  demtselben  ioaeert«*  fstcb  der  rcpublikuoiselin 
8>  tiu  tndel«;eist  noch  krrkor  als  unter  den  Cortes  zu  Lissabon;  MB 
29  Juli  forderte  grosse  Stinimouniehrfaeit :  die  Br>gchlusse  des  Congresses 
müsstrn  vcrbiudlich  sein  auch  ohne  des  KaijiPrH  Znstimmang !  Allein 
Don  Pt'dio  hnUo  Muih  ^^emi{j,  soIcIh*  Uhci};ritii*  mit  ErHschiedenheit 
y in  ;m  k/ II vvcisrn,  und  iH'jlH'Jh'ift"  rumiilt»»  'ihn  eiitöchürliferii  sollten, 
aicht  er  .in  d<M  Sjul/c  seiner  Cictreticn  von  .St  Cliiisfnvno  n.ul»  dc»r 
Hauptstadt  und  iü»et  den  Con^ess  auf  Nov.  ISi.i.  Dan^egcn  und 
beschwor  d*  r  Kaiser  ein  npues  Gruuü<^csotz  2o  Mürz  lS*i4,  und  brachte 
imSpf.  auiit  die  Tor  andern  exaltirte Stadt  Pernambueko  zum  GcliorHam. 
Zur  »«Iben  Zeit  veniiclitcten  die  portu«^.  Corleg  ihren  Bau  durch 
ÜbertreibiiD«^ :  Infant  D.  Miguel  haiuiutltt*  in  Auflra<;  der  Mutter  za 
Villa- Franca  27  Mai  1823  Bewartiicte  um  sich,  den  Vater  /n  befreien, 
und  j  Jiiin  /o^  Joh.iuii  Ullijubelt  in  Llnsabon  ein,  nud  die  Kxaltadoa 
nacbteu  ni-h  au.-.  lU  ai  .Staube.  >Vohl  ueij^te  sieh  der  jjute  Küuig  nicht 
undeutlich  zu  den  Freunden  einer  biliigcii  Ab«;ranzuug  der  Gewalten 
bin ,  tieiuc  Flucht  vor  dem  gegen  die  freimaurcriscbeu  Ministet  dan 
Bfilitair  aufregenden  Don  Miguel  30  Apr.  1824,  die  Verbannung  des 
sorBeeiaeunggebraclilenJüngliugMy  und  die  leite  IBaiiterinlverlnderunf 
16  Jan.  1895  konnten  ab  Beweiaa  UeAr  gettea»  Und  weaa  nach 
Jehann,  der  9»  äa^  l8Si  Biaailiea  «Ii  aaibhinfigea  Xaiaerrficb  aaar. 
kaaat  Iwl^  Taai  Ted  ttbefeik  warde^  eh*  er  Ptirtagnl  eiae  Terfiuanag  gab,  so 
aalirarf  sie  daeh  naverwiilt  Dea  Pedre,  zoglekh  die  Sebweeler  laafcdfe 
all  Begeatia  beatittigend»  bia  aeiae  Teeliter  Maria  da  Qlaria»  Partngala 
Erbia  aad  MiKaeb  aagadiMble  Braat,  die  ¥eq|lbriflett  eiatraekt  babaa 
wMe.  Ba  laafea  viele  Pldaa  darebelaaader,  aaa  deaea  Ar  Dea  BCgaei» 
die  Brnal  aieb  aatraaaa  sa  Jaaaea»  eia  Kda^gaaiaatal  larlif  a« 
aeheiat  8a  viel  iat  Uar,  daaa  dafek  Ibra  ■odarae  OeaatB- 
jeaa  fMbcitaMlaaer  dar  Kaaaa  dea  Velkaa  im  babea  Giada 
widatlkb  wardaa,  aad  air  abaa  aa  weit  galriebeaar  DaeiMtiaaH»  daa 
UaMagaaM  aaaaidiati  ataaa  tariri^aadaa  lahaag  aanebaftia  baaa. 
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BRITISCHES  REICH. 


E  n  g  1   a  n 


Zeit  der  Sachsen  449^1066. 

§.  71 6*  RSmbdi«  Proviox  »eit  78  iMifh  Chr.  Iiis  437,  itt  w«lcli«a 
Jahre  der  Feldbcrr  GmtUo  abcog  and  4ie  Briten  sick  tellMt  fibeifie«, 
liAtte  Britaooieii  wie  an  der  Cultar  to  an  dein  Vcrderbniea  des  alten 
Weltreiches  dergestalt  Tbeil  fenomnien,  dast  »an  die  wieder  erlangte, 
Ja  aufgedrangene  Selbststlndigkeit  aiebt  an  ■cbMtaeay  viel  weniger  sc 
wahreo  vermochte.  Ein  Spott  ward  den  Plcten  Adrians  Mnner»  van 
keinen  Hinaern  vertheidigt,  nnd  die  an  Wildheit  jenes  Nacbkan 
vdUig  gleiehen  Seoten  aehiSten  nath  Lmt  aar  Fluadernng  vndl  Vaiwifc* 
ntnng  ana  Hiberaien  herüber.  Statt  sieb  selbst  an  ermannea,  aacbsa 
die  Bedringten  aoawSrta  Hillb,  nnd  heilen  die  Krankheit  doroh  den 
Tod.  Ein  HSofleio  alehsiscber  Korsarea  schiea  dem  445 •nun  König 
gewMiltea  britisehea  H&nptling  Yortigern  jene  KraA  bb  haben, 
welche  den  verweieblichten  Eiogeboraea  fehlte;  nnd  wirUieb,  aagcRbrt 
von  Heng  ist  nnd  Horsa  440  und  gelaadet  auf  der  Insel  Thaaet, 
die  ihnea  eiagerkusat  wmde,  begaanea  die  kühnen  Abentheorer  siegreick 
den  Kampf  gegen  Pieten  nadScoten,  aerfielen  aber  bald  mit  den  Britea, 
welt-ho  non  statt  dea  nbgeaetsten  verbasstan  Yortigom  dessen  Sobn 
Vortimcr  zum  Obprimnpt  erkoren  454.  Kur^  darauf  fiel  Horsa  bn 
Eglesford  oder  Ailsford  455.  Alliniihlig  aus  Deutschland  verstArkl  dank 
Sachucn,  An^fln,  Jüten  u.  dgl.  gewinnen  die  Fremdlinge  immer  mehr 
Boden,  obwohl  die  ausserste  Bedräog^uisa  zum  blutigen  Widcrsdaade 
treibt,  (nreleistot  namentlich  von  dem  Prinsen  Ambrosius,  and  aacb  üai 
(seit  508?}  von  dem  viel  besungenen  Arthur  KSiitg  r.n  Comwalfo. 
Viele  Briten  vorhesson  die  Sache  des  Vaterlandes  fliehend  nach  Armorira 
(Bretagne  §.616),  andere  /.ogen  sich  io  das  bergige  Walea^  vad  WMI 
sonst  der  Blutdurst  noch  verschonte,  sank  in  Knecbtschafi. 
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H  <»  p  t  a  r  c  h  i  e. 

Das  ^T%{t  der  sieben  i^leineii  Küni^reiclie,  ivflchc  die  überall  *«falt 
dc8  Bauiuc«  einen  Stratirf»  pflanziMiden  Geiiuatiru  von  455  bis  51*5 
errichte!  haben,  war  Js  o  n  l  mit  der  llrviden/.  Cttulelbi'r*f,  wo  H  r  n  i  s  t 
um  48S  ^tarh,  L  uiei  tieii  MachlulL;»  i  ii  i--f  fnx  Ii  7x\  rühiiüfu  E  t  h c  1 1)  e  i*  t 
{  \^\\n\\)iTi  \  Sohn  dfs  660  gtstoi bciicii  )N.uiii{i;f»  Hermerich,  welcher 
l  i.jikcl  war  des  Ucai|4ii»t.  Etbelberti»  Iromme  Gern,  Bertha,  fraLoki.scho 
JVuj7,e.M»iii,  verm.  &70,  öffnete  dem  verbannten  Evauj^eliiim  wieder  ein 
Thor,  und  ge&eudet  von  P.  Grej^or  M.  tritt  der  beil.  Abt  AugitMliii  uii 
der  Spitze  römischer  dl  ii;brnspiedi»jcr  aui  äki,  UuH  den  Koni«;  mit 
l  ijzahli^en,  wiid  Li/.1>.  v.  LuaUibui  v  OUl  u,  y  6u5.  Ethelbert ,  uucJt 
durii)  die  erste  sächsische  Ge!»eU.saumilunj^  mt-i k^vui di^,  »tarb  61(>. 

Das  nie  bedeateude,  erst  670  christlich  gev^oidcue  S  us»  e  x  bliftete 
%Sm%  JSJU  491,  das  ebwifiUk  sdbwach«,  meist  vou  Kent  ubh(4u^i|^e 
Eaaex  «ia  lUupthu^  iutkammm  il7.  !■  NarlbDMb«rlaod  uahn 
Priu  Ida  M7  kte.  Titel  «a.  OtUsf  ela»  vo«  Uta  hlh  gegria- 
dal»  Uitaad  aar  Ma  702,  da  K.  Oia  Jlarela  daa  kalaa  KMf 
jBlbdbeit  am«rdat  Mar  ata,  vaai  FloMa  Marsey,  mit  dar  Uaaplaladl 
Lalcaattr,  vae  Crida  586  gaaliftat  aad  bii  ao  Kaat  gebaadaa» 
warde  |Mt  dincb  JL  Paada  nad  aacb  Biahr  darcJi  E.  Offay  dar  9M 
ab  Klgar  ta  Barn  dea  PalanpliMaiag  (fta»aaaat)  galabat  aad  7M 
alirbt,  wia  daa  Mitlai-  aa  dat  UaapÜaad  taa  aika^  aber  aa«b  Ofa'a 
Hiagaag  varfial  Blarda  ia  salcha  ZarrAttai^,  data  K.  Wiglaf  m  daai 
voa  Wasaax  aicb  aatarwarlaa  matata. 

Cardia,  an  496  MitSCUaluiaagahMiaMBimKüuig  gawardaaaad 
SI4gaaiarbc%  aadaalaSaba  Kiario,  dtr  atarb,  afabaH«a  waa  daa 
lUiah  Waaaaz  aamacbla.  Kaariela  aaab  waünr  graUaadar  Saba 
Caaalhi  ward  aadiiab  «ao  Btbalbart  K.  aa  Kant  Übarwillfgt  aad 
varlabta  SM  in  Aaiiaad.  K.  CedwaBa  baMiabtigla  aieb  Jadacb  MM 
daaEMgiaidaSawaz.  f  Mi  ^  WaH&brar  aa  Raia.  ?ar  allaa  gafaiart 
lat  dar  Nana  ■«iaaa  adeMtbigaa  Sahaai  laa,  dar  aaab  aiaar  rabw 
aallaa  Hagiaraag  ipaa  37  Jabraa  aa  Ban  laa  Klaalar  gebt  7S7.  SoeaiK 
war  7n  alt  Pravias  aiavarlcibl  wardea.  Egbart»  dar  Bakai  aaiaaa 
Bruders,  von  dem  Arf^woha  daa  K.  Britbrib  (t  §00)  rai^agt  and  am  . 
Höfa  Carla  d.  Gr.  {gebildet,  801  aber  mit  allere  meinem  Jubel  aal  da» 
Tbroa  gerufen,  schlägt  und  tüdti  t  den  K.  Uernuif  v.  Mercia,  dar  aaglalab 
Oataagela  beberracbte  819;  den  Nacbfolf^er  Wi^af  macht  ar  waalg» 
»tens  zum  Zinsmann  825.  Kent  war  8'i3  erobert  worden ,  so  aucb 
.Sii-ssei;  Northaaibarlaad  huldii^te  827.  I  m  diasa  Zeit  war  BrÜaaaiaa 
Iruciiibar  an  frommen  und  gtlelirten  Männern  r.  II.  Beda  veaarabatta 
geb.  677  t  73S»  Wilbrard  t  '^9  fiaaaiaaiaa  t  Aleaia  gab.  am 
7J«.  t  8M  «• 
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$.  7i7.  Enpffand  ein  Keit  fj.  F!(;bpit  «cFimi  rr\ve!irfc  sich  mit 
Mühe  di'i  »i|reii  duiiischni  Gäste,  dem  frommen  Kthelwolt  fi«  !  diesfr 
Kampf  no(  Ii  srfnTerf-r  ,  überdiess  schwächte  Theiiiirifr  das  Koich  ,  und 
ohwohl  Kfix  Iboit  0^  wie(1«»r  unter  »ich  verrini*jt«' ,  setzte  mau  Aoch 
jfncii  Zaubern  wenij;  >achdrutk  cnt«;e;;pii.  D.ts  Vasalleiilvin igreich 
ISütthumbcrland  ward  ihre  erste  Beut«*  nml  \i>\k  ihr  HauptstittApnntt 
Ö68.  Dann  870  bez\van«Tfcn  ütc  U.slaiigelii  uiitl  f>7 1  Weßscx.  Ethelred, 
den  das  /insh.ire  M<'icia  selb^t^fichti«;'  und  uudankbar  in  dpr  IVoth 
verliess,  *)  schluj;  sich  iiKinnb  irt  j^cnu*^,  aber  selbst  sein  ia  jedem 
Betracht  aus^^eieiöhneter  Sfilm  .Altred  der  Groins  e  halte  wahrschciiiüil! 
Uiitei  h fjjen  iniisüeli,  wouu  umUl  da»  eine  MHtel  der  Sicherung^  er^jrifffu 
wuiilfii  Murej  die  Verbesserung  des  Seewesen«.  Alfred  wurde  Herr 
d.  i.  Oberherr  bis  an  Schottlands  Gränzen;  denn  auch  Wales  verstand 
sich  zum  Zinse,  wi«  die  diniselieB  Fftrtten  ein  Gleiche«  thun  Dstisste«. 
Bfitamim  itrahleBd«  und  beglückende  SoDse  unter  18  Oct  901. 
Der  «bmo  beldfnuuollNge  Edii«rd  L  erbShte  doreb  Vafengiaek  nd 
tod«ai  er  sugleicb  das  Laad  ntt  Zwiagborgen  dbertlete,  das  Ansebt« 
MiBM  Thronei«  vod  der ' preiiwSrdigv  Atbeletea  deorillbigte  dm 
des  K.  CoMtantin.  II  v.  SebeCtIeod.  Zan  allgemeinen  Jammer  mordet 
den  geMebten  K,  E  dm  and  ein  fl^bet,  telOrilbaer  Riaber  beim  Gast- 
mahle fse  Mai  94«;  doeb  eraetite  ihn  Edred,  mit  gleichem  Gfiteke 
die  ateta  nnrnbigea  dftaiaeben  Untertbanen  bftndigead.  Abt  Dantan 
(geb.  995  oder  017.  f  10  Mai  080),  seia  bocberbobener  Gfinstlia^ 
seHäBt  mit  dem  cbarakterlosenNaebfolgerK.Edwitt|  der  die  beweibten 
Meater»  aber  niobl  das  Veft  anf  Mtner  Seite  bat.  los  der  Yarban- 
IMOg  snrüel[gem&B  ist  Dnaatan  dem  K.  Edgar,  weicber  ihn  aina 
Erab.  t.  Canlerbnry  maebt,  wieder  was  er  dem  Vater  gewesen,  velle«- 
det  die  Reiormatioa  des  Kleras,  legt  viele  Kloster  an,  bat  aber  doeb 
einen  bdsen  Stand  bei  den  Ausschweifungen  Edgar^s  nnd  gegen  Elfriede, 
desselben  zweite  auf  ftrgarlteb  ruchlose  Art  genommene  Gemahlin, 
Wekhe,  da  Kdgar  8  Juli  075  starb,  ihren  Sohn  Etbeired  einsudringen 
versucht.  Dunstan  krönet  ebne  weiters  den  jungen  Eduard;  aücin 
die  Stiefmutter  ist  gottlos  genug,  für  ihren  Zweck  Meuchelmord  aaxa- 
wenden  18  Mai  978;  der  nnOlhi^re  (luneady}  Ethelred.  11  Ixestetgt 
deu  blutbefleckten  Thron,  bezahlt  901  das  erste  Danegeld,  hat  zwar 
»och  die  Freude  durch  Bekehrung  des  K.  Olav  v.  Norwegen  die  OOJ 
hoch  ^cKtie^cne  Gefahr  abzuwenden,  aber  von  den  einheimischen  Dinen 
am  nächsten  bedrobf,  verhängt  er  über  das  giauliche  Blutbad  13  Nov. 
XOOa,  welches  den  K.  Sven.  U  aiun  erneneten  Aafidle  1003  tniat 


*\  Eft  l>ü>k«te  dafür,  iiideni  »choit  871  K.  Biirrited  von  d«a  Dänen  au*  4co»  Lanic 
getrieben  «rordeH  Isl.  Iff  starb  ui  Rom  im  hiiMter. 
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Nacb  eilf  Jahren  wird  nnch  von  dem  nimmereatten  Rlaber  da§  ^inM 
mit  Jaiuin*^r  rrlulltc  Laad  bczwuogeii  inu!  Kthrlrrd  flicht  Dec.  1013  is 
die  Noriiuiiidic.    Solche  Fracht  ers|;)ricsi»t  ;ius  snlchrr  Sna!! 

D  ä  n  *•  n.  Der  Heid«  S  ▼  e  n.  II  endet  —  durch  Alard  oder  Krankheit  -~ 
3  Febr.  1014.  Sein  älterer  Sohn  Harald  folgte  als  König  v.  Dänemark, 
aad  da  er  schon  1016  starb,  fiel  auch  Dänemark  dem  grossen  Caaut 
K.  V.  En^rUnd  cu,  welcher  zwar  mit  dem  tapfern  Edmund. II  ferreum 

lattfs  einen  Theilun«j!svertra{j  abst  liloss,  aber  nach  Ermordung  Edmunds 
dttri  b  den  von iiilierischcn  Hrz.  Kdiic*)  TO  >iov  lOlR  in  «^nn/ BritMuuicn 
ant'ikaiHit  wurde.  Edmund^  Sohne  T\ilinniu!  und  Eduard  werdeu  n.vrh 
Ungaiu  v<  i  j'rhickf,  wo  der  iiltere  sein  Leben  bf>tblw«.  CÄnnt  »?  n  il  It  n 
Sinn  sänffii:!  t  Knuna  uu<l  ilir  jfeliijion,  welcher  zu  huldi«r(  ii  er  ^tlUüt 
1027  nach  liom  pilt^ert,  »o  »ehr,  li  i^x  riun  hciiie  Milde  sa  i;i<)--^  war 
als  vofl»er  üeiiie  (iraiftantkeit ;  dabei  blieb  er  Held,  eroberte  Norwegen 
102§,  einen  TIh  iI  \oii  S.  Ii \\  i  dcii  lOJl,  und  erzwang  /.in'')»flicht  vom 
ftcbotti^ctien  .Norliiuiiibi  i  lain!  1032.  ^  12  Nov.  10J8  zu  Sli  ilKbnrT.  Sein 
Geiit  erbte  iiicbt  aut  tlit-  Sulme.  ilar  ild  reibst  llauLnKi  au  sich, 
Knirn.i  mtiss  nach  Flandern  (hiclitig  gehen,  initl  ai»  ilir  Sobu  liui  Um  uu  t, 
in  Dänemark  regierend,  sich  einschifft  um  Heiiien  Aus|>ru(-h  auf  Englaudii 
Boden  zu  verfechten,  wird  ihm  /.wai  diess  nni  so  leichUi  ,  weil  der 
tyrannische  Halbbruder  anverseheo«  au  Oxford  ätii  bt  lOJü  und  ohne 
^iachkommen ;  allein  auch  der  verschwenderische  Hardicuut  endet 
l^laltdi  bei  einen  Hoeliceitaehmaniie  8  Juni  1041  und  ebenfelle  kinderlos. 

Die  ler. teu  Sach^elJ.  Eduard,  der  Bekenner.  Innrre  /cit  als 
Flürbtliiijj  in  der  N i;Mii  i  tdie,  bestieg  )e/f  mit  Hille  Goodtvins  (»i.  /U 
Kent  u.  WesHe\  und  uat  des  Volkes  Beitail  den  Thron  Heiner  Väter 
lutl,  re'^ieru'  nicht  uhue  Ktuit,  entKÜndeie  jtber  durch  Begünstigung 
der  normänuiHcheu  Freunde  eiue  verderbliche  Zwietracht,  selbst  der 
Schwiegervater  Goodwiu,  trotaig  als  mächtig,  lehnet  sieh  eof  md 
erst  Hpäl  wird  ,  der  Span  irerglidie«.  Iveh  »mim  ToMdio«  ■ohwt« 
lieb  iMnrAiM  sn  tbao,  wo»  ümob  boliolil.  WoR  der  mm  Ungarn  iierbel* 
fcniltM  FriBs  Ed«vd  bald  Mob  wfkmr  Aakmifl  ollrbt,  doMo«  Soba 
Kdgar  Atbeliag  «bor  noeh  so  jung  war,  erlangt  boi  dea  Bokomor* 
jkbleboii  eoodwiiis  Seba  CK*.  HaraM  Weom  dio  Xirosa  abM 
WManpracb  too  Seita  daa  Tatkat;  nnv  Witbalai  der  Bastard  Urs.  dar 
Ifarmaadla  bariaf  alch  anf  ein  Yarapraaben  sabMS  Tattan»  daaBakanoarOy 
nd  fftalata.  Dicaeai  sebHeast  aiob  Haraida  atganar  Bndar  Gr.  Taali 
aa»  Ja  aagadaldig  briagt  darLaadsarritlar  dea  IL,  Harald  vaa  Jfanraga« 
•aeb  HarAaaibariaad  barfibar.  Zwar  daa  arataa  Btaraa  waaata  dar 
aagÜacba  Kiaig  glieMieb  sa  bagagaaa,  die  Iferwagar  war  daa  bei 
f  aadfaidbridga  aawail  York  tb  Bpt  laee  aa%aiiabaa,  ibr  KMf  aad 


*)  P<r  »cbindlichc  Mörder      «ut  Csaut «  BefcU  Oec.  1017  entluuipi«!  wordrn. 


Gr.  Tosti  i*erlorfn  dabei  daft  Leben.   Da  landet  aber  der  f^ewaltigv 

Wilhelm  29  S[)t.  und  mit  zu  grossem  darum  getäuschten  Selbstvertraoea 
wa<;et  Harald  die  Schlacht  bei  Hasting^  14  Oct.  1069  ,  welche  ibv 
Tliron  und  Leben  kostet.  Alles  unfern-arf  sich  bald  dfin  Ki-oberer| 
Kdi^ur  Adielinjj  einer  der  ersten.  Altengiand  '^'tn^  «nfer  ntid  daför 
cnlslnnd  eines,  welches  hi««  in  die  neuotcii  Zeiten  mit  YonMI|^  dtl 
Land  der  Uogerecbtigkeiten  au  iieiaaeu  veipdient. 

Normännlsches  Hans  1066—  (1154.) 

718.  W  i  I  Ii  e !  m  der  Eroberer,  dessen  Kronnng-  in  der  Westifiuü^ter- 
.Abtei  'i."»  Der,  lodG  die  ranbgierij^en  iN  oi  m  iiiifen  mit  der  Brandl^ickel 
in  der  Hand  be|rii)^en ,  stellte  den  tajitetn  W  ilhelai  Fitz  O&bern  uod 
di  u  Stiefbruder  Odo  BiRch.  v.  Baven x  zu  Keorenten  Englands  aol^ 
lind  machte  lestern  spater  z.nin  Gralcu  v.  Kent.  daher  Gi  af  -  Bij^ebof 
betitelt,  dem  erstem  j^ab  er  die  Grfsch.  Herel'ordj  nacli  VerhäUm&s 
wurden  cbeuko  andere  Normannen  begütert,  und  eiM  aolcbe  Menff« 
Bit1«rleben  geschaffen,  data  die  Zahl  d»r  Dienat^rde  la  SO  ,000  hick 
bolief;  welche  Streitmacht  t  DenoliBgMchtet  waroo  tfe  4er  Knm 
VOfbabaltaDOB  Doinaiiien  von  ungehanertr  Aoad^bninif .  Mehrmals  rief 
den  wadtaameo  Harradber  doreb  acbwvrmi  Druck  vcraaUaat«  Empöruag 
SM  Nonnaodie  nach  fingland,  und  jedes  Mal  sog  er  die  Baade  etiiber 
«B,  beaondera  Nortbmaberlaod  empfond  aeine  mmenacbiicbe  ScblrfSo^ 
«nblreicbe  ScUoaaer  (der  Tower  1067)  hielten  in  Furcht,  abcnae  bail» 
Gesetsa,  nnailaaige  Oeldatrafen  n.  dgl*  bangten  daa  YoUc  Wühela^ 
der  berslofo  Geisbals,  der  unsittliche  ScUennner,  der  rnseiide  Jiger 
( fruchtbare  Gefilde  wurden  in  Wildgehege  umgewandelt ,  ohne  Gnade 
geblendett  wer  einen  Hirsch  au  todten  sieb  vermass  n.  dgL)  schonte 
Kiemauden.  Gabern^a  Sohn  Gr..  Roger  y.  Hereford  erhob  aieb  109S 
msufrieden  nebst  endern  nonninn.  Baronen,  wurde  geschla|^  and 
■taib  im  Kerker.  Mit  den  weltlichen  Herren  lerti^  hntte  Wilhdm  eis 
mm  ao  leichteres  S|piet  mit  den  geistlichen,  weil  Crregor.  YIl  Im  ZwioCs 
wegen  der  Huldigung  o.  a<  gleich  nachgab,  und  der  lieget  Sroienlfid 
beihalf,  fast  alle  eing^rboruen  Prilaten  an  verdringen.  Lanfraney  ISfS 
Abt  zu  Caea,  wurde  Erzb.  v.  Cauterbury.  f  24  Mai  108S  an  100  J.  alt. 
Der  König  setzte  ein  nud  ab  und  plünderte  Aebte  u.  Bischöfe  nach 
Gefallen.  Auch  den  so  hucbioüthi^en  als  mächtigen  Graf- Bischoi  Ode 
nahm  er  aulest  fest*  Unwiderstehlich  niederkämpfend  den  Hass  der 
Engländer  u.  Normannen,  die  Unn^ednld  des  ältenten  Sohnes  Hobert, 
welcher  die  Normaudie  vergeblich  be{(^ehrt  und  fünf  Jahre  als  Vertrie- 
bau«r  im  Auslände  nach  Art  der  Rauhiitter  hinbringen  mueot  rndiirh 


•)  HericTa"rhI(cht«  aaeh  Hn.  Robert«  Toi{  Htrluin,  und  seti/rte  an«  ihr  den  Gr.  Eshwl 
V.  MartafB«,  oblgea  (Mo  ud  ein«  Tocklsr,  aacasals  Grifia  t.  Albcmail«. 
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4S»  Siimachl  ScMlIiidi  «•  Flnatreiclit  wiabi  4er  TjrMn  aaf  toi 
Zai^  gegen  Pari»  9  Sept  1Q87  sii  lUvcn ;  aiiiidUcb  sprach  er  deaa 
Eobert  die  Konsattdie,  den  geliebtea  Wilbelai  England  das  Erbgut 
■elnta  Scbweitea  an,  deai  Hcinricb  bloaa  -Geld.  Er  hatte  1960  —  t086 
das  Doncaday  (Steuer- Kataster)  entwerfen  laisen.  —  Gant  aetne  Wege 
wandelte  Wilhelm.  II,  welchem  Lanfraae  M  Sept  10S7  die  Krone 
nafretate.  Die  Auflehnung  einiger  Herren  1088  brachte  ihm  Tertheil» 
weil  ea  leicht  war  Jene  von  den  Eingebomen  Gebauten  an  demiithige% 
sn  verjagen,  av  berauben.  Robert  saia  nntitätig  in  ISormandie,  and 
gnrieth  in  aelcbe  Gelduotb,  das»  er  vou  diesem  Lande  noch  ein  Dritthetl 
HB  Br.  Sainrich  verbandelte.  Kiniges  bekam  davon  adbat  Wilhelm 
Iheils  durch  Li«f,  tli«'iU  durch  Vergleich  1091,  u.  ]090  von  dem  geldbe- 
4arillgrn  Kteiizfulii pr  da»  Ganxc,  einschliesiitJich  der  Grfficb.  Maine 
599.  Wilhelm»  Waffen  aiud  geMÖhiilicb  siegreich,  weil  aeine  Habgier 
ao  achamloA  b\h  uneraiiUlich  die  Mittel  zusoiDmenrafft,  zahlreiche  AualünUar 
m  Sold  SU  halten.  Der  Walli»er  zwar  konnte  er  Kich  nicht  anders 
erwehren  als  durch  Vcrniehrunj;  diT  Bui;;e»  in  drii  Marken  ;  den 
mit htipeu  Gr.  Roheit  Mouhray  v.  N'm fhumbiri lind  liiiijjejjen  uberrasrhct 
d«r  Schlaue  «;hkkli(.  h,  und  lassl  srlbon  u.  .uti  r  e  ui  ir'e»»t!lu  imtkommen. 
Als  {jrsrhSftij^iT  IJIii'ii:*'!  <1iri>?«'  ünn,  d»  >?.t'n  V  rrachweudung  und  (iciz 
aich  iWc  Wu'^c  liicltcn,  ein  irenidliai^  Halali  (Flamhitrd)  für  Lnnli.uia 
?:uni  Minisiei  gemacht.  Die  kirchiirhcn  Pfründen  wirden  vcrftau'iirl, 
verhandelt,  ausgeiatiKt  "  ue  alle  Itutkxtht,  keine  Vor.steUini;^  imdct 
Grhör.  Den  Italiener  An>elni  (geb.  zu  AoKta,  |  11  Apr.  iWu)  liatte 
er  ^enülhii;!,  den  Stniil  v.  Cante i  l-ii i  v  tti  beslei'^rn  1U9J  ;  bald 
vrTvvandrIlc  ."itli  die  /.uneißunj^  in  biiltin  <iiüll,  niid  als  Ileltler  ;;eht 
der  beil.  Obcrliirt  Ort.  1097  zum  Pa|>i»te.  Zu  den  übrigen  ^  eibievhen 
^eftfllien  sii  Ii  um  Iluie  Wilhelm«  die  »chandbarateu ,  widernatüilichaten 
Läfeter-,  uuili  »ein  tude  war  ein  gräaaliches  Werk  der  Finalemisa.  Er 
Tellur  »ich  i  Aug.  1100  auf  der  Jagd,  nnd  erst  spAt  Abends  landnt 
ihn  Landleute  todt  in  aoinem  Blute»  eines  Pfeil  In  der  Brnst.  Matt 
wollte  nach  der  Hand  auf  einen  franaös.  Bitter  Walter  1> rrd  den  Vefdachi 
des  Mordea  wilaen,  ohne  Beweis» 

f»  719«  K.  Heinrich  t  fand  es  nicht  der  Mflho  werth  oder  nicht 
rilhilcb»  Nachforschungen  ansustelleny  nnd  dachte  auf  anderes  daa 
geeigoot  wire,  ihm  die  Neigung  des  Volkes  susuwenden.  Zu  dem  Ende 
atellt  er  freiwillig  eine  Charlo  ans  (Charta  libertntnm)  nngelbllt  mit 
im  schlneten  Tcrsprechungen,  s]>ielt  die  Bolle  dos  Biltenbesseiersy 
vei^agt  die  Bnhldimen  (et  efbemin«^)  vom  Hofe,  aeUt  den  allgemein 
«Orwiaschten  Flambard  B.  v*  Dnrham  In  den  Tower  (aoa  dem  dcraetbe 
nber  nach  Iformandie  entwiachto),  nnd  mfl  ehrenv(*IUt  den  ICrab. 
Anselm  nnfftck.  Be  gelang)  die  Vermählunfr  mit  der  Schtveatertochler 
te  Bdgnr  äAditg  aehimt  ein  mnltsn  Kionrochi  nut  dem  wmm  m 
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vereinifM»  Krt.  Bobcri  hatte  iridM  Mt-  ra  koMnWi  weQ  tr  dim  W 
Ap«li«B  um  dift  ScbwMter  4et  Willwim  CmivenMia  freite,  «id  ab 
er  entfich  landet  Aog*  11  Ol,  necht  HcSiirielie  Khighcit}  dae  Znrfdcit 
dee  Enb.  Anielaiy  mid  das  GeldbedQifnise  Roberle  ans  der  KriegaftM 
ainea  freondlichefl  Besuch;  fQnf  Jahre  eplter  wvrde  aber  Lestcnt, 
dem  Heiarich  eiaeo  Jahregehalt  voo  3,000  Bfarfc  ▼ereprachea  hatte,  im 
emeaerten  Zwiele  bei  Tenchebrat  geleagen  aad  die  abaehia  vom  FamI» 
recht  gaaa  serrikttete  Nermaa^  wieder  Englaade  Kdaig  anterwerlra. 
Dieeer  hatte  antcrdew  sn  Hanee  ichoa  dea  Trata  derOraetea  gebrochen 
▼ieta  verfagt,  viele  anter  allerlet  VorwSadea  «chirer  gepSnt.  Jeder 
aueete  vor  dem  Kiogecoart  Recht  nehmen.  Aa  die  Haricea  von  Wales 
rückte  er  die  festen  Sitzf.  flämmischer  Ansirdler  1100.  Auch  ira  brd^ak> 
Rehen  loTestitur^treUe  blieb  dem  Kunic^e  der  Sieg;  er  gab  wohl  die 
Form,  die  Belehnunp:  mit  Rin^;  und  Stab  auf  Aug:.  1107,  die  Sache 
Atr,  den  Ertrag  der  Pfröaden,  die  Verleihung^  derselben  liea^i  er  nickt 
ans  den  Hunden.  Langwierig  und  verwickelt  war,  wahrend  BogiaBd 
die  wohlthtiendste  Ruhe  genoss,  der  Streit  mit  dem  heraug^ewacbseofn 
^^ffcn  Wilhelm  Ciito  auf  franr.dnischem  Boden ;  den  Jüngling  uuter»tütite 
1110  Gr.  Fulfo  V.  Anjou,  welcher  wegen  der  erheuratheten  Grf»f^- 
Maine  mit  K,  Heinrich  zerfiel,  und  der  sorjrliclie  K.  Ludvvi«r.  VT.  Man 
vrrjjüch  sich  und  prifr  wiederliolt  zu  den  Waflfen:  endlich  beu'irkeo 
LudwigR  Niederlande  bei  Noyon  An{r.  1119  u  des  P.  CafKt  H  Erm.ib- 
nungen ,  das»  Frankreich  von  Heinrich«  Solnx-  die  Huiüip^iinLr  -"r 
Normnndie  annimmt.  Seit  dem  Veilnrsfe  dieses,  des  cin/itrrn  Sohnes 
wich  Trüb!>iau  kaum  auf  Augenblicke  mclir  von  Heinrichs  Seeie  :  ubrijjens^ 
hlieh  er  der  Alte,  kränket  den  Gr.  FiiUo  iiiflem  er  das  ^^'itt!>nn^  der 
Schwiegertocliter  vorenlhalt,  \ eranla'^J^t  selben  mit  Wilhelm  Clito»  dem 
Gefiirchteten ,  1123,  1124  die  ^'orluandie  xu  befehden,  und  handelt 
gleichfalls  tiur  als  politischer  Rechner,  da  er  die  Tochter  n.  k  ti-rrl. 
Witwi»  Mathilde  erst  25  Dec.  1126  z.ui  Ihiüiuibin  erklärt  und  litaut* 
ganz  in  der  Stille  mit  Fulco's  Knaben  Gottfried  Plaulagcnct  (plante  de 
gendt  im  Wappen)  vermählet.  Auf, die  Nachricht  von  Heinrichs  in  der 
Mprmandie  erfolgtem  Ableben  beeilt  eich  Englands  Volk  gesammt« 
Hand  Ober  daa  nnaiLbn^e  Wild  bersufallen,  Neife  Stephan  Gr.  v.  Blaia 
aber,  van  Witeaad  nach  Keat  hiaüber  an  fahren  u.  2%  1>ee.  II  SS  die 
Krone  ane  den  HIndea  dee  Brxb.  Wilhelm  v.  Canterbnry  an  eaipfangeD ; 
die  Stadt  London  hatte  ihn  gleich  bei  eeiner  Anknnft  ansgentfea  «ad 
arenige  wagten  eich  dagegen  an  erkllren,  eelbet  Heinriche  Bantard  Gr. 
Babert  V.  Gloeeeter  hnldi-^t,  obwohl  er  Mher  mit  Stephan  um  de« 
▼errang  geetrittea  hatte.  In  dia'^grialiehe  Farteinng  der  Nannaadfo 
aendet  daaa  Stephin  ebeafaOe  aeine  SOldlinga  gefBhrt  dnreh  Wabcim 
Tpern,  in  der  irrigen  Meinnng  ßigland  raUg  beherredbaa  ao  fcd— efc 
Bt  hatte  aber  seine  Erlaabnieej  Jeden  Wabahaaa  beliebig  aar  taala 
macbatt  an  dttrlba^  de«  Amatrooht  «och  Uer  oloott  «aitattViiMM^pItfi 
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gedfact,  und  die  LeideoFcbaft  oder  der  Raobfiinn  verhühnti    Ii  int  er 
starken  Haaero    keck  den  Königsfrieden.     Nicht  dem  von  kleiüpn 
Hiodela  umsponnenen  K.  Stephan  aondern  den  greisen  Entb.  Thurstin 
T.  York  gebfibret  der  Bnbnii  den  warn  sahUoeea  Granaamkeiten  begk-i- 
teCev  EinfftUe  der  Scliotteii  dord  di«  BaniieraeUaeht  SS  Aug,  lUg 
negreieb  gewehret  tu  haben.  UnbeaiNraeD  und  voll  BüMtraneo  erbilieit 
Stephan  nicht  blosi  denXlemi,  vominlieh  da  erswelBiachSfe  feataets^ 
aondern  anch  andere  ao»  daaa  die  30  Spl.  1139  mit  Wenigen  an  der 
K8ate  von  Suaaes  gelandete  Mathilde  groaaen  Anhang  findet,  Gr.Rohert 
•rhcht  an  Gloeeater,  Briatol,  Canterhnrj,  Dover  ihr  Banner,  und  Stephan 
wird,  da  er  Lincoln  helagert,  angegrilTen,  verrathen  n.  g4>fangenSFehiw 
1141*  Nicht  UAger  benabn  aich  die  nnn  triaaphirende  HathUde  voll 
Bochmntb  nnd  Rachgier,  London  gihrt,  aie  entrinnt  mit  Noth  ana  der 
Stadt,  Stephane  Bruder  B.  Heinrich  v.  Wincheater  wird  Haupt  der 
Gegenpartei,  awar  veijagt,  dranf  aber  Mathilde  aelbat  In  Wincheater 
eingeichloaaen.   Robert  will  ale  entaetxen,  verliert  Schlacht  n.  Freiheit 
14Spt.,  hSehat  abenthenerlich  rettete  sich  Mathilde.   AU  Robert  gegen 
S«  Stephan  aaagewechaelt  worde  1  Nov.,  atanden  die  Parteien  auf 
dem  Punkte  wie  anfangs.    Tn  Oxford  schwebte  Mathilde  20  Dee.  114S 
nbermala  in  derselben  Gcfalir   wie   lu  Winchoiter.     Robert,  ihre 
Haiiptstutxe,  der  den  jun^t*n  Pr.  Ilcinr  icli  aus  der  Normandie  bertiberholt, 
»tirbt  1146,  und  so  veilÜNSt  sie  codlich  England  Febr.  1147.  Ihr  Gemahl 
hatte  indess  die  Mormandie  erobert,  welche  er  Juni  1150  dem  Sohne 
Heinrich  abtritt,   der  nach  des  Vaters  zu  Liüieux  1  ISO  oder  1151 
erfolgtem  Hintritt  anrh  .Anjou  u,  Maine  erbt.     Als  dieser  Prinz  aber 
11S2  die  Erbtochter  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Aquitanien,  wt  ichp  K.  Ludwif;.  Vit 
verstie«!»,  henrathet,  und  hieroit  Guirinn*  ii.  Pcitou  neb^t  miitfei lichrn 
Ans«prfichpn  auf  Toulouse  «ruii  bt;  so  Mitiiiu  f  <!i>r  Machtig«*  ni»  lit  Keine 
Absichten  auf  England   tu  vrtloi|{eu,  wo  K.  .Mrphnn  mit   tli m  Krzb. 
TI»coh;ild,  nh^rliaupt   init   der  Gri«tlichkrit   in  der   Ait   zrifallrii  war, 
d«!!«»  «'III  p"tp»itIi(:liro  Iiitrrdict  1117  drohte  und  riin;;«')»  Na*  ligeben  hlo<i;s 
711  si liriiibarer  Vpixdiiiiin»;  liihrte.     Niil)t    mrlir  Ni  m^ihijj  hattrii  die 
iiaroiie  für  den  iMin^ff  ;nnst  !jpii  ,  d»*m   Reiae    iaubrriMln  ii  Brabnui^ons 
keine  lureichendr  .stui/r  miuI.    Üvr  Tod  des  Älte-strn  Pr.  Eimfach  fiiifjt 
niTth  boi.  ibn  /u  i-imu»  Viiglciilit*  tn  stimmen,  kruil  diss#»n  dem  Hiz. 
Jlriiiiitti  dir  Thronfolge  versichert  wurde  7  >iüv.  11j3,  uud  uuvciiuitthei 
achn*»!!  fstiibl  K.  StrpbaiiTu  Dover  ( Canterbury  ? ) ,  einen  jungen  Sohn 
Wilbfdin    hintcrIa<«Hi  iid ,  der  nur  die  Grfscb.  Boulogne  u.  Mortagne 
aamuit  der  tn^i.  üifsch.  Varenne  ah  £rbe  beUmmt   Dieae  18  Jafam 
hindurch  hatte  das  Fauatrecht  die  Inael  weithin  verwiatel  md  verddet 
nnd  Unmenschlichkeiten  ver&bt,  wovon  man  in  4er  Geachichte  anderer 
ohriatL  Völker  acitea  etwas  Aahalicben  Beet 
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Hftvs  PUntagenet  1154—1485.  Tab.  UV. 

§♦  /  20.  H'^inrirlf  II  t  uH^nii'/  '  Krone  7m  \V otminster  19  De«, 
ü'il,  niiii  7iij;l«'ii Ii  WIM  de  - 1  i u ,  1 1  S  hiirii  runie  ^jesclnvoi cn.  EathaltsaaL 
rastlos  ttiütig; ,  dabei  nie  eine  1  i«xt'rkatzc  \  crsclila^fii ,  (n'tj^erisch  und 
grauüum  «äuchte  er  BpfriediLiiin;^  lur  »einen  Durst  uach  IVIacht  iiini  Geld. 
Ruhe  wnrd*»  hfT^jf'slrllt .  nianciipm  Vasallen  sein  Schlo»8  frcuommea, 
des  Bruders  Toil  \  i  im  liaffie  auih  den  B«*sit7.  der  Gilscli.  Nantes  i  U8, 
welclipr  Ort  den  Golitried  frciwilli«;  nun  Herrn  erkoren  halte.  Gegen 
Wale«  anfaniis  1157  <;InekHeh,  gjeritfli  Hcinricli  in  Wuth,  als  rr  den 
neuen  Aufstund  1161  nicht  zu  bandi;;en  veruiagr,  und  lüsst  die  vielen 
niäunliclien  üeistteln  blenden,  die  weiblichen  an  Nas«  und  Obren  htüm* 
mfh\.  Dalur  gelang  cm,  aich  in  Bretag^ne  festznaetsea,  in  Conan  dar 
Klrine  mit  der  einzigen  T. Constmtia  dum  Pr.  Gottfried  bestimnite  IlfS 
§.616.  —  In  erfolgloften  Kr.  am  Toiilom  IM  wurde  das  ScuUgiua 
eingefithit  —  Geld  statt  Dienet.  Die  Miesbeltigkeiten  mit  Prankrekk 
endigt  der  Leheneid »  welchen  Heinricli  als  Hrs.  der  Noneaiidie,  der 
Krooprins  ale  Gr.  Anjon  n.  Bfaiaei  nnd  Pr.  Richard  ala  Hn. 
Goienne  leisten  Jan.  1100.  Pr.  Johann  blieb  ohne  Land  för  jeat  — 
Dero  Gewaltigen  begegnete  Widerstand  von  einer  Seite ,  wo  er  ihm 
unverhefft  n.  desto  ärgerlicher  war.  Ertb.  Theobald  (f  16  Apr.  1161) 
hatte  seinen  Archidiakon  Thomas  Bebet,  geb.  tl  Dee.  1117,  asm 
Kanaleramte  *)  empfohlen  1 157|  nnd  Thomas  genoss  die  aasseblieaslarke 
Gunst  Heinrichs,  am  den  er  sich  schon  früher  dadurch  Verdionali 
erworben,  dass  er  den  Versuch  des  K.  Stephan  hintertrieb,  die  Krsse 
auf  den  Pr.  Euslaeb  so  briogeu.  Sträubend  und  mit  bedenklichen 
Auiseruogen  nimmt  Thomas  das  Ersbislhum  Ganterborf  an  Z  Juni  110^ 
dankt  als  Kanzler  ab  und  wird  snn  einem  von  Pracht  mngrbenea 
Hofin  innc  der  eill^acIl^te ,  eifrigste  Priester.  Den  Anlass  anm  Zwiste 
gab  die  geistliche  Gerichtsbarkeit,  welche  Heinrich  um  so  mehr  zt 
beschränken  suchte,  weil  er  Rechtshindel  snr  ergiebig;sten  Geldquelle 
SU  machen  geu  ohnt  war.  Vorstelluno^sn  wurden  mit  Heftigkeit  zurück- 
ge wiegten,  und  schliesslich  kurzweg  darauf  beistanden,  die  Bischöfe 
sollten  das  Herkoramen  beobachten.  Nach  Clarendon  berufen  unter- 
schreiben sie  auch  die  vorgelegten,  Ii  r  r  k  «'>  in  m  I  ic  ii  benannten,  rwri- 
dciiti^iMi  Sat7nn^^en  25  lini  lICl  nnter  den  gezückten  SibutMK^rn  der 
Satelliten,  Thomas  uoim'rte  >ii  Ii  dm  !;iny^st«Mi.  Das»;  dein  KrHi?«;;»-  d  e 
Verwalliin«»'  der  «Mledi^tcn  Pliuuden  zustehen,  kein  Pi  Jat  ohiM'  >em« 
Erlaubnisi<i  über  Meer  verreisen  solle  u.  dgL  war  der  UauptiuJjalt  Jena 


e>)  Die  ersirii  Wol^triien  waren :  der  CUt^  JMtidsM,  dar  Ksmlar,  AtT  CaMtalhli^  4v 

iMWUitrUng  u.  der  MarsdialL 


Digitized  by  Google 


d«r  ia  Frankr.  toAmmmb  «osgeailieSteteii» 

KifdMafreiheiten.  ReaeToU  schrieb  Thonas  an  «tea  P. 
jllexander  itod  mpendirte  sich  helbgt.  Da  fordert  ihn  der  Künlg  vor 
da»  Gericht  eq  Northainpton  13  Oct.,  nnd  tritt  personlich  tb  Mia 
Auyäger  aaf  mit  oogeheueren  Geldfurderting-en,  deren  Grund  aai  der 
Verwaltang  de»  Kanäle ramtes  herjjenouimcu  wurde.  Thomas  vertheidigt 
sich  frnchtlo-^  ntif  dtp  hihidipstp  und  wüidip^str  Wpi«?f>,  und  eiitsiebt 
sich  endlich  dt  i  ^ti  i-Mid»'u  üclalir  durc  h  Fliit  lit  ;  J  >ov  landet  er  za 
Ore%*elinp;cn  n.  vi  itn^l  »»ich  nach  Srn»«  ^iirn  Pnpsfr.  Di  r  Köirfj»'  k<  hirkt 
ihm  mit  r,iffinirfpr  Grausamkeit  j^eine  Vrru  aiui  irn ,  an  4uo  mKi,  ! 
Penittneu  nacli,  nnterhand»'lt  dr^sohugeachtct  mil  t^'^elseuchrlfer  N'rt  sdlm- 
IWhkrit,  al«  der  Er/.b.  den  Batin  f^e^^eu  ihn  »chhMideit  Juni  llt>6,  und 
lkt>t  Nich  zu  eint-r  freundlichen  ZiiHauimenknnft  bei  Freitviilc  an  der 
Griin/e  %on  Touraine  herab  22  Juli  1170,  iii  (Ificn  Folge  Tliomis  1  Dec, 
Buch  Encland  r.uriick  kehrt,  dort  aber  die  Bedruckongen  vemH  lnt  st.itt 
aL;;i  tUau  ht  und  bei  Pr.  Heinrieb,  welcher  15  Juni  1170  ^rki  uut 
irordcn  war,  zu  Woodfttock  nicht  vorgelansen  wird.  Sciuc  Feiude, 
darunter  Knh,  Roger  w,  Yoifc  «•  B.  Gilbert  w»  hmimUf  gegen  welche 
er  pipatliche  8if  iileM«  Bebreib—  aHbraeble^  eilea  Ben  König  nach 
Normandie.  Ve«  Idaher  kittea  vier  Hilter  oad  trete«  9B  Dee.  nlt 
dhreheadea  Werte«  ver  Prhaea*  Der  ce^  Argele  Qelbeete  iet 
Mareh  aieht.s«  eisebiHerat  aad  ele  er  darauf  ia  die  Kirche  aar  Vesper 
gefal^  hreehea  Üe  MMer  hereia  aad  «eCMla  dea  freaiaiea  Heldea  an 
Mkaf  aieder.  ~  Oageawtee  Beetirtaag  laaMrte  Heiarieh»  aie  er  die 
Metdihat  «riAr  aad  aeadte  gleieh  Belheaeraagea  aeiaer  UaeehaM  aa 
Pupet»  «feh  aber  dea  aar  Ualereatdmar  hoanaeadea  Legatea  aae 
eehiAe  aaeh  Irelaad,  ielaa  vtrliagat  yeluataa  Abaichlea  aaf  dieea 


f«  721«     Ir elend,  Ella,  grieehieeh  Jerae,  tatefafisch 

Hibernia,  von  Galen  TScoten  wenigstens  nlirdlich)  bewebat  und 
seit  dem  heil.  Patrik  4.V2  —  -f  493  chrinllich.  \:x  Im  «erholten 
Jahrb.  u.  tlg.  eine  fruchtbare  Pflanz«utte  lur  Keligiuii  und 
Winäcntichaft,  icheiat  nie  to  einen  elntrlehtigen  Geusen  sich 
verboadea  an  haben«  ebschon  einea  Oberkwni^n  oder  Ardriegh 
Erwähnung  peschieht.  Durch  »'i'*  nnrh  hier  sich  euiniHfendpn 
Noimannen,  Oi^tmannrr ,  welche  8^1  liubün  zu  hniieii  aiitaiii:«*» 
Dud  um  übU  dem  Chrmteutbuiue  huldigeu,  Hiid  die  Zerriksenneil 
Tenaehrty  nad  Mbiletslicb  atehea  noch  Aaf  Kdaigieia  feindlich 

frgea  einander:  von  Mnnster,  Meath,  l'Uter,  Leinüter  und 
nnnnnght.  Zwei  ^nf\x  etsrenthilmliche  Finrit  hfiinjren  l»r'>tnnd#  n 
aul  dteKcm  EiUnd,  lii«:  er»te  Tmiiiitry  geiiaunt  machte  alle  Wurden 
von  Wahl  abhäogiir  mit  Anasebhias  der  Efbliehkeit,  ^ermdge 
der  Bweiten,  Gavelkind,  wurde  der  fast  bloss  aar  Weideoseheft 
benützte  Gnmdhoit«  benlandij^  gefftcüt  nnd  verHndcif.  —  K. 
T)i'rn»ot  V.  I.riuhter   mit  O  f^tniic  Firisini  v.  T-Pf*rtTtt  |f'tnd'»PTnpfn 

Uttd         Tsitiiebeo^  gab  lUdurcii,          er  dein  k.  iieuiiicii  ui 
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Penbroke  und  tje»*e«  zwei  Ctuder  *uä  Wak%  swaageu  1^  Ae^. 

LflflfMbi  ictiltt.  ^acb  ibn  neaaet  forh  SWwa^ow  WJ&mg;^^  wra 
▼rrm  iMt  mit  seijier  T.  Eva.  bt'-f h«i"u hlicrt  Heinrielw  Etfrr^oclrt, 
iadmui  er  Mcb  vor  ibai  demotiiit^t  und  Dafrlm  u.a.  abtntt,  wnttti. 
aucb  mit,  aU  Ueiaricb  17  Ort.  1174  hrrwkrnthäMt ,  dsm  fit 
vcfürbiedraea  HiHpdiai^e  zur  IIuldi|;aBf(;  gebracbC  wwfca  ;  bot 
Y«B  iH«trr  waren  nicTit  rn  brn^n  DJ^*i»eo  »eblesaea  cidi 
bald  wieder  Andcic  an.  und  dir*  Firmdlin^e  «rerietheii  öfter*  i« 
die  ^(f*ate  Geiaiir,  aa»gr trieben  au  werden.  Uei;trich  wie«  de« 
irisch««  Biachöfeoy  sein  ObtrbobciUrcebl  sa  Wirifa-en,  ciae  VfB 
P.  Hadrian.  IV  iai  J.  1155  ct^alleae  Scbefikun<:sbolle  vor,  aal 
dan  »'i'llW  ft<"  ^  ^len^inkommen  7'?  Wmd«©r  6  Oot.  IITö  naisirte 
ihn  ObtTkÜDf  \  %ui  irf  iand.    Kitt  1  heil  der  la^i«!  war  uaxnilteJbarfr 


Blut  floKS  ohne  Aofboren.  Pr.  Johann  mit  Ireland  belebst  ab 
8trf»fi*thow  flarb  1177.  nr»ff  ll  Mürz  1185  hinriK^rtf^^cHifft.  rveblelS 
nichtM  aas,  aiis»licb  blieb  die  Lage  der  Erot>erer,  iumI  ^  tttktl^ 
aie  nur  die  fortdaacfMia  Patiaig^dl  in  OaH^aMaau 

Der  kMlidM»  BiaM  kdig,  iatai  BmmdA  aate  Tfciiliib» 
loaigfc«!  aai  UmU  4m  WmuB  bcMMirt,  IMmÜmi  4m  KUtm 
■icbt  weltar  aasataataa  ▼tiafriabt  a»  4ffL  aal  so  dareh  4ta  lu.egaiM 
aksalvfrt  wiri^  mtH  «r  ^  Hfte  te  ZwSündrf  U  mmv  eigeaai 
Fanüia.lM  Baopt  crirtufc  EltSMfi»  flcbaal  tter  Im-  a.  aaluariMi 
2af«aksataaiig,  hüpl  «•  SibM  aif»  Bkbud  Hn.  *  taiisaiw, 
Q«(aH«4  Hn.  BratafM}  dissa  wumt  Haiaricli  ftebta  smIi  Ptei^ 
aia  Matter  wird  eiacesperrt  1173.  Der  lUaig  ■iefhei 
jlkcBtbeoerer  (Brabevcaas)  und  bittet  eagetvan  daa  Papet,  ffagiaii 
ib  Lehes  des  befl.  Stabice  mu  eehataca,  d»  der  aanatiTliaha  Eri^ 
leebricht  Aach  FlendciSy  Schattleiid  a.  a.  &BeB  die  ftriaina  m, 
Heiarieh  iet  Ib  Ifef  eadic,  als  ihn  die  sehrecklicbe  .Kaade  erreich^  d« 
Or^r.Lcieeeter»  Betper  v.  Mawbrsjr  and  aadera  Briten  haben  dSa  FshM 
dftf  Attlmhni  entfaltet  Ungesänait  eilt  er  über  die  slfirauscba  $•§ 
nach  England  8  Juli  1174  und  11  Jalt  sieht  ihn  mit  Staonen  das  Tdl 
'  alii  fi  eiwillifSSi  tiefgebeugten  Bnsser  an  St.  Thomas  Qnhi  JJm  m 
Vortheilhafter  wurde  die  allgemeioe  Stimmang  jesi  filr  ibn,  weil  cb«i 
aar  bedeutsamsten  Staede  die  Nachricht  eintraf  von  des  schotUsrhn 
K5nigs  Gefangennehmong;  ganz  EogUad  war  anschwer  bernhigt.  Ik 
es  dem  ranchen  uberdieas  gelang,  Rouen  za  entsetzen,  verstaaden  ai^ 
die  Wid^rnaehrr  7iir  Nachgiebigkeit  29  Spt.  —  Politik  neth,  das  Krets 
so  nehinrn  H  Febr.  1188;  denn  ausser  andern  VoHhpilen  rr^b  diest 
Gelegenheit,  al]scifj;]f  Gfldbeitrdge  einzuheischen,  {Utit)  er  ^Vdhl  bedurfte, 

aaa  Ende  saiboatbsnA 
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4i*  Tkraafolge  nklit  usicbeni  wollte.  BlntUo«  nnd  Mailieh  gMtdH 
teKteif  i«9  WM  aas  bcgihrl^  gdbludi  CbiaMttiditir^tibrtejMi* 


!•  722«  Den  viteiiidMi  nach  rtrwaadelt  iIm  ](fw«imlitliigfl« 
littHar^.  I  ErMsfiüM  (.  17  —  Sl  keiiMwtgs  la  Sagas.  Er  war  aa 
Weifwiwiar  I  Spt  gtkrM  worden  und  dann  uur  bemüht,  waa  MMahw 
hm4  m  yarlamrn,  um  noch  mehr  Geld  fir  daa  gianraiaha  UaCameliMie« 
aaftüiingen.  Von  Taacred  io  Siciliaa  aipraiala  er  auch  noch  40,00li 
Uaxca  Goldes  §.  429,  nod  all  daa  aerttob  wie  Sprea  im  Winde« 
WAbvead  seiner  Abwesenheit  legte  es  der  niederträchtige  Br.  Johami 
#araaf  aa,  die  Krone  an  sich  zn  reissen,  setset  den  wesigbeliebte« 
Regenten,  Wilhelm  v.  Long^champ  Kanzler  u  B.  £ly,  eigenadUbtic 
ab  Oct.  1191,  und  wird  nur  durch  den  Volkes  eiit«^cIntMTcne  Abnpt^aog 
n.  die  endlich  erfol;;(c  Landnii|r  drs  iHfnifpn  Hifh.itd  tu  Sundnieh 
13  Marz  ll'M  ifl  «^rtrini)  ruclil(»cil  StiebetJ  i  hr iiuut,  j.i  lloli  zu  den 
Kl aiizo-i'iJ ,  welche  die  Noriiiandie  anfjefalleii,  »bei  iI.in  hridrnniüliiige 
K(uii*o  ver|;obUch  belagert  hatten.  Richard,  nocIimaN  7u  Winclie»te>r 
j;rki5nt  17  April  llPt,  j*ti<  htc  eiiiit^e»  Grid  auiVutrmbca  und  beirniin 
dann  mit  ijrosseiM  (nun"  uml  Uciuer  iMiicht  den  Krieg-  gegen  FrauLrtJih, 
welcher  »ich  Li-*  zu  «einem  Tod'  fortRchleppte,  dm  i  Ii  GrausamLntc?» 
ausgezeichnet,  Konrit  bedea(nugslu!4.  liiili.iid!»  Abenllicuer  enden  in  der 
unrühmlichen  Fehde  f^e^en  Vicomte  ViiluuKii  v.  l-atjoge«,  deKKeii  SchloMg 
Cfi.ilu^  ln-lagcrud  dn  K.jin,;  vuu  einem  Pfeil  getroffeu  und  dann  im 
Kill  ter  Fonte%)4tud  £ti  dr»  Vater«  Fuft^eu  bcgiubcn  wird.  —  Auf  Ut  ni 
TudbcU  li^itte  er,  weil  gereist  durch  Arthur«  Mutter  and  durch  Kleonore 
mit  Johann  längst  versöhnt,  diesen  Bmdsr  snm  Thronerben  erUürt. 
Jobann  ward  inOatasaa,  Paiia«  V.  Narwaadia  ahoa  Aatland  gehuldigt, 
dagegen  stelMa  Maiaa»  Taaralie  «•  Anja«  a«  Arthar.  Jebann  geht« 
•Inw  eieli  mit  Jeaea  WMatayiaetigaa  anfinhahaa,  aaah  England,  aa4 
anpfängt  «a  Kraaa  diaeaa  Reiehai.  Irtbar,  Ar  daMaa  Eaefcl  ih 
Wttmnm  asHiaiiaitiMli  daa  Sdbwait  aiebcn,  wird  aia  Opfer  4m 
Tn^lghail  4lMr  Balfer}  iaan  aia  aftlUgwi  iha,  Ar  Brategaa  deai 
a«  haldigea»  walebar  a«  E.  Fkilipp.  II  Evtan  abltete,  StsoM 
baaayiao.4gl.  UU  aUaa  EafcrjMa  M  Jadacli  der  fraldaakaada 
da«  Xfaia  laa  üagAdn  a«d  find  «ia  bmIw  taana.  AJlea 
piak  Ar  «laabt  hallaai  TanHait  ar  dia  OaaaUt«  «ad  Blaiait  4aA  Gr« 
Haga  V.  la  Harcba  aaiae  Braat  IMO;  dar  BaleidigCe  wirft  daa FeMa- 
taadeahah  Mn,  IVaakr«  «.  Artbar  ataba«  fhm  bei,  Elaaaara  iat  U« 
Babloff  lÜrabaaa  In  Paita«  uailagert  n.  schon  aafs  laasarsla  bedriagt 
i  Alf«  Kacb  gtrada  raabi  laadot  Jabann,  scbligt  dia  Balagarer,  btiagl 
i«  aa|M  Qawril  mtä  IImI  4aa 
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niiraiy  wo  denelbe  Iii  XimeBi  vmehwand.  Ilrairfaiid'BWeiMe,  Aiuv 
babe  den  Keien  gemordet^  die  Brelagfoer  empSren  sich  §.  K. 

fordert  den  Angeklagten  vor  das  Gerieht  oeiner  PairSi  spridbt 
dem  nicht  ErsehMoenden  alle  Leben  ab  1103,  and  rficia  mit  aöldier 
Maebt  auy  daaa  Jobann  VMwagt  von  Ronen  nach  England  flieht,  n.  «ieb 
niebt  anders  an  helfen  weise  als  deroiltblgst  dm  Pup  f  .uirrirufen.  Die 
rJ?orniandie  war  verloren  1204;  Gi  imne  nnd  ein  Theil  von  Poiton 
allein  blieb  nocb  bei  En^rland*  Der  Tyrann  niusste  noch  ^us^ere 
Demätbigtingen  sich  gefallen  Iu«i<;en.  Das  Ableben  des  Err.b.  Hubert 
T.  Canterbnry  IS  Juli  1205  wrckie  einen  allen  Streit  über  das  Wahlrecht, 
der  Pnp.<t  vermittelt,  und  schlägt  endlich  den  auHgi»zeichnctcn  Engländer 
Stephan  v.  Langton  vor  in  der  sichern  Erwarfnnf;  des  koni-^ltehen 
Beifalle«:,  n.  wri!  Jol>n!in  tu  antworten  zö'^cvt ,  weiht  jenen  Candidatea 
der  P;ii>st  srllist  v.u  Viterbo  1207.  Das  iiaf'm  .lohrnitn  n!<  Belei<li»»-un'* 
und  bclei(li>rte  entsrefren,  auf  beiden  Seilen  >[ir<j;  dm  Jlrbif tentnti'. 
nicbrten  -i(  h  die  Vorw  urfe,  23  Marz  1208  vei iiiiuiJii^tt'ii  t  inii^i  Bischöfe 
das  Int.TdiLi  und  llohen.  Joliann,  gegen  Schottland  1209^  ;;<mi  Ireland 
1210  ♦)  mit  Vortheil  fechtend,  spottete  des  »geistlichen  Knr  l:«-^  iFiid 
älltc  iü  den  anL^eknüpften  Verhandlungen.  Im  Nov.  1209  eitoigte  der 
Bann,  nnd  1213  entband  der  Papst  die  Vasallen  ihres  X<e1ieneides ; 
Franki.  war  p;Jeich  bereit,  das  Urtheil  der  Absetzunjij  an  Johann  zu 
vollstrecken.  Die.ser  hroehte  zwar  bei  Dover  ein  Heer  von  60,000  M. 
zu.saninicn,  fühlte  aber  die  Wahrheit  desKcu,  was  der  Legat  Pnndulf 
ihm  vorstellte  13  Mai,  dass  er  sich  nämlich  kaum  auf  einen  seiner 
Bewadneten  sicher  verlassen  könne.  Desshalb  und  wahrscheinlich  von 
den  Baronen  g^rdmngen,  willigt  er  ein  den  Ersb.  Langton  CtOJolil2S8> 
n.  die  Verbannten  inh  Land  zn  lasten,  nnd  leistet  14  BIni  StfentUeh 
d«m  Papste  die  Hnidignng  filr  England  n*  Ireland  mit  dem  ▼arsprecbe« 
•ioes  Jihrilehen  Zinses  von  lOOO  Mark.  —  Ein  Sieg  seiner  Flotte  gibt 
ihm  Muth  snm  Wortbmche.  Die  vielfiich  gereisten  Bareoe  veranmmcln 
aieb^  statt  dem  kOn.  Rufe  naeb  Jersey  an  folgen,  in  St,  Albans  4  Ang. 
md  proclamiren  die  grosse  Charte!  CardinaDcgat  Nicolaos  spricht 
an  Gunsten  der  Krone,  nnd  Johann  bekömmt  wieder  so  viele  frein 
Hand,  um  hoinnngsstols  «i  die  Scblaeht  bei  Bonvioes  (swischen  Ryssd 
«•  Toamay),  an  sieben  S7  Juli  1SI4  $.  S61.  Sebaraehbedeckt  tob  er 
nach  Engiand;  da  legen  ihm  4  Jan.  1315  die  Barone  den  Inhalt  ihrer 
Freiheiten  vor.  Tergebons  tobt,  vergebens  saudert  er  nnd  snebt  durdi 
Ben^unstigung  des  Klems,  dem  WabIMheit  vomproeben  wird,  «&scn 
giickbalt  sn  gewinnen.  Uflgestflnm  n«  Trota  der  Barone  wiehsty  nnd 


0)  D«r  4ort  elife4Su|t  Schrtckta  war  bald  vergesten,  nad  weder  die  alten  Bcwohae«^ 
■oeh  dl«  Im  Fat«  4.  L  dm  «bgerineiiea  Landttriclie  aagMlcdelton  Easliador 
aclitrtcii  der  k-'iii.  Bcfrlitr.  Nichts  täfelte  den  gegesiCittigca ,  hn»er  belMgO 
cntbrcoAcadca  üom,  d«a  Baafc»!—,  die  WiStmIm» 
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•I«  sie  iioh  M  Mti  d«r  Hanptofadt  bemichti^en,  macht  Johann  frtand- 
liehe  Umso  mmm  btes  Spiel  «•  uaterzeicbDet  die  Charter  ut  liberties 
19  Juni.  Sie  eothielt  maneh^ii,  was  BedrücJumgen  beWa  aoUte.  ordnete 
den  Kiogscourt  gcgcoüber  einen  Court  of  common  pleas  an,  be«tüttigt6 
auch  die  Freihpiten  der  Städte  n.  dgl.  Wie  die  Masse  der  bewaffoetea 
Bittjatpller  aufeinander  {jcht,  Klo>st  Johann  srin  Wort  um,  erbittet  vom 
Pajiste  ertistliclies  KiuKcbreiteii ,  und  nnctlict  in  ir landein,  Gnlenne 
II.  n.  Sölfllinfje,  Br.ilinm  ons ,  an  drini  Spitze  er  Hodioster  bezwingt 
und  riuen  barbarisrlu  n  Racbezug^  Ins  isjejjen  1  ilinlMTr'j^h  iwHi  i  iiiinnit 
Jnn.  1216:  denn  die  üarone  batten  SdioUland>  Kuni;:^  durch  Äbtretung  ^ 
iSoi  tiujnibt  1 1  iiui^,  (^Inlberl;lnd.s  u.  Westniorelands  auf  ihre  Seite  irerorrpu. 
Sic  jäahen  hicli  nun  last  blo^s  nul  ihre  festen  Schlösser  bcf^chrankt, 
ratb»! bla^^fU  lüuge,  u.  birfcn  znle/t  dem  fran?.  Pr.  Lndwis:  die  Krone 
an,  welcher  2  Juni  zu  London  meinen  Liu/ir;;  bäll  u.  »ich  daiiu  aiiimaeht 
Dover  7u  belagern.  Johann,  der  in  P.  lunocent  eine  htaikc  Stutze 
verlor,  tabrt  /war  foit  iui  ofl'uen  Lande  zu  rauben  und  rn  .sot)|X('Ti, 
erkrankt  aber  (^au  Gift?)  nnd  stirbt  im  Schlosse  von  INewark  19  Oct. 
im  nnbeatrittenen  Bofe^  den  Thron  durch  Jed^  Laater  ge»ch«kudel  au 
baben. 

f*  723*  Dm  «nradMa  Natiraalgffftbl  «id  dsr  pSpstUcbe  Btam 
vambailM  de»  lojlhrigcn  Heinrieb.  III,  wdeben  Legat  Gualo  m 
Olxeatw  S8  Oet  Mate,  die  Oberband  ua  Kaspfe  mit  Fr.  Lndwig^ 
Aaraaalia«  «»  aadera  Venpracbongen  wirkten,  daai  I2ffav.  allaPrilatea 
«.  viela  Barone  an  Brialol  haidigten ,  19  Mai  ward«  an  Laada  bei 
litarali^  S4  Aag.  1917  aar  See  aiaSieg  erfachtea  and  17Spt  begnügt« 
aicb  Ladwig  mit  der  Erlaabaiaa,  nagaetJirt  abaiebea  an  dflrfea.  Dem 
PMIaetor  Gr.  v.  Pembroka,  wdcbar  amachea  Gatt  atiftela  a.  1$  Mai 
1419  atarb,  lelgta  ab  Regaat  Habart  Borgb,  den  Neid  a,  Haaa 
aadHcb  lais  la  Fall«  braebtea.  DiePfatb  deaFifcrateo  wargraiai  daas 
Tater  n.  Ohaim  hatten  Kraagihec  ebne  Zahl  Teraeblendert,  nnd  Ibra 
Bickfardarang  konnte  nicht  gefallen.  Die  kriegnriaehen  Unternehmungen 
waren  ohne  Nacbdrack;  so  gegen  das  nie  recht  friedltcba  ^ales,  wa 
1241  David  dem  Vater  Lleu  elhii  folgte.  jUa  Da^id,  der  aater  papatücber 
Obarhobrit  die  encfli^tcbc  Va.sallerMchaft  zn  uagabca  atrebte,  1249  Ptarb^ 
nnd  von  den  WaUcben  die  Söhne  Griffith's  —  Llewellyn  u.  David 
au  Fürsten  gewählt  wurden,  leisteten  diese  dem  K,  Heinrich.  111  den 
Leheasaid.  Dass  die  franxua.  Lehen  ni^ht  völlig  au  Verlorst  giage% 
hatte  man  bloaa  der  Billigkeit  des  beil.  Ludwi{^  rti  danken.  «De^sclbea 
Vater  war  Juli  12*2t  in  Poitou  eingefallen  n  leirht  Herr  v.  nochefle  n. 
a.  O.  geworden.  Heinrirh«?  Hund  mit  Petrr  x .  Dreux,  mit  dem  Stiefvater 
Gr.  de  In  M.irrlir  ciitholir  te  d<'H  f^dioff Ii  ii  K r foJfje«« .  (hi  Trofr  tj  l'n^e» 
borsam  der  en^l.  Ijcirnu'  di»'  ohuebiu  ^♦■'»"^'p  Thiitkrafl  de»  Kouig« 
labmiaa.   üeachiageu  bei  TaiUabaarg  19  Juli  u.  bei  Sainte«  W  Juli 
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1243  nontte  der  Fliichtifrc  rines  Stillstandes  fro!i  8f In ,  und  im  Fiv 
aa  Mai  1259  auf  Noriiiandif  .  Maine,  Anjou  n.  Poitou  günzlith  verzichten ; 
LHf!vv!*r*5  {gestand  jedocb  Limonsin,   Prrii^rard  u.  Qucrci  nebit 

einer  CcMsimime  zu.  —  Heinrich  war  um  du  >c  Zeit  zvlx  maehtiosen 
Thronpuppe  geworden  ;  denn  Schwäche,  Wankelauitb,  Gelderpre«»mi?f 
O.  Ver^f tidun'^»^  von  Cfltem  nnd  Ehren  an  Ausländer ,  namentlich  die 
Verwandten  der  K<>!ii<;in  Peler  n.  Bonifac  v.  Savüyin  ii.  a.  ,liattfii  den 
Unmntli  so  ^eMei«;ti  {  und  die  Klagen  über  Verlelxunnr  der  oft  beschwor- 
ncn  Charte  «o  vermehrt,  dass  die  Barone,  aa  ihrer  Spitze  der  hÖchet 
unktn^  gereizte  Gr.  v.  Leicesler,  ♦)  in  Waffen  bei  der  Versammln]^ 
7.U  \Ve>taiiu8ter  2  Mai  1258  aaftreten  und  drolifiid  die  Heboag  d« 
Übel  fordern.  Am  11  Jnni  wnrde  sa  Osford  das  C^^^U«)  PmIamiC 
erüfTuet,  und  ein  Ausschnss  entwirft  die  fiberepttinteM  Oxl»rdcr-ft«fi- 
»onen.  Sic  nusate  aocli  der  •rm«tnOeatseUaiidrildd[ehrtiideKdbid 
beseliwtreD.  Die  kSni  gliche  Maeht  war  Iii  den  Rinden  der  YrnteSm^ 
Anftrage  de»  gekrönten  Herrn Pelje  lelaten^  galt  alaTeibreeiien. 
Uneinigkeit  der  Häupter  {ßt.  v.  Leiceeter  n.  Grv  v.  Gleceater>  ermntbtgt 
«war  t/m  K9nig,  S  Febr.  1261  uBTerselietta  mit  bittem  yerwOifim  ver 
den  anmaMenden  Ansicbnae  an  treten  nnd  ihn  aofinilSacn;  nilein  IM 
nab  er  eich  aof •  Nene  lo  in  die  Enge  getrieben,  daaa  die  Bainn«  nana 
Anblnger  verbannen,  aeme  Scbldner  besetaen,  nnd  den  Setnedafimdk 
dea  heil.  Ludwig,  von  Papate  beatattigt,  tnrtaig  verwerfen.  Leiecaler 
fot  der6$tae  dea  Londoner  «Pdbela;  31  MinlM4  rufet  dieStnrmglaekn 
aaf  Uber  RoyaHeten  vnd  Joden  heranfiriien ;  in  Oloeeater  n*  anderwltla 
geachiebt  daeeelbe.  K*  Heinrieh  aammelte  nnn  Scbaaren  an  OsfM  n. 
wogte  den  Kampf  bei  Lewea  14  Mai,  der,  sag^  man,  mir  dcaahalb 
nngt'mstig  ansllel,  weit  Pr.  Edaard  aa  hilsig  Im  Verfolgen  war.  Leiccater 
blieb  Sieger  nnd  eah  unter  den  Gefangenen  die  beiden  konigl.  Brnder. 
Der  eincregangene  Vergleich  j^ab  ihm  drauf  auch  der»elbett  tapfere 
Sohne  Eduard  u.  Heinrich  nix  Geissei  in  die  Hände.  Niclifs  stand  dem  ' 
Sieger  mehr  im  Wege  al«  —  die  Eifcrautht  der  Streitgefahrten;  d«9i 
Gr.  V.  Derby  setzt  er  bereits  fest,  der  gleichfalls  bedrohte  Gloeealer 
greift  ungesäumt  zum  Schwerte  April  1265,  und  die  Menge  der 
Vertriebenen  sammelt  sich  um  ihn.  Dahineilt  auch  Pr.Edimrd,welclier 
28  Mai  listig  seinen  Wächtern  entrann,  und  ist  so  glücklich,  4  Ang. 
bei  Evesham  den  (apfem  Lciccstcr  zu  überwältigen ;  der  Held  fd 
nebst  dem  ältesten  Sohne.  Thriti;;  Iialf  drr  Legat  Ottoboni  das  Reich' 
beruhigen,  atm  seiner  H.iiid  rm ptin^^on  die  J^r.  Kduard  u.  Fdtnnnd  das 
Kreua,  na^  in  Frieden  euUcbiief  bald  nach  dem  röm.  IL  Hiclnnl  der 


O)  Simoa  V.  Maotfert,  daidi  ile<Q«Mblta  Or.  v*  Lilimtw  1«»^  Hafusi  giha  |m 

Gr.  Simon.  wftrVfr  dm  Kreuxtni;  Kf|;en  die  Albigrnner  leitete,  rrfhlir  von 
eiTciicUdieji  Schimpf  wcgca  MiaM  Beuebnca»  als  Stattkatter  la  dsr  «ifcnli^tan 
Ciüeuat.  Tab.  UV. 
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froojiae  Heinrich^  ein  »noer  Küai^;  reich  war  bingpeg^  das  Liatiil,  nud 
iiidlit  etvra  bloaa  der  Adel,  aondcin  häufig  auch  der  Barver.  Zam 
craleti  Mal  iroidfs  1266  dieser  8tuiiU  zu  den  PailarneuU  -  Sitmagca 
IpMog«!!,  indem  JLeiccater  vorafigiidi  auf  iha  »ich  atütate. 

f.  724.  Aus  Syiieu,  duit  von  Kliuia  u.  Meuchelmord  ft(*^hrdet, 
kehrte  der  hochsinui^e  Kreuzfahrer  Lduai  d.  1  uluie  Lik  dnuii  J(;«lieu 
u.  IrVankrcich  surück,  um  die  Krone  zu  eujpfaugcu  19  Aug.  1271,  deren 
Glanx  nud  Anaehen  er,  tbätig  und  umsichtig,  nicht  bloaa  erneuert 
poadem  erhöht,  tbmla  dureb  leete  inswe  Verwaltung,  theils  durch  die 
vSiüfe  Biadi^uu:;  der  WdUsOT,  d%ttm  FAivt  «der  Kfiaig  Uewcllyn,  seit 
IIM  ftit  MUiiuigig,  1178  Mm  Hnldiguug  varmcbt,  lS8t  neverdinga 
fchidttKy,  II  Dec,  awcMf  —  wird.  Sais  Br.  David,  IHiber  Tim  BdonWI 
gcgitt  UtiPdly  im  Schate  fSMMiM,  Sl  J«Mttll83g«fiuigen,  verhiatele 
4ta  Z«n  dM  OMmitc  als  HachvcfTitlher^  desWaHlseni  «liBhHTrn; 
W«%«  »achte»  aich  dadarch  galrOctet  fühlen,  daca  Edaaid  ceincai 
mm  CaanMurvcn  fchomca  Sohaa  dda  Ticd  Priaa  Walea  beilegte  IMI. 
Jttaa  MM,  dia  Jaata  ^Ohilicha  Eai|>9nni|^  diacar  Halhwildca  lS9ft 
•od  dia  achattkcha«  Hladd  hiattaa  den  KaaipdaatiKca  laaga  hia»  dia 
WaiM  fcfiaa  Skukraich  a«  hahica,  aad  hia  im  blich  GaianM 
f.  f  Ifiu  Dia  ctirfcito  Haamhalla  warda  ahar  dcA  GawaUigan 
aaia  aifMC  Taft  aagdcidC,  Parla«cata  sa  hcvafco  varmicd  ar 
mm  aict  atlfüch,  aad  aachia  aadara  Waga  OaM  a«  hakomiai;  der 
watda  aafli  Inweratc  gaprasd,  dea  Jaden  daalhrisa  fcacaBMC^ 
da  aaä  deai  Laade  Jagte  1990,  dm  Handel  esae  Lact  aai  die 
andere  aufgelegt.  Von  den  Beetimmungen  der  {:^<isen  Charte  waiita 
JSdaard  nidila  iltrea»  Als  1397  die  Gabrung  bedenklich  schien,  macht 
m  den  Deauigagea,  aad  redet  dai  Volk  der  Hauptstadt  so  rührend  an, 
dass  Thräueu  flie«sen  und  jeder)  Mund  ihm  jauchzet  1  Juli ;  er  geht 
darauf  getreet  in  den  Krieg  nach  Flandern.  §.  S63.  Viele  Bnrnne,  statt 
aeinem  Banner  t.»  folgea,  vereinigen  aich  an  energischen  VorKtellutigen, 
daa  Volk,  bald  ihnen  zugewendet,  schreit  auch  über  Verletxnnn-  der 
Privtlejj^^ien ,  das  «n  London  30  Spt.  7:u««amroengetrrtene  PaiLduent 
fordert  die  Dcstattijjung  der  beiden  Freiheitsbrirte  und  iiherdiess  die» 
y^UJ*o«jp5  dn«^  t<f5nrt(rj  Aniln*^^  ohne  Beu'illimiTi'j;  ilci  Piülaten,  H»'i  n'ii 
lind  Gemeinen  erlioben  ^vridni  »olle,  tinil  der  (nl/c  Ldtiitrd  mu^a 
«u  Gent,  will  er  t«eiji  Reich  norhinril  srl'ii,  unifi  sdii  .In  n.  /uiuckg^e- 
lunutnen  v<*r«<f)rfilo  er  nnifüonAt  alleilei  \V  ciiiiunjjon ;  die  ar^\%  uiiuia>cheu 
0res»en  (die  Gr.  v.  Hereford  u.  Ntufolk,  der  Kr/.b.  Winclirlsuy  f  1313 
tf.  a.*)  Htanden  ho  [ent  iiiid  nitoi  Idi^x^rn  r.uHaniraen,  d«u^s  der  Küni;;  im 
A|wd  I ni-uerdings  fmduli  d  is  Verlangte  beschwor  lind  hO  der 
Dumm  ge^eti  die  Willkidii  v(  li  ih  uiidurchbrechhar  wtirde.  Die  grosse 
Unsicherheit  besonder^  im  Noidtn  ▼ernnlanste  Am  Aufstellen  der 
]friedeAaricliteru.dgL  Woran  Eduard  so  viele  Jahre  siegreich  gearbeitet 


Digitized  by  Google 


m  Bikini. 

od  WM  er  gÜddidh  durchgesetit  zu  haben  meiato,  4im  IMmjßtkmn 
Schottlands  ward  aodb  di»  Anigabe^  dena  Lösung^  aeioe  leiten  krankm 
Ti^e  bescbiffigle,  und  lo  lebr  RcTimrrr.te  ihn  daa  Scheitern  die«« 
P'anea,  dasa  er  sterbend  au  Carlisle  7  Juli  1307  den  Sohn  beachwor, 
seine  Gebeine  nicbft  eher  sa  beerdigei^  ■!§  bie  Jeaes  LaBdee  leate  Ud* 
erobert  wäre. 

%•  725»  Dieses  und  anderes  scTiItic^  sich  Eduard.  II  bald  an«  dem 
Sinn«*,  und  dachte  nur  das  L»'hf«n  in  Gesellschaft  seines  « itzigen  Zich- 
brndns  Petor  üaveston  recht  angenehm  hin/uhrini^f^n.  Neid,  Arg^er, 
Alachtgetuhl  <?f r  /iinicky^fsp fzfen ,  oft  noch  luuthuitlig  g^estacheltea 
C»o>>eii,  dcicu  Vünuaiiij  tier  kuu.  Vetter  ür.  Thomas  v.  Lanrasfer  war, 
LeieitL'ii  drin  Günstling;  schmählichen  l'nterg^ang  (^er  war  d  ^^ejai}^^pai 
und  hiiiii^i  iclitet  19  Juni  1312),  rleni  (lünner  die  hoj h>ten  ücuiuihi»ruii<feB. 
Die  Nic'deilagc  bei  Bannock  Imihi  2j  Jimi  1314  brachte  iiin Sehottland« 
Kioiie  uud  CS  stand  uahu,  niuli  liflaiid  zu  vrilieren  :  die  Z'\j  iiacbt 
drr  Eiiiojeboi  Iii  it  j  päpstl.  VcruiiUhinjj  lunl  ^uiv  WdiIc  \\  cinli  f  -u  (lii»s>e 
Ger.hr  ab.  Zur  Verzwcitlunpf  trieb  Viele  da?»  Klcud  Jc>  llinij;ei juiires 
1310,  duich  Seuchen  vermehrt,  Kuubbuudeu  hau.seteu  ungc^^tralt,  uu^c- 
fctruil  verheerten  die  Schotten  tief  ins  Land  lierein  \  denn  von  Seite  der 
mit  dem  Küuig  ;;i  ollendea  Barooe  geachab  wenig  um  au  wehren.  Edoard 
wendet  sich  an  deo  Papat,  wdeher  aach  eine«  Slitlalaad  gebietet,  fka 
aber  die  Schottes  anfangs  verwerfen  «u  Berwiek  wepiehmea  26  Hin 
1318.  Endlich  1  Jan.  1320  lieaaen  sie  sieb  eines  sweijäbrigen  geUaa. 
Bei  Ablauf  desselben  war  der  Kopig  wogen  des  neaea  Gonstliagn  Hngo 
Spenser  und  andern  Crsaeben  mit  mehreren  Grossen  so  serCallen!,  dam 
Lancaster  den  Schotten  die  Hand  an  Scbnis  n.  Tmts  bot;  doeh  gelang 
es,  den  Henterer  in  überraschen  and  an  fimgen  16  Mira  lass  mid  der 
Healier  that  ihm  sein  Becbt.  Hit  den  Schotten  scUoss  man  30  Hai 
1323  im  Gefühl  der  Schwiche  einen  Stilktand  auf  13  J,  Holw  mi 
^  Niedrige  kochten  •  Galle  nnd  sefanten  sieh  nach  einer  AadnnuB|f  des 
faulen  Zuatandes  und  sie  trat  ein  auf  unerh&rt  grisaKcbe  Waas«.  IL 
Carlv.Fraakr.,  an  dem  Boger  Lord  Mortimer  v.Wigmore,  ein  Lnneaalrici^ 
der  aus  dem  Ton  er  entrann,  sich  gefl&chtet  hatte;,  greift  miter  nichtige« 
Vorwande  die  Guicune  au  Spt  1324,  Edoard  sendet  nm  wa  nnlerbandela 
die  Gemahlin  Isabclla,  diese  weiss  es  so  sn  jqpinnen,  dass  noch  der 
älteste  Sohn  nach  Paris  kommt,  um  mit  Guienne  belehnet  zu  werden 
Statt  zarückzukehren,  wie  der  König  verlangt,  äossevt  sio.Furcbt  vor 
Hugo  Spenser,  pflegt  vertraulichen  Umgang  mitHortimer,  sammelt  daraaC 
als  des  Päpsten  Unwille  laut  wird,  in  Hennegau  569  die  fläcbtigea 
Missverpnitn^ten,  miethet  2000  Krieger  unter  Befehl  dea  Job.  v.  Hennega« 
und  landet  damit  21  Spt.  ISitL  Eduard  konnte  nirgends  auf  Anhäng- 
lichkeit rechnen,  die  Londoner  entgegneten  srinnm  IJittPti  so  bedenklich« 

Külte  I  daj(8  er  mit  den  beiden  Speaeer  eiligst  ia  die  Maritas  vmt  Walü 
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iiebt  Der  eine  Spesitr,  4tT  Valer  Gr,  WtodtM!«,  Ma*»  «Seh 
96  Oct  in  Bristol  ergeben  n.  wvde  Mhm&UichBt  hii^^eridlto^eintOjIkiSi 
Grei«!  Verrath  brachte  17  Nor.  aoeh  dm  UnfO  nebet  K.  Eduard  !■ 
die  Gewalt  der  Häscher.   Jenen  hamg  mum  aa  einen  M  Foaa  babea 

(iali^en  24  Nov.,  auch  andere  treue  Diener  des  Kdaign  «tarben  den 
Tod  der  Ir^^sten  Verbrecher,  ab«  nelbat  echtoppte  man  unter  Mise- 
YinrHUuni^n  von  einem  Schioase  Eom  andern.  Bofthaft  schlau  lagt« 
tnnii  1'^  nn,  ihn  zur  Abdankanpr  zn  bewegen  und  rief  mit  Zu8timmmi|^ 
des  Parlamriitrs  Fdtiard.  Ht  ntn  '11  Jan.  1327,  der  dann  1  Febmar 
^'^eliuiii  wurde.  In  (  im  i  St  ptviiibcrnacht  hurten  die  Leute  des  Schlofifies 
üerkit'v  rin  .lamriici  jjescili  i'i  ;iits  drni  Orniricfir  df-s  Ahf^p'5;r*(zf#»ri  dringen 
nnd  nahen    lä<;s   darauf  M-iin'   I^fii  lir:   on  <^h\'j^  dir  das««  dem 

l^nirlückliclien  .'•ei  riii  (i^luhetideH  tij*eri  iii  den  Leib  i,'(st(i>><ii  woidcn!  — 
JVIorttmer  hieb  es  urjr ,  «»ridoss  Hthiiu)>Ui€hen  Fricdni  mi:  Si  Imti I  i iid 
132S,  d<  iiuiiljigte  tift  dm  Heinrich  v.  Lftnca^tn  und  andere  Uf  iicii, 
|ic^s  (t,  M  Hrr.  V  Kt  nt  des  K  rtiu«  Oheim  enthaarten  21  Mar/  13  ;u  und 
|ruuu|t*  di  lti  Kuiii^  Kribiii  kaum  freien  Atliera.  Diener  t%'eis^«  uicJlt 
andoTA  los  zu  machen,  als  da««.«»  er  'i'^  (Kr.  lM>i  >[.irht  den  (jetdrclUolnB 
ii*tig  überrascht,  icrhaflel  und  'ly  rSov.  dtiu  ikiikn  uber«;ibt. 

Eduard. Iii  nnteruahto  mehrere  Zii^e  nach  Schottland  zu  (junsten 
.  Baliols  seines  Vasallen,  der  ihm  die  Uii»el  Man,  di(t^  ürliich.  Ber\%ick 
«.  a.  abtrat  UM,  und  aar  Zeit,  als  er  vor  Calais  hingehalten  i»t, 
begeiatMi  di«  Ga.  Philippe  «u  »o  fimrclehem  Kampfe,  dass  selbal 
X.  David  Brmf  nch  wm  fnfnafia  ergeben  Mnta  17  Oct.  1346. 
jUUw  Edurdn  8iam  wUad  muik  dam  SftdftB}  tr  anclMn  einen  nicbligea 
Mmtftutk  aar  VrmkrMm  Kraan  Imtvot  §.  Ml,  segelta      Jali  IM 
«aab  Aainaiyta,  war  1  Sept.  ca  EaMaa«,  wa  iba  der  Xaiacr  mmm 
BnsdMvkar  aiaiaaat,  waadal  viel  Geld  aaff  aad  —  IM  daa  Heer 
It  5a«.  UM  aaaaiaaadar  gebaa,  aiMM  «taraa  aaagwidilal  «a  babaa. 
Wadar  dyaa  aadi  dea  Fapttaa  Zaradaa  aatwafaal  aaiaa  Bbwaabt» 
ar  bak  Geld»  gawiaal  M  Jaal  134»  aiaea  flittaadea  Bataiag ^  fiaki 
4mm  vaa  Gaal  lait  iM^Mft  IL  aaf  Taataaf  «ad  St  0»er  «ad 
aabHaart  M  B€pL  cbM«  SÜOalaBd,  wail  dar  Sabata  fdaart  bit  lfaab> 
Mb  aitt  ar  van  Zora  mm  Oüd  «aab  England,  ibt  Gawalttbat»  gerilb 
ak  daai  Piteaa  Elralfafd  «ad  da«  Fttara  daaabalb  bi  bafUga«  Stiak» 
gibt  abar  vall  Ventellung  «aab  «ai  aar  den  Beutel  au  ibile«.  Ea 
laeken  die  VorfUla  ia  Bratagaa  |.  017  ,  Frankreich  \rrt  von  einer 
ander«  Ecila  baiaMBMChen  und  es  geschieht  unter  Mord,  Brsnd  und 
Ranb;  man  einer  sehr  nisaliab  geuordenen  Lage  rettete  der  bei  Crrci 
9d  Ang.  (Juli?)  I34d  gegen  ciue  furchtbare  Überzahl  erfochtene  Sieg 
vad  ■acht«*  die  Auihnngening  der  Stadt  Calais  möglich,  welche  sich 
3  Ang.  1317  auf  Gnade   ergeben  mnsste,  dorrh  200  Jahre  für  die 
Briten  das  Thor  nach  Frankreich.    Jezf  erst  horte  Eduard  de»  Päpsten 
Sittaa  ««d  ging  aiaa«  filittifaad  aaf  d  J.  ai«.  laawiacbaa  f  arlar  ar» 
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die  fürelitorlidi«  Stacbe  1348  troff  dasa  bei,  den  Brobantag^dant;  •• 

bandelte  sich  nnr  nehr  um  die  el>erberrlichen  Bechte  in  den  fibeneei-  ^ 
•chen  Leben,  welche  den  Franitoeen  nicht  feil  waren.    Ein  barbarischer 
Streifeug'  des  ältesten  Sohnes  (der  schwarxc  Prinz  genaunt  wegen  Kciuer 
Rüstung^)  niURste  sie  flaftir  xüclitipfri  Oct.  1355.     Als  er  das  nficfs^te 
Jahr  sein  Moi<lbreniiei|;csLh;ilt  loifsctzt,  veHüp;!  üiin  iinveriuuthet  der 
Feind  aiebentacti  stärker  den  llncLweg^  und  besteiit,   wie   »ehr  aucb 
Card.  Tnlleyraiiil    Perigord    fils    Friedensmittler    ««eine  ßeredswiiukfjt 
au«trcagt,  aul  fler  Forderung  die  WulTf-n  zu  strecken,  was  der  Prinz 
durcbi'iim  nicht  tlnm  wilL    So  lieferte  K.  Johann  auf  einem  für  £i^- 
wicklunjr   Keiner   berittenen   Hauten    nngceigucteii   Kampfplätze  die 
beruhiutc   Schlacht    bei   Poitiers    oder   Maupeituls    19  Sept. 
verlor  sie  und  gerieth  neb§t  dem  Sohne  Philipp  in  Getaui^en«*rhaft. 
Pfor  aul'  sehr  harte  Bedingungen  wollte  Eduard  Freiheit  nod  F  i  tedrn 
SUffestehen;  daher  ernenerten  .sich  bald  die  Feindseligkeiten,  K.  Eduard 
drang  bis  an  die  Thore  von  Paris,  wurde  aber  beiui  Abzog«  naildem 
SiiHits  und  begnügte  sicli  im  grossen  Frieden  v.  Bretignv  H  Mai 
mit  Calais,   Guisneil,  Poitou,   Guicnnc  und  Poutliicu ,  Auniebuii^  des 
Lehenveiluiliriisses  und  3  Mill.  Goldkronen.  —  Den  grau.sameu  Peter 
wieder  auf  den  Throu  Castiliena  eingesetzt  su  haben  1367,  brachte 
•dam  schwarzen  Prinzen  weder  Ehre  noch  Yortheil,  dafür  kam  er  mit 
tiffltl<ter  CeanndheSt  «ach  Boordeaux  sorack.  Schnldeo  «ad  Pracbtlieba 
»■cbe«  Auflagen  adtbig)  Amiagnae  v,  «•  flsiM  bwofwi  aeb  auf  ihr» 
md  dM  Volkes  Fraibeites  vod  gabaa  Ubfand  aacb  FnSa.    K.  Gni 
aiafat  aiae  Zait  laag  zu,  Ibfdart  daiaof  im  daa  Fantea  A^laaiaat 
vor  Boiaaa  Kfcbtantobl,  vad  Alh  obaa  waitm  dia  aebwierigen  Fiaiiia^M 
daaMdboB  aa»  dar  ia  dia  Enge  getriobaa  aar  aach  graoMM  Baiba 
aa  daat  gtatAmlaa  .IdoMifas  aabaM«  kaaa  im,  aad  vaa  dar  Slaadi 
wSOag  biawelkal^.  fiia  iaatar  Plate  wnrda  aoofa  dam  aadam  wm  4m 
VffaanMMB  feaaaMMa,  daaa  kam  dia  Faaidaaball  CaatUjeaa,  daaaaa 
Xfoaa  Laaeostar  §•  dM  aaapncby  nad  K.  Bdoard  war»  obwohl  Ihm 
Mooa  aoohCalaia,  Boordaaax  «adBiqroaaa  bliab»  im  aiaaaStiBataadai 
flpoby  dar  taab  bia  «a  aalaaa  Tad  lÄrta,  ta  aiaam  Ffiadeaaaddaaa 
batto^dar  Papat  dia  StraHaadaa  darabaoa  aiabt  bawigaa  Maaaa. 
Biese  nnaaligoa  Xriaga  braobtaa  daa  Xiaig  ia  bamar  grtaara  4bida- 
gigkeit  vom  |axt  ragaimiaaig  gewordenen  und  regelmlasig  Beicbi^rafdim 
▼orbriageadaa  Parianmata»  wofebat  Ibai  daa  Bacbt  dar  Baaiaaanav 


♦)  Dtr  achwane  Prio»   tCarb  1376.  LIV.  —  Seins 

Witwe   dr^   T?jornn\  llotand  ,  hntfc  ^-nn  dfr"5CTii  Kincfer 


Thonias  Ctr.  v.  Krnt,  im        JohaaMi  nulHnd  Gr.  v.  lluuUngdoo,        Eleonor«.  f 

.  -  -  -       -  Ho,. 

TO« 


Jaaaw  MIW iOaf «rkM.       Hn.  «««  £x«t«r,  hiagtffkJMi  iaa.      Am.  Rem  Me 

IIOOL  Ifak  MlsM  T.  dca  Jebaaa       tlM,  Gr.  tim 
v«a  %mat  t  tm  Umik.  t  Om 
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726.  Scboo  ebe  Eduard. III  die  Augen  ecUott  und  der  Knabe 
Ai^*rd.U  KMf  hieK«,  hatte  LaocaRter  berriftch  noeb  daa  Zögela 
ga^iifiea  und  dem  sebautaideii  Refomator  Job.  Wycliie  aeinen  Schnta 
]fawibrt,  nm  den  Klcfw  au  »chiaddigeD.  Im  Parlamente  apraeh  aich 
die  der  Kirebtt  und  dem  Throne  feindselige  Stimmung  stark  aniy 
brfehdefe  die  päpiitl.  Provisionen  und  Annaten,  kar^^te  mit  jeder  Geld» 
BfwjüicrtTitrr,  obwohl  Frankreich  neucrdiii^  die  Waffen  erhob,  und  {fftb 

lierjri'r,'  niiht  nndprs  als  nnf  Ko^frn  der  kanftflicbpn  Rcchto. 
in  \ac  )il>;ii  laiiclcj  n  !M-;r;inii  aiit  li  Iimt  dir  Arniutli  »Irf  iiirilrrn  SUinde, 
atiffrctattzt  durch  i'i (-iiieit««prcdig;er  aus  der  Schule  tlos  \\  vrliiVo  .  i\rn. 
|{eiHtlii*hrn  ttnd  wcJllichen  H(>rrf>n  ptne  Gütertbcilung  anzuiwintieu.  iJiilug 
beim  Erheben  einer  Steiirr  eDi/undetc  di>n  Braodstoff  1381  ,  suerit  in 
Essex,  dann  in  Kenl,  itud  achoell  ^ilÜ  die  Flamme  writ  und  brrit  um 
■kli}  an  lni».ouo  B^mrrn,  mit  dem  Blute  vieler,  benonderii  Flammunder 
befleckt)  lagrru  13  .Iniii  in  den  Strassen  Loodonii ,  umrinf^en  den 
Tower,  und  wie  d«r  jtin*re  König  xo  ihnen  herauaköninit ,  betichetden 
nie  airli,  hlnttn  Abachaffuu^-  der  Knechtacbaf t ,  Milderun^^  dcü  ürnnd- 
t-iiihLüf  Ireicn  Kaut  und  Vrikanf,  und  VerzeihuDf]^  des  Ge8ciielien«  ii  zu 
fordern,  waa  er  denn  «ncli  zugesteht.  Die  Meisten  (finjji-u  darauf 
beruhigt  fort;  )edoeh  ein  llitui»tlin{;,  Tylor,  wuUte  MciiHU  Fuhrerstab 
Bocb  littger  in  Hinden  babeii ,  erbrach  den  Tower«  mordete  deu  Kanaler 
WMkm  van  Caalarbnry  u.  a.  Minister,  und  hatte  aebweriich  die  königL 
WmmSU  geacbenty  wire  sie  nkbi  tbar  6m  Vlmm 
Wt  mM  mm  ft%aiiin  Tage  dM  KMf  auf,  bagthH 
iiC  ab«  inBasrifa  4m  Mob  of  iba  a«  aialien,  abi 


TjUwaitrilibiilt  warda  MMbr  Wabl  ■buuiUiit  mmA  aa  vialan 
teTMabaatraft.  Daa  aiaberaib»aParia»e1  fodat  as  aSdK  rittblla^ 

MiaababaSy  walat  viabaalif  4nf  9md  dar  Umw* 
it  Nag«  aadcmra,  od  bMt  aa  kM^i  wia  nlglieb, 

«ad  vMtaiflbl  avab  irrilliMOMiiri  IMbraiicbl  iaifl|Nala  wmi^ 
Bfmmr,  Fibrar  Kmabaana  f.  bM,  ahM 
baibdl  wM  ar  Mb  wagart  aabMr  FbMbI 
Yfmm  wm  daar  aabwaria  OiUb—t  vararlbaiit  Tiela  Obraa  borablaa 
bagitff%  der  acblaaaa  Sptacba»  wa^  WydUh  tMS  dia  Pariasaal  bat 
aaif  baaaara  ▼•rwaadaaf  dar  Klfabaagfltar  a.  dgl.  aa  tokaa,  «ad 
«bfPaU  ar  aaeb  aaaat  daa  fcacbaa  Nenarar  »aebta  aad  das  aawiiMnden 
Haafen  als  eompiUali»  lari^^er  d«BM  adaaaiabalMii  büab  ar  dacb 
im  Baba  Bader  aa  Iialieiwailh  U»  mm  Vada  t»  9m>  tm  —  Dm 
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VwiilHiiM  M  den  Ohtlmen  veradMi  Mk  noch  mehr,  (Ia  Richard 
deo  Kancler  Michael  de  U  Pole  iitm  0r«  v.  Suffoik,  den  Enkel  des 
Lionel  aber,  den  Gr.  Eofer  March  znm  nächsten  Thrctnerben  erklärt 
liov.  1365.  Lancaster  ward  wohl  nach  Portugal  entfernt  1386,  dafir 
tritt  Glocester  höchst  anmassend  nuf,  gebraucht  die  von  Franzo»ea 
l^ediolite  Landung  zum  Vornrand,  den  Adel  um  sich  tu  KanimritT, 
fichieit  über  Gfinsstüni;- HeriHchaft,  Verscbwenduiifj  u.  s.  w.  und  bringt 
CS  diiliiii,  das«  SuÜfolk  sich  vom  Parlamente,  vielmehr  von  bofshnftnj 
Feinden  niusä  ricliton  Jaaaen,  d«*r  erste  IMinisler,  dp«  di*»  Stände  znr 
Veranlworfttnpr  zogen.  Richard  wird  \  ullifj  f^ebunden,  vüi  ^'ut:  lieb  dureil 
dcu  ihm  aulVcdrungcnen  best  and  iu^cn  Rath  19  Nov.  1  >S'>.  Zuar 
verwahrt  er  Mich  bei  Aufltistin}(  des  PariamenteH  28  Nov.  jje^^en  aile 
Eiii'j^iirte  in  das  Gebiet  köiiiwlj«  h**r  Ohmacht,  und  nrhfifpt  an  V«'r*lär- 
ku'i;^  st-iiies  Animnges:  allein  Ut  r  l'lun,  jene  j^ctuhilic  Iumi  Adclsliaupier, 
Glücester,  Arundel,  NDtiinrrham ,  Derby,  WarwicL  U'nX  zn  nahmen, 
wird  verratben,  Richard  n;  Loniloii  \oa  grosser  Ma«  lit  bedroht  10  Nov. 
1J87  und  AnkUjje  ciliobi  n  jxecren  den  Erzb.  vou  Voik,  dt*u  Hrz.  von 
Irelaud,  den  Gr.  v.  JSulluIk  u.  a.  Die  Anp^eklagteu  cattiiehen,  OIo<-p>rrr 
^eht  damit  um,  dcu  verlaü-scnen  Küuig  abzusetzen,  liiast  durch  da.« 
3  Febr.  1388  eröffnete  Parlament,  dem  sich  die  PrSIaten  als  solche,  die 
an  einem  Blutgericht  nicht  Theil  ueluMni  dnrften,  eatzogen,  Acht  a.  Tod 
ikbnr  vieln  anMprtchM^  und  tMi  wmm  Kfoig  der  Xdnigin  kann 
mat  te  KoiflB  «rbitteo»  einig«  ÜMr  Vrranift  blosi  snr  EallMiuptung 
M  ▼«rartheUeii!  (Die  Slrtfn  4»  Hosbvuivlhe  bnelaad  im  dcnvartar- 
«■d  Mbmtdnellet««,  was  UnaMntclMii  «niBoea  Ulanen !)  Am  t  Jmti 
1398  gingdAB  erbarvangsleee  Parkment  aneelBandcr.  —  girtaii 
tafie  eicb  aoehaala  auf  and  mit  Gliek.  Wie  aU  bin  ieh,  Obcia? 
fragte  er  pMtsUeb  in  ▼etten  Ratbe  3  Mai  1389.  Enei«  SMmt  cabkn 
CmI  t%  Jabrel*  entwertete  Gleeeater  betreffM.  8e  bin  ieb  ««ll|iMg 
ttaeh  dem  Oeeetie  md  bedarf  der  Vorainndsebaft  niebc  lloger!  Bicerft 
War  der  beeHndige  Ratb  entlaaeen,  vnd  in'  velikeaunett  mifeaiirter 
Bvhe  lenitte  K.  Hiebard  mebrere  Jabre  daa  Staetsmder.  Dee  ParleMn^ 
deasen  berte  Terftgangna  fiber  Kirebe  nnd  Kirabcadiener  tm  Rem 
beetfittea  wafden,  wendet  aa  dieeir  Zeit  der  Krane  die  pipmüeba 
▼orrecbte  an;  die  dem  Kieme  sageetaadeae  fireie  WaU  war  kainm  hd 
einer  bedeutenden  PMiade  mehr  auszuüben.  Manche  bfin,iaili|,lai 
seihst  die  Loliarden  so  anfallend,  dass  K*  Aachard  daa  Uatentebema 
ia  Ireland*)  abbrecben  and  mrackeUea  moMi  der  Glbraa^  aa  ateama 


0)  ircland  haderte,  seU  Bruce  c^falleii  1318,  ohne  fremde  EiiiaiUehaac ,  SUun 
fcgea  SlaaM,  oft  ein  Verein  oMhrerer  sill  4«ani  Ifli  Pale,  ««fehc  catc«!** 
andere  ta  8«14  lahaMa ,  vmA  uirter  eich  stibat  aad  wM 
rutnrrU  warm.  A.ti  Richard  ISadtlS  0«t  I9N,  gdollta  dis 
Fnetiea  und  jahrlkktn  Sias, 
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WU§mm  UAi  BNb  tmOg  n-der  SpItM  den^,  wM»  4eh  jedw 
]lMsrcc«i  widmMm»  «nd  jnl  I39e  die  ▼«it«bM|p-  ait  babdi 
FMkr.  veiwslmtto.  SdMeH  md  Tiatif  «Sninf  ihtt  is  JoH  lZ9f  det 
Kittif  ^<  «elMt  Mdm  CMUrtichM,  dit  Pwteiieat  gibt  eelM 
E«stSmMA|^  18  S«pt.  «Ml  M  wM  der  Qr.  ▼*  Amdtl  artfcavptot  Sl  Sept, 
Mia  Bnider  9lwmi  Brtb.  CMKeibfirf  vertaut  md  «neb  der  Or* 
WarwMt^  tmd  94  B«pt  Uo^  die  ffachriebt  -Crfali  n,  OtoeeeCvv 
■d  geiCerbMif  Dm  Hans  L*iic4«ler  gm  xn  eBfluficii,  etigl«  fieb 
dn^  rrwunscbte  Gelegenheit;  Hereford,  von  RMisrd  begidigt»  vnd 
gleichüani  hiedureil gerührt,  beschuldigt  deB  Hn.  Norfolk  des  Vemlln« 
wnn\  ivill  somf  Aiifffag^e  mitden  IMweffeerweinen.  Zwwchcu  die Zweiklm« 
pfcr  wirft  der  K6nig  Coventry  16Sep(.  seinen  Stab,  iind  N  mut  den  NorfeHc 
|%r  immer,  dea  Hereford  enf  t^J.  Abdereef  des  Lestem  V«ler  Job.  Qnint 
etarb,  7.o^  Richard  da?«  ^rosn^  Krhr  etn,  und  ging,  den  Hr«.  v.  York  %nm 
Regenfen  befttellend,  31  Mni  \  ^99  wohlgemuth  nach  Ireland,  wo  dwt 
Gr.  r.  March  war  in  einem  Überfall  erschlagen  worden.  Der  einzige 
Hioptling  Mac  Murchnd  wrinffrt^  rntrrwerfnng,  schwierig  war  da« 
VerfnI'jfn  in  Sünijtfrn  und  Wülderii,  d»'r  Htirk7n»f  mit  rr«»«ichmo!/rTiri\i 
Heere  brrril«*  ani-rlrclpti ,  riN  dir  Kf?nfff  anlaiH^t  :  Hrrrftncl.  nini  Iii  /. 
T.  Lancn^fer  j;i*hri->on ,  1  ImIi  in  ^  oiksliire  npbnt  Krr  b.  Aruittiel 
nttn  Birtaifnf*  niit  3  liieinon  S(liillfti  ^pj-tn^ft,  vn^  n'rrht  bloss  «Inrrh 
die  mücliti'^f'n  (rr  afeii  Nni  iliiunhf  rlatiti  tnid  \V  rKtmorelattd  hüutlrra 
dvreb  nnzahlif;«^  in  ^cinrm  Vorh.tHi'n  hrKtiitkt  worden.  diif<  \üf<*r!iche 
Erbe  in  nchit/.  th  m  fim**n.  Mn  ilem  Köni^  endHcb  stutiniuhrs  \>  i'iter 
die  Vberfntirt  erlaubt.  j>!  VoJk  aMMciti  nulrr  g«  l.i ufeii ;  dayii  tiuiscbl 

^  "I  tlninifHM  lirid ,  lockt  iltii  iiultrii  iiiift'i  ilit*  fciiidlii  hfii  SrliHirPii  ru 
Fiint .  tiHti  1  Sppt.  »Äss  der  Betrogene  im  Tower,  bald  zur  Abciuiikung 
^eoöthi«;!.  ThuDins  Merks  B.  v.  Carlisle  allein  hatte  den  Mutb  im 
Parlamente,  von  Ungerechtigkeit  abcvrathen,  oad  wnrde  deAr  eiage* 
kerkert.  Lancaster  spricht  keck  ^  Xrene  M  M  Sept.  wuä  mum  gibt 
•ie  ihm  *).  —  Die  Kinder  te  8f.  Mereb  wwdia  WWbier  eerwibr«^ 
Uaztifiriedeae  grawaai  bügerUbtet,  damleff  db  «im!  HMbbiida« 
■kbflNley  irelabet  eilbet  ba  Mdm  FeateAael  dMb  Hunger  adiv 

^^^M  A^^hI*  ^MkaM 

^MHPiv  wwnn  wwmk 

f«  727*  Heinrich,  ir,  Bolingbroke  genannt,  fbod  dftt  SffMi 
vnter*m  Thronhimmel  nicht  sonderlich  erfreuend.  Sr  beffle  Im  Kriegs 
mit  Schottlands  König,  den  er  stols  soitt  TuaBeBetd  wlbfierf,  de« 
I^ber  dee  Rabmea  sa  pflücken,  kam  Aug.  IdtO  bli  vor  EdUur^lij 


e)  Nartbaakailaai  trag  da«  SckwMt  b«f        tlfSBig  1)  OcL  09t  «ii  b«kt» 
«Hte  AMi|«id  dk  bNit  Vh  Iii  BiMikia. 
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•ich        Gerade,  K.  Kicbard  mi  Mtli  iB  Lli«i>  un4  ^tr  Snia» 

MliMBt  Arbeit  voIUb^  Jene  eben,  welche  snr  %xmm  ▼eiMiHh 
Wittts  eis  iha  wieder  von  Haupte  reitsen;  NorUmmberlaad  vaA  Mii 
Mm  IIi^ep«r9  \W>  Besieger  der  Scbetteo,  lüblen  sich  durch  mimibin 
gekränkt ,  besenders  dadurch ,  daaa  der  in  Owen  Glea4enr%  -Gcvall 
giMtane  Kdoard  (Edmund?)  Mortimer  v.  Heinrich  als  ein  Verwandter  d« 
•ingesperrten  Thronerben  seinem  Schiekaal  uberlnsaen  wird.  Zu  hitiif 
erhebt  Uotspur,  MortimersSchwestermann,  die  Fahne  des  Aufruhrs,  in  der 
MMigm  Schlacht  bei  Schrfu  sbirn'  ^1  JmH  1403  fallt  er,  Doog;las,  Woreestcr 
n,  a.  werden  pefaii^en  und  i*M  tolf .  doi-  Hrz.  v.  York  fet^fg-esetit. 
Piorthiimbcriand ,  di-i  Hi  /.  von  Nortoik,  S  ilin  des  verbanutoti  tind  za 
Venedigs  ^estorbeueti ,  und  dazu  Kr«b.  Scroop  von  York  zieliieu  erst 
gpntfT  das  Schwert  140'»:  Hinferlbt  und  tberraschiinqj  entnaffnet  die 
beiden  leT^tprn  und  oliiic  Pr  zess  wird  ihnen  der  Kopt  abge^cblagea 
8  Juni.  rHoitbnaberland  tioh,  bei  1408  mit  Schotten  iof«  Reich 
blieb  28  Febr.  Seit  140U  nannte  sich  Owen  Giendonr,  dürcli  einen 
britischen  Nachbar  beeinträehtif^t  nad  von  Ueiertoh  mit  meinet  Kia«^e 
nicht  g^ort,  kühn  den  gebornen  Fürsten  r.  Wal^,  Tüpfeikeit,  List, 
Witteriin(^  und  das  Gebir^^^e  an  sich  erschweren  und  verläugcin  den 
Kampf j  sich  der  ic de ila^eu  iiielit  äctiümcn  zu  müssen,  wurde  Ch>>[i 
für  einen  Zauberer  ausgegeben,  Franzosen  kamen  zu  seinem  Bei^t  n  d, 
oboe  sich  im  armen  Lündchen  halten  zu  können,  uach  u.  nach  emkritt-  to 
der  Widerstand,  und  man  weiss  kaum,  in  welcbcju  Scbluptw lukcl 
d  e r  Fürst  v.  WnlM  Mian  Taft  hnncfalBss.  Heinrich.  IV  traf  Verfugnn^u« 
wie  sie  nur  in  eiaen  an  achaMdivoHea  und  ttiederbeu|reodea  Gcsetxea 
dbcrreichen  Bagkai  ausgedacht  wciiM  hinaeB.  —  Franfruiahi  Zerrnt- 
tnng  sichert  tob  dieser  SeRa  Baha  av  na  Bwhr,  wdi  Ihiarioh  aokta 
haM  gegen  Burgund,  bald  goffM  dte  JiMagMsa  tiflb  ftaaadlidfc  aai§il 
Mfaaaagil  aad  •dar  «Man  Iiaga  Udt  iba  d«iiad«|  Pteinai^ 
»efiA  hrfaa  OalHfaahrie  wiitoMgwifc%  aiddiaOMariaaa  hc^ikM 
nlwt ,  Aat  Xioif  mI«  Mtar  ftra  Bc^nh^arita  ofedigen  «ha  aia  MI 
hawarigta  ate.  dMh  M  diwiai  ftaaiiiiMa  Mhn  ••  iMi  IM  BMorgai« 
•rwacktea  j«st  diaRdigimw.Neaeffor»  Heiarich  iiahat»  i|ih  daa  Sctt« 

.  dor  Xirehe  aad  reraalnatta  das  SCatat  d«  haaralioa  caihafeada,  HHa 
•ihr  «hMT  sieht  hiM  idifpfieer  Slaa  iandani  sdhaC  AcMaa«  m  fl«d» 

•  liähiB  Baoita  ahgaaanoa»  giaf  1410  aas  dorn Bagdiraa  dgrCuiiliia 
hervor  s  dar  KSnig  m%e  den  filMiilais  dM  Rlerai  athnM«  aad  Avim 
Mdalen  bezahleul  £in  QcMts  über  die  ThiaalUg»,  wakhea  jäte 
weiblichen  Anspruch  für  nnzuUnig  erklirte,  kam  9  Jnai  14«e  wm 
Vorscheia;  doch  Heinrich.  IV  iuaate  sich  wenig  erfrenea  ffrdaai  Ibhaa 
^iet  Krone,  einem  schandbar  aosachweiloBden  Jünglinge,  dem  seihet 
ein  meuterischer  Anschlag  Schuld  gpgahaa  Ward,  alterte  früh  auf  dar  Fall« 
•lal«r  Kriakliflhkeir  a.  OawieeeaBwget  o.  «t.  eehaeU  dihia  MMte  tdU. 
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S.  728»  Wite  firwwtra  trof  Heiar««b.  V  EagMi  Kram» 
WM«t  SliWi  md  Biaebt  wi«  iwty  der  Vorfahrea.  Za  Hav« 
geaicbert  —  eiM  VanebwdnHiK  waid  vereitelt,  auch  dea  crfibtliobf 
Lollardea  etaigermaMea  beg^eg^net  ^  wendet  der  Kric^HluKtit^r;  »eiae 
WaSen  t^S^  Frankreich  um  ein  vorgeblich  durch  die  Abnfi  uu  Inabella, 
Gern.  Eduards.  II,  erlangt««  £rbrecbt  sa  verfecbten.  Mit  60M 
Oehamiachtea  n.  24,000  Bogenschutsen  !«>^rlte  er  13  Ang.  I4:i&  voB 
8«olhauipton  ab  und  irilt,  als  Harfletir  i(}  Spt.  bt^^nimgen  iTordaa 
war,  talUühn  mit  deu  (reschmoizrncu  i^cliauKMi  7ii  L  uuie  nach  Calais. 
Über  di#*  Sonim«»  19  Ort.  f^Turklicli  gckonjun  ii  tiillt  ilci  W  ajjelials  auf 
100.0(Hi  Fran/oscii  tiiitcr  Cu iuit  t?il>!p  d'AIbret  in  «turker  Stelhnrfj  bei 
A/.iUi ovvlj  weklx-  jrdocii  ttclion  vor  «Irr  Schtf»rH!  sipjjf <*friinkcii  waren« 
Die  Briten  betfiplfii,  unverzaj^t  dabei;  n'tt  {jedachifii  ilc»  T;i«xr*;  von 
Cre>»i»i !  Moi;;(  ii>»  'Ü  Ort.  ordiirii  sich  die  Hcprf,  krinen  r  \\iir  zum 
AngTitl.  li.is  l>iitiHcbe  uimrot  grinüclilicli  Hrioen  I(nbi>8.  Eudluli  ia»Keln 
die  fpiiullicilira  Heiter  heran  ;  allein  die  Bo^eiihi  luttxen  hiittrn  ihre 
S|Mrxikii  I  kei)  in  den  weichet)  Boden  ge»lu»i-ii  und  saiiüten  hinter  die!4«>a 
Paliiiindrii  sicher  ihre  BoUeu  auf  Ross  und  Mann  :  .mch  der  Couni'tnhYe 
fi»  l.  Jifim  zweiten  Treffen  hatte  der  tapfere  Aleiit^i.ii  i-m  gleich«)«  Loui 
oud  baid  vollendete  ein  ^elei^ter  Hinterhalt  die  Vi*rwirrun*r  und  ISiedcr« 
läge.  Etfifulich  war  drnx  lifimkehrendLii  Sir^ur  der  allen rhalben 
honende  Jubel,  noch  erfreulicher  des  Parianicntcs  Wiliruii i i^keit. 
Obgleich  Kaiser  Sifj^uud,  gelandet  7  Apr.  1410,  nicht  bloss  wegen 
Bailegang  des  Schisua  sondern  auch  das  Zwistes  nit  Frankreiüb  »ich 
Mähe  gibt,  k&mmt  Ml  kate  Vergleich  mm  Staads.  Bedford  «'utaetst 
dank  wimm  Urning  IS  ämg.  tU9  im  Mrlafto  Baii—r,  und  wie 
K,  nriBtiifc  cdktt  «Mmp  ytmmi  i  ämg,  UtT,  wifi  C«m  gMÜm^ 
mi  1mimBätmit§mmm.Wmfpadm  mmk im  ftinnibthall  im inh^nth 
«Dgeln,  immm  wsüar  gegrü««,  aa  im»  mmk  Umm  «ilif  (.  W  «. 
tUB  4to  gwM  WtiMMÜt  mtmtmmim  wm.  IHuwC  gwfaih  HaimM 
Ii  Mi  Lage;  imm  it^^mmtmmäBmHmk  K>Uahdia  «.  4er  iiigesagte« 
Brau  Ütmmkm  mUduu  Pilehi  Ittm  aMrt  mm  ZMt»  vMaakr 
wiifcia  Wtm  w>  <Hm  4it  ▼«aShanf  d«a  E«nu«4aii  Mit  Havphte 
OmI  11  M»  jyhte  im  grliiBihi  Miirtahurd  m  Malirtia  M  Spli 


t,  wmk  Qm^n  M  ahtr  KMf  v.  fhMknM 
tt  Mi  iMMMf»        «f  91  Mai  141»  ia  Troya«  ete,  immh 
4m  ftaaitrtaaln  Hai  lafcrto.   GaiharlMi  wurde  2  Junt  venalfcii  wi 
Landen,  wobto  aia  13  Mr.  I4lt  am  Hainrich«  Seile  taw,  mtt 
ausnehflieBdeBi  Prunke  gekrönt   Eine  Schlappe,  welche  Clarence  71  MIrt 
bei  Beaa|M  «riitt,  mk  im  Kteig  nsoh  Calais  10  Jmm,  im  QHUtt 
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svr  holmf  MaiM  «.  An|oii  aMfenomineo.  Die  Gebort  eines  Soiait 
gewährt  fltne  Freude ;  d%  erkrankt  der  Glöcklicbe  zu  Corbeil ,  wM 
nach  Viocennee  gebracht,  empfiehlt  4m  Bfiteft  iwif  «id 
fiMitrada»  mid  stirbt  cbrietttdi  ai  Aug. 

$«  Nicht  als  Reg^ent  u.  Vonmind  H  pinri r VT  sondem  bloai 

ol«  Vorsitzer  des  Rathcs  wird  Gloccstcr  von  den  l.oids  an2'<**eh<'n : 
seine  mitunter  »ehr  thiirichtrn  Ausrhiiiore  durcHkren/t  \ornait)Iich  d^r 
reiche  (jirotisoh««im  Btöch.  v.  Winchester,  dem  die  Kroue  tui  starkf 
Darlehen  vf rpfln  litPt  war,  und  der  wackere  iiedtord  mii^-.te  14^6 
pcrsüiilith  «Ich  "\lj[i!cr  machen.  Man  führte  eine  AussriiimMi^ -.koiuüdie 
aut  1*2  Mürz  ,  Wiiuhfster  |g^ab  darauf  die  SJp^^fl  ab,  und  uuitie  14J7 
Cardinal.  Noch  naihtheiliger  wirkte  Gl ucejiier  auf  die  Anir^'lejjenheitea 
in  Fraukieieh  ein  durch  steine  Heurat Ij^j^eschichten.  Glu<  klich  hatfe 
i;«  >jiaid,  Skia  Carls. VI  Tod  21  Oct.  142i  und  Carls. VII  Salhtiitg  lu 
Chartres  den  leichten  Sinn  der  Franzonen  zu  wenden  be^auu,  die  Ufr  toue 
V.  Burg^und  u.  Lietaf^ne  in  ein  Bündniss  zu  Arra»  8  Apr.  lilZ  iiiu<>iu- 
Ifexo^en,  welches  die  Erobniing^  sicherte  und  auch  zu  erweilem  in 
Stand  setzte.  Da  wurde  tr&t  Burgund  lau  §.  535,  und  bald  die  Freoad- 
Schaft  auderer,  welche  solches  p^ewahrten,  völlig  an  £is.  Den  Urs.  Y. 
Bretagne  wieder  bemaisubringea,  eik  Bedfefd.  vn  Losde«  mit  fiiirW 
Alan  ose  baft  dabin  und  mwiugt  einen  — en  Bonden- Ter  ti  8  Spt.  14IT. 
4Mt  will  man  fiber  Mt  Loire,  ▼orditogen,  langt  in  Oct.  OHmm  n 
botogorn  an  n»d  bringt  den  faoebwiebtige«  Plate  wii  blieb  aaTi  inaaBwH 
Ii  ditoeai  —tfcbaadenden  Angtnblicfc«  hiatü  aicb  dio  Jangfc— JibaaM 
des»  Mtblnsen  Carl  b«  Cbiaon  1  Mira  USB  «In  Ratlaite  tm^  bringt 
t9  April  Lebenaaftttl  m  die. Stadt  und  ncMMthigt  m  ao  brilligoa 
iüMttUaa»  daaa  Saffalk  abalabt  SHai.  EallalSirBiab  anTBlMicks  SMä 
waida  IS  Jon!»  Talb«t,  dorNaobfidgar  ka  Oberbefiih^  IS  Jani  giurMagf 
iyi4l  gefangen,  ond  mitten  dorcb  die  Famda  Mral  daa  Wmdana&dcba« 
fbrett'  Kdnig  anr  Kidnnag  Ii  JnL  aaab  Ebaimai  mwt  m»  aa  Tarapracbai 
iMtte.  Geld  tt.  Mannaebafty  Mdar  Tonraad  ainea  Xraaaaagaa  gagai 
die  Hnaeitan  anfgebraabt,  wird  1419  Ivabar*  ^ammdat  abae  Sagan; 
aacb  dass  Johanna»  welabe  Compiegna  ^anlaataan  wallti^  na  die  Gewalt 
daa  Jab«  v.  Luxemburg  fiel^  fna  Ibm  as  Badford  verkauft  und  als  H^» 
au  Rouen  30  März  1431  verbrannt  wurde,  toaebte  biiM»  l^bajidn  alatt 
YoitbeUe.  Der  ILnaba  UeiMitbi  wie  6  Nov.  1429  so  Wcstmiaalav,  an 
17  Dec.  1431  zu  Paris  vom  Grossoheim  Winchester  gekrönt,  verliess 
schnell  den  nosichern  französischen  Boden,  in  Rouen  selbst  spuckte  dec 
Verrrith  und  150  Bürger  erlitten  dessbalb.die  Todesstrafe;  der  so  Arra« 
1435  durch  den  Papst  veranlasste  Zusammentritt  hatte  die  üble  Folge, 
dass  Burgund  mit  FrankreJi  fi  »ich  versöhnte  26  Sept.  Kura  vorher 
war  Bedford  gestorhen,  und  ehe  Richard  v.  York  au  desselben  Stelle 

intl^  iit  facis  iu  deiK  Uändea  Carla. YU  U^.UMw  AladiaWcib«« 
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wm  tft  ^«bter  Atif^ie  IUI  M«nk  mdttlt  worta»  fav 
OhI  |m  fMM  nailfo  in  OmbrnB  aivuit,  IdtatoSolblk  Heinrid« 

n  T«m  M  Mr«  144«  ait  dem  Hrs.  r.  OrleuM»  wddMr  1444»  m 
^itlsUod  sa  vtHBiltela  die  Freiheit  erUuift  batt«^  vmä  venprath 
4mb  Vater  der  BfWi^  Anjoa  o.  UftUM  f.  &54  sollten  ihm  ger&imitwttd«^  itt 
der  eirlen  Hoffnang,  filr  das  ubrig^e  tod  Frankrtieh  Frieden  zu  eriuiftB« 
Allete  Carl.  VU  nahm  seioen  VortiMil  wahr,  erst  besehleawgt  4ir  di# 
■imrang  der  Grfscb.  Maine  mit  Gewalt  1448,  dann  gibt  er,  wns  ein 
meuterischer  SoMatanbaufe  sich  gegen  sein  Laad  «rlaabta»  ftr  ciaen 
Mttstaadsbnieh  aas  und  überzieht  die  Normandie.  Someraat  bat 
MMaaat  die  svristigen  RAthe  Heinrichs  um  Uaterstützang,  Ronen  moss 
er,  Yon  den  Bürgern  genöthi^t,  an  Dunoiü  ubergeben  4  Nov.  1449, 
anch  Caen  fiel  5  Jan.  u.  ClnTbiMTf«^  i*i  \\v^.  !  1^0.  Noch  weniger  ala 
die  ?(ormandie  l«'i*tetf«  Gtiienne  Wiilcrsl.uid ,  und  jezt  ers:t ,  6n  bfo<(fi 
noc  h  CaJaiti  dea  Bhtea  übrig  gabüebcuy  iasaarta  CacL  VU  £)iaigiiiig 
MMm  Fhedca. 

Bürg arkriaf  a  der  rathaa  and  waiaaaa  Roaa.  Tab.  LTV» 

5.  7J0.  Jene  Verhirste  in  Frankreich  i^ab  man  und  ,so  manches 
andere  dem  Gini'^tljn^  der  Bl.ii  144S  zu  VVc^tiuin -ter  g'ekrönten 
Margareta  ScbnUi,  und  allerding««  la;;  nt  ihren  ntir!  Stiffolks  IJ.inden 
ftlle  Gewalt  seit  Glocenlers  Verhaftmi;,'^  und  Tod:  ilcnu  \oik  uar  nach 
Ircland  entfernt  worden  1447,  und  der  ^utc  llciurich  selbst  luehiutaU 
in  einem  ZuAtaude  das»  e«  schien,  er  habe  das  Geistcüübel  seines 
ujutterlicken  Grossraters  geerbt.  Mit  dem  Beginne  des  J.  1450  brachen 
die  Unruhen  aas;  in  ParteaMNrtb  waida  9  Jaa.  dar  Siegelbeirabrer 
Bisch.  T.  Chkbiat»  darch  daa  Pibal  aiaMTdat  Daa  PailaaMa^  waria 
bsisniata  Laid  Ciaavall  WiaaaebaHlfeb  aiab  laaactia,  bat  aar  Oali 
flr  SaMka  Eaft,  and  alla  aafgawaadata  Miba,  dia  Tadaaalrafa  darab 
TaibMaaaf  aa  baaaitigaa,  arwiaa  akb  aatilaa»  da  BaMb  aaab  aaf 
4aai  Haara  ibtfCOlia  aad  gaMdM  ward  1  Hat  JaKaat  aibab  17  Jaa. 
aia  iiMIfcair  Abiatbaaarar  Ma  Gada,  dar  aiab  Gr.  v.Warviek  aaaala^ 
tfa  PdUM  daa  iUMr%  yiaMiiabt  aaf  laatiHaa  daa  On.  v.  Yarb»  aad 
•ag  S  JaH  Bit  vialaa  Taanadia  atoh  fai  Laadaa  abk  9a  IMb  aliabia 
aarktraabt  dia  lagaUaiaa  iliafta  aaaaiaaadar»  Pada  fiuid  11  JaH  alt 
WiibHag  dbaTod,  aad  Yark  ka«  1  Bpt  aw  Maad  bartbar.  Paaaaab 
radata  ar  tralaig  aad  Maria  dn  Parlameal  aar  AbataHaag  dar 
■Wbalaaba.  £•  wod  baralba  aad  daa  Gesinke  nur  arger.  Someraat^ 
Aaknoll  aas  Fraakrakb  trigt  auch  dazu  bei ;  dass  diesen  der  Kdi^ 
ia-den  Tower  schicke  1469,  fordert  York  mit  erhobenen  Waffen.  Ihm 
vcraehaiRe  ▼olle  Gewalt  der  Krankhettsanfall ,  welchen  Heinrich  144a 
•rbtty  and  den  Namen  Protector  17  Mira  14&4  daa  eingeschöchterta 
FarlMHal   ^agaa  Bada  daa  «Kabiaa  ariMÜ  aich  dtr  lUaig,  aalai  4m 

4« 


griien,  Tentmidtl  Mid  ^fan^ea,  Sonerset  eracUagea,  wad  am  Ymk 
wfciirr  Prwtocür  —  auf  einige  Z«t$  4mm  drs  KMfs  iMu»^ 
GeMtaü,  ck*  cni  Jabr  TerfloM,  2S  Febr.  me.  IKe 

t«  London  5  April   14S8  war  blouM  MMdwerk, 

bei  Heinrich  Anlricbtigkeit^  ntrc^eods  Ycrfranem.  Taril 
twar,  abwoU  die  ^evil«  ihm  bettretea,  1459  seinen  ehrsiicfiti^ 
Flau  noch  nicbt  biaaa»fi'fHren  und  mus&  nach  Ireland  fliehen,  WarwkiL 
nach  Calais;  allein  leztcier  f.it>dr!  knun)  in  Kent  Jnn.  1460,  f^o  fiadei 
•eine  Klage  über  uncrfiechtp  BoranbLiag^  bei  Vtclon  /)>«tiiumuD«^.  )^«lb«t 
London  öffnet  2  Juli,  tiiid  Verratfi  (uhret  10  Juli  die  ^  orki-^tej:  mirten 
infi  L{i^er  des  Königes  7u  NortH;<ni|itnii  Die  Koui^^iu  eutraoa  mit  dca 
Sdbiich<^  nach  Schotilaiid.  \oik  i»f  \cvt  kpfk  ^eouij,  die  Kjooe  n 
verlangren,  den  furtliNamcn  T.of  d>  k-munt  aiu  h  »eio  .4»^*nruch  wohl^e- 
g^ndt't  A  or  und  aU  LI i  «i -snuilli  gepiie^>  r>,    da-^>   \ '^rk  er>t  nach 

Heiurichs  Tod  den  Tl.ron  tu  bcÄtei«"««  eirnxilli^ie  16  Ott.  Ander» 
dachten  noch  imaicr  M.iT'j-.irrt  !ind  di»»  L«iii^^.s2iier,  sie  s-chlAjc^n  ood 
todteu  den  verbalsten  VoiL  bei  ^^  akr-ricld  30  Der.  nnd  treiben  bei  Sl 
Albans  7  Febr.  11^)1  uiclil  bloss  dca  Warwick  ui  dl»'  Flucht.  s>on4'r9 
befreien  auch  dea  König.  £ia  kurzer  Triumph  I  Eduard  Gr.  r.  >L.iw^ 
durch  eiueu  Sie);  bei  Wifpnore  1  Febr.  1461  ▼erbenrfielil .  wendet 
scUeonig  seine  Waffen  sregen  die  BnJwi  der  Königin,  xochÜG^es 
Biatomik,  im  die  Bürger  L— de«  akkt  riaBe  itn,  jagt 
Wiaiwick  venÜrkt,  gegen  N«to, 

Bivard.  ff  »nsgeieiM» 

%7SU 


tS  Apr.  14i4,  Mra  hm  Mi  Mti 

versteckten  Heinrich  in  seine  Gewalt, 
8ehandp&hl  nsd  dann  in  den  Totrer.  Um 
gote  Einverstindnfss  mit  den  Kerila  scbr  abgenomnien :  deon 
ein  SclaTe  der  SnaolichkeH,  ehldite  Mniek  Üe  sehoM  Witwe 
r*^n*?  sie  S»  SpL  14S4  den  Lords  vor,  wiiiliilHi  ihre 
%i  Mai  1465  nnter  fortwährindHi  Feete«,  gaib  fknm  Sehne 
»eio^  Nichte,  welche  Warwick  gerne  dem  rigiten  ?»effiMi  rrrmäUl 
■harhMyi  ■irfiin  die  g 
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Wfllttt  sa  Calais  des  Warwick  Tacbtor  aalrMn  11  JuL  llt9| 

«b4  eben  Jaat  crbob«a  Uiinihi|^  in  Yorksbir«  4m  GcMlfci :  Weg  mii 
den  Wydvilc#l  itthUm  mit  GlöcJc  bei  Edgeeote  19  JnL  vnd  kflpffea 
den  Gr.  Sfvere  n.  desaeo  Sobo,  die  aie  gefaifM  bekomraen.  Wi«  di« 
Sache  ao  gui  ntk  anliaat,  eilen  die  Xevil»  Ton  Calais  herüber,  ait 
troUif^r  Mieoe  vor  Eduard  treleud,  der  Me  m  bagitiigtB  atrebt  und 
die  Toebter  dem  iaan^a  Georg  Neril  wtriyricht  iUa  «na  die  RaMlea 
l^biodigt  werden  and  einige  vor  ihrer  Hiuricbfuog  auf  CIwriiTt  O« 
Warwick  ab  Anj^ttfler  auKtagen,  treibt  dieae  daa  hose  Gewioaeo  neuer* 
ding^^  fort,  und  zwar  nach  Harfleur,  weil  sie  in  CaJais  nicht  mehr 
einif pfa«;**cn  wt-rdm.  Dort  \^'jrd  Warwtik  Marparplen«;  FrPifnd  und 
seiue  ioclitet  <I<mi)  Pr.  v.  Waie»  verlHiiideu  Jun.  l  iTo,  darauf  Ii  Sp(. 
EM  Plyaioutb  gi^f landrt,  ileiurieh.  VI  ausj^rerufen,  und  ulmc  Scliwertftft  r'i(^ 
der  leiditaiiini;;e  Eduard  xur  Flucht  narh  Hulland  gebracht  3  Oct.  *} 
Ein  lialhe^  Jahr  hiesK  lleirnuli  w  udf  r  Kouif^,  Warwick  war  rn.  Da 
landet  Eduard  M  M^i/  U7i  niil  boo  Llrifen  u.  JOO  Flamujuudrra  zu 
Itavennpnr,  nicht  die  Kl  orte,  eonderii  tloss  (Ls  \  .iterliche  Erbe  hri^clieud^ 
bis  Leute  genui^,  (i.iiuuler  auch  Br,  Cl.iK-iirr  7.11  sciiK-n  F  alnirii  ireten^ 
unbejpreiflich  %vittd  l^ondon  und  Hrujitch  «iaj^t'lL»^!  ifini  Imt/Ios  jTeio 
gegeben  11  i^pr.  Kh  {^cIhh^.  dm  Künig»iuachcr  Wuiwick  zj  Carnet 
am  Ostertionntag  14  A^i.  zu  uberwültigen ,  eh^  Margaret  nni  den 
{geholten  Fraozoseu  von  riymouth  zu  ihm  titosaen  kanu  j  nun  ward 
oneb  aie  leicht  bei  Tewkabory  4  Mai  geachlageo  and  gefangen  aanmt 
dl««  Pr.  Wäka,  welchen  aogloieli  Rachard  Olocoolor  oder  deaaea 
Oiüitge  aUimkämU  Edeard,  dor  mtdk  aadore  greite,  mIM  tan  dos 

aad  «rwirvfB  lioao,  traf  11  Mm  im  Lwido«  mm  Mtgii 
'mmm       rfliB  äkm4  Md«t«  Hijarkh.  TI  km  Ktrker»  wl«  m 
dwdb  OlMWtan  B«lli  m,  .TbtL   Margml  kamOm  mUk  ftjttr. 
MI  Ludwig.  XI        £•  iMt  Ualiek  X.  £d«Md  «it  Bwgwd  «to« 


Inndltftiiht  PailMMiil  Oirid  ibw  Odd  bowUligt  mmi  Jodw  fiokht 
(b— toleaco)  hotoifwi  ■■•a,  wkm  Botr  muh  Colais 
ü  Jm.  im,  bi«  abir  di»  frauMackM  Gtldt  akhl 
Or  «Im  icM»e  S— mt  MAog.  «dt  Ladwig 
ÜMfMvto  te  dM  JUof  fggabia. 
Malialtt  pitMl  mr  4m  JUtw^  iptlbt  Haadtl  Aof  dftM  Rachsmf  od 
Ml  M  die  XM«i,  obn«  dM  «•  «111%  irt«  mi  niaeaMtthlfMi  Yolk« 
woilero  Opiv  M  vtilaageo.   IjM  giag  er  aoch  nicht  aua,  ab  dem 
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getMt  Ittitay  wcge»  gai^ml  der  Pro««M  n^machl  wurde,  hm  Kiitp 
fege«  Sdiotllattd»  demea  Tteoii  Albuf  db  SagUods  Vasall  beeteif« 
■dite^  vewiMMt  aan  Brrwick  1481»  eenst  nicbts.   Edaard  leni  isf 
aeiaer  t^pigkeit  Mh  m  Ord»»  splt  nr  A«m  a  ifn  14SS. 

•  I  S*  732*  Ed««rd^e.  V  Matter  lu  Obeim  Riren  ergreifen  uifan^ 
die  Zfigel)  Glöcester,  der  auK  de»  schottisehrn  Kriege  herbei  eilt, 
•chwOri  Treue  und  heuchelt  ihnen  auf  das  freuodiicb^e.  PlStxlidi 
Uiit  er  sie  verhafteo  30  Aprif,  fnhrt  den  jnngea  Eduard  in  London  ete 
4  Mai,  bedingt  gich  den  Titel  protcrtor  et  defciiftor,  schickt  Eduard'« 
Freunde  ohne  Förmtielikeit  auf  die  Biuthuhne,  nimmt  den  Schein  de« 
|rrj|B«ton  Eifers  nn  für  üfTnitlichc  Zucht  (Kdiiard's  Biihldirne  %%*urde  ids 
Bfisserin  durch  A\r  Strossen  gefuhrt  u.  a.)  bestellt  Redner,  die  dei 
Bruders  Kindn  au-.  Ehsnbet  für  BasJnrdp  erklären,  and  Retzt  «idl 
26  Juni  dir  Kioiin  auf.  weil  der  Wille  des  Yoüei»  ihn  daza  dringe!  — 
Don  Vülkc  zu.  hcliiui'i<  ii' lü  rerstaiid  Richard.  III.  war  msthwen- 
dcriscb  mit  Gnaden,  uud  machte  hich  auf  den  Weg',  überall  im  iU-iciie 
-  nachzusehen.  Am  11  Oct.  kam  ihm  die  Nachricht  rn,  viele,  darunter 
der  früher  so  erjjebcne  uud  reichlich  belohnte  Bucktn;;ham,  hätten  sicii 
verschworen,  weil  die  beiden  Söhne  Etlu.iMi  s  im  Tower  ermordet 
worden,  üeu  Gr.  lleinrieh  Richniond  au-»  Bretarjnc  auf  den  Throo 
zu  riTli  n.  Nicht  ^eine  Gegenanstalten,  sondern  zufüllige  L  w^t^uiic 
bewahren  iliii  vor  dieser  Gefahr;  Buckiughain  wurde  im  Versteck 
ergriffen  und  gleich  enthauptet,  eben  «o  St.  Leger  n.  a.  Das  11  Not. 
berufene  Parlament  Arcbtet  den  Bösen,  nnd  liest  sich  gefallen,  was 
ihm  gefallt;  do4b  fitderi  er  idelit  jra  Tiel»  and  leert  lieber  dm  S&ckel 
dieae«  oder  Jenes  Befobtn  Unter  manebetfoi  Tnrwiad,  wm  niofct  dnreb 
•ügeaienieBelastang  «ibeliebt  n  worden.  Peüeinigeegbtet  eüiai  bles 
V^arcbt  tetoen  Thron,  die  eeln  oSgneo  Ben  olme  ütoHeeo  lokeH,  wtm 
hÜI  ihn  nUor  Dntbofen  Ohig,  nnd  emiUt  litib,  er  habe,  woü  der  Pr. 
T.  Walea  Im  BÜfi  14»  gottofbea^^doM  Bdaaid^  IT  iltaata  Tncbler 
wlobt  war,  naa  iolbat  um  die  Hand  *dteear  MioMe  gebnUt  aad  dia 
Gattin  Anna  deeaheih  ndt  6ift  aaa  dem  Wege  gerinnt  Vlala  Man 
an  Heinrieh  Tadar  Gr.  v.  Mcbarattd,  wakbar  aiefa  gfieUteb  Biabaidi 
HachilallangOB  in  Bratagna  entaogaa  nnd-' in  K.  CadPa»  Till  Aiaaa 
gtwoflbn  baita.  Mit  «WO  Mann  laadaC  dieaar  Heimtob  7  Mmg,  14» 
in  Wyea  nnd  wird  bald  atafb  darcfc  dm  Sdanf  dar  Mwwigni^tnnj 
wahrend  des  TTfaanen  grosses  Heer  ytM  U«nntfc  gibret.  Mit  de« 
Schrei  der Verzweiflimgt  Venrath!  Venratbt  atMBisbardin«  OeÜB»el 
des  Kampfes  und  bleibt  bei  Bosworth  ÜS  Ang«  1485.  Es  läs^it  steh 
denken,  wie  weit  Rohbeit  n.  Verwildemag  anter  dem  VaÜH  g«dieb 
während  dieser  Grliueltagc,  da  Räch-  Herrsch-  n.  Geldgier  nnd  )eda 
acMasbte  Leidenschaft  entzügelt  aahien  nnd  60  Glieder  des  iLanig^icbaa 
Raassa  and  nebat  ifaaan  dia  fiytunn  äm  addalaii  Gaaaldaalilar  «ad 
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iitlnliUilili,  «Bf  tei  H0cli^ikbto  f»te  umU  «nf  gMraitatti»  W«m 

Haus  Tudor  148.V  ^  1603. 

VII  i  dem  nicht  Am  entfernteste  Reclit  auf  dl« 
Krone  tattend,  erhielt  die««  dvrch  den  Jnbelruf  «einer  SoIdUitoa  an 
'i  .'ü:o|MM  Saagaa,  Londaa  aalnn  ihn  mit  Freuden  anf  28  Aii(^.|  di« 
üroDODf  ^ng  vor  aicli  30 Ott.  und  das  atat  7  Noy.  beruf<M)e  Paiiameot 
atiavbte  ateb  nnr  die  geliamMuste  Bitte,  er  mochte  die£iiaahet  v.  York 
mnr  Gemahlin,  nehmen  und  so  die  Ansprüche  der  rothen  und  weissen 
Mmm  verfföbnen.    Richard.  III  hatte  den  Neffen  Jobann  Gr.  v.  LinoolB 
als  nichMt^n  Thronerben  bezeichnet,  aber  allgemein  worde  dafür  ange- 
«ehen  der  noch  fibrig^c  Sprosn«*  cirs  Hanfie^  Anjon   Gr.  Editard  von 
Wftrtvick.    .frfipr.  nnvh  ßm^mid  ^vihH-htt»f.  Tfnternimmt  einen  Kittrrjtng' 
ikhnlirh  dem    des    J{i(  limf>nd.  Inialct    I  J    M.n?   1 4K7  mit   '2,0(^0  M.  in 
ircl  nid,  wo  (  III  r.ii  kerjiirijro  LmilM  it  SmiiM-i  von  vielen,  u.iniciitlicli 
von   ilt'iii    »Stutllialfi  r  (ir.  v.  J\.i1<1,lic    als  Kduard  Warwi'  k  auerkaunt 
vrnrffpji ,  obwohl  Hfiaiuli  VII   diu  echten  Warwick  au»  dem  Tevvcr 
kommen  «nd  dem  Volke  \(jriiiliirn  lies«,  krön«»!  deti  Simnel  zn  Dnblin 
S4  Mai  inl  pef/t  mit  ihm  nach  Lugland    ubrr.     Der  Siii;  tiei  Sloka 
16  .liirt!   IlWT  wandt**  die  ficfafir  abj    ehcn   so  (^luikliih  wtüdi^  ej« 
Aniiulir   iii  den   (iil-<ch.    \  >'tk  und  Duiiiiitu      daiii|)li   148^.  Laii|rer 
bennruhigte  ein  anderer  Jun^ing^  (Perkln   Wurbeck),  der  den  Hrx. 
fUcbard  V.  York  spielte  u.  sieh  die  wcimhc  Host  zu  nennen  beliebte; 
denn  vorerst  nalim  selbtn  ganz.  ^Uubig  Carl.  VIII  an  seinen  llo(,  um 
Beinrich.  VII  von  l  oterstätsunf^  der  bedrängten  Bretagner  abzuschrecken. 
Diesem  Geizhals  war  es  clinebiB  nicbt  eigen,  sieb  Ar  andere  in  Kosten 
an  acuen;  nachdem  daa  PariiMiwt  tidi  Jiattt  tchtaa  Liummii  ab- 
acbwl^a  latsea,  rietala  «r  higtaai  laidato  «vdliali  n  Calaii  dOcI. 
IdM  md  ging  statt  wm  iNMitt  saf  da«  ▼«rfrag  t.  Balaplaa  tim  t-MaY« 
WtfNik,  a«a  WrmänUh  lbr%awiaM0,  fiwd  Jast  M  Blargarat 
Haidiiin  gnta  Aaftaafcvty  lad  aalHi'ft»  nicht  aiidm  SimMa  gaimM«« 
jMb  MMmgaRa  AwtilWft  wmA  Htwidrtwg  nncUr  YarUtlea»  dar«» 
Miar  Mttricia  Bafcgiir  vanddai^,  im  aaeb  Scbottlaad.  Daclp 
MiMi  Ummwm  apftt,  aebKaasliak  in  Coimrall,  wa  abi  Aafstafd  aaa> 
I,  ater  daidi  di«  6aliMld«  M  BlackbMth  U  Jnai  1401 
4m  wv«  Waibaak  laagt»  datl  and  te  Sapl*  aa  «ad  dM 
I,  wiMw  Ihm  aaialM»  aa^E  wmk  WM  dar  Matb;  «r  iah 
tm  ai—gWhtilta  «ad  «rgab  tUk  ^  vaaSehoaaaf  saaicfctrto»  StScyt 
Wia  ar  te  falgaadaB  Jalwa  übaa  Wlehtaia  «tliaft  •  Jaai,  sperrt 
■■8  iha  varilaif  tap  «oliten  Warwick  in  daa  Tavar,  bis  ein  neuer 
Varaacb  so  cntkommea  «ad  daa Knaiwtaaa  aiaas  neatn  Psaado  Warwick 
UM,  4m  Maad  Mfriiaa  aad  gdUlfil  warda,  Varwand  dacb^ 
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•nf  civftkMimrtaB  VlflitaftBct  kfauMrieIrteB.  Wm  wm  n  fsatw 
'  Hdniek  der  KbIm^  «d  »iMUUligte  ikh  mit  «icfcto  ndwMi,  «b  OiM 
«a  ■iumhi,  WM  fut  der-itati^  Zw«ek  mcIi  teltter  VeibuiAngw 
Vit  deo  Naeblim  war;  mH  Frankreicli,  die  lu  Estapl^s  TCfeiiro- 
MMoeB  fianmcD  rlehtiir  «uibeublt  »a  erhalten ;  mit  Sdieitltead  wegee 
TerTobting  der  Tochter  Marg^aret;  mit  Ferdinand  eathel.  am,  DacUM 
der  boffiHingsvoüe  Prinx  v.  Wales  2  April  150a  Todes  verblieben  wir, 
d^selben  Gemahlin  tr.  ihr(»n  Brautschatx  dem  eadeni  Pr.  Heiarich  xm 
verKcbaffen;  mit  Philipp  r,  Östreich,  der  ron  -thttm  Stona  am  dieae 
nn^antlicbe  Insel  ver<;chl,i(^eii  Dielit  eher  fortgelassen  wurde ^  bis  er 
den  Hrz.  Eduard  v.  Suffolk  t\%  gelloglicher  Haft  tiberlieferte.  Gicbtae- 
laili»  beschleunigten  den  Tod  des  verschlagenen  Heinrich,  der  nm  k«>in<»9 
Parlamentes  zn  bedürfen,  allerlei  Erwerb-  und  Plnndernno^^mittel 
aiT^t^ann  und  die  königliche  Macht  fost  bis  xtir  despotischen  Ail^euaft 
bri^rhff  .  indem  der  Einfluss  alter  Gesch)e<*l»ter  dnrclr  dtt»  Biirgerkrie^^e 
und  durch  Gesetz  vom  Jan.  14H9,  \\ilihes  die  Veräuüi^i uug^  und 
Zerlrüni [iiening  der  adelicljeiT  Bc>^tt/ un i^cti  t-irderte  ,  und  das  AnfebCB 
der  Ueiatlicbkeit  durch  die  religiöse  OäliruoK  ungemein  abualiiu. 

«.  734.     H  0  i  ri  ri  ch.  VIII,  mit  der  jiingtVauiichcn  Witwe  de<;  Enui^  r« 
24  Juni  1509  getraut,  sog  das  Gifl  der  heillosesten  Si IniietcbeUi  m 
Bich;  weil  er  den  Werkzeugen  der  väterfiriiou  Raubsucht  Empso»  uad 
Dudley  ohne  Rechtsspruch,  bloss   auf  das  Gesclirei   des  Volkes  die 
Köpfe  vor  die  Ffwse  logen  lies»  18  Aug.  1510,  weil  er  Luslbai kciL«:a 
an  Lustbiii  keiten  reihte,  weil  er  vorj^eblich  ein  Schisma  abrii wenden 
Uiid  Ute  Kirche  zu  schirmen,  der  heil.  Ligue  beitrat  und  Frankreich  za 
bekriegen  unternahm  IbVl,  auch  nach  der  16  Aug.  1511  leicht  genoa» 
nenen  Spornen  •  Schlacht  Teroucnne  und  darauf  29  Sept  Tooroar  in 
seine  Gewalt  bekam,  indes«  Surrey  bei  Flodden  die  Schotten  besiegte, 
•trevte  nsn  eeioer  EtteHceil  Veilmiich  ttber  Weilirettch.    Aooli  würfle 
«r  ia  Thomte  Weleejr,  Enb.      Yeifc  1514,  C«rdiiiel  o.     w.  tSmm 
MtBelimettd  gewandten  mtä  thitigea  Mlüliter  «ad  geneee  miiliiaieli 
die  Bhrey  dareh  Iba  ab  Seiiiedsneliler  swfsciiea  deo  gvoeeea  MliiÜae 
aafkotrelea.   Aaftags  aeigle  aiaa  sieh  adt  Teorllebe  dem  Kaiaar  aa^ 
Weleejr  eateebled  sa  deeedben  Gaaet  ISSl,  weaebelb  es  aaai  Kriaga 
lalt  Fraakreich  kavgi|  der  aarecUae  Geld  aad  Leale  genug  kaalata^  amd 
dea  Kteig,  ale  daa  Pailaaieat  eeinaa  fibeimiseigeQ  Parderaagaa  widei^ 
ataad,  sa  geblesfgaa,  bceaaders  dea  Kleraa  aaq^Madenidea  Xasaiagala 
aaranlasste.  Dia  Galdfartegeabeil  arnebs  aad  etianata  saa  Friadaa,  )a 
SO  Aag*15S»  kam  eia  fSrndabasMidaiss  arit  dte  firaasto.  Reglaraag  aa 
Staade»  welche  grosse  Sannea  ai^  aablea  verspraeb.    Vm  diaaa  Satt 
entflammten  Heiaricbs  Begierde  die  Reise  der  Jüagara  Scbwaatar  aaifter 
Bablia  Uaria  BelejB|  Zweilbl  sHegaa  Ibai  aaf  ab  dar  OBIigbait  aebMr 
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Blie,  Woiify  merkt  das  Verlan<;tn  nach  einer  Scheldaiig^,  meinet  auch 
daa  laiise  lich  machen  und  brji^ibt  sich  n\i[  de»  Wog  1527,  die  Werbung 
vm  pif»e  f^:^n^ü»^^ch<•  Prinzessin  einzulcüt  n  :  ;vie  j]^roMS  wur  sein  Erstaii- 
pen  ,  ah  der  König  ihn  bedciili  t.  fr  wolle  Anita  lidlcvn  sich  beilcfrcn  ! 
Noch  grÖKBPr  war  der  Unwillr  (l»  s  Volkes  über  diese  Nachriclit,  und 
iihrr  den  22  Jan.  152K  nii  Kuiser  Carl  blos^  nun  dfm  Grunde  erklürteu 
Kri^^",  um  in  Rnm         Ts<«er  die  Schciduiig  du 1 1  Ii?  u -ot/eii.     D<  i  P,t|»h| 
rrmix.  lili^(e  getuiligst  die  Cardiualc  WoUey  und  tanipeggio  den  Ütuidel 
XU  MliliLltf<»n,  und  obwohl  lezterer  keine  Geschmeidigkeit  kannte,  wäre 
do(  h  «Icr   S|iiii<  li  nach  Heinrich?»  Wiin.^ch  uu»^eiallen,  hätte  niilit  die 
cdlt^  Cailtttiiii  t  werben  des  Rechtem  ihrer  Tochter  uoerscfmtterliih  fe^t 
im  Vtfbvre  *il  .hui  \:<19  das  ganze  Verfahren  durch  die  rorderuny; 
•bi^eacbnitf eu .  von  andern  Uichtern,  von  deui  Papste  selbst  abgeurtheilt 
xn  werden.    Heinrichs  Zorn  wurde  nou  von  Anna  I3olevii  ge^tnche(ty 
Wdsey  9  Oct.  1529  vom  Kiouanwald  mit  einer  aas  der  Luit  gegrifTenen 
AnkJaf^e  erschreckt  and  aU  er  dem&thif^t  die  koni]{licbe  Gnade  anflehte, 
iSm  Siegel  «i  IftrMIt  md  SvMotk  ui  gub  nid  «eise  Reichthümer  am 
Wwm  im  TtnoMt  wMwhf^ttf,  Htm  ba«  dea  Ggrtirttm  ta  icitt  Bislhav 
fclMB«  8titt  UMbdiicft  cÜHfet  v.  «ma^hmrail  woUtblligetBeiielimmi 
■dieim  cia«tt  wm&m  Tvrwattd  darg«boteft  ««  habMi,  ilm  pIStalich  tH 
VMtMmtUkm  tm  grcif«a  4  N«r»  1S30 ,  wm  dea  «0  jahrigen  VUmtm 
4m  flm  aMiickla  MHov.  Tlmmas  M ora  vtiMh  daraiif  dwKaiislenunt 
«Ib  Pm»  Jairt,  Dr.  Steplw  Oaidiner  wurde  Oaftcimsebreiber,  Eni 
dg|if<Ni  MMM  ergriff  wm»        d«B  Paptf  eiM  fflinUg«  EnUeheideiig 
itaMMrffMt  cr*l«Bi  Ituieii  BlMaregeUi  im  Pukmeat  swr  Sprache» 
weleke  de«  IMwarecbke  hMKeh  Biatreg  tlwleii;  sireiteae  erbeten 
all  Md  well  YencheBe  Agenten  ven  Unirerfiliten  dee  In«  «aA 
Anelendee  die  EntecMdmgy  due  Cniberinn  mH  K*  Helorieh  aei  geeeC»- 
widrig  eetbnnden  weiden* 

S*  735»  Be  wollte  weder  das  eine  noch  das  aiidcft  verftngen,  ond 
TteBaick  bitte  Heiaricb  die  ekle  Sache  faUen  laaeen,  wlm  |picbt 
CromwetI  ao  dreist  gewesen,  ihm  den  Vorschlag  zu  machen,  er 
seBe  aieh  xnm  Haupt  seiner  Landeskirche  erklaren.  Der  erste  £rlelg^ 
indem  4  Mai  1631  die  mit  dem  tyraaoischen  Statut  of  praemaalra 
geaabfetkteo  Geistlichen  den  Kdnig  als  Kirchenoberhaupt  erkenm^n 
„ttö  weit  es  das  christlicbe  Oeseta  erlaoben  will^^  —  steigert  den  Motbf 
eaf  dieser  Bahn  fort  an  schreiten;  mag  der  Papst  noch  so  versdhnend 
■nd  vMerileii  ecbrtiben^  der  deleaaer  fidei  *)  Uaat  vea  PtelameaU  die 


•)  Bm  tust  feaa»  BMÜ  wtgta  sdasr  SOdR  gsgs«  Loibsr  mid  «Mgsn  sslasa 

Klfer*  gfgf»  ■11*  R«roiniia«r«a  vom  Pa|»«te  vfrUagl   vad  ttlshl  akas  ilfilfcse 
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•betnclit  Wankraicb«  Kfiaig  m  Calab  M  Oct  —  14  Nor.  im  in  dn 
ilbaiebl^  «neb  Janen  so  ÜmBebcn»  Bon  faindtelignB  Sdiritten  nofrnraistn. 
Mit  der  bereila  geeegneten  Anne  heimUeh  m  WbitelMH  2^  Jna.  IMl 
eUieli  ▼eiliiniden  efsennt Heinrieh  den  gern  taugsaaenTbenne  CrnaMr 
18  Febr.  nm  Enbbebef  t*  Canteibury ,  beiiet  ibs  die  O«.  fiefbnrinn 
vor  eeinen  Btebteratnbl  fordern  ^  die  nlcbt  «taebeinende  in  ranfnniariw 
irenuibeilen  §3  Miaij  nnd  ünna  Bolejn  08  Mai  fiir  ein  ofdammnnaftni; 
genonnienea  Bbweib  eridiren.  Sie  wurde  t  Jani  gebrönl,  nad  gcbnr 
7  Sept  die  wdtkandige  Eliaabet.  StaU  nacb  Maraeine  an  gebe% 
wohin  K.  Frana.l  den  Papat  eingeladen ,  fordert  Heinrieb  den  Ifncbber 
nuf>  einen  franifiaiachen,  toq  Robi  unabhängigen  Patriardien  na  MifiBn^ 
treibt  Aete  aaf  Actt  darch^s  Pariameut,  den  Papel  au  krlajkna»  «ad 
reisst  den  lezten  Faden  ab  durch  die  6UI  von  M  M2rs  1S34,  Am 
23  März  eniachied  daa  rSn.  ConaiatoHiua,  daaa  aeineEbenU  CaOaite 
lör  giltig  augeaeben  werden  mitaae.  Dagporpn  R«(£t  das  Paiiannnl ftn^ 
nur  die  Kinder  aus  Anna  Boleyn  freien  crbfuhig,  jeder  Laut  einar  aaden 
Meinung  ist  Hoebveirath,  der  WiUköbr  dea  Uofea  wird  die  gana^ 
Kirche  preis  gegeben  ^  nnd  der  Klerus  muss  uobedtogt  schwören ,  dam 
dem  Papste  so  wenig  als  einem  andern  fremden  Geiatlidien  irgoad  ein 
Kecht  in  England  Eustebe.  Ungescbcut  predigt  Cranmer  gegen  ihn,  den 
Autichriät^  nnd  andere  thaten  dcss{^Ieichen.  Mönche,  die  nicht  deraeUMB 
Ansii  ht  waren,  wurden  aus  den  Klüstern  gejagt,  eingekerkert,  mehrere 
geviertelt;  der  ehrwürdige  Juhaun  Fii>her  Bischof  v.  Rocfacster  erlitt 
den  hc  Iiniiihliclicn  Tod  22  Juni  1535,  der  beniliiufc  Fxkamxler  Mei« 
sollte  es  iVir  rinL*  GiKide  ansehen,  dam  er  bloss  köpft  wurde 
6  Jul.  CrornweJI.  iiiiu  Lieneralvicar  des  Kuiiijrg  und  der  erste  im  Staate, 
ermangelte  nicht,  die  Bihcliülf  xulleinls  hcrabzuwüidigen ,  und  unter 
dem  Vorg'eben,  die  v(>rfalleue  ZucIit  aufzurichten,  das  ausplündern  und 

vernicliteu  der  Kloster  Schritt  für  Schritt  zu  bewerkätdligen.    Anna 

Boleyn  freute  sich  nicht  lange  des  Todes  der  frommen  Catharma, 
Eifersucht  entzweit  sie  mit  Heinrich,  bei  einem  Lanxen^piel  i  Mai 
1536  entflammte  sein  Zorn  ^<^  ilass  er  ihre  u.  de^>Bruder!i  Lord  Kochlard 
11.  a.  Verhaftung  befiehlt,  worauf  die  Anklage  wegen  Hochverrath, 
Ehebnich,  Blutschande  folgte.  Cranmer  mus.ste  diese  Ehe  tur  nichtig, 
nlae  Eliaabet  für  illegitim  erklären  17  Mai,  uud  der  Henker  that  das 
ÜbrigCf  Den  Tag  nach  der  Hinrichtung  nimmt  der  Despot  die  Jubanaa 
Seynour  snn  Weibe  20  MaL  Gans  geduldig  fügte  sich  zw  ar  dju 
Volk  nicht  aefnenLannea;  noMev  dem 'wae  in  Ireland*}  geschah,  rej^te 
•ich  aebr  gelibrlicb  in  Sommer  153«  der  Norden  Eugkndai  &diUae 


9)  Lord  Tltoioa«  Kildare  war  dM  Rsept  de\  AuMnn6t^%  IMl,  ergnb  t^ch  j»,.f  »rhöM 
Vevspeedlugen  wurde  aber  in  dcu  lowci  gcHorfen  n.  3  F*l»r.  Iü7  acbst 

b  OMaifla  calksaptot.  J>cr  firudsr  Gcndd,  sn  Cmei,  P«l«  gsUsM,  kam  lyttcr 
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VtltthKudlmgen  f    trOperiiil)»  Znsajrfn  befichwic!it!<:;ien  den  crstra 
Sturm,  «od  «la  im  Febr.  1637  die  Gahrmifj^  nich  erncucHe,  war 
lan*flit*h  vorgebaut;  Ij.niff'nwol».«^  %vur(U'n  di«*  Raupm  ^»»hcuLt.  —  I  m 
difp  'Zeit  ftfhrtp  man  iuu  Ii  hitlhct aiicr  und  Wiedertäufer  zum  Schcilcr- 
bauien ,  ujuchte  den  (j rix  ! neu  <le?»  licil.    Tlrornns    v.   CanterburN  den 
Pio7P»i*.  veihrannte   sie*  iriiiJirh   Iii  Au*;,  l:>^^,  und  ionri«»cirte  den 
Oj  li  I  HchatK.    Lord  Montngue,  iieiurirh  C'ourteney,  Kduurd  IS'evil  u.  a« 
bltiieten   ul8   Verriiclier,  tJann    die    Mutter   de:<    pehasstcn  Cardinalg 
Vo]c .  v'in  Jpfrrjä  Gerede  reichte  hin  aui  8  Bluff3;^erii!«t  zu   bringen.  Bei 
^l  Ii IV  n  vft  r   Siiate  ward  j^ehoten,   die  vom  J\oni(j;  aufgesetzten  neclil 
(jjaubeiiH.it  likel  für  rt^nt  >   ^^  urt  Gottes  zu  eikeuuen,    und    um  das 
GeUäiifle   dett  Dctipoti.sniu.s  i^ehurif^   m  gchlieaseO}   erboltc  Oonin-ell 
152^  \uui  Pailameiit  die  Beütüttiguu^  der  Acte,   vermö^  utlilicr  dca 
Kuul^H  WiUc  durchf^eheuds  ala  Gesetz  geltcu  M>Ilte.  Der  Elende  hatte 
die  Waffe  gegen  aicb  »eJbat  geschärft;  denn  al«  Heinrich,  der  Johanna 
ledige  wcIcIm  bald  nacb  dar  Qfbvrt  des  Pr.  Eduard  verschied, 
teisea  Rath  die  Aau     Clev«  so  eblieben  betcbloss,  aber  bald  ihrtr 
•all  war,  erging  UMfanMiitbet  der  Befehl,  de»  Venitber  Cremwell 
leelsaeeteeB  1«  Jmi  IMO.    Das  Ebeband  wjirde  0  Joli  geld^t,  un4 
der  Ebestifier  09  Jeti  btngericblet    Am  8  Apg,  fahrte  Heiorieh  dif  ^ 
■ittsaae  Catbarisa  Uewardt  MIehle  des  Hrs,.«on  Xfetlolk»  iw  Altert^ 
jedeeb  4  Nov.  wird  ibai  vw  Craioier  bcricblet »  sie  habe  echea.  Iriber 
eiaer  Liebecball  eich  ergehiip;  deeebalb  auvse  sie  aehsl  drei  aadeni 
»at  den  Lebe«  hfieeeii ,  aad  dea  Parlaaienl  ein  fi^te  erlaeeea,  daee 
bei  Strafe  dee  Heebvefralbs  JederMeaa  aasafcben  habe»  waa  eiaer  bi 
die  >teiiliebe  Fa«Uie ,  l|cmlhtndea  Perse«  etwa  VareiBee  mb|ehw 
Uaala.  Dea  Tjrraaaea  biaadMarbte  aecb  daa  Terfiüireo  tregeo  Schate 
laad  aad  daa  Bmerdeo  der  achottaeebeo  Geieeela  s«  Caiitsie 
Etaea  Yergleieb  aiit  dem  Kaaear. hatte  II  Febr»  IMS  dieea  erlaicblert, 
dasa  Maria  vom  Parlamente  war  Ar  erbtlhi|f  erklüret  worden,  und 
Heiarieb  sweigBaalegae  USept.  1S4I|  allein  Ui6  erhandalt  Frankreich 
die  ätadt  wieder  um  2  Hill.  J^rtSf«.  Heinriche  Sichel  war  bodenlof| 
daa  Kirvheagut  wie  Weeper  aermonro,  keine  £rpreaaung,  keiaeBewal» 
hgma§  dce  Parlamente»   auarrirhend  ;  aucli   aur  VerNchleehteruoip  detf 
Miaactt  aabm  er  seine  Z^aflueht.   Zum  völlig  unbebüdiebca  FettkJumpen 
|S;ewordfn  entschied  er  noch  den  Strrit  der  Seymoura  g'*{;en  die  deei 
Protestautismos  nicht  sehr  geneigten  Howards,  der  alte  ^orfolk  n.  sein 
Sohn  wanderten  in  den  Tower,  lexterer  auch  zum   Ilenkerblock ,  und 
den   schon  ventrtheilten  Vater  rettete  nur  noch   daH  Abirhen  t\vf.  üekrüo- 
feo  WüthrichB  'i8  .lau.  wuvun  aber  dif>  Scrmorrr^i  nichts  verlautea  liefSM^ 

Li^  ^n'i  > t  thige  wecaBslfbUai  war»  um  iuduard*yi  iaeiarefea. 

wkdtr  la  das  vltsittebs  Erbt.  Grgf«  4le  KlfcbsatttnMrei  strIaM»  M  lialaad 
tottwMli>a4  «.  »ssMiim  tUMk  war  CNIiit;  Ilm  Msflt  IMl  Lsrl  Oray,  iea 
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S»  /36«  Die  Seymonrt  bringen  einen  letten  Willen 
in  welcbrm  16  ihrer  Fkrbe  xn  einem  Regealechaftsratbe  ernannt 
«mI  gieieh  1  Febr.  misset  ^ich  der  Gr.  r.  Hertford  den  TMel 
ta,  sor  Freude  aller  Alcatholiken,  roaebc  tich  17  Febr.  zom  Herto^  t. 
Somerset,  eini{^  Würden  und  S(tft<»«^iiter  auch  andern  zatheifend,  nad 
lisst  den  Eduard  20  Febr.  kroocn,  welchen  Knaben  bei  dieser  Gele- 
genheit Cranmer  ermahnt,  fcinr<«  'jntfHcheri  Hechtes  zu  gedenken  md 
gegen  Roms  Antirhrist  und  Eihiordienst  wacker  z»  knmpfrn.  Dahia 
ginjj  auch  allein  das  .Absehen  ''onioisfrs:  schnrü  l(l)i!c  er  \(iiu  Zu<re 
jif^^pti  Sthoffland  nach  Hnn«ic,  tun  die  neue  I.elire  7ii  vrr  i>i  f'l!f':i  und 
aich  mit  Kirciieriiiiif ot  n  7  u  bereichern.  Daher  eine  \\  i t  drrJiuhe  Visttat ioa 
der  Spreiicrpl«  V\\v>ter^  ja  ketu   Bischof  dinnr   prcdijjen,  ohue 

b»'«*oti(lere  Erlatibniss  vorn  Käthe  zu  erholen.  Bisch.  Gardmer  Laoi 
wejjen  Widcrüprticbes  in  den  Tower.  Das  Parlament  scheukte  dem 
Konijjdic  Mess-Slitfurip^pn,  befahl  die  Comraunion  unter  beiden  Gestalten, 
buiul  den  Bischüfen  vöMi;;'  die  Hände  und  eilie.^«i  zum  Schlüsse  empö- 
rend {;tau>ariic  Vei  fiij^nnjjen  gegen  Bettler.  Cranmer  sijnitetc  nun  ?.eiüe 
Schritte,  die  kutliol.  Gebrauche  abzuschaffen,  warf  zuerst  einigf,  dann 
alle  Bilder  aus  den  Kirchen,  verfasstc  eine  Litiirg^le  in  der  Lande>- 
fkprachc  und  M  iikte  nicht  ohne  grossen  Widerstand  die  Atifhebnnij  de» 
CÖlibates   aus  So  trieb  man   mntfawillig  das  fast  noch  ^üds 

katholische  Volk  zur  Empörung  1549,  es  war  ein  jähes  Aufbrausen 
vbne  Plan,  ohne  Ffihrer,  der  Protector  hatte  frenkde  Seliaaren,  zum 
{^i'gi^A  {Tcboltlnnd  gemietliet,  noeb'tonter  deaFilnen,  List  wtirde 
ebrafallt  Adgfieweiidet»  Gr.  t.  Wsrvriclc  fnlifie  iüimii  1»etittb<sdea  Sfrcici 
Ü7  Aug.  Und  sAhkeklid  HSttriehfnngcii  lebttea  Scbiirei  gen  mA  GtAur* 
i^nsn,  Wanrick  hatte  jedoch  flkr  sich  gesiegt,  toi  aicfct  Ar  4m 
verbasttra  Protectnr»  welcher  den 

dass  derselbe  ihn  bei  Bdnard  antanetechen  und  die  Hand  der  EUsafatI 
n  eiiaKen  aaehe»  hinnebten  iieei.  '  'Dia  Spanmag  gedieh  6  Oct.  wwm 
Brach,  WafWick*a  Anhang  fordert  kühn,  daas  der  Protector  abtrete, 
deaaen  Uollbigkeit  mit  Fraakreidh  in  Ki'ieg  verwickelt  oad  Boalogaa 
ki  grOaate  Gefahr  gebracht  habe.  Am  MOct-waadett  er  in  den  Tower, 
hekaimt  alch  2S  Dee.  wai  den  Knien  acboMig  and  kdnintt  Aeaa  W 
arit  aehwar^  Geldliimaeii  davon.  Die  neuen  QowaMMhor  JoJaci 
orkaufleB  den  Pneden  mit  Fratakreieh  vnd  Schottlaad  dadorch,  4aaa 
aio  Boulogae  fhhretf  Reascn  14  März  ISSO;  den  Sauerteig  ihrer  Nooa- 
r^np:^sucht  gibren  zu  machen,  die  altgläubigen  Prälaten  bei 
acbaffeii,  und  kirchliche  und  bürgerliche  Fesseln  zn  Schmiden, 
ihnen  das  Ndlhigste.  Selbst  Maria  hatte  einen  harten  Kampf  mit  d^ 
Fanatikern  zn  beateheas  ihr  Kaplan,  ihre  katboL  DienerscbafI  wwrda 
in  den  Kerker  geworfen,  Eduard  weinte,  dass  sie  noch  immer  dem 
ahfdtliaahaB  Grinal      derMeaso-*  MmkM  nroHo,  nad 
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MiPtt  Dnhmf »  ^  ^  Utailnhi  4m  wüi  Mmik  imnh^ 
•iMfto«  IHUmdk«  TlM«aM«b«rt  TtrMbtil«  Ihr  «adNch  Eabfu 
ÜBitatter,  jliMibapfitf tu  wwdM  virfetft,  «iaig«  vmtetoBt  Mftl»  4i|r8f«9 
OiNMftoa  tat  Laad  ^rofoa,  iaba  Ktt»s,  Baatr  a.  a»  fcä>hn<ilirl. 
Wanriflk,  )«al  Bn.  Notlbaaibaffaal,  dar  daaSaMnat  aabat  aadtm 
Htffta  aai  Laken  odar  mm  Geld  witnhf  aad  aa  Jadaa  NabaaboMta. 
baatitigt,  beredet  den  krankea»  dia  Wkdafbabr  daa  beldaiicbaD  Papat- 
tba«M  fSrcbtaadea  Bdoacd,  daM  er  1 1  Jaa.  1SS3  der  Jahaafla  Onf  dia 
TbraafUga  aaa|iriebl^  träte  daa  Ktawandaagaa  daa  llatbia. 

737-     Maria  entweich  ^rwaraet   der  SchUaj^e,   welche  ibr 
HarÜmaiberland  (r(*lr(;t,  in  die  Grfscb.  Norfolk  M  Jaa.    Drei  Ta|:e 
iramtfiaben  nach  dem  Tode  Edaardty  bfai  die  Lords  rnr  Johanna  ritten 
um  sie  al«  Kooif^in  su  beg^rüitaen ;  am  11  Juli  ^.scliah  ihr  Einiufif  ia' 
London,  oAcr  ei^enüleh  dea  Herreehers  Northumberland ,  welchen  da« 
Gerücht  den  MÖrdf^r  Somemat«,  ja  den  Mörder  Kduards  achalt.  Det 
B.  Ridley      London  heftige  Predij^t  liegen  die  Papi^tin  Mana  fsfimmte 
wrnifjp  Mm.  und  al«  Ate  Kunde  eracholl,  die  Gr.     Bath,  Siis»rx,  Kssex 
II.  a.   r«n*»n  i\i*t  Toclitrr   H(*tnrich«  KUgeyogT'n,   nnd  >ortlumil)*'rl'irid, 
iin*fh('i««s?'^  7i(  ('.inifirtfii^r',  fitMe  Kirh  rn  RclmMcli  tiiitl  hr»jrhre ^iachlnlfc, 
»tahtiMi  »ich  sclbüt  niclirne  ülicder  de»«   Ruthon  «ris  dfui  To*rer  ioit 
um  "^fTTt^  nusruTiiffn  !0  .Iiili ,    iirul   fn  inli.^   <tin)iiit  Kfielinaiiu,  Jinrj;«*r 
ü.  ?^olfUt  «"in:  N'fi  llinriiberltihf .    (It  rr  v(  In  nrlsi-n  '2  1   Juli  daa  Gleiche 
that,  »chwrbtr  in  Gefahr  i^«  ^^irliii^'t  zu  w  rnl!  !»,  uu<l  Maria,  ihr  zur  Soiti? 
Kli^abet,    ward    31    .Ttil.    von    Lnndnn^    .liiWr}    nl«    Küui^iu  be^riis^t. 
Gaidttier.  Neiixpr  Bftnde  ledi;^         mit  dem  kau/Jcuuiite  beehrt,  kiuiite 
aie  1  Ort.  n.uli  ahka!h»lf«cher  Wims»*'.    Mildr  und   umtirbtig'  brjj:mn 
ihre  Ri-j^lrninp ;   hlo#«*>  Nurthuiubürlaiid ^  Joli.  Gateh  u.  ThoiiiaK  PaliiuT 
blnti't^n,  und  d\rsr  hätte  aie  «ferne  Tenchont;   dnch  der  Kuiuer  Hurute 
vor  zuweit  getriebener  Nacliaicht.    Trotzig  forderten  dim  Prediger  de« 
neuen  Evanf^cUuma  znai  Streite  berauji,    Cranmer  schrieb  j^t'^cn  dia 
Mea«e  alt  ata  Warft  .dea  Valara  der  Löge ,  aocb  baftifer  •cbaiibte 
LatiMar  aaf  aaiaar  Kaaaal)  aad  baida  wardaa  doebJb  iailgaDa««aa 
BfL  ISSi.  Brtai  arataa  Sabrina  a«  Oaaala«  dar  katbal.llaUgiaa  arbab 
akb  daa  Oeaabrai,  dia  pipeikba«  Aamaaaagaa  kabiaa  wiadar,  «ad 
aahr  aalai«  aiaa  i«  Pafbuaaata  Oet.  M$  aicbl  dareb»  ab  i»m  dar  Im 
4tm  laata«  iabran  HaMaba.  Till  aBjgaardaata  kirabHaba  Xaetaad  aar 
Harn  gmtmmtm  warda.   Oraiaa  Daiaifalw  iMa  da«  Afcaibalikwi 
M  Wäbl  ata,  wakba  MMi  ta  BtariabC  daaa  GaaMMaa  trat  Daraab 
daaiTaarar  baMte  jaafaCaartaaaf  aarwbatata  darab  lillaaLalabtataB 
ftra  6«Be(>  vad  la  aateeblad  ata  aieb  Ar  daa  Kataaf«  Sab«  PUNpp» 
IHTIdtntrabaad  aad  aril  AaiMtfdaai^  dar  grtartas  Taiaiabt  aatwaif 
Oardtoar  daa  Ibaaartiaf  Jaa.  IftM,  d«  fraaa,  Oeia>dta  IfaaMaa  lieia, 
4taM  Bamlb  m  btatertnibia»  dta  aagatafto  Miaa  aprtagaa  aad  dta 
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JbMM  dtf  AnMm  wdUmg  empor  2S  Jm»    Jedoch  Gsrdiner  hitte 
den  Coarteney  di«  gefährliche  Geheimniss  entlockt,  widYorkrhr 
getroffen,  leichter  Höbe  ward  der  Biddaföhrer  Soffotk  Dbermaant  !■ 
JLmI  »Hda  ^iff  d«r  Braad  weit  nm  sich ,  Thomas  Wymi  tnth  nichc 
bloss  den  verratbenen  Horfblk  io  dk  Flacbt  29  Jao.  Müdem  wa^te 
sieh  aeUMt  in  die  Strata—  Londons;  Maria  verlor  den  Mutb  nicht, 
Mbiwrle  vielmehr  die  Bihrger^  und  nie  nehmen  den  verwerr^nen  Empörer 
•gef»n*ren  7  Febr.    Suffolk  u.  sein  Bruder,  Wvat,  GtiüfoTd  rriitten  }Vit 
den  Tod,  kaum  betrauert,  desto  gros'^ere  I  Jieilii.ilime  rmd  und  verdiente 
die  17jtthr.  Johanna  Gray;  ihre  Hinrichtiui^  war  nicht  wenig^cr  unklng: 
als  ungereclil,    Coitrfenrv  mn«'?tr  in  den  Tower.  Eli^abet  zur  nähern 
Beobachtung^  an  den   Hot.    Piiili])ps  LaiKltm-^   19  Jul.  und  VerniÄbJrm:^ 
2'»  Jiil.  sfliiLMi  dem  Vülko  (Ins  wi!!komineii>U'  Kici^^ui^s  .    der  Ha>s  tie» 
K.iili'ili^i        vpr«<rh\vtuulrn   odtM"  ctitw  afliift.     l'om   etklarlf,   was  alle 
luiiiiber  d.'i  Kin  Im  ni^ntei  Ijpi  ii1)i|^rii  kcuiiito.  und  iiiniinehr  wurde  Cardinal 
Pole  von  Diussel  heiuber  |;rlio|t  und  \iili/og  luii  iieudisfer  /.ustiinimiQg 
des  Paileimeotes  den  f»'i#'rlk  Ih  n  Act,  wodurch  sich  EngUud  wieder  der 
allff^'nieineo  Kirche  önMhIt)>s  30  Nov.    Galle  kochten  die  Reformers, 
eiiii^(>   der  ungestümmsten  kuuieii  vor  Geritht  mul   auf  den  Scheiler- 
hautt  ii  Febr.  1555  beschuldiget,  die  Ruhe  des  Landes  j^c>tüit  zu  haben. 
Lafinn  r  u.  Ridley  Waren  die  ersten  {gewesen  16  Oct,  Crunmer 
dui  eh  bezeurrte  Keue  uur  einigen  Aufscbnb  der  Yerartheilaog' i^wooneo, 
vergalt  aber  die  Täuschung^  seinen  Feinden ,  indem   er  zam  Tode 
geführt  21  Mira*  165&  ganz  anders  endete  als  sie  erwarteteo.  Die 
Faacr  so  Smithfield  warfen  soBdsttde  Fmkira  in  vkls  Gcaiitbcr, 
««iUrtea  dia  Opfer,  d«rM  mm  tm  too  aiMt»  md  bnndMrite  dal 
Kaai«a  Haricna,  vott  dabor  die  Uatige  g«MUt  Ihre  netfagedn^pwi 
Hioalkbkeil  diente  aech  nicht,  Iiieha  an  enrarben,  ohwahl  im  Laad» 
Wehlstand,  neidsnswertb  hlihta  nnd  dar  Handel  nach  Enarfaadi  aaÜlUI 
«nd  die  Beaehrinknng  des  Monapols  dar  EesleiliBge  (Hannaalen  ia 
Mdhof)  nene  Wege  das  Erwerha  aaftehloasen.  Geidiner  Ct  ^ 
IMS)  wnrde  von  der  krinkeindea  Kaiia  schaMrslich  jrenaieat;  tVSfft 
Basach  Min  »57  vad  die  Gafthr  drehenden  Uslriebe  4aa  Gr»  r. 
Stafford  n.  anderer  FüchtBafa  veikiten  snai  Kriege  gagai>  Frariiiiri, 
Or.  V.  Pemhrake  ISfart  TOM  BL  naeh  llandem  ^sn  0n.  MPthst  s. 
Saveyen^  welcher  daranf  St.  QnenUn  harcMit   MiaHtoafanqr  arliii^ 
«tatt  den  Flals  sa  entsetaen»  eina  gittdSihe  Wledirtage  M  An^»  AaA 
aar  See  fechten  die  Briten  ebr^voU.     Dagefj^n  lallt  Cahün  S^te 
1558  glaublich  darehVerritherei,  and  diess  nnd  dielaBlaDScbmabaBfca 
vieler,   welche  einer  ne«  aalgehenden  Sanne»  der  benchlerischca 
Elisabet  sich  nngescheat  anwendeten»  versenkten  Märiens  Hers  ia 
tadtlicheu  Gram.  ?wei  ITagn  Mb  ihr  waebiad  Caid.  Pal^  dar  mum 
yoa  ßUukgt  abgtwahBt. 


Digitized  by  Google 


Hatte  tiurli  F-lj»abct  iler  Bterbendeo  Schwester  auf  da» 
hcilightc  vci&icliei  t,  der  k.itliol.  ReligiuQ  aulrichtig  anzuhangen,  so  trat 
doch  geschwind  eiue  güu/.liche,  dem  Protestantism  zusagende  Umwaud- 
loDg  ein.  Die  jungfräuliche  KÜnigiu,  von  Wüliam  CecU  (^6  Febr. 
1571  BafOD  Burleigb)  beratheo«  «rdnet  Spraelift  und  Cer«BOBiei  des 
Gottesdienstes,  welcher  noch  IcaCbolisch  Mew,  unters^  die  EIcTAtion 
der  Hostie  in  ihrer  Gegenwart,  nnd  aUee  Predigen  ohne  heeottdere 
Erlaabniai.  Ten  der  KrSnnng,  welche  der  v.  Carlude  so  verrichteo 
beredet  worde  IS  Jan.,  bBehen  die  andern  Bischöfe  weg.  Ober  ihren 
einhellig  mit  den  üniversitftten  erhobenen  Widerepmch  gegen  Emenening 
des  Supremate!  lachte  CecU^  er  hatte  schon  gesorgt ,  dais  die  reditea 
Leute  ins  ParlameDt  kamen.  Wie  tob  den  PrUaten  keiner  den  Eid 
leistet»  werden  die  Bischöfe  v.  Wlncliestcr  u.  Lincoln  in  den  Tower 
gesetzt,  die  übrigen SU^endirt,  und  mit  willkiilu  lieber  Allgewalt  verfuhr  dio 
errichtete  hohe  Comniission  wider  jeden,  derElisabets  religiÜHC  Infallibilitit 
nacht  anerkennen  wollte.  Haupt  der  neuen  Hierarchie  war  Dr.  Matthew 
Parker  f  17Mail575.  Das  Parlament  gab  oder  erneuerte  die  intoleran» 
testen  Gesetze,  welche  auch  an  einigen  Puritanern,  Brownisten, 
VV'iedcrtiiulem  vollstreckt  ivurden,  obwohl  sie  hauptsächlich  nur  dio 
P.ipisten  anjjingen.  Inrjin«itlon  u.  Scheiterhaufen  liebte  man  uicbt  j 
daj;egeu  gefiel  es,  allenthalben  Spione  zu  halten,  welche  die  ruhigsten 
Bürger  in  ihre  Schlinf»-en  zogen,  die  vermoglichen  Katlioliken  nach  und 
nach  dnrrh  unf^cliruci e  Geldbussen  an  den  Bettebtab  zu  bringen, 
hunderte  in  Gt iaiigninsen  verschmachten,  andere  .stäupen,  foltern,  viele 
den  entsotzensvoUeti  lud  der  Hochverräthcr  sterben  zu  lassen.  Die 
religiSse  Zerrissenheit  aller  Stande,  ihr  farchterlicber  Seetenhass  nnd 
ihr  Bohlen  nm  des  Hofes  Gnnst  nnd  Schals  förderte  nngemean  das 
Wachsthnm  des  Despotismus.  Herrisch  derb  fertigte  Elisabet  die 
ohnehin  sehr  dienstbaren  Lords  n.  Geneinen  als  wenn  sie  etwas  Dnange- 
nehmes  anr  Sprache  brachten,  wosste  aber  auch  ktog  einsnienken  s.B« 
t59s  als  auf  Feststellung  des  Thronfolgerechtes  gedrungen  wurde.  Dstom 
wollte  sie  nie  bSren^  anch  sn  einer  Heurath  konnte  sich  die  Wankel- 
tnüthige  nicht  entschliessen,  obwohl  keine  kleine  Zahl  Freier  ihrer 
Eitelkeit  schmeichelte :  K.  Philipp.  II,  Erzb.  Carl,  K.  Erik,  Hrz.  Adolph 
V.  Holstein,  Gr.  Arran,  vor  allen  begünstigt  der  Hrz.  v.  Anjou,  ISttf 
1581 ;  unnrerechnet  die  heimischen  Lieblinge.  Dieses  lange  u.  mannig- 
faltige Werben  kam  ihr  gut  zu  Statten,  erregte  bald  Hoffnung,  bald 
Furcht  bei  den  rfachbsniy  nnd  sicherte  vor  einem  gemeinsamen  Bacheplaa 


•)  Ein  tORMiannter  HorVtrerrathef  ward  pe>«ehlcifl,   gfhcnkt,  «rlmfl!  abgf «chniUrtl, 
und  wie  er  sich  erholl«)  halb  aungeweidct,  dwiii  «r  seine  Üed&rme  vcrbrcnnrn  »nh^ 
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dcrBeloIdlpten.  Am  niedertrlebtigsten  «pirltc  das  rÜDkcToUe Bäinistenutn 

lirr  HchoKischen  Königsfaniilie  j  die  Zusage  im  Fr.  zu  Chatcan 
Caoibiehis  1559,  ti  inen  Meuterer  mehr  «a  unterslfitzen ,  blieb  lerrps 
Versprechen,  und  os  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dasa  des  Kiccio,  und  iist 
glaublich,  dftsg  auch  de*  I)arnl»*T  Ermorduiif];  in  Elisabeth  Kabturt 
beratli^n  wuidf».  Die  Bosfteit  frohlockte,  als  di«;  gute  I^lu^ia  Stuart 
'  sich  selbst  der  Gewalt  ihrer  Feindin  überlieferte  1568,  und  es  warro 
leicht  Scheinp'öude  aufzufinden,  um  die  Eiukei  Lot  (urg  ti.  Mi«»«ha»dIuog 
und  endlich  die  Hiuf  ichtun?  dir  2utraii»'ti«>vnil  lilelifr  <;pflücbteteii  K  >ui(^ia 
XU  rechtfertigen.  Dio  Cirafen  v.  ?sui  tliuinbci  kmd  u.  Westinoi  ri^nd 
versuchton  16  Nov.  166i^  das  Glück  der  Waffen,  und  riefen  auf,  Maiia 
die  Hoffnung^  der  Katholiken  zu  befreien  und  die  veruichteteo  Rechte 
der  Kirche  und  des  Adels  wieder  herzustellen.  Das  vollige  Mi^alingcn 
dieses  Aascblageü,  wofür  booderte  mm  Galgen  enden  mnaaten,  n«d  £• 
Nacbriebt  voa  der  Baoabulle,  worin  d«r  Papst  Elitabct  ßr  keine  iccbl* 
misi^ige  Kdnigia  nnd  den  ibr  feleitteten  Eid  nogiltig  erUiitn 
SS  Febr.  Ift70,  gab  die  Kntbeliken  der  acbwertten  Verfe%nng  |Meii. 
Der  sehen  ftüber  in  den  Tower  gesetste  Hm.  y.  Netfeiky  tlanpf 
des  Adels,  gegen  weichen  die  Prediger  ibr  Geeclirei  erbeben,  tndöi 
ee  nfithig  sei,  einmal  die  Axt  nn  die  Wnrsel  sn  legen,  nad  decccn  Bbt 
ibe  Perlament)  bieeeee  Werlaeug  dee  bteen  Bnrleigh^  fiirdertn,  criitt 
den  Todesstreicb  %  Jim.  147S^  obwohl  er  den  neuen  Ginnben  hohnnntei 
benpteacbiich  wegen  seines  Planet,  Marian  eldicben.  Daranf  wetteiferte 
man,  der  barmbertlgen  Eiitabet  ▼orsuttellen,  wdcb  heilige  Piicht  et 
sei,  die  blotbefleekle,  ehebrecherisebe,  ebg^ttiscbe  Jesnbel  -H^*^ 
dem  Henlur  an  fibergeben.  Mariens  ritteriicber  Fronnd  der  Gr.  v. 
IS'orthumberland  werde  an  Berwick  gekdpA  SS  Aog.  1574;  d«r  Gr.  v« 
Amndel  lebenslänglich  eingekerkert  Ct  im  Tower  1505,  an  Gift?). 
Bliche  adeliche  Jünglinge,  in  Babingtonis  Conplot  dnrcfa  Scburkerti 
Terwickelt,  starben  den  grausen  Ted  der  Verrither  1586,  uiyl  ebenae 
war  der  Prozess  Mariens  ein  Gewebe  von  Schurkerei.  Als  ihr  Todes- 
nrtheil  vom  Pariameote  enthusiastischen  Beifall  erhielt,  da  beging  ier 
Fanatismus  ein  Jubelfest  mit  Glockengelänte  u.  Freodeafenem  6  Des. 
Offenbar  blutete  Maria  als  ein  Opfer  des  Religionshasses,  wem  anch 
ihr,  der  Eingesperrten,  staatsgelahrliche  Anschläge  Schuld  |;egebei 
wurden.  Solche  Anschlage  gingen  allerdings  häufig  von  ihren  Freundes 
nus  und  von  den  Ge^^andtm  jener  Miiclitc,  in  deren  Ländern  Eli?iabe! 
oime  Aufliüren  (^ns  ICiicr  religiöser  und  politischer  Zwietracht  schiirte. 
Mit  den  frauE.  Hiigueiiotten  schloss  sie  bereits  '20  Spt.  1562  ein  Bmidnis* 
nnd  blie?;,  so  weit  der  Geiz  es  erlaubte,  aucli  noch  Ihre  Unler>tut/er7n, 
als  nach  dem  Verliirste  der  eingehaudigten  Plätze  Havie  de  Grace  u. 
Dicppe  voll  Vri  ]i  f;enheit  mit  dem  Könige  ein  Vergleich  ^etrodcn 
wurde,  ntis  wclchenj  22  Apr.  1572  eine  freundliche  Allianz  >icli  machte. 
itbta  bo  uaiarte  sie  mit  üchiauer  odec  InKfibtaaHMNT.  ^j^ffp^aiynig  die 
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Unnilien  in  den  Ni«d<»rliinden ,  zum  Tliel!  auf  Oranien  eifersflohlig^y 
Bum  Tbeil  einem  offrneii  lirtiche  mit  Spanifn  »ib^^n^ttM^t.  P{iili|)p,  H 
wie  sehr  auch  gcii-i/t,  liiitfp  sich  doch  wohl  nie  tu  äinne  koiumpn 
1a<;!%en ,  die  Armada  £ur  Landuiijp:  in  England  auazurüüteu, 
nicht  die  Zahl  der  Katholiken  und  ihr  Druck  *o  j^o»«  gewesct», 
dass  mit  ihrem  13 «  i stände  die  Eroberung  des  Eilandes  ein  Spielwerk 
Bcbieu.  Auch  trui  die  unnchlüjisigeund  k  arg'e  Elisabet  ticlilechtc  Vorkehr, 
die  Seemacht  des  Staates  überschritt  eben  das  Kindesalter,  Privaten 
bemannen  Schiffe,  die  iluilunder  schicken  20  Segel,  und  zum  Latid- 
dienst  Uictca  ullc  Edelleute,  am  eifrigsten  die  katbolitcfaeD  sich  an. 
.  Medina  Sidonia  war  19  Mai  1588  mk  185  SegdB  m«  dfm  Ta|o  in 
8e«  gelaufen,  und  von  StiraMBy  Ab  er  Sl  Juli  eodlicb  den  Xaaal 
arrtidite^  seboa  m  nitgmnm«  worden»  daee  er  die  Flotte  nnter 
Lerd  AämM  llewerd  of  BiinglMn  niebt  aD|^feaMMidcn  ee  gcecbwini 
nie  mdgfieb  die  niederlind.  Hifeo  emieben  wellfe.  Nene  WiBdstSeee^ 
verbanden  mit  den  Neeitercien  dea  Feinde«  Vermebrten  Terioret  und 
19otb  dergeetalt,  daie  die  Spanier  im  Aof«  serctreot  nnd  vielTaeb  ge- 
ftbrdd  nm  Sebetdand  bema  des  Heinwtf  aneben.  S^icn  erfnbr 
■eeb  einen  blrtem  Schlag.  Zwar  dei  tollkftbnen  Seeriubers,  jeat 
^mirals  Drake  Angriflf  auf  Corona  31  April  1589  und  auf  Lissaboa 
34  Mai  lief  schlecht  ab;  dagegen  entschloss  sich  die  scfaivankende 
Elisabet  zu  einiger  Aostrcegong,  als  der  £rsh.  Albreebt  Calai«  zwang 
16  AjnrU  1696,  und  nun  die  Spanier  Dover  gegenfiber  einen  Seehafen 
bessssen.  Die  Expedition  unter  Effingham  und  Essex  suchte  äberra« 
sehend  Cadiz  heim  21  Juli,  plünderte  und  \ erbrannte  beiionders  Schiffe 
und  Werfte  nnd  Mapi'azine ,  und  riditctp  ciiirn  Schaden  an,  von  dem 
»ich  rijiiipps  Marine  ui*  lit  HK-Iir  ci  holte.  Heinrich.  IV  machte  Ti  Apr. 
1598  mit  Spanien  Friedfri  uiul  tilnplt  »iellxMii  zufolge  CalatH  zurück.  — . 
Das  Meiste  thatfii  pmisiij^c  Zulalle  und  die  zerrütteten  Verhältnisse 
der  Nachbarlande  ,  um  die  Herrscberzcit  einer  mehr  arglistigen,  als 
weise  umsichtigen,  bei  aller  Verständigkeit  wankclmilthig  schwachen 
und  lächerlich  eitlen ,  und  auf  das  gelindeste  ausgedrückt  —  berxlosen 
Elisabet  mit  einem  blendenden  Glanae  an  fibergülden*).  Rlnkeeebnido 
nonder  Gliieben  waren  vomlaUob  Walaingbaaa»  atarb  1680,  «ad 


♦)  Selbst  da»  Aafbluhen  dti  Handels  wurde  Ton  Ihr  nlctil  londerlich  gcfÄrderl,  U 
nannlgfurh  geliemint,  nnd  er»t  »pat  erflehte  maii  eine  BrftehriinkuBf  der  *er> 
dwkiklwa  Moiiopollea  MBI*  Is  war  dw  Oalsfash««BS>sci«l  steMlacr  ILudUats^ 
.  AmMmsi  ,  OesdlMMftan,  wslshw  hmIIm  das  goMiM  VUsm  safeachte  um4  aa 
neos  Wej^e  irn  \'f rkelirr'i  fand  wnd  erölFnetp.  Krinei  bcssem  I  no^ri:  rrfmiff-n 
■Ich  Wi«»«it«cbatt  und  Kuntt.  Kiinin  bcaclitct  *teUl«  WUtUn  Sltakapeare  ia 
MkmmatluvoUer  Lavue  uaäbMtreflUdi  dl«  Sssa«  4«s  «atwArdlgtea  Mweh— < 
labsBs  der  <t  IMV  iIi  n        der  PUsssyb  Baie  v.  VsralM  alt  sslawi  Auvb» 
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f30  Bpn^ttrfp 

'Bnrf^lc'ih  ftatb  4  Aug.  15Öt,  Des  Leztern  Sohn  Robert  Ceril  rrrn^tli 
darch  sein  Werben  nm  die  Hand  der  ArobfTIa  Sttinrt  in  Veidai)i?, 
Abticbten  auf  die  Krone  ru  hegten.  Trübsinn  verzf  Inif»  die  Itvtcu  la«;je 
der  von  vielen  niedcrtrachtifr^^t  vertjöttcrfen  Königin,  und  so  g^infr  *io 
mter  xa  Richmond  24  Miirz  1603,  noch  mit  oiueui  Laut  de8  Unn  ilieu« 
die  Notliw«  ndi|rkeit  eiiiräiimeiid^  dasa  der  YeUer  voa  SchoUlaad  ikr 
Kaebfolger  werde* 

S«  73^*  An  merk.  Ireland,  mit  des  Papstes  CratheiasM 
7  Juiii  U»4  nicht  mehr  Lordschait  sondern  Kvai^raicli  bctitalf, 
fetürata  der  Graf  v.  Sus^ex  ,  da  er  die  Reforntatioa  nit  dem 
Bajonette  ansr.ubreilon  anfin«^  ir.CO,  in  neue  crra^sürhc  • 
wiirnng.  Als  der  edle,  stnrnuschc  Shatif  O'Nirt!,  Sofiri  ciri* 
Gr«  V.  Tyrone,  ermordet  worden,  verbot  das  Parlament  Juli 
lft68  bei  Strafe  dea  Hocbverratba  den  Titel  O^Nial  ma  tragen, 
und  zo^  Utster  fast  ß^anz  z.ur  Krone.  Ans  England  seadei 
man  PHanrcr,  mit  rinrm  ITaufm  knmnif  T".7j  drr  Gr.  v.  £$»fx 
und  ätiibt.  durch  dii'üs  iJntcrnehnien  und  die  rseider  am  Hefe 
in  grosse  IN oth  versetxt,  1576  zu  Dnblin.  Robert  Dndlrf, 
Boba  dea  8ra.  Nertbanberland,  l»d4  sam  Gr.  Leiceaier 
geOMCht,  welcher  um  Klisabets  Hand  su  erhalten  der  eratea 
Gemahlin  sich  durch  Mord  entlcdiji^t  habrn  soW ,  de«;  GrafpB 
•>  V.  Essex  Feind,  verführte  des.^elbcn  Giu.  Lätitia  und  elilicbte 

aie  heimlieh  167f.  CItaabet,  ^anx  im  Garae  dieaea  laaletlwfle«, 
gleiasenden  Frömmlers,  vielleicht  mit  ihm  verlobt,  rnalat  iba 
nicht  blo^'^  mit  firlil  ini(1  Mannschaft  ans  1685,  1587,  am  ia 
den  INicderiundcn  seine  Rolle  zu  spielen,  sondern  war  schon 
fast  überredet,  ihn  zum  Lord  Lieutenant  v.  England  u.  Irelaod 
tn  eraeaneii;  da  atirbt  er  pifttalieb  (an  Gift?)  4  Sept  1589. 
Ihn  ersetzte  der  junge  Gr.  v.  Essex,  geb.  von  jener  Latitia 
um  1567,  ein  kühner  Soldat  und  dreister  Hofmann ,  welcher 
mit  Elisabets  Schwächen  meinen  Scherz  trieb.  Sic  grollte  ihm 
eben,  als  die  Nachricht  ankam,  Hugh  Gr.  v.  Tyrone,  ein  neacr 
O'Nial  und  trotziger  Forderer  der  Gewissensfreiheit  IStS» 
nicht  in  Untorhandlun<:;-rn  zn  überlisten  ,  habe  jezt  anch 
die  Waffen  führen  gelernt  und  14  Aug.  1598  einen  bedeutetidea 
Sieg  davon  getragen.  Da  wendet  man  dem  Essex  die  Ebre 
an,  liord  deputy  au  werden  Mftrs  1590.  Er  konnte  wenig 
ausrichten;  dagegen  sind  dio  seinen  Sturz  am  Hofe  bearbeites 
rrlüfklich ,  nnd  (]rr  kecke  Schritt,  dass  er  trotz  an«idnicklichpl 
Belehlcs  zur  Kouigiu  nach  London  eilet  28  Sept.  sich  zu  recbt- 
fertigen j  führt  aum  Untergange.  Halb  begnadigt,  fruchtlos 
um  neven  Zutritt  bei  Hofe  bemüht  denkt  der  LoidensciialUicbt 
darauf,  gewaltsam  dir  bü^^pn  Rathgeber  von  Elisabpt  zn  nt- 
fernen*  Allein  der  PIjmi  ward  firöhac  gestört  ala  reif,  weAw 


wMwIcgea,  was  die  sebAne  Theorie  lehrte.  Wie  bei  4eai  Csweaeoi  4«r  Sstift 
Ihrer  (Ifllclitani  aaste^endtn  toD»  S^wtaml  vmd  sksttwftan  BmnImM  aal 
4«r  tereti      tnen|;ten  bis  fai  den  Sckoaa  4er  FiamlHsa  ifflagaadoa  HaMberi^lti 

der  fibrf^e  7ii<;t!^n(l   rlr^  \'olKtM   ti e^rt« rrfTen  ^rwr'i^n    sf^n  ndSOOf    Bool  SMb 

iSiehsnd  aas  dem  Verlutliaa  4sa  fartairntas  sntasliaiCBi 

■  I 
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Burp^f r  noch  Soldat  fblffe  Minem  Anlhille  8  F«br.  190% ,  ond 
S5  Febr.  i>rhlu|r  dt«  Henker«  Beil  dem  V<>rwtihtpr  der  Stadt 
Cadia  da«  Haupt  ab.  —  Für  iha  hatte  der  Hol  '26  Dec.  I5dd 
den  Lord  Mountjoy  un^eachttt  seines  Weigern«  über  Irelund 
ffeactaf  und  mhe  «ebr  ^iucklirlie  Wahl  getroffen.  Ungeachreekt 
2veh  die  Landung*-  dr^  Dmi  .Juan  dVAf^uijur  mit  4,000  M." 
21  8('|)t.  16ol  ubcitalit  d<  I  Sr.iithalter  behend  den  Tyrono 
34  Dfc.  uiid  vei»etx.le  ihm  eaiea  «oichen  iSchiag,  da««  dia 
8panter  froh  waren  ana  dem  Land«  an  komaian  t  Jm.  1609. 
Tyrone  focht  fliehend  fort  im  weithin  trerftdatcn  Lande,  und 
wArde  dem  Antrag  de«  klugen  Monnljov,  «jf^en  Vrr/ictif  auf» 
den  Titai  O'^iai  die  vaiarlicnen  Guter  uud  Hechte  wieder  ruhig 
zu  iiberecbmeiij  1603  kann  Gehör  gegeben  haben»  wäre  ihm 
von  dem  nahen  Bode  dar  Deapotio  etwa«  bekannt  geweten. 

Schottland. 

Kennetliiacher  Stamm  —  1S80. 

Wie  wild  winn  dir  Name  Srhntllaiid  —  Sooliu  —  al* 
Bf Keichiiunp^  des  nutdliLlirn  Hi  j [anuiett««  gebt auchlii Ii  ^lurdo,  iiac  nucb 
r^ieiiiand  erklärt.  Vernnitlm n^'^.  iiit  Ähnlichkeit  der  Sprache  ffejjrüiidet^ 
li««t  Scoten  auh  lülaiid  lüthii  iibeiniedfln.  Die  Dt-wuhuti  dea 
Hochlande«,  unstreitig  Kelten,  t'uleduuier,  Gaelsi  wie  diit  Iieu,  «cheineQ 
von  den  Picten  ( gemiani«chen  Stanime«?)  suruckgedriiugt  worden  an 
nein.  Um  B^,  gerichtet  die  Sage,  hat  der Scbottenkönig  Kennet h. II, 
Snkel  dni  K.  AdMina  «nd  dar  Sabweater  daa  Fiaeaköuig«  Hang,  auch 
ätm  Picten  dem  HfttahataUmm  mit  Bbu^i  «ban  ein  Sndn  nahn^ 
•iab  anfgedrwifia  md  nneb  Vereinigung  der  venchiedenes  Clan« 
seinem  Rmab#  den  Hamen  Schottland  beigelegt;  viele  Pfeien  entzujrea 
iieb  «einem  Jeebe  dnreb  die  fineht  nacb  Norwegen.  £a  enireebte  aieb 
nn  Zeiinn,  aber  nie  nnbnetrttten»  die  athottiacbn  HeifidbafI  bb  an  di# 
Vfer  der  Hifmber.  Ab  K.  Mnleolm.  II»  mH  welcbam  nai  der 
Kemietbieebe  Mannatamm  nnaatarb,  noeb  im  Laben  dem  Bakel  mid 
beitimmtnn  Tbmnerben  Dnnean  (Donald)  elnawetlen  Cnrnberiand  nbtml^ 
■llbigie  Caanl  der  Omaen  tnr  ErUimnf ,  dnaa  diaeea  «itengUacben 
tft^iHT-  Leben  aeL  Die  bMgliebe  Maebt,  nkbt  gealiltat  anf  nnmittel- 
teren  ^feeaen  Landbedla,  binf  von  dam  gnten  Willen  der  TeaaUen  ab, 
«0ler  denen  manobo  nnvtrlijiltui««ma««ig  begütert  waren.  Macbeth» 
auch  ein  Enkel  Malcolm«;,  todiet  den  K.  Donald  und  vertreibt  deiscthen 
fiobn  Milaolm ;  attein  Siward  Um.  oder  Gral  v.  Noi  ttumiberland  erlegl 
dnn  Vanvpator  und  setst  den  Malcolm.  III  auf  Scbotllaoda  Tbrott. 
JNeaer  mmn  Wilhelm  dem  Eroberer  1071  den  Lehenaeid  leiaten,  nacb 
4nm  Vorgeben  der  Schotten  nur  für  die  in  England  liegenden  Beftitsun* 
^tHtf  nnd  wird,  da«  Nachbarreich  wieder  befehdend,  in  Brlaf^rtuntz  de« 

MMmh»  Alnnrk^  d«ab  Bobol  Unvbray  überla|ltii  mA  nabai  dem 
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IHMtMl  Sita«  tAwt^  «rtcWagen  13  Nov.  im.  D!p  andern  Kinder 
•iaa  MCk  fmf ,  veiliwen  <1rri  Tage  später  auch  die  hei!r<^c  Mutter 
HamMW  «ücktea  nach  England,  da  der  Baatard  Diuu  an  nnd  drr 
Ohm  Ä«*  WC*"  «ehlatjen.     Jener    wird  auf 

AttfttifbB         Leztero  erOMrdet,  aber   auch  D<Hi«Id  kann  üch  lucbt 
liritiTi  wW  als  HäÄhtyaif  ergriffen  uwi  eudet  im  Kerker. 

S»  7AU     So  gelangte  der  juii'-e  idijat  auf  den  Thron,  and  zwur 
4er  «rete  Meiticb  gesalbt,  dem  die  beiden  Brüder  Alexander  und 
DetU  folgten,  im  freundlit  hen  hmver«ttandtiiss  mit  K.  Heiniiih.  I  v. 
finglaBd.   Als  dieser  starb,  ioclit  K.  David  für  iMatl.ilde  anfan^^rs,  und 
¥«rilicb'  sich  dann  mit  K.  Stephan.     Er  war  Graf  v.  Huntiii-don 
«worden  durch  die  Hand  Mc.tluldens,  ältesten  T.  de»  1076  vou  K. 
Wilheln  hingerichteten  En-luuders  Waltheof  u.   Witwe   des  Baron. 
Simon;   daxu  iimfas'^ten    sein*'  Ansprüche   gan/  >  oi  ihumberlaud  und 
veranlassten  den  grausamen  Kit.bjuth  ins  Naclibai reich  1138.  Enh. 
Tterstan      York   begeistcrre   das  niisHhandelte  Volk,  Walter  Ecfce 
führte  es  in  die  Banncr»chlacl>t  ü  An-    David  floh  besiegt  wid unttcHi 
die  Trümmer  seiner  Streitmacht  ia   CailisJe  wieder.^  DeMohnfcn^M 
beknm  im  Frieden  Anf.  1139  Prinx  Heiorioh  die  begefcrte  Ortek 
Northuraberland  mit  An«nahrae  von  Neweealto      Bnmberotigb  ;  114» 
griff  David  der  Gesetzgebor  (regiam  Majeeldte«),  aoi  desaett  liacflll 
Verwaltung  den,  Reiche  Glans  und  Segen  tentaprang,    Mieb  nach 
Cumberland  und  Westmoreland ;  allein  der  Enkel  K.  Mnleol«.  W 
trat  diese  Luadschaften  mit  den  wiebHgen  PWtien  Carfide  «.HoarcMila 
1157  wieder  ab,   und  nnr  die  Oflbeb.  Hantingdett  ward  ifaa 
Heinrich.  II  bestättigt.   Kidit  nnverdlent  traf  den  K.  Wilhel«  ftr 
seine  Verwüstungen  die  Btralb,  in  Heinficha.II  Gewalt  an  Man,  ind« 
ihn  während  einen  atarken  Nebele  Rannlf      Qtanvata  bei  MmmA 
überraschte  11  JiÄ  tM\  Bfnder  David  entrann  noeh.    Im  Tafraca 
Aut  dem  Scbtaea     FUdaiae  10  Dee.  bekannte  aicb  WUbehi,  n»  ftet  an 
werden,  ttf  Englanda  TaaeHeos  doeh  gab'  IL  Richard  LSwenhera  Dee. 
1189  das  HabeitarechC  nnd  dasa  die  SebKeser  ».  Berwick  u.  Roxbnrgk 
wegen  der  Krenafabit  wieder  in  Kaaf«  Dagegen  haidigt  Wilhelm  iM 
«aneidinga  im  Attgemainenden  K.  Jabann  und  muss  auch  1209  nacbgebe^ 
Alaxander.n  tbnt  daa  Oleiebey  nad  half  demohngeachtet  sa  Pr. 
Ludwig  gegen  Jnhann  IM«.   Mit  de«  Schwager  Heinrich.  III  senkte 
9t  Mk  awar  wegen  Jenea  Eides,  leistete  ihn  aber  doch  mit  «nbeden- 
|Mid*r  Abwelebnng  IS  Ang.  «44.  t  «        124».   Er  folgte  erst  7  oder 
8  Jabra  alt  Alexander.UI;  den  Groll  Vieler  über  die  Abhängigkni 
von  England  fkchten  Robert  v.  Roe  n.  Johann  Baliol  an,  um  sich  der 
Rmntaebaft  «u  bemäehtigen  1265,  was  dem  K.  Htlnrich  III  Gele^^,^ 
beit  gab,  bewaffnet  einzuschreiten.   Übrigen«  Hieb  die  Frarre  ..bor  tiro 
dea  Lebeoefidan  anantaafaSadtn.  Dar  Mutter  Maigaret  falgte  das 
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SihBcbMi  Dftvkl         m.        aiicli  du  Htm,  llmnder,  faui  OrdL 
Dir  K5aig  keoratliett  Birtr  JoIaoU  v.  Dreax,  machte  aber  kurx  ^^rvig  ' 
mmmtk  tddtlichea  Fall  von  Pferde,   f  16  Märi  128«.   Mocli  «rUirte  w 
4i«  ajahr.  Enkelio  Margaret,  daa  Fräulein  r.  NorwegeD,  tur  Erbin, 

und  Euf^land  ist  nicht  entfccf^fu,  nnr  aoU  Marg^artt  den  Gemahl  naeh 
di^ui  R^tlip  dieses  >achhars  eikij^vcn;  sie  wurde  neinem  ältesten  Sohn» 
EduartI  vt'i lullt,  »laib  ab»r  auf  <1»m  Reise  7  Oct.  liyo  —  ein  Unheil 
brint4('ndt  s  l.ieignisH.  l  brr  ein  Dutzend  Thronbewerber  meldeten  sich, 
unter  wekhen  Jubaitii  Balio)  Herr  v.  GnTIoway  IVeiikcI,  und  Robert 
Bruce  Herr  v.  Annandülc  Knkel  (durch  die  junger«  XochlerJ  de«  Gib 
¥.  üimtMgdoo  die  gewicliiigfteo  wfren, 

Btliol  und  Bmec 

&  742.  Kt  Sdaard.!  maßbte  nicht  bJotaweil  die  Stamlo  ihn  diram 
MMIiMs  Madsn  iv  der  Eigeuscheft  fiota  Oberherrn,  xveldiea 
Ma  iln  zügernd  «rUunlc,  deo  Seliicdaricbter  «n  Gunsten  Buliai  s 
17  Rev«  1199.  Dieser  gute  LebeBskSnif  wurde  dea  Reetee  von  Herrächer- 
mdil  dvrcb  die  eebotcbehett  Oroeeea  bermubt,  «relebe  eeiaea  Ratb 
geeleltetea »  Alles  in  ibre  Heed  aebnee,  mit  Fi«akreicb  aa  Sebati  a« 
Trais  sich  verbeadea  uod  vereilig  Mir«  1106  die  F«iadeeligkeitea 
gegea  Eaglaad  begeaaea.  Es  reiebte  die  eiasige  Niederlage  bei  Daabe^ 
97  j^pril  bia^  «Uea  Widetetead  sa  eatwefnea,  Beitel  fibergeb  efei 
Si  Jaai  ia  die  Biade  dae  Siegera,  lebte  eiae  Zeit  ia  Leadaa  aai 
beeeUoee  eeiae  Tage  ale  Meetmeaa  idOS  ia  NoraMadie,  Seaet  Terfiibr 
Bdaard  aacbeicbtig^  laderte  aiebts  ia  Beeitt  a.  Verlaeeaag,  «aseer  deee 
m  die  bdebetea  imter  aa  Englinder  gab  aad  ab  Beiebeverweeer  dea 
Gr.  V.  Sarrey  aafrtellte.  Wilhelm  Wallace,  Jaagerer  Seba  elaee 
Edelmaaae  \m  weetL  Schottland,  hatte  Muth  der  fVeaidberreebeft  Trela 
aa  bietea,  eaeMeelle  einen  Haufen  Unzufriedeaer,  aaaale  eieb  BaliaPi 
Suttbalter,  siegte  bei  Stirling  10  Spt.  1298,  und  hatte,  meinen  die 
Schotten,  das  Vaterland  gerettet,  wäre  nicht  der  Leirde  tb6ricbter 
Hodimuth  die  Heromkette  seiner  Tbitigkeit  geworden.  Doch  ancb» 
als  nach  der  grisvlichen  Niederlage  bei  Falkirk  1%  Juli  1290  und  dem 
Falle  dcA  fe.oten  Stirlinj;  21  Juli  1304  Alles  dem  siegreichen  Eduard 
^ich  b**nrrie,  thal  Wallace  diene«  nirht,  gerieth  darauf  HiTrch  Verratb 
in  demselben  Gewalt,  uod  ward  7.u  London  hin;;erichtet  2J  Aug,  130S. 
Di«  Schotten  tro^*»«  nun  um  nichts  peduldij^er  ihre  Ketten  und  es 
landen  sich  neue  Fiilnot  der  Uuzttfriedrnrn.  Baliur»  Schwestersoba 
Job.  Comyn  v.  Radeooch  und  llobsrt  Bntcf  junior  ^aben,  vi<*lleicht  mehr 
r,!!t.lJI^),^  dk>u  AustouR  ;  sie  hatten  tu  Dtiinfrie«  einen  h«  iiti!n  fu  n  /üsitn- 
nii  iirntt,  welcher  damit  <>nHete,  dASS  Hobeit  den  Nrhriilxililrt uirdt  mi.i^  b 
l"l  r*br.  IJüG.  Wubl %%i*se ud,  da«j*  er  nun  dttM  AuHMMste  \«a(((*u  muiiie, 
rituiMil  Hubert  deo  küni^.  Titel  au  uud  Hnd  29  {1%^  IVfiUz  cekruut 
»u  bcoae  Uuri^  die  (|fiUia  v.  Buchau,  w«tl  yur  UeiuaU,  dem  das 
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Sclwtdami. 


5.  744.  Jiifi^  tmd  miTtbt^ ,  dabei  ,von  Widfi^aehmi  £fi«f1aaii 
bfrathen,  nilt  Jakob.  IV  tu  Gunst f>n  des  Perkin  Warbeck,  und  Mi 
die  Stadt  Berwick  au  ^winnen,  1495  Nortbumberland  un  t  aber  scfaaii 
30  Spt  wird  ein  Stillitand  beliebt,  und  eineo  ewigen  Frieden  ftoIHe 
1502  die  Verlobun*^  mit  Mar^jaret  bemVjjeln.  Bald  wehte  ein  anderer 
Wind,  von  Frankrt-irh  Ijcrtiber,  und  blies  citirn  klriripn  FTtntrn ,  ind^ni 
Blau  mit  Knijlaud  w»'«fpii  i»iin<_r»>r  Pii  ateustreieh«  hadci  («• ,  r.wxw  verdrrb- 
licb^tcu  Krie^>tV'(H'r  in.  Mit  einem  Heen',  dnn  dor  ultp rnin'j'^ii^«*  TrO'>3 
WoM  Hilf  lOO  Ooit  Kopie  nnsrlMvi  lli*' ,  iibcrscbritt  .lakob  22  hwz.  1513 
den  T'>i  (  I  ii,  der  ür.  v.  Siiirev  b<M,  wenn  auch  nur  au  der  Spit/e  von 
20, UDO,  kiibii  eine  Si  Kl  u  lit .    imd  die  Schotten  ans  ihrer  festeo 

Stelhmt;;  bei  Flod«b«ij  nit  In  her  ms  /n  locken  waren,  mnjjinp  er  sii'  iin«! 
griff  9  Spt.  im  Jliukeii  iLiu^t  ii  fifiue  Bogenschützen  vermochsrn 

Jene,  kanni  über  4o.O(u)  Käuipier  uud  meist  beritten,  ninm)ermrl>r  etwas 
anKzurichtep ,  amh  drr  tapfere  Konig  erlag  im  blutlpeu  GewnM  .  mit 
ihm  der  Kern  de«  Adels:  c«  war  ein  Tag  de«  Schreckens  dnith  ;;.uäst 
Schottland.  —  Der  Vormnndscbaft  unterr.og  «ich  die  k.  Witwe ,  ihr 
l^egenüber  stand  die  tranzöitisrhe  Partei,  nnd  gewann,  ala sie  unbe««iDnea 
den  jungen  Gr.  v.  Angus  chlicht  30  Apr.  1514,  deraiaitefl  das  Überge- 
wicht,  daat  diaBaroac  den  Sohn  de«  vcrhaiiafeii  AJhaay  «a^Stemtamdcr 
rnfen.  Wirklich  kam  dieser  18  Mai  IStS  aas  Vraakreiob  an  nad  aMiigt 
Margaffot,  ihn  dia  kUn.  Kladar  an  fihtrBafhni,  geht  äbar  dach  Md 
wieder  Nor.  1510  bin,  wahar  er  gekoaman,  wdi  Englaad  dreht  and 
Frankraieb  PTachgiebigküt  anrieh.  Untar  da»  nan  ringmUto 
Ragaalscbaftaralha  nahm  dia  Zarrüttong  nach  mehr  flharhand,  «nd 
die  mit  dam  nntilBnai  OemabI  nnd  dam  gaisigaa  Bradcr  nanhaada 
Hargafaf  mfat  telbat  den  Albany,  nm  ihre  Ocgaar  nnd  Engtai 
sn  heklUnpfen  ISSft. '  Zorn  lasten  Hai  landata  Alhany  18  Hai  IfttS, 
faahfe  'mit  fenrigen  Warten  den  Gtim  daa  Yolkea  an  gagea  £s 
britischen  Yerwfister,  sog  ans  mit  00,800  H.  Rache  an  aehman,  «id 
wich  vor  Sorrejr  sarfick,  ahne  das  mindesta  sn  wagen;  ainOagaaataai 
der  Verachtung  miiaste  er  för  immer  aas  Schottland.  Augu«^  '^''''P'. 
der  foritiachen  Partei,  benahm  sich  Jost  ali  Vominnd  Jakob«.  V,  »d 
verschaffte  1524  dttrch  den  abgeschloasenen  Stillstand  dem  Keicbe  eine 
18|ibrige  Rnhc  von  auMRcn.  Margaret  liatte  dareh  den  irgetfichea 
tfingang  mit  Heinrich  Stuart  Jedermann  aufgebracht,  uad  wie  ihr 
dieser  als  Gatte  beigeaellt  War,  auch  kein  Verlangen  mehr,  «>ich  tu  die 
Staatsangelegenheiten'  cu  mischen.  —  Fräh  entwickelte  Jakob.  V 
Manneskrafl,  warf  ob  das  Joch  der  Douglas  Jnli  1S28  und  jagte  sie 
lum  Landf»  hinauf).  Weit  erscholl  das  Lob  seinet  trffftichen  Eigeo- 
Schäften,  und  Schottland  luifte  sich  eine  Seg^ens/eit  hoilVn  dürfen,  wäre 
nicht  vom  bösen  IVMrfjhar  hei  Orlegcuheit  der  Kir  clicurp«  triiniintT'Jiig 
mit  einem  Streich^  diese  Hoihung  sa  £odea  geschlagen  worden. 
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EifervOcbtif;  w»r  Heiiiritli.  VUI  auf  Jakobs  Frenndsehadt  lür  Frankreich, 
«luruh  zwei  V#rin«hlun<;ni  tnW  Mag^dftlcnuT.  des  K.  Franz.  1  J^n  1537, 
wdcbe  kaum  in  S«  luitilaud  air^eiuaiincn  ««taib  7  .lult,   und  uni  Maria 
Guiüc  10  Jan.  litlt'»lij;et ,  und  mehr  üipfilich  über  des- 

brlln  ii  Fe«(hal(t>n -an  der  katltulischi  ti  Kit i ho.  David  ßeUiuue  (^Brtoa?) 
wurde  vua  K.  Jakub  und  dem  Papste  geä>chuUt)  Cardinal  und  Kiib. 
T.  St.  Aiidreu  Ii ,  und  gab  den  Neuerern  nm  ktinea  Schritt  nach. 
Mündlich  möchte  Heinrich  den  papistiscbeu  Vetter  bearbeiten  und  ladet 
so  »ieli  Meh  York.  Da«  miaetrauitche  AUelui«»  wird  ab  Schiinpf 
fwnwTB  *m1  aoBiit  dasSehwert  go/.oj;cn  1549  dMto  siifenichtllelMr^ 
wail  MM  wwite,  wi«  abgeneigt  den  Kdnige  «od  wia  lüattni  wuk 
lÜMlm^iim  iaat  dar  gaaanmta  Adal  Yao  Bbotaram  atati  vm 
fcriBiii  Yajiaila»  aali  Jakab  daa  Lagar  aicli  l&llaB«  aia  aiod  Bicbt  soi 
fiahtwi  a«  bringen,  tanaeada  laaaan  aich  bei  Salway  Maaa  95  Nav. 
VMi  wanigan  Brilaa  laagaa,  dar  antrSatcta  Först  lliabt  in  FalUanda 
Skmtmkmk»  viid  Kaainiary  adar  Fiaber,  odar  Gill  macbl  dar!  aabm 
Laban  «•  JSnda«  Ffinl  Tag a  anvor  14  Dao.  wnrda  ihm  dia  mtt  aUaa 
Liabiaia  dea  Gaklaa  nnd  daa  KSrpaia  nnafaalattala  Tacbtar  gabai«^ 
din  na^Uliaba  Maria  Staatli 

■ 

i*  745»  Caid.  Bathona  baUnptat  nabat  smIi  dral  Edlan  m  iakai 
mii  dar  lUffMliabaft  baaafiragt  wardan  an  aaiDy  Jakab  Hamillan  On 
w.  Arran  *)  ninuni  ihn  Ibtt  und  verfleiehl  Mit  England  atnen  FHadatt 
mai  die  Bedingwig,  data  Maria  dem  Pr.  Eduard  ala  Bfant  aagaaagi 
nni  1  Jatt  1543.  Dia  |iraBzö»iiiche  nnd  britiaaba  Paftai  gerathen  imnMr 
toller  aaalnandar,  leatera  bildeten  die  Protnitanten»  nnd  bald  ancfa  dar 
Gr«  V.  Lennox,  am  Margaret  DaaglaM  7u  bekommen.  Lange  entging 
der  Cardinal  den  Schlingen  «einer  Feinde.  Seine  Crroordung  durch 
V2  pro<«atanl*  Edelleute  28  Marx  denen  Pranger  Joh.  Knoz  neb«C 

140  xuziebt,  und  ihr  Btntdniiia  mit  Somenet  9  MSrz  1&47,  wendet 
Arrau'a  Sinn  jezt  na«  h  Frankreich.  Prior  Strozai  landet  Jua.  mit  Frau- 
so«en  nud  nun  wird  das  Schloff«  von  St.  Andrew'»  bezwungen  Joli* 
Sorofrdet'f»  Siet{  bei  Ptnkey  unweit  Fahidc  1(»  .Sept.  that  die  Wirkung, 
da«'«  mau  heHclilieMNt  ,  Maria  n\*t  l'raut  de»  Daiiptiin  nach  Frankn'ieh 
zu  »chtcken ,  und  fVn»i?,  S<  hitte  bringen  nie  .nut  !}  froli',  der  Wac  hposten 
Somerftet  <»  «vlui  kiiih  «utli  lU  e^at  Auq.  1348.  llitcr  uubtreitig  nehr  tnlfnt- 
vollen  Mdfti-i  Walffn  »eit  IJ  Apiil  ir»54  trug,  mnnch  L^iblichf^  i.iilil 
in  Ahicdr  /II  st(  ll,  n.  <l.ii  Ii  dan  (ieprüge  ui^iblicher  Schwäche  und 
l  <i-tiil(i^kf'it :  u II l;c>1  I  aft  i  iift  der  foUi*  Ktiox  («»(aib  nm  1572  alt  67  J.) 
xur  Aiisrntiiing  deii.il>;4i'[(isrin  ii  I\ijt-ttfimii-*  aiit.  unfrrwfrnft  verschwuren 
ai«b  die  ikiitgUadar  liea  Cuveoaaiy  der  Lougrcgtttioo  dea  Uerra^  «um 


o>  Her  aiclMt*  iMMwriMi  4#a«  Min»  Or»MaiaU«r  war  MMta*iU  TmAikt. 
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'ISST,  ongMlnft  werden  kcth.  GeMieh«  W^ict,  IMcn 
HeilSg Amt,  die  gotteedloMtltefaes  BflelMr,  Gelliee,  Gewatfd*  sctsMi^ 
KSrclicn  lelbet  FleanneB  pnle  gefebea.  Frtiliek  Wtf  d«M  Eaf> 
Usde  Ibrehtber  miehtige  Heed  in  Spiele  $  eüeiM  deee  «MiMeehiedeev 
Wille  im  Volke  »elber  UirteratiiCnnig  genvK  Oade  gege«  jeMiMim 
«Bsittniger  Neuerer »  umgerechnet  Fraekrdolie  tepiere  Sohuree  gefihrt 
ve«  Etbeeof »  bievon  llbersefl^e  eieb  atcb  die  gate  Blergevete  eb*  eie 
etal^b  M  Juni  ISSO. 

Den  Tertrag  zu  Edinburgh  S  Jnli  entwirflt  £li««bet  end 
die  Cpugregation :  Maria  seil  den  köa.  Titel  v.  EngiMKl  febrMi  leeee% 

Parlutnent  das  übrige  üclilichten.  DteseB  trat  in  Augf.  xmaatacai, 
«od  verbot  ohne  weiter«  den  kalhol.  Kultw.  Jinigzor  Witwe  q^e worden 
kehret  Maria  unter  dem  Schutze  eines  dicbteü  j^febels  io  das  L^nd 
zurück ,  welche?«  sie  erzeuf^t  hatte  und  ihrer  nicht  weilb  war,  landet 
19  Aug.  1561  und  wird  mit  aufnehmender  Freude  bewilfkoiniiit.  Aber 
kaum  \üHHi  sie  in  ihrer  Kapelle  Messe  le.^en ,  »o  beg^inuf  das  Tobea 
der  Rerorroeri^,  Jezabel  ^xird  *ie  von  den  rredi{»;etn  gescholten,  und 
CS  Ipj^t  sich  der  .Sttirin  mir  etwa«.  uU  eine  kün.  Veriu^tin»^  jeden  Vt-r- 
Buch  {;e}>;cn  die  neue  Lehre  für  Hochverrath  erklart,  und  Maria  blü>s 
Cougregafioiijsteii,  ihren  B.istardhruder  Jakob,  bald  zum  Gr.  v.  Mnrrav 
pruiai  ht,  IMaiilikiuI  \  .  Let{)iu«rtoii  n.  a.  zu  Kathen  nimmt.  An  blutigen 
Aoiiiitloji  ?ie.ss  CS  die  Wildheit  des  AdeU  nicht  ermantjeln ,  an  iaiiati- 
f.ch»Mi  die  Hpflliirkeit  der  Pi  »  ilij>cr,  uelche  bfsouders  über  das  NVerbeo 
den  Erzh.  Carl  um  Märiens  Hand  erbost  waren.  K.  Elisabet  trnjj  ihrfo 
Dudley  an,  pcsfattete  aber  doi  h  1565  dem  Loi  d  Duiüli  y  ,  dt  .«.^tti 
Aü.sianimnnj:;^  von  Heinrichs.  VIH  iiltesten  Schw.  Margaret  in  Befrat  hl 
l^ezojjen  Hurde,  von  L<^  ^don  abzureiseu,  und  ihr  entehrendes  Ansaiuiii, 
nur  im  Falle  Maria  Witwe  zu  bleiben  verspreche,  !>oUc  deitfclben 
Erbrecht  an  die  Krone  Englands  ausgesprochen  werden,  trägt  daxn 
bei,  da»8  die  Beleidti^te  den  EnticbluM  fesst,  dieeen  Damley  an  ebDeiiee, 
doen  wie  eicb  bald  seigte,  charakterloeen,  «iteecbweitodea;  9m  bick 
eteo  Gmd  leideneehaftHebea  Haao.  Mnrray  woUfe  keinett  KMg:  er 
aliftel  einen  nMen  CovenanC  «n  S^ing  IS«S  und  eebreitet  anr  Empi» 
nmg  mit  dem  Oeeehrei,  Darnley:  denke  ibn  au  ermeiden  nnil  dea 
Evaagelimn  aei  4n  GeM^!  Doeb  der  Aneefalag  nmelangy  Bfnitaf, 
Argyie  n.  a.  liad  genStbigt  naeb  England  an  flehen,  Indni»  Harin 
eebnell  Ihre  GetNu«n<.Jr«reanmelt;  daranf  geht  die  Hcnrntb  var  eich 
t»  Ja».  Bald  entqmnn  eich  eblicher  Zwial,  weil  Dnmiajr  ff«Mnk 
nn  werden  rerlangta  «nd  Maria  geg«va«ia  Dringen  tanb  blieb,  aaf 
Anatmen,  wie  ee  bieea,  dea  ab  Katholik  abnehan  gebaealen  Secmlain 
David  Riszio,  und  eben  mit  Jenen  Geliebteten  lieia  eich  nmt  dw 
au%ebraehte  König  ein  .nnd  nll  UntttA.  dam  fimfrihnwykegt» 
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fcrteUidMB  KtoifiB,  te  alte  wtMM  KM«  ntp§ng  M 
•liehe,  ikre  anieni  Prt«ad#,  H««tl«y,  BotlNrelj  iobe«  natli  lonruM 
Gefechte,  und  wegei  Mam  wli4  »Ü  Bfaony  VMrftbretfct,  Otfiiiii^ 
dertelbra  CmIm  A«£mHMI  »mwelM,  U»  rf«  KvMfeHtitt 
«•MfcMrimen  rinfTihreii'  und  ilirem  Gatten  di«  Kuhm  ^b«a  «rolle.  Sitli^ 
^  HMm  4i«  ThrlM  der  BUnboidelteu  »e««  Hm,  dit  beiden  Oattoa 
■Mmen  »ich  «vt,  eilen  MitttaiMtB  oaek  Donbar.  bieten  die  Getreuen 
auf  und  halten  18  März  na  Ihrer  BflktUk  dta  Eiozuf^  in  Edinburgik 
Di«  Mörder  Morton,  Rutbren  a.  a.  entkamen  aacfa  Benriek,  Mmnf 
erhielt  volle  Verzeihonif.  Diefies  und  die  ZuffnmmaoMlKunpf  des  atiiMl 
JUlhe«:  Kanrler  Huntley,  Admiral  Bathwell,  Morray  und  Arfyyl«,  der 
ItforrayV  Schwerter  geehlicht^  erregte  dem  hochmölbigen  Darnley 
wtr'di'r  die  Galle,  daau  kam  die  gestattete  Rfirkkehr  des  Morton.  Sehen 
"w  aril  Marien  eine  Scbfidunty  von  dt'm  Vnleidlifhen  durch  f»»fte  Käthe 
anf nfpfohlf  11 ,  wovrtn  aber  niibt  boren  will.  Im  Orjjenlheil.  wie 
l>arfilrv  /u  Glas|;jo\v  Jnn  }'f^7  von  dni  Pockt-ri  brfalb'ii  wird,  filt 
JMaiia  den  Krankrn  rtt  br!4iicbiPii  und  briiM^'t  ihit  .lau  m  Li<ndbaua 
bei  Ediuburgii,  um  dort  völli«»-  ijontM n  Sie  fi  iti*-  ihn  9  Febr. 
^egen  11  Vhr  NachlM  mit  ihmi»  (»eJol«je  wie  |rcw«»liiilirh  verlassen, 
al^  3  Stiindeu  «JitäiiT  da<»  LHudbans  in  die  Luit  flojj:  m  lt^t  li»  ai  Koninre 
'««arm  «(»eh  5  PerMnifn  d,!-.  dn  -r^  wiicTbort  gräs^ln  Isen  Mord- 

plan«  {je worden.  *)  M.uIimis  Crttblr  (Km)  l  li  iftMu  nneb7.Uh)>uren  hatten 
*^brii  SSO  wenig  Erfolf^,  ;rls  Ars  alt'-n  Lciiuu\  K  n Ii m li»'if ,  welcher  Rnth* 
well  den  Mdrder  Keines  .S(»|wies  nuiiufe  ,  (Mumü^  n  ixele  kliir^lirb  nnrh 
I'iuukreieh) ;  nicbt  bloi»^  «rklaile  das  l'arluinrut  den  An^eklu^tfii  für 
•insehuldig,  sondern  34  Peers  botiu  ihm  die  Hand  gegen  jeden  Ver> 
iawmlH  lad  anr  MHwirkimg ,  das»  Maria  sein  werde  SO  Aprfl.  Maria 
katia  ilr  MhachM  ra  Srtrliay  kaanete.  «ad  war  tttciiMmad  aUM 
Mftf  WffM  «a«  Ediahhrgh;  da  kdml  Botbwall  mit  laoo  IMlPta  to 
dfv  Weg  und  fllnrt  dtaVagjlieUialM  aaebDaabarU  April  HÜltacW 
Mttnl  dad  daa  Driagaa  aciaar  Paitd  aiüifwi  dar  GalhagaDaa  dit 


*j  Iii  S'ii'XtlMiid  gikit  da«  Gf  «ru ,  hi*  der  honig  daa  2d  Jabr  rrreickil  bal>« «  »eiea 
ile  Brhnikoaite«  und  VeHtQimigvi  acaselbca  «Marmfllrli  $  #■  «rar  Märiens  Intra 
JlAr,  mm4  vM  mn  favcMm  «««  4ar  AnallniMi|{  wM  Dmvief .  arriahs»  Ihr*  ftafr 

Il«l4ckrit  oft  und  bltl«r  gtf«4cU  b«llr.  Murray.  linth»*!!,  1IT«>rtoi)  u.  g.  «ilttn, 
M«b  Ilirt  Lrbra  brkrafligea  >u  Uawn.  Nur  wrr  uivbt  »eheii  iwtil.  k»iin  i«  ibiieg 
jlic   Mordbriidrr  «rrkenwen.     Chr.  iiutUob  llriuricbs  Ui  »riuff  (irftcU.  Kurland 

II  TM.  «r  heli»s|i(«t  irrttt,  Cee«  habe  nnMoVray  vad  li«rto«  da«  8«adheM«tUrk 

■n«ft*daclit .  Or.  B4i<bw*l|  rm  •••f^vfithrt.    Wrnif Mens  «w  Crfil  dra 
fiUWg.     W^ifi  Ro>iert%>.n   \«rhriii|>t  tttn   Marttaa  KaflNa  M 
oflriibaf  ücu  l';<piHl'nh.i«k  rr|;i->tirn. 

»♦^  .sif  ward  £e«wuM^(ti  „lo  bccowe  Ut*  Lrd  ielifn  by  f<ircf,  If**  ,  wad  i«»  bj 

fkjiay  cMicctttvss  aiay  well  ba  att«|>ecU:d^  bj  olhar  tatüai^aari  aad  aalawMl 
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Eiuwihigüa^  ab,  dem  Adniral  ihre  Hand  zu  geben  is  Mai  1567. 
Nichts  konnte  den  Feinden  der  Kixme  erwüiis eliter  setn .  um  beide  xe 
Terderb»*n.  Bosheit  und  Secti*nhaRs  wrtl:^tpn  auf  Maria  den  Yerdecbl, 
Darnlejr  ermordet  zu  haben  um  den  iMordgenossen  xu  ht  ui  .it7ieTj .  iia 
Einvi»r>»tnndni.ss  mit  Cecil  verschw  (>i  oii  sicli  neuerdin^  t  ini;^f  Lordi 
7  11  Siiilinif-  .Iiiiii  1567.  Bnthvrrll  tliulitet  nnrh  Dunbar,  unterhandelt, 
liefert  dio  Küuigiii  uu^,  und  d.n  t  frei  vok  (Linnen  geiica.  (^Er  »tarU  OM 
1S7S  wahnsinnig  in  rincm  Knker  Oauom.uks.l  Maria  isifdrrfr fichtig 
behandelt  und  iuT  SLlilf>>vt'  ]>ochle\in  oi«Kei»|>tMi  1 ,  iiuks  i}irr;n  S  jhu- 
eben  die  kioiie  is-^i  it  -il  .Itiii  und  Murray  tiitt,  naihdein  «ia»  Kiod 
99  Juli  eilig  gekrönt  wotiieu  war,  die  Re^^enix  h  tit  an  22  Aug.  mit 
dem  feierlichen  Scbwure,  alle  Ketzer  uudf*  finde  der  w  ;i  h  i  c  ii  Gottes- 
lebre  auRinrotten,  —  Abentheuerlich  in  Freiheit  gesetzt  i  Mai  löCS 
versuchet  Muri.i  nnjjerue  das  Glück,  der  W  äffen  bei  Glasgow  15  ^I*i, 
und  durch  die  iNii  Jcil  i^'^t*  ^auz  entinutbigt  hört  »ie  nicht  aut  dtii  ll^th 
ihrer  i^'reunde  und  vertiuut  ihr  Schicksal  der  falschen  britiachcn  N^b^u- 
buhlerin  an.  Murray  geuo»«s  die  Fmcht  seiner  Ranke  nicht  lange;  er 
srvrde  23  Jnni  1570  zu  Linlithgonr  ipeu^beLflivrderipch  eracboaseu  von 
Hanillffo  V.  Botfiwenhangh,  daaa««  OaMli  wy^eo  barbariitlMr  Berm«- 
b«ag  9aA  Mmbtadluti«;  m  WahMlni  w^Mkm  war. 

a 

S*  747«  Die  qnean^a  -lorda  CbaieO«r««it»  •AitcM«  wd  Hvrtley  grün 
»acb  d«  Zigelv»  ^gegea  wfwiatc»  Mtrtaw»  kiag;^  fevia  di« 
Brilan  üU  hu  Land  Irioeiii  «od  MiwbM  J4i  16T0  den  «ItaB  Ijcmmb 
sua  Regenten.  Dieeer  kfoimt  darch  LIat  Im  Beaito  des  faatea  SeyeMea 
veo  llonbafteii  nad  ÜmI  deo  gel«ag:e0ea  Erabiicb.  Haaulla«  w*  Bl 
Aadraw'a  Magan  •  April  1S71*  Wie  er  dafanf  aa  athlia^  tagel» 
llberraaefat  Hia  and  aeineo  Aahaaf  S  April  167«  Haadey  baglailat  laa 
Oaadiaa  Uanultoa  v.  4M  Pferdpa^  Jakob  Avekla  Gr.  w.  Blair  baMI 
■war  fiaeUicIi  aaeb  die  flbrigea,  alieia  dar  Regeat  war  bwreiti  eraditaf a^ 
Harr  tritt  •  Sept.  n  eeina  Steile»  dea  eehraeUiehea  Baigaifaiag 
iifftzuaetseBy  der  dM  gageaaeitigea  Haae  ee  eatiaainita,  Aaa»  db 
Gefangenen  obae  weiters  erwörgt  wnrdea.  Marr  muhte  aich  rraelfift 
eine  Aussöhnung  zu  beu-erkstelligen  ,  wnrde  plStalicfa  aawahl  sa 
'  Stirling  und  ütarb  8  Oct.  Jakob  Douglas  Gr.  v.  Morton,  Marienn  aigtr 
Feind,  hatte  ihm  eatgegeu  gearbeitet,  die  Briten  miehea,  dau  er 
Begent  wird  9  Nov.  und  helfen  die  Gegner  niederhalten.  Chatelieradt 
und  Huntley  wiUigfen  in  den  Vergleich  v,  Perth  23  Febr.  1573.  Eliaabet 
liefert  Kirkaldy,  Muitlandn.  a  Fluchtige  ans,  jener  kommt  an  den  Galgc% 
dieser  tüdtf>t  sich  »elbtit  Aug.  Morton  tyrannisirt  das  Land  britisch;  die 
crbitferferi  Lord«  wis^fn  sich  nicht  anders  /ti  helfen,  ahi  daaa  aie  dea 
13  jiilir.  Jakob  für  reif  zm  Rej^i.M  iiDir  n  klaren  4  Mar?  1 wa«  ab« 
wenig  ändert.    Der  Kan7.Icr  Athol  j^t  lit  \  un  Morton  s  Tafel  wccr  ^rn 

Sterben  24  April  die  Hanultona  müasea  ibr  tteü  in  dar  iJaebt 
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•whc«.  Jett  waard  im  Mtn  vell»  cSn  Gerteliti  M«rlmi  woHe 
Jengen  Kdnig^  nadi  Eogtaad  liefimi,  ttiimet  dw  Vtilk  fMrlf »  Qv4 
S1  Dtt6.  1S80  wird  er  «Is  MSrdar  des  K.  Darnlcy  «Bfcktogt  imd  Y«r^ 
lHift«t,  ood  t  Jiml  1581  ohM  langt  UiitenacbM|^  d«»  Henker  ttber- 
febeft*).  EIm  neue  Umkehr  bewirkt  Mo  britiBcke  Partei  und  des 
OeaekMi  def  Pfedlger  Aüg,  lft«l  imdMob  ist  ein  Oefeegener.  Doch 
recht  schhii ,  ve«  Kiadbelt  aof  in  der  Vefttellnng  gtftbty  veeht  er  eidi 
len  17  Jnni  t&8»»  Jagt  aneh  1S84  gMcklicb  die  Rebellen  Angns,  Marr 
s.  a.  ana  den  Lande,  ainM  sieh  158$  wieder  dem  britischen  EinihiMe 
AgMi  nnd  5JnO  1588  mil  EÜMbet  elnra  Band  zum  Schatoe  des  nenen 
Olaabena  eingaben.  Sie  gab  alljihrlteh  etwas  Orld  und  war  Kicherlich 
mit  im  Sficle,  de  1598  die  Prediger  sa  Edinburgh  den  {refibHichen 
Anflanf  erregten,  ond  nach  «faiandar  von  Edelirnten  atif  die  Freiheit 
dea  Ktnig«  ordentlich  J«{;d  s:eniieht  wurde.  Seine  Arrnnthn.  Srl^w  Ju  lie 
konnte  den  Unthaten  dei  Faii^trecbta  nicht  wehren,  auch  hielt  er  en 
ftr  Bothiger,  daa  Land  von  Hexen  au  reinifren  ,  nnd  wurde  hierin  von 
dem  rohen  Aberglauben  den  Volkea  und  der  l'nwi««cenhpit  des  K!»-ni«  * 
nach  Wiinach  unterstützt.  Wie  der  alten  RelijrioD  und  tl  «m  lUn  lxiuim 
der  Prälaten  i^o  hatten  die  fanatiachen  rohen  Apni^iel  clfN  u.  .  .  »i  Kvau- 
geTium«  der  Wiaaenschaft  u.  KunM  tudtlichen  Has«  rrrnrhu  oi .  ii :  daa 
Parlament  gab,  was  von  Kirr hrngfitpin  drr  nntli  ubiij;  y«la««en, 

15«T  dem  arme«  Könige,  dasn  dip  }\i6iuwu  <1"  K  Miiunn  <!i(uli 
einen  Presbyter  Robert  Brnrf  vpiii-htcf  wirnii-,  küiiuu*  den  ktitiiluiiea 
Peroajjfl^en   als  voIlhtan<!l^'rr  ub«  r  den  K|ns(  opat  {feiiiipen  ,  m6 

Temichten  alle  Namen  einer   hi rrarrhiM-hen    I  nterordnunj; ,    nud  jetler 
Schreier  tat  JSiscfaof  und  Pa|»st  so  weit  aeine  Stimme  reiche 


,  wiiiis  er  itfiBiaa«  dta  KaK ab. 


Diglflzed  by  Google 


« 


T4t  flrwwWt«Mii«ni 


Gros^ibrltannleii. 


Hans  Stuart  im  1714. 

$♦  748*  Fnang^fochten  behtt^ifjt  K.  Jakob  von  Scliottlaod  ,  tod 
ilf'K^oii  Gej*iiinmi|r  jsirh  ietlc  RcrM^nonsimrti-i  Gunst  vcrsprai  h  ,  den 
Tlnnti  Eii^Haiids,  und  nimmt  den  Titel  König-  Gro»»britannicii  an; 
%vi"ilf  r  n  Boniuhuni^en  .  beide  Reirbr  in  cinon  Si.uil  /.n  ver>*obmelreit, 
"Widt'r^d  rhip  aber  das  Paiiiunent  mit  uüüberwindlitbcui  Eigeasiaa. 
0eg^eQ  deu  »chwacbcn  furchtsamen  Fur^tcn,  von  dein  es  biess  : 
'  Bex  erat  Kliü.ibeth,  nunc  eHt  rfgiiia  Jacobiu: 
Krror  natui ac  sie  in  utroque  fait ; 
erlaubten  hiiii  die  Geweinen  nicht  tt)|teO  eine  tTBtaig«  Stelkiag  «— • 
nohinen,  vemagten  ihm  Geldbüfe,  nod  swiligM  des  vra  Natar  nUoi 
mm  yerftiguDgen  der  latolenBB  bSrfcr,  fb  die  der  EÜMbel  www. 
IKe  XftIfceKItea  Waden  dMi  ranbgierigate«  onertrii^licheteB  Flacfct 
nies  iNm  p^egeben,  ganie  Fuiiliett  so  Omade  fcricbfet,  mmä  wie  viii 
Ml  awh  M  der  berilebtigtea,  H  Nmr.  tW  entdeekte«,  dnrck  MdM 
verdiclirigtt  Zeuf^en  erwieacneB  Pulver  •  VefMbwdmng  geweeaa  acdi 
BMg»  m«a  noterliect  lücliUi  was  so  Scbriltea  der  TersweiAeag^  treibe« 
konnte.*)  Der  freninie  Oarnet  mmete  Unten  3  Mni  IM,  weil  der 
Zettgeitt  jenen  Complot  lesnitieeb  aebalt  n.  e.  w.  Darnnf  erdncyi 
mna  einen  nenen  Eideebwnr  C^*^  ^  .Allegience)  cnr  Abwehr  der 
pnpiattacben  Rinke,  ond  forderte  eeine  Leistung,  betondeis  neit  Ifl« 
ven  jedMB  BedieneCeten  den  Stauten  und  der  Kirebe.  Ao^  die  Pnrit*- 
ner  balten  dagegen  Einwendongea  au  nacben,  und  litten  Muacbe 
BedrQckong.  Jakob  nabn  die  Rechte  eines  Oberiiauptn  der  Kirebe  mm 
no  eifriger  in  Anqpmcb,  woU  er  aieh  fikr  den  entea  TbeologcB  der 


e)  Srlb»t  In  Ireland  .  daa  noch  ra%t  i;nnz  kntliolUch  war.  erging  1685  der  Befeli],  bei 
Todcsslratf  «iollf  \rdrr  ['rictter  da«  Land  riiumcii.  VomlHIoncm  «-»urtrn  kels 
acii6r,  düA  V  ulk  verlur  ^wri  ciafltuaraklic  FüUrer  aa  Tynrne  und  ückwond  Ar. 
T.  Tyreoaa«! ,  welch«  ^<j,t.  1606  v»a  einer  Awklaga  bedrabt  niab  fVe^itlril 
Cfltwklieii.  O'Dofbcrty,  ein  fllrchterllclier  Mann,  dar  «bar  Jnal  166B  fid«  tng 

durch  »rill  Bepinnfli  rutr  (>ri     Ttmi  rAMi?;rii    Ftif^rc^""  Iri'-rhrn  H:»optt{iiff 

Die  ^altl  der  nenen  Amiedler  wuchs  von  Jahr  tu  Jahr,  aad  liiewit  derZütea^al^ 
Bad  der  Dmck,  welcher  auf  dea  Stofehomea  Uatei«. 
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Welt  T.u  !ialfpn  hpliebl«^ ;  cl«n  sch«ltwchen  Prpshvtprainrn  \r<ir      fal  Elia- 
oeruntj  (los  Kl  litti'iii'ii   t»r«ioiider»  ahf^enei^'^f .  und  arlu'ifefr  dahin,  voo 
f>r.   L«iul  iiitd  (lern   (  m  uimI -üt? i»   j»olf  it<*( :    W  o    kein   niscliot.    dort  kein 
K'Mii^!  —  iliii»  Kpisropiilsystem  ihiiPii  outzudi iuj^iu.     Zu  df-m  /uerko 
rcisete  er  1617  uach  Sihottinnd  und  meinte,  dem  luwe^cii  des  kitcli- 
lieben  R^publikAntfffnus  gesteuert  tu  habeu^   da  doch  dt-i   iiludi  nur 
frischer  Breniittuif  /.ugrtrii^en  war.    Hier  wie  u\  amli  in  Ma«i!*nftlitncri 
er inait«i«^ite  er  4tr  lur  eine   sn  sch^«  iei  it^e  Zeit  erluider]i(  lu  ii   l  iii^icht 
uud  uauienttich  jeuer  peri»ünlicbcu  EigeMi<chaCten .  die  einen  Herrscher 
H^eltebt  oder  gefürchtet  machen.  VieJ  Mchadete  iünj,  dnss  er  aus  C«  ^ucni- 
Kchkeit  teittt  Lteblinge  waklteo  licH«:  Salisbur)'  f  24  Mai  IQIZ,  Robert 
C«rr,  161t  Qr*      Soww—t  gmr«r4ca,  1615  gestürzt,  und  vomämlich 
Ge^vf  ▼iilier«,  dtm  er  I6S0  mm  Urs.  v.BiMktofh«m,  xon  Grossadmiral 
«.  s.  w.  »4dit«.  LMt0Mr  begleitet  i»  Ilirs  16Sa  dt«  Pr»  Carl  nach 
lUHd»  ü«  ^ng;e  Wefbgng  «■  dl»  reiclM  iptBuelMBruUsv  MUicliMK 
Ettde  M  Mtni«  (lelm  16  Auf^.  1664  war  «it  Spankni  mm  Fri«4eat« 
o.  vortMUMcr  BM6«lfv«rlrif  gMdiloM««  worie«,)  btninait  lieh 
aWr  99  wMmg  osd  mnuMtlMiif »  dtM  sich  nitlit  Uom  diMw  QmoIiIII 
M^nOUgi,  Mdm  d«M  J«k«b,  ■tiitt  Odd  mi  bakMiMf«,  ui  ^nm 
kmi^Ußgn  Kritg  wnt  S^mIm  mwicUt  «M,  m  d«»  ClunAfstM 
V.  d.  Pidk  MiMoi  snglicUithMi  gdiwitgtffoh—  Mt  titirao,  wie  dM 
OcMhm  dl«  Tdkct  btgthrto.   Dar  Gr.     MtmbUi  Ührte  Jm.  1614 
aa  l«.666  IL  nach  Saalaad  ftbar,  aaabdam  aia  Baad  mH  Hdlaatf 
gaaaMa^w  wardaa,  aaaat  gaacbab  »Ichl  Tial;  daaadaa  Paiiaaiaal  batte 
Immm  pmm  aadare  Sacbea  «a  baapraehen  aU  die  BadMiiaae  dar 
Erone.    Eben  war  die  Unteffaaadhing  mit  Fraakraiab  wegaa  Calbartea^ 
welche  Carl  ehlichen  aollte,  aaai  Abuchlua««  reif,  da  wandalla  dait 
KSnig  aiae  Unplaattehkeit  an,  welche  ihn    scliaen  wegraffte,  dea 
brübcben  Salomon,  wie  die  Schmeiebelei  sich  au?tzudriicken  pflegta» 
aaBy'a  Wiia  aaaala  iba  dagagaa  daa  gaacbatdaiaaii  I^iartea  ia  Earapa. 

§♦  /  49*^  C  ar  1. 1  halte  ilcheffich  weit  !ieben»wi\rdi*rere  EigenKchaften, 
nnr  leider  auch  dtenelbe  Ansicht  von  Keinen  Herr«5rhrrrechten,  und  wie 
mehr  Miilh  ho  nnrh  mehr  l'iibesjinnonheit  »U  dn  Vatrr.  Gleich  hrtm 
Rptrirrnn*5«JiT!trif  tf»  kr.inkte  ihn  duM  Parlanu'nt  tief;  e«  \  er  ^^-fi^ri  t  c  /(ir 
ehrenvoUen  Bcendif^nn^  de«  Kpan.  Kriege«,  vnn  .Inkfd)  mi^nu  uuf 
Dringen  der  Nation  anpefafTtjerT ,  alle  Geldnutf»-! ,  lunlffli'  ucharte 
Verfolgung  der  Papisten,  iridi«««  Carl  eben  im(ii>  ktllioÜRche  Braut 
fceimfilbrte ,  und  warf  hitimt  Hann  auf  ßuckiii^'liam .  besonders  16'1&, 
da  e«  wieder  hemfen  wnrdr  :  die  Expedition  n  »»  h  ('«idijr  Ort. 
war  rn  »einem  nrhlcchten  Ruhme  abgelaufen.  Olmr  dcll,  uad  ila^u 
ohne  L'rnachc  winJ  jezt  auch  Frunkreii  I)  angefeindet,  uud  I.a  Rochellc 
erbebt,  Jiuckiu^hain  .luü  16  27  mit  einer  Flotte  aufmunternd  davor 
cracbeiiili  die  Fahne  der  ^mpuruog.     i>ie  Biitaa  kehftea  bald  abd 
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Bug^erichtet  nach  Hause.    010^.08  und  des  Küal^<4  wadweade  Gcldbül^ 

welche  ihu  verleitet,  ant  iin»;oset/li<  ht  n  ?i.  mitunter  de?potischito  Weg!« 
dan  Fehlende  ku  incbeHj  >stei^MM(  des  Volkrs  linmuifi,  und  nach  b«sca 
KeiburTjjpn ,  wobei  man  iiufit  ui  inlässt,  d.ü  tiinatischeu  Haufeo  mit 
dfiii  deiipfust  des  wiederkehreudeti  Pap.Htthuaiü  zu  »chreckeiK  wird  vcai 
Üriiteii  Parlamente  7  Jun.  1628  die  Genehnii^iiog  der  Petition  ot  Rifhi 
evtrolBt,  und  »ühiii  dtT  Küiii«r  von  dem  fciiKUt- ligen ,  mit  Pmituiieni, 
harten,  linslem  Sehnet  mein  u.  ;^'lltij:t'ri  TaUiern  des  HoJe»  angefuihrn 
Parlamente  gan»  abhängi|;  fi^ematiif.  Lk  änderte  ni diu,  dass  ßucLin«liam, 
welcher  eben  in  Portsmoutli  Auhfult  traf,  dem  geüngstiglen  Rochelk 
Hilfe  r.u  hrinnren,  vom  Lieuteuatit  Feitoii  ,  ciiicm  protest.  Fanniikfr 
ga  Aug.  loi.s  geBflflcbelt  and  so  der  »clu-iubare  Stt-iu  dos  Au-i,.^^,^ 
btaeitig^t  wurde;  dtr  lUi^g  w»Ul«  Geld,  d 

UaM  Lebreo,  wi«  «r  regiere«  Mtte.  Vm  nicht  noch  mehr  bescLi.iU 
«0  werdei,  und  etWA  Much  dw  Pliisd-  «od  Tonnengeld  eiiizubu>M'0, 
wft  Cftri  11  JMiM  lug  l»ia  P«fiuMBt  awa^Bea,  und  erlaubet  »kh 
ladeMra  iwuiche  wittkübrlkhe  BdMCuog.  DaM  er  in  Fr.  mkt  FriwiLrcich 
«.  Spaniea  deo  Hugenotten  and  den  SebwiegmahM  nichts 

MrlheillMAM'aaabedangmi  bat,  recbaeteo  dieUasofnedemtt  deMMaigal 
tm  WiUea  atalt  deai«  aa  Maebt  aaf.  Ohw«bI  die  Kathalikea  ümt  «bat 
Uaterlaaa  gepreaat  «.  gaqoill  Warden,  gab  nan  ibv  doch  Begda^igu&g 
d^  papbtiaeben  Abgditerei  and  dasa  dat  bataeriaabea  *— nniiniaMai 
Sebald.  Beide  Yorwürle  galten  beaevdera  den  less  Blacb.  rulfi 
u.  dann  Erzb.  v.  Cattterbniy  gtwordeaen  William  I«ad,  aad 

deaahalb  roiMsfielen  }  e  x  t  die  harten  Schritte  der  Sferahaauanr  *}  aal 
der  bobea  Commistian«  Eiae  aiaeige,  aom  Sebnta  die  ttaadcb  nai 
MBt  Hebung  der  Saamacht  verwendete  Anllagey  daa  Scbi^ald 
erschien  als  greller  Eingriff  in  die  Beeteaemngirecbte  dar  lUtim- 
Langst  frass  die  Glnth  dea  Unmuthes  weit  nn  im  Beicba  nnd  acbl^ 
in  Srhottland  am  ersten  aar  hellen  Flamme  empor.  Carl,  ISJaailfll 
zu  Edinburgh  gekrönt,  fand  schon  damals  die  Schottaa  dem  Mscböf- 
lichen  Kiroftf^nregtment  höchst  abgeneigt,  nad  ak  daa  neue,  von 
verfasste  Kirchengebelbuch  in  Edinburgh  aum  ersten  l^M  gab  ^ 
wurde  23  Jul.  1637,  erregten  die  gottseligen  Weiber"  einen 
gottlosen  Lärmen,  dass  ein  Aufstand  last  durch's  gante  Land  jrfolgte 
unerehindert  von  den  th<«i!H  fifrchtsamen,  theils  übelwollenden  Gewalt- 
habern. Freilich  erklärte  dor  König,  ala  die  Demagogen  &  Landtakk 
bildeten,  und  aus  dirsou  je  vier  Kopfe  Eu  Mitgliedern  der  oberstca 
lieliorde  nahmen,  wrkher  ganz  SehotÜaod  gehorchen  niusate,  die*« 
Schritte  für  uogeseUlich  19  Fehr,  1636.   .W/W  Juünmerta  aick  daiaai^ 

•)  Den  Prfdlp^r  Ff ighton,  welcher  «her  iille  Masten  frtch  «epen  dl« 
H«rte,  die  Köuigtn  eine  Toehter  Helht  «ehalt  a.  a«  1^  Jlsaa  41a 
aai  iam  islaa  OJirte  «tutua  1630. 
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Eis  iW$^t&ntM  Faaten  wurde  «««fgaMtN»  imd  daä  Tfik  j«^ 
Wm0»  fiuialaurty  um  die  Feier  der  Enieueruii|f  dee  Coyenent  twitubM 
lerit'-t  Gott  mn  be^ea  1  M&rs ;  dreuf  lobia  «ad  lärmte  eine  soge- 
'  nennte  Synode  va  Qlasgew  u.  tu  £dinborgb  yegM  biediiflielHi  Md 
«ädere  £inzHnH<piag,  wAbrend  die  Coveoeaters,  deren  Heopt  61^ 
^f.^')i.  ward.  Hilter  Gen.  Les^ley  u.  Gr.  v.  Marr  einen  feiten  Pitts 
n.irh  drm  andn  ri  we^rhinen  ofsnf  ei|;«*iitlirhe  Feindüeligkeif.  K.  CoTl^ 
im  ]5*'i;iiHt*  mit  l'rnst  etnrtisdif  eiten ,  ln-^eht  tf  tu  York  19  Apr.  1639 
von  den  .(iilLrcbateneo  EdJcii  einen  Uübedin{rten  Lid  der  I  ietit*,  Kah 
aber,  dtknn  er  aucli  auf  diene  nicht  hicher  rechnen  kuonr  .  imti-t  iKiuilrlt 
desshnlb  auf»  (^ittigate  mit  den  8chai(eu,  uud  wkre  |>n.>>ouJich  nach 
Edtnhurgii  nunen,  bitte  er  die  "«»ülti*eli|jen"  Fruuen  nuiit  ffirf  hfeu 

taiiaiten.  il<u^^I  un^rrrne^  und  weil  iii<>  Minister  keinen  undrin  Itath 
Wt*(seri ,  lifiutt  (all  iiu  viertes  r.n  Jüiiieni ,  welche»  13  Ajni!  1640 
SOsamuM' II iT  it t  und  f»latt  anf  neiiD-  dr  iiijrfndeii  Bitten  ?,n  acfirt-n,  juir  b 
tanken  Dtb^ürii  eine  Beschu  i-r  ({t■^(  lir  lit  in  drei  Kii|>iUln  ubeiifuht. 
iJuil  läute  ea  aut  b  Mai  au^Nci  Siauü,  clue  leidentichaftsloRe  Berathun^ 
einzuleiten.  Die  Hitzköpfe  ^in^eu  auHciuauder,  um  alienthalhen  zu 
söndea.  Eine  Hauptrolle  apieltcu  die  Lehrburacben  in  Loudoo;  denn 
wenn  Mlaner  keinen  Veratand  u.  keine  Krall  OMbr  haben,  kömiot  da« 
Wart  aa  dS«  Bubea.  Wie  daaa  Lealay  mit  aeHiaa  Scbattca  iber  den 
Twaad  geht  Aag;  wm  ariaaa  brüiadi—  Fra— daa  sa  Hak  aoch  ia 
Bagtiai  ite  Püplftlaa,  AMüaa,  AmfaMaar  a.  PtilaCaa  aa  wartilgen, 
wmä  ahaa  AagUad  Üa  Orftch.  Ilifflfca»betlaa4  a«  Darlwai  bcaaCti,  ta 
mmm  Carl  aia  Üaftua  Fatlmmm  aiarafaa,  daa  Iwfwiariga»  wail  dar 
WMg  aa»  daa  Oaaraiaaa  gamaaagaa  «M»  !•  Vabr.  mi  das  Aaahl 
4ar  AaiSaaaf  biasugebaa.  AmA  4m  UatdiiatiKa  haiaat  aa;  4aaa  m 
kafaaa  teii^  4m  «iaifa  aifUpala  Diaaar  da«  llaabtr  aa  ibadiafan. 
Dar  Biegaibatwahrar  aatraaa  Mab  Hallaad}  Waalwarlk  Gr.  v.  Slnlpr« 
wm&n,  akwabi  iia  Mgaa  Paaia  baiaa  MaM  im  Ikm  laiidaa  aad  GaU 
aaM  ilwltbigit  iabia»  dia  T>dMMraib  ia  aingaa  Oaliagaiia  a« 
^waiaiiia,  11  Mai  IMI  aatba^^ ,  Laad  aaea  aiaewailaa  im  Tower. 
Ea  balf  aa  aiabli,  tea  Cmri  .14  l^g.  ia  Sdiabaifb  aieb  einlaai  aad 
dea  Scbottea  tagaotead,  waa  aia  aar  waOtaa  |  den  n&mitcben  apracb 
da«  Pari,  aa  Weatmineter  nngebeuere  Sammen  ana,  damit  aie  in  England 
blieben,  bia  die  Reforroatiaa  ia  Jürche  und  Staat  vollendet  wiüb  im 
•chwierigea  Ireland  ataadaa  aalar  Gr.  Ormond  8000  Soldaten,  BMiM 
Katholiken  a.  daa  Kiaif  ergebea ;  daa  brit.  ParlameoC  begehrt  aie  aa 
-TorabacbioANi ,  nm  iba  ancb  dieaea  Rückbaltea  au  berauben.  Indeaa 
Carl  c6gert,  erbeben  aich  m  Ulater  die  Eingeboraea  sa  Oct  1641, 
durch  Roger  Moor«  v.  Ballynagfa  aufgeregt,  die  Einponin|(  greift  fnrch- 
torlieh  wm  »ich,  vi«»!p  vom  Pafe,  mm  Therl  Proto^tanten .  s(  [ilir>M'H 
nch  an  uu^  Furc  ht  und    vm-iI  s  orr^ct;«' bni  \%\ii  cj(%    mau  tiehe  lur  di-n 

Waif  a«  jua  Baligiaaalraihcil  aa  aiiaagaa  das  Bcbwart  gegen  jaaa 
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PaetiMi  S%fftii4«^  wdete  wwpIiI  die  bUehMidie  kl»  ^  faitlMliacfce 

Kirche  «utBu(il{^fn  beschloMcn  habe.  Ebea  diese  Faction,  dareh  11 
fitiwaiM  die  Majofttit  im  raterfcauae,  betset  um  betüp^t  den  Pöbd 
auf  gegev  den  ans  Schottland  rurtti-kkomnienden  König-  :  a!fc  Prote- 
fftantcD  Irelands  aeien  von  den  Pa|iititpn  ermordet  worden  auf  Aosliftm 
Carla  und  der  Jp««infrn,  rifr  Bischöfe,  der  Höliitiirp  if  s,  Zeba 
Bischvfc  werden  in  den  1  ower  gesetzt,  alle  Bande  <l(  i  i)[  diinng^  rei.*>pa. 
Als  Call  den  nuffall^'nden  Srhritt  fhut  und  selbst  im  l  titeibaus  erschfint 
4  Jan.  I6r2,  nm  \uni  der  m'^^sn-n  Atrfwif'jjff r  txx  %'frHaften  ,  «Jii>s 
er  niciit  blüf-s  iion-n,  wie  man  ubci  diei»e  \eilet7.uu<^  der  PrJ^iJep^iea 
aelireit)  snndern  dys  Pail.iment  verfaä^t  eine  weiflaufi^jc  Be^cll%re^dc- 
ffchriff,  Staats- Ileiuoii>(ialjaii  i^iJiannf,  ruft  dea  8chut7.  der  Milizen  u. 
des  Vnlkcs  an,  und  nimmt  eine  so  droKende  Stellnng-,  da^sCarl  loJao. 
nach  iianiptoncourt  fliir  litct.  Auf  die  Anforderung-,  die  Gemeiiieu  sollee 
rund  heraus*apeii,  vvuiiji  ihr  Begehren  bestehe,  entgegneten  dies^e,  d€t 
Koni«^  mii>sß  ihnen  die  Verfügung  über  die  bewaffnete  Macht  sog^ 
Htchen;  er  ging  sehr  hart  daran  13  Febr.  1642  ond  faad  baJd  Ursaebe 
genug,  solche  .Nachgiebigkeit  zn  bereaeD.  Vergebens  hatte  er  1  Jan. 
die  Ireländer  als  Verrätfaer  procle»irt  mid  aelbat  gt  ^^m  sie  feebt« 
SU  wollen  erklart;  daa  Psrl.  blieb  feindfeelig,  Teamlte  xwittgeo  Bm 
Mcb  York  «n  Hieben«  Yerwnvmf  v«  Swieiraclit  ewcliiKlef  jede 
Oegetd  de«  Reiebei»  faie  «.  d»  werden  eehfii  die  Ferteieji  Iwnd^aieiB, 
4lt  fertf eapeDoenen  UaterbeaAngfea  gewibrte»  beine  Aneeieht  «nf 
«In  friedliehee  Shkommf.  Gering,  der  BefirUebeber  In  PeilaweiiAi 
weigerte  aicb,  «ein  Perlwnent  ttett  mm  Kfinlge  Weieeag  ■ninnehMtn, 
weeebeib  deaeelbe  den  Geoeral  Gr.  Am»  bennftwgt»  Fortiwtfi  an 
Mugem,  —  der  Anfang  de»  Birgerkriegee. 

'  Cell  eteekte  n  Aug.  tn  Nettiotbeni  eeine  Fehne  Mif »  mm  wdilw 
•ieli  «ebr  ate  die  Hüfte  de«  Adele  «««Nndt;  KeAelikte  ndbni  «r  eni 
vpICer  Bntbgedmngen  «nier  eeine  Sebanran  (die  CeveKnre)  tmi  dnninech 
eebetCen  ibn  die  Pntrieten  im  Perl,  einen  Pepleten  nnd  wnnbin  9mm 
Tertheidiger,  die  fanntfetben  ]|andkl|ile  glpaben,  te«  ide  g«f««  die 
Tyrannei  des  Ktaigs  Ii.  des  Pepcte«  feebten.  Jfnr  Henriette,  welche 
in  Holland  tb&tig«l  wafb  u.  einkanfte,  >eet«te  den  BMg  in  8tan4|  ein 
Ideines  Heer  «aetefilsfeD ,  mit  dem  er  bei  Edgecnel  St  Oct  lOtS  nni 
wieder  bei  Brentfort  13  Nov.  die  Randfcdple  de«  Anex  tüchtige  wnnd 
•ebtag«  Mangel  an  Geld  macht  ihn  nnch  neeea  Unterhandinngcn 
begierig,  nnd  als  dar  hitzige  Reiter  Pr.  Rupert  v.  d.  Pfals  Brisfal 
weifnahm  26  Juli  1643,  redeten  viele  in  Pari.  Br  den  Frieden.  Alleie 
die  Radikalen  (fhe  root- and  branch-men)  a.  die  Prediger,  auf  der«« 
Betrieh  aehon  27  Jnn.  alle  jene,  die  keine  Papisten  sein  wollten,  ia 
ihren  Pran  kirrhen  drn  Cnvcnaul  mit  Gott  he«jchw  üren  ninssten  ,  brachren 
leicht  einen  lui  niendeu  Hauten  ausammen.  des'sen  Ge^ch^f•i  rinp  Zahl  Rcd- 

nec  vecUiebj  ««dere  et— cbftehleirte^  nnd  «•  bctchlneaen     cc^oa  fti  dia 
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««iMtol  «e  8tftdt  md.  Mm«  M  Newtarf  to  Spt  tvebUfM 
BafiiMn  A«U«if  aki  w  Mtan  mmmthtUm  PifcamJtaMm. 
ff  ■»■IM  M  IrdMid  Mtmt  zu  können,  tchloKH  Call  doH  «isM  StÜl- 
•tead  IS  SpLy  «ad  weil  da«  Pari,  aii  Waflnntter  m  gwekadh— 
war,  daat  m  aar  aMbr  ein  Bodensatx  des  vomaligen  an  sein  scU^a^ 
^rief  er  ein  neues  Mdi  OiiMd,  und  29  Jaa.  1644  fanden  sich  43  Peel» 
«.Iii  Otmeine  ein,  gtnmg  tm  die  Wag^e  zm  baiUB,  wäre  im  W«i«»' 
Idrmen  q.  bei  •olcber  Aflfrepnnß'  die  Stimme  wehrloser  Menacben  nock 
Won  Oewtebt.  Sebon  gin^^en  die  an  Weatmin»ter  mit  den  Schotten  eia 
feiierlichrs  Bändnisa  ein  17  Aufr.  1943,  welchem  aufol^e  Lesley ,  dnrcli 
K  CarlrnrnGr,  v.  Lovpn  g-eniac)»»,  eine  brüderliche  Hilfe  von  21, u«k>  M", 
iitici  (icti  Tweed  tiihrt  19  .Jan.  1  (>  n  ;  donii  ausser  rint^m  an^ir htiJtclir a 
Vorsebuas  waren  die  (lüh  t  drr  F.i;u*iteti ,  Pio^Iutiu  u.  s.  w.  aU  Kfidrr 
hln^jeboten  worden.  Si>  /wi-r  lun  zwei  Feuirn  Avendct  «ifli  Carl  hichiti 
u.  dahin,  und  enUeadi't  endlich  den  Pr  Rupert  Voik  zu  cnt.netr.en,  wo 
aich  Gr.  v.  Mancbe^ter  ii.  Fuirfax  brteii«  den  Schotten  Rn|,^ci(chlo«iMcn 
biiucu.  Ropert  crlap  trot*  aller  Topferkcit  bei  Marif^inii  -  moor  1  Jul. 
und  York  w«r  verloren.  Henriette,  kmxim  ihre»  Kiiuie««  ßene!*en,  floh 
uai  li  Irrest  25  Jul.  Im  Heere  des  Gr.  v.  Manchester,  *)  au  (irssrri 
Stelie  la  i'cbr.  lt>45  das  Puil.  den  laiilax  4^1  tieuuet,  !iaLU  den  zwtitea 


Ran^  Oliver  Cromwell  und  den  Befehl  iiber  eine  eigene  Schaar  fauati- 
scber  Pichtersdbne  und  ibniicber  grimigen  Feinde  der  Cavoliere,  aa 
daran  fffiiia  ar  eifrigst  predigte  m.  baÜMie.  Diaaa  Trabanten  vcriiehea 
fciiriia  itiaiM  Warte  aa  viil  Oavtckl^  data  ar  t  Äff,  dia  aalf-den)io^ 
ardiaaaaa  bttHrkto^  walefc«  jadaM  Paiiaawatagliede  (aataar  ikm)  «ia 
Mrgerliabaa  odar  kHagaritabaa  Amt  ma  baUaidaa  aataiaagto.  llilli«w 
waflaa,  aaÜ  Jaa.  I6tt  aaaaaiaa  Sfaoda  «darOallaaliipta«  la  WaalaiaaCar 
M  Maaato  bag,  aaafcte  ibar  daa  Eirabaaragiaiaal  abaa  Eade»  liaaa 
Oigila»  liirralbia,  ftaaalfrarfca  aaa  daa  Taapala  waifin  a.  aaratdraa, 
■ad  dia  lüargia  tarWalaa;  waHarat  ateb  aaaaaaaiaa  gaataUatea  abar 
Jia  ladapaadaalaa  daa  Puaabytaraaara  alairt.  8abr  iaidaaachalilicb  a. 
giaaatewidfff  ipraabaa  JaH  IS  Na^.  164«  dia  OaaMlaaa  daai  T^lhr. 
■vab.  Laad  Am  Unkatt  aad  Haaaaa  iba  4  (It)  Jda.  aad  daaa  einig« 
Wmm  a.  a.  Bairaa  aalhiapten.  Dia  Indepeadcatea  —  Jakobinar  iai 
«attgiiaaB  GaataaM  —  ▼eraitcllaa  aaeh  die  nenen  Unterhandlungea, 
welche  za  Uxbridga  br<i  22  Febr.  Iddft  «it  denn  Könige  gefiibrt  wurden. 
Nochmals  griff  er  cum  Sdiwarta»  atwta  etmatbigt  durch  den  Übertritt 
4aa  Gr.  r.  Montroaa»  daaaaa  Oagner  den  Gr.  v.  Ar<^yle  die  Schotten 
aa  ibrem  StattWter  machten,  und  durch  die  Hoffnnng,  dn«^  Herbert 
Gr.  Y.  OiaaMTgaa  dia  Iraiiadar  baradaa  kfiaaa,  ibai  Uilfavolkar  aa 


ar)  E»>#s.  rahrer  im  PvmbytwMwr,  <lf««ra  Rerrhurfit  I  8|rt.  IUI  !■  CofWeall  iia 
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gelMeken.  febradi  an  Zelt:*!    Carl  stürrote  Sl  Mai  Leicetlrr- 

14  Jon.  Bötfaigen  ihn  »ehie  Cavalicre,  die  verachteten  Rnndköpfe  bei 
N«f»€by  anEop^eifm,  Pr  Ilupcrt  bewies  den  gewöhnlichen  UngCi-linniu, 
doch  CromwfU  bofeunte  »eme  ..Krieger  Gottes-  und  leitcle  mit  kalf- 
Uutig«r  Vorgebt  die  Schwiirweri  Carl  verlor  5000  M.  Wählt  ud  er 
■ach  Cardiff  floh  und  von  Schottni  u.  Rundkdpfen  »erfolgt  er*t  2«  Aug. 
Oxford  eireicbic,  fHen  die  festen  Plätze  ohne  \Vider»taud.  MootraM 
batlf  wohl  Jul.  161  J  (^»*^  Hochland  aufji^eboleu ,  mitonCcr  KaUrckkt 
Rotten  insammengebracbt  mid  den  Argyle  geftngitigt,  Bern  ßieg  M 
gtirJtn^  15  Aug.  l«45  «chien  groase  Folgen  kab«»  M  «iatea ;  da 
Überrascht  13  Spt.  Lcsley  »ein  aorgloaea  RauberiM^r  «•  MlttoMt  m  «UKg. 
Cari  bestaod  nocb  bhifipe  Gefechte  nm  GhattfT,  4tm  V«rbiadungs|M«*t 
wuU  Ireland,  !2J  Spt.  und  entrann  aar  inl  wmIkM  ■•«k  OxI«»** 
Pr.  V.  Wales  miisRte  an»  CormwnD  nnflli  J«My  iicbiB.  !>••  K^igt 
wiederholte  ßothschaften  «i^tP«fl.  Wieh«i  wbMBtwMtel»  m  mM 
er  es  vor,  aich  den  dvrah  dte  |ndep<fnd««lM  fcnUlM 
aaxuvcrtraoefi,  obwüM  der  fmite.  0«MUidto  ItatMvtt  wt  IMi 
Veraprechen  der  perMiditB  SiehnhcH  Är  ite  fc«tt«mwiffc«B  kirn 
Carl  begab  ftidi  verldeidel  M  ^       N«wk  tef »  M 

1646,  und  die  8«hatttn  ging«»  ailt  ümi  JfawOMfle  avick.  OxlMd 
•fne««  «ad  Bts*  V*  Y«rk  «sMrd  fafingeik  In  achlimmer  Lage 
WIM  die  a^RtitelÄi  FÄhwr,  umA  ihaea  bdd  kMM  andere  WaU 
mhr  galaHaa,  da  daa  Kiai«  waalkAffa  adar  mm  aaiartwUlen  wl 
ilirea  vanadBgaa  Fraaadea  ia  die  ßchrankea  sa  treten.  Sie  nafamea 
toO,oao  ff  9  Keaiaa  aidi  aach  aa  vlala  für  die  geleisteten  Dienste 
aaaichani,  «baigabftt  dca  Ktai^  3a  Jaa.  I«47  nnd  raomten  England 
Hier  galt  ea  aaa,  wer  die  ObaHband  gewinnen  würde,  die  Prenbrteraiier 
•dar  die  ladtpcadeataa.  Jeae  »rwirkaa  ian  ParL  BeschlA»<:e  Tx^T  »r. 
miaderaag  dea  Haatea»  Cromwell  u.  andere  Gencmle  sollten  um 
Oebefsa»  atimen,  betaen  aber  dafür  Officiere  und  Gen.nne  aot 
VOB  deaen  aaa  ein  fBrmlicbea  Soldttt*»n  Parlament  lüsammennesetxt 
wild,  welches  4  Juni  deaKenig  von  Holmby  imcl.  Newmarket  entluhrea 
liiit»  daraaf  daaAoaatoaaen  der  Presbvterancr  aus  dem  Parlament  tordert, 
and  am  eher  gebort  au  werden,  in  die  ^ahe  lUr  Hauptstadl  röiit 
W  Jaai.  London  glhrtc  förchterlich,  da»  P»rl.  war  ul!j;emcin  vcii**&*l 
wegen  der  Ungeheuern  Auflagen  und  der  diirth  Land  C  omnuiiees  (Fi- 
lialclubs) ganz  wUlkübrIic}.  vnbaii-tt  ii  Ge  ld  und  Leibes  -  Strafe«. 
Am  26  JitH  pntstand  ein  solcher  Tumult,  da»»  viele  Mitglieder  Londaa 
verlies^on,  viele  zum  Hrerc  flüchteten.  Leztcrv  kehren  6  Aug.  Bit 
aOyOOOM.  aurücJt,  da«  Pari,  wieder  an  erdfluen,  gana  dem  Wülea  dar 


e)  Die  Kathaiifctn  adaatrantco  de«  gebelmen  Vrrsprpchniigen  wegen  Duldang  Itirtr 
RrliRion,  *rlio>.pn  wicd«»  dw  SckUd  «ad  swaagca  den  Gr.  Oouand,  ZI  rekc  lü* 
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iNM)  Jta  befii^»(e  mmcMm,        E.  GwI  ab  tSmm  IhA 

miMMmi»  iM  der  BM  WwicMfly  wie  aekr  dis  Ktea|(tlNuii  vw 
0«tt  friiiirt  aii  md  MtvitreiM  «mtleltoB'»  wdelM  aar  Cra»«fllli 
mmIm  KihdMt  Mdi  tdlig:  gfangr  >mitfcit.  WMit  mhoi  Ctfl 
di«  FiMhl  llH^.  OagMcUicber  Wthm  vtttmt»  er  iicb  d»  Beiililtf 
Mer  «iif  Wigl«Ba«Mi^  eHerlMadclt«  »•etidift  leafeeiUdeBiPeil. 
Md  werde  M  Hee.  M48  »eeb  de«  SeUeiwe  B«iet  febracht. 
Vim.  V,  Yerk  war  33  April  giacklich  MCb  Hollnnd  entrenoen.)  Croaiwel» 
Meta  ftfettSelMlIiaad  anf;;rbroche%  weBaaulia%  daaArgyle  Gega^r) 
ent  dea  Wiedatietiee  einer  Coannittec  of  danger  and  daaa  Krieffar*- 
elaigfiii  «ad  Aabiedea  aiit  dea  britischen  Royalistea  durebgeseUt  hatta^ 
Slef«r  bei  Praatea  18  Au^.  aber  die  feig^en  Sobatten  and  die  tapfem 
Cavaliers,  •chickt  aa  da<i  Pari,  xa  Wealaiiitater  srrhs  OIHciere  aiit 
der  Fordervag,  Carl  den  Veraalaaaer  de«  vielen  Blutverpeaaen»  aa 
atralea ,  van  aodern  Srttrn  kommen  Petittonen  äiinlictu'n  InhaJt«,  daxa 
rttckt  FRirfax  1  Dpc.  in  Ldiiddn  viw,  hc^fUrX  Geld  für  sviiie  SnldatcB^ 
rwei  Hrt,Mn)i''iitrr  iimsti  llni  d.i-  Maus  ü  Dec.  Qod  vpr)a§;en  oder  vei  liaffen 
die  ^^b^  t er  anr r,  dn^s  nur  inrhr  50  Parlamrnt*^lieder  (the  rtiiop^ 
won  den  Gt-ini  infu  n  UiPr^  is  übrige  blieben,  vm  den  König;  su  richten. 
Doch  wurde  die  AnLI  uu   üaCerhans  vou  einifi^en ,  im  Oberhaut 

▼on  allen  für  iiii7n|j»>>irr  erklärt,  Fairfaz  veraHscheffte  ebesfalla  dea 
Koniüfmnord;  d.ij;o;;rn  setzt  CromwfU  alle  Sprin^'fi'dei  n  des  Fanatiamos 
und  Ab€r|£iaub£[)j»  in  Bcw  rc^Tinfr,  die  Gemeinen  v  itiren,  da««  ate  nllrin 
dea  Volkes  Vertreter  >»rieii,  und  66  Hicliti-r  unter  Vorsitz  drs  Jolm 
Hrudi>haw  rufen  den  Köoi^  vor  «ich  in  die  WeatDiinsterhall  Iii  Jan.  1040. 
Clarl  benahm  sich  wurdevoll ,  die  verlegene  Jury  awaaf^  ihn  endlich  zia 
aehweig^ea,  nad  beatittifte  '17  Jaa.  mit  lauter  BibelapTiichen  iai  Muade 
dea  Blaiartbaa»  veliaugea  SO  Jfaa.  AmIi  »cbrere  Pmwdii  dea  Kitaige 


750*  Bepvbtik.  Di«  OeiNiM  Wb«i  i  im  Oieitaf 
matf  erMtaiw  ilidC  dee  ftMg iIhmm  ef oe  Reyclük  T  Vebn  md  bilMm 
dkm  MltadM  BiMtoraili  41  %»^§m,  tUbm  CnmwnM  itandea 
IpsImi  Mid  IbffiaeB  venMi  afly  Jesar  der  lUligato»  Ic  vefBlidleii  lagts 
im  LteaiafB  8dbwe%cB  auf,  welcbe  da«  Rnaf f  tyrawiadier  aaluln» 
tli  Ble%i)^  md  itarriecfcti  «ad  ertaniinf  ■afrfacfca  Iriiälf 
hmUkm  M  MaL  Dm«!  tan  Lerd-LMeMOd  w  Moid  naiMti  W9 
w&m  aanaf  im  asaaevaier  Baiwwat  aangaaew  warw  «eieay  Wm  ftSB* 
laiai  Iber  die  ■efaMaa«>  «Mar  Oi— i  bei  Urtbain  lAagw  elM 


e)  Nonclaa  tIaMiW  iiftilHiW       aatom  Beniillipn,  4«r  Mtvndt  'WMIilpaaM  dw 
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0S«f  MiMt,  jegclt«  O.  Cr/  IS  Aor.  MIb  ifc,  Hm  ii«i<iili.Mit 
tepferT0rtlieidig;t«ii  Dtosheift  fltaf  T«g«  t«Bf  wfrfM  11  6flpt.  Iffi^ 
iniaf  «bcMO  ao  WexIM  19  Oet.  «In*  Welbtr  o4«r  KiMw  n  tifcBMi^ 
lodLl»  a«4efd  wMtr  dqrdi  trlcR^bM  takkcM  vaihr  B«(Mfig«i« 
wd  fdbtt  4ot  6«wiM«Mlir«tlivit,  vad  trick  Mch  «Im  EmI  d» 
PlfWIetlicfcw  tei^  B^OfJbafchte  md  Verbot  ihres  GotteedieDstes  znm 
natBdttvB  WidemtuHle,  eh*  er  Jeaei  Laad  dea  Elaadi  verKrss  im  Mä 
IfSly  fm  den  Schrecken  «eines  Ifanens  auch  nacli  Schattiaad  aa 
iMgea«  Za  fiditihur^li  hatte  mau  5  Febr.  1649  Carl.  II  aasfrcnAi 
Wld  aa  diesen  nach  Holland  Unterhändler  abg^eordoet.  Carl  dachte  wm 
Jciacf,  wohin  er  Ncb  Sept.  rttfügtey  sn  den  Rojalisten  in  Ireland  aa 
gehen,  nnd  erst  wenn  die  Hochürhotten  unter  James  Graham  Gr. 
Montrose  das  Übergewicht  der  Covcnanters  ntcdrrq^^drnrkt  haben  wor- 
den, in  Edinhnr«!fh  aJ«  Köni^  oufzutrefm.  Als  aber  tm  dem  Vnglitck 
der  Iren  auch  norh  dns  de-«  pdlen  INlontrose  kam,  wolcher  17  .4prü 
1650  p'ps^^lla^etl  .  i  IMai  in  einer  Hutte  auf ;^'e>j)iirt  und  von  der  Bosheit 
seiner  idcrsa<  h<'r ,  cU's  >Ar»;yle  und  der  Prediger  21  Mai  an  eirirm  30 
FuüS  hohen  (i  il;jrii  i^clirnkt  und  p^eviertelt  worden  iat ,  »4i  be»*jUe  sieb 
Carl  alle  Forderungen  der  Covenanter«  in  genehmigen,  besonders  lu 

■  versprechen,  dasa  er  den  Got^endiennt  der  Papisten  nirgends,  selbtt 
nicht  in  Ireland  dulden  wolle,  und  iaiid«>te  23  Juni  in  Schottland,  von 
den  tollen  Prcdipfem  (ihrer  sechs  bildeten  die  CommiJtee  der  Kirche) 
gleich  tüchtig  in  die  Schule  genonnncu.  Sie  |;;;abea  ihm  en  beherzigen, 
das»  er  eine  Wursd  der  Bosheit  und  Heuchelei  sei,  waren  erat  be£rio> 
digt,  ala  sein  dtaattSdiea  Oettiadniss,  alles  Unhafl  riAtre  toq  dea 
Siadea  dte«r  bar,  wldam  ar  entatanHnte,  und  eis  aHgoMaiBaa  FaalaH 
4mißSmmt\  ymMak  ktMa,  vanpraoben  jezt  gewiraaaSieg  nad  Bttbi^iM 
da«  «aialBbtifcii  Qtm,  Leakjr  8  Bapt  bei  Doobar  aBtagreifif»  Aoril 
ikmm  Cmawalla  Kelaar  aiabt  taCrtaaaa.   Kiva  wlriBanar«  S«vt««Ubl 

.  wmata  dicaer  aalaen  RaadlcdpfeB  eiaaadössea,  S»OM  SahaHaa  Ma% 
10,000  Wördes  gefaagaa,  Bdiaborgh,  Leilb  VAiateo  abna  Widanttaad. 
Carl,  daataa  Sliadea  «a  daai  Uafatt  alMa  Sebald  acia  araaataa,  ataU 
aiab  4  Ott  vaa  Parlb  wag,  aad  gawaaa  darcb  diaaaa  BabrftI  aaiaM 
fabriakCaa  OaAMea  doeb  aa  viel/  daaa  ihai  Argyle  1  iaa.  tmt  aa 
Saoae  dia  Kraaa  aalbatota  aad  aach  der  OberbeftM  dea  Maaraa  ia  oolaa 
Baad  gelagt  warda.'  Statt  aaf  CSraoiwell  aa  acblaa,  wdcber  s  Aag. 
aach  noch  Perth  wegaabai,  brach  dar  KMg  «aa  SürUag  aaeb  Caifisia 
var  aieberlich  bald  vaiBtlBkl  ■  darcb  britische  Anhänger,  bittea  niclil 
die  tollen  Schotten  jeden  wegg^estossea,  deribroa  Coveaantaa  bMchwck^ 
tan  sich  weigerte.  O.  Cr.  eilt  ihnen  nach,  halt  sie  i  Sept.  an  Wor- 
eaater  ein  und  serstaubt  leicht  das  schwaeba,  uneinige  Häuflein.  Der 
Rumpf  schändete  sich  noch  dadurch,  dass  er  1,000  ^.  auf  dea  Kopf 
des  tapfern  gekrönten  Flüchtlings  setzte,  welcher  unter  den  abeatbea- 
arlicbflea  Gaftkbraa  aadlieb  daeb  eia  Fabneag  iiTMahti  a,  laa  daaiialbaa 
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IVOd;  »Vmmp  Ii  If II— ili  mP^  hni  ftWtiiM  wM.  TfrauMi 
lMt«tc  off  4m  %lMtk—%  Mit/ftiktm,  JRv«ibytamm  Eaftaate 
CPMdigcr  Lmp«  tt  Aog«  Mftt  m  ttiJf  Miyrifhiit  «.  a.)  wit  Boch 
den  SdMtln  fMf  es  ua  nicbu  bmir«  Dm  Laad  wurde,  alt 
6ap,  Menk  14  Aag.  IMl  SHtMag  aiaMamnea  «.  da»  Blutbad  zu 
Daadee  i  Sept.  varlilagt  balla»  gaaa  alt  Sfobtnif  behaiid.  it,  dM 
Pari.  ao%aboben,  Biahtari  mm  Ruaipfe  amaaot,  inu»ateu  die  Bezirka 
bereiMu  and  aie  von  H(*xen  a.  dff.  rwiniurfn  1653.    Über  allesi  Mass 
litt  aber  Ireland.*)  —  Der  Obenaotb  de»  Rumpre«,  welcher  um  Uoiland 
ca  krinkeo,  auf  die  Navi^^^ationnacto  9  Oet.  1661  verfiel  und  keinea 
Vor»<t(»?Jfinffen  G^fior  *^Äb .  entwii  kolte  auü  lortjjfsponnenpn  Neckereien 
JSIju  \^-'yl  einen  loi Jiilichou  Seekjir;^^.  (h*r  sictt  schltmni  anlifüü^  Ruyter 
citocht  lö  Aiip.  u.  Trotnp  30  INov.  einen  Sieg  c;   :>SX.     RpsstTtr  auch 
JBlake    19.  '10  k\'hr.  1653  den  Scliudi^n .   »er  ualun   (I(h  h  <lif  Au t<-in(lnn|{' 
de«  Rumpfe^i  Im  Volke   iutuier  xu,  und  die  Spaununi^^  mit  dm  Oflu  ierea 
wurde  Uociiit  bi^iiftiUicb,  weil  die  ,.8tateKmen''  nur  vum  atala^kru  und 
vom   fiparea  zu  reden  wussten.    Der  LütU  -  General    nnUm  '10  April 
16^3  eine  Compa^nie   Mu^kv'tirrs   mit  tiiK  Hau»,  begann  eine  derbe 
Lactiou ,  und        Wentworth  Uciu  Predi|^ri  uuvh  etv%'a<4  zu  hüren  t^ebea 
will,  aebreit  dieser:  Wart,  ich  will  euerem  Geschwätz'  ein  KmN  uia<;lieii! 
und  die  Soldaten  rauoUeu  den  &aal  aua.    Gleicberiuadikeu  wucde  der 
Slaalaratb  aafgeUat. 

f»  75i*  Pratactarat  Hieait  beg^anB  dai  Reieh  der  Keiligren ! 
Vm  CramrdI  alallaa  ticfc  aw<lf  4»o»tel  CB  vom  Militaire),  dat  Volk 
OtMtt  a«  ItUaa,  aafeal  da«  Uiak  dar  Kriapratb  Wirkaaaikail »  and 
did  Coagregatia^d-KMaa  m§um  aia  Tafveiakidw  bciliger  Minatr 
f  aaa  dtaa«  O.  Gr*  19B  §kr  England»  •  lar  Walaa,  d  Ar 
•ad  4  Ar  WtfcaWlaM  ia  daa  aaaa,  inrntm,  aach  dem  Sebwir- 
btaaaala  Pari.  taft.  Diaa%  darakgabaadt  ladtyaadaalMi 
ooaMbiliaalaa»  Maa  Im  dar  Obaraai«aay,  va«  Hisaal  lalbtt  tai 
aa  aia  atgaagaa,  •  Jaai  IdU  aa  Wbilaball  aataMMa»  aod 
%aia  Bada  Ar  ihia  OtMba  aad  Pkadiglaa  aad  ktia  Maat  ftr 
ffceaa  lUar  gagea  dm  Aalltbriil«  dia  babjrlaawaba  &  (P«pii- 
FrftUtittlhaB)|  dia  Jttait— ,  dia  Palraaalt  •  a.  Zabaalrathta  a.  dgL 
fltidatta  wiesen  12  Dec.  die  Matigaa  Narraa  aach  Hanta.  —  Aa 
Id  Daa.  I^a  titli  O.  Gr.  daa  ras  U^trad^  gMibaiiglaa  Tüal: 


0}  Irrton  brMlII«   Llmrri.li  ffh  wmr  fiWrgab«  IT  Ott.  K&l ,  •%*  w  an  der  Seaclia 
0t»Hi  IS  Not.    Im  M*i  Ifii3  ««nrlipte  der  l«t4«  WMfr<t«iid .    p.'-nn.cnhstt*  Hinricb 
tungrn  Candm  »tiitt,  wm  nur  uata«««chlklM  Harte  trsiuiua  kMiit.  Anwentlung« 

M4  wnrtta  Tanmiit  ve«  ftni^n  «ad  lllitba»  amn  mcm  eHtirfMen,  «n  p«H> 
laetiifc  tnof(tn  nn  wtHk«,  »dtw      W«a«dieM  »a  kcvelkcra.  TteMgaafMi 
wiiifcMibiii  niiiiiiiwii  tlMl  aal  Um^  im^M, 


TSft  6rtMltllaMta. 

Lord  - ProteclüT  bei,  tcKiekte  efnlf«  Marrlcl^fe  ta  den  Towir,  «4 
•Ali  4ie  drei  Reiche  scfavT^tgead  zu  »ein tu  Fömc«;  Schottland  war  yo« 
{Kn  Bcboa  13  April  fliraüieb  •ioverleibt  u.  ron  dem  omfiehtig«ii  Maak 
bald  auch  da«  Hochlund  xur  Ruhe  ^bracht  worden.    Dia  aoswirtiftB 
Michlo  «choieichf Hfn  df m  Emporkomroliofr  in  dfe  Werte ,  br<sofider( 
»eit  den  Sieß:en  3. Inn.  ii.  31  Ju).  (lo  ,An^  )  1 6 j3  iibf r  Hullan d,  weleK«* 
hei/licl!  trnh  war,  5  Aprü  16S4  einrn  Friodtn  zu  L'rlanf;»"n.    Ein  Txveift* 
Pari,  beriet  er  4  Sept.  wie  »cheint  in  der  Abi^ieht.  eiueu  Thron  Mih 
KU  errichten;  aber  obwohl  seine  Willkiihr  die  Mitg-Iieder  emanut  hatte 
die  £ I  öfliiuDgi^rede   ifuim  [anzt  tgte ,    man  »ei  jezt  ao^elan^rt  tm 
Lande  der  Verhei«<i»nng  und  nur  Bö«ifje8iDutc  käiioeu  nach   rück  wart« 
•chaueii  auf  die  Fiei»€h(upi'e  j^gyptetts  und  eine  Änderung  begehren, 
so  erhoben  sich  doch  \  tele  Stimmen  Sfep^en  die  Obmacbt  eines  Kinmf^tm 
lind  liir  die     u  t  e  alte  Sache  der  I  rulepen  dentrn  :  umsonst  trat  O.  Cr. 
i.i  Se|tl.  Hüter  Waflengeräusc h  auf,  cikl.irle  fest:  Meine  Votlcuarht  ist 
von  Gott  Ii.  vom  Volk,  Niemand  »oll  sie  mir  eotreiiseti!  und  seb&^te 
eine  Zahl  der  tbelwoUeDden  von  ihren  Sitseo.    Deoaoch  fiel  der  Vor- 
«cblag,  seine  Würde  erblich  «n  niacheii,  dsrdi,  es        dem  Gewaltiga 
nach  farada  die  Geduld  aus,  er  trat  int  Bum  M  Jaa.  IM  all  4m 
Torwurfe:  W«a  Ml  ihr  gethaa  m  littf  MoMta  mm  Baaatiwi  dia 
Beiebas?   ITiehta;  ihr  taoget  sa  aldila,  wadar  4m  h<idha>da  Mh 
dar  Icbreoda  Gaist  erfaUaleach!  und  aa  hiaaa  ar  ti«  MtiiaMder  g«ht& 
Da  R#yaiiataB  md  Repohlikasar  aich  gegenaaltig  haaiMtM,  wifca 
belda  wigehiDdart  gakMchiat^  aiDi^^  Taiachwatsa  hhnfSflclMaity  viili 
eiagcktrkarty  die  PttNsai  fsiehM,       Ttmtt  bewMhC»  der  aaiMi 
,  TbeU  hüea  iUyaliaiwigateg  elfaafaa  nd  daa  gine  Laad  Im  Btaiii» 
varthaiity  dher  irdehe  Kriegtoherite«  aaeh  Laaae  gebolMi*  Bar 
Wttiiseb,  did  Staarta  «aa  da^  NaahbarMhafl  sa  mtraihaa»  bawag  «aU 
haaptafteblich,  daai  Warbaa  Fraahralcfca  aai  Aaaadaabaft  laai  KaalAal 
Spaaiaaa  Gahdr  «a  gahaa.  BUka»-  dar  lOSS  dia  Raabalaali«  aahcttia, 
lauarla  aaf  die  SilhaHbtIa»  aad  iM  dieaa  Ihai  «alfcaiB  «ad  dar  jMiff 
aaf  lüapaBiala  mdaag,  Aharial  ar  dia  Spaaiar  aaf  JaaMica  l^Bwii 
«raa  dean  das  Abfufaa  de^^  ^pin.  O^nindten  herbeifuhrta.    Jast  awiag 
der  erschöpfte  Schati,  17  Sept.  1656  eia  driUaa  Pari,  sa  eröffnen,  ia 
welches  jedach  gleich  über  100  Gewlblten  —  wegen  Immoralttat  ^  — 
der  Eintritt  verwehrt  wurde.    Die  übrigen  brachten  bald  die  kSni^fkle 
Wnrda  cur  Spraebe,  sie  sei  alt,  in  der  Bibol  geehrt;  Cromweli  sögcct 
sie  aozunebmeo,  weil  die  Levellers,  die  Anabaptislen  and  besonders 
die  Officitre  kühn  ihren  Unwillen  äussern,  und  begnügt  sich  16  Jaaä 
1657  mit    einer  prnrltfviilfen   Inauguration ,    bei    welcher  wenigsten» 
Scepter  und  Purpur  ihn  schmtirken  inussten.     Eine  neue  Verfa^'sting 
bestimmte    ihm  90(),()i>a        als  CiviHiste,    erkannte    rwoi  Häuser  fnr 
nöthig.  hevrilligtc  aJÜen   Toleranz  aujiser  deiien   hwü  piofess  prebtjc 
ar  popüih  or  blaapheaioaa  daetrinea  u.  a.  w.    Daa  viarie  Paii.  4to  Jas. 
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HM  Mite  9mA  tteObartet  iMben^  «1100  die  Gemeinmi  ereifero 
•icih  iMlüg«  dagegen ,  kdm  Ü9  dMm       TMtntor  dec  Volke«  »eien, 

O.  Gr.  «pricht  iMiUf  wmA  aeMlMB«  dkl  AofttiMg  au  4  Febr. 
Well«!  grflM«!  wv  M«  Mte  Stdlaoff ,  bMh  die  ScboMeidiit  ang«. 
WMfceea  nd  Wleiead  wellte  aelir  borgen.  Greeee  AaelreaguDge« 
■riieieclite  der  Bmd  niC  Fkuikr.  1»  Xei  mt,  Bleke  katte  die  SUber- 
iecie  Im  Hete  vea  Seat»  Cm  1»  April  16&8  verbremit,  aichc  erbeute^ 
•üd  iter^  nt  4er  Edeidabrt  Bret  17  Jwii  1«M  ergab  eieb  Dtekirehe^ 
mm  Beeilii  4ar  eiMweileB  aar  Keetea  mrunmhUiB.  8e  viel  aaeh  Ver- 
aafcwiiaatea  ealdeekt  oad  beetvall  wvdea,  die  ZaU  der  WtdenaelMr 
mtkm  akhl  a^,  HSHeaaagM  MIerto  bd  and  Naebl  dSe  Seele  lad 
bwgbtewaigte  s  Sept.  im  dea  Tod  des  Kdatgaapardm»  der  halb 
Scbwirawr  halb  GlelaMer  frdaiam  Üedan  «.  Tbrlaa«  aar  BeibSro^ 
4er  Heaecben  ensn wende«  veretaadea  hatte,  wie  kaam  einer. 

Von  dm  beiden  Söhnen  war  Heiavicb  Statik  ia  leeUod,  dea  ^tem 
Ricltard  mft  der  Salb  alt  Protector  aus  vorgeblieb  aaeh  Greaiireni 
TerUageaf  aad  voa  aUen  Seiten  beglnok wünscht  maa  dn,  deaees 
Vater  caa  Ibeet  geweien  nad  welcher  nun  dem  Volke  Itraef  nofeblbar 
ein  Joaua  sein  werde.  £s  gewann  bald  ein  «mlere«  Aiii^rhen.  Dea 
Soldaten  »tand  der  Ctviüst  wenig  an  und  >\e>  hnUfn  bedenkliche  Zusam- 
■acakünlYe.  Kkhard  hrftift,  aun  dem  Rr-^MMi  ^itli  unter  die  Traufe 
fluchtend,  ein  Pinlamont,  in  wt*!cf)t'ni  \'ane,  Ha/It'r»*f,  I.ttuibrrf, 
Sradnhaw  ,  Fairfux  u.  a.  ]lr|niblikaiiiM  Si(/  nhiettoi»  .?u  Voicrut 
swar  MTiirde  drr  l^nwillr  dvy  Suidtirci»  imt  üie?«e  abfi^eieilet ,  utui  als 
ihre  Petitionen  wt-^ru  \  rriui(^lil,i'»>»ijj«injj  drr  alten  ^^uten  Sache,  u  f ;;ca 
BelaNti«;itfig^  der  Patrioten,  wej^en  ri»tkständil]f»'n  Solde«  kein  geneigte« 
Gehör  fanden,  sondern  dn»*  Pari,  die  ('«nveutikcl  verbot,  Ifthret  Fienne« 
mhnr  wi  iters  emige  Sciiiiat  cu  hcri^ri  n.  l6!M*t  es  aui  'iiApnl  Der 
Kni.g>i:ith  (Fleetwood|  Coojmt,  Lambert  u.  o.}  fordert  dü^  vornialige 
tan^e  Pai  1  auf  sich  wieder  xu  versammeln  und  so  tritt  der  Rumpf 
■euerdin;;«  ins  Leben;  aber  auch  mit  diesem  wollen  die  Oflklere  ihre 
Hcrmcbaft  nicht  theilei»,  und  Lambert,  eben  durob  einen  Sieg  Ober 
die  Royalislen  ia  Cbeehira  1»  Aug.  vefhotilehl^  aeraieblel  ale  4aBtf 
^iMigea  dee  hihaea  Haalerif  «ad  Ueet  dea  Rampf  aal  fl  Oat  Der 
Kiicgitalb  wiB  eine  aeaa  Verfc«evaf  eaCwerfb»  aad  aia  eiaeM  aeaea 
Perl,  aar  Oeaefamigung  verlegen  (Richaid  halte  tft  Hai  aehaa  äbdaakaa 
aeftMea*) ;  aOe  Phrteiea  ribreo  afeh^  dl«  JUgraNet«»  gewiaaea  Behnr» 
Oflkiere,  Ifeak  fai  Schettlaad  aeaael  eich  aareldeatif  dea  Bewafarer 
d«f  alte«  Geaelae  «ad  Preibeite«  17  Oet.  ladiea  LaaberC  ftgiHi  Iba 
siebt,  elcOt  «leb  Bailerif  aa  dte  Sjpila«  der  Lehrhanahea  aad  P«bet> 


•)  ftithüH  leh,  ah  Chitlt  k>am,  sm  Tmr^t  vw  4§m  OtteMfvm  mT  da«  TtU. 
fand«  k«krtt  «m  MMk  »  J  snr**.  nad  «M  171»  «Ift  «  J.  I«  IhM» 
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brafen  m  Ltate  mid  bringt  dMm,  dsfs  MfcPMih»  miMiM» 
FiMtiPOod  den  Sanpf  wieder  casaMmenftreten  Hfel  «ad  de*  Sfgeclwr 
Lentball  naf  den  Knien  um  .Verleihung  bitCel  M  Den.  Da  cHicbt  licb 
Fniffiuc  Mit  Reyeliaten  sn  Yerk  1  Jen.  IMO)  Laabeit  nman  eich  nei 
dem  Stanbe  mncben,  de  «neb  Ifenfc  rarfiekt,  den  des  PniK  S  Febr. 
ebrenvoll  in  Lenden  nofoiinnit,  nnd  beeeltragt.  Habe  na  linndheben 
WirUioh  neigt  er  0  Febr.  einigen  Emat  in  der  daaParl.  fnrwäaacbcndan 
City;  aber  11  Febr.  fangt  er  an  elnanaeben«  daaa  die  Birp^  Rccbt 
beben ,  weiche  ein  freice  Perl.  Terlangen,  der  Bnmpl  ninea  (HaaMg 
sehet  einigen  g«lit  somig  daven')  die  attegfetnieenen  Preebytctnaer 
oder  Reyeliaten  aaf  ihreSifae  lassen  21  Febr.  nnd  dieae  acbafien  cmn 
aenen  Rath  und  setzen  dtirch,  das»  vln  g^anzes  nenea  Pari,  auf  den 
S&  April  berufen  wird.  Monk  so  glücklich,  jenen  aus  dem  Tower 
•ntaprangenen  und  die  Soldaten  aufregenden  Lambert  schell  wieder  in 
Gewabraam  ao  bringen ,  n.  eo  klug,  auch  die  Peera  ( the  cooTentiea 
parliameut)  wieder  eio  Haue  bilden  xa  fassen,  gestattet  dem  Gcnaadtna 
.Carls  Grenville,  die  sogenannte  Declaration  y,  Breda  voriegen  «a 
dfllfsn,  worin  Amnestie,  GewisscnsTreihcit  mit  Ausnahn»«  der  Papisten 
und  Befriedigung  des  Heeres,  kiirr  wns  den  Haupfparteien  aogeoehn 
sein  konnte,  vpr«iprorTi<»n  war;  und  uiiverweitt  beschlies^en  (tie  beides 
Häuser,  en  sulleo  die  drei  tiewaJtei)  KütHg,  Lord»  u.  Geweine  (ierr;e- 
ftellt  werden,  rufen  8  Mai  Carl.  II  au:«,  und  '29  Mai  ziefit  derselbe 
nit  Gen.  Monk  iiud  den  nach  dem  Haag  Abgeordaetea  unter  uabe- 
aehreiblicbem  Jubel  in  Londoi^  ein.  « 

Rnatavrntioa. 

f.  753.  Den  leicbtainnigeB  CnrL  II  hatte  dna  ünglOck  nicht  weise 
geauMht}  nnd  welehe  Weieheit  wire  erferderiich  ge  weaen,  um  dew 
▼OB  Partrien  aerrtseenea  Staate  harnonisebe  Einigung  zn  veradinffcnl 
Daaa  aar  einige  Mörder  aeinea  edlen  Yatera  dem  Arn  der  Gerenbttgbeit 
ftberiieferty  aDe  Verbrechen  derRevelntlen  gnldiget  narhge!«ehen>  acibit 
die  den  Royalistea  eatriaaenen  Guter  nicht  aurfick  verlangt  werden, 
kdblte  die  Liebe  der  Königafreunde  nngemein.  Zam  Yerdmen  der 
Preabyteniner  atellt  Carl  die  Episcopalkirche  wieder  her»  iat  übrigena 
nia  aagerittetcr,  der  Wolloat  fröhncnder  Indiflerentiet,  und  beköaal 
deaahalb  nnd  weil  «r  die  Kai holiken  nicht  yeribigt,  den  Titel  heimlicbcr 
Papiat!  Tom  Parlamente  selten  naeb  Notbdnrß  nnteratOtat  und  nbcr- 
baupt  kein  Wirthschafler,  verhandelt  er  OcL  1562  Dunkirchnn,  nnd 
nimmt  auch  für  andere  Gefüligkeitea  Tom  franESsiachen  Hofe  Geld. 
Beleidigte  Eitelkeit  fing  den  nutz  -  und  rubmloaen  Krieg  mit  Holland 
an  1664,  und  des  Volkes  lanter  Unmnth,  ge<(teigert  durch  das  Ter- 
beeren  der  Pest,  durch  die  Feuersbrunst  der'Hauptatadt  &  Sept.  1691, 
welche  ohne  weiters  den  Katholiken  Schuld  gegeben  wurde,  nnd  dor^ 
Rnjtare  kibnea  Eindringen  in  die  Themse  8  Joni  1667,  aplhigto  nam 
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Fr.  V.  Breda  31  Joli  le^.  Der  zweite  Kr.  gegen  Holland,  ala  Frank* 
reichs  BundesgenoMe  gefuhrt  1672,  lief  nicht  {^fücklicher  und  endet« 
nicht  e)ircnvolIrr  im  Fr.  v.  Westminstor  1674.  den  Carl  «chloss,  weil 
da«  anf^ebrachle  Parlament  nllc  UnterstntTimt;:  vprueigei  te.  Minister 
Clarendon  trat  1667  ah.  Monk  Hr^.  v.  Albruiaile  >taib  1669  ,  tind  jezt 
lenkot  den  Staat  die  veiiuiene  Cubal  (^Ciiffoid,  Ashley  ( Shnfu  >bury 
Backirj;^ liam,  Arlinp;ton  n.  Lauderdale  •),  und  du  nberdie^H  Cai  ls  Bruder 
Hrr.  Jakob  v.  York  16;  1  katholisch  wiid,  und  eine  kathol.  Grnialilio 
nimmt,  so  erneuert  sich  immer  i^tärker  das  Gest  Despotie  o. 

Papsttbum.    Carl  moia  seine  Indulgens  widerrufen  und  den  Test,  ein 
■crkwivligM  lelMttiek-  Mi^tMgelMcher  Toleranz,  gea«hniigen  Märs 
I07iy  ja  svmIim,  .wie  rom  Üntdünti^ra  Parlaoitnto  tmf  die  Ttrdieb- 
'ligete«  ZeagniMe^bi«  Mehrere  Kelbelikca^  die  bie  snie  Tede  •taadhefl 
ihre  Uimlield  ketbeeeHefli  dem  Beoltet  Aberliefert  werden  1876— >  60« 
jlie  beebgeeeh&tele  Bill  bebeee  eorpm  wurde  Mei  U79  bekri^iireV 
Um  dtpee  Zeit  nahm  der  briüeebe  Wehhaadel  «eiaeB  eolaeheideadea 
Adsebwoiiii^  md  die  Celeaiea  flafea  eii  wichtig  so '  werde*.  —  Zn 
▼erwandern   war   es»   deee  trete  dea   beftigeten  Aoasemiigea  avd 
Schritten  des  Parlamenten  ^ei^en  den  Hn,  v.  Yerk   (als   e»  damit 
vtnging,  diesen  von  der  Tlironfol«i^e  ausfeeehlieasen,  erklärte  der  König 
schnell  diA  Auflösong  1661  und  berief  keines  mehr),  nnd  trotx  den 
prossfn  H,Ts«»e  der  PrcKbyteraner ,  ans  welchem  1683  eine  gefährliche 
Vcrstliw  (I)  itng;  (  Rye  -  house  -  pJot  >  pnt'iprat?«j- ,   die  den  Lords  HtisHcI  u. 
A]^eTr\on  Sidney  das  Lolicii  kostctr   (  der  fir.  v.  K»;spx  soll  sich  «;plh?»t 
entleibt  habend,  doch  .fakob.Il  ohne  Anstand  die  Stelle  seines  vipllcitht 
an  Gift  ^eiütoi  benen  Bruders  einnahm,    und  nach   der  B^tiieguug  des 
Bastards  IMonmnnth        bei  Brid|;^ewater,  hin^^ei  iclitet  6  Juli  168S,  schien 
sein   Tluonbesit7.   vullig  ^efiichert-,   allein  wäre  der  eifri^r  katholische 
Fürst  auch  umsichtiger  xu  Werke  gegangen  als  wirklich  geschah,  es 
bitte  iba  deeh  •cbwurlicb  gerettet   Der  Test  wurde  beseitigt ,  sechs 
Ibaatiecb  eUbrade  Biacbaie  kaiaea  ia  dea  Tower,  was  aatöflich  die 
Epiaeepalen,  dee  Tbreaea  leste  SlOtae,  ia  Flaainea  aelste.  Mb  Jakeb 
•iaea  Seba  bekaai  la  Jnai  IMB  aad  die  ansgesprengte  Löge,  derselbe 
eel  qatenchebea,  sa  weaig  Wirkang  aiachte,  verelcsdea  sieb  Führer 
der  EpiaeepeleB  ea4  PreAfterairer  aad  batea  ia  grSaater  Heimliehkeit 
des  Kiiaiga  Sebwiegereeba  Wilbel»  v.  Oraaiea ,  sie  ver  der  Oefabr 
dea  PapaUbaaia  aa  bewabrea,  - 

«>iMa  CABAl«  veraalAktte  tum  Theil  ian  trbUterte  An««chridrn  jener  swei  Hanptpar* 
«sUa,  iMUbi  ¥!•  4Im«9Cbb4«  bi  Raghai4  «Icli  gegmeiMr  «tdieii  wta  H  r^akreteli 
die  TJheralcu  and  Roynllktea.  Aafatic»  w«r«a  Ü«  Paripinaiiieit :  AlbberMvs  wi4 
▲ddrcMors  oder  Petitionera,  »pitcr  Tory«  md  WUg«,  fai^sr«  smaiclw  aacb 
Refomirra,  die  BliUiDrr  de«  Fertkchrrltena !  •      .  - 

•e)CBrLII  Ueta  «•  gelten,  das«  Iba  Vairr  diCM«  8ab»M  assai«  die  Uederilcb« 
Lade  WetMkra  «4«  Mw,  wshbt  stab  darmf  M  Jatt  IM  sn  Paris  stlbs» 
«aUeiki  bat 


Digitized  by  Google 


7«a  GroMMtimd» 


§.  /  <i)3.  Die  Revolution.  l  oter  dem  Vorwand  rilso,  Rpfijrtoü 
uud  Fri'ilint  in  Srfttftf  r.n  Dehmes),  fandf^'t  Wilhelm  mit  Holl.iudfrn 
R  Nov.  lö^8  zuloibüy.  Soldaten  und  viele  aTiHrrc  (  Lord  Liturciiilij  lauifi 
ibin  7  11.  der  anverweilt  Jakob«  Sohn  für  uHJtht  klart,  «od  selbst  die 
eig^iieo  prute^t.  Töchtrr  i«iiid  jj^'geo  den  uiigluckiicbeo  König.  Aus  Furcht 
vor  deni  Sclm  t-^  il  s«  iiit»«<  Vaterii  ergreift  der  miss bandelte  u.  urfanj^poic 
Fiiritt  die  »cblau  aiigtboleiie  Gelegenheit,  nach  Frankreich  zu  entflifiieü 
23  Dec.  Auf  df » ,  n  ie  cä  hicRS  duicl»  di€>p  Flucht  aufi^egebeoeo 
Thron  Huidrtt  nun  nach Genehniig^unp  der Declaiatiou of  xighu  IS  Febr. 
1689  die  T.  Maria  and  ihr  Gemahl  Wilhelm.  III  erhoben^  Schottland, 
•eitdem  wieder  gaax  pre«b]rtcr««i»cb ,  Iwidigte  gleichfalls  11  ApriL 
UtUmä  hUk  mit  AnumOoM  Stadl  LmMmttj,  wm  4nr  Pndigcr 
Wnlier  4m  Ocscbift  fiMt  ■«•rliihiwm  ni  OmiI—  Wiftrhi  Hiiiih« 
kmtk.  Loff4-Lie«lMiut  Gr.  TyreMwd  McbC  ii  Meato  Tnm»  vi 
J«M  luMB  €iM«  •tllMt  tak  Framca  bcrbd;  Mm  1  Mi  tm 

BoyM  VW  Waiiclta  fSMfalageo ,  Mwte  «r  — ffchi  Mwfc  Prwili. 
rück»  «pd  ab  d«r  frumAt.  Gw.  8C.  B«lh  Ift  Mi  i6ti  tlwch  Gm, 
Ghiekd  Wl  A«Mm  eoM  mm  ScUappe  crMM,  ist  Irekada 
Lms  Mifscbicdcs.    Ibiit  «■gMeUiefc  M  d«r  Erie^  fiifM 

raf  der  Höbt  w.  DiepfM  !•  Jali  M  M  la 

M  Luiden  dnch  da*  Bn.  v.  Lanntarg  tS  JäK  liM>  «mI  d« 
fasse  GewiM  dceselbctt  ita  t.  Byaawiak,  «Hetsaiehm  M  Scpt 
ie07,  war,  dsss  de«  JakeMtea  Jade  Aaeeialrt  asf  freade  HOIb  w^cnt 
werde.  Aach  WiUielm,  dessen  begänstigter  Batbgeber  der  Gr.  r. 
Portland  fewesee,  hat  Aestinde  und  Verdniss  genug;  der  SaiMrteig 
des  SteteaweseM  gibrte  fort,  die  £pieeepslen  sahen  sich  ji^ifBhidit, 
als  er  die  Aufliebmig  der  Strafgesetae  gegen  Dissenlera  (Pnfditei  m> 
ateht  sich  blieben  anageoommen )  betrieb,  das  grosM  Laodheer,  £e 
hellindische  Garde  musste  auf  Dringen  der  Geaieinen  verabscbiedsC 
werden,  Whigs  u.  Torys  bekämpften  sich  in  v.  aoaser  des  Parlanent,  die 
HocbKcbottfD  wurden  durch  gpraosaiDe  YeHugnngen  an  erbittertes 
Jakobitpn  u.  «t.  f.  MiHstrauen  l/v^leHtt  alle  Schritte  des  verschlossenes 
Holläudern ,  der  bei  scirrem  Hintritt  eine  Stnat«  -  Schuld  von  nahe  ai 
7  Hill,  f^'  der  ^iaclifolj^eriii  und  Schwii fjpvin  Anna  tiint(»rl5s«t. 

Waffenruhm  verherrlicht  dicic  wfibijtbc  Kegieriinp  in  Ci  of^^cridni.  die 
vorher  nie  ein  br i(i>chef«  Heer  geflohen.  Schon  Wilhelm  halte  vvcgcu  d« 
spaii.  Krbtolge,  und  neil  Frani^r.  den  Sohn  des  6  Sept.  1701  gestor- 
beiieii  K.  Jakob  den  Ti(e!  Kani^  v.  Grositbritanniea  aouehm^n  U>'^t. 
zum  Kriege  genietet,  mit  dem  Kaiser  7  Sept.  ein  Bündniss  gesiitto^>ea 
und  ein  neues,  seinen  Absichten  geneigtes  Parianieut  zusamnieng«>bracbt; 
ducli  erst  nach  seinem  Tode  erfolgte  die  Kriegserklärung  15  Mai  ITi^S. 
Urs.  r.  Marlborough  (Churchill)  wetteifert  nun  mit  Pr.  Kn^^eu  in  de« 
Siegen  fiber  die  Franzosen,  ^eht  aus  den  jKicüerl.  Juu.  I7«il  kuba  nach 
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wktt  «i  Bufwm  un  Mdltähttf  b.  ]>0Müwlf*  t  M 
ikfrwMtfg^  Mit  EifM  vmbitt       TalM  bd  HSelMtUt  9  If«f. 
«Miimi  4cr  Rite  ««rScliL  k  Ki««Mii  i^egea  VVUff  UMtik 
IM  «i<  ^  Brabmn«^  Brabaatt;  ämnni,  th  VendMi«  b«i  0«te«rfle 
•rlif  tl  Joli  IMS  tni  d«r  taplm  Hr.  ▼.  B««ieur«  llytMl  ib«rgtbM 
BJH^^  hmäOHm  wieder  Jm«  beUlM  HeMM  feMtiuehiftlfeb« 
dft  fit  dai  Tübn  11  8ept  im  bei  Malpleqeet  icMngeB. 
Freekreieh  war  lief  bembfebmebt,  md  forluifle  den  Friedea  liuit  ra 
jeden  FMb;  doch  Maribeitmgb  Bbenpennte  die  Pordeninfen  kriege- 
lostig,  lind  ohne  Ahnung  der  Baben  Ereignis^.    Seine  Gem.  Sare 
b&ssCe  die  Guo^t  der  Köeigtn  ein,  der  StaatMeerelair  Gr.  w,  Sonder- 
Und ,  der  GroMchalametster   Gr.  v.  Godolphin  n.  a.  Whi^  trrrden 
nbcedenfct  Mai  1710,  oad  Torys  (Henry  St  John,  Vitc.  Bolinn^broke 
n.  a.}  keninn  in  daa  nene  BliniMteriuin.    Der  Ted  den  Dauphin  o.  den 
Kaisera  Indern  öbertiaotit  die  Lage  der  Dinge  to,  data  Esgland  liel»er 
den  Philipp  al«  den  Carl  auf  Spaniena  Thron  aieht ,  und  man  entfernt 
MaflboroMjjh  vom  Heere  und  eröffnet  xiigfeich  den  Utrechter- Conii^reiss 
Jan.  1712.  Holland  kam  am  nhpf^frn  wrfr.    Im  Fr,    1!    April  1713 
▼  ernprirht    Frarikrfitli  ,   dm   Pra fcntleDtt'ii    aus   dem    Laiidr   7m  m  half««!» 
II.  Düokirchrt]  zu  R()iI<MleM,  SjtaniiMi  niuss  auf  (Ühr  ijll.ir,  da*  die  Bt  ilcn 
4  ApriT  1704  <  Aduiiral  Hook)  uberrtimpelt,  und  auf  Minore»  vcr /u  lifr-n, 
da»  xic    29   Si|»t.   1708  genommen  hatten,    uichttur   Haiidil>\ or  tluih' 
(Aaaientolractat  )   mcUt  /.u   erwähnen.     Die  lianpfsafhr  ivar    alter  die 
Anerkenn  II  II      der   proteütaut.  Tht«nfol«;e.      Zwnr  die  Kuiiigiu  ,  dei.ii 
1&  Kinder  Hthnell  dahioweikteu,    hätte    wahrscheinlich    gerne  ihrem 
Biudfi   die  Krone  iihrrlasnen  ;  nur  konnte  nie  die  Suecensiona  -  Acte, 
welche  hilioii  Wilhclui   12  Juni  17ül  dtirrh^c bracht  hatte,   u.  %-eim5ge 
weicher  die  proteixtatitiMchen  Leibctierbeti   der   Churfur^tin  Sophie  v. 
Brauuüchweig  zum  Throne  berufen  wurden,  nicht  mehr  biaterateUig 
machen.   Die  Whigs  erwirkten  lYM  die  Bel^Utigung  deiaelben,  mmä 
nie  waren  ea  auch,  wcicbe  aa  der  völligen  Tereiniguog  Schetllanda  »it 
Sagland  an  einea  Failiaenln  nnd  einerlei  Oeaetagebnnf  «nd  an  der 
Unaenaaete  Mira  1707  all  nnbMicflScbeal  EUbr  gearbeHel  beben.  Daa 
^wanderte  Melsteraifick  der  Slaatawelibett  aUnd  relleadet  da,  dia 
glaaareicbe,  kanttveOe  Tertbaanag  BHtaanlene;  eb  nicht  bleae  elnaeinn 
Sünde  inndefn  daa  Talk  iai  allgeaieinen  dadnrcb  brgiiefcet  weide«, 
nb  wIffUlcb  darin   den  beben  Inlereaaen  der  MenacbbeK  Scbnla 
Md  Pflege  geeidbert  lal,  «5gen  eWgn  bifaben,  Sm  aeblan  werden 


Haus  B rauiiBchiveig;  seit  1714. 

S»  754»     Ham  dea  Katholieiamua  hatte  aieht  bloaa  den  Sohn  Jakoh^i  IT, 
aneb  die  Uemegin  v.  Bavnynn,eineHieble  Caiie.1,  veni  Tbnw- 
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be»ila£  ausge  t  Ii Jo«5«pn  und  selben  deiu  »ehr  fern«  verwandten  ChMrniritea 
V.  Bt  a!in-r!,  v\  ci 1 -ii  ih- N  im  327  zucwandt,  und  der  namücb'-  Hast 
dirule  der  nriK  II  Dyria!«tie  iur  Hatipf-t  itz (».  Georg,  l  ergreift  nj.tnrlicb 
die  Paitei  tieiiier  Freunde,  der  \Vtiig<i  (^»oait  hatte  und  erwarb  er 
wenige  liier  zu  I^indp,  wo  er  nii  lit  einmal  des  Volkes  Spracbe  vemlaud, 
und  war  stets  mit  U>-ir  imhI  ^>nul,  oft  auch  in  Person  unter  seinea 
Hano*M  .i II.  I  n  ) ,  v(M  t  iIj;t  durch  eine  geheime  CoriDuisuiün  unter  Robert 
\V  ulj*ulc  dui  li.idit;  der  Vor^anjjerin ,  die  Torv!«  ubcrlmupt,  und  hat 
Bich  bereits  hiiiWuif^licb  tu>t;;cNtcIlt ,  &U  die  Jakobitea  Theilv%'eis<  ia 
Schottland  u.  Nordeng^land  losbrechen  1715.  Sie  waren  »chon  13  Nov. 
lerstreut  woHen,  nad  der  kicraof  22  Pec  gtHmdtH  PrÜMideat  kati« 
£U«  aleli  wieder  einsmckiffett^  um  nelir,  da  Georg  ümm  Breie  «#• 
100,000  aef  eeiMn  Kopf  ieUte.  Scbaife  BUaaregelft  ^mrdm  wwr^ 
kehrt,  und  um  die  Creeea  Anliftiiger  IlBfer  kcieeflune«  tu  habe«  wmä 
iimea  aoeb  grSaeefS  Hotb  daBuOdenea ,  beeCirate  1715  eiM  Bü  die 
J>eoer  der  Parlameat«  aaf  aiebee  Jahre^  imd  eine  eader«  1716  bncble 
dee  etei^de  Heer  Mif  eine«  aaeehnlicbea  Fiiae.  GeM  wer  das  mvider» 
eleUiche  Mitlei,  in  Perl,  itete  die  ■«tbige  Jtijeritai  n  babeik 
GrotftbritMiiieB  wird  vea  beniptilchlich  darcb  eeiae  Welt  wmm 

fMesde«  Heedelege»cbille,  ia  die  Bewegnagea  aller  Sieatea  biaeia* 
getegea  aad  verwaltet  aiit  keateiaaieehe«  Siaae  aeia  Miltteraaty  die 
freilich  iauaer  grteeerea  Aufwand  erbeieebet.  Die  Berrieraa  dar  Nieder» 
leade  |.  S8»,  die  Tripelallianx  1718,  die  QuadnipfbilKaas  S7S0  waren 
Ge^^enstÜnde  der  staa(«klogen  Sorgfalt  Geoigf^  damit  wie  es  bieea  dm 
Gleichgewicht  in  Europa  nicht   ilberselilege«.  Die  ansehnliebaa  oleia 
gerüsteten  Flotten  kosteten  e^bwer  Geld,  wesshalb  Walpele,   1721  aa 
die  Spilan  des  Ministeriums  getreten,   au  dem  Verdiaaste  eine  Vor» 
sebwiraag  der  Katholiken  entdeckt  xu  haben  1722,  noch  daa  grünere 
liigte,  wie  an  Hebung  des  Wohlstandes  so  an  Minderung  der  Schal» 
den?a<it  ru  Brb#>ifen.  —  Auch  unter  K.  Ger>rrT.I(  ordnete  Wa]p<de  neck 
viele  Jahre,  bis  1742  den  Staatshaushall  {^^  1745),   imd  es  war  gaas 
aeinen  \V(in«s(  hcn  cnfi^f j^rn  ,    nls  Spattietis   Vorkehrunfrf  n  ijcgeu  den 
Schleichhandel,    %%'elcben  iinteit   von   Jamaica  «us  mit  allt  r  Kpcklieit 
trieheii ,    unter  dem    ll.ind  Uvolk  das   hcftiu*'  (icM^  lu  f  i    noch  Kiif 
veranl.i---t('ii.    Er  forderte  KntschadiiriinEf  und  Snaimn  ftcss  «sich  darauf 
ein;    jedoch   wie   mit   der   Zahlung;  der    festf^esct zteii   Suiimio  otwAi 
gezaudert  ivm!  ,    so  ist  auch  der  Krieg  augekundij^t  1739.    (Ut  «ich 
vorerst  nat  li  W  estmdie  i  !'|)iclt  ohne  Vortheil,  darauf  aber  durch  Frank- 
reichs Buudniss  mit  Spanien   einen  nähern   SchauplaU  erhalt.  Der 
Hauptgewinn  dabei  war,  freilirh  mit  ungeheuren  Kosten  erkauft,  d^M 
sdie  französische  Marine,   gleich  beim  ersten  Ausfinge  22  Febr.  llU 
kbel  empfangen,  völlig  eotkrafiet  wurde.    Englands  Seemacht  bracbte 
keeonders  der  fiir  Wnipoln  elitgetr<»tene  William  Pitt,  nacbmals  (17M) 
Gr.     Cbntbitt  betitelt,  in  Flor,  der  kriegsiasliger  Öotreieb  nut  Geld 
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■rtilftUBt  tuM  «illtt  nMMOttr  Im  di«  IfMiifaiiit  Miel  IW» 
MÜ  HaKf  f—fnii  ReMM  «.      dl*  »o^enMnto  pra^aliteb«  Ataie« 
«MMckn  HBfer  ftraMcWr  ABAhrang         KdolfS»  w«lcber  dflii 
■artctell     BfMHIei  S7  Juni  bei  De1(iR|r«ii  fct«i«gt.    Dag»g«8  ^itC 
11  lUi  1744  d«r  Hn.  t.  CmbfrlcAd  bei  Pootmi  •!■«  harte  Niederlage 
Ancb  des  Ifmehell  v.  Seehie«.  Ba  ward«  bald  «Slhif ,  jene  Trappe« 
Hacb  Havaa  la  rafea;  denvJafcaba.II  Eakel  Cait  Cdaard  derFriteadeat 
laadet  JaH  1748  «atenaatbet  fa  Schaftlaad,  iadef  aater  dem  Ad4 
graetea  Aabatt|f,  wM  ia  Cdiabavgb  eiagdaiaea»  tat  g:liicklieb  hm 
Gefechte  bei  Prcaleapana  1  Oet  aad  »achte  tchdn  London  sittem  Dee. 
Wir*  er  Prate«tant  feweem,       bitte  der  Mbae  Streieb  gelingea 
■idfea.    Cifmh<*r1and  koai  tor  rechfea  Zelt  an  ^  and  aertpreagte  die 
tfn|reiT{^fTten  Haiifi  n   des  Abenthfiiereta  bei  Calloden  7  Jan.  1740. 
0tr  Scharfsinn  und  Muth,  womit  der  g-excMagene  Prinz  Mch  noch 
von  taanead  Gefahreo  «mrlnfrt  diirehwand  und  glücklich  Fraakreicbt 
Bedra  erreichte,   warf  einen  lezten  inlereMantm   Schimmer  auf  dai 
▼on  di»r   Wfifb'ihnp  vpr«trh wiri4f»nde  6i»"»rhferht  d^r  Stuarti».    —  Die 
B^^orcfn?««! ,  Fr.'uikrrii  Ii  ruin  liti^  Wrrf  xammtlirlicr   iNirdrrlandr  \vr\  rn, 
Blimniie  /.tirn  Frirdcii,  der  ru  Aachen  30  April  1748  pii»'j^^r^n;r'*n  UMirde 
biosH  auf  dfo  Bedin«;,  das«  der  Präfetidpnt  vom  ftfin?  Ümlf  ti  vprwif««rn 
oad  Dünkirchrn»  Seeba«lit>n»»n  (jeachlfilt  nnnUn  Sp-inieu  trat 

fe  Oct.  dem  Frieden  bri ,  d#nm»lben  \un  joo,(hm)  y,-  rikaulrnd.  Mit 
den  Franzoten  perieth  man  ^^pn  der  Gränzen  Acadirns  u.  ubptliatipt 
den  Handel«  wepcn  j.thij»  Jl  wirdi  r  >a  fpindnelitj c  Bcrtthrnn^,  von  Cttm- 
beilaadi«  Krieg^üluiil  p^erne  jjesf  lien ;  aii*«geatell(f  Capet  lniefe  rollendetea 
den  Bruch  und  dt^n  aii  PrpuRsen  bezahlten  Subxidien  fol^fte  i*iQ 

furiulicbes  Bündnis»  16  Jan.  1754  %.  173.  Zu  Lande  apielten  die  Briten, 
denea  aneb  daa  Loo«  dea  Cbarttaatet  •  keiaMweg^a  se  aai  Heraea  laf 
wie  deai  Hofe,  ioi  7  jübr.  Kriege,  vaa  Canbcrlaad  befebllft,  eiaa 
uiiMlflaTTiTli  Bai»,  «vrde«  M  Jall  1747  bei  Haileaberk  feeeblafea, 
m4  die  Laadaaiirfnarbe  to  FMkr.  tHea  laa  LiebeHieha  Dafega« 
aiiibarti  aM  die  llariae  aa  aaa/  daa  aMb  bald  kaaai  aiabr  eia 
■lajatiaa  0«blff  ia  See  wagte ;  dl«  Elibaaae  der  laael  Miaarca  f.  Ht 
wwda  weit  aaljiewefwi  darah  dee  Gea.  Qive  (f  1774)  Fertoebrilti 
fti  Ottladlaa,  wa  er  1748  aaeb  Celeatia  erabarfe,  a.  da«  Wcgaehaie« 
•aderar  IHhml  CMaalea,  ala  Garde  1744.  Gvadeleape  1  Mai  1744  a.  a.  f. 
Daa  alaadballea,  aMiebHgea  Kdaiga  Ted  44  Oct.  1744  a.  dea  Bakeb 
Oa4rf.  III  biAarift  Daigabaaf ,  io  trekber  der  fcbettiadie  Gr.  Bote 
vvrae  ataad,  rtreprafb  des  blebarigea  Syi>>tpme  keiae  Fortdaner.  Doeb 
Mt  «ich  Fitr4  üialalafiaai  4wr  aaeb  eia  Jabr;  d,*r  V^^mchb^,  auch 
an  Spaoica  Krfag  aa  orkllrea  i%  Sept.  1741,  faad  keinen  BeifaU,  aad 
4e8istifolge  trat  Pitt  ob  (f  H  Mai  177H),  wie  aaeb  dar  {rrrUf  flra, 
Newcaalley  aad  aa  bildelo  aich  ein  auf  Erspaning'  fftnnendrA  Tor^- 

Bli^MleMHi»  m  deaeea  Bpüaa  lata  bteaM.  tageni  ftiadiK  Bäte  dea 
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iMNirbMk  FaDillfiipactes  wegen      691  Spanien  an  und  ^ab  so  dtm 
Kriegte  jpne  *'on  Pitt  bcaiitra^j^te  grüsscx^  und  dessfialb  noch  kostspie- 
ligere AuHdehnun{(    1  Ja».  1762,   uod  unbeachtet  dio  Bntea  i'l  Febr. 
das  ivichtM^p  Miirtinique,  <trauf  St.  Lui  ie,  St  Vioceut,  und    14  Auy. 
Havunna  we{;na)iiiien ,   beftchleunigte  er   den  AbschloM  dcf  Fnedcas 
XU  Paris  10  Febr.  1763,  in  welchem  Senefral«  St.  Vincent,  Dominique, 
Tßhao^o,  Florida  beJialfen,  Preu^sen  aber  kaum  erwähnt  wurde.  Nebe« 
der  ungeheuer  iinn^eM  .ii  Irenen  Sebald enl «ist  machte  bald  dor  nord  ime- 
ricanischen  C<>l(iui»*n    \\  idtTspänittigkeit  §.  7äb  die  J^I/lli^ter   (  Bfdlürd, 
Greiiville,  üralion  t^eit  1763  )  sehr  verlegen.     Was  sie  (liateu.  ward 
lilttenit  getadelt,  besonders  die  von  Grenville  22  März  1763  duichge- 
brarhte  Stempelai te-     Es   kamen  Whigs  anV  Uuder,   die  jene  Acte 
18  INIai  17  06  aafhebcn.  Durch  eine  Anflage  auf  den  Tbee  nnd  Eintreibe« 
der  ZüUe  in  America  snebt  man  EmaU.    Miebt  lange,  so  gcwnsam 
die  Torya  wieder  Yorhen^  dcrgcHtalt,  daM  4avM  ^  Bad«  iat,  g<gea 
^tr  CoUrnim  i)«g«berM«  die  RM^Me  ia  ämmmimtg  um  biiaf« 
1T6».  Lord  Norlb  b«tte       l^nglück,  ü  Jea  im  HMipl  äm  lliiwta 
thm^  sa  werden  mter  VeiUltiüaeM»  die  ICMmi  kriciicfaer  eefaheealw; 
dMtt  nicht  ner  wer      wie  den  Veiliint  der  nevdeBer.  Ceienien  biirai^ 
•ondem  m  eehieoen  eile  HAobte  den  gAneügen  Ai^e^Uiek  mgnÜm  m 
w^«B>  nni  Britenaiena  Seeberraebaft  an  eadicen.    Kbea  bnUea  db 
Inrtinder  engefaafan,  an  ibrem  aebveren  Jöcbn  in  littoln,  ala  im 
Krieg  mit  Frankraiab  %l  Juni  171%  and  Mit  Bfanian  M  Jani  im  ana> 
bradi;  die  Spanier  bettan  einAvgn  «nfFMdn  nnd  gewannen  ee  pad^ 
daaa  Fort  Haben  avf  Minorea  ft  Febr.  19gt ;  Gibraltar  bingagan  fcaaalM 
aie  dem  tapfein  EUiot  nicht  entraiaaea.  ü^fi^^  das  geiaa  friedlirb 
allen  Parteiea  la^gehandelt  hatte,  trieb  »an  darab  WagaalM  der  d« 
Feinden  aazufahrendcn  KriegsbeduHniaac ,  im  Den,  S780  das  Schwert 
an  ziehen.   Die  nordischen  Seem&chte  schlössen  anf  Rasslaads  Betriab 
eiaen  bewaffneten  Neotralitatsbnnd.  Wenn  Briianaieaa  Marin»  d«molH»> 
geachtet  überlegen  blieb,  so  röbrte  dieefs  vea  dar  Eifuaacht  nwbicfcaa 
Franzosen  u.  Spanisfii,  Oraniern  und  Aatioianier%  kaia  aan  deoi  Haa> 
gel  an  Einverständniss  unter  den  Tielen  Gegatra  her.   Deanocli  schica 
e«  imumnrät}rr|;ch  nothi^,  drm  Kampfe,  der  immer  bedenklicber  werdea 
koinito,  ein  Ende  /ii  luachon.     Desshalb  mnssten  die  Torys  tob  ibcea 
Sitzen  27  Miirz  lT8i,  die  nun  Wht^s  einnahmen  (Hockingham  f  Job 
1782,  Shelbunie.   Vot  f  1806,   Biirke  j   1797,  Pitt   Sohn  de«  Gr 
Chatham),  und  weil  man  die  nordamerican.  Staaten  für  unabhan^i; 
erkennt,  an  Frankreich  St.  Lucie,  Tabago,  Goree  u.  ostind.  PJai-c 
an  S|i  uii<  ti  Minorea  u.  Florida  bereitwillig  abtritt,  von  HoUaxid  lUvi 
NegH]>iiHiuin  beijall,       ist  der  allgemeine  Friede  fertig  1783.  Natürltcii 
erhoben  sich  dagegen  viele  Stimme»,  mehrere  Minister  stürzen,  «id 
erst  William  Pitt  weisfl  sich  auf  dem  scblApfrigeB  Boden  sv  halten 
und  swar  von  dem  IS  Dee.  it6i  bis  itioi. 
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S.  755.  Es  fög^e  ttcb,  dd&s  jeiieM  Volk^  unter  welchem  der  lauteste 
Jubel  über  den  Ausbruch  der  fraui^üs.  Berolotion  erscholl  j  Mich  genu- 
thigel  sab,  die  grdattea  Opfer  za  bringen  und  die  langfrierivsten 
AMtreDguit|/e'ii  la  lach— ^  ms  deo  Unkebrungmchwindel  niederzu- 
fciafftB.  AatteftUalber  Mm  4«r  fraat.  Gctcbifutriger  Cbauveliu 
&  WcMiOf  «bMitiica»  «It  dm  VMfßmud  erfuhr ,  und  der 
tifiiclii  CenvMrt  waif  des  Fdid«buidsebab  lite  1  F«bt,  1703,  s« 
•Imm  Ytrtilguugükriegc  «■ImUoucb;  deon  daBan  sich  •rhebe,  mUtti 
girtUf»  Mlergdmi!  Mil  jedm  Jahr  ward«  dia  Oaalall  daa  KampTaa 
ataaiar;  S^aiaaa  arwachla  Eifaraacht  baoata  ataa  gtriag  achilBa% 
waaa  aa  aueh  dia  Balhaa  das  Faindaa  varalirhta)  ahar  dasa  dia.  Ohaa- 
haaaa  aiah  aoeh  «ad  aahr  laicht  in  daa  Hiadariaadaa  fealaatstaa  aad 
dia  halaviMha  Fiiaalrapahlilt  amchialaa»  war  dar  hril.  SaaaHiaht  aad 
Haiadalachaa  wati  gaOhrliahar.  Nicht  hiaaa  aafaliea  Meaian  aiachaiaf« 
■ad  laehtaa  dia  Britaa,  aicht  Uaaa  alarha  Sabaidiea  aiad  nStbif ,  dia 
Taffhftadeten  in  Felde  aa  arhallaa,  aua  hatte  Obardiata  aiaa  verhttt- 
aiaaaiiasige  Landnacht  aaaiariataa  aad  »ie  in  vier  Welttheilen  xa 
varwaadaa,  abgesehen  von  dav»  was  zum  Niederhallen  der  Irelindev 
fortwährend  in  Waffen  «ein  muaste.  *)  Das  Unglück,  welchaa  dia 
Wulfea  dar  Yarbiadeten  aut  dem  Fesüande  verfolgte ,  und  die  wegea 
Blalla  von  raasiscben  Kaiser  IHOi  eingeleitete  Caaliliaa  der  nord. 
Seenicble  vermehrte  den  Unwillen  über  das  kriegerische,  aussichtsloaa 
Sjrsten  des  Ministeriums,  der  König  gab  aho  die  Siegel  dem  Sprecher 
dtr  Getneinea  Heinrich  Addington  Febr.  1801,  und  lies«  schon  1  ücL 
Fi  irdrti«  -  PriUimiuarit'n  in  London  ausferti^rn.  Sie  bekraftigle  der  Fr. 
XU  Aitiirtm  2^  Mär?.  !«02,  welcher  um  h(j  eher  Dauer  ver»prach,  weil 
man  ptfeb  Kiohrrte  7iiruck:»tcllle  und  blotis  S.  TriiiidAd  von  Spanien, 
CeyUo  %oa  iitilJaiiJ  behielt.  Allein  itieht  btofts  blieb  Ägypten  u.  Malta 
noeh  ein  V^nnkBpfrl,  «ondern  es  war  oÜViih.u,  da»«  Frftiikreichs  Gebieter 
vorsr»t  au  Lande  uat^  daaa  xor  See  die  volle  OboMKht  erringen  wollCf 


•)  KalB  ?«ft  «pari  J«  «asysUmattiib  tienssn  sstditskl  st«  dl«  UnfAenm  lff«l«nd«. 
Jrflr  Ergnag  der  OekaerhtH»«  «ttirite  %ir  f(<-f>r  riuA  «^It  fimr^  f  wnrAm  naell 
und  umth  f»«t  alJe  üflter  eonfistirl  und  an  engltaciie  l'untiiieii  ««•rllclitii.  G«S 
Miakncr  i^li«ll»iini«  tfrwi  in»«iicii  Pari.  Mi»«  AntvtHnmk*  «Mruck  ITM,  m  gCMbak 
de«  d«cb  n«r  «bk  i«Mi«n  a«r  Onuigtst— .  Kath«tik«ii  war  ktln  Amt  snglaflM^ 

ak  oiBsat««  es  für  Gnitcft  sii««Im-ii  ,  dm»»  mmm  ilmra .  dca  Htl«i«n «  4a>  Lrkea  ' 

UtM.  Äiisirr<t(r«  Kt.iifl  VIT nfi!;t^*te  und  ii*>»rt««  KUmm^  H^»  Krlr|;r*  W9n  ITJT 
Ms  1799»  Tnm**fu  wAcbUa  «taig«  Laaduufiiterauct»« ;    dt««c  Biiial«ii|P«  «MUg, 

a«n  fln|ilirai«  §4*«  •*  aa  ilasw  b«fvft«gi«i«e  VCkvsr,  Im  eibMi  Feld«  »a> 
wm  «1«  dem  lUmflt  nlcbl  |«ws«h««B»  barkaHscb«  SifafM  «rivf^to«  A«  «iaen, 

M'nrtr  t\-T  ^l!f!r  ^rMroKfn  aadfrc,  ««Itr  dsa  Joth  larflrkiukrhrru.  l>rr  ?iTHi\rh»« 
MiaUtcr  ScliUolicü  arbeitet«  aa  «iaer  Uniaii  .  und  71  Jniinar  IKM  uaUiucm  i8 
«rtHUckt,  4  gtlsUtelU  Prtn,  wM  100  OtoMlac  ir«Uad«  &C«  km  grvMibrlt.  Farla* 
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Wtuhilh  man  »iemlich  allgeroein  die  NolhwenfHirkei!  fühlt,  dem  Farcht- 
b*rcn  nicht  d.is  unjjcstörte  EotwickH  i  »eiiipr  Ilifst  nkrärte  zu  ^#»sta!?'n. 
und  so  beginnt   Britannien    schon   18  Mai   1803    die    Fetndsoli{;k.'ir,  q 
wieder.    Pitt,    ^cr  Diirchjrreifcndc ,    Jüset  den  Addinj^ion  ab  ^  kehret 
ausserordentliche  Ma^srr.:»-1u  vor  ,   durch  eine  dritte  Coalitton  Frank- 
reichs I1m«;rif!'eii  Schränke»  lu  setzen,  hört  noch  von  Nelsua.«»   i  ad  a. 
Sir«;  hei  TraJalgar  21  Oct.  18^5  und  von  dem  Sclilajjp,    welcher  Oft- 
i^ich  bei  Ulm  u.  An^iterlitz  traf  §.  6.U,   und  starb  %oII  Arcjer  2:,  .1  ,a. 
1806;  Fox  b  ild  Tiarh  ihm  13  Sept.  Greruille  ond  AdiliiijijJou  s.ilini  k-  lup 
IWüuHrbkeit  ,   dem  Wunsche  nat^lj  Frieden  rn  genii'^en  ,  fahrea  al.^o  ii.it 
lUii  Eioberungcn  zur  See  fori  wie  Napoleon  zu  Lande,   nehmen  das 
Cap  10  Jan..»  Buenos  Ayres  1  3o\i  ohne  es  behaupten  zu  können,  Caravan 
1  Jafi.  1H07^  iNapofeons  Sperrungitsystem  CI>ecret  v.  Berlin  St  lf«r. 
1806 )  war  uicht  sondert!^  SO  IBrcMeB,  ao  Iciift  Englaad  aaf  «In 
Meeren  gebot,  nnd  den  YtHorat  Haoovert  komile  wenigstens  im  Tnlk 
feicbt  versehmercen.   Ein  nenea  Mininteiioai  SS  Mii«  1807,  am  Tnryt 
'b«stelieiid  (Georg  C^n§|n|p  ward  Stanta •  SaeraUir),  dbenengt,  doi 
iBM  dan  Krieg  forlietKen  mdaae,  straplitttrt  anfangs  die  StrettaittBl 
in  vielen  kleinlicban  oder  i^hlasigen' Angrifen')  dna  WefRÜmi  4m 
ilniacben  Finita,  nnd  dieKriegaerUirnngp  an  Neapel,  Toacuin,  Rnipaaai 
ttia  Bieben  Idaeln  4  Nov.  1807  wird  vnn  Rnaalnnd  ftbel  nufgennaann% 
nnf  der  andern  Seite  iat  man  doeb  an  liaaig  oder  sn  fbrebtsana»  den 
KSttif  Sebwedena  gefpen  Jene  Rieeenaiaebt  nacb  Kriften  an  nnterrtfil»e% 
ei«  FeUer,  der  sieb  nie  aebr  Terbeaaeni  lltst  Fir  Sieiüen  nnd  Per- 
Ivgnl  geacbah  wirbaameret,  mit  dem  epaniaeben  Volke  acblnee  mm 
f9  Jan.  1809  zu  London  ein  engen  Bondniaa  ab,  tandte  jededi  etall 
nach  der  Halbinaei  Juli  1809  nach  Waleheren  liin&ber  88,8«0  Hann, 
▼on  denen  nicht  viel  über  die  HUfte  snrflek  kam.    Erst  lAo  wir 
Wcllealey  in  Stand  gesetzt,  mit  Nachdruck  zu  handeln  und  27  .luli  den 
Mag  hei  Talavera  de  la  Reyna  zu  erfechten,  wofür  ihn  der  König  mä 
dem   Titel  Vicumte  Wellington  v.  Talavera  belohnt  §.  69S«  In  diese« 
Jahre  machte  man  mit  der  Pforte  nach  Wunsch  Frieden  Jan.  ond 
wand  den  Franr-osen  Cayenne  ,  Martinique,  St.  Domingo,  Cephalonia 
II.  a   1*^1»»  ■»her  Guadelotipe,  St  Eustache,  Is!e  de  France,  Bourbono. a. 
Viel  Lärmen  erreg^teii  xu  Hanse  die  Rctormers  u.  Sir  Francis  Rtirdett 
miiBs   in   den  Tower  wandern   1809.     Dass  der  säcfioa  lanre  gemtiih*- 
krankt-  Klmii;;  endlich  der  Geschäfte  pän^lich  unfnliij^  und  sein  aJte^ter 
bohn  im  Jimi  iöH  mchl  ohne  anzügliche  Erörterungen  mit   <\cin  Ttt'! 
Regent  btehrt  wurde,   äusserte  wenig  Einfluss;  das  Ministeiiniii  I^i 
König,  so  lan^e  es  von  der  oireiititchen  Meinung,  d.  h.  von  der  ^er^dc 
fibcrwiegendea  Parlei  geiialtcu    wird.      Spencer  Perceval,    seit  Sept. 
1800  am  Ruder,  fiel  durch  Mcuf  1h  Imürd  11  Alai  1812,   und  Liverpool, 
Haupt  der  nenen  Verwaltuni^,  bekaiu  gaaz  unvcrnuiihct  ciiit-u  Icn  'ii.  rn 
Staody  indem  der  Gigaulenbau  dea  Corseu  plutzlicb  zuaamuienbracä 
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wmi  4m  M^br.  WA  mtMitmmM  Kampf  dhm  Ak^i^nn^  mIm,  wb 
ft«  MbMte  EM^tmg  «kU  Bikr  w  frtaMI  wagte  §  MO.  la 
PkrlMvfr.  M  «ai  ISU  brMhte  mm  41«  rvieke  B«ato  im  SUhciMs 
tttb««  iMtb«  Malte  nit  Oibf«ll«r,  Helgoland,  a.  4aa  aak«  »altf 
wigKhairta  Basatw,  4a«  TorfcWifa  dar  gaiaa  VMNmug  ab  Piiuta 
Oathrfif*  «a4  tiala  ca4ara  wicliliga  Fanlda  aallaa  4ia  Vacbpostaa 
<aaliralthaii4ala  aaia  iseUHal  voa  aiaar  AagaMSchiffa,  4ar  4ia  varatoifte. 
Marirtl  aOer  aadan  Staatan  aicbl  glaicb  kteait  —  WalKagta»  arnlate 
MaraaT  aaah  aebal  4aa.Praaiaam  Vai  Walariaa  IS  Jas.  18U  4aa  Sifgaa 


ms  Aasdaacr  ^  graaat  Waa4aaK  4ar  DiiK*  l^baifaAhfl 
b«be ,  ^ab  das  SaMcfcaal  aaiwaffbelea  Heraa  dar  Zait  jeoaai  laaal- 
Volk  im  Vanralvi  ea  aetxta  ff  jilirllcti  xnr  Pflege  dea  berübBila|| 

Oefaofi^enen  ana,  der  %€  Ott.  auf  dtai  Northum berland  daa  Ziel  aeinef 
St.  Helena  erreichte,  triek  ji^doch  die  Groaamuth  niahl 
aoodarn  stellte  einen  Mam  sur  Waaka,  Sir  Hud»on  Lowf, 
weicher  lieber  dea  General  Buonaparte  Ii^ern  ala  den  Vorwurf  auf 
sein  Hatipt  laden  wolU(>,  er  habe  durch  übertriebene  Güte  u.  Nachaicht 
norh  prnnrrtl  dem  Abgott  Unzähliger  das  Enfiinnfn  u.  die  Störung  dea 
Vrlt rrjp(1«'ij>.  mörrlirli  r^pmnrhf.  —  Fiir  Britannien  rrdcfe  und  handelte 
im  Bctreiuii^^^k I  ] cfT ,  und  dann  auf  d'-ii  Cüv^Tf^«en  rn  Wim  n. 
Aachen  neben  W»'thii^ton  «umitliiDPiK!  cinHiis-rcicii  Lord  CnstU-rca^b 
(^M.irqiiit  V.  Loadondeny) ,  wcUIkt  »ich  12  Aug.  1822  dcu  Hals  abge« 
achnitii  n  h.il.  Zu  Hau^e  hielt  Canning  die  Zä^el  fest,  talentvoll  wia 
wenige,  hinanntilN  kend  iiber  den  dicken  NrHel  der  Vorurtheil*»,  weichet 
auf  j«*nero  Eiland  seit  JnlithnndiMten  liegt;  fhaticj  soweit  rs  un^niig^,  um 
der  Bedrückung  di>j>  armi  n  Volke«  rii  Dt»-iic-iu,  vuu  üi(*iieiu  dettütuillli 
bochgeprie^en ,  von  drit  uu  i  tm  rury»  bald  auf»  bitterste  gebaaat* 
f  8  Au<;.  18S7.  Zwei  Gegenstände,  denen  er  sein  kriftigea  Vorwort 
lieb,  und  dadurch  tbeils  den  Etgennati  theila  den  Fanntisrooft  tief 
varwoadete,  waraa  4ia  Oetraida  •  Eiafnbr  Hod  dia  kaiboliacba  Fraga. 
▼aratailich  aait  1771  aracWarte  muk  4ardi  Babstongcn,  4ia  aiaa» 
flligw  EMmhn  •  TaiMa  glekfc  kaaiaa,  da«  Ikaata  aaattaliachai 
WtwAp  m4  4iaaa  4ara«i,  waU  dar  Adtarte«  «kk  4«ralt  Iigaatliaaaa 
Plablar  gaCriakan  wird,  4ar  Pacblscliilllaf  abar  aad 
4aa  BlakaaHaaa  40r  Iiar4a,  4ar  Prilalaa»  4er  Gaatlafliea  M 
Gaacarraaa  «igaaMki  aialiaa  aiitaata.  Ob  aacb  ia  Jahrea  4aa 
Obariataaa  Uaribijfa  baagam  aa4  aarbaagara»  dar  Praia  4ar  a^tas 

wir4  fbftaa  ia  4ar  Hdba  geballaii  4arcb  dia  raiabs« 
dcaaa  daa  Wart  hb  ParL  gabdbrt,  and  bei  dcai  baaata» 
baaata  dia  KagiavMif  aar  traiUg  aar  Habaag  diasaa  Obcb  ibaau 
jlaab  dia  kalb.  Fraga  awaMcblt  Canaiag  aicbt  aaaiScbtaaaa  ta  briagaa« 
Ss  baadalte  skh  damai,  ab  accha  Mill.  Uatarthaaaa  blaaa  wcgaa  ibrar 
«ateba  d«rab  I9m  Jahaa  dte  allar  Btitea  gawa»aa  tot»  im 
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Hinsicht  des  CkBotMt  bfii^erlirher  Rechte  Mch  liigW  wh  4eii  mibe- 
deutendstco  Sc cte«  oad  toÜstMi  Schwinnern,  vea  4ciien  es  liier  UmmnI^ 
nachstehen  sollten.   Irelftod  betraf  die  Frafre  in  Bcisten;  SIS  profeA 
iMchadeJich«  Familien  schienen  allein  dort  Namen  u.  Rechte  au  habe% 
yiea  andere  Volk  ihrem  Belieben  unterworfen,  die  Katholiken  schatadb* 
tetOB  Vater  dem  Joche  der  Wenigen  in  siolcher  Lag^,  dass  sie  Galfcre^ 
Sclaven  um  ihr  Loos  häften  beneiden  inäp;cn.      Es  stellten   sich  am 
diese  Zeit  ein><ri»  klup*^  Kulurr  an  iljio  Spitze,  welche  stalt  bewa^nete 
WiderAPt7.1ichkeii  7u  biiiigeu  iiui  7iiiu  unerniiidiiciieia  und  ittiiuer  Iftutern 
Wier^rrbolen  von  Jiitten  v.  V(*r-^f «'Iliinfrpn  anpifeiten.    Danipl  O'Cooneü 
machte  sich  vor  nllcn  beinci i»  1  icli  mut  lie^s  nicUt  nach,  bis*  endlich  1828 
die  Euianctpalioii   Qii8^e»<|irueli(-ii   wurde,   da  bereit?«  Wellingtoa  dem 
Ministerium  ilcri  >aimii  ^rf^rbeii.     Der  Künifj  hielt  allen  Gründen 
iajigc  »i<'n  einen  enf^e^MMi.  dass  sein  Kroneiil  ihn  verpflichte,  dir  Hoch- 
kirche nicht  beeiuti achtigeu  tu  lassen,    n)\i   den    kon.  Brüdern,  den 
Hr«.  V.  York,  dem  schrecklichen  CuiiibeiLmd.  mit  der  ^an%ea  Hotpartei 
hatte  der  Mininter  es  autgenoniraen.    Gegner  war  aui.h  Pr.  Leopold  j, 
Kohuro^,  Witwer  der  5  Nov.  1817  gestorbenen  Erbprinzess  Charlott% 
für  seine  Hoffnungen  mit  einer  Annoity  v.  5#,oeo  ^.  entschidigt.  IXadk 
dem  Tode  Georgs.  lY,  deeaen  GenehUn,  erat  lange  a«f  Reisen,  im 
tum  18M  suHkkg«kefcrt  der  G«genataiid  «inee  abecbenliohett  Pvonease« 
ver  dnn  Aogca  der  gnaaen  Welt  wnrde  Mid  woU  «ehr  gelegwi  V  Aog. 
1811  dieee  ZeMichlteit  verlieta,  wie  aiae  die^Kr^ne  M  inni  18M  m 
den  Hn.     dareoety  mm  Wilhelm.  IT  fher^Mog,  GroeeeMnl,  Iis 
er  wegen  Spannung  mit  Wellinglea  dieee  WMe  niedirfefta  }  ia 
reefaiieten  die  Refonneft  nlt  Xaveraicbf,  der  Minieter  werde  «otMliMw 
«nf  ihre  Seile  treten vm  den  Phileas  der  Hdiliage  n.  AiielnkralM  m 
•prangen  nnd  ftber  EnglMid  eine  neue  £eit  hernnfanfthren.  Himgapn 
gab  der  König  in  eeiner  ernten  Erklinmg  den  fiwten  EnteeUaen  kairi^ 
•er  wolle  die  -dereb  dnn  Oeaets  gegrbadnle  rebnnirt«  Enligini 
d.,i.  die  Hofkirche  erhalteB.«  Dennoch  geeebah,  dnse  der  KMg  gMii- 
neiMisen  den  lleliir«en  beitrat  nnd  der  Minialer  Ihren  Zera  mt£  tUk 
nog.    Letterer  u.  sein  Amtsgenosse  Peel  eprncb  nicht  enthnainaliaKli 
genng  dna  Lob  der  neuen  Pariser -Revolution  aus,  ja  traf  einige  Varkeb- 
rungen»  um  Enp^land  vor  einem  ahnlichen  Glicke  zu  bewahren,  mrttlm 
bei  EröiTnung  des  Pari.  S  Nov.  1830  die  üble  Gesinnung  dea  LondD«w 
pöbels,  der  nicht  bloss  rief:  Weg  mit  der  nenea  Poli/ei!  kein  IMegs- 
gesetz!  sondern  anch  Steine  auf  seinen  vormaligen  Liebling  aeblawdairtSi 
wurde  auHo^eT^itebt ,  als  er  die  gegenwärtige  Yerfassong  eine  aBMir' 
gleichiiche,  eine    u  n  v  e  r  b  e   s  e  r  J  i  e  b  e    pries,    und   dankte  dessbdik 
16   Nov.    mit    aUen  seinen    Aiihaii^crn    ab  zur    '^ro«?:en    Freude  dw 
Liberalen,  \\oli  bo  laehend  der  Warmin«»',    da«s   ein  Kiipij;^  der  Aroset 
^en^^eii  <lie  Ueicbeu  am  Ausbruche  Bei.  (Umh  (leirhe  luir  Heil  u .  verm 
äsaSt  prophcaeien  Toa  der  bevorstehenden  durdigteüondnn  Rrtnrir^ 
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AirfM  WM  «.  Wttlbarktil  «IwIwmd» 
iwmmt  inm  HA)  4ä»  vwralttto  lUtbc 
tülMahn»  ■4hM«MFeB  BMte«hliebk«it  anA  de«  Valbft 
Jui  Um  Mmteat»  n.  OiÜM  iM  WMgmMtt  ihM.  lltbMb«!  ül 
Wufcw  d«t  8nMM,  Miadtnmf  d«r  Tum,  Aiichaftwg  At»  liifciti 
»i4  Hebwif  dMT  MiMteliclMni  Nothstandes  b«f«brt,  watolMr  Z«hikis#  • 
wmr  Tenwetisof  trtibcn  miigM,  wi«  «bw  )«st  arg«  TotoHe,  frtiialielM 
Bnndstiftoni^eo ,  drohende  ZuMaunenrottan^en  tnniw;  Wo  liegt 
wohl  die  Ur««che,  dass  iai  reichstes  Ludo  dar  Welt  nnd  weJcbai  m 
erfinderiaeh  ist  die  Bptneb»anikcit  sei  steif^ers  n.  Erwerbsquellen  za 
«rdffoen,  ▼«rbIltniMmiKMi{r  wait  aabr  Menscben  als  irj^endwa  wmä 
irfeadwaan  aoast  eine  Beute  nanenlosea  Elends  sind  trots  der  unga* 
hansrn  Armentaxen  und  der  bestindifen  Deportationen  naeh  Botany 
Baf?  und  wird  das  neue  Minbtertnm  (Grej,  ßroii^ham,  PalmerstoB 
U.  a.>  KO  wfit  vpr:sweiglc«  nnd  so  tir»f  j^f  wurzfltrs  !  "bfl  tu  eiltfemea 
Uriii^eii^  und  ohne  Ers(  hüttpruu^^  den  }{cit  lif*s?  —  Alan  holFt  ,  wie 
aurli  (laHH  die  Volks  -  8ou%ci  aiiieikt  in  FrHiikrt'i(  h  vorntml f  irrp  Granr.ea 
eiohallen  und  die  Niirhhjrn  nicht  wirder  mit  (Irm  FreihHtf^bntime 
heimsucheo  wolle.  Britannien,  vom  Meer  uniwallpt ,  hat  freilich  einen 
•olchen  Besuch  aiit  Itvieu  eu  erwAtttMi,  und  oim^erte  dnher  am  erstra 
seine  Meinung^  dahin,  es  solle  Nieni.uid  irt  die  Au^'elfi^cnfieiten  der 
Fraii?L»«ea,  drauf  lulgert  rht  der  Belgier  u.  h.  w.  mc\\  misclH'n.  was  von 
d<'a  ütidern  Gro^nmächtpn ,  dcroti  Gekaudte  jest  zu  Londuu  die  Mittel 
xur  Krhaltuag  des  Friedens  beratben,  im  aUgemeinen  geachmigt 
worden  Ut. 

A  •  h  a  n  g. 

f»  759*  üolaf  daa  aiaba«  ÜMafai  aiad  Carfk  a.  CapiMMa  Aa 
Mvftalidicbalas.  ^aM^  l«0Stegri«oh.KalaarfBicba  vm  teNaraiaaM 
aatrissaBy  ka»  baM  wiadar  niar  4ia  altaa  llafra%  Kaiaar  Manval 
Tab.  1  aatsta  lan  Oaapataa  Ibar  Carfe»  lalaHa«  «>  Epiroa  aauMa 
Baalard  Alajüus»  walcbar  UM  das  jUdiwilfcai  aaf  daa  Thratt  balf  aad 
«aaaaa  Eidaai  «rarda.  Sbana  trag  iaa  lksiaa  Mn  lOabaal.  I  bai, 
4m  Isaae  Aagelaa  aa  antArooan  1195,  aad  biatarliaas  vlar  Mhaa. 
IflehaaLIl  bekan  Carfa  aoab  baun  Labaa  des  Tatcra  and  slorta  ca 
aüt  acbdaea  Baataa,  baüMfigla  a«ab  Daraaaa»  wvrda  abar  gavaaehaK. 
Miabaal.  III  folgte  nalar  Varmnadacbaft  daa  Obauaa  Tbaodar.  Diasar 
vaifagt  den  Nafea  vu  dasaaa  Blattar  Tbaadarmi  blaibl  aaabbiagigar 
Harr  AatoKea,  Epiraa  a.  Carla,  erobert  daaa  Ulf  Tbaaaalaaich  a. 
•iaen  gataa  Tbail  Oriecbenlaada  f.  9.  19.  Dar  vaijagta  Michael.  lU 
■ahm  Durazzo  1200  als  Lehen  von  daa  VaaaÜanern,  in  deren  Schate 
iiab  aadlieb  aacb  dia  laaafaiy  daa  «vahigaa  Wecbaala  dar  Uatraa, 
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giog  pirinf  VM  Haai  s«  Haad,  ftMrla  49m  Wmntm  AckA|a  «■! 
ww4»  ItM  «■  TcMiif  afcigtitoiK«,  wotmä  Aato«  Bmm,  Br.  te 
DiiyjlM  V.  LmU,  Bit  e«l«lo^  ScUtiM  CephalMi«  tttriel  aadi 
Xaato  »wubtefff.  Dm  CMalftoin  «itriw  MI«  Iniei«  Tfrtiii 
AvvdHtor»  V.  IMm,  Jcm  s«n«lh  im  die  KUAm  toTiritoi  wegm 
ZmIs  »Mite  Um«  «w  Tribvl  MO  DralM  bcsalplf  «wte  I4M. 
Irst  14M  WMmi  SptMcr  o.  VoMliAiMr  (PeMra)  Ceyhahria  vwte. 
Mtdaa  UMbM  tf«  IomIo,  Corai  fcwdtw  mm  tiuk  b«i»liglee  ni 
de«  A»draiif  der  Tärkeo  «aanobaft  vertheidivfee  Mhvvrk,  der 
■eyeblik  VeMdv  ^  ^*  Caoipo  Formi«  Oct.  19t7  |.  tM,  da 
«ie  IniBBieiidi  werde«  eeHleB.  i^lleia  1799  von  Russen  u.  Twfcn 
gemeiosaai  eroWrt,  worden  »ie  durch  Übereiokunll  tl  M&rs  IMt 
erfreoliclMt  tinter  deo  Schutz  der  hohe«  Pforte  fpeetellt,  «od  erst  imi 
wieder  M  Frankreich  abgetreten.  Ihr  Looe  besserte  sich  nicht  dadurd^ 
diM  die  Briten  endlich  auch  diese  Schltissel  des  adriatischeii  Meer?« 
M  iMtea  bekamen ,  obwohl  man  von  einem  j9ni$;cheB  Freistaate  lirst 
mit  eiaedi  Lord  -  Oberrommi^saii  zam  Prasidrnt  eil ,  und  obwohl  1819 
wirklich  eine  sogenannte  Iibn  <vlc  W  rhissuniT;-  zu  Papi:  r  fjebracht  wurde, 
deren  Gnind/ü^c  aus  der  alteu,  miter  venclianischer  Hoheit  noch  q-^'tigea 
By7.aQtina  entlrlmt  Rind.  Corfu  wenigstens  ist  ein«'  blosse  brlti.^rhe 
Festung,  die  Eiugeborn«»n  gelten  ni<  Iits  und  ihre  Zahl  bat  bcreiis 
Mchtiteh  abf^enommen.  So  gab  ruan  die  Bevulkertmg^  1814  und  1827  aa: 


Corfu  nährte  lbl4        -  72,000  und  IHtl  nur  -  -  48,737. 

Päxo      ....  6,000  -  ...  -  3y97a. 

Zaatc    -      •      -      -  37,000  .  .  -  .  -  40,oei. 

Cephaleoia    -  63,ooo  -  41,557. 

Ithaka    .       -       -       •  7,000  «  •  .  «  •  8,200. 

S.  Maura       ...  21,000  -  .  ^  -  •  17,115. 

Cerigo  .      .      «      •  »^OM  •  •  .  .  •  g^i««. 


Immerk.  Die  andern  Inseln  worden  schon  1813  besetzt,  Corfv 
erst  1814,  da  der  Pariser- Yertrae  diese  sieben  sogcaaBUlea 
freien  latela  oBter  btitjaebea  Sebato  ateUte  s  Nev.  1814. 
Geaeral  Maitland  ward  Statthalter  nd  verfuhr  soldatisch» 

suspondirtf*  den  Senat,  setzte  4  Senatoren  schimpflich  ab  und 
lies»  besonders  14  Febr.  1816  viele  Personen  verlmfipn.  Am 
11  Juli  ertbeiUe  der  Prius  -  Aegeat  jeucr  neuen  Verfasauug 
die  SaaoliMk 
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5.  757-      Rrich  des  G  r  0  s  m  »sfu  Ig,    AucM  das  fprnp  HindnstAli 
wurde  im  8  Jluhdl.  vorn  Paimtisrini»  tiof  Araber  auh  seiner  Ruhe  aufjfe- 
CtÖrt,    um    lOlS    rnarliti-    der   tiMkisclif   iäuitai»   Mahmud        tiS  mrhrpre 
inditii-he  Fiirsleii       Ii  zin^har.     im   Ii  Jhrhdt.   jjrüiideteii   dro  Pataiifn, 
ein  BercrvoUc,  hier  eiu  weite«  Reich,    dpgsen  Haupt^tadi  Deliii  ward. 
Grvvalti^e  FrKchu(t»*ruu^)  wefm  uicbt  gänzliche  Umkehr  dieses» Patanen- 
ßUatrs  brachte  der  Mongole»  -  Sturm  uoler  DscbiagiA  -  Chan  48. 
Tab.  V.  C.   Das  von  Tamerlan  %.  49  wie^tr.  hci^eaUHl«  Gefr«ltreicli 
1369  ginif  aberm*la  acbiteil  ia  Sttcke,  vmA  trat  Mi  Iii»  iMgM*  «ia 
AbkSMÜiDK  TABtriana,  Baktr«  14M  voeh  Fitartt  v.  MdkM  in  dar 
Sackatai,  8ka  Kabal»       Staat  4«t       aaaaUa  Graiaaio|^l§  ia  laüett 
•aiMrielitaB.   Wattwirl*  bcaaitta  dit  VabcUa        da«  UoMicbgreifta 
das  Xrabaraca  and  Iriebaa  iha  I&IX  athr  ia  -die  Bii|fa.  Er  waadta  tiah 
dabtr  üabcr  ftgaa  ladiaa  »It,  baaiagta  a.  araaUaf  aaeb  vlar  Ufa« 
M  Paaaipal  daa  Xaiaar  dar  Fataaea  Ibrabiai,  arabtrta  MU»  «ad 
barfacbia  iiiar  Aaff  Jabia  im  ^  H30w    Sala  9aha  Baaiata»,  d«  * 
IM  in  BaacpTan  mdraai^  wafda  IUI  vaa  das  A%baBM  8hir*0ba& 
aaa  deai  gaasta  Baieba  vaijagt,  aad  atat  1554  dorab  Thaaiaap  Firalaaa 
Scbab  i»  Sl  wiadar  tiagaaetst;  daa  Jabr  daraaf  ftaili  ar.  Daa  14)JUir. 
flffbatHi  Ai^^ar  anraabt  tm  eiaeai  Barrtcbas,  wdabcn  das  Lab  dar 
Hilda  aiabt  waaigar  ala  dar  Rabat  aciocr  Siapa  abrta.  Taa  1585  bte 
JMI  balta  ar  aa  thaa,  aai  Daaas  vdÜif  zu  uoterwaffM,  wadarch  daa 
Bdak  daa  Oratsmogols  seine  weiteste  Aasdehnnng  gaaraon.     Akbar  , 
atarb  ItWS,  and  der  Sohn  Selim  (Djthan  Ghir)  I605  —  lOiS  war  eis 
Scbwichlin)^,  dessen  Sohn  Schah  Djcbaa  102»  —  1658  ein  Knecht  der 
Wallaal.    f^s  gab  hioligc  Meutereien,  webei  die  Prinzen  alx  Werkretige 
diaatfia    Die  Subah*s  u.  Nabob*s  lehnten  Rieh  aof,  puchd  n  und  fanden 
tbcaere  HUfe  bei  daa  auropäischea  Coloni«<ten.    Djehan     hraur  ht^  dra 
dritte«  8abn  Aureag-  Zeyb  i^vh.  l^io),   vm  diu  uiu-rn  Daia 
bändigen  o.  beieitipen  ae  la«ii*»n  :  nMrin  A^immio;  /..'sb  M-i/te  rtin  ti  dm 
Vater  ab  (16^8—  Ii60),  crguft'  dir  /.m^m-i  it-si,  tiwbnie  Jo^O  Vi-Kipur, 
1«87  Golcouda,  uaterjochte  16htt  die  Mtttiiü^n  u.  himh  i:o7.    i  uM;^ran;r 
aad  Ende  »einer  Hirrnchaft  waren  po  rtihwiirb  %U  drr  Anl.*u;.'  vcrUie- 
eberisch.    Vnter  den  vier  Söhnen,  w*khe  um  defi   Iliron  t'tiitii'n,  l)heb 
der  Ttveite  Meister,  nahm  deo  Titel  Bahadrr  - Si  I       an  1707,  und  Niarb 
171^    un)tt»t)t  von  Unrvbeo.      Seine  Sohue  »ßiiklm  nach  niitnuuudcr, 
und  wi<*Hfi  r^rl.iii'^'if  der  zweite  »ur  li«ri?it!ialt ,  Ji'haunder- Schah ,  anf 
kurz»"  Z.i*i{,  ein  \'  lT'>  vprdr »»ngte  ilin,   und  dteneti  ein  anderer,  dia 
Marikttcn  »landen  luithtb.ir  auf,  da*  (^rosaa  Rei^ib  xerfiel  noaufhaltsam 
Deu  Hr^t  {Tab  ihn»  Si  hah  iNadir  §.  53,  er  ricbteta  ein  grialicbaa 
Blutbad  rn  Drlhi  ati  1739,  und  ri»s  so  viel  ab,  daaa  dtai  GraMaMfal 
waai^  Land  B»ebr  %m  Delhi  &bng  bUeb,  a«d  diaaaa  aaablt  Abdallah 


Digitized  by  Google 


I 


T74  .GrosAbritaunien. 

FttnlT.GMdtbiraadiB«lbb«n  htSm  MtlfM«).«».  BaMbScUilm 
(AB  Gvliar)  g«b.  1794»  der  1760  dM  Tliraa  bMtie^,  MbM  von  d« 
Iffi  ^  M  liegreiebra  Britcv  tehr  ibliftngi'g,  aqwte  dca  P«wcbwih 
d«r  MmtteB  odor  vidvehr  detictt  Major  donaoi  Seindio  nm  BcUlo» 
regentOR  orotniieB  vm  179S  ond  tlcli  mit  oioea  Oeballo  bogfnft^^; 
ü.  m  Delhi  19  Nor.  18M.  Die  Nabob'e  v.  Aofcd,  C«rD*lSk,  derSobA 
r.  Benito  a.  a.  hotteo  sieh  dei  OroeuBOgiifs  ah  Hülb  d«r  Britn 
Mf  «flilodi^t,  an  doAr  ftm  diesen  BeMe  wo  eoip&a^.  Ein  ^eidMi 
Sciiiekeal  traf,  noch  ntliiDwArdigcfli  Widenfandey  doa  erat  aell  KnrseB 
wlcb<l|^  gewordene  aore. 

■orracbaftderEirropler.  Durch  100  Jährebliebon  dIePortngicacn 
der  Schroeken  f&r  die  oKtindischen  Meere,  biaela  u.  Küsten  f.  fOS» 
Dm  lOlS  entrissen  ihntfn  die  HoHftiider  Timor,  1621  die  Molukken,  lOll 
Helacca,  1658  Ceylan,  1 660  Celebca,1003  die  wichtigsten  Plitseanf  Maiabar, 
nnr  nnhedeutendc».  Diu,  Goa  0.  a.  ward  den  Porf  npese n  noch  ge1as<ieaL 
Die  HoHinder  aber,  wegen  Crrnusaoikeit  noch  mehr  verhasst,  nnd  fortvrih- 
rend  auf.fava  /u  kostbaren  Kriegen  genüthi^t,  wurden  bald  von  den  Briffo 
fiberflugelt.  Zwar  die  1600  von  Elisabet  patentisirte  ostind.  Geaellschaft 
erfreute  sich  aoteer  anf  Malabar  u.  Coromandel  lange  kdloes  aondk»^ 
liehen  Erf^l^je«; ,  «nd  schwebte  öfters  in  Getahr  onteringehen.  Von 
Anreng-Zevb  erlitt  sif  bartf  Dpmiithrqftrnt;.  IVirfif  bJoss  waren  andere 
HanrlfN  -  Xfi f iotirn  7(1  fürcfifen  v.  /n  bekämpfpii  ,  den  ji^rössten  FtTifraf^ 
f!iatcii  di^'  ci^^cnni  T^aiul^lcuff  ,  wrli  hn  \  on  kfiriPtu  Monopol  wiesen 
wollten.  Minlli(  Ii  I7ii'2  vi  reiiiigten  sich  die  vielen  kleiiif^n  in  eine  ein7i<»f 
groRsc ,  niil  l)inl.ii)^Ii(  he  Fonds  gej^rlmdete  Compaj^nie  und  das  pab 
riri^^n  Atil  rliwiin«^,  der  jpde  Erwartung^  überstieg,  Briten  «nd  Franzo^ro 
nalirm  n  Partt'l  in  den  Hiindeln  der  Ein«Tcbomen,  und  ersteie  aTifiinj^s 
mit  wenig  Glück.  Im  J.  1751  halfen  sie  dem  Mahomed  Ali  im  Streii 
um  Carnafik.  Calcutta.  im  .luni  ITfiG  verloren,  erobert  Lord  CÜre 
Turück,  schlügt  den  Stuajali  Duwlah  .\ubüb  v,  Bf iiy;;ili'n  .lun.  1757  nod 
macht  densen  verrätherischen  Rnja  zum  Nabob.  Seitdem  besitzen  die 
Biiieu  den  schönsten  u.  reichsten  Theil  dfs  Landes.  Der  Fr.  zuPan" 
beschränkte  die  Fraoicoaen  auf  Pondichery,  nnd  Clive,  Major  Adant 
o.  a.  verfolgten  oogehlnderter  ihre  Siefpe  ITOB  —  1707.  Schab  AHo^ 
von  seinen  Ckonen  rerfrieben»  flöb  an  den  Briten  nnd  din  halfen  Ba 
anftogltcb.  Inswiachnn  erstarkte  die  Kraft  dea  neuen  Beteboa  Uffjiow^ 
nnd  erat  deaselben  Zertrtmmerang^  nnd  die  im  ftnnido.  Bevointkna- 
Icrtege  roUatlndif;  errungene  Seeberraebaft  der  Briten  debnfien  da» 
Gebiet  der  ostind.  Conpagnie  ao  angebener *ana|  daaa  ihr  jdoppelt  ao 
▼iel  Menaehen  unterworfen  sind  ola  don  KOnigo  In  Earopn. 

Beleb  Myaore  CMayasnre.}  Dieaer  m  1600  Iömmu  gnnannia 
Landstrich  stand  aoter  dem  Groaamogal.  H  7  d  o  r  A 1 geb.  171$,  Nabob  w* 
Bengelor,  gründete  Mer  nin  1750  einen  neuen  Staat  Bein  Tntot  war 
Tfadim  Snhebi  Feldberr  dea  Msam    Decan.  Knobdeni  Ryder  AB  1160 
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tiHfimili  •piMrt  m4  itm  Tital  warn  Dajrt«  «d«r  1l«telti«g«»lai 
«nwwfta  httito»  gtnf  «r  ratch  vorwirU.  Waicagllck  Machte  Iba 
mm  Bmm  einet  Landet  von  mdkr  «fe  StOt  U.  Meilen ,  mrf  «n  17M 
■«■■la  ar  aich  KMir  oöer  Salüui  v.  Mysore.  Dia  Campt «^oie  hii|[iiM 
Jaa  tehweren  Karapf  mit  ihm  1767  nmä  ■eMail  g^erne  Fheden  4  jlpr« 
iti^.  Er  foeht  tnfmagt  mit  de»  Nizani  v.  Decan  im  Bunde,  aeit  196t 
t/brr  riMein.  Die  gHbata  Oafabr  entttand,  ak  Frankreich  aaioaB  langen 
«.  blutigen  ZwitI  mit  den  Maratten  1777  tcblaa  beilafta»  and  1778 
die  yergHcheaen  y  daxu  der  Nixam  Subab  v.  Decan  n.  a.  znmal  de« 
verbalsten  Briten  an  Leibe  gingen.  Die  ganze  Armee  v.  Bombay 
muffste  1779  dai  Gewehr  «trecken,  1780  wnrde  die  v.  Madrat  vdUig 
aufgerieben,  e»  firl  Sfrrrrh  attf  Sfreirh.  Durch  den  Fr.  Snihey 
17  Maf  1782  enf!fdiq;te  man  sich  eiMij;er  Gegner,  und  Hyt^t'f  Afi .  der 
den  Kiif;,'  ldrt»«*lzle,  «ttrb  im  Nov.  1 7H'2  Spin  Sohn  Tipjjo  Sabeb 
achlo«ss  rill  Mar«  1784  7W  Manj^iiloir  trieden,  oliue  eliva>  riii^uhrtiiite«. 
Nur  den  UollAndern  hatte  tii«  (\>Mi|jB(rnie  11  N<tv.  1781  INegapatnam, 
a.  6  Jan.  1782  l  uncoii  imn!*»  til»^(Mioiiinicn.  Ar^er  der  FrAHji«>ien , 
welrhe  dnrchfift«t  nicht  aufkommen  komiteu,  ttaehrlt  den  Suitaii  l'ippo 
Sahek,  llHö  ilie  Frindneligkeiten  so  «rneuern,  aNer  ho  un^fücktich, 
weU  der  Nizam  v.  Decan  u.  die  Maratten  zu  den  Enp^ländern  hieileo, 
dat«  Gmernl  Cornwallis  *i4  Febr.  1702  einen  Flieden  er/waiig.  der* 
den  Staat  Mysore  um  die  Hälfte  verkleinerte.  NochioaU  trauet  er  den 
2«oa«geu  der  Franzose o,  rtt«tet  nnd  leitet  zudem  eine  weile  Yertchwft. 
rang  gegen  die  FreBHÜiuge  ein.  Doch  dieta  kaaiaa»  thni  anvor,  pHkzIicb 
fftcfcen  ihre  HeerlMUifen  aa  S  Fahr.  1799,  ibarwSingi  a  de»  taj^em 
WMaraCaad  4  a.  •  WMst,  habfara  8t  Afr.  Sariagapataa  0*4  alinaaa 
i»  ^iaaa  BanpmaM  tWr  te  Latehnam  daa  Saltaaa  4  Mai  »788.  Ta» 
da^  WM  dia  Siagar baMaUaa,  adar ihiaaVarhiodaHa  v.AaU,  Ganwtib^ 
VravaMpra  ■.  a.  mM  afaaaaMar  Basd  aalballlaBy  Mab  aaah  ta  vial 
ibrig,  aai  ^  aaaaa  klaiaaa  FttrataiHham  Hyaart  a«  aiiieblaa  aad  diata 
gab  MMi  4aai  laalM  Syrfcialiaga  daa  van  Hydar  AB  var^iagiaa  Harr- 
aabarataaMMa,  Slttr.KMaKIraaOadiAvar.  Ala  diaaa  abmiab* 
%M  Taaaüaa  »laaea  Saldates  dar  GaMpagaia  bi  itaraa  telaa  Mttaa 

Aumi-ik.  Die  autwärtigen  ITaterthanen  der  britttcben  Krone 
Tab.  IA\.  A  werden  to  angegeben:  Gibrtitar  16,080|  Malta 
8&,ooo,  HelgobMd  168,  alebca  laaabi  f80,ooo:   ia  Oatiadle» 

anmittelbar  (?)  41,000»D0O,  Sumatra -tono.  Cerlan  lo.r»oo,  Cap 
II'»  oon,  Sl.Helena  UIp  rf^»  Franrr  lo.ooo»  Cauuda  13o,O0(>, 

IHevvtouadland  10,000,  Cap  Hrcloa  i>uoo,  INeii^choltlflnd  u. 
Neubrauntchwet^  40  000,  Jaaiaiea  185,800,  Bermaden  14,88^ 
Barbadaaa  88,00a,  Sl.  Cbriatoph  IS.OOO,  S.  Trinid.id  20,000, 
Dnmini^fi  !<T,0Ort,  fJrnn^f^n  t^Hv  Sf  Vinrcjit  1.1,0'm».  Sniinam 
46,000.  Die  AuMiraFhindeF  ta  groaa  wie  fearof^  haben  bu  jest 
kaum  lO^OOO  CalonUicu. 


§.  753»  Wahrlich  unbedeuteiiii  blieben  lange  die  Versuche  Eng-Unds, 
in  Anienct  Niederlasiunpen  zu  gründen,  erbärmlich  stand  es  mW  dto 
um  1607  angekoaimeiien  vir^ini«chpn  Pfl.ineern,  und  eist  zur  Z-cii  des 
K.  Carl.  II  trat  eiue  priniili{fere  Wondung^  der  Verhallnisse  ein.  Religiüsef 
Zwiespalt  hatte  voruäoiliuh  Menüchea  nach  der  neuen  Welt  getrieben, 
welche  mehr  al«  die  g^froholichen  Colmiiicl«»  4prt  tieb  betaiMcli  fnUltfl 
imd  i^edielitiii.  Vor  andern  denkwürdig  ni«dite  iieh  4ie  Q,itielienm« 
dernug  unter  Wilhelm  Pen  ia  dfts  vao  iha  gtiuuiate  PeiMilr»»te  IMI. 
Kaum  ftihlte  dal  Kind  Mint  cralwtcato  KriAe,  fc>«M— i 
sehen  Simiet  wie  di«  Mntler  dcmelben  Trott  lu.  bitte«  aafinf. 
Hemmtrog  des  Scbkichbaadtlt»  bei  den  m  yiale  ihre«  Tertbaii  •■chlc% 
VerltebraBf  acharfer  Maftrcgeto,  darauf  17<S  die  Einfohraag  des  Stcai* 
pclpapiere  rciate  ta  etafeaareiM  kfibaeni  Scbrittea  derWiderapinaligea; 
nbe«  19  Oct.  170S  ward  eäi  Ceagrvea  veraastellet  aad  laol  der 
Tafials  aotipetproebea ,  va«  britWben  Parbiaeale  etdi  fcetaeriii 
Scbatsaag  gt  fallea  ta  laaecD.  Dieeea  gab  wegen  dce  Steaipelpapitfee 
Hfikämm  aacb,  wagte  aber  daftr  1768  aaf  Glae»  Thea  a.  aadef« 
Waarea  eiae  Abgabe  ad  legea.  Als  darüber  ta  Beateo  aarabi|^ 
Aulkrttta  vorllelrai  alt  ticb  anbeknaiaiert  uai  die  Statlballer  Caaveaia 
bildeten,  aad  aian  jeaea  Wnaren  ;:;an7.ltch  die  Einfuhr  verwehrte,  iieaa 
das  Parlament  wieder  seine  Betcbiäaae  fattea.  Daebies!«  zum  UngeheiaaA 
einladen.  Er  geschah  31  Oec.  17?:^.  da  s  der  PSbel  im  Hafen  t« 
Boston  die  Theeladung  zweier  Schiffe  ins  Meer  warf.  Toll  Zorn  über 
das  der  ostind.  Cempagaie  aageaprechene  Theemonopol.  Statt  dia 
Frevler  xur  Strafe  zu  ziehen,  billigen  alle  Colonien  da<  Vorg^efalTene 
und  ver.4prer?)en  dem  bedrohten  Boston  Beistand.  Zu  Ptiiladelphia 
tritt  5  Spt.  1774  ein  Gencrnicönp^ress  zuAammen,  ernennt  15  Juni  177S 
in  glücklicher  Stunde  \VHsi)in(;ton  /.um  F(ihrer  der  aufgebotenen  Scbaa- 
ren ,  und  hat  n:irli  ciui^"'*n  %'nrtheilhartrti  Gefechfru  den  Muth,  die 
l'iiabh;in;^M^rk(Mt  der  v»M-i'tiiiir((«n   Provinzen    zu   erklären   4  Juli  1776. 

h:vlte  sich  üborans  an '^cs ji  pnirt  u.  drei  Heei  e  aiff«^f»st ellf .  d.u 
eine  unter  Howe  allem  3«».t>uu  M.  slatk,  Washington  uuissfe  ueid»cii, 
18  Dec.  bis  über  den  Delaware  zunuk.  Hier  stockte  un begreiflich 
die  üaternehinimjT j  er$t  13  Spt.  177  7  brachte  man  den  vor?iichtigea 
Grgner  am  Brande wyne  zum  Gefecht,  schlug  ihn  u.  besetzte  27  Spt. 
Philadelphia.  Diese  Vortheile  wo^  der  Unfall  weit  hin  .  %velcher  dea 
General  Bourgoyue  mit  seinen  Braunschweigern  in  den  Waldern  am 
Hudson  traf;  er  mu>sto  17  Oct.  bei  Sar.ktü|^a  die  Waffen  strefl:en. 
Nun  ents^hloss  sich  Frankreich,  dan  bi»<bcr  nur  licimlich  Vorschub 
geleistet  hatte,  zu  einem  öffentlichen  Bündnisse  8  Febr.  1778  (^Franklin 
war  alt  Üaterbiadler  in  Paris),  nod  dei  Abaeaden  einer  Flotte  unter 
Gr«  d^Eetaing  machte  die  Lege  der  Britea  tu  Philadelphia  so  miaalich, 
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Ammm  li«  aoeh  von  GIdek  n^gen  darneo,  g^e)eil«t  von  Gen.  Clinto« 
PCeayork:  zu  erreichen  18  Juni.  Anch  Spanien  verbfinttcte  tich  mit  den 
Anifrirnnerii  und  kündete  En^Iaitf!  Fehde  an  26  Juni  1779  Zndem 
•tiftete  Rus»Iand  die  bp'.viffnrti'  Neutralität  der  Seemächte,  und  die 
Holtänder  wurden  von  dru  Tiiiii  ii  nl«*  l  i  nulr  behandelt.  Es  fielen 
Gefechte  vor,  die,  namentlicli  /nr  See,  fm  I!ii^l,»nd  riihmlifh  w»ren  j 
Allein  Eatle^cnh(*it  m.  Ait^dehnun^'  des  K.Mupi|iLii/'<'><  tluili»^  die  Kielte 
XU  sehr.  Nach<lrm  W'.ivlini^lon  ,  nnj^fariilrl  vr  i]\tr]  wcnl'^  und  day.U 
un^Ci  lSwfti^e  Matiiiüchutt  gebiete u  koiinU>.  mit  dco  1 1  an /nsru  (  Hut  liauibeau 
0.  Lafavcttel  den  Gen.  Lord  Cor/iw  ilhn  7.11  Yoik^iwn  in  Virsfinien 
dtr^eAtali  uia-<jlilüs>cii  hatte,  uahicad  dir  tianx.  Adniiral  Grasse  die 
See  sperrte,  da»«  Cornwallis  19  Ort.  17SI  thiin  ninnsle,  \vh?«  Bo«ir;^ovne 
vor  vier  Jahren  gethan  ;  ko  »ah  man  zu  London  ein,  wie  uuauHfuhrbar 
dio  WiederflToberuogf  der  Colonien  sei  und  beachrnnkle  »ich  auf  dio 
▼ortiitidigtiu;^  dco  Doeb  gebnebeaen  Neujrork.  DerSeenieg  de«  Admirals 
Mmintf  t«i  0««M«apo  11  Afril  178S  fiber  Graust  war  den  Fraaioaca 
enpfiudlicli,  nfcbl  dea  AaiMicanarSb  Am  la  Jan.  1781,  dofiailiv  S  Spl. 
warda  dar  Wr.  nm  Pari«  fcaehlaooca,  walcbar  d«  dralsabn  Proviaten, 
wa«  opttar  mcIi  ander«  kumfm  — >  yaraioalt  Kaatueby,  Teaaaada  vq4 
Obio,  aad  1891  daa  M  Praakreieb  «rkaafte  Luiaiana  —  di«  Aaerfcaa* 
Mag  det*  Selbatatiadtfkeit  voa  Seife  dea  Mntterbada»  «erwhaffla.  Laaa 
aia^y  aaaaer  daa  dea  Kaadrb-IotareaM,  die  Baade,  ^aa  waMiea  aiaa 
aaa  varachiedeaaa  Naliooea  ao^aaiaea  f«aebweaiailc,  jeder  Gaafanaitit 
a^atteiffe,  iberdiesa  in  ▼erhUtoita  aa  so  aaagedebntea  Oebiatea 
•dnraeba  Heaaebeoaiaaaa  alt  cia  8taat«k8rper  soaaai»eafeballeB  wird. 
Jade  Plravlaa  baadeil  fät  äich,  vea  eiaeai  aebr  oder  aiader  bereeb- 
liffea  Oev^fnar  verweilet  Der  altfeneine  Caafrras,  all  einem  auf 
*  i  JL  gewIhHea  Priaidenten  n.  Viccprdeidealea ,  vemamiBehe  sich  krafl 
iar  Ceaatilallea  eaa  17  8pl.  1787  zum  ernten  Mal«  1789,  bestehend 
an«  dem  Senat  n.  dea  Baus  der  Gemeinen.  Ea  iai  iricbt  viel  ^eiaer 
Terfugun;^  uberlassea.  —  Napoleoa  battc  noch  ge^en  das  Ende  aeiaef 
I<ann»ahn  die  Freude ,  eiiien  Krieg  zwischen  den  Staaten  n.  Britannien 
ttim  Ausbruche  zn  bringen,  der  abar  bald  darcb  daa  Friedea  aa  Oaal 
M  De«.  1814  beeadiget  werde»  iat 
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NORDELROPA. 
Russisches  Reich. 

P  O  L  £  N. 

■ 

Uerrscherstamm  der  Pjasten  bia  1370. 

Weiteste  Fürwien  — 

§.  75Q.  Der  zahlrnche,  Terschiedcullich  uiilerabgethfilte  Sartnat««!»- 
fit,imm,  ^f!f  hrr  um  die  Weicijsel  sitzen  blit  b  und  nach  der  Uand  mit 
dem  tarnen  Pulen  (  Polirv ,  Nnrhkoaimea  der  La/icr  ?1  beieichact 
worden  ist,  h.il  vor  Aiiiialime  drs  Christeiillnnns  '»veiiimr  uuth  als  dk 
Übrigen  Slaven  eine  Geschichte.  Einen  C  uuiiiu^as  und  riihoiwürdifcm 
Stammvairr  de«  narhmali«rrii  nerrj^cherhause»  ehren  die  PoIpo  m 
Pja.st.  und  au»j<eiijriij  (i -schlechte  ina^  inniu-rhin  Mj  esko  (MieckUv) 
gewesen  «ein,  welchtru  »ciae  Gem.  Dauibiovvka  um  flfiS  MrV«flilgo»X 
des  üiitzeridicnstes  bewngr  Mrko^r.  Gero  v.  der  Lavsits  fclli» 
fiieg^reich  zu  eioeiu  Li-Ih-h^ manne  «ii's  Kaisen* > 

erlitt  aber  972  eine  >  ir-lerlagi».  Dem  K.  Otto.  III  ickwlft  H|eok« 
Treue  und  bekaiupft  mit  Deutschen  den  bSIiMcheil  Hr».  DoUillv.lI» 
nicht  glücklich,  noch  weniger  war  er  c»  gegen  die  Rmcs  08t  —  §4. 
t  »92.  -  Boleslav  Chrobri  (geb.  mm  ««T  ?)  witof»  mCacM, 
dann  zn  Posen,  am  Ende  so  Krakan,  verjagta  Stitfiaatter  «.  SM- 
hMuTj  zog  99S  mit  dem  Kainer  gegen  die  Obolritatt,  umd  kufie  «• 
den  Pnbvaea  den  Leib  dei'heil.  Adalbert  dewif« 
tcBdea  Grab  aa  Gaeaea  darauf  Ktiamr  Otto  bcnieht  waa  StUlMf 
von  Biitbfiniera  ▼eraalaeaet.  ♦>  —   Nicht  g«nnf ,  Ftaoaaatt  wmA  wm 

liolber^  ürakau  u.  Ercftlau  uatcrgeordact.  . 


Digitized  by  Google 


fMI  WMmra  toinuagn  m  lialicB ,  tncMct  Kr«.  Metlav  bei  4ra 
Ktittn  Tod  «tfcb  in  I>eiit«cM««4  tieli  Mttobniteii,  imd  Heittridk  II 
ÜMl  ibm  wirfclieh  die  I«prit»  Hiban,  MeiMen  aber  gibt  er  de« 
IBcbmger  dvMeibea.  Geatelin'.  Yem  graetameo  BoleaUv  in  BShmea 
mm  HÜfe  aagenpraebeii,  ktaiat  er  aer  Jeaeai  dta  Aagenlicbt  a.  das 
Laad  se  «ebaten  loo:t ,  hat  aber  ca  tbun ,  dann  «r  den  Heltweg  findet 
lOM,  9tm  um  Frieden  Bittende«  «cbeint  der  Katfef  1009  neeb  Mähren 
fdaaMen  so  haben,  und  alt  er  wieder  da«  Schwort  xog^  ward  ihm 
abermals  hunßUt  u.  Mitten  sng^estandett  lon.  Rühmlich  war  aneb 
der  Fr  ra  Bndifidin  1018,  aoeh  mbni^Her  <l('i  Zii|r  nach  Kiew,  wo 
9T  den  Sivälopnik  einnetcte,  welchen  aber  der  Ornder  acboeU  wieder 
verjairt.  Wie  Heinrich.  II  den'alebsischeo  Kaiseratamm  sebKeeat,  hift 
BoleslaT  »eine  Terbindlichkeit  ^e^en  dai«  Reich  ftir  erloachen  nnd  iSRftt 
titch  feierlich  krdnen  kitrx  eh*  er  «stirbt  3  Apr.  1025.  Von  fünl  Geniah- 
l»n#»n  <rer<tieiia  er  wenig^iitens  drei.  —  Gfeich  n*»fim<»n  die  BoHrnrn 
M.iHrrn  wf^"-  der  ri1o^(fl!o»ie  Mjesk«'.  n-rlclier  sie  Ii  ebenfalls  Köiiifj 
nennt,  ti.if  (litnif  /n  tinm,  t\an>  er  den  Iii .  Offo  \  er  j;i^t  und  die  Ponunf  r  ri 
bezw  ingt,  ntil  dirscm  Lande  den  Schw  iej;ersohn  lieJa  v.  Ungarn  un-'-i.it 
fend.  K.  rnr>r.ui.il  kan^lOIQ  «i  1030  iiiclits  beniiken.  hin  Otfo  mit 
Riij*»i<  II  fiel  rin/if  hf ,  wornnf  Ml»  i-ko  noch  Böhmen  flii(  litel.  OHo,  de» 
Kainer?«  Lclie»j«»iiimisi,  v\iHdp  L.tKl  ermordet.  Jert  ver^ühnle  iicb  Miesko 
durch  da<  Opfer  d<'r  Lausitz  den  Kaiser,  Hari<lff  ifhcrhanpt  den  Nnui, 
utittete  ßi«thfin?rr  in  i\I^«*üvien  ii.  rujavirn.  that  50ii"*t  Gnfei  u.  f  10.^1. 
0ie  ernte  Gt'ajdlilin  war  n»'LHt  tltiu  Sühne,  der  zu  CIntjny  Mönch 
wnrd^.  neit  lan(;eiu  rnfteriit,  daü  Land  niso  lierrenlo*,  Bötuncn  erobern 
S4;hl'*Äi^n.  kirchliche  u.  bör^jerliehe  Ordntinjf  bricht  zufianituea.  Gntden- 
keode  wenden  sich  in  «olcber  !Votli  nn  den  Mönch  Canimir,  eruiiken 
•eine Dispense  vom  Papate  104i,  und  weil  auch  der  Kaiser  den  Böhmen 
n  Leibe  gebt,  nnd  Caaimir  durch  Vcrm.  mit  der  russ.  Maria  Geld  n. 
MamMeball  bekSainity  ao  ;;.liu;;t  es,  dem  Emporkdnaiting  Maelai 
Ibaerien  abanringen;  aeeh  Sebleeien  erbiit  der  to  gldcWehe  ale 
tapfere  Ca^iimbr  gegen  Jibrlicben  Zine  lorftek  lO&S  nnd  wird  nie  Pelenn 
WiederbetiteHer  gepriesen,  f  SS  Nov.  10S8  an  Posen,  alt  49  X 

f.  7Ö(K  Hfn.BoioaIaT.  H  der Klbno  Abret  den  biebtr  iAeMondea 
Bein  sisgreleh  anflTogaraaThran  loet,  bat  aüeriei  Pebden,  Ao  grSesfo 
dn  er  Mr  den  TOtjagten  ChtMsfiMen  Islsiaw  an  4en  Waffw  greift 
MTSi  Igbor  Ftret  v.  Wladimir  wnrdo  ▼aaall  1074.  Zum  Kdnif 
gnMnt  Weihnaobt  l«Vt  begeht  Boleslav  anipdrendc  Gewal|lbnlen  «. 
Anwebneiftingen»  bnnt  tm  den  Biacbef  Kraltau  Staaialaua,  welcber 
iibn  abaiabnet,  am  Altare  nieder,  flieht  Tor  dem  Interdict  und  dem 
alf«^emeinen  Grime  nacb  Ongaro,  und  stirbt  wahnsinnijr  oder  ala 
buasender  Mdncb^  OMO  weiss  nicht,  wo?  —  Sein  Bruder  Wladislav 
Her  mann  an  nbinm>K  deniMaM  der  iwaiecben  Fmvlnaen  an  bindern. 
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wafttl  nicht  werter  den  keoiglidiea  fC— w  MM  AhiiSy  mH  JoiBMHBcni 
•nd  auch  om  Scble«irn  gibt  m  fwrlMl  M  U«pfe«,  adb«!  Sttai 
erregen  eines  bnerlicbett  Krieg  1098.  f  s«  Flock  Jm.  aiM  «H 
69  J.  Um  dien«  Znit  Kitteten  sidi  viel«  Jndtacia,  DerHcU  B«Uslav.ni 
KniMnnl  Tab.  LT  bringt  den  fiüfldMa  Bantnribwiir  ShigMtr,  4tm 
4er  Teter  PeMver%  Gros^^polen^  Laaciegj  Cnjavica  «.Haemctt  mfanm- 
im  Wellie,  1107  ent  snr  Robe  oad  ttoct  ibm  ■ecbMuoeie»  «k  Lnhw; 
M<  daraacb  Teijagt  er  iIm  gew.  Selbet  der  Keiner  vird  gcecfckU 
ia  Schleeien  ebgeniettet  CHaodcfeM  bei  Bmk«,  w  die  weiea  Leiebei 
der  Dentscben  o.  Bohawn  nabeerdigt  bgen  1110)  t  aber  Eatiidbl— g 
4m  Zineee  dennocb  engeiebt.  Je  1134  leiitet  er  Hntdigoag  mm  Mw  teeb^g 
wegrn  Po«mm  o.  Rügen  j  denn  dleee  Lendiiebeften  hnltn  Beleniif 
1134  beewnngen»  um  dem  Bekebmngeetfer  de«  B.  Otto  Pnwfcin 
IVerhdmck  nn  geben.  Auf  de«  Tadbette  theilte  er  1138  4eif«eldl 
«nter  vier  Sohne,  desto  der  iltecte,  WIedieler  onaeer  Schle»iea  anch 
dee  Hanpllopd  Rrakan,  Sieradz,  Laoeicz  u.  PeaMom  »iC  dem  Rcebte 
^gemeiner  Oberherr8ch«n  überkam^  Hieroit  war  er,  oder  die  ho.  Hid»* 
tbige  Gem.  Chrialiney  dea  Kai^erit  Tochter,  nicht  zufrieden,  die  beürobim 
prüder  etehen  xuRammen  und  der  Obr'itnrst  j^et  inn  Hilfe  nacb  Deolaeb- 
land.  Bole^lav  der  Krause,  wokhcr  j;|j|slier  Masovien ,  Dobria, 
Cajaviea  u.  daA  Cuimerland  hatte,  "^J  (rat  an  »eine  ätclle.  Die  Kaiser 
leftten  sich  kräftig  inn  Mittel,  Frtdriclis.  I  Heran/.ucj  1157  flJ.«»te 
Schrecken  ein,  und  so  wurden  xü^irnd  die  Sühne  des  Wladi-Liv  mit 
Schlesien  abgefundon  §.  275.  —  E«  fol^'^f*  Mjcsko  III  der  Alte.  Herr 
V.  Gnesen,  Posen  n  Knli»^cli,  1173  als  Wcrzo-r  /w  Kvak-An.  bis  auaa  IJTS 
den  Bruder  Ca»  i  ni i  r.  II  v,  Spiidomu  an  seme  SilcUe  sct7-t,  acbwietig 
'  aber  Erpresfiungen.  Erst  1191  beq'irinic  s\ch  der  Entsetzte  xur  Ruhe, 
und  1192  erkaiuiteu  zictnlieh  viele  Pieussen  den  Casimir  als  Ober  herro. 
Der  Gerechte  starb  plot/.lich  an  festlicher  Taiei  zum  Schfetken  des 
ganzen  Landes  1104,  alt  56  J.  —  Es  wird  wohl  der  jtinge  Lessek 
(Lfsco')  Urr.  V  Snidotnir  w.  Lnbli»  aU  Oberherr  Lij^russt  und  die 
Vornuindsthatt  ^mirr  Mutter,  dem  Bi&cb.  Fuko  u.  dessen  Bruder  ^icaUu9 
Woywoden  v.  Krakau  vertraut;  allein  es  reget  sich  gleich  der  alle 
Mjenko  wieder,  Roman  v.  Voliiyiuen  ist  Haupttheilnehmer  am  blottge«, 
gra(i«<(Mili  itten  Kample  §.  779  ,  man  stand  in  Gefahr,  jeden  MittHpaakt 
der  /erstückelten  Provinzen  zu  verlieren.  Mjesko's  Sohn  Wla,diela4P 
Dunnfuss  hat  wohl  drn  Titel  eines  Herxogs  v.  Krakau,  aber  lecit 
nirhr,  Ks  war  das  iSrl  wcit  Herr  im  Lande.  Eine  Haoplaath  OMW 
aachtcn  jlie  Pretisscn ,  denen  die  Fürsten  Poleao  «•  ¥9atm€tm  doo 
Cbristenthum  verleideten ;  Conrad,  weleheai  Br.  l^lOo  Ut  MaoOffMa 


•)  MJenko  war  Hrx.  OroMpoltn ,  Heinrieh  Hn.  v  «^nufornfr  T>#r  Ifitrre  rrtnok 
mit  vielen  Hr>l  nuf  ttem  Ziij-e  Rrf.-n  rfie  Prenisen ,  und  nua  wurde  der  ^uagtU, 
Mtber  leer  au»ge(iiiifene  Bruder  Ca»iinir  Uenog  v.  Scatemlr« 
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Ifc Ml»»  WMte  M4  teia  «Mltm  l«lluff»itltl,  ab 
telaote  Oria«  4aa  wanif«  tthnMasi  waa  ar  «aah  vaa  GdH 
ftaaaaa  §.  Mt. 

Hrs.  V.  Krakau,  gewann  Pomerellen  und  aalalli 
Sv.intopolk ,   Sohn   de«    Mrkj^r.  Me^twia  w.  Daazig   Tab.  XVI,  aam 
Sliitili.ilter  dpr  »^inr.fn  Seekusle  l'ioö,   ein  vcrhäng^ninsvoller  Schrift | 
denn    der  niächti<^e  Vasall,    Schvvif';^^^*!)?!!!    de»  [esten    Hertoj»*"«  t.' 
Ca!»iiub»*n,    eij^nel  »ich   auch  difi»rfi  Ijanii  zu,  zerfallt  pohin  mit  LeiiCOy 
aiebl  zu  dctu  vertriebciini  Wla<ii»lav  dem  Speier,  Otto»  SoIhu-.  ürtnetn 
SchwraKcr,  und  überfallt  u.  ätertpreng^t  die  lUn  vorladend  r  V  entanimlung 
la  Nov.    1227,    tio  d.TK  l.^Hco  auf  der   Flucht    liieiici  j^rin  icht  wird. 
Svan I opifU  }i;»t  um  so  rfci'ie  Hand,  weif  nicht  blosH  Krukun,  sondern 
aucL  die  Obhut  des  juir^'cn  Holealav   eitt   /.iiikaptel  uiiler  den  Vettern 
ist;  Conrad  v.  Mi>i<»ovieu  diuigt  sich  ant  ,   um  I  erkennt  er»l  1337  den 
Urz.  Ht*iarich  v.  Brr<«lau  aU  llt-|rentru  iu  Kiukaii. —  Grosspolen  nannte 
iadrM  der  Sprier  sein^  hatte  aber  wenig  mehr  davon,  ala  er   l2^9  in 
Pommern  staib.  —  Wie  konnte  luaa  »oiihergeiitalt  drm  Moagnleii-^tui  tue 
begegnen?  Dia««  nnmentcbliobea ,  edkeibalteny   wie  im  Strome  die 
«nterjochten  Volker  mii  atcb  brlrauaaBdea  «.  immw  Mehr  anachw«l> 
lliaa  Bafden,  aaa  4a«  Steppe«  4aa  tbba  Aaiaaa  beirargekeaiaiaa 
1»  7S?»  iiiiiiiw  ans  ■■wbad  1M#  ia  dia  Bbaaaa  Faleaa  aad  «acbca« 
Faftf.  Itil  KMbni  wmm  SdMrtthaaba.  Babiby  war  gaiaha«  and  Um 
ISU  aaa  üngara  «ai«ck,  der  Kabar  befeMata  db  Loaibif^ea  a. 
dba  Vlapal»  ai»  daaiiBfcarFdrel  daa  aadaf«,  aar  die  aaalabst  badiaMa^ 
ab  flra.  Bababv  v.  IfilMaa     IQaaU.  III      Ohaiaelileaba  lihrto« 
Um  iroMBia  Hrs.  Helariakll  ilira  Fdhabia  aa  aad  aeMagea  beldaa- 
MÜbif  aaf  dar  BbNia  vaa  WaMaladi  die  fraota  MeagebaaeUaalift 
t  April  mi.  ^  Dbaa  acbracUbha  Flath  varmaadMai  dagagaa  Miabatt 
«a  aKaa  bebyaabaa  Uabd,  daa  awiga  TbaHaa»  Babbdea  a.?ergkkba« 
la  SaUraba»  ta  Oraf  iba,  b  Saadaaiir,  Maaavba,  Ci^avba  a.  a.  C, 
Tabraa  varwiatta  aaaardbga  ISM,  Littaner  isaa»  »aeaea  Itai} 
babra  erlitt««  jedaeh  19  Ja«,  uee  eine  aelebe  Sehbpfa,  daaaaie  vieb 
labra  rabig  bliebe«.  Bvaalapalba  Tod  IM  aanflüal  auch,  weil  die 
Sib«e  «ai  daa  Erbe  atratta«,  PemercUan ;  aa  fbf  aa  b  Mbdarichleab« 
«.  anderwirfi.    Bedeutend  und  arfrenlich  war  die  Bfwaibraaf  Pata«B 
•af  der  öatiicbea  Seite,  indem  um  l&SS  die  Polexianer  aua  etgenaM 
Aalibba  dar  cbrbllbba«  Bidigb«  «.  deai  Ufa.  v«  Ci^via«  bnMigtaa. 

§•  ^  (32*  I)(>iu  kii>il<>rIo««>n  liuleNlav.  V  rul|;te  adoptirt  1*279  tu  LuUhn 
o.  Sendomir  der  »ch\<rut/.e  Lrsco  oiler  Lei»»ek,  II  \  Maftovien, 
beilegte  die  Rua«en  13  Fcbr  12X0.  ebrnv^o  di»-  LiUiiucr  l'lsi  u.  1983, 
ward  durch  Meutereien  beuuiiij  durdi  die   iatareo  geuvtbigt  nach 
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Ufifftni  CO  flieben  1187  u.  f  30  8pt.  1489.  Lesto's  Vater  hattp  rinra 
altem    liiuiln   Hrr.  Ziemovit  v.  Masovien  ff  dessclbm  Soha 

BolfMiav.  VI  hatiü  zu  Plock,  asd  wollte  nuo  au  de»  Leiüco  Sielle 
trelen,  konnte  aber  gegeu  Hrz.  Heinrich.  IV  v.  Breslau  nicht  aiif\f>nj- 
mtn.  f  1313.  Dieser  Heinrich,  kurz  darnafh  vcr^rifret,  setzte  sterbend 
GrosHpolens  Hrx.  Premisiav  anm  Krhcii  von  Kiakaa  u.  Sendomir  ein 
Jun.  ri90.  welcher  die  Böhmen  ins  T.an  l  him^t  1291,  und  weil  aocb 
Tataieii  dem  W'ladii^l.iv  Loktit-k  ( clltNiIau^eH  Z-wer»'),  Hfilbbrudcr  des 
Leitco,  in  den  Haaren  stud  1293,  ku  kann  >ich  Pn  ini^I.iv  'is  Juni  r2;^s 
krdoen  laMen;  xugleich  ergriff  er  Besitx  von  Puinerellen ,  das^  ihm 
Mestwin.  11  veimeM  htMn  T«b.  XVL  Die  Freude  war  kurz ,  erfer^ 
^iehtig  ufld  WOgaa  der  «bgeriMMo  NeuBarfc  in  Sorgen  veranstalten 
die  Hrkgr.  Meaa  «,  Otto  Brandeobarf  «Iimd  Überfall,  welcher  ihm 
dae  Lebe»  keetee  Faefneebl  liM.  —  Jeit  prdfeo  die  fiCSnde  de* 
Wladltlav  Iwprilehft  wd  wMrien  Ab;  aieiA  di«  Bateea  hatten 
•oab  Krakan  oad  ainiiraa  ▼•■fiamioBfriaBe,  ihr  K5nig  Wcosel  vmlirkt 
aalM  Aahang  dnrok  dia  vieleo  Waavergnögten ,  wel4!fce  WIndiabv 
aiaaa  DeapaCea  aebdCen  «ad  endUeb  abaetieii;  vad  wird  1300  saGaeaca 
gafarSati  indaai  er  dea  Pimaialav  UMocbtar  EKaabat  «der  Kichaan 
akficbat 

Bereinigung  von  Klein»  und  Crotspoien  1300. 
(•  7Ü3*     Unter  K.  Wensel  begana  deoBaab  aioa  laata  Tnrtiwilaag 
OrosBpoleni  (Posen  u.  Kaiisch)  mit  dem  nbern  FüratealbaaM  n  «mb 

ansehnlichen  Staate,  und  Wladialav  vollendete  das  von  apiwäBi  GegaiT 
begonnene;   dann  als  K.  Wensel  21  Jun.  1305   starb  BBd  daaaalbBB 

gleirhnami^er  einziger  Sohn  2  Aug.  130«  sn  Olmutx  ermordet  wofdl^ 
gewann  j<  nei  Flm  hffinff  wieder  Boden,  und  wird,  nachdem  die  Bdfamea 
such  Krakau  <,arä:tmt  liaben ,  neu  getvahlt;  Grosspolen  erklirte  sich 
»war  für  Hrz.  lleinr  i(  h.  III  (VU)  v.  Gross^ogau  Tab.  LV,  iinterw«f 
sich  aber  nach  desselben  Hiogaijrr  1309  Auch  dem  Wladislav.  Hingegca 
war  dieser  durch  Treulosipkeit  um  Pompi  ellon  gekommen  1307  j  ein»^ 
riss  Brandenburg,  andere«  PommciM  ah,  und  die  Ritter  §  267,  welche 
Danzi«;  sainmt  dem  tlbrigen  in  Obhut  bekamen  .  forderten  für  den 
Schutz  so  viel,  dass  Brandenburg  nach  eioig^t  m  Sd  t  it  lieber  mit  etwas 
Geld  sich  begnügte  und  jenen  daa  Besetzte  ga)i.  ii Ii ei  Iie.«s.  Auch  Krakau 
an  den  Hrz.  Bole«lav  r.  Oppeln  zu  verlieren,  ward  die  Gefahr  13ft 
BUt  Mühe  abgewuadt.  Hier  llnnt  sich  Wladislav  in  der  neuerbaytcn 
CaCbadrale  nach  erbolter  päpstlicher  EinwiUiofung  20  Jan.  1320  &.U 
Paleas  König  krönen.  Rom  war  ihm  f^om  ir^t  und  sprach  p^eu  die 
Bitter,  dach  der  KSnig  vermochte  uirht  dem  Sjuuche  Nachdrurk  2« 
vaflalha^  da  er  mit  Littanen  alle  Hände  voll  ^u  thun  hatte,  b»»  131S 
Ardia  Fr.  Gaaiaiir  um  die  Tochter  des  Gros.>»hrx.  Gedimin  ?re»vorbe« 
lilwia.  SobiBdÜeb  war  der  Polea  u.  Uttaoer  Raubzug  liue  gegea 
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M«%lkfflHdktet't.4.0ifr.  Tftrfteb  wifiAift  itoBiltot 

0tef I  «•  MkMi  diOr  im  C«jAvifa  dik  Nadb  da«  Zift  ia  4m 

Mm  iMgwiiMi  blieb,  itarb  dar  atdawtnrf»  Yminignt  4m  für  f i 

eifCM  HftMf«  VM  dar  JflAfttM  C«sWrsebM  Liiil«)  s«  Krak«« 
1  Bf&r«  KM.  —  Caiimir  d.  Gr.  dacht«  danrnf,  rieb  dar  MMbdufa»» 

den  Kriegte  xa  Mtlldigim :  im  Fr.  m  TrenUchta  l§Aeg.  1335  verzichtet 
4tr  biban.  K.  Jobann  auf  Polea,  Casimir  aber  p^etteht  ihm  da^jenii^ 
Mi,  WM  in  SehlMian  n.  Masovieo  demsalbM  bereita  gehuldigt  hatte; 
■U  dM  Aütcm  Terglich  er  Mcb  10  Nov.  7«  Tisehe^rod  nod  bringt 
PoBtcreDea  som  Opfer  Hur  Mia  m.  «einer  Torfuhren  Seelenheil ;  der 
Lasterhafte  bednrfke  groeaer  Sdbiiapfer.  *)  —  loi  J.  1340  nimmt  Casimir 
da«  herrfolos  (r^wordene  Rothreussen  oder  Halicx  an  sich  bla  auf 
Wiadimir,  Luzko.  Br>l/.k  a.  Brzefic  die  an  LitUnm  kommen  |  Twnr 
erbeittcte  er  1319  am  f»  dipsp  Orle,  verlor  n%p  aber  wiedtT  13^0.  Darauf 
achrecket  dus  Herr  dts  Lni^ariikonip^eH  den  keystuth,  da^s  t  r  imch^ihl 
und  Zins  m  eatnchten  verspricht  1354  §.  779.  D«  Hrz.  Büie^l.iv  liftl 
atarb,  zo^  Casimir  aofangi«  Masoviea  völli'j  ein  um)  tx  fentigle  Piock  ; 
Jedoch  1355  trii^  er  tn  dem  Hi  t:.  Ziemovit.  welcher  von  de i  Warschauer- 
Linie  noch  übrig  uür,  giiadig;  ai»  Lehen  aut.  Weil  er  bereits  1330 
den  un'^ar.  Pr.  Ludwip,  »einen  Srhwe«teriiohn,  «um  ^aclifolger  auser- 
aeheo  hatte,  lassen  »ich  die  poln.  Si mde  von  Ludwijf  24  Juni  UiS 
eine  Versicheruag  aller  h  e  t  k  i  m  m  I  i  c  h  e  n  Rechte  u.  Ffeiiu-iten 
nudutellen.  Im  evrtsren  Fr.  zu  Kah-cU  aiit  dem  D.  Orden  16  Marz  131J 
vernichtet  er  auf  Culm  u.  Michelau  wie  auf  Pomereilea.  Ein  polni«cheg 
Heer  wurde  1359  in  der  lleldaa  aufgeopfert  9S.    Bebe  Baote« 

«ad  sein  Beiname:  BauerakSaig  I  deataa  bia  saf  jeae  Eigeaaehafteb, 
A  aa  Ibn  Lob  mdiMlea ;  ala  Stora  aaf  der  Jagd  ward  de«  fettea 
Jftger  tSdtireb  S  Bpt  ISYO.  Wie  Geier  iblica  i^lciüb  Braadeaburger  a. 
litlaaer  ein,  uad  Mob  dar  His*  w,  MMorlea  aabai  obae  weitere,  wm 
«r  bekeaiwea  koaala* 

ft.  764^  Hans  Jlajoa.  Ladwif  d.  Or.  f.  sot  eüet  mit  eiaoM 
Heere  aacb  Krakau  und  wird  gekrfint  10  Nov.,  schmri  Srlt  dem  Frei- 
aad  kabrt  bald  ia  aeia  Laad  aardek,  die  MuCler  hier  ala 


anatawhUah  4aa  Aa«4«beeB  Oer  BMtMimi«  Mtoer  Waih  aaf  aUa«  dif  de«  Haaien 
iaab  tniien.  Oaaae  flmU«  UtH  4«r  k««.  W»lia*lling,  weder  BbehaT  neeli  PayeS 
»II «ist M«  Ihn  tu  tügcia  ;  irr  Cfi'ili-' Artr'  rr  -«.rn  den  Bann  nnk  in<1i«t^  w,ir4 
Wl  N«rht  rrtaiiH  t.lt^  Arulrrn  i;hI>  tt  UtkCUc  1317«  di«  «rBtta  g»«carf«tivai'a  ; 
(U  »clIiMi  »chrm*  «»cl*    mitUt,  <li«  briU|(tUu  Mit  FAmc«  aa  Irctao.     Oca  JuAtM 

m  §nm§  6atwt  —  mi  l«r  «eUaen  trtbw  «flaa,  aai  M  Wabae.  da» 
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■cfMdflMtelM.  fei  wilnto  «Sekt  küf«^     ferit*M  OTta»  Imü 

«•ek  I^Bfifv  «air«tM  lt7«.  Dafkr  ww4b  der  Htb,  Piltilar  v.  OfftJk. 
Segelt  tatti  lof  km«  Z«it  Et  war  keio  Herr  k>  Lw4p,  akcr  ciw 
Umikl  Oewailkck«r.  Lodwifp  i^ab  4m  Orttm  4ie  9Mn%ifn  W«it^ 
IIA  di«  KfWM  aiif  etM  «eitipr  Tdcliter  sa  brio«^eti,  dd4  4«r  SclitrTt'^er- 
ttka  Sfgaiand  %.  103  eropflvft  wirkKck  1382  von  virirn  4»e  Hsld*- 
gmn%:  mir  die  CirMiipolfa  4riefe«  wikeegsMi  4«r»«^  4m  jrnfr  Tockiff 
Lodwi^M  ihr  Tlirf^n  Tüierkannt  werden  tolle,  der««  Genafal  Mck  wtm 
Anf^nthült  in  Polen  verpflichten  würde.  Vorlaafijp^  erla»ti«^  wmtm  Mck 
Ml  Raitfliändfln.  Hrs.  Zirmovtt  v.  MatoTten  za  Plock  nachte  tick 
lO  mehr  Hoffiitin;:^  ntif  den  k(}ni«5Ktifpl,  weil  der  Erxb.  r.  Gaesen  setner 
Partei  wir,  und  dic^-e  Partei  ruft  \\ui  auch  Sipradz  aiii(,  dach  ohnf 
A»kl5in'^.  Endlich  1384  Rchi'  kt  die  br^orijtp  Mdlfer  ihre  Tocfrtef 
H  !•  (1  V*- 1  g  5  welche  15  Oct.  rw  Krakau  gekiönt  wird.  Ohw^il  «cSon 
dem  Hl  7.  Willirlm  v.  Oestreit  h  \  trtoht  mtt^stp  ric  doch  ifu  e  Hand 
EurückÄielten ,  indem  die  Auerbietim^^rn  des  Grngth.  .Tflg^e!!*»  ^.  77l 
weit  vo^theilha^te^  tchienen:  er  ward  summt  dem  Br.  Viirimd  (^Alexaader) 
14  Fekr.         tu  Kxakaa  getauft  uad  17  Febr.  vermaldt. 

Die  Jag^ellonen  13S0  —  1572. 

f.  765.  Wlad  i R I a  V. II  (y>  JageUo  hatte  wohl  iu  Polen  mit  grint- 
ren  Anitehen  auftreten  können,  wäre  er  zugleicb  Grosshersog  t. 
l,ittauen  geblieben,  wo  sein  Eifer  für  Einfiibrung  des  ChristeatboM 
sehr  viel  artsrichtetc  I3S7.    E-^  wurde  1392  durch  Vergleich  an  Vetter 

Wilold  iihiTl.i<<f  n.  Atifrichfigr  beklasrte  man  den  Tod  der  edlen  Hedwi'»: 
sie  eiricljletc  eijjenllifh  die  Uuivrrsit.it  zu  Krnkatr.  17  Juli  1199. 
Mit  Witold  erfocht  ,J;i-r!lo  1410  di-ii  Sii-tr  ]jo\  Tannrnlirr^  267  tni 
14l.\  du- Ver.'iniguii»^  d^^  durch  jenen  Ht  ] d cu  seiir  erweiterten  Littaueot 
mit  Polen  und  machte  sclb>t  den  Prediger  des  Evan£jp!i?»ms  in  Samog^itie«. 
Jedoch  war  mit  Littauen  so  wenig  wie  mit  dfn  KiMf-in  ins  Reine  ta 
kommen.  Der  geldbedurftige  K.  Sig-mund  *)  verptiindele  1412  die  un^^r. 
Zipnerstädte,  theucr  genug;  1415  huldigte  der  Woiwodc  v.  Mo!daa 
Alexander,  und  auch  der  v.  Waiaeliei  hat  Zins  versprochen.  Jasello 
ttarb  1434,  nachdem  er  sich  zu  Jden  grössten  Zu^est^i u rinissen  hrrbei- 
gelaasen,  um  seinem  ältesten  Suhnchen  Wladi  Uv.  Iii  die  Throiiiol^e 
SO  verschaffen;  Maogel  an  Bildung  u.  an  Festigkeit  h^tte  ihn  znm 
^  Werkseng  freiader  Abtiehteo  erniedrigt«  —  Unter  Zwi«tjgkciten  gekräol 
widiit  Wladiclav,  den  der  D.  Ordea  SI  Dec  1435  den  vortbril' 
ktftes  Fr.  t.  Brseeo  witrug,  im  k9Mr  Zell  hereii,  ist  dm  Br.  Caiüaii/ 


•)  AnfaugA  billigte  JattfHo  (t-n  Tu^  t^^i  VpfTen  S^^mtind  Koribi 
»püter  »traft«  er  dca  Uiu«Kva  uut  LiaiicUiuig  aUfr  QiU«t, 
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It'YWftdK^Mf  d«r  AMohCM  mf  Bahnen  beMMIcb  flm  fMM^ 
f|^«balb  er  iMm  daon  Littaaen  verflcbalitoy  »ieht  Pottn  adlOB  VifV'daill 
bunsitiftchen  Brande  er^iflTen,  Podolien  voll  TfttoM  mheert^  itFaeltCt 
deniohof^eachtet  die  Hand  auch  oacb  Un^aroa  Krone  1440  aus  and 
(Vilt  10  Nov.  1444  bei  Tarna  f(efen  dt^  Tiirkcn,  20  J.  nit.  —  Ca^imti 
j^pht  hart  (Inrnn ,  in  Littanefi  v^Hjj^  Herr  5*'rner  Handlungen,  Polens 
g^r/.wäiigfp  Ktinjo^swürdc  auznnehnien  ,  und  wird  erst  25  Jnni  1417 
gekrönt.  Den  Adfl  immer  scbirieriuer  zu  mBchen  trug  die  stpir;<>nde 
Eifersucht  desnelbeu  auf  Liftauen  viel  bei.  Dieses  gespannte  Verbältnisa 
lässl  keine  jjemeinsame  Anstreng-unjf  tn,  mtt  den  Zügen  in  die  Moldau 
ward  weui;^  aifsaerichtet,  Tataren  verwiisten  mehrmals  Mrif^rNtraft 
Podolien,  der  eiguen  Krait  verdankte  man  eben  auch  nicht,  dass  der 
D.  Orden  im  Fr.  so  Thom  19  Oct.  1466  mit  deo  gröbsten  Oplem  aein« 
leb««k«r#  l^dMer  «rkcufte  $.St8.  CwiBir  sich  io  Bewerbung 

Utgwiw  a.  BMiMM  Srotten»'  iad^  dio  Man  duail  Daigeheo; 
UHü  ik9  Ihrige  ab  aehacB.  WMfiOb  WMdM  Mba/Hnoltn  Ii«  WnM 
ftttf  iMm«  gratgobonwB  Wladiatair  14T1  f  wtMhar  10  A«f  «  gn  Fnf 
grttrftiet  wird,  «ad  do»  iwoiCo«,  OmMt»-  lolb«  HiMTOrgaigIc 
Ungarn,  ▼•riUt,  dia  nar  Oatbay  dor  SeMdan  swaagaa»  launof 
fcargar^ralirlna  die  hwifawmrfgaa Kdelltaln,  wMn  nait  148d  naaiThdl 
darcb  itogaaaaale  Landbotben  sieb  aaf  dem  Reichstag  vertralia  HüMi^ 
11^  Fordrrnngen  aoablässig  nfmgcitea  aad  die  d«a  KAotg«  mit  leerem 
Oerede  ai)fn  tifrtfn.  Alle  Untern ebamagen  blieben  varwAataate,  alelrta 
Entscheidende  Zöge.  Die  Moldan  mvmi  aicb  an  Ungarn  blagco,  vom 
Polen  ohne  Hilfe  gela<i^eif,  Gro«8  -  Nowgorod,  ein  an  Litfanen  zinsbärer 
Freistaat,  wird  1478  von  Zar  Iwan.  I  ührrwaltigt ,  dem  man  auch  da» 
van  Poli  n  ab^r,.fa||oiip  Severie»  hing:ibt.     Den  Tataren  verstand 

inari  «war  zn  bege^'ucn  1489,  Reiter  pepen  Reiter:  doch  nie  kamen 
bald  wieder.  Casimir  beschlosf  »eine  1  an;»'  im  Juni  1492,  alt  63  J. , 
kein  Krie*;sheld,  aber  ein  Fürst  von  Charakter,  unter  welchem  Polen 
sieb  hätte  tu  einem  kriittigen  Staate  ge&talteu  mögen,  wäre  i;r£ren 
das  Übergewicht  des  aafl5seaden  aristokratiseben  Principea  noch  em 
Mittel  vorbanden  gewnaoa.  ZweireBinllo  Wahl  gab  dem  Jofaana 
Albraekt  dia  Kraaa,  danolbaa «kaam  würdig.*)  Traurig  war  dar 
Aaagang  ^tei  Zage»  ia  dia  MaMaa  1400  wla  daa  BaimgpoB  «abeioaBaa^ 
adiraeltlieli  dar  reif 4taada  Eiafidl  dar  IMdanar,  TMaa  a.  Tatataa 
IdW  itt  daa  rSHig  afilaa,  fMig  waMaaa Reiab)  Wa  maa  aMfa  Mbaa* 
aclbafl  smaauaeakraciMa^  iMMaa  jaaa  Bardaa  aacb  HcraaaalMt  gaplAa* 


a)  Kr  baue  den  Br.  LadUly  die  nafiriachc  Krönt  «trcttig  gcaiaem,  luid  »icll  aar 
Ivrsh  ItttacIdUicung  ia  9cbl«aitii  barakijfsn  tasat«  1491.  Zu  ai«|aM  a.  aallto 
•r  aaek  de«  Rn.  Joh.  Carrbns  AMaiea  auch  Trofpa«  Mtoaiaica«  na4  fahrte 
mtttirrwritea  4ea  Ta«l:  aksesMv  Hanag  la  achUstsa     ■ithsn  aa  Ofasaflofan« 
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dert  n.  ^eMrdet  oad  fknm  Euib  ober  4i»  Gtiezro  gucMi  ppf  T>«f 
fippif^  Kani^,  welchem  iiBit  Bichl  aa  gnmttk  SÜm^faittm  ^gikmkf 
ftevb  n  Tlwni  17  Jaai  mi,  all  41  J.  ^ 

f*  /  66*  ßr.  Alexander,  Gro««:!).  v  Littaoen  n.  desslialb  g«wiUl, 
gut  a*  8r<h^  rieh,  bat  von  ir)npi)  ti.  nit<-^i-n  wenig  Ruhe,  and  radet  kaU 
9  Ati{^.  1606  za  Wilna,  wohin  man  ihn  vor  A*>n  T»n>reQ  todtkrask 
gefluchtet.  Vunmfhr  blifb  I^iffauen  mit  Polen  uiiti-r  finrrn  Ha«»nlt 
Ttx^ :  dfon  die  Littaucr  eii!*>i  lirnicn  sn  h  am  ersten  lur  *iea  Br. 
S  ]  «^^  171  n  II  (1 .  welcher  als  k5fi.  Stattlmltcr  in  hciiiesieo  uud  Laotiiiz  »icii 
A(li(tiJi^^  »  I  worhcn  hatte,  und  der  frefTlicbe  wurde  24  Jan.  lb»^7  lu 
Krakau  <j:>-i.iont,  Mijidau  eilulii  vei diente  Zuchtic^uug  1506 :  dem  1  atar- 
Chaii  bini^egtn  vri-jiTach  man  15.000  Ducaten  jährlich,  er  Ruhe 

hielte,  tVMtc  uu  jtürr  Anstalt  gegen  die  iromi  r u  alirentie u  bar  bari- 

schen Raiibaulalle,  die  Edellcute  l'ehdeteu  uattfieiiidiidcr .  holten  uivhi 
oder  hpat  genug  aui  des  Uberherrn  Kuf»  da&  VatetlAud  m  iicii«rn^ei: 
M  blieb  den  Küssen  da»  1514  erba«chte  Snol«iiak.  Die«««  ö»tlichca 
Feinden  bietet  bereiU  def  lUber  die  Baad  uad  will  eicli  dwD.  Ordens 
mal  Ernst  nnaibun,  wmäuSBk  ^i^nuond  din  verareigert»  £ade»iei»tmf 
(kaündHniMlflra  sn  «iBifiw  lange  adgert,  im  tinaiiStinalaHl  bewilligt, 
pod  ali  der  wak  ugralfaida  PrakrataatiawiiM  mm  OaUraa 
■avarasatbat  a«  Xraba«  Friedas  aabliaaat  l^Ayr.  IMS  ia  der 
BaibuDg,  vM  einen  waltlacban  Lehenbarxoge  Pranaiana 
Man  waniffar  an  l&rcbean  taia  ab  van  de«  gaiatliebaa 
f.  Da  beide  Hersage     Xaaaijen  ISM  aebnaB  ai 


tunittaUM»  snr  Kraaa.    Pr.  SlgoNind  Jbtg. .  ward  18  Oet  ISM  nna 
firroitb.  V*  Littanen  n«  18  Dee.  snai  Tbranfnlgar  in  Palea  nrwibltj 
ddcb  «IcffKab  der  Tatar  den  Freadei^iger  Uttuea  erat  IM«,  «ad 
8  Jan.  1549  nnab  Prenaaen«  wo  die  Intfiarfaebe  Lebre  imta  aHaa 
Terbeten  von  einigen  Magtatralea  eingeßihrt  wurde;  die  Dnaa%(V 
wicK  der  König  daasGidla  persönlich  nnd  nüt  Scbirfo  anreeht  1&98.  Br 
vollendete  l  Apr*  1548,  alt  81  J.  einer  der  berrttolwtan  Pitabaa»  aniga 
rittet  mit  seltener  Oeiate«  -  und  Körpefiiafty  aiilde  und  framni,  eia 
gnter  Wirthschafter,  gaan  tadellos»  ausser  das»  er  vieUeiefal  su  nachgie- 
big war  bei  den  Anmaesungen  des  Adels,  welcher  dem  wohlmeaoendea 
16J7  bewaffnet  Trota  bot.  Wenn  ein  »solcher  König  milder  atofrifchea, 
hocbmiithif^en  Aristokratie  nicht  riireclit   kommen   konnte,   so  mosstt 
wohl  in  der  Il.md  eines  scbwacbeo  das  Scepter   aan  verapnUetsa 
Moosrohre  werden. 

§♦  /  {)  /  »  S  i  Pf  m  ti  n  d.  1 1  A  M  n;  u  hrarlito  sof^leich  die  Stände  ai:^ 
indem  er,  kaum  veiUutete  de>  \  uters  iod  .  dir  üaibara  Radzivd  für 
«eine  rechtmässige  Gamahlin  erklarte  (.sie  starb  jedoch  1651,  an  GiE .  > 
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Der  Reiehfliii  wm  VMrkov  wird  MlfiiMB,  Parttii^  iHttfl 

kircb«  tt.  StaAt  aaiaai^Acli,  relifidM  Neuervag*)  findet  statt  HiodtroMf 
ScWtz  Posfn  entütand  um  1553  die  ertte  poioitch  nkatholtselM 

OdBeinde  dttroli  Tabontca  oder  böh».  Brüder),  deo  Bischöfen  band 
dir  eifer:«Qchti^e  Adel  die  Hände  and  bntdMldi^e  sie  des  llbergt^ffep 
in  das  Gebiet  der  weltlichen  Macht.  Der  MSJidiweifande  König  eUicblf 
1553  Catharina,  4m  Hrs.  Fr^nz  Gonxaca  v.  Mantua  Witwe,  obn^ 
Kinder  zu  erzielen.  Da*  Einjichreiteii  tu  Gunsten  Keines  Neffen,  de| 
vom  Coadititor  WilhrJin  r.  Furvtcribrrg  gefaujjejT  «rpjjetrtei»  Erzbisihofs 
V.  Ri^•a  i).  Tf:*l,  brachte  pini^en  Vortheil,  U\>^a  u.  da^i  ri^rtitliohe 
Livland  wurde  von  di  u  Pulen  bt'sotJ^t,  mul  inC'iiil.ind  ein  Lcluulierzojj 
0"! I;^pj»tellt ;  dajregcu  unierwarl  »icli  EslliKtnd  der  ßt hwcdiM  Immi  Obcr»> 
hoin'it,  Iwii«  liattf  N.irva,  Dorpat  u.  a.  ri(»l.i  rt  §.  782,  und  no  Hiiens 
man  hier  bedenktu  Ii  /u^H<  u  Ii  mit  den  Sclmeiien  u. Riiiuten  uU  Nuchbari| 
ftuaawttiau,  lieztere  brk  k  ittn  nut  ii  1563  Polocrk  in  ihre  Gewalt.  Zun 
Schirm  de«  weiten,  offnen  lieiche«  ^eiueis^ur  .\ll^(a1ten  zu  treflVn,  konqtf 
der  Küui}^  die  Edelleutr  nicht  Ltwi'^^fu,  und  es  Mhon  viel,  da»9 

die  ari^wöhniMclien  1563  ihoi  j(L-»Iatteten ,  zur  Abwi,>hr  drr  bcittundig 
•ad  graulicli  von  Xat&rea  u.  Kosaken  erneuerten  EinHUle  anf  eigenf 
KostfQ,  najalicb  aus  dem  Ertrag  des  vierten  XbeiU  dar  k*  Tafelgüter 
ftlif Iii  «ypc»  ,mm  baMldea,  welchen  von  jeoo»  iPoiid-rdi«'Be«€nuung 
<ilftiinr  .w .  T^eU  «tarda  Et  ^  dar  Toltruia^  w«a%  eintrage 
daaa  Oaaalsa  «ridar  Ariaaar  a*  Saeiaianar  ergingen  ;  aia  Ituiaa  aichl 
fMM.TaUange,  ji^ffa  «.  aadara  ReligionHpartaiea  labre^i  «agahiadcrl 
Utt  mth  wm  vaiatirkco,  and  gewaaaen  aelbtt  dea  Sebeta  dar  BinlracHl 
mi  dar  %jmiß  9«  Saadasir  1»70.  Dia  wiadarbaltaa  VanadM^  Pr^aitas 
«.  Ultaaaa  Orilicb  da»  Hakba  ainaavailaibea»  ballw  «adlich  Erfolg 
faf^API.  BaiieUtoga  aa  Labfia  IM«»  «Mb  PadUebiaa«  Volbyaica  a, 
Siaw  wmä  »war  gaaaadarl  vao  LUtaaaa,  dasa  X^vlaod  a.  Carlaad 
Mfaa  aaler  diatar  Eiavarlaibaag  bagriiiNii  la  dau  tia  taitdaai  die 
Paiahifapi  baiahiafcaa  darllaa.  Daaaig  Jadaab  waigetCa  aicfc  fariwib» 
fand  dar  aag—ihiliQ  Ehra.  Dar  laata  JigaUaai^  drai  ancb  diaMoldag 
wM«  fibaHigt  bat«  gitig  wie  der  VaCer,  aaab  gaba^aaer  a«d  aft 
iwt  iwdilüti  hmammnkh  m.  vii^lig  gtbilda^  .liu  «i  Piahtam  199 


a)  r«r  di«  kaibal.  gliiiltjfctilüiai  bler  «M»«r  4tm  Cmt4.  UthOg  LiproMa| 

ff  I5j9  «U  BUcbof  V.  Brrf  tmo  )  noch  swri  b^ruliiiiu  l.«|ale« ,  ntatllcli  Job, 
k'nut  C9ma»M»4oa,  geb.  in  Veaedtg  1521,  iui«l  ti«ki>rii  frtuud  KuaiUiui»  ÜMiiu, 
gab.  I3a«  !■  Krsba«,  «scbef  v.  Cnl«,  daMi  «.  Snaalaai,  «.  CardlaSL  t  &  A«g 
lam.  CamMidM,  Hamm  palWtoebe  TblÜgbaH  tm  aaf  gaito  E«M^elib«f«inkiai 

widaietc  »i«  beamdrra  I5i&  (Ik-  Srndtn.  iiu«!  wfrite  «pAt^r  nocb  dncfiirch  ein, 

4i*%*  bHn  VmfMtff  de«  Pttfi>.trii  R;idii*il  .ilt«iiteii  ^abn . Nic9l«n«  »u  rifrlf  k^tUolikcti 
»UUiiutc,  mU  der  caiviawebc   Vattr  d«r*nf  erplehl  g«tie*«a  ,  die  katliul«  Rcli||i«*a 

bi  Utlanen  o.  ^otea  sa  aalerdfiebea.  CifC  Ca«sieadaa  f  s«  Padoa  Dte.  IMd 
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iBlellt  91%  J.  att. 

« 

?  Allerlei  Wahlkönige  1573  —  17Ö5. 

Schweden,  RiiMUnd,  Prea^sen,  Ostreich  n.  Frankreidi 
Warben  Sfimmen  bei  der  nenen  K5n!n-«iwahl ,  besonders  kam  aber  aneh 
y  Üie  Rtli^ion  in  Betracht.     Entschieden  traten  Jezt  die  Akatholikc% 
iielldera  überhaupt  Diasidenten  gfeoannt,  und  an  ihrer  Spitzr  der  Krm* 
pp^namarschall  u.  Woiwodc  v.  Krakart  Joh.  Firlev  d^n  Katholiken  a. 
dem  Prima'*  prifpfpcren;  sie  verlassen  <1a«?  WaMtf-ld  bei  Warschnn.  Diess 
•►rleicliterte  den  Sii^j^r         französischen  Partei  ;  deiin  hatten  dir^  Iraiser- 
lirhrn,  für  Kr/h    Ei  ti^t  unterhandelnden    Gesandten    schon    don  vo^a 
Katholilvri)  tMi!\\  orff^iipti  Wahlvertrag  (pacta  convental  zn  schxrer  gefunden, 
welchen  (li^r  Franzose   hinjesen   auf  die  leichte  Achsel    nahm,  wie 
hiittpii  <ir  sich  mit  den  Dissidenten  verstehen  moqfen?  Dtesa  rerpffich- 
teleu  (Ii  II  fifiien  Könige  au  Fcrhütcn,  dass  Niemand  weg'ea  der  Relifrioa 
bedriicl^t  vvpide  nicht  anders,   als  wäre  ihm  die  Macht  «ing^eraumt, 
aolches  /.u  liiinlorn.    Es  wnrden  goldene  Berpe  Ter^procheo,    und  so 
erkennen  sie  A|)iil  1^73  nebst  den  Übrigj-n,  nur  Danxig  u.  noch  eiais^e 
Städte  Rügcrten  sich  an  erklären,  des  Königs  v.  Frankreich  Bruder 
Heinrich  y.  Valois,  Hrz.  v.  Anjon,  und  er  wird  17  Mai  als  König 
ausgerufen.   Erat  asJao.  1574  traf  der  Ersehnte  ein,  empfing  die  Krom 
t\  Tel^r.,  lali'alid  Mrte  weaig  #AB  llia  gefiel,  miitliel  liiiwfeder  b«M 
teioea  WlMeirn^  WMlgattiM  jeM,  wetcftea  M  TwwMdiiwmif  der 
Krongtiter  nic&b  sv  Tbeil  warft,  Hüft  ritt  a«f  4!#  Uftekridrt  ▼»*  ici 
Bradera  Tod  18  Jm.  (lelnlich  «.  ichleiinig  davon,  dtf  KligSItvifdlckM, 
was  er  Im  adaeni  Leben  getbm.  NiinerlbobM  eich  wieder  die  mmmf^teM 
Parteien  im  verwaiaeten  Reiebe,  daft  andeaa  Ton  Tafaran'  nnd  Rnaaen 
an  leiden  hatte.  Reiarieh,  den  man  ttagatens  bia^anm  M  Bbd  ISfi 
snraekiaIcehNtt  aalj^lMerC  batta,  Kaaa  die  Mat  ventreietiesy  man 
traf'Anatalt  an  einer  aadem  Wahl,  der  Senat  aeUigC  !•  I>ec  den 
Itaiaer  Bfax.  II'  vor,  da^e^n  dringen  die  |mitMt.  feddlante  it  Dee. 
daran^  die  Krone  de^  Ji^felloned  febShto  der  jangeni,  jett  wthöm  ttwm 
betagten  Schwibter  den  lesten,  ond  die'aelle  den  Fttratwi  Siabenfcdigoai 
aar  Ehe  nehmen.    Der  Kaiser  hatte  nicht  Lust,  aelbat  an  koounea; 
deato  aohleuniger  fand  sich  Stephan  ßathor  ein  §.  S17  mit  GeM 
n.  Mannschaft  :;t  März  157^,  ivar  so  klug  dem  Volke  sehen  an  lasse«, 
dass  er  Katholik  sei,  der  Bischof  v.  Cujavien  salbet  u.  krönet  iba  1  Mai 
an  Krakau  mit  Anna,  die  ihm  Tags  darauf  angetraut  wird,  selbst  dar 
Primas  beeilt  sich  au  huldigen,  der  Tod  des  Kaisers  12  OcU  antzef 
der  Gegenpartei   den  lezten  Vorwand,   Gehorsam  xti  weigern,  nad 
endlich  unterwarf  sicli  das  gelichtete  n.  lange  belagerte  Danxig  De«. 
1577.    Mittlerweilen  fiel  ffifJt  «i^ntiT:  T.jv|;uTd  in  die  (ipwaft  der  Russeo, 
Ottd  IL  Stephan  begehrte  uauouat  eiaea.  billigen  Fricdea.  £r  entwich 
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mmu  ffef^o  diesen  barbariedMa  Feied  aII  seine  Krail,  ^«rinnt  Mi 
ersten  Frldzu^i?  Poirtc/.k  ?9  An^.  1579,  im  zweiten  Weliki-Luki  &  8pC 
ISMj  iiad  ob%rohr  iiu  diil'pn,  mit  it'O  Ottrt  \!  woSei  viele  I  n^am  n* 
Drutvclie  waren,  iinteriioninirn,  Fle>kow  alle  Sturme  ab!»ch1a<;t  26  Aogr. 
hi»  Nov.  1581,  hü  ar  doch  dem  Zar  baDjjr  »_rrm.irhf,  da^fcs  der^^efbe 
die  Vrniiiitlun}^  des  papsil.  Legalen  Pu^x'Nun  deiuüthi)(st  ansprach, 
und  6  (Ij}  Jan.  ISs-i  den  Iiijülir.  /  tpoiiscbeii  Stilhtand  mit  Pulocak 
u.  allen  Eroberuujjeii  in  Li\1.4ud  etui  indt  ltf.  Dcu  Sch wcdni  iii  E.«itlilatid 
ebriiso  zu  begpjjneu,  iiindrt  te  den  f  .iplrr  n  H  i-ld  i-n  n-  kl' i  nl i.  Im-  n n-J  i  ij^e 
Zauki»u€lit|   wf Ii  he  die  Polen  bei  i>  d.  ru  II*  u  rum  H*»u[i:^cm  lijift 

machten.  Dt-u  Je^trii  Verdniss  boiriti'n  ihiu  die  Rigaer,  indriu  s\e 
wegen  Eioluhtuu};  des  ^rej;urian.  Kaleitdi-ts  1585  ihren  Rath  bexturmeii 
und  Unfug  über  Unfug  Terüben.  Ehe  die  Züchtiguug  ntü^Iiih 
stirbt  er  11  Dcc.  l&SO  cq  Grndno  so  ^dtalieb  and  unbeachtet ,  dass 
tmm  aidbt  nitMl  die  Art  mim  Tndct  kenst.  Stephan ,  ein  wahrhaA 
gyiMir  FimI,  fcnitn  geihna  was  eia  Maua  ia  saiatr  Lagt  llbaa  inanta, 
aMb  nach  dia  Ttrartbailaag  dar  galttHicbea  statiaa  Zbaravski  darein 
gasetmt ;  abar  daa  Urtbail  ktiab  aavailstraekt»  ub4  dieaa  nmd  dia 
Piasidaataa  aribabea  aaa  kiluar  das  Haapt  aad  driagaa  Lagar  gegen 
Lagar  aaf  dia  WaU  daa  Erab.  Max.  Dia  Ulteoar  warea  de«  Zar 
Fadar  gaaaigt  Hiabai  meialao  abar  dia  TMaa  batbcUigt  aa  acia,  aitt 
«akbaa  »an  abaabia  wegaa  dca  aabiadagaa  Oasiadcb  der  Kasabaa 
aiaaa  Bcaeb  fttiabteii  Msata,  aad  Baracbsitbtigaag  der  Pfarta  trag 
«abl  bal,  aaf  dar  Xteigia  Witira  Schwaataraoba  Jab.  SigaMmd  Erbpriasaa 
V.  Scbiredaa  dia  Aagea  sa  Hebte».  TrögBeba  HaimBg,  Eslbiaad 
biedorch  sa  gaarinnen,  die  Vereintgnag  das  Priaias  mit  dem  Kronkaatlcff 
Zamoiaki,  VerwaadlaelMn  m.  Retigioa  wendeten  ihm  der  Stimmen 
Mehrheit  xn  10  Aug.  1587.  Doch  gab  «a  aaab  allerlai  Aa»tande.  Dia 
Paitsi  dar  Zberov^ki  rief  dea  Enk,  Max  aaa,  welcher  noch  nicht  sa 
baauMM  aiaaMt;  die  Littanar  gingen  nach  Haute,  ohne  sich  für  einen 
an  aatsabeiden ;  Job.  Sigmund  sagt  den  Gesandten  freimnthig  :  leb 
▼erspreche  nichts,  wat  ich  nicht  halten  kann!  und  steigt  f.u  Dsncig 
nicht  eher  sia'n  Land  'IH  Sp!.  ^7  Uct.}|  bis  die  Pate«  vaa  Ibraa  lasprft* 
cbaa  aaf  fisUdaad  abstehen. 

5.  769.  Sigmund.  iU  lei&tet  den  {>;erorderti>n  Kid  ru  Oliva  7  Oct. 
und  wird,  nachdem  Zanioi^ki  den  Erxh.  Max  2S  Nov.  hei  Krakau* 
ge*tM.\i^r«!n  '27  Dec.  in  die'.er  Hauptstadt  jjrkrunt.  Max,  11  Jan.  158S 
b*  i  liu*chin  neuci'lMi^s  li<-,i  rrt.  eri»Iht  su  U  'ir>  Jan.  in  dii'nrn}  Stadl«  lieii 
aN  Oelan;;ener,  liud  Ivoimi.i  <•l^l  itu«  it  .luhreHfiife.t  los  .i  it  l  iirvpiarhe 
de«  I'^pstc«  n.  ge^en  Ver/i«  iit  aiit  Polens  Kionc  Nach  dit>.»Mi)  rrk.iuntea 
such  die  Litlauer  den  K.  Si|;iuuud,  «reicher  Riga  7nr  Oidottng  bringt, 
'uuter  Englands  VertuilUung  mit  der  Pforte  tiich  anjigleichet  ,  und 
Überhaupt  mit  würdiger  Festigkeit  bandeli.    Lhles  Blut  erseugte  seine 
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oder  des  Pri«»  Elfimaeht  otI  des  EfnUoii  des  F^dfaem  ZewaiiM» 
dem  HMO  1590  ffehli«if(e  Scbmikca  tetst,  des  DiieidenleQ  miaiicl 
böehlich  die  Vennibluiif  mit  Anne  T.  des  Enb.  Cerl,  tellsogCB  n 
Wien  1  Mai  l&M,  eie  rcibleia  eine  ße^ttliwerde  u  die  endef«^  «ei 
•Ii  der  Vater  stirbt,  ers wintern  die  ercbigottea  Ltttbemier  Scbtredm 
die  völlif^e  BiVigun^  ihres  intoleranten  und  gewissereniseil  ineetrri- 
fichen  Verfahrens,  eh'  «ich  Sigmund  zu  Upsala  Moen  Umb  darf 
1  Mir«  1594.  Bftld  fordero  die  Polen  seine  Gej^enwart,  nnd  er  bat 
kaum  SchvredeB  veriessm,  so  reisst  der  herrschsötlitiVe  Oheim  Caii, 
den  FaDatiimns  aufreihend,  die  konif^l.  Gewalt  an  sich  857.  Si^maedi 
tu  wenig  rührig  nnd  —  verschlageu  kam  immer  mehr  ins  GedräD«:e, 
Relijfionsverschiedenhf it  gfnlt  den  mef«5tPfi  als  zureichende  Vmache,  das 
Band  des  Gj'hoisams  tu  hprrrifjrn  ,  nelb'^t  Evtliland  errrnh  ti'ich  des^^hafb 
an  Call,  und  tinschwor  dintig  dt'rscÜic  lüOI  in  Livland  bis  an  dia 
l)  in  i  vor,  indem  die  Pro(e!»tantcn  hatiJeii ^\  ejf'C  ihm  ziiliefrn.  Reichs» 
kauxler  Zamoiüki,  der  indess  mit  Kuhni  iit  der  Moldau  gefnrhfen  ,  trug' 
nun  seine  Rie;;! eichen  Waffen  biehei',  obwohl  der  Rcjclislag  äie«.€U 
Kriej;  für  eine  blosse  Fainiliennnjfelrgfenheit  des  Konip^,  welche  Polen 
gunr.  fremd  sei,  h(  1 1  h  lifefe.  Leicht  waren  sonst  die  keinen  Stoss 
ausliahcnde«  Schweden  au.H  I:^>{lilünd  pedieben  worden,  wie  der  Sieg 
bei  Kirc!iho!rn  über  Carl  "i?  Spt.  1605  u.  der  j^nnre  Gang  dienes  Krieges 
bt'wii's,  Z.tiiioLsJvi ,  t>0  gioüsberzip:  als  atitffcklurf ,  so  edelsinnig  als 
tapfer,  hochverdient  um  «ein  Vaterland,  der  wahre  König  desselbeo, 
starb  3  Juni  1607  alt  03  J.  und  nun  erhoben  die  Missvergnugten  kühner 
das  Haupt  2^brydovakl  Woiwode  v.  Krakae  ward  ihr  Führer  ;  sie 
▼ereitelo  lebon  1606  den  Reicfacta^  und  veranstalten  einen  Rokosa 
gegen  den  Jeauiten,  den  Astreicher;  (der  Kdnig  bitte  160S  Coostentia, 
Schwester  der  ersten  Gem.  gebeurathet  nnd  iieb  ao  noch  enger  ant 
dem  Hanae  östreicb  verkettet).  Alle  Worte  der  Güte,  alte  Befhenertfngcn 
firacbteten  nichts,  der  Adel  theilt  sich,  Feldherr  Zolkievaki  etebt  tre« 
■um  Konige,  nnd  obwohl  auch  anter  den  dnartianem  Henterei  einretast, 
erleiden  doch  die  Unrnbstifter  6  Joli  1607  eine  Niadevtage,  Uneini|ekvii 
achw&cbet  sie  noch  mehr,  Zebrydovaki  madit  reofg  einen  Fnaalall  nnd 
der  König  bewilligt  ferne  aHen  Cenf&dcrirten  Amneatie;  diene  Wirren 
hinderten  natürlich,  in  Livland  etwas  anasorichten.  Zweidenüg  nnd 
nnacbiGsiiig  benahm  eich  K.  Sif  rannd,  als  die  beiden  falscben  Demetriaa 
gefolgt  von  polnischen  Herren  die  Gewalt  Aber  Rnaaland  an  sicbriaam; 
1610  kam  Zolkievdci  bis  nach  Moskwa  nnd  es  wird  dort  dem  Pr. 
Wladiülav  gehuldigt,  13  Jon.  1611  Smolcnsk  gestfimt;  allein  mit  der 
überniiithigeu  Soldatesca  war  durchweg  kein  Anskonimen,  das  Beiffiid 
des  Ungehorsame  vom  Adel  aufgestellt.  Moldan  gebSret  den  Türken, 
Tataren  hausen  in  Podolien  1612,  die  Demetrianer  (15,ooo  Söldlinge, 
welehe  von  einigen  Edellenten  dem  Demetrius  waren  angeführt  wordea) 
ertrotaen  vom  Reicbitag  10  Mili.  Gulden »  eh*  aie  nnaeinander  geben, 
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WflrH  pMi  Schimpf!  Ihre  AuflSsunif  f^ali  ütaricn  n.  rcrwrjjcnen  RRnbrr 
bandrit  da^  Kiilsieheii,  denen  muii  turmliche  ScMaohteii  lictcrii  mn^iste. 
Trotz  dt'rii  könnt«,  weil  unter  dea  Rudnen  dicHpliN»  ZrrwurfniHt  und 
Viiordnnnor  ttutt  fand,  Pr.  WTadi<i1av  29  Ort.  1617  von  VViaziua  Beulte 
er^  i'ifcnj  weitrr  «bpr  warfii  dir  SuiJaren  ntrht  zu  briD'j^cn ,  man 
Schlot«  3  C'U  ^^"C-  1618  den  StilUfand  zu  Divvilma,  welcher  Snioleii«>k, 
Severien  u.  TtcherDigo%'  mit  Puk'u  verband.  Moldau  wird  daa  Grab 
de«  tapfern  Zolkievoki  u.  seiner  nicht  zu  cug^eluden  Horden  Oct.  1620. 
ChödtMTies,  des  Helden  Stelle  getreten,  wehret  im  Lager  bei 
Cfciciiü  ü«  fM  M  T«rfcM  mimillch  mh^  «irbt  jedoch  S4  8pt  im 
kt  Qnm  iher  di«  hoiilooo  DmrdnoBg  de«  Heerco.  Nachdeei  dofch 
Mderlhoib  hvodort  Jahre  dio  »oldooitcbo  Oborhobeit  oio  Zonloplil 
Bwiecbca  Poles  TMea  geireseo»  lieee  »oa  eie  im  Fr..9  Oet.  16il 
Mrea  adt  doM  Torhohalt,  den  BffoMao  o.  Walaebel  ia  ihrer  Religioai» 
TorfhooBBg  aiohl  aaiteCaatet  nad  Yoa  der  Pferlo  elets  ehrieHiche  vu  dia 
Moa  «ageaehaio  WoKrodea  aalgeeelll  werdea  teOCea.  Dea  Tatarea 
ioiClllif(o  wea  doa  eeil  genwMer  Zeit  fewdbaHchea  Sold.  ^  Nadi- 
gohoa  that  hiebet  Roth;  doaa  4  Aag.  war  Qaetav Adolph  vlt  S4,O00li: 
M  Diaaaiado  gelaadet,  Riga  l«(»)Spt.  gefailoa,  hold  gaasLiWoad 
a.  Corlaad  verlorea,  aad  vaa  erbat  eiaea  Stittttaad.  Die  Landbotbea 
auf  de«  Keieliatago  IdSi  waaotoa  nichli  ahi  sa  tanken  und  dem  König 
▼ordrati  m  machen.  Gaetav  Adolph  eraeaert  die  Fetadedigkeileai 
wihread  die  Polen  weder  snm  Kricfr  noch  nuiu  Friede»  sich  ▼ontoboa 
kunnrn,  erobert  1630  Ermrland»  Etbing  IS  Juli,  Bfarienbnrg  n.  a.  O. 
Zwar  hält  Danxig  atandhaO  an«,  nicht  weniger  Thorn,  und  10,000 
Kaiserlich«  erfecbtea  einen  Hie«;  aOJuni  lOftO;  dennoch  bereden  Frankr« 
a.  England  cu  einem  StilNtand ,  welcher  Livl.md  bis  sur  Düna, 
Braitn«*ber!j.  Pillaii,  die  DanzicJ^r  -  Nertmu' "  «  l**»>*t^t ;  Sijjrntind  strSuhfe 
aich  timmn'^t,  ihn  tu  untrrreicfuirn.  1  ataren  n.  KoMaken  ttichrn  ]hr 
Vn\\  rsvu  iin^(^^<  li<  iit  und  uiii^eHtralt  wie  immer  Bald  nach  i*i*inrr 
beweinten  GruKililm  »cIjm'iI  ^i'jjtiiitnd  au*»  dem  Lrlnn  30  Apr.  16J"2  zu 
Warisf hau  5  dpr  hei  7(  Ti>^ii(r  miti  iur  »»eine  iirli<;ioii  mit  Erfolp  rifrij^e, 
so  daK«  es  ihm  i^rlmi^fn  war,  dem  Abfall  von  der  katli.  Kircbe 
flobrankfn  ao  aelaeu,  wie  man  kanm  noch  bitte  erwarten  soUeo. 

€♦  770.  Die  Kulh-.Iikni  \v:ir(  n  deninach  weit  ubrruief^end  und  hO 
wurde  8  Nov.  Pnuz  L  a  d  j  .\  i  a  v  ,  der  sieb  Kunig  v.  Sciiweden  bereits 
nannte,  mit  der  Krone  beehrt,  um  »o  mehr  weil  sonst  kein  Mitbewerber 
öffentlich  hervortrat;  jedoch  enthielt  dieeer  Wahlvertrag  noch  härtere 
▼erpflichtungen  als  die  frühem.  Den  Ruaaea  kaai  ihr  Stiliatandsbraeh 
tbeaer  su  stehen;  Smolenak  widcfotaad  heldoaaiMhif |  bM  Ladiilao 
aalangOB  baaate,  worauf  10,000  Raaaea  daa  Gowebr  etrockea  mäaec«. 
Dor  Sieger  rieht  aach  Iber  Wiat»a  hiaaae  and  aar  die  Oolabr  var 
Ttrfcea  u.  Rohwodda  howaget  ihi  daa  ft.  ir.  Wiaam  ea  gowihrMi 
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15  JuQ.  1634,  iü  welchem  er  ieinea  Anfprdcben  taf  RossImhU  Thron, 
Zar  Micharl  aber  den  Kechteo  «urTschernigov,  Severiea,  Nowofprodek, 
Sioolcnsk,  CiaU,  RqsUv, -Stftrodub,  Kxafnylirody  feracr  a«f  LivUa^ 
EitbUud  u.  Curland  cnUa|:t,  mud  dasn  vttl  tahlt  Di«  TirfciB 
•ucbtea  nun  «ucb  dringend  4i€  Emnucruiig  des  FrMcat  Mch  Sfl 
1034.  Höchst  ungera  Utm  tkk  Lftdinlnv  hnrbti,  dra  «ach  «Ocii« 
auch  blutigen  Anftrillea  so  Preonchhollnml  Spt.  163S  i^t  Seliwnte 
'  nnf  t8  Jahn  Mardinga  gesehlnaMVcn  StUlttaod  aa  gtsahmigen  ^  Tna 
Fraakrckh  o.  Hallaad  hearbeilat  nrawnngen  die  Slhada  dicaca  Schritt, 
•ianB  dtr  thörichtatten ,  die  je.  vea  PeUa  hegange«  wurde«.  Die 
•ehlKie  Gelegeahett,  «ivea  gewichtigea  Stiia  ia  die  Wefscbaie  ta 
legen,  kam  aie  aieiir.  Üahlug  wer  aneb  die  gegen  dca  Frcibeitinas 
der  Keealtea  gebraiavhle  Sehirfe,  ahwehl  aiaD  Ar  den  AagaBhlick  iha 
la  händigen  versMichte.  Fast  xwel  Jahre  UM -^40  aatale  Pr.  lehaaa 
Casiaur,  den  die  Fraatoeea  als  einea  verdichtigea  Reiacadca  fieatsa- 
setsea  hehehtea,  in  Haft  hleiheo.  Haler  Siegea  «her  die  Tataiaa 
beseUoss  der  wackere  Kreafeldherr  Kaaiecpnlski  seia  Leben  31  Mars 
1M6.  Das  an  Them  1845  Teraastsltele  Uebrelehe  Relifienagesprich 
arSfheten  die  Relersiirtea  mit  einer  SehmihschriA  aaf  dsa  PapaObas; 
dam  Haas  9  nicht  der  Liebe  ward  Nahmnf.  Rhen  so  weaif  haaals 
der  wehtoieincade  König  vit  de«  Plaae  dorehdringcn,  einen  Saeisl 
bei  Dsnsig  n.  PiUan  sa  erheben,  und  oech  seine  lesteo  Tag»  trnbls 
die  Traaerbothsebsft  t  dass  Regdaa  Cbniielnichi  mit  seinen  Raaak«n  die 
Baade  der  UnterwAH^luit  asirisssn  nnd  die'  pelnischan  Schaar«« 
nberwUtigt  habe.  Dem  sdlen  Fantea  war  voa  dem  sOen  keine  Scheid 
anlsubfirden;  hevomnadet  wie  da  sehwft«Uidies  Kind  und  gefesselt 
wie  der  geflfarliclitte  BSsewicbt  vermochte  er  durch  Unga  n,  ssilds 
Nachgiebigkeit  verbunden  nut  Inisgsriscben  Eigenscbafteo ,  die  aeaaer 
Persdnlichkeit  hohe  Achtung  ertwangen,  nicht  mehr  als  wsnjgatcnn  im 
laaera  dis  Rahs  aofresht  sn  sihaltcn.  f  20  Mai  Ifida. 

§*  7/i*  Schändliche  Unordnung,  gänzlicher  Mangel  an  Mannsxueht 
iat  Untache,  dass  sieb  36,000  Polen  Tor  dem  rindringenden  ChmieloicJü 
verlaufen,  und  dieser  ruckt  über  Lemberg  bis  Zianio«k  vor.  iKedunals 
kam  er  1649,  ein  schwache«;  Heer  nor  sucht  ihn  aafrnhalten,  weicht 
immer  und  wird  int  Lager  bei  Zbaraz  aufs  äusserste  gebracht.  Anch 
eU  der  neu  gewählte  aad  mit  des  Bruders  Witwe  stille  vermihlte  Kiaig 
Johann.  II  Casimir,  vorher  Jesuit  u.  Cardinal,  ein  melir  verlissigc% 
freilich  nicht  sahlreicbes  Aufgebot  herbeiführt,  iü^t  kein  anderer  Ausweg 
uai  l-riedcn  zu  erhalten,  als  dass  man  den  Tataren  ihren  Sold,  des 
Kosaken  i'irf»  Freiheiten  erhöhet  17  Aupr.  16-19.  Anseliulichcr  war  die 
nso  r^tcllto  Streitmacht,  mit  welcher  denn  Johann  Casimir  einen 
glänxeiiiicn  Siep:  bei  Beresterzko  über  Chniielnicki  erficht  t  .Itili  ICSf». 
Die  UeschUgeoou  bis  Jüew,   dem  M4tUl|>uaki  .«üves  Frcistaaies  sa 
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IS  SpC  «is  VOTtr«f  fitfWupiM  chrtavoHw  »!■  der  vao  Zlwrts»  «b«r 
Mch  VM  knrter  Dauer.  Nie  vereim(te  naa  sich  ea  kriftigMi  AutAllea 
grgea  jenen  Peiud,  ein  eiotelaer  Leadbotbe  lerriiift  deu  Reiclifttoy 
IMl,  an  Tborheiteo  bei  Hofe  leMt«  et  «wb  nirlit,  der  vet  bannte  Uolei^ 
kan/l.-r  Hieroo.  Radziejowski  eine  gmtige  Geecbiebte!  —  regte 
des  ttelaieB  Cbmielniclu  wieder  auf ,  so  das«  dieser  nelbat  durch 
Ereenetwilg  des  Vertrage»  Zbaraz  nicht  xufrifden  geittellt  rueMiiclieii. 
Schuts  erwählet  u.  dem  Zar  die  Ukraiae  iberliefeit,  welcher  sneli 
1654  nit  80,000  Rotsen  hier  a.  in  Littaaea  einrückt,  deu  für  »eine 
Mxiifte  SU  kühnen  Radiivil  übermannet,  Mobile w,  Poloctk  u.  29  Spt. 
daaa  Smolenak  eiobekömmt.  Nur  in  der  Ukraine  machten  die  Polen, 
Tea  Tataren  unteratütst,  16ä^  wieder  Fortschritte*  Statt  eine  Fruchl 
von  den  Ansprüchen  auf  Schwedens  Krone  hoffen  au  dürfen,  läuft  Job. 
Caaimir  Gefahr  auch  die  pnlui^iche  durch  Scliwedeu.  su  verlieren  ;  Carl 
jGiihtav  nimiut       Juli  in  Grosopolen  die  Hnldi{;ung  ein,  Warschau 

uffnet  ihm  kaum  aufgefordert  30  Ati^.  die  Tliore.  ^Tenterei  ant«(and 
unfi-*r  Arn  Q'tartianeru.  der  A<tfl  üff  nu«eiiiander  ,  und  der  Konijj  floh 
n  u 'i  t)ppclii,  welrhfs  !«rlilp!<«i!tche  t  urHtenthtini  iImd  9  Mdi  dun  h  de» 
Hrz.  (Jail  Ferd.  Tod  eu|,^' laür  t  wtr.  Carl  Guntav  ruckte  ¥or  Krakau 
und  ward  dort  17  Oct.  f  i ii^ <  Li>>e n ,  in  LitfeneiT  .  wo  der  Zar  olitic 
Wiflf r«»tiiiid  %'erheeret  .  rcijcli-n  ii.  Ii.ukIcI ich  (Iii-  |iiutcst.  Iiud£t%il  lür 
die  ^cliWfden,  dineu  da»  gauxi;  Reich  gchurii;  tmr  pului-^ch  Preuisen 
aufgenommen,  und  alx  nie  Inn.  1050  in  die  NVniierqturiii  1 1  giuy;;cn, 
w-iren  aiich  dort  nur  n-m  Ii  Danxig,  Maiieubur;j  u.  Pul/-i^^  uuerohei  t. 
Blarienburg  fiel  16  Mu/  lüäö.  So  leicht  da»  Be>el/,eu  gcwescu,  hq 
•chwer  wurde  da»  Bt-ii/m |>fen.  Am  2it  Dec.  hatten  die  katliol.  Kdellenfe 
zu  Tv«kovi(-/  eine  Couto<lei  «tlHMi  errichtet,  der  S«  iivredcii  Augritl  mf 
Zuuio<«k  sclieiterte,  die  Qnnrtianer  .nchlagen  uro,  Job.  Ca!«imir,  vou  iler 
eut»<  hlossenen  Gemalilm  ^esporut,  verfuj^te  Aich  nac  h  Lenibeig  und 
erIic<«H  ein  Aufgebot.  cl,i-.s  illr  («rireuen  sich  ^auin)ehI  sollen  zur  Fahne 
der  Matter  fiotles.  d-  r  üix, liul/ti ju  u.  Küuigiu  Polens,  Chmielnirki 
wild  deii  KuM^ru  uli^eueigt ,  ja  der  Zar  nelbitt  veimocht,  auf  die 
Schwrdca  iu  Liiland  loazugehen.  Carl  Guttav,  tiieghalt  8  Febr.  über 
die  gefrorne  Weichsel  gegangen,  münzte  l'i  Man  deu  Rück/ug  antre> 
t«Q  u.  erreichte  &  Apr.  Warschau,  bekam  darauf  einen  Zuaug  v.  iOO* 
Preuisen,  weil  er  Urnen  Posen  n  Kalikch  versprach,  und  konnte  seaiit 
gegen  Jnb.  Caftimir,  wricher  1  Juli  Warschau  einbekeaiiaca,  18(38 J  Juli 
var  deia  fkfraa  fdjes^  Stadl  den  Uvligea  Sieg  erfediten  a.  sie  19  Jali 
piiadeniT^llMfait  Hia  and  wider  sdiwaakla  die  Wage,  Ptotea  wollte 
in  ttiry  )[iwp  jya  eiaeia  Friedet  aicltf  Urea,  der  fraaee.  Pfirst  gah 
''^''''MvM^  l>jMl(aag  dca  eifaaa  Leadee  aSthig  xa  beben  ^ 
CaH  ^ff^MvMMMMff  ^  ^  Geary  üskaaay»  welcher  freilich  aul. 
«Miba|jlc^|ijKii£g^'  m^nAg  mm  wUk  dia  palaieabe  Kraae*  m 
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holen         ladeM  die  Sdiweden  durch  die  FgiBd»eligfcrite«  IMhitMMb 
ib^rafen  werde»,  sendet  der  Kniier  nUMfter   sege«  Rahsesf» 
(fQnnllch  wnrde  4m  Bflndnisi  mit  Öetrcieh  S9  Jm.  im  mbgerMwien, 
Mnkoesjr  war  aber  eebon  Im  Jnli         aneh  Siehnabirgcc  M^iatlig» 
inhen),  nnd  eelbel  der  bnndenbnr;;.  Cbnrffamt  tritt  anf  diene  Seile 
Aber,  laden  ihn  der  Tertrng  sn  Welna  19  Spt  nn^  Ziel  seinen  fTfribiini 
bringt  §.  171.     Wthevskji,  Nncbfolger  des  Juni  ]«$7  gtntnrbcnai 
Chmtelnkki,  bttldi|rt  dem  Ual^t  Pnlens  n.  bcsefaifKi^  in  Idttnacv  fit 
RoMen,  weiche  fiberdless  mit  den  Schweden  in  Livitnd  sich  ncUnga. 
Thom  ftbergaben  diese  den  Polen  v.  'Istreiebem  tl  Awg.  less,  nnd 
als  Carl  Gnsla^  statb,  batleo  seine  wenigen  Helden  aar  Deck  EAio^ 
Staat  u.  Marieaborg  inne.  Fmnkreiehs  a.  der  Ktoigin  Benlhen  emittcln 
den  Frieden  su  Oliva  3  Mai  1960,  m  wclcbem  z^rar  Job.  Cannair  «tf 
Schweden  n.  das  bisher  schwedisch  gewesene  Livlaod  ▼erdichtet,  aber 
durchaas  nicht  so  bewegen  ist,  den  Dissidenten  weitere  Torrechte 
oinEaraiimen.    Jezt  konnte  matt  den  Resiten  in  Littauen  u.  der  l  Lraine 
ernstlicher  sn  Leibe  gehen  und  hier  erprobte  sich  glänzend  die  pointftcbe 
Tapferkeit;   nttr  wirkten  immer  die  häuslichen  Zwistigkeiten  lihoMmd 
ein.    Prophetisch  spricht  der  König  auf  dem  Reichstage  dass 
wenn  man  die  Verfassung  nicht  bessere  and  dir  Thronfolge  zeitig 
ordne,  so  beförchten  sei,  die  Nachbarn  werden  der  Polen  tinbehilffiehss 
Reich  zertrflmmera.    Statt  sein  Wort  zu  achten,  daaert  das  Länsien  «. 
Zanken  fort,  dazu  weigern  die  Kriegshaufeo  Gehorsam,  fordern  nage- 
stum   Geld  nnd   wählen  sich  Marschälle.     Desto  auffallender  ist  es, 
dass  der  König  die  Russen  dennoch  so  siegreich  zurücktreiben  konnte; 
Mobilen*,  Wilna  setzen  sich  8e1b«(t  in  Freiheit,  fnr  einige  Zeit  werden 
auch  die  nieiitprisclien   Soldaten   b(>schwichtig^.      Weil    die  onoitätteii 
Koaakert  mm  Theil   nieder  dem  Zar  ziirallen,  ztmi  The  l  den  Türken 
anhängen  unti  sich  den  Tataren  befreiinrlen.  noch  mehr  aber,    weF?  {f?e 
Flamme  des  Bm j:f'rkrie<^>i  aufschlägt,    hat    man  von  dem   langen  nod 
tapter  bestandenen  Kample  ztr!e/t   ^rfiUchfen    Gewinn;    die  Ukraine 
jenseits  des  Dnjt  prs-  v.  dar»?  Ki»'\v  blich  dem  Zar  1667.    FTirsf  Gepfj? 
Lnbomirskr,  Gejjnei  (l'  r  Kjuijrin^  wefebe  H>65  wegen  der  Thronfoljr 
Einleitun^ren  treffen  nml  selbe  dem   Pr.  Conde  d'Enffhien  verscbaffr^n 
mochte,    war  hauptsächlich   Schuld   daran;  nicht  Hcbreckte  den  nach 
Schlesien  geflüchteten  Unruhstifter  das  vom  Senat  ^efiillle  Todeicnrtheil, 
er  k  illte   zurück,   leicht  waren  iibcr  Soldnn  k-(aud  murrende  Krieg*- 
baui  ejt  \  (  i  tiihrt  und  der  Hof  in  so  bedenkli«  f)r  Lag^e  «jebracbt,  d»«« 
unterhaiidi'll  u.  nachgegeben  wurde.     Missti aui^ch  und  i^tm^rrf  ste!lrJ 
sich  dii-  Parteien  einander  geg-enüber,  das  Gerede  auf  di m  l{i  ii  h^ra;; 
führte  zu  nichts,  er  wurde  n  ie  gewoiinlicb  zerrissen,  darauf  des  Kön  t^-* 
Anhang  bei  Montvy  li.Iuli  1666  gescblaj^en  und  der  Sfreithandel  dancct 
geendet,  dass  man  bewilligt  was  T.uhonnri^ki  begehrt,   nainentlicb  da«i 
weisen  der  Thronfolge  durchaus  uichts  vorgenommen    werden  vAl  i 
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Wahlkdnlgc.  7Ur» 

^mm  m  MMrt«»  BiOkmU  tchitalMi  iM  SMkt|  nH  Iiwm  m 
ifÜMlMi»  ote  te¥ergan|^eii  Kteif«  b«  »mImo,  ab  llwar  ■fftraiitcliM 
MMt  IMkhttMXIaM.  9«  dea,  dut  KoMkM  h.  Tstarm  tfai  niehl 
— hrtriiitliehM  Beer  MfireMn  md  die  TMm  ait  ehie«  Angriffe 
4nktm,  Magi  der  aeee  aMeheteir  ▼«drats  iker  VerdnM«,  Md  ta 
•ffM  eeheidet  die  fittodige»  thltige  RVeigitt  id  M«  IMT  m  de« 
liebe«,  Biitetfllerie  geedMlIee.  Fddlicrr  Jeh.  SebieeU  erermrb  tlA 
elM  Nevedy  Men  er  ait  eehiee  weeige«  Leele«  »ielil  bleei  des 
VeMee  Obetud  hielt  eeedero  uaA  bewirkte,  deee  die  Teterea  i«  Oet; 
1«0T  eieb  wmm  Prieden  eeretaadea»  «ad  die  ILetekni  it  Oet  eelir 
peMaebe  UmÜ  tertdkketete«.  Als  die  Perteieecbt  Beoerdiflfe  des 
■elcbttaf  terriet,  erkürte  der  tberMtte  Kiaig,  date  er  die  Krene  aiebl 
Hager  tregea  welle  l$  9pL  1668,  keiee  Teretciloeg  e.  keie  Bitte« 
laderC  «eine«  Beieebivte;  die  EdeOeete  Beteeo  Iba,  der  eieb  gieicb 
•ub  F^aokreleb  eetfbret  «.  deH  eeeb  tm  eli  Abt  8t  GerBeie  m, 
lerere  eeiee  Tage  beacbHeaet,  I6e,«00  i.  jlbrlicb  aea  «ed  bestiemieB 
in  ihrem  Unwiileo  sebr  acUae»  daäa  aie  ebi  KBalg  MeM  Mebr  die 
iUdaekaag  aieb  eiefUlea  laaacB  dirfc. 

S»  772*  Siebea  Meaele  lang  dauerte  daa  tolle  Treibea  bei  der 
KftttigawaM;  ebarobl  aiaa  endlich  lich  dahin  eotsrhiad»  den  Priaaea 
Ceadii  anszuschliensen ,  auch  der  Zar  mit  seinem  Anfrn{i^c  nicht  gebSrt 
wurde,  ÄO  hielten  doch  nodi  tV\^  fransÖKiHchp  für  Hrx.  Carl  v.  Lothringen 
«ad  die  oHtreieb.  Partei  fiir  Hrx.  Pbilipp  Wilhelm  v.  Neuburg  den  Streit 
arhwebead,  auch  n  unlcn  Begehrea  Tea  aiancherlei  Art  laet,  end  dae 
Gelärme  ortete  in  Thitlichkeiten  ans,  wobei  Blnt  floaa.  Der  Dnler* 
kAfi^ler  Binrhof  r.  Colei  atimmet  die  Meinun^r  der  MaMe  dureh  eine 
Scbrtft  dahin,  eii  sei  geziemend,  einen  Pjasten  r.o  erwählen,  mit  onge- 
afömer  Begeistemni^  fordert  diena  der  ärmere  Adel,  und  trotx  den 
AnnCrrngiiBgea  der  franzöniseh  Oeiiinnten  rufen  fa^it  alle  Stimmen  10  Juni 
]M0  den  Färsten  Michael  Thomas  Wisniowiecki  ans.  Er  war  fin 
Sohn  de«  im  Kosakenkriege  rfihmlich  tapfern  Jeremias  Wisntowiccki 
n.  einer  Urenkelin  des  noch  benlhmtrrn  Zamoiski ,  und  «ein  Ge«rh)prht 
atammte  von  Knnhttt  Hrz.  Reveriens ,  ciurm  Hrudcr  des  K.  JA|i^>  Iln. 
Mit  ThrSn«»n  in  Ar»  Aii{jrn,  ja  keine  FmiHcntliränni.  furrtr  n\ch  Mit  ii  vt  l 
dem  Willen  des  nirdeni  Acfr!««,  unri  Schlauheit  n  I^un^ie  liuSteu  tlicstMi 
Pnthti«fa«m«s  vielleitht  jjut  In-imi/cTi  kflnnm  :  .illi-in  Mirhai»!  \rnr  zu 
kip'inem  Partei  fi^hrrr  [jrmnrhT.  ^'I<irh  Hrr  riKfr  lt*u  li»-!;!'^  wind'  /*>r  i  i^-rr», 
d»p  finfrlftn»  df«  Ffirii.i>'  v  (  hadi-lfri  viel,  S«l»i«^U  u  -'uidtie  blickten 
ritn f>iic  liti^  auf  den  l^ili  i  Laii^ler,  ohne  GnIdmittrI  .  Hmn  ^(■iflr  Fiitniti* 
pf!t«"irfft  ni<l»t  711  den  reit'  i'ii.  und  dnhiT  olinp  Fftiflii-"»  fliT  Koiiij» 

|m1<I  n \ril«i»srn  da  K(t'^;lk(■rl  u.  imimeu  jxji  ln'n  ,'«iit  ,  und  clie.*fr 
Vf  i^s  inniip  froh  erkl.*M  f  h  mancheilei  Mi««Rfi.tiitl1iiu«^f n  de^  poln. 
Gesandten  dar  stolxe  SuUao  üriag.   Daaaoch  höret  man  nicht  auf  die 
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Bitte»  4m  KfoigS  G«g«MMUttea  *m  UtWm^  Uofts  der  Ad«!  Gro— yolii 
iuMffte  Eifiw  fir  4U  Bhr«        TaterUade«,  der  äWig« 
PriytiatWMH  wth  «od  lehltM  xa  dem  Zwecke  leler  kea««!«« 

Yerbiodiingeii.     Daher  nahrnpo  die  Tirkea  10  An^.  l«7l  4ee  fiwii 
Kemiaieck  ebne  Gegen welir;  Leaiberf,  iglpilili  weniger  fe«t,  wide^ 
»Und  durch  drei  Wochen,  ood  die  nun  engekoMMBen  Geeniidtea  wiesca 
keinen  Rath,  als  den  Riduuig  der  Feinde  deait  zn  erkaufen,   das«  •■• 
teKesnkea  die  Ukraine,  den  Türken  PodoUen  n.  jährlich  31, ooo  Dueatca 
versprechen  17  Ott.  1071.     Mit  daa  Au%ebot  beschwört  der  Käa^r 
^ae  Coalöderation  an  Lublin  %  2*ieT.,  eine  andere  ▼eraaataltet  ^-e^ea 
ihn  daa  Heer,  Feldherr  Sobieski  war  über  jenen  fichtmpflicfaea  Friedea 
bocbat  ungehalten,  der  ßisch.      Krakau,  die  Königin  u.  a-  veraaiftelo 
einen  Zusammentritt,  auf  dem  Reichstag  la  Warschau  wird  12  Marz 
1673  der  Krieg  gegen  die   Pforte  be«<  }iIo«i'*pii  ,    es  war   i-m»'  r.i^^'he 
Anfvi'alfung,  der  König  kömmt  «»plb*!  zum  Heere  nach  Lern bcr^.  oiii* ohl 
kränklich,  und  einen  Tag  nach  dem  Tode  des  G'Jten  «türmt  Sobie»ki 
da«  türki*»rhe  Lagpr  bri  ChacTjm   1!  ?tov.  und  »jf^winat  14  Nov  die-e 
Festung  aiü   Frucht  des   hri  t iiclit-n  Sieges,     dli  u  li   darauf  T»Mten  <i>C 
meisten  Edrlieute  nach  Uaaae,  ogd  auch  Sohieaki  etU  aur  KauigswaU 
aach  Warschao. 

/  /  3.  AbermaN  kam  nnfer  vieltMi  andern  der  franz.  Held  Conde 
aur  Sprache,  he\hst  Sobie.^ki  ^tinimte  lui  ihu ;  allein  es  siegte  doch  der 
vaterländische  binn  und  20  Mai  1674  entschied  man  sich  for  eben 
diesru  aUHgezeicbneten  Edlen,  g«b.  1629  von  Tiit-Ophila  Eukthu  üe* 
Kl  Ollfeldherrn  Stanislas  Zolkifv  ^k.i  n  C/oin.  des  Jakob  Sobieski  Ca>tcllan* 
au  Krakau.  Er  beschwort  5  Juui  di  ii  W  uhK  t  rfra;^.  bleibt  aber  einswtv'ca 
BOch  Führer  des  Heeres,  was  liiichjtt  iioth  that:  denn  die  Türken 
dringen,  biu».-»  kur  Chocxim  etwas  an t^^je halte»,  das  sie  abei  auch  eiube> 
kommen,  tief  ins  Land,  bis  Lember^x  /.<iin  Gituk  werden  aie  verleitet, 
nach  der  Ukraine  hin  sich  zu  weadcu,  uai  dort  die  ihrem  Hetmaa 
angehorsaroen  Kosakco  zu  bündigen.    Als  der  Sultan  schon  wieder  aaoii 

.  Hause  gegangen  war,  kam  K.  Johann,  welcher  auf  ei^pea  Mitteln 
daa  Möthigste  cum  Feldzug  beigeschaflft  hatte,  au  Zloexav  an  tl  OcL 
aud  iat  ia  dieaem  u.  auch  im  folgenden  Jahre  den  Feiada«  mmi  4tm 
Balaa.  £a  tcbleppte  sieh  der  Krieg  so  fort,  bei  geriugaa  IGttafai 
anrahmlicb.  ladeea  bercilat  maa  die  KrSaang  aa  Krakaa  auf  Piaak 
S  Febr.  167«;  aber  Gmiafeldberr  darf  dar  GeMate  tAM  liqgar  Utikm» 
■aadertt  diese  Warda  bektemt  DemaCriat  WimiiawiackL  Eim  Hcar  aa 
labaiea  wira  rllhlichfr  gawaaea!   Eiaa  Flatb  vaa  Faiadea  wilat  akb 

'  harao»  bai  Zraeaa  ia  SalhraoMta  aBlaga»  ISO^aOO  Tatam  a.  M^M 
Tarkaa  daa  B&aHaia  Palea.aaannt  dan.KMge;  mathiga  Aaa4a«er, 
Geld  aad  List  retien  aaeb  aad  et  wird  17  Oct.  S676  aia  biUifar  Frieda 
Caachiaai«%  indaa  aiab  dia  tfirkiicbaa  Kaaakaa  biM  aul  abm  DriMd 
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Mtt  Vknlbm  h^gwM^  ttfluft«,  M^Hra  m*  KaMhieck  ,irtr  «bcr  auch 
wfart«*  NM^kM|r  ipefc«  ü«  Rann,  weldiea  ma  im  bai  Tcrila- 
garaag  4#a  AaJiaüäa^baa  StilMaadai  wieder  90  Meilea  abliaaa  a. 
M^tat  Rabala  bauUfa,  dtecbte  Jabum  deita  anwtitebar  4araa,  Aa 
Tifftaa  aa  4a»aiblfaa.  Dabtr  das  Setreteb.  Biadaiaa  Sl  Mai  1«8S.  Uli 
«a,aoa  M.  ailt  er  aaab  Wien,  en^etiet  Aa  Xaiaantadt  S  Spt.  16Bly 
febt  bfltdeaaiMiif  wie  aach  Pr.  Jakob  bei  Patba%  arabeit  Graai  aad 
trifft  13  Dee.  wieder  Im  Jabeindea  Krakaa  eia.  McUe  aafaad  wate« 
Üe  Mdiifa  1084  n.  l»95,  griaMra  Straitaiadbt  Mmmelt  «ieb  lOaO» 
Johann  tiabC  16  Aa^.  ia  JaujT  aia  «ad  empfinget  die  Huldifranj;.  Ver- 
derblicb  warde  die  grosse  Hitze  und  sehr  {reaebwiebt  •  Oet.  der 
Bicfcsag  aagatreten,  werttbar  viele  boshaft  eich  frentea.  Diese  bieltea 
for  das  dringendste  tu  rerhindem,  daits  Pr.  Jekab  afebt  aar  Liakea 
idee  Vatera  sitze  oder  ^ehe  und  so  sich  Hoff'nungf  aar  Kroae  matb^ 
die  arm<elT«riiten  Zinkereien  beschäftigten  dea  Eei€h<<tan;  und  zerrissea 
Iba  31  März  \6S9  anf  solche  Weise,  das«  der  tief  gekränkte  Kdnig 
beov  absnbaltea  ist,  die  Krone  von  sich  zu  werfen.  Jeder  Sibri  dlocbte 
fieh  mehr  als  das  beporpurte  Geschöpf  seiner  Wahl.  Unsrehiadert 
•treiftea  die  Tataren,  die«»  rief  1691  za  {rrn»4^n  An<;trengun||^en  auf, 
und  dennorh  ward  wpni(r  rrzieltj  wie  war  es  ander«  mdg^lich  *  Die 
HIndel  de«  llau<ie^  Snptfhf»  in  Litfanen,  Frankreichs  Freundschaft  lÄr 
d?^  Pfnrfr,  Antri^irlt*  Üilcr vui  ttt ,  durch  tlii-  vn-lcn  f raMr»">«?i-%ch  i^rsinntea 
Polrn  ;;r{ei«t,  innere  ll.  än"-«'!  !"  ^'r i  liHhrHssc  ufrtni  <lrn  iialim  (Tnt^r- 
rr.TM"-  ;m.  Das  KrSnkrfn  Johanns  «^rlnrii  dm  ilaclif  riner  Vcf  •' 1 1  Innir 
zu  rechtfertigen,  und  17  Juni  1690  cut^chliet  der  jjrvi.i--s  pi  r5'<wiii 
n.  wohlgesinnte  H^-fd.  Mit  wentper  Sehru  na^ften  die  !>  "^.cn  '/.nn-^rn 
an  d^r  K(ini i ri  Marie  Casimire  d^  1«  Granjjc  T.  dea  MarquiM  d' At«|(iif>u  ^ 
pie  vrnntx  htr  vifl,  hSnOe  Grid  Ott  auf  jjehäf**i}fe  Wei^e  und  lebte 
bbeidir-os  iuii»?tl)rUii;  rmf  den  SShnen.  Kiii  schlnnüirrei«  Ühel  seheint  ate 
Wenijjsirri«  jTpfTirdf'Tt  7n  l);ibpn,  da»*«  U  iiiilirlt  dir  huhern  Stande  imniW« 
aiebr  dem  Ucimiachea  eotlremdety  immeriucijr  trauzoaisch  wurden. 

§.  774.  Vr  F,ik.>H  Sobieaki  thal  einige  Sehritte  eher  ^etjjnet.  die 
Hoffnuni^  Hilf  rli»'  Krone  zu  vernichten  al«  AnhHnrr^r  /n  erwerben.  Der 
CaTiIrii.il  i^uiiüo  lUdrifiowiki  (Riidjoiiski »,  LiAAtng  des  Vaters,  redete 
▼ergi  bciis  zu  Gun«iten  des  Sohnes,  BeKterhlichkeit  und  die  Confadf  laiion 
des  Heeren,  welches  34  Mill.  forderte,  gaben  bald  zn  erkennen,  dase 
Geld  den  Ausschlag  bedinge  in  der  neuen  Wahl,  die  noch  Terwirrter 
and  garstiger  Tor  sich  ging  als  die  frähera«  Hebst  Bayern  n.  Lothringen 
aMidalaB  sich  als  Haoptwerber  Pr.  Ladwig  v.  Caafi  und  der  CborlbTst 
Saahaea.  Dar,  fraat.  Geaaadta  Abbd  da  ^aügaaa  tbat  eia  aiarlna 
Aiibat»  MiüiiaiB,  aad  Oaatf  watda  aaagaiafcai  dacb  awei  Staadaa 
apbtar  aridlH  alab  afaia  Ibanrirg.  iida  Paital  Ar  Saaie««  tr  Jaa.l«tfy 
■aebdei  dia  XwaUWwaga«  Aagaaü  ReligioaaManaig  gebabatt  waia» 


Cotttbebcn,  bei  wfkhM  ^  Pioms  ttwmi^  16  Am^ 
RokdM  M  Wai-i^chau  ;  doch  AogasLU  encheiat  sehacfl  ail 
4000  SachMB,  wird  1»  Spt.  so  KraJÜM  wwm  Biscbole  t. 
fthröat,  höret,  daM  Pr.  Conti,  k««iB  h*tte  er  «ich  anf  der  Di 
Jhf It  26  Spt.  sefaea  ioooeo,  wieder  beiooegelte  9  Nor.  mit  der  Äw«e*e- 
rnng:  die  Polen  fteicn  tetner  nicht  Vierth!  and  hat  non  we^iNr  Maht, 
dwchGeld  o.  Yertprecbnugeu  auch  den  Primas  u.  die  andero  Rok«M»xaDer 
HoldigilOi^  KU  bewe^r^n  23  Mai  16d8.  Schiimme  Händel  spanaea 
fortwibrend  die  Sapieha  in  Liltauen,  in  Fehde  mit  i^g-inski  u,  a.  Dir 
Sachaen,  von  kuni^^e  «^ehr  vero'rärkt.  t>aK  df>r  Pole  mit  ar^wüi'nisciiea 
Aogen  an,  auf  dem  Zug^"  ii\  du-  l  kran;^  ^^ed-pH  es  auff^lleodee 
Re i b II njjfn.  Man  vpfl^not  liirc  Kaüernun«;,  un  i  %\ril  August  de« 
brandeiiburjj.  Cburfursteri  ,  welcher  pli»tilich  L!:»ini^  we£rQabn.  im 
Veitra^e  zu  N^  dr^i  iiati  12  Dec.  1^99  he^^tiii  'i  f  un  ^,  v<>iher»rWn  'ib  Jan. 
mit  <if*'i  Türken  zu  Larlowitz  »o  v  oi  tlit-ilhal t  FiK  ii^n  *^chlie?ssit .  da.« 
Kaiuiiiieck,  Podolien.  die  tkraine.  kurz  alles  ^\ri»  K  Michael  verlorea 
hatte,  wieder  gewonnen  wml,  »m  »tliien  kein  Vorwaod  mehr  übrig, 
jenem  Cesehren  auszu\%  in  lien.  Auf  dem  D ^ru in iraBg». Reichstag  l 'S  Jco. 
16^9  war  let^tgehetzt  \%uiden,  dass  er  blu)«:»  1*200  M.  «J«  l^ibwaclske 
norf)  im  Lande  behalten  dnrfe.  Mit  Dänemark  u.  K(is>laiid  verbnoi^ct 
dt'iikt  er  nun  jene  Scbaai»  »  zur  Eroberuuj:  Livlands  zu  verwendea. 
welciM"  Kroberting  Patkul  stiir  leicht  Kcbiid  rte.  Es  gin;;  uil^mI  sa 
leiclit,  der  Anschlag  auf  Rij^a  m>«*laiier  Febr.  iro'i.  die  Polen  weigern 
jeden  Bei.'^tand,  vom  Reicbstaf»;  ««iiJ  d^-i  K i  i(»<f  vci fasxu ng>widrii;  orpo^ant 
u.  heflisfcr  auf  Liitferneii  der  Sat  hstu  gedrungeu.  Steinau  i9  Juli 
17ol  an  dci  Düna  ^^••'»«■bla^en  u.  iiiga  entüietzt,  Carl.  Xll  zieht,  ind'^^i 
er  den  Oginski  achtet,  diu  Sapieha  auf  seine  Seite,  blendet  andere 
di'M  i-.  das  Vorgeben,  nicht  mit  der  Eepoblik  Polen  sondern  nnr  mit  de« 
bachhen  i»ei  er  im  Krie^^e,  und  rfickt  angehindert  von  Grodoo  tief  iof 
Land  u.  besetzt  2:^  Mai  1702  Warscban.  Aogasty  wmm  taUea  Reichstags 
Dec.  1701  genöthigt,  seine  Truppen  nach  SacfaMS  wm  mdbaMtu,  4Mtfm 
jezt  erst  wieder  herbeirafeii ;  die  ahaehin  aidit  «ahlwifttoB  Pilai 
entziebMi  aich  Jadoch  dt»  Kaspfa  bei  MUu^w  19  Jwä  wmA  m  wwA 
daa  Schweden  aidU  ackvrer,  fibcr  X.  iüigmt  ciaea  ▼oBatindigti 
Steg  ta  erfechte«.  Der  G«i<b1ageae  weadete  cich^  wlhraad  derSie^ei 
la  Aug,  in  Kraka«  eiaief ,  nacfc  S&aäomMf  nü  den  AM  daU«,  dfie 
KIciBpolea  gebea  dea  Baiepiel  dee  £Übie  «•  def  Trauet  necl» 
•cbiea  aicb  iai  Mira  tm  die  Beralhaag  sa  Xerieaharg 
jlUeia  Cari.  XII  geht  im  Laade  hia  aad  Imt  wie  eia  Cherak,  Thea 
»aea  iba  eialateaa  IJ  Oct  aad  wird  eatM^^y  JPbiag  Hebt  aai  Geeic 
13  Dec  a.  saUt  ecbwer  Geld»  die  Greeepelea  ceafiSderirea  nach  aciaae 
^eaecbe,  aad  der  Priaiea  echreiht  gaberMeaat  eiaea  fteiahatag  aecb 
Wariohaa  aaa«  welcher  eaaa  aeae  freie  KdaigawaU  aatcr  Ohhel 
•cbwedMcher  Hddea  ^rawaaebaea  hat.    Diaiec  eiaht  aack  Fcfei^ 
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I7ti  Mm  Tktm  Ar  «tto«|t  «a,  kt  tkm  wMU  ww%  flnüMKl»  «Ii 
wvder  di«  AbataMWf  4m  Pr.  Alcswder  MmsU,  (die 
Brite  J«iwb  «.  CtiNtwti»  kalt«  jlvfwl  Mch  Lcipiif  briagui  Iumm)^ 
mHk  4»  AuBthwn  dt»  KrMfeldham  Lubomirski,  der  drMf  imwill|||p 
Mir  tithtit»hta  Partei  sich  scIUif^t,  noch  den  Reichthum  des  litteiiiMlwi 
K4»zli^  Radzivil,  nocJi  4m  Einsichten  des  Woiwoden  v.  SiaradB 
Pienioncxeck  harftfikskbtigly  Modar«  dta  PaUtin  v.  P«m«  StaaUlaHi 
LeaesiaaJti  waf»  aeiaar  Tugenden  nacbdridüichst  empfiehlt.  Dar  . 
Primas  n.  viele  verhaUaa  wenig  ihre  Abneigung,  die  CaafidcnKioa  i« 
Baadaiir  acJuaÜM  den  vom  Binchof  v.  Po»en  12  Juli  ausg^erufenen  KdQt|f 
•iaas  Uinirpator,  and  der  Befehl  desRelbeii  gilt  in  der  That  nicht  weiter, 
ab  dia  aellnrcdische  Fahne  gesehen  wii^l^ald  hatte  itmAogaat  tSpt. 
SU  Wartebau  erhascht;  daaa  Pari  war  nach  Lemberg  gtxogen,  daa 
4  Sft  gestimi  irarde  a.  rekfae  Beute  enthielt.  Doch  die  schwedi- 
ifhaa  Waffen  waren  unwiderstehlich,  trota  aller  Mannhaftigkeit  masfta 
ibagael^c  General  Schulenbnrg  noch  froh  «ein,  über  die  Oder  xu  entkomm 
aMn.  Stanislaus  4  0ct.  1705  durch  den  Erxb.  v.  Lrinbcrg  zu  Warschau 
aicht  an  Krakau  krönen  xu  laKseti.  erheischte  allerlei  ^trpii«;^e  Mai^firegela. 
Um  aclbe  Zeit  bcHprarh  ^icti  Auguüt  mi!  d<'iii  Zar  ru  Oiodno  und 
schSpfte  fritchen  Muth,  den  i»>(ii)ch  Schuleuburg^  durt-ii  den.  Her>sr!nld 
bei  Fraimtadt  1.^  Vrhr.  ITüÖ  crlittfiie  »chnrähllrhe  >iifderlaKe  ^'Irich 
wifüei  zu  HtiiU'n  ^t  lilii;^.  Carl.  XII  "nr  herrili«  Spt.  I  7»»6  wrihlm'iiMith 
in  Sftrl»f.«Mi  und  uchrirli  tu  A(ir;iiisf;i(lt  du'  luirlni  FrierUiivliritinuuiii^rn, 
24  iSpl.  uiiteraeichnet  von  Auguä^t  i»  lievollmarhii- (rn  ,  r!>  Mi-n/il.  !f  mit 
M.  7vm  h»'dräng(en  Konige  slie«*^,   '29  ('ii  drji.  Ma)erleld 

hft  Ki\\\>i\\  iM'.u'iile  iiml  WÄrnchau  lu  lieMJ/  iiatun  Am-uKf  filtc  nncb 
1)1  der  eitlen  liotfuung,  über  de»  Srlmriirn  iiaitrii  ^inn  etwas 
XU  vermögen:  »elhut  dem  ehrlonen  Ansiuuen  mti^Hlf  er  nich  lugen,  deu 
Livl!ind*T  .loli.  {{.-i^iM.ild  l'otknl.  de«  Zuih  iMv^undtett ,  in  die  Hände 
CiitN  /u  lieteru,  welcher  ihu  schauderhali  fuiirrn  lir^ift. 

f»  7  75*  Gleich  Aagaal  erkaaaten  alle  Machte  dta  König  Stanislaus; 
aber  der  Zar  laaaerta  keiaca  ahaailebligen  Zorn ,  i ahh  eiehe  llardea 
Mret  er  aach  Polen,  tu  Lemberg,  zu  T.ublin  blll  er  Ventanirolnngen, 
aia  aaderer  TheO  dea  Adela,  der  dahia  aicbt  kaai,  war  dem  Staniidana 
mm  aicMa  weniger  feindselig,  das  gaaae  anae  Land  Heufxie  unter 
Mvealosen  Leiden.  Carls  Zug  gegea  de«  Zar  Spt.  1707  stärkte 
anfangs  die  Partei  dea  Stanislaus ,  und  so  gross  war  die  Forchl  var 
den  Schwedea,  dass  erst  die  Kunde  Ihle^  tinglöcks  bei  Pallawa  8  Juli 
1709  den  August  in  Stand  setrfe,  nndi  Tbora  xa  kommen  S  Oct  Am 
8  Oct.  fand  sich  auch  der  Zar  daselbst  ein,  und  nun  entfernte  sich 
Sfaaialaaa  vatt  Abacheu  vor  den  Griueln  eines  Börgerkrieges  nach 
r.  mmerM      daa«  aaeb  Baader.*}  Dea  Sabwedaa  warda  vea  Baaaca 

«)  Er  waf4s  Ja  Jamr  MriMftst  fslr.  ITIJL   Vaib  eialgsa  lleaM  tefte  et  «t 
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Melr  Mdb  UtM  ftla.  Stedt,  Bknif  38  Jm.  (TFebr^  ITM  ii^Tiiii 
A«gMt  tMpiai^  SeiteB  ■■■■fdifi         ll«liifpi»g. .  c»ln»e 

^letslMlb  But  den  Polen  anf  beMern  Fom  so  konoien  als  firihcr«  €^w«U 
Am  fciaffichfn  Streiferpien  blo«»  durch  die  fremden  Tropica  j^evrebrH 
Watd*»      Carl.  XII  alten  Sinne.«  in  lein  Reich  sorAckkebrte .  f^oll  d«<k 
jlpgvst  »eine  Soldaten  fortschicken,   das  Kronbeer  tritt  !•  Oct.  17IS 
IpsgMi  die  SaebncB  im  mme  Conßdcration  ond  es  körnst  mn  Thädidh 
keHen,  and  wef  wdM  was  Mch  feeebeben  wäre,  bitte  »aa  die  Kims 
tticbt  förcbtea  iitHnen.     Der  Zar  mit  Augvutt  Apr.    1716  sa  Daari; 
■öthi^  diese  Freistadt,  Geld  n.  Scbiffe  znm  achwed.  Krie^  an  liefern. 
•Waebpiebiger  musste  Aofriist  sein,  der  Ver|rleicb  r.  30  Jan.  17 1 7  frres 
•4ie  fremden  Truppen  aus  dfln  Lande;  die  Ro^tsen,  seit  dieser  /*it 
*HiMi  Eiaflust  nicht  mehr  rerzichtend,  reg'en  emt  1719  ab,  und  bliet>ea 
dann  ganz  nahe  in  Curland  stehen.     Mit  Schweden  «etzte  man  5icb 
1719  schon,  und  brachte  7  Oct.  1732   den  ewigen  Friedeo  zu  >'  nde, 
WVlebea  die  gegen«»eifi{re  Obnmarbt  in  der  That  nie  mehr  tu  b  rchea 
l^eMattet  hat.    In  Carl.  XII  waren   die  Di««identen  erleben.  iin>iun!^e 
Rache  nahm  der  Partei^eist,  indem  er  auf  dem  Tajje  zn  Grodoo  Oct. 
1718  ihre  Landbolhen  ausstiess,  auf  dem  lezten  noch  unter  4o^>!  II 
eröffneten  Reicb«tfage  1733  ihnen  dazu  alle  Kronämter  o.  Würden  aatef. 
tagte,  und  i»ie  so  den  lauernden  Nachbarn  in  die  offnen  Arme  triek. 
Eine  fanatische  Balijerei  ru  Thorn  zwii^chen  Jesuiten  -  Schülern  n.  drai 
Protestant.  Pöbel,  zwei  BürcrermeiÄtcr  an  der  Spitze,  17  Jufi  1754  hatte 
Tornamlich  die  Kopfe   erhitzt:    für  jezt   blieb  es  noch  beina  giuben. 
August  sturb  1  Febr.  1733  im  Geschäfte,  seinem  Hans'  die  Thronfolger 
ta  ▼ersichero,  ein  Pracht  liebender,   höchst  üppiger  Fürst,  franzä*i-cb 
feinen,  lebhaften  Geistes,  dabei  nervig  gleicb  Ctaeoi  üercaies  ;  vri« 
bfttte  er  sonst  63  J.  alt  werden  müjjen?  — 

So  weit  hatten  die  Polen  e<«  mit  ihrer  FrelMf  |[febracht.  dass  ihaet 
die  Höfe  v.  St.  Petersburg  u.  Wien  vorschrieben,  wer  an  wählen  sei. 
Frankreich  u.  der  Primas  Theodor  Potocki  empfahlen  wohl  dea  Stanislaa% 
der  9  Spt.  1733  unerkannt  in  Warschau  eintraf  n.  12  Spt.  wirklicb  vü 
vielen  au.s<rerulen  wurde.  Allein  der  russ.  Gen.  Laacy  beretts  ii 
Littauen,  einverstanden  mit  dem  Grosskaazier  Fürstea  WisaioaricdB^ 
rucket  unverweilt  heran,  Stanislaus  mnsa  die  Flucbt  ttgr^tu^  tiuilM 
Danzig  3  OcL  und  erwartet  dort  Fransosen. 

f*  770«    Aai  5  Oet.  173»  bawirkCm  lUnbai  «.  ÖMdb,  4tm  im 
•ieha.  Cboff.  Fridr.  Avf       als  K0ai^  aBfeMfliaMa  ward«; 
Maeht  hatte  daiselbe  i^waBaea,  ialen  «r  Gariasd  willig  Wum 


Tiirkpi  je'locli  irerla«*«!!  ,  be^b  ileh  n.ich  ZwrelbrSf ken ,  I71S  naeh  WelnfB^nri 
in  KUn»*,  und  hatte  die  Freude,  eine  Tochter  an  üea  Köalg  t.  Fnuikr.  auvenaa*- 
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tbHcti,  letlcre^  tmütm  er  ^MlbSMn  prai^ttiidie  SaactiM  mtendvfcb. 
Laief  bftwtito  9  Od.  siir  Tonorg«  Wtnehaa  vod  bdd  erlfontt  d«B 
an  19  J$M,  1734  M  Vmchaii  gtkrSotca  Aagast.  lU  das  ganse  lUicli 
hh  aaf  Daadg,  wdeh«' Stadt  dia  Raiaea  14  Fabr.  aaiscbliewea  a« 
fa  Min  sa  belagera  aafaafca.  StaaUlaat  siebt  ^  dais  er  auf  teiaa 
^aitebea  Aabiager  aicbt  reehaea  dfirfa  aad  da«  die  Toai  barg ea 
Hiakter  dM  Scbwiegenratera  gaaeadatea  1500  Fraaiaaea  atchla  ratscfaei* 
daa  bSaaea»  rkefi  daher  der  Stadt  aa  aaterbaadela,  aad  naebt  aicb  ala 
Blatrosa  verkleidet  fort  37  Joni,    Es  warea»  aa  sehr  eatehrte  aicb 
Roiilaady  10,000  Rabel  auf  deo  Kopf  dea  edelmuthigrea,  liebeaaarilr- 
dlgea  Vftrstea  geschlagen.    Danxig  offofle  7  Juli.    la  aakber  Lago 
grlaag  ea  deai  Kdnig,   eiaen  Pacificationa  -  Reielistag  tu  Stande  aa 
bringen,  der  etnaige,  welcher  nicht  serrissen  wtirde.    Als  3  Oct.  17Sb 
Frankreich y  weicbem  die  poloi*iche  Könige wnf  !  /.um  Vorhand  gedieal 
batte,  den  Kalter  in  bekrie(;ro,  tu  Wien  Frieden  ftchlientit,  bedingt  ea 
dem  Staaitlans  konigltchen  Titel  und  nrb^t  den  AIK  dirn  die  Hrxogtb. 
Lothringen  u.  Bar,  und  er  atellt  17  Jan.  17J6  tn  Kdaigtberg  teiaa 
▼ersieht  auf  Polen  ant.    Dieaet  in  sich  selbtt  terfallen*?  Reieb  (Polonia 
aonfutione  regitur!  hieat  e«  damals)  hing  bereits  völlig  Ton  RuHsland 
gb,  dn»4  "p'iiie  Sof(laf*'ri  beliebig  hieher  verlegt  um  Krieg  »o  fiihreo 
17i8,  lii9,  17  IS,  17:>^,  oder  die  Dissidenten  in  ihren  Fordmini^en  sa 
ennothitjpn  ,  och-r  seinen  Vrrrri<Tnngen  über  Citriand  §.  783  ')ri\r  Kinrede 
to  ersparen.    Die  Pulrn  lialfon  nav  jjenrpn  <»irh  seihst  Mntli  iMulWaffen^ 
und  g«*|;;en   ihrff}  ^•utf'n  Kiuntr,    der  im  Tjähr.  Krir;;e  liirlin  fliirfifptt 
Oct.  ]7'^>.  un<i  \\  iiv,;rait  erat  wieder  25  Apr.  1763  verlica«,  um  ia 
Preadea  tu  sterben  &  Oct. 

$•   /  77.     Ware  »>f  in  i  II*  r  S  iI;ti  Fridrich  Cliri»ifi.'»ii  fcJalt  arlineil  im 
T«h1»-  n!)f  Palens  Tf  rDii  ^«  tol'^t.  diese«  Reieb  betande  sitli  dann  ohne 
7,weitel  oTtrh  noeli  utjtrr  den  I.elMndeu.    Ein  rriniHndijjct  konnte  die 
Rroiie  ni(lit  rnipfangen,  daher  nahm  man  Uni'^ati«::  %om  Han^^e  S.i(JiAPny 
Vf»*l«»  de«  heimischen  Adels  ßelnsiele  nach  dcui  Piirp»fT.     C/m  (orykJüy 
Radr.ivil,  Lubomir^ki,  Urajii/kl  u.a.  warben,  ein  unab'.riilirhi  «.  (lewirra 
vereitelte  die  I.andfajje,  er/ougte  r^infGderaliüiieii  auK  Cuulödertitioneiiy 
führte  bereitü  tum  iUutver'^ieHsm,  und  bot  den  Nachharn,  RusKland  n. 
Ffernasen  erwflnachtc  Gelejrenlieif,  ein  ernstea  Wort  darein  mj  jiprecheu. 
Sie  enij  f  .l  len  den  Hr.  S  (  u n  i   I  a  n  «  Angiint  Poniafo\ »ki  dd«iSehu'ert 
in        Hunil.    kl  oiifeldhcrr  Job.  Clemens  Ornnizki  u.  Fürst  CatlStanial. 
Hadxivil  wollten  den  Rntsen    die   .Strasse   verlegen,    worden  aber 
geschlagen  und  nun  jener  gutniiithi^e ^   gebildete,  der  rns^.  Kaiseria 
Angenehme  Graf  7  Spt.  1704  ausgerufen.  Kr  war  allerdings  ein  gefDgiget 
Werkteug  n.  tehr  betroffen  Ober  den  Unwillen  des  ruaa.  Hofes,  das«  die 
C tartoryaki  einiget  durcbtetzten  oder  anregten,  wat  der  Ohnmacht  det  StOlH 
tca  bitte  webrea  BiOgea.  Hierin  fiel  Nachgebea  aecb  leicbter  ala  la  Bomff 
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4«r  Dittidrateii,  dertn  Fordenmgfeo  mit  im  Tlkeilnabint  )ener  HMl 

wuchsen.    Den  Ansprüchen  auf  ihre  frühem,  lo  gfefahrlich  ertcbieaenra 
Freiheiten  wm4t  auf  dc^m  Reichstafl^c  Oct.  1766  heftigst  ^ege^net,  • 
namentlich  von  den  ßi^cliöfcn  Soltyk  v.  Krakau  u.  Mn<t.saK>ki  v.  WHna; 
mit  den   {jpririfjeii   Zup^^cstiindnissi'n   nitlit  begnügt  flehet  der  protest. 
Adel  die  russ.  Kaiserin  an  und  confaderirt  mit  den  Städten  10  Mars 
1767  auf  Betrieb  des  Fürsten  Repnin,*)  indess  die  Katholiken  ebenfallt 
susaminenstchen.     Der  Gcneralc-onfuderation  w.  Rndom  '23  Juni  triM, 
•bnrohl  ttie  den  Fürsten  Carl  Radr.ivil  r.ura  Marüchall  erkur,    atif  dem 
berufenen  ausserordeotlicben  ReichMag^e  Oct.  auch  der  g^ute  Küni^;^  bei 
und  mühet  sich,  die  GenlHicr  kam  Friedea  sn  stimmen.   Weil  der 
kMbeiid«  Ar^r  im  bittere  Reden  sieb  ergieetti  Ueet  Repnin  Macbta 
IS  —  U  Oct.  1767  die  Bietb«fe  Seltfk     Kraken  n.  ZalneW  Kinw 
n.  andere  Senatoren  in  Wancban  aufbeben  nnd  nacb  Sibirien  eebleppea 
anr  Strafe  dee  Yerbrecbenty  wie  er  sieh  antdrfiekte»  daei  nie  iin 
Reinheit  der  Theilnabme  Rnsslande  beaweifelten,  gebidel 
die  Erneueranff  dee  Reichetegee  27  Febr.  1768^  aerstlnbt  nnsebvev  dit 
&natiscb  geseboltenea  Mitglieder  der  Yen  Kratieiki  geatifleten  Cenli> 
deration  v.  Bar  iu  Podoilen,  ao  dass  aie  zu  den  Tirken  tteben  mnuiten, 
und  begegnet  auch  den  andern  CeaiSderationen,  unter  welchen  dim 
Krakau  am  bcdeulendsten  war,   de^to  leichter  weil  es  den  Polen  an 
einem  Fuüsvolk  mangelte.    Unter  den  Anschlägen,  welcbe  die  dureh 
das  Uii'^lück  der  Pforte  gesteigerte  Verzweiflung  eingab^  ist  besondere 
jener  beriiclitij;t,  >icli  des  Kiiuigs  r.u  beniüchtigen :    er  war  anch  »choa 
aus  Warscliaii   fortgeschleppt,  3  Nov.    1771   und  kuni  nur  durcli  den 
wunderlichsten  Ztifuil  wieder  in  Freiheit.     Ostreich  schwankte  ;  wie 
gefährlich,   Riissland  su  fortmachen  7U  ].i8«<en  !   allein  war  noch  ein 
Heilmittel  für  den  langst  zerrütteten  polniRcUen  Staatskörper?  Die  dr«i 
Machte   umstellten  ihn   vorgeblich   we^^en   der  Pest   seit    1770,  nad 
besetzten  1771  nahe  Liegendes.    Ru.^sland  lud  zu  einer  Theilung  ein, 
Preossen  rerstand  sich  dazu  17  Febr.  177 Jj  Ostreich  endlich  aueb  Aug. 

Erlte  Theilung.  Rnadand  nab»  Llrland,  daa  J^albe  Palatinat 
Pelectk,  die  Palatinate  Wilepsk  n.  Blacielav,  einen  Tbea>  Mintk  n. 
■aehte  die  Dftna,  den  Dnjepr  a.  die  Dratech  aar  Grinse  CMtt  Q.M.)| 
Pkeuuen  eignete  sieb  das  sogenannte  Weetprenaeen,  jft  ijBf  T 

•ech  anegenemmen,  nnd  Qrenpelen  bia  an  die  Ifetse  an  fff^jfc  JIM;! 
Öetreicb  griff  nach  den  ehemaligen  Lodenürien  n.  Hailea  (IiMA  if^ 
Man  denke  eich  den  Zera  der  Polen !  Daa  Wechaebi  j|plppl^^ 
daa  Nacbeocbea  um  Yenaittloeg  bei  andern  Höfen  inderte  niehta, 
tief  wurde  die  stolze  Nation  gedemutbiget,  dass  furmlieh  der  Reicbeta|^ 
eröffnet  10  April  1773»  die  Beaitaaahme  jener MiclUe  für  raeh|aiM«iff 


Digitized  by  Google 


•OS 


tMhm  MWlt.  BcicUtap-ICafMUll  wir  Moh  RunUidt  WüIm  Gf. 
FtoiMkL  Di«Mr  Hof  bAiid  anch  dctt  K5aig  ooeh  tcaler  dureh  dat  iba 
ITTi  litigtordoete  CMMeii  prrnaDvnly  avMcrdf ■  d«M  Tmppea  aawtfttnd 
Micbea  ««f  Xoatca  dn  i^üidtt  nod  lua  Niedtrbtvg«»  des  Adelt.  0fr 
■Bgifteblicbe,  bmid  limitirle,  baJd  «riedar  trdfbala  Raicbstag  erreicbta 
aein  Boda  ant  IS  Apr.  ITTS.  £a  wnrdea  aacb  eiaiga  1779,  177fl^  1784» 
1780  Taraattallat,  dia  Fiaaasaa  baralhaa,  Kiiaala  a.  Wuiaaaaahaftttt 
Wdacbt,  aas  den  Heb«  der  ▼ertritbeaaa  Jesailea  voralmtieb  n.  dgl. 
Dar  f  ala  Kdaif  aiacbta  iai  Hai  1788  x«  Kaoioir  der  rata.  Kaieeria 
aaiee  Aufivartung  aad  Iraate  tich  hüchlicb  ibra«  Wortaa,  data  tia  dar 
Republik  FartbesUnd  gftaaa.  Drauf  eruSaele  arOOct.  1788  den  4jäbr. 
Reich«ta|^,  welcher  der  confttitujraada  bei*«!«!,  u.  auf  walchem  Malachowski 
B.  Sapieba  den  Marschallslab  trugaa.  Catharina ,  mit  dar  Pforte  im 
Krieg",  lad  aa  aineni  Bündni;*!  ein ;  ea  ward«  abgelehnt  aiid  überhaupt 
den  Groll  gegen  RusnUnd  von  vielen  ungatcbaaC  dta  haftigale  Spracba 
geliehen.  Unter  keinem  Vorwand  sollen  die  ruiis.  Truppen  aacb  lingtr 
in  Reiche  bJeibaa!  bedeutet  man  den  Gesaadtaa  Stackelbarg,  welcher 
5  Tiov.  trocken  eriaaerty  die  Kaiserin  »ei  gaaonnen,  jeden  Angriff  auf 
die  Constitiition  v.  1775  ab7uwehren.  Dennoch  arbeitet  nan  an  einer 
neuen,  und  hebt  Jan.  1789  den  von  Rnaaland  geschaffenen  permanenten 
Rath  auf.  Preunsen  hatte  seinen  Beintand  angeboten,  freilich  auf  (Ii« 
Bedingung ,  Danxig  u.  Thorn  xu  bekommen.  Et  liess  sich  mit  (irru 
vielküpft^cn  AristokratiHman  nichts  unterhandeln,  und  ho  vcihand  uch 
Prea««eii,  durch  (jroH<ipol«'n  geködert,  mit  RtitiHland  15  Mar/.  1790,  und 
d«nn  mit  CKfrrich  '27  Juli  1790  ntif  der  Convention  lu  Knciieiibacb. 
PdI'ti.  sriir  ;^ f*«*clii«alcrt  uuti  in  >ich  srihst  entzweit,  that  doch,  uU 
könne  JJi'ii.itli  II.  l'iJMiiid'ifhafi  jrdcj  Narlibar»  Iciilit  missru  Wn'tk- 
retrh«»  BetAptet  ivnr  k  i'im  li:r  ein  Vfilk  verdr i bli»  h,  wie  lur  dicket. 
Fiitliii<«ia!<tiKcli  gleich  *l  1  Pai  idcrn  bi*;;rii>*ste  man  «lie  neue,  3  Mai  1791 
Tfjr  ;j(  le>ene  Con^lltuiion  und  h»»Hj  lMfor  nie  theatralisch  rührend  In  der 
Kirche;  ihr  xuful^»'  "."illt'  iIm«  riironfolge  erblich  werden,  der  Chnrfursl 
Snrhfen  den  S(  b  ili«  uk  mi^  unt  der  Zrit  abtüücn,  und  der  Dui^r"" 
ataad  \\\^  Kiirilfj;^('  iiucii  dm  iincliHtaf^  beschicken.  Tolemkin  hpottet 
de«  G?<lT]kl-I^[)i<■U .  lint  seine  Partei  he^onderi«  iu  I/it'.tiM  ii ,  die  llussea 
r«n  l'  ri  II  ihrr,   und  CalhaiMa.  durch  den  Fr.  /ii  'i  Jan.  1792  der 

Türkt  ti  los,  begehrt  18  31ai  '^ei  itdeiiiii  VV  idenut  dfr  j  iki^fuin^c 'ipo, 
Constitution:  Polen  h&fte  nichts  andere«  zu  tliuu.  al'<  (fan/.  ihitvr  Scrlen- 
grÖsur  u.  lJnei};ennützi{;k»Mt  zu  vertrauen.  Felix  Polocki,  Btaiu/.ki, 
Ilzewuaki  u.  die  Kor(Makow»ki  bi]dt?n  eine  Cunfüderatton  zu  Targowic^ 
nnd  dieser  beixutrtten  lässt  sich  'iJ  Juli  der  sehwache  Küni{v-  voo 
Catbarioa  bereden;  es  halten  nur  einige  Scharmützel  htatt  r^t  luuüiu, 
io  denea  Kaeeiosxko  vor  juidern  als  Held  glänzte.  Am  16  Jau.  1703 
arUirta  aaeh  Pfaaana,  te  habe  gleich  den  Russen  die  Pflicht  auf  siah 
4aa  JakaldaiiaMI  aa  tögclai  liaia  Trappen  vorriAci^aj  uod  4  Apr* 
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■Xtbi^ten  Hosgcr  wad  Z«rifti»clit  Daasig  la  oSotm.  Ah  iic  CorfDdr- 
ntioa  dft»  »idit  MdcB  w3I  Mi  ica  LoMd  m  Hase  aulbiptK 
3  Fdbr. ,  beiratet  4er  iw.  HB^itcry  c««vat  ürie  »lioe  seine  £e- 
wHIiguog  siebt  getdbebe«.  Z«  gleicbcr  Zeit  predigten  einige  über^panote 
Poles  s«  Paiiit  die  Wiedergebnrt  «Oer  Staates,  mmi  mtH  Bcxtebna^ 
hSeraor  gäbe ■  P^aweo  SS  Min  vnd  Bitw laaJ  S9  1793  es  fm 
■otbirendig  am,  daa  enjakobisiacfae  Pataa  v  aagewiiifa,  Gtiatca 

Zweite  Thailoag.   Geaeral  Tgebtrlai  Staad  isi  Hcnee«  de» 
Lndaa,  oster  de«  ScbatCes  aeiiiir  Bafosette  frsrdaa  fis  Lasdbatbn 
SVK  aabefohfenes  Reicbalage  gewibH,  asf  deai  mm  Grsdaa  IT  Jsai 
S798  die  aenpbilotcpbiiichea  aad  die  ahea  Meiasagea  bait  aariaiadtfr 
atiemen.  RuMlaad  begehrte  aiit  eiaem  Aassebasa  die  aeae  Griaabe- 
stiaiaissg  ia*a  Reine  sa  braagea,  kebrte  acbaife  Maaaregala  var,  aal 
95  JoK  war  der  Tertrag  uotetaeicfaset,  welcber  aeacrdiaes  4SS3Q.M. 
abtresste,  aamlieb  was  vsa  Psisctk,  Wilaa,  Novagradek,  Bnw, 
Vslbjniea  aad  Podoliea  aiebt  scboa  Iriber  r«s»iscb  gcwardea  war. 
Der  K9aig  batte  %nm  Naebgebca  geratbaa;  aiaa  hsfle,  darcli  die««» 
Opfer  Rusulaod  sssagewinaeB,  aai  die  Aaforderaagea  Prensacws  sarici 
wai«ea  sa  dörfea.  Statt  dessca  aber  aairiagea  lais.  Saldateo  95 
das  kda.  ScMoss  sa  Grodao,  nnd  erlaabea  keiaeai  dca  Sitaangs*SMi 
sa  Terlsssea  bi«  Vrtnmfnn  Begehren  erfbüet  ist.   Diese  Hsidil  aabw 
Posea»  GBe>eii,  Kniisch,  Siradien,  Csenstsebow,  Lcatsebics,  Cafavira. 
Dobrsyn,  Plock,  Danzig  nnd  Thorn,  1061  Q.  M.  ->   Daa  BiiaiTaiw 
mit  Rnssland  14  Oct.  «ab  Igelitrom  aia  ein  TeriMUtaiss  aa,  vr«|fWs 
ihn  snm  Uerra  Polenii  setzte;  er  verfTigte  Verhafbragen,  tebirllc  die 
rrn<'Tir,   und  ^ebot  endlich,   nicht  »ehr  dIs  15,000  Pfdeil  vatcr  de* 
Waffen  zu  halten.   Madalins&i,  mit  den  Verschworoen  eiovefstaaden, 
weipert  dir  Auflösung  Feiner  Schaar,   heTor  der  Sold  berichtigt  Kf 
15  Marx  1794,  sa  Krakao  wird  24  Marz  Thadtfäaa  Koscinsxko  ab 
Generalisfiimitii  ausgerufen  und  besie^i^t  4  April  den  Tomaasor.  Marge« 
17  April  fallt  die  poln.  Soldatenschaft  nnd  Jugend  zu  Warscbaa  aber 
die  Russen  her,  Igelstroro  entrann  dem  Blutbade:  in  Lublin  and  Chelm 
ahmte  man  da;*  Beispiel  nach  und  be<:onder^  blutirr  in  Wilnn  t.l  April. 

war  aber  dorh  Icincswrjr«;  ein  Erheben  des  Volkes.  Prcussf« 
Könijj  führte  selbst  ^rin  Herr,   hirj^tc  6  Juni  bei  Scelie  und  bekam 
Krakau  If»  Juni.    /(i*:lrifh  siegten  die  Ru'^^rn  bei  Chrfm  8  Jnni.  Am 
30  Juni   riu  ktcn  (^>trptf  firr   in    Klrinpolrn    ein.    Von  A^'.u  srb.in .  \* 
28  Jjini  eine  Ilnlfr   <!ic    l\-irf«fr  Sc[>ffnil«ri>»'tirs  nacbzuahiRf'n 
Zonen  din    JO.OOfi  Pmissrn   und    1 "  ooo  Rus«icn  nach   bhitif-rn  S'-hnr- 
miilzcln  firj**neijrn  wuhhvriso  ;\h   i  i  d^T  Nacht  5  —  6  Sept.    Man  war 
noch  etwa^       stliwacii  unti  Giossjn  Im  in  Gahnin'j.    Wcnijj  l  ni-itarid*" 
machte  d.i{je«^pn  Snwarox' :  v on  Li!ta\icn  ,  div'ssra  fJanptHtiulf  silion  '2  Ai'C 
in  Besitz  genotniuea  wurde,  stürmen  mehrgethcül  seine  Uaofea  heran. 
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KoAcitiszko  wirft  ntrh  bei  Macrjcwicc  10  Üct.  eiitijo^en  mil  11,000  M. 
um  /ti  Kterbeu,  iiiclu  um  zu  sic^rii ,  stürzt  vcrwmuli  :  mitl  wird  rrc- 
laujjeii.  *J —  Uiiiionig  vernchttiucn  sirh  die  Uberre-^t c  der  Geschlagenea 
iu  Pruga,  und  erwartea  d«n  Sturm  4  Nov.  imf  nllcn  seinen  Sclireck- 
iiii^sen;  8000  Cewaffacte  tidcii,  darunter  der  h>l\r  ,1  alvoluuer  Jassm-ki, 
Ulli]  i,L,ooo  Wellt  lose,  deniScIiweri  kam  liiut  icucr  zu  iliife.  Waischau 
ergab  »ich  auf  Gnade  5  ISov, 

Dritte  Tbeilong.  Yernids^  einvi  neueo Tractate«  24  0ct. 
«rgrifw  die  PrensMtt  voa  Wartehaa  Betitc  I  Swm,  1790  mnd  erhielten 
«beriuupt  Fedleebien  nnd  Maeimeii  mM  recbten  Vier  det  Bo;,  im 
liittMea  inlkl  nad  Seniogitieo  Koke  desNieneiiy  etwa»  vea  Kleiopolta 
bei  Krekaa,  1000,0.  BL  Mit  Öilreich  versUodea  eie  eich  ai  Oct. 
llj^t  ued  dieee«  aabn  deu  Henptlbeil  der  Weiwodscbaft  Kreiui«,  dio 
Peletieete  Sendonir  andLublio,  Slileke  TenCbelei^  Breege,  Podlaehieii 
iind'Blbeovieny  814  Ü.  M.  RasKlend«  AntbeO  be]eriS[  LiCteuen  bis  zum 
Kiemeo  und  Beg^  mit  dem  Haupttbeile  Samo^ritieos,  das  Stick  Kletn- 
polcu»  rechts  aui  Bug  und  den  Rest  von  Voiliyniea,  /uhanuneo  nebst 
CerUad  ond  Sengallen  20oo  Q..  M.  —  Der  Künif^,  welciien  Katharim 
•orgsam  nach  Grodno  {gerufen  hatte,  dankte  ab  25  Nov.  170&,  Kaiser 
Paul  übersiedelte  (Im  tl  Märs  1797  nach  Petersburg,  wo  er  seinen 
(fchalt  von  'ion^nito  Diuaffa  kein  volles  Tabr  nicfir  ^^enoss.  Polen» 
1*  ri  ilieitsmäuucr  erkamitrii  /.n  «piit,  dass  am  Sf a,if<\va|^en  nicht  bloss 
die  Speichen  und  Fel^^eu  der  liudcr  stark  sein  uni.^sen,  sondern  auch 
die  Acbse ,  um  wekbe  jene  sieh  drehen.  Jczt  hiitteu  vie  »^cnic  einem 
Ohrt  li.iu[it  u iiiini«:c7irii iikU'  Vulhnacbt  eiiijf erüuint ,  um  nur  wieder  ein 
Volk  /LI  \\(iUrii.  Iii  iliT  .Moldau  und  Walachei  hielten  sich  viele 
Fhiibtliiij;c  auf;  bereit  nucli  dem  Winke  der  dirigircuden  Depututioii 
SU  Pariä  in  ibr  ebeuialtgea  Vaterlaed  eiovarallea.  Fraolireieh  näbrie 
ibre  Hofibungen,  Beeoaparte  sammelte  ^die  Mehrsahl  dieser  Uagluck« 
Itcbea  ia  eiae  beldeamtttbige  Legioa,  die  aa  aUen  seinea  Zügen  TheD 
nahm,  voa  ihm  *  sehr  gesehmeichelt.  Endlich  sehiea  der  Tay  ihres 
Verlaiigeas  aasabrechea^  der  Demfltbigpaag  Ostreichs  fugte  Mapoleoa 
sehuell  eiae  noeh  härtere  bei,  die  Prenssea  daratederwarf^  uod  ia 
seioem  Namea  eriassea  I  Ner.  1800  Oombrowski  aad  Vl^ybieki  Äddressea 
au  die  polnische  ^iatiou,  hie  solle  sieh  erheben!  Kostiu!«zko  nahe  und 
werde  dasi  söhmähliche  Joch  der  Fremden  vollends  /  i'i  brerheu!  Obwohl 
Kui^cinszko  mi&strauiscb  nicht  kam,  tbat  der  Aufruf  duch  ^eine  Wirkung, 
Freiwillige  strömten  nach  Posen,  so  dass  Donibrowski  10  Nov.  eis 
sieht  aabetracbtlicbes  NatieaaUieer  aufiiteUti  ead  der  Eiasag  der  Fraa* 


*)  Ow  Held,       PaaL  1  »liitsvotl  Mtaer  Haft  tatiasses,  besuchte  AMsrica,  Caf  taad 

der  KrcilieU  m  Ucb,  ItMc  gvranus«  Zeit  ui  FeataincMsa«  m4  eadHe  dutch  eiasa 
rfrrJ^tnn  lu  SoI  ahrKi,  t  ,  0.:.  HIT.  (Vi->f  -  .J,  nigislch  19/NIOPsl««  Ihf«  Wflhmi, 
dl«  üa  l'et«r*barg  oUer  lu  tüliirlta  »ick  bcfAudea. 
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gMW  f«  Wincbft«  2S  ^'nv.  enr«elfe  onbeschfeiblichrn  Fnflm'nwi ; 
11,000  M.  wftr«B  lof  dem  Znsagc  ftusLiltaDm  und  VolbynicB  begriCn^ 
'all  19  Juni  1807  4cr  TerliiugniuTOlle  StillBUod  geschlossen  «kir4 
Welch  ein  Si  limerti  den  Tractat  yoo  Tilsit  wn  «ernehmeBS  Statt  des 
•Itca  Küni»;reithrs  eiticbtet  W.  B.  aiii  dem,  was  Pirii«.«en  »btretea 
Mnsste,  bloss  ein  Herzogthun,  nnd  weiset  noch  200,000  Polen  muki 
nnter  die  russische  Heirtiibaft,  ohne  au  Gunsten  jener,  die  er  zoa 
Aufruhr  verleitete,  im  mindesten  etwas  fcstauaetzen.  Glücklicher  Weis« 
verzieh  der  milde  Kaiser  Alexander  ^ernr.  Der  Kdni{;  x.  Sachscs. 
als  solcher  ll  Dec.  1806  anerkannt,  liie^s  nun  auch  Herrog  oäti 
Gro»^herzou  v.  Warschau.  .Nach  drr  17  Juli  1807  von  N.  B.  i3 
Dres(!rn  gebilligfen  Constitution  tlirille  man  das  Lond  .  I^OOQ,  M  trnd 
4(?)  Mill.  Einwohner,  in  yoihs  Departements:  Posen,  Kaiisch,  Pi«»cjL 
War'-ihau.  Lnm/.i  und  13>d<:o>zcz.  Gr  Sfanisl,  Malarhow^ki  (-J-ldD«. 
1S09)  wurde  Präsident  des  Staatsi athes.  Ausserdem,  da»«;  die  CivilliKtt 
▼eilialtnifsmässjg'  »ir(i>s  >vnr  und  noch  fTTÖ-sfr  die  Sunnne  .  welche  drr 
Krif fjj'niinister  Pr.  Jü^eph  Poniatu\>  .««ivi  bcduilte,  erschipfteo  die  uaab- 
^^^vi^rn  Anfordrrunt'^t'rt  N.ipcdt'oni»  den  Stnat  panrürh:  auih  in  Spaaiea 
fochteu  Polen.  Doshaih  konnte  Poni;t(ow>ki  den  3ü.üoi>  tKfreiehrra 
19  April  If'vO  bei  Ha^^zi^  nii  ht  .'"«fand  halten  *.  doch  w  ahrend  sie  War-thiu 
nehmen,  wendet  er  sich  nebst  Dduibrowslvi  nach  Galizien .  und  bekämai 
14  Mai  Liiblin,  darauf  Sandoiuir,  Jaro^Ln  um!  Zani(»ik.  T.,embeT» 
18  Mai.  in  seine  Gewalt,  und  ruckt,  nachdem  die  Feinde  Narht?^ 
t — Jiwii  WuiMhnu  veilapsscn  hatten,  15  Juli  mit  J4.(.k>ö  M.  &cit*»i 
in  Krakau  ein.  Ki  hettte  nun  eines  Theil«  der  Wienerfi  ied»»  €3^ 
indem  er  da^  G  i  o>slier/.oglhuui  um  900  Q.  ]VI.  in  4  De|»ai  lemeiit* 
(T\i;ik.ui3  Kadom,  Lnblin  nnd  Siedice;  die  S.il  iu  n  v oii  \V  i«  Ii*  itka  brkics 
ttiüii  nui  /  i.i  ll.ilftel  vergiüsserte ,  .so  leuchtete  andern  Theils  aus  den 
selben  nirlit  lier>or,  das*  Napoleon  an  die  llerstelluuij  des  ehemani^fQ 
Polens  denke.  M'urdcM  doch  aberuaals  die  Kreise  \uu  J..iicpol  nt>d 
und  Zbar.ir.  Ostietib  nur  entrissen,  um  dem  rus^isihen  Polen  IJiixu' 
gedi'jt  zu  werden,  und  öffentlich  mehrmals  toq  ihm  die  Be^or^i«i« 
widi  il  irt.  welche  in  dieser  II int^icht  rn  Petersburg:  und  zn  Wien  vcxUo- 
leteu.  Heimlich  redete  er  «Herdings  zu  den  Polen  eine  andere  Sprmche^ 
leckte  sie  1811  auf  4tm  ^^<>i^e  ^e^eu  Russlaad  «nter  seine  Fahoes, 
and  regte,  wahreud  eia  Keichsfag  sa  Warscbaa  18  Joai  die  Wte«kf* 
Herstellung  des  Königreichs  Teikündigte ,  *3  >n  eigner  Person  Littanea 
aaf.  Es  seigfc  sivh  aber  bei  weaifep  riielir  dar  IHUiere  Eathasla^mos, 
avch  schreeltta  bald  die  Kaade  tod  deai  Elesd«  is  wclcbcai  acine  Beert 

Awlrrhaft  wirltra  4i»  Wsff«  ics  FiiiKniin!ari>trr.  MatsaMwica:  miri  ik 

Pwl*n  riralrm?  w.i^  «a-i.  ?cb  '  eiKtfrt— nud  JuDg  uad  AH  n.n  KolaHxa, 
Iii»  bian  er  d  ^luiarantli  anttahen.  S*clcick  wnrdeji  aUe  ia  ntM,  Dira^tm  Urkra4a 
Man  mr  R«<kitlir  i«*a  VatarinA  aalielaiiat  na«  des  Ii4cs  caifewito,  mmUkm 
m»  dam  Xar  g«leislt^ 
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Btatelmolsf D ,  FSrct  Poniotowitki ,  der  Warschau  7  Febr.  Ifil3  verfies«, 
■ammell«  xu  Kraktu  ein  Heer,  und  bc^r^ih  «ich  dann  auf  drn  Kan^pfpUts 
der  Knischeidiinrr j  wo  der  Held  I4>  Oct.  vrrwnodft  \n  don  Finthen  der 
Ei»»er  seinen  Tod  fand.  —  Aleiander  vcrhiess  Lcieil«  Ii  Dec.  181t 
volUtand>j;c  An»ne-tie,  Kchlojj  jede  L'utersuchnnjj  des  Vor^e^^^angene* 
iuf  (!pr.  und  lefjle  sitfi  m\t  dem  Beifall  vii  i'-r  (fen  N  imen  Cl ro>.sIirr70g 
SV  nrhchau  bei.  Srm  (»ednnke  war  .  ^.c'/  l'uli  n  aIk  ein  ptqi^nei 
KüHiKreicb  «u  «i<  i  tu  v  <  M'»iHf;pn ,  Prru*.«<en  ^ollii  ilurrh  Saclisen  ent- 
UchSdi^  werden,  uud  imlic  >f;ind  es,  das«  der  i'i»n;;;fro>s  /u  Wim  »icll 
dcasholb  in  feindliche  Paiuirn  ntluclu-i  luite.  Castlercagh,  auch  von 
tLnnnen  nnii-rhtiiUf ,  brachte  rnvJljili  den  Kaiser  von  neineni  Vorhaben 
thf  uuii  diearr  «erwaudelte  luu  <]rn  '[  itel  Gro»Kher/o}i^  in  den  einei 
KSnitr^  V,  Polen,  ohne  seHi-^i  il.is  (.«losslirzjjth.  Warschan  panz.  an  sich 
zu  ijriujii  ii;  iit  lui  O^ireitli  bekam  zunn  k,  was  es  1809  in  0«>tgali/ieil 
AbgrtreU  n,  neh«.t  den  Sdlineti  \on  Wieiii zka.  PreuK&cu  aber  Tliorn, 
Danzig  und  dieStiiche,  »velrhr  n-in  da*  Gji>*^hr7^th.  Pose«  bep^ränzen j 
uud  überdies!»  beliebte  »luu  kukuu  als  einen  Frcista  il  nm,  i  >]<  ]i  jn^e. 
■leiNfiATnrn  Sfhuli  dieser  Machle  itii  ütellen  i  i\hu  iMä.  Alrxäiider 
legte  d*  ai  Laude,  das  er  nun  einmal  Küni^reit  li  Pulen  uenucn  ivüllte, 
aasgerufcii  iu  War>^cbau  20  Juni  1815,  o>li%aiti(  einiget  bei,  {^ab  dea 
3,700,000  Bewohwern  *)  deüKelbeo  eine  eonstilutionclle  Charte  15(27)  Not. 
1815,  und  eröffnete  den  er»ten  Landtag  27  März  IFIS.  Da«  Heer  »ollt« 
5^,000  Mann  cahlen.  —  ilnfangs  xu  lib«ralMi  Bewilligungeo  »ehr 
geneigt  erkannte  er  dnch  allmäbltg  für  aMiig,  diese  Neigung  xo 
«nt^drikketi;  int  Sthdwwq^  wterlflg  »trenger  Anfairbl,  db  Cenmr 
•trieb  voniebtig,  4i*  NiMi  liflti«  fibmU  Uim  Ohtrm  uui  llindt^ 
GroMfirat  ConttaMtia  «!•  Sttttlulf er  wi^  Stil«  den  KaiMrt  mH 
HIKf  diMretiMMirtr  0«w«lt  ausgerilatet»  ta  encbioi»  il«r  lUichtten 
Itai  s«M»Mi|rAt  C^f  MM  Stift«  sieb  Mbr  «aMbiiii),  nm 
Iwitiiiliktl  der  CeattitafiM,  wckber  die  ÖffeBlUcbkeil  der  TcrbMid- 
hagM  de  vamelieeif  verbot  |  «ad  m  bibae  Spreeber  worden  im  vereai 
siebt  »ebr  biafeleeeeBi  Der  Aebtend  Im  Peferebnrg  bei  TbrMib#> 
•leignog  dee  Keieere  NteelMe  TcrMtoaete  aeeb  bler  Terbefte«  vieler 
fnie«i»»  die  Jedecb  dee  aiedcrf esetirfe  fieicbelngigericbt  m?  Ibel 
dmbgebeade  Maecbnldif  beted.  Mit  Prmcbi  ttcee  eicb  Nieolese 
aebet  der  GeMbliD  wm  Wernbui  krfoe»  U  Met  IM»,  tlelb  Robe  lif 
Mf  dca  Loade,  «ad  nab  eo  eocb  eiae  Meage  Uatofriedeoer»  ee  dMa 
decb  ebae  doeBeiapiel  der  Perieer  beiae  feaieiaeeaMBewegaaf  erfolgt 
Ee  verlMtete  etaree  vea  Meaterat  ia  Weraebaa  «ad  die  Pelisei 


^  Die  ZIhfani  isit  ergab:  %Tnjm,  «Mler  «T^T  Man,  dü  «m  M  aar 
ftOMil«  dMaar  SnJM  Jndeik  WaUn  veriar  akb  die  drlHa  MMtoet 

O)  «nawl  haiia  Pen,  laaapb  gajiawil  (f  »HMWmäm 
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•«trte  einigte  fett)  die  sich  bedroht  »ahfn,  eilten  nun  ihr  Torbabea 
fusxufülirrn.  In  der  Nicht  ?9  Nov,  1830  machten  Häuflein  |im!*j^»t  Lrutr* 
Anp^rifTe  uuf  lucltrrrp  Punkte ,  Licnli  nant  Wysoczki  setzte  besonders 
die  Schule  d«'i  l  .(hm  irhc  iu  Flttnuiirn  ,  Pübcl  üchlug  «ich  dazu,  die 
polnischen  Soldaten,  liieiluois.c  uutliatig,  traten  zum  Theil  aiu  Ii  dt  n 
Kusseu  entgejjen,  der  Giositnrst,  den  Mordbanden ,  welche  die  Sthioss- 
wache  niedermachten,  gltickliih  tutruauca,  beiiehlt  d«a  Ab/ugr  au»  «Jcr 
Stadt,  gibt  Z  Dvc,  den  (reu(;cblicbt}ncu  puhiischcn  Soldaten  i::.t Jaubuisf 
ihren  Landsleuten  sich  anT^uschlie.sscn,  und  entfernt  sich  laogsaiu  und 
nicht  weiter  anjrefeindet  fiber  Pul»wy  Qfteb  WlodowA.  In  WandiM 
•rgriff  eio  AdmiDwtralioMrath  die  ZQgel  unter  TordU  det  FSisli« 
Ad«m  Csartoryski«  icbricb  «ttf  den  IS  Pee.  tinco  Bticlwlaig  am. 
qttd  Übertrag  sin^weücn  di«  Dictator  dem  Oeaeral  Jeacpli  CblopickL 
Jener  Reichstag  trtt  lusMunen»  am  CUopicki  mit  oocli  ■osgedelürtem 
VoUrnnehteo  in  seiner  WQrde  sn  beettttigen,  der  dann  «a  AafsleUan^ 
•ioer  dem  rosaiechen  Koloss  gegenüber  nicht  pygmieaheften  Heeroe* 
-macht  arbeitel,  Fürst  Lnbeclti  und  Gr.  Jeueraki  reieeten  nach  Petcrabongi 
den  furchtbarrn  Kaiaer  and  KSnip:  lu  begütigen,  welcher  nur  vm 
unbedingter  Untfnverfnng  hören  w  ill.  Das  Ge\%-i(ter  iat  amAntbmchn. 
Gelange  et  aber  auch  den  Polen ,  t'nahhäugigkeit  aiegreich /u  behaupten, 
wurden  SIC  dann  einiger  imd  rnbiger  ihre  innem  iüigcliigcBhcitcm 
heaorgeoi  ala  Yordem? 

Aamerlr.  Wegen  Tbom  nnd  Krakao  kannte  man  anf  dem 

Wiener- Coiig^Tchse  lan^e  nicht  eins  werden;  der  endlich  3  Mal 
bekannt  pctn  irfit  I>o.schlus8  errepte  ziemliche  Vt-runn 
derung  %voni({(iteaü  in  UtUMicbt  der  leztern  Stadt,  weiche  mit 
einem  kleinen  Gebiete,  107,000  Seelen,  zn  einer  Republik 
wurdet  die  in  bcstäudi^rer  Neutralität  auf  den  Schutz  der 
dro;  ^Tosspit  Naeiihara^  beeandara  abfr  dea  raeaiachaa  Kaieaiw 
»äiUeu  «uiite» 


ZWISCUENLAND. 


§•  778«  Tor  noo  wird  kauin  ir«;endwo  Krwfihnnng  getiuA  itm 
felaviachen,  mit  Letten  untermiscblen  Vulklein»  der  Littauer;  vberaaa 
arm  nnd  wild,  von  allerlei  Herren  geknechtet,  lebte  ea  dahin  an  wenig 
•iner  Geacbicbta  werthaia  die  Herden,  Yan  danen  ea  eainea  Calerfaall  sag. 
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DeuRtt»seii,  uameiitlirli  drii  Fürsten  von  Pofoc/k  p;esvü}ir(e  und  weity^^rtu 
f«<   % f rnthicclrnfluh  Zills  und  (jolKti fiain .    und  wurde  hv'i  Geli  <4fnlirit 
des  niun«;oli>ct)cu  Liufullc!*  vuUt  Ulu>>  ilnri  llcrisrbaft  ledip^.  MDUclcm 
bri-itrtc  Aich  mit  Miielit  aus  u  i  uckte  die  Sit/e  bis  zur  Düna  vor.  K  i  u  |(  o  I  d  , 
ein  Häuptlin«;,  den  Schwei tritteru  in  lunnrhem  hfissen  Kaiupfc  bekannt 
gl  v\  Hi  lfen.  suU  die  Littaiicr  unter  sein  A:t<«elien  vcn  ini^'l  und  de<>;>l)alb 
di'ii  Nuiiicn  liiui>stui -^t  »irh  heiyrlejit  haben.    Noch  fuK  litei  iiclier  beii  tes 
sieh  seio  Sohu  Mendo::  i  ^llüduue)  diu  ('hri»teu      Tso.,  die  Curen 
erbaten  ihn  sum  S Juit/lt«  nn  um  ri47,    viele  vor  lU  tn  Schivert  der 
BfkreuKten  fliehende  Pteu»>eu  ^eneilieu  sich /n  dca  i eli;;iünsf erwandten 
Liltauern.    Die  Erubcrung  Curlauds  durch  die  Hilter  und  ihre  Staunen 
crr<rgeuüe  T.j|ilii  ki  it  schienen  den  Heiden  /u  erschüttern:   er  iialnii 
S*i^2  uebst  6ou  Lulca  iln    iaijl>-        und  erfreute  den  Papst  mit  einer 
vielversprechenden  Ge.»-andt>chalt .  auf  des^teu  Gehei>H  nun  1>.  Heideureich 
v.  Culin  deu  Meudo^  und  seine  Gem.  Martha  in  der  Ebene  vun  INovo^rodek 
unter  ;{rosseni  Jubel  (1254  ?)  »albet  u.  krönet.  Dem  rauhen  8ühn  der  Wustd 
blieb  der  Werth  einer  cbrii»tüeb«a  Krone  ▼erborgen,   und  e»  wurxelle 
kern  Tcrtraacn  za  «Im  Baldes  4ti  KrmiMi.  Schon  1:160  fiel  er  ver- 
wialnd  in  Polco  tin  nsd  drMf  Im  Hack.  Ein  Unnfe  der  Seinifta 
vOTieUte  den  Ofd««  Jaea  beliabtHdca  Sddif  mi  UIw  dm  Dwfc« 
U  Jon  1991,  iodem  Coren,  4—  dirisU.  Heeres  Nechhotf  verrltherweli 
im  Rückea  angriffen^  wibceftd  di«  LättaMt  v«a  voTM  eiadfmtigeo} 
IM  Ritter^  Hrs.  C»fl  v.  Beliiredeo  «.  a.  svktm  Mter  dea  KMle% 
14  Bitter  wivden  gefangen ,  devee  8  wmm  Denke  den  Oeltem  verbrennt, 
den  endeni  Anne  nnd  FAeea  «bgebenen  und  «it  Beetiennmib  Stttek 
lir  Mtk  TOM  Leibe  fMuaeo.  Dicec  Netnrifthae  etanden  übeibenpl 
der  Tbieebeil  «eeb  alber  ele  die  Necbbem  In  Preeeeen.  ~  Um  ItW 
wnrde  der  Ufide  Nendef  vea  Untofriedenen,  ea  deren  8pllse  eeto 
Sebweger  oder  Scbweetemeba  Tr einet  Füret  t.  Settegilkn  trat»  im 
Scbtafe  crwerdet}  sngleieb  ken  eein  Neie  To«rtiwa  Fdrel  v.  Pelecelt 
«n'e  Leben;  eder  tftdtete  et  den  Treinet?       Se  wnr  necb  ein  8ebn 
ileede||*f  verhenden»  Veywfikei  weleber  icbnell  den  Hneeen  nnlerl«en 
Dnnilenritflcb  erliegt.  Aiw  dem  allen  FirelenetaaiMe  werden  fbmer 
genannt:  Sviala  reba»  Brir  iaSaMegititn,  aein Sebn Oiennnnd «-  IST», 
der  Eaiel  PUigw  —  1S78»  der  Urenkel  Bnmand      119».  In  diceeni 
Jabre  ward  den  livllnd.  RiUeni  betlecberade  ein  barter  ttcbUffandal. 
Trab,  Oiehnaad'e  jbageier  Seba,  veiber  Fint  v,  Semegitienj  dann 
Xüacbfolger  in  Litlaacn,  endete  ISM«    NariMd  nnd  Treiden  wwea 
ebeafalU  aoa  die»tai  Getehlechte.   Leziertr  venin rrlückt  1281  gegco 
Lr»co  den  Sehwarstn;  die  Brüder  reiben  aicb  Jierrecbbegierig  aaf, 
und  darcb  Wahl  beateigt  der  llorinarechaU  Wilan  VIH*X  rl^n  erledigten 
F«r>ten*tuhl.    Ibn,  wckbem  die  Hitler  ^eine  nnaufliörlichen  Raubitiga 
iMlicli  vergällen,  «encbelta  der  fitallMeiater  Qtdivin  nacb  lüi« 
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Fürst  Gedimiii  war  im  Vortb€il  pef(fn  KMM',  Mdb  Crobmr 
Wladimirs:  die  ICrbiadUrfi  s  F>tr<»triilhuas  ▼eraiäfalte  if  ifiiii  tu  Sobat 
Labard.  Ja  der  iSieg  aai  ¥L  Pienia  1310  «aterwarf  Htm  g&aa  Kiew,  •) 
«•raof  er  Wilna  anlegt,  weoigsteM  aosbaut,  4oft  aeniea  Sita  nx^mi 
Wd  sieb  Grosfcfurst  v.  Littaurii  iitid  Rossland  nennet.  Die  Söbne  des 
Mi  Iiis  fefalleaen  ivKUhtigen  HeriM?icrs  (Wladialar  K.  v.  Polen 
nm  seine  Freundsckaft  und  um  die  Tocfirer  Aldona  fnr  seinen  Pr. 
Ca»imir  1325)  tbeiltcB  and  schwächten  da«  Reicli:  Lubard  der  jün^sH 
bekam  Wladimir  und  Tolhyoien,  Olgerd  (Olgrerd^,  weJcber  mit  UÜMi 
das  Fürstenth.  Witepfik  erhenrathet  hatte,  die  Gegend  bis  zur  Berecya% 
Keystutb  (Kieystut)  aber  Samogitien,  Chebn  n.  s.  w.  Jawanta  sms 
in  Littaoen ,  wurde  aber  <;leirh  von  Keystuth  ans  Wilna  Tertrieben  vni 
musste  sich  mit  dem  Herzgth.  Zaslav  begnügen.  Lubard  ebenfalb 
▼eita'^f,  wendet  hich  ra>t1as  hiehin  «od  dahin,  zo  Ro«£»en  tmi 
Tataren.  O  I  <r  r  r  d  .  diT  \*  rdfr  \Vi*in  noch  Meth  trank,  darch^^eod« 
kein  Getvaltiiaber  *ie%v«>hnlt«  hi  n  l  lnf^psi .  winde  1.145  an**jD»oer  Herr 
in  I.rttr\irf*n.  N  iclr!  hiiitierte  de»  Fiiretili'cii  die  «-rfi^se ,  *i  i  ebr.  1545 
von  den  Hittern  erfahrne  Virdcriage  an  ^  (i^l'r'"iMji(if  meiner  Macht; 
nach  Osten  wendete  er  hjc ,  |4ew  aliri»nd  dfri  Zeilail  des  Chaoates, 
nberxieht  Podolien,    cflli-t  <lrri  nKii-^tdisc  be  Horden,  xervrv^^i 

Chcrson.  dat  ancli  wtUli-  li^^ni  l;lieh.  und  <  >  scheint,  da*-^  ifde» 
die  Tntaren  diesseits  des  D»jje|>r  von  Littanen  al^hii i^j i waren.  Ulgerd 
utai  l)  1377  als  Chri>t,  als  Münch  —  5ao:t  Karambiii  V.  41.  S<»in  Soh?», 
Grusslurst  JagcIlOylegt  es  darauf  an ,  dai$  Haus  des  Oheims  Ke\-ii»H 
zu  vertüiren  %.  779.  Hernacli  auf  Polens  Thron  gerufen  und  Cl»M»i 
geuordrii,  iiberh  aii;t  er  anbii;js  Littanen  dem  Bruder  Skirijul,  jedoch 
üputer  alü  pulu.  Lehen  dem  VrUer  Witold  (Withawd.  Witowt ,  Sohn 
des  Keystuth,  getauft  Alexanderl  1392.  Wahrend  der  vielen  Ta*:?. 
da  dieser  CliUvcrgiesser  waltete ,  war  Kfin  Haitplbeiiiuhen  auf  Erobei  «ii^g 
der  St  i()t  Smolenisk,  die  er  gewaun  und  wieder  verlor  §.  791.,  vnd 
anf  dk»  Lii  ingen  einer  ktinj'^liohon ,  von  Polcfi  mirihliarigi^ea  Stellur»j 
gerichtet.  Schun  im  üegrifl  ,  hitli  })ra4;htvoU  krüiiea  zu  Ia5$ei> ,  erkraukt 
und  stirbt  er  17  Oct.  1430  liher  80  J.  alt.  —  Mit  ihm  ging  Littauea 
miter.  Swidrigailo  (Boleslav*?),  Jagellos  Bruder,  oad Sigmund.  Soba 
4m  Keystuth  ,  die  es  nach  einander  beherrschten ,  waren  Landverderbcr 
dvrch  ihren  Zwist  und  ihre  Laster;  namentlich  der  eratere.  EinSinlar 

Blotmenach  Iieae  er,  obwoM  die  griecb.  Religiea  Mcnaead,  I4IS 
M  Witepsk  dea  Gmanm  Hktrepelilea  Smoleiisk  «■!  ie»  Scfceitit' 
hanfba  verhrennen ;  14$7  wmA  Siebeabürgen  geflehoi»  wtOtm  spitsr 
du  UogdiMier  Olgtrd'k  Eakel  Joha«B  md  Alexander  Gtetotyaki  gittdUt 
MbtD  (nach  KanwuD).  Wit  Mch  Sigunnd  lUO^Mifa»,  gviM 


Vaisi  Dlaiiir9. lU  Osnsluf  «aswi  «a  UMaew  Mta»l  asiMi  Wmwm  wmWtm, 
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LitfiM  Pr.  Catiair,  uehmlft  Mlnt^     FolcOw  «  Ifadibarüdke 
sei gQDg' bellte  Ulaig  Polen  vad  LitlMer  m  liMnder,  päd  die  wilire 
Tettieiipwff  Um  erat  1888  m  Stande     7^*         wvrde  n'WiUä 
dM  UftiTenftlt  gekündet. 

B    0    171    0    r    L    tr    n  j]f 
über  GaUzicn  oder  EotbreuBten,  und  LedonarieB. 

iß  779*  Bcr  polaitcbe  K.Beletlev.  IT  enterwerf  sieb  diese  Gegenden 
1073:  neaentlieb  den  Firsten  t.  Wtedimir  (TolbynieB,  Ledenaiiien) 
leTd.  8.  Ledislev  K.  v.  üngam  flbeneog  sie  gleiebfalls  «legreicb  lOftl, 
ebne  Beetend.  Teraebiedene  masiache  Ffinten  raefen  steh  vs»  den 
Bceits  m Wladimir imdllalieaCOalizieii).  Der  tapfere  WladKmirkn 
grindete  das  ansehnlicbe  Pdntentb.  Halicc.  f  plOtslicb  nm  1IS3;  sein 
gerühmter  Sohn  Jerealav  f  1187.  Er  berrachte  wie  der  Täter  too 
4en  Karpathen  bis  ziim  Aa>f]ii<s  des  Scret  tiiid  Prut  nngeatdrt.  Der 
8ebn  Wladimir  basste  Hrn  Stir(t)ruder  Oleg,  des  Tatem  LieblinKa- 
nSbncben  ven  der  nnglicldteben  Anestasia,  verfahrt  nirlit  Mo^!^  grgea 
Aeaen,  sondern  auch  gegen  eadere  tTranoiitch,  befriedigt  scbaaitea 
neine  Lüste  und  treibt  e%  no  ar^^,  das«*  man  den  Schwag^er  Roman  an 
seiner  Statt  an^ruft.  Da  hilft  dem  Vertriebenen  K.  Bela  r.  Ungarn, 
behilt  aber  Hatics  für  den  Sohn  Andreas  1188,  den  Schntzliu^  nacb 
Fn^arn  abrührend.  Von  da  entfleb  er  som  Kai!«er,  die  eifer8itchft<^eQ 
Palen  schreiten  ein  nnd  die  Unj^am  mflfften  abstieben  1190.  So  wurde 
Koman  Mstialawilsr  h ,  der  rünti^e  erbarmunqt^Ioffe  Streiter,  Herr 
Tolbynien,  von  Polen  untemtutzt  Gebieter  auch  in  Kiew  oder  KloinreoNHen; 
frl  nher  pjeypn  «eine  Lehensherren  unvoriiichti(;  an  der  Weichsel  Id.Tuni 
Die  Witwe  {gewinnt  für  die  S«rhe  ihres  Sr«lH)(hfii«i  Daniel 
den  K.  Airdtpus,  11  V.  Unji^.irn;  er  vpiidet  ihr  rin«  Lt  sliwarhc.  Drni- 
©hnfjeiif 'i! f't  m\ms  sie  niit  dt'ii  Sühnen  Danirl  n  i  1  Wa«»ilko  n  u  h  Krakau 
ßach*.(n      \ii  HitFirr  sirlt  Rntnan  v.  Swf'M^oi  x!  auf,   in  \\  hnÜinir 

Alr'^ r  V,  U;pls,  i'"(ir;ii  iMltni  l'njjarn,  dn-^'-rM  Pf)lrn.  »1,in  \  mI^ 
ert^ririttc  uSer  die  Fi  fin'irn  ,  iiml  DanirJ  wird**!  iiu  Laudt.'  ci  ■-t  1. 1 '-d, 
fiel  ihm  die  ^Ien«jr  /u  \m\>\  nxirdfff  ]fvr  l  iii»tf!i  uuf  eutsel/en-. v Ih- 
Wri*e.  Inde»i*i  veri^l  irjilM^nt  Mth  Ptdea  und  In^arn;  Lr-^to  veilubi 
drf  Prmrvis'in  Salortif  (Irin  Kolonian  und  lä^at  den  Sehn  »c;;  et  Kühn  /u 
Kl  li^- t  i  ils  LehenfcL'Mii^  \ .  li  iiicx  n.  s.  w.  kiünen  1211;  aber  die  Unjjarn 
wolleit  den  latein.  rinftihren,   können  »Ich  am  Ii  mit  Polen  na  ht 

▼rrtrageu,  Daniel  Itnn^l  tlea  l'iiistni  Ms{is»lav  v.  "Nougorud  in'»  Land 
and  die  Unjjarn  llicficn,  SrMciht  /.uiiieden  war  Daniel,  da!»«  ihm 
Msti«lav  statt  d^r  H crrs' t(  nur  »eine  Tochter  ^nh-,  doch  erst  nach 
mehreren  Jahreo  (imi  l'iSt*:)  bemächtigt  er  ^ich  mil  lltr..  Conrad  rer- 
buodet  des  FürMenth.  Halles  uii-drr.  Alexander  t.  Biel»  (der  .Sohn 
des  obigen?)  fuhrt  Tn^nru  biibn,  »Ih  dibrr Kolomnii  Miirbt.  küoimt 

Daniel  nochiaa]«  au  Beaita,  bis  üiu  die  latareu  1240  nach  Polen  ver- 
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icheuclifii.  Er  giifT  darAui  zu  jedem  Mittel,  lieh  zu  iiaiteii,  reiste 
Batu-Ciiaii  und  versprach  dcmüthij|^tit  Tiibiü)  auf  der  andern  Seite 
nahm  er  den  Schein  an  mit  seiueni  Volke  dar  kathoi.  ReU|{;iou  UeiptltcbtM 
«.  in  treuem  Bunde  nit'to  Liteinerii  4ew  TmimntrmM  mamDvmm 
eatgegeoeetseB' so  wollen,  wessbalb  ihn  der  Papel /König  nannet 
sn  Cbelm  durch  aalnan  Legaten  krönen  lieat  1353  oder  54.  In  eif«r> 
flichtiger  i!>pannonf  wAt  Mandof  v.  Liltnnan  n.  aonet  ohne  nahen  Prennd 
^  verliert  er  gleich  den  Muth  wieder  beini  Droben  der  Tateren  n.  füget 
aich  lbf«ni  Begehren,  aeine  Städte  in  offena  Dorfinr  an  verwandeln,  und 
atarh  1260.  Unter  den  Söhnen,  welch«  Iheiltei,  nahm  Leo  aeiiienSits 
an  Przemisl,  und  beberrachte  Lemberg,  Galbion  Sberhaopt  und  einen 
Tbeil  Lodooiiricn«.  NogaiV  Tataren  sollten  ihm  liSO  auf  den  pnln. 
Thron  helfonj  allein  er  ward  von  dem  Feldherru  desLetco  geschlagm ; 
liSl  verbeerten  Tatarenschwäroie  daa  Land.  |  ISO!  sehr  alt.  Sein 
Suhu  Georg  hicKd  rez  Rusniae.  f  nm  1316.  Der  Eakel  G eo rg  begnügtn 
»ich  mit  dem  Ftirstcntitel.  f  um  1336  ohne  Kinder.  —  Mit  de«  Chans 
Geuchmi<;ung  wird  zu  Lemberg^  Buleblav  {;^ewählt,  ein  Sohn  des  Fürsten 
Troiden  v.  Masovien  und  ein-  Maria  Srhweater  Georjjs ,  dor  Silnvie- 
gertolit)  Geilimitfs  §.  77s  ;rt;vve«eM;  allein  Bolesjav  ward  als  Katholik 
gehasiit  und  vi»r<^Ml  ti  t.    Sciu  Schwaf^cr  K.  Casimir  §.  7i>J  <ir>!«M  wat  1 

nun  Rothrvuttiica  oüt-i  Gali/.ieii,  cioboti-  l^nulier^  1340  ;  iai  ti.  mit 
I>i (tauen  trat  er  an  Gcdimitrs  Sohn  Kcyütutii  die  Stadt  Br/.pxc  u.  a. 
ab,  dtai  Lub^id  wurde  Cliolm ,  I^uzko  u.  WIadin>ir  als  Erb<;iit  der 
Gemahlin  zu^cs^trochen.  Aui  «iie^e  WeiMe  zcrtriiiuuierte  DaiiieU  weites 
BeaitalbuBt  unter  den  Händen  der  Nachbarn.  L'ui  I34t>  nahm  Caaimir 
den  Titel  einea  Herrn  n.  Erben  v-  Russland  an,  und  vereicberte  li&l 
dem  Bundeageaaiaen  K.  Ludwig  v.  l  ii;;urii  daa  niai^ecba  Erbfelgemcht, 
Sdcbea  ward  auch  von  Ludwig  geltend  geoMcht  1377  und  au  grusaemr 
Sicherung  daa  Errichten  katholiechor  Biethiinier  begonnen.  Nach  aeinca 
Tode  sogen  die  Ungarn  beatocheo  oder  ana  Furcht  ab,  und  u»  liM 
erkennet  man,  geaebreckt  von  den  Waffen  der  Konigin  Hedwig,  die 
polaiache  Oberhoheit.  Daa  Ilnth.  Belca  blieb  bia  1462  ein  Cigcntbnm 
der  Hersoge  v.  Maaovien  und  warde  dafnuf  nla  eine  WoiwodMhafI 
mit  Polen  völlig  vereinigt.  Die  nngar.  KSnige  retteten  alehte  als  den 
Titel;  er!«t  Maria  Theresin  gab  den  verjährten  Ansprüchen  im  Ciorde 
mit  Ruaelaud  und  begünstigt  von  f*olen<«  ZerriitUing  durch  di*-  W^afen 
ein  neoeü  Gewicht,  und  Hess  sich  1772  in  den  Aeiclian  GaUsiea  a 
Lodnmiriea  baldigen.  777, 

LivUnd,  figthUnily  CMrU»4 

Die  Livru  .  I.\tlii  iij  Poraiirr,  Tiii,'ricr  ».  a.  reclinct  ni.ii»  ru  dpio 
finnischen  Vulk-^taiDim-.  /.\\i^(  lu'ri  ihucti  und  den  Slav^'u  u  j.  ticii  ui  l 
eigener  Mundart  u.  von  ungcwist^cr,  vielleicht  techudi^ctiri  AbaUmuiuug 
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ilt  Lfftaner,  Cirren  «.  Letten  in  der  Zelt,  de  61eil«M«ifer  mai  Ritter- 
ainn  der  Deiiticlicn  eech  ev  dieieii  Wildlingeii  6tm  Evengelhw  einen 
We^  bahnte. 

ErsbieehSfe  tob  Rtfifa. 

1  780.  Meinhard)  ein  i^laubf^nKeifrig^rr  Grrin,  Aa<^n>tiaer*M5neli 
AUA  dem  KInRiar  Sieg;ebci|^  im  HolitttniMchen,  knm  mit  Bremer  -  Kael- 
irnten,  die  on  1158  zum  ereten  Mal  in  den  Ki^caiRchen  Meerboeen 
fitif^f laufen  waren  vnd  einen  Handeleverkehr  anj^eknnpft  hatten ,  an 
daa  ITer  d(>rDönn,  worde  in  Bremen  um  1103  auf  dea  Papatea  Oeheiae 
von  Ei7.h.  Ilnrlwii  h  xum  Binchofe  LtvYnrida  i^eweiht,  «ieht  aber literbend 
14  Auji;.  dt'it  llntergau^  seinem  W(^f<i.    Der  Erzb.   v.  Brenen 

«endet  den  sorgfaltij;^  anserle^enen  Abt  Bert  hold  vom  Cintereienaer 
RIoKter  Lnrra  in  Niedrr^nrf^srn ,  dfii  die  H<^ideii  zur  Flucht  nach 
I>i»ntsi  Iil.iiid  iiothifjcn.  Zu  Lübeck  j«aiiimrlt  p'm  Krfti/.heer,  flihrt  ea 
71»  S(biffr  IHK  b  Livland,  iinr!  ffillt  «rr;:^*  nd  j  l  Joli  JfyH  an  drr  Stellt*^ 
wo  na«  liffKiI«*  Ri«;.'!  niib  rrhob  Die  hni  ^^f  r  n  Livrii  bracbrii  hnld 
wieder  ihre  Zu«- i'j^^r  n  tiud  %'crtilj»;lrn  inlc  t  lirivflirlip  **iiiir.  Erxb. 
Hartwich  rr>«ah  nitii  lüifi  fiir  da^  prh\vi»'ri|»c  üiitr i  n fh luen  sciticii  Domherrn 
>\lLii  r?  V.  Apeldorn,  der  nach  umsii  lifijjer  \  di  Im  reifnng^  1199  in  die 
Wünduotj  drr  Hiinn  eiiil  urll,  Rifja  nnlr«;! ,  den  OriU  n  Christi  oder  der 
St  h vvrrlrif tiT  ?*!iMc[,  indem  er  diesem  ein  llriltbeil  Keineü  (irbiete» 
yriHf^ifspf  H  dru  Vieuo  V.  Huhrbach  rnin  cf-tni  Mi'i-.tci  .knJ-iclK  (  rmtordet 
t'irr  rinrni  nitafteten  Ordensbruder  rin>i),  htsnl  nuh  vom  K4ii<«er  deia 
|^oheltt.h^^if /  der  Frnbernn*j  verbriefen,  ffelit  mit  dem  neuen  Meifiter 
Tolqnin  lUh»  norb  Koi»,  ho  der  Pap<t  ibien  Streit  wejfen  der  I.andea- 
flteilnnj^  entneheidet  o.  errichtet  ein  Biffthum  r.  i-.fiUluud.  I'uithibnre 
K  intpfe  erforderte  jedoch  die  BeR*vinguug  der  Eatheu  bis  1217.  K. 
Maldrmar,  der  mit  1500  SchiflTen  im  Sommer  1SI9  landete,  hat  Reval 
jint:ele«;t  o.  afark  befeatißt,  ubrigena  durch  seine  Anipräehe  den  Zwiespalt 
tiorhut  tranri};  ver^^rdssert.  Die  erctanaKcbe  TepfMeit  der  Ritter»  in 
En  hening^  Dorpat'a  1133  beaottder»  elehtbar  i^werden»  llbrte  endReli 
jcn  einem  Frieden  mit  den  ereebreelten  NaebbaTn  tSSd,  nnd  ein  Mann 
deib  Segene  berciete  Legat  WHbelni  e.Medena  aneli  dieeeUnder  n.  ilN« 
ffnf  Btatbltaner:  Rfipta*  Oeeel,  8eni|caflen,  Dorpat,  n.  Reeal,  leatereedeni 
f^nb.  r.  Lenden  nntergeben.  Um  ISST  wnrden  aber  die  Dinen  ane 
Rml  eertrieben.  Indeec  naeb  jUberta  Tede  ISS0  daa  KapMet  an  Riga 
den  Nieelaua  Mafdebarff  wMt,  der  Erab.  Bremen  aber  ■einen 
^heleaficn«  Albert  avni  livUnd.  Bietbefe  ernennt,  aiMtet  Tel^nln  an 
dir  Teremigunir  mH  den  dentaeben  Rittern.  Der  Fafnt  beetiltSfi«  din 
fffeetane  ale  Bieeb.  e.  Rtfa,  n.  dieae«  nntenrarfen  aleb  IMwiDif  din 
Cnren«  Der  edle  Or.  v.  Dannenberg  Abrät  ein  Kienabeer  naeb  Lirland, 
üllea  rnA  Telqvin  aneannnen  waa  wdbrbaR  wnr,  nnd  an  aef  ein 
atatlHehei  Beer  in  dk^  WOdnieee  Utl«Mna|  Ori«  die  Bitfbwen  innl» 
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dto  ihren  VortTielt,  in  anj^Qnstiger  Stellung^  Würde«  die  Chn«trn  mit 
dUrÜbcrzalil  711  schlagen  jjezwun^n  22Spt.  1236,  a.  Volquioj  Damicnbcrj 
V.  einiiie  T.uisieiiil  mit  ihuen  starben  den  Tod  der  Helden,  noch  mehr 
fanden  rnlmiloscren  Tod  auf  der  Flucht.  Diess  schreckliche  Unglück 
be»cli!i  Miiigte  die  Versclmielzung  der  livlänrl.  mit  den  deutschen  Rittern 
Iiis  (l;is  r'mzirre  Rottnnpfssmitlcl  März  1237.  Reval  soHtt  wieder  dautsch 
weiden  1  Uerinftnn  Calke  traf  die  neue  Kiin  ichtnnjn^  r238. —  Der  für  cht  er- 
lichäte  Feind  war  lünr  Initau  LittaiM'ns  (irossfurst  Mindowe,  d€f 
▼erderblichste  &ber  die  Zwietracht  zwischen  dem  iüerua  tmd  dta 
DeutHchherrea. 

«.  781.  B.  Nicolans  t.  Rijja  war  Ende  1253  gestorbeo,  Alberl 
B.  V.  Lübrk  und  Le^^at  sollte  ab  Erzbiüchof  nach  päpstl.  Bestiaimaog 
folgen )  und  da»  Kapitel  wählte  ihn.  f  um  1272.  Johann  Lnnea. 
I  1280.  Johann.  U  hatte  auch  Aiitti|idv«iit  dem  D.  Orden,  -f  l2j>4. 
Johann.  III  Gr.  Schwerin,  vereiaifl^e  sieh  sogar  mit  Littaoen 
gegen  die  Ritter  und  wurde  in  der  blotigva  Fehde  ^^eiAw^cfu  fzu  Raa 
um  1299.  Isarn,  von  Paptt«  CfUflit,  dam  Meli  Lvaden  venetel 
1303.  FridrUh,  eia  Miaorite  ana  BSlnaai,  vaai  PaptCa  aurg:esldi^ 
arbeitet  lait  Polen  gegen  den  Ordea.  f  aa  Avigaon  1340.  Seit  IT  Hin 
1310  war  Riga  voa  daa  Riltara  baaetaL  Engelbert  t.  DaUnif 
ebanfaUa  Erab.  dareb  pftpftf.£rneaaang.  t  >En  AWgnaa  1348.  Uraaald 
V.  Yyfbnacn  erriebteCe  aadlieb  aa  Danzig  1363  aif  dem  livliad.  M eiatai 
«iBan  Verlrag  a.  bekam  Riga  aaagetlefert.  f  aaEoai  1349.  Siegfried 
V.  Blombergy  eia  Livlftnder.  f  an  Avignoa  1373.  Jobann.  IT  v. 
Siatea,  aeaardiaga  in  biilera  Zaake  mit  deai  Orden^  Heb  1301.  J ob ann-T 
V.  Wi^learody  DentaehbjMT)  Brader  dea  Hecbawiateri»  von»  Papila 
oraanat»  kam  erst  1397  aa  Besita  n.  warde  1418  Bitdwf  läittfek 
Jo1iann.yi  beatllttigte  der  Stadt  Riga  ihre  Freiheitea  14S1.  f  I49C 
Haaaiag  (Ueiarich)  w,  Seharfenberg,  Propat  aa  Bifa»  Eiab.  dank 
Wählt  irar  aelbat  DaaUebherr  aad  deeb  Aber  dea  Ordea  anaevargnagL 
t  1448.  Sf  Ueater  Stobwasaer  Thora,  Kanaler  dea  Harhmaialti% 
feariblti»  traf  1463  'elaa  Aaagletabaag  mit  dem  Ordea»  dia  er  aber 
nnraliigen  Geiatea  aelbst  wieder  anutieaa.  Hehreren  Feiadaa  daa  Ordca% 
14T9  aaeh  dem  Steea- Store  die  Hand  bietend  briagt  er  ee  dahi^  dea| 
ihn  der  Heister  iaa  GeOngaiaa  wirflt»  wa  er  endet  19  Jalil479.  Staphan 
a.  Grubent  ein  Leipaiger,  Erab.  auf  dea  Papataa  Ooheiia,  deai  Orden 
aieht  angenehm,  f  vor  Verdruss  23  Sept  1483«  Miehael  Hiidabtend 
Reval^  aut  Eropfehlirng  des  Ofdena  zu  Rom  conftrmirt  und  veai  Am 
dorohauä  abhängig,  f  5  Febr.  1509  xa  Riga.  Caspar  Lindc^  rnnhant, 
gearälilt  i:»09,  tugendhaft,  friedlich,  f  29  Juni  152-i  betrübt  fiber  dea 
gerinj^en  Eriolg  seines  Eifers  ilir  den  kath.  Glauben.  Johann.  TU 
Biaokenfeld,  Bischof  v.  Doiftat  a.  Reval,  wurde  nicht  einmal  In  Riga 
eiagelMiea,  wo  dia  filaabaaanaaafnr  beraita  aa  klUni  iieb  kinihmo]. 
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iM  4it  Kintt%  lamter  «Mb  tfa  grlMMMbt,  ■ClmiM  «.  plii* 
dfrtM}  icr  £nik  jftrittli  lelhft  in  OefiuiftMduJI  t%  Dm.  illft  «tf 
•iaife  Zeit  f  tmi  4m  B«iM  aaeh  Rom.  S«iacB  KatlM  gcate  pattalirC 
4ai  Kapitel  dea  Rra.  Ovorf  t.  Braanichweif ,  w$»  4tm  H«itl«r  aieht 
aaitobl»  4n  TMfanelir  aSthift,  4«a  DecbtalTboaiavSeboaiaf»  Bürftfw 
mtiaUmkm  Riga  sa  wiUeai  dtMabagetehtet  bcbarrla  üa  Stedt  ia 
itewr  WtdarteUlickeil,  TbaaMi  adiai  Wilbdai  ^a  Er.  de«  Hrs.  t. 
Pmütti  iiua  Coadjtttor  aa  iftM  «.  fl^Aiif.  lft29.  Wilb«!»  Urbgr. 
.V.  Braadenb.  gab.  1408,  verspricht  den  Rifraern  ReligioBftfreibeil,  eatf 
wird  90  aiag etotaaa  a.  gehuldigt.  Sein  Pia«  Jed«ch,  dta  Pr.  Cbrittopb 
Meckleabarg;  sann  Coadjuior  «od  Honit  mib  Nachfalger  ta  nacbta» 
varanlasst  einen  innnliclien  Krieg,  in  wclebcai  «r  tammt  Cbmiafh 
S0  Juni  1S50  die  Freiheit  aiabäiAC.  K.  Sii^mund.  II  v.  Polen  räckt  aa 
aad  •nrtrbt  den  Vfrlra«^  xon  Poxwal  5  Sept.  1S67;  eii  fallen  iilirrdteta 
die  RuifieD  in*»  Land,  und  so  gibt  sich  der  Erzb.  völlig  ia  polaiadUMI 
Schutz  15  Sept.  ohne  dadurch  aus  dem  Gedränge  ta  boauaaa« 

Dar  vom  livlind.  Meisler  seinem  Orden  gespielte  Streich,  indaai  tr 
■ich  als  Polen«  Vasall  in  eiuen  Herzog  v.  Curland  umwandelte ,  ver- 
aichtetc  anch  da<t  Hochstift.  Wilhelm,  der  lezte  ICrzb.  v.  Riga,  starb 
4  Frhr.  i:»rt3  ni»«lir  als  zur  Hälfte  Lutheraner :  Cni^toph  nn^le  e^  noch, 
den  Palm  Ob'-tand  zu  halten,  allein  \'>f>i  von  Urz.  Kettier  zn  Hnlen 
gefani^en,  knni  er  erst  l'>r>9  wiodfr  loi«  gegta  foIUliadiglMI  V«nicbt 
aal  da*  bcrtita  Ut^d  aaculariairta  £rxatiA. 

Livitnditebe  Ritter. 

i.  782.  Um  l'loo  hotte  die  l  nisicht  dr<  B  Albert  den  Verein  det 
Sah  vr  c  r  t  t>  r  u  ({ I  r  veraui^taltct  rnm  St  l  ulze  seiner  Kirche  780. 
Die  Vf reiiiigunj;  mit  dem  denf^rhrti  (irdtii  verlieh  neues  Leben.  Man 
behielt  eiuen  eigenen,  nur  vom  HocImieiRter  abbanL'i'r?'*"  Voi^t.ind,  der 
Heentifi«ter  hiess  hikI  gr'u ülmlich  zu  Wenden  ».ciurn  Si(/  hatte.  Ein 
solcher  ^rar  Her  manu  Balke,  uni  ti.lS  in  Liviand  aa^tkoajiaeu, 
Buliriiiil«*  ttnglnt  kli'h  gegen  Al*v  imkr  .Ntwskij.  Heerm.  Andrea» 
SluckLuid  ^•iil  ri^ii  focht  riihiidirh  ^e<;ell  C'nrrn  u.  LuUiirr.  |{<*erui« 
C  o  n  r  .1  d  V  .ller/0};en«tetn  vollendete  um  dir  l  utem'erfuugSerogallens- 
Gerhard  t.  Jocki  tizwanjj  von  <len  Ru^iMon  Ruhe  1307.  f  I3iy.  Am 
glu«;Uich»ten  künipOe  der  .Nachfolger  Ebutliard  v.  Mouheim,  demii* 
tbigt  Riga  und  bant  da:»elbji(  eine  Veste  1331,  schlägt  Russen  nnd 
Littauer  und  tritt  ab  1340  sehr  alt.  liurchard  v.  Dreylewen  setztt 
Faaa  ia  Csthlund ,  da  er  .von  den  Diinen  angerulta  1343  di«  eaipürtea 
B>awa  Ckborsam  lehrte,  und  Ootwia  v.  HtrUta  braebto  dea  Kaaf 
iümn  Landes  bei  IL  Waldaiaar.  III  sa  Steadc  1347.  Dagegea  gewaaa 
tftr  Efsb«  Riga  daa  PkaasM  wefta  dar  Onicbtibarfctil  ia  diasar 
Stadl  asd  in  Ordea  Mtfa  stiaea  Aaqpricbta  aatiagaa  lldd«  «üi 
Bpaaa  dv  daMsbagsaibiat  aia  aussegüsbis  wnda  aad  Riga  Qtltgea- 


staBd«ii  di«  Ritter  ztni  BitcMe,  «ttteg«  irostraili^  §dm  Ta^tlff  . 
Jett  ab  Mitglieder  des  KooTeraioeo  deotscben  Ordens  in  eiacH  UtaBcfee« 
TerliiltaiiM  —  dopprTte  H^rrrsclbalt  ia  ciorm  Haosef  —  Der  Ab&B 
PrtQMtM  von  den  Deutschliorren  wirkte  hieber  ebe*  aicM;  mmr 
fachten  Danrii^er  Kaprr  dir  Intel  Oetel  14$^ AU  Bersardi 
der  Borg;  1473  von  Riga  die  Huldi^on^r  annimmt  md  daail  4e»  BniL 
Sylecater  einkerltert,  spricht  der  Papst  den  Baan  mm,  daza  verbeettt 
ROffsen  das  cwiespultijife  Land.  —  Den  Becrm.  Job.  Freita«^  t, 
Loringhof  folgte  1495  der  berühmte  Wallber  V.Plettenberg,  den  Ri^ 
als  Oberherm  buJdigt.  Ein  glorreicher  Sieg  7  Sept.  1501  ond  die 
Belagerung  von  Pleskoir  Airp;.  1502  bevrirkcn,  da««  der  GroK.«|in(l 
gerne  Fr.  schlies<^t.  Walther  strrbte  hoch  hinan;  l&tO,  e^reatlich 
erbauRe  rr  rn;ihh.'in»ri<rfcpit  von  den  Deotschherren,  nnr  aellte  jeder 
Heermeifttei  dir  !io<  liinohtcrlirliü  Bestüttigung  einholen;  ferner  bei  dcai 
Kircbensttintie  in  llii^a  läiJ  handelt  er  eher  gfgen  als  fnr  den  £ra* 
biscJiof  und  ij*t  erficnt.  d.iss  der  Rath  abrrm.ifs  Riga  den  Ordes  mth 
trrnirft.  "J*  1535.  Ohnr  Konip.iss  sfmprte  Hermann  r.  Brnggenev 
HnMonkainp  auf  dem  AIccic  dfr  Vorwirrnnf;  fort,  die  Edelleote  griffeo 
zornin;  zum  Schwerte  g^cixf  11  di.^  BiI^^^cr,  die  v.  Reval  namentlirh. 
jeder  Stand  v  rrwildeile ,  uWri  (icljorsam  \^  .l^lk(e,  jede  Hilfsquelle  <\f* 
Staates  hr«,';inii  zu  TCrtiiegeu.  f  lo\9.  Johann  v.  der  Rrrk  ,  «eit  1%46 
Heriuanii>*  Caadjntor,  endete  155!,  jedoch  nirhf  drr  Hader.  Hcin  -  '  r«^ 
V.  Galen  dtutkl  ab  verz weitnlnd  i\ui  liri)lM>ni  Ztiütand  der  Dijirre  v.nd 
voll  Verdruss  über  seinen  Coadjutor  W  ilhelm  v.  Fiirstenberg  U57, 
Diesei  .  alles  Ansehens  bar,  ^rird  vom  anfurereiztm  Könio-e  Polen«;  zu 
deuuilliigtndcn  Zun^estandnissen  frezwunjxen  5  Sept..  und  iiberdie&s 
benimmt  man  sich  so  unverständig^  als  schwach  jjco^en  die  Rnssrn.  die 
nun  13  Mai  155vS  iNarva  u.  a.  O.  überwältigen;  auch  Dorpat  fiel  19  Juh. 
Gotthard  Kcttler  schien  Vielen  der  Mann,  weltliei  —  wenn 
einer  —  Kraft  und  Umsicht  besitze,  den  Ünter<ranp  dos  Ordt  ali7i>- 
vrenden,  und  ihm  muM  Fürstenberg  weichen,  l.i  sthloüs  iin«r,»sänni: 
au  Wilna  einea  Nothvertrag  mit  Polen,  auch  da  dor  däo.  Pr.  Magiu.>. 
wdksker  Stifter  Oeael,  Curland  und  Reval  erhandelte,  auting  d«N 
Ordeo  sa  befehdea  1560,  weiss  Kettler  kein  Mittel  als  nacligebeo. 
Meaterei  liefert  Feblin  aad  dea  Heerai.  Furstenberg  in  dir  HSnde  der 
Rasaea,  die  Schlaebt  bei  Ermes  9  Aug,  166D  warf  die  Icztc  Macht  de» 
Ordeaa  sa  Bodea  aad  der  scbreekllebe  Iwao,  Herr  des  Landes,  roacbtr 
aueb  Reval  sittera«  ao  daas  Bürgeracbaft  aad  Adel  d  Juni  1S61  den 
KOatge  Schwedeaa  bnldigt.  *)   Hienit  war  gant  Estblaad  elogebütst. 


♦j  Der  VeHrag  111  W  ilna   im  fJor.  1561  mnrh«^  flrn  Kclflpr  mm  erMJclK-n  ]Urf^. 
aber  LWlaad  aertiel  ia  5  Portioaeii:    l;  Si^tmcdt-u  nubin  (iarrien,    Rev«l   mid  dit 

«nftt  von  Wirlaad,  3)  Hapa»  bcsstet«  Ossel ,  3)  SiKmond  btUdt  da«  üdUikt 
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m»i  wm  §n  tMg»  M  fftttfcn,  «rpi^  na«  tlcli  ti  Wülio  Poieda. 
2«n  UMton  Mal  vemanclteii  tieb  die  OrdentberreD  5  BBn  l&M, 
Mdiflni  dcA  K.  Sigmand,  «od  »oiiden  feieheheo  ItHen,  daat  ihr 
Hehler  nit  des  TStel  Heraü|f  (Miad  «.  SemgaDea  ala  polo.  Erblebao 
•ad  die  sogleieb  ala  Lohn  aeiner  Abdankuog  ftbcrtragene  Statlballert 
«•ball  Livlaada  an  aieb  nabn. 

■ 

,H«rsoytba»  Carl««4  um— UM. 

f.  763.  Oofibard  Kettteri  der  nit  den  Sirene  aebwimnetti 
dcD  OrdeatTetbaad  wtd  die  batbel.  Religieo  anfbob,  bedingte  aleh 
bevelta  im  Vertrage  an  WAoa  tSNev.  156t  den  Titel:  eiblicber  Herseg 
t.  Ceriaad  (dein  Siriebe  Uvtaoda,  weleben  die  Dfiaa  abacbdeidel^  nit 
der  llav|>tatadt  Geidugen).  8ela  Sita  ward  Mictav  inSengaUea^  and 
ea  hatte  daa  Aoaehea,  ali  kSaae  er  dea  Raab  aeiaem  GeaeUecbte  aa- 
iectrittea  ftbenaacbea.  *)  »  Die  beidea  SShae  folgtea  geneinacbaltlicb| 
■icbt  ta  rabig  aber  ebea  ae  aabedeolead.  Ibrer  ipottetea  die  ICeidea, 
tivliiga  Kalter;  da  liaat  Hra.  Wilbeln  die  Brflder  ergreifea  a.  aieder* 
•toeeen,  ead  lliebt  aa  dea  Scbwedea^  die  Bernau  batlea,  iadeta  Pelea 
daa  Lftadcbea  ftbefacbweranen.  —  Hrz.  Jabob,  deo  KCUutea  dea 
IViedeaa  beid|  betrog  eich  ia  der  HeffiMOigy  durch  «tille  »itsea  dea 
tllüia  der  niebtigea  Zfachbarn  lu  entgebee.  Als  Poleon  Vasall  wird 
er  10  Bept.  1989  aarermuthet  in  Mietau  von  den  Schweden  überfallen, 
ivd  erat  der  Fr.  voa  Oliva  befreite  ihn  nnd  seine  Familie  1660.  Polen 
veiaiebtete  in  diesem  Friedea  aaf  alle  Anspnlchc  an  djji  Mchwed.  Livland 
die«-  und  Jenseits  der  Düna  and  an  Esthland  und  Oesel.  Südlivlaud 
Uieb  jedoch  noch  polnisch.  —  AI»  Fridr.  Wilhelm  ttntpr  Vormaad» 
■cbafl  dea  Oheins  Ferdinand  dem  Vater  folgte  1098,  wurde  das 
flenogtban  bald  von  Schweden,  bald  von  Russen  beimgesncht  aad 
gberaaa  enlrMbert  und  berabgebracht.  Dru  auf  die  Vermihlung  mit 
Anna  Twanovrna  gebauten  Plan  ^r  rritelte  drs  jungen  Herzogs  Tod 
(f  1711  am  Fieber ?>,  Riiissrn  1ms(»(;'oh  der  Witwe  wegen  das  Land, 
vnd  Ferdinand  rr^^et  fruchtlos  %oii  Uaii/i«^  ans  Polen  an;  er  ist  gans 
ohne  Annftieu  und  kindrrlos.  —  rnrlands  Stande  « iililcn  28  Jiini  1726 
ihn  zum  Nachiol^^rr  df  n  Gr.  Morir.  v,  Sat  !»sen  ,  womit  werter  Kti*i«i!and 
noch  Polen  einver>ita«di'n  i^t.  Moiiz  -pioll  keine  Hf»!!*«.  Iii-s  ihn  die 
ftuw*ipn  nach  Frankreitli  inrnck  veritclteuchen ,  und  ein  iie^i^uiient  der- 
selben befördert  d**fin  auch  Ii  Juli  17.17  die  ein-tinitni;;!'  Wahl  des 
Gr.  Ernst  Jn!?.iiiii  v.  I3iion,  der  '10  Mir«  1739  zu  \\  irnthan  die 
IklehnuBg  en|ii<üjgt|  1740  Hegent  voa  Ruisland  wird^  aber  baid 


r.ivi;u>'],  I)  nuMiimd  Nai^a.  i><Mr»al,  ineatsksa  a.  b)  dsn  fln.  Kattltr  Ulsfc 
mU  dtm  Uru  r.  TucUca  liSi,    AU«  s«k«  abrigcn«  die  riix»t<aUf«L 
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Sibirien  wanderti  muss,  woMn  er  amehe  misKfälli^e  PertOMft  YOtUB 
gesandt  Hatte*  ]>er  für  ihn  1741  gewihlte  Pr.  Ludwig  Ernat  v.  Wollah 
Miel  k§m  wegen  der  Umwälzung  in  Rnssland  nicht  av  Besitz.  — 
Darauf  wurde  die  WaU  1758  auf  den  Sohn  des  König»  t.  Polen  Carl 
■  Clwiatiao  gelenkt,  indem  er  beachwor,  die  kathul.  Religion  nicht  dulden 
IB  walics,  «nd  derselbe  1759  au  Warschau  belehnt.  Russland  achtete 
4aia  wenig.  Hrz.  Ern^t  Job.,  den  176^  der  Kaiser  Peter.  III  zu  Gnaden 
anibabm,  erhielt  nicht  bloss  sogleich  wieder  seine  bbber  lunaerUcli 
verwalteteu  Allodten,  $<oiidern  wurde  von  Katharina.  11  (sie  lie«8  sieb 
berab,  den  Köni^  Polens  um  seine  Zustimmung  anzugt>hen  15  Aog. 
1762)  neucrdingj«  in  das  Hrzgth.  Ciirland  eingesetzt  und  ^choMigt 
Jan.  1763,  Er,  seitdem  so  ^üt\^  als  vorher  grausam,  überlieas  es 
14  Nov.  176ö  deiu  kltcsten  Sohne  P  r  t  c  r ,  welcInT  178^  dns  Hrzo-th. 
Sag&n  und  1792  die  Herrsch.  Machod  kaufte,  und  iia(h  der  lozten  pol- 
niscljen  ne\  olulioii  1795  gegen  eine  jährliclic  Pension  von  '25.000  I>ucatefl 
Curlaud  anigal'.  Kraft  einer  von  der  liiUer-  und  Laudschaft  18  Min 
li9r>  an^-crioniiiit  ficu  Liiterwerfungs  -  Acte  wurde  das  Herzogthum,  in 
welciiem  mau  damals  an  400,000  £.  zahlen  wollte ^  aar  nuaiwheo  Provüu. 

Aeaiarfc.  Bia.  Pdst  batte  sieb  «an  swti  Fraera  ««aciiMcn.  Sdaaa  Bkait« 

C«rl  iioeb  lobender  Pi in*  Gnstav  Calixt,  geb.  ITSO^  besitxt  »elt  IWl  di 
srb!e<itscbe  freie  StnndMkMrschaft  Wact<al»«cs  aa4  ttoht  Mit  480%  wi  Bn^ 
laiid  tmr  JaturureaUr. 
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Ham«  Rurik  vor  14SS.  Tab.  LVL 

I.  784.  SUvische  Stimme,  deren  Sitze  ongemelo  wtit  neh  delni(e% 
siMltcb  bis  an  die  Penaaufer,  mögen  durch  die  den  8Ad«i  nrscTiüt« 
temden  Völkerzuge  veranlaatt  worden  aein,  mehr  aich  gegen  KnrdMl 
KURammen  zn  ziehen.  Der  Slave  ist  nicht  zum  Herrschen  gaWntt« 
der  einen  Spite  gerieth  er  unter  die  Zinspflieht  der  Chazaren,  vom 
bu1ti»chcii  Meere  her  brachton  iliui  Waräii^er  d.  i.  Normannen  drückeadt 
Krtten.  Vm  662  üollen  die  von  Nüvg(irod  ei^pns  aus  dem  fifimn>^ 
dvi  dfu  Mainen  Roascu  fdliite,  »iili  Herren  erbeten  hnlicn.  Drtft 
JJriidcr:  Rurik,  Sineus  u.  Triewor  kamen  u.  unterwarten  das  Land 
vom  iVipits  bis  7-ttm  wei«»sen  Sre  ihrem  Srhwerfe.  Hnriks  Sohn  hat 
an  dem  Vetter  Uicj;  eiucn  waiki-ni  u.  t.i|i[itii  iinirjd.  Kiew  in  Ilotb» 
reussen  wird  erobert  u.  hieranl  KisidniÄ  den  tirusj^lnr^teu.  Ighor^ 
defl^eu  Wiiwe  Ol^a  durch  ihn-  Drlvehrtin^;^  zuiu  Chri>te«tliumr  9.^7  den 
Ruinen  die  entscheidende  Utchtuu;^  uacli  ()8ten  t»tatt  nach  \\  ri>tt'a  p^ibt, 
und  ikein  Sohn  Swätoslav,  ein  ar^er  Heide,  veratehcn  auch  das 
Wal^enharulv^  «1  k;  be»»ere«  aber  verstehi  W  iadimir.  I,  Erhstner  der 
Stadt  ^WudlnlLr  an  der  Woltra ,  welchen  man  immerhin  wi  rren  Lmtub- 
ruug^  deK  Cbri^tentlium^  di  u  inosttca  nenneu  darf,  ob^xofil  er  über  die 
l«eii'l>e  des  Bruder^  Jaiüj'olk  — -  Tiulniid  den  Bnul  !■  i  luoid  —  iur 
Ailt-'iuiicn hiub  enipor^i  l^u  iiiig ,  und  »uuüt  lu  heiui  ii  Sitten  dqcJi 
nicht  viel  christliches  bluki  ii  lie»s.  Wenn  e»  von  iluu  .ib^'clianjjen, 
Theilungen  zu  vcrhüleu,  ati  gereicht  cü  ihm  zu  ^rosx m  \(n\viirf« 
diese»  uicht  gethan,  »ondcru  jedem  aeiner  12  Suhüc  an»  b  iiauca  ii. 
andern  Schuubcitcu,  und  dazu  den  Tuchtem  eigene  Stucke  aui»gewie»aa 
/II  haben,  indem  der  logenaunte  Groesfurit  —  |»iimua  inter  parea  — > 
Tin  uQzuUnglicher  £inigung«pnnkt  war.  Gleich  reiben  zieh  die  Sühoa 
uutcreinander  auf;  der  «ntanUliche  Swätopolk  lu  Kiew  759  will 
den  nicht  viel  besaem  J«rosl«v  (Jurje?)  au  Novgorod  v«rdringe% 
wird  1019  geachlageii,  flieht  a  MdM  im  Avalud**  So  gm^;  ea  mil 
aadetB«  Die  ühOTUeiheadM^  •Ugnr  imdit  «•  MiliilMr  thailMi  ioi8, 
vad  da  Inlarir  IM  itirbt,  v€iaiaigt  JandaT  daa  Oaaziy  mm  mtk 
4m  ¥alOTi  Bmapid  Mae  FortioBca  dm  Ktedcn  aaiiatchaidia,  Bali 
legt  dicier  hald  Jeocr  tieb  de«  greeeftretKchea  Neaea  bei  t  laietav 
t  1078,  Waewelod  t  1093,  Switepelicn  f  U».  Blit  Aatehea  Alttf 
erat  wieder  Jeaea  Titel  Wladlair.U,  ▼orher  Plnt  aa  Techeroigow, 
det  Svilspelka  Sah«  Jaretlav»  ine  er  ee  verdieaü^  aaa  WladlMimiehi 
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f&nf  Söhne  «.  äim  «ritte  GeawUia.*) 
vertrieb  die  eeit  Ufl^rai  Cut  selbetctUip 
Polocdc,  oikd  verlieh  die  Firsteatli.  Feloczk  «.  BÜMk 
t  im«  Die  Brüder  Jaropolk.  U  «.  W&tscbcelav 
Obeiliobeit  gdtead  mecheo,  sosdem  der  Veiter  Wsew«leA.  11 
Olgewitsch  trigt  de«  Freie  dere«  1139. 

S*  785«  Te«  des  BM  wähnt  109  J.  bog  d^  Uatifre  Zwiit 
den  Nacbkomiaee  des  Oleg^  u.  des  Monomarb.  ScUea 
«wer  de»  Fölttea  leaslev  e.  Poloezk  aaf  ^ceine  Seite,  de  er  d 
Snät'slav  eine  PriTi7f'>>^iii  voo  dort  erbat:  allein  anders  dedAe 
handelte  Färst  Jvrje  Dolgoraki  (Langhand)  wm  SesdaJ.  w^dkmm  m 
für  den  Erbauer  Moekwa'»  ansieht  (Torfaaode«  war  der  Ort  sieber 
1147).  Nevgorod  war  Oberdieüts  nKfit  xo  bandlg^es.  EbT  f 
etaib,  Iies§  er  dem  Br.  Ig^bor  huldigten  1116;  die  Kiewer  rnfea 
den  Ittsler  herbei,  Wilc1i<^r  den  I^hor  schlagt  o.  faegt  17  Aa^. 
r?unmebr  gab  sieb  jrncr  Jtnje  das  An.« -lini,  a!<  woHe  er  Olegs  bedräaglt 
Sühne  scbüfren)  sie^rte  bei  Perejaslaivt  23  Aug.  1149  n.  eo^  in  Kiem 
ttn.  Uasiav  ffnh  nach  WKidimir.  Br.  Rostislav  nach  Smelen^k. 
verstand  si»  h  1151  zor  Verrieht  auf  die  g^rossfurstl.  Würde;  da 
er  Zii7.n<::  ati«  Vn^am,  nnd  ob  ancb  Jnnr  mit  Hilfe  der  wilden,  zwiscbot 
der  Wol^a  u.  dem  Dem  noroadi^ttrcudrti  PoloTrzer  u.  im  Bande  mit  des 
Fnr-ti^:^  Wh^imii  ko  v.  H->I:C7  hartnackig  \vi(!f rstebt .  IsasIat  zieht 
endüi  t  al-  Sie<„'fr  in  Kiew  ein.  und  uiit  tit  fV  ii  l  ;inutbe  »'itht  sick 
Jener  auf  den  tianrif,'on  Xorden  be^rhränkt.  I)^^n1ofl^L:e^^c^fc!  ^^Injj  e> 
bald  :i'i<ler>.  llh^-H  hi.!*''n  (iio  ute  ruhij^en  ^orgoroder  des  ü  l  ov-r  r«tee 
Sohn  Jtiro>lav  r**t':irrt^  als  jener  starb  13  Xov.  1154  sehr  uaenrartet 
Sehl  j3fniniiithi;;er  Oheioi  W;;f«.(  ficslav.  nut  drni  er  ziilezt  den  Throa 
geUieiit,  (ohrr(-  pirich  im  1  i  de  1155.  Brader  Ua>ti>>lar  hat  weoif 
Verstand,  noch  wfni«;^cr  .Muih,  es  treibt  ihn  Fürst  Isäslav  v.  T*rhcrni:jcjw 
in  die  Flucht  u.  Ia«i»t  zu  Kiew  huldigen.  Jezt  schreitet  ■l;;'-^-  ein, 
begehrt  an  der  Spitre  »einer  Schaaren,  das^  jener  den  ang^rmas^ipn 
Stammsitz  Mononiaciis  ranrno.  u  es  ST**^«''^'^''*-  Jnr?e  zieht  '20  März  IIS-, 
in  Kiew  ein  u.  wird  allentliulbeii  al>>  (jios»!»tiuat  am  ikaiiiu:  nur M«itT<.)i? 
lsa<»lanvii>tli  (liai  es  nicht.  Schon  bejahrt  tlicilt  Jurjc  das  Reith  i?nt^r 
die  Sohne,  setzt  sclionungslos  die  Fehden  mit  Tschernigow,  Smoleih«k 
U.  a.  Ion,  iiiid  lüiamt  ein  verhasites  Andenken  mit  ins  ürab  15  Mjj 
1157.  —  Die  Kiewer  riefen  den  Isäslav  Da.\ idowitsch  (^?)  herbei,  ab^r 
eein  Gebiet  begriff  nuc  lUzu  utcii  einige  Tscbernignwsche  Städte  nM 


')  Eiue  Tochtti  gebar  den  groaten  Kbaig  W«id«tBBur,  nacli  lUruBk«;   RflJlt  utaM 
Um  Vaicr  HaraM  M.  LVU.' 
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S9  giMrfliitI  WM«  war  tmm  TitaL  Jcto  ffint  MiMbteto  Mi 
Uli  ttsUiiBgif ,  so  BwM  MM  Bit  «btrwittffMdw  MMbt  6m  Jiuj« 
Mm  Aa^r ftASy  n«fg»r«d  o.  Polocak  UmMtm  tiA  von  NitMMidbelBUtD. 
Omtrf.  bWwr  «alsirelt  sUfc  uicli  müi  BaüM  v.  flielieBi  nmi 
EttlfakT  tiftt  wie4«r  an  Mia«  Stalle  m  Kiew.  Diaaa  Stadl  itAmt  der 
VaHrietaa»  Pelewser  herbeifahtaad,  8  Febr.  lUt  $  Jadadi  Birttialar 
ME  aiah  vier  WedieB  hag  ia  der  bibeniea  Veate  (OatfOf),  wird 
daaa  eateeixt  u.  Uäsfaiv  «ul  der  Flacht  aitder^eliaaea  6  liiiB  1161« 
Der  trmmt  Grei«  Restialaa  f  14  Min  1167.  Es  wurde  nua  HatiaUv 
laislawitgeh  als  Grossfiifat  aaagarufeo;  er  iibcrOHt  die  Polowzer  aad 
bietet  den  Norgorodera  gegen  Rostislavs  Söbae  aeiaaa  Scbats  an. 
Zeraig  verbiadet  akb  abo  mH  diesen  Andreas,  stürmt  Kiew  8  Mira 
1169  und  riebltl  ee  dergestalt  zn^  d.is^  dieae  Stadt  für  iaimer  vcrHel. 
Oaa  «aal  i^an  vaa  Aadraaa  evbaaie  Wtodiaiir  ward  Baaiiiada  Haif  laiti« 

Grossfür^ten  zu  ^VlaUimir. 

«.  786.  Andreas  bitte  zu  Snsdal  dahingearbeitet,  ungetheiltit 
Herraebaft  aicb  aa  fireaen,  dest^Iialb  seine  Brüder  a.  vieie  Bojaren 
Tfibannt ,  die  ateb  oacb  Ceaatantinepel  wandten ;  Kiew  entriss  ihm 
Bwar  Mstislav,  von  Haliea  aaa  nnterttützt,  Jconnte  «ich  aber  nicht  halten 
m»  atarb  an  Wladimir  in  Y^lhynien.  Mit  Rostislavs  Söhnen  in  Norgorod 
ging  es  auch  nicht  ahne  Zank  ab,  der  acboa  bedeutend  wurde,  ala 
^racbwome  Bojaren  den  Grossfnrsten  in  seinem  falaste  niederhauen 
19  Juni  1174;  fabelnd  und  raubend  strömte  das  Volk  den  Mördern 
nach.  —  Rn»tt$lav^g  Söhn««  .Taropolk  u.  Bf.*itiKlair  verstandrn  sich  anfüng» 
lieh  mit  dfH  Eruiurdclcn  Diistlpni  Michail  u.  Wsewolod,  bald  aber 
folfjtt'  1  rit/.  VN  ciung.  Michail  \s  .ir  im  Voi  thoil,  zog  !  %  htm  1175  trium> 
phitf-iui  III  Wladimir  ein  u.  hlarb  '20  Jtini  1176.  Im  S  nli  n  (1  it)*»r!p  df»r 
graocnvollo  litirgerkriej^  fort  Brudt  r  Wsrwolod.  III,  nun  (jrof»slur8t, 
bändigt  ciiii^i-  B'  jtrf^ii  niid  betiuut  iiih^ictitig  dio  Vcrbaltutkse  zur 
Er\rfif(M  tiufj  !n  iiir«s  (jilinics.  Die  IVo\^oiud<»r  Rihuarirbeln  »fam,  als 
ihnen  de»  liclicl  iru  M>ti->l.iv  der  1*1  cutil'f'en  11  Juni  1180  u.  den 
JarofHilk  i\fr  Fm  N\  I.kImii  II  v.  Tseherüigti\s  ti%t  (genommen  hatte;  xuT 
Untr [1  Im iji::Li^tt  ver»ituiul  »<ich  aber  IVov^orad  ho  wenig  als  Smolenslc 
Iji  Kiew  %%altet  SwStoslav:  er  n.  überhaupt  Aa»  Hau»  Olcg«  scheute 
den  überlegene»  W<jr\vok*d  und  jjab  luuunirr  i^ute  Worte.  dein 
Tode  de«  Wntikt- lu»uihiiren  I19f»  trat  ein  llimk  in  Kit  w  iinH  u.  zwar 
mit  dem  Namen  Gros«fuM»t;  ihn  utecLh  Uli  |;t  u.illi<4e  Homan  v.  Halicr. 
Ii03  in  ein  Kloster  779.  naih  de»Äen  Fall  l  -t»'.  Uui  ik  not  auf 
dem  Schauplätze  er«>c!>i  iiit I  m  ichllns  wie  vorher.  Uedentendcr  v.  arra  die 
Furzten  v.  T>.th«'rni<'^ow ,  und  j4üi:!j  am  meisten  Vortheil  erntete  der 
GroHAfiirst,  welcher,  ein  tiickischer  lilntmen$ch|  die  Fumten  v.  Raezaa 
vernichtet  1207  u.  ilio  Ol^ewitsebeu  eiusehllfert.  Auf  deu  Utestea 
Soba  Cenatantin,  den  ti  uadi  2^'ovgered  geaei^t  batie,  uDgehalteBi  Uaat 


I 


t 

WipeiroM  de»  Im)^  MAgco  eh*  er  ifiri»!  Ift  April  im^  «■<  ■mMi 
ehMfl  neiMi  KaoteB  ta  dai  oomiflMklie  G«wim.  Der  Rnt  t. 
Fslsoik  «mite  deaScbwerlrftfm  SUlkltad  «Mm«  Itl3,  Wt«««lii 
4er  Rolbe  YerMngto  Monomacbt  8tMB«  m  SMninliaJ ,  is  HaKa 
weehsellen  die  Oewalthebef  wie  SchetteB,  NevfOied  tjFrtminiti 
Jerettev  aeaerdinge,  nod  utaed  n  Jmje.  II  gtgea  den  Cemtaitii' 
Leiterer  beeiegt  jedech  die  Sasdaler  bei  Lipei  tl  April  1110  >  wirf  • 
OroisArtt  und  f  S  Febr.  1119,  eia  fromoMr  Sehwicliliag.  Ee  Mfü 
mn  der  Bmder  Jeije.  II  1S19^1SS4  De  erheb  eich  in  Oelee  ib 
Oogewitler»  demee  Sebrceknieee  hitteo,  wenn  tUnm^  sv  BeeiMif 
briDgen  n5gea.  Teb.  T.  C. 

MQngoltnhtrttchaft  1229— 136e. 

f.  787«  De»  WeiteraehlltlererB  Deehiagie«Cbatt  Herdee,  pMi 
Tlidle  Teteren,  umeehfrlrmten  1)23  das  catpieebe  Meer  oed  ItgUi 
die  Wehl  vor  swiechen  Kaecbtsehaft  oder  Tod.  Weil  man  .rachlos  ibrt 
Botbeo  todt  solilo(r>  stirrmeo  ^ie  rachgierig  bereu  md  in  der  $chi«eM 
ee  der  Kalka  bei  Mariupol  3!  Mai  1224  R.in&en  6  Pdretea  Sddrmiieii 
Ihrer  Watby  der  liochrafttbige  Metielav  v.  H;ilic7  entrann  n  r^'^  aick 
der  tapfere  Daniel,  dieser  Terirandet  Grossf.  Jurje  hatte  keinen Tbei 
em  Kampf«'.  —  Zum  Terfmedem  eeboell  verschwinden  drtaf  dt 
SlegeTi  unbeküinroert  am  die  Zukunft  und  verstandlos  trie 
•ehifti^cn  sich  Roealeodit  Furetea  wieder  vor  damit  aich  ^e^ensritif 
XU  schwächeili  die  v.  H<ilicg  legen  Üagera  und  Polen  ins  Spid« 
Ifovgorod  ward  von  Jarcmlav,  von  l^tttanern  u.  a.  bedrängt,  derGrf»*^ 
fümt  triflTt  keine  Anstalten,  obwohl  er  des  Bato-Chan  schrec^üf-« 
Ifähe  gewahrt  122»,  1232,  und  derselbe  123?  hcreÜ»  RnerÄti  aaüllt 
Diese  Sfadt  wird  21  Dec.  erstHrmt,  7  Febr.  1238  auch  Wladimir,  ud 
4  MSns  decken  die  Leichen  des  Jtrqe  nnd  der  Seinigen  da«  SffilacbifflJ 
am  Ufer  der  Sita;  Constanlins  Solin  Wassilko  wurde  gefangnen  unJ 
nieder^elinnrn.  In  Tn-ri^  frillt  (!cs  Jaroslav  Sohn;  Torshek  reJ^t  dtirrh 
geinen  Widci stand  tÜc  Eroberer  ao  sehr j  dn'*«»  sie  5  Mai  kfirif  Sfcl« 
Tcrsc?iofiPii.  Sch  ill '/iltcrt  Novcrnrof^:  da  wendet  sich Batu  jjf {jeo  Kalui^i  i 
und  nachdem  er  das  hrli'rnimiUiige  Kosalsk  mit  Blut  «^etrrinkt,  nn  dfu 
Don.  Jaroslav  raeint  iler  Sturru  sei  vorüber,  und  e?!t  von  Kir\T  rack 
Wladimir  die  j^rossfurstl.  Würde  an  sich  zu  nefinieu.  Seiii^  Kiilifrt'J"? 
lockt  den  Michnel  r.  Tscbcrnigow,  kicw  zu  be-cfren;  dafür  kämüt 
Daniel  nenerdtn^s  n,-\c!i  Hallcz.  So  liandclirn  die  Ünsinnigert,  »n*'^ 
Tataren  ihre  Vcrheerungswuth  den  Suden  empfiiidcri  lassen;  ?i<*  ^ 
lirninen  Tschernifrow,  zcrstöicn  Kiew  6  Dec,  1240  auf  die  nnmfn^«*- 
liclistp  Art,  dann  trifft  ihr  Grim  Volhvnien,  Halicz  d.s.  w.  und  Das«^ 
flicht  nach  Tnlcn.  ]Vnr  Nov^orod  war  noch  Tcrschont;  dort  w** 
Alexander  Ni  iv^kij  «nd  bekiimpde  die  IJttaiier.  Nachdem  das  ö^rifi* 
Rossland  ziuspflichtig  gemacht,  Uugara  und  daa  Imid  bis  aiue  e^ 
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wtfdM,  fccbt«  B«ta  ■iegvMlob  ui  die  Woifm  svHkek  CStraja  aa  dcf 
W hifM  4«r  Hanpirite  d«r  Chne  v,  Kifticbak)  und  forderte 
Ofoeir.  leroelaY  ar  peretaKcben  Hetdifmifp  mf.  DeKIr  natergib 
«r  Ibm  socli  daa  dde  Kiew.  8^er  mmm^  JarotUv  dea  Cbas  eef^ar 
am  Ufer  dea  Amm  betuclieii  md  aterb  auf  der  Roekreiae  1946.  Der 
Verlorst  «llet  besiirn  Sefbstyef&blet  tfcat  sich  nun  i«aier  aehraapfttdwf 
kmid.  M  den  Obeie»  dea  jHesaader  NewtkiJ  Swltoalav  f^edieb  der 
fveetfurstl.  Titel  1247  — »SO;  die  Ncfea  abH»  gefaea  av  Bato  and 
dann  in  die  Tatarei  zum  Groea-ClMUi  adbel  und  erbetteln ,  Newak^ 
SüdruRsland  uodKirw,  Andrej  LodomirieOi  werfiber  sich  zu  beschweren 
Switoslav  ebenfaH«  in  die  Herde  reiset  ItSO.  Den  Andrej  verjagen 
teeaf  die  Tafarea  aadi  SdiwedeB,  und  nennen  dee  Newskij  Grostfurfl| 
weil  er  that  waa  sie  Terian^env  auch  die  Nov^oroder  irerdcn  diese 
Mal  gesch.it/t.  Gej^eo  den  Bruder  Jaroslavv.  Tweer,  Grossf.  1263—79, 
lihaeu  sich  1270  jene  Bärj^rr  nnf.  Er  starb  1272  Hickkehrend  von  dar 
Horde,  wohin  er  mit  dem  Br.  WassiKj  a.  Neffen  Dtniidij  «x^reiiiet  vru, 
Vm  diese  Zeit  legeten  Genueser  Kaffa  an.  —  Wassilij  iiies«i  Grosslurst 
1272  —  76f  ganz  bedetilaogslos ;  dann  Diniitrij  1270  —  94  dt-m  ancb 
dea  Handelsvortheil»  wer;^en  Novgorod  buldif^et ;  aber  des  Brud(*rs 
Andre]  Ehrsucht  erhielt  einen  Gnadenbrief  ireni  Chan  u.  erri'<:et  einen 
g^rriuürhen  Kampf  lüHl.  Dimifri]  auf  dem  Punkte  zu  erliefen  k!^:^t 
sriin"  "Noth  dem  No'^if,  dessen  Hcit  li!  hinreicltt .  das«  Andrrj  naclij^ibt. 
Af-  er  i"J94  —  l.^oi  dini  njiidri  l-l-t.  ist  smii  Sccpter  ebenr.illx  nur 
der  Nachbarn  Sjndt  n.  ric^  rijjns  Gciadf  hall'  lüclit  vi*-!.  Koin  Km  st 
fr.i^'tr  nach  ihm,  am  \rrni^'-%ien  Dnnilo  zu  IVIo^kwa,  di  -->rn  Stthn  .fuijr, 
df  iii  lift r ,irhtli<  h(  ii  (M  hu  tc  nurh  Moshaink  ,  T*elu'n  v.  ."Miiotcusk  biBbcTi 
bciJ«»j{L    S<!tv*rdcii.      eiche  in  Karoirn  Wiborj;  erbaut   hatten,  fe^^teO 

aui  h  ivexiiein  Ml     JlOO  it—dakioiMU  ksterca  eotrias  wau  lUuea 
ledeeb  isoi.  ^ 

Dem  Micbati  Jaroi^lawitj«rh  1304  —  19  machte  den  gro*>furHtl. 
^'amen  jener  Jtirje  v.  Mo>«kn  ;i  ^f^eiti!»•  u.  die  Zerriittunj;  be«:jann  von 
aenem  ,   Michail    hnjjet   mit   I  .ii.urii    10  Febr.  über   die  tuplern 

Novf^oroder,  o.  schläft  nt*chuiäl»  den  .Wlhn  l>fi  TWici  I-  Dec.  1J18; 
allnri  «li*'!»cr  hatte  den  Chau  Uzbek  zu  ^rwiimtu  verntandru,  t«roHj<f. 
lVliiji.nl  vvrrd  in  die  Horde  gefordert,  doit  nii!«'«liiindt'll  u.  %u  lodt  Keniar 
tert  IJl-^.  Von  ücu  beiden  Sölinen  ertleht  der  eine  Dimttrij  den  Titel 
Grossfur^t,  dagegen  eiJet  auch  Jurje  wieder  zum  ChAO,  uud  im  rohen 
GczAnke  alöast  jenen  der  Dinitrij  nieder  21  Nev.  1325,  wird  aber  dallkr 
in  der  Horde  hingerichtet.  Uzbek  ernennt  dann  seinen  Br.  Alexander. 
Dieser  gebraucht  das  Gerächt,  daaa  aiaa  atteatbalbea  «.  gewahaa«  die 
■mbamei.  Rafigioo  eiel^breB  welle,  aai  im  Tweer  das  TA  aa  eatiaai> 
BMO  i  ee  aMrdeC  viele  Meai^len,  damater  Uzbeba  Tetter,  efaM  Eltear 
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ieg  Korans,  15  Aug.  1327.  T^zbek  errrrcifl  ein  scWanei  Milti  l  Rache 
EU  neliiuenj  er  macht  nüiniich  den  lu  .ui  Dauilowit^ch  zum  GrossT.  und 
teii  Jct  ihm  Schaaren,  die  K0^1ei<  h  T\\  et  r  u.  a.  Oito  furchtbar  zücbtigca, 
Aiexander  cntHuh  uimU  I-itta  ieti.  iwuii,  zu  Mo>kwa  ritzend,  hatte 
tienilich  Hube  von  Seite  der  i  ataren,  die  irn  Oi  ietit  lu  thuu  bekamea' 
reiset  aber  oft  mit  Geld*)  iu  die  Hdrde,  daher  Kulita,  Beutel  g^enanat, 
und  ist  umsonst  ärgeilit  li  uuf  die  Itargeu  ISuvgoroder.  Seine  Sehn  acbe 
kann  nichts  uU  kriechen  u.  Kankc  »chmiden.  Das  trieb  er  besooden^ 
ab  Alexander  vom  Chuii  Verzeihung  kaufte  u.  Tweer  wieder  erhitÄ 
ura  1330:  recht  heimtückisch  arbeitete  Iwan  ent^e^en  u.  set/te  duiiii, 
das»  Alexander  von  Uzbek  in  die  Horde  gefordert  u.  £iamrat  dein  Sohue 
u.  laanch  andcrm  Fürsten  enthauptet  wurde  28  Oct  1339.  DenScbIcchtea 
»ahm  eine  Krankheit  von  hinnen  31  AUrs  1340.  Geld  treracbaflTte  nacli 
einander  dea  beiden  Sobnen  Simeon  n.  Iwan.  II  den  grossfürstl.  Titel 
ebne  Macht  Olgerd  war  in  Littnaen  ein  ^efabrlicbeT  Nachbar, 
Smolenik  ibn  verbünde! ,  Tireer^  NQVgnrod  fnrtan  ein  Fencrherd  der 
Zwietracht  Weil  lwnai.Il  13$0  nur  nnerwncbiene  Sdhne  hintoriicM, 
w mchnilft  eich  D  i  ml (r ij  Constaiitinowitsch  v. Snednl  beim  Chnn  Kulp«, 
welcher  dem  nie  Opfer  eeiner  viebiecben  Luatn  neben  1350  abgelebfcn 
Berdibek  gefolgt  war»  leicht  die  Gnnd^  Grosiförtt  genenaet  an  weiden. 
Eben  waren  die  maeiscben  Pürsten,  dnrnnter  der  12jährige  DimitTi) 
DonakiJ,  in  der  Horde  anwesend,,  und  tnhen  mit  Stnanen,  wie  man 
erst  den  Kulpa  v.  aeine  Sobne,  bald  darauf  des  Nawme  todt  aeblu^ 
endlich  dia  Witwe  Thanibek''a  nach  den  entfallenen  Zügeln  griff,  aber 
nicht  hindern  kanntCi  data  die  noch  vor  knraem  lo  geiUrchtateTalnin»- 
Macht  wie  Waaser  eiaea  gabroehanco  GeiÜaiea  amcinander  rans. 

Groaiffiraten  an  Moakwa  1363. 

reicht  achtete  der  I  ur^t  v.  Snsdal  es,  ilas^  MuruK  Clian 
genannt  von  einigen,  jenem. Donskij  das  Rcclit  2U:»piach  Grossfür^t  zu 
heibseU)  doch  das  Waffenglück  entschied  sich  für  den  Knaben,  die 
Fürsten  Tweer  haderten  untereinander  aelbst,  dem  einen  darana  hilft 
Olgerd,  schlägt  die  Moskowiter  anfs  Haupt  21  Nov.  1309,  und  lag«rt 
3  Tage  vor  dem  Kreml,  welchen  DooakiJ  1367  hatte  vonSteiv  nnibanm 
lassen.  Nochmala  «  Deo.  1370  sind  Olgerd^  Scbaarea  vor  Meakwn; 
klag  verhandelt  man  wegen  ainea  Mllatandee  bia  sna  JhK.  IBtllnr- 
vmilen  bnu^t  Michail  v.  9wder  einen  Gnadenbriif  den  ChiAOy  etena 
neMMi  holt  ntm  aaah  Donek^  mit  voUan  B&HkL  Mnm  versürft  nr 
einen  beabsiahtainn  Oberfall  01gerd*a  nnd  ist  an  wnU  g«fassl,  dann 
jener  gerne  Fr.  aaahl  o.  deiaaiben  Schwager  HMhaB  dar  groiaftoatL 


«)  B«fl«h  4to  TalMM  war  mta  amit  im  bin  CMstarihMs,  fbsissNte)  wü 
MeiaUiBÜsita  bdümat  fmrisn. 
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^  Wurde  entsagt.  Pk  Ermordung  mehrerer  Tataren  reitet  den  Vetier 
Alamai  zam  Zorn»  aneh  Olgerd  sn^t  dtm  VliAtM  neue  Hilfe  zu;  alleia 
DooiJi^  tritt  rasch  a.  feet  allen  GeCabren  entgegen,  demütliigt  drn  r, 
Tweer,  erficht  11  Aug,  I$78  den  enien  Steg  ober  die  Tataren,  welche 
ihren  lUchesng  1377  begennen  hatten,  und  greift  ebenfalls  mit  Glück 
^«gm  Littauen  vor.  Nicht  schrecket  ihn  der  Bund  JagcHo^s  mit  Mamai, 
er  MMtert  seine  Streiter  ~  150,000  Mann  !  und  Mtst  kühn  über  den 
Dnfi .  um  der  Feinde  Vereinif^ung  zu  hindern.  Da  nnterUg  anf  der 
mUiko waschen  Haide  8  Sept.  1380  Mamai  mit  feinen  Tataren  vollständig 
nnd  die  Nachricht  von  solchem  Ausgange  reicht  hin ,  den  Jagello  xn 
verscheuchen.  Zum  GedUchtalsa  dea  glorreichen  Tages  nennet  die 
Grsrhichte  den  Sieger  Donskij  d.  i.  den  Donischen.  Mamai,  gleich 
durauf  von  Tanierlair»  Horden  bei  Mariiipol  ebenfalls  gescUageBi  fleh 
nach  lUffa  imd  wurde  dort  voa  dea  Genueaerii  ermordet. 

§»  /  00»  Wer  lirittr  crw  irtr-ii  8olfen .  das««  ein  so  pliukliclier  Wechsel 
dciu  gejof  hten  V^olke  ;jar  kciiieo  Aufscliwiinj^  veilirli?  Srlf^^t  Duiiükij 
pchrint  kaum  jjewaj^t  zu  haben,  einen  Gedanken  au  Fun!  *  n  /u  fassen^ 
denn  aLs  Tochtamysch,  nun  (  hnn.  ifnt  vor  seinrn  Hm  liN-i  ^lulil  fordert, 
»endet  er  furchtsam  reiche  (iiv^  lir nkr.  D.miit  i-t  'I  i  Chan  nteht 
befriedigt,  9ond«>rn  eihebt  sich  gegen  Maskwa  IJb.,  wo  u  Vni atlt, 
aber  kein  Uatti  und  kein  Mnth  sich  findet;  doch  8cblM<^t  (Kitei  Ui^i-rs  (?) 
Enkel  einen  Sturm  ab  Anjr.  Weil  aber  der  Chan  die  hchon^ten 
Versichern ni;cn  gibt,  offne!  man  die  Thore.  Ostei  triijjt  noch  selbs»! 
die  Gc&chciike  in  des  Ftiuii(  *^  Ge/elt,  wird  dort  Kämmt  den  Dejjleitem 
niedergehaucu  und  diir.mf  <li  •  Si  ult  in^^cbrannt  u.  au'^c:' mordet  '28  Anjj, 
Gleich  nach  voll/o<;euri  Uache  entteinte  >ich  die  lionle  aus  liuti&ldud. 
Don«kij  ich!«  ket  drniiilhif^Mt  Meinen  Sohn  W.i#»iUj  naeh,  noch  grössern 
Tiihnt  angelobend,  tntd  jener  blieb  bei  der  Hoidc  bi»  13h7,  da  er  die 
Geieg^enheit  er^a.h  7. n  entfliehen.  Was  ihm  noch  gelang  «^ar ,  .Nov;;orüds 
Streben  nach  voller  Iiiabhängigkeit  etwas  zu  zügeln.  Sein  Tc:»tauienty 
welches  jedem  der  5  Sühne  eiu  Gebiet  anwies,  bennhui  olle  Aussicht, 
der  schimpflichen  Knechtschaft  sich  entledigen  zu  ktinocn.  Der  Chan 
erlaubt,  dass  Wassilij  zu  Wladimir  gekrönt  wird  15 Aug.  1389  (man 
rankte  lieb  ohnebin  nicht  mehr  um  den  groaalUrstl.  Titel,  auch  Novgorod 
buldigte  —  auf  sngeatandene  Bediogu^en !) ,  nnd  als  der  GrosKfrtrei 
pert^RÜch  in  der  Horde  Geld  i|»endet,  ist  man  gegen  ihn««  aognidir^er^ 
weil  dar  Bneb  mit  den  fBrebterKcben  Tamrlia  bovnraldii.  In  aeieher 
Lage  wird  et  dea  Wiaaiiij  mSglicb»  da»  FAntentb.  Sufdal  tinsoaiehen, 
«nd  dntdb  Graneainkeit  dos  TroU  der  Kovgoroder,  doroa  Matropolil 
ib«  oloWerkteagdiMtol,  ao  OBtirnffMi  lata.  Io4m  vor  TocbiMf aeb 
9m  Ural  («swiit  Aetraefcna?)  itm  Ttaeibui  fetoblngoB  wordm,  13M 
«fsrn;  UM  orlbigta  daa  ottttcboidemle  Blntbod  an  Tcrek  (bei  Jefcat«ii> 
nogrod}»  in  Basicgiu  lob  dor  MTolga  an;  Tnaoriaa  tOl  wk  ote 
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gtefiffM  n«i  aAdt,  mä  w«9<let  sich  daim  {«^n  ÜMkwm,  <b» 
Mmde.  lo  Aqgst  tiatte  mv»  tfas  MarieobOd  von  Wlafiinfr  gcMt  «od 
alles  Tolk  flehte  k«  den  Heilt|^faiiae  db  8elivtt  ge^en  den  enteeMcWa 
Feind.  Und  sieh!  nsch  einsr  Ruhe  Ton  14  Tsi^eii  lenket  denelbe 
S6  Aug  leinea  laig  irieder  sfidwlrti  dem  Dm  entlug  and  nentSret 
sUtt  Moskir«  Aiov. 

&  791.  Dem  Nachhnr  in  Littanen,  an  Barbarei  Ten  den  Tsfaiea 
Biebt  viel  Sbertmffen,  isl  Roftsland  ebenihÜs  ein  Tnaunelplatx«  Mil 
dem  Schein,  als  söge  er  f^e^en  Tamerlaa»  fiberraschet  Witold  778 
das  xwistige  Smeleosk,  nnd  weil  die  Gegner  nach  Ifovgorod  entrinnes, 
bedreht  er  anch  diese  Stadt.  Tornftmlich  war  seine  and  des  Wassü[§ 
Fnrdemng,  das»  Novgorod  mit  dea  Deuticben  brrcben  sollte;  nüsin 
wie  arg  auch  die  beiden  liausen,  der  Stadt  war  jener  Verkehr  za  ror- 
theiihaft^  nm  hierin  nachzugeben  1398.  Smoleusk  wird  dem  Witold 
entris^ien,  als  er,  tu  welchem  l'orhtamyseb  geflüchtet  war,  oaeh  langer 
Rnstnng  in  Kiew  stolz  ^enren  die  Mongolen  auszog  nnd  12  Aug. 
▼on  ihnen  an  der  Worskla  gedcmuthiVt  wurde.  Er  liegt  bald  wifder 
vor  Smolensk  1401  and  die  Stadt  wird  ihm  übergeben,  während  Forst 
,  Jurje  der  Blutvergiesser  in  Moskwa  um  Beistand  bittet.  Dieser  Jnrje 
geht  dann  nach  Novgorod,  füget  ein  viehische^^  Verbrechen  an  den 
andern,  flieht  und  endet  im  Elend.  Nicht  einmal  Äusserung<»n  vmi 
Kraft  und  Mutfa,  die  am  Wildling  sonst  noch  zu  erschaiaen  pAeü^en, 
vermag  man  in  dieser  traarigen  Zeit  aufzufinden.  —  Wegen  der  Stadt 
Pskow  entzweit  sich  Wassilij  mit  Witold.  Tataren  (Chan  Edi«r«'i  4>der 
Idikn>  erschienen  1  Dec.  1409  wieder  vor  Moskvra,  entfernten  sich 
Twnr  LM  Dec,  aber  der  Grossförst  wagte  doch  nie,  den  Tnbnt  «er- 
auenüislteo.  f  ^7  f'«hr.  1425. 

Seine  Mutter  Endoda  aierte  firommer  Sinn;  anl  aikdem  6» 

miither  wirkte  die  Religion  de^to  schwacher,  eine  leichte  Tund» 
ührr  (V\r  volItMidctc  Rohhcit  dt-  Iniirrn.  Der  Klerus  gelanix*^ 
zu  kriiit'i  Bildun«f  ii.  so  zu  keiner  l^l>prl<'ccpnheit;  jeder  uar  des 
Andern  Knecht:  der  Grossftirst  des  Cham»,  der  Metropolit  de» 
Gressfiirsten  n. s.w.  Als  der  heilig  genannte  Metropolit  Alex^ 
1378  verlebte,  maeht  sich  des  GressHirsten  Siegelheuahrcr  zo 
seinem  NacIifoTj^or  «-ti-bt  aber  auf  der  T?«m«o  nach  Con^f .ituioopel 
und  ein  anderer  ( m t  n  )  !;isst  sich  dort  lriii;eri«<rh  weihen.  Den 
setzt  Dimitrij  ab  l.i8i  u.  vergibt  die  Würde  nach  GetiUieD.  Tor 
andern  gesebaMidig  hing  der  Hetmpelit  Cyprian  den  Mantel  nasb 
dem  Winde  der  Hofgunst  und  trübte  ja  nicht  mit  einem  ernsten 
Worte  die  Despotenlaiine.  f  1 Als  hiprauf  Littauen  pni;»fv.c!) 
einen  eigenen  Metropoliten  autslellt,  u.  der  russische  statt  in  Kiew 
ÜMlan  in  Moskwa  sass,  war  er  nur  mehr  ein  entwnrdigtes  lad 
im  Getriebe  den  Holebeaa.  FMmmeln  lernte  trotz  aHesi  Lastern 
Tiorli  II.  niedrig,  und  kaum  irgendwo  sind  so  häufige  nd  SS 
ekelhafte  Beispiele  der  Henchelei  aufgestellt  worden. 
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§.  792.  Ein  Geistlicher  hatte,  da  Wassili j,  Dachmaln  def  Blinde 
ü^cnoniit,  in  der  Wiegle  lag,  dca  Uuf  vom  Hiiutncl  gehört)  das  Kindlein 
solle  Groiüfiirst  sein!  Oheim  Jurje  war  eine«  andern  Glaabem  und 
erhob  drohend  da»  Schirert,  xagleich  fiel  Witold  ins  Land.  Ihn  besvcht 
14S*  der  Grossfürst  in  Trolü,  als  jener  Greis  Anstalt  xnr  KrSnung 
naeht,  vrclebe  aber  Polen  noch  bintertreibl.  Mit  de«  Tode  det  HeldeB 
Litfauea  nater  ohae  Vortbeil  Idr  Rniiliiidi  nen  kaa  mm  olbir 
■il  Mea  ia  BeriHiniDgy  daa  aieb  daveb  Jaaea  Rtkk  erweittria,  md 
«mehrte  die  wenige  Krall  In  bioriielien  Zwisttgfceitea.  ]>er  ▼«itrag 
■ft  Jatje  f4M  hatte  keinen  Seataad,  d!e  2Sankenden  reiaen  beide  an 
■aehmet  -  Chan,  niedrige  Knift  enielen  eine  !Qr  Waatilij  gunstiga 
■nlaelieiditng  deaneiben,  Jorje  fd  aber  weit  entfernt  aich  miiig  am 
Utgen,  eiaer  Aberbietet  den  andern  an  Rehhclt,  ea  kdauat  an  ernsthaftem 
SeUlgereien,  Jaije  behilt  die  Oberhand  15  April  1433  n.  aieht  ali 
Gfoaaftrat  ia  UfoelEwa  ein.  Br  iVSgt  nidrta  naeh  dem  Baaae  dea  Veikaai 
baaiegt  den  wieder  eiagedrangenen  Waaaiiij  smn  sweiten  Mal  1434 
cnlBcbeidend  n.  atirbt  in  der  ermngnaen  Würde  •  Juni  1434.  Nodi 
nnrhaisfer  nuelite  lieh  aein  8obnKeiael,  wurde  gethagen  n.  geblendet.  Bis 
«nwiOkoaMraerOaatwar  lttrWaanli)dervoMBrad«rKitsebin1437trei)agt» 
■aefaaet-Chan,  welcher  bleranf  daa  neaa  Tatareareicb  Kaaaa  errieb- 
let  Uttbereebenhare  Felgen  hatte  dieae«  QronAnten  Benehmen  Itt 
IMdicher  Hinsieht.  Ale  der  Metropefit  Phatlna  1431  starb»  verglngeii 
#  Jahre  ohne  data  sein  BtabI  bnsetat  wnrde;  der  r,  IdltaM>  wetehen 
BwidrigaOo  1435  tarn  Fteertod  ▼emrtheilt  bat,  bewarb  aldl  Ihichttea 
■m  die  Anerkennnag  von  Bsile  dea  maaisehen  Ktenif.  Blan  wihlta 
den  BmK  Joaa  ▼.  Raexan,  aber  der  Patriarch  Gooetantinopel  weihte 
den  Meehen  Isidor  ans  Thessalonicb,  n.  aich !  dieser  warde  ehrenvoUsl 
•Ia  Uerarch  dea  gnncen  Reiches,  LitfAnen  mit  einbegriAn,  empfanden. 
Wie  sehr  betreg  sich  aber  der  Gute  in  dem  Oedanken,  man  werde  sein 
nbarbirtKches  Amt  auch  dann  noeh  ebraa,  wenn  er  blinde  Vontrtheile 
▼erdamraend  die  Eini^^iing-  der  von  Ehrt neht  eerrtssentn  Birelid  betrieb  I 
Würdig  hatte  er  anf  dem  Ceocil  tu  Floren/  sich  benommen,  verstandiif 
den  einfaltigren  Streit  weof^n  dea  WSrtleins  filio<|iie  ins  Reine  gebracht 
flexte  Bitsong  9  JaB  11^9),  n.  kam  1439  als  Cardioallegat  nach 
Bleakwa  xoriick,  nm  die  FreadenbothscbafI  anxakAndigen ,  dass  die 
lange  getrennte  CbriKtenhett  ono  wieder  eine  einzige  Gemeinde  Gottes 
nnamaehe.  Da  brfillt  der  aller  Religtonskenntniss  bnrr  Grossfurst  iba 
an:  Den  lantem  orthodoxen  Glauben  wollea  wir;  dich  bat  römisches 
Oold  verblendet  und  mm  Ketxer  gemacht!  —  tansend  7.nnjjen  hnllen 
den  Ol ak^'lnprncb  als  Echo  nach,  Isidor  wird  in  dfti  Kerker  »5#»worfen 
(entrinnt  ahrr  ■•|»r.fi»r  nach  Horn),  tnid  Tiinn  rrrrn  !it  da*  »■'■im-r 
WnnTfif«.    In  T.ittatien  jedoch  trat   ^vlr(]♦*J■  ein  piirem'r   iinirfrr  M  tro- 

pekit  «off  was  diese  Naabbarscbaft  nocb  gebissiger  macht.   Jfcs  wurde 
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kein  Krieg  geHlbrl,  aber  Raabbandcn  streillMi  «tf  wMm  Seitfn; 

!•  gwrieth  Wa«silij  an  der  Spitze  v.  1500  II.  nnter  3000  TataM  Mfr 
1446,  die  ihn  I  Oct.  fuf  eta  gutes  Lusaytld  wieder  frei  gaben  ;  hmm 
darnacli  Febr.  1446  wird  der  Armselig«  tom  Aulrübrern  in  einem  KJoKtar 
ubcrf&UeB|  nach  Moskwa  geschleppt  u.  geblendet:  die  beiden  SoIiM 
,  flüchtete  man  noch  xur  rechten  Stunde.  —  Diaitrij,  Br.  des  ^ebleadelCS 
Kossoi,  liesi  sich  als  Gid^sfürtit  haldagwi»  aber  auch  allmähli^  bcwe^l^ 
itm  bliiidaii  Wa«!«ilij  in  Freiheit  xa  setzen  a.  ihm  WoIo|rdA  als  LcImS 
•insiirlaaiea.  Dort  sammeln  aicb  auf  der  Stelle  Schaarm  von  Missi-er- 
gnfigteO)  fiibren  den  Blinden  nach  Moskwa  zurück  uud  Uioutr^  hittti 
um  Gnade  1447.  Jezt  erst  war  Jona  nach  allerlei  Scblangeawendmigci 
Metropolit  geworden  und  die  Aufrage  in  Constanlinopel  gerieth  seitdem 
in  Vergessenheit.  Nochmal  gelüstete  den  Dimitrij  nach  der  oprn«igfurstr. 
Herrlichkeit,  er  floh  geschlajjen  17  Jan.  1450  naoli  >nv<,^orod  u.  starb 
an  Gift.  Wassilij  8(ln:#i-kto  darauf  >üv;;oio(I  1156,  aber  vorher  ward 
er  «clbst  erschreckt  von  I\Iauiut<  k  f' INIaiuolaik ")  Machmets  SoIin,  der 
Vater  u.  Bruder  '^nmordet,  sich  zum  Chan  v.  Kasan  auffjcworfen  o. 
*2  Inli  T!51  halb  Moskwa  verbrannt  hat.  Wassilij,  Barbar  bis  in« 
Kiulc,  dci  wej^en  Kleinij^kciteu  stuimiicln,  knuten  u.  d;^l.  liess,  grif 
licmlich  um  üivh;  in  l\voer  starb  noch  nnabhangig  Fürst  Boriss  1  161 
und  hatte  den  Suiiu  !Mirliru>l  zum  Nacliiol^^er.  Dasa  Waasiiii  atorbead 
«ine  Theilung  anordnete,  liaUc  keine  Folgen  146a« 

Indem  nra  diese  Zeit  Aai-Gbirti  fRerai)  eine  onabbängige  Horde 

in  der  Krim  um  sich  sammelte ,  lästige  R^luber  bis  ia  die 
neuesten  Zcit»'M .  «^itior  somit  aus  den  Trümmern  des  Tataren- 
reiches V.  Kapts>chak  diu  dritte  Cbauat  bervori  Katan  u.  Astra- 
chan waren  die  beiden  andern. 

§.  /  03*  Iwan.  I,  der  Grn«;<c  oder  der  Wicderhersteller  von  ^einea 
Knf'rhten  gerühmt,  hob  ausuehmeud  Russianils  Macht  nicht  eben  durch 
pcisuulichen  Muth  u.  rastlose  Thätigkeit, —  der  Säufer  fand  sich  $:rlien 
im  Füldlasrcr  ein  — ,  sondern  weil  die  Umatände  benrünsti^ten,  und  dem 
Tyrannen  jede^«  Mittel  der  Vergrossemng  willkymuicn  war  ;  zueleicb 
band  er  seiueui  Volke  das  Joch  der  \Villkührherrs*;hafl  fest  aut  dt  u 
r<iack('i).  Novgorod,  uiil  seioeai  weiten  Gebiete  (luLiiieu,  KarfJen.  üi* 
gegen  Archangel}  war  seit  langem  in  Gesinnung  u.  Verfassung  niciit 
wie  die  andern  russischen  Städte,  und  hauptsächlich  verhinderte  wohl 
die  Religion  das  völlige  Anschliessen  an  das  Abendland.  In  Furcht  vor 
I  Iwan  suchten  die  freisinnigen  Bürger  jezt  Polens^  eigentlich  Littauriw 
8diots;  so  apit!  Iwan  sendet  adae  Hanfim  Jali  147t  u.  man  bnldigf 
etsebroekeB;  1477  begehrt  er  mbediogte  Doterfrerfung  gleidi  aadeta 
Alidlen,  plündert  den  ersbieeb.  Sehata»  adilaeblela.beraobt  IM  Birger, 
viele  werden  In  den  folg.  Jahren  «pdera  we^  Teraetok  Gagen  IdttMMi 
«eiden  die  Grinsen  enrellert,  nicht  nbei  hatten  aekhen  Etiolg  die 
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ftvtvriBffwdn  Uopfe  g^^ttt  IMtni  o.  Mnnätm^  «odi  IS  8|it.  im 
«rlKt  mn  darsll  HMrmeitter  Wallber  Plettcn^rg  eine  •cbracUlch« 
NMtrlag^f  Q.  ^atobte  Mjthr.  StültfMd.  Der  latehBliehete  YerOwil 
^fini^  4tm  ll«ieke»tm  der  Zwlttifkeit  mter  dea  Tetarea  n,  Vm  1470 
wrie  eto  betriebIKeber  Sie;  fiber  die  wnf  nebmale  bewieeeie  Übsr- 
1efe»btit  etoiae«  Kaeener  erlbehten.  Ale  Chan  AabflMt  fen  derfeldeaeo 
flofdt  CKapttebak)  aSeb  eiBraOen  llaeC,  de»  rieketindlfeB  Tribst,  Ja 
4ae  perMicbe  SfeebeuM«  Iwana  la  der  Hefde  wa  Ibedero 
ifermiiet  der  0nieei&rit  aeraglibend  daa  Sebreibea  md  fibergiM  die 
Betbe»  dem  Heakar.  Aabaiel  debt  webl  verwiatend  bevatt»  aeaderiieb 
greeee  Macbl  aebeiat  Iwaa  nidil  fege«  Iba  aafgebel—  n  beben  | 
deaMibaf  eaebtet  aiad  dee  Feiadee  Pertucbrilte  va»  ktioeai  Belanfj^  nad 
•nf  den  Mekange  seratreneii  nafaiacbe  Tataren  die  goldene  Horde 
Af  innner.  —  Daa  Cbasat  Kaaan  gäben  die  naeiaigen  Sübne  dea 
C^baiii  Ibrebbn  den  Rneeen  preia.  Dteae  balüm  den  einen ,  Mabonnd 
Anin,  si^^en,  dringen  $  Jaü  1487  in  Kasan  ebi  n.  der  anl)|ntteillo 
CHian  itt  BsMlanda  Zteenann*  FreUicb  sträubten  sich  noch  geraana 
SaH  die  Tomaligen  Herren  ge^en  eine  solebe  Uerebwftrdigttog,  ISM 
wefdes  ton  den  Talaren  aüe  ebrieil.  Kauflente  emordet,  und  >ie  etreMNl 
u.  rtnben  nngettndl  weit  anber.  —  Wütka  eroberten  die  linaacn  1489. 
Iwan  schwankte  nntehHnig,  wen  er  tum  Nachfolger  beetinnen  floNCe; 
4  Febr.  1498  Hess  er  den  Bnfcel  DenMtrius  als  GriMsfiintten  kr9nen^ 
darauf  21  Marz  1490  nannte  er  den  Sohn  WaKÜi}  Gros^fttiat  über 
Pfovgorod  u.  Pletbow  u.  14  Apr.  1502  über  Wladinir.  Moski^'a  o.  gno^ 
RuM».|;itid ,  und  «sprnic  den  Demetrius  n.  deififn  Matter  Ueicoa  ein, 
-f  37  Oct.  imb  alt  06  J.  —  Wasilei  Iwanow itsch  Ton  der  griech. 
Prinzess  benahm  sich  ebenfalls  nach  Art  kr irr!jpnd«cr  Sliiven.  ^eine 
Leute  erleiden  1500,  v.  wirdcr  wfjffn  gondln -fr  V  t'Irrfi  Ij07  Nifdr»r. 
lajjen  durch  die  Kasans:  f.n*)  «-rhliotisl  er  einen  Vrrtra;^  mit  dfti 
Tn»  irrn  der  Krim,  die  dfmohn|i^f';u 'ilct  l'l*!,  ihrt*  verliecreuden 

Hiutallc  in  dl«  fibiimilith  hf^orffte  Land  crufiipm.  Auf  d^r  andern 
iSfifo  i-riilt  mau    pP'.M'n  I/t!f.nif'n.    rijji'ntlich  Pnft'ti   dein  Kumt 

^crlHiiidrt.  imkI  <^'*'\\,Miri  S;n'i|fii-k  l !  I  dur^h  Di'^t«'«  h  1 1  ti ;  .dci  s  Spt. 
wui(i»  u  dir  IIiM^ffi  vom  litlauiM  Iren  Frjdlicrm  (  otikfatiliii  iKtrovrftfci 
Ain  Ünjepr  Lr«i**»ijl.  Wa^ilcj  jjnb  d«-in  ("hun  G^ld,  dü»"*  <t  P'idoH*»n 
anfif):  da«  (»leiche  llnit  Pulen,  we\l  m.in  SninltiiJ.k  nicht  runitkj^ebca 
wiü,  tind  Tatarrn  v^rw  n^ten  nieltrntHU  liel  lu*  Lüud.  Von  dem  /.!i«re 
nach  Ka»iin  um  l^ly  kam  rin  nnu^eligcr  Rest  des  I^O.ooo  M.  »tarkru 
Heeres  in  die  Heiu)ath  /iimck;  lS2t  vfrnn^fAltcn  die  l%a<<an(-r  daa 
gr05^  ChHntenblntbad  luid  t-erjageu  iliicn  dem  (•ro«*ftiniten  iintmiia. 
iiij;eu  Cli  iii  Von  den  drei  Theilen,  in  wckbe  liatu'M  Reith  zerfoUeo 
war,  meint  "M  Uiuiiu  U  ülierai  v.  Kanan  m  ni^iten"  ^trci  v\  i*  der  vi  reinigen 
lu  kunen,  und  erobert  «iikJith  Antrnrhan      Ha  rirlitrn  iMeuterer 

•m  achraciliebes  Gemettel  au,  uod  ühcrai  wtrd  crsciiosscu.  Wohl 


$30  Riitnimit 

•türmen  die  Russen  lO  Jul.  1S30  den  Ustrog  (Rin^>  drr  Kasanrr  untev 
vielem  Blutver^jicssi'u,  der  Imkisch  ja^esinute  Chan  Hiebt  u.  tl»  r  oea% 
huldigl  dem  Wa^Üri :  »Hein  die»«»  halte  kei?ifn  ]ji  stand ,  und  noch  lan^o 
fürchtete  Kiisslund  den  Najüt  »  Taturen.  VV  uhiiei  zog  das  leite  j  u  s. 
Evbfnrstentlnim  Sevprien  ein,  iudein  er  hluterlistigf  den  Fürsten,  einru 
Knkel  de«  fi>rcht<  i  In  Isea  Dimitrij  Schfuijak^i  v.  Tscheiiug^ow,  ri  ^cb 
Moskwa  loc  kte  1^  Apr.  1523;  Uucli  e^^t  in  dcu  leztea  J»Ureu  oauuXe 
tr  eidi  Zat  u.  Herrscber  aller  RaMeu.  t  — 

$1  794»     Um  dir  Hrgnitin    ?Muttcr  sollten  des  Vcrgtorbenen  Brüder 
B.  20  BojareU)  darunter  besoaiicrs  ün  Olicim  Glinsky  einen  Reichsralh 
bildeo;  allein  sie  sebaukte  ihre  Guuüt  dtm  Fürsten  OboleuKky  ,  bra  Jue 
Jene  Verwandten  um  Freiheit  u.  Leben,  uiuuche  Bojaren  auf  die  Folter, 
und  lud  solchen  Haett  aui  sich,   dass  ihr  plütalicher  Tod  mit  Jubd 
veiiiiimmon  wurde.    Hierauf  befand  man  »ich  mehrere  Jahre  lan|r  wie 
iu  ftn^m  herrenlosen  Zui^tande,  seihet   die  Metropoliten  waren  %of 
Gewaltthaten  nicht  hichcr.  —    Ont  begann  Iwan.  II;  «eine  nat  den 
\V  Ullriche  einer  kjri-henvereinigong  lockende  Gesandteehaft  erbal  tm 
Carl.  V  deutsche  Künstler;  das  1S61  dineli  Vertrag  neMrdjags  mmt»- 
T\  ot  ieue  Kasan  riss  sich  1552  cum  leatM  Mtlt  fo».    Mil  IStt^MO  K 
uuterniiumt  der  Zar  10  Aug.  1552  dett  von  3«y000  vmweifdlta  Str^ttm 
verthvidigten  Platx  xu  beawhigeii  la  IBndichir  Bikg«nd|f »  A  tnli 
der  Ruasen;  2  OcL  i;iiüiig  der  Stirm,  md  Kmum,  Um  ei^  ging  aidA 
weniger  eeluiiderlMll  QOter  ak  eiBelJmMl««.  Jett  wurd« Afllncha^ 
das  Samwitettl  der  AkDen,  vom  Zar  baacblckl^  uad  ala  au»  die  BoAm 
im  Vartimeaa  aaf  dar  TOrlsaa  Baiataad  ndashaadalte,  gebt  im  aii 
Haar  aa  Waaaar  daUa  a^y  md  rdckt  abaa  Widarata»d  1  J«li  im  4k 
6da  Stadt  ein;  Daribiaali  wurde  dart  ala  Chan  aa%a8talb.  Ba  war  alia 
Tom  TataraMaiaha  an»  aMiir  Xaarien  oder  die  Kriai  an  liiiaiiia§ia 
fibrig. ,  Iiraa  wandet  ikh  lieber  gegen  daa  Oelaae,  oad  beginnt,  seit 
M7  Vit  Sebwedea  vaiigMabany  ubaiaiilbif  and  franaaailavlaad  aaaa- 
ftindan»  dringt  unvarainlbet  in  ICarva  ein  tl  Hai  1558j  nad  liaat  eitf 
aaab  dam  Falle  Darpat'a  eiaan  Slallilaad  an.     m.  Sein  TigeriMia 
gab  aiali  beiaita  in  dieaam  Xri^  an  afkeanan^  deai  vaa  Übcmacbt 
ardrfidUan  und  ao  gefangenen  Landmaoaball  Philipp  Behl,  dem  beclb> 
baiBlgen  Kalhalihan  nnd  leslen  Bitter,  aaUag  Iwan  daa  Biiapt  ab  IMI^ 
nad  ala  er  weilbriobig  Peioeah  einbekaai  Ib  Febr.  IM$»  hafiiU  er  die 
Jndan  an  araiofen,  die  latain.  XirehMi  an  aetatSren  n.  a.  I.  Mit  nahn 
iiflht  FSrat  jladreaa  ILorbakf  ver  den  Henker,  nm  bald  60,«at 
Polen  I  Littaaeia  n.  a.  fiher  ihn  liai*ttalfiirBa%  iadeia  ma  Chaa  4m 
Krim  rtakwMi  nia  lalaU  gaoMiafat  wird  1S«4»  Statt  daa  Baiah  «aaa* 
bnft  an  e<;birawa  geht  Iwan  aar  daaiil  n»,  den  finn  einer  heiepiaHewn 
Tyrannei  auraufBbrea.  Salt  ISfo  ftbarllaaa  er  eich  ohne  Scham  dai 
viabiaehen  Pagiardm,  pi«afilliga  Bitha  wnrdea  dar  Zanberai  aragia 
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tM>it%t»  w«r  im/kv  Ukm  wm  MidieB  Mm,  igfe  oder 
mnipmäittL  JmI  IMS  vmikui  derWätfaricb  pUMiiidi  nitlattaraagM 
dcf  Zmat  Motkwft,  Aehead  und  EÜtornd  AbfiorAitIt  dir 

BoJatcs  ud  dpi  Klanis  ihm  naeli,  und  a«f  dia  BadiafDifp,  gßmw 
«•fehwdefi  Ruhe  haadhAbMi  t«  dürfen,  kehret  er  niABk  wd  enieMet 
Schaar  Satelliten ,  Opritschoiki  d.  L  Aiariescae  g^eaaMt)  itnm 
EigWlh—  afid  Leb««  der  Bürger  überantwortet  wird.  Ntb^ai  aplell  * 
Iwan  beuchlcrisrli  den  aodicbtigen  MSMh,  asd  beroft  den  baiL  Abt 
W.  Solowetalqr  Philipp  anf  den  Patriarch piiftabl  1S66.  Gleich  daniaflk 
Yerbanurte  er  ein  dritte«  Morden  auf  blossen  Verdacht;  mit  Maaacni 
«nd  Äxten  fielen  die  tollen  Opiilachniki  über  die  ruhigsten  MenschaB 
wmi  oMau  Strasse  her  ond  man  wagte  nicht  einmal  mehr  die  Erschla- 
^naii  IQ  begraben.  Als  Iwaa  ISOA  aar  Kircbo  {(ing  uad  dar  Matrapalit 
«iae  achuchtena  BÜtt  um  Endigung  des  Blutrergieaaena  a«aipiM% 
■elvie  der  Uaaiaaach:  Pfaff!  bis  jtal  bab'  ich  geschont,  von  nun  an 
ward'  ich  sein  wie  da  »agst!  —  und  nun  mehrten  sich  die  Hiiiricb- 
tamgen,  8  Nov.  wurde  Pliilipp  üchiinpflich  ans  der  lUrche  gcpeitscht| 
eingekerkert,  halb  todt  {^elmugert,  und  nachdem  man  ihm  —  dem 
Zauberer!  —  die  Kü|ife  ^eiofr  lieben  Verwandten  angeschickt  hatta^ 
1^69  ertrürgt.  Ein  btummer  Hund  kam  an  Meine  Stelle.  In  iawMr 
Wft  itfiii  kreisen  uüthete  dat«  l^uthicr,  /u^'h  Irh  *>o  o^eil  als  grausam  a* 
den  uidernatürlichstrn  Lastern  frribncnd,  und  hatte  demobageachtel 
kein  Bedenken,  clnr  Art  St.-Hidrvrrsammlftng  (339  Kopte)  etttBumfen, 
^^(•ji  hr  ni  c  li  alln  mitf  rthiini^st  ihr  Ja  uii  ktc.  Ind^'««'  «rhrirb  er  an  dta 
j;!«  n  liiXCSitiUte  Kji(>Hbet  v.  I  n^laud  wegcu  einer  Zuflucht,  \\  cnn  otwa 
dein  Vofk^  die  Geduld  auKgelien  »ülltc.  —  Da»  vierte  IMtHiN^u  nahm 
l5<Jd  '»ciupTi  .\ijtnn;3.  er*»trcckte  Rieh  selh«t  nuf  dir  Nonnen,  clmii  man 
tielt'  fr  .SM  ut  Ic .  iiml  ciuli^rte  1&70  damit .  dai*«»  iSoviroiod  T.mti  Lrltheo- 
aclLei  gemachi  winde;  drnn  diese  Stade  war  nebüt  Pakow  drui  Hlut- 
veJg'Cs>er  bcsoudrr»  m  iIiüssI.  Die  Opj  it^rljniki  riehen  geh.'irufiisihVoU 
dahiü  Dec.  1569,  plündern,  uiarlern,  hciikfii  zum  Zeitvertreib  io  Twecr, 
er^Mur«;«'»  jeden,  der  sich  naUrweg;^«  IreffVii  l.isHt,  und  ruckin  i  Jan. 
1570  in  Novcforod  ein;  6  Jan.  war  auth  Iwau  da.  Die  entgegenkom- 
menden Munche  «%uid(  n  mtl  k(*nieo  niedergeschla)r('n,  oder  gekfintet; 
sam  Erzb.  Piroen  •»piiirh  der  l^nhoid ;  Verruchter'  niilit  da»  KrenSf 
soadL'Ui  diiK  Schwelt  i>ih«  l)st  du  cegen  mich!  —  hrlülil  üia  unt  i)ude)> 
•aek  und  Schellenki  m/  bflianr^rn  iiui  einer  Muhre  nach  !Mo*>kwa  /.ii 
fuhrcu»  lies*  6  Wuthcu  läßlich   jjnnre  Scbaaren,   mua  rechnet 

•0,000  Opfer )  martern,  erKäufen  ,  anlknüpfeo,  und  zulert  da»  halb 
verödete  Novgorod  rein  ausplündern.  Iiis  bat  sich  nie  mehr  erholt! 
Jext  sollte  Pskow  ebenso  heimgesucht  worden;  doch  plützJich  besinnt 
•ich  der  Tyrann,  und  verfolgt,  wie  er  nach  Moskwa  soräckkömmli 
«it  seinem  Argwohn  eben  die  nichloaaa  Günstlinge.  Erat  aatlMan  ain 
anf  die  Folter»  dann  führet  ar  aalbat  IM  VemrtbeiUa  Im  MatMM 
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Zngt  fS  Jdl      WchtstUfe,  wo  iSGdgeo,  Mciteriwiftii «.  TWiitttWi 
a«B  errichtet  stAodea«  Volk  wird  heflieigetrleb«i,  na  ait  «uwciieB»  wft 
Ml  die  Veritoecher  vertcfaiedeatlich  i«  Todeqiilt,  flve  Gattiaa^ 
öer  Zahl,  «rftänft.o.  igt.  ^  Feige  foh  er  degq^  vor  des  Herdes 
dee  Chme,  walehe  14  Mai  1S71  Moskwa  verhrettnee,  an  860,000  Mf  echee 
tOdte«,  Aber  100^000  gefkogen  fiirtecbleppeo»  «od  tritt  Aetraeban  ab,  wie 
jedoch  eioeo  neaeeEtefall  dfr  Tataren  nicht  hindert  1572.  TwaitTeretecIli 
oieh  Bitterad  in  Novgorod ;  nur  Füret  Worotnnskij ,  der  Eroberer  ^m^i 
wagt  deo  Kawpf  hei  Moskwa  l  Aug.  aed  nicht  ohne  Glück.  Nanmefa 
gehlen  Iwan  etwas  milder  /n  werdeo  oad  acbaffle  die  Opritschniki  ab, 
in  deren  Stelle  die  Strielzi   oder  Schützen  traten.    Sein  fi  fliulBai 
wnide  der  Jüii^ling^  Boria  Godunow  geb.  1552.    ObwoM  Magnos  157A 
mn  Erhkönig  Livlands  gemaclit  worden  War  §.  837  und  jezt  12  .April 
1573  zu  Novgorod  die  Maria  Wladimirowna  ehlichte,  so  behielt  dock 
der  Zar  jenes  Königreich  Ar  aieh.    Schweden,  hdchfst  nberiiiüthig 
behandelli  ninunt  eich  zusammen,  mehr  noch  Bathori  io  Pehlen  1577. 
Der  Zar,  von  Magnus  begleitet,  nberzieht  mordend  u.  sengend  Li  vJand} 
iJ»  er  den  mit  Grund  verdächtigen,  durch  eine  Ohrfeige  bübisch  ^ 
reizten  Magnat  leetnimmt,  werfen  .<:ich  die  deutseben  Soldner  desselbea 
in  die  Burg  von  Wenden  und  schwören,    lieber  Dii(<:ammen  mrinohaft 
SU  sterben,  als  sich  den  Henkern  Iwans  zu  {iberliefcrnl   Wie  er  22  Sept 
stürmen  lässt,    fliepft  das  Srhlo«s  atif.    utid  er  kann  nur  an  den  wefer* 
losen  Bewohnern  der  StatU  f{ii(  fic  tihen  nnil  thiit   es  iiber  die  Massen 
sehnuderhaft.    Bathori,  vor  Danzior  festp^ebaUeu ,  wiiDsrlit  Frioden,  der 
Zar  spannt  seine  Fordernfi'^^in  anf  das  höchste  —  da  wendet  sich  der 
Lauf  des  Krle-^s.    Die  besoffenen  Moskowiten  werden  in  Dunabinf^ 
in  Wendni  uluMtuIlen   I5"8,    Maofnn«?  entrinnt  nach  Curland.  •)  dis 
Sciuvrdca  hausen  fürchterlich  bei  Dorpat,    Bathori  hat  Danzig  anter 
sich  gebracht  und  rückt  Aug^.  1579  vor  Poloczk,   das  nun  wifdt  r  nvA 
Littaucn  verbunden  w^ird  bis  auf  die  nennn  Zciftn.    Um  die  Casj-ea 
zu  fwliea,   beruft  Iwan  1580  eine  Synode,   welche  viele  Kirchen -^uter 
dem  Staate  einhandirren  mnss;  dennoch  bettdt  er  muthios  um  Friedeo 
und  schitibt  desshaUi  sofrar  schmeichelhaft  an  den  Papst.    Noch  klag» 
lieber  fleht  (k  r  Medei  tri»chtige ,  als  die  Polen  WcliLi -  Luki  5  Sepl.  158*, 
die  Schweden  Kexhulm  n.  s.  a.  erobern.   Bathori  verlangt  gan^  Li^laod, 
dazu  die  sewerschcn  KStudtc  SmoUnsk,  Pskow  u.  Novgjorod  und  Geld, 
und  tiiliret,  wie  der  Je-snit  Antonio  Posscvini  als  Legat  und  Friedcn^- 
mitller  in  Wihia  sich  i'mliiuJct ,  rasch  sfinc  1 00,000  Ungarn ,  Deulische  u.  ä. 
▼or  Pskow  18  (26)  Aug.  1581.    Ivvaa  hatte  wohl  an  300.000  Rus>^ea 
gesammelt  und  that  doch  nichts,  die  Stadt  zu  entsetzen.    Dafür  he»» 
Iwan  Petrowitfich  Fürst  Scbuijjkij  die  ,iO,uuü  M.  starke  fiesateuog  eiaei 

e)  0M  MasBus  Tochter  Maria,  geb.  ib^^  wurd*  von  Bori»         craiMdcl,  «a 
WÜM  abw  In  «la  Ktoetar  f  ettevkl. 
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£id  ablegen ,  ttfh  bla  avfi  tosterttt  n  wabran,  oad  es  gesehah ;  der 
^tum  wvde  (;loiT«lcfc  ab^cnchlageo  SSpt.  tXvm  ■olarwielHiete  Bathecl 
•IM  SlUIrtHid  Mf  10  9  Jaa.  litt»  indMi  d«r  Zmt  üsi^c  gaos 
IMtfid  Mbtt  PolMik  fidurea  Um.  Mit  4m  Sckwedea,  welch«  aock 
HvVa,  IfTUfOfoi,  Jm«,  Kopoije  wegnahmeo,  ■>M«et  er  SdAof.  1589 
«■aea  «bea  so  seUnpflielieB,  iatei  geted»  dio  TtchemriMii  C^o* 
Xasaa)  iraO  ErbilleraBf  aaiiitoaiea.  Dia  Rattea  mHmI  wagtea^keiaea 
Laat  4«r  Klaf«  ftbar  daa  Dnehoa,  woleher  la  der  alexaadrawadbe« 

mmtMcfpm  Keü^  deii  echaeD  sa  verwelkea,  obireU  er  olHnhia  aaeb 
Beüabea  4a»  Bbbaad  liatO|  otalt  dio  Geiitlielwa  la  ftagMiy  Km  ar 
aaibef  Prilaiea  «artara  wie  BMuMhaBiJaraa,  a«  eatar  aadera  dea'  FAiaCca 
WafottaaUl,  Kasaaa  EcalMr,  ala  Zaabarer  brataa.  Daa  IlCaalaal  iba 
aabr  ibabcbea  Sabaa  »amtata  aabt  apitsar  Stab  lai  Wortwaebsel  alaaa 
Bablag  aaf  daa  Kap^  dM  di«  Saala  aaslahr.  Am  4S00  Kriegar,  waleba 
ia  Hacafc  a.  aadeiwirla  kapitalifft  battea»  bekamea  vaa  Heaker  daa 
I«aba.  £baa  warb  4a«  gtaaeaabafto  Sebaaeal  aa  ahw  Sagtiadetia  ao« 
aiabaalai  Weib«,  da  acbiaakat  4a»  Eraebaiaaa  des  Koai^a  aad  dl« 
ft  banifenen  Zauberer  wusstea  weaig  Traat.  Wütbead  gab  dar  Sataa 
nafji  Mardbefeble,  ab  der  Leib  sa  achwellen,  die  Eing^evreide  su  fiMlaa 
bagaawen  ood  dem  betspieMaa  taiiaabtaa  Labaa  aia  baiapiellaa  gria> 
ficb«r  Tod  daa  ^ial  ataabla. 

T>ir  S!rof:.ino%'a,  Kanrteiüe,  mii  n jrdöstlicben  Gogendea 
belrlint,  enuuiiterteo  df^a  Jeruiak,  i  uhrer  eini^^er  doniscbea 
Kosaken  «.  Riober,  eegea  Stbiriena  Zar  KatM^uoi  tu  strei« 
fen.  Weil  die  Abeatneearor  Feueigawebre  hatten,  unrde  ihr 
kleine^  tl  inflein  den  bloit^  mit  Oo^i^cn  bi*wafl'!ieleii  Horden  furch- 
terlicby  etwa«  Mannschaft  «audie  auch  Iwan  nach  und  soll  den 
Jermak  Fürst  von  Sibirien  betitelt  babaa.  Doch  erlag  dieser  1584 
den  Eatachjaa,  aaiea  Laote  sagea  16  Aug.  von  Sibirien  ab,  und 
lehrten  erst,  als  am  Tura  Verstärkung;  lu  ihnen  Htiesv,  w  ieder 
um  Tind  legten  Tjumeu  uad  1667  ToboUk  an.  KuUcblaia  fand 
seinen  Untergang  ,169{i. 

S.  795«  üator  dao  %  GawaMhabara ,  wdehoa  dar  acbwiabBch« 
Feder  a.  daa  Reich  ftbergebaa  war,  atlrst«  aai  erataa^BJelikij;  iba 
«cbalt  aaaaaiveagelaareaas  7olk  Yarrkthar»  MSrder  (dea  aacb  UgUtaeb 
earwieaaaaa  Daaietrius),  aa4  aar  aaioaEatfaraaag  aliOta  daaLiraaa. 
Itikifa  RoMaowitach  a.  First  ScbaisUI  ataadea  aacb  laat|  doch 
Oodsaaw  ftberragte  aOa,  Oaadea  a*  Bdcbthflacr  obao  Mass  atrtata« 
dicsam  Schwager  «u,  aad  wia  ar  krillig  aa4  sagldah  aaMlcbtig  dia 
TacbaraaisM  befähiget ,  kS»at  dar  Tilal  Raiabararwaaer  sa  daa 
aadatn.  IMa  aiferababtigaa  ScbolaMI  wardaa  ^agakaikart,  irarbaaat» 
Fkfit  lana  Petrawllacb  dar  Bdd  yob  Pakow  «fdiaaaalt»  4ar  MatiopaUl 
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IHosjt  ^  «bfeerttt,  KMiMli  «•  «•  Irisfi^erichtet.  lo  der  W«i%Wf 
«■  PoleM  Kroue  1587  war  ■dem  »atten  Fedor  die  Relt^onsverscfaie- 
denlitil  bMOvdtf«  hiaderlidi.  Qodmow  brachte  den  SchliMgOi  4aki% 
ptrtftoliGli  K^e«B  die  SchvMden  mit  SM^eoo  M.  im  Feld  zd  ridbn 
18  Jan.  1590,  der  abfeechlafeM  Storni  anf  Nanra  18  Fcbr.^attr  riora 
kurzem  Stillstand  zur  Fol^e,  man  setzle  die  Venrüs tu ng^cn  fort,  bis  der 
Fr.  ItHlai  t&95  irenigatcita  Kexholoi  o.  a-  <veracbaffte.  Es  arbeitete 
Godtmow  an  aadern  Dingen.  Die  Erniordang  des  Fr.  Demetrius  IS  Mai 
1691  7U  UglitRch  setzte  dort  das  Volk  in  Flammen  und  thut  4ai 
Mirdrrn  ihr  Recht  an.  Godmow  itellt  sich,  als  wolle  er  den  Torfiül 
unparteiisch  iintersorhen  lasnen,  sendet  dtMi  Ktr^rhein  o.  des  Fnr«tea 
Wasi^PiT  .SclMiinkij.  die  Protolwlle  itcbmiden,  o\n  habe  sich  da«  Kind  ia 
Anfall  drr  Epilepsie  selbst  die  Kehle  ahjrfschnitfpn .  de^setb^^n  Ammt, 
Mtitter.  Olwim  Michael  Nagoi  u.  a.  Trcrdon  ^TKoltrrt,  die  Leichen  der 
Mörder  cluonvol!  bentlii^^t.  wnci  so  rvi>fcit  (iodmi  iw  diiioli  Hinrichtun- 
gen, VerbaHiitingrn,  Zun;:«  naiiMschix  id'^ti  u.  dgi.  in  L glitsch  anf,  das» 
di»"*pr  von  3n,0Ot)  M.  damals  bewohnte  Ort  seitdem  verödet  ist.  Zwei 
vullriclii  hcrbci{^elHlirtc  Vorfiille  f»etzten  den  Boris  Godunow  iu  Stand, 
die  Volksci-unst  tu  bestechen:  ersten«  baute  er  nach  einem  Brandf»  ani 
ei|2^enc  Kasten  ganze  Gaist^en  der  Hauptstadt  auf :  zwctteua»  war  er  cier 
ThäticT^fe .  als  der  Chan  der  Krim  •*)  iiuvermnthet  ins  Land  fiel  1^1 
und  9  JnU  Moskwa  beranntc.  Der  eilige  Ah'/.uf^  des  Feinde«,  w^chrai 
Boris  nicht  einmal  Zeit  zu  plündern  vcrstatleto  .  L;ah  Stoff  zu  Jnbel  n. 
Prci*<.  Einige,  die  da  meinten,  Boris  sei  mit  dem  Clmii  verstanden 
gewesen,  kaiiu-u  a.uf  die  Foiler,  gaben  wieder  andere  an,  und  dor  Henker 
war  in  voller  Thäti^keit.  Feder  that  den  Iczten  Schlaf  7  Jan.  Ii99. 
M.in  liuldjgl  der  Wilw«-  Iiinia:  die  gehl  aber  nach  neun  Ta;2:''Q 
Kloster .  und  wer  war  weiter  übrig  Russland  zo  beberrachea,  a^ 
ilii  Bruder? 

S*  790»  Eine  grotM  YMMiMidung  begab  iEdi  daadialb  %1  FcIm;  ii 
Jifu  Kremfin,  P«tr.  'Hiob  redete  tot  Ctowiieea»  keimSliaHM  war  entfi- 

at  Hiob  kam  an  setae  Stelle,  nad  diesen  f^ab  Ciof^unow  lo8i  den  Tit«!  Parriarrk. 
jtnrm  ron  Cono^tantinnppi  ?iini  Trotx.   Fatriarck  Kiluni  Mckts  aicb  Ulfa  Sv 
Alcxej  völlig  von  dem  gricchitcben  lo». 
^)  Ckan  Dewrlet-OhtraJ,  von  vddicui  Rohe  an  erkaufen  derachreckUclie  Iwam  ktm 
OeU  getfiart»  sah  aatat  Haeht  In  Varfiül,  mmIh  ab*  er  üaifr  0  Jaat  15TT.  Bsr 
Sohn  Magmet  •  Gheral  snchto  die  Herrschaft  übet  Astrachan  auaindehnen .  doch 
-  F^nifUeiizwUt  bfiiurit«'  ihn.   Er  fiel  um  16^^.1  durch  den  Bruder  Islam,  «rrtcher  Ifi 
8tMuibul  den  Chautttcl  u.  Jaaitscbaren  geholt  hatte.   Hiowieder  vaiteleben  S#ant 
dM'Enaofdetca*  von  Nagatcni  natenüit,  den  laMCl^nad  als  der  Vinjafte  tMAm 
wMcr  kan,  Aollea  dlt  Nafim  nach  Nosltivm  m*  dltatea  dem  2ar  Imc«  n  Wdb> 
teuren  p;egen    iKniac!  ti.  deinen  tSSS  ^efol|(ten  Bruder  Kacy  -  GIieraL  Lcntrm 
war  et,   der  1&91   bi»  Moskwa  streifte.      Den  \>rheemitßMi   der  Tataren  «tnntr 
nicht  eher  ein  Kude  geoiacUt ,  al»  bU  nao  aiiicaiiltg  eine  ganao  R«ihe  W9m  Gran» 
rlfttsan  btfeatlgt  hatte. 
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gen,  nur  1'  o  r  1  s  michte  (Tomüthige  Eintrendnng;rn,  tmd  tiN  rine  feierlidit 
ProccKsion  u.  anderes  GaukcUpiel  ihm  scinn   Vci  |ifliclit  uug  begreiflich 
ppemarlit  hat,  lehnt  er  doch  die  Krüuuug  ab,  Iis  dm  grosse  Gefahr  Yor 
den  Tat;iit-ii  beseitiget  soi.     An  SOO.OOO  M.  »animelt  er  unter  dienern 
Vuivviuul  auf  der  Okawiese  und  gibt  ihnen  zu  schmausen  j    dei  Chan 
ersuclit,  titatt  einsubrechen,  um  ein  ewiges  BöDdnt£s.   Am  1  Spt.  fand 
die  prachtvolle  Krönung  statt.    Livland  gegen  die  Papisten,  Jesaifen 
anfznreizen,  wurden  gewobnlielM  Kaife  angewendet,  md  K.  Sigmund 
«chndda  bebandelt,  tbe  mtm  wm  Waaa  de«  Stfltataad  meitert  1600. 
Bnrit  v«rl«bt«  di«  nIttBd«  V.  Xenia  den  dia.  Fr.  J«Imuui,  Br.  dat 
JL  ChfMMH^  wMmt  10  Aof.  1001  bd  Vvrrm  lindtt,  10  8|»t  wm 
Honkwa  den  pmakoadoo  Einzug  hllt  «•  SO  0«t  eino  Ldehn  ist,  alt 
fO  J.  Oraiiaieo  wnrdo  vor  deo  Penera  oifliit  ftiickert,  la  Dbageitaa 
«rlageo  di«  RoHra  des  Tftrken  and  biMon  ibrn  Rnmebnil  nof  118 
Jabf«  oio.  —   Bnria,  aattoB  f«oa  Glans  «mgabeOi  borbargte  dia  dodklMi 
VMen  Im  uüntm  tanora»  iflmtfieb  balabnto  Aagaber  mahrtta  dnreb 
Ibra  Diaattferlif  kait  aalaa  Aagaf,  dia  Itoaiaaawa  wnrdaa  alk  Zanberar 
*       Oiltaiaahar  ei^pÜtin  1001,  Fadar  annsta  taamtOeMahiia  iaaKloater, 
aadaio  wardaa  ia  aotlagaaa  Oagaadaa  varbaant  o.  Ibra  GOtar  aiaga- 
sogen.  Laaaaaball  baaabm  er  aiab  bald  «aganaia  barabiaiaand,  bald 
ibafoos  atab  aad  bart   FiMt  aocb  mabr  ab  diaaa  nbaf d  abar  daft 
Befaaa»  daaa  «r  Aaaliadar  laa  Laad       daa  BaH  achor  a.  dgl.  Sabr 
ffOhadteb  war  aalai^  graaaaOpHir  briagaada  Sar^a  Ibr  dia  Aroiaa  wUk 
taad  dar  Honganiait  1001  —  1004,  obwobl  aiehl  aaraicbaad;  ea 
Tanchmacbfataa  aatibUge.  Ab  diaaaa  Obd  aaebliaaa,  kam  dar  tcbaaor» 
lieba  BOrgrrbria^.  GriadiU  Otrapfair,  aia  Dbbaa,  aolt  gasagt  babaa 
er  ad  aia  Caaarawitecb;  Boria,  dam  ana  ea  hinterbrachta,  bafrU  das 
VUlnab  so  greifen,  welcher  aber  gawamt  das  Weile  sodita.    Aaf  daai 
GaCa  doa  Fürsten  Ada^n  WischnewatsU  in  Bragina  arkraakt  gibt  or 
deb  Ar  daa  8oba  dar  Maria  Nagd  ans,  der  Beichtvater,  der  Fifol^ 
dessen  Br.  Constantin  u.  Schwiegarfater  Juije  Mnischek  Waiwoda  T* 
Sandomir  führen  diesen  Dimiirij  zon  Nootiai  nach  Erakao  n.  sa  K* 
0igmand  1004 ,  und  sein  Vorgeben  wird  um  so  lieber  gegladbt,  waB  ' 
er  heimlich  der  katholiscben  Kirche  baipflichtet.    Auch  warb  er  om  dea 
Hfnischek  schOne  T.  Marina.     So  sammelt  sich  ftr  ihn  ein  Uaufea 
Abenthenerar  bei  Sambor,  und  im  August  geschieht  der  Anfbntal^  aaob* 
dem  dia  Uttfaiae  durcli  Schreiben  aufgewickelt,  die  doaiaebaa  B*  diO 
w  iMrn  Zaparoger  -  Kosaken  durch  Versprechungen  gewonnen  worden. 
Zo  Kiew  von  2000  solchen  Reitern  verstärkt  betritt  er  18  Oct.  dea 
rosH.  Boden,  16  Ort.  unterwirft  sich  Tschernigov,  aneh  Pntiwl  u.  a. 
Nowgorod  hielt  der  tapfere  Baümanow.    Boris,  voll  Schrecken  n.  Arg- 
wohn ,  liütst  feierlich  Bann  u.  Fluch  aussprechen  über  den  ketxerischea 
Lateiner  fffri-^'M  -  t  .ifte  «wci  Jesuitfn  bfl  »irh),   «nd  )rden  kntiten, 
dar  obbt  aiüg  dea  Bofa  daa  AafgeboU  Ful^'c  lebtet.  Denoeah  bltto 

» 

Oigitize^JglGoOgle 


830 


PlMlIril  18  Dee.  tbtr  wim  «udiewcw  Reer  toSief  «ifedMea»  wira 
■lehl  700  deotMbe  Heiter  •DltcUomo  aag«s|ireiigt «.  toglticb  Bi— mit 
«u  Nowgorod  geftlkt«  Dinitrij  ^baopteto  «cli  wtwysteM ;  «Boii 
BUB  sofen  viele  Poleo  Boeh  Hämo,  dareh  4000  seoe  Zapomsor  nicü 
•rMtxt,  «od  wie  topfer  anch  Si  Jan.  1606  bei  Sewak  gestrittea  wwdi^ 
dio  OberftU  war  su  gron  wd  Dtorilry  miete  aeeh  PatiwI  flfiditei. 
Borie  koonle  wegen  ibier  Stinuiwig  des  Heeres  den  Sieg  nicht  vcrU- 
ges,  oeinnilit  «.  ftigert  eicb,  ik  itirbt  13  (IS)  iApril  leoft  sa  MmJiwb 
am  Blatitar«»4ider  geMiseaea  OiAo.  Mit  förchterUebea  Scbwftree 
veipÜcbtet  nea  eieb  der  Witwe  n.  ibrea  beideo  Kindeta,  Beewaaey 
lieft  aacb  daa  Heer  dem  Feder.  II  BoriMefritscIi  bereite  Treoe  ecbwi- 
ron,  noterredct  sieh  aber  indeae  aiit  Golitahi,  Soltiikowa.a.  und  erklärt 
aicb  7  Mai  für  Dimitrij.  Dieser  nabet  kann  Jloakwa,  ao  bricht  aoc^ 
dert  daa  bearbeitete  Volk  los,  die  Godiino^rs  wurden  verhaftet,  Maria 
a.  Feder  10  Joai  erwi'irgt  (durch  Golitzin?),  Xeaia  für  Dimitrij  aufbe- 
wahrt, von  ihm  mi.ssbraacbt  a.  in§  Kloster  gestossen.  Höh  a.  «iedrif 
eilte  nach  Ttiia  xur  Huldignng  und  20  Juni  aeg  der  EmporköBsaafiag  ia 
Moskw  a  ein,  acbwindlich  wie  ein  Trunkener.  Erat  18  JaK  nahm  rt 
sich  Zeit,  die  vorgebiichc  Mutter  Maria  No^ai  ztt  begrfissan»  n.  31  Jnli 
geschah  die  Krönung^  durch  den  Griechen  Ignatius,  vertriebenen  Evxk 
v.  Cypern,  seit  1603  Eparch  v.  Rnesan,  nun  statt  des  vom  Altar  geris- 
seneu  Hiob  zum  Patriarchen  gemacht.  Da  murmelte  es  »chon  unter 
den  Laii«rljärten  :  d<i«  kann  Dimitrij  nicht  sein,  das  ist  ein  Ausländer, 
ein  Lateiner,  der  \  oi  drn  Bildern  kein  frummps  Krenz  «Jchlag;t  n.  dgl 
Er  atliete  darnitf  um  ,  tiin  dnrrh  Strafen  noch  nielir  7,n  erbitiorn.  di? 
K^chuibkij  wurtlen  verbannt  u.  erst  im  Jan.  1'>06  wipdrr  hf>!j7iadi<;t. 
Münche  öffc  titlich  rr^^'^  liti};t,  Klüster  mit  .Ah^.il>cn  beschwoit.  um  die 
fremden  Suldiicr,  dif^  d*  iitsclie  Leibwache  bezahlen  u.  dem  Uanjj  rva 
VeischwendiiiJ^^  <,i  i]n^eii  zu  können.  Neuen  Arjjer  erweckte  die  Botb- 
Kcliatt  an  die  ^;(■lI(•bte  Marina  Gorsi^ona.  welehe  zü{]rerod  kam  ncb^: 
dem  »orglicljeu  V  ater,  der  25  Api  ,  mit  Geprange  iu  Mosktra  (  iiigefoiiri 
wurde.  Es  gab  noch  Austünde  j  einige  Bisehöfe  raeinteti  durchaos,  dii 
IJraut  müsse  von  ihnen  gütig  getauft  werden.  Als  endlich  2  Mai 
Alaiiaa  durch  die  KeiUeii  von  100,000  Soldaten  in  die  Stadt  fuhr,  gab 
es  wieder  ärgerliche  Auftritte,  den  ärgerlichsten  in  der  Aiidicnz  der 
poluiscben  Gesaudfen.  Die  Verlobnnsr  8  Mai  hatte  auch  manches  ffpc»-« 
die  Landes -Sitte.  Feste,  reihten  »ich  an  i-'este,  und  jedes  mehrte  di* 
Anmassung  der  Polen  n.  den  Dnmuth  der  Russen.  Ganz  stille  verschw  iv 
reo  sich  etwa  150  Männer,  und  Hessen  17  Mai  Murgeus  4  l  hr  di« 
Sturmglocken  xicheu.  i\lit  ciuciu  Hauten  u.  dem  Rnfe  :  Im  Namen 
Gottes  aaf gegen  dcnKetzcr!  sürnit Schuiskij  iu  den  Kremlin,  B.i»iajaaöw 
veraiMdlt  den  Dimitrij  zu  retten,  wird  aber"  von  Michailo  Tatitsrhet. 
welchem  er  doch  Naehlass  der  Ächtung  ausgewirkt  halte,  nieder^c 
stoeboiiy  Dinitrij  sprang  durch  ein  Fenster  in  den  Hof  u.  verletxie  sick 
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BeJuTM  ksmra  ml  gvidtiraagwiea  Sibato  duo,  «i4  t  Tage  lang 
hKkh  serflSrttte  LeidiBan  anf  icr  Strasaa  liagea»  Aami  w«r4a  er 
trerbnmil  «nd  die  Aufm  ala  dia  rtnaa  vamiabtaaZaabeRnaaaKaaoMa 
iB  dsa  Loll  gaMlMaiaa.  —  Zaglaiali  ging  aa  ftbar  dia  Fbamdett  bar, 
dk  HoAaUnkmatao  wurden  nkderfemetxelt,  dar  kfia.6tareteir PomaaakiJi 
«ia  Jaaiiit,  oli  er  eben  Maaaa  laa,  durchbohrt,  flbar  tOOO  Palaa  dach 
nicht  oboa  blotige  Gagaawabr  araablafen»  Kauflaat«  gapUadefty  Jeda 
Ckwalltbat  wöbt 

S«  7Q7.     Bei  Tagaa  OraM  »  Mal  wM  obiger  Firfl  WaaaQiJ 

Srhui>kij  als  Zar  aas^erufen  g^emSsa  roa  Riaaiand  «riderKprocheaar 
Wahl  de«  Volkes  —  der  HauptsUdt.  Die  Stimmeo  battaa  aiab  xwiscbaa 
ÜHB  und  dem  schlechtea  liraa  Golitzin  getheilt.    Bai  der  Kröouag 

■waste  Wn>i«^ilij  einen  vmi  der  Ariatokratic  etitivorfciieD  Wahlvcrirap^ 
beschwören  1  Juiti.  GroMa  Uaruba  erweckte  ih»  vod  der  llauptatadt  das 
Oeröcht,  Diroitiij  »ei  nicht  todt,  soodaro  entroonen,  «eine  Kosaken  besetztea 
Putiwl.  Wohl  schickt  Scbuiskij  eine  Streitmacht  cotgegen,  welcba 
«bar  acbinapflieh  an^einander  lauf),  und  io  Mitte  Nov.  »teheo  die  Di- 
mitrianer  vor  Moskwa  oliue  einen  Dimitrij,  der  sieh  vcr(Tjeben»  crwar- 
tao  lu*>tt.  Dil»  Fnhrpr  zaukeii.  9000  M.  tjelieu  zum  Zar  über,  und  ein 
AofiiaH  wirft  dir  Haid  tr  in  rili'^f  riucbt*.  "ie  sctrea  sich  ia  K.iii)^;i, 
»ffid  H'äbrrnd  der  Zar  sie  da  l)pdia»i^t  Ant.  1G07,  tritt  ein  luulcrcr 
Abenthenerer  nif,  welcher  Peter  Sohn  de«  Zars  l'eikir  sein  wiU,  lubri 
1 0  ooo  KoKakeii  herbei  «nd  jajjt  den  Zar  von  Kaliiga  wep.  Dieser 
war  jedoch  glücklicher  vor    Tula,   %%-rlc!i(  >.   J^'  weg^eu  Mangel 

Tiffnet .  lind  l-L^^t  wortbröcht'4  ohiffcn  P(  i  t  I  t  drow  it»ch  henken.  Um 
dii  '•■  /fit  halle  »jtdi  der  voi»4^«'i>lii  fn-  Dmuhij  nurb  Stiirodnli  lie'jebru, 
und  Uli  bl  bloüH  poIiiii»cbe  lli-n  en,  «I  n  Adam  WieHwo u  i»  tki  u.  «i.  »u 
seilt  Spio!  711  7it'!;i  ii  -^'*\\M  •sf.  h.>tid»*in  Hiir^slaiids  Lriljeij;eiie  daddrcb 
ant:flo<  l.t,  d  i^»  m  liiuia  die  iiiitery  fa  die  Ft.iiirii  ttnd  TuiSiier  ii»rer 
O'  l'ii  ii'T  riir  üeiulinun^  versprach.  Mit  I70,0uoM.  «o«^  des  Zars  linider 
Diiiiilrij  ScbuiAkij  in»  Feld,  und  eiiat  11  Mai  IQOü  l>ei  Bubbow  eiuo 
v«dliflre  >iederln5fe ;  die  Diinitriunrr  bn  ili  ten  üich  weit  im  Lande  aUB. 
Sclitii^kij,  iiuj.ifierHt  Tcili.isvt  «rj;f»  Dmck  und  Grausanilicit  (40,000 
kldi  ilrtile  soll  er  luibeii  biiuiibten  IriKvcn  !)  fiel  zudem  in  Verachtung. 
Der  Pneudu  -  Dimitiij  Hiip^  die  \on  Mnükvra  heiuikehreudeo  FoYen, 
vtorunt<*r  .Maritia.  anf,  und  uac!>  Mjuderharea  Verhandlungen  erkennt 
ihn  dicAc  für  Uircu  Gemahl.  SihuiAkij  hifit  nur  mehr  Moskwa  gaas 
nuthlos,  fra;;te  Zanbcrer  um  Rath,  griff  xa  andern  aberglAabiaebaB 
Mitteln,  scb  Iran  gern  Frauen  wurde  der  Laib  anfgeaebasttaa  a.  dg).  Eioaa 
baaaara  Badi  «ad  Beistaad  verhieaaea  dia  Sabwadra,  eiferaftchtig  asf 
4aa  Kdnigs  v.  Potrn  RÖatongen;  aUeia  Sapiaba  acblug  raacb  Sd|00(l 
Maakowilar  iadiaFlaabl«  daa  IKautri}  Aabaag  aUrkla  aidiaacb  dadarah, 
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itM  tr  itB  MefropililMi  FIAmt  s«  Rotfow  fttafiii  läkm  wni 
■ehlM  wmm  Patriarchen  ernannte,  der  König  v.  Polen«  wekker  8  Sft. 
Krieg  ankündigte,  belagert  Snoteiak,  jedoch  nicht  (^r-^i  Dimitrij  n 
lieb.  E»  gab  BfiMbeUigkeitea)  die  Polen  werden  11  Dec  ans  öm 
Dimitrij  Lager  vor  Moskira  snm  Heere  ihres  Königs  entbotes . ,  das 
Tolk  steht  bis  Hod  da  anf,  Dimitrij  moM  nach  Katogasmck,  and  ron 
dort  »ende»  seine  eigenen  Leute  an  Polens  König,  er  möge  nuTerweift 
•ttf  Moskwa  sieben  oad  ihnen  seinen  Pr.  Wladtslav  zum  Zar  febei; 
anr  verlangten  »ie,  dasg  Wladi^^-Tav  die  ru8»ische  Religion  aooeliaf, 
woran  sicli  die  gi^anze  T'nfrrhnndlonfj  zerscMnjjf.  Sfhni^-kij  hatte  •^chn* 
dische  Hi!f>\ iilker  jjc>voil>rri  ,  (iip  sirh  mnh»«p}i'j«t  finrn  Wrf^  ^3^T!t^a  Fffef- 
1610  nnd  ihn  befreie»;  aber  beiii»  Vorruciten  dt  r  I'cleii  vi  il.i  .gen 
seine  A^>';rt7,unj]j,  ganz  verla'^sen  m^t•«^te  f*r  dn^  Kh^sier  ünf  h^n  IT  Iib 
1610,  Zoikiev%^ki  Sieger  äb»»r  drf  S(  lix-,  (-(ien  bri  Klii-in  dringt  i  ?  ^iii-^w» 
ein,  lasst  dem  Pr.  VVIadifl  iv  huldigen,  nod  »chickt  drn  ScbiiiNtv  '  "itk 
Polen,  wo  er  (i£>?*Imi  starb*).  Die  Pnjpn  hnttfärn  in  Moskwa  uoi 
in  Smoiensk  turc-htd  ür h ,  die  Sehwedni .  mit  Ki  \holiii  nllf^in  nicht 
friedifft,  hturuicn  lo.luli  1611  so  nnvei  muthet  als  «41  au!:«eiiliail  Nowg«^ 
eben  kein  Miftcl,  iliren  Pr.  Carl  Philipp  bei  den  Russen  tu  cnipffWff. 
Wirksamer  schien  das  Schreiben,  welches  der  von  ihnen  gef*ßgw*f 
Philaret  an  peincr  Ocmahlin  Bruder  Fui^t  S<  hei  »^nietev  richten  mo?^? 
worin  er  nnl  die  Wahl  eines  Zar«  lirnn^,  nuehdeut  luau  gUitklitn  1^* 
verhassteu  Polen  im  Krr;nliii  iibo r  w  alfi^rt  hatte  1fil2;  doth  C«l 
Philipp  reiste  zu  lani;s;iiii  von  8liu  Uu  Im  iib,  die  ungeduldigen  ßsjw^ 
©der  Ri  i(  I  sratli»  Kthreiben  dieWalil  .nif  drn  ,:7  Xov.  1612  au*,  »ch** 
ken  aiifatijTR  r.wisehen  Golitzin,  Wo;otnM>kij  u,  Srlmiskij,  entsclieidt* 
sich  aber  rndlich,  y,uin  Thcil  weil  deto  Metropolifen  eine  Erschei»**f 
geworden,  d<Mi  Neid  und  Widerspruch  vieler  i\\<hl  achtiud,  fär  ^ 
17 jähr.  Sohn  Phiiaret  s  Michael  lluiiiunowitsch,  der  seit  seinem  ftsftl* 
Jahre  mit  der  Mofter  im  Kloster  gewesen.  Er  wurde  H  Vehr. 
feicilich  ansp^et  u fr if  ,  kam  aber  erst  19  April  nach  Movkvva,  «» 
14  April  aui  I>(>trii'l>  des  Klerns  fe8f«;e.sctzl  uordrii  war|  daM  ^ 
Gewählten  gaiii  unumschränkte  Gewalt  einaurüumeu  sei. 


Hans  BomaBow  16IS  — 1762. 

§.  798.  Wer  hfitfc  vernuithet,  das«  c:lrith  die  nach-^f ("ii  >  ichk»}ii^3!« 
des  noch  sehr  hedrjinpten  Zars  Micha  c  l  yccfrowit.sch  Romanow  R"^-*'*'' 
KU  einer  Maclit  erheben  werden,  vor  der  die  N.ifhbarn  rinrf<;nm  litt«** 
müssen!   Michael  suchte  bei  iboea  desiätbig  um  Frieden  nach,  ^ 


•)  kneh  sein  Bniitrr  Diiultfl}  starb  In  potol««lie«i  Oewabnam.    Ihi  r<"T*^''^ 
Sohn  des  Zars  Hclnn^kif  %vnr<.\f  nnrhrnnU  in  BolslSia  VsriMfiM,  SA 
tiefrrt  uod  »cbauderhait  liiagcricUui  1663. 
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GthSr  u  Mm,  ntknmiM9  Uaif  woMt  4m  Ihn  wtftB  mIm 
hpgi  nieU  Mffeb«n,  MielMel  koaaU  Um  nicht  andais 
MrMdifttny  ab  dM  «r  ontor  britenn.  Yemitllonf  in  Fr.  mi  Stolbown 
Sf  F«br.  I6M  gans  Kardta,  Ingcnnanabad  «.  Livland  aufgab,  aldi 
vlllif  «w  4«r  Oalaae  anrvckdringao  and  die  sobirad.  Grtaaa  bU  aaba 
m  Nawgafad  and  Ladaga  rftckea  liaaa*  Obwohl  van  dieaem  Faiada 
laa  war  MKebnal  daak  niabt  im  Standa,  dSa  Palen  abaawebraoi  and 
«iaafta  van  ibnan  Ml«  ainan  14*/,  Jlbr.  Stillatand  aabr  thauar  %,  700, 
naab  mm  aainan  gafimganan  Tatar  laa  an  baboaiaMa,  waicbar  min  dam 
(Mna  mit  «cinam  ^aban  nnd  icinar  Krfkhmag  glatebaam  ah  Mit- 
ingant  anr  8aka  aland  mid  vial  beümg,  daa  aarrittata  Haieb  in  Ord« 
■nng  an  btingan.  Var  dtn  DMtrianarn  war  man  naab  nicht  gana 
aiabar.  Zwar  lialtrtan  Kaaakan  dan  Abentbaaafar»  welabar  an 
ilaaiaw  dia  Pataan  dea  DUoitty  vaiatellta»  aaa  nnd  maa  lagta  Ihn 
an  Maabwa  b«i  de?  Seblowpfofta  wie  ciiieo  Kiied  aa  Kattan,  ab^  ar 
an  dan  BtAgen  kam.  Allein  dIa  barraebbagicriga  Üariaa  antwarf  aanb 
Vteae^  beuratbala  dan  Hatman  Iwan  ZaniMikij,  um  ibrea  Anbang  darcb 
aatoe  Kosaken  zu  Termehraa^  nad  Vte»n  demiiflben  aU  ¥orraaad  aiaaa 
anf^bllch  dem  Dimitrii  gebaman  Suhnabana  »ebworan«  Mchrera  NIa- 
datlagan  dareh  Micbaab  Lrute  iir>tbigi«a  aadttab  «ir  Flacht  nach 
AMraabani  van  da  im  Begriff  nach  Pertirn  aa  waodam  fbngan  Strielxl 
die  ganze  GeseHncbaft  auf,  onH  in  Bfaakwa  wird  der  kleine  Diinitii] 
crwärgty  ZaruaakiJ  grapiaaat|  Marioa  ver«chaucliteta  im  Karker  i0Ut 
ftettdem  war  Ruhe  im  Innern.  Den  Handrb  we|^n  wurden  Persien 
nnd  aalhat  China  io  feierlichen  Ge^iandtaahaOen  beachickt.  —  Gleich 
rln#m  geneflpnden  Kranken,  d«r  au  früh  seine  Kräfte  anttreiigt,  brach 
Michael  mit  Pelen,  alü  K.  Sigmund  afarb,  unter  dem  Vorwande ,  durch 
den  Tod  aei  er  de^  mit  Sifi^round  ptnrregnn^itneii  Vertragea  entbunden 
worden,  Woiwode  Stheiii,  firr  von  Smolfnsk,  rfickt  11  ^^ov. 

mit  rinrm  Hcrre  vor  die>(  St  idf ,  ,nft  h  rr«  hiietr  dei  Zar  uiif  Srliu  cdrii. 
Uneinigkeit  dpr  Bf'!?JL'<  "  i"  briHU/li  di  i  Jitlaii.  l'eldhcrr  Iladrivil  -^n 
kftr;^ .  d  is^  jene  g>""  ii m !ilo»hcii  in  die  scliliiiiiiistc  I-.i!^e  ijeM'MlHMi 
und  /iiJi'/[  <  inen  A\i7u>j_  olme  Waffen  und  (iexicliiit/,  uN  (iiiadc  niim  h- 
nien  uju»&ten.  Schein  einptltp^  zu  .Mn^kv^a  den  I.nh't  eiaca  Verratlierai 
mit  Polen  aber  srhlos»  der  Zar  Frtciku  1^  Juni  10J4  tu  Wiaimai 
weicheu  wieder  zu  brechen  ihm  aiabt  auüur  die  Luat  harn. 

%.  /  00,  Die  .liij;rnd  de»  Zarn  Ale  iej  gab,  nan>entlicn  nacli  dfttl 
Kihitt  Urii  Hin^T'tnsr  der  Multrr,  alle  Maclil  in  die  Hände  d«a  %uni  Vater 
gehetzten  lIolineiÄters  NVi)ro»ow.  wtlilicr  Hchluu  nirlirrre  Nil  e  »'»«»Mi^r 
auf  SiutiiiiihrrM liafteii  riiflernt ,  uin!  mdtai  er  den  /  i  \'\n  >l  iTi;t 
Nilo^lawitkii  vrrittablty  ^en>*«t  die  jmij^rre  Hchweater  >eiiie 
Geldgier  und  du*  Mf»nopf>l wc^c«  wartti  Gegenstand  «ll'^t  uauuj  Ln»u- 
Iriedeoheil,  und  wie  Kiagea  heia  Gebor  finden,  laiicu  in  Moskwa 
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Bfir^r  dem  Pferds  de«  Alexej  In  dio  Zufjel  und  becrehrcn  AMnlfe,  Oer 
Tumult  frriir  opfahrlich  um  pich  1648,   Paläste   \ri  loi  ii  ^rpiundert  ond 
«erstört,  Kau/.ler  .Nazari  wc<;eii  des  Salzpachtes  tödi  tjtjii  ujjrlr,  Woro^ow 
nocli  vom  Zar    mit  Thrancii   losirebcteu.    (Kr   gfarb    Not.    1661  am 
Poda;^ra,  und  setzte  deu  /ar  daiikbü.r  zum  Li  Ion  lmu.j    Iu   >o\s  ;;orüd 
«ud  rieskow    brausTte  das  Volk   16:.0    aut.    beimhet   die  d.uc»tbcQ 
Kauflcate,  miftshaudi-It  gie  und  viele  Kdellcute  uiid  siIL>t  den  irrei'«ea 
Metropoliten  >'ikon,    nnd  ging   damit   um,    polubche    oder  schwe- 
dische Herrschaft  za  erkennen,  oder  einen  gewissen  Dimiirij  kcrbri- 
tanifeiii  welcher  sich  in  Polen  für  einen'  Sohn  der  Marina  Gorgooa 
•nsgtb«  Erst  nach  langer  Bdageronf  nnterwaif  akk  Pleskow  des 
Zar,  der  liier  nnd  in  Now  goi  od  Milde  venratten  liee«,  Scbärfer  strafte 
ar  den  twt  in  Moskwa  we^eu  der  Kopfer  -  Kopnikgn  anagebrodisnen 
Anfttand.   «Befreit  mich  ton  diesen  Hnndenl«  acliria  er  vnll  Zon, 
und  hnrtig  hieben  seine  Strldsl  ond  dentachen  KriegsminBcr  «in  and 
nachten  an  4000  nieder,  600  wnrden  gehenkt,  viel«  naeh  SibiiM  fe> 
scbiekt,  aber  doch  die  Knplemiante  eingezogen.  In  Kirchliekea  piff 
der  Despot  noch  rücksichtsloser  dnrch.   Gegen  Palr.  Cyrill  war  1041, 
eine  Synode  verfahren,  weil  er  Ar  Geld  die  oalvtniscbe  Knianrei  ein- 
nuföhren  sich  anheischig  gemacht  habe.  Obigen  Nikon  eraMHuln  der 
Zar  tl  JnH  1652  snn  Patriarchen,  nnd  hatio  viallcicht  dcsaelbcn  £ifo 
Blissbrinehe  absastellen,  an  denen  dieiUtgUubigen  sehr  erpicht  hingen, 
gebilligt;  aber  Nikon  wollte  öbcrhanpt  das  Kirdionrcginwnt  den  Bitrhofen 
angestellt  wissen,  wesshalb  er  des  Holes  Dngnado  'Orlahrt  nnd  im^ 
Kloster  ninss  10  Joli  1658,.  Daaait  nicht  sufrioden,  beruft  der  Zar  IMO 
eine  Synode  nnd  liest  d«n  Greis  schimpdiehst  eatwnrden.  Nikon  staA 
17  Aug«  1081  verbannt  im  gröasten  Elend,  und  wird  noch  m  fielen 
nia  Märtyrer  geehrt.  —  Die  Itiedensjabre  hatte  Alex^bendtst,  manfhas 
von  Anslindem  zn  lernen  ond  seine  Kriegsmacht  dcmgemiaa  fiiniwiiili 
tcn.  Auf  einmal  fing  er  an  gegen  Polen  Beschworden  vonabringsn 
Qber  Temachlassigle  Titniator,  Frechheit  einiger  SchrifisIcDer  n.  dgL 
nnd  erklärte  1654  Krieg,  wie  auch  K.  Johann  Casimir  anm  nncbj[nhcin 
«ich  {geneigt  zeigen  moctite:  die  Kriegslast  war  durch  Chmlelaicki  an- 
gefacht worden  §.  771.   Die  Umstände  konnten  .nicht  giinatignr  ndn; 
Kiew,  Smolensk,  Tscheraigow.  Witcpek  worden  genommen,  uadAleiil 
nannte  »ich  nun  auch  Zar  von  Klein-  und  Weissmssland,  Polen aMoata 
froh  sein,  dass  der  Kaf«cr  dm  Stillstand  zu  Nierooz  ermittdte  Not. 

1655.  Nebst  den  kaiserlichen,  hatten  .hicTj  die  dänischen  u.  holländi* 
sehen  Gesandten  dahin  gearbeitet,  dass  Alexej  den  Umgrilcn  der 
Schweden  zu  wehren  beschloss,  an  welche  sich  nicht  blow  1  JaK 
Dünaburp:  er{?eben,  soodern  deren  Schote  die  Littancr  31  Juli  amge- 
sichert  erfiaKrrt  hatten.    Im  Anfang  ging  es  gut,  Dörpat  Ael  12  Ott 

1656,  Riga  wuide  hart  l.ediHngl;  doch  diese  Stadt  wehrte  sich  anfi 
tapferste,  and  die  Bussen  mossten  den  Hoimwog  Onchciif  18  tat 
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C8  Juli?)  Ift7  «riitt  Scberenetev,  Woiwode  Pleskow,  bei  WoIU 
eine  jNiederU^e,  üleztj  verlor  den  Miith,  schloss  23  April  1058  «IMB 
8cUlfllaBd|  md  uwmiiU  %i  Juni  1661  w  Kardia  den  Fiicdrn  VM 
Si^bowa.  —  lünui  wireo  die  Tataren  abgetrieben  Jan.  1662,  »o 
UüMte  ein  Heer  öber  den  Dnjepr  f^ej^en  Polen  vorrücken,  da  die  Kosaken 
unter  Wihovskij  sich  in  polnischen  Schutz  begeben  bAtIcn,  ein  anderes 
Perejaslawl  entsctsen  Juni  1662,  ein  drittes  wutde  von  den  Kosaken 
fast  ganz  attfr^erirhrn.  Dennueh  verschaffte  Polens  Zerrüttung  den 
vortlu  iHiaflrn  l^jalir.  Stillstand  v.  An  .'riiKsowa  (Dorf  z\Ti«*r'h<*n  SmoJ^iisk 
und  Mstislawl)  ?'>  Jan.  K^^T,  <ehr  jjrlpo^rn.  da  rhcn  dir  d<ini<>clirn 
K'"Jakca  keine  kieinr  l'nrylie  %  erursai  hlcn.  Fürst  Dolgoruki  ItwiU"  166& 
eijieu  ihrf>i'  Knhrer  henken  lassen:  des  Ofliriikten  Brnder  SttMiko  Uaxio 
dachte  aut  II  n  In  ,  M'in  \eiu«*p:<npr  Haufe  s(  liwrtU  ^(liUfll  an,  ni70  wtirdi'rt 
lifle  Russen  riN^t  und  Mrnterci  ofiiiele  dem  Grau!»ain»'n  'i'»  .liini 
jlsti  iX  li.iu.  Vin  dfii  i^etneinen  Mann  anxnlo^ken,  tubtc  dri  ]>iiili«rol  ia 
Wort  iiii'l  Tliat  pei;cn  dfti  Adel,  und  spreu^^t«  7ii;;li'irh  auü,  der  Fatr. 
Nikon  und  der  I6i)7  7nni  Tluuufulner  erklärte  Pr.  Ali-xel  f«eii'n  zu  ihm 
gelloben.  Jedoch  bt-m  Heer.  weMu  v  j»clion  •J0o,üO4>  M.  gr/.ihlt  hüben 
soll,  wurde  von  Dolgoiukt  tlleli^vel^e  p;e<i blasen,  jeder  Gelaugene 
i%chonnn([rftlus  ertvurq-t :  durch  Schrecken  und  Wi>|irerhuneen  lie««s  ««irh 
Slt  Jil.o  ) 1  liiir  tu  .  k.irii  lun  h  Mo«-k  ^\  ,i  .  und  ruid  ilm  t  .sl.*U  dei  •;i  h*.iileU 
Ehre  (litl^r'ii  und  IJ.kL  tiiifu  inai  tri  \  ullcii  l'nU  27  Mai  ( t>  .luni )  liiTI. 
Koeh  wai  dti  Anl^t.md  nichl  {^an/.  (i^edampfk ,  Astrachan  hirll  eine 
lange  Bela{<;erunf;  «um  1  Sept.  bis  '27  Nov.  1671,  eh*  die  Tliore  gcüffuct 
worden.  Wr;;eu  der  Kot^nkcu  in  der  Ukraine  kaut  rs  je£t  auch  sa 
Feindseligkeiten  mit  der  Pforte ,  worüber  Alexej  wegstarb  1676,  ein 
FfirsI  rob  wie  sein  ganxes  Tolk,  abor  doch  milder,  als  des  LandM 
Sitte  BHl  skb  brachte ;  von  —mar  OawdiUgktitoliabe  SMget,  das«  «r 
4k  Aifhtri*  Mhwff  wtrpl«i>>  —  Ob  di»  vo»Mbwichiieh«D  Pe4*r.UI 
•4ir  MiMM  tolKaif  JafyfcMr  y«rbMMrungen ,  s.  B« 

4m  YnMUtm  4«r  Rttitl4  •  «4tf  RangordnungabidMr  4«rchgeb€Mto 
Lab  T«f4iMl«i,  »ifw  41*  Mmtm  «iMbeidM.  Aach  4w  Oato  lU 
da  ht4Mi^üahM  OtielMky  WM  ta  blaaa  vaa  4ar  IKrtlÜcWa  Laaaa 
iragabaa  «M.  J»ar  TMa^flef  batraf  baapiaeblicb  4ie  Fraga,  waai 
41a  ObaibabiÜ  ibar  4iaZa|^oger*  Kaaakaa,  aia  mNaachlicbaa  Raab» 
fMfa4d|  gablbta»  mi4  aaCaabltd  M  a«  OaaatMi  Raariaa4s  aa  199^ 
4aaa  4to  Pfarta  stob  aacb  §kt  Jada  Baanbigung  durcb  4ia  Talataft 
4ar  Kitai  ««bliyla.  Mata  ataib  Fa4ar  tl  Apti  iMt.  Ela  allaa 
paWadm  Waib  balf  ibs  wia  4an  Tatar  ia'ti  Orab  atatt  aiaaaAnleaatc 
Mas  aabriab  die  Kraabbeit  dar  Haxerd  aal  — 

f»  800*  Batu  wtfliicb  7a4ar  Mit  Obargabna|r  Iwaa«»  daaali 
gaittifa  aM  bSrpariieba  Aaga«  bIMa  waraa»  4aD  Ariicbem  Halbbreder 
Patat  aas  RMbfi^gar  anant»  adar  4bwa  arat  aaf  Bairiab  4ar 
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Marischkioft  mm  im  Sremlüi  Teranvtaltcte  VerMUBaioBg  des  ITIiii 
aad  Adeh  von^gcbea  beliebt,  die  Streizi  wordeo  dahiof^ebracht,  4tm 
Uaiaeii  Peter  allein  to  Kcbwdren.    Mao  acbtete  nicbt  des  Widerspt«» 
che«  einiger  Bojaren,  traf  keine  Vorkebr,  als  Sophia  a.  der  Bojar  Iwan 
l^y^akiwaki)  Geld  and  Branntwein  nnter  die  Strelzi  Tertheilleo  mmA  «cht 
Begimrater  in  ineotcrn  anfingen.    Am  15  Mai  1682  »ehen  aie,  vtravt 
beim  leiei  liehen  Gottesdienste  versammelt,  mit  bcU.  Bildern,  Weibwas^«ir 
und  —  Kanonen  xu  dem  Kremlin,  und  fordern  die  Aasliefi-run^  der 
Narirtchkin»,  der  Mördpr  Iwnng!    Ab  man  ihnen  den  lebendigen  Iwaa 
fei«ji,  erhebt  sich  das  Creschrei:  D»  bt^t  im&er  Zar!  General  Dolg-oroki^ 
welcher   zur   Ordnung    erniahnj'f .     avm  d    mit    Streitäxten    in  Stvckes 
gelianen,  nicht  lH«s<rr  i^\u<r  et  ahdr-i  u  Vomefniun,  selb«!  in  den  Kirche« 
wtirdcn  ^ie  von  den   Mor  dlM  iidern   flf*i«>^i;;   ,\uf'ji'5iu  ht ,    mtc^'  mehrere 
.\i-7f<"  n!s  Giftmischer  u.  Zauberer,  niul   7u\>  /.i   not 'i  ti<'r  >>iiifihT.  Vater 
des  Dcil'-nruki  u.  Iwan  Nanschkin  medcr^eajetzelt :  iii  alirm  /ufi!**-- ni'vt 
67  St  lil.ii  htopfcr.     \N  ( i!  T'vun  S(  ib>t  darum   b  if .    \\  JIhgfeii   die  Sirrin 
ein,  da&s  Br.  Peter  ;  u^I(  i(  'i    niit  ihm  Zar  st  in  ^otlt*»  18  Mai,  doch  war 
ihnen  Sophia  zuj^eorduct,  deren  Liehlini;  knäs,  draul  Fürst  u.  Kanzler 
Wa«!«ilij  G(^?if7,»n  alle   Geschäfte  besorgte;  der  »us!»ch«-t  iff  lu!.* 
diese.s  Golit/in  leitde  den  Peter  aU  Hofmeister.     Der  Kr  inin^',^  beider 
Brüder  '25  Juni  folgten  hald   blutige  Auftritte  durch  fauatiMiie  RM^kel 
nikcn;  viele  wurden  bingeiichlet.     Auf  die  adelii^he  Leibwache  s^hn 
die  Sfr»'l/t   mit   Eifersnchf :    nh  oinifrc   Hrs^imcnter  nach   Astrachan  o. 
Aiclian^el  bt>relili<j;et  v\  erd<'H.  w  ci (.tu  slr  (iol)iti  »am ,  und    w  ollen  nicht 
von  Moskwa  weulien.     Dalur  verlasst  'i  SpL  der  Hof  dit-^c  Stadt  uad 
schreckt  duixh  kiaftige  Massref^eln  die  Meuterer  dcrj^i^uh,  d^^.>  dJefe 
selbjit  den  zehnten  Manu  zur  Strafe  überliefern;   doch  wurden  nur  30 
geku|)l:.  —   Göll f /.in  achlo^^i  nicht  blos»  den  ewigen  Fr.  mit  Polfu  ab 
6  Mai  1686,  durt  h  welchen  Kiew  bei  Rnsüland  blieb,  Pondei  n  \>  rbänd 
sich  iibei  h.itipt  dvn  c  hristlichen  ^Lichten  /.um  Kani|)tc  ^Cj^cn  die  iurkeo. 
und  zog  pei.-oijlich  f:;L'iifü  ditÄtn  Libti'ind  zu  leide  16S7,   ohne  etvvas 
anazurichten*).    Der  15}abr.  Peter  ergriff  die  Gelegenheit,  aCs  er  5  Jan. 
1688  das  eiste  Mal  dem  Rathe  beiwohnte,  seinen  Tadel  ansziisprecheu. 
wetishalb  man  ihn  an  keiner  Berathuug  mehrThril  nehme«  lä^sit.  Weil 
in  dieaem  Jahre  Golitzin  eben  so  rahmlos  den  Feldzug  endig;!,  wmrde 
der  I3nwille  noch  lauter;  und  ob  wob!  1689  ein  verstärkte»  Heer  auernclte, 
ging  es  doch  niebt  besser,  und  eine  16  Mai  durch  die  Tatare«  eHittM 
Bcbiappe  twaog  uoverricbtettr  Piage  voa  Ferekop  absusiebeii.  Sm 


Hrtm,in  fmaniiel  Sitnn rJnwft^f h  ntirde  »errätherfsclien  FMtTrr^»änffntV^<»«  «!♦  ^rm 
Chan  iler  Kriut  bexuelttigt,  vcrhatteC  n.  nach  Slbirirn  ^c&chlrppt,  jeden  FjUU  ei« 
nachlhellif «■  Ereigalw  Ar  den  FelAmg,  Aa  »cUe  SteUe  trat  kierauf  der  kckaaniM 
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Mitte  M»,  iMrt  «r  tei  ivte  Tr«Ml4 « UMt«r,  m  vi«l«  MiMf 
yiitiirfnia  (Ocifitita),  &m  teift  «r  eiM  LM^widid  g^bad«!  lMitl% 
«lito  Atliiiin  ■<  Mitei  ftwiii  UM  ihn  siffc  iMMi«ltM|  teaaltr 
Mlbst  der  PatrUrdi»  iPBWtaft  8f      Uittend  Ani^ib— g  BAefcMckU 
Mir  MMH  ttr  ias  Kloaltr  so  geh«n ;  de»  Fübnr  te  SImIu  I&mI 
•r  ettdMvpton ,  «och  andere,  oder    ikmm  di*  Knute  K^^en,  oder  dio 
Zaage  auMcbneiden  u.dgl.   Am  11  Sf(.  ICM  irghif  teBcfrltl,  forta« 
in  allen  BticlMtiachlHi«  MV  <!it'  Namen  Petere  n.  Iwan«;   ohn«  dett  te 
Sopkift  M  ^fbrancbeai  wd  waM  l«f«a  alMebin  nie  mit  der  Ue<;i6r«ag  »Mk 
b«faM«a  wolll%     ist  von  dieienTa^  an  dir  lUrtsdkmok Polar»  4r 
0r.  aa  reebnen.        Oolitxia  warda  aarb  Puttonero  verbannt  u.  aeta  v 
oaermestilichea  Vermdgea  ein^exogen.    Doeb   aditete  Peter  akbl  aaf 
daa  Scbreibea  dea  faaatiacbrn  Patr.  JoaJtim  (f  lOM)),  in  welchem  et 
aofgerordert  wairda»  dia  Teafelaböhlcn  d.  i.  daa  batbol.  a.  lu fiter  Kirob^ 
fibcrall  niederxnreiaaea.  ^  Er  faad  aätaliebaraa  aa  Ibaa.    Mit  i^roaacai 
▼•nrtaad  und  noch  grAMer^^m  Eifer  wmrde  dabia  fasrbcitvt,  Ruaalnnd 
dea  enrop.  Staaten  nacbaabildoa  und  ror  aUeai  eine  europ.  Land*  a. 
8ec»acht  mm  emcbaffeo.    Die  erate  Probe  machte  der  Zar  damit  aa 
^Mi  Türken,  und  dnrcb  die  169S  vor  Aaov  erlittenen  Verlurete  nicbl 
abf oncbreckt ,  eraenerto  er  1006  die  nierkvrördige  Belagerung  jener 
Ff  iitnn^:  da«  Gf^cbdt«  wvrde  iext  von  deataebon  Feuerwerk pi«  bedient» 
der  PiaU  bei  19  Joli,  aacb  mit  ihren  Tachaikon  aogea  die  Türken  den 
KftrxerD,  bei  Taganrog  geatalteto  aicb  ein  geriomiger  Hafen,  und  der 
Patriarch,  der  Klenii,  die  Reieben  mrf»«ten  Krie«r«»*rlM^c«  bauen.  Pjeme 
Anfordernn»»en   wären  ihm  Ipirlif   ru   j^ntf   Mr}Ki)t»r>    \\oif?r*n:    .iIht  der 
f  nhf»  Sf'Ki ' ! !  !*M  T^r^irr  wnr  nlx-t  Iraiipt  krtii  }''iriind  von  »rhomiHlrn  IMiss» 
rrrrrli).   nalini   das     ii - 1  ,t ii (I im       in   jt-dt  r  Hineicbt  xuitt  Mu»«.(er,  uod 
beiittnci<>i{f'.  dfni  V  tilkr  w  i'i  ilivoJl  ifttU,  mit  Verarhfitnjr-  E«  erbet^chte 

▼iel  Kraft  nud  Gliick,  den  von  lirr  l  nTufrircIcobeil  hrrf^ifftrn  ffi'fn(»reii 
obtnti«' _ n .     Ktt'rn  iinf  «Icn  'i  tebr.  10y7  fcsljjeselittiti  1iJ.il:  .  <l(»ai 

7,nr  vcrratheti,  \\ii>>>ip  er  hchnell  xii  rm  Iitc  711  niachi'ii  unil^^^ie 
Si  hrrrken  ein  ilunli  (!n  (-iii^pt/ennvollt-n  ilim  u  hfnui^en.  Seine  WWbe- 
gictcU'  fiieb  ihn,  ix-i'^imhfb  im  Aii»)«ni|»>.  uoliin  et  »-i  hnii  v  ielr  rimsi«rhe 
JiMiglfü^r-  f^T^i  lit(  kt  tiatte ,  L  nfcMicht  zu  neiinien,  er^t  in  jimflruiiiiii, 
dann  in  London  .Uii.  1^9«,  ^011  w  n  er  iiber  Dieibdeu  iiarli  Wien  »ich 
begab.  Hier  borte  er  iiiii:)t  lüAnchtn  .>irgeK- Narbriebten  iibi  i  die 
Törten  bei  A^ov  1  Aug.  1G97,  tibi  r  die  Talaren  bei  IVrekop  If>t)H) 
die  %ott  fiiiriu  1«)M  lileiiirlien  Aufn^nuiie  iler  Htreltt,  Serb»  Rrgiiui'uter 
hatten,  von  So|ilna  {  *^  »»jj^tiHeJ,  eifjenmü'htijj  dAA  ffejfen  Polen 
airheode  Heer  vcriAAftcnj  doch  hatte  Geu.  Gordon'J  aelUe  acboo  lüJuni 


0)  Oardoa  »tarW  MI»}  maäk  ler  gatt  Mi  illtiileii{Owlif  la  Part,  FHrr» 
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iä  «faMB  Trdhm  9i^tmffMgt  «  46oo  ia  Bandt  gelegt,  mU  der  mafet 
Z«r  ia  M«skini  «intraf  4  Spt.  1698.  Die  Folter  twute  nichts  «r|n»> 
Mb;  deaMdl  wurden  alle,  die  Aber  18  J.  alt  wäre»,  geköpft,  vor  dem 
Kloster,  in  welchem  die  Sehwciter  lebte,  28  Galgen  errichtet  a.  140 
^nui  «ufgeknipfty  die  UiglkilieD  Überreste  jener  Jaoitscharen  in  die 
fernsten  Gegenden  gebannt,  und  nelhut  die  Zarin  Eadekia  .ils  roitfichiik» 
dig  (!)  von  dem  Wöntling  in  ein  Kloster  eh  Snsdal  geliefert.  Nachden 
im  Süden  das  Meer  gcöiTnet  worden  war;  denn  die  Pforte  gab  in 
8<iUtt«ode  w  Karlowits  1S  Jan.  1609,  verlängert  3  Juli  1700  auf  30  J. 
mttf  dMt  Amt  rassisch  bleibe;  so  i*olIle  aiich  ein  Hafon  an  der  Ostsee 
gewonnen  werden  nndSJnli  17ao  kfindig^te  Peter  unter  nichtigen  Tor- 
wänden Schweden  Krieg  an.  Carl.  XII.  dcui  die  Hussen  anfangs  für  w  eui?. 
seit  dem  leichten  Siege  bei  ISai  va  1  Dec.  1700  im  trif  hts  galten, 
beschaffitrtc  siih  thüricht  m  t  den»  iingetährlkhen  Polen,  indc^s  der  Zar 
Inirermaniilaiid  u.  Cinl  unl  wcirnahui.  den  Grund  zu  einer  m  ncn  Re«i- 
den7  St,  Petersburg  Icuir  lf>  ^lai  1703.  die  Ix^reits  !70s  eiuo  oo^iehB» 
li(  hl-  Skult.  V.  dnrrh  die  Vorwerke  Kioit-tafU  u.  Kicuschloil  u.  eiue 
Vlottilie  luiJi'i  war,  DSrpnt  25  Jnl.  1704  eiobcrtc  11.  21  Aug.  Nsnra 
i»tiirmte,  eine  schauerliche  Seena!  Zur  Vergeltung  wurden  die  ^<hH* 
bei  Frausfadt  13  Febr.  1706  übermannten  HuFsen  aui  ihren  Kui  :^ 
erbaruiungülo.s  niedergemetzelt.  Uiuwider  kausete  der  Zar  furchlbir 
bis  tiet  in  Polen  hinein.  Carl.  XII  stürmte  endlich  auk  Sachspn  daber 
mit  keinem  andern  Gedanken,  als  in  Mo^ku.i  wie  in  \V«iiM]iau  in 
verfahren,  und  wer  schien  dem  Eist  ukopi  und  seinen  Helden  widerstchea 
XU  können  ?  Was  ihn  ins  Uimlück  litiirz.te  und  von  nun  au  Ros^laad 
zur  weit  überwierxenden  Macht  des  Aunltus  erhob,  w  ai  cii  (!i ei  L  nistande: 
die  UuHKen  t'utdei.k£eu  dtis  alten  Ma/eppa  Absichten,  ubcrraschlen  u. 
verbrannten  seine  Platze,  hieben  die  Ko.saken  in  Stückeu,  i^UctUii 
ihrer  30,  und  der  iluchlige  Hetuiun  konnte  al.so  den  Schweden  von 
wenig  ISutzcn  sein:  feruci  war  es  dem  Gen.  Lüwcnhaupt,  welcher  mit 
15.000  M.  von  Müliilew.an  den  Sos  hinzog,  nnmögiich,  die  immernäb 
s  renden  Anfälle  der  Überzahl  27  — 29  Spt.  (7  — QOct.)  1708  abxuwciaea, 
er  mu||te  alle  Ladungen  im  Stiebe  lassen,  und  braehle  kanm  sooo  H. 
völlig  entblüsst  xn  Carl  nach  Budissin ;  drittens  hielt  sicii  das  Bit  allea 
Bedürfnissen  vollgeutopfite  Pultawa,  obwohl  nur  von  4fOO  JI.  vertbei- 
digt,  so  lange,  daae  derZttr  Zeit  gewaon,  Bit  weit  überlegen eBKraßc« 
aiMgreifeii  87  Jmii  (8  Juli)  170».  Was  bei  Pnhaw»  siebt  die  Wata 
■Irackt^  holte  Um&thäuM  10  Joll  tmü^tfr  vMb  «Ii*  Die  fslingBMi 
Scbwedas  wordMi  BSMeUidi  bebtadeily  die  KeealteD  obse  C— ii 
ger&dert.  —  Smea  nAmtn  mm  Wiberg  10  Jmü  1710 ,  Riga  11  Jdii 
PeruQ  21  Aag.,  Kczbolm  •  ^t^.,  Berel  tt  SpL  —  Dee  Jebr  1711 
brachte  jedoch  den  Zar  fast  io  die  Lege  der  Schweden  bei  PsUsm 
Er  drang  kühn  in  die  Molden  ein^  weil  der  Sultan  von  Ceii.  XII  ange- 
feuert den  StiUitBttd  anfkvndigt;  elleia  der  Teuer  n.  der  Chan  nBeleflen 
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Hin  am  Prath  dfi^etUlt,  data  er  »ich  tliM  ibelr  m  hMm  «litk 
Kathario«  ^)  erdachte  c io  Anskanftsinittel ,  aainnielte  im  Lagfer  OM  m 
KtoiDodien,  that  ihre  Scb&tae  daxii,  erktaf!«  daadl  §imnm  Fürsprecher 
!■  Btttfae  des  VesktB  10  Ol)  Juli,  uii4  m  wvWU  suerat  ein  StiJirtAai 
•riMfty  t  Aof.  aber  thtm  d«r  Friede  alenikbatt»  welcher  den  fUmm 
fretfn  Abiug^  {^«»«(attete  gt^n  da«  Venprechen,  Aaov  MnsvUtfeni 
deu  Tataren  fifailidi  40,000  Zechinen  su  bezahlen.    Peter  wnitte  «kh 
in  Fimiland  tu  entachidif^n  nnd  hätte  noch  weiter  p^ifeo  können,  4i 
ihn  nnn  seine  Flotte,  welche  16  Juli  1714  bei  der  I.  Aland  geführt  ron 
Apraxia  den  erfttm  Seeüien^  erfocht,   som  Herrn  der  Ostsee  machte; 
im  Fr.  an  Ny^tadt,  den  Mi tii fiter  Owtermann  Torschrieb  30  Ang.  (loSpt) 
1721,  behielt  er  nur  Livland,  E^thlnnd.  lnrr<?rniannliind,  einen  Theil  voo 
Karelen  o,  Wiborjjslfhn,  mit  den  ln>rlu  Or-hcl  i*tc.   und  bezahlte  ubt»r- 
diej»s  dafür  2  Mill.  Thlr.    Au  Gi'M  tx^'hrrK  fi       nu  lit:  auch  dio  Kirchen- 
giitrr  waren  schwer  besteuert  uoiileii,  iiiui  der  Wille  de»  Genaitigeu 
durchweg  Gtinetr.    Kr  vrrfu;;tf  irnrh  ri'j*Mfpr  hnh<"r  Krufiicht  über  das 
Ciru'<^«e  und  da«  Kieme,  iibrr  Kleidung  u.  Kulender,  üartiM;hur  u.  Bedien» 
tenz  ;t!il,  Fallen  u.  Hoclizeiljjebrauthe,  Mönthr  n.  !N'on«ien.  Der  orthodoxe 
Klerus  viurdc    nicht    l/l  i*--   ohne  IJntcrlaMS  ir«*  '  1'"^'!'^^ •   sondern  dam 
peliühnt :  aber  autli  tUiiuther  Krt/er.  RafI   Imk  ii    dj^i.  f  iinj»;  ortbodux 
/.utn  Tode  verdauiuit,   uud  uberi}itu|>t  uuch  l^auue  verfahren**!.  Als 
Palr.  Adrian  S  (I61i  Nor.   1700  atarb,    uiiteilie«.»  er  einen  «finMi  äu 
ernennen:    dafiir  ^^n|(ll    di m    rlarch    'riiri>j*liancs    Uinch.  PlefiLniv 
entH'oricnt'ii  iieiu*u  Kir»  lu  um  «^!«  uiful  ^  ui;isM  1711  eiuf  heiligste  dirifj^i» 
rende  Synode  7Usammenpfr'Rrl/.l,  deren  eiMtes  Geschült  die  Bitte  war, 
d*r  Zar  möge  sich  dtu  Ittel:   Petrus  maginiH,  patei  (•ütiiu«'.  iniperator 
tütius  Ruasiac!  ^^efallen  laufen.    Er  hatte  nichts  dagegen  eiuzuwenden, 
und  nach  u.  nach  «^cHÜbnten  sich  alle  eorop.  Hdfo,  Roaalands  Selbst- 
herrischer  aU  den  Kaiser  aller  Rettaeta  tm  bifilMio.  Inettttt«  Terfl» 
^ngcu,  die  tyrannischen  Mittel,  wekbe  n»feweB4tl  wwHm  Potonbwry 
mu  heben,  (in  Moskwa  durfte      J,  lang  Bicto  mtkt  gibwt  «■rdea), 
die  bevorrechteten  Avittadtr     «M  dtaStMh  m  im  bMüittWirdM 
beförderten  Günatiiage  ^tonadat  UmmnhaiktM  m,  «.  wurdw  attttriiek 


•0  Dm  Mädrhe«  v.  Markiibatg«  in  <itr  ru6»U«lien  Tstife  l'OJ  Katbartna  AIcbO'»»* 
Mm^ßMUMi,  wu49  »IrtlsMt  sdiaa  ITH  «Ii  Psstr  gctrsst ,  4«rh  am  •  IMra  1711 


Ol»  Taiw  hallan  Mam«  lifni  den  «MiVch«  llnMk  tkk  «Mshaan, 

P««n  gwiMHte  »talft  BiMcMmw.    OslkkrIkWr  mtM  ukohn  «kli  I7I>I  !■ 

A*Tr«fhan  ftif  ,|{r  Sacht  der  t\rti{::  >ii  \:.  A^l  {-iV  M  fti»»Ut  Slrcl*!.  U^o.  •*''«••»• 
Srtirr*«*'^trv  wf>ndrtr  Oüif  n.  Krii»t  ah  uad  utrilte  Ra^ic  lirr;  imM  wurde  der  Name 
gtoalal  für  iatmtr  rerboien  iTüb.   Uta  ebtofall«  aufrvlirivettea  Kt*»ak«a  «SkaMtlM 
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OllsiifHedenheit  der  Lang^bärte,  was  ihai  äble  Behandlung-  zuxieht,  er 
entweicht  mit  der  ^efiebtta  Euphroaiii«  nach  Wien,  indes«  der  Vater 
Bit  Katharina  Kopenhagen,  u.  Spaa  besucht,  und  von  da  dralMd  mm 
^n  Kaiser  schreibt  10  Jnli  1717,  er  solle  den  Ungreborsamen  aottte- 
fern.    Auf  vieles  Zureden  erscheint   Alerej  1  Febr.  1718  in  Moskwa, 
leistet  Abbitte  n.  Vrr/icht  anf  die  Thronfolger,   und  diVse  wird  dafür 
dem  klein«»n  SdcCbriider  Peter   zugedacht.      !)rniji*c1i  l;issf  dpr  ersorata 
Vdti'i  das  Tüdc'siirthf'il  fallen,  bei  dessen  Ankiindi;^iin^r  der  Prins  Ton 
Sinnen  kommt.    Mehrere  wurden  gerädert,  enthauptet,  geknutet.  Zodem 
erging  eine  Vntersncfaang  fiber  alle  hohen  Beamten  und  ^edcr  musj^te 
schwere  Snmmen  Kahlen,  auch  die  Blntigel  Meii^c Iiikoti,  Dolr^oruki  u. 
Fürst  Gagarin,  Statth.  Sibiriens,  ein  Mann  von  Verdienst,  wurde  nach 
Petersburg  giTufcn  u.  dort  geknutet,  gefoltert  u.  geheukt  —  um  seine 
Reichthfimer  einzutsiehen.    Tief  schroerr.te  den  Ty^rannen  der  Tod  seines 
BMiocIieiis  1719,  uiidiHMg  g^h  er  Meraitf  d.  d.  Moskwa  sFebr.  1721 
das  taiidariiare  Nachfelgegesetz,  walekea  dfoTarftgang^  tberdteTlrar 
ff  aas  i«  die  WlOkUir  dea  Jedeaiial%ea  Bawaltlwkera  etdlte,  lieaa  7  Mal 
1744  die  SenaMiii  praeMvei  as  Metkwa  kfüne«  nid  t»  Nev.  4Sm 
Tochter  Aaaa  dam  Hrs.  r*  Eobtain  vailabee*    Bereite  leaaertea  aUh 
die  Folgao  einei  tebandlMr  auaefaweifende«  Lebeaa,  Kribikale  «.  Ter- 
dniH  ateigerta  die  herbe  Bitteilceit  dea  OeariMiee»  dcasee  Vmhe  wedle 
dnreii  Last  eeeh  dareb  Arlieit  aiehr  s«  beeebwiehlifeD  trer.  Daa  Saaf- 
gelaf^  beim  Pa]itttpld  gibt  dea  Kast  S  Jan.  ittA,  der  Emblipite 
■ints  sich  legen,  den  gaaxea  Palast  durchdringt  daa  Geben!  aeiaer 
Angst  u.  Pein,  die  Ihn  bis  xaai  Wahnsinn  foltert,  oad  So  eadet  M  Jas. 
der  BegrAader  raasiscber  Obeieebt  obae  Teatament. 

Das  von  Unruhen  zerrissene  Persien  S3  hatte  Peter  ITM 
angefallen  u,  Schah  Thama'^p  erkaufte  2  Spt.  1723  Frieden,  indea  er 
Dhngestan,  SchirTvan,  Di  iIk  iK  n  a.  abürs«?,  und  diese  Erwerbungen 
irtis><f«*,  al«^  !7'i6  die  FrindHeltgkeiten  sich  n  nrürrtpr»,  Gen,  Mritn-srlikiB 
zu  behaujjtfn.  —  Es  war  auf  Peter  die  Qem.  Katli  arina.  1  gctolsjl; 
Feldnarschall  MenschikoS  n.  Erzb.  Theophanes  redeten  vornämli«  h  fv.r 
sie.  die  Gegner  kamen  zu  keinem  gemeinsamen  Entschlns«*.  fimge 
bewegten  sich  zu  voreilig.  Milde  u.  gnadeuvoU  verfuhr  Katlmrium, 
vielmehr  Mcnscbikoff^  bloss  dei  besagte  i  lieophanes,  wefchf^  tur  ««eiue 
Dieaste  zu  viel  ansprach,  das  alte  Kirchenrecht  u.  dj;l.  \vir(l,  r  grlfend 
aiaebeo  wellte»  eher  ab  BitderfeSad  ganz  ohne  Stütze  war  ,  et  im  Ver- 
iWgung  auf  Lebe«  «.  Tod,  vad  Maeate  die  Verbannung  in  ein  Kloster 
als  Geade  anMbca.  Daa  OrdMn  der  Tfaienfoige  beeebäui^^c  die  rege 
Haftabale;  deet  Kelbeiiaa^  welebe  wie  ihr  €»eaiabl  den  Bedber  Aber- 
ailaalg  aafffaeb,  werde  Ar  Inngensficbtig  erbamt  «ad  etarb  aacb 
■cbneiler  eis  mm  tenMHbete  ITlfiiim.  »  Sid  foO  dee  btaffevicblel» 
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MvMMj  S9hm  P«t«r.  II  tb 
•in  lielie«  Cobmü  w  MB  flÜMti  bateMl  Im^m:  Hr.  CmI  9M». 
W.  i^^,  M^nadahiff,  der  GmmtiMbM,        UriwtiMtw^  dir 

bikietai  tetelbe  mtUm  Wmätt  im  OriMUrtthwa  Amm  «.  SHtakil 
Per  Lestern  Vwiokingf  wurde  sogltidi  «m  MtMcUkcff  ali  Ywwmi. 
»■■iUt,  joogeo  Zar  m  ttlmtm  PalMt  sa  nilwiMi,  Tolstoi  wmi  ww 
tinrafneden  Kcliieu,  verbannt,  Aafdbmi  Molinty  cndMb  di«  fftngm 
Toebter  den  ^&ar,  det  Zarü  Sc h^vr-iter  IVatalia  de«  SoliM  verlolil 
Tab.  LYL  So  sehien  dio  Macht  des  ICm^orkaiiittiUnKS  naenichtttteiiiall 
MMgt  AiWa  MiM  FoMe  fanden  Mittel,  doa  JiMgm  Kaioer  N 
Bofzttretrrn ,  don  dtrseibt  ^tslicb  den  Piiiast  veitto«  Md  an  dio 
Garden  Berdrl  ertbeiko»  »einen  bi^berigea  W&oMor  an  bewacbeo 
18  Soft.  17^7.  Schon  am  to  Sept.  fällte  das  höbe  CiMiH  d«i8prucb: 
Oberfronerai  Alexander  Danilowitach  Mentcbikoff  Hrx.  v.  logermannlaad 
Mi  aller  Würden  entAetxt!  Bfan  sof^  aeine  Rcicbthämer  ein  und  achickto 
Ibn  «aniBit  Fran  o.  KMom  naeh  Sibirien,  wo  er  i  Nov.  1729  im 
p^Mten  Elend  atarb.  —  Peter.  II  otand  jcKt  tttiter  der  Leitung  Aer 
Dolgomki;  AunlSnder  (Anton  Günther  v.  Münnich  aus  Oldesbarg.  Vol- 
lender de»  Indogaischen  Kanäle»  1732  u.  a/>  fr'''""'*'^<*n  Kro«<*f  Gnnat 
Tom  Ärpfcr  der  RunKett.  Anfan*^  17*i8  vrrlfi^rr  I'ctci  rlm  Ilof  nach 
Moskwa,  der  Gro'->*Tniif ici  Kudukia  /n  lirl».  die  üIm  i  dan  Kionter  nicht 
mrhr  %-#rla'-scn  \^  eilte,  und  ^  rrun>f  ;ilf  rl  r  (inrl  dir  Inrrürhf»  KtüntitT{j. 
l-tiäfh.irkeit  leihtf  «-it  Ii  mi  1  ,ti>.tS;i r kci t  um  ko  nielir,  w  vil  der  kiiis<M  In  lie 
KmuI"'  wieder  lit  iiiiti";iiM  vi  .n  mul  is  .J.iii.  17,10  dif  K;iiliarin.'i  l)ol«rnruka 
fldn  hen  «rtllir- ;  .ihfi-  nm  .I.ui.  ineldt'ten  ^irh  KoptMrlimer^&cn .  dann 
die  PorlisPii  und         Lin    laj;  g)«  Leiche  da.    Bei  soteheni  1  reiben 

Icftuntr  nitiiTlirii  von  {^roiiM^n  rnteniehiiiunpen  nirlit  die  Hede  »ein. 
Eini"«—  «:;il)  iii.iTi  durrh  den  Vertrscf  «u  Hafsiclm  I7'i7  an Peraieu  auritck 
und  beieatigte  die  freundUciieo  VerbiUtaiaae  tnii  .Moa. 

HOQ*  7, vvpI  Sf linden  nach  Peter*  Tod  Imtfr  ««ich  K  ^inn  die  licTÄ» 
thtiti{^  der  (finsx  ri  duUitj  entMhieden,  da»»  man  lu  III  Tncliter 
Anna,  veswitviiti  H^rzü^ia  v.  CtTrland,  antüta  und  derselben  einen 
WuFilvertrag,  wie  ihn  die  Aristoki  itre  bedurfte,  vorlejjrn  wolle.  Anna 
uitU'iik«jltf ieb.  hielt  15  Febr.  ITJo  ilirm  l'inztij;  iiiMo«kwauod  nahm 
tS.  Fi-hr.  (K  Mär7.)  auf  Dringi^n  su-ler  Herren  die  volle  Sonverainetal 
und  7u  ar  erbr^cbtlif  h  lai  ►•ii  h.  Mehrere  Dolfj^mki  worden  in  die 
Ccrnateo  Ucgcadeo  verwieacn  *>,  «ooat  goldig  gehandelt,  die  Krttnong 
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•oeb  iralMcwft  ▼«raottallft,  te»  »WrFWmrtuif  SH— gaitnilL 
D«r  attljiMtolHt  dmgirende  S«mI  virivr  all»  Betatwiff,  IiirtiMig 
Blrott  wedrifer  Berinmfty  Ministor  Ogtaf  ian  und  FM  TtcberkasMi 
««rftlgtoo  MMfliiliMlicb  ia  gebeiwo  KaMwt.  (Faitemcbal  6«Uiesii 
«Urb  icboa  !•  De«.  1731.)  Einig^y  denen  diess  «icfat  gvM»  wwito* 
tva  aacb  Sibkien.  Emft  luMCrte  tich  «lierdin^,  macb  gegen  die 
Naebbarn,  obwohl  in  einem  neuen  Vertrag  n  Bltoeha  21' Juni  (ft  Jofi) 
17tS  aa  Scbab  Nadk  63  die  Eroberangan  J«9aaila  den  Kor,  «ad 
1734  gegaa  ein  ^^f'^  I^'ndniss  anob  das  äbriga  aoröckgegebeo  wurde; 
daa  Hanptangeaatrk  bUeb  auf  Pulen  nnd  Türken  gerichtet.  Gen.  Lasty 
ffbrie  die  ersten  Ru^isen  an  den  Rhein  17:.5.  was  beitrug,  daaa  Frankicicfc 
In  den  Wiener- Präliminarien  3  Oct.  1735  den  R.  Aagnat.  III  amff- 
baante  §■  770.  Hierauf  traf  man  AuRtalt  die  Tnrken  tu  züchtigeo 
wagon  Tatbeerender  Einfälle,  welche  Tataren  der  Krim  verübten,  und 
wegen  des  Aubtandes  jener  in  Dhagestan.  Mfinnich  eröffnete  dm 
Feldeug  20  M'irz  1730,  der  jedoch  übe!  ablief:  es  nnisste  4  Srpt.  ohne 
Schlacht  Mtl  grossem  Verlurste  der  Riiikwej;  genommen  werden.  Die 
Pforte  war  im  Gefühl  Her  Scliivächc  nacti  Frieden  bejrirri'j: *-  "'Jcio 
Mttamicb  wollte  die  Scharte  auswet/ni.  nistet  t  i  i  ^'^ro^Jseiov  Heer  1737 
und  wendet  sich .  indess  Lascv  Asov  ^ c^rnimmt^  limi  n.n  h  C^rzatoT. 
Am  3  Juli  flo«;en  die  >Tinrn  auf  und  (I(  r  sfürmend«  Sol  1  a  tlr  .inj  in 
dicFestuuir:  derStunn  nhcr.  wriehpn  !iü(.li>t  blatiif  die  l'ur  kf;t  wa«^tfu 
28  Ort. .  wurde  Hhgeachlafjeii  und  ul»o  die  Belagerung  Uczakovs  v«>a 
diesen  auf<j;e'^eben.  Noch  glänzendem  Fortgang  versprach  man  stcb 
173S,  weil  auch  das  seit  17*26  eng  verbündete  (Ostreich  aiij^i  itf .  fapftr 
lochten  7war  dlf  KuKsen,  Lascy  nahm  Pcickop  10  Juli;  aber  schmoU 
das  östr.  Heer  de»  Gen.  v.  Seckeinfoii  durch  Pest  nnd  Mangel  elend 
dahin,  ko  ging  es  dem  russischen  niiht  viel  bchsi  r,  dazn  bewie*  »iicli 
die  tüik.  Flittille  iibcih  jren,  m.in  miisjite  belbi^t  Oeyakov  wieder  ver- 
lassen. Ostreich,  1739  noi  h  nie})r  vom  Unglücke  verfol«rt,  indem  Vi  zier 
A\  waH  .^luhomed  den  Gea.  Oliver  "Wallis' bei  Kro/ku  23  Jnli  schJ'ij: 
und  Belgrad  zu  belajjern  heganii,  uud  we<^eu  des  Kaisers  körj)erliclion 
Schwäclic  in  Sorgren,  geht  mit  Hast  18  Sept.  den  Frieden  v.  ütl^rad 
ein  §.  51^.  nud  Muimu  li,  welcher  28  Aug.  bei  Stavulschane  glorreich 
gckäiaiitt  iiiici  Choczim  und  die  «aiize  Moldau  erobert  hatte,  miL^ste  vi 
seinem  Siegesläufe  inne  halten.  Im  Lager  vor  Nissa  3  Oct,  wurde 
die  Grdnr.e  vüUig  verglichen,  welche  nun  mitten  durch  das  geschleift« 
Alov  lief,  nnd  14  Febr.  1740  zu  Petersburg  der  ruhmlose  Friede  wie 
das  rftbmlichste  Ereignis»  bekannt  gemacht,  auch  dafür  reicba  Batobaaag 
dem  Biron,  Hnu  Aatoa  Ulrich,  ICännicb  o»  andetaa  Henran.  Em  Tbf9 
der  Kirgisen  ward  der  Kaisflrin  ontartfia»  nioht  aboa  Ibrtwibraadt 
Dnmban  173«,  imd  4ia  Stadt  Oresbnrg  angelegt.  Anna  batta  wen»  gMci 
«a  wattig  Einsiebt  dacb  imiaarbia  gntaa  WiUan,  die  Gilnttlioge ,  daivM 
basandaia  dar  gawalttblliga  Biron,  nnd  dia  Anaiindaf  braabtan  sb  m 
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4m  Vita  IM«.  Em  wmim  ftiMirti  ■imtMtniJ|inMtHiiii, 
mmA  BOiMm  fiinMipft  md  Uomm  WmAtrkt;  m  IUI  Jm  fMMHaw 
Om^mm,  172»  MgMnki»  «Mh  mhmIm  w«gM  vorgebM 
vMitMicIwi  liBfMtMniHtt  all  doi  lllttitl«  WtfiMkU;  Am 

fmpüdMH  Udl  aagluMt  iMg«  4ia  ¥m.  litte,  nkhto  «it  J«iw 
Uri«*  mT»  wwI  ims  Xinim  di«  TkMMg«  safediai  wa^  «ad 
M  SO  Ang.  174M>.fdMwt  Imi  wwrd«  Mch  gkkh  der  kmiMi 
KoiMfia  GroMÜnt  hetiult  Mäaaieb  n.  OalmtM  halfMi  ptmIw» 
das«  sie  ihn  >«■  TkfOQrolgv»  nd  ukm  4m  Tad  aal  darZa^fafiiM 
MBi  BnalMMfaataa  atUifta-tS  Oal.  174«. 

fi»  803.  Die  aiit  MiMTer|pi&ffteo  bevalkertea  Katkar  lUllaa  gich 
nocb  nrhr;  deon  Biroo  wittert  ülftndl  Verratb,  wer  eia  aiAirischfl« 
Wart  hören  liest,  kam  auf  daa  FoHar.  Er  beleidigte  übafdiaaa  mtkhi^ 
daa  Hrx.  Antoo  l>lricb,  welcher  nun  korni|;  abdankt.  Biiaaa  HaaptsliiUe 
war  Fpldmarschall  Gr.  t.  Münnicb,  sie  speiaaB  milsamoien  firaaaUlicb^t 
19  riiav.  bm  11  Uhr  Nachts,  und  früh  Morgen»  20  Nov.  kommen  Lcala 
daa  mit  Anna  vervtandeuen  Marschalls,  überfoilca  u.  knebeln  deu  BegeA- 
laa  iai  Bette  u.  bringen  ihn  taaimt  Familie  nach  SchluMelburg.  Aua 
Osade  lautete  dir  Straf«^  h\om  anf  Verbaniiitng  nach  Sibirien;  Aana 
bifs»  nitn  Rc<^iMiiiii.  Muuuich  ihr  >Uiiister,  wrtebcr  aber  bald  mit  Hrx. 
Aittoii  l  Iricli  zri  fifl  u.  abtrat.  Die  GcMandicni  der  aichKii^cIie  (ir.  v. 
Ljrnar,  der  ii^fT'  uij.  i^fifi-iU  v.  Cotta,  der  iruiirü'«.  Chetar«iie  le. folgten 
dif  J>«  hlpi(  fiv\  <K  I  iutiitriic,  und  li'ztrrer  jjab  die  Milte!  zum  Sturze 
der  il*' L^i'ntiij,  l  nixiiixi  nnict  Botia  da*  L(  ichf«tftn-^'e •,  Muliino 
Llisabti.  \\r'-^  n  >' ci '■i.iiuiiiiiKftes  mit  i'lietardie  /nr  [leili-  gotelll,  ibra 
l  fiifrhuid  Ulli  iürtiJicu  u.  ScliM'urcn  brtitcucrt,  %  i  i -^i  Ii  vvi'xl^'t  itM«*  Furcht. 
l^eHü  hatte  Hermann  rKxtocq,  Arxt  der  LiiHat>et»  mit  liiiu/.i>[>>isc}iem 
Gttldc  eiujjje  wenige  SihLitf  ii  bestochen,  iiad  beredet  die  /-»«j^-ado 
S  ri6)  Dee.  1741  Abende  i  )  Mn  uul  Ueui  Katii.n  iirea»  Uidcu  gertiliiuiu  kt 
iiiach  der  Hau^twuchc  zu  fa'uiu,  und  lOS  (jiiu«idiere  *<irid  »leiiii  bei 
der  üaud.  die  Tochter  Triers  des  üroi^seii  thjii  W iuter|>aldsle  2U 
begleiten,  aoiU  '100  7t\  iliacti  MloHücn,  uitd  all  Jicss  ging  lei«o 
vor  i^ich,  da^s  die  lIc^riilHi  u.  ihr  Geinald  gleichsam  scblaleud  uu£  Scbht- 
icM  gepackt  MUideu*j  und  auch  nicht  ein  Trupfeu  Blut  zu  ihier  Verlbei- 
diguu^  flosK.  Als  Petersburg  aulwai  liie,  nah  hÜAabet  mit  dem 
lUciocb  iwau  uui  deui  Aruie  diu  iubelude  Uuldigung  der  tSoldAtaitiN^lialt 


0)  Mmub  mH  den  mmirrn  Kindern,  er«t  fi  Pi-i.  171.'*  In  Drinsm  "n  !f  nv\--*7rhr%fbi  «. 
temr  hattor  bctuiwiali,  mu»mU  ll^  umk  UranlcBlHtrg  u.  lUaa  omau  UwNieas*^ 

«winai  «M  aw  gawwir  4m  VaM  fcruh.  Der  tliill  nfcwiiiiiii  Us  aaai 
■»ilfaTale  In  ftlMsa. 
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gs*  AudaadL 

tk»Mmm.  twm  \mm  IM  iifli  niMlMJNn  !■  iilrlm  fiiiwrihiM, 
Um  «vSmö«  aie  «bmMmi;  — tora^Vcfciikiii«  Hwii  Oitii  im 

■aib  Sibinra  gfKelrirppC  174»,  dalir  «Wr  lft,fO»  yfiiiiMlii  m  ^1« 
attiricklMr«f(M|  m  warm  SOOO  nicht  mehr  zu  crfra^co.  £iis«b«t,9 
ÜMkir«  fff^Mit,  iMtIcMöhey  4tn  MathwiDcn  der  TerivLlKlMltea Gttria 
••e4«rs«lttlti».  Der  »ehr  bf  fWTfchtf  Aöd  üv  an  so  «ehr  m 

weil  sie  die  Awlinder  burtauetstej  dtodi  rkf  man  vide  C^loabls 
Im  Laad  «•  ja^te  dtfvr  die  Juden  aus  1713.  Umtrieh—  ><Bgte  4k 
lUMregel  vor,  das»  der  Kcic  Un*  Fctcr  w.  Gottorp,  «reicher  16  Frk. 
1743  üchoD  in  Petersburg  ankam  u.  der  gTlrchiscben  Kirche  beipfitdh 
letf".  im  No%.  aU  Tiironlol^er  be/eichnet  wnrde^  seiae  Braat  änderte 
die  Acügioo  ebenfalls  28  Juni  1743  und  den  fitmtm  im  ^^afhiriw 
Alcxejewua.  So  hatten  die  Liebschaften  der  Kaiserin  wenig  xu  bcdcs- 
tea^  aelbbt  das  dem  Klerus  durch  ihr  Verhältnis«  an lürilaGregorjewitMii 
RaMumovakij  ge^j^ebene  Argerniss  hob  sich,  da  nicht  bloaa  17&0  acbaiir 
Vetftig^ttngfD  ^t'^en  Un:»ittlichkfit  erlassen  worden ,  Mandern  Eüj^akei 
mit  dem  L><>bhn^  eiue  Gewissen«; < Ehe  eingiaf^.  Härtere  \Vuii den  schio; 
fiic  dem  Lande  durch  Leicbtisiiin ,  Ver««chvi'endnn£r  u.  Prachtliebe,  i*  \ 
Kabinet  befehdeten  sieb  der  fraiitösisch  goMnate  L'E>too  '  u.  Gr. 
Hp^ftuhew- Ririmin,  1714  Gro^^k.'^ll/ler  gewortleii.  Jener  hatte  die  WaU 
de>  dSii.  Kroiiptin/cn  fnr  Schwedens  Thron  lünterti u  bcu  it.  de«  Fr.  i. 
Abo  erwirkt  7  Aüt^,  174.1.  web' her  die  Gränre  uoch  ^vl•l^cr  vom  Peten- 
burg  n  tickte.  i>i  >tiicliew  hiii{jt*g'en  bewarf  rix  ciiirin  V.  rtheidt^i^^  ! 
Biindoiää  mit  Kii'^lnnd.  und  iinchdem  Botta  des  K.  i-ci>  l  ni^narie  etiab- 
ren ,  anrh  7.tim  Jimiduisii  mit  Ustreirh  1745.  find  im  Juoi  1747  zifbca 
Russen  dmeb  Maltn  ii  nach  Frankeu.  was  Frankreich  zum  Fr  \-  Aai:hfs 
Apr.  17ivS  {^CiH'ij:;^  raatbt.  Bald  darnach  btmat  Bestuchcw  den  nngr- 
heuer  reichen  L*£stocf|  INov.  174B.  Seit  1750  in  S[>jnrnTn^  mit  Preuasca, 
auf  de?i.«en  Küaig  tlisabct  persönlich  einen  Gnil  w;iif.  unterst^trr?  I 
sie  Oütrcicb  im  7  jiihr.  Kriege  und  hatte  w  ihiln  h  das  Lro^  jcw^ 
aufKtrebendeu  Staates  in  ihrer  Hand;  doch  als  uollft  ii  mc  bios<»  neckoa. 
griüen  die  Russen  bald  iiii,  bald  %%'ieiieii  bie  aacb  Pulen  zurfick.  Apraxia 
siegte  30  Aug,  1757  bei  Gros>jägerndorf  ohne  Folgen.  Nicht  an  taptera, 
aber  an  nüchtemeu  buldaieii  g^ebrach  es  bei  Zorudorf  25  Au|:j^.  1748« 
Es  wnrde  jext  Bestuchew  (iiirt  li  Grossf.  Peter  gest in  zi ,  und  uieli^ 
weiter  als  der  Raiiteriu  tTP''-' ''»l^lt'  Eitelkeit  beehrte  die  Fortsctru^f 
des  Krieges.  Soltikow  iadit  glücklich  bei  PaUig  23  JiiJr  1TS9  a»ii 
BOCb  siegreicher  mit  Laudou  bei  Kunnerädui  f  12  Aug.  Toitlfbeu  mac^t« 
7  Oct.  1760  einen  Ritt  nach  Berlin,  und  wie  Kolber|:.  /lim  tlritieo  MJ 
beranaftf  16  (27)  Dec.  1761  sich  ergeben  inuda,  «ciieiui  k:iMicioh.ii 
wlafttt.  Da  atirbi  fiUaabei  ptöulicb  5  Jan.  I76j|.  — 
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f.  804.  Wäre  nieht  PeCer  Scbuwalow,  Liebling  der  Gestorbenen, 
•kta  fattflk  daniiedpr  i^ele^o,  er  hitte  kaum  Peter.  III  ongehiodert 
4<B  ThrM  bttteifrtt  law—.  I>ms  Peter  f^anx.ei^ne  Amichten  he(^, 
w»r  WkMMit  Em  Bcwra^enr  FiidridM  beCiü»!  er  »of^ieich  deo  russ. 
Truppen,  deb  v«i  ÖeCreidbeni  sn  treaten,  wu  tie  g^eme  üSAten; 
8«ltlfc««r  war  Galle  «rllilt  gcfrea  Dm.  Ans  4en  Friede«  S  lU 
warAe  igtoil  ai»  BMalw  Mit  PftoMra^  aa4  aetaabai  wage«  SeMai- 
wig  wMer  Diaaaiarfc  geflatat  Da«  Narde«  ufaii«  etaa  fcrebtea 
KrMMMfafmif  bavar,  de«  raae.  Raldka  eiaa  v5üi;rc  UmgettaHoaf .  Ohaa 
Mf  aiaati  Rath  tm  bdrca,  bagiaat  Pater  die  aafUlaadalaa  fffvaningeu, 
•atataagt  den  Claiallielia%  sieht  genug  flira  Einkjatia  sa  baaahaeldaa;! 
dia  Birta  «ad  deieiiaet  daa  PrataataBibaiat  tat ,  aatilaiit  dan  Oaidaa 
yarraehta  aad  baluiadalt  aiit  Liebe  die  Holetalaan  Daai  Traaka 
fl.  dar  Orlla  Woranaair  argabea  atle»a  ar  icfcaa  MUbar  dIa  OaaMMto 
aaa  aiaK  vnd  diaaa  gab  waaigataaa  var,  ar  atalle  Ihr  aaab  Fraibrit  a. 
Laba«.  Paiar  laaa  eben  aatbiHf ,  aiabt  aageararat  la  Oraaieabaaai, 
da  la  Patatabaf^  a  Jall  Oarda*8aldataa»  van  Raaaflafakly  Paaia,  daa 
drai  Bridarn  Orlav  a.  a.  gawaoaaay  aiab  arbabaai  Katbari  na»  It 
aatrafea,  daa  Hra.  Oaarg  Halateia  Tarbaftaa  «.  äBa  Wega  eparraa. 
Kalhariaa  ataigt  aelbet  an  PfM  aad  bat  eebadl  It^OOaK  bcisaaNaea; 
Pater  iliAt  aaefaKranatadty  gabt  daaa  aaaebMUalfr  wieder  aacbOraniaM* 
baea^  befl  dorvb  dia  Tbraaaafaagnag  19  JaH  wafrigalaaa  abMa  Braiaa 
Absag  aaab  Hafataia  aa  arlaagen,  aad  betrttg^f  «Ick  Man  f&bret  ibn 
aaeb  Pefaraber,  daaa  aach  BepMbe,  wa  der  grdiMlieba  Mord  ariaar 
barraC«  —  Beetacbew  wurde  »ogfelch  ans  der  Vefbaaaaag  beim  gerufen, 
«ad  Katbartna  eilt,  Mi  in  M>»Akt%'.i  kronm  s«  laMen  3  Ort.  Am 
f  IdH  1793  «rieder  ia  Bt  Pet<  r  hitrg  eiagarogca  aiaabta  «ie  Nov. 
de«  Gr.  Panitt  tu  ihrem  ersten  Miaiater,  und  aacbden  dar  AoMrblag 
dea  Lif iiteüiiuf^i  Minnvir-  h,  den  iraa  Keibelm  aaeb  Ile1ilttf'«<*fb«rg 
gabra<  hteii  Zar  hvA  i.  IV  in  Freiheit  zu  aetten.  v r- f  .ibredeter  Ma««#n 
#ea  WIchtem  ala  Yarwaad  gedient  bntte,  ibren  x\lardal«bl  in  daa  Blut 
de»  erlanebten  Gefangeae«  an  tauehea,  wtki*  die  KaiMerin  nnt^f  ^rroHf^^n 
Beaorgniaa  enthob,  ging  ea  raach  and  rMck«iclt(«Ios  auf  der  Bahn 
vonrirt«,  Roaaland  nach  franzfiatMch- pSilvAophiachfn  Ideen  umzuachaf- 
fen.  Hunsanitlf,  AnfktHrung,  Cultur  atand  auf  dem  Au«hänrr«rhttd ; 
dnlifr  4h«chftffiinjf  «ier  Koffer,  Vorschi ifti»n  für  flirhter,  keinen  Vcrbrr 
cUer  hart  an7ulaii<«ca  tt.  «lirl- «  iiid«*'*«  dorli  Mirow  if>rli  u  dn- Mitw  i«?»pn(l«'n 
36  Spt.  I7f!  ohnr-  w»»f{f»r^  mr  Bltithithne  tfr*)»<  hlr|i|)t  ,  oiidi'rc  ^rarfrt**! 
WiirdfH;  f1,ihf'r  dir  rli-ii  >f!itT!rn  ^r^tftcnkff»  Sorgfalt,  wobri  iiir»»l 
Asil  Hiit**r  abgrjehcn  wnr ;  (Lilfi  df.'  ■^rln  korftutpieligeGnliidiiti'^  v  >' Irr 
t'iilonirn    dufcb   Atl'iliinf^rr .    ein  \s,ilir<  .  ( t  p^s  iui' >  f .    «f,-i(f   <1tf*    Khi  u  der 
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beben  gclaiiir  bten^er);  daber  das  Anfoindea  de»  alterdings  flrfbtiliMiiB 
Klerai)  QuiI  das  AdminiHtrircn  der  Kirchonguter  von  Staat«  wr^en  nit 
dem  Vw^htinf.ä^ß  ÜbflncbnsH  jeoer  ReichthTiraer  Im*  Armnlh,  ^Mtalcr, 
Fi«dct'Kui!^(*r  v^TW9min  ra  wollen;  daher  die  prunkvolle  Versammftmg 
Ton  Volks V er tretwi    eu  Meskwa  10  Aiij*".  1767,    ein  SpektakrNtäei, 
welches  öfter  tu  peben  doch  n»cht  raIhHani  Bchieii.    Nicht  dir  Kiiifv!»- 
rao{^  de»  Papiergelde»  8  Jan.  1769,  aber  wohl  die  ßcjjelun^  il<  r  Justiz 
und  wnn  tür  Belebiiu{j  de«  Hnndt^ls  o-eschah,    erseliien  dniikfa4.werth 
Prochtliebe  pcwähiie  den  Kidifetcii  .uisnehmeiideii  Aiifs<  lavuno^  und  war 
viclleieht  auch  durch  Stiftunp;^  zweier  Orden.  St.  Geoijj  1769  und  .Sl 
Wludiniir  17Hi  dem  Lande  nützlich.  —    So  h.indeltc  man  in\  Inruiit; 
Ver[:;i '^>^^^Mng[88Ucht  und  Uberniuth  war  kauut  zu  verkennen  iui  Uvti^'^i:c. 
^Tß^cii  die  Nachbarn.    Besagte  auch  das  fiinyeratäodni^a  mit  Prcuss^n 
11  April  1764  weiter  nicbta  «1«  wmm  wolle  varbinflen,  dASs  Jemwid 
sich  in  die  Wabl       Mm  niMbe,  od«r  4Mk  ibr  Tfam  nUtek  md 
die  Dinidenteii  «irtefMdrt  werden,  ao  wmr  docb  niebt  biw  der  mtm 
König  §.  777  ein  vnaslMbea  Oefdi6p^  aondmFttratRepnin  fibl«  nnMr 
anflaliendnr  4w  Vonnniidecbnft  der  Bijonnl«e,  bis  die  Pnica  m  Umacb 
.gtrietbcti.       bMg      Inn^icrig  teUtp^  nob  «na  mk  timätus 
ToHafcavpf  Ibrt  nad  aretebto  nitaMter  einen  beben  Gnd  von  QMa 
liebkeit  Ifaeili  wefca  Innern  Uarnben,  Ibefle  wefl  diePinln^  vonlMk- 
reieb  beatbeitet»  bv  Oel.  1968  nncb  dae  Scbwert  zog.  ftlr'Mi» 
OnlUe^,  der  26  Apr.  1760  mit  70,000  ,M,  fiber  den  Dnjestr  gn^ 
nMM^te  sich  2wci  Mal  fmcbtlos  und  mit  groasem  Verlaset  nn  die  Fe&toDf 
ChncKim  (Cbotin),  hatte  aber  noch,  eh^  ilu  Chr.  Romantov  ablöste,  die 
Freude,  in  jenen  Platz  20  Spt  einzuziehen,  weil  ihn  die  meot^adeo 
tiirk.  Milizen  Reibet  aufgraben.    Romanzov  besetzte  8  Oct.  Jaacy,  nad 
ra«:i'^  nnrh  Galacz  u.  Bukarest:    Pnnin  belagerte  Bender.  Zogfeich 
di;iiu;ori  Kiis  eij  15  Juli  in  die  Knb.m  ein,   und  schickten  die  erste 
inotle,  f^eluhrt  von  Gr.  Alexej  ürlov,  Spiridov  n.  Klphrnjx^toii  O  L 
17^0  aug  der  O.sfsee  nt\ch  dem  Mittelmeere.    Voriiit  litin^  wic  li  Vr/ier 
Mehemet  einem         liciilondeu  8ciilape  ans,  und  iwiltc  im  Biuui  mit 
Pest  VT.  Mnnp;el  die    Fciudc   allmalilicii  aui^urriben  :    damit  u  .tr  die 
oubüuüiire  Miliz  nicht  verstanden,  der  hitzige  Moldavani  Ali  k.tin  jtl«o 
au  seine  Stelle,  und  den  schlug  Romaoiov,  obwulti  ei  s»etueu  |^uQii|.ea 
Katifea  (;i&0,000M.>  bloa«  18»P00  Streiter  entgegenstellen  konnte,  18  Job 
1990  an  iMb  «nd  wilder  1  Mf.  bei  bnoksi  dergestalt,  daan  Afi  mM 
üübn  anf  daa  veebta  Donaanfer  gelangte««  Na»  iel  MmmB  $  Jüif., 
Brailew  Sl  New.  mu  a.  B^de»  wnid  tf  Spt  arfft  Stana  genaMaa^ 
Oiiev  enaalbigt  den  M  Paaeba  v.  Ägypten,  sieb  m  tnifliaa»  laaaaa 
landen  18  Min  17T0     Meiea»  firsnOlgsC  voi  din  MiiaHlia  ei^ftfi- 
gen^  aad  waan  aneb  wm  Moden«.  Cemi  vkle  Lenin  jeeilHrt  wnita^ 
erar  bb^ege«  Adsifal  Spnldov  aa  glioUicb«  die  Mu  FMa  bei  der 
kM»  b  JaU  ■«  aetalitw  «.  doM  b«  iOnlf  tan  »apofi  di  M—iaii 
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Bdiirts        MMO  Chn,         ebmd,  wüte 
Dm  Bcapthetr  fewoa  ttagimy  dmi  Mm  BmIIs  te 
Dom»  IMM  «IM  4JI«v,.  mi,  iatei  dKo  Ot^Mr 


ktdg  m  w«to,  f«i«l  te  M  Aitrckk 
M  Hai  19f  S  ««4  ▼«KMlillHf  «tMi  Camgnmm 
\,  te»  m  Bite«M,  te  fkh  äbor  Sl  Mim  im 
XriM  MneUift  !■  Mmtm  Jak«  paf 
Mal  «bar  «•  Dom»  mm  SQialria  an  aahaMi»  m4 
ilaftt  aiH  aalMM  Flaiaa.  Haala  Mühe  wfrwillabAa  iMoai»  HaUaü 
PriJaif  I7T4{  as  «7  M  aatete  ar  ibar  Dam  md  teiab 
te  OtaMwaahr  M  Sdbiamla  m  Im  Um  Ean^e,  dm  aUif  91  JaU  dar 
1^.  «.  Kulu^bak  lUinardschi  beaiigalt  wurde,  fai  waMiaHl  di*  Pfcrta 
aar  DaaMiio|nf?keit  der  Krim  bedinge,  übrif^eaa  Js0V  u.  Tagaori^, 
Xertteh  v.  Jeuibol  in  Tarn  Im,  die  VvKte  Kinburo  an  der  Müaduuf^  des 
Dnjqir'ii  abtrat,  freie  Scbifbbffi  Ml  Allen  Gew  ist  am  btwSli^e,  4  Mill 
Eobel  zahlte ,  and  eiaigaa  am  Gtimten  der  MaldaMT,  WaJaabaa  «id 
Ocer^er  Iv^f^rttca  lieaa.  —  GliKbiiab  atlM»  man  aach  die  inneru 
FiiruhrB.  Zur  Zeit  der  Peel,  welche  vom  Nov.  1770  hm  S^t.  1771  in 
Moihwa  l33«ooa  M.  wograAa,  i^erielh  dort  das  orthodoxe  Volk  wef^en 
^■ea  beil.  BUdra  über  seinen  End».  Anbros  mi  Wnth  u.  aerfleischle 
iha;  acbaoderhaft  worden  die  Mürdor  hinfpericbtel.  Als  nach  etni«;eti 
andern  der  doaisehe  Kosak  Jenseijan  (J^mrlkal  PiK^MtKichcw  Spt.  1773 
den  Zar  Peter.  III  ao  «pielen  anrmf]^,  und  mit  -rrrirm  H^v^  ,1..^  A<!fN 
so  vielo  aa^tfrLte,  d»««  rr  1^  Uet.  Orcnburj;^  Iw  l  i  i  tu  if  Dei.  fiiüii 
Sie|^  erffclilfii  konnl«-,  w.n  m-I^mI  für  1VTui»kwfi  IniilitiMi  ilri  »»t'nM»uic 
Rokkp  und  be<*>iH'f  i.-.  ili  r  KkriH  groiiti«  liittcr  dni  Het,'n»rriid«"H.  Üodt 
t\rr  Psriidn  Prt**i  ,  t  in  nniMrti!i|chIirtier  I*rjnfijrr  Avr  AHHiilicn  u  der 
Frt umIi'I),  i\ir  ilmi  in  dir  H.indc  fielen,  da/it  den  RnsL.t|i)ik«'ii  odrr  S^^^il- 
rati^len  i^iiiü«!!};^,  luailiiü  iloii  (>«trn  xuiu  Si-hau|ilat/.  »riiicr  V>i\\u<«liin> 
jfcn.  Ouiibiirjj  ii.  auch  Kas-an  iiAnolc  ihn  Zar.  Dio  Thttli{;l«*il  <l**n 
Obrrtilea  Micbt*  Non ,  finr  durch  diet<rii  i  >  ariii^iuva  ?  Jtiii«  iiii 
ertittefie  Biiederlagr  und  Urr  gruMse  mi  den  nicrem'  ho\u  ge^etcte 
Preitt  Biarlitrn  dem  Spuck  bald  eia  Ende;  woiil  «-im  miitc  nkh  vfmielka 
fiorh  (Pia  Mdiy  pfurzte  mit  ?o.eoo  M.  auf  Ka».i>i  >i  JuU  uud  wuii  dio 
Üraitdfaekel  in  du- st  illt  aUt iti  .^hthelHoii  vi  ar  liiiu  ritsch  auf  dfui  llaUOi 
titf^c  \  Spt.  u.  UckaiH  im  Oct.  den  fliip|ili»jeu  AhcnthcnrTcr  von  dessen 
eitj^'ocri  Ijeiiit  ii  .au'^;^oIiefrr! ,  w»-lch©ii  'il  Jan.  177^  e'm  unerhört  qoal« 
voller  Tod  ueUbl  vicjrn  tur  m'me  vrrubleo  Grausamkeiten  bestralal. 
IluvKiAnds  Gewicht,  dem  «ieb  Polrii  vüllifif  beof^e  im  Tracl.^l  v.  II  Mftra 
wodiueb  das  uoo&sii  peimnueut^  dü»  WahlfOibt  ii.  daa  libarav 
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Veto  bekräftigt  worden  hi,  wirkte  in  immer  weitem  Mnhm  s.  B.  M 
Smiittlang^  Fr.  Tetcben  13  Mai  1779,  beiroAbschlum  iMm^i^ 
TOten  Neutralitat  1780  ^um  Srbnft  dor  freien  Flaß^fjen  wlbrend  dem 
DOrdamerioan.  Knf^T«^  avukIc  aber  besonders  den  Türken  u.  Srhweden 
fühlbar,  flicht  blos*s  wegen  tirr  Sihiffahrt,  vrefj-en  IMoldau  ii.  d-^'l.  noch 
weit  mehr  wepcn  Unabbano;i«rkeit  der  Krim  ^ah  es  Uethun^ev  :  iurki- 
»eher  EinfluRS  hewirkte  die  Absetmng  des  Sahib- Gherni.  Rn^sen  stellen 
ihm  seioe  Wurde  zurück,  und  legen  19  Ocf.  1778  Cher^-on  an,  densea 
Tbor  die  Auf>ibiitt  bekam:  We^^  oach  Constantinopei  !  Katharina,  die 
wich  im  Juni  1780  mit  Joseph.  11  ZQ  Mobilew  persönlich  verständitrte, 
that  als  könne  »te  den  Unruhen  in  der  Krim  nicht  lauger  mehr 
Sahib  -  GheraT,  vom  Bruder  Sdlai  ITSl  veijagt,  wird  von  Rmsen  0vr 
znrnckgefafart,  na  MerHdi  ftbcvdiakra»  am  8  Aprii,  im  «rUIrt  tarn 
dfo  Um  ml«r  dMi  Nun»  Taaritn  sar  nm.  Praviss,  dn  Kate 
vter  dem  Nmmii  KmAmIcb  y  der  QtnttiUiy  Paul  PMeakli «.  8«i«pf 
ffMfB  0m»  dw  Sollwert  Mwt  die  StfrrMMn  weg  (mSO^,  dmviw 
Weiber  a*  KiaderO  Arnnrendemiif  vieler  Tttaroa  triff  M,  dael^ad 
sn  verSdea.  Die  Pfbrta  eehwleg  IMbttam,  obwebl  4  Aag.  aach 
Heradiae  Zar  v.  Kartattalea  a.  KaebeiS  aafer  raaa.  Habeft  aieb  itdte. 
Brat  dia  gerlaacbvella  Reiaa  der  Jüdaaria  Mcb  der  Erte  1787 ,  amib- 
würdig  durch  die  Kesten  n.  durch  die  Art,  wie  bmb  Titttebaaf  aai 
Schmeidbelei  iaa  Gro>se  trieb,  das  Zusammentreiaa  mit  Jeaepb.  D 
18  Mai,  welcher  der  MbstherrKcherin  aaab  Cberaaa  9*  aaab  l^kwa 
folgte,  britische  n.  pream*  Yorstellungen ,  die  eiaeaaitta  ongfituad 
echaAliehen  Verhältnisse  mit  Schweden,  Ktimntea  in  Comttaotiaopel  aa 
dem  Ent<trhluf«se ,  uachdtficklich  den  Vollxug  der  Priedensschlöüse  aa 
fordern,  und  10  Aw^.  1787  den  russ.  Gesandten  in  die  hieben  Tliürme 
711  «pfren.  Den  anfan|^ä  lahmen  Gang  des  Krieges  gab  mnn  dem  auf 
HomriTiziu-  Ol lt'r«richfigen  Poteiukiu  Srhiild.  Als  Joseph.  II  Krieg  erklarte 
9  Febr.  1788,  uud  Kf>lMir^^  stu  .Srifs  k  bticK» ,  Miird«-  19  Spt.  Cbotin 
gewouneO}  u.  Oczakov  u.ilim,  nrnlulem  der  Pr.  v  >a>^aii  •  Siegen 
26  Juni  die  feindliche  FloitlUe  ;iiif  dem  Onjepr  tai  (irumle  ^^friehtet, 
PotciaLiii  17  Df'c,  mit  ^tnrni  grauelliaü  j  ohne  Schoniin:^'  w  iti  t'fe  der 
Soldat  Jung  u.  Alt,  an  40,000  Mensche«!  —  Obwohl  kailnuu^  m  ibi»u 
begierig  nach  Fionland«  Besitz,  durch  ihren  Gesandten  Gr.  Rasumov&ki 
la  Stockholm  Gustavs  fimpfindHdikeit  sehr  gereizt  hatte ,  kam  ihr  docb 
ada  Aa|^  1  JaH  178B  aa  angelegen  ab  aaverboft  aad  der  Teriaaf 
iaa  Kampfra  bia  aam  f^.  Werell  17fa  lieferte  Be#eia^  4ua  dieear 
Gegaer  llbig  geweaea  wire,  sebarara  Waadea  aa  remetaii^  biMa  fta 
biebt  Mealerel  febemmt  |.  898.  Der  Tfirfceakrieg  Heaa  aiell  1788 
Toribelibaft  aa ;  Kabarg  ecMa^,  faa  Sawavav  aateratbtal  1  Aeg.  gUa* 
iflad  bei  Paebacbaai,  lepaia  bealegte  dea  SeraaUer  ^aa8B8^^iM^ii 
18  8pt  bei  lemall,  aad  Kobarg  88  Spt  wieder  da«  "OmmMIMHM 
KaHhieel|e  aa,  daaa  dieaer  8ber  die  Deaaa  iab  aad  14  Mar.  teftr 
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»ich  «M^ab.  rufcrliandlttnjifrn  trnj^en  bei,  das«  1790  nicht  ho  rasch  u. 
Ji(aui{>(i)isii«{;  2u  \V>rkc  |;{';^.iiJi:;rii  %%'Urdr :  drn  tj  noch  1'}  Drr  diericn 
J^itiic!«  eitol'^ie  die  •»cbuuerliche  Ln^turniuii«;  UaiajiK,  an  :>*'.tiiM)  Meuvchcfi 
Iie  -  >Mw«rov  niedermetzetn.  "Ho«h  strcnjjtc  der  üiü!s.vvriier  alle 
Kratti  ,iu,  Brailuu  y.ii  rntsrt/en  1791;  es  ^eiittijr  nieht,  aticli  Aiiapa, 
tlri  S(  lihi-srl  7.ur  Kubao,  fiel  S  Jul.  in  die  Hfiiide  der  Kii>>en.  Du 
bp'^a ''II  u  Kurland.  Preuaaen,  Holland  imnit  i  ^lui^cnder  ft  frn«ter  tur 
die  bi-diüii^te  Plortc  za  reden,  es  tiitl  /u  Jas^y  1  Üct.  vm  i  ont^restt 
xu»Ainineu,  wie  .Nehr  anch  Ffirftt  Put' lukin  •otj^e^^cn  i>t  (aig^cilicb 
rei»fe  er  turt  uod  starb  4(16^  üct.  lUd  Fieber  noch  m  iIit  A!oIdait>} 
iiuU  die  Kuitieriu  licss  *ich  uut  deu  liiidtu  v.  Ja^^y  cm  j  ,l^u.  irjS 
iiiu  y^o  lieber,  ueil  einer  Seit*  der  Laad^trich  bis  ^uai  Uiijc«tr  tjewon- 
Kea  wurde,  anderer  8eits  eben  die  poluMchen  Handel  »ich  Gn(t(|)(>nnen 
katlen,  aus  »elcUeu  uocb  |p'ö»Mrer  Gciiiun  zu  ersehen  war.  Mehr  als 
die  Furchtbarkeit  der  Streitmacht  erleichterte  dm  t'w»ichgi  cileu  überiiua 
kittet«  a.  lüiüfieii  roa  Bundoisveu ;  U9  üct.  1791  scheu 

m'd  -ftchwedcoy  IS  Juli  179%  Mit  Öatreidi,  7  Aug.  mit  Preuaaeo,  as  Mär« 
1991  ttH  B^gbady  nd  dM«  dar  tmuBm^^  FreibeittlMMML  Davit 
■icki  WMMfcsM  um  FflMrbard  wie  Pari»  worde,  kauen  1702  Rueeen  * 
».  PriiBeiM  daUa  mtd  IMktw»  «ad  «tairaiigca  vom  ReielMtage  des 
mmm  TbeDoogavartfif  1799  ^  die  Xioleitaag  nr  vlillij^ea  aSertrü«nie> 
fWf  Eeicliee»  iittm  Hanf  letailt  oh— hin  v#a  dea  lUaaea  fbrtw&l^ 
fvad  gebdiel  werde.  Tefiw«üini|c ,  uickl  Hefiiiuig  auf  Oeliogeii  trieb 
die  Mea  In  Frttfehr  1TM>  dea  teet^  Geag  aa  wageo;  aaler  sieh 
■lel«  elaig^  viele  weges  fraaaie*  ObervpeMiaaf  heimiech  ee  hiadcrtidb 
ab  aaewMe  veraelriea«  der  Thettaaliaw  alev  Naehbar»  versigiieh 
dwewagea  betaaM,  wie  deaa  aaeh  Oatreieb  aSiearnd  der  CeeUtiea 
••eh  eaeeUieeelt  erlagea  db  Pelea  frülier,  ale  die  eraleo  gtaaligaa 
KHi%i  hinm  erwertra  laseea»  dua  edveefcliclMa  Suwarov,  uad  die 
lealB  Tbeila^  U  Oet  im  aiaelrta  dea  Bag  o.  Nieeiea  aar  GriaAr 
effiwtiarrn-^iiT  ft-r-tffH  bereilenttin  Curlaad  ^  7IU  aiek 
der  leltrria  gaai  aa  eifea  iberfeben  kalte,  wegegca  sie  des  Laadre 
rrtiirgita  beertltigte^  .daeb  gegeaöalveicb  ward  der  Bag  die  Orftuae. 
Obuebi  ICeibirina  ihm  Abeebea  «er  der  Craaade.  fteveletioa  «ehr  atarfc 
aeiepeiih  1«  Pebr*  im  ledea  Vettebr  anl  Preakreick  aatersagfi^  dea 
Gr.  V.  JMeM  aa  Peinbarg  fiaMdlicb  ealaabai  and  >8  S|>t.  i7M  der 
Tiiyleailiawa  beilral,  ealhiell  aia  sieb  doeb  aller  Thitttebkciten  aad 
IdatwIiMi  ibreai  NaebMiear  bleee  4ea  Krieg  wie  Pemiea  eaeaafei  !i(*  n, 
iadrai  rtibiwit  Chan  Oet  im  ia  Georgiea  eiagelaMen  war  u.  TiiOw 

BiiaUrl  kalte.  Die  dabia  geeiheu  RaKt*en  »ahmen  roach  Dha^estua 
u.  Derbent,  uad  lieaaco  t»  dabei  bertihen,  al^  ploUlieb  eie  £ichlaifHuffa 
dem  Waltea  der  Selbslberr»d)eriu  ria  Eude  uiachte,  welche  deu  Hohm 
giMdiger  Nadtticht  tuit  »ich  ioa  Grab  nahm  und  Schonunic  aller  dereit, 
die  eieb  bilelea  dareb  Wabf  beil  listig  aa  lallea.  ^br  legier  Odaelliiig 
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805*  PavI.  I,  ▼<«  den  Geschlitieu  bi>ber  ferne  gehaltea  and 
AßU  Gnilldi»&tzeB  der  Matter  abjjcneijji,  5:1  itf  dir  Snrhr  hitri^  ^aui 
«Uders  an  Mit  Prr>i(»n  wurde  verffliclieti  u.   dfi    Fr.   vu  TitHit 

Febr.  1797  bestimmte  den  Kur  aU  Gi ku/r.  Dt  iu  >vet!i>ea  iNachiol^e- 
l^setx,  erlassen  bei  der  KrüiiuD«;  zu  Mü>ku.i  lo  Apr.  I79T,  warca 
%'icle  —  nicht  sehr  wfiso.  ja  klcin!irh<-  n.  lästige  VprordnmiL^eii  voratE^ 
^panjffii:  hie  be>r»tiniuen  i»»'ibst  den  ä^chuitt  der  KJeider  u.  die  Fora 
der  Hute,  den  Garden  wurde  eine  neue  Einric  litvaig  gegeben  und  aaf 
kriinkend«'  WfUe,  das  Bescliranken  des  HoHMlle»  «teoerte  noch  der 
Finany.noÜi  uuht  und  man  Rcliricb  0»  ^eririirten  Maji>rei^rln  tu,  da>> 
nichts  als  Kupfer  n.  Pa|)ier  un  Laiuh-  umlief.  Der  Gön^llinp^  ßofi|>«rtxila 
wiirdo  1  uist  u.  Gru«>«kan7.ler.  Paul,  duicli  die  tiefste  EUrfiiicht  k,.Ha 
beiiricili"'t .  niis>traui>€l»  u.  ht  ftiif,  eab  der  i^ulüei  die  Ge>talt  eu»^r 
furchtWaieii  ln<|uisilion ,  lie^^  liciiiiiicli  die-en  u.  icuen  grrrHen .  KrllM 
die  Kreise  ire>elliir»T  Fiemie.  zerreisM-n  nml  tlie  Censm  »uü  uul 

aller  Scliaife  iiben.    Liue  sundrihare  VorJitlie  iialute  ci  tu»   c^ie  MjJ:e 
»er,  gab  sich  'l'J  \'>v.  1797  dt-a    fitcl  ihres  Be.xchütxek ,  n^itiii  \iek 
nebst  dl  III  Piiur  Pr,  ('i»udf  auf,  Hpinth  den  Veilriebenco  §.  '227  das 
Woit  an  ulieii  Uiifeii,  und  liess  sich  von  denen,  welche  26  Aag.  17M 
den  Hompesch  absetzten,  uichl  bloss  Gios«meiMer 
errichtete  zngleich  ein  zweites   Uroiwpriorat  far  Ritter  grie« 
Religion  13  Nov.  1798.  Voll  Begierde,  die  republikauisimdtttt  Fl 
wm  nichtige«  (Ludwig.  X?1U  iMtte  jezt  seinea  SUs  m  MictMi), 
•r  «niMfordciittteb  räaiea  so  Laad  v.  Xmt,  Mhkkte  im  i>te.  «MM 
Mtmm  Mcti  MibrcB  genlM  dmn,  wni  R«|mii  !■  Wiffi 
mad  9M$m  S3  Dm.  m^t  te  Pfi»rto  «.  9f  Dea  ait  Buglui 
mlMr  CMN«r.>  vitNeiipd  «ia  eiggnBtiihhnj  an  4at  n—  Krlaii 
toiftinditti  ■«  britinclw«  «tictM  nd  17M  Gvigo,  ZmI»,  d 
Santo  Mnura,  Csp^ter  Mcb  Corfii,)  ünstf  Bri^ÜM  «.  Bai,  «ai 
NeapoIitaDeni  Bmm  SO  BpL  aniNit  «mda  vonibagobeaA 
Zoit  war  Sawaror,  dar  vailMr  wagaa  Uabft  «a  daa  H« 
Hofaa  Itagaade  trug,  b«m  ObacbaraU  datHaanaial 
Warden^  K  Apr.  ia  Yataaa,  18  ia  MaUaad,  3  Kn  ia  Piaria 
aad  darah  dia  Kimpfe  gegca  MacdaanM  aa  dar  TraUa  If 
aad  daa  Siaf  «bar  Jaabarl  bai  Noti  ift  Awg.  aa  ia  daa 
f«8«iagaa^  daaa      diaaar  darab  dieFftcataawMa  a.  daa  TMal 


0)  Alests  OiioT,  riovr  der  Besrififer  Peter».  Iii,  muik»!«  \on  Moakva  kttOfwa  usJ 
Mbr  tmMMmi  «a  ta«  Aa  Lrfch«  4ra  Iramdel«  ti^tMaa.  Aa  Uctem  Mü 
tirtiVlaai  tkk  «a  «fei  lai^  Onvebal 
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iinkiatii,  ViM.  Die  KihgiwilinMg  u  H| m\n  tv  M.  ^aiintiii 

wohtvM.  ladMsPMl»  4erMckl6,M«II.  Mb  BaMi  •riWalrt»,  iii 

•ah,  mUus  dti  Giadt  M  niim  gfOMM  iffftt  « i  M  Oct» 
MlMiefari^  te  Unk  V.  Ymk      üiMf  BMImI»,  i»  4m  Sdnrwi 

a««Mr  y»  Ibti^  CMtfi«  «I  HiWi  kMMi  JuMlt,  wm  m  iiMi 
MlMilvttUMi  Birlmy  ibtr  Ohar»  FtUftirdbeiiy  Miiwm^ob  fcit  Mffc 
BttMB  swMf  !•  6Uf  mi  damit  dw  ImI«  Fadm  kaiMfflidMr  MM 
hmk,  flipw  sieh  Zw'ui  mit  dendilNMlMni  w«lclie  das  19  Nar. 
■wiMif«««  Abcoo«  fiir  sich  in  Besits  oahneo.  Es  bidf  iikhtA,  dass  diM 
Verbäodala«  aaf  das  frcundliehste  eiolenktrn ;  der  I— iaaiia  SaUnthatf* 
aaUr  hatte  seioa«  fiahlat—  ^  HeialMbr  befolilea,  mm  90  .Tan.  ItO« 
fteailaa  si«*  m.  dia  aalt  kW  im  russ.  Said  gestandeoeo  Kni|rra^ 

ten  QUter  Pr.  Cond«;  wurdeo  eotlassen«  Suwarov,  der  die  aUa  LauM 
Ifaals  neuerdiufc*  verkostete,  kan  1  Mai  kraak  ia  Paiarab«ir(f  an  und 
t  IS  Mai  alt  70  J.  —  Kus^Uridct  Politik  wendete  ciili  mm  vtiUiu  km 
II  iMnrx  stellte  ein  Vertra|f  mit  dar  PÜeHa  die  iia«a  Repabbk  der 
f  IttsaJü  noter  lärkisclieu  Scbuts.  DänaaMtka  Badttojini»»  erxörnte 
gegen  Britanai^,  »  wurde  der  ]Narden  auf^rufen.  <Ht'  bewaffueta 
Bieutralität  xn  eraenern,  und  weil  die  Briten  S  Spt.  Malta  uehiueii  u. 
auf  das  Dringen  di*^  Kaisars  als  Grossmeisters,  die  Insel  dem  Orded 
xarückxustellrn,  nicbt  achtelf'ii,  kam  es  sum  Embargo  legen  und  sur 
Handel*  Sp*Trr.  Zit^K-icli  sthiiif ichciti»  Napoleon  »l»'ni  SeibHtlierrAehpr 
u.  sliiiiiut«*  ihn  dcr^^cstalt  um,  djKK  Liidu  ii;-.  \  Vli  I  il  Jan.  IHOl  Belflil 
erliu'lt ,  Mit'lau  zu  vnla>M»n.  PaiiU  leidi*n«:(  liafllitln*  llt'fli<;k»'ij  wreb- 
sellr  iirrh  r:f«rh  uitl  den  .MaiiMfiii  »>iincH  Vrrtniiii-its,  iir.  l'aiiin  wurde 
duiifj  dl  f lii^tupschifi  vf'tdriii^t,  der  sich  wieder  niehf  lan«^f  inuh, 
Argtvohii,  von  Jogend  uai  etn<;eiuiftif ,  vertol«rtc  \ielc  und  ««  liirLlc  sie 
fiarh  Hibirieo,  der  (liati^c  Fur>t  Nciuen  ;:l  it(l>rti.  du.^N  ci-  alle  Hader 
im  Staatngetricbe  uümittribar  sellint  bcnnlii  ih  n  u.  bt*\%  e^«*n  niftiftse. 
Seine  le/Jrn  (Jc^^i  li  itd'  wan-ii  die  Eiuvcrlcibung  üeoi^^ien-»  •*  Kebr  IHUl 
und  der  AU^i  iiliiv>  iii->  srln^r<K  Bündnisses  IS  Mmr.  uchfi  (iru  tlu.Htun« 
geo  Sitm  J\Mi  u<'  ^\llll  l  Iii  ii  Liinien.  In  der  Naclit  v. 'i.i — 'J4  Mai /.  I'ta<  lieii 
Ven^chviuruc  m  i^ciu  ^»i  liial^t-ittscb  niul  eri*iirgteo  iba,  da  er  sicii  uiciii 
gebaa  waUlai  mit  dar  aigiien  Si^Uiupe« 

$•  SO(l.  A  I  ei  n  II  (i  i  r ,  24  Miirr  IHOl  ansgeriifen  ,  hntle  uniijj 
Neigung  zum  Kii«  «jr  und  hurle  Fiied  iu-Keiidtt  ilalliyeluT,  Su  uiirde 
leicht  die  Irrung  ma  Utiliuuiieu  a,  Ostr^i^b  brigriegt,  und  doch  auch 
die  fransü«.  If  ieuudMibali  uuih  mehr  befestigt.  Mau  richtete  dos  Augea* 
uicrk  auf  die  innere  Verwaltung  u.  ihre  Minstande,  anf  llaode),  Schulen, 
Censur.  Kecblapllege ;  Adel,  KJcrus,  Bürger  kämm  wieder  »if  Krh  im 
die  Stellung  wie  vor  Paai|  der  Staat  erhidl  eine  oeua  U aalall  «.  dgl. 


Digitized  by  Google 


Mmadmtä»  Ttliwwi  beKoaders  cotodbM  Magtaahm^  imn^  aber 
iaa  Lm«  dkr  denttclMa  Fönten.  D«w  dkss  nklit  auch  ia  Hinaicht 
ItalicB»  dar  Fall  rmr,  d^t^n  dort  Napoleon  alleio  achattaa  wollte  oad 
andere«  eweop'r  M  t-hellisfcait  %.  wmd  AasdücMS       die  dnttc 

CoalitiM  freilich  spät  geMgr^  ^  mit  Östreick 

a.  II  Ang.  nit  Britannien  ah^ewdiiossett,  oad  die  rasa.  Tapfafkaü 
blieb  darauf  bescbriskt ,  bei  Rrema  und  bei  Austerlitz  den  Oe^neni 
ilehtung  einzaflösaea.  Da  Kaiser  Frans  keines  xweiten  Wurf  ioa  blat». 
1^  Spiele  mebr  «raf^n  wollte,  Hess  Alexander  den  H^ckr^T?  an^retea. 
jrdedi  tkmm  ron  Frieden  cn  reden;  Tieimebr  e?rtfcrnteii  sich  dir  rast. 
Truppen  nur  ans  Neapel,  am  dafiir  «jl*»lcli  in  der  .Na'ie  Fu«*  zu  fäi-«en 
wm4  den  Franroaen  die  von  < •>treii'fi  ;im  Kmi^^reich  Ifr^Hro  ab:::^rlav 
senen  Bocche  di  Cattn^^o  mit  Hütt'  der  Montenegriner  zu  entrei-^ea 
Marz  l}?i06.  In  dip^^r-r  Sffllm!,'  w^eifen  Frank-elrh  Tvar  man ,  weil  d\t 
Verlj.indlnn^jpn  7.11  Paris  timlillos  zer>c!)liiixrn ,   noch  zur  /.eit.  ä1> 

Prpnv-eri  t^.ni/  ;tll»'iri  r*  mit  N  1  >n!*'on  ^utiiahni  t).  t.  l^"-^  und  von  drm 
srhrrrkfirli^irji  Schlage  iiii  dergewoi  t^^n  wurde.  Alexander  hatte  Mi»- 
Olli  Hilt>!icei-  vrrsjHoc-hiM;  .  I>Io?<ä  T>fi.'*>\()  AT.  tuhrte  Beouin^sen  iu  i  rr 
(ifii  PrcusM'ti  711,  weUIic  k  iMin  uocl»  2'»,i>üO  M.  zahlten,  um  die  Mittf 
dc"«!  Nov.  Auf  einen  biilif^eii  V'erjjleicli  wiire  man  peme  efn«je«-an'^eT  ; 
allein  Napoleon  begehrte,  wa«  nicht  zu  «ft  v^iilueu  war,  ijrtft'  iramrr 
weif  er.  vertrieb  die  Her/np^e  v.  Oldenbnrf^  n.  Schwerin  aN  l\  rtiodr 
Ru>*iaiid?* ,  ernuinlertr  den  Aiitstand  der  Polin,  welche  aurti  schon 
16  Nov.  Lencxve  u.  Czenstix  li.iu  w  <  ^uabiueii,  und  drano^  auf  die  L  ii^b 
f'rin![ri2rt»^il  der  Pforte  d.  h.  ani  tl* n  Ahznp  der  Rassen  aus  der  Moldaa. 
M  oliiii  Alr  v.iiidrr  27  Oct.  den  (jren.  Michelson  beordert  hatte.  Aiilirpreiil 
erklärte  dtr  Suliati  l>ec.  Krie^.  Auch  die  Perser  rührten  sich.  E«. 
galt  demnach,  auj««erf>rdenfliche  An«trengfangen  zu  machen.  Buxhövden 
brachte  dem  Gen.  Ci'iiiiiiifjseTi  VerstSrlcunj^,  der  alte  KamcQ^kij  ward 
Oberan^iilirer.  DicKcr  verlies»  uarh  den  blutigen  Kämpfen  bei  Pultusk 
93  —  *16  Dec.  wie  kopflos  das  Ucer^  Buxhövden  soll  aus  Eiler&udit 
la-Hioig  ^ewcsca  M^in,  binge.^n  erwarb  sMi  BsBBkigtta  den  Ruh» 
eines  Fcldherrn,  dessen  Muth  nicht  zu  scbredGeB  «.  deMM  Tbati^keii 
kawn  dnrefa  das  graulirhste  Unwetter  m  bMiiMii  war.  Selbst  4m 
Niederlage  bei  Friedland  14  Jon.  It07  gereichte  keteeswegii  aair  UaelM 
«ad  es  bleibt  merUftrUch,  wie  Alesender  nvter  eelehe«  Uantiadae 

eioeiD  im  der  Thet  ecbiapllScbea  Frieden  eich  vereiebea 
Km  Flosa  auf  dea  MmmI  diente  aar  Unterlage,  da  die  beiden 
Ihren  fiirditbafnn  Bnnd  crrtehletea  Jnn.  Ibm  van  Manechennhrcn ; 
IV  Tilsit  wnrd  eosgemacht,  waa  dfo  Welt  jest  aeban  wieaca  dnifMh 
Prenssen  aieht  bleae  von  den  FVanaeeen  aonrteeeny  eondcni  noch  Raas» 
laod  nahm  sieh  einen  TheSI,niailtcb  die  Prena#BialiBteakvnn  «•0,09011. 
bewohnt,  nneina  nntirliabnGiinse  gegen  daaiwnaHtngUL Waracbee 
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wa  gewMW)  ^   

mm  HffTsek  J^tr  —  a«  HoOAod  ab.  Mt  der  Pforte,  wtkte  Um 
Bmmm  T#m4m  gMomi«  11  Min  tM7  v.  bei  LamM  1  Mi  vM» 
B«M0i  smtir^  wmi  Meb  ■»  4er  Dem«  eeheffM  geeMchl  bette«*}, 
fi«f  wum  M  Aof,  «tf  biM  MMead  en.  Bbes  ee  gebeiM;  aber 
die  ferieetBw^f  deeOeyiebee— f  de«  NIeMea  wwt  deefenige^ 
die  ewei  Keieer  m  Effbrt  mbeedelleB  t9  8p«.  ble  17  Oet  19M| 
iUeaeeder  belte  ecbeo  Im  Oei.  1807  veB  3Bera  Aber  die  Mieeheadleag 
DiMeweiHti  de«  ¥erltelr  bH  Evglead  ebgebieebe«,  wee  eine  eebtae 
ineaU  Sebüb  beMr^  mi  laas  dee  scbwediMb»  FimlMid  eieb  mge* 
ei^Mt  ^  8Ms  Iii  Ifibv  18M  wseseHe  eieb  der  Tbrimkiieg ,  d«  dev 
Gesgreee  la  Jeei^  die  ebwelleHdeB  ^aettede  «i^rt  gtbebm^  Mid  eis 
Pmt  Meeeti  epller  fUvie  der  ciefceehleKCBe  Wey  lest  debie,  e«dh 
6elM|cb  dm  Praseeee«  ee  Heb  felpdikcb  eeeefcHm»  Ke  keM  ewer  m 
eiyUiciieB  Krieg,  eb«r  doeb  wurde  dem  6etr.  Qeeeadtea'tH«! 
it,  daee  Bwie«  io  Oeüeie«  eiiiiriicbta  vefbebe«{  des  Uiatea 
d  beeetetee  Leaiberi; ,  and  Napoleon  hat  im  Fr.  me  8ci<«i 
14  Oct  IMO  dime  JUCer  mH  eiaeei  Striche  Ot^tj^aH/ient,  der 
400,000  M.  fas«te,  belobat  —  i«  kar^,  weil  Bredy  aiebl  dabei  war. 
Es  erkaltete  allgemach  die  Frennd«(rhan  für  den  gewaltigen  Hrldon  der 
Zeil,  is  lichtete  ein,  dn<^<  rr  mit  drm  Ausdehnen  seines  Reit  die 
aar  Ostsee  oad  ant  dem  Trcwten  der  Polen  nicht?«  anderes  beabsichtige^ 
eil  bald  euch  so  gebieterisch  im  Norden  wie  im  Süden  a.  Werten  sufcu* 
Dee  Caafiaeatalsrstem  schien  ebenfalls  bloss  dieeer  AMcbt 
I,  aad  il  Dec.  18I0  erachiea  eim»  dem^««1hen  wenig  mehr 
VtiP«fr«nde  Ukas.  Zn  plf^icher  Zeit  Hess  Nspoleon  Oldenburg  besetsen 
nnd  der  Adminintrator  sollte  Pteh  durch  Erfurt  n.  BInnkonheim  entsrhä- 
digen,  was  sber  von  diesen  im  Vertrsuen  aof  Alexsnder,  den  Spro«iseii  rinrK 
a.  desselben  Hanne)«,  Ntolc  verschmäht  wurde  ^.  818.  0».««^  dir  Hn^^t•ll 
keine  sonderliche  llhertegenheit  im  Turkenkrirjf*  bewip^m.  oKwnhl  uiit 
den  Serviem  verbündet,  dsss  nie  dir  fröfier  (prninnrnen  Vfu  ili«  ile  f.iKt 
in  den  blutigen  Kämpfen  bH  RiinrhtMhucL  ;:Pt;<*n  den  Gro^svf/ii-r  I M  I 
wieder  i'inhil*i«.fpii  tniff  iiher  dir  Donnu  xiiruc  k  imissfrii .  Iir«.tiirk f<'  in 
Afm  ffl^ubcii,  hir  wurden  der  »»H'^'rfrfuriii  Kr.m/uHrnmac  ht  mu  li  \\  <  it 
T>Tni;;rr  »fft^  nrfiörn  41c\,iini«  i  tnliltr  »icli  nur  »laik  m 

BrlrJ^rtif  <!cf  liwift  i-{»fi(rii  .  <!i(<  rl»  i  F»  iit<l  i^h  h  /u  liHhrru  lindfU 
lilllfi«p  bfiin  !  iFiili  i(ii;rii  in  rndio.-r  W  n-d  iH  irn,  und  woihr  dtthcr  liirlit 
a"f  l'f f»i' V r II  ifii  II  Si  Imtr  ntt«drhtirn.  Mif  S«liwrd«  ii  inm  ?4  MuiS 
18 u  eta  Vertrag  an  Stande»  und  aoch  gelegner  u.  vortbeilbaiier  dar 


Ciror?  k.vtii  t^tr.  ii;xriii  i>rf^r-i'iM.f  M iird«  tSM.  OeotnUicstansot  wtd  im  »■■wt 
Hill  Mtt  (HrM*chcM»  OcMcU  crniardct. 
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FM»  «ii        PMe  !•  (M)  Hai  ISn  za  Bokarwt  oimI  smr 

BwivabMB  «.  MlMa«  bis  an  den  Prutli  russisch  büd^  $  frailiii 
»MrtM  bittwl«4flr  iie  Servier  ibraM  MickMle  i^erlMM  wqri— ■ 
NapelM«^  4«r  iv  splt       Tirktn  n  »cbnuiolid«  ^  Ün  nü 

Gnnd  wukt  fÜrehtoten  aU  den  rat«.  Kaiser,  war  am  3  Juni  IBIS  ii 
Posea  «ad  pog^  *i4  Jaiil  bei  JuMen  fiber  denMemel  §.  4KMw  Nicbt 
balb«  Zaiil  Slrcitei  konnte  ihm  Alricaudcr  fi!r  jrzt  eatfOgMUilellen,  die 
maplmacbt  «alar  Barday  de  ToUy,  120,000  H.  eilte  TonWilaa  imtk 
hm  »■  die  Dtao  u.  bezog  ei«  Icilca  La{!:er  m  Müsa,  der  Fli^«!  oater 
Fant  BagratioB  80,000  M.  troza  noch  11,000  Kotaken  anter  Hetoua 
Vlolov  Icameii,  gerieth  allein  ine  Fener  und  bewerkstelligte  nnr  nack 
grosser  Eiabusse  die  Wiedervereinigung  mit  dem  Haaptbeere  bei  Ss»»- 
Icusk  JO  Aug.  Barclay,    der  noch  jedem  Schlaj^e  answeichead  bi» 
Wiacma  znrückgiug,  wurde  hier  vom  hitzipcrn  KiTt!f<:ov  im  OberbefrW 
abgeKist  *},  und  so  kam  es  7  Spt.   zur  Schlacht   lu  i  Moshaisk ,  wo 
BagratioB  nebst  15,000  fiel  und  iiochmal   80  viel  verwundet  wordtn 
Min  tiollen       6S9.    Alexander  hatte  indc-s  rn  Moskwa,  wo  er  tcitrli/i 
achwur  nicbt  Frieden  tv  scbiicssen,  80  lauge  uoc!)  ein  Franzo«>.f  »nurr 
den  russ.  Gräny.cn  liuti^e,  imjyemeinc  Be^eistenmp:  lu  rv(»i  m  ruten,  GrIJ 
n.  Rekroten  llefo  tr  mau  von  allpn  Seiten,  ja  cs  <:eM  ha.!i  noch  raebr. 
Auch  in  Moskw.i   sollte   der  Friiul   wie  in  SniolenNk  ?nisrh*-n  Srhari 
u.  Asrhe  sich  hif^rin,    der  Gouverneur  Gr.   Hoatopselini    bin  og  &t 
Bewohner  mit  dcjii  lUcre.    das  14  Spt   dttstcr  dcinli/og-,  ebenfalN 
furt7.uwaiid(  I  M .   und  i^laubiiLh  verabredeten  einige  Haupter  des  Adp!> 
jcucu  grausenhaft  -  heroischen  Aascldi*^,   welcher  die  heilige  Stadi 
den  Flammen  preis  gab.    Hoch  war  der  Einsatz,  aber  am  Gewiuu  lie»« 
»ich  nicht  mehr  /.weitchi.    Kaum  wandfp  der  Gegner  in  rathloser  >otb 
den  Kücken,  iü  packt  man  ihn  nicht  bloss  von  liinteu,  sondern  Witgeusteiu. 
der  Petersburg  deckte,  mid  Tschitschagov,  au^  der  3lulüan  gekomroen, 
greifen  wie  eine  Zange  links  u.  rechts  eiu  an  der  Berezina.  Vielleicht 
hatten  die  Hussen  nocli  im  lir  thun  kuinu  n,  üir  \\  uiUr  (liat  das  Seinige, 
300,000  Leichen  wuiJcu  uufgcsammeU  u.  verbraunt  von  Staat^wegea. 
die  Zahl  der  Gefangenen   ist  schwerlich  genau  atisgemittelt  worden. 
Selbst  den  Verfol!;ein  set/Je  Kalte  u.  Mangel  so  sahr  aa,  dasa  deren, 
welche  1  Jan.  ibiJ  auf  das  prcufss.  Gebiet  cinrücitteB,  kaaii  Mehr  ikcv 
100,0üu  uarcu.    Weil  Kutusov  28  Apr.  zu  Booalaa  ttarb,  tbmalM 
Witgeiiatein  den  Oberbefehl.    Prenssei»  KSiiig  baHe  mIm  tl  Faliv 
«•en  Bund  auf  Leben  u.  Tod  eiugegangi-a  mä  AltiiMior  iltt  llMln 
zu  Breslau  besucht,  wo  dia  Znvenielit  dcf  MSon  011  dor  dta  utiin 
so  aratarkte,  data  man  don  mwneMtforlielioii  Vofoali  kvmA  mmikM, 
4ie  FrantoMB  ona  I>OMto«MaBi  M  vortroibttk    Dor  Beiliilt  Öttniehs 


•)  Osa.  SarcUy  d«  Tolly  1 Mal  18I& 
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SMvpriMMi  ÜMM^lttit  Mt  8p«Lii^  »SirihiriirMMi  «.  Pmmm 
Mm^m^SMm  ■tbfctua  Üeit,  tifl4  m  tea  «  iiilBfili  «ur  TlUuMbM^ 
hm  Ini|wi^  dM  ai«!!  UMi  lUs  WiiclMS  FiriMBim  vta  toiwiMn 
B«d«B  Malm  ntb  Wipthfi  KmOmmmg  «ar  Folge  halte.  <^  u», 
Mmm^  TfiypM  Uifbia  la  Pttea  itehwi  «.  iwaagM  tl  De«,  a. 

IMUattOM.  n  «ÜMa.  MltPmi«B luua  It  0*1. 18U  aa  GaliUaa  eia 
TaKmf  nSteale  aad  ward»  15  Spt.l«U  aaTUiit  betlütift,  wUmnk 
gaaa  Dagbettea  aa  Pawliail  BtL  DerBaa^faarlaa  des  RiMaakaapliM 
aillto  aWr  Mm  Mi%  aad  Mmadar  adwieb  M  Apr.  181»  vaa  Wiaa 
aa  4ca  Piiiiitaiaa  da>  BeaaN,  daas  er  THal  alaaa  Kiaiga  v.  Polaa 
aaaiHia,  aad  dia  lOsaa«  d.  d.  18  JaK  bMtA  fta  aa  aaaaaa:  Zar  ▼« 
Kaaaa,  Zar  AAriabaa»  Zar  vaa  Palaa«  Zar  SiMiiaa  alt.  (dM 
ZmAmm  Kaaaa»  daaaea  Haaptitadt  U  Sft  1818  abhaaato,  amida  aäT 
8^»S48>  daa  Zartkaai  Palaa  aar  aaf  8»Ma,888  J«.  faaafcitot)  Daai 
■aaaa  BeaHxON«  gmU%  daa  PiiliaiMaaf  a  daa  Wiaaat >  Caagraaiaa 
alaa  lifemle  TeriMuiung  aa  gabaa,  aatete  aMa  aaa  Baaaaa  a.  Palaa 
aiaa  Eioricbtuod;«  -  HofcommiMion  aaaaauaaa  f.  771*  Tber  Berlio  kum 
dar  Kaiser  u  Nov.  nach  WarsoiMo,  a.  11  Daa.  war  ar  ia  Palarabitri^, 
praacribirte  »ogleicb  die  Jetuitea  1  Jan.  1818  wegen  ProadyteaaMieiierai 
a.  Bcctnfräcliti{rnii|v  der  ortbodexeii  Ri-Iifpon,  verküadifla  8Jaa*aaiaaBi 
Tolkr  die  aa  Patia  t  Bpt.  I8U  mit  Oatreicb  u.  Praaaaaa  paaallaaaiaa 
lieil.  Allianz,  BuÜiem  wehrer«  Miaiater,  uud  bediente  sich  io  ntlwr 
melancboliachea  Abgeechiedaahtit  su  Zartkoje -Seio  besondert  dcrSlaatt- 
Secretaire  Gr.  Capo  dMstria  n.  Gr.  Aaaeelrode.  Bei  den  bettttea  Abaieh« 
ten  für  det  Reidiea  Flor  acbeint  teine  Philanthropie  oft  drn  Geitt  der 
Zeit  mit  dem  der  Welaheit  verwechselt  au  haben.  f^cr  Add  Hitrde 
empfindlich  angegriffen,  di  scbiiell  die  T^(pn»e!geoadi.ttt  ein  t-^mir  haben 
aoUte,  und  aelbat  die  Bauern  «Unkten  dalur  uieht  «ondcrlicii.  Lastit;:^ 
beeinträchtigend  für  viele  und  kofitt^pielip;  war  da*  Mrrichlcn  vöo  Mili- 
fair  -  ('nlnnicH  .  und  r>i  ivnüff«  aiirh  dimit  riifht  rrcht  Die 
Ver!u|fungeti  im  K i n  hlicli»*«  wan  n  >.i  |[>'^ili<>t  i  h  %i'ir  im  8«hiil\reMen, 
die  Censur  ung;<'nieiii  wt  hneidpiiü,  SUJiin  rinir  au^  Furcht  vor  Umtrieben 
^rliTi«rlrrr  nU  Stiid.iteii  bebandelt  n.  beaullra}*(.  Leiii  Uucb  aataer  den 
T0rg»  >i  hnclu  n^n  «u  l^en  fStouidxn,  der  die  dfulnchen  Univ^rsilale« 
mottertef  u.  KuUeboe,  weichen  Saud  2i  AUi/.  tH\9  %n  Mannheim 
^renifurhelt  hat,  trujjen  hiezu  da«  Ihriqe  bei.)  Alcxinürj  arlHM'le 
um  ritHiillK  }'.  vi'«!ni{;en  zufs^anf^ig,  und  inarfiii'  mi  fi  li  niu  |ilutzlicb  vi  irdcr 
auf.  ^vir  iij]  Flujje  die  ferfiüten  Geilenden  btMH  lu  n,  so  daas  kauui 
eiu  M(iiMh  1(1  seinem  Leben  grüHsere  Strcckeu  /U2 uikgelei^l  babea 
u  ird.   Am  27  Aag.  Itil6  war  er  in  ü^loskwa  und  ^  Spt,  ia  Waracbni^ 
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IM  «Im  HriilaM«  Ailttnm»- CmmMm  AiMfnM  miä  Ib 
SrifM^      mmtm  CWvOTritic  rftgrlriiit  rnmäa»    äm  !•  Out.  mv 
tl  Ja«.  Iiis  te—BÜt  «r  wMcr  IhiiBm  mä  tt  WBk*  W«mta% 
Mi  4m  RfidMaff       criÜMt  ^  «^^M  tV  ilpr.  mImb  lliiltfii 

«b  m.  meht  liagrgiigw.  Ifickl        wft  iMltiii»  «b«r  Pafea 
wvrdMi  CtMstoa  kemta»  w  Plrotestmate»  ■«tniMhnhiB.  Dar 
KaiMT  bMidilift«  IS  Hai  OaoM,  aas  S  Mal  1817  srai  Freftite  w 
arUirt  Warden ,  aal  traf  19  Ja«,  mit  den  Könige  irad  Rraapriaifli 
PranaaBa  to  Mo«kwa  aaaa»aaa.  Dm  Zmckriehm  daa  BaafcacbCa^gi- 
laerea  vaa  dca  fhauSa.  Giiaaea  wraalaMt^  den  Coa?r«sH  m  Aacte 
1  Oct  bis  91  Nor.  1818,  too  wo  Atexaadar  Paris  u.  Wies  tiaatfch 
vd  1  Jas.  1819  wieder  in  Zarskoje  -  Srio  eintraf.     Am  •  -Aai^.  ISII 
er  nach  Afcbaiifrel  und  S  Oet  hm  luoaof  nach  Tmmtmm,   3  Od. 
•aeh  Wancba«,  rs.  n  Ort.  kehrte  er  nadi  Pctrrsbwg^  xoro^  Ekta 
ao  reicete  er  18-20  über  Maakwa  nach  War^ebao,  wo  13  Sft  dv 
BekhsUd^  eröffnet  irad  we^ea  afaer  rbfreinkuoll  «HBaatetwaa  bciprv> 
ch<>n  wurde  ;  aber  die  Poirn  warea  TaU  Galle,  verwarfen  ▼ersrhiede« 
Antrage  and  beknmen  die  Wet8UR|^  aaaaioander  xa  grhea  IS  Oet»  Die 
Carbonari  veranlassten  einen  Courrr^^n  zn  Laibach,  wo  Alrraadcr  Twa 
Mars  btt  24  Mai  1821  verweilte.     In  sonderbare  La^  rersetzte  dar 
Grirchenatifstatid.  £ine8  Theil«  beschwerte  sich  der  Gesandte  Stro^aaer 
bitter  bei  der  Pfort«»,  und  hr>r^chrte  bis  xum  29  Joli  eine  kale^riacbe 
Antw<irt  w^-ifn  Räiimunjj  der  Fürstenthnmer,  ffficrScIiiffahrt,  Scboaaaf 
di*r  Christen  u.  AhOjuj   iUrpr  /erstorten  Kirchen,    und   uT«   sie  nifkt 
bcfiiediprnd   piloli^tp  ,    f  ulir   er  9  An<j.    ah,  « ie  sehr   auch  der  brit 
Gr^nndte  Stran|Xt  )r<l  u.  der  iistr.  Gr.  Lütiovr  strh  ^Iiihe  «;aber»,  cioco 
Brncli  7tt  v*»vhinflr rii.     Anderer  Seifs   mus«ti-  man  die  Polen  vor  \'acb- 
abmun^    diT    (iriecheu   warnen    und   üiiini   saj^i-n,     «fr   ^dlhcu  ihrCB 
FeinHrti  nicht  Gelerfriiheit  pc!>o:i.  lu'  f cid i iifjs  zu  \\ipi.lrr!;i)l.'ji,  da««?  allp 
Vei^nche,  das  Köni«;reich  mittelst  einer  die  Nationalrx  i^It  ii/  -ii  herndea 
Coii^'titiitton  q;Iücklich  zu  machen,  federzeit  verg^eblich  gewesen  und  e^ 
noch  seien«;  und  tini  dem  ^\(>rte  .Nachdruck  zu  fjeben,  hielt  Alexander 
31  Mai  1822  Heeiscli;iii  in  Wilna,  ttnd  obwohl  er  wieder  nach  Peters- 
burg xuruck«;ing,  rief  doch  bald  Eiiropi'g  Lag^e  zu  einem  neuen  Con- 
gresse,  den  man  in  Verona,  zu  balii  n  beliebte.  Alexander  lano^te  26  Ati^. 
1822  in  WarKclian,  und  kurz  vor  Wellington  29  Spt,  in  Wien  nn.  erhc^ftt 
»ich  in  Teo^emtee  mit  Kaiser  FranE  8  Oct.  und  sah  16  Ort.  auch  dpa 
Köntgf  V.  Prcussen  in   Verona,    dessen  Minister  Furöt  v.  Hardeuhrrj 
daselbst  verblich  27  Nov.    Der  v.  Neapel,  v.  Sardinien,  der  Kronjnvx 
Schweden  fanden  sicii  ebenfalls  ein.  Es  fiel  alw»  der  Be^chlu«,^  daliiq 
aot,  dasa  die  aafrühriscben  G  riechen  Carbonari  o.  sich  selbst  zn  uv>er 
laiaaa  aaicaiy  waloben  trostlichen  Entscheid  Stran^^foi  d  dor  Pforte  über 
broAbte.   Alasaaitari  IS  Dec  von  Vefoaa  abeereul^  war  iS  Jan.  l&U 
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lai^eis  U  Aug.  (l«r  ftcbwfori|(Mi  ArbtokralM  SB»  SohffMkM^  Ü0 
ZuMiBineokwift  nit  K«tf«r  Frans  in  Cscmwics  4  Oct.  wie  avcb  4w 
BlBcii  der  Kiini  23  Oct.  Im  Juli  1114  Warden  abermals  die  kontvpie • 
HgM,  der  BMicncbafi  wie  dem  AdrI  widrigen  MiliUir  -  Colofli»B  mmd 
•clb»!  der  Dral  besehen.  Zum  lezten  Mml  seigte  »ich  Alexaadür  dam 
mürrischen  Warschau  16  Apr.  iK'iS,  die  Ukas  d.  d.  13  Fehr.  mm  Zar»* 
me*Selo  hob  die  QeffenUichkeit  der  Pebalten  in  beiden  Kammern  nuf 
«.  «.  w.)  trat  dann  13  Spt.  die  Reise  nach  dMt  ■ädlichen  Qgg— da» 
an,  erkrankte  (duich  Verkaltuug?)  tu  Taganrtf  17  Nciv.  imd  tag 
1  Oec.  auf  der  Bahre.  Er  hatte  das  Reich  durch  die  Provinz  Bialistock, 
das  Grnpir«rurKteiithum  Fitinl.tiid ,  Bessarabien,  den  Theil  Persiens  bis 
iiim  Araxea  «.  Kw,  und  «ndlicli  dnfffik  das  JLüMgvtidi  P«ta  wrgrSiiift 

l  807.  Olin^caclitet  ein  Verzirht  auf  den  Tlirnn  Torlag,  wel- 
chen Constanlin  1t  Jan.  IH2'1  ausalrllte,  um  UDf^e^tört  zu  bleiben 
in  Kciurm  iiii  bt  r  h(  uhorti^cn .  ehlit  lieu  VeriiültiHM  <o .  so  liesK  dueh 
^  i  «  o  I  :i  rr «;  dieM  ti»  ;ili<  if  ii  Linder  birldigen,  und  br'»liejr  erst,  als  eine 
neue  hut^u{j^uii(;«( '  Acte  eiij;^i  ii  (tf?»n  nur,  ».ell-sl  den  k.ti>ei  liehen  Tlnou 
•i5   Dce.  daraul    '   Ihr   das    Heei    d^ti  Kid   Ie»^tfii;  allein  da« 

Re|;iuicut  Mn.*k \\  r I ^ n  1  ilm,  L4;ib -  Grcn  idiere.  >ee!%*-!it  »ti'n  hcld.i^t  ji 
ftteh  «n  den  N\  i  l r  » -|»üiisli^en  und  durthif m  Ih-  i  l*elci hlini mit  drui 
Kufe:  nunih  Cüiistantiii!  Gr.  Mtloiadux«  it><  Ii  \rr*iichle  hat  zu 
bescinvielsl (;;<  n  ftiid  wurde  diiicli  einen  Seliu«**«  iiirdri  Mr!»lrei  k( ,  der 
Kaiser,  |)er»uuiicii  zugegen  tii»'i  <!> »   Gefalir  {;e^lelll ,  brialil  nun 

mit  Kartätschen  au  feuern  ntMl  il<  i  M.imI  n  /<>r>(ub.  Iis  uaid  eine 
weitverzweigte,  von  sogt  uaunitii  Litiriitirn  «iigrjcj^te  VerschHuiung 
t  uideckt  niid  rill  grOHücr  Pr<»7.eyi«  eingeleitet.  Obri'^t  Pcstel,  IVfuraiirieff 
A]>ostolj  Ryleiefl,  iie>«tUM  beiF  und  Kttibo^'^iy  Latuen  au  dtn  Gsli^ca 
9S  Juli  1826,  leben^lsug  cur  Zu angsarbeit,  oder  nach  Sibirien  wurden 
abgegeben  8  Tut Kten,  . darunter  Trubeixkoi,  3  Grafen,  3  Barone  und 
viele  andeie.  Am  'i6  Aug.  traf  der  Kaiser  mit  dem  Br.  Constantin  ia 
Moskwa  /.unsinmeo  und  liesa  sich  krönen  3  Sept.  Hiebt  «Mrwiinsobl 
mochte  der  Anfall  des  über  seine  Kräfte  kilmsn,  di«  Rasssn  litiif  di« 
Ai.bsa  Mirxa  sein  ^.  &4,  iadsai  so  dit  SddslMi  sii*  BsscblAiguug  srbMlMI 
Attg.  m6.  Zu  glsidMT  2tit  rtdsls  sahr  araalM  atfl  4m  Ttete 
«rf  dMa  Congresss  aa  l^arasa,  aad  MMa  das  Btkwmi 
wtm  Ifta  aidk  Us  aas  7  Od.  dk  aa  Oaasi 
Btrwitm  |a«l(MaUI«a  fliiliaiaiwgi»  mmihm^m.  8ia  thal^a  an  aai 
aabaa  aa,  wit  dia  Pitaat  aitda»  gattatlaa  vardaai  Gaa«  Paakawiticli 
ta  Od. lait  dto  Faalaaff  Sritaa  (dakat  Uvawki)»  aad  dar  acliw^ 
tat^fai^  »  Hat,  dia  fhaart t 
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den  vorllieillufira  Fried«a  tl  Febr.  Da«  der  na  Jaa.  law  m 

Tehen»  aaij^koiMMBa  Oesamit«  Griba)a4aY  lidi  BnaaafiMdSy  beaawKB 
babe        dm  Geschrei  der  Bfella'ss  Der  Sebab,  die  BtUfpamjmvi 
▼eiMbnt!  aiebt  gaai  grandios  geweeen       «od  daher  die  grftadveli 
EmerdüBK  der  russ.  Bothscbaft  dureh  deo  Pöbel  Jener  Staidt  IS  Febr. 
beiaea  koetspieligcn  Rachezug  verdiente^  sah  nas  ia  Petersbar^  mm  m 
leichter  ein,  weil  sich  eio  Krieg  mit  der  Pforte  enUpeaacB  «nd  lür's  mir 
aiebt  gut  aagelassen  hatte.    Diebitsch  SabaIUii>ki  erst  venrtaad  die  < 
Kunst,  Constantiaopel  sittern  cu  macbeai  and  als  Grossmuth  pries  Ml  | 
die  Art,  wie  Kaiser  Nieolaus  dca  Frieden  von  Adrianopel  gewalirfe  S  Spt  i 
lR2d  pag.  64.    Griechenland  war  ohnehin  der  Pforte  eBlnasea 
Gr.  Capo  d'lstrias  znm  Präsideatea  anfgestellt.  —  Diesen  Ta^en  scbneh 
ehelnden  GUickrs   folateat  anvermutbet   sehr  betriibonde.     Atu»  Asien  | 
drang  eine,  »chauetlichcr  noch  nU  zahlreich  mordende   Krankhcily  dit  ' 
Cholera,   bid  Rnssland  vor  Anf.  1830,  nnd  anritte  in   Moskwa,  «ro 
der  Kaiser  personlich  voll  Resignation  ihr  entgegen  trat,   Opfrr  I 
Kum  25  Mürz  1831;  von  da  rofr  ft'te  nordlich  und  weltlich,  lao?»uii  | 
doch  unaufhaltbar,  Entsctzrn  vor  uud  hinter  sich.    Sie  äusserte  d« 
grossfcn  Einfliiss  iiuf  ilir  Mn^^rr'^ehi   dt  ^  Kabiuets,  be^ionders  in  Vff-  ' 
bindiiiip:  mit    dnu   Aufstände  de  i    VtAvn  t^.  777.     Der   Marschall  öt.  ' 
Diebitscl)  -  S  ihalkanski  hatte,  nachdom  man   zu   Warschau  25  Jan.  j 
^eit  iv'fT^iiiijjon  war,    dns  Haus  Uuinano^v  d<'s    Thrones   verlur^tiii  m  ' 
erklai  rit,  nicht  jz'"7'>{?ert,  sondern  die  niss.  Hf(*rmnrbt  6  Febr.  ' 

anf  5  Punkten  über  die  polniscbe  Gr.'in/c  brechen  In-^-i  ii  uud  il«n  16 
Febr.  an  Chlopicki^s  Stelle  tri^tretene«  Fürsten  J{ad/i\  il  h'\<  nacii  Praj^ 
getrieben  auf  b!iUi»^er  Spur.  Hier  stockte  es,  und  Ski  7\iK'(  lJ,  ii^elcher  ii 
Febr.  statt  Rad/.ivil  den  Oberbctehl  übernahni  ,  critf  vom  Nebei 
bc^üijstifrt  31  März  so  unvermnthet  al»  befti«^  an  und  trieb  die  Bnsff^ 
bis  nach  Siedice  zurück.  Diese  waren  in  um  so  scbliramcrer  La<»-e  ,  weü 
auch  hinter  ihnen  die  Flamme  des  Anfj  ulu»  empor  h)derte,  in  SanivJtriijriT. 
Ltttauen,  Volhynien  u.  a.  0.  imd  die  Seuche  noch  mein  Imn alTte  aJü  der 
Krieg.  Diebitsch  befestigte  einswi  ileii  drei  grosse  Waffenplat/.e :  Lomxj., 
Siedle©  und  Lublin,  ausciieiuJich  w  iüpns  eine  Wendung-  der  Dingf  in 
Warschau  abzii\rarten ,  wo  sich  trotz  üllcu  Aufrufen  und  Drobtis^^a 
kaurai  18  Senatoren  einfanden,  die  Zeitun^^s^chrciLjei  und  der  patrio- 
tische Klub  Befehle  gaben  und  jedeo  angriffen,  der  nicht  wie  üe 
4ia  Piaamea  des  politiscben  und  jest  aoch  des  religiösen  1  auatisimi 
aabliaa;  denn  maa  liess'eieli  herab  an  Ihoa,  als  6össc  dos  Si^^ick^  J 
te  Religioo  giaisa  Sornreu  aia.  Sdbat  die  Glieder  der  a.  g.  Naüea«. 
Bagiamng  warn  atristig,  waa  ahar  i&t  LaaOatba  Wensyk  (am)  er 
aaaa  aieiil  im  Irreahaw)  ftr  arfreafich  eihlirta,  radatn  dar  Zustand  dtr 
fiamatttik  iai)ei4ga  aal,  oadi  walaham  Pali«  aliahiD  asiiaa!  ^  Du 
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Vm^^k  Gill.  Bwirahlif  weldMr  M^Om  aifr^gto  aoOto,  dort 
wenig  Anhang  £uid,  md  ym  ^mi  Tdii.  Gen»  RiMiger  md  Rath  In  di« 
teage  getfiabflft  «ft  %7  JLifiü  te  Artroickttn  md  MO  H.  flbefw  » 
IMrn  MUftc^  gab  msm  Stof ,  ttWr  UalUtigkcit  dca  Gemialliin«M 
Skriyeeki  sa  klagaa^  araiahalb  diesar  daa  Plan  aatwarf,  dSa  AalMlvar 
la  lAttmm  aa  aataffilflteaa^  U  Mal  bai  Siarack  Vbar  daa  Bag  glof 
■ad  aitt  aalaber  SebaalUgkeit  seine  Beweguagaa  ausführte,  dasi  dia 
^Oardaa  anter  GrossfSrst  Michael  bis  Mnter  Tykocxin  wichen;  vielleicht 
walltan  sie  ihn  noch  weiter  locken.  Diebitsch,  der  schon  21  Mai  bei 
Oranna  über  den  Bug  setste  nnd  22  Mai  die  Polen  nnter  LuhientU 
von  Nur  vertreiben  lies«,  hatte  dann  entscheidender  schlagen  könaen. 
So  aber  traf  er,  weil  Skr/ynecki  vorsichfif^  drn  Rückwege  angetreten) 
bei  Ostrolf nka  29  Mai  auf  die  polni^<che  Hauptmacht,  wo  diese  bereits 
die  Narew  schützte.  Der  Kampf  auf  der  baibverbrannten  Cnu  ke  und 
dem  lanrron  hohen  Damme  war  so  hartnackiof  &\a  gch\vit>ri«j^,  gross  der 
Verlorst  und  allein  hinreichend,  vom  Nucli^ctztMj  ab/nlialten.  hätte  auch 
nicht  der  über  Lomza  nach  Augustowo  cul^aadtc  Pule  Ciielirud  neue 
Besorgnisne  für  Littauen  erweckt.  Demzufolge  kaiu  zwar  Skrzynecki 
nicht  weiter  bedrängt  nach  Prags,  aber  es  belAstigten  ihn  dort  dafür 
heftige  Tadler,  uuter  dieaaa  Knikawiacki  Gauvanfiir  v.  Warschau,  ' 
dar  adualbaad  aalna  Stella  siadariagt  30  NaL  —  War  dar  in  wanig 
Stnadaa  a«  Kiaaaawa  bai  Pdtaak  arlalgte  Tad  daa  Gr.  DiabHaeb 
10  Jniiy  and  dar  daa  Graait  Caaataatiii  *)  an  Witepak  S7  Jaul,  «ndT 
daa  glalabaeitige,  von  griaalbaftaii  Tanaltan  bagiaitata  Aoabraebas  dar 
Ghalera  ia  St  Fatatabarg  anahraakand  gaaaf ,  ao  flöasta  daah  iaaoab 
ittdaraa  Xraigaiaa  naaa  Hofiiang  aia.  Gr.  Paabawitsab»  aaa  Aaia« 
berbai  gamfbn,  laagla  %S  Jnai  aa  Palteak  aa,  daa  Oberbefehl  cn  dbaiw  , 
■abasaoi  Gielg^d  arar  mit  aaiaaaii  Plane  gesehatlart,  12  Juli  auf  preusa. 
Gebiet  geflüchtet  und  der  Brand  in  Littsuea  am  arlöschen.  Sonach 
schien  der  Zeitpunkt  lUr  den  lezten  Zug  gekommen,  sehr  abarrascbaad 
•ehlägt  Paskewitsch  17  —  19  Juli  bei  0:iiek  hart  an  der  preuss.  Grlaae 
■rucken,  gebt  ungehindert  darüber,  nach  Kolno,  Sochsczew  nnd 
iimsrhli^sHt  Warschau,  indes«  Gen.  Ftosen  jenseit««  Pm^^a  bedroht.  Xach 
alter  Gewohnheit  werden  wohl  die  Polen  abermils  /n  Builea  gestreckt 
n«ü  Mans;^«'!  eines  Hauptes,  dem  sie  gehorchen  wollen,  der  nordische 
Kiese  aber,  wird  er  nicht  wie  früher  ans  dor  blutbestroAteo  Arcaa  OOf 
noch  kuinpf geübter  und  furcbtbarar  bervortretaa ? 


•)  rnnftiintiii  lehtc  hrrclt»  seit  18  J.  ©hne  die  erste  Gem.  Anni  (vorher  .Ti»Hf  Ii  ». 
Koburg,  die  tbm  ib  Febr«  1791,  nidil  1796,  wit  naeb  einer  irrigen  Angabe  Tab.  XX 
•Sit,  MMptrwt  %rardtn  war,  ato  •tetUluis  4,4.1»  Hin  ION  dte  Eht  fllr  getKaat 
eiUirtc.  An  U  M«!  wnrde  er  dann  Mit  Jcansetl«,  T.  des  Gr.  Omdaliiakl ,  la  « 

ibr  drn  Titel  Kürkiia  v.  Lowiea.   Auf  den  Tbroa  »«Utcu,  so  ward  glelib  besUsMit» 
«s  KMsr  üsssff  Bhi  als  tia  Mki  islsa. 
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Sie  IMtcii  ^di 

M»,  «ie  prtii—  ani^ntlieh  öen  Zar  fiai  ■.!  Jai,  vflrterT)^ 
gebaat  osd  499  fteiorii  Sitz  dakia  wmi  Mzebeti  mligt  Imü;  A 

mn  BUeWti  blieb       Stille^  iro  der  Zar  ^ihint      btTnbn  n 
rn  pflege.   AHeia  m  «lacbte  sieb  keine  biltfcar«,  «tgaäbcb 
icrto  C^oterordmnif.   6ftt  SclHik  Cowad  §.  «•  wd  dano  i-t'm 

y  mAwmAtB  Kehr  war  ByiM  tees» 

dbiraof  lehnen  wollten,  and  was  ^  griecb.  Kaiser  «niefvalnev.  c/ ' 
■ar  Zwktracht  n.  fsoth  zo  mehrt«.    Zw«  Zeit|iafikfe  sind  «k  f«*«^ 
aagemetkt,  wo  e«  den  Anschein  jrp^ann»   als  wirie  ^kh  ^(?t  rt> 
ansehnliches  Reich  erheben.    Zar  David.  III  waltete  tod  lo^v  ^^-^ 
mit  so  Tiel  Glück  und  Glanz,   dass  man  ihm  den  Ehremtaaifa  ^ 
Erneuerer'  beilefjtc.    Sein  Werk  setzte  Zar  Geori;:,  III  fort  11^?  ^ 
o'iwohl  Georg  bloss  t\nf'    Tofhtf»r  Tamar   hiiiterliess .    welche  i*'^ 
27  Jahrr  den  Herrscherstab  fiihrte  I17I —  llDü,  js.o  waren  doch 
die  Ta^c  dieser  Fürstin  des   F.nnd«^*  Frfihlin^^taL'-' .   rr.i!  <'ie  «ciöi<* 
drimtN  rrrrrirhtpn  Ge'sHn^re  sind  inu  li  nicht  verkkuisrn.    Leider  ^9^' 
teri  die  kaiirii   a-.i i  :-'hih"H':le  Pflanzung  die   Ho-ige  Her 
Dicbingii»  Chan  zu  Boden  ^  so  dass  für  die  des  Tanierian  hter 
mehr  zu  zertreten  war  ^.  49.    Viele  li^'ssen  sich  zaiu  .Abfall  vcotiin- 
Ptenthnra  verleiten.    Dieses»  Gewitter  io<^  vorüber,  aber  d.^fnr  fick^f* 
Zar  Alexander  ein  bleibendes  Unheil  an,  indem  er  1424  das  Laud 
drei  Sohne  vcrtheilte:  Georjr  bekam  Kacheti   oder    d«UN  piirfatfit^^ 
Gni^ien  dtr  Ru>,«.r[i.  Dirnltrij  da«  Ländchen  Karduel^  russisch  K*^ 
liuien  mit  Tiffliü.  \\  aclijauj^  imereti  (Ibericu)  saranit  MiRfTflifB  ^ 
nlteik  Kolchib^  wo  dei  Hauptort  Knteti  oder  Kntnif.   !>««  d/ttttvä^ 
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xrurdn  forfpf-setzt  j  tind  mnn  will  an  'iü  Fursirn  z.'Üilen  tm  Zeit,  da 
SulUu  Ajiiural.  II!   loTö   ^lin^it-iicti ,   Gnriro.  SaaUb  u.  Inuvrti  imttr 
tidh  brachte^  iudos  die  Perser  Herren  des  üsdichco  Theifp»  wniden. 
So  in  der  KJemtne  xwineliaii  Türken  u,  Persern  WüuJutn   >>ich  Zar 
Alexander.  U  v.  Gnisieu  oder  Kacbeti  nneh  Monkwa  und   ^chlu;,^  dio 
Stkue  nebet  drei  Söhnen:  Hermlüiue,  Darid  u.  Geor^  Dus 
OleiclM  that  efwai  später  Zar  Georg  v.  KarUliuien.  Allein  noch  waren 
Srntlaadn  Arne       laug  nicht  gewachsen,  um  bia  bieher  reichen  so 
Hi—fc   Alotaadar  Wwk49  von  de«  eignen  Sohne  CaBSlaatin,  d4»r  als 
CWeaal  M       Fsnara  deren  Relti^ioa  ange«OMM,  IM  an^^M^t  ilTeii 
'  nd  geköpft.  IKaNadiAilgcr,  aHtMlMWildlinjre,  erftihrw  dat  iUMm 
te  «achfiUBhH  rataiicln  Mols  war  ktiaaa  da  lUttnoga- 
i  wätuL  Fir  Baabbordaa  allar  Art  öitata  Oeorgiaa  all  TaaMMiplatz, 
4er  PavMT  kaaata  «aa  aieh  aa  wanigttea  erwehraa.  Beaoaden  Sebak 
Kadir  {.  SS  aucbte  aaiaa  ObariMmeball  g elttnd»  wies  alaar  Seita  dia 
TMaa  aarlel^  aadarar  Saita  gab  nsi  dia  rata.  Kaiacria  §.  SOi  aH 
ihra  Aa^ridia  aal,  viela  Tapfara  diatar  Laadsahaftaa  aiachtea  daa 
8dbali  Erabaraagas^ga  adl,  aad  daraaur»  taa  ihai  sahr  aasgaaaialiaaty 
dar  Pfiaa  Barak  Ii  aa»  Daa  gawaldgaa  Schah  Bnwrdaaf  1747  «ad 
dia  daraaf  Irigaada  Spallaag  aalaas  Raielia«  ▼araabaflea  dia  Jaila 
Oaiegealitit  aad  HanJdiai  aeUaa  aHardiaga  dia  Eigaaiohaflaa  aa 
hahaa,  an  Uar  aiaaa  aatihaliilsa  Mhlalttaat  giladia  aa  fciaaia. 
Taraiat  mit  Tatar  a.  Srtdani  arlacht  ar  mahrara  Siaga.    Da  wiadw» 
boha  aicfa  waa  Mhar  gatchahaa,    Darch  aialga  Ualllla  a.  ZwMg^ 
haitaa  am  dai  ¥artra«ca  aaf  dia  atgeaa  XraH  gabradit,  flahia  am 
17S1  rassischen  Schata  aa,  ohne  aa  badealwa,  waa  derselbe  kostaa 
Wirde.    Daa  Baad  kaUpfta  sich  immer  eagar.    £a  galt ,  die  TMaO- 
herrachall  ia  der  Krim  aad  in  hnereti  lu  endigaa.  Sal  ^mn,  ga^ 
wurde  tTSS  Zar  V.  Imerali  aad  lebata  sich  gegen  die  Pforte  aal 
Freilich  bis  die  ün^Heu  herbei  kamen,  mniiate  er  in  die  Berga  iahten; 
als  ahrr  Gen.  Tottieben  1790  ia  dia  Kaken  einrückte,  stiasaea  gefÜbrl 
reo  Heraklius  40,000  Georgier  tu  iftm.     So  koonte  auM  im  Pr. 
KaUchuk  Kainardaebi  1774  die  Unabbiagigkeit  dea  Zart      Kardoel  n. 
Kacheti  fasiaatowi  i  Mosa  Mingrelien  ward  wieder  türkisch  aof  dia 
Bedingngy  dast  weiter  keine  JLnabeo  u.  Müdcher.  abgeliefert  werdea 
dürften.    Daaa  Ruasland  Taorien  u.  Kaukanieii  sich  einverleibt  und 
Ueraklios  24  Juli  I7S3  ta  Pftürsbnr^r  einen  Schutxvertraix  abuchlons, 
weckte  die  Eiferfntlit  f]rr  Pforte  untl  e»  kam  zum  Krie^;,    drr  aber 
cichti«  änderte.    Hitxigcr  wurde  d^r  Knm:if  nttt  den  IVr«.  rrr  *io 
Ührrfirlrn  o.  p1(!rMl<-rfea  TifHi<t  17^^.     Die  tu  Hilfe  ;;nuteuen  Uuj«6ea 
Iscniachtigten  Mth   xvolil  1796  ro^'hrfrer  PIdf?p,  c!nrunt«  r  Drrhttit:  doch 
M  mnrhten  kie  nicht  hellen,  da«s  man  iIjii  ii  Kvjvtaod  lau;:e  eritrathra 
konnte.    :Neuerdiinf*  von  Persern.   Logjcrn  u.  a.   h«  fm«»'eiiu(  ht  befand 

aiah  daa  Land  im  terrutteiaten  Ziattaada,  als  der  bodibetag te  ileraiüüaa 
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fM8  RnMlna. 

itllb  179t y  ond  out  auch         inoeni  Zwiitt^teiten  Imwt  tty 
wurden.    Dfr  Sohn  Zar  Georgr,  dnreh  heimiwche  Gegner  mhI  WvW- 
■iielM  AnAlie  gt&ngHiigt,  tfiat  «dtMt  dazu,  daM  fticb  Georgien  völUg 
dem  roM.  Kaiser  unterwarf  1800,  der  denn  anch  18  Jan.  ifiOl  di« 
OatMrwerfanf;:  anauneHmen  erklärte.    Eine  Ukas  d.  d.  14  Spt  spracli 
die  förmliche  Einverleibung  aus.     Doch  war  Tmereti,   wo  Arm  Znr 
Balomo  1781  d<»r  NrflTe  David  folj^te,   noch  nicht  initboL:i  ifftn.  Krst 
Zar  Solomo  ArtscIiilowiUch,  geb.  1772,  wur^f  von  detuvrlhcn 
gf trolfen :  dfiin  1808  Russlands  6cbüt/hut^  <;r\vorclnn  Hei  es  ihm  eia 
wieder  luit  den  Tiirken  anzubKideOf  erlas:  alior  sLluieil  den  rassinchrn 
Waffen,   huldig;te  als  Unterthau  und  mut>2»tc    von  Ktiteti  nach  liitb^ 
«rändern  ittln,   um  Hilter  den  Augen  des  russ.  iiouverneitra  IM 
au  ballen. 


Die  lezten  Zare  Grusiens. 

A I  r  X  •  n  li  r  f.  11  21ar       KaclM  ti  LV^  dimh  llu>>sl.ind  ,  voni  Soltoe  Kamtantja 

tiitndtfl  12  Mar» 

mlSS^     Oeorg  gctödtet       DavU  Zar  IfiOS,  4m  KoBttaada  Mah—wdhM»» 

,  Ift  Min  er       Valar  atAntc.  Male  Vater  mU  ~  ' 


TeimufHh  IblD  Zar,  IdlO  th%s.  V:i»:ill.  hatte  Kactieti  uud  Kartdiuiicu ,  \crlor  aMr 
iirxek   ir>i^>  und  wurde  Köt  p^tnt  vrrtricbrn.    Sela  Weib  war  dla  Itl^thit  gliwimUtT 

bavi4  tm  Zar,  gclMMt       dea  Pcntni  IMI.  —  O«.  B«I»mu 

Zar  NIkolaJ,  rrhnt  ein  ni«»  HcbinUiliploni   II  FrT>r.  1674;  »lurde  v«mi 

rl^ii  r^ttscni  vtiii.iflci  iiiifl  M  1 1     ni  !■   ,iu  er. 

Zar  TrioiaraB  1731,  tw         /ar  Koaktanlin  1719, 
Ptlatabaif  8  Jan.  176'i.  gttMtat  «o«  des  Tirkaa. 

Anaa  vrm.  ailt  EUsabel  vnn.         Zar  HcrakliJ,  Liebling  de«  Schab  I«a4ir. 

Fürst  DiniHr^  mU  dem  Fdralca       tapfer,    alfiimt  Afm   Vntrr  KurtaHnirn  e«J 

OvMlaaev.  Aallaabarav*        Kacbeti  iTb^'  ;  ii  J  h:  i''^  i.  (iui 

Daria  Oeorgiewoa,  ctue  Fui^un  i>adtAnn«a^ 

^aitn.'   Waabtang.       Antmi«  Miriaa     Zar  Oeerg  I7f}.  Mb.  I«H  J«««* 

Eatballkea.      tnaa.  Qe>      daakit  al  IM.  |  im  m«b 


■aral.        a  Oeiuabliuen,  l\  KJada». 
Im.  t  iSIf  f«ttdaabrt  aaPMetabarg.  4  KbHer.' 
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NORWEGEN. 


-  -        ■        r  rti-i  iiinn 

giiBMiiitir  ScfaMM»  mw9»k  Mm  Bpm  4m  OMeMcktt  rtMbti  bH 

Miwdw  «Im  rMlMB««iMto  liiaKii;  «MMi  JaM«.DiMi 
TatwhMinrIi       >  la  tiitrirytiifcwi  liltiidira  nok  UtliM.  Dm  hmm^ 

aafai.  Tot  ihii  HiÜM.  -M^um  flutmi  HtUim*«  te  6cfairan«i 
(frtffMk  M?)«  Irt  «Mi»  tt«r  NonrcfM  aWrti  wm  lüfM,  te» 
tot  mmAn  alt  iw»  UatftKifcm  Mmi  d$h  bHMtto,  *r  ■v«Wga 
iMteUia  t»  bdbU%w  iwait.   Dav  HmM  ftlMf  «i,  vawMii 

dMb  4«i  Saadtg  M  ChrisNuisand  875,  M  (MS  NarwigM  mImv 
llarPMiMdl  BU  oDierwerfen;  die  »ieh  oicht  bcH^, n  wont«»,  gfa^pw  MMi 
TkiO  kM.  Ibi  bwHtle  Enealüld  T.  de»  }iiibebe«  K.  EH^ 
4b  aaitn  ftaaw  m  MHIaMca  n.  »br(»m  Suhue  l£ricll  CBMl«yx)  d«a 
IflWl  s«  ibcrgebca»  was  dtr  iO)llv«  Vater  drei  .labre  %*or  seinem  Tod 
tXi  fvtliaa  haben  »tili ;  doch  bekaaien  aucb  dia  andero  Söhne  Gebleta 
aii«|^e»ebiede».  Der  Ualaya  £rftob,  hei>»-t  .  endet«  vertricbeQ  ala 
SearioNt  im  Eaflaad  nm  »41.  Ma  Halbbruder  Uttaa  der  Ma« 
AdelHm  zop^eaanat  a.  ia  Ei^Iaad  rrrogeo,  macht«  eiaige  VifaMba 
dbaCbaiiiaathaai  eiaaafährea;  gMeklicber  war  er  in  »einen  .4n>>trenM^4itt- 
gen  ftfea  di«  Sdhne  des  Blolh(»yx.  Einen  davon,  Harald  Oraafekf, 
bestinmite  «r  aber  alerbend  (95J?)  iura  Thronfolger.  D««scf  ward« 
991  n.if h  Diitemark  geloekl  u.  dort  erttchlag««,  woranf  Harald  Bleatand 
Norwegen  xnm  Tboil  erobart  Jarl  HAkon,  ein  haftiger  Chriatenietadi, 
ttUk  afiUt  wiadM  iktOimmtk,  bia C»Aa f  Tf nüaaiwb aaa Haaiftfiifla 


Oigltiz< 


>Norwegeii» 


Grschlecht,  bcranwiichi  o.  den  Bösen  überwältigte,  welchen  «ilezt  elo 
Knecht  im  Verett-ck  erschln«-  ö95,  ult  58  J.  —  Mit  Olav  htgtkna  eine 
neue  Zeit.    Der  Uiiterkünif;  Trvffwc  war  um  960  i^eiiieiichelt  wordm, 
die  Witwe  Astrid  floh  zu  ihrem  Vater  Erich  BiodMkol  in  Oifurstad  und 
fTithar  dort  dcu  Oiav,  der  anfangs  als  Seekönig  aich  umher  trieb.  Zur 
Herrschaft  in  Norweg^en  gelangt  legte  er  Uog     Mftig,  oft  gnammm 
Bvaä      in»  HfWeatnofli  msorstten^  tdbft  mt  Uhmd  «.  GiMasi 
«nd  den  FarSern  sproeste  «fa  c1iristlieb«r  Anflog.    E^r  gründete  997 
Drootbotm  und  cbfiebto  M8  «eine  eigen«  Seb wieger  Tbyra,  de«  dia. 
X*  Sweod  T.  üttTetsdbnIicb'  groHte  ihn  die  licidniaebe  ntelt«  Sigrid 
nnd  beweg  ibren  Sohn  Olev  SebenkSnig  nit  Gr.  Erieb  Sebn  obigott 
Hdkone  geneine  Seche  zu  mecben.    Der  tapfere  Trygweeon  erli^ 
nnveminlbet  und  mn  Öbmahl  angegriffen  im  Bneen  von  Sifoldiir 
(Svolderft)  bei  Groirsu  alde  9  Spt.  looo.   Thyra  o.  Tiele  Merwä—f 
eoD  der  Grün  Über  den  Fall  dee  Helden  gelddtol  bnben. 

S»  809*  Einiges  behielten  die  Sebwedco  n.  DSnea  nnmittelbar,  das 
fibri^e  nahm  nebst  dem  Br.  Svend  jener  Gr.  Erich  als  Leben,  begleite 
aber  Canut  den  Gr.  nach  En^^Jand,  hekonimt  ron  ihm  die  Grfsck. 
Norfhnmbricn  n.  stirbt  pl5tzlicli  lf>l6.  Inflrs»  hafte  sclioii  ein  kOhn^T 
ßechcld  sich  um  Haartn;jre'»  Erbe  gemeldet,  Oiav  dir  Di<kc,  öwhn 
des  Harald  GrÖnske,  wpfrher  Unterk.  in  SQdnorwegeu  gewesen;  die 
Mutter  As(riilc  heuiathotr  998  den  Sigurd  Sjrr,  ünterk.  in  Rinj^arikc,  wel- 
cher de»  Olar  EryJchnnrr  besorgt  hat.  Um  1008  schlug  Olav  dt»ti  voni 
Seh08Sk9nig  in  ^orwngcri  aufgestellten  Jarl  Sveiid  ,  half  1014  dem  K. 
Ethelred,  streifte  in  allen  Meercu,  fing  1017  den  jum^ca  Gr.  liakon, 
wdcfaen  Sohn  obiger  Gr.  Ericb  als  StellTertretcr  in  Norwegen  aoräck" 
gelassen  I  wid  wvrde  als  König  anerkannt  >  besonders  nach  dem  Sieg« 
Uber  Svend  Palnuienntag  1019.  DrenCbetm  wiblle  er  nneSatx,  verteme 
icia  Hefrecbl^  lies«  daa  Kriatinrelt  (Kircheoreeht)  beecbwQreny  lerMii 
bort  gegen  die  Heiden^  a«rang  die  onelnfgeB  BIu|j Hinge  der  Oitnej-, 
Sbetlande*  n.  n.  Ineeln  xnr  HoMignng,  nnd  entee«deteSeUfebio  blind 
n,  Grfinlaad  1023.  Dennoeb  etaod  seine  Mnebt  ««rsebwMbsB  ffisiw; 
wie  ibn  um  1090  €anot  M.  angreift»  siebt  er  sieb  beld  g«M  veHanssn 
&  gnaibigt,  mit  dem  Sebne  BfagiMtf  bei  dem  Sebwiger  JeioeUv  K. 
V.  Hulmg.ird  ZufloebC  an  aebmett;  den  nenen  Bmbemngsverencb  bii^ 
aber  der  Tapfer«  SO  Aug.  lOM  «n  Sticklestad  unweit  Dfontbeim  mit  - 
dem  Leben.  —  Canut  M.  ernannte  den  Baacard  Svend  Rem  v.  Jalin 
zo  Norwegens  König,  dessen  bartc  VerfQgoog«^  «,  Hant«Met««Bg  der 
Eittgebomen  beigetragen  beben  mögen,  das«  Magnus.  I  bonos,  ab 
«r  1030  einen  Angriff  onternahm.  auf  geringen  Widerstand  stiesü.  Sreod 
tältt  um  Mannschaft  nnrh  Dänemark  n.  starb  d  rt  Jan.  1<>37.  Während 
seine  Brüder  Hordri   Krunl  u.  H,Tra!d  t?rn    Jio  kroric  ]:n^^Kinds  «itrfiti'O, 

neigen  sell>st  viele  Dane«  dem  gtittgco  Idagnus  aidi  aoj  wobi  w^gea 
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.IM  Ml  yfikmg  ihHUjKtefgs.  Svimd  EalritsM  wir«  •icbtr  tal 
B«ftieger  4«r  raabeodttt  Wtenler  (X  1045)  bald  t«r  Robe  g^brtebt 
mHm,  hüte  uidit  der  OhetaO'^Hmld  d.  SCreag«»  wddiir  Mih 
fliMMiahaftca  AbeaCbco^rR  «Ii  Fdbr«r  der  W«rif(er  m  ByMQS  104$ 
■iMh  Miir«dfla  Uns  «od  lOM  Eluif  T.  de«  K.  J«n»tl«T  s«  Novforad' 
«hli«bti|  Mi  di«s«  Zeit  mit  der  Fordanini;  «nffelretony  BUfvo«  ««Iii 
Mit  ibM  da«  B«ieb  ibeilMi.  WirUiehe  «der  bfl««itrl«  Verbiodbas  ««|. 
äthm  H««rdr«d«  u.  EetrüMm  «tidu«!«  de«  G«l««9  di«  Tb«il«Mi|f  mn 
wilfif«s  «ad  gicieb  daiMb  «tirbl  «r,  tddüiob  verietil  d«rdi  «inesFatt 
VMB  PfBid«  i«  JiiHaad  «d«r8e«l«Bd  ts  0«t  1M7.  W«nte  Harald.  III, 
«to  v«n«blaj|«acr  Gdsbabt,  welcb«r  1M4,  «m  |cel«giH«er  aaf  DtaeoMrfc 
■Iraifea  s«  lüMiae«,  QeW  (Cbfittiaaia)  aagdefl  bat»  «of««cbet  d«t 
Siegt«  ib«r  E«lriie«n  bei  NitMM  im  loi  Fri«d««  ]«•«•  Kroa«  ftbr«tt 
li«Ml064,  tKt  n«beka««t;  daaials  war  er  tcbweriicb  scboa  auf  de^Pla« 
«rpicbt,  £n|r|««d  M  efber«»  welches  Abeatlieuer  ihn  denn  bei  Yorlt 
das  I^bea  keelet  iS  Spt.  M6.  -  Ma{70ut.U  tbeilt«  m%  4tm  Bruder 
o.  t  10M  SU  Diootheiai  au  der  Ree«,  de«  «ebr  juii(;rn  Pr.  UtUo« 
binCcrIaasMd.  fir.  01a  v.  III  Kyrre»»  deuen  Aiitheil  die  we«di«b« 
HAIfte  genenen,  EtitriUon'a  Schwiegereoliu,  vereluig-t  nrtn  da»  f^anx« 
B«ieb,  liebt  den  Fried««!  g«braucbt  ein  sonderbare«  Mittel,  di«!  Gilde« 
«toben  oder  Schiittin^c,  tim  OrdninK^  im  Laude  aufrecht  s«  «rb«lt«Bf 
fördert  den  Handel,  baut  Bcr;;^»,  bestimmt  die  Fr«tl««s«nf^  eine« 
Kiu-chtes  jalirliih  in  jrdeni  Fylke,  achtet  de»  1Ü««0«  «hr«OW«nli  «ad 
t  11  %!>  IW  iimi  ? )  mm  Haobabbr  ia  Wiigeo. 

$.  8(0.     DIoiis  ein  natiirl.  Sohn  wat  dem  OtiiT  fieberen  worden  voB 

Thora,  M  u  ^  n  ii  ^  Darvor,  von  cUii'Xen  aU  Kunit;  unciLanrtt:  die  Tbra«- 
d<*r  n  l  plütiilrr  rirftMi  iJjm'«/rii  li  iktui.  1 1 .  den  Solm  (Ins  INT.i^nnt.H 
iiii-.  mif!  obwoltl  «lirxrr  .in  tiupr  Vcikalhm«^  bal*l  ^farli  (  I onO  alt  >i.'  I, 
tU- Ii' II  .}nc?>  dem  i»>ir\üt  noch  virlo  u  idi  1;,'  Mtf  <!cii  Im  iaiis<  Koindcu 
fcrti;;  uiitcr\%Mrl  Uurvnt  liJO'i  «1«'  Oi  kn'M  rn ,  lirbriden  u.  a.  liiNrIii, 
Itn^  luys  tiititliwilli;;  iiijt  S(  tiwe(iefi  liaihlrj  an,  heur»('H>(p  liaranf  des 
l"'40  M*ir«;an't,  «!•>•  I'"i  n'tlcn'stiltci iu,  w  i-U  lir  ihm  Iridi-r  kcinr  Kiridpf 
grbar,  nnd  Mi<'h  tu  trrlaiid,  d»i-H  rr  riolu-rii  wolH«* ,  li-iti;;  nlu'rt.illril 
«,  cii»'rc*«'hlii%»<»n  Ii  Aii^.  IIO>l.  Nur  Ba»t*ir(l«*  warm  vurhauJeu,  und 
di«*«<  l>r-ii  iliui  fi  fiih  wiiiidersana  eiai}(.  Der  ältent«^  Sif^urd,  Sohii 
der  I  ri-l  tiiticrm  Mar;;.  rrrHkrtlle,  welchi«  njuitcr  ilrn  drJri.  K.  Ti\(*\» 
lirif I  ti  In  t ,  war  aus  den  ihn»  xu^ethnlttNi  ()rkticv«*n  i^^ru  ii  iieti ,  »»trthe 
well  au  dl«  i3»^t«e  der  lu^oii|^  kreaafabrefi  dabcr  «lorsalafer  genannt, 


«!)  Baratt  H«r4r«4«  war       e>afca  dl««  6i^m4  Oft  m.  4$t  AsMd.  MiUsk  «ia  ümU*- 


wM»  tt9%  in  Sptiiiga  «•  Ptetogal  Proben  {brer  Tipferkeit  , 

IM  Mipfin^  er  gewisseriMMfl«  die  Huldigung  des  Gr.  Ro^er  -r.  Sic»» 
fien  u.  Calubrien,  landete  zü  AncaJoQ  April  1110,  und  half  Sidoa 
irobem  19  Dee.   Aof  der  Rückkehr  hearathete Sigurd  IUI  di«  Malalre^ 
V.  Holmg^ard  Schw.  der  rn^(>borg  Gem.  des  Canut  Laward,  versfien 
Ute  nbpr  spafpr,   wril   von  ihr  nur  rine  T.  Chrmtine   (nachmnl*»  mit 
Erling;  Skakke  vorm.  |  117H)  rrzielt  M'urdCj  und  nahm  dafür  die  N  u  r  « 
gerin  Cacilia.    Inde8£  hatte  Br.  Eystcin  tref^irb  gewaffpf.    Kiri  fjf-ü 
11.  Schlosser  gebaut,  und  es  erschien  besiegelt  von  den  dtei  Biudera 
da^i  alte  Wikinger- Gesetz,  wodurch  die  Zehmten  u.  biKchöfl.  Sprengrl 
in  Ordnitnn^  kamen,    ülav,  Sohn  der  Sigriü  v.  WitLo,  »taib  Dec.  1116, 
Evfttein  über  2H  Aug.  1122,   nur  eine  T.  Maiia  hiuterlasscnd.  Auch 
Sigurd,  nun  allein  K5nig,  folgte  im  Tode  39  März  lUO  oho«  eioea 
cblicben  Sprossen;  die  gewaltsam  entehrte  Borgbild  balle  dem  SUte»- 
losen  J«peii  Magnus  geboren,  weklwr  mm  den  Thnm  bMtieg.  AnacfciwJ 
Und  wi«  der  Vat^r  vnd  dtso  btleidigtiid  stofai  brittgC  MafMS  dl» 
6roMeB  «oft  mits  ikli  da«  Harald.  T  Oillaeliriat»  w»ftbiiclw  Hal^ 
fenider  dea  K.  Sigurd«  ab  HilkSoif  gvCülaa  iaaaei^  treibt  iwardMMB 
atU  WM  den  Lavd«^  vmeidet  aber»  alt  Harald  mit  dlBiacteXfiafM 
«iadtr  kteiMti  feig»  «ad  «McUfiaiif  des  Kampf,  wird  aaf  dar 
•faigebolt»  gebtaadel»  eotmanot  a,  loaKloBtorgitMkL  AmA 
•cbeindo  die  Rlade  aelv  gabmidiBii  geweaea  an         desto  freier  lieas 
er  seinen  Lösten  die  ZSgel,  bis  ihn  Lcsbw&cbter,  bestocbas  T«i  Sigwd 
Semblidiakni,  der  sieb  for  des  Barvot  u.  der  Thora  Sülm  wnpdb.  Im 
Schlafe  ermordeten  13  Dec  1130.    Die  Witwe  Ingirid  war  so  scMaa, 
SDgteicb  mit  dem  eigenen  Sjähr.  Sohochen  Ingo  einen  dar  Bastarde 
Haraldfr.  den  4  jähr.  Sip^urd.H  Broneh  zur  Huldigung  vor  daa  Totk 
zu  brin«jen:   der  Mörder  und  der  von   ihm  ans  dem  Kloster  ffefiThr!" 
blinde  Ma^rius  m.Klicii  woM  alioilri  Bewegungen  und  bauHfn  r.iii'-rr- 
artig,  werden   aber    1139    gäuzliih   geschlagen,    Map-nug   crsi  Iiii^>ria, 
Semblidiakni  verrathen,  gefangen  u.  entxetyliili  grschundm.    I  m  11  H 
Bannte  man  nocU  oiurn  Bastard  des  Giliecbmt  Iküoig^  kf%teio^  «od 
schied  al«e  drei  i  heiie  aus. 

f.  Sil.  Ingo  benahm  aicb  adel;  den  Lastera  Sigurds  u.  Ejr^teias 
legte  der  Legat  Nicolaaa  (uchmals  P.  Hadrian.  lY ),  welcher  1»  Jai 
llSt  itt  Nerwegt  II  gelandet  war,  aaf  eiaife  Zeit  ZAgal  «fdMlt 
MMbes  in  Kirebe  n.  Staat  nd  ward  boaigMbrt  eallaam  EMb  UM 
Mtelwd  daa  Eraaüll  to  Droatbei*.  Haraaab  aaaate  der  füa  läge 
gegaa  Sigard  Gewalt  biaacbea»  «ad  dieeer  Um  Ilift  mm.  Bfalria 
eHaf  ebeafaOa  vea  aeiaea  Leatea  TerlaaaeB  llftT.  Beide  hatlea  mm 
Baatarde,  aad  awar  Sigard  einea,  walcber  ala  K.  Blkea.III  Birdslfcd 
wm  daigaa  Uarabigen  Magerafca  wird.  laga»  oder  vlel»^  Eifag 
Skakke  eebUgt  iba  iai  Seetreiea  bei  Hieiag«  tiSt«  Bdke«  etheU  eick 
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widfr  «ad  lag»  AM  %m  Märnffe  Skakke  za  Beif^  M|pil  4tt 

lAQdtrolk  Mfy  MmC  MtatB  «.  d«r  Cbristna  Soha  üftfan»  «osrofe« 
wmi  ki  9m  im  gewMdltr     Upferer  Se«»«Dn,  das«  er  11 62  den  Hakoti 

I     RcMS^rt  u.  faogt,  der  »ogleich  erschostten  wird.    Eis  HalMr.  üdiuNi^ 
äifurd.  ül  »pirlt«  noch  kürzer  daa  OagenkSaig  ;   maa  schlag  ilm 
I     1193  dea  Kopf  ab.    Magnus  Erltngson  wnchs  heran  als  ein  Schützlinif 
,    lias  Klents,  Hess  sich  feierlich  krönen  1164,  erklärte  das  Reich  für  sia 
Eigcnthooi  des  hail.  Olav  zu  Drontheim,  und  bestimmte,  dass  der  König 
dareh  slainitliehe  Prälaten,  Hofbedieiite  u.  xwölf  Männer  aus  jedem 
Stifte  so  triblen  sei ;  aacfc   be>tS(tin:te    er  die  {geistlichen  Vorrechte 
«icliririlifh   11  März  1174.     Mit  Däiiriijark   wuidi^n  die  Huheilsreclitc 
«icifiin  vci  [xl M  liri),  di^'s  Mn'juii«»  Wii«;rn  aifi  dTin,  Lebi»n  «»m|>f5ng^.  Wrih- 
jpud  <\rr  J.ui^'cii  l.  imiljcfi   hatten  nich  ffir«-Iif l'ar  wilde  Haiiber,  iJiikoa- 
bei'icr.  in  riiH>  liaiide  % f rhnidert,  uttd  aU  uiaM  iliiieit  «»iiHltf-h  ntit  l'!niAt 
yri  l.f  i[»e  ging,  nacli      rimelaiul  >irh  «fp/oeen,    \rn   sir   «  iui  ri  liastard 
«Ir»  Sigurd  Broiirh ,    (Im   '16  jjihr.   Klrnker  bverrer  Uüdii^lm.  Mch 
HüDig  7-11  nennen  6  Msut/.  1177.   Diese  l'ollknhiieii  erneucrtrn  clic  Mkh- 
fheuer  der  alten  .Sfek«Hi}«»'e.  landeten   hier  u.  f1r)t},  iiH^rfiflru  llli^  den 
zu  Piihern    Et  fing  in  Diuntlieiin  und  K   M.i^Miti'i  ttUkam  ihnen  kaum 
aoeb  Uiich  Uer^en;    1180  neuerdin^K  u [  <  i  h  utidcu  aui-hte  er  Ki  i-taod 
in  Dänemark.    Ein  »chlauer  l  lierfali  bei  i^eiKen  118.1  entKi  l  ue«!  mdliLii 
V  iJ  lki»in  men  fiir  Svcrrer:  .Mn(;nt)<i  wa^jle  «oih  ohne  Glut  k  t-m  Srrtrrffen 
1:»  Juui  1184  und  ertraaL  Ju  J    ,tli  .  ^eine  yrnt  8ul)ne  vertirh%s  a ruir>ii  iu 
Dunkelheit.  —    Sverrer,    auch  uiii  Erzb.  Ebstein  au»<;eM6hn(,   dpi  an 


nichts  mehr  als  an  den  Bau  seiner  Metropole  dachte,  hätte  jetzt  ruhtg 
regierea  könoen;  alletu  es  gereute  ihn  xpater,  die  Privilegien  der  GeisC- 
licbkcit  beslftttifri  o.  gemabrtt  n  babaa  wii  ar  iag  eiaaa  Streit  aa. 

M  J«  lan^  Norwegen  'kla  i«  4m  Bmmi  cimMUotI  huL  Zm  4aH^ 
daaa  Brak.  Btiali  tttfctai  4m  BaM  aaisiprach,  kMi  mtA  dUa  Miishiati 
Hm^  4m  pipstl.  Legatcni  mmi  iMMraC  III  mrlifcnia  talaat  im  groa- 
mm  Bmm  U  Oet.  IIM^  Bwwrwm  aeUag  M  herMSBiltelabaagai« 
^  BlieMfe,  Bagkr  gtaniit,  Aach  »il  Um  IM  mmgßm  adaarEfprat«, 
aaagia  aa%MfBB<Biaa  Itaatta  la  Wiigaai  afü^cM  «iaiga  yaHfaSiafa, 
#rfcraalla  «taifr  •  Ulm  UM  aa  Bargaa,  »H  4aai  Um'  alMi 
MftigaatafMhM—  Hikaa.IT.  (T),  aaki  aiaa%a>BakaCPr>»igM4 
iMmmä  wm  waU  a^M  iail),  Bafcia  daa  rriadaa,  Hai  vml^fimk 
OaiadMbM  aariel»  aai  4m  Mnmm  laa  aa  frapda^f  aai  sdiaad  M4m 
aaM  t  Im.  lUA  aai—wilhit  Mim  aa  Bmgmi^  mm  katti  4ia  Stia#> 
«aMar  MMfaral     Bifciraiaa  tim  GUlaiiMkafte  ia  TardatM. 

012«  Pia  Mikiakf hiw  aiwart  4mm  Ktak.  Tharar  waltoa  ügialA 
0«lilii««N  Mb  4tB  Blfard  Lawatd  aaA  Bakal  daa  Bmrar»  aia  »jihr* 
KJadlp  dawn»  AkMaa  II  Aag«  IMS  aakÜMaa  Argwaka  arweckt  bat 
Dar  — i^B«  MmT  ZM  r,  Oslo  aad  dia  Bag»ar  kiagaa  akk  |aat 
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AB  elwi  Betrvger.  Erling'  mit  Namen :  ^  filrkrabeiaer,  lange  »chvii- 
kcnd,  l^abea  ihre  Slirome  Ingell  Baantoo,  einem  Verwandten  4e«  Ilm. 
Hause»,  wurden  aber  21  April  1206  Drcnthrini ,  naefadrm  sie  bei  , 
einem  Hochzeitiic!imati>r  tficiiti^  gezecht  und  »ich  d^nl  Scfttafe  über- 
lassen hatten,  von  den  B.T^Irni  mörderisch  an  fallen :  ln<re  rfttft* 
aicli.  indem  er  durch  den  ri>i;;pn  Flnss  sch^msnni.  Obwf  hl  j  m  er  Efltr;^ 
1  Jan.  I*i07  htarh.  trflanx  f^fx'h  T^.t  l-'^,  da  Erzb,  Tinn  iT  ii.  ^ 
•Niol.s  \  ci  tiiitfrltrif ,  lUc  Anerkcunini«»  (n"f  allsfcmcin  z-i  ln'WfHs^n 

Likiimkt  znactite  Iik^p  d«'n  Bnulcr  Gr.  Sknie  «um  ,Tar!  odrr  ll(•icil^r^ 
gcuten  tiiid  j  'Ii  April  1*117.  Häkon  posthiim.  Subn  des  K..  H.tkon.lT 
u.  dir  lii«;a  war  uun  13  J.  alt  und  ihn  wühlten  di?«  Birkenbciiifr  dö 
G»  i'flii  hkeit  7.0m  Trofe :  d:*n   Bafjlcrn  hiuui«ii>r   jjirtjj  eine  orB* 

Fa<  fi(M)  hervor,  die  der  Kibbnnixer.  welche  ffirllahrt  Ge^eokünif^c  aut 
MistelJfij.  obwohl  der  Erabischof  «.  das  Vidk   15  Au»j.  1213  auf  dfS 
Reichsta;je  zu  l>cr;;en ,  vt  elcher  der   erste  allfjenn  ine    ^r,  »vc    i.  «leb 
einhellig  iur  Häkoii         Mr den  ;  eist  1228  waiil  Kuiic-  im  Imiiiu.  Is 
lioy  zerfiel  li;ikoi)  tmi  «U-m  aoa  Hcrxo«»'  cennmaen  Skul-'  frofz 
Bemuhnn<5en  dt;.-;  I  rrhinchofs  vollijj,  ea  kam  .  im  Fehde,  luid  ditjBirkfl- 
beiucr  achlnjjen  u.  tuiileten  den  Sktde,    wj  ltlur  m<  ii   den  Küni^w' 
an^emaxst  ri4<K    Von  Stund'  an  triM^  Häkon  die  Ki  oae  mit  Macht  «ii 
Anaehen  wie  kaum  tiner  vor  ihm.    ('.irdiiiiillegat  Wilhelm  B.  v.  Sabi» 
verrichtet  die  Krö^uinß:  feierlichst   1247,   beKchränkt  die  Annia9MDS<s 
der  Prälaten,  achafft  die  i  t  ti erprobe  ab  u.  d{;l.    Mit  Dwincmark  madit 
Hikoa  Frieden  1257  mid  vermählte  dem  Sohne  Magnus  Spt.  IMI  ^ 
Brieb  Plogpennig  rriKv«lle  T.  Iog;ebor|f.    IMI  «Bterwarfen  ikfcOlit 
Umä  «.  IsiaaA  toralich,  und  UOH  wur4e  mm  ScbottUnd  maabt  bd 
«rvbert;  4a  «tirbt  «ntkriftet  der  58  jähr.  KMg  ««f  dl«r  mkmpt^ 
Ir«tl  MaioUod  oder  MedelUnd  (Pomona)  lljf)«e.  IMS.  —  Mafint-I^  | 
verdieate  denEhreoMMii  Lagablttar  d.     GeMtzverbeivmr  i» 
JhnI;  nach  der  Fl«r  4u9  Handeln  nwl  Jede  Segnung  den  FriedMi  hf 
ihm  am  Herne«   (^r  iaiind.  Diehter      GeachMtsebreihcr  9^ 
1 1M4>.  Mil  SchoMawd  trachtete  er  M  tn  aetse«  wai  ae  arfil» 
eieh  aehi  Wonach  i960,  iadeoi  er  die  HebvMea  «.  Iba  ebM  gcf«  < 
Jihrliehea  Zins.   Im  J.-  IftTS  hracbte  er  tioe  AnBffMtwmg  den  ▼■H' 
nehtee  der  Prfiatco  «.  Berrea  au  Staede»  hei  deoM  (HwunwH) 
«n»  BViB  an  die  Befiigaiae  blieb,  aHei«  deo  Reiehaiaip  mawmachie? 
der  ejftbr.  Pr.  Erieh  erhirlt  gleich  den  Tifei  KMg^  der  $|Shr.  BBm 
dm  einen  Herzoga,  and  erat  weno  kciae  AhUhmaliBge  dee  Bu^ 
Haarfagre  ntebr  rofhandeti  wftrea,  noKte  vea  BnrlMnng  eiset  SMmp 
wieder  die  Rede  nein  JcSnees.    Zagleieh  wofdea  die  Yorrechlf  ^ 
Xlema  heattttigl  u.  aelfial  erweHett  Vir  dn  ecMeehtca  Watdeanr 
Schweden  lOf  Mag^on  daa  Sch<if«rt,ehQe  Rebm  a.  Meit  aad  ftBi 
UM  erat  fil  J.  alt;  feeiner  deaer  Kftnige  cmiehle  aeehai^.  *- 
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D«M  Sri  ob.  II»  ein  tsjihr.  Knabe»  Prattteliadere  d.  t> 
Pri^ttorlBiiid  ngevanat  wm&wt  intj  verdankt«  er  den  Rathgebern  Keiner ' 
Jngdad,  welebe  Iba  anreisten,  den  Ersb.  Johann  (t  '128S  in  Schweden) 
n.  a.  Prilatcn  an  ▼eijagtn»  Oeiellicbe»  wenn  aie  Voretellon^ren  macb>. 
ten»  einanberkeni  o.  a.  w*  Pie  Plpete  mahnten  n.  drohten,  ohne  etwaa 
nosKortehteni  ehi  Bleebef  nach  den  andern  bea|^  eich  nnd  der  nene 
£nb*  Jdmnd  wurde  ItdT  dea  KdnSga  Jarl.  Die  Reehnnnp,  getti-Dt  auf 
Verflfc  der  aehof tischen  Marg^aret  §.  741  and  ihrer  g^Icichnamiq:en  Toch- 
ter,  durchütrich  der  Tod;  auch  führte  die  Terbindunp^  Ericlia  mit 
leabella,  ältesten  T.  des  Robert  Bruce  Gr.      Carrirk  1293  nicht  an'it 
p^ewün^chte  Ziel;  ihr  einxiges  Kind  In^borg  warde  1312  an  den  »cbireil. 
Hrz.  Waldemar  vermählt.    Erich  unternahm  bis  1295  Streifziip^e  «[ep^rn 
Dänemark,  damit  ihm  der  Mutter  ITfuratlisf/nf  verabfolgt  werden  sollte, 
HPtr.te  sich  .'1  (><  L  1285  ^it  (';itn>nr  mit  der    machfirjen  Han)ia  (lad  Ijrai^ 
selbst  iti  den  Bund.    Schon  iJ  1299  starb  er,  kaum  32  J.  alt.  ~ 

Brudpr  HÄkon.  VI  CVITl,  drr       llvrznrr  ^an/  w  ie  unabhängig  gehan- 
delt hnüe.  licss  sich  1  fSov.  1209  sainnit  der  Gem.  Euphemia  zu  Pront- 
beiui  kiüiieii,  und  st >  Ute  sogleich  12  ücicbsiatlu-    auf,    die  iiu  i  alP  er 
stürbe,   auch  der  einzigen  Tocliter  Ingeborg  Verheiu .iiluni;;  und  somit 
die  Wahl  de&  künftigen  Herrschers  zu  besorgen  haben  ^:olIten,  veroprach 
die  Erbin  zuerst  dem  sehwed.  Hrz.  Erich,  darauf,  mit  diesem  zerfallen, 
den  Sohne  ilisa  K.  Birger.  II  13p8,  gaU  aie  aber  doch  S9  Spt.  1313  den 
Erich  on^  d)e  gfel^nainige  Niebte  irinen  Br.  Waldenar,  an  ihi«»^ 
Unglück;       SdKneben  Erichs  retteten  die  Norweger  allein  ans  den« 
Klauen  dea  enteatzlichen  K.  Birger  1317,  weiter  konnte  Hikon  nichtaj 
thnn,  weleher  milde  und  den  Kloms  gewogene  Fürst  8  Mai  (6  Mars?) 
1919  den  Stenn  der  betniichen  Könige  Norwegena  beachlasa. 


I  Ii' 

Wto  Norwegtn  hierauf  mit  Schwcdrn  und  «eit  der  calnar.  l'aloa  all 

unter  pttuin  ll.uipte  T«raiaift  «vordem  1«C,  fiadd  stell  Is  der  QcscMchtr  dleisn 

Reiche  angegeben. 
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Alte  Däneaköuige  —  1044. 

f.  814. 

mtf  wö  Iur  e  Erobenrngeo  oielit  vorfll>ergehea4c  AVentheuer  warca  wk 
ittBriteMias  «id  i»  WendeoreUbej  f(«rweg«n  wDMfea  «i«  bis  9  A 
Maetten  Ztiton»  Go6iTand,  ader  wcnig^ea«  Sclmiieii  Midi  tckr  lM|t 
ihren  laielttaafe  ■«  verkndpfco,  d*sQ  Itldkd,  in  Schleewif  mi 
HoUtein  «ber  befestigte  ■■eb  die  däoräcbe  Herrschaft  ertt  reebt  aeur 
den  Oldenbiirnfcrn.  Die  mancherlei  Königleia  in  Scheoea,  SeHaad, 
Nord*  und  Südjütlaiid  (Schleswig)  scheinen  anmittelbar  vor  dem  Aal- 
treten  des  Iwar  Widfamen  §.847  jedes  Einigungsband  geldaet  sa  lubee. 
An  des  Ertrunkenen  Stelle,  heilst  es,  kam  der  Sohn  seiner  Tocbtrr 
Oeda,  Harald.  I  Ilildetan,  Enkrf  (?fs  Obprkontijs  Halfdan,  anrang^«  n 
Gothlund,  St-eland  11.  Scfmncn  .  /ulo^t  mich  in  Jutland  durch  da«:  S rh vrrrt. 
Er  soll  vQ  J.  ianor  hart  wie  das  Kimmi  gehorrscht .  und  nl«  blinder  Giris 
im  Kampf  ge{^cn  drs  Halbbruders  Sohn  Sigurd  Hing;  bei  CaJmar  oder 
BruH'alla  das  Lebpii  gelassen  haben.  Sein  (?)  j^efeierter  Sohn  Ra^nar 
Lodbrok  (i{!<»r  wcnj^rKten»  die  St  lilan^cnjjrube  Eiif;l.iin1> .  in  welcher 
der  slIu  oc  kliclie  Kor^ar  umkam,  {4ebörct  der  Fabelw  elt  im.  M?hr 
Glauben  verdient,  dai^s  einer  seiner  Spro&sen  Sigurd.  H  Snogdje 
•(Schlaogenange)  Oberkönig  Letbr«  oder  Seefand  wurde  nnd  Mt 
Beleaa  v.  Morttwebriett  den  Herda  Xaad  lengte,  deeeea  Oeubjchii 
aber  wieder  geas  ie  Fineleraiae  gebüfet  ist  Oer  Eekel  Oarv  (d« 
Jlte?>  Bwang  einige  Häuptlinge  iha  ele  OberkSaif  easatebea.  Kar  ee 
weit  des  Obriefeatbeai  leeebtet,  iet  ee  etwee  lieüe  oder  dlwed. 
Vm  m  tiefe  Biseb.  WiHibred  dea  ersten  Ssarna  wm  aad  mwm  mi 
der  I.  HettSgelead  Vm  selbe  Zeit  werdea  die  Deatesbea  lait  Hlliiibii 
Xfaigicia  etares  bekeaal;  Herald  btees  eberi  aad  dessea  Bdbae  Sam 
aad  HelMea«  Oena's Sehn  8  i  e  g  e  fr  i  e  d  neb»  777  dea  Sachaea WÜftied 
auf  nnd  vermählte  ihm  die  T.  Geea.  Tea  eelaca  beiden  SShnen  wardr 
.  der  eio«,  Oettrik  oder  Gottfried  810  gemeucbeit,  der  andere  Siegfried. H 
kam  812  um.  Jütiaod  gerietb  ia  Ahbifigfceit  voa  dem  Kaiser,  dceesa 
Schutz  bedrängte  Häuptlinge  nach^strcbtea.  Biegftieds  NacbCBigw 
Heniaf  ventaad  skh  MÜ  Gari  d.  Gr«  dablit  dtee  dia  Eider  eli 
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GrSnxe  gelten  ^oflt«»  812.    Die  lüniserl.  Gesandten  6.  Ebbo  RheioMi 
nnd  Halitgar,   nacbmais  B.   zu   Kammcnrh,   erroittthen  Frieden  nnd 
HiindniiiB  625*.  ja  Ebho  beredete  dr-n  K.  Hertolt,  aic^  zu  Ing:eJlietm  taufen 
zu  lassen,  und  erkur  Ansgar  und  Autbert,  Mönrhe  v.  Corvey,  eu  Mit- 
arbritern  iiu  Apostelamte.    Hcriold,  der  selbst  in  Holsfrifi  u.  Frie»laod 
durch  den  Kaiser  Lt  ben  bei^ttin ,  wnrde  862  an  der  Eider  von  dentücben 
Grän7.<rrafeD  erschlagen.    Indes.««  hatte  Horik  (Erich)  K.  in Südjütland, 
Feind  des  Ghristeothuius ,  an  Mavht  gewonnen,  vei\vu>tct€!  845  }{nin- 
bm-g  §.  386,  plünderte  am  Osterabend  840  {7)  Paris  und  war  der 
Scifcfc«  d«i  iVüilMmMMBf  9ti9SKk  tlnftifte  Anagar  sdoen  wildes 
Simiy      l«M  er  mgebiadert  predig  darA«.  Da  erfatbe»  tidi  ^mmm 
mImt  FtHide  gegea  flortk»  aiehl  bloit  OotlliM.U,«)  dea  getaaftea 
HotioM  Mn»  VM  K.  Lothar  gl«ich  Imi  Tator  »itValcham  Mahat)  ' 
•in  aadartr  Kraavrerhar  liafarta  Jaaaa'draitif.  aMariacfca  Tiaiaiy  te 
walchaai  alla  Gliadar  da9^kta.'Haaaaa  gafatta»  aajra  uAfm%  mm  ai» 
KM  war  aaeh  ihrig,  Harik  adtr  Eriah.II,  va«  Valiia  in  Mlillaad  ' 
bald  ala  KSaig  begräast  und  nm  868  von  Ancjp^ar  getauft.   Nach  daa 
bochangeaehenen  Biaabafii  Tad  ahar  SM  dai  Ertah  wiadtor  ah  aad  amiafa 
ala  Haida  vm  896.  , 

S*  815.  überhaupt  reiite  das  Eindrinp^en  des  Christenthunia  viela 
auf,  die  christlichen  Gepeudcn  morclfnd  mid  plündernd  heimruancheBi 
uml  vor  andern  .sind  Bioni  Jarnsida  iiiul  Hastiii^:;  S4J~8d7  als  f^rSuIiche 
VcrwuRff  i  nreiifiniit.  Viele  veranla-^stc  aiuli.  m(  h  in  Schiffe  zu  werfen 
und  aoi  Abentheuer  aus/.uziehen,  der  uiu  dii  sr  Zeit  vom  letbr&isckea 
Oberköni^e  Gorm  dem  Alten  grausam  getubrte  Uuterjochuttgakrieg. 
Anfangs  \«ii«l{jte  und  peinio^te  Gorm  die  Christen,  ko  weit  »ein  Arm 
reichte.  Ander«  stimmte  ihn  und  von  den  segenreichsten  Folgen  war 
■aine  Tanaihlmig  mit  der  aliriitlicfaen ,  nildea  aad  varatAndigen  Thyra, 
Oaaahat  d.  i.  Dlaaalraat  gaoaaal»  T»  daa  Harald  Kkk,  ahrialL  laria 
la  ScUatwig  oikl  Halataia.**}  Ihr  illaatar  8ahn  Ksai,  vm  Harai« 
Kiak  eräugen  «ad  daaaalhaB  Eiba»  hakaai  den  Naatan  ]feaaa*Aat  d.  i. 
Dtaeafravda,  Iahte  ala  Ghrial  ia  Fkaahialcfc»  wvda  fpiter  adl  afaa»- 


•)  Ela  K.  Goftfr!*«t^  n.  Arm  dickca  KaUfr  Carl  fnrrlifbur,  empfinj'  von  niiu  Kinne. 
■Utfk  uad  Daaemark  ui  Lehea  nnd  üüela  T.  de«  K.  Lothar  joa.  v.  Ltotliringca 
na  flwsMh  80.  Als  OottCriei  ikh  4m  Schwaam  Vag*  amaha,  aoB  «r  vaa 
Carl  ta  einer  UiiterrcdaBg  dakin,  «re  die  Waal  und  der  Rketn  svaaMMaiteaataii 
gelockt  lind  im  Worfwfclntrl  \nti  fir,  Fhcrhar»!  t.  llaaiclAnd  emtochrn  Wiarden 
»eia,  «o  auch  das  Oeleitc;  liugo  ward  gebieadrt.  Vetter  Slegetried.  II,  der  Kaekt 
aaha«  Mab  «ai  AM  gege«  K.  Ataalph  —  wiA  aaa  versiegt  daa  Bachltia  dti 
«McMchte  T«atg.  ^ 

«•)  Bai»  gM  «aaa  ailt  PCagaila  iaa  ChtlaliathaBW  Mr  ahM  Tachiar  K0dgs  «fhahad 
V.  Kugta««  aw,  wähl  iftif.  81«  «wi  tlwa  8»  «tnalMl  aH-  aM  vm  M 
aM«  J. 
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•21  4nuüthii;^t«  4rB  die  Sachsea  Weadea  «alcmirMtea  Gt^rmEaser 
Heiaric^  I  «im!  ricVtete  {;r-£:ea  ihn  die  Mark  Sehlenrig  auf:  d?-  l.ti; 

alt«    König  aoU   »ich   «^lb«t   entleibt  babea.  —    .>ei«    'nn^rrrr  >cn 
Harald.  Ii   Blauaabn  erwie<*  droi  Glaubeii^botbea  t.nb.  Vano  (  7 
öl*^       3>*) )  Gunst,    ebrii  *o  «l'  ru  fcr»b.  Adaidaz  «od  heas  pe»<:beKa. 
da<s<  drei  Suffraganbistbi  nipr  zu       Iile<«^Tiic .    Rjj^^o    «ad  AariiCTjs  fr 
atiltet  wurden.    Fnr  *icb  selbst  hotte  er  lao^e  mc^:  L»*t  an  dj<?  Rebir:* 
KD  denken,    errichtete  da*  Daneujjk.,   plünderte  in  Eo^iind  -iT— *i 
in  FraaLipiLli  94i  n.  s.  f.    Mit  nre^r  Li»!  «trr'^*e  er  >or«e^f>3  esffr 
sii  b  211  brinjreii.    Ber**it«   ealiockte  ihm   Po    o .    der   die  Fec«*^ipe2' 
iviitniei  I>ar   nr%tand,   das  Veripreehcn,    Cbrt»i  la  werden  |^v©r 
allnii  er^t  die  Niederlairr  dr^nh  K.  Oft«.  I  971  iTibrte  dem  Tellzoy  be* 
bei.  Harald  wurde  nrbsi  (jf-iu.  Gunhild  mn4  Priiu  Sread  f^Svea-C^ 
n;iii  i:<  ii.ianl  %oni  kai^erln-hrn  Pafhen  I  feierli«.!!  *r*fa®f> .  %a«tc  «i»  S":n 
zu  K'j'>^€hild  »etJirro  neiifn  Sitze,  utid  g^^b  a&t,h  »^üd're  Beir-iiBe  chri*:- 
liclien  KUcr*.    Mit  Kaiser  Otto.  II  srheint  er  jjebr ochen  ,   caä  irüresi 
er  d  l.»  Aiii,'eiiJt»ejJt  nach  Deutschland  rulitete,  >iorwegeo  ein^rrt-äspÄ  n 
habeiL    D  i-»  Ma*«  de»  rnjltirkf  machfe  der  .**ohn  voU,    indem  er  »>2 
1  Hri^U  ri:!iuiii  abfiel  und  all'*  noch  ubriirrri  Ht'i  eit  i-^mnxeUt ,  dfn 
2u   i  ntttii  uKvi.    Man  orzühlt,   H^i^i^^   sollte  au«  der  *laT?*cbfTj  üt»- 
deU«t£iit]i  Ji:lia  (  V  '2fi  1*1  Schiffe  holea  nad  sei  dort  durch  acu  FrcsÄevur 
Paloittocke  ersicbus^eu  wurdcu  1  ^ov.  9Sb  oder  i^ö. 

S*  tSlÖ*  Svead  l  Ti  u^uskiä^  ( Zwickelbarf}  lidilet  das  Hei«!?'' 
thaai  wieder  auf  und  lebt  nur  dem  WaffeDgetüMvel.  Polaatocif> 
Kaefafo1§fer  tm  Joün  soll  ihn  kiaterli»ti^  ia  seiae  Ocaralt  j^e  bracht  fli^ 
•V  Zagettiadabte  ertrotzt  hmhtm.  Olav  Trrgweaea,  Ges.  der  Sd«»- 
fvria,  bcfleitet  aaftfen  Beatexogr  nacli  Ea^lmA  SM«  km  4ätmd 
tkm  betaeC  Sigrid  beide«  «■  eiaaador,  aadSteMWUt 
des  etabetlea  Wetwegeae  fvr  neb.  Ilaaa  »egdt  er 
aetst  lidi  Ml  «afdcrl.  Wight  lest,  mwiagt 
wmgm  iea  DiawirJea  (tt  Ner.  100«) 
lOil  6wt  dae  gaaae  Meieb  eeiM  Fieaea,  aacb  T  iwiir 
ms  «ad  K.  ElbeM  irrte  iicbtig  «ate.  Svead  ael  S  Febr.  1«U 
ta  eioer  -Kfaabbeit  aad  roll  Rene  gestarbe«  veia.  —  Daa  iief(<* 
8obae  Caaat  war  Eagitad  bcttiaarti  aüaia  crbaaate «icb  aiehibii» 
Bee»  piaüg  die  GefiMgaaea  ■liiMrfa  aad  adUAa  ütk  mit 
infiebea  Leiebaaa'cin.  Der  Ufere  Br.  BaraM  K.  y.Diijeieit  ulUtmi 
ler  Zaaag«  aicbt,  wit  Yentirlmag  kaaate  Caaat  ItU  aa  Saadv«^ 
begaagte  deb  aber  decb  im  Tergieicb  IM«  aü  Julb  Eag^ 
bckaai  die  aadereHüfla  danli  daa  acbaelea  Bi^ga^g  Uvarf^ 
90  Nor.  »  ZagWcb  iel,  weil  Baiald  kiadcHea  Mb  mm  m«, 

Iber  K      ciuo  Jatea  M  S.  OlaT 
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IMir  «rtbwto  OMirt  BcMiMkh«  m  HfmUaAmWkltn  w4 
WHtnt  JfOki  tto  kMMs  atthtadct  Hmt  ind  nifWcli  •ian  HofAdtl 
MUM»  Mte«  IieftwMke  ThiagKtb«  Wichtig«  war  ü«  Erabermg, 
%rtlche  te  ClirlatoMliM  m  Um  »Mirtf »  od  wwi  ftMiae  Omb, 
hmmüwn  b«ilraf.  Jm(  «tt  geiraMi  dls  dlaiMh«  KMm  «inci 
ydg— K  EMcMmif.  Iii  Biwar  pOgcrto  Gnuat  lOtf  aacb  Bob; 
doNBh  ibwannte  ila,  wUt  wMnt^  «och  chrand  die  alte  Wildbel^ 
indem  er  den  Schwager  UIv  wegen  eines  Zwistes  beim  Scbaclispiel 
oder  sonst  geirgert  ■iidaiatach  1030.  Vielleicht  hstte  er  danaalbae  im 
Verdacht,  mit  Norwegen  nod  Schweden  ihn  anfeinden  an  wollen. 
JKeaen  Krieg  focht  Cniiut  noch  schnell  nnd  glücklieh  durch,  wurde  in 
Korwegen  gehuldigt  1031 ,  und  riss  auch  etwas  von  Schweden  ab« 
^  TiNov.  1036  XU  SbsfltHbun.  Von  ihm  ist  das  Hlteste  dänische  Oesetz: 
Witteringk.  —  Die  zweierlei  Sühne  machten  sich  da»  Eibe  streitig 
und  beschleunicrten  so  den  Unterorang  ihre»  Getschicchtes :  denn  Harald 
bewirkte,  das«  er  von  den  Thunen  in  Ent^land  fre wühlt  wurde,  und 
vertrifl»  die  Stiefmutter  Knimt,  welche  nach  ßriijrge  zu  Gr.  Balduin 
eilte  1037.  Horda  Knud  riistet,  schliesst  eh'  er  aufbricht  einen  Erh- 
vereiu  mit  K.  Magnus  v.  Norwegen  1038,  erfahrt  su  Brügge  Harald*« 
Tod,  wird  also  in  Englaad  obna  Schwierigkeit  gehuldigt,  stirbt  aber 
bareito  8  Jani  IMl  (1041?>  an  Mgta  der  üoartasigliait  ader  vom 
8ablage  gerittnrt  aa  Iiaitatii  M  ciMT  Haa^ait.  — 

Stamm  des  JSvcud  Estritsou  1044— -1375.    Tab.  LVIL 

S»  Öl7.  Sab«  Svaad  BafrÜaaa  war  vaa  fbai  aan  NaeMalgar 

gaaMiat'wardaa;  doch  K.  Magooa  kam  nararweill  «ad  anpfiag  dia 
Haldigaag  aa  Wiharg.  Dass  er  den  latritaoB  «am  Jarl  Aber  DIaa» 
«ark  aatete,  muss  nnidug  iiaksen,  wenn  e«  aa  vermeiden  gewesen. 
Dieser  ersah  bald  ciaeB  Vorwaad,  den  GeharMi  aafsakflnden  und  aiab 
aalbit  KAaig  xn  nennen  im  Sommer  1044,  xwar  ohne  sonderlich  gegen 
Magans  aufzukommen  und  auch  gegen  Harald'»«  Haardrade  AnHille 
immer  in  Waffen  Ms  /um  Friedeu  v.  1064.  .Iczt  erst  stand  Svend  jre- 
sichert  da,  und  Icsti^te  die  innere  Ordnung  mit  Hilfe  des  Bisch. 
Wilhelm  v.  Roschiid,  der  sein  Rathgeber,  aber  keincsue^»'  ein 
Schmeichler  seiner  Leidenschaften  war :  er  that  dem  Tyrannen,  welcher 
mehrere  Käthe  ohne  Gericht  1  Jan.  1071  /.um  Tode  schleppen  Hess, 
wie  S.  Ambrosius  g-ethan,  und  Svend  erkannte  sein  Unrecht,  unter- 
warf sich  dir  Kii chciibusse  und  übte  sonst  Werke  der  Frömmigkeit 
und  wohlthiiti^en  Sinnes.  >.ich  auswart»  handelte  man  ohne  Glück; 
die  Absichten  auf  Eng^d  hatten  keinen  Erfolg  und  es  wnrde  10  Jnni 
tVlO  mtt  C  Wilbc^^^kglichen;  die  daai  Xataar  HeiBrich.iy  aaga* 
sagte  Hilfe  ^OORte  ■Haaiebt  laiaten,  so  lOatam  ar  anch  oach  der 
GffMb.  Stada  filr.  t  29  April        te  Jiitldad  am  Viabar.  Iiaa  var- 
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4ftchH^  Wahlfaaodlang^  erhob  den  mehr  luin  MSnche  ßrceiji^petrn  Hamid.  IT 
•uf  den  Thron  vor  Cnimt,   welchen  als  den  fähigem  obwohl  jün^i^rn 
Sohn  der  Vater  bestimmt  halle.    P.  Grpp^or,  Vll  oiübte  sich,    dein  Ge- 
wühlten Hnhe  TM  vf*r«t  Iniffon ,    welcher  aber  «chon  17  April  lQH<k  um 
drin  Leben  schied.    Jezt  fol'^te  Caniit,  bisher  Gr.  v.  Seeland.  Wem4 
jeiien  Lasters,   %'ielleitht  x.u  slitiij^e   wie  tla>  Veifulnon  des  Bruders 
zu  geliod.    Die   \'crschwagcrun*:  •)  mit   dem  Gr.    v.  Flandern  hatt# 
nn!^tieitt{;  prroggen  Einflns.s  auf  seine  Uaudlungtiweise ;  er  ua(eidr<r<  ki^ 
kruftig  die  Sceräuberei,  leitete  höch>t  uneig^nmltsig  das  Absch<^en 
der  LeibeigenscbaA  ein,  war  Ibätig  vmä  freigebig  tmm  B«Mt«a  der 
Kircbe  md  der  AnMHb,  strebto  «büriwopt  4ßm  Elead  wd  dir  ▼«f«9> 
d«t  YelkM  M  tfeMeriiy  nad  betncbtote  Msd  lebiial»  4im  Kl— 
•b  dts  rnnzigt  WeriMog,  sdebt  AbiiehtM  m  vcnrirUkbM;  ■eitdai 
wvrdea  die  BiMbSfil  bei  d«B  Rcgiemgsgttebilla«  sag esogta  mutkr  ab 
ibsi»  imd  der  RefigiM  hommtt.  DringMidw  Biltoa  betrag  CamI  m 
graeaen  Btetaagea»  wm  Eaglead  su  crebera  1085$  ee  Iret  ■■■cbe 
SUIgeniiig  eis,  iie  Fletle  werde  eamhig  wmä  »eelerieek  VeB  Xmm 
liesH  er  den  Br.  Olav  ffstoehmen  und  nach  Flandeni  ebfilhren,  S(e«er- 
und  Beetenieeer  eber  die  Meeterei  schwer  büssen,  wodurch  das  wilde 
Volk  nur  noch  trotziger  gemacbl  werde.   Heuchlerisch  missbraodite 
Gr.  Aabiero  des  Ueiiigeu  Zutrauen ,  und  weit  entfernt  die  Em^ürwr 
tum  Gehorsame  r.u  bringen,  werden  diese  immer  frecher,   und  amria> 
g-en  dir  Sf  Albrinskirchp  zu  Odrnspe,  wo  Canut  die  Sacramente  empfangt, 
ihren  A nlail  Paalmen  singend  eruaitet  und  lO.Jnli  1086  am  Altnr  weucb- 
Iin«^s  nieder  gestossen  wird     Die  Mörder  riefen  besaq^teii  Olav  as?*, 
und  der  Gr.  v.  Flandern  ;;al)  ilnicn  dienen  heimtiickix  lien  Wildiing  los 
mit  dem  Ciinerken,  duM  Hei  ein  Koni^;,    wie  sie  ihn  verdienten'  Ein 
7jähr.  I^Iisswaehs  quälte  entsetzlich  cIhs  Volk,  trieb  viele  da>  Kreu*  2U 
nehmen,   und  gab  dem  Olav,  welcher  iufla  mit  UmieriaMiung  aiae* 
Sohnes  starb,  den  Beiaameo  Hunger«  * 

f.  818.  Bredar  Erleb. I  biete  daAr  Ejreged  d.  L  der  Besäte,  und 
wem  Uetvefal  aoeb  aeieett  NaaMB  braBdMHbelf  ae  ksM  hmi  sAg<:a, 
daaa  diaaea  Leater  bier  ad  ie  Nerwagee  deaali  Mier  eUM  Slladae 
sa  aabr  in  Sebwaage  ging,  um  aa  eiaea  FdnMa  aaadeflieb  aafae- 
Uea.  Er  war  mU  aellener  lUrper  -  ead  Oeiataakrall  aeagaiiilalt  Ar 
eeiae  Zeil  gebildai  «ad  fceaataiaareieb,  eia  SekÜHT  der  BeügieB,  eia 

e)  INt  09m.  AMm,  dss  4}r.  BsWi«  PrtM  T.,  srisfcfs  essb  aoedtflaie  niimiJi 
Ihr  ftwrUcr  Otn.  war  Itri.  Roger  B«r«at  In  Apaliea.  f  tili»  Um  Itll  flb  #W 

ftrirhcn  dif  Hiri'l  K.  I'  iHnin.f  v.  J»!-iiv.^liciii  ,  ■•■i  Vrrri— •-.■». .  ^vrirbvr  bienmt 
•rwuck*.  tudriu  die  Kircb«  da»  Verkiws«eu  der  And^^^paA^hUa  nad  ikf  amS 
Kk9  irickt  felUlgte,  —mätm  •aMala.  I  den  gckrat^HUb^Wsto,  wM4m 
Birtrograes  du  Üben  gekänt  li«l»*s.  8lv  kriuts  imMte'«BHtek  a»  ImI 
Miilmfew.BadsaWsecarapataMmbNeito,         U  e.  EEIlV.  - 
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gVMM  BMlito  •iwiifa.  Die  HalKgipfcfciHI  scim  Bnitei  betrith 
m  tMKgst,  pilgtrte  lft8  n  tat  Mcb  Rov,  veraittdto  MmIoi  tirt- 
■tfcf  N«rw»fM  wmi  Bdkwtim  ,  vad  trridrteto  4tm  Erwtlll  tm 
iMta»  wekfcM  II««  die  pipett.  BMUttignng  ctlritity  d«  Erfth  icboB 
tttft  wtr.  Br  «Ivb  «b  srästfiAm  m  Papbos»  wit  mmIi  leioe  G«* 
mMb;  Mit  Mch  «wei  Jahrni  erlbbr^di«  DIbm  mIm  To4  oad 

■Bdt  y  4m  käwttSOmm  glrtodn  »il  Uasiclit  wwkrmdt  yfUwt  da*  aonre^. 
X.  MafMM  ftli  dritte  edÜB  ^Hellte.  Im  PoIitisdiM  mdite  Niib 
■chldlicb»  Miitfrütii  cntMM  luMt  teiaTerfiagmr  d«a  SeliirMtMwbM 
Htinteb  gviMilta»  nd  «Ii  di«Mr  itm  üim  Krnko  nm  ItO«  Bmcb  «ad 
IiabM  «alriw  (.  Mi  Tab.  XTI»  ward«  der  Piaaabaalg  ala  Obarbait 
rwm  dar  Eidar  bit  (CfM  Palaa  aafaaal»««  aad  boaata  aicb  aacb  das 
«al:  KMy  dar  Waadaal  baHafW.  iUiaia  Niala  antswaila  «iab  mH  • 
Mriaiiah  aad  aa  bagaaa  aiaa  aehwere  ▼erderbticba  Ftbda*  Zvm  aadara 
aMflbta  Niala  11»  Ar  Odd  daa Saba Erieba Caaat Lawaid  aanHanaf 
Scblaawig  ader  SOdjfitUod ,  nnd  eb«a  diataa  balcbala  aoeb  Xalaar 
EfOthar  1130  mH  Heinrichs  Köoi^ich;  welch  eia  gawallifcr  VasmQ 
•liio!   Fal^  wt«  eine  Tig^rkataa  locket  ihn  MSgaaa,  daa  E.  Zliala 
Sohn,  113a  in  Südf^thlaad  laai  aebwad.  Koniga  aaagarnfen,  naah 
K ingaladt  aad  nenchelt  rTm  ausf^esalabaat  adtea  aad  praiawArdigaa 
FMaB   7  Ja».  1131.     (  Die  Witwe    ^rbar  eine  Wofhp  ^pSter  d«ft 
grollten  WaMaMT*^  Laat  und  drohend  sprach  aicb  die  Entruitnag 
drs  Vdlkes  aua  ibar  die  ftWcheoliehe  Vnthat,  ISirls  nahm  die  Mlaaa 
des  Entriinteten  an  nnd  Terbannte  auf  eine  Weile  den  Marder^  viele 
banp;f  ri  «ich  an  des  Oemeachelten  Halbbr.  Erich  Emund  Harrefod ,  wel* 
eher  Gegenkonig  Kwar  nicht  anfkömrol,   »ondrm  ans  dem  TrefiVn  bei 
IVarrbroe  nach  Norwpprn  flieht:   Moj^rns  wri^s?  mich  int  drn  Kaiser 
sn  begütigen,  indem  f*r  **irh  «sr  irim  T.f  !i<  i]ikmnnii  nennt.     Alft  ni  HrtrrrfVttl 
halte  «ieh  in  Jnfland  trst}]^»  st/t  und  vei!«liitkt,  uud  jffwnun  die  pro«*se 
SchJafht  hei  Fotwii«^  unwit  Iimdm   1  .funi  11.^4.    in  ^i  fl<  Iirr  ^1<t2<*f*» 
fiel:  >  ii^U  rnfrnnn  \  f  rxrTimlr  f,  erreichte  Sclilr- \^  1^^  nn  tl  wnidr  c  iii  ^  i  Li -».('a 
UtfJtiiJi,  aber  sogleicls  \nii  (!r n  Bfif*jern  .tIi  de«  l.an  ard  (.«lidebru Jri ii  im 
itiiflftiil"<'r!«f  hlaf^en.  Harri  r>'!.  ein  habj^K  t  igcr  Tyrann  ii.  iaster hufter 'I'run* 
keii^'^l'i  ■   pab  dem  Hamid  iiiUccbrist  Schiff»*  nnd  dii*  SlattlKiIirfsrhafl 
von  liaHaudi  um  .Ma^rnu»  aus  ^orw^ijen  zu  treiben,  lies*  ünuirr  niid 
Veftem  ermorden,    «tnitie    ccpen  Wenden   and  Norurtjen,  düniptia 
CtniK«  Lnruhen,    imfi    u  ,iid        ihi.    nS7  Gericht  lialiend   von  Pl^g, 
deatien  Vater  Freirtiuiliijikeit  mit  dem  Li  hrn  hüsÄeu  mn<iste,    m«  tlrrg»- 
atochen  uhne  das««  .Iftniind  den  Morder  diuuLti  anlii>ft.  —  Ma  i  u  uhUe 
des  Erstochenen  St  hwe^-trrjioha  L  rieh.  III  Lamb  (^Schall  aul  die  Be- 
«linfftinjj,  daa«  Wi-ildr-mar  hrrant;ewarh>»rn  die  Krone  enij»fangcn  foll«. 
Dem  LtfOib  machte  ein  Gcgcuk.  Uiav  Uaraidiion  viel  au  achaian  bia 
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■mIi  1143»  mfl  te  anm,  wcIcImb  Üt  Gtai.  L«Hgir4^  m  Msdllw 
0«lttr*Vertdil€ii4«riiiifi^  vMidlet  b«!»  betchloM  i»«iae  fnuHMtm  Tag« 
IT  Aog.  1140  SB  OdeotM.  ^  «Wegen  Weldcaiei«  Jegend  ■fhrittw 
dB«  DiBea  wieder  snr  Wehl,  vad  »n  eiaer  gani  swietplNifeB;  eis 
Vbett  rief  des  Harrf  fed  Selio  Stend  Peter.  lY  Graihe  wm,  mm  esdarar 
des  Mogens  Sohn  Conut.  UI  (Y).  Gnthe  wer  Mk  dea  WeHeo  im  Ter> 
tbeiT,  da  ferdert  der  Papst  |M7  znm  Kreuzzng  gegc«  des  beÜaieefce 
Mecklenburg  auf ,  und  %o  Ia3te  tie  ihre  Fehden ,  werden  aber  das 
Wenden  schlinini  abgefunden.    Gleich  darnach  fielen  sie  einander  nea^r- 
.4iogt  in  die  Haare,  Canut  eilag  bei  Tboratrup  1149,  und  obwobl  ihai 
Gr.  Adolph.  TI  v  Hol^t«*!?!  u  irdrr  pt\v«s  aufhalf ,  nitissle  er  doch  endlidi 
g-nnz   an»;  dem  l^ande  weichen.    Kaiser  Fn'f!rir!i  machte  den  Schiede» 
ricl)!cr  za  iMiTsebiirg  April  1152:    Giutlio   huhli'^fr»  nl'i  Vasall.  Canut 
bpLum  Seeland  uud  auch  Waldemar  «  in  H(  r7o:;iljui«  (^Surijuiland  ?). 
Mil  dem  Zifrre  llfiS  jT^g«»*  Schweden  vtruiigluckt ,  da  Mnng^l  u.  Kult« 
sein  Heer  auiiirhrn.  wendet  Grnthe  den  Groll  uider  die  Vettern  uu4 
ytcllt  tückisch  ihirai  Lebea  iiucii.    So  lud  er  allj^eniein  Hass  und  Ver- 
«clitung  auf  sich,  floh  nach  Wettiu**)  uud  Cauut  bestieg  den  Throa. 
Nochmals  beredet  man  eise  Tbeilung  1156,  Grathe  schwort  hoch  und 
tbeuer  es  aafrichtig  mm  ateiaen,  midMietbet,  kaaai  bei  er  gesell  froren, 
MeochekiSrder.  Die  Oettern  aitsen  traidieb  beiai  Sebmune  mm  Beaebild 
(Reeaküde),  Gratbe  veriiaat  daa  Geaweb  md  aogeBbtieUieh  rnksrnm 
die  MSrder  berein,  Weldemar  riaa  eieb  verwandet  dnrcb»  Cennl  aber 
eenk  eehwer  getroien  in  dea  Sebeea  dee  Abaelen  Aaktraen  nad  v«^ 
echied.  Dieaea  Beaebilder -Blntbad  areigaeta  aicb  10 Aag.  Iii?.  (Abaiiea 
wurde  apiter  Biacbpf  an  Keeebild»  uad  f  %t  Min  llOi.    Er  bat 
Sapealiagen,  XiObeabava,  gebaut  nad  dieaen  Hafta  der  Baaebfldar- 
Xirehe  geeebeakt»  welcbe  iba  erat  144S  aa  den  lUaig  vartaaaebta). 

S*  Waldemar,  böcbat  abeatbeoerlich  nach  Jfttland  Tfftkm 

aea,  setset  das  Volk  in  Flammen  durch  »eine  Werte  und  kann  im 
tl  Gel.  1157  bei  Wiburg  in  den  Kampf  gcbea,  der  um  so  entscheidender 
war,  weil  Grathe  auf  der  Flucht  erschlagen  wurde.    In  sehr  scblecbteoi 

Zustande  übernahm  der  j:;^ro«ise  Sifjjer  dns  Renh  ,  man  i-itterte  vor  den 
Wfmdi'n  ,  CS  fehlte  nn  allrn  Mitteln  ilmm  7ii  w  itfrr»;(rfTrn .  Waldemar 
beschicket  desshitlb  untt  i  t]tnt»iir  deu  K  ux  r  und  .•spendet  an  Heinrich 
den  Luw(  ri  C»#>ld,  das»  dei»elbe  dem  ()l>i'>ti  iten  Niclot  363  ernstfiufi 
Ruhe  (jelm  [pt  So  etwas  zu  Atheni  crek  Minnen  stärket  Wahiemar  •r\tw 
Kralle,  hat  au  Biacb.  Absolon  cmcu  weisen,  thutigen,  durcbweg  aus 

e)  Luitgait!  tlite  Gr.  r.  Stade  hattr  «iek  vo«  Pfa|ggt.Tri4Hdl  in  Sachtni  grtchird««. 
Zorn  dritte«  M«l  flili- hte  »If  im  I.andgr.  Rrrmann  r.  Thiirlngen  (weh!  dm 
»bfCftcliten  Wim  «II  Inj  rj;  ^.  3^"1  und  wtfr<!e  mit  drm.rlbiu  .'9  J*n.  II  jJ  cruMajfn 

**j  Üic  Ornt.  Adeitfid  wur  rin«  T.   de»  Coorad  ma^ous  ür.  ta  Wrtliri.   Mrkfr  m 
Mslssta  n.  Lsastt»,  a«r  1156  aMaakt«  aad       lUMttf  Ptunl^rf  gttt|. 
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ffidelMfltB  Batbgtibw  vaä  Helfer,  kam  baM  nil  Kickt  «iM  sndm 
Syrcdk«  rein,  crielit  einige  TortheOe,  nd  bringt  vollends  mit Beiorich 
4.  Ldfren  verbunden  jenen  Heiden  -  Forsten  auf  das  äufiserste.  Hieorii 
hatte  die  Wenden  -  Noth  1 161  für  immer  «in  End«.  Nicht  hörte  Waldemsr 
mf  pitta  Rath ,  sondern  ging  1 162  snm  Kntser  nach  Metz ,  trat  mit 
gtwlsBtm  Vorbehalt  in  seine  Lehennpflicht  und  erUIHe  sich  noch  ianter 
Inr  den  Gegenpapst  Tictor,  obwohl  ihm  aus  diesem  Handel  schon  Yer^ 
dn?«!«  erwaf  hspn  war  und  mm  auch  Absolon  r.u  den  Gegnern  tibertrat. 
Er  wendete  noch  zeitig  um.  Micht  gp^en  Norwegen  aber  gf'p^en  die 
Wenden  kriepfte  er  mit  Erfolg,  erobertr  Run-eHj  den  Hauptsitz  des 
Götzendienste»,  und  Hess  hier  und  anderwiiit«  das  Kirrhücli«*  durch 
Abitolon  einrichten,  welchen  er  1178  Erzb.  v.  Lunden  zu  werden  mit 
▼ielem  Dringen  bewog*.  Zugleich  machte  er  den  Pr.  Canut  znm  K. 
Schonen  n.  Hallaud,  und  verbrannte  in  die)«em  Jalirc  Julin  völlig  §.261.  ■ 
Gährung  und  Meuterei  bezeichnete  fast  jedes  Jahr,  unüchte  Yetteru 
«trebten  dem  edlen  Könige  mehrmals  nach  dem  Leben,  und  als  er 
n  Mfti  118S  starb,  dmrelihallt«  anflrlehtiges  Wehklagen  das  Land. ^) «» 
Cannt.  nr(VI)  hatte,  obwoM  lingst  gekrSnt  nnd  eia  Fürst  «on  aas-  ' 
f  sssleliaataa  Eigensdiaftaa,  doch  Widarspinstig«  sn  PHarea  sa  treibe«* 
Vater  ihai  Uldete  'aicb  dar  Lebeaadsi  aaa,  nad  Ritteraehlagcn  ward« 
AbHeh.  Der  ebotrHiseben  HInpdiage  Heinridi  Barwin  and  Nlefofll 
■aiir  lei^e  Canat  bei,  oad  Jetter  niasste  wegen  Ilew  a.  MecUenbaiK^  . 
dieser  wegen  Roatoek  bnldigea  118$,  aad  119S  aaeb  der  Hrt.  Bdgislav 
ir*  Pommera.  Biscb.  Waldemar  t.  Schleswig,  dem  sich  1187  die  Dit- 
maraen  oaterwarlba,  and  welchen  Canot  zum  Statth.  in  Sndjutland 
setzte,  sprach  1193  a\n  ein  Sohn  Canut's.  III  die  Krone  an,  fiel  aber  dem 
vorsichtigen  Absolon  in  die  Hände.  Canut  machte  1196  einen  glAekli» 
oben  Zusf  gegen  die  Esthen,  von  der  Elbe  bis  zur  Weichsel  waren 
seine  Waffen  furchtbar,  und  statt  deg  Kaisers  oberherrliche  Einsprache 
7U  bcTÜrk«5rhti^rn ,  ftijj-pt  er  Hamburf;^,  Lübeck  nebst  Ifnisfcin  seinera 
Rpirhf»  an,  nimmt  deu  (ir.  Adolph  {^eiangen  §.  827,  und  M't/et  seinen 
Schwestersohn  Gr.  Albrecht  v.  Orlomiindc  oder  Ifordaibingieo  zum 
Statthalter  über  Holatein.  f  12  Nor,  1202.  — 

§♦  820*     Bruder  Waldemar.  II,   jfekrönt   zn  Lunden   Jan.  1203, 
versammelte  zu  Lubecii  die  nordalbingischeu  und  wendischen  Herren 
■   ■    — — 

*>  Wüot  sei  nkht  Mbapfcsd  gcIsDsa,  aaid»tn  teflwiaa  aaf  eathasptst  «asdaa 
am,  Mliai^tif  OefchatH.  Allgew.  WsHMsNfts  m  anOUL 

ee)  llakiC  4m  mI  flAaea  halla  Ilm  «apkla  •  TSälrtsv  flebafca!  Ssfllt  tisa.  dsi 

Gr.  Siegfried  t.  Orlaiiiände  1181,    Mutter  Albrcchta       Nordalhliiglen ;  ChrUtia« 

Braut  de*  Hr*.  CouraH  Kranken  1181:  WjUpurR  (  Ann»tti«i;»  "l"  >  Ocm.  de«  Hn. 
BagUlav  t.  Poonnern  ^  Kichka  ütu.  üt*  K.  Lrich.  X  v.äcbwc4eu;  luftcUerg  Qca. 

dsa  K.  HüHrt  Aagiiat  v.  ffMhnWb  11»;  wU  Belaa  Osm.  WUmImb  flistsa 
an  liiasbwi. 
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(Türsten  v.  RU«r«*n.  l'ommern,  Mcckicnbarg-,  Grafm  v.  Schwerin,  61 
Hofdinj^er  dpr  Ditmarscn)  nnd  enpfio]^  die  HuJdiguo^  als  K5ui{j  der 
Slavfn    und   Herr   v.  Nordalbi«**-ien.    Daen    hejrte   er  Absichten  irf 
IS'orwrgcn  und  Knq^land,  und  uDterstufzte  den  K.  Su  rrker  inSthwf^et. 
Hrz.  Mestwin.  i  v.  PoniLrcUeu  musste  1210  den  Lehencid  kistpo.  Htvtl 
Fridrioh.  II,  der  1  leunde  benütliig^t,  (rat  Alles,  was  icnseiU  der  Eid* 
uiiil  KIbe  das  lieich  vormals  anj^esprochcti .  au  Dänemark  ab  III -1. 'Di» 
Not h wendigkeit,  den  Aufstand  in  Hamburg  und  Umfliegend  10  »tiBf>} 
uiid  die  Be^jierdc,  den  Hr«.  Waldemar  vom  Bremcrstubl  la  tf»ft<% 
führte,  die  Dänea  noch  tiefer  in  Deatschland.    Der  Ködi^  ntditt  !•>  ; 
Sohn  Waldemar  1S15  Kim  Hitregenten,  bdelntt  Canot  «H  UM  : 
Erich  mit  ScUeawig,  de«  Bntard  flieotew  mü       Muh.  HaM*)  : 
1110.  HoehMth  wmd  TencliwMidung  wwde  te  UCbi.  Bircifirii  I 
V.  Portugal  vBrg««<orfeD.  Bei  dem        mwg  Antrieb  dee  Br,  iAfK^  ' 
T.  MordalblBgteB  aeeh  Eetblaed  imteneaBlBiMB  Knmmgt  wiid  «■ 
ersten  BUIe  die  «Ite  Deaelirog  ertrilnt,  eine  rethe  F^duM  wie 
Krewi»  welche  IMW  iron  des  DilmieeB  leifetet  wurden  ist  V  ^ 
Dnss  nnck  ein  kleiner  Feind  greeien  Sehndes  anrichten  ktane, 
der  iiegreiehe,  weitgebietende  KAnif ;  Gr.  Heinrich     Schweiii  Wi 
4ie  Bfickg^e  eeinen  Llndehene  nicht  erbitten  kinncn,  dn  filvK  ^ 
Liitige  6  Mai  Ui3  nnf  der  Iniei  Lyfte  nnter  Fibnen  «inen  nicUU« 
fiberlhU  «nc,  behnni  die  beiden  Waldemiri  Ynter  nnd  Sahn  phtr» 
nnd  brachte  ein  nach  Wttin.  Zam  ▼eOen  Unatetn  gerieth  itK 
dar  Stotth.  Gr.  jUbrecht  in  die  Gewalt  Heinrieba  nnd  dea  Sdmtf' 
bofgera  §.  07 9  die  wilaattninien  Haietain»  DltaMfMn  n«  WafricaAt 
Dinen  entreiBsen.  Anf  harte  Bedingnnfen  erfolgte  die  Frei]aii«r> 
ea  aeBle  viel  Geld  beaaUt  nnd  de«  Reicte  allna  jenaaita  der  Sil«i' 
LevaMeaawe  (Levenaane)  nnd  Wendonland  nnr  Rigen  aMgeaniMi 
nnrfickgeatam  werden.  Der  Papst  habe  den  Eid  fir  nngiltig  erlSH 
•  Jan.  1M0,  engte  der  freigcwordcne  Konig,  and  griff  wieder  zu 
Waffen ;  m  baaa  m  Entscheidung  bei  JBombivd  unweit  KIcl  32  Juli 

die  wegen  Untreue  der  Ditmaraen  gegen  Waldemar  aa!<iiel, 
selbst  b&sste  ein  Au^i^e  ein,  nnd  wnrde  noch  von  einea  dMtKbfO 
Reiter  nach  Kiel  geflüchtet.  Hrs.  Albrccht  v  Sncbsen  gewasn  dorch 
dieaen  Siag  an  Laucnbnrg  auch  die  Grfscb.  Ratsebarg  und  so  ta 
gescblosRenes  Land.  Von  Mrckicnbarg  blieben  nnr  noch  die  funif^ 
SU  Rostock,  Werle  11  nd  enden  dänische  Vasallen.  Auf  Holstein  vb^ 
Wagrien  versichtete  Waldemar  förmlich  bei  der  Hochzeit  des  F.r^t^ 
bornen  mit  EleoTiore  ▼.  Portugal  1229.  Der  Tod  dieses  Pria»«!  ; 
welcher  unvorsichtig  anC  der  Jagd  in  denFuaa  geschossen  waids  it^^ 

O)  Dieaer  Gr.  V>  Hallaad,  irrig  Toa  Meu»«!  u.  a.  iur  einen  Bastard  WaUi»«*'' 
aMKtfftkw,  t  «I  Jml  19»  vw«.  adl  Ma  Otw  v.  Selmtftas  vdm  9tkm 

'  t  m\.  Der  Snkei  Jiikob  hiesa  Or.  v.  HallaBi  tt.  Bavseihacffv  nod  iHaasiÜ* 
MIeolaM     Waldmr  wm4m  131«  gHStflÜb 
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Mebl«  vm  «•  ttefini  nB^radc,  i^l  lanur^  tnvor  «mIi  dewelb«! 
QtaalHi  ia»  Qnk  gmnkm  wir.  —  Hui  «ntj»!;!]^  Hm.  Erieb 
8elil€iwif  ab  Wad^ilut  Kimm  sq  JjmUm  litiy  ÜM  Man 
MiMwir,  CMrtapb  LadMid«.F«litar.  DiafaiiMt  lülfo  MtaC  toSibw*. 
imnhi  K.  Erkk  XI  mT  Sebwadtm  TlnM  MM»  Ißt  dra  Seliwwt- 
WMtra  luuM  it$i  aia  Taiflaldi  «i  flUada»  ■#  daw  Diaaa  Um» 
■MUftnd,  Oatd  «.  a.  baMrflia.  Zalaal  aaoh  mfift 
4m»  Laadtsgcsi«sa  ttMw  f     Uta  IUI. 


S*  Srlab*nr  M«  ia  Zwial  all  iam  tbarai  bagl. 

t«taa  Br*  IM,  aadb  aric  Biartifca»  dia  vaiiafi  Ibeli  Jalwai^  vanütb- 
•ca.  DaaH-alahl  gtaaf  ging  Erick  aacb  aaf  4ia  aadara  BrMtr  10% 
CifiiHpfc  aatkas*  CmnA  «wda  gatefM}  hMder  gMdalbaa  4ia 
glafciif  StfÜg  «.  layelUff  4um  GagaM  fal  dia  Ulada.  Dar  abaa 
^aalillhiiadii  Haaaa^Baad  Miartta  akb  daraia,  LAkaakar  baM«i  daa 
Oaaat  a»d  riafaMa  Kif  lahi^ia  ifcal  m  Dar  Mada  Sl  Daa.  1M7  «a» 
afolM  van  Daaar.  CMatapb,  baiWiartaig  IM  gafcaiaa,  iMidict  jast 
garaa  aad  lUO  wird  aiaatTtgalhaa^  dar  BiMai  airf^ifilnt>  im  diaatM 
iafcra  arwark  aich  Erich  ailaa»  %mmmm  datdi  da»  fafiMdMtaa  Fiag^ 
flMaiag,  welchen  die  Schonen  iporwdfern.  Naahtei  ar  dioaalafrib» 
lar  gedemathigt  bat,  boil  Erkb  ibaraU  databffdiaa  aa  können,  und 
•leht  die  ScUa^ga  aicht,  welika  Im  Tafborgaata  Uuert.  Dnakel  arla 
dia  Nacht  da  aa  varginp^  bt,  wai  aaa  fas  ariaat  EaaKvdong  iP<ita> 
Dar  laikagpiili  «•  aal  Ketten  (»ekwtete  I  riikaaai  ward»  An^.  1250 
ans  der  See  getogen.  Da»  fo\k  pries  dea  Eraordaten  hcÄliff^  and 
hrrrirlmetr  laat  den  Abel  ala  Hordcr,  aUea Anschein  luih  mit  Graad» 
Per  Schändliche  baaabaror  aber  f<  irrlii4i  «eins  Unachald,  Itoie  Aich  «ani 
König  wählen,  ohne  Begier  die  Moidlhat  aulkolielleo,  and  1  Nav.  I9S# 
krönen  tu  Runehild,  wobei  anch  Abgeordnete  der  Stidte  au  gegen  waraa. 
Ka  mochte  ihm  doch  bange  sein,  ab  du»  Volk  lange  einen  eolchen  Herr- 
mehfir  zn  dniden  Lust  trag^e,  uimI  tai  eitiM^r^r  VertrSütang^  beliebte  er 
'i2ai  auf  dem  Reichstage  aoKuordiieu,  das«  zwar  irinrm  kllejiten  Sohne 
Waldemar  die  Thronfolge  (gebühre,  nach  diesem  ilici  t'l»risto|>h  die 
Krone  fmiifuiüfcn  KoMf.  Drn  Ad-^f  vnrniiiidich  dacht«  er  üii  ;^ewtnopti, 
fndem  »'iri  V'n  lilt,'ui}i^»ikriejj  ge^en  dir  Harsrhbanrni  hi^^trhlcMiHeu  wurde, 
•w  ri?  (in-  «^Moxsrij  Ko-^fpfi  fff»r  Lrbjiitun{<^  ihrer  äet'deiche  vorKchtitüPfid 
|rii<'  .iiidrjr  ÜelaMftin^;  standlitiü  /urürkwie^fn  :  an  d«*r  Eider  Hchltig-en 
dif  lli-irrn  ti.  ßnfiern  harhiüt  erbittert  aulettMiudei  Ion  29  Juni  I25'i, 
All*!  fu-l  ijud  sein  üeet häufe  «ai<!  r^r»prengt.  Weil  Pr.  Waldemar 
sii  I)  ii'»Lh  /(T  Cütn  in  Gewahrsam  befnuil,  urf  man  ^U-Ich  den  Chriütoph 
aus  und  krunte  ihn  Weihnacht  Gii»fe»e  Armutii  druckte  d^ti  luimg» 

der  seine  deutsrheo  Söldner  nii  li(  mehr  au  befahlen  wututte,  und  veiiei« 
lete  ihi<t  durch  auffallende  Schritte  sich  riele  FciuÜL-  ru  rrwtikru. 
Dass  af  tkyeewig  eiaaogy  «roiilcu  die  Uoisteiaer  u,  iaibccicr  nicht 
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ng«Na$  milk  Am  Uthtk  lUlwitf  lulte.  weniger  ÜMtiwJ  Sma 
Bedte  tcUfftt  gMMbtfl»  jader  güH«te  dUi  echiml  sa»  Bmk  wU 
0cw«lttlMtt  wwdtlt«  auf  «flcner  StrtaM.  «li  iMhIt  b—ortm 
Xkim  bfilM.  knb.  M«b  Erltnto  m  Mea  Add,  s«  Lmta 
f  twihlt  Itft],  Mtrt  «II  ilakcr  Sprache  vo»  KW^  AbyU«,  der  füUt 
.  «idi'  ■cbw«r  bdiidift  vai  tatwOTtctdaatt,  diMcr  dem  EraitieG«rMlit> 
•MDe  CDtiitbl,  nad  m  wurde  der  Rtst  imier  weiter»  wie  each  der 
Pepet  TerB6hnHebkeit  {irediget  l%S9k  Ke  kämm  laveetitwr  «nd  Immw 
mUkt  Teracbiedeiifneii  oed  nie  Bit  Btlisiicmig  tvr  Spreebc^  Ersb.  Jakob 
drobte  eaf  der  S^mede  am  Weile  (Wedel)  IM  «ü  Beim  bUrdict, 
wem  ein  Biecbef *  ia«  Geftnipelee  gewerte  wiede  «.  dfL  C^rictefh 
bette  eegleieh  Nerwei^o,  indeai  er  die  Oeseadte«  wiiabaedalte,  ao%e- 
f«kt  «ad  eeiaew  Lende  einen  vcrw6eteadea  Kric|^  bereitet  Wie  aber 
dieser  1957  endet,  wird  dtw  Ertb.  Jakeb,  welcher  aer  den  Papet  tb 
•eiaea  Biehtcr  erleanwi  will,  an  Leibe  gegangen  nad  die  Etakoma 
des  Emttiltea  wit  BateUeg  belegt.  Jeal  eyieht  Jahab  dea  Baw  «« 
ISS^,  nad  eaf  dar  «adera  Seite  etdrt  Abeh  Sehn  Eiieb  ia  WalTea,  veü 
ibai  ScUeewig  verealbeltea  werde»  Wie  Jekeb  Dee.  m%  heiidich 
iberlUlen  and  in  eidca  Thann  gewarCea  wird,  beetittigt  der  Papel 
den  baedUHUcbea  Baau.  Eine  seogcDlose  Er^Udoag  gibt  an,  Cbnsloph 
iei  na  BUbe  vea  eiaeai  CborherroilraefiMl  nargUlat  werdM  2»  Md  IIS«. 

S*  822*      Oer  17  jähr,  aar  Geousa  eadiende  Brich.  T  eiippiag 

(mit  den  At»|^eii  enckend)  hatte  an  der  Mutter  Margaret  eine  j^rwaodfe 
Baihgeberin  and  warde  Weihnacht  IIS^  au  Wibnr«^  frekront.  Mar;^arct 
lies«  den  Entb.  Jakob  aas  dem  Tburm ,  m'ü  Hra.  Erich ,  der  hereita 
Seelaad  ^tagcneaHnea  hatte,  und  den  Holetelnern  wellte  nie  dea  Üaeipff 

fortsetzen,  verlor  aber  die  Schlacht  auf  der  Loheide  bei  Sckleswi^ 
S0  Juni  1261  und  wurde  saronit  Erich  frefangeo.     Der  Papft  sendet 
Legaten,  Hrx.  Albrecht  ▼  Braunschw.  zieht  für  seine  Base  da«  Schwert 
and  sie  muns  attf  freien  Fttsa  geiitetlt  werden.    Nun  niscbt  ^ie  den 

Vefter  Kiim  Reichsvcrwcger.  verfahrt  aher  «o  leidenschaftlich  nnd  räch- 
suchlißf.  dass  sich  die  Si  hoiifn  einpären,  und  Hr7.  .^fhrecht  ri6>^  abdaiikt- 
Hrz.  Erich  v.  Jiitland  verhandelt  den  p rfan^^cnpn  Koriifj  fiir  Kcndsburg 
U.  €000  JMark  an  Mikgr.  Otto  v.  J^rninlculmirr^  tras  rifi  ."M.ir-arct  Gele- 
genheit ^nh,  ihren  Sohn  mit  dietten)  i'  ursleii  zu  versc  im  ;i'^orn  und  so 
frei  7.11  machen  1264;  doch  rauMte  Hrr.  V.r\ch  ei  blich  befiehe»  werden. 
Glipj)iiig  war  nra  nichts  weiser  geworden,  tino^  TlieiTs  gpeht  er  damit 
um,  den  Erzbischol  abzusetzen,  und  weil  diirclinus  keine  Unterhandlung 
wej^en  Ersatz,  der  Kirchm^nter  any.nkmipfcn  ifst,  crnruert  der  Papist 
den  Bann  1206.  Glippint:  Iir-^.'<  sich  nicht  irre  machen,  anehte  muth- 
wilHer  "Och  andere  Händel,  überfiel  1271  «nvermifthet  da^  Urzgth. 
Sf  lili  sv^  ig^,  und  da  der  5fef?üchtete  Hrz.  Erich  iiiieh.>(e^  Jahr  htiibt,  will 
er  die  ufunüodigea  Soiioe  Abei^  Erich  u.  Waideauur  outer  aeina  Obsorge 
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dk  IMrttfaMr  lidkt  gehca  hiMik  Airf  de»  CmmII 
M  LfM  vtraMMU  sich  Glipiuof  swar  nit  Enb.  JaM,  wddMr  «af 
^  RMrdM  ins  «Bgiecklich«  T«lcri«id  !•  Mai  1S74  «torb  }  et  wir 
da—ifc  ««tar  ciaen  ••  chtraktcrIoMa  POrtIctt  kein  Ende  dar  ZwiaHf- 
kailHi  m  OTsabas.  Dia  Baaara  aabaic»  aail  1180  ttim  baaandara  Site 
maS  4m  BaiabBtafaii.    Dar  Ada!  awang  IIib  1181,  die  Haaad  Faatefaif 
laBaa^  daaa  kaioar  ahn«  Uatcraaclnmy  {aattiieili,  daasrawXteSga 
katee  «anaa  Aaflagaa  «•  Z9lla  aagaordotl  «crdaa  aallla»  o.  a.  t 
Wafas  8aUaiiri|p  giage»  akiahia  £a  Streifig keita«  «iaht  aaa.  Das 
gassa  Laad  Mrta  glaicbfütig  dia  Naclwieht,  daaa  GHpfiftg  aai  voa 
▼araafcwaraaa  s«f  dar  Baiaa  Im  mm  Sdieurr  ai  Vfadanip  bai  Wibwf 
M  Ilav.  1188  anaordat  wardaa.  Ea  aaU  oicbt  UaM  der  dar«sh  Ehtbracb 
•rbiliertc  Marschall  Stigo»  aasdaia  auch  Urs.  Waldaaiar  bei  diaarai 
Mordaalalla  tbktig  i^ewesen  sein.  ~  Erirh.Vi  BUndvad,  ein  lljihr. 
Knalir,  Ntund  unter  Varmundsdiaft  (!rr  Mtttter  Agnat,  weldia  apÜar 
den  Hr».  GerlNird  v.  Holstein  ehliclitt  aad  da«   verdächtigen  Hrc. 
Waldemar  deai  aahwachen  Rrichr  rnr.  kanm  veruo^fend,  dia  Anfülle 
4ar  nach  Norwegen  gcflahanan  ILÖHigKmurder  abr4iwehren.  Man  wend^ 
•leb  um  Hilfe  an  die  Hansa  und  gawAbrt  grosse  üaadebvertheile  j  da« 
Jteatoek  dm  Erich  zum  Oberhrrm  annahm  1190,  rerwickcite  nur  in 
neae  Händel,  nnd  er  bereitete  sich  doch  deren  tm  ifaune  genug.  Job. 
Grand  Ersb.  v.  Lnnden,  aeia  furchtleaer  Tadlcr,  wurde  in  das  Schlosa 
Sioborg  gelorkt,  einj^ckerkert  u.  grausam  misshandclt,  eine  Reibe  Gewalt- 
ibaten  gegen  das  Kapitel  verübt  uud  ein  Thril  seiner  Urkunde»  ver- 
brannt.   Der  feste  Prälat  widerstand  allen  Lockuniiren  u.  Drobiittr;en 
und  war  12  Dec  so  (glücklich  ru  cntkomincn.  DrrPujist  veihan^te 

^n  ßaiiii.  Niemand  billig^fe  d«*H  Koni;;:«  lMaiiniK<  hr^  Vrrf  liiirii,  und  nn 
eriurArvj;^^  vr  sirl»  I i02  hin  zur  Abbiltr  :  J>  linnii  waiü  ji'dtn  fi  w*  {«üt  h 
liAch  Üirnit  iT  »»-f^ff/l  IJOJ.  Von  LiiliiH  k  v\ini!r  IVJ9  auf"  l'f  .1  daiti- 
•cber  Si  liiit/  in^i^prorlieii ,  und  rbcn  so  %tiii  (l<-m  diiiLii  die  tlittcr 
bedräng; ;>•[!  I.i/Ij.  liMlriiU  v.  lltga  I.IUO,  wril  uu>>.»*ltr!idc  Diiii^p.  Den 
Br  r'iri^li  jh  liafir  Krirli  IMii  zum  Iii/,  v.  K-^thlnul  .uil  kui/i-  Xiniif 
uud  lJo7  / \uii  cihlichrn  I  .eli»"nli<'f  /  tu  .NiuihüllaiHl  «irm-u  lif  .  \  iriatlt© 
»h^r  den  i*its{ji*ai  totrn  1 .1<»S.  in  tln  Tin  Jnlin*  vprotatid  uidu  nith  ii'uiiJicb 
ttiit  Nor^i('|grn  /u  kope niia'^eu ;  c»  hlirl  i  n  ,\},ri  üoch  der  Friidcn  {^pnog. 
Ute  Ro!*(ockfr  iiiumsIcu  Ht-Uon  und  i  i  mmÜii^h  1311    prn^thch  zum 

Grhor<aiii  u<'^'[  Lt.li{  ^vriilee,  vuUcttds  di'n<  r'lii^te  »if  Kri«  h  Mai  IJ13. 
Dir  l  iiiuiu  ri  mifmtrn  kriit  Knde  ^  131S  bililrtf  »irh  der  yroMKC  Hund 
widtT  StraUunii,  ii<-r  imt/los  grosse  Kostm  ^  <  i  ür>a(;lttc,  zu  derra  Til' 
guug  Ute  Herrsfhalt  iio>loek  dem  Meckienbur};cr  Hrinrvcli  d.  Lvucn 
so  Lehen  get^eben  wurdr  §.  In  drn  schwediscbrn  lländriti  stehen 

Bf.  Christoph  II.  Kr/b.  E^j^er  Juel  v.  Lundcn  j^rfjru  ihu,  der  m  mit 
dem  (;rausamipa  Birger  halt,  und  unter  solchen  traurigen  Verhältnissen 
attfbi  er  xn  iUngstcd  Ii  r^uv.  1310.   Erich  balie  grosse  Scbatsiingea 
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in%«t#gf,  XrMigiltr  «^fandet,  auf  jedem  Wege  Geld  ^ImgiMtkm, 
luul^dMiaoch  reichte  ci  uieht  au»  zu  d«a  BftBciwriei  WMtm^  mtM 
nit  fr«»dM  SöldBem  geführt  werde*. 

$.  ^23,  Zwiedieo  Christoph  mid  Hrs.  T^ric^  v.  Jätlend  eehwaekte 
die  Wabl,  für  erstero  gab  die  Stimme  dea  Hdbbr.  Gr.  Jobana  Hel> 
stein  den  Ausschlag  sa  Wiburg  35  Jan.  1320,  nur  matte  er  eiat 
Handveste  unterzeichoen,  wodarcb  ihm  viel  aelgehärdet  «Qd  £mU  Jedü 
Mittel  eatwondee  werde,  etwa«  atia7.ufuhren.  Überhaopt  Tersprath 
Chrialopli  gerne  mehr,  als  er  halten  konoto  oder  wollte;  so  dem  £nh. 
Eager  Juel  die  1.  Bomholm.  EiiiT.egat  tritt  Tersöheeiid  auf  und  frifidlick 
wird  Christoph  nebst  dem  Pr.  Erirh  {^ekront  1322.  Kaum  ist  dieses 
erzielt y  so  leijt  der  Falsche  dem  Eizbischof  eine  schwere  Geld^trafii 
auf  und  schreitet  ausserdem  gewaltsmn  ein  ;  besonder*«  aber  verdarb  er 
sein  Snirl  dnrtli  den  Anschlag,  wie  Iii  z.  Erich  IJ'iS  starb,  als  Yormimd 
seines  Kibprinzen  iSiI  leswig  einzuziehen,  was  Gr.  Gerd  v.  Holstein 
aus  allen  Kräften  abwehrt.  Dazu  kam  der  Todfall  des  Iczten  Fürsten 
V.  liüyron  Wizlav  11  Nov.  1325,  dessen  Inse!  Wratislav  v,  Wo1'3,iM 
§.  265  sogleich  besetzte,  und  plötzlich  siciit  CItristoph  alle  Proviorea 
gefj-fn  sich  in  WalFen  1326.  Pr.  Erich,  der  gegen  die  Empörer  auszog, 
wurde  von  drn  t*i{tnen  meuterischen  Soldaten  festgesetzt  und  der  KÖBig 
floh  erschruckea  mit  den  Prinzen  Waldemar  a.  Otto  nach  RostocL 
Reieiisdrost  Lanriz  Joncson ,  Gr.  Ludwig  v.  Ererstein  ii.  Hj  ?.  Canut 
Porse  rufen  den  (ir.  Gerd  u.  dessen  Mündel  WaJdt  mar  v.  Schle-ivie 
herbei,  veranstalten  eine  Wahl  zu  Nyborg,  W.ildciDin  ^vird  König 
genannt  15  Aug.  1326,  Gr.  Gerd  Reicbavorsteiier,  belehnt  mit  dem 
Hrzglh  Suiijutland,  andere  Herren  erhalten  anderes,  Urz.  Canut  Hailand. 
Weil  Gr.  Gerd  das  ganze  Land  mi&smuthig  macht,  fasset  Christoph 
netie  HuflTnung.  Kaiser  Ludwig  unterstützt  auch  sein  Gesuch  bei  uer 
Häiisii,  eui  viel  vcr.spi cchender  Zug  wird  ausgerüstet  1328  und  zerrinnt 
wegen  Mi&sbelKgkeit  mit  Gr.  Johann  v.  Holstein.  Ti  u^Miche  l  nier- 
handlungen  sollen  jezt  helfen,  Waldemar  ist  auch  der  Krone  uberdi  üs^ig 
und  nimmt  wieier  mit  seinem  Herzogthum  vorlieb  1330,  und  um  selbe 
Zeit  CPfingaten  1330)  starb  Hrz.  Knut  Porse. «)  Die  HoUteiner  hatten 
jezt  vm  eo  freiere  Hand ;  nach  dem  Siege  auf  der  Lobeide  30  >'ev. 
^831,  we  Pr.  Erich  eehwtr  verwimdet  wMfr  4t  ^Mee 
Waldenar  wieder  ILonig,  Gerd  o.  uim  Bn  ifikaam  aber  hetigee«  6et 

a)  Canut  Porse,  ein  Maaa  %-on  grriirger  Reritnaft,  battt  sieb  Reiditlmui  rrwori»ca  m. 
ISfAr  ür  Chtlai»pli.II  fafbcbt«»,  dar  ihe  dhwa  wmt  AbscUag  v<»rgr»cb«M«i«r 
simwtm  mm^  ficnag  aiarhts/  Jfwm  «hlldils  138T  lagebMi^  T*  dies  Umkm  MMga 

T.  Norwegen  Hakoa  u.  Witwe  de«  Pr.  Kricb  von  Schwedaa.  Sie  «rar  1297  gebore«. 
l>cr  ifiiiK^n  .Sßline  llakon  u.  Ktint  n«lnii  »ic!i  thr  Stipfbnidcr  K.  Mflpnu^.ll  t. 
Schweden  an,  als  Waldemar  Attcrdag  134i  Hailand  cinzicUen  wwiUc  nc6«(h.«Utudf• 
hevg  hl  SMhmd  {  dach  «M«  41«  MdcB  Orstee«  IM^  die  liM«  ihrwawilMam. 
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alle  L«od«elimfteo,  LcsCerer  namentlicb  «neb  Scboo«ii,  Blekin^en  oiii 
einen  Tbeil  Hallandf ,  docb  nicht  über  ein  Jabr,  indem  1332  die  go* 
druckten  Scbonen  xumal  aursUnden^  n&mmtlicbe  HoUteiner  erseblugen 

und  »chw Plüsch  wurden.  K.  Cbriitoph,  aller  Alncht  und  Würde  ent- 
kTcidrt,  fftfft  wegen  einer  IV!i'*'*handIunp:  in  Trübsinn  v.  f  IS  Juli  I33S 

■/.u  .N  \  kjüijiii^.  Seine  Söfinc  fiatten  nur  noch  Güter  in  Laaland  und 
k-sflilarid  und  nannten  Mch  davon  Herzrjrp :  Otto  ikt  dazu  ko  unn;|ücklicb, 
daü»  ihn  Gr.  Gerd  7  Ort.  1334  »«rhfarjt  und  langt;  er  kam  «rfit 
l<i»  und  trat  in  den  deutMhen  Union.  Ailit  .lalire  lan<;  schaltet  Gr. 
Gerd  nacb  CefaHen  und  mit  Iliirte,  so  da-s  d»«»  iiüUtriiier  höchst  ver- 
bntif  weiden.  W  ie  n  M  linn  darfii»  if»! .  ilcna  Hr».  M'aldeniar  ihHiand 
abxux  ut2«'n,  und  öic  .iuu  ii  m n  di  r  heiialicben  Verabredung;  Wink 
brk'r.iiiiiirn ,  ftheben  sie  sa  h  vidi  (niui,  würden  aber  den  »srbrccklichen 
Kan  j>t  k^iiun  lial  rii  /ii  Kude  fuiuefi  künnen .  wäre  nicht  Gerd  1  April 
1340  \cjii  r^ieU  Ebbeaou  biulerisstig  uberfaUen  nnd  im  üette  craMtdnl 
worden. 

§♦  S24.  W  6 1  d  c  m  a  r,  HI  (IV)  Atterda;^  ist  vnrsii  ijtijf .  auf  den 
Ruf  zahlt ri i  brr  Freunde  nur  mit  einer  starken  Si  liaar  llavrin  und 
Schwaben  m  iouiujt'ii.  und  dal»ri  vernuhnln  lu-  I  nici  fjaii'Hnn^:'  '!  an/u* 
knüpfen.  Der  jütisclio  }fi  /.  VV  rtldiL-m  ii  wnd  dtiü  li  dt«'  llriiidiii  sriner 
T.  Ueilv%'i{^  berulii^i-i ,  und  Komit  »iud  auch  Gerd's  S5bne  niebt  schwer 
xnm  Frieden  au  atiuimen.  Das  ein^^ctantichte  Schlots  Kopenhagen  wurde 
von  ooB  an  zur  k5n.  Stadt  aui«gebaut.  Gewandt  und  schlau  atencrt« 
Wnld«aar  da«  SCaaUscbiff  durch  35  J.  und  trieb  e«  oft  selb«t 
«flif  m  Klippen  nnd  Sandbinke  bin.  ErsUieb  oOdit«  tr  MmM 
4m  Eaat  Pnre«  ihre  Bneitzuogen  mtithtm  nd  Miaftit  KalkadNrK ; 
äMi  Mm%im  wmi  Mm  Wiiwiitlilte  LttMk»  Wlnuir,  lUnlndt  wU 
GnifcwiMn  Mini  SMamM«  wßti  swiBgm  tut  Nachgeben;  naeh 
mmmm  Mm  K.  Mag«««  BmA  di«  Ühmkw^üt^  i«  8aln«i«  wiadar 
Ml  varaiakart  «ad  awaerdam  «rit  Mtradc«  «wig«  Fk«««daclMft  «««- 
iiegelt  wmMm  It  N«r.  IM.  WaMtM  uk  «brigaM  «Mtot  ^etek* 
giliif  a«;  wmm  mkm  WmOkm  aiafc  i«  UahM  Mda«  abaattola«» 
wmmg  «bar  dl«  »utdliitaa«  datdi  ai«««  Sieg  M  Oet  1144,  Ar« 
gliBiipiluii  «•  «HUa«,  ralaala  ««ab  SatUaad  «ad  «aa  d«  bH  hd» 
Itebar  Sila  Mcb  Jiiaailaw  UU.  V>rpiieht««y  g«g««  Mritgr.  Lvdarif 
«•  BiMidiBtaig  ««d  df  plia«da  Saida«*  laitoaN  Ühi,'  da«  ««nring« 
Hbgtk  Kaihia«d  «A«l  l«f«l  «ad  da«  SaMinr«  Waaaabarg  «ad 
ll«r««  Sd  J««i  tM7  I«  ll«iiwi«if  itm  daatad«!«  Oidaft  «■  19,«0« 
Maril  «a  «arikaaAa»  «b«a  |ad«ab  da«  Ibikgiata  MMgaa  Babtaad 
lalBi««  «u  kiaaaai  Magagaa  waad«C  ar  da«  QaM  ««,  ■■■iladiiBfca  nnd 
IMncbe  SebüMar  ««d  dl«  L  ffiteaa  liaarfüti«,  a«  d«B8  «r  «■«  «r«U 
d««  BoUicinem  gawachaaa  war.  Fir  da«  Sabw«g«f  L«d«rif  gab  «r 
•i«h  «wriiMaaa  Mika,  dMi  ▼«rgMb  i«  B«Mb  U  V«br.  IU9  «Ü 
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K.  Cml  IT  •■««■Itttfo,  wai  Iba  wicdw  M  «faitovf*  Mr  iih% 
«üd  tecbgreifend  W4r  WaldeMitr^Kaadelo,  an  Mcitt  Heer  deatecfar 
SaUeer  Ikll  «r  l»«er*)  eef  den  Beines,  ilMwaidto  weMve  b- 
linder  wnffdei  ia  Welen  geübt  midhlttfig  iiiBeweg:«Bg  geeetet;  dAm 
der  Aetbrech  dee  Unwithe,  ebwebl  vea  den  Holstelner«  gCDibit, 
■iefat  die  velle  Stlrke  gewamo,  nnd  Osteni  S3S3  w«rde  endlicfc  wä 
aUcB  boltteia.  Cpimfee  Friede  geveckt,  «od  Amoeetie  md  IbSerMf 
HecadSHtBuif  9  Jnli  lSft4  beicbwicbtigte  fBr  eisige  Mt  die  wid|ili- 
eehen  Stipde.   la  den  nlcbefen  Jebren  »eben  glhret  et  wieder,  WsMmmt 
besiegt  die  Mitevergnfigten  und  Heleletner  bei  GlenJwrg  ISST,  da* 
Beeiegten  epringen  die  MecUenborger  bei  «.  s.  f.  ADerfei  Verfcnnd 
langen  werden  nit  Megmie  Smek  gepflogen,  die  djibr.  T,  Margnrcl 
Idi»  deieelbea  Sobne  Hdkon  verlobt,  deai  andern  —  Erieb  ^  wSudm 
Bcbeine,  nie  wolle  nien  nur  den  mtvebandelleQ  Erzb.  Jakeb  in  SdM 
■nbmin ,  leichter  Mühe  aber  ebne  Dauer  Bebenen  «.  Heiland  entriaecn; 
feete  Plltse  blieben  von  Pinea  becettt  Es  war  ein  nener  Anlrnlr  k 
JaÜaad  to  stillen  1360;  sogleich  erebett  Wsldemar  Wbby  nnd  Odasd 
nnd  legt  sieb  den  Titel:  Kdnig  der  Gelben!  bei,  was  ibn»  ris^isn 
Feiade  erweckt.  Der  Hansa  verbünden  sieb  HUtsn,  Gr.  Hetnrieb  r. 
Holstein,  Hrs.  Heiarieb  v.  Hecbleabarg,  Kofenhagen  wird  inniiiil, 
Oeland  und  Getbland  verloren.  Dass  HIbon  nach  Kopenhagen  hioni 
and  die  Ehe  mit  Margaret  veilsiebt  Ostern  1303,  nai  sn  hedentnsti 
voller,  weil  der  Kronprina  Christoph,  Hrs.  v.  Haltend  nnd  Tiaslini, 
▼erwandet  hei  Erpiebnng  eines  Gesehütsee  II  Jnni  staib,  nndnnrnsdl 
Ingeborg  Gen.  Heinriobs  v.  Bfeckleaberg  swiscbea  Margaret  «ad  des 
dlniseben  Throne  stand,  (von  Heilwig  hatte  sieh  WsIdesMr  sehen  sdl 
iangesi  getrennt),  dass  ferner  dieHsosa  33  Sept.  1363  aaf  eine»  FriedM 
einging,  schien  daaemde  Rebe  su  versprecbeit,  und  den  Uni^  sog  dk 
Frenndschaft  fftr  P.  Orban.  Y  naeb  Avignen,  Da  po^cn  die  Sehwsdia 
gegen  Hdken  nnd  seiDen  Tster  sof,  Isssen  eich  von  den  Tlsneieii 
eisen  andern  fUnig  geben,  Albrecht  v.  Mecklenhnrg,  nnd  es  eraeoart 
eich  der  Krieg,  mit  der  Hansa  swar  sefansll  durch  den  Fr.  v.  Sirdksnl 
Jon!  1364  abgeaiacbt,  aneh  K.  Albreehte  Pertschritte  In  Bchaann 
den  gebemnit.  Allela  dieser  weiss  die  helsteio.  Gr.  Heinrieh  n.  Niceisni^ 
die  hanseat«  Stidte,  den  J&tischen  Adel  n.-  denHra.  Heiarieh  v.  ScBlsen^ 
in  ein  Bftndaies  sn  stehen,  weiches  nichts  anders  be^stchtiget,  di 
Dlneaarh  sn  sertrünnicm  1368.   Waldeunr  geht  -heisilinh  nne  4m 
Belebe  an  Mrfcgr.  Otte  v.  Brandeohnig,  nnd  nach  Saebse«,  Bsycn, 
Fing  mit  Geld  versebea ,  um  SoMaten  aaanwerbea.  An  der  SpSlse  der 
Begentscfaall  etaad  indess  Heinrieh  v.  Pnthns,  nnd  areO  din  HensesiM 
1363  Kepenbagea,  Hebiagder,  Nyfcidhiag  n.  a.  erobe»,  geht  nua  aa 
Btrabond  1370  mit  der  Hansa  den  eehmlhMehea  ¥ergleich  ein»  daei 
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diffi«  GeooMcniieliftfl  %  «Her  Zölle  und  Einkönft«  ans  He1«i«gkoig^ 
Malmu«  aas  gmoM  SehoDen  durch  1.*»  J.  «rhrh^^M  dürfe.     Waldrmnr  gab 
Zmtimmwaig  kehrte  aber  er»!  lJ7*i  vam  Auslände  heia, 

that  noch  riuifre«  um  4ai  Rckh  M  bcnüugfll  «od  f  S&  OcU  1476  m 
Seelfd  aa  Padagra« 

Vereinigung  der  drei  Reiche. 

S*  825«  Verdieata  ja  aiaa  Fürstio  graaa  s«  baitaas»  aa  genina 
Margareta  Däae warir nordische  Seniirainis  ist  eiaa  licherlicba 
BeneiüHtiig.  Sie  wu  aa^  weJche  gnebickt  die  Jütläadar  B.  a.  Auf  ihra 
Seite  zu  ziehen  verstnnd,  so  da«»  der  Oj&hr.  Olav  zuoi  Ktei|p  dtf 
Danen  erkoren  wurde  3  Mei  1376,  und  Pr.  Albrecbt  v.  Mfcklenbqil^ 
4urclifiel.  De»  Leztern  Flotte  aar«tob  im  Uimeüer,  «ad  ar  starb  mv* 
beerbt  Dec  1387.  So  )i«(ig  aoch  die  uataraahriabaae  HaaBdfeatmitC 
•aifi  mochte,  Margarataaa  JUwglieit  wuMte  eoracbl  aa  kowaiaa.  H*^koQ 
vrr\rattfte  titdefft  Norwagan  nicht  ohne  Lioba  und  Aaaeban.  f  1  Mai 
Olav  hieni  non  Kftaig  beider  Reicht,  nnd  bekam  auch  Schonen 
^aoz  zorfick  durch  freundlichea  Verstdnduiiia  m'ü  dar  Hanta»  iudem  dia 
beredte  Mutter  persönlich  sich  naob  Lifback  zur  (^ro«ftrn  hanacatiacbea 
Ter«ammlung  verfügt  und  zu  gemeinfMUMar  Abfttclhing  dar  Seer&uberei 
ilie  Hand  bietet.  Feierlich  ergriff  Olav  ra  I  nrn!  2t  Mai  1385  Be»its 
von  Schnnrn  und  Btckin^^en ,  und  des  armen  K.  Albircht  ilalUle  waren 
kraftlos.  Leider  konnte  laaa  aichl  umhin,  die  Gr.  ^icolaos  «.  Garbanl 
w.  Holstein  tu  r(yboi  <;  .luui  1386  mit  Schleswig  zu  belehuaa,  «ad  auai 
^rflaateo  Leidwesen  Margaretens  stirbt  dar  aCwa  I& jährige  Olav,  wel> 
clwr  aoch  Eibe  Schwedeos  batilait  wurde ,  nnTrrroulhet  auf  dem brhiaaat 
wm  Falalerboe  3  Aug.  1387.  Mao  verheimlichte  dt>n  TodIkU  eloige  TafClt 
■ad  nach  der  Hand  fpnckte  deiothalb  hie  und  da  ein  Paeudo-t)Iav. — 
llafgareta,  dia  allgemein  beliebte,  wird  10  Aug.  1387  zur  Frau.  Fürstin  u* 
Tormfiuderin  v«  Dloemark  ei koren ,  versammelt  Fasten  1388  >iorwegena 
Stande  zo  Aggerhus  und  bewegt  auch  diese  zur  giaad^o  Erklärung, 
mod  dasa  aia  ihrer  S«*hwe»ter  Enkel  Erich,  des  pommern.  Fitr^ifea 
Wratialav  wm  Stolpe  liltrriten  Sohn,  als  Thronerben  ati^eben  Tab.  XVL 
Glück  kam  dem  Verstand  r.n  Hilfe,  in  Schwedea  dasselbe  auszufiihreo. 
Viaia  nnd  gewichtige  Männer  bolaa  ihr  die  Kraaa  an;  siewusate.  das« 
jeder  SUad  aber  Albrecht  oud  »eiaa  DcutKchen  aufgebracht  Mei,  begab 
pith  dahfTT  nach  Löddsa  aod  erliess  einen  Aufruf  an  die  Oulgothländer 
1388.  AlbraabI  bibota  sie  auf  das  grub>te,  indem  er  ihr  einen  Wetzsteia 
schickte,  um  Men^er  und  Nadeln  zu  scharfen,  und  wirklich  waren  fa»t 
keine  andern  Waffen  nöthig  ihn  in  demöthigm.  Margareta  übergab 
ihr  Heer  der  Leitung  daa  schwed.  Reichamarftchalls  Erich  K]rls»oo, 
and  dieser  wählte  eiaa  Yorsichtig«  Stellung;  ;  Albrerht  aber  rannte  un- 
besonnen sammt  dem  Pr.  Erich  in  einen  Morast,  wo  beide  die  WAfTea 
atreciaa  aiaaataa,  ab'  aia  Trapüaa  Hba  vargaaaaa  war*  Aacb  Hnu 
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ClHcfc  V.  Meddenborif ,  cB«  0r.  Roppin,  Lim!««,  Hokfein  «.  ik 
Warden  gefuigeB.  MiebU  teu^l  vielleicht  ^ll«r  wwm  der  Schwiek 
dm  damaiigea  KSaiglbttflii»  al^  dass  eine  Margmrtte,  ui  4ea  M 
Reichen  (rrrne  anerkannt,  nicht  die  deutschen  Schaaren,  welche  Ua* 
aecb  Stockboliu  ia  ihrer  Gewalt  hatte*  md  dort  und  in  der  NachbarMbal 
mit  dem  tögellosestcn  Muthwillen  raabten  und  mordatva,  bemeisten 
fcoiiiittt;  es  hielt  ihnen  Bimlich  der  thitige  Hrx.  Johann  Mecklenbar; 
die  See  edTee^  iedea  er  mit  Wismar  nnd  Bestock  jene  GeseUscbiÄ 
kühner  Freibeuter  in^s  Dasein  rief,  wekhe  ve«  de»  Umstände,  daa 
sie  Stockbofas  vif  Lebensmitteln  versahen,  den  Neuen  VitaKenbrnder 
bekameoy  epid  neck  dieaem  ünen  Pfraten-Handweric  cfa«  fetdrtbert 
jiudehiienp  geben ,  so  dass  sie  erst  «m  1439  and  mit  grosaer  ibntraigeaf 
ausgerottet  worden  «Ind.  MH  ihse»  vtebräderte  neb  md  sog  »etaci 
Aiitheil  an  der  Beet«  Hrz.  Erich,  eta  er  139S  sammt  de»  Teltt  St 
Freilieit  erhielt  gegee  da«  Versprechen,  60,000  Mark  zu  erlegen:  ai?f 
Gottland  nahm  er  seinen  Sitz  und  starb  dort  1397  oder  1306.  SCeckk«ftB 
wer  ela  Ualarpfand  des  Löse^^eldcK  der  Hansa  in  Verwakr  glfll» 
worden ,  und  weil  Albrr  elit  das  Geld  nicht  herbeicnschaflcB  veneocfcte. 
lleforte  der  hapseat.  Befehlshaber  die  Stadt  an  Margareta  ans;  ink 
Um  Albreebt  aaiee  Anaprucfae  aitt  ift  Mev.  1406  finalkli  foilaaw 

Calmarische  Union  1397  — 1513. 

02b*  Mittlerweifr  hatte  Mar^^aret  ihren  ^osaae  Plen  «MgeBklli 
dem  Erich  nicht  bloss  als  K.  v.  Dänemark  huldigen,  sondern  ikm  aad 
aa  SkaraJali  1396  von  den  sträubenden  Sehweden  wählen  1  aiisen :  er 
Vorde  zu  Calmar  Ti  init.  1397  durch  den  dia.  Erzb.  Lmd  nnd  eiace 
sebwedischen  Bischof  gesalbt  und  gekrönt,  und  die  greaae  Urkosdi 
der  Vereinigung  d.  d.  13  Juli  1397  (PArt  de  verifieretc  II.  93  kParii 
1784  fol.  gibt  hier  den  17  Juni  ael)  aoagefertint :  Die  drciRele^,  obw^ 
ia  allem  übrigen  wie  bisher  ganz  selbststfiedig  oed  verharrend  bei  das 
eigenthümlicbea  Rechtes  und  Gewehnheitee,  aafllea  doch  ewtg^  wifr 
einem  Haupt  Ttreiniget  bleiben,  ein  Gaoaca  gegaa  eirm  Jedes  ae- 
wartigen  Feind,  und  dieaea  königllahe  Haupt  sollte  von  alieD  geatcie 
eaheHliab  erwählt  werden.  Weiter  wei4  ür  jest  nielits  bestima!: 
Margaret  mnsste  »ich  hiemit  begniigaai  und  es  ist  erstaunlich,  A»^ 
ihr  dieses  gelang  ud  djass  sie  ohne  sonderlichen  WiderafNiidb  vidt 
Güter  an  die  Krone  zoräekbrachte.  Sie  aiioderte  die  Steaem  luid  !*■ 
biefig  eecb  Schwaden,  se  eiidili.  Erieh»  wakber  «»Oet,  idMaitdtf 

4^  t^ber  da«  richtige  Datani  dieses  rolgettrelciien  Vorfalles  bei  FSlkeplaf  aa«  wm 

mehrere  Anforit  itrti  m  Hith;  WA^ner  nnd  Gcl>hardi  i.  B.  utien  71  St^pt.  l3» 
Rüh»,  dfiii  oder  d«r  Art  de  Terifirr  Ifs  datft  etr,  die  meisten  nndrm  ok«* 
Prflfnng  gefolgt  xu  sein  «clieineo,  hnt  21  Febr.  Albrrcht  aud  tU-icli ,  m^^ 

4em  Schieste  LlaAola  Ia  Sckonaa  gekncbt»  UIcbta.  balssl  aa  aügcmeia»  alale» 
Mtfm  virkallai. 
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iinH  alft  Wir.,  in  P^Hinaeiü  üuich  die  Krbliifilun^  140*2  folrrf^rrdr  «Stur  ko 
b«>KaM<« :  INruKt.ir  ^'.ird  ,  TrepCuw,  Bclgaril,  Rnpeiiwal'l*» ,  C/aiiiiii ,  Wuili» 
und  l'tittrt.    hr  liaadclle  ^rmeinißlich  mit  l'n^fütuaun   und  litiitPilist, 
Margaret  mit  Vor^itlit  und  fiutc.    Beide  kamen  »ic  1405  ru  Flcuüiburg 
futt  K.  All»rei"ht  /imMnimen ,    und  dicker  stellt  ehic   fuiiHiiche  Vcntichl 
nn«  tind  7  I4i»7  xu  Dobbeian.    Murjjaret  hatte  violil  unth   die  Sacha 
inii  8clile«»\vij;  in  Ordnnnjj  ;;ebriicht.  w.tte  ^ienirht.  i-l.m  zu  FIrnsbor|f 
ijiit  Au)»{;lei(  buo;<:  dieser  Handel  bescHäfttgt,  pla(/lri  Ii  «ikiaukl  und  auf 
ciiitm    Sdiiflf   im   Halen   'iS  Ott.   1112   gestorbrn  —  die    Muftcr  der 
Geisllabcu,    von  den  Schweden   verieuniJet,    \ü;i   den  niinen  liochge- 
prienen.  —    Erieh  rruatb  wedtr  hier  noch  dort  AMliüon^lichkeit ;  jeder 
Sclintl  unterlag;  dem  i  udel.    Zu  ei;;enniät  bti«;^  nannte  iuau  es,  duKü 
er  den  Vetter  Dü^islav  v.  Pumuiern  in'«  Land  riel  aU  ersehenen  Thron- 
fbl^rer,  herabHurdi^end ,  daas  er  den  Kai-^tr  anjjinp  tm  richten  zwittcheu 
ihm  und  di  11  llohteincrn  ,  zu  hantig;,  das8  er  1415  da»  Hr7.(;th.  8chlesv^i(|p 
ubcr/o;;.    Viel  hatte  dieser  Heerzug  gekohtct,   der  wie  Schnee  un  der 
Sonoc  /.errann.    Cberjjab  auch  ihz,  AJbiecht  v,  Meikleuburg   15  Juli 
1417  die  Stadt  Schleswig^,  man  konnte  aie  nicht  behaupten,  und  der 
Btreit    uurde  immer    zäher.     Daf  biaher  nur  lehenweise  besessen« 
Ko[>eiiha;(en  verwandelte  Eiich  1417  in  sein  Eigentbum  ,   ohne  auf  die 
Kinreden  des  BiMhoft»  v.  Ro«child  KU  huren.    Es  kam  ihm  14'i.rdie 
Laune  nach  Jerusalem  zu  w.illci)  ,  und  man  vermisste  ihn  nicht,  d^^  J^e 
Ciem.  Philippe   iiide^s    kliijnr  und  tiiüti^  die  (ieschifte  beKor{>te.  Dia 
iiute  htaib  kiiiderb»«   im    klw^trr  Wadstena  1430,    und  der  Thor  lajjf 
ganz,  in  den  Banden  emt  r  ^rut^.-i-u  Cacilia.    Tnib'  und  trüber  uuide 
der  Himmel.    AU  dn   Kuiner  abermuJs  geg^n  die  Holsteiner  sprach» 
wird  von  diesen  lii6  die  Hansa  cur  Kriegserklärung  an  Erich  bewogen, 
auch  Klen^ibni g  ging  verloren  1431 ,  man  matltte  aieb  gegenseitig  ab 
ohne  KntHcheidun(^.    Den  Haoptschlag  versetzte  Uim  4er  Mhw«diach« 
jlnfsland  1433,  er  mushte  froh  sein,  dass  die  Geiatlidikeit  noch  mim 
Absetzung  hintertrieb,  uud  solchergestalt  willigte  er  15Julll43S  im  im 
Fl  iedeu  mit  der  Hansa  und  Hess  dem  Gr.  Adolph  das  Hrsgtli.  ScMaiwif — 
Mut  Lebensdauer.    Sein  Antrag  wegen  Bügislav  fasd  bei  d«a  I>&a«i 
keinen  Einfi^ang,  weashalb  er  missvergnügt  nach  Preosatn  fU»>,  sii4 
da.i  bloKve  Gerücht  veranlasste  einen  neuen  Aufstand  In  Scbwedi«  14M, 
0(  i.iuiiiJici  al»  feingelbrecht  wurde  der  von  Adel  vnd  Kltms  gewihlta 
Kcichi%or«teher  Carl  Knntson«  obwohl  als  Erleb  Mcb  Calmar  kan, 
jener  der  Anerkennung  mchti«  in  den  Weg  legte  15  Juli;  denn  e« macbtM 
ihm  noch  die  Schweden  selbst  au  schaffen.    Zur  Erneuerung  der  Dnio« 
war   ein  '/.u»aitHut iiii tu  nach  Calmar  für  die  Abgeordneten  dar  dr«l 
K«ich«  auagaacbriebeu,  der  Ersb.  Olof  v.  Upsala  starb  auf  der  ItoiM 
dithin,   wie  man  meinte  durch  Carl  vergiftet,  K.  Erich  gttfMto  aiell 
mtiht  aa  kommen ,  tcioe  Heinde  batien  denaach  freiet  Feld,  KbülfcH» 
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und  ((>>i<rn  «nJ  frlic^nffi  die  Voi foi  tk  nin»; .  er  poUe  bit  h  binnri?  12  Wa» 
c!T''n  lii'i  il'M  Morasffincn  7nr  RprhpTKcliaft  steilen ,  widri^^eutalli  die 
Krone  \  ri  vvnkt  sri  Wfim  afirh  ruauche,  daroDter  »elbst  Caris  Scbira* 
jrrr  M(  U  Strrn  s  Sn!ii7.  / ii  Ki ich  nach  Gottlaud  «^icTi  bpjjpben,  Cail  wird 
Hi'ir  im  •■^an/Pii  T  andL-  14. iH,  und  setzt  zu  Arbojja  den  ßesrhluss  dorck, 
dass  man  nur  fiiicn  Inländer  zum  Kunijje  wählen  diirle.    DrniMM  b 

anders  als  er  darbte.  Dänrn^urk  iiatte  Et  ich  abei  uicil»  1437  teil 
«;rimT  Cfifllla  %ril.i-«.en  und  an  PommtTns  Mcrrof^^  die  OherlcbD- 
heri litlikeit  uhc:  Uii;jen  vrrscbenkf,  im  Heiclic  vnriel  alle  Ordnun;:, 
Bnrifrii  standen  bic  und  da  nnt  und  weip^erten  Zebent  und  Zins  uui 
Ditn-t,  HnE.  Adolpb  nabm  H.idei.sb'ben  u.  a.  wejj.  lud  iesem  Gcdranjj^ 
set/en  die  dän.  Retcbsrathc  28  Oct.  1  138  zu  Korf^üer  den  Erit  h  ab  und 
rufen  «pinen  Scbn  rster*«obn  Pfnlzgr.  Christoph  herbpt.  der  v^h  abö 
nur  Kt  ii  II  weser  nennet,  bis  ihn  die  zu  AVjlmin-  jii»  \  er  an^f^fteft 
Wahl  al>  Kl  Iii;;  der  Dfinfu,  Wenden  und  Gothen  b»  ^'nivst.  l>d^^  er 
nn\(iv,(Ilt  den  llrz.  Adolph  mit  Schleswig  belehnte,  verstihl  ^ick 
Bei  den  Schweden  redeten  ihm  da«  Wort  der  Erzb.  LnxmnTiTi 
und  ('l;ius  Ni«!?*  Sohn,  Im  Sept.  1440  trafen  >!<'  npnrrdiii^'Ä  7?« 
xusan)iiii'ii .  Carl  durfte  selbst  die  Belolniiiiijj  hviner  grosst  n  \ f  n' «*t 
bestimmen  und  nahm  weislich  Finnland  /irbst  Oeland,  uin^  nm  vi  rrtJe 
Christoph  bei  den  Morasteinen  ffchuKti^t  und  Ta^js  d.nant  -^--rünt 
(  Si')»f.  1 1 10  oder  25  April  1441  ?").  Die  norrluiii-«  In  n  Ba-ii  rn,  weiti« 
wo«  tijrl)  ,uil;4i'b(tzt  im  Ungelnu  sühj  verliantcn  und  pefiihrt  iroD  dfB 
Rri(  hsrathe  Heinrich  Tojjeson  selbst  ein  köu.  Heer  in  die  Flocht  pcblih 
'^cw  .  wurden  durch  einen  Sieg  6  Juni  1441  zu  Paaren  jrrf.fri'  b'-n, 
Ta^'  j-on  u.  a.  geriideit,  und  144*2  ein<Mniue  endlich  auch  >orvie":ea 
dcif  Christoph,  der  rvr  Mildi'  ^i  rio^t  überall  die  Ursachen  der  I  n7a- 
frir(ic:ilieit  zu  enlici  neu  ^tl  ♦•l)t  iiiul  manche  gute  Verläf;ung  erUs-^t. 
Dem  Klenis  war  Chn>t(i|ili  bt'>-oii(iri ^ewog^en.  Er  wählte  vcr>tündi<: 
das  neuerdings  erworbene  Kr);)rMba^('ii  7!jm  Sit:^o  .  verband  «irh  rornii; 
auf  l^nbeck  mit  den  andcm  üansastadtcii,  bcsaalti^^te  den  K.  Erich 
durch  einen  persrmliehen  BcMich  auf  Gotfland,  henrathete  12  Spt.  14<li 
die  15jähr.  *)  Dorothea  v.  Brandenburg  ,  und  sammelt  spaisaai  Gfll 
und  rüstet  stille,  um  die  iibcriiJiitfnf:;^^!!  Lulici  kcr  zu  züchtigen.  Ei?^ch«f 
Ludolph  V.  Oex'l  wuido  fici^viili;^  sein  Leheusraann  16  Juli  I44i 
L'nter  den  Schwe«!en  fand  sriiic  Güte  am  wenigsten  Anerkerrrnn'». 
Hancr  zu  Scherz  und  Sjjiel  und  Wollust  und  Zorü  wnrfen  sin  ihm  \of. 
uud  dass  er  zu  bfitib^'^  iii's  Reich  komme,  und  aianche  D  inrn  stimmten 
in  <las  Geniurre  mit  ein.  Dem  Be^j^ehren ,  dir  pfalziftcben  Diener  fort 
auacbicken,  wlllfabrrt  er:  als  aber  das  niciU  genu^»;  ist  ond  man  dtirchaoi 
keinea  Dcutscben  mehr  duldea  wiU^  reitst  feiDt  Geduld ,   er  Mgi 


Hubntr  (Ibt  Dorothea  «et  1422  geboren  worita,  dM  Aller  imä  fcniatü 
ioluuMi  Alclifiiitata  itb.  IMl  ktam  ibutbra  liaat. 
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#iprfi  Sorir'*  #»rTverkrndeii  Heichhtap  ium  h  Jookoptfifi^  «n  nnd  trifft  «uC 
(irr  lUi*»e  ilaitiii  im  Schlo^M  HcIffiiiL'Horjp^  den  Tod  6  Jan.  1448.  Dl« 
wuhl^rmcintrit  Kath««  lilitt^c  und  £i  niiihiiiinfj^n  det  S(«fb«nUtll  WATMI 
Wie  die  de»  Lebenden  zu  uubea  Obren  geredet 

naoa  Holstein -Oldenburgs  seit  1448. 

UtrtOgtiiuu)  Uolrttein. 
Beküuenhurg^r  Im» 

§.  82/«  KsUer  Coiuud.  II  bejfutertc  dae  Gencldodit  der  v.  Sandcrt> 
leben  am  We^crstroinr,  iin\reit  jMnult'n.  Bruno  Bi-^cliuf  v.  Miiiileii,  vui  hör 
kaim  Kau/ier,  war  BiudtT  dp»  (ji.  Adolph.  1,  dt-r  dan  Sclilos»  — 
Schau  die  —  gebanet   h*;,    von  d<«iu  er  .sich  liicmiir  Graf  y. 

SrhaupnbuT'^  nannte.   Ilmi  ubrrtni«^  K.  Lothar.  II  llol.slt  in.    Taild.  Gr. 
numlich  eiTichtelc,  naclideni  di»'  N(»rdalbinger  untcijocht  iujU  /um  Theil 
«ruIiTs  wohin  verpflan/t  «varcn,  ihre  Sitze  duftir  den  Ohotritrn  oiuiciu^ 
luriitl.   j'iiic  cijjrnc  zum  Ui/«jth.  Sach^^en  p;«»hüri{fc  Mark  fiir  Hid^teiny 
^»taaiurii  11    Ditniarscn,   die  viel  von  den  ualicn   Daueu  und  Wenden 
auft/u>teltt*u  hattt:.    Lesondeis  der  Für»t  der^^'a^lier  lehnte  »kb  {^erne 
auf  t^ei^eu  die  KÜchs.  Herzoge,  welche  häufig;  in  Hanibur{>;  »aiaen.  Dem 
h#>^'><-r  al>/ iilirlfen,  belehnte  nun  Lothar  1113  den  ta|4et  n  Schauenbur^er 
Uiii  Ul  li  Laiiiieu  HolMein,  Stormarn  u.  Dilmaraen  aN  Mnfki^nfen,  jenen 
Herzogen  jedoch  irnterj^eordoeL    Gr.  Adolph.  II   wai   rt  i   K .mipf ge- 
poMe  Heinru'h?»  dcä  VVrlfen  f(e|[r^n  Albrecbt  Bar  und  mit  ihut  nn^liick- 
|»rh  ^.  31  y:   der  Sieffer  ^etlte  den  Gr.  Heinrich  v.  Barde wicdt-   \  und 
Orianiundej  uhrr  II<»Utein  und  zu  Hamburg»  SchiruiTOgt.  Die<ierHmdi# 
▼crtriehen  und  in  Lauenbnr}:t  enlacliÄdigt,  Adolph  wieder  eini^cHetzt, 
d^r  halJ  wegen  Liiheik  ühI  d«'m  Löwen  in  Hader  gerath  uuü  linn  dio 
't   eine  Bra:i  1  l..Ue  nur  nn  hr,  aldaasen  muAft.  AUermit  K.  Waldemar 
^{»rii  l*ii4>j*Uv  fotht,  erfchliiijen  ihn  die  Wenden  bei  Demmin  HCL 
l>ie  Witwe  vermahlt  der  Löwe  au  den  Gr.  v.  Orlajaündo;  Adolph.  lU 
war  iiiii.h  ein  Erwachsen  achlug  er  »ich  Mit  dem  Lehenaherru  , 

u(.ii  er  tisg  da«  Kreuz  nal>m,  hollte  die  Fehde  nibea.  Alleinder  Luwa 
rjii»'»brAuchti-  fieine  AbtreMenheit,  um  Holstein  o.  Laneabarg  au  erobern 
tind  Ba(d(  %%iek  /u  rei-itören.  Dem  eilig  aurückkehreiylea Adolph  gelang 
rH  zwar,  im  Bunde  mit  Hrx.  Bemard  u.  dessen  Br.  Ott»  Jenen  Feind 
ab/utnibcu ;  jeduch  e«  erbeb  sich  ein  ntärkerer,  K.  Cftast.  Tl,  welcher 
l.aneuburg  u.  a.  ansprach.  Hr«.  Walderaar  »iegt  unweit  Itzehoe  bei 
Siellau  Spt.  riul,  die  Danen  erobern  Alle»  bis  über  Hamburg  hinan», 
Gr.  Albreclii  v.  Orlamünde,  des  vertriebenen  Schauenbnrger»  Halbbru» 
der^  wurde  von  ihnen  über  Holstein  n.  Hamburg  gesetzt,  und  Adolph 
beschloss  sein  Lebe»  in  frv^mmer  Zuruckgr  ]to|:eoheit  aufScbauenbnrg. 
Dm  d&niaehe  lUcbt  b«lia^ta  den  Diotachea  nicht  Ungfi  die  Baueni 
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■teii4ea  anf  zn  S/egeborg^«  dtr  Ad^  roft  den  Kaiser  Otto.  IT  ao  «md 
verjag  den  Orlamünder  1215.  Es  hatten  ü«Dteeo  bereita  wieder  ^ 
Oberhand,  als  Wu)d«in«r^a  Gefangennehmung  dnrch  Gr.  Heinrieb  t. 
Schwerin  der  Sache  eine  entscheidende  Wendunp: gibt  1223.  Orlamüttde 
veriluMert  seine  Reclite  auf  Hamburg',  um  nebst  Hrz.  Offo  infang  r. 
Lüncharg  ein  Heer  aufbringen  zu  können,  geräth  aber  in  die  Gr^<ialt 
Adolph'hlV  V.  Schaueuburf»^  und  des  Gr.  v.  Schwerin.  Den  Br^iU 
si(  Iii  i  t  der  t:rnssp  Sieg^  bci  Burnhüvd  und  der  darauf  folgende,  durch 
Abels  V  ernuhluTif^r  nüt  des  Siejier«  Tochter  beschleunigte  Friede; 
Däin.uKirk  verzichtete  1229  nämlich  auf  Holstein  n  Wujfrien.  Ltii  ctk 
noch  uiücbte  Adolph  haben,  bedrangt  e«,  gibt  sich  aber  1237  mit  3000 
Mftik  Unfrieden,  tind  erbat,  als  er  1240  in'»  Kloster  ging,  den  Hrz.  Abel 
zum  Vormund  seiner  Kinder  ;  später  wurd^  ea  der  Erzb.  Gebhard  v. 
.Bremen.  Nebst  Lübeck  hatten  aocb  die  DitBartes  ticli  Im  yecfci 
Lanenbinrg  ist  dtn  Hrs.  iUbreeht  v.  Stchim  tnm  Loho  Utr  ecinra 
Beistand  getanen  wwrden,  nad  den  Hanptvortbell  Jene*  Sieges  heilt 
Hn.  Abd  geaogen.  Aneh  daa  TbeDcn  ing  IMT  an :  dar  Efetgebenw 
Gr.  Jobann  nahm  gana  Wagrien^  Siel  «.  a.  Schoo  bH  dea»  Sehne 
Jobann.  II,  woMieni  d!«  Ditaaratit  tapftr  wideratanden,  ging  mm  IM 
diese  Linie  ab.  —  Gerbard.  I  bette  IMT  daa  eigcntliobe  Helateia  trbel 
ten,  welebee  dereh  die  beiden  SSbne  wieder  aerftel  nnter  swei  Linien 
an  Pinneberg  n.  Rendsborg.  Dort  folgte  ISItl  Johann  weichst 
für  jenen  1319  dem  dSn.  Prätendenten  Christoph  geleisteten  IMtterdSanat 
von  diesem  nrii  der  I.  Fernem  bdehnt  worden  ist.  Er  und  der  Vetlst 
Gerd  d.  Gr.  v.  Rendsburg  waren  es,  welche  während  des  Streits  na 
die  Krone  die  beträchtlichsten  Lündcreien  und  so  alle  Macht  Dänemarha 
in  ihre  Hand  brachten.  Gerd  hatte  1322  als  dän.  Vasall  aufgeschwo- 
ren, d:inn  nls  Vonnimd  des  scMes^vIir.  Hrs.  Waldemar,  welchen  er  1326 
auf  (]v!\  rfirnii  hob,  S  c  h  I  p  »5  i  fiir  sirh  "■runmmrn,  dieses  1  lo  im 
Vergl«'icbe  nnt  K.  Chi  istoph.  1 1  jjegcn  Fuiuien  vi  r  f  ni-^chf ,  mul  dtirrh 
eine  Unterfiaiidlmi^r  i  r;  vi  Jullaiid  pfandweise  eibaitcn.  l.ili  inn  woUlc 
selbst  in  St  lumin  als  Herr  aiiffreJen.  Nocli  cfrösser  als  dei  Di iick.  den 
sie  sich  eriauUfen,  Gerd  plünderte  tnnl  quülfe  besonder'«  ireine  de« 
Klerus,  war  der  Hass  gegen  die  Anmassenden.  KinMeucli  Inioul  sehaft 
deil  gewaltigen  Gerd  an«  dem  Wege  und  Waldemar  A (in  dag  kehret 
Wirkseaie  Mittel  v^r,  den  Einfluss  der  Holsteiuer  zu  brechen.  Es  ging 
nicht  hinane,  wie  Gi^  Hein  rieb  der  Eiserne  meinte,  in  Band  wil 
der  Hansa  o.  a.  Dlnemark  völlig  «erreiasen  an  können.  K.  MargnrHn 
achliig  den  Weg  der  Otite  ein  und  belehnte  Jnni  1380  sa  Nyhorg  die 
Bobteiner  nit  Schleawig  oder  Sfkdjfitland,  welche  Landschaft  seit  de« 
vao  Dlneaatk  vdOig  geaendctt  araehelat  —  Als  Hra.  Gerhard,  fl 


•)  Johann  beginn  dl«  nnm  wagritths  tlste,  «a4  voe  dltaar  war  dar  kalt  tir. 
AMpb.  va  t  9t  Jan.  IM»  MinAaB  sa  «HabM» 
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140i  wider  die  Ditmarten  fiel,  noUtc  nach  sein^  Testamrntc  dieWitw* 
Eliiabet  der  Sohne  Yormuiiü.^^chalt  führrn,  und  «reil  Br.  Heinrich  B.  ▼« 
Ü«imbrii4*k  die  Obhut  der  ließen  aiii^pricht,  lehnt  sie  sieb  unbedacht 
Mii  D  uuumtij  t»alJ  ^'^U  es  Mi^i^helliclieit ,  Diiiieii  rficken  1409  ia 
SJilenH'ig^  ein,  uiu\  dem  Fr.  tu  1:  Ji«;i>Imi  i  l  Oct-  1412  fuget  K.  Erich 
noi  b  bei,  das.»  er  dtircli  Kaiser  Siifimuul  .luf  dem  Con!itaflxer«Cancil 
den  builj II Iji'trliltii  ld>-t,  die  dänische  ülM-tliaheit  7.u  erkennen, 
Aoftrehi  ucla  iiit  ruber  m-I/ch  die  llulstciner  den  K.nupf  mit  Ki  liiiirt  idijj 
luit  1  U^,  16,  17,  un<l  .s*.Llie>>-li(  h  uhriläjist  l:.iich,  iiii  Oetiraun^e  auch 
duiih  Schweden,  an  Gr.  Ad'  lpfi  Vlll  inif  f -ebeusdauer  und  Keinea 
Erben  d.i/.ii  auf  fwei  Jahre  d>is  Jh/nth.  öcble^vvi;^.  Adolph,  welcher 
die  düniiiche  Kioue  ab<^'<  lehnt  und  hie  du fiir  ieineui  Neffen  Gr.  Cbrittiao 
T.  Oldenburg  vers«  lu.lVt  li.it,  beffchios«  den  Stamm.  Kiu  Vetter  war 
iW'  h  vorhandri),  (ii  .  (Mto  v.  Pinnrher??,  l  renkt  I  icnos  (n  .  Adolph,  der 
vni  li'll  den»  Er.  ilrininlj  ll(d>li  )ii  ;4 r !li * iii  und  Inr  Mth  die  Stenint- 
gräincl^ilt  Si  luititMihnr;^  ^  i' II  <  >  ni  m  c  it  hatte;  allein  <i:tn*  \  kuunte  die  Stande 
nif'ht  (^evviuuen,  Utihkeu  in  Im>i  711  Ilibc  146<>  d<  n  K.  Chritltan, 
>^  (  llher  auch  ihre  grollen  Fjdliciten  ntiisl  di  ni  jfdr«n)alipf  n  Wahl- 
rr<  hl  /uüthwutt,  die  unlrenul.u e*  Vereiuiguiij;  Hoh-fnus  und  Si  hh  >>wig8 
g«  iM-htniu^f  .  und  jenen  Otto  uad  detinen  üuidcr  di  ihard  nüi  Geld  ab- 
Ciidrf.  Uanihur«;  fcidert  er  fbentalls  auf.  Ünu  altt  Gtulen  v.  HolHtetn 
XII  huldigen,  und  tA  geschiel  t  i4ol.  —  llul^tein  und  Sturmarn  iiatte 
Kajtier  Sigmund  143  t  dem  üiAchof  v.  I^ithi  t.k  aufgetrai^en.  Dieaer 
braeiite  aixo  auch  Aii^|inir  he  vor  und  dazu  die  Lauenburr^er.  Am  Ii« 
ttiK»>teit  war  Bruder  Giiluud,  der  14b4  in  Ifol^fetn  eini  illt  uuA  nicht 
nra<  biriljt.  bis  ihn  Christian  eiiui  Statth.ilter  für  Sthlfv^;  ij^r  liol^triu 
verordiif  t  I  i'  ?  :  demohnjrenrhfet  nicht  ruhig,  kann  jI  r»  dtr  Kutiin  nur 
»it  lUltc  Lubei  kM  uud  il  iiiiburgs  vertreiben.  Der  Kaiser  vereinig^te, 
imlffli  xifh  Christian  hü  litui  zu  Kotenbtrrf^  an  der  1  hiIh  r  <  ini.intl 
Ii  Febr  1  174  HoKii m  und  htarmarn  mit  Dauiariten  uud  bcicUale  dann 
den  kkitmg  UMlcr  Ucm  lilei  U«xs«g  %(Mi  iii4»tfia. 

Die  Oldenburger, 

828«  O rafen  Ton  Oldenbnrg  nnd  DelBeohoret.  Dai Haut 
Oldenbarg,  dessen  Stammsttx  die  vormuli^  Grafschaft  Oldenburg 
ia  Westphalen  ist,  nach  dem  um  Ii 00  erfolgten  Abginge  der  alten 
Herren  dnreh  ein  friesisches  Oeschlecht  erneuert  in  Egilmar  oder  Elmarj, 
Erbe  Wittekindiseher  Guter  in  Wildesbansen  und  im  Ammergao,  der 
1108  eis  micblicer  Graf  auf  der  fiarhwisehen  und  friesiachen  Mark 
mnthmml^  kai  ia  tpAlt»  ZekHitm  alle  XbroM  de»  N«rdM  kMlit  Lang» 


Mit  Of.  Ott».  VI  et  15  Not.  16«9  alt  V*  3r\  gtef  dtM«  Llnts  ab ,  ssi  Dinf i  sr* 

fHiTes  gtefi^ll  Rrttf«  «oa  Att  (irf%rh  I'iiinrbrri;.  Anderer  A n^proclt«  uifWl  iMatfc» 
UJta.  I>tr  vtrwiAwslsa  Mattsr  Ow*s  wurden  jisdeca  llilr.  kciaait. 
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Äfhtnn»  TricH«oniiftiffrlb»r  ff^worden ;  deua  d  -f  »Tiefen  Tb«i*«D^tni  b^I- 

die    Nachkmrr».    b^-' '^^o*  n&   di^?   Fri*^->i<^ti ,   de«  TrryT'»<>4j  mg, »i%ayt^i'% 

däi  h  di<  {a*t  •««jj'TB^rdefe  Laad  drr  SfMvU-jrr,  geggn  ria  trvn 
«Uff  er^mj.  t[  m  Theil  ^ewonnrii:  etwü  h^i^,^  d^r  Errb.  t.  Er^an. 

w^ii  .«»iJ  a'tch  \^  tld#'*hao''f  a ,  cnj€  SfifNm^  ▼<?«  Wala^rt.  V  i*'»fc::<i5 
CniH  um  b'Zy  a;  ^»'trf^iefj  wurde.     Dajj  Verbot  w  »rcrer  Tt-»v^:r^ 
blieb  unbeachtet  Eodlich  ff«»lansj'  e«  de«  Gr.  D  ie  tri«  3  t*rr»a3r.  ^n-e-ffr 
tD  ▼ereinigen,  mas  m  Oldeobr^r^  osd  FWla  ecS^r«  jrb«-^!^*.  'i^^'i  »e 
|jeo    der   er*fea   HearÄib   mnd  weil  er         Fnrl^.  ^i<ei!»Li.T2«   >  iciCf 
öbcrti.^tim,  «je»ta»d  ifim  14W  da*  Sfift  Brei«i#o  d^a  3'      ;-its  t 
ond  Hrrr^chaft  DcIiaeTiIwr^t   xn,   wfUhe    Ee^itixf»«-   Gr.   Otro.  Van« 
>i:o!aos  Vater,  an  Bifinr'n    H14  ab<r*»Ja?sen  harre.    Rar^te-^:  ''dia 
DieT»-!«^  1439  pfandwer«e  von   Hoya.    Die   r^'ire  V (fra  :  iln^*^  t:r'a:-r 
drtu  >ohne  Cbrt«haa  d^o  Weg  ru  Däaeaiarks  XknMi  mmA  za«L  ZiMXä 
•00  Hi;!stein  t'T»d  S<'f'f'**iri:r. 

Die  Brudt {  ««irea  »ebr  on^ini;^.    Cbri^tu^  holte,    ira^  na 
<^ld*»nbrrff  zukam.   d*»ro   Br.    Gerhard  ^^^iti>*rm  äh^ritys^ 

Wf lch'*T  diesen  ^iatu*'n  ivonl  vfrdieute,  zwat  esidi.ith  aits  iici>Te:a  wri- 
cb'^o  «itt««te,  aorh  mit  drru  ostfriesi^cbe«  Gr.  l  loch  blc««  ^••r^ 
SfJ^läjT^  ivprh-'^Ifej  af/T  d^sto  en!«chiedefier  die  Breaier  danu^^enrarj 
(Breniertanff»  11T4>.  ward  145-2  die  fn-f^i^he  We<!e  o.  It^l  TirH. 
dip»^  dnrch  frriwillifj«  Uutr rwertung ,  gewouoea,  MH  Gerfeani  llSt 
abtrat.  sin«j  bald  Delmenhorst  u.  Harpstedt  veHoreu  m  Hrin  'vb  Eni 
f.  Bremen  und  B.  v.  Minister.  §.  3^p.  —  Gr.  JobAaa.  XiV  «rsai 
•ich  eine  Ent<tf ^Sd!"^ml^  in  dem  But'adinjreriaoiie.  uud  obwohl  die  «fst« 
EroHerrnij  mit  Hil.'e  der  schwanen  Garde  öBtcr  Janker  ScUeoz 
bei  \^  rrdd»»»*  1499)  won  keiner  Daner  war,  »o  *r^h  er  doch  njcht  Ba-  Ji 
und  die  Verbindunj^  mit  Hrr.  Heinrich  senior  v,  Ennin>ohweit^,  ^e*5"«ei 
S^hr>  7vm  Coadjutor  v.  Bremeu  erzählt  war,  liebst  der  Strengie  Cc$ 
WiaUT'«  IMl  bi  "r)ii>fi2^»'  <^a>?  rntrrnehmcn.   der  Sie^r  bei  LAO-rwardrt 

14  Sf.t  TS14  hatte  den  Fr.  zn  Zetel  3  Dec.  1517  zur  Folge,  darcb 
wel*^hfn  Gr.  Johann  einen  Theil  de«  En>bfrt;'a  bek^m ,  frdocfc  als 
braunjirhw.  Lehen.  andere>  kauite  er  — Gr.  Antoa.  1.  dea  die  BrtC« 
das  Laii'i  lics-'ea.  fieberte  «ich  de^  Kaisers  GüD*t.  er^irfr  dea 
Lebenbrief  1  Arril  IS^l.  übenumpfUe  Üelmeiii»or>t  u.  llarpyte^x  X^rtjt 

15  4?  und  fnllie  meinen  S;ickel  mit  sacularisirter  Kircben^a^e.  Br. 
CbriMoph  förderte  eifri^-'St  den  ProtcstautUma5.  Bel-'irt  tftnx^  ^'vt  ¥te 
Ifü  TerdnUslirhketfen  mit  Br.  Auton.  II.  der  bis  an  -  •n>ou,!e 
ein^n  frru•'^c^n  Autheil  proze**jr!e,  setzte  Jdhanii-XVi  J.x-  Ei*;- 
geburt-i  echt  fe»it  lCo3.  Gr.  Antc»n  Omni.  er.  (dorrh  >eitie  L#eS 
baberei  aiiaacbmeadcr  Fönlerer  der  Pfer4etiicbt,^  4et  dea  Streit 
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Brrmrri  fihrr  di-n  Tnm  Kalsrr  itnu  1613  bcwillijrfen  Wesf nroll  itandhaft 
und  i^'liicklii  ii  (liir  cliliclit,  xmd  dvtt  Anfall  Dt  !«!:rtil)orst>i  1647  erlebt,  sieht 
düL^t'iii-n  (ias  Kl  Id^t  hfti  sL-irtips  Sfnmmc.  Zeiti*»-  untfrlinildelt  er  mit 
dfii  vt  r  scliit  iieürii  l-rliNiulcroM  iilrn ,  um  dorn  iiiielilichcn  Sohne  AntoOi 
den  der  Kai^rr  lr<^iliniir'.  ein  air^  -!  nliehf'«  Fidcicommist  austimiittelil. 
welflifs  in  dem  Amte  \  i-rl,  drr  pater  reichsfreien  Vopftei  J&ity  in4 
di  r  tirirlichkeit  Kf»iiil»;.i'M  ii ,  vom  «r  ,vri.  Kün.  C*rl.  Ii  ab  freie«  Erb- 
lehen uberlaR«pT'.  bi  «tand.  Jever  T^  .  vd  dem  Furtten  so  Anhalt- Zerbtt, 
Harpstedt  d<*m  liau^e  Lfii<cL  ir;;^.  In  den  (yrafscbaften  Oldenburg  and 
Orlmifi  hörst  'jbernahmon  <iic  flt^fri")  gerne  in  Mchafitlich  der  Kta. 
Fridtich.  III  V.  D"nef»'iir  nd  Hi  '  riif'<itian  Albrecht  Holsteiiw 
Gottorp:  nl!"m  \\ell  dir  ""'xo«'  .iTihim  Emst  HoUtein  -  Ploea 
Wagtn  näherer  Vrr\\  n»j  J.sr  i.^ii  An  M!  tii  !»e  einlegt,  die  der  Reichahofrath 
für  ^iltig  erkla  t,  ihS  i'.  nrma.k  dii  s<  n  mit  Geld  absa&MlM  1671 
und  >ü  den  Allfiniiesitz  mit  Aii'^schliessung^  Gottorps  sich  zifiueignen, 
«in  neuer  Stoff  bitterer  Feind»chalt  hundert  Jahre  hindurch.  Dänemark, 
welchfN  auK  dem  Luiidcben  (74,000  M,  * }  so  viel  nur  möglich  erpresite,  ia 
Geldnoth  Delmenhorst  und  vier  Voi^teiea  1711  an  Lüneburg  verpfai^ 
4«t,  1731  jedoch  selbes  wieder  eiageiöset  hat,  benötate  schlieaalicb 
dieses  entferatft  BttitstiMM  4ä»u,  dtt  Uaf«  liiw|f  «it  iloUtm 


Herzogthum  Oldenburg  seit  1774.  Die  mancherlei  Verhandlun- 
gen mit  Gro»Kfurst  Paul  als  Hrz.  v.  Holstein  führten  nämlich  1  Juni  17  73 
den  Drfinitiv-Tractat  au  Zarskoje-Selo  herbei,  Termoge  Tvelchem  Paul 
•einen  Antheil  au  Holstein  gegen  die  Grfccb.  Oldenborg  n.  Delmenhorst 
vertauscht,  das  Fingetaotchte  aber  der  jungem  gottorp.  Linie  (Fiidr. 
August  B.  V.  Lübeck  §.  H30)  iiberlä.«at     tngleieli  die  kaiseri.  Belebnung 
mit  dem  Titel :  Heri0gthum  Oldeabtirg  9  Bte.  1774  aoiwirket. 
Der  H  erxog  -  Fdrstbiichof  sasa  gewühnUcii  au  Emütu    Wegen  Geistes» 
Krankheit  des  Prinzen  trat  1786  Fintb.  P«t«r  Fridr.  Ludwig  alt 
Verweser  im  Herzogihumc  auf.   Dieter  verivuldelte  nach  Vemichtraf 
der  gei^tlichen  Wahlstaaten  1803  sein  Stilt  Lübeck  in  ein  weltlichet 
KrLfurstenthum  und  zwar  vergrösaert  durch  das  churbraunscbw.  Aat 
Wildeshausen  und  die   mimater.  Amter  Kloppenborg  und  Veebtt.  — 
K  Ludwig;  V.  Holland  benetzte  5  >'ov.  1806  Oldenburg,  wto  Midi  Varel, 
knipbauseo  u.  Jever.    Um  sich  zu  retten,  wird  der  Administrator 
Mitglied  des  Rheinbundes,  zu  Erfurt  Ii  Oct  IflOS,  und  bekam  hiedurdl 
noch  Varel.    Na[ioleoii,  anf  sel  i  Continentalsystem  erpicht,  bietet  Dee. 
1810  dtm  ücrzoge  Frfurt  an  ßr  dot  Erbland;  auf  die  eiiftebiedea« 
Weigerung  wiidrri  allf:  rannen  von  den  bereit«  eingerückten 
in  Beschlag  geitoitimen,  die   berzogl.  FamiUe  ging  nteh 


«>  Olt  laUwii  17««  «TBafe  ^071  K.  -  lllit^ttg.  CTisiH  MMb  IMI»  t. 
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Dänemark 


f(BR0if  Mftf  M  4m  MH<lto<»>  T^lt  ki  IBls  1813;   Bwci  RIdM 

V.  Bonper  «.     Fink  werdea,  «bwoU  n«     fccidnndrtigt  hatteti,  mdi  i 
Bmiea  w  «i«  Kricgagericlit  getcUepfl  «.  «mcImmb.  In  ^'or.  e^  ' 
thine»  4i«  Mi^iMAm  Kottkcn,  «id       Adauaurtiattr  mm  l  Dec  i 
181$.  Alt  MitgiM       <d««tMhMi  SniM  mMI  «r  ia  Plran  eiu 
Stine  »4  M  SMS  die  lUgieniaf  w  f  igreim  Hmms  m  dm 
THcI:  Uvnog  v.  OldeBtaup  «•  «.»  Ffini' u  Lübeck  il  Biitrafdii, 
Herr  s«  Jever  «•  KeifiMweee  §.  32»;  deaa  «ef  den  Vinwnr  Ceiiftum 
war  eise  Eotsdiftdigung^  (nebit  4en  Titel  Groeslierzo«;)  rrrtpierhce 
WMdes,  nd  eie  erfd^e  M  April  1817  doich  Etvimung  eoMse  Tbeib 
der  illeii  Orficli.  SpoolMin  im  ftass.  8fter*Drpt.,  welelMr  hieher  mmk 
«oter  pnoN.  Terweltuag  i^estudeo.    ErbpriM  Amgvet  folgte  des 
Tater  88  Mei  1888^  wd  MMet  eieh  Qfweherzog.  Tab.  LTII« 

•Oldeabnrfet  ia  peUteia  «ad  8cbleawi|^. 

§.  bJ9.     Köni  ^  I  i  c  h  -  d  änis  c  he  Lioie.     K.    ChTi«stians  jön^frfr 
Sohu   Fridrich,   ai«  Könicr  i«  Dänemark  I,  batte  den  gro(frtrp>f>a 
Antbeil,  bis  er.  der  Unterdnukei  ilrs  kathol.  Knltus,  Alles  bekam  uek 
Vertreibonjr  des  Nfffpn,  und  die  Söhne  tbeihon  Schleswig  and  Holst«« 
nnter  sich  l'H.     Der  dritte  davon,   Adolph,   ist   SUuun)vat<fr  d<» 
llan-e!:  Goltorp  geworden.    K.  Fridrich.  II,   der  1 580  das  Hnrhstift 
Scl)lc>\vig  einzog  (1602  wurde  es  dem  Pr.  Ulrich  TerUehen.  und  al* 
dieser  1C24  starb,  voilig^  fnifirehobeo) ,  hatte  27  Jon.  1564  seinen  Er 
Johann    mit   einigen   Stin  k,  n   ahirefanden,    Bcsiizthum    der  aeoea 
^unucrbijr«T^  Linie,  weit  'sr  sii  Ii  ^vi^ di  i  in  die  v.  Norburjj^,  Glüct^urj, 
Augusioui,bur«f.  Beck.  Wicseubui  <:  u  Pioen  vereweigl  hat,  *^  und  wevea 
gegenwärtig  uoch  rwci  Aste  blühen: 

1)  der  V.  Augusteilburg.  Hrz.  Christian,  geb.  179S»  fret 
1810  mit  Gr.  Luise  v.  Daaneskjold-Samgoc ,  betittt  Ae^uiU« 
berg  eiif  der  Insd  Alfen,  Grafenstein  u.  a.  ohne  Laadeenobfifj 
folgte  14  Juni  1814  dem  Vater  Fridr.  Christian  (geb.  t7«5), 
dessen  Qem  Luise  Auguste  des  dan.  K.  Chn>tian.  VII  rtn;t<;? 
Tochter  Mar,  uuddessen  Bruder  Chris  tia  n  August  (geb.  Ilc^t 
▼on  den  Ständen  Schiredens  28  Aug.  1809  zum  Thronfolger 
erwiUt  werden  iet,  aber  88  Mai  1810  in  Lager  bai  Jaagbf 
pliit/lich  vom  Pferde  sank  uud  verschied.      870 : 

1}  Nebenlinie  S  nnderbn  rg-G  lücksbiirrr.  Bis  ISifi  hie«s  ri? 
Holstein  -  Deck  von  einem  Gute  unweit  Herford  iu  \Ve«tpk«i^a} 
da.H  uiiu  die  v.  Wulfen  besitzen.  Hrx.  Wilhelm,  geb.  1'$^^ 
Herr  mehrerer  mittelbarer  Giter  ia  SeUeewig  ».  Oelpfiiaema, 
bat  seinen  Sitz  za  Lindenau  in  0>tprensaen.  Gem.  lLui$e,  T. 
des  Ludgr.  Carl  v.  Cassel,  geb.  17ü^,  verni.  ISIO.  Viele  Kiaker. 

Gestutzt  auf  die  Gutheissung  des  Rcichsrathes  bebaupteai  «.  ibea 

die  ecblesirig-bolaleia.  St&ode  1588  das  Wahlrecht»  nad  werdea  «et 


•  '  Drti  yrrfifirVflR  «Tird«  h'itr  fortfctetst,  wdl  Bf»  Jshaaa  s^toi  4m  PimufS* 

turrcckt  mcbt  «aBA^JB.  t  9  0«t.  1022. 
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2<»  Mflii  1590  bewog^^ea,  dorn  K.  (  In  istiarr  fV  und  dein  Hrz.  Philipp 
X«  htildi<i:rn.  Fh  nar*  ii  j(vt  (Lei  ^ csoinicrlc  Fur»tf iitbotner :  das 
Hcjre'iff  '-iHrlir .  ^ott  H  |>is<  lir  und  iiundrrbtir{;i>»clio.  N'ach  i»ini;^t*fi  An- 
ständen wird  K.  l'liristian  3«)  Ort.  mtrh  ii>  llAinbiirfj  *»chiiJdi|ft, 
und  bestimmte  1608  iui  Vcrji;1pich  mit  Hrr..  .lob.  Adolpb  v.  Gottnrp, 
dass  die  Erbthrihinjj  aiiriiöreii  und  das  ErstnjfbnrtNrecbt  peltrn  soMe. 
Viel  litt  da«  Land  hn  «;rlm  ipf!.  Kriejje,  an cb  wieder  U>57  —  16(j'>,  unter 
K.  F  r  i  d  r  i  f  h.  III.  der  dar.iul  STinderbtirir  1667  u.  iHorbiirir  \tU>^  an- 
kanftf.  D«^  iin!ip<nfmf Kriejj  mit  Si.'b\redcn  lßS7  flg*.  setzte  in  di% 
V<  i  ien^enheit ,  dem  llrz.  r.  Godorp  volle  Ib«tstäindi|rkf4t  h»>willifjen 
7u  niu<«^en.  Diesen  bo^ipn  Handel  konnte  au(  b  K.  Christian.  V  durch 
den  Verjjlei'^'h  zu  Altona  20  Juni  16*49  noeb  nicht  vulbff  hcblichten. 
Aof«nj;s  nnifluckllHr  nnd  rum  Frieden  v.  Travendal  pe/unnjftn  nimmt 
^ridbrb  K  Fridrich  IV  das  scijwedi-chc  Heer,  welcbcK  1713  Altona 
Terbraiiuie,  gelaii<;rn,  und  hf'bült  17'io  Srbleswi(»^;  bloss  A,iB  llolstei- 
nincbe  wird  /iirrirk'j rrri- Inn.  K.  Fridrich.  V  erHfe  1761  das  Hrz(]^tb 
Ploen.  und  «ein  Sobn  winde  1756  Coadjuter  fu  Luherk.  Diese  Coadju- 
torie  trat  K.  C  b  r  i«  t  i  an.  V  11  ab,  und  tauschtr  1 773  da.« 'j^ttor  pisi  lif  Hol- 
stein fjejjeti  ()ld<*nburtj  und  Delmenhorst  ein  §.  —  K.  Fiidrii  !i  Vf 
hat)  per»ünlicb  auf  dem  Coti'^rosse  tu  Wim  IM15,  den  ;»r«»*»ifen  rfnil 
von  L^nrnhurg  bekommen  und  mit  Hol>tein  verbunden,  und  dah  l  aiid, 
so  weit  es  sein  konnte,  al»  mm  den  lieben  St  ajiieillwade  l^dMiffig  modw 
in  4s9  sIte  KeicInverhälUya»  gesetzt.  846. 

ASB»'"f^-    foUfrir»*  Votkfttn.Ttiir  nraif  tiri.nf>n  Serien  fiffr^fm.  wornn  vn      CMIO  mf 
dem    l.<^<irntiur|;rr    /ii;;A(i;;    k*fmfiirn.    iitui    il.ik    llt-r<<>|:tliiiiit  hat   lU*        {f^^H^  ifll 
ILukm  lies  «i«ul*<bcu  buuticji  UMii  tut  tieuiuii  ^  bdiititteii. 


€•  8.10.  Holwtei  D  (' 1  I  <)  I  be  Linie.  Nach  (l^-m  unheerbfaii 
1  (•lie  dr?4  l>iui!rr>4  .1  o  I*  n  11  m  d.  1  Ott.  ll*7i>  kum  ütt;  liulfte  llohteifiH 
sn  Hr».  A<l'ilj»li.  Ut^u  üi'y. wm^rr  der  lJitntai->vn  l  >59.  St  m  dritter 
Sehn  JuliaiMj  Adolph.  i:»90  •^it<ii<;t  aut  1!  /  l'bili)f)t,  tiAi  ücm 
^nfjrr»  Limlrr  die  Slilittr  iircmeii  uiid  Liilwrk  !  .k.  11.  fnbtte  d«i 
Bet'iil  dt'r  hmti;rburl  eil».  AI«  bri  seiuiui  .ii»tk^l»fn  10It>  die  Stiiade 
wied<*r  «ur  Wahl  »ich  an'^f  In- 1 1«  n,  wm  !rii  ^ie  dei  >Iiihr  de«»  Ge»8ehÄfte« 
dorch  dün.  Süldatc»  futbvbtn:  üu  »»"  luili  ti  tt^<üi  v» i  iicr ,  ah  Job. 
Fridiich  Ei/b,  V.  liremen  u.  B.  v.  Lubit  k  KÜG  vom  lau'-nburj;.  Lmni- 
Bisse  ab  und  7.u\n  Kaiser  flberfraf.  TtHv  u.  Walfen-teiti  nbersi bw cni- 
inen   1617,    I62;j  SilJeHwi«'  und  Jällaud  und  im  Fr    Ii  M.u  1619 

niUAH  der  Kotli«f  deui  Ilr/..  Frid;  irh.  HI  die  cuUtigeiicn  Lander  her- 
suv{rcbe^  Leifbter  Muhe  würd  ili>l-ii m  auch  der  Schweden  tJrute 
voter  TorstenHOti  Drr.  1013;  nur  Uend^^buf;;  hieli  &ich  ruhmlitlift 
Joni  t#4S.  Dieser  Hct/ii«^  nah  da»  l'ufjlurk,  wie  fant  der  panxo 
^(oitNtrand  II  <)«  1    l'  ;l  Meere       -  JiNfn^'i  11  wurde:  u!»^r  15,000 

Bi.  erlxsAkcji.    Dsgegea  kimgi  i^ua  di#  Vcii#iiMiuug  utt  i>chweüeo 


Digitizc 


t 


Wtehi>i  di<^*fin  S'jftr  7t  wrc^r.  was  Danrro&tL  fr'  ilicS  nn'.  :  r 
kooate.    D«jj<.h  dm  Bund  G«>lt«ir*vf  njit  !>chwrtito  l'T't-i.'  irzrie  s  - 
mrhr    f^trt'at^     daza    i^m    <J<r    Zwi*i    wregrn   (  fS^^ifecfr- 
Cbri»tiaa  All  ert.  Stifter  der   Lojversir&i  KhI  iCij,  r;E^  *  - 
IfHrsrtc  F»ile  rn  Ktu4L»bvTs  167S:  4a  hp&h  «rioe  Lf^nJt «niBalBK. 
ika  oicbf«  an.'f  r«  obrij^,  jj^  Vcrtrni:  Ü*  Jrni  la  uBif nE-CKÄ«^  ■ 

wekWsi  er  dem  Rechte.  Sfro^rn  au^yi^^chrci  :-rs cntsLji  ^> 
dte  rr*tp»^ire»  Tiooi»^«©  q.  seiac  Minn-chaft  »i»er  ft"  §f  Ze:^  ^ 
KjSf'ge*  ceaa  din.  Kwois^e  nbercibt,    Di»»*fr  Äi»  Ffvi'^p*^» 

ScMe»w>j  »cbleifea,  den  hrrr«^.  Prii».ideatexi  fr#!*f-'rt'  r.  ^  «-  ^ 
Her»c>^,  D«cti  HAMbortr  t4.;«KSf-D,  wt^rrreft  t!-D  R^si^VcT*-'* 
g^fich.  Danei;;:^x&  cifc»«rt  da«  L^hen  ScM^^-wij:  al*  rerfifle;. 
dr;tt£röde  VemjillJon^  ttioaro:  n-iictr.  und  Hrr.  Chmtia»  *.'*t'*trt» 
dfts  L«b4  wieder  Mit  Sosveratuetät  i^egeii  Ver^ifM  »uf  Sfi***^ 
ia  der  Aa»s!eicbun«j   zu  Altooa   20  Jooi  D  r  >>»«iaB*; 

■Übt  aof:  H**«  ^"bietet  de»  Herzos:.  die  bewa^x^f^f 
♦etxea.  üb<rl«Ji»  ü.  >cMf  ift  Vrr»'  h^urr^^^en.  wekiie  er  ®f*  ü^**?' 
^Srl-  1  2"  Dec  16*4  Alten  Si.   >^m?r  briiifw  ^*h9V  Utffirr,  tnt^ 
Iifbte  dea  fcrie^.  war  itef*  bei  CüH. \ll    und  »t*rb  hr  <ße«« 
Drr  niojjerf».    CHripiTäU  Aü::»»!.    cm  einige«  Ci|«tflä«i*  ? 
«ea  d&a.  Pr.  CaiI  geiiü£iiL  be^  orTn'™R4el«  deo  Neffen  C*rl"""^ 
welcher  ?a  «!«-H«*r  a"?f  R^*»l.-irjJ.<  Freund^eliaft  b*a!e:  Ur»^ 
j|»t*^rn    Däcb    PersieD   ^rrjchit?! .    j-c:   '^ä    den  \f»^it<^ff*^^^^ ^ 


«gierte  dea  Ht/o;^  auf.  weltb^m  DänewArk.  bi#*«  Hfft^tff  ^ 
£r  Wörde  Sramnivater  de«  ni««}sfbe!i  ICaif'erläacr*;-' ^  *^***  *|^|^ 
Peter  Liricli.  »oiber  ebeniaib  r  VortDradac^Aii  ^  . 
Adolph  Fr  i  d  r  i  c  b  ,  b«f*tei^  17^3  Prtrr>«.  Thrtm.  ^^^'^ 

Pläne  ferrj««.      Grossfürst    Paol  biojje^fB  irat  ^  '^^J^o^ 
AHtbfil  aai  Hr/gib.  HoUtein  f^r  die  bei<?fo  Sfi*»  Gri^tt<ti^ 
b:irj;  u.  De?a!<*»i*i'«>r«t  ab.  and  äberfieM  dff  ktÄ^«*  tP'" 

Oldenbur^rtr  ia  i>äiicmar^ 

f.  S3U    Wea  £e  Schweden  fir  «i^  de«  ^ -  '  '  '^^'.i 
■er  Catl  Boadk  mmm  EOaif  wiUea,  tn^c«  iTi  i  * 
Bn.  Adolph  T.  Sa^miff        wtkW  «m 

 —  ^ 
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Qf^  CWMmi  Oldaabarf  ▼oncfalAgl.  IVur 
ihtt  Cbrittia».  I  um  BmmM^tmng  nocerseichntn,  wodurch 
■icbt  bloM  DAMMrk  filr  «ia  frtie«  WalUreicb  «rUärC»  sondera  aaeb 
dto  Bidi  ftbri^ea  kte.  Vorrecbl«  ab^iibaa  wvrdea  1  Spt.  lAAS,  uud 
daoD  erst  geiit  dSo  Wabl  LriiBd  vih-  «icb  Spt  Uni  den  Throo 
SU  festigen,  beuralbet  CMatiftO  kon.  Witw«  CMirothea  und  veran- 
•taltet  2»  Oct.  1446  di«  Krdmiiig  su  kflpcnhagen.  In  Scliwed«n  gab 
m  vlale  Freunde  dar  Vmom  imtmt  nocb,  und  riete  Feinde  Carl».  Diege 
vprachen  April  14S0  ta  HalmstAdl  deai  Cbn-slian  dos  Recbl  aul  >ur- 
iref;eiis  Kreue  zu,  vrrlche  er  aurb  30  Juli  an  Drontheiin  empfangt« 
■■d  benmten  deu  wiedei  tarn  Schnrerte  grcifendea  Carl  fortwährend. 
Die  Fetodaeiigkeilen  erneuerten  sieb  nacb  kuraen  UnterbrecbungeOi 
145«  nabai  CbriatiM  den  Titel:  Uarrog  v.  Estbland  an,  14&7  «aa^  er 
aU  Lai#MiL3nig  auf  dem  aebwediaehen  Throne,  lu  Uei  iluandfettninir 
6  Jnni  war  jedes  Begehren  zugeatanden  worden  und  Chrintia»  redet 
Bad  bandelt  sehr  gnadig;  wiirc  nur  nicht  aeine  Tasche  bodenloa 
f^ewosen !  Aufwand  erforderto  aanal,  als  der  Tod  di^s  Hrz.  Adolph 
flODec.  1450  Schleswig  und  Holstein  eröffnet  bat,  von  diesen  L&udem 
Beaitx  an  ergreifen.  Hat  er  auch  die  Steuern  bloss  aus  dringendtr 
Kotb  und  daso  keineswegs  nnmäasig  veruiehrt,  so  kann  doch  nicht 
der  Vorwnrf  wiklugeo  Beaehmeua  in  Bcsug  auf  Schweden  gruadloa 
h^tsscn.  Christian  eilte  dahin  auf  djo  Nachricht  vom  Aufstand  der 
Ed  iera  1463  und  fachte  die  gesunkene  Gloth  aum  verxehrenden  Brande 
an  durch  Verhärtung  drs  Kizb.  v.  Lpsala.  Kein  Stand,  auch  der  Adel 
mieht  war  fur  Cliii!«(iun:  d;i«Ni  er  ItOt  mit  Lizb.  Jüiih  nut»hohute 
und  ihu  zuriirk  Kclurkl«*f  stimmte  die  Sünvedeu  nicht  uiehr  um,  und 
iDit  Kraft  etuxuiii:hreitcu  hinderte  voriiamlich  dm*  unruhige  Br.  Gerhard 
Stallb.  in  Schleswig  und  Holstein,  fruchtlos  verschwendet  Christiaa 
nach  K.  Carls  Tod  die  bea«len  Worte,  fruchtlos  fahrt  Erkh  WAsa  fort 
für  ihn  /u  fechten,  fruchtlos  kömmt  er  immer  unterhaiidrlud  pcrftüulich 
an  die  Scliat  en,  landet  nnd  liefert  di«t  blutige  Schlai  ht  Lei  Stockholm 
tl  Oct.  t471,  wo  ft4*.*.<st  das  Danabrog  eiii;;rbiij»»t  wurden  ist.  Zu 
Cilni  ir  wur.!-'i  1171  Ungwirrige  Vcrsüliniiit^sarbeitea  eingeleitet, 
i^.il  uiid  %%(:Jclieri  (  liti«lian  nach  Honi  reinft,  und  hicli  vom  Kai<«rr  oli« 
kifi/oi;^  wnn  II«)Ntrin  b^lehuen  hi»»l.  Wie  die  xchue»!.  Stünde /n  Calinar 
94.lim.  1177  d-irtlit  r.v  ei  tjomöglich,  da**  Vulk  zur  1' i  wrj'i  hing  unter 
Christians  .^ct  ,  »tl  /ii  biff edeu ,  stelll  er  die  l  iiiousvrrMiche  ein,  stiftrt 
^•lur  die  IntvciNitiii  /n  K 'iprnhfiiren  l  1  r<)  u.  f  21  !Mai  ItMl.  Au 
Schott!  irnl  \v  I.  II  l  if^'  ,  da  Mai'^ari  i  <mm)  K.  Jokub.  iii  cüli(;hief  die 
orcad.  u.  »betiiuid.  iuscin  verpUadci  wurdru. 

%m  .Inhann.  I   befiimiiil  sieh   mit   uu^jemeuier  Hriahf;i''«nng 

gr;;eii  dru  Avii  I  .  ilri  üm  *o  beengt,  dnx«  diene«  nolil  ein  Grund  fcpiner 
liefen  y  oll  aa  Üaacrci  gräoaeodea  bchwermutb  geworden  iat.   La  bade 
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d«r  Tater  SeUctwig  imd  HoMda  tai  5i«gm  Vr.  fMM  i 
cbM»  der  ertte  Zeskapfel ;  aef  das  Zmdaa  dar.  Matter  >ifi%i  eiei 
TlieOatt^  §.  SS».  Enk.  Gaata  warda  gawoaaea  aad  aaa  hrfdiglu 
aehwSerige  Nanrefea  1  Febr.  1483.    Jahaaa  Kaee  aidb  IS  Mm  m 
Kopenhageo  aad  10  JaK  aa  Diaalhciv  Maaa.   I>cr  acfchae  SIm 
Siara  gdaale  ifaa  ancb,  darnC  aicM  ai»  aaderar  gawlklt  warda,  äm 
Kaasea  KSaig     Sdnradea»  wakrte  aber  dea  Biatrilt  iwfm  Rceab,  aai 
apaaa  die  Yerbaadlnngen  aadlea  fart  bald  aaabfiebig,  bM  iriedif 
bartaickig.   Za  gele^aar  Zeit  aiielhata  Maaa  die  groiaa  Gaide} 
deaa  er  laadetadl  ibr  ia  Blekingen ,  daSleea  aaddarBaiabanlfc 
Jaa.  1497 1  betwia^  dareb  eiaea  Kagalragaa  Cabaar,  fliitit  4m 
belagertea  Eiab.  t.  üptala  aad  wird  S§  Nav*  ab  Sabwadana  Kiaif 
gekrdot  Später  arlaagt  er,  daea  aiaa  deai  Ft.  Cbriatiem dia Kaebfolg« 
saaitbert  St  Jeai  14M.   Güte,  belle  er,  watda  dea  Sia»  daa  gcWtf' 
lieben  Widereaebera  weadea  aad  Steea  tbat  aaab,  ale-  a^  aa  aa^( 
mngestivMt;  alleia  die  aaeaerardenllieba  vaa  dea  Difaiataaa  If  fdbr. 
1500  eriitteve  ZViederiage  erscb&tteiie  dee  Kiaiga  AaadicB  licC  wti 
8lean*a  Falaebbait  tbat  daa  übrige.    Jebaaa  maaete  aaa  Sdmda 
iacbtea  1501,  Lfibcck,  die  Haaea  ibarbaapt  wird  aas  Krieg  gt^eä 
Iba  varlaNet  aad  aacb  daa  aoast  ea  rabifj^  kalte  Narwagaa  evtcuate 
Jebaaa  eendet  dabia  dea  Pr.  Cbrntiera,  walcbcr  datt  ^fMSich,  mA 
rachgierig  ia  Wcstefgöthlaad  dee  Tatwa  Baabe  ▼eriebl.   Daa  CmL 
Bainaad  Perand  B.  r.  Gork  Beaifihaa  erwirket  wauigstcaa  efiaa  Val> 
fcaraba  für  dea  Nardea  aad  die  Freilaa>>aag  dar  vaa  Btaea  gdaa^»« 
Kfiatgia  160a.  Bteea^  Naeblalger  Svaata  Stare  aetste  deaaeibe  Ibtife 
Bfiiel  fart,  aad  der  geilfte  Jobann  ^etft  sa  das  BaadarbaiaB  Miad, 
daaa  er  Dlaeaiarke  aad  Nerwegent  Stlada  aiaa  Klage  widar  Scbwedet 
aa  dea  Kaiser  richten  UUst»  welcher  dea  Svaata  aar  aaiaaa  Bichteraiili 
fardert  and  3  Oct.  1500  über  dea  l  og«  horaanaadie  Aelt  aeibiagt ;  J^kmm 
bafta  ea  wenigftteaa  die  Sebweden  mm  jade  Uaterafätaang  aue  Dent^ 
•land  aa  briagea.  P./aliaa.II  sprach  aveb  den  Baaa  fiber  Heroiag  G»4d, 
gawihltea  Bisrhof       Liokuping,  und  a&oiBi^chr  Reicbaratlie.  Ei 
fraehteta  nichts,  obwohl  3  Joli  1507  förmlteb  aiit  der  Haas«  zu  Nyltiöbiaf 
Friede  geschlossen  und  Svaate  etwas  biegsamer  wurde.    Ein  StiUstaai 
gestsftete  neue  UnterhandluDgen ,  scbwed.  Reicbsräthe  kamen  mit  bis- 
länglicher  Vollmacht  nach  Ki^enhagen  und  unterschrieben  Wreitit  eiae» 
billigen  Tergleich.   Jedoch  Svante  findet  leicht  einen  Vorwaad ,  dieiea 
wanitotsen)  Johann  entzweit  sich  über  den  Schleichhandel  mit  der 
Banaa,  und  1510  erneuert  Lübeck  und  Schweden  den  Kri«>|r,  rtt' 
WÖStend,  sonst  ohuc  Bedeutung,  ausser  dass  die  Schweden  Calmar  n. 
Oelaad  nahmen.    Kurs,  che  Svante  starb,  ging  man  einen  StiHstaad 
ein,  es  trat  ein  Congress  zir  Malmu   rnsanimen,   und  Lübeck  sf«  i  Ut 
das  Schwert  in  die  Scheide  23  April  1512.    Ohne  mit  St  InvPL'ni  d;  rch 
Oftte  oder  Schärfe  an  ein  i:aide  koxuiueii  zu  künaenj  »chied  Jtili«uui  sa 
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Amfkmg  am  dem  Tjeben  tt  Febr.  1513,  ein  König',  d««M  Wnh1jiprn«|i 
gewesen:  leb  will  weder,  dass  Mich  der  Geringe  »cbeue,  noch  6m 
mlth  der  Oroet«  wmmthtml  mmd  to«  wddMS  Fr.Eibt  arÜMill,  Mbabt 
6m  Hwim  kmtm  wimm  «dlcni  Hcimfa«r  f«MbcB.  — 

CbrUtlara.  ily  der  Bd^e  xogr^nannt  einhellig,  verrielh 
ImtoÜ»  äk  Fi»,  dasK  er  Sclave  henif^er  Leiden sebaflaa  beinrn  Weg 
aeheooy  Sm*  f  o  bprriediga«.  *^  Dänemark  iiod  Norwt|ren  gabaa  ibfll 
4i«  Krone  erat  nach  einer  neuen  Wahl,  um  dieas  Recht  so  wabr«% 
ond  nach  Batchwöning^  einer  Kapitniation,  die  den  Groateii  tif  ihren 
Mtern  volle  Sooverainetät  verachaffla;  balb  Stbleawig^  und  Hots  (cm 
Mcble  weniger  Schwieiifbafct  Dagegen  war  4a»  Scbwadaa  nicbla 
nn  erhandeln.  Chriatiem,  welaber  mit  der  tngandballatt  Sdnraatar 
dea  Kainem  Carl  MO,ooo  U.  Brantaebats  baicMi,  traebtete  vorrr«t  in 
Jantn  Reichen  starke  Hand  an  gewinnen  und  wurde  von  Sigbrit  iiicbl 
»■goubtekt  baratban.  Ko|)enhagen  hob  «ich  an«ebnlicb.  Nnr  beleidigt« 
nie  an  aebr  dnrcb  ibfM  jjpcbmth,  und  bald  hatte  der  AdrI  auch  ÜbiT 
daapotiscbe  Tbatcn  so  morren.  Dyveke  alarb  plöttlirh  im  Somnuv 
1S17,  acbwanar  Vardncht  wurde  auf  Oexe  gew&lxt  und  der  Trüthig« 
KMg  lieaa  das  Mmhi  #bM  Uatamebong  hinrichten  29  Nov.  Eben  ao 
tyitaniach  verfuhr  er  gagas  thien  nanrcg.  Raiabamtli,  nnd  auch  gifte 
Mm  ikndarson  Baldenak  B.  v.  Odenta«,  der  aber  seinen  ^rn  aa 
wenden  wmä  aieh  naehatalt  aAr  hm  Gnnat  zu  »et/en  lernte.  Galla  kocbt# 
Ctniatiera,  ala  er  von  dem  Zag«  ftn  ^oakbolm  IS  18  mit  Schimpf 
bedeckt  nacb  Haoaa  baai;  afai  sMcfgeaatztes  geistliches  Geriebt  ward 
kMnftragt,  den  ^rn«vfn  und  den  kleinen  Bam  iber  Schweden  anato« 
ayiathan  und  bei  P.  Leo.  X  di«  Baatlttigvng  ausgewirkt.  Den  Bann  ta 
■miüti  ecken  nistet  Chrii$ttem  ^aan  aMtcrnrdcntlich,  und  praoat  daaVotk 
TTHf!  hnufel  Geld  auf  jede  Weiae;  selbst  xum  Faischmünxer  wurde  arl 
Der  Tod  des  Sture  erleichterte  die  Untamabwwng  1&20,  Eiiti»alaa«  im»> 
daka  var  CbriayemV  wUdtn  8cbaaren  bart  10  '^^pi*  ^ 
Statlrbahi  ein.  Nicht  gesonnen,  den  an«^<«Ktctlt('n  Amneütiebricfen 
gfiia  ftt  bandeln,  gabt  vielmehr  »eine  Abnicht  dahiu,  die  Biacböla 
mmk  Lslbara  Anwcisiintr  xn  beschriuken  und  den  Adel  gaas  ontrr  dia 
Fliaae  an  treten.  Die  GclilUgfcait  der  PrÜnlan  n.  Lagminner,  Schwa- 
den tn  Oct.  fdr  ein  Erbreicb  aa  arfcliraa,  und  die  Krönung  4  Nor. 
darah  Erzb.  Gnatav  Trolle  betrachtete  er  ak  Datarpf&oder ,  dosn  er 
aaiaa  Maabtulibaawaaiibiit  adt  aB«r  Scbiria  a«iraadaa  dArla,  aad  aa 


a>  In  f9*rmtftn  kvppttt«  Ihm  ßrltk  WMniorp.  Arn  «r  dafür  nackaMds  ma  di^ 

Kr»»«ift  tv  .^»nihrlm  belohn!  h«t.  die  }  f  n»  !1  llnndrria  r«fi.iiiWinf  Dvtrk^  f«, 
tui<i  dcrru  Mii(i«'r  M^Urll  Willms,  eine   ^Vniluti  «OM  Ücrgeo.  gNii|F(fr  de« 

KMg    aiidi    ftoch  aar  Ii    der  MaitrCMt   T«4.     Im    t&Ob   mttH   tr  rfm  BImIm* 

Cari  V.  »oaaar  ta^  Oaflagai«  aad  es  wnrda  driur  der  Boa  aaf  Iba  gilt^ 


9M 
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fkml  d«i  KTlolicbo  StMkhoIncr-Blalbad  «         üslf ,  tu  Werbern 
Tjnmn  noch  auf  dem  gaoten  Rückwege  einpdrrndr  Narbtrig^e  Heferte. 
Ilster  SUghök  wurde  SlaltlMker  n.  fi.       Skara,  Bal4nMkB.ik 
Strengnia.   Ausserdem  das»  er  der  Kirche  aalctw  ¥«ratelMr  — fikii^ 
wvnlen  mich  «ndero  ihr  verderbliche  Schritte  getbaii,  s^gen  Leiber 
sa  schreiben  verbetea»  eis  geistliches,  die  nene  Lehre  bfgimiigf iidn 
Gcaets  S6  Mai  lS2t  erlas^irn  n.  dgi.    £rzb.  Walkemierp  v.  AreaClN^ 
•eebte  aein  H«  i)  m  4er  Flucht  und  starb  zn  Rom^   Des  Guatov  Wm 
Fertaebritte  beatisoMa  »ebflt  andere«  des  Cbrietiem ,  xwi  kmls.  Scbwage 
wm  reiaen,  tod  dem  er  wolil  i  bertrtgeag  |ee«r  Reebtey  «dcke  birfin 
4er  Biaebef  v.  Lübeck  bei  Belehnung  mit  Holstein  amipreeh,  «wawiiHi 
Jett,  aber  teatt  kt  inm  Bpistand  erbitten  koiate.  ZaiWcgekdM 
bort  er^  4aie  Uoia  BMbr  StecLholm ,  Abo  und  Calmar  vom  mmmem  f  itatii 
gefaalteB  werden,  nift  T.wtkr  den  Slegb^k  ab,  jedoch  nnr  mm  #—  8fcef 
würdigen  daa  SrasttfH  Lund  zu  Übertrages^  taub  den  Klagen  des  gnai 
Talkes.    Ihnen  verschaffte  der  eben  ankommende  Legat  Jekaan  Flranz  le 
Potontia  Gehör  und  niedertricblig  schob  nttn  Christiem  die  f^waaSdkatf 
4ea  Steckbolmer^Blutbades  anf  seine  Rätbe  bteiber:  Ersb.  TtaBeewiB 
•eine  Unschuld  darzuthun,  Baldenek  wania  «iagafcerkert ,  Slayfcftaf 
bSchat  acbaablicbe  Art  hingerichtet  U  Ja«.  1523.    l)aklB|p  im  Jri« 
fieziebnag  iberwarf  Kich  der  Tjrrana  aeeb  mit  der  Haaea,  aa  im 
Lfibceker  16t)  die  L  Berabolm  aelNpen,  den  Baldeaak  balraiav»  Ka^ 
lia«eii  im  Sebrecken  setaea,  de«  Waas  SfecUvIai  aaiitMieaaa«  bdli% 
und  was  daa  geübrlichsfe  war,  aicliaiit  de«  aaaafriadcattM  Clkci«]i& 
Fridrich  v.  Holstein  verbinden.    Diese«  biete«  dia  jüfiachtt«  tfiibl 
rilba  Ja«.  1S13  Diattnorks KreM  aa,  iade«  aiaCbriattem  mmmmTfim- 
mmm  aad  —  Latberaaer  afb«lbaa;  der  aiebt  die  geliadeataa  SaÜaa  ai^ 
varspricht  ta  gewkbrea,  waa  Adel  aad  Klenia  aar  mmmr  aaileJi^ea» 
aad  ria«t  nit  vareiKger  UeiMtiNgkeift  daa  Feld»  iade«  er  M  ifel 
15*23  nacb  Walcberea  *abaegelt,  obwobl  naeh  Ffibaea^  Laagala«d,  ft» 
land,  Seboaea,  Gottlaad  nod  Nerwegaa  a  ibrw  Treae  bebarrim. 

Aomcrk.    Zu  betucrken  sind  seiiif  drei  Kmdrr  •  Johann  ijcb,  1S19^ 
1532,  Dorothea  geh.  1520,  vrui.  i:>34  luit  dem  rheii«.  Pfli^ 
ridricb,  aad  die  berdhnte  Cbriatiae  geb.  ISll,  erw.  mA 
Fraaa  Sloria,  «baa  «it  Hrt.  Fyaas     Laihr.  f     Da«.  IM 

Mud€  der  cedmarUchai  Lttum» 

S*  fi34«  Da  Cbriatlani  aalbet  aeina  Sache  aii%ab>  ngtaa  «cb  db 
Ualerthanea  scbnell  alleathalben  vaa  iba  lea.  Der  Diaeo  baitea  Wiftl- 
vartrag  iiatta  Fridrieb.1  MMto  USS  ca  Wibarg  aalarnicl«at,  aai 
am  die  Oitnaraea  Aratalua  bewaünaa,  Area  18  Varelabera  ^  gtCaala 
BewilKgaogea  gemacht  Norwegen  erkor  iba  aaf  de«  Reiehatage  ta 
Bergea  gegea  Versicberaag  daa  lireieo  Wablrechtea  a«  aOer  PHeilcgi« 
•  Aag.  Chrtttieni ,  de«  dia  Hraa.    Bcaaaacbw»  a*  Jaarhi«  DraaW 
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Mi vMSlmltai»  WM%  MdatM»  4«m8aMBt%lili  dM  Land  Btdele« 
w«r|  «ncta  wi«  dtr  SM  iridit  •rdtuttieb  fliMt|  hmgtm  üt  m  neotm 
Wi  (Mttim  MM  Scpt*  iidwB,  slrdft  diso  In  SaebtM  «aibcr  ood 
gJU  M  LQtbtr  md  MalMiehlIwi  Im  die  Sekalt«  Bit  Jeit  batto  KapeiK 
bafea  ihM  anf «lbaii||;tB|  Ifaata  SS  Dae,  mid  Mdrieb  warde  dort  darcb 
d«a  Brab.  Gaataiv  Tralla  fekrtot  Oeaieiaaama  OeJUirnibertaFridrieh 
daai  OMtav  Waaa,  waUbar  Ihm  Mataid  batwingan  balf$  aaab  Sahanena 
Banani  biddliftaB  arat  «aeb  aiaar  bloHgaa  Niadarla|re  tM4.  .  In  kirrb- 
tkbar  fliBalcbt  raiaU  daa  Baiapid  daa  ?9acbbara  saf  Nacbahvoag  mi 
aa  «abr,  waS  daa  Adala  aad  dia  ai|^  Babaach^  dabat  ibres  VartbaQ 
sab.  Scan  aitf  Oadacbalk  ^r.  Ablafald  B.  w,  Bcbkawig ,  walcbar  1596 
Klafa  atbab  ibar  daa  lawaabaaa  dar  Latberanar,  an  acbtaa  lleat 
riridricb  aaf  dam  Baiabatag  aa  Odaatea  15  Aag.  iSftf  diaBtacbifb  aabr 
§trh  9m  f  balabrta  aia  ?•«  Ibra«  Mcbtan,  aiaberfa  de«  Ablrinalgaa 
allaa  Seb«la  aa,  gaataWata  Ibna«  aaab  Ballaban  Pradigar  aa  wftbirtt» 
atlaabta  dIa  Priastwraba,  wiaa  daa  Erab.  TValla  aaa  deai  Landa»  aad 
Taiaabaalla  Paatergfltar«  Ala  Lago  Uraa  B.  Saalaad  M  AptU  159t 
atarbi  araaata  dar  HoQaabar  Bdanav  gawiblt  wcrdan.  Naaavangelfacbt 
Mihad  «abaiaa  aicb  baraaa  dfo  liSacba  aa  ▼cffagm  y  aad  dar  Kfoig 
bBIgl  daa  OaaababaiM,  abai  bia  daai  Scbatalkaldner-Baada  baigatralaa 
16S«.  la  Kopaabaga«  idbclterla  15S1  daa  Bagimiaa  dar  BfldaratiraMT 
M  Mar  Haltaaf  dar  Beaaargaaiaataa,  oad  bia  aad  da  waigartaft  aieh 
dia  BArg«r  «ad  Btaara  aataabiadan,  brtbarbab  av  iraadao«  Daa  daafti 
CbriaHata  aa  baaMaaa»  alalle  alab  wiedar  kalbaliaab  aai  vaai  Kkn» 
GaM  8«  cfballaa»  ftaaa  wirklieb  MOet.  1511  aa  M adaablik  aiil  TaaaH 
ttaiabifaa  «ad  seigi  aieb  kaaai  la  Iforwagaa ,  aa  batdigt  Stadt  aad 
Parf.  Tid  BIlaf  war  lir  K.  Frldricb  airgaad  aa  apBraa  aad  aaba» 
friabfKab  Aa  MaaaaalMlky  waleba  ar  aaf  lauMaat.  BcMAmi  aarb  Narwagaa 
acldebta»  AafvieiZaaaigaa|fkaaata  UralHcbCbHafiaraaacbatabtrrcliaaa^ 
0«Maa»gtl  drAckta,  aad  aa  gab  ar  gMicbaa  yaraabUgea  Oabdr,  Ja 
Baal  tUk  vaa  daai  latlMtf*  Baad  G)fidaaal}araa  B»  fMaaaaa  baacbwMaafl|| 
aaf  daa  Tatapraabaa  TlOigar  Siabarbait  ta  Tridrlcb  aaeb  Baaderbatf 
«a  raiaaa.  Br  warda  dart  la  aiaaa  aabaaaaltcbaa  Karfcar  gewarfta; 
Brab.  Tralb  aatraaa  gÜeklicb.  Dia  Narwagar  aatarwafaa  aieb  alaa 
gleiebgilttg  daai  Fridiiab  wiadar,  wdebar  abar  1  0^  ^ 
iraraiBlbct  aa  Oattarp  atarb.  Vatar  Sbai  batia  dar  Adal  dia  Leibaigaa» 
aeball  la  |aaar  aaaaabaMadM  Hlrta»  wla  ala  alabt  laiabt  iigaadwa 
ültdif  aarkaaia  vaBaada  aiaaalbbrL 

da&  Dia  erafaafabda«  Daa  aiit  diaaaai  Kaaiea  bifegta, 
awal  ^abf^wttraada,  bBckai  varwlrrtf  Gatiiaittet  aataeMeddaa  Scblefcad 
der  Balfgiaa,  dia  YaHaadtinji^  daa  ArlAto^fatiaaiaa  aad  dia  DiaBalbarkaft 
ffarwfgaaa«  CbrfaBaa,  Hra.  vaa  gaaa  Srbleawig  aad  HalttHai  da  ar 
dia  Idngara  Biidw  baaai^aadaia^  aMiaala  ala  ac)baaaa4ilaai>  Dal■^ 
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•M  Dänemark. 

Mckcr  to  alt««  M^Im  «iMtidie  TafWÜhMi  («fCM  iidl  haftn 
«mI  sie  bracblta  de«  Pr.  Joham  ia  Vomhlaif;  der  Adal  adtwaalU; 
Lübeck  aiiscbta  sieh  eia,  aaf  dem  Raittbatig«  au  Kapanbaga«-  bagchrii 
Bürfraraicbtev  Wültaawav^r      S85,  daaa  dar  Saad  dcv  »iadarU 
Srliiffen  geachlaaian  varde»  ind  wati  ar  bei  dea  Artatafcimlaa  kdi 
Gebor  faad,  wird  mü  den  Barganaeiator«  iivbraa  Baabbaader  n 
Kapenhagaa,  Qaorg  Myalar  an  Blaloift  a.      Lalbanveitt  «aa  da 
Bärgar*  nad  Baoaraatanda  verabredet ,  daaa  Gr.  Cbmtapb  v.  4>lda«b«| 
die  LoakuaBBg  Cbriatiania  begeb?«  aad  aie  Iba  dabei  mtaalStiia 
wallaa.  Riebtig  fiel  Chrtteepb  1534  lo  Holstein  eia,  aod  raiaamd  waiti 
die  Partoobrilte  bei  der  aaeialgea  Ratbkitigkett  der  Gegner»  er  wki 
In  Roacfaild  aageaoainiea  aad  acüal  gleicb  dea  B.  RSqbov  t.  SedaaJ 
ab»  aaeb  Kepenbagea  dffaet  16  Jvli,  aad  SebaaeD,  wo  derErab. Tarbfn 
Bilde  die  latbar«  Prediger  verlriebeo  bftUe,  Malaift)  Hailand,  BIcfciag« 
«ad  die  lasela  werdea  ibm  voo  dea  Latbaraaen  ibatltefbrt.  Bn. 
AlbraebC     MecUenbatg  aachte  aeinea  Verlbeil  darcb  dia  katboL  Partei 
dieae  aabm  aaeh  die  niederliad.  Stattbalterto.ia  Aaapmcb,  buaadat 
io  Narwegea,  wa  Erab*  Olof  eich  bcrbtt  Iteaa,  dem  Scfanricgwula 
Ghrlatiera*a  Pfalsgr.  Pridricb  dia  Krooa  la  veiacbaft a.   Dea  AMoMig 
gaben  dia  jQtisebea  Beicberätbe  darcb  ibraa  raacheii  Eatachlaaa,  km 
äUe  Farderaagen  aagebeadea  Hra.  Cbriatiaa  an  baldigen  Id  Mi  1SM| 
.walcbaa  Beispiel  der  Adel  auf  Fiibnan  naebabmle.  Cbrialiaa.Bl 
weadete  sieb  gleieh  gegen  den  Hanptfeind»  liAbeck,  nnd  eiiwag 
Vriaden  18  Nar.  nad  batte^  ancb  G&  Chriataph  ladean  Fnbnea  mi 
Aalbarg  veggenamaMn»  er  konata  aa  nicht  laaga  babnnplan.  Dan 
war  Christian  mit  den  Schweden  verbandet,  die  Scbanaa  vnd  Btf-*^ 
Skia  nnterwarfan,  Pie  Labecker  aelaten  nun  ihr  Yertranna  aaf  4m 
Bn,  Albrecht     Meckleaharg»  nit  wrleheai  Gr.  Cbrieiiepb  In  Ktfm 
bagaa  die  Bfaebt  tbeilen  »aas,  ancb  bieaa  ea»  dasa  sie  Diacaafk  m 
Bngland  verfaandefai  walken ;  ein  kingeree  Ver&bren  b&tlle  des  CbrialiBa 
jwabl  niedergehalten.       aber  wandten  alcb  ibm  fiele  nn»  wnd  nnA 
4dem  Siege  bei  AasMa  11  Jnni  VMp  wa  %rab.  Tmlln  neiwnaitt 
werden  ut,  dasa  er  bald  darnach  imGeOngaitsa  starb,  knanto  <2briatiff 
Id  Juli  rar  Kopenhagen  rücken,  daa  bereita  aeine  Freund*  nnr  Sa 
badrAogten.  Saast  hatten  die  Lübecker  bhiaa.  noch  Malmfi  isoa,  wd- 
diea  eich  Ii  April  1$M  ergibt,  naehdem  Lübeck  achon  14  Febr.  m 
Bbmburg  Frieden  gescUasaen.  Hunger  «waag  Kapanhaccn  m  iiaea 
%7  Jali,  und  Hra.  Albraeht  nnd  Gr.  Chriataph  kamen  dnm  SMfar  mit 
weiaaen  Stäben  in  den  Hknden  airtgegen  nnd  liebten  aeana  IHMe  aa. 
Am  6  Aug.  hielt  Chriatian  aeinen  Eianng  nnd  aagleicb  hn  narntbii» 
aenen  Thüren  eine  Beratbang,  waranf  an  eidem  Tagn  din  Mklsi 
festgenommen  aind,  114  grasen  CMler  ielen  dnreb  dtasea  Scvoicb  da 
IKrana  an.  DieBdelleate  wurden  anf  den  tBOisL  bewnfinatnntaBaiele- 
ißg  nach  Kapaohagea  antbotao»  nuab  nna  Üarwagaa  din  Intbaria^ 
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.l^imto^:  Ihieii  dort  VorrMUe  bestflttiget  mid  GnaftMi  geffpcoflely 
NorWei^dB  dem  Reiche  DSncmark  p^änzHcIi  und  auf  imnier  eibvcrieibt 
und  nur  dein  däaiicheii  Reicbsrath  das  Recht,  einen  Konig  zn  wählen, 
vorbehalten.  Jenes  arme  Volk,  ging  ruhig  dem  kärglichen  Broderwerb 
nach  und  konnte  sich  auch  nicht  wohl  au  einem  WidiTHtande  vereinigen; 
denn  Erxb.  Oltff,  weldier  noch  im  Jan.  1536  den  Pfal/prafeu  hatte 
aiisnifen  lassen,  inusstc  flielirn,  a!s  14  diin.  Kriejjs  SthirtV  landeten 
U.  starb  1538  in  Brnbant,  die  aiidein  beidt  tT  BisrliüfV  wurden  gefangen 
forft?efiihrt ,  der  Adel  veiiic.ss  zum  Thcil  seine  Reli;:jt)ii  und  sein  Volk, 
und  Inild  ^^anz  unter.    Bloss  Danen  galten  von  mm  an. —  Dr.  Joh. 

Bugenhagen,  von  Wittenberg  bemUMr.  um  das  daii.  Ivirchenwesen  wie 
1535  das  in  Ponimern  eiuzuriclit«  u  ,  ki  ünte  den  König  und  die  Königia 
Juli  1537  ,  und  weihte  —  Supei inteiideuten ,  welche  sich  jetloch  «später 
wieder  Bischöfe  zu  nennen  beliebten  und  fruchtlos  ein  Bischen  liiunz 
ond  £influ8s  der  alten  PHUaten  flir  ikb  to  reUen  strebten.  *)  Christian, 
dem  anch  gelang,  die  VabI  des  iltestenPrinspft  snn Nachfolger  durch« 
*  vMseIcen,  zeigte  noch  seinen  Eifer  Ür  die  nene  Lehre,  indem  er  ^iipril 
1698  einen  Band  mit  den  deotseben  PMestanten  sehloas  nnd  1542  mit 
England  nnd  Cleve  verbandet  dem  Kaiser  Krieg  anUndigt«,  den  ahn 
Blat  flnss,  der  Fr.  an  Speier  geendiget  hat  23  Bfai  (3  Jnni)  1644. 
Sben  so  nnbedentaod  wavan  die  Hlndel  mit  Albroeht  v.  .Meeklenbnrg 
V.  Beiniieh  v«Brannsehw.  Als  S4Aag.  154(9  der  Bnnd  Sebanttaldett 
dem  Kaiser  die  Fehdebriefe  sandte  ,  enthielt  sich  Christian  einer 
öffentlichen  Theiinainne,  befestigte  dafür  im  Innern  sein  Ansehen«  traf  mit 
den  Brüdern  Johann  sen.  nnd  Adolph  10  Aug.  1544  eine  Erbtheilnng 
In  Schleswig  n.  Holstein ,  **)  und  behandelte  den  gefangenen  Christieru, 
seit  derselbe  14  Juli  1546  seinen  Tbronrochten  völlig  entsagt  und  miti 
Schloss  n.  Amt  Kalhindborg  sich  begnügt  hatte ,  nuf  einen  anständigen 
Fuss.   Der  iUiiug  starb  1  Jan.  1558  und  Cbriatiern  25  Tage  «{»atei. 

*  836.  Ditmarscn.  Da  Carl  d.  Gr.  die  Kider  zur  Granze  seines 
Reiches  machte,  wurden  die  Markgrafen  zu  Stade  auch  Schatz- 
herren  der  nahen  Marschbattem,  Kordlriesen,  die  aber  getvohnlich 

inrlit  viel  von  Hrrr«!t  Iiaft  ztTgpst&nden.  CIi  .  Kudoliili  firl  i^i-^en 
die  l'n^torffn  114F>.  Ufinruh  d.  Löwe  «Irang  üuicii  itacli  liaifrm 
Kanipte   wieder  ciucu  (irateu  auf,  sie  oahmeu  mUuulci  zum 


#1  Den  Tslänilem  wuni»  fin  Intlirr.  Bischof  aiifgedrungen ,  der  katholtKcho,  Ivon 
gruaoiit,  weicher  »icU  «ur  Wehr  genettt,  gefaiiKen  und  eHlliauptet,  nnd  &0U  tUa. 
SsMalra  bekekrtea  dsf  Jmmmi*  YsBUela  IUI  vallslliidl^  sna  Uttisrtbn«.  — 
BItchof.  (HttsehiUk  V.  fWHsMrlg  sM  IttU  aal  M  sctile  mm  aneh  aHt  sciacn 
Stuhl  einen  Lnthemner. 

Der  JnnK»te,  telir  tehvr&chllehih  Br.  Frldrich .  mm  CnaifjnfAr  In  Bremen  Ton  Errh. 
ChrUtopk  bentiintnl ,   ging  hier  Ui-r  aus,   und  wurde  dntur  1649  B.  v.  Sclileawig, 

lasi  auch  V.  URdtnlisln  f .  «M.  t  27  Ost  1536.  JsiS  crMeU  4sa  Stifl  $rUes«l| 
4m  Br.  A4«l|^  Oallaip. 


fit 


Brrtw  V.  ßreneo,  rti  dm  TUhUMmm,  warn  BL      OüMwtgy  wm 

Dähenkoni^e  ifirc  /nnuclit,  wornns  dann  jeder  Rechte  aof  6i 
I.iit>d(  lien  liprlcitcji  «ulltc.  Die  Danen  gewannen  Oberhand:  st> 
aber  Waldemar.  IL  rn|itcic  DiMii«i<^ea  mit  »icb  führte  in  et 
Bcblatht  bei  BernhSvd,  evlMchieden  ne  doreh  ihre«  AMA  u 
Taf?  derMihc»  3S  J«li  in?  ecin  Vnglielu  Gleich  attdon  m 
•eineiu  Vater  Bezwungenen  machten  auch  die  Ditnarsen  id 
lange  *'hh  völlig  los  und  ledig.  K.  Abel  bässte  gi^^ 
diese  Bauern  au  der  Eidei  Sieg  u.  Leben  ein  Der  ün/i 

T«  Bremen  galt       Oberherr,  md  cinprm^  bei  der  Haldig i.-. 
59«  Mark;   übrigens  ward  ih«  keia  Kinüm  gvate^tat  mmi  « 
bestand  die   reinste   Demokratie.    1447  s^chrieb   man   die  Lsc^ 
denge«et7P  niodrr  (dnt  T,;iudr^book}.    l^nuberwindfrrli    «iTand  d:a 
keruliatte  VOlkJeiu,    ueou   et,  i»ich  nicht  gegen  äicb  6etU»t 
waffnete,  «ad  acbtea  leratea  dasselbe  die  Grafen  v.  Hoisteus, 
Gr.  Gerd  d.  Gr.  nicht  ausg eacNaaieB        I  i20>,  oad  Twtmtm  mtk 
zu  einem  Verein  wie  zwischen  gleich  und  gleich  bei  bei  MH- 
E>i  fMlagrn   schnell   nacheinander,   trotr   der  «chon  errangeoea 
Voriheile,   Hrz.  Albrecht   1403  u.  Gr.   Gerhard.  VI    1404:  4cr 
Adel  Schleswigs  and  Holsteins  fand  hier  seine  Schweizer. 
Die  grisslkbe  Blutraebe  bracM»  bi«ni«f  (1434}  mOurn  ' 
schlechter  so  bintereinaader,  dasa  rünzliche  Aafräban^  ti^^aie 
Kämpft'   sich   outspanTn-n.    Kanm  nattp   HrimbTiri;;'^   ond  LtilKck» 
Vrrmittitiii|r  diese  inueie  Gefahr  abj^ew  eudt  l ,  so  erneuerte 
furtiitbarer  als  jts  die  Auieiudung  von  aui>sen.    Der  aioie  habet 
Pridricfa  belehate  14T4  den  K.  Cbristiaa.  I  wAi  dem  Hivgtk.  HaMi 
Debst  DitmanaB(  ca  frnchtete  nichts ,  waa  das  Volk»  «aa  ariMt 
der  Papst  g<*gpn  eiue  «ffilt  he  T'nterdrüi  kttnp-  vorbrachte,  nur  <!a^ 
St  hwpft  den  freien    Mauueh  konutc   noch    Hecht    schaffen  ,  uaA 
wuchte  auch,  begüubtigt  von  den  Zeituutt»taadeo,  manche  Ve^ 
aacbe  der  Dlaao  a«  aichfe.  fiadlich  aahaiaa  akb  diaaa  radU 
atttaaiaieii ;  K.  Johann,  durch  die  Hi  0catacblaad  frcttictke» 
schwarze  Garde  auf  Scliwedens   Tliron  pfflang^t,   fiThrie  *elNr 
liehst   Hr.   Fridrich   im   Febr.   ISOO  hiciier.  t  i^t  das  ganze  häsd- 
chen,  auch  IVleldcrp  ward  gcnomaien;  doch  die  Bauern  dach^ 
glicht  an^  täblea»  dea  16,000  Krieg  gewehateii  Sdidlingen  altfla 
aich  bei  Meldorp,  wie  es  beisst,  nur  600  Ditmarsen  in  den  Weg. 
und  die  .Sohlaent  von  .S«'nipach  hatte  ihr  Gegenstück.  —  K*cbl 
0«*  Juhre.  und  die  Frucht  den  von  den  Helden  vergossenen  hk»- 
tiiü,  die  Freiheit  ward  von  den  Suiiuea  eingehuMtj  unatRiä^ 
trug  religioaa  Parteiuag  bei,  die  Kraft  xo  acbwlcbea. 
kathol.  an.  Beiariab  v.  Braunscbw.  wollte  den  Ditauaaca  fit 
Hand  bieten  u.  sammeUe  bereits  Mannschaft  in  Hadelen«  mussü 
sich  aher  «re^en  Wolfenhiiff rl  w(»uden ,  WO  ihn  sein  t^\ier  Fei«<ä 
Ludgr.  A'hjltpp  v.  iicNseu  schlug  u.  6ng  21  Oct,  bei 
heim.  Da  sprach  der  Kaiser  1&48  Ditmarsen  neiierdiag»  4ea 
Herzogen  v.  Holslein  aa.  Hn^Aä^M^  «lar  saiae  Rd^tnugea  sda 
beimlici)  betrieb,  wird  1S59  von  K,  Jßridnch.  II   u.  Hr^  JoV^b» 
au  Haders^ leliri!  so  verstärkt,  dass  er  mit  iO.uöO  ü.  den  KiefaU 
ausfuhren  kaiiu  IH  Mai.    Meldorp  wurde  gestürmt  3  Jnui,  Htya 
13  Jant,  das  ganze  Land  20  Jun^  zur  Uulenverfung  veroMKlt 
und  jede  Spar  der  alteo  Freiheit  vernichtet.  Der  Krabiscbaf«' 
Bremen  wendete  sich  mit  aeiaiB  Boicbwcrdaa  an  den  Kaiso^ 
ohne  «iwaa  aasaurkbtea. 
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f.  837»     Bta  sImM  kMmm  »M  bt       folgen««  OtfclMti 

Mft.  VridrUlkll«)  teelmr  11  Alf.  im  eise  ■aiudlwtofay, 
MM  llMrliiirtMH»  — iwkgta  md  dci  üdtls  1«Brt«i  W«iMh 
«rflUH».  Dto  dtatochM  Haadils-  «od  Zimfklcot«  m  Beifeo  wwdra 
Ibrar  Pk*}v9«gitt«  %«rMbly  wm  tini^n  ErMÜ  crlBrd«ite  lft60;  wegen 
BiRliMBf  dar  Orkmifmi  mH  SelwtfiMd  frodMlMe  UntcrlMwdhingeii 
gvpflofcen;  dto  dnrek  Chriilitmlil  iac«kiAllM  Mfler  Patm  (CmUad 
Witg  (Reva)>  OmcI  dnp  üppig;»  Br.  ll«|i:ttttilir  •eiaea  üaflici  aa 
Babtaio  tttrlanaa  IBM,  «ad  w«0  da»  vaai  Zar  ftadriaftt  Ratal  IT  Mim 
IMl  den  ftdiwad«  Einige  huldigte,  ergab  «iflb  daHhalb  aad  wegen 
4m  Kiaata  faa  Wappea  aaa  Vaekaraiea  aia  Krfcf  aifl  Sebwadaa  tAfS» 
•a  deai  aaeli  Lftbaek  •  Jaai  ThaH  aaka»  aad  welcliao  ant,  obwaM  fiai 
Oaatca  aribadcataad,  dar  Fir.  aa  Btattia  IS  Dae*  wo  geendiget  hat» 
vanaHlalt  darab  daa  Eaiaar,  FVaakrticb»  Palm  a.  fiachaea.  Diaenark 
«Palm»  akb  gegea  BatnAgvng  dar  adnrtd.KraaedeaBeaittvaaJeaipta' 
laad»  Baijadaka,  BelMaaB»  Hallaad,  Bleldngva  a.  I.  GafHaad.  Uvla^ 
•allta  bain  daataebea  Raiebc  bleibaa.  Der  BSurbaMIenuig  Magani^ 
wcicbar  vaa  aciaeai  Hafprediger  Cbrittopb  Sehr^pfcr  beredet  deai  Zar 
gtbaMigt  aad  vaa  Iba  dea  livUad.  Kfiaigetitel  lfr7a  arballca  balta^ 
Ml  eiab  aacb  bia  1S78  bei  diaMai  aabliaiaMa  Fraaada  §.  794,  «aldab 
daaa,  wvida  paloiaabar  Yaial  a.  aM  1M3  aa  PlUan.  K.  f  ridfkb 
▼arfcaafte  IS8S  der  Kraae  Palea  aela  Recht  aa  Plltea  aad  babldl  blaaa 
«acb  Oaial.  Br  batia  IBH  dia  i  Barabofaa  eiageliSat,  Mbar  acbaa» 
Mcb  viekai  Siriabaa  dar  aldaab.  Otmlen  §.  828,  die  Aawartaaball  aaf 
Oidcabarf  a.  Ddaifabarat  vaa  Kabar  arlangt  1166,  aad  la  der  Ei^ 
Ibellaaf  S7  Jaa.  1564  daa  Brndcr  alt  Soaderbnrg  a.  Ploaa  ebgefaadea 
%,  82».  1f  egea  Balabaoag  der  Beraoge  ia  Sebletwig  kaa  U  Wra 
U78  aa  Odaaaaa  aia  Vergleicb  aa  Blaade.  AlaHii.  Maaaaaa.  lOct. 
tm  aabaarbt  afarb,  worda  dar  Aalbtl  getbefft,  aad  aaeb  deai  Magang 
daa  üra.  Adolph  I  Oct  1586  daa  Stift  Scbteairig  afaigaiagaa.  Ifaab 
Baae  X.  Frldrieb  dea  Xiaapriaaea  ab  Bacbfalgar  boldigeu  im  aad 
varbbU  daaa  A  April  1S88  aa  Aatwatakav  aiabt  atoa  aabMiabalhiftaa 
Lab,  daa  aber  aabr  aaiaaai  IbiHgaa  a.  Uaga«  BatIa  Palar  Ose  aa 
gabttbrea  aabelot 

%  838.  CbriallaalY  albha  aret  II  Jabra.  Dfr  BaUMtti  ibte 
darcb  vbf  aelaar  Olbdar  daa  ▼anBaadacbafbrrcM,  wovaadbLWitiPi 
ood  Vra.  Jabaaa  aaegaecblaeaett  bliabaa.  Aarb  Toa  dea  babtria*aeblaa> 
wigitcbee  Btiaden  «rorde»  ab  ab  «it  ibrcm  Waliigrscbaft  aadlbk 


<ri  Atit.  M.  Ormttuu»  Am  *lt»  i.  fr.  ronimrntt'^nl  CaikL   ünokiM  fh«  r«l»M» 
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ferfjff  tvaren,  dem  Könige  u.  dem  Hrz.  Ph  )i]ip  mit  iPber^eTiwng;  JchaTrn* 
gehukli{jct  1590.  |.  Norwejreu  schwor  erst  L'.yl.    In  iJoI»«iein  u. 

Schlet»\vi>;  trut  Christian  15Ö3,  in  drn  Kunigiciciien  1599  die  Regie- 
rung an,  thiitif:^  '"id  kiäffi}^,  oline  jedoch  etwas  ßleiberuifs  iTir  Eiwei- 
teruns^  ein  kun.  IMucht  iu  Stund  xu  setzen.  Dem  gluuzeudca  Ijf^m  nen 
entftpriicli  dan  Knde  nicht.  Umstünde  begiiBStigten  im  ersten  Sc bv%  cdeii> 
irieg  1611 ,  Gustav  Adolph  besablte  Im  Fr.  zu  S  5röd  1«  Jas. 
1013  eine  Million  TUer  nnd  gab  Mcfc  seenl  aecb«  Das  ^ib^^ebranalt 
Oalo  CAnilo,  Opso)  b«nle  Cbriatian  neo,  wad  mdiln  4mui  ChnalMun» 
1014.  Er  aparte,  wm  eine  etladig«  BBIis  v.  iOM  IL  kcnUea  s«  U» 
aeOf  nnd  gebraoehte  dieeelbe  ohne  Tenug  gegen  die  oeUce^  ig  -  ktl^ 
eteinisefcea  Stiade,  welelie  bei  Job.  Adolphe  Ableben  1016  wieder  Ar 
WeUrecM  fiben  woHten  nngeechtot  dem  Pr.Chrieltea  ocben  f»lai> 
dSgt  werden  wer.  Ifgar  iber  deaKeieer,  weil  doveelbe  Iflit  lUmhmg 
fiir  reicbafrei  erltenntei  wogegen  Cbrietian  Oiackstedt  anlegt  alt  Zigel 
för  die  Reichabftrger,  ferner  die  Begierde»  de»  Fr.  Ffidfich  die  Stift« 
Oenabrätk,  Bremen  a.  Verden  an  fewdniwii  trieb  avTMInahBe  wm 
00  jihr.  Kriege  102S  —  S0. 

Die  Union  der  Protestanten  hatte  sich  beroit»  1621  anfgelü>l; 
Gr.  Ernst  v.  Mansfeld  allein  .stand  noch  im  Felde,  uod  «»andla 
•ich;  von  Tilly  eoe  Böhmen  verscheocbt,  behend  nach  der  Vnte^' 
pfalz.  Jc7t  ahmen  sein  Beispiel  Hrx.  Christian  v.  Braunacbwetg 
Administrator  v.  H.n!hpr>«fadt  u.  Mrkgr.  Geor^-  Fridrich  v.  Dor> 
lach,  mit  wilden  üunden  WestpbaJen  überziehend,  nach  1621 1 
doch  ihre  Trenming  erlaichtert,  das«  Ttllj  erat  den  Mark^rralcn 
bei  Wimpfen  6  Mai,  dann  den  Cliristlan  bei  Höchst  besiegt 
19  Juni  Leiterer  vn<]  Mansfeld   treten,  nachdem  sie  sieb 

fllücklich  dutcb  die  Spanier  bei  Fleurr  29  Aug.  geschlagen,  in 
ollind.  Dieofte  aal  Icnrs«  Zeil ;  dort  entlassen  brandacbatst 
Mitn^feld  Ostfriealand,  Christian  von  Niedersachsen  snm  Kreis- 
obersten  erkoren,  erlitt  noch  einen  harten  Stlifag  durch  Ti^y  hei 
Loo  6  Aug.  In  cJieser  trAiiri'j<"n  T.t^p  meinte  K.  C"h^i^tian, 

aagefaneit  von  England  u.  Frankreicii,  zur  Einschreituag  berulee 
KU  seinj  dajss  Pr.  7ndr>ch,  ^aeit  1091  Ceadjiiter  in  BreeM  n. 
Verden  f  r  Grl  l,  mit  dem  Ableben  Phil.  Sigmunds  6  Juli  IM 
Bischof  zu  V  i  i  n.  Doiupropst  zu  HaHtrr-fadt  wurde,  kntjpfte 
ein  neues  Band,  mau  wählte  den  König  xuui  überaten  des  nia- 
doteiehe.  ErelMe,  nnd  indeae  die  UateHiandlnng  wIC  den  Kate« 
fortlief,  sammelt  er  im  Mai  1025  ein  Heer  v.  25,000  M.  bei 
Itzehoe,  rückt  7  Juni  nach  Stade  u.  Hammeln,  wo  7000  M.  Kr«^t«- 
völkcr  au  ihm  stossen  oebat  dem  Hrs.  Christian  und  dem  Gr. 
MenefMd,  Ibnt  iber  einen  bedeaUichen  Fall  vom  Pferde  and 
veranlaaate  dadareh  den  Rncksu^  ntob  Verden.  Jedoch  etatt  aif 
die  trrfflfMlien  Antrage  des  Kaiser^  tu  huren.  *«.hlie-.%t  er  im 
Febr.  lüiü  ein  Bnndnisa  mit  Holland  u.  Kn;;land,  und  kehret  ilic 
WaflTen,  indeas  Mansfeld  den  au  der  Dei^iMiuer brücke  veificli^tu^tca 
Wallenitein  35Apni  Ubeer  ele  gMckfieb  bekimpfle,  gegen  Tilly, 
drr  f1;t^  von  P,'i II rn  und  .selbst  von  den  Einwohnern  bartnackig 
vertbeidigte  JOiiidea  an  2»  Mea  beawaag  nad  23  Jnai  Gliliegea 
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6  Mai  gestorben,  Urz.  Adolph  v.  Holütaiiiy  »dbat  Hra.  Qtorg  vw 

Liinebiirp  in  kaispiliclip  JJovt.illungf  übpro^egan<^»Mt .  sflmn  mach- 
ten die  Oüneii  rück'^aMgi'^e  Bewf^gtiu^eii ,  btauden  dann  dem 
Tilly  b«i  Lutter  aiu  Barenburg«  3t  A»yr,  ifm]  erlitten  trotr.  des 
Königs  persdnlielMr  Wa^nifts  eine  YdHifaBK^erlag^e.  Kein  ErMtl 
für  den  Vcrlnrst  w.ir  die  Aükuiift  von  600U  Biitf^ii,  die  Siejycr 
uberflutlieten  Holstein.  Schleswig  u.  Jiillund ,  Hendüburg  ergab 
Bich  4  Oct.  1021.  Tiilv,  von  den  aufstehenden  Dittnatscn  etwas 
hiBgelMlteii^  hnWtMf  dtfeh  1  Mai  1698  Stade  ti.tSAuff.  KreMipe; 
so  das«  auf  dem  Featiande  b1o«ft  noeh  Gltickstadt  den  Diinea 
•  übri<rte.  Stral<<\ind,  vom  übermüthigea  Wallen<:t<'in  ^^üngütigt, 
bewog  den  K.öni|r  zu  .einem  Vergtüuduitis  mit  £)t:iiwedeo,  und 
beide  Kroiiett  entnsadii  die  Sfadf  der  Oefafir;  »ooat  war  nichts 
cu  iMvIilcn,  aod  %wne  schlo^^s  man  mit  Wallenstein,  nun  Hrx, 
V.  iMi'cklenbnru ,  zn  T'iibeck  den  Frieden  ab  l'i  IM.ii  de« 
Inhalt«,  daas  Dänemark  gegen  Zurücknahme  des  Verlornen  auf 
die  Kreisobersleiiatelfe  und  die  Einmiaehung'  in  Saeben  dei«  Ret* 
ebes  verzicbtoi  ftiao  atieli  die  sam  Krieg  aufgerri/.ten  Mecklen- 
burger hinopfere,  da«g  die  Prinzen  Pridrtch  n.  Uhi  fi  Avn  Stif- 
'  teru  Bremen,  Verden,  Halberstadt  u.  Schwerin  cntsao^cu,  und  dasf 
der  Hrz.  t.  Holstein  die  entzogenen  Länder  wieder  bekomme.  >^ 

War  das  blostielie  Lebeo  des  Fantt^o  io  bolien  Gra^e  Irgeilicb^ 
todem  er  adter  anderem  die  CbrintiDe  Mnok  sieb  Koka  sntraneii  Jiesl 
und  sie  16^0  wieder  versfitss  init  Anichoidigiing  des  Verbresbeos,  4as 
er  so  begeben  keine  Scheu  trug,  and  wurde  von  vielen  darober  gemorrti 
dass  er  dem  Gr.  Corfits  Uhlfeld  seioe  T.  Eleonore  Christine  ans  der 
Münk  verlilfthttey  ihn  sönst  über  alle  erhob  und  endlich  1643  znm  Reichs* 
bormcijiter  machte,  »o  verdiente  sicherlich  auch  sein  Benehmen  gegen 
die  Nachbarn  tein  Lob.  Kleinliche  Rachgier  erpresste  von  Har.iburg 
280,000  Tblr.  1  Jimi  l^n.  mm(1  7u  «rloicber  Zeil  gab  ISeid  und  Eifer- 
«ucht  allerlei  Massnahin- ii  ein,  trbbbtinjf  des  Siindzol!«;,  T'^nter Mjcbnii'^ 
der  Schiffe  u.  dgl.  um  einen  Bruch  mit  Schweden  hcrbei/ntuliren.  Ehe 
man  sich's  versah,  ohne  Krietr'*crklarnng  sturnit  Tor^tcii'^nH  hdo 
von  Katzebur^j  ius  Holsteinische  13  Dec.  1643,  im  !  (  (»  min o  w  ,  il  \irinand 
widerstand,  lai  Jan.  1614  in  Jütlands  Ebenen,  iiide>s  Gustav  Horn 
Schonen  anfiel  und  llelsinffhorg  wegnahm.  Rendsburg  allein  hielt  an«, 
Gallas  nahete  /.war,  um  Luft  zu  machen;  allein  Mangel  u.  da-s  Schwert 
des  TorstcnsoQ  kamen  schrecklich  über  diesen  Helfer,  zudem  traf 
.  13  (24)  Oct.  1644  bei  Laslsnd  die  diaisebe  Flotte  scbweres  Ünglfick, 
K.  Christian^  der  sieb  ist  defeebte  befand,  verlor  dorcb  eincft  Splitter 
das  rechte  Auge,  die  sehwediscben  Schiff«  irordeo,  weil  steh  ihnen 
aneb  bolliadisoh«  EogeselUeOj  völlig  Heister  snr  See,  md  das  «bnaiA- 


0)  Maatttid  dmog  Iii«  tu  Bfthlpo  Gabor  Hnrcli.  ^frirth  aber  dnreh  drr  Ungnrn  Zon* 
'  über  ■eine  Raubbandeo  tti  »olche  Verle^ruhrit,  daai  «r  gtelchMun  Süchtig  4ta  V«g 


914  Dänemark* 

tigc  Dänemark  mnchtc  \z  \u'r.  (Spt  )  1645  rn  Bronispbroe  na^gieki« 
Frieden.  Dass  man  in  drni!«eil>en  drn  Schweden  Brtit  iung  Tom  StB^ 
poll  Yollstfindig  ppwiihren,  das»  man  ihnen  ausser  Jempteland.  Herjf 
daien  u.  Oescl  am  h  die  withtipe  1.  Goülaiid  und  .«:plb^<t  Halland  aliO* 
ten  mu'^^io.  ubuuhl  Icrteres  nur  pfandweise  auf  30  .Jahre,  wie  e«  a 
oinigem  I  rostr  hiess,  dass  Gutu.  BItit  bis  zur  Erschopftmg 
det  norden,  gah  mon  liaiiptsachlich  dem  stolren  rhilcld  Schuld;  äi^ 
Do\.U  hittiiti  dieser  Mann  so  fe>t,  d.iss  er,  als  Christian  aeinem  pfiffe- 
namisren  Ersttjri  nnifMi  im  Tode  foljflc  28  Febr.  1618,  mit  den  dan 
andern  obersten  Kroiiiieaiutou  :  Kanxler  Hannibal  Sehested  ,  »eif  tUl 
Statthalter  Noi  wegens,  IVIarHciiall  Bilde  u.  Adniirai  Ove  Giedde  die  Lm 
tcbeoregicrun|^  fortiubjrte. 

$.  8.30»     Die  Olif^avcben  verjjac^rn  nidtts,  was  die  Pau er  ihrer  Mici« 
sichern  konntr.   der  Kapitnlatinn  ein/ii^i  iuiltrii ,    welche  Fridrifb.  IH 
Marx  1648  uiuer/.eicliiiet  bat:  er  entsandte  dem  Kecht,  ReichsrI'V  fs 
ernennen,  einen  Bescliluss  des  Rcichsraths  uu»riistossen ,   ohne  ^  i 
BW  dem  Land^  r.u  reisen  w.  dpi.  m.    Zu  Kopenhagen  erfoljjte  i^^'^'^ 
g^n^  6  Juni,  zu  Cbristiania  24  Aüfr.  und  in  den  Ilerzogtlumiern  ftiW 
1648.    Ausser  der  Judenveibannung  6  Febr.  1651  rotten  Hollabaki  a 
Weibergeschichten  die  Aufnie»  ksamkeit  nn.    Thlfeld  hielt  e.s  eodlicbfai 
gerathen,  heimlich  .«sich  ins  Ausland  zu  entfernen, —  Den  Xiederiindm 
lag  viel  daran,  dass  Danzig^  nielit  schwedisch  wurde;    sie  schlos^ 
desshalb  einen  Bund  mit  Dänemark  und  beredeten  den  nrmeii K. Fridriü 
«ur  Kriegserklärniij;  1  i  hr.  1657.    Von  der  Fahrt  nach  Daozlg  kam  ft 
fchnell  beim,  und  noch  schneller  war  Schwedens  Königr  hioter  4fi 
dänischen  Lnnfern  her,  steht  bald  auf  Seeland,  und  Tersucbt  die  WiBc 
Kopenhagens  Febr.  1658.     Das  brach  den  Muth.    Im  Fr.  v.  Ri>e4k2^ 
ward  den  Siegern  Zollfreiheit  im  Sund  u.  Belt  sugestaoden,  Scboaei. 
Blckingen,  Hulland,  Bäiius,  Amt  Dronthcim  n.  Bornbolm,  die  dänia^Mt 
Guter  auf  Rügen,  Jenipteland  u.  Bremerfübrde  abgetreten,  dem  Hn. » 
Gottorp  volle  Unabhängigkeit  und  das  Stift  Schleswigs  bewilligt,  de« 
Gr.      Uhlfeld  jede  Genngthuung  versprochen.*)    Carl  Gustav  fandkitf 
Ende  seiner  harten  Forderungen  :  er  wollte  Dänemark  verschlinsen  oai 
erneuerte  desshalb  im  Aug.  den  Angriff.     Der  bolländ.  Gesaiii^ 
Beuningen  ermahnte  zur  Ausdauer  und  wirklich  kam  die  venKpivr^o« 
Hilfsflotte  noch  zeitig  genug  Ö  INov.    Ruyter  trieb  die  »chwed.  Scbiffe 
in  don  Hafen  v.  Landskrone  nnd  wendete  sich  dann  nach  Puhneo,  wt 
14  (^24)  Nov.  die  Schweden  erliegen;  alle  wurden  getudtet  oder  gefaa- 
<^en.  Auf  diese  Art  sah  »^ich  Dilnemark  gerettet.    Der  Fr.v.  Kope«l>aget 
17  Mai  (fi  Juni)  1600  gab  weaigsteiia  JBonilioln  n,  DrondMiH  mmw^ 
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vi4  das  ReeM  gansm  Svodcolleft.  —  In  lekr  lUer  Sünmimg 
'  gegen  die  OtSgarctlien  trat  10  Sept.  der  Reiehstng  tnsammen»  dcv 
leate.  Bei  den  Fragen:  wie  das  Heer  einsurichtrn  nad  wo  Geld  fter- 
imieiiaien  lei?  bestritten  Geietlichkeit  und  Bur|;^crstand  heftig  die 
yorschlS«:^«  des  Adels,  überwarfen  sich  voHig  mit  ihm  und  »telUeA« 
von  der  Königin  bearbeitet,  das  u  nterth&n  igHte  Ansuchen,  dir  KroaiW 
fclr  erblich  und  die  Kunigsgewalt  für  unumschränkt  zu  erklären,  Fridrfcli 
tbat,  als  trage  er  hiernach  kein  Verlangen,  und  ermahnte  zu  einträcli» 
tiger  Bi'fathung  mit  den  AdrHclicn;  al«!  aber  deren  meHrcr*»  sich  fort- 
machen, gibt  er  Brfplil  die  Staf^ftfiorr  rn  sperren,  stoluMule  Soldaten 
waren  lur  Hand,  oliL^leich  wrni^p,  jrdc  Opposition  verstummt,  und  , 
18  Oct.  1660  vernichtet  man  tcierlich  den  Walilvcrlrag.  In  Norwegen, 
das  hiebei  keine  Stimme  hatte,  lässt  der  Kronprin?.  :>  Aug.  16G1  rti 
Christiania  die  Htildigung  ablegen.  Das  neue  Künigsge&clr  zu  Gun  trn 
der  ungf'buiMleiisten  Hofregierung  entwarf  Peter  Schumacher  u.  u  iirdo 
eine  sehr  vviclitige  Person;  auch  die  andern  schmeichelhaft  Entgegen* 
gekommenen  entbehrten  des  Lohnes  nicht.  Der  König  und  der  Hre. 
V.  Gettoip  erbten  1M7  die  Grfaeli*  OMenborg  nnd  0elnienIiar«C)'  und 
•riiieltea  1668  vm  Lflneburg  die  Belehnung  über  das  Butjadingerlaad. 
Fridrieh  kndpfka  alleiiei  Bündnisse ,  namentlich  gegen  England  1666, 
ohne  Bedentnngt  and  trieb  bis  zun  Tode  IdPebr*  1670llejsstg  jUehynie. 

» 

Chrietiaikyy  in  den  Banden  der  Sophie  Am.  Moth*)  and 
TOD  Sebanaeher  berathen,  der  1673  Grosakanster  n.  Gr.  f.  GraifettfeM 
a.  1674  dnrch  den  Kaiser  Reiehsgraf  wird,  hatte  den  Adel  durch  StiT- 
tliDg  daa  Grafen*  nad  Freihermtitando«)  u.  des  Danebrog  Orden««  zn 
Irflatea  gesucht  la  Oct.  1071.  Seine  PoJatiiL  sielte  hauptsaciilich  dahin, 
den  Hrz.  v.  Gottorp  in  Ohnmacht  zu  versetzen,  ^änkte  ilui  uiiflnglich 
durch  den  einseitigen  Vergleich  mit  Ploen  §.  828,  nud  erzwingt  30 
Juni  1675  den  Rendsburger- Vergleich  §.  830.  Schweden,  dem  folgiicb 
TL  Spt.   der  Krieg  erklart  wurde,   kimfite  fiir  «jcincn  SclinttHnf^  wenig 

thim,   die  Dänrn  «streiften  bis  Strah  1   ii.  nalimen  Wittmar  w  o<i.  Drr 

Sturz  des  Günstlings  Schumat-her  mn  dii  Zeit**!  und*  rf»-  im  Ganzen 
nichts,  der  Kampf  ward  eifrig  lorlgesetzt,  die  I.  Goiiland  April  1676 
unterworfen,  ein  Seesieg  1  Jutii  bei  Blekingen  eiiotliten,  30  Juni 
Hebingborg,  3  Aug.  L:\iuIskronc  genommen,  15  Aug.  Cbristiansladt  er- 
stürmt; da»  bei  Linuka  4  (14)  Dec.  verlorne  Treffen  cnlkrältete  auth 
den  Sieger.    Dem  Urz.  w.  Gottorp  sprach  man  ai»  ungtborsAoieu  Vasal* 

• 

f)  «e,  nachhtr  Ollis  v.  Baasia  MilcÜ  n.  Mmiw  siahmr  Klsitr,        cnl  itlft. 

aS)  Er  wurde  f,Am  iinvrrKetien«  20  HitS  16W  verliaftet  and  T«r  Gerkkt  gtsMM 

ßeinr  VprtlH  iHigunf  liirss  knnm  ptwrx«  lu  MÜii«chrii  libriK;  r^Ttnocb  fiifirte  mwi 
Ihn  sum  Tode  und  erst  uiiUriu  tocbwcrU  kttit«  tt  da«  Oaad*uwt»rt  —  IfbCttUlUf* 
Hehn  ltak«fh«ntag.  t  i99k 


Diaeflttrk. 


Ifliieia  Hcruf^oBAb  na  WMtztecs  If  Dm»  Kv  St»        mI  ii 

1^1  Jttli  1677;  SB  Lude  «tritt  m*n  «ieh  u  CWx*ä»M*^,  4m  t 
C^rtXt  radlicb  beswinct  3  Aaf:.  167%,  nrf  m  Ac  1.  Käs««. 

Kooif^iDarfc  4ie  Piac«  Tcrtreibt,  aher  baM  O«««  «»2  dies  1b» 
äl«iibur«^pr«  «neil^  wetcben  mo%*  Sept.  1678,  was  ^c«  F*5  Scimkaaft 
udb  »aeb  siebt  11  Ort.  —   Gans  sslezt  tmUml  $»ck  K.  C!n<iA 
McbdeB  die  ^e^eitteitig  mi*4traoi«eb  ^fTM-d^eai  Bm^c  'geaiims  ■ 
^'lAire^eB  besondere  Tergleiebe  eiogeleitct  batiea,  mmrn  Fricdn  wm 
Londea  3  (2^)  SrpU  16Tf ;  sieht  eis  et«betle«  D«r£«-ia  boeb  ^ 
Dafur  wostte  er  Geld  m  crhavchen,  eins«!  dweb  dem  l,m^  rrc*^ 
reich»freie  IlAaib«rg>  ladeai  er  our  für  S3«»09«  Tbit;.  eia*  m^tbck 
UotersocbaD|^  seiner  Assprucbe  sogibt  1  ?ior.  1676^  xmm  mmctrm  drcA 
Besetsvn^  der  Uerrtcb.  Jever  m  Auftrag  liiidwi*?^  XIT,  visti 
Bargond  Oberlebeiisberr  «eis  irollte;  der  Haodel  kostete  de«  Firvt 
V.  Zerbtt  106,000  Tbir.  1683.   Jexl  greift  er  ab  belekii^ter  OseM 
des  Hrs.      Gottorp  aa»  erklärt  das  Hrzgtb.  Scblcsiri^  tut  fr=J« 
«ad  liebt  et  ein  36  Mai  1661,  dem  Kapilel  voa  Löbeck  aber 
er  ttachdracbnam  eioea  der  Söbae  s«r  WaU.  ?(eae  TortbeJe  iM 
die  GibrvDg  ia  Hamburg  aa  vervcbaflen  §.  387,  Däaes  täckn^ 
die  Stadl,  welche  haldi<;ea,  SOO.ooo  TUr.  tablea  aad  Be«ati«^  «i* 
aehnien  soll;  alleia  die  Braadeabor^er  oad  Braaasebwei^er  kasMa  it- 
swiscbita  and  der  Vergleich  23  OcL  )6H6  lie»  die  Sache  betn  ilie» 
Ebea  ao  lehrte  das  Wafbea  aad  Für«|kre€hea  der  Nacbbarw,  dcai  Bu- 
ir. Gottorp  Schleswig  aaracksagebea.  BCt  deai  S6hae  desselbea,  ds 
sich  so  seiaeoi  Schwager  aach  Schwedea  begab ,  war  der  Zamk  aeo 
•Bge^.-ingea  and  betailich  M  Mirs  1698  eia  Biadniss  aüt  Pole«  wite 
Carl.  XU  gescblosses  wordeo,  als  Christiaa  aefai  weaig  lobaiidigat 
Lobe«  endigte. 

1.841.  Fridrieb.IV}  nocb  kriegslnstiger  als  derValcr«  gab  dea 
Uaterbiadter  Patkol  Sept  1669  gerae  Gebor  «oad  eatsiindela  das  Featr 
des  groasea  aotdiaebM  Krieges  dadarch,  dass  er  eiaige  voa  Hrr.  Fridrt<^ 
•a  der  bolsteta.  GrriaseaafgeworfeoeVerscbaasoageaserstörea,  Gottarp 
oebinea  aad  Tonoiogea  bereaaea  liess  April  1760.  Scbwedeo.  BnM- 
deaburger,  Braonscbweiger  stebca  dem  Heraog  so  Hilfe,  Zuzi^ 
and  Hollaad  iadca  oo  aacb  aosaliasig,  dass  Dioemark  aa  Rr&ftaa 
gewiaae.  K.  Fridricb  steht  vor  TöoDiug^eii,  indess  Carl.  XI  l  ^Mr- 
taschead  schnell  nad  kfiba  Kopenhagen  iv  Wasser  n.  za  Land  aiisT«i*^ 
06  beliebt  demnach  eine  gdtlicho  Aasgleichnog,  sa  Travendal  Terbaa- 
ieit  «ad  6  (19)  Aug.  abgeseMossen,  am  so  mehr,  weil  jener  jnv^ 
HeU  aiebts  fttr  eich  Teriangt  Blooo  die  irlOige  deicKstellung  dei 
Hrs.  V.  Gottotp  aad  dos  Königs  als  Hn.  Holstein -GIdcksladt  ward« 
aaibodimgoa.  Kaam  oiod  die  SohirodeB  anderwärts  bescbikfiigt,  i« 
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■tfMMt  K.  Mlrldk  wMw  tlMii  Ubern  Tos       ÜmI  hm  1701 
MiaM  Pr.  Carl  svb  CMidJotor  v.  LAbeek  wiUni»  wtlirea4  «ndef» 
Kapitularea  dcM  Neffra  dM  Bbebolb  aad  Br.  d«t  Hin.  v.  Ootlorp  ihr« 
BliiBniea  gmbeiiy  weleliery  mb  Man  den  Obcia  1  Oet.  179B  todt  in 
Bett«  gefliiidmiy  mitcrwctltEatiB  betetst;  «neb  die]Uichiigrr»cih.lUm« 
war  tiB  ZaiikapfeL  D«r  Sieger  droblj  y«d  eilig  tritt  Pr.  Carl  titrttclu 
Weges  der  Scbwcdea,  die  «it  andera  KrelevSlbem  13  Mai  1708  ia 
Haaibur^  Ordaang  berttdltea  aad  daselbit  bliebea,  a»cbte  ILFridrieb 
aar  leise  Eiawendaagea,  bilt  das  aiit  Aagaet  sa  Dreedea  Jval  17M 
eraeaerte  Btladaisi  vorerat  gelMtai^  aad  echfraabt  sclbet  aeeb,  ale  er 
Garf«  UaglScfc  bei  Poltawa  erf&brt»  aaecbHleeig  sariscbeB  dca  beidea 
Hofpredigerai  vea  deaea  der  eiae  Hir^  der  aadere  wider  dea  Krieg 
die  Laage  aaetreagte«  Hätte  Sehwedea  iilag  begütigen  welieBi  eewira 
baaai  eebwer  gewesea;  aber  eiae  eoldie  Herablaieaag  etaad  aicbt  sa 
arwarfea,  aad  Mgiieh  erging  das  Maaifeet  98  Oet  1780^  aad  scbaa 
If  Nev.  laadetea  17,800  DIaea  bei  Raa  ia  Scbaaea  aad  beaetstea 
Hdaingborg.  Or.  t.  Revratlea  war  ibr  FOhrer,  Oea.  Steeabeek  dar 
gegenseitige  SB  der  Spitse  des  Aa%e1»etB  and  weniger  SeMatea. 
Blaeabeek  Hees  sieb  dagerae  aaf  eiaea  eatscbeideadea  Kaapf  elai  aar 
der  aabladige  Motb  seiner  Baaeta  riss  iba  debia,  88  Febr.  (11  Hin) 
S710  bei  Helsiagborg  sBsngreifea,  aad  die  DIaea  eilittaa  eiae  arbsslb- 
liebe  Niederlege ;  das  gsase  k.  OarderegiaMat  ward  aafgeriebea.  Desa- 
ludb  Hess  man  aber  decb  dea  Mntb  aiebt  aiakaa.  17b  der  greeaea 
Odtetb  sa  steaera,  werde  geringhaltige  Müate  a.  Papier  ia  Vsriaaf 
^ebntMf  aad  aa  Haaerer  die  Orfseb.  DelaMabersC  Ar  800,000  Tbir. 
verpfiadct,  Plaea  lielfeB  dea  Meekleabargera  WLuaar  eiascbliesaoa« 
rickea  Sept.  1711  aelbet  var  Stralniad,  aad  aiOaaca  aie  aacb  bier  8  Jaa. 
1713  absiebea,  ea  koetete  es  doeh  wealg  MBbe,  die  Brsgtb!  Bremea 
vad  Terdea  sa  beselsea  aad  8  SepL  Stade  eiasaaebaiea$  Iberdiesa 
mm  Raadbarg  eia  eaeebaSebee  Qesebeak  sa  erpressea.  Steeabeek  sog 
■acb,  Toa  Stralaaad  aaf  Gadebeseb,  wa  er  10  Sept.  eiaea  Sieg  erfeeb^ 
ging  bei  CAbeck  fiber  die  Trave  aad  braaate  8  isa.  1713  aas  blasser 
lUebgSer  AKoaa  aieder,  eiae  Vaibat»  welebe  der  Himaisl  sa  atrata 
acbiea,  iadeai  eiatreleadea  Tbaawetter  acbaeS  dea  Cka.  Steeabeek  ia 
aalebe  Netb  versettt,  dasa  er,  ait  lt,oootf«  i»  aagesaadea  TOaaiage« 
cingeteUeesea ,  18  Mai  Ter  dea  Maea  das  6ewebr  atreckea  amea. 
Piene  battea  bei  aefeber  Odegeabeit  daa  Still  LIbeek  beeetat,  Übrea 
■aa  18  Jaal  dea  Adaiiaiatratar  saaiBl  FaaüSe  aaeb  Kid  ab,  aebleifea 
dio  WiSe  TiBBingfns,  daa  sieb  U  Febr.  1714  ergab,  aad  vereiaigea 
daa  Hraglb.  Oatterp  f^lieb  dem  dia.  Beiclie.  Bremea  «ad  Verde« 
wardea  aa  Uaebarg  Iberlasssa,  dogegea  Straisaad  aad  BOgea  Dee. 
1711  erober«  gebellea  «ad  dort  M  Jali  1718  die  Haldigaag  eiageaeaH 
mm.  Aaf  Wisautr,  daa  sieb  aaeb  ergab  18  April  1718,  battea  dio 
Baeao«  ola  Angc,  aad  daa  Verwraüe«  derselbe«  aad  dea  Zara  aal 
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Dänemark. 

Seelaod  voo  Juli  bis  Oct.  1716  maclitr  diese  Freunde  noch  rerdäeliti- 
ger.  Weil  Schweden  wegen  der  ZulltVcihfit  im  Sunde  imchjr.ib  und 
dcu  iirz.  V.  GüUuip  iiu  Sdche  liess,  kuiu  iiian  uuhchuer  2  3  Juli  17'iO 
7.ur  Unterzeichnung  des  Fr.  zu  Fridrichsburg,  und  genoi»s  dir  behag- 
liche Ruhe  bis  1788.  IL  Fridricb  hatte  sein  Besitxthnm  nicht  bloM  durch 
Verdrängung  det  fin«  v.  Gutturp  am  ScUmrig  vci^iuhsert,  siwdera 
nabni  «neh  die  Reicbsgrftcli.  lUnsaa  Dacb  Emordung  dst  Gr»  Christi«! 
Dtllev  (derselbe  wurde  10  Üoir.  1711  aof  der  Jagd  ertelietten)  aad 
nachdem  eeio  aogeklagter  Br.  Gr.  Wttik  Adolph  ti  Mira  17t4  ia 
Kerker  geendet,  ab  Erbe  an  aieb ;  nicht  weniger  fand  er  Mittel,  Nerdbocf 
1731  mit  derKrene  an  vefeinigea.  Sein  Liebsten  war  daa  Geld j  wenn 
ea  eben  mcbt  gebracb. 

1.842.    Gr9siem  Mangel  empfand  Cbriatian.  TI,  •bwnU  der 

AnsaSbnnngavertrag  mit  dem  '(geneckten  Hamburg  28  April  1736  itihgna 
Summen  einbrachte.  Was  man  anf  die  verfallene  Flotte  verwenden^ 
die  ErneueriiD^  der  abermals  zu  Grund  gegangenen  ostind.  Compagnie 
1732,  die  Gründung  oder  Unterstützung  verschiedener  Anataltca,  Fa- 
briken n.  dgL  leerte  den  Sehatz,  ohne  dasa  kluge  Wirthschaü  ihn 
wieder  füllte.  Dass  der  König  endlich  al«  Hrz.  v.  HolKtein-Glückatadl 
Sitz  und  Stimme  anf"  dem  Reichst.ifre  im  Regcniiburg  erln'elt,  «etzte 
13  Aug.  1740  der  rrcih.  v.  Bernfetuift  durch.  CliriKfi;ai  rrrrab  sich 
auffallend  dem  Pietismus,  verpflichtete  ><chnrr  zu  den  luthf riocheu  For- 
men, trieb  die  mähr.  Brüder  aus,  und  bedrohte  5  März  174'>  Jedttt 
Däiuea  juit  dem  ZudaUauü^  welcher  die  Kirche  vernadiliuiaigea  wurde. 

«.  843.  Guten  Wilieu,  sein  Laüd  7.11  befjlUcken,  hatte  F  rt  d  t  i  eh. T. 
auch  lieitäi  er  es  io  deu  ersten  Juhreu  au  Tliatigkeit  uicht  feUeii.  Seiner 
Einsicht  halfen  als  Minister  nach  Thott,  Schulin  und  besonders  Gr- 
V.  BemstoHf  senior,  bei  den  nenen,  kostspieligen,  meist  veraogläckten 
Eotwftrfen  der  Fransoitn  Veiebeit  ror  jkngen.  Sebnidnn  an  binlbn 
nwang  ihn  noch  ge<;en  den  Ende  aeiner  Begieroog  die  Gefebfi  all 
wekber  Peter  Ulricb  üra.  t.  Heblein,  nie  er  meeiecber  Kniear  wvda 
Oinemarfc  bedrebt  bat  Die  alte  ÜiaibelUgkiil  gedlnb  anm  vWigen 
Bruche  wegen  Beerbnng  dee  lealen  Hm.  Fridricb  Carl  v.  Picea,  f  lg  Oet 
1761,  nnd  der  Zar  rflatete  Ibrcbtbar.  X.  Fridricb  airengte  alcfc  ibet^ 
misaig  an,  bemannt»  $1  EriegiacUf'ey  nnd  bncbtn  tll^OM  Sellalen 
auf  die  Beine;  van  Hambni|f  wnrden  Dnriebtn  enwnngen.  Erftent 
dnrcb  die  Enttbmnnng  den  Xaieeta  eilte  Fridricb  dacb nicht,  dieStreü- 
maclil  zu  verringern,  aendem  wellte  dorcbant  «fa(  seine  ilnerbeann^g 
als  Vormnnd  dii*  Grosüfürsten  Fanl  Herzotr^  v.  Holstein  erswingen. 
Eine  anaecrerdentliche  Schatsvng  wurde  dceabaib  1704  eingetriebany 
wnribei  ea  an  ainagen  Unraben  in  üanragwi  kam«  Der  an  Peinribnig 
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Im  Uli  1  Ttt  ftithtiinae  Tüfkicb  faitota  41a  «Wf*  BMlegwif 
lMit)>'^rifM  ZwMit«  «te,       to»  117»  w  Baad  Mefdl  w«i4m 
fac  S.  m, 

844«  OhrUtUtt.  TD,  frllMil%  Küi«,  MMÜg  whA  u 
gatfif  MilGdit»  iMw^eAitlieMiBMTAtaniMrlmMlieo«  vilHaaibwg 
tm  M««iflttek  Mileriic«»,  m  «r  Ar  OM  tf«  SUdI  ilt  . 
wkhiifi  mIl«»!«,  il»  •cbMMrtwf .  vad  dit  gliekslldt.  £1^ 
iwMto  «biml»  D|p4  iedflslufvoch  aiiicr  Mttoiaiscbta  ObMbohtit M%afc^ 
Bm»  tMgn  Ar  HMidel  ind  CftloaiM  Ibtay  die  Bmm  Miiber  Herria- 
IMIM  «QltelMiL  B«M  naefe  dir  Rcii#  dnch  WütMmpa  im  wmadto 
4m  IkMmg  mm»  Ntlguag  dcai  ArsI  Sitmw^«  s»,  »»ch  Mhr  di«  Kdoigm. 
BMtofff  md  dl#  Glicdir  dü  gehiima  Batbet  wwdc«  nadb  tiandir 
vMbMkMfl,  ftlmeiiM  AbmafaB  daiGticliift  dta  Staat  s«  rigiiimi^ 
Mia  yraand  Braadt  da«,  dca  KMg  «u  «riaatigta^  Mda wurdca  Gratei 
jaair,  aait  16  Jali  1711  a— dridJidi  KaKiaffawtabtor  Mit  mibcachrlaktit 
Tiftanlr»  tmt  a«r,  alt  bitte  er  aicbta  «.  Niesaad  mi  bertekaicbtlfai^ 
■itüterta  di»  Adal,  im  JUeraa,  dea  Birger»  Baacr  «.SeMateob  aelbal 
m  er  aa  tat  atiatai  eifcrta  Ar  laftliraagp  Piaiafreibeit»  Oeblr-  «« 
IMeiblaaart  lag  die  deateebe  Spcaaba  der  dlaieahea  «or»  acbaf  dia 
TidiMtrafi  ab  aad  ariieae  Yerardaaagea  aaf  Ferardaangea»  aianebi^ 
«ia  aa  eebiea»  sa  Oaaetaa  dar  Uaifitliabkalt.  Der  Matraaeallraea  bm 
iUg.  1771  aabraekte  Iba,  abea  aa  gab  er  !■  Dea»  dar  aaf  tbdriiMa 
Weiea  gaiaialaa  Garde  geg aalbar  aacb,  laaaa  aieb  aber  biadareb  daab 
«lebt  ipuaea.  Aa»  17  iaa.  177S  frib  Maigaaa  draagea  die  verwitwata 
X  Jaäum  Maria»  ibr  Saba  Fridikb»  Gr.  Baaaaa  «.  a.  ia  daa  8cUal> 
gaaMab  dea  Xla%a,  welaber  aaa  VerbeMeiibla  aaaaleDea  aiaaala. 
]L  Malhiida  warda  aaab  Xreaeabarg  gebraebt«  Btraeaeaa  aad  Braadf 
ia  üiHia  gelegt»  aa4  saacb  aadarer  l«wtgcaaauaea.  Pafteibaea  aetsta 
aiab  aaglaieb  sa  Geriebta  eebaadaa,  aad  aai  18  Ajprtt  blatetea  die  Gr« 
fliiaiaiia  aad  Braadt»  efetefar  ab  Prtvler  gcgea  dea  KAaige  Mi^eatll 
ii  «id  aaMer  4m  Bbebett  varartbeilt»  acia  Bradar  ward  frei  eatlaaaaa 
Mübildi  Mr  aaab  eiaea  eebaadbarea  SebeidaageiHraaeBae  aua  daai 
I«ad*  «.  atarb  aa  Calla*  GanapaZelt  leakta  daa  Btaataradar  aaaaiabt 
Jdte  Marte  aad  ilar  Seba  darab  die  Baad  dae  Secretaira  Galdberib 
4m^  ab  119$  v«  Beraaloiff  Jaa»  MwilUg  «ua  de«  fiatbe  trat»  vHllg 
aleta  adwIMa.  la  dbaeai  Jabfi  war  Dlaiaarb  biba  gtaag»  aiaver» 
iiaadia  ait  Bwibad  aad  Sebwedea,  daa  ballbebe  Meer  dea  SabüM 
der  Uag  Ohraadea  Mleble  aa  faracbHeaiea.  Dia  Laadeeverwaltaag 
Mto  BiawiBd  labwiadig  ftadea»  aa  weadetea  aieb  dta  Aagea  der 
ITiiailfi  iiMa  aaf  dea  joogaa  Kraapnaaea,  aad  wi»  deraalba  la  dea 
gitiiaiia  Baib  Altai»  taBtr  eiiydibrt  wardaaawaa,  riebtat  ar  aegbieb 
aft  daa  Tat«  daa  AaMben»  daa»  baia  kla.  BeTdd  abae  aeiaa  Gegea- 
■lhliii%  Kilüg  aebi  a*  »4  Jpiil  &7t4.  Wetu-c  Tage,  aad  Galdbarg 
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«rar  Mit  eencn  Aahasge  Tcrabichicdct,  BuitoC  Jafir  4cr  M 
Mmmm  4tM  Staalct,  «od  Mr  tiaige  Zeit  Mvee  IieWs  v  ^6m  9lkmAkm 

Gefchalte  gebrecht 

S.  845.    Die  FiBaDsea  elende«  ecblecbt,  Peeier  wmA  Kepler  wv^ 
lest  elleui  gcerhra,  BMacbe  Pl&ae,  aam  Beurtca  des  ▼«Ikca  cBiepeiiye. 
keetetea  viel  und  crswecktea  weni^,  eiaige  c.  B.  gtaeaea  Graadbcaa 
serstöckela  a.  e*  w.  wnrdta  kmfü^  beetrittc«,  aber  da— eefc  m 
Eiter  auAgrfBbrt   Gr ge»  RaMlead  eiagegaageae  Verpiidrtvaf^  vew 
•echte  groeee  Aaelegea»  iadeai  aiaa,  mm  dm      Gaetav  w  FiaaiiMl 
abMisiebea»  aicbt  blese  eiae  Flotte  aaeriulal»  eaadcn  «ack  M  Sipi 
17811  eia  Laadherr  eea  Nonregea  brecbea  aad  bia  w  Galheabaig 
rücke»  liest  Eraelliebe    Eiaeprerhe  der  Höfa  v.  Leade»  vad  Bnii 
bewiiket  »Oet  eioea  StiUetead  oad     Kor.  des  Abaaig  aas  Sdbveia^ 
aad  Raselande  Herrscberia  decbte  billig  gcaag,  IMMaaik  aidtf  water 
aef  den  Kenpipletx  s«  rafea.  Mea  ecbeata  iha  aa  betevtaB,  eb 
freoeos.  Uaiwilzun^  aUe  Steelea  bedtebte,  «bwahl  eehaa       Baaiiaf  | 
et  ^1        1797>  Mbr  aogebelten   darüber  wer,  aad  17M  m  Ud 
eclbut  die  Tedesetrefe  g4*gea  Jafcobiabche  ScbrifteteBar  aBaavwbi 
drohte  y  and  blieb  aacb  ao  Laade  veracheat;  dach  aar  Saa  fieee  wA 
einZuaammeaetoeeaiitdenetelBeabrit  Meerbebenachera  ■icbt^waiat. 
PicM  BMcbtea  eia  bdehsC  Usttgee  ^Uitatieasreebt  gellend,  b  tue  im 
•eit  Dee.  1799,  JUieerPeal,  eeaet  ftber  eie  ealgcbfacht,  Imfraibl  hitac 
die  Eraeoemag  der  beweflnetea  Neatralitit,  aad  weil  «adi  I^— w  , 
wie  Schweden  snai  Beitritt  geaetgt  iet,  gibt  DtoeaMili  tee  Magm  ' 
dee  Kaiser«  aacb  1#  Dee.  1600.  Dßr  Hof  van  Lende»  drafale  aei 
verhiagte  eia  Essbargo;  iadeee  Diaea  S8  Min  Itil  Haaibaig^  4ifd 
Lübeck  beeetiea,  Preaseea  aber  aacb  Breawa  aad  Haaavcr  riiM 
eegeH  eiae  Flotte,  gefvbrl  voa  Parker  aad  Nelsaa«  lOHlrs  daecb  das 
8aad,  aad '  kann  fiUU  ein  Scbvee  eoa  Xreneabarg,  ea  gtaift  am  a^ 
•ehr  bitaig  wer  der  Kampf  em  S  April  aad  ffir  die  Dinaa  aicbt  tahabs; 
allein  Rossen  und  Bcbwedea  lieesea  eicb  vergebeea  arwaiUa,  dawaeik 
kam  ee  4  April  Yariiafig  av  ciaeia  Styistaade,  Mibi  riaaacw  die. 
SoldaUa  Hamborg  ond  Ldbeck,  aad  ee  bNab  aiehto  aadota  iM|r>  ^ 
der  bereite  awischea  Briteaatea  a.  Raselaad  abgetobieaeeaea  Oemisaüii 
ebeafaUe  beisotretea  OB  Jafi.  Dia  Britea  gaboa  ia  ai«fala  aaob»  m 
etelllea  eie  die  weetiad.  lasefa  St  IPbamee,  8t  Joaa  «ad  St.  Oaia 
wieder  aa  Dänemtrfc  aarfick.  Keaai  klag,  «ria  aebr  aaeh  gegrüsiit 
«rarf  mea  eeitdem  blttera  Groll  aaf  die  Hewaa  der  Meere^  aad  adh  aicbt 
angem  die  Praaaoeea  Ia  der  Miba  laot»  die  daeb  aaeear  StamA  wmm 
Hilfe  au  lebtee»  ab  oaveranithtl.  oiaa  Blolla  w  Sealaad  amfcriat 
a  Aog.  mit  dem  Begebrea,  aammliiclio  dka»  Krieteaehiib  ia  Varwahr 
a«  geben.  Abetmab  etaadea  die  Dlaaa  aleia  im  Kampfe  geg«  4b 
furcblbanto  aoomacht,  ihr«  Hauptstadt  f  os^ocrto  ai«  Bomb  aar  igst  I 
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8«pt  t8#l)  rfe  antMlt  an  SdhowAf  WttM  wmi  «•  «mm  fftolto 
MlMra.  Dw  EaflMid  4  Mbv*  ftmücli  Kri«ir  UMagte,  di«  Mmüm 
wifMib»,  Btel—i  MvtNingi  Wdralite  qM  iparft»,  iHcb  v«lbtladig 
k  M  Am«  IfspottoM^  «la  Htcrbrafe  von  FraMMta  laa  Spairfm 
rikkla  Udi,  ftMibwe  6ltl«  Min  1808,  w«il  mtm  racli  gegea 
t«kwi4#a  4m  MwcH  lielifa  arnttle,  wtkha  PeiaMigMtta  IrtiM 
gattfctaaaag  ItMcasdialilictita  IL  Oattav  bd4  emtetito  aad  fa 
Art,  4aM  lforw«fMt  Stattbaltor  Pr.  Glifiitwa  Aay.  v.  S«ad«rl»«r^, 
«a.  MhumebaU,  aaf  8diw«4tas  Tkroa  bmlaa  ward«.  8idi  dn 
FtaMMMakabfr  n  vOTfbiaUca,  fcaHta  Itoa  Dlata  M  der  Jagd  aaf 
SakiO  mH,  wakb«r  daralnlb  la  dea  StvaMta  Strdfaada  daa  iUMcaM 
alBvb  ai  Mai  IM»,  aad  fibwdieM  watdaa  Malram  aar  fraaaia.  Mariaa 
gwaaü.  la  diiaaa  TailiillalM»  ladtrta  eaftaiiidi  aiahü,  daM  aMgar 
Maa  acbadl  atea  Baoia  daa  Tad«a  warda  aad  MwmUII  BaraadaMa 
aa  atiaa  8Ma  iaai.  Oaclb  wia  dicttr  aiit  Napoleon  g^Rpaaat  raasbcha 
FaHri  ar^rrill  181S  aad  dia  Vcmicblaag  dar  fraatSo,  HaarosMcliI  nä 
ManlaadaMMaeKildani  alaaa  üandiaraaf  der  Dinge  varkftadigt,  tfluaal 
IMacaMffk  aliardiaga  was  aaf  des  Spiela  tlabt,  «a  wird  aataHtanddl 
■ad  dk—ffcrfig  de«  Hanbwgera  fregoa  dia  Fraaaaoaa  boigeiipruDgr» 
iai  Mlva  1813.  Liidar  halta  dar  r«M.  KaiMr  saia  Wart  gegeben,  ömm 
MiaroJea  fikr  Fiaalaad  dareli  Harwtgaa  aalaebldlft  wordaa  aaUta»  aad 
Maaaiaifc  wag  yotbiltahaaitoiig  an  garingti  aaaiatUg  dltaaa  aa  vat<» 
«abnca»  aad  aadortr  Mia  äbaa  dareb  Ifapaleaai  SIcf  bai  LAteaa  vaa 
MwIMamg  belebt  aeblug  eieb  Pridrieb.  VI  (der  Vatarwar  baraita 
§808  aa  Readsbarf  völlig  eataeblalba)  arieder  aaf  die  Seite  der  Frai^ 
Mfa,  IMaea  beeelalea  all  ibaea  Hanbarir  18  Mai  aad  der  Vartraff 
«aa  lapwbefia  18  iell  beeiegalte  die  Preaadacbaft.  Es  war  bela 
Otdeaia,  den  Rade  dee  Bebieheale  fa  die  Speiebea  s«  faUea»  mam 
(gvif  aieb  waaig  aa;  baan  weadle  eieb  der  fcbwed.  Kraapriaa  Ueber 
^ege«  die  bei  OldetMba  elebeadea  18,888  S4aea,  aai  ia  HeleteiA 
Merwegea  aa  arebera»  ra  baliebta  8  Oee.  eia  Slillelaad,  den  baM  dav 
Friede  lelfte  adt  der  Tef|»iicbtaag,  i8,888-M.  gegen  Mapeleaa  wm 
Hhitaa.  D«r  König  ging  aaf  dea  Ceagrese  aecb  Wien,  gebot,  da 
Jar  Tertiaff  aa  JUel  U  iaa.  1814  Hclgelaad  w  Britaaaieai  Narwegea 
mm  grfiwedia  aariiaig  abgeleeeea  batte,  dea  TeUMg  dieeer  BaeliaH 
«aogen  aad  beb  dea  aef  eebwedl  ScMfe  gelegtea  Beeehhg  aaf 
14  Oct  1814.  Fr.  Cbrietlea,  Seba  des  Erbprinsca  Prtdricb,  aa  der 
ZeU  Warwegeae  Stattbalter,  tbal  Eiaspracbe,  stellle  sieb  ea  die  Spitaa 
4er  Nameaaea  In  Pebr.  1814,  aad  werde  vea  ibaea  ale  Regeat  «ad 
glaieb  daiaaf  ab  Krbbiaig  brgrOsst  AQeia  die  Sebwedea  gebraaeblea 
Vrael  ea  Wasser  aad  aa  Laad,  aad  aacb  den  Palle  der  Peetaag 
Fridvicbstadt  gieg  die  Priedaaepertai  14  Aag.  1814  aa  Meees  eiae|i 
Tergleidl  ebi,  aad  rief  an  4  Hev.  Cari.XlU  all  Brbbdaig  Nerwegeaa 
Waaig  Laad  aad  fM  OeM  lailla  Dlaenaik  eetsebidigea  «ad 
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konnte  lan<;e  nicht  ansffemitfeU  werden.  Die  Britcn'«^ebca  1815  St.  Crolx, 
St.  Tbomaii  ufid  St.  Jeau  heraus.  Schweden  hatte  auf  geln  Poiuinerii 
Debst  Rügen  verziehtet,  uad  Preuflsen,  dem  dieser  Laodbtrieh  sebr 
freieren  war,  erhandelte  ihn  zu  Wien  10  Oct.  1815  von  Däneiuüik 
gegen  das  Luueuburgitiche  und  2  Mill.  Gulden.  ISUl  Scliweden  bUeb 
nur  noch  der  Streit  wep^D  AoBscheidung^  der  Staatitschald ,  die  »uf 
Ptor wegen  traf.  Der  König,  welcher  ^c^en KakerjUexaaiieraa  ge&Uig 
ww,  heiligen  ASBaa»  beisvlrtten,  nahm  1  Jcb.  18S0  «in  Mtaet 
Wappen  und  den  TM  «n:  Wir  Frederik.  YI  t.  G.  Oa.  Ktaig  wm 
Piaeoiaikt  der  Weadaa  und  Gothen»  Heixog  za  Sehleewig,  IfeleiMMj 
Stenum,  DitbmtredieB»  Laoeabarg  «od  QHMbmrg*  Vm  diese  Zeil 
iMhaete  ma»  auf  DiMaMik  l,10a»O0O,  «sf  SeUeewif  md  Hobtahi 
684^000»  Mf  Lm— barg  30>0My  ul  leM  «.  die  Fartor  5S,m  6eele«i 
ein  rohigis  Yoliu  JUeea  der  Jaden- Llrttee  an  Xepeekagcn  fiept  ISl» 
nad  die  Yeraachey  den  deatichea  aiil  den  diaischea  fiandeallMile  aalw 
einer  aUgeneiaea  Verwaltung  mehr  xn  verschmelsea,  jelaten  elwaa  in 
Beirqgung.  Minister  y.  Rosenkranz  bembigte  die  BeraogChfimer,  weicht 
nach  AaflSaaag  dea  deotecbea  ficicbes  0  Sept.  180<l  dem  Kunigrciche 
viUfg  waren  einverieült  werden,  und  gab  so,  daae  ihre  Stinde  wie 
tonst  in  Kiel  sollten  susamuentreten  dürfen  £e  bekam  die  Schleswigs 
holstein  -  lauenburgiscbe  Kanzlei  den  Aaftrag,  einen  Entwurf  der  stin* 
dischen  Verfassung  anzufertigen,  und  als  die  Ji^mim- Revolution  in 
Pnris  eine  neue  Zeit  anköndi^fe  und  mich  hier  vielen  Brrfa!!  fattd, 
er«,nnrf  di<»9elbe  Weinunp  an  die  dän.  Karizki.  Pi  alateu  und  Hittoi  Michail 
der  (It  iitst Iien  Lande  baten  jedoch  7  April  mit  Netrenm^eu  sich 

lücht  zu  übiTfilen,  die  alten  Gcrechtunme  zu  aelitei)  uad  die  innige 
Verbiuduiig  beider  Mor/Dj^^thuiner  u.  ihr  Hecht  aut  einen  ^♦•mein««rhRfl- 
lichen  Landtag  zur  Grundla;x*  einer  verbesserten  Conntilutjüu  i'.u  aiütht» u. 
Wirklich  i>t  28  INlai  1S31  die  LtutuhriHig  berathender  Provinzialstande 
angeorduel  worden,  uad  ;&wai  die  Schleswig  -  boUteiniscbeii  gesondert 
von  dea  dänischen  mit  dem  Vorbehalt,  da»«  der  König  eine  gewisaa 
Ansald  Vetaaten  saftet  emeont 

Aeaierk.   WtU  K.  PrMridi.Tl  ktla«  wlaiilicben  SprMMa  hat,  WiMl  Im  Tslin 
BrviMMha  Okristlan  PrMriak  liiprita    isue  «eis  Oiestlls  Cherien» 

V.  Schwerin  1812   den  Scbcidebrief  erhielt,   geranme  Zell  iü  Alt  lrb«a 
«ia»stf .    rfnnn   iil>rr   in  dir  OktrficJv  OfSSlWi  slell  b^gab     MBA  2?  Mai  iCi30  M 
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Anhang.  Tab.  LVm. 

S*846»  Sachsen  -L  auenbtir^.  Was  dem  Herzoe 
J»haiiii.I,  IHcni  Sehne  de»  Biel».  Cbvif.  Albrecbt.  I  1S60  tnftel 

§.  303,  niiiilich  das  Gebiet  eat  rechten  Elhmfer,  kam  T09  bob 
an  vor  unter  der  Benennnnjj:  Hprrojrtluim  Niedersatliscn  oder 
Laueuburg,  welche  Stadt  Albrecht  der  Biir  gegründet  batt^ 
und  e«  gehörte  endi  lUlsebnrg^  groeeeo  Tbeüe  und  dee  Land 
Hadelen  dasu;  alleiii  die  hier  wie  anderwärtu  gewöhnlichen 
Theilungen ,  fcrnpr  Fehden  mit  den  Nachbarn ,  den  altes  Erlirecht 
hervorsucheuden  Weifen,  der  r«itcheu  HandelKMtadt  Lüheck  u.  a. 
verkleinerten  sehr  den  Landesumfang.  Hiesu  kam  beim  Abgange 
der  a.Hcan.  Chariinie  1433  ein  langwieriger,  kostspieliger  and 
dennoch  fruchdoaer  Prozess  um  die  CInir,  welche  an  Meissen 
gegeben  worden  war.  Da  nuisste  man  vitMcs  verkaufen  oder 
verptaudcn.  Erst  Hrz.  Johann.  IV  btetiuiuitc,  eh^  er  seinem 
Sehne  Hegnne.  I  die  Regieruni^  ebtrat,  IS03  dieTorrechte  dee 
Erstgebornen.  Die  Begünstigung  der  Reformation  verschaffte  hier 
nicht  durch  Saeulniisiron  wir  fmderwärfK  phh»  Gebietsverfirr("'>«5e- 
rting.  Bald  kehrten  auch  die  Hegeuten  wieder  zur  alten  Kirche 
nurüek,  welcher  dieeesHane  vormals  viele  FAr«lbisebdfe  gegebea 
hatte.  —  Hra,  Jllagaiia.II,  durch  FaaiUienxwist  vertrieben,  ging 
nach  Schweden  u.  bekam  von  K.  Johanti.  III  das  Lehen  Sonnen- 
bürg  aut  der  Insel  Ose!  ]  aber  auch  dort  Ang  der  Rohe  hold 
Itindd  an.  —  Mit  Hr«.  Julius  Franr. ,  der  nur  zwei  Töchter 
▼erbesa,  erlosch  I68O  der  Maonstamm,  und  über  das  Erb«' 
wurden  von  mehreren  Seiten  her  fleai  Hrz.  Wilhelm  v.  Cr]!e 
§.3t26,  der  sich  wegen  des  Erbvortrages  vom  J.  1369  gleich  die 
BeMitznehmung  des  Landes  erlaubte,  Schwierigkeiten  erhohen. 
Ee  bli#b  |edecb  dem  Hevea  Braoneehweig ,  bla  In  nenealcr  Ml 
hier  wie  im  nachbarlichen  Hambarg  die  FraaxiHiea  ilire  Adlet 
anfpflanzfen  1806.  Der  französ.  Gaste  los  geworden  1813  musste 
dieses  deutsche  Land  sieb  aerslückeln  lassen  und  der  Uaupttheil 
Bur  Entseh8di;r(i,)<r  eines  aaswirtigen  FOreten,  dea  dinisehen 
Königs  dienen  als  Anhangsei  von  Hol.«tein,  mitweleheBl  ca  MB 
dcoMMB  Staalenbande  gabfirea  aelL  ^  m. 
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S-  847«    Die  »UM«  Sm«  wbA  8m&  Imhmb  na  craica  Wkf 
BrMM  vor  wm  107«.   Ow  ■IMirin  Thdl,  vmi  4m  Mw 
beBMSl^  wdche  OÜm  oder  Wodaa,  der  YWfdMofto  Gcaebrgcta;  WS 
fcfohrt  hftlMa  mH»  Um  gicicliseitig  ait  des  nch  Ucr  gtirilwi« 
DiMlütoif^eo  MT  S^dit.    Odin^o  KicHrwin«  woDta«  d«t 
SlDoldaB^r,  liier  dio  Yoglnifor  mui,  diooo  voo  YBgw  omhb  &U 
OdinV   ObwoU  ein  Obctkßnig  uad  ^  gOMMMUMicheo  Hd%ttM 
M  Upsak  suB  YeroieiguDgspuBkte  liir  des  gaaio  Telk  dt«ite«»  eciotf 
Ml  die  Ekrmelit  moclMr  UateriMge  «.  Fikror  ud  ftWrhoayl  ds 
ralM  FreilMile-8iMi  Jedes  WeiwfilHg««  im  Tofteod  eokv  Mar  fM- 
ten  BS  bebea«    Oh  Unx  WidlsMi,  Seini  Heraldi  deo  Altaa  K.  le 
Scbooes,  den  fiialeiOttiKoo  Ingald  oder  deoieB  fioiui  Oief  * 
lestea  Yu^^linger  verdräugt,  eeiae  Hemeluft  über  Dioeawrk  Sciwi 
de«  BBd  leibeC  NerOniflibrieB  ia  Baglead  iBigudeliri  CorlaBd  a.  Ei*- 
lead  Ikeiagetpcht  «ad  m       in  des  WeHea  aeiaeB  Tod  ^ifaadiia  hd, 
Md  ob  Oeda  oeiao  Toebter  war,  welebo  aitBadbard  S.  a«f  nulanwi 
des  Baadirer,  bÜ  daem  Fdntea  Hclgo  aber  deo  c^waltigeft  Barall 
HiMetaa  aeegte  §.  814,  bembel  aaf  bleaiea  YeraMrtba^gea.  mal» 
aott  dem  Sobao  des  Baadwer,  Sigord  Riag»  Scbwadea  ak  I  ebtw Ma^f 
fbaai  aagestiadea  baben-,  de«  fir  seiaa  ObarbenürbkaiC  fcckiada 
Greis  Ikist  die  Didloag  ia  der  gerao  besnageaan  groesaaScbUeltft» 
Brdirana  fallea.   Bia  Soba  des  Gefttteaea,  Eysleia  (A^wtla)  M 
wird  Bocb  KSaig  der  Bcbwedea  geaaoat»  dia  fblgeadsB  werte  Bt 
AbkSaiailiog^e  des  Sigord  Biag  ansgegebea  t  aaaicbst  Rsgnar  Ladbral^ 
deifHeld  der  Bomse,  etwa  awisclMa  lU  o.  YM»  daaa  oia  Sab«  Am- 
selbes  Bidra  JiniMda  (Utas  fierraoai),  ftrehtecBcbsT Seeriabar,  Briekll, 
Bett,  Ericb.UI,  BitaLU,  BricklY  C^t  883?},  BÜra.m,  Bd»— d.l, 
Blieb. Y,  aiil  K.  Ssrald  Scbdahasr  $.  M     Fsbde,  Ofef.l,  BSer«.  IT 
St.  OM,  Biag  st  9»f  I  OlsC  U  st  MT^     ghiehaeiüg  ff dsi— d,  n  dw 
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Mm.  AM%  Am  mwnm  mU  MdrXMgft  mrSw  alt  aof  den  Lande» 
wmä  m  Irägt  alek,  ab«  SchfM  ■■■namwuii,  mit  den  übriKva 
Scliwalni  viel  in  Batihivif  kanaa.  BUni^IV  halta  aaaaer  Olof.  U 
nacli  emaa  8«U»  EriakVi  Sagmill  a«f«aami  von  eeinen  Si^ji^en: 
4era  aiebl  Uata  aoll  daa  Olof  Sabl  BiCra  dar  Sterke,  Eroberer  voo 
Jontbarf  mdSum  Jalia,  ariagao  acia,  ala  m  alatt  des  Oheim«  König 
wm  VfuU  Ifeeiiaea  wallte^  aaadam  aacb  dar  AvcbllMure  Svend  Tiuguftkiäg 
4m  XAnan  gezogen  Jiabaa»  Man  Eridi  verbHadal  mit  dem  pola. 
Fiffta»  «•  Scbwicgervalar  WateUv  (Mft?)  ihn  bekämpfte.  Früher 
ackaa  acbeiaC  aia  Grlasvartraf  Scboaaa,  Blekiogen  o.  Hailaad  für 
diaiacba  Gableta  aitilrt  aa  baben»  «ad  viallaicbt  varanlaasta  abea  diesoa 
4as  Krieg.  —  Ericba  WiCira  Sigrid«  als  Hatdta  nÜ  Olav  Try^rwesoo 
■arfallaa»  raSahat  voll  Zora  Ihn  HaaA  dan  Tiagwski ,  ttrvgt  den 
ganarn  Norden  nad  iabit  dia  Zartrinnaroog  der  narwag.  Macht  her- 
M.  —  QrriaipM  Erfolg  baltan  biabor  dia  BanAbaagan  dar  Glaubens- 
balban;  Gantbart  C^iaMa)  dar  arate  Biadnf  wnrda  nn  8«  vaijagt. 
jUngar  fcan  Bft3  wiador,  war  JasI  ataraa  gttckliabor  «ad  atalNa  daa  B. 
Xribart  aaf.  Eadlicb  bakabrta  Enb.  Üaaa  aianliab  vlala  Sebwa- 
4aa.  t  ^  Bacfcrtiia  (.         Waaa  dar  SaboHUalc  Tna 

ML  Siagfried  aiaan  Kagliadirr  gataaH  votdaa»  Uaat  aicb  nicht  ;;cnan 
sagen»  etwa  atriaabaa  IMl  a.  lOOft.  Oia  aalritan  Scbw.  lo;;eborg  ver- 
aiiblla  ar  aa  Ragwabl  ClvV  Saha  JaH  Abar  WestergMIaad  aaf  dia 
Badiagnng,  akb  taaüMi  aa  lataaa»  nad  aadsri  tulgtio  dan  Baispiela. 
Wagaa  Narwtgen,  wo  dar  Soboaaktaig  daa  Sabwirgaroaba  Jarl  Svaad 
aalgaalallty  aalapaaa  aaeb  aia  langer  a.  yarwiataa4ar  Kan^f  aut  Olav 
4on  Dickaa.  Daa  aabwadlidn  Talk  litt  aabr  darch  dia  Baabaaaila 
•ad  bagabfta  aia  Bado  den  Zaakea,  lUgwald  ging  eigennlahlig  tiam 
SliOalaad  aia»  aa4  varaOAUa»  was  daa  Sebaaskünig  b sioadata aalbtaobt% 
dia  T.  Aalrid  bainliab  dan  Faiada,  Dia  Sabwialar  Ingegaid  varGanu 
daa  rBM.  Fdrataa  Jarailav  aa  Hal^ard  aad  daUa  aalniab  (Uli?)  . 
Ragwald  dan  Zana  daa  Kiaign ;  dragabagaaablit  äbar  aabn  dia  Gib- 
raag  ttbarbaad,  vorxügUch  ia  Gotblaadi  aad  wia  dia  Daaafriadaaoa 
dan  fcaan  IS  jibr.  Maini  Jakob  laaad  aaandea,  Oagt  dar  Valar  aa 
gmH  Warta  aa  gabaa,  aabiiaait  Friadaa  nü  Jfarwcgen  und  |  lou  dar 
erste,  walcbar  aaab  akbt  ankr  vaa  Ofaala  inidaia  yaa  Sabaradea  Hb% 
0anat%  Saia  Saha  Jakab  daaad  war  FVaaad  daa  aarwag.  Okv  aad 
ball  ibn  anfangs  gegea  DiaoaMrk  t«3o-,  jedaab  daa  «ailani  Uataraab- 
mangaa  dea  varlfMaaaa  Obv  bliab  ar  fiand»  dacbta  daHr  dm  Gbr&- 
ataatban  ia  Aafiiahaa  aa  brii>(;i  »,  abar  aar  darcb  waioa  aad  niMa 
ICaanagafai  a.  f  Mannsaiban,   Er  war  wabl  dar  bdiablaaia 

aatar  aSaa  icbwadiaabaa  Kduigca.  Dar  Blafa  Br*  Bdnaad  aaaag 
wallala  kavm  «ad  aa  iat  wailar  aiebla  bafcaaat  ab  ato  Zwial  aat  Enh. 
Adalbart  v.  Bmaaa  ^  Wia  Staakil,  Saba  daa  Bagwald  Jaili  ki 
Westgoihland,  aar  Kacbfttlge  kaiai  ab  darcb  Wabl  «dar  ali  Bekwiag««» 
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4m  ftfitMiB  Ks  ^flfcifty  Kiit  sdi  vicM  M^cs^  mB  oti 
CM,  aber  Mi  em  fmlig«r  WoMMBhs  fcwm 

MiB.  t  n  Dm  hMtm  SAm  läge «.  HaliteB  «CrcbtcB  Mhv 

«Mritfckt  Aaf«iii4«B|f  Ctvistentem  nd  Aafttia^»^  4cr  Mchi* 
sablreiekMi  RetdM  die  Kram  s«  catrtiMM ;  «na  rechwC^  ■«  c 
Ipvwiucr  Htton  der  Reibe  8  bis  13  J.  getregea  beb«,  mmA  U 
•ei  erst  Ia|^e  K9ni%  ^«rerdea,  gegea  wekbea  «ritiar  ^  Hridre  «i 
aaiebaca  aad  eefnea  Terweadtea  Biet  Swea  aeerafa«.  IKeacr  effa: 
Meatlieb,  da  Biecbaf  wird  crMfclefea,  läge  teb  aaak  Wref^etldM^ 
Vea  de  fabrte  er  aber  eiae  Sebeer  seiaer  GeCrevea  beebei,  aad  Swa 
iel  faKaMpTe  wm  1079,  aaebdeai  er  t  X  gebaaaet  batta.  Sriai Tiabr 

Ufr  Gan  a.  Cidlia  eebebiea  danala  aecb  Jaa;  gamieta  ca  wm. 
Ib|^  aebirfte  daa  Terbet  dea  OMaeadieaatea  aad  eatacbiaJ  aacb  barfv 
Kidapfe  dea  Bieg  dea  Krenea.  Mitlferwefea  catapaaa  mUk  mmMmi 
bia  liao.   Um  IIIS  atarb  Ia|^  der  Gate»  berrikb  betraaert,*)  aidia 
viel  am  weiaa,  fotgfea  HalitaB'to  S<bae  WBpp  a.  lag«.  II  mämtmm 
bi  brftderBeber  Eiatraebt;  jeacr  atarb  bald»  alcbt  abae  La^  fap  laf 
m0  ader  11S#  verpilet  werdea  eeia.  BSbae  ball«  fcciaar.  — 
tlPZ  erricbtatea  dlaiaebca  Bnatill  aa  Laadea  ward  dar  gaaae 
Bebe  Nerdea  aateneeerdae«,  waa  aacbattls  aiaaebe  KssbdBgMa  , 
berbeigelilbH  bat.   ObweM*  dea  Lebeoweaea  ia  Scbwedea  aicbl  a«.  | 
iteNe,  tratea  decb  fthalicbe  aad  aecb  irgere  Zeititlaagca  cia»  A  wm  \ 
deMaelbee  aaderwirta  Sebald  gibt.    Rftbaiitdi  sa  erwibaea  iat,  all 
waaigatea»  ia  Uplaad  daa  Laee  der  Bdam  geailMeri^  aa4  ilwbeift 
dto  TeftaafM  eiaer  diriafficbea  Paraaa  gaas  fetbetca  arai4. 

f.  948*  ]>ie  GatUiader  wiblea  eiaaeilf g  dea  dia.  BRgeaa,  ik 
Bebwedea  eiaea  gewieeea  Regwaid  KaapbMe  d.L  Karakepf  cdeiOba 
Beba  a.  SteoUia  Sakal?).  Leaterer  wird  biWeatergetblaad,  atatt  da 
TeHi  gewiaaea  aa  kiaaea,  enaetdct^  aad  ngeae,  der  abacbcaftk 
mhrder  dea  Caaat  Iiawatd,  terMr  gegea  die  JTitea  Bcbfawfct  a. 
bei  FSIwiig  im.  Neeb  terher  betten  die Sebwedca  eiaea aaaeaKi^ 
gewihH,  dea  Swerber  aaa  dee  Biet  Swea  GeeeUeebta,  dea  dea  db' 
IL  Nieia  aweite  Oeai.  Uilbild  eatf&hrte  aad  vaa  Ahr  dea  Baatard  W 
bekaaiy  daaa  aber  Rixa  v.  Pelea,  dea  «raeblageBea  lllgaaa  Wiat 
geeMicbt  bat  Aaaeer  deai  Eiafidie  der  Düna  !■  atrcf^gea  Wbder 
llSt  iit  vaa  dieaer  fiaaleia  2eit  kaaai  elwaateiliaaigMi  bakawl,ffM 
■icbt  daa  Jabr  der  Enaordaog  dea  Swerb^  C^ISS?).  Tief  ia  Siliaiiai 
dftrfte  alcb  die  Wirfctaniwit  dea  Caid.  meabida  StiJbaa  (aadbMb 
P.  AdriaailY)»  wdefaer  as  ilSl  die  HierarcblB  dea  Neidm  daibb- 
•ile,  aiebl  efatrecbft  babea.    Beben  am  1190  aebeiat  Swerkai^  Bäte 

■    «fc  II»     ■■UM  » 

Sctn«  T.  Margarel  cfiliehU  1 100  den  K.  Magnus  Uarrot  \.  610,  nad  umth  ihm  iM 
iL  «tut  V.  BliiMMb,  «.  t  tm  «ikktt  aetth  aie  bürtttca  ffMrtraitiftwi«^ 
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Carl. vif      (lothlmd  durch  die  Sr!>\>w(!fn  gewHhlt  worden  rn  «eiil. 

Einen  starker«  Aiiliiiii<^  ej|;infree  hlpiaut  Erich.  !X  (l')  Jt'dwar'f*  Sohn 
mus  dem  0««ehlpcht  der  ßoiulr.   (iufe  und        iiniitli  wohl  aurh.  beson- 
ders aber  »ein  Etffr,  pfibst  unfci  dfii  wililen  l'^inneo  fSiiomaliii'ief)  das 
CSiT  j-.if  iif  Imm  ausiubrt'itrii ,  bei  iittn  n  iJ.  Heinrich  v.  L'p^iila  (iluubenn- 
ifiiü^r  winde  und  den  Matterfod  fand,  nnd  endlich  sein  truf^i^icher  I  nf ir- 
^ang  ver^rhafTten  ihm  den  \amen  •  inp»  Hetli|^eD;  dann  Majrnu«,  de» 
}Iriririch  SkaJi>ul  Sohn.  üt)i  itW  |  den  1  rommen  (Aacennto  U6i<)  und  lieis 
dem  vf  Inver  ▼erwuudrieii  Kunig  ohuc  weiters   das  Haupt  abschlag'en. 
ScliiK-li  tiaiiineii  die  Schweden  Rache  md  Ma^nun  erla«;  bei  fpnala 
1101.    Jezt  ernt  trat  glaublich  Carl.V!I  als  Küiii^^  in  Schweden  n. 
itothiaud  mit  einigem  Ansehen  anf.    Daa  CbristeotiHiin  hullc  no  viel 
Hemfcliaft  ejewonnen.  (Ihss  liischot  Stephan,  Mfinch  aus  dem  Kloster 
jiJuat^ljM,  auf  Veialiieichung  de»  Zrln  ntH  drittfron  konnte.   Erirh'K  Sohn 
Canut   vvurh  in  Norwegen  tim  FrtutiUt-  utnl  Sülduer,   und  trieb  Carl 
ao  iu  die  Enge,    das«  dicker  1167  oder  1 1  GS  nicht  mehr  auHweJchen 
kdiiDte,  sondern   atif  Wi^ingKa,  einem  küii.  Sitze  auf  dem   Eiland  im 
Wetlersee,    drrn   Geq^ner  eil.i;:^.      Dir   Witwe  Chii»tiim  fltdi   mit  (jrm 
Sühnchen  S\\('ik<T  aiit  dein  Aiüm-  n:u  Ii  DaaeuMik.   Carmt  licsiegte  aucJl 
undcre  Feinde,    luul   miÜ  wider  die  Kuntianrälle  drr  l'iinien  ir.  Fsthen 
jeneu  Ort  befeitti^t  liabao,  aun  weleheui  in  der  1  (d^o  dir  H  iiipt<ttadt 
Sfockhoim  geworden  i»t.    ff  1196?)  —    loa  Dunkeln  iirgl,    %vie  nnd 
wann  Swrikrr.  II   :iiif   d< n    Thron  gelangte;   vielleicht  hatten  den 
wackern  Helden  die  Gothen  ?»r!inü  xu  Canul  .>»  Zeit  gewählt.   Der  Klcrua 
gab  vor,  ihm  Steuerfreiheit  ii.  Iinmiinitiit  rn  verdnnkeii  ;  lul  der  iuniem 
Seife  Ulli  man  wisnen.   S\\riL»'i  ImIm-  des  C/umt  >ii!ini»  todten  I.j.'^.«.rri| 
nur  Erich  hci  den  Mnrdrt  Imudrti  nach  .Nui  ivt'^t'd  riitkaiiniieii,   und  fiu7>a 
durch  den  Sie^  hri  Lena  in  Wentergothlnnd  *ll  .l.in.  120H  den  Strerker 
^rnut]iin|t  aus  dem  Heiche  tu  llii'hi-u.    Mit  D.itirn  k:irii  <icr  Vertrtebeui 
Mifdcr  und  bn^sti«  in  einem  andern  Treffe»  bri  Lrtjä  da«  Leben  eui 
1210.    Ericli  s<dt  drr  ernte  aicii  liabt-n  kiuniiu  l<iif«M  n ,  und  man 
•eine  ditlur  dir  tliu  klichen.    f  121(1.     Eri»t  nach  »einem  Tode  gebar 
dif  (irfHMliliii  den  Sohn  Ei  ich,  und  dcs^nhülb  jicJfU   viele    dfs  Swj'tkrr 
Sohn  JitUiMin    AU-,   obwohl  auch  diewer  noch  »ehr  jung   war,  uti4 
j^aiirmark  ihn  uicfit  nnrikannte.     Dem  Frommen  diente  hauptaächUch 
tlfi  Kifru»  lar  Stütz c  n.  er  f  Jan.  Ü'^i        WiningKÜ  der  lezte  teinet 
Stamme«.    Erich.  XI,   der  i^inpelnde,  brduilte  einer  iicuta  Wahl,  und 
wird  .lU  Schwichling  genchildert.    Der  Gem.  Reiner  Schwerter  Hi  b  na, 
der  V'A\i\iJii^r\   Kund  .Ifdijiins  Sohii  lehnte  f»irh  .mf  \  21U.   Erich  bui  |»ta 
liud  l.ind  1  hi'tlnaliuic   in  Diiiicuiuik,   nukle  au,    und   Knud  winde  bei 
Spar^etta  in  WeAterguthland  erncblagcu.    liube  lieriuslelleo  u  ;ii    wohl  • 
ein  wiik-.iUK^  Mittel,    daAA  Erich  Schwesterti   :in  1  tdkuu^er  tethcuia. 
(hetc  uud  flellmt  eine  Folkungeriii  Katiiartua   rwr  Ehe  nahm.  Card. 
Wiiiiaiitt  V.  Sabin«  ciiarM        Jürcbettsnciit  und  aabarlt«  den  CuUtMU 


Digitized  by  Google 


do  1  Mm  1248.  Jarl  Btrger  Hihrte  f^gtn  die  Fiimeii  in  Tawastland, 
vrelche  jedt  christliche  Seele  erwürgt  hatten,  ein.tiegendee  Heer  1249, 
Erich,  aber  endete  auf  Gottland  1250,  und  die  Witwe  Katharina  ging 
ins  KJoHter.  f  1253.  S«*if  vSw  prkpr.  H  waren  alle  Jarl  Fnlkon|;er,  Führ€r 
des  Heeres,  wahre  Maii>  ."Nlaier.  Sladie  waren  mich  keine  vorhanden, 
folfTÜrh  keine  hcdrutotidr  Emg'ersohaft.  Wisby  nuf  Gottiand,  von  den 
Diu  tscheil  gegründet,  blühte  alltin  empor  aiit  l>«iMicht«r  Haadfiayirtf, 
,WAS  aber  den  Königen  wenig  uoteitUau. 

Folkanger  mt  (1387). 

5.  849-  Erichs  Schwentersohn,  der  juii^^e  ^V'  a  1  <!  e  mar  trird  so^jleich 
^mahlt  und  zu  LinküjHii«r  l*i51  gekrönt,  drni  Vater  Jarl  r^irf;*.'!  aber 
die  Heg^ieriing  grlavscn,  und  dieser  wendet  List  a.  Grvvak  au,  di« 
Widersacher  tu  rntwaflnen.  Birger  vermählte  die  T.  Ri:xu  (l«»ni  K.Hakon 
T.  Norwegen,  nahm  seihst  dit*  Witwe  des  dan.  K.  Abel  m  zweifer 
Ehe  und  ntarb  1306.  Mit  ihm  gin^  die  Ruhe  zu  Grabe.  Um  IlSf 
war  Stockholm  »it  Haaem  m,  SCadtreeliteB  (?)  verseheii  wordea.  ^ 
Vntor  dM  SdbMSy  welebe  gelbeilt  kittei,  evtepMO  iM  Mi  Bmkms 
4er  eehlBdliebe  Wremer  miiebraoelrte  der  G^mMhi  Schwerter  Mü» 
dfo  eeUae  Keaae»  weldie  ma  Beeecli  gekemea  ^er,  wie  eb  Laei- 
ÜMier  atadele  die  Ereliilaag  dce  FNveli,  deei  Br.  Magnat  Ladalli^ 
weleberSAderawaalaad  v.SeiileaeN3rfcapiaglieseie,  gan«  gelegea^  er  trUl 
ab  Richer  eaf,  eeMigl  a,  llagt  dea  WeMeaier  aad  wif4  ttf  Ojpeala  gcM« 
tS74~im,  der  «nie  aiit  deai  Titels  Kialg  der  Behwede»  aal 
Bethen.*)  Er  fihrte  das  Ritterweaea  ein,  aad ee  trieb  dieeeS&dpllanse 
aach  hier  esaige  kömmerliebe  fildtbea.  DerTeter  derKdatgia  Gr.  Geti 
Holstein  u.  a.  Frerodliage  waren  den  eiageberaea  0eirea  eia  Daia 
im  Auge,  der  Däne  Jagmar  wird  ermordet,  Folknnger  stehen  an  der 
6pitce  der  Miaavergnögten.  Magava  beacbwichtiget  benebelnd  nod 
cchmeirhelnd.  lockt  %'rele  llSüptHn{)pe  xn  einem  Oaatraahl  und  t&isst  me 
ergreifen  und  knpfpn  Vm  «irh  halten  zu  können,  hegünsti^ff»*  er  de« 
Klent»,  (gewann  einen  j^'<*\vi.xson  Glan?;  öl«  ihn  die  freie  HaiifirUsf juit 
Wifehy  zum  Schute-  n.  Oberherrn  cibat  ^revrcn  die  auf»iit7,i<i(  n  li.im  rii, 
eorgtc  sonst  fBr  Ruhe  und  Sicherhci!  n.  |  um  1290. —  Etw  a  lo^ihn:,' 
war  ilrr  älteste  Sobu  Birger.H,  und  si  in  Vormund  de«  Vaters  Krruntl 
■  iurkfl  KnutsoD,  welcher  die  kün  Maclif  durrfi  Dejichränkmii;  dos  Kltru» 
und  des  Reiches  Gründen  durch  Ljubt'iun'n'ii  in  Finnland  vn  (r\scitprti 
strebte;  es  wurde  i29i  Wiborg  angelegt^  und  1298  nach  eiuciu  Öiege 


•)  fi.in  enfsftifrn  WaldenRr  ntrTHrf  flie  n>ifMS»i|gf  Cf«cMrhtf ,  rr  ff!  «nr«a|it  »It 
rbiigea  L4iidereleii  und  bei  wirdrr  rrwarhtriii  6(rrit  mit  Cicid  albKet«nd*n  wvrdc«, 
4aa  4«r  Vtiechlttcht  nakai  mi  «lacr  DinM  aaeb  Vaucnark  folgte.  PtiHw  ■sifcat 
Nt  SM  er  aal  d«»  SsMsase  fffkiflv  otMm  IB»n.lML 
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tber  die  Rui^«ten  Landskrone,  das  aber  jene  Feindin  1301  wieder  teratO- 
reo.  Finnland  wurde  niditals  j^rjoclitc  Provinr  behandelt,  sondern  Schwe' 
den  völlige  einvei  leibt  und  {;Ieic  ljen  Hei  Ilten  tbeilhafltg^.    Gin|f  es  hiemit 
gnt^  PO  %'enin«;Iiirkte  Torki«!  doch  fj.in/.  mit  einem  andern  Plane.  AI»' 
oamficb  Birß:er  herany^ewachsen  war,  roussten  ihm  die  Jungfern  Bruder^ 
welche  der  Vater  mit  l'nrstrntbitmern  bedacht  hatte,  unbedtnnrteii  Gebor* 
sam  znsrhwüren  1301,    so  keimte  das  Unkraut  des  Misitratienn,  ein 
bIos«.er  Verdacht  <;eiin§te,  jenen  LandesTerratb  SchtHd  zu  ^eben.  Sim 
flohen  7.U  Häkon  nach  Norweg^en,  1305  erfolgte  eine  acheinbare  AuMÖb- 
BQog,  welche  den  Sturz  u.  die  Hinrichtung  dea  Marschalls  Torkel  nach 
aich  7og  1309.    .ler.t  «tand  Birger  gsQX  blo<:ü,  wurde  hinterlistig  über- 
falle« n.  verhattet  nebst  Gem.  u.  3  Kindern  (den  Erbprinzen  flilchtetc 
ein  Dinner  aus  dem  Getümmel  nnch  Dünemark);  man  verkündet  Birger^t 
Abdankung  nnd  Erich  besteigt  den  Thron.    Zwar  machten  die  Dünen 
eisen  verheerenden  Einfall;  aber  Erich  war  mit  Norwegen  und  Hrs. 
Chrf>ifoph  in  VerstindniA.« ,  nnd  wenn  er  vielleicht  anch  im  Stillstand« 
(1307?)  aa  Birger  den  KTMii^stitel  ablies«,  so  kehrten  doch  er  und 
Waldemar  gewiss  in  kein  Abhangigkeits  -  Verhiltniss  xunick.  Dast 
Birger  den  HAkon  herumbrachte  und  Dänen  n.  Norweger  1300  gegen 
die  Henu»ge  ins  Feld  rückten ,  änderte  nicht» :  diese  hielten  Nykupin|^ 
tapfer,  und  roAs^ten  den  Feind  beim  Abzüge  noch  tüchtig  mitgenommen 
kaben,  weil  im  Frieden  su  Helsingbofg  10  Juli  1310  Btrg^er  fofri^endn 
Theilung  sieh  gefallen  Ite^n«:  Erieh  nahm  Westergöthland ,  Dal,  Wir- 
Bteland  n.  Smüand,  Waldem,ir  Stockholm  mit  einem  Striche  Uplandt 
0.  a.  Lautete  der  neue  Vertrag,  als  Mnc.  ICrich  die  Ingeborg  ehlichet 
md  steh  ihm  di«-   Aii««tcht  auf  Norwegens  Krone  eröffnete,  etwa« 
fr^n^tifj^rr ,  so  blirb  K.  Btrger  dennoch  machtlos  und  besonders  von 
Oeld  entblSsst.    Jede  Anforderung  stieüs  anf  Widerstand.    Die  Reise 
Mcb  Vienne  in  k3n.  Pracht  stürzte  noch  tiefer  in  Schulden  u.  V«>rle- 
^enheitea.    Er  war  nicht  lan^  rnruck,  so  ladet  er  sehr  schmeichelhaft 
beide  ürnder  rn  sich,  bewirtbet  sie  herrlich  zm  Nfköping,  Iftsst  din 
Schlafenden  überfallen  «nd  —  wie  man  behatrptet  —  in  »ehauerlichea 
Wethmntm  den  Hungertod  "ifr^^rhen  1317.   Hob  nnd  niedrig  griff  voll 
2inrn  zum  Schwerte,  Matthias  KettUmundsoB  wurde  zum  Reictitrorsteher 
Md  Foidhenn  im  Namen  der  Herzoginen  und  des  geretteten  kleinen 
Vnptus  Cg'h.  1310)  ernannt,  Birger  büsste  einen  Plat«  noi  den  andern 
da,  der  Sohn  Magnus  vcrtheldi^^t«»  sich  in  Stegeborg,  hki  ihn  Hungnr 
«Wang,  sich  gefangm  nach  Sio<kho(m  tiihren  zu  lassen.     Der  Ue^^ent 
nching  dann  mit  Hrz.  Christo |.h  dir  Dflnen  bei  Mjölkalanga  1317  (1316?) 
and  verheerte  Schonen;  da  bat  K.  Erich  um  einen  StiTfstand,  und  man 
benützte  die  IIbIi#,  eine  grosse  Volksversammlung  nnf  der  Ebene  Morn 
bei  UpsaU  zu  veranstalten  Juni  1310,  in  welcher  zum  ert>tenMale  auch 
Bärger  n.  Banern  ihre  Abgeordnelen  hatten.    Hier  wthlto  man  den 
Wjßkr.  Mag  Atta.  U»  flMk  d.  i  VMfcämmaii»  ■■■liiiili  liigiiwntt 
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930  Schweden. 


Dta€Mrfc|  «d  wvO 
Miaen  8olw  Ma^im; 

gung  zu  g^rdeukcii, 
Utikm  abgcsprocbM 

8ckw0-d€n  mnd  Norwefftn  vereinigt  ISlii. 

5*  850.      Magnus  Smck.  von  HÄkon  zum  Eihcu  ciii^cselxt  §.  *nJ- 
hiets  König  w.  N«»rwe«-en,  Srliw  odeu  u.  Gü^lilatid :    2iorwegen  hi*h 
sieb  ab^r  8tren{^  ab^esundc^t.  dui  t  nnd  iu  Sthwetieu  b«rr»clitf»  die  An- 
•tokratie  und  l  er^aiinte  fttK)$t  nklit  der  Mutter  lagebori^  rtwa.«t  Eiatss. 
Sie  ehlichte  I3*i7  den  Knut  Voisv  §.  824 .     Macuiis  wurdp  u.^  fm 
itiiiDdi^  erklart  und  zu  Ogio  gekrönt.    Die  ^egeu  üi .  Ji^liaau  %.  HoUteii 
aufge^taudcDen  Si-honea  botraben  sieb  in  m  hfredischeu  Schölt,  fn*;k^ 
unter  Vorbehalt  grosser  riuilpuieu  aui  dvm  latje  zu  Calmar  IT  Jix 
J^i'i,  Gr.  Johann  Hess  sich  seine  Ansprüche  mit  34,000  Mark  »'■■iscfat 
oiid   K.  WaMiMiiai  Atterdag  gab  ta\  dem  ILaudr!  sein«  Ein\T 
aiiriü  uühci   so  viel  Geld  nehmen  ?    Die  Vermni!lui:„  imi    der  >  Vi»e« 
Gr.  Bianca  T.  deti  Mrkgr.  Johann  v.  !Nuniiii  v\u\  du-  prächti«:? Ku*^ 
io  Schweden  nabni  den  Schau:  utedcr  ^la£k  in  Anspruch,  6m 

ohnehin  iitiriier  wenijrcr  tufloss.   weil  uuch  alleu  L.  Räthrn  xl  Ririet« 
StcuertVeiheii  bewiliij^l  werden  musste.    Sonst  er«^og  manche  lieili«ie 
Verordnung.    Unheilbar  war  die  Eifeniueht  bcidrr  Völker  iiiid  wnH 
einzige  l'rsnche,  dass  Magnus  auf  dem  Tag«  rix  Warberir  im  Hfl^t 
Iiis   dem  5jiilir.  Pr.  HAkon  Norwegen   bestimmte   uud   dem  t^'«seT3 
Erich  Schweden.     Der  Fr.        Heisingbor»;  IS  >iov.    134^  besiälli^i« 
den  Besitz  ScIjohcmi-     Die  RiiR»ipn  bedrängten  oft  Finnland;  UessUb 
Mm'  aus  Eilci  t\ii  den  k.ith.  Glaubru  nistete  Magnus  trotz  iteiner  raiV 
lüseu  Geidooth  eine  kost-pirlifje  Heerlahrt  nach  >*o\v«i;orod  u.  Mc»«.iwi 
aus  1348,  welche  sehr  iihc]  ;il))i<f.   wie  ihm  die  bril.  Kai:itta  vormi» 
pes.igt.    If^'ahrscheinÜe  fi  \  ei  [daudetc  er  um  diese  5&eit  i\ihMar   an  Gr 
Heir»rich  v.  Holstein,    l  ur  eine  Strafe  j-tmer  L.nster  saUeu  dirsi>  viele 
ai'  rnd  da*  \^ Hlhen  drs  i^rzen  Tode«  (  Swa» (i  Daudi.  Di«^Te  Dud«al 

besonders  135'».  M  tdche  Krauklu-a  in  Madirn  jiewLS«  da».  Drittel  d« 
Bevölkerung  uejiralite.  Ilm  13äo  ^  urde  Hakou  tu  ?*orMegen  ai*  MH- 
rcgent  aufgeführt  und  auch  Erich  bhe*»  nti  In  lange  mehr  ohne  ti;;«'^- 
macht.  Glaublich  fteckten  «»ich  die  Feiude  des  k.  Günstlintfi*  Bea^'. 
Aljioissoho  hinter  den  Prinzen  ;  jener  Ritter  war  mit  Haliand  b<  leka- 
dann  mit  herzogt.  Titel  als  Statthalter  iu  Scluaien  anfp^e.«tellt  wordi^ti- 
den  alt<»n  Gesrhiechtem  /um  Arger  und  auch  dem  Kicrü>,  w  eicb^^s 
Bengi  v<T achtele  u.  dnickte.  Pr.  Erich  erhob  fuiudu  h  i!ru  Schild,  urad 
war  seit  dem  Vcrj:leiclic  1357  mehr  Kurn;:  alf  der  Vater,  welcher 
binireeen  au  Waldcmai  Atterdag  ieiiui  Wie  Erich  dem  £nK 

Jakob  V.  Laad  li&ü  das  £üand  Bomholm  abdriogeu  will,  deu  Friiato* 
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and  «ndere  Oekflldbe  In  K«rker  wirft,  (J«M  calrftnn  aber  bald  nach 
Borabolm  n.  |  dort  1341),  and  so  Vieler  ZmM%iiDg  eiobÜMt,  erspahca 
die  Dineo  ihren  Vortbeil  Scbonen  anzogreifeD.    Erich  starb  an  einer 
Krankheit  und  auch  acine  Gem.  Beatrix  v.  Brandenburg ,  Magnu«  wurde 
nen  gehuldigt,  der  geachtete  Urs.  Bengt  aber  zu  Rünnebolm  erschlugen. 
Zerfiel  Magnui,  der  verschuldete,  eines  TheiU  ebentalU  mit  der  Kirche^ 
weil  er  habgierig  sagriff,   so  sog  er  sich  andern  TheiU  den  Schimpf- 
Damen  Sroeli  KU  durch  die  Schwache,  welche  den  Danen  Schuuen  und 
Hallacid  preis  gab.    Nuch  mehr  wolJte  Atterdag,   nahm  1361  ^Vl^lJ^ 
nach  blutiger  Gegenwehr,  und  nannte  »iah  Künig  der  Gothen*    Ailiia  ^ 
«eine  Vogte  werden  in  dru  eroberten  LaudKchuften  erschlajjen;  Mruig 
Schaden  that  den  Duucii  hingegen  der  gcknuptte  grosse  Bund  u.  .vcliluns 
Schoo  I  >  Nov.   1362  einpii  Stillstand  wegen  Mi^belligkeit ;   denn  ttra 
diese  Zeit  {^U  .\üv/)  vnli.ifute  Hdkon,  man  Weih»  eben  nichi  waiuia^ 
seinen  Vater  in  d<  r  Kii  ihr  zu  C.i!mar,  und  vernühnttn  sich  auch  beide, 
hO  inasi»te  3Ifi<4nus   doi  h   zuteilt  a ,    %vie  die  ihm   Widrl^^rFi  tu  l'piala 
Jan.   1363    den   Hdkon   Schwedeu*  König    nennen:    auch  der  fniulaud. 
üii'litt-r  oilri  Liivrn\:iun  nahm  l'licil  au  der  Waldhandlong.    Dietie  Partei 
dnii^'t  daiaiif  ,  il.ilvon  solir- IJi.süliCt  v.  Holstein,  Schvr.        Gr.  Heinrich 
an  welchen  Ciilojar  vri|>tiindet  war,   ehlichen ;    die  Biaul  regelte  Dec. 
13W  von  Travemijndf  iil),    wurde  uii  Dänemarks  Küste  getrieben  und 
von  W  aldemar  ztiUK  L.^ »'halten.    Man  sflnu  ij  iiin  uriu  her,  Mat^nuK  und 
H.ikoti  bf^^atirn  hhh  htlhst  nach  Daiieuiaik.  Uic  1  i  eundüchult  (  Micnrrtc 
kidi  und  Uäkon  hielt   »ein  Beiluger  —  mit   Margaret  O&tcru  13t>^. 
^£lisiibel  ward  iNoaoe  im  iüoster  Wadj»icua.j 

f.  851.  Ka«che  Schritte  »ollten  die  Unntfriedenheit  niederHcblageo, 
einige  Keichfti  iiihe  cr^nHL-n  die  Flacht^  wendeten  %n  h  zuerst  an  Gr. 
Heinrich  v.  Hobleui ,  der  sich  mit  seinem  Alter  entschuldigt,  dann  an 
Uli..  Albrecht  v.  Mec^UcnLurg,  welcher  krieghlustiger  ibl.  Lr  uiietb^t 
Schiffe  und  fiibret  selbst  seinen  Sohn  Albrecht.  II  nach  Gottland  hiiiuHer, 
wo  hctde  unil  auch  in  Stackholiu  ifcrne  auf^enointiien  wrtdrn.  ts  tiilt 
ein  gehörig  vorbereiteter  Reichita^^  /imamnien,  ^Uguus  und  IImLoo 
wridrn  unter  vielen  Anschuldigungen  dci  Krone  verlurstig  t'fkUrt  und 
jif  brecht.  11  bei  den  Mora»leinen  nach  alter  Sitte  gewühlt 
Blu^H  Düneniark  war  drr  Ab^'e»et*(en  Stiu/c.  K.  Vlbji-i  lit  tand  auch 
in  FinnliiDd  Anerkennung,  und  f«r\rüg,  imleni  er  drr  HariK.i  lieinib* 
vüllige  I uirnunität  RUf^r >tand  .  77  St.uh«-  an  ^^  aidemar  Ki leg  /n  i-rkLii-  O. 
Magnu-h  tind  Hiikon  brbanptetc*n  iHult  manche  Sfhlüsr>er  in  (ii'iliLind, 
rtisteten  dort  und  Iiflrrtrn  3  Mai/.  1  ^Gi  dii«  TreffVn  b.'i  Lnkupiai;  aux 
Malart  Hdkun  wich  »c  Ii  wer  verwundet,  Magnu»  uurde  '^efaiißen  uoJ 
wie  ein  ^eiuemer  Verbrecher  eiogekerhert.    timt  ias^t  hieb  AJbrecht 


kriMiM  und  aUicht  di«  T.  Ottoii  Icstoo  Gr.  v.  Schwaris,  ihju  scbon 
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seit  1352  Tfrlobt.  K.  Wiltaaw  tetrte  wMtir  m  sctef  sv»  Im 
jllbrei  hts  Vater  M.  BriWier  13««  wf  Lufaaa  mtm  StMH— J  mH  Iv 
Ver»pri  cfien  erhandeln,  ihn  Goftland  «.  •«  »■  IfcerlMW» ;  K.  .Albff* 
«oireTt  dt  iiVcrtra«;  /it  *;enchmigen,  ml  MWieMt  dttUr  |tfaM  gewaltig 
Bund,  dessen  Theilaehner  i«  ihrer  Zovefticbt  ohne  weiter«  die 
«tncke1«fi«r  DäurmmlM  berede»,  l«  ScHeae«  Mebte  Albrecte 


iuiJstlnitte.  HiLon,  der  iii  NoTwege«  Ä6  Regienrap  aftgctieff«. 
gericth  tor  Jen  Hanseat.  Sebiffeii  In  Sebreeke«  asd  vermlebtete,  bciHC 
es,  auf  Scl.wcden.  Doch  dea  wttbdlhiÄe«  A^liietmc«  der 
Beichsiaihe  konnten  die  KmAevt«  «lebt  widentebea»  HibM  w9dk 
da<u,  seine«  Vater  lo.begebread,  Ua  Im  die  Wibe  SteckbofaMlST^ 
«iid  Albrecbt ,  dem  weder  der  Rekbermtb  noch  da«  Talk  wt  eia^gca 
Eiler  beistehen,  liefert  14  Aug.  des  Magmm  ßr  MMfc  m 

Magnus  ertrank,   da  er  Uk  eiaam  Boote  1  De«,  im  abarfabcj 
Gem.  BK^.ica  t>  ar  136S  m  Kopeabogea  geetoibea.  —   Uai  S^*"* 
dauerte  der  Hader  fort.  Albrecht,  das  Gfoebepf  der  Hbmi,  hOmi^ 
m  hüchRt  RchwicriffcrStellaDg  «a  de»  Adel ,  dar  eifetaiicbttg  yUwg 
jeden  seiner  Schritte  bewacbte»  jede  Aoftrdanaig  ianer  * 
Willis  z^^.u  k^vica  und  die  Sebald  der  vorWIeadea  graaaea 
auf  lim  wahte,  dem  docb  kein  Mittel  getaiiea  war  ihm 
Als  der  niaLhtiire  Reichsdrost  Bo  Joaaoa  atarb  IW»,  ■* 
Albrecht  eine  kiihiiere  Sprache;  Statt  aaf  die  wicdeif 
KU  hören,  nur  Schwede«  ootttea  Befelrisbabar  In  den 
Mitglieder  des  Rathes  i^eia,  begehrte  er  «ia  Drittbail  aBcr 
Adels  und  des  Klerus,  lüid  bot  im  TortraaeB  aal  die  - 
deutsche  Hüte  dem  gaase«  Laad«  Tfots.  Wie  er  iibcr^i 
schmähte  u.  rci/te  u.  toü  i>  dea  üatergaog  canate,  wie  die^ 
Schviu  vor  Schritt  an  die  Veituüpfuog  der  drei  Reicba  gbs^»  *• 
calniarische  Union  18  Jdl  13«7  seMoss  «ad  sieh  aBa  M tka  gp^ 
die  Schweden  zu  gewinnen,  findet  sieb    8t«  aagedealet.  IMa 
der  Unianskünifre  ist  natdrUeb  bell>Äa€aN«k  eritolert,  waB  ' 
ihr  Hanptsitz  uud  ihre  Hauptstätse  Wir.  —  Vo»  Sabwaf"^ 
nur  eiaigM. 

CatmmrUch€  Vnion  ia«7-*l&a«. 

S,  852.     Den  bösen  Vitalianembstton  dieDants^emn 
liehe  Wisby  abgerungen  und  K.  Albrecbt  die  Stadt  dem  *~ 
Siinime  zugesprochen:  Margareta  wendete  OeW  nnd  " 
Kaiser  Wenzel  TerRchaffle  ihr  1398,  daiS  der  Orden  das 
tugab;  jedoch  erst  1408  ist  die  Stadt,  doM  Handd  «ad  Wi 
seitdem   nie  mehr   »ich   erholte,  wirbBÄ  «IngeWü  wi 
an  Margaret  rieben  feicU  bö«e  Zungen,  öbit  Knoh  ging 
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1B>fftr»fi>t|  w«lcli«r  aicli  den  iib«r  timm.  diu»  V«^  «rtSmlitt  Thal« 
M&Mim  (Dalakerlas)  Fiiiirer  aubot  1431 ,  tnachtt  den  i^ttii  Bim 
im  dit  UmMl«  indcv  «r  da«  balbc  Land  in  Aufruhr  briai;;!  «i4  nicht 
ivknl,  hia  der  Raiehwatb  dem  Kdaige  Gehorsam  aüfkäiidet  und  allq 
Vf«Bi4aft  verhanot  Erich  eütc  nach  StoeUiatm,  daa  treo  ffhliaba« 
WM,  aa  h&nait  a«  t tnan  Slilbtand»  und  140«!.  I43S  an  «ineia  Vcrgiaicb^ 
m  daaa  £rkb  atoerdiof^  ab  KÜmlg  antrkaAai  vird,  ein  learar  r^anaau 
^^rwömm  Nieb  Sohn  (Wa«a)  Jifichftdrost  und  dar  |anfa  Cari  lLmt% 
Sahn  (fiaada)  Rcichamamchail  aind  die  Säulen  dea  Raichea.  AnC  aii^ 
tbMii  Garada,  data  Eiich  jMmen  und  den  VcUar  Bdgitlaif .  mm 
Thiaafolgar  aaCiriafcn  wardai  aieht  £ngelbra«hl  viadar  daa  Schirarlt 
avbriabt  jBtaakboloia  Thara  and  jag«  dia  fiaaalauag  in  daa  ScblMai 
Jidach  anlilaad  ZnUi  uolar  aainan  Laalea  und  aa  .aaM^f  Magiini 
lUa^  iadl  $  Mai  143d.  Solaha  Unra^a^  W9€kUn  aUga^alq  dat 
yarlaagatt  Mab  aiaaai  kriftigea  Raicbavaiataber«  und  dar  gawlblta  Call 
Xavfa  Saba  war  aUardiaga  aui  taabligar  Maan^  wia  biNe  ar  es  aoaal 
mU  daa  aitlaa  Gegoarn  aafoehaien  böunen?  Pait  Eriab  bicll  ar  aablaa 
Ua  darcb  abaa  Sabaia  van  fraiwUligar  Cntarwerfoag»  vaa  daa  baiou- 
acbca  Widartaabarn  wnrdan  «ebrara  btngariahtal,  Baaefa«  dia  Oarabra 
aafiiiaa^  aal  dam  Schriterbaafen  verbrannt,  ^tsht  sa  ba«ht  gv^  et^ 
aiaan  aaaaa  HluptUag  dar  Thalninnar,  Erich  Pnka  bei  Seite  »i 
aabaffia;  Carl  natarbaadalt,  gawihrt  aiaham  Galeita,  and  wia  Paka 
kämmt,  liiat  ar  iba  vefbaAaa  vad  binricbtaai437.  Nacb  fircbtariicbar 
■aabia  daa  Wartbrilcbigaa  dar  daranl  fslganda  Sieg  fiber  dia  Baaanb 
■ad  aaa  aablabt  ar  dia  Tbraaentsataang  daa  Eriab  alcbt  ttager  aiabr 
yaraiadicb  dar  lüaraa  biadarla  iba  aa  wailerar  VeHaIgnag  aalaaa 
Plaaaay  ar  bagalgte  aieb  a inawaüaa  mU  Finnland  u.  a»  aad  liaas  dam 
VIbgr«  Cbrlatajpb  daa  lUatgtaaaMa»  walcber  alt  abwaaaad  dia  Zfigd 
im  dia  Hiada  daa  Rnb*  v.  PpsaU  lagt  aad  dlaiam  diai  BItba  sngaaaltt. 
Mar  ihm  km  dia  BiafiUvaag  daa  Laadraabtas  aa  Staada.  Dia  m 
riffMrptrg  Tau— iiitiin  Scbwadaa  iraraibaiea  iaa  1448  dea  |4&l8llafca% 
Vialaa  vardlabtigaa  Tad  daa  gntea  Cbriala^ph  a.  Abartfagaa  anaarwailt 
iBa  Laitang  dar  Gaicbilla  aa  Baagt  a.  Nlala  JAn^a-Baba  ana  des  Haoa» 
Oaaaa^araa,  Carl  aber  giag  ailaada  aacb Stacbbaln,  wa  ar  aaf  daai  alur* 
ffiaabaa  Bakbalag  Jaai  gawiblt,  aad  t  JaB  aawal  dar  Gaa.  Calbaraaat 
T.  aiaaa  Baiebsratba»  gakrtaat  wbd  ab  CarL  VUl.  Ein  Paar  Jabra 
UUMla  da»  Kihaaa  daa  Glftck;  ar  trieb  daa  Eridi  aaa  Galtlattd, 
wekbar  dwa  ia  Biganwalda  aaiaa  Taga  dar  Aadacbt  waibt  Eiaiga 


9)  I  iitrr  hni^rm  hsl  W  IHR  4m  KafÜffl  «n  Tp^aU  jcnpii  D«fl(ii  Joli.  .InSrhini  als 

ffi.'jjf  Miir|r4niagrn .  %»tl*h^r  infcHr%  Srii.»ii>Ftf  f.»  n  Tdlirlp  .  K-^nig 

itnil  |*a|»tt.   4i»««a  BpvollMai htigter  rtrr  Knb.  v.  Riga  j^cwri^fit,  4eu 

•Uftsr  siMcteteR  m%,   DacJi  ktm  er  »jfmut  mi»  liMbftf  aa^b  Uksd ,  «•  Iba  talMtb 
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Ciil  Ar  ihr  htaä  nd  ^imtetdKgCB  tdae  Krt^—g  so  DmOrii 
«•  Die  LuaaBf  der  Diae*  Utto  II«  »icirt  ■■■iutt 

mehveelt;  alleui  anitvergD&ffe  Sdbwede«  lesees  sidb  bÜ  dweei  ■ 
BefaMtedt  ia  eise  ünteRbandlnng  el«  —  «vMedtasBebe,  Gert 
fefaiett  Arger,  ynm  iha  gehMgt  f der  Coareat  1  Mei  14M  es»  «i 
der  Kedbescbeid  wer,  deie  deei  Clirietiea  ffffrn-f n  Üftirrie^o  wodei 
de«  Cerl  eber  der  Titel  feeei  Seicliee  veiMeltee  Uleibcs  eelle.  CM  , 
froDte  ftWr  dieee  Ihiterbindler,  fcederle  beld  wieder  mnt  FfcuMiil. 
iet  145S  arit  groteer  Meebt  evd  |lordbrencr-Wiith  im  flrtiiniiie  m, 
wm  Ae  DAaea  durch  «ioea  Aofall  auf  WeetergStUead  kesettlea,  wi 
eebneeel  1453  elaea  StiÜstmad  aae  Mangel  ea  WttelB.   Der  tMi 
V^uade  bette  er  eclir  weaige»  aad  aateiaeb«  deaaodt,  aecb  da 
f  eietfiehea  GMera  sa  greifta  aad  wSMg  nü  dcai  Klenia  sa  Inel«. 
Wie  er  eiefc  entferat,  an  die  vee  Diaen  geeeaaieae  I.  OAat  wkia 
sa  erebera,  eehlagt  Jdee  Beagteoba  Enb.  v.  Upsale  aa  dalM- 
Mri^  die  Eritllmog  aa,  daia  er  ihn  Oehereea  eeftiiad«  l«s:.  Ca( 
der  bei  Strcngaie  eiae  Schlappe  erleidet,  eiebt  eieb  reilaaeea,  aü 
Bocb  Steckbolm  co  bebau pttn  F^br.  IdSr,  aad  diefat  aaei 
weiter  aacb  Danzig.   Cbrietiae  baa  eileade,  werde  bei  den  BfuiMlibii 
geboldigt,  (22)  M  Jani  tu  üptala  gekrihit,  aad  17  Jali  die  caie» 
Vaioa  aea  bebrUtigct)  ja  eelbit  Jeit  gleieb  eeia  Friaa  JobM  wm 
Nachfolger  erktirt   Zoa  Vnghick  veretead  iieb  Cbristtaa  aidht  irf 
dae  kloge  SparMuakeit,  eciaer  Geldaetb  eeOtea  Aalebm  ebbdfoi,  «i 
Aadegea  wordea  erbSbt,  eaeh  der  Leget  Blartia  deFre^eoo  geaötbif^ 
dee  Geeenaielte  mit  der  Kroae  aa  theilea.  Utawillig  rottete«  aicli  Bavm 
saetmaica  aad  sogeo  mit  de«  Feldgescbrei;  Keiae  aaae  Steuer!  mä 
Stecbbeia.  Der  Ersbeieher  beacbwtcbtigt  dca  Linaee  eaf  eine  Wfiie, 
die  eeiuea  Feiadea  Gelegeabeit  gibt,  iba  bei  Cbristiaa  derg«eialt  n 
▼ardtebtigen,  dase  er  flnalieh  als  Terrltbet  beleagt  aad  eiafrerkefiiit 
wird  1403.  Iba  aa  befreiee  stttnot  eia  Beule  Baaera  bcna ,  liefert 
«b  bbttigee  Gefecht  ia  dea  Streesea  Steekbelae  aad  wird  geachlagcn:  ; 
•ebt  Gefeageae  liesa  Gbrietiea  rftdern,  dea  Enbiecbof  aber  führte  tt 
aacb  Kopeabegea  Nev.  Gegea  die  Diaea  rief  aoa  Biteliof  Kettil  t, 
LiakSping  (f  l^Aag,  1460)  das  Tolk  auf  aad  erfocht  uiit  Steen  Stvrt 
eiaea  8ieg;  die  Ankauft  CaHs,  den  Steekbelni  aafnimmt,   and  die  <iet  i 
eatlateenea  Erabiscbefr  wirret  die  F&den  des  Haders  noch  ärger  d^b- 
eiaender.   Ceri  awer  vemocbte  gegen  seinen  Todfeind  den  ErzbiscWt 
aSebt  anfbakemmen,  hinwider  setzte  diesem  der  neue  Reichsvorsteber 
BriebAxel*s-Sobn  dergestalt  zu,  dass  der  Prälat  nach  Oelaod  flüchtet, 
WO  er  aneb  seine  friedlosen  Tage  beschlieast.  *)   Carl ,  mit  den  weniges 


Enb.  Juas  Bfngt's  s  l.n  ^olt  15  Sept.  1417  n  BoikMs  c«stsfbta  «tiBi  tHÜ^pt 
•«htlsel  da«  Datttm  lä  jjcc.  1467. 
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SeblStneni  im  ichwierigpea  FinnJaad  und  teiscr  drttdceDdea  Arrouth 
•«Mi'cht  xtiCrkdeu,  mUchct  «Ich  nciterdtn^i  I»  das  P&rteieiigf triilil, 
■Btmlötxt  von  dem  Eidam  Erich  AxeVn  Sobo,  der  ibia  13  Nov..  1407 
•iMi  priehtif^en  Em^itmg  in  Stockholm  bet«il«t.  2«  dw  Dänoa  tritt 
■if  vMm  Unsafriedrnfn  Brich  Carl« -Sohn  um  4em  Hatise  Wut,  tind 
Ut  aalkag«  im  Vortlieil;  w«H  aber  die  Stnren  dem  K.  Carl  bflfen, 
vM  JcMr  imd  danauf  aaeh  K»  C^istian  (r|ückKch  abgetrirh rn.  Vor 
viocr  nochmaligen  Entlhrommfr  bewahrte  den  K.  Carl  der  Tod  13  Mai 
1470>  fal  deaaen  Anfresicbt  er  aieli  noch  die  Bohliii  Chriaiina  antrasM 
Km,  mm  dia  lUader  sa  legitimircu;  den  SchvreattrMiHi  SiMtt  8tM 
«rMMl»  ir  mm  Jnmwmä  ma4  lUklttvantaiMr. 

t»  Ö53*  Dia  Diaen  richteten  om  aowenig^er  aoff,  da  aneb  der  IMM^ 
mm  Rom  eroanate  Erxb.  Jakob  UK's  Sohn  iboen  ki>in  Grhdr  pibt.  Sieco 
¥1  hau  lichte  »einen  Namen  dareh  den  Sifg  bei  SfocklM>lai  9—11  Uct 
1471 9  wa  aelbat  K.  Chnatian  eine  Wunde  emptinp^f  war  seitdem  Herr 
fa  l^na  ScbwedaPy  achUrbtete  nad  ordnete  hie  ond  da,  «od  errichtete 
4ic  bohe  Schule  aa  Upaala.  drrra  Beatattifnifabitlle  am  96  Febr.  1474 
anit^efertr(r|  worden  iat.  Da«  l}atcrbaadliin<^n  aiil  Plnawark ,  in  die 
Ohriatiana  WUwt  ihre  faideraf  wefca  der  Movf^eD|raba  webtt,  Uaat 
•r  politiaaA  ibi^n  trlg^  Finnland  wütbete  dar  Kj^e^T  fl^^fM 

Aa  Kaacaa  Ibat  Jedaa  Jahr  aaaia— cblieb»  Obwohl  Steon  nach  langer 
Mfaiaag  iea  eatmar.  Rcrea«  8Sr|>l.  1 IK3  entn-rrfrn  läaat,  im  luhnltai 
dhaaMiann  rolle  Aroneatic  beirilli)|frii ,  je«!  ■^  Hcii-ti  seine  beaondera  ileebta 
wabrca^  in  Abwesenheit  de»  Kdni^n  alle  Marht  vier  Keich»rfithen  (  >  gfiat 
ftaben»  S  wehfiahaa  SCaadas)  xoatehen,  die  kSuisl.  Kaaiilla  nichta  vow 
adiHcbea  Oitcra  aahiata,  Oattland  arfawediMch  sein  und  der  Adel  dia 
aaaf edehntetten  ▼orrechte  f^eaiaaaea  teile,  und  ohuohl  der  fata  Jebaa« 
aiaiailfiche  Punkte  hcachwftrt:  ao  hinicitrriht  ^trea  doch  wieder  dfe 
Krönung^,  indeia  ar  varentt  Gottland  von  D&nea  ^räomt  »eben  wff. 
Bia  aalchaa  Betro«;eo  mai  lite  ihm  viele  nb{;eMpir;t,  aeine  Stelltin«;'  war 
aa»  dhaa  er  mehrmals  thaC  ala  wolle  er  abdaaken  nrr\  rl  n -i  (irin^rend 
gahatea  wurde,  as  Bader  au  bleiben.  Der  weotjp  glikrklirhr  Kiie;; 
gfgta  Baaataad  aatar|prah  Steens  Ansehen;  er  hatte  1485  Hüfe  aaeh 
BIf»  catiaadl,  wmd  iinn  diese  Stadt  flweai  Schirkaala  ihedaKKcu,  um 
daa  harten  Kampf  in  Finnland  aunfechtea  aa  fcdaaea.  Br  serfiel  dort 
idSf  Hrit  daai  tapfem  Svaate  Niels- Sohn,  welcher  mtasver^itf^t  nach 
Haaaa  gaht«  Tall  Serfvn  eilt  ihm  Steen  nach ,  e^  kümait  lai  BeiehHrath 
an  bitteva  Br8rteron|(en ,  IL  Jebana  bombardirt  GalaMr  tdtT,  Ersb» 
Jafcah«  aai  dai  ffriada»  haaridili  aradcat  de«  idlcaa^  wakher  naa  dte 


0)  Der  fir  SckwM«!  vertiAai|aiMvoUr  Braaatweia  wurd«*  tnt  »»II  dirvrr  Mt  brkaMil 

aad  äste  tt^iMsa  askaaM  sa  vsrdsvkisbf  dasa  ashaa  140^  ela  Ysfbat  aasftaif  shas 
Wltfcaag  als  iHa  spaisni  VaiashrfiMa* 


Digitize 


■ 

f^^Q  Schwedeo. 


Güter  dcA  Erzstifts  ▼criiecrend  beiwacbt,  Am      er  38  Sept.  mit  im 

Landiitiirin  die  Danen  ankeift,  ge»chl«gc«  wM  wmi  mho  jeitt  auf  in 
Vorst lilap:  boret,   dA5S  der  caJaiar.  Rc— W  m  ErfoUuog   geben  y.^, 
Johana  wurde  25  Not.  gehuldigt  «■4  MM  BicfaMro  Soontae  ^ekrtc 
Steen  mit  vi  eleu  Gutern  belebot  nnd  Reich»bofmeister,   Svdiue  Heir^  I 
Barschall.    War  es    aufrichtige  Besorgnis«  de«  voa  crbiilerfm  FetnCf.  ' 
nmgebeneo   Steen  oder  Fabcbbeit,  die  ihm  eiog^ab,  dea  von  Diri  ,  i 
gedenüthigti  ü   K.  Johann  drin<|endct    herüber  ru  rufen,    Jt-h^*^^  kis 
mit  GenialiliTi  ind  ^rhwacliem  Geleite,  um  das  Land  za  &cboüeD.  in? 
Steen  anjrerullieii  liaile.und  gewahrte  rin^ma  die  Netze  de?s  Verriihäs.  j 
Li&t  hilii  noch  Sfot  kliolni  erreiche«  lv»ui  .  imiuer  grosser  \%iju  Urr  fli»^ 
Aufruhr  toLrt  im  L.unJe  uud  Johann  segelt  ab.    Hilfe  in  Danf  .aia-k  xs  i 
holen.    Nun  ist  Steen   frech  genug,    ihn  des  Thrones  veihir  ti^  la 
rrklirrn.  belagert  die  Königin  in  Stockholiu  utiu  Lüh   >\e  y    da  liuß*fT 
unti  krawklait  27  Maiz  lOui  die  Ofl'nnij*j  der  Thorr  erFwiii^en.  il? 
Gri.«;sel  zunuL,  reizet  auch  die  H&nsa  uuU  üuelbst  Norwegen  ge^-fo 
JoJinun    auf,    stiibt    alnr    plut/lich   30  Nov.  ri3  Def:,>   1503^—  Die 
Si  huetlen  u  .'ihleii  21  Jan.  1501  einen  neut  u  Ileichsvor.«;felier .  §*ft«i 
Vetter  obigen  Svante.  ohne  Absicht,  wie  sie  sagten,  da^»  Band  der  V  . 
so  losen;  übrigens  wurUt:  da»  ii  nhn  c  l  nterhandlungg-Svstem  i)eibek»liiÄ> 
«nd  mochte  K.  Johann  auch  iiaiui  u.  Acht  iu  IJt  v%-egung  «^etzeo.  Stiqu 
war  nicht  zu  beugen,  der  Klerti.s  riedergehallen,    der  Ade!  Bijeiaij. 
das  Volk  tlni  cliweg  gegen  du- D  im  n     Svante  starb  zu  ^\  e^tera-v  Jm. 
1.'j12,    ein    Jahr  vor  dem  guhu  K.  Jutiaun.    Da!*  gemeine   V.  lk.  «wa 
Svante  gcst  lun <  ii helt  j   vielleicht  auch  Ton   einigen  Hrrieii    l  eajbdlft 
fordert  ungestuniin  den  Sohn  Svante  s  Steen  Sture  jnn.  zum  flt  ich-toe' 
■teher,    und  der  UcivbaraUi  mus^    '23  Juli  i^eine  EinuilHgung  gebe«; 
der  Erzbischof  und  die  meich  n  Ilaihe  halten  den  Erich  Trolle  in  Vt*f- 
Rchlatr  gcbia(ht.    Entb.  Jakob   dankte  ab  und  bevvukte,   da>s  Gostar, 
Solln  des  Erich  Trolle,  sein  Nachfolger  wurde,  welcher  IM!.  >  oo  R<  a 
«inlanrrt.    Diesen  sutht  Steen  vergebens  auf  seine  Seite  r.u  iirben.  v*ia 
Wertstreit  kam  e:»  zu  Thätlichlt  iti  ir ,    Erich  Tiollo  wuide  j^eiAagei. 
Gnstav,  der  sich  mit  dem  iianac  wi  lut.  \oii  Steen  belagert,  ein  .4ofaÜ 
der  Dlicpii  abgeschlagen.    Steen  crkliln  t  den  Aüchtigea  Erzb.  Gu>uf 
Inr  einen  Landosvenathcr.    Dero   von  Uora  gesendeten  Juh.  Ajogel« 
Arcimbold  lag  sein  Ab!n->Lrnm  mehr  am  Herzen  als  der  Friede  <ie* 
Nordens,  nnd  indem  er  auf  beiden  Acliseln  trug,  steigerte  «»ein  Beneb- 
men  noch  die  Erbitterung-,    ChnstKiii   griff  1518  Stockholm    an.  Uli 
grosse  Einbusse,  untf  i  liandohe,  und  fuhr  plütziich,  wie  sich  euj  gf;ii- 
Btiger  Wind  erhob,  mit  den  s-echs  Geissein  davou,  uuler  wt  ichr  ii  »ivfi 
Gustav  Wfisa  befaod.      Besser  gerüstet  wiederholt  er  1520  den  Liai>rucii» 


*)  Gnk^AT's  Vater        der  «clmpt?.  Rcichsratfa  Erich  J       Sohn,  die  WLvtitr  Ci<9l 
>aaa  de»  Haasc  £ka.  Er  wDrde  ven  Chiiatiara  g«CMi  «itWAtUr»  Stiitigtmka&  mtämm 
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fMiM  4k  MMI  M  JtafMaod  (Clrikdhma)  %  Ftbr.  wtB  Mf» 
gleidi  in  Beginne  venvp«det  wird  (f  9  Febr.)|  ttNrwUtigl  4i«  Mtr«» 
d«i  ia»  Walde  Tiw«ds%  vd  Mcb  den  Kühntni  «nlaiakl  der  M«lh  miI 
die  Naehrieht  vm  da«  »ebonnagaloMn  Verfahren  der  Dlaea.  Dar  g« 
Vpiala  vanaaiaalta  Adal  erbitte  aioM  llttip.  SlUliitaiid,  aMOdia» 
darunter  Erab.  QaetaT»  radaa  l&r  dia  Aaarfcawaag  Gbrialiaraty  m4 
lüamil  widarapricbt  aaatar  dea  Slara  Witwa  Cliriatlaa  GynaoitJenMi 
wtkhe  weh  noch  tapfer  laa  Lübeck  oateralntat  im  StacUialni  wabvat» 
aad  aiaige  Hänfen  Baam.  Diata  aa  kj^htf^aa  ibaraalna  baaoadaia 
Bisek  Blalth.  v.  Straagaii»  SiacUata  affaat  im  Spt  «ad  4  IVav.  glaf 
dia  Kitaasf  var  aich,  Udaaa  wir4  da«  ErtK  Oaatav  aniTaffaaichnldi 
laijeaigaa  abgedraagaa,  waldia  4aa  Baaa  mltki  gaaahlat  a.  da«  StaM 
aiftig  aagchaagaa  battaa,  aad  gkich  aai  •  Nav.  vallaieht  4er  Scharf^ 
licfclar  dfeallack  daa  aliaa  garichdiclw  Fana  gatpiacbapa  BlatartbaQ 
«B  siral  Biacbaraa  Matth,  v.  Straagaia  «.  Viaeaat-v.  Skaia,  m  Reielw* 
rllbaa,  Bitlaitt»  Bdryarat  Badiaataa»  aaaaMaa  aa  M.  Ea  wardaA  aaeh 
«abr  Opfar  aafgaapftrt,  telbat  ia  Fiaalaad^  aad  dia  Laiebaa  varbnaat» 
Cbriatiera  and  aeia  btatdintigar  Satbfeba^  dar  Abaatbaaararllaflatav 
Diatricb  Slagböb,  walcbcr  aa«  Stattb.  über  Scbwadaa  gaaatat  «ad  «Ü 
dMi  Stift  Sbara  badacbt  warda»  «aialaa  dia  Macbt  daa  jkdataa.KlarM 
a&Kig  f  ebroebea  aad  daa  gaaaa  Valk  xaai  wilBgataa  Gabara«»  biag#> 
acbrackt  an  babea.  Wia  da»  Kovaiaa  war  daa  Oabaa;  Cbriatiara  Baal 
aaf  der  Rdcbreiaa,  wo  ar  harbargta^  Galgaa  aafricbtaa,  Iber 
Ua.  daa  Abt  dea  Klaatara  ^>dala  a.  eiaiga  HSaaba  aranTaa  «.  dfcL 
Baba  tt.  Cbaraiatb  dar  DMaa  kriakta  ebaa  aa  wia  diaaa  ffriaaawkait. 
vaa  wclcbar  aadaai  aabr  t argrfi^Mfada  Sagaa  Ia  Ualaaf  kaaaai 

Hitts  Wasa  —  1654« 

f.  854*  lat  dia  Ibra  ibarrrif»  hBtn  rnm  aaOiat  dia  Kltwp  aaa, 
Libacbwr  hattaa  la  Mai  UM  daa  Oaatav  Waaa  aacb  CaiaMr,  walabaa 
akb  di»abi  aacb  gegaa  dia  Olata  Utit,  ftbaffaAbrt;  ea  galaag  9m 
4mi  aicM  daa  Math  dar  BArgar  aa  alihlaat  aad  baiaüieb  aiaaUa  ar  , 
•ich  larl,  aadarwirta  ebaa  aa  waalg  Gchdr  btiai  ¥alka  iadaad,  daa 
mmi  aataa  paHiatischaa  Taipiaibt  aalwartat :  Wir  hahaa  8ala  a,  Bi- 
riaga  wrf  daa  ihriga  kiaMieH  «aa  waaigl  —  Mit  aiaa«  Mal  ladarta 
aacb  4U  Stivaiaag^  da  dia  Kaada  araebaU  vaa  daai  aaüattKahaa  8tack> 
fealaMT-Blatbad^i  Bacba  gübaad  radala  aaa  Gaata«,  daaaaa  Tatar  aal« 
4m  Hiagatichlataa  war»  aB^ara  mcblllaga  thatea  dawgirffhaa,  aiaa 
Baalarai      glliiiia  €hriitiaraa  bal  akatMjrra  gab  daa  Aatteaa»  aaa 


Ycrwaadt««  E?kli  Btarr  aavrrtrmt  «nd  tai  Srliii»i«v  KalM  »vfgrvoaai«« ,  eatfltf 
aber  Bp«.  lUt  %m  d«r  3h*  M«k  Lttefb  nnd  4ae  gatiw— M<r  mttUm  Wftmm 
«OTwtIgf rte  dMi  fi^reUtaa  Aanav  die  Anilliftiant  daa  FWibHIaai 
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rief  den  im  Gebirqfe  um  irrenden  Gustav  herbei  tnid  t5,000  ThaH)  nurm 
(DaIckarlaO  crwiihlt-n  ilm  ein.«tniiiuijQr  xun»  AnHlhrer.    Die  Überrnn>f>e- 
tuug  dv»  KupliM  bci-t^werks  Fahluii,  wo  dän.  Kaufl^eiite  pfeplütuiert  \%  et  den, 
.  verscHaffte  Geldmittel,  der  Sieg  am  Thalfluss  über  6000  Däuen,  ange- 
fahrt von  SUgbdk     BaJdeaaft,  Kriegtruhm,  Uglidb  Abto  Gustav  seaa 
MeiiiM  Reer  io  da»  Waffen  und  feielt  ttreng»  auf  Ordanag  a.  grfwr' 
Er  MaoiWflsterA  a.  18  Mai  Hftt  «vdi  Ujinlft  ia  teiaeGcwill» 
aad  Mgt«  de»  Cbriittem  Fihi»  aaf  lieben     Tod  m,  eb  aocb  aeiM 
Lege  neeh  eebr  mitilieh  «aisah;  deaa  Bnbb  0aatav  rflekte  beran  waM 
3000  F.  n.  600  Pf.    Ofoea  bebaoptetea  aed  SciUatser  aad  Abo  a. 
Calnar  nebet  Stecbbolm,  we  Kotier  n.  Scbweetera  eieb  befaadea  aad 
Bddeaab  den  verhaaeten  Slagh^k  ala  Statlb.  abUate.    Oaelav,  der 
SA  Aug.  16»  den  THel  Reiebeveraieber  aaaabia»  bttteC  icldan  den 
Fapat  am  Gereehtigbeit  aad  wb-bt  mit  galeia  Erlbig  am  dia  Faiaad- 
aeball  der  Hansa  ;  docb  die  Danen  selbst  erwiesen  ibai  dca  hcef taa 
Dienst  durcb  die  Battbronnng  Cbrietiem'a^    Unr  Pfingsten  ISIS  verde 
ein  Reichstag  zu  Sfrenpnäs  veranstaltet,  anf  welchem  der  Eorn  Erris- 
achof  deaignirte  Propak  Jüiut  in  feurig  schmeichelnder  Rede  beirics«  das« 
die  Krone  dem  Helden  n.  Retter  des  Taterhindes  gebühre;  Ga.«itav  ^»b 
atrftubend  seine  Zustimmung,  wurde  &  Juni  1&23  gehuldigt  und  21  Jont 
in  Stockholm  ein«,'^(*Inssen ,   und  noch  ehe  das  Jahr  ablief,   war  anrh 
Finnland  von  den   Darn^n  ^fr"nunt.    K.  t'ridrich  piltr,   sich  ru  Mifnia 
15*24  zu  vci  ;^r| (Mt'lu'ii,  uiid  an  die  Union  duehte  INiemand  nu'hr  —  Lm« 
missglÜL'kte   UnternehitHuig  auf  Gottland   weckte  die  Eitcrsnclii  Uän*- 
inarks  und  der  Hansa,  welche  ku  bei^chwichtirren  Gustav  h'uh  nui^rle- 
gen  sein  Iie«fi>   Er  hatte  einen  HauptMtreich  gegen  den  KlriU'<>  iii.«£a- 
fÖhren  im  Sinne,  und  nimmt,   indes«  er  chrerbictij^st  an  de»  Pupst 
schreibt,  uilos  cntbehrliilie  Siiber  au^i  den  Kirchen,  besteilt  den  üi^v 
Pcters-Sohn*)  znni^  Hofprediger  in  Slockhulm,  verbannt  die  Dominicaner, 
aetzt  den  erwählten  Biachof  t.  Westeras  Peter  Sunnanwihder  als  einen 
Terrilber  feal,  aoaneb  den  Erab.  Kant,  welober  flbr  jenen  bat,  und  achtete 
itebt  aaf  dia  Klagea  der  XalbeiibMi  aad  die  derbe  yeraleltaif  dar 
Tbalaiaaer«    Aaf  dam  Taga  aa  Sieckbolm  Jan.  1615  lyraeban  dfe 
Barren  den  ganaea  Xtrcbenaebent  derKreneaa»  ünrabigeBewegangca 
Warden  arit  dam  Scbwevla  niedafgeeeUagen  and  aaf  de«  Tage  an 
Vadbleaa  Jan^  16S0  Krihraag  a»  eibücbe  Naebfblga  festgeselBt,  dv 
Adel  geeebmelebelt,  der  Kieme  vMlig  an  Beden  gedrMt.  UaUag 
benahm  aieb  aadem  der  aeae  Srab.  Jab.  Oathue,  gab  BMaaaa  darab 
taiao  Praakanabl^  nnd  eebweble  in  greaair  Qelabr;  er  eatiah  ibr  nach 
Aanaigy  der  abgesetzte  Erzb.  Knut  und  B»  Bannanwftbder  nnahlfatwa- 
gan.  Omtav  laakat  dia  leatem  binteriiekif  anrOck,  bidam  «r  ftnea 
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deberet  Gct«t  zaMglf  n  Marrentraebt  werden  die  Fetrofenea  dem 

höhnenden  Pöbel  Stockholms  Tor^cftihrt,  beiJe  zu  Uf)sale,  Sannanwahder 
18  Febr.  u.  Kaot  21  Febr.  1527  (geköpft  und  ihre  Leiber  «of  das  Rad 
gefloebteii.  Das  wurde  namentlich  den  Thalmftnnern  sa  l^nt  and  ihr 
Umrille  einig^rmassen  bedcnkHch,  weif  sich  ein  Führer  {i^eftinden ,  der 
sopenawtTle  ThnljitriktT,  vrpTrher  sich  ftir  de«  Stnre  Sahn  >'irls  ;iiiN<;nb. 
Gustav  berief  in  dieser  eiix'n   Reich»  ta<^    narli  WcslerÄs 

Juni  1S27,  wobei  jeder  Adeliche  mit  be\vehrt<'n  Maiiiuti  zu  erscbei' 
Bcn  hatte,  die  PräJati  n  aber  vor  die  Thure  jjewit'jie»  Hutiien.  Dennoch 
beg'e^net  Gustav  allt  tld  Aa^laitden  und  schreitet  nun  zum  äuMKerstenj 
indnt)  er  tiefbewegt  und  mit  Tbräncn  von  seiner  Vaterlandsliebe  und 
drill  etfahraen  Undank  redet  imd  einem  ande  rn  die  schwere  Krone  aufs 
Haupt  KU  hk-Ucii  bittet.     Das  wirkte;   uui  vieles  Dringen  willi{^t  er 
nmierding^  eia  Könige  zir  heissen,  aber  da  des  Volkes  Lasten  nicht 
anderi  ko  vermittdcrB  möglich,  s«  mftaften  alle  Guter  eingezogen  wer- 
6m,  Um  v«B  iar  Xroim  mmä  dem  Adel  an  die  Kir«bc  ifelömmen  seien*. 
n4  mm»  ImiibmH»  diei«  anf  i3,ooo ,  Mwb  aadern  anf  90^000  H5fe. 
Der  ciMff9,  «biMftige»  «iniiclitefele  Jeb.  Braat  Bl  v.  Liaköping 
0ttmkk  faae  Mek  aaeh  Dawiif  «•  f        ^         Kleateff  bei  Poaea^ 
Irab.  JoImm  f  ^544  aa  Raai.  —  Bali  nach  Gaalava  IMiaag  IS  Jan» 
28t8  Tarbreilete  aioli  daa  Oerflebt,  er  aei  tedt,  and  aagealaut  trataa 
dfo  I>alakarlbr  abennala  Hr  den  ThaQoaker  in  Wafan,  dem  Tjaanaatt 
ften  reebl$  er  tag  mit  Kaabt  anf  die  Braebiaelteaen  nnd  gebot  ibnen» 
sn  Tann  Recht  an  nebamn  vom  Reiebaratb  n.  nnbeaebellenen  Männern, 
galaMe  aocb  selbst  denen,  dir  sieh  schuldig  wflastea,  sicheres  Geleil 
ber  u.  hin.   Sie  steHten  aieb  geberaam  dem  Gerichte.  Plotclich  »chllaa* 
aea  Gastav^s  Schaaren  einen  Ring,  ein  harter  Anklagebrief  wird  abge* 
lesen,  und  ob  auch  die  Beklagten  ehrerbietigst  sich  entschuldigen, 
Güfltav  pibt  grimiß^  Befehl  zur  Hinrichtung.    Der  Wüthrich  fühlte  sich 
stark  durch  die  denfsrhen  Süblncr ,   mit  wrlclien  rr  d,i^  Volk  tin^jchin- 
dert  knechtete,  indrm  DanenJark  aus  elnnm  Feind' zum  Freiiiide  n.  Helfer 
geworden  war  Oct-  1527.    Geld  zu  sammeln  war  »ein  Hauptaugen- 
merk, und  das  Jan.  Ift29  tu  Oerebro  veranstaltete,  mehr  als«  halb  luthe- 
rische Concil  SU  diesem  u.  andern  Zwecken  ein  (^tf"i?>gC8  Werkzeug. 
Nicht  «0  leicht  Hess  sich  die  Masse  gäugelo,  und  als  der  Reiehnhofmei- 
stcr  Tiue  Jün^  Solui  dcji  Umsturz  der  Religion  zum  Lnsnnirf^vnrt  einea 
Aufstandes  macht,  fällt  ihm  gleich  Smäiaud  zu,  zum  Tla-il  uuih  Wester- 
gdthland,  der  Bischof     Skara  n.  a.  so  dass  Gastav  anf  das  gütigste 
an  reden  anfingt,  keine  Ketierai  efaiaalMiren  verspricht  nnd  volle 
aaaicbarL  Anf  diaaa  Art  antwaSiat  er  die  Unmhigeu,  IM 


♦)  Die  Süftmpflter,  am  flpiislpmtpn  nrhup  p<»marht.  hatten  vprh'Utnltsni&MlK  dl«  gröbste 
Zahl  Höfe.  Die  kirctiltciiea  Uatcrtliaueu  wurden  nun  unmittelbarv  des  Rfiois»  oder 
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dann  eimcf^e' ßreifm,  7wei  Edellciite  hinriclitrn,   Güter  emKteften,  Ir»«» 
aher   flrn  Tttre   und  den  B.  v.  .Skar.i  nicht  niclir  nhavrhnn,  ZnjflHfh 
luacht  er  den  Loreuz  Peters  -  Snfüi  rmu  Erzbiscliof.  weicber  iluii  H^c. 
1531  t!ie  Cuttiarina  T.  di  -  Hi/.   ;\Li;^Mnis  v.  Laiioiiburc:  antraut.     \\  .  il 
die  Hilfe  dj-r  Hansa  vor  dem  in  Nmw  i^cn  jjelaiidpleii  Christ ir r  ii  stchtr 
stellte,   vcrfoli^le  Gustav  srin  '/.nl  uiians«:je8et7.t.    Um  der  bchul<!  10 
die  Lübecker  ledi^  xu  tveiUeii,  hatte  er  1530  auch  die  p^rosisen  Glockeu 
der  Kirchen  als  Staatsgut  angeNprochen  uud  hic  u.  da  VVidersetzJicb- 
keit  ei  fdii  en.  namentlich  von  den  Thalmannern,  die  aber  mit  24HH>  Mari 
ibr  liebes  Geläut'  so  Wmb  iieb  «Aott».   Tickiieb  tlille  siabt  GuKtav 
ms  einco  tieerbaafeH  bei  Westtrla  sviamen,  ttünil  wte  der  Wib4 
maf  die  Dörfer  iioil  ■lanit  lest  wm  Tctdlcbtifr  seboiaL  Mm£  Kait 
*ftlU  Jonir  ^  Ercdraten,  welcher  «oinft :  leb  bis  4m 

Trotsee  sott  ;  Geboream,  eder  diese  Xbücr  aollea  aar  lamaberfasii« 
Wiste  werden!  vod  aoglelcb  paeftea  die  Henker  linf  wi4  rtdmi  äe 
vor  Aller  Angea.  So  worde  jeaea  patriot cbilioeh  ebiftebea  Kai— ja 
nera  daa  Hrts  frebroeiieB*      Lftbecka  Uarabea  iSaalan  Halb  mm^  äm 
(eSa^rinaiten  Privao^en  so  widermfeay  woffir  baM  Waltowewt  a. 
UaiT  Mayer  aaf  Raebo  ainaea^  weiche  sa  ibea  Oaatava  cigaar  geh*» 
^er  Gr.  Job.  t.  Hoya  nad  die  andern  Tbeilnehmer  der  Grafenfebde 
beihelfen  §.  835.  Gui^tav  that  aicb  aai  «b  Gbristian'H.  U I  eifriger  Freud 
tmd  aahm  ciai|^  dan.  Plätze  —  Ifir  sieb,  wessbalb  jener,  Sieger  bei 
Aaseas  11^5,  wo  der  Gr.  v.  Hoya  fiel,  einseilig  Frieden  scbüessl.  Es 
kam  zwisebea  den  Freunden  ku  bittcm  Erörterungen,  weil  aber  Cbristiaa 
«ler  Ruhe  sehr  bedurfte,  liews  er  »ich  zu  einem  h5f!iehen  Besuch«  auf 
der  lii'sel  nm  Aiisfliiss  des  Bröm^sebroe  herab,  der  den  Abschhiss  eines 
Friedens  n.  BtindniHses  auf  7!ir  Folf^e  h.ttte.     Spiiter  wurde  auch 

iDiti-r  pi iihlerisclieu  Zii«i;n_rrij  ein  LiMidiii*x   mit  Fraukreich   nfp^cn  den 
Kiii^cr  eirTjjejfaiijieii  1  .iuii  1  "1  t*i  ,  «jnn/,  ohne  1  olj^en.    Gu.stuv  liatie  der 
"Feiniie  zu  Hanse  tr^'uuij,    und  iiius>te  seine  Soldner  ceg'fH  die>e  ver- 
wenden; 1536  wai  eine  Verschwöruiijij  ge^jen  sein  Leben  entdeikt  uud 
bestraft  worden,  §eIb.Ht  di  n  Lieblinjj  Lorenz  Anderwsoh»  u.  den  Hefor- 
mator  Olanjs  Pctri  verfoljjte  dei  Ar^wohu,  die  Lübecker,  welche  sie 
▼omümlich  angrerettelt  haben  sollten,  büssten  den  Re.^t  der  Piivilegten 
eia.   Seia  Grim  lastete  besonders  aaf  den  SaiUlndera  nad  trieb  selbe 
IUI  aar  Eaiplraag,  die  er  1M3  echwer  darcb  ScblaabeiC  and  ScbM 
nrterdrackte  ;  viele  wnrdea  geridert.    Der  Reiebetag  aa  Oerebre  te. 
IftM  hob  daa  WahlmbI  aaf,  der  an  Weeteria  Jaa.  1S44  faMe  dia 
htberiacbo  Kitcbeavertaaaaag  vMiig  ein,  and  beatianila  die  grbjilga 
der  gaaaen  slnalicbea  Kacbkoa»eaaciMfl  Gaslav*a,  welcber  aacb  der 
■aglileMieben  Catbarina  (f      Spt.  1S3S>  die  dem  Svaate  Stare  ver- 
lebte acbSae  T.  des  Erieb  Lejoabalwad  Margaret  1510,  aad  St  Aag. 
m%  als  dtjibr.  Oreia  noch  die  blutjnagc  Catbariaa  Stenback  aicb  baa» 
iegU.  Dar  UM  aber  Fiaalaado  Griasea  lait  ftaaalaad  aaigabiaabwa 


^  j  .  ^cl  by  Googl 


Kriei:  sftsfe  in  die  Notbweadigkcit,  eineo Stillstand  fifleichM»  bo  erbd» 
telo  I5S7,  auM  welchen  ein  Friede  wurde,  den  man  1&&9  auf  40  J. 
abKchloKs.  Pr.  Krich  warb  eben  um  die  Hand  der  K.  Elitabet  in  £ngf- 
IuikI.  aU  hc'ifx  Vater  sturb  '19  Spt.  ein  Mann^  bochf^erühmt  vqo 

jiai'n,  weldie  sonderbar  genug  Todfeinde  der  Tyrannei  su  »ein  vorgeben. 

$•  855.     Kr  ich.  \IV  eilte  nach  Hanse  und  empfini^  29  Jnni  die 
kronp  la  Lji^ila,  uachdfm  er  eine  Acte  «ng^enouinien,  worin  das  Ver- 
haltui&ü  7.11  Keinen  testameiJtari>oh  mit  den  schönsten  Ländfreien  aua» 
gestatteten   Ctudern   attieinanderj^e^etzt   war.     Nochmals  besocble  er 
Ertfrland  Sept.  1561  und  kehrte  niissmothig;  zurück.    Diese  Reisen,  die 
Pratht  der  Hotlialtun«; .   hierauf  Kriege  »ehrten  das  vom  Vsler  üesaai- 
luplte  schnell  aul ,  um\  /.ii  plündern  {^ab  es  nichts  mehr.    Dass  er  einen 
liohen  Adel  «chut  -    Svante  Sture,  Peter  Brahe  u.  Gustav  Rons  wurden 
Ifiuk  ii.   ni  iiu  andere  Freiherren  —  konnte  nor  wenige  mit  ,  seinen 
ubri(;eu  Mas»ireu,elu  aussöhnen;    be^onders  war  de«  Herren  das  neue 
k.  Ober^criiht  verhasst.    l  berdiess  schlier der  Brudtrswial  nicht  laufre; 
denn  aU  tvr(;rn  iteva) .    welches  6  Jnni  lä6I  dem  K.  Erich  gehuldigt 
hatte  §.  Tb'Jt,  mit  Toldi  Weiterungen  »ich  ergaben,  und  dessohngeachtet 
Johann.  Herzog  udcr  ürossfürst  V.Finnland,  die  Pr.  Cafharina  v.  Polen 
eHHrhtc  i  Od.  1562,  forderte  der  erzömte  König  den  Bruder  vor  sein 
Gericht,  und  liess,  weil  derselbe  stutt  zu  kommen  Rüstungen  vornahm, 
iha  ab  ilochvcrriithcr  aburtbeilcn  7  Juni  1063.    Dem  IVtheil  gab  er 
uDgesäunit  mit  den  Waffen  Nachdruck,   Hrz.  Johann  musste  sich  in 
Abo  ergehen   und   wuide  nebst  Gemahlin  nach  Gripsholm  abgeführt 
t'i  Aug.    i>alui  hegünstigte  Erich  den  Br.  Mugnus  Hra.  v.  Ostgothland, 
welcher  aber  sinnesschwach  bald  gau  4eil  TmtUld  VOTlor.  Ersb. 
I.uren/.  PetciH  Sohn  tbat  sich  im  Kampf  gegen  die  Reformiftan  hervor, 
al.<«  diene  Mai  ii^^l  ein  Crt4o  fibamtelitcB,  nd  NitMod  teile  et 
u  .»;jen  ,  von  der  steifluiheriinhan  Fora  absuweich^   Per  Krieg  nn 
l.ivUnd,  wo  Knch  1564  ziemlieb  Boden  gewann,  werde  (reeenm  ead 
im  (innren  doch  ohne  Nachdruck  i;<^ubrt;  wmt  Pelen  kam  Ca  IM  EM 
etilem  Stillstand,  Da^ucmark  nebst  Lübeck  letileA  die  Feisdefttglieitve 
fori.    II    :hij;t  dnrcb  die  Vorgäwge  in  Stbweden,  welche  den  leid«»* 
jici,«tiiiic3itii  argwöhnischen  Ericb  um  Kreee  «ed  Freibeil  krtaffce.  Ef 
hiitte  den  Uen.  Niels  Sture  wie  einen  vcfbrecheriacben  Fei^hug  l&dS 
behandelt,  dann  /war  begnadigt  and  ab  Braetwcrher  weh  LetMigM 
{^o^efidet:   ..IIimü  hncb  misstraute  foitca  des  OreeMV  «od  hfceedetl 
ticii  ^>iui€ti,   uau  üie.se  vergessen  aneh  wohl        St^kuft  lächi.  Be 
^MHg  das  Gerede  vuu  einer  Verschwörung,  der  Beidulaf  aelbeC  diiMgt 
auf  tQter<nchun^%  Svunte  Sture  n.  der  Seh«  Bfiti  a.  e.  werde«  iierh 
l  ri^ala  (^ehrnrht,  uu<  h  der  zurichkcMMiide  Nid».  Neo  geeeheh,  dcee 
Lncli  i4  iMai  \:>L>:  Ulrich  einem  Wahnsinnigen  m  daa  GeiHldl  elirale 
HO  :Sitl»  wtii  i>dauU,  und  den  UnglüdOkhe»  mit  eagMr  UtaA  derrb» 


tote  Mi  

IM       FcM  aicbt  gesea  VUm 


» 


I,  4a  «r  mB 


n^f—  dar  HiiyNtiit  b 

f.  85&  J«baB«.in  WUt  M  die  ydkipmst,  «adki^* 
dte  Stiade  Jn.lM»        SdnvMgftaÜ  wd  MM  giagi»K^ 


de»  Cäwrt  ■•■i«  —J  Mrtter  KSuigu  Cari.  Vlll. 
biri^ttju  ^  Om.  Gfivtair  $tnr«  v.  Erkola.  t  1414. 
Si 


iera  Star«  m».,  1471  Rrgrnt.  25  Not.  K?r!«  B'tKolm  Srtrt.  — 

^  RelcbaMiMliter.  t  pl^tzlirb   4Mt  On.  BHta  oder  Sifrid  Ba«'ti 

flMD  M  Mm,  -  u     ■ .  b        s  Koni^TcvLfllL 


Svintr  Smre.    1497  IffkhMtandkall.  KtmM 

 1530.  t  9  Febr.  ~  Gm.  Chmtia«  Gfücmmgr»^  ^ 

geb.  ISI3.  -~  Mai  lo67.  —  Gm.  Mnreturrt  T.«)<Htkal«r«<        Ica»  »t***^ 


—  G«.       ABU.— O«.       MAgdal      „ 

TkuTt  BJelke         UeefnskiöU        Gm.  Gustav  fCore  rjr!ke 

Peicra-Sobo.  Bjrike.  i»teobock.  JÜ«le-Soba. 


Plaf  Sfltnc; 

Irlrh,  geb.  IM«,         Moria,  ge^ 
ericbtet  iSit.  1 1^ 
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eiaife  Personen  zn  verhafte»  und  den  K.  Erich  nach  Abo  sv  schaffen, 
SQfleich  aber  dru  Ueich»rüt)i«n  die  FraffC  rorml^^m  ^   oh  dem  Ab^re- 
setzten  itu  Falle   eine«  Aufruhrs  niclit  tu<;lii'fi  d«u  Leben  ^eiiominea 
w^rdeu  dürfe,   wa«i  alle,    dvn    alton  Eizhist  \\o(  mit  eln^eHchhiaaeiiy 
hc'jühita.    Gleich  im  Nov.  Ibbb  war  rnit  Daiiemiirk  ein  Sttllatand  und 
Vergleich  cu  Roschild  beiipracfaeti  worden:   alü  aber  Juhann  feat  auf 
tüem  Throne  bau*,  weij^erte  er  den  Abschlusii,  der  Krie^,   eine  bloaa« 
Streiferei  aut  K:iub  uud  Mord  b^tfann  vonneucui,  und  ah  der  Congreat 
xn  Stettin  13  Dec.  1&70  die  l"iicdi.iif.l>i  (JiM;,nj!ijrcn  aussprach,  lauteten 
um  nicht«  q-ünstij^rr  als  die  vert\  oi  tt-iK  [i ,   ausner  daa«  tiiau  den 
Hauptpuuki,  Lislnud,  imerürti'rt  bei  Seite  i>chob.    Dans  man  dpfihbalb 
pegeo  Polen  in  Sjianiiuug  blieb,    kannte  biu^hen;    gefubrlicluM  war 
der  /ar.    Der  Ver*chmityJe  begehrte  1&69,  n/n  <lic  Aij^itÜitde  mi  bciic  b- 
ti^ru,   Gr«ai)dte  mit  Vollin.ichl :   kaum  liabi'n   ilir>e,    so  \\  erden  sie 
niiffHliandelt  und  ijt  das  Inn«      KusHlaudit  ^e>(-Mr|i|it .  und  1  w  uu  »pricbt 
ganz  Ltviand  nii.     hin  W  cjkzru^  nai  ihm  dvi  daii.  I^la^uiiü,  weicbco 
er  runi  Kuaig^  v.  Lisland  macht.    L>    Isenjiirhtij^ten  sich  7  Jan.  1570 
iniR»vcrg^nü}^tf  Livlindei  des  bcbloKKC»»  in  lU-vüi,  t  lii  >cbuod.  Haii|itM)auo 
entn«»  vs  ihuea  liatig  wieder,   und  imu  lagert  Maldinis  mit  Druix  heo 
und  25.000  UuMMen  vor  der  Stadt   im  Sommer   l  ">7n  drci^^^ij^   ^^  othcn 
lang-    Sie  aogen  16  Miir/.  1&71  ob  .  tau  im  Jiin.  l  T.i  wicdct  itu  koiumen, 
und  obwohl  Claua  Tutt  mit  «einem  Hüuflein  Heidt  n  ii  iu n  rohen  Schwär- 
nif  ii  I  iiit  ii  harten  Schlag  versetzte,  äuderte  dieHH  doch  um  so  weniger 
rlua.s.  weil  die  v(  b(j[l)!ncheo  Siilduer  m  ni' utero  anfing^en.  Ganz  Livluud, 
niil  llaub  und  i^lnid  und  Brand  erft>IIt,  lul  la  du'  (»rwah  derBtubareo 
1576,    ausser  Ucval,  vor  dei«ieii  I>l<iiiern  zuai  '12  .lau.  1577  ein  unab« 
2,eidiclii  h  Heer  lajjerte,  das  ;vtu  j  uacii  7  NVocIicii  die  Belagerung  nuthob 
und  aui  dem  Kuckzuge   dax  i^aud  vollendH  /lu  \Vustcuei  mucbtc.  Die 
Banern  griffen  statt  de»  Pflügen  nach  den  W  alfru  und  %%  uidru  »^i  ld  iti-n 
'xji  r  itäuber.    Endlich  ermannen  it^ii  b  di<'  vei biiiideten  Polen,   Audn  tl^ 
^apieba  und  Georg  Bovn  erlechtcij  uiit^  nuiwcu  den  Sieg  bei  Wende« 
31  Oct.    1678,   und   v\alii(>nd    K.  Stcjih.iii    1.  .thm    die  Woiu'udsi'haft 
Poloczk  erobert,  gewiuul  i^outu^»  di*  laGai<iii-  i^rim    i:>7l'  mi!  Juliauu» 

noehlieher  Tochter  Sophie  Gvllenlijchnji  ruu  v.i  uud  Ust  ganz  ln«rer- 
tnanuland  15S1.  Einen  Stillstand  leitete  dci  Jesuit  Anton  Püsscmu 
0111  ^-  768,  uud  noch  wmdr  \\  r»jeii  de«  Frieden!*  mit  llu^slall(l  unirr* 
linndelt,  als  dtt  tapfere  de  lu  Cüiidie  ^»lattiialter  EKt^daiidf«  in  d<  i  Natovsa 
iartrawk  6  Tiov.  IbHb*  —~  Grössere  An^^^t  MösKten  dem  Ik,  Juhauu  uuth 
die  beifliiMchen  Feinde  ein,  deren  Z  ild  Itiur  u  lium^en  nicht  minderten. 
Kinem  Auaschuaa  von  Reicbojaihcu  uud  Cici.-<üii.hi  u  ^^ab  er  htuafnge" 
f  uijiljche,  dem  Erieh  entlalb  ne  Heden  eu  bedenken,    und  aal  ihr 

Drinifen  mit  bau;,'eni  Zugtru  dem  Lrudcr  <rift  reiibea,  Helihefc 
diei«er  oucIj  gelatst^u  nahm  Kehr.  1  -TT;  ijd  /.rugni»!«  der  Geinflicheo 
M^i«  4m  BAtttili«lie  AUtlwa  dtiMibau  bc|^big«ii.  Gcwiaaenaimrub« 
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tefta  ir»hl  aof  des  Ktetgi  fcireMicli«  Sebrilf»'  n  vld  Ctniow  di  4to 
eifrig  katlioliicHe  «ml  gelieMe  Oenablin  nod  ihr  fieicMrater  M.  Heitel 
Aaeh  btt  Jehami,  der  seelit  Spreehea  ▼entend,  vid  geleefD.  Ihm 
ErtK  Loret»,  welcher  Ort.  1573  »tarb,  war  1574  der  Siden  Lereei 
Gothas  gefolgt  «ed  ni  des  Kdaigs  halbkatholische  Ansichten  elagffgeiigci, 
eo  das«  er  1576  eine  neae  Agende  verfa$;tte:  LHiiigia  ST^canae  eccIeMte 
eetbolicae  et  orthodoxae  conformts.   Dirse  wnrde  von  eifernden  Ltilbe> 
reoern  anter  dem  Schnt/e  des  Hrz.  Carl  papistf«:c'Ti ,  jrstritiseh  gesrliolt^s, 
besonders  als  der  JcäuH  Po.^se^'in  in'ü  Land  kam  und  verlautete.  K. 
Johann  habe  in  seine  Uänf?r  l^Mai  1578  in  Hrr  Siillc  den  evat>t;elischei 
Glauben   abp^eschworen.    Zudem   7Ü«^erte    er   dem  am   12  Febr.  IST? 
gcätorbeiien  Erzbischofe  einen  Naclifol^er  zu  peben  bis  l  ',83,  da  Andreas 
Bjürnram  B.  v,  Wexjö  ernannt  wurde.    In  diesem  Jahrestarb  die  Könioin. 
Johann,  ohnehin  nie  fe.st,    iindertc  zum  Tlieil  seine  Ansichten,    da  er 
die  junj^e  protestantische  Gunnila  Ujelko  zur  Ehe  nahm  21  FeUt. 
und  wenn  auch  Carls  Anhang  durch  unbcug^saiucn  Trotz  rtizfe  und 
eelbst  die  Schuljugend  in  den  liturgiaeben  Streit  zog,  Unscldibiigkeil^ 
Schwache  und  anderweitige  Pliae  hielteB  ab,  dieeea  kirebücheawiilif 
ta  verfolgen.  Vim  deo  wiehtigitea  Folgea  bitte  eeia  kSoaea^  de« 
der  Itatbai.  Sebn  1587  Peleoe  &foig  werde  oater  Bedlagnn^e« ,  wdche 
tu  die  edmariecbe  Doien  erJoaertea,  wire  sieht  der  RellgiooeawiHI 
ale  feiadeeliger  Diaien  feder  Yerbiadoog  der  beides  Beicbe  eetgegee 
gcetaodea.  Ereebreckt  durch  laot  georerdeae,  veoi  Reicheratb  aia^ 
•tAtste  Beeebwerden  woif  ekb  Jebam  aalest  goaa  deoi  üriecbc«  1^. 
Geil  ia  die  Arme,  ond  rivmte  ihm  Jen.  1690  gearieeermesseo  die  ttb' 
regeatocball  ein;  aaeb  warde  die  1544  lu  Wesierle  abgcocblaeooae 
Erbvereinignag  eraeaert,  dem  Pr.  Johann  ErbfiUiigkeit  und  irgeod  ete 
grosses  Lehen  zugesprochen,  Eridbe  NadikeBBeoechaft  aber  dee  ErW 
rechte«  völlig  beraubt.   Wer  da^eifen  murrte,  büsste  es  ?!chwer. 
BfisKmnth  steigerte  Johanns  kostbarer  Hofstaat,  sein  waakelinäthige«, 
wohnisches  Verfahren  und  endlich  die  Halsstirrigkeit,  womit  er  des  Z*n 
Fp{!nr  Anerbietiingen  rurürkwie«»  ^  d*'n  Kne«j  r»e{jen  Hu'^hnd  seit 
furts(  t7tc  mul  bloss  diMi  Feldherren,  nicht  dem  Man^^fl  an  Kräften  dyf 
Schuld  beirnass,  dass  keine  Kroberiugeii  geotacbt  wardea.   2mi  o&iil 
er  zu  DrottnüigboBi  19  OeL  1692.  ' 

$.  857.     Spit  erst  setzt«  Hr«.  Carl  drn  iVeffen  Sis^niund  in  Kenntnis* 
von  der  Tliron Erledigung,  und  zwar  no,  dat^n  er  durch  Olof  SwerLer"*- 
Sobn  eine  zu  untenceiebnende  Kapitulation  vorlegen  lie»ss  Febr.  i  '^^z. 
und  übrigens  sich  selbst  als  Küuig  benahni,  und  ein  Coucil  nach  l  ^^^a.!^ 
!f  wü  LitmrgieteB  und  Aatiliturgisteo  heftig  aneinander 
leotere  eo  ganx  dea  flieg  davoa  trugen,  das«  die  Liturgie  und  da» 
ganze  papietiieba  Uaircaea  oiit  de«  Boaa  belegt ,  der  eerti<ebaa< 
AkffahMi  AadM-Eohi  mü  BiMabtib  gewttH  nd  !• 
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Sflifots  (r^Anst  wurde,  den  Slg^iamdr alcit  «Aiitr  aiiznerkennen ,  bfn  er 
seine  Kinder  evangelisch  eniehen  za  lamM  verspräche  u.  dg^l.  Yieto 
flohen  nach  Polen;   in  Finnland  erklärte  sich  der  Marschall  Claes 
Flcmmrn«]^  (Tir  Sig-ninnd  und  führte,  Carls  Anschläge  zn  vereiteln,  di« 
Flütt*^  IKK  !i  Danzig^  im  .TtiH.     Ava  6  Spt.  «schiffte  sffh  Sifj^mund  nebst 
der  Gem.  Anna  ii.  drm  Ia■'^^'\tpll  Mr\la<<pin;i  «-in,  wurdr  zwar  in  Stock- 
holm 30  Spt.  inifgenommeii,  erfuhr  aber  bald  die  Wirkmi^M  D  dc>  ma!«3- 
]o>jen   Reli«rio[i-liasses.     Offen  sicherte  Hrz.  Carl  den  Zeloten  seinen 
Schutz  /II.  1111(1  kiliiimf,  als  Sijrinuijcl  iJe»  Vaters  Leiche  feiciiich  be^tai« 
tet,  mit  llaiifiMi  Soldaten  herbei,   weiset  den  Legaten  au^  der  Proces- 
hion,   uud  beicidipft  n.  erbittert  die  Polen  durch  jede  Ai  t  ianati<icher 
Grobheit.     Da  er  auch  da^  Landvolk  aufreget  und  die  Prediger  ohn« 
Scheu  das  Gleiche  thnn,*}  sieht  sich  Sigmund  dahin  gebracht,  in  Jed« 
ForderuBg  to  willigea,  and  empfdugt  himuf  die  Krön«  so  jUpsalir 
X  Min  1S04,  jedoeh  a«t  4«&  Btsden  du  BImIidA     Westerlt,  xSM 
dMW  d«t  v«famtio  Enb.  AbfahMB.    D«r  'GeMoto  galt  aar  fttt 
MtaiftB«iS  vtd  all' dl«  PolcB  dM       ttehaeii  md  «ine  Flottlll« 
wdMttm^  ihn  itmMcn»  sSgart  er  eineo  BatMUeie  sn  ftneo  weU 
wiesend»  dtae  eeliie  SmfftniaBg  ee  viel  ab  elae  AlMetaniig  aeiii  wetde, 
BaüiEl»  waid  ftetgeaetsC,  daai  der  Rei«hsrath  Debat  Hrs.  Oail  di« 
•berate  Gewalt  baadbaben  aoll«;  aber  Call  machte  doeb  EiBwendmifeii» 
weil  Erich  Brahe  in  der  Saoptitadt»  fleinniBg  ia  Fiaalaad  aqfgettellt 
wurde,  und  eh^  die  Aaatiade  gebobea  riodi  mois  Sfgiaaad  absegehi 
14  Jdi.   Carl  achtete  ana  aelner  dorebain  nicht  mehr,  vertrieb  dea 
Brahe  als  einen  Papisten,  schloss  an  Teusin  (Teusina)  unweit  Narva 
den  ewigen  Frieden  mit  Russland  ab  18  Mai  1595,  welchem  znfolge 
£sthland  schwedinch  blieb,  und  hetzte  die  Bauern  Finnlands  in  solcher 
Weise  p"**!:**"  Flcmminq;  ntit,  da<>  er  einen  Priester,   welcher  sie  7,unl 
Gchor$«ani  bereden  wollte,   hinriclilin  lie«;^.      Der  wrtrkcre  riemminir 
verschied  1?  Mai  1597  —  bH^nnlx' r( !  Srhr  ii el.MriMi  kam  tVir  C'ail  dieser 
Todhill :  es  w.ire  sonst  leicht  noch  sein  Plan  gescheitert.   Er  hatte  sich 
bereits  30  Spt.  1595  auf  dem  Tage  zu  Süderküping  mit  unumbchränk- 
ier  Macht  eines  Relchsvorstehers  versehen  und  einen  wüthi«jen  Eifer 
gegen  die  papi^tischen  Gräuel  zur  Schau  getraijen,  was  der  Ma.nse  des 
"Volkes  eben  ni^ht  zusagte;  besonders  misshel,  das^^  man  die Jun<;;iiuuea 
aus  dem  berühmten  Kloster  Wadstena  jagte,   und  dass  Erzb.  Abraham 
kervareisend  jedes  Bild,  jede  Eerse,  Jedee  Deakaial  des  frühem  Gottes- 
,  ^     dieaalca  «eratörte.  Tiele  warea  erfraot  Iber  die  Aakaaft  derOeaaadtea 
8ifBMada  la  fltaekbete  M  Aog.  VM\  Ohrl  gab  Ihaea  aiat  d  0«t 


^)  Dvr  tolle  £rkh  Scbepper  verb«t  seiatr  Oeiaeiiide  voa  der  Kantet  herab,  Jenes 
\%  Bettfcra,  wdehea  K«slg  «.  KMilfla  am  CMadanaefstag  dl«  rassa  gewaMliea, 
'  Ji^  1ffgc«4  etwas  an  reichen,  und  di«  ArmaeliRea  eehwelilsa  ii  Osfihr, 

KT,  -     ^--^  wt^iMitiMikat  lr.&ilM  U.ras.  27&. 


Gf Ur»  qpieh  ton  d«B  BdriAgfM  nnd  hgft  icte  Aat  wM&r  %  Hit. 
«tf  «Difft  T«s«.  Ein  «pffstilletff  PMbwfiw  vMht  Ufma»  ^ 
UnWenittt  UpMlA  iit  «««Ii  der  lldfiapr}  Cttl  dfirfe  seiae  Baiid  ^ahl 
wHiektlebett»  md  so  ergreift  tr  noch  fetter  die  Mgd,  llift  h«Ii  m 
•eiQcr  Partei  auf  dem  Tage  zq  Arbega  Aof.  IM?  die  aavgedalbBCeett 
Gewalt  vberti«|fe%  betetst  k.  Feilten,  erxwiogt  die  HuJdigiieg,  «Uliigl 
vIcTc  Reichsräth«  zar  Flucht,  and  scbiffitBacli  Flnolaad,  wo  ihm  Flemmings 
Tod  Flotte  0.  Kriegsgerätb  preis  gibt.  Sigmund  saudte  den  Samod 
LaslLy,  vor  dessen  Augen  Carl  mclirere  kdnigiich  Gesinnte  mit  dw 
Todcs<!trafi"  hpletjt,  statt  sie  (!rm  bitteriden  Nrffen  auszuliefern.  Dieter 
pc!il  il;um  liiit  ^\cnitj  l:>oldnt(Mi  ii.  Kultlrriehem  Hoftftnntr  (dt'r  Srfiinken 
fahrt!)  20  Juli  srlbst  zu  ScbilVc,  und  landet  \oin  Sturme  iil'cl  mitn-o 
notuuicü.  aoust  tiiir^ehiiidert  he\  Cairnar.  £ft  laufen  iiiui  viele  711.  La$iky 
besetzt  schou  Stockholm,  wu  Carl  uUc  Kerker  u1i4*r(iillt  hatte,  uihI  nach 
dem  Sichre  bei  Slegebor«;^  konnte  Sijxinnnd  eiu  cüistes  Wort  sprcclieu. 
Der  üutc  wollte  !<choncu  und  iluixli  jMilde  {gewinnen,  Carl  hinireq-en 
sann  mir  auf  Rache,  ein  Haufi'u  litalmunner  von  ihm  u.  Lrajjuuvcin 
eutüauinii,  unternaiim  einen  rasenden  Anfall,  zu  gelegener  Zeit  nable 
aucb  die  Flotte,  wessbalb  Carl  ven  keinem  Vorschlag  mehr  boren  wil\^ 
Sigmund  ziabt  eich  tob  Ategebeiy  «nf  Lisköping  niriek»  wid  aeiae 
•mattete«  Leute  iKinaea  »j^  Spt.  den  Sten  bei  Stiegebroo  alrkt  mm* 
baltes.  Der  tie^ebeogte  Kfoig  empfangt  ve«  Sieger  28  Spt  die  Wm^ 
glcidubedingungen,  und  werde  an  der  Rfteklriert  oieht  gehiadert  $  mm 
iOOct«  war  er  wieder  iaDaaeig,  eeiae  Getreaea  aWr,  die  ^nmuiämm 
Wertea  getlnecbt  aiclit  eatMea»  waadertea  ia  dea  Kerltery  Magi- 
•trat  vea  Staokbetm«  aad  teibet  Enb.  Abrabam»  SiMi  tBoiitppir  «.a. 

Yoa  eiaer  Yersammlitog  in  jankipiag  Hefe  aieh  Cari  iai 

'^Febr.  1599  zum  regierenden  £rbl3fiten  des  Ri'icbea  erUlian;  wer 
•icb  nicht  gleich  ru|;te,  hatte  Ketten,  aad  den  Galgen  zu  erwarten.  Ia 
Caluiar,  in  Wiborg  hielten  aicb  Anblagw  Sigmaads  eine  Zeit  laag^ 
öSaelen  dann  auf  Bedingungen,  und  wurden  dennoch  dem  Henker  Ubee^ 
geben.  Erschütternd  war  die  Hinrichtung  der  Reicbsrätbe  Gustav  Benec, 
Erich  Sperre,  Steen  ßaner,  Thure  ßjclke.  Benjamin  Falk  n.a.  %0  Mira 
1600,  welche  das  an  Linkoiiin^  niedrrp;ei»etzte  Blut^ci  icht  zum  Scbwerfe 
verurtliiMlt  Imite.  —  D»Mn  nach  GfMvohnheit  iin«;rh!tt<sst[r  zücrerDdeu 
Sigmund  Kstli    ii.  I.i\lrxnd  zu  cn  ii  ('is«en  landet  (^nl   9  An^^  Tti 

Rcval;  die  l^ott^taiiieu  lauten  ihm  zu,  und  der  livlaud.  Adel  i»>l  nur 
bedacht,  simu««  PrivileJ^^en  be*ii**L'«*J"  7"  lassen  20  INlai  IfiOI  ;  doch  «pnon 
sicli  liier  tlei  Ktifg  blutig  und  kostspielig  tort.  In  Srhu  eden  arbeitotf 
der  ra}itloKC  Divsjjot  unter  der  Maske  des  Eifers  fui  da«  reine  kl  iT. 
Gottes  \\  oi  t  nu'isteilieh .  das  (»taikste  politisclie  und  kirchliche  Joeii 
Buzufeitigen,  und  erreichte  den  Zweck  voU!»taudig  auf  dem  Reichstage 
zu  Norküping  1604 ^  wo  einee  Theila  Adel  and  Klerns  ihre  Recliaiiay 


I 


Wasa. 


947 


tatoy  aadm  tMb  GmI,  wdl  Jolknn,  filgmndt  IhMmier  Halb* 
bnd«',  Mf  acia  RmM  mftIclHetot  Ar       eij|c«Baii  ninnliebon  onil 
■nvmMMitMi  wiiUicliMi  SjproMett  dts  Brbr»eM  «or  Kran«  ▼«rtkherl 
wMik  M  Mal»  mit  der  2iigtbe)  dm  ein  KM^,  weicher  eioexvitlit 
litberitelie  Frau  ebliehen  warde,  Iped  fielo  dee  Tbrone»  verluretig  eet« 
Dea  UDterCbaata  wtrd  bedeutet  t  wer  rvm  GfaabeD  abweiche  >  mlli^ 
da*  Laad  rlanen  osd  edn  Habe  curüclclassen ,  md  Ercb,  Abrcbam 
Avgcruann  säumte  oicht,   die  Kct^or  aileotli^licfi  aufzuspüren  und 
axemplanieh  so  liestnfen.       Auf  Geld  war  es  haoptsAcUich  abge »oben, 
ond  Carl  Cfimaeta     viel«  m  im  Ati^.  1605  die  Belagerung^  der  Stadt 
Riga  vornehmen  zu  liöonen)  aRefn  die  Polen  derafithigten  ihn  tief  27  Spt 
in  der  Kerkholmer- Schlacht)  und  b&tten,  wäre  nicht  ihr  eir^«*nps  Vater- 
land Ro  rrRnr.  sertfittet  gewesen,   den  matten  Schweden  leiclit  Livland 
übf^'^pnoriim P11.     Carl  setzte  »ich   15  Marz  16u8  zu  T^p<a?a    dir»  Krone 
auf,    mjd   bolehnte  die  Pnnren,    Gn«tnr  Ado!ph  mit   Fimilaud.  Carl 
Philip]»  mit  SitdermannlßTid  und  Johann  mit  Os^terg-othfand,  kein  i..ob  jicincr 
Staatsweisheit,  die  noch  weniger  weg^en  seines  Anfoindcns  aller  Nach- 
barn zu  rühmen  sein  dOrfle.    War  es  dem  Znv  auch  Ernst  mit  dem 
Geschenke  des  LSndchens  Kerholm,  es  wurde  von  Gen.  de  la  Gardie, 
dem  die  Mieilisoldaten  viel  VerdriiMS  bereiteten,   nuihsam  errungen  im 
Märt  1011;  darnach  16  Juli  stfirmte  de  la  Gardie  auf  gräuliche  Weise 
Novgorod,  weil  Pr.  Carl  Philipp  Zar  werden  sollte,  und  als  wäre  ao 
tteaen  waMavsaebeiideii  Hladaltt  Ar  das  arme,  au^^gcaaugtc  Sehwedeo 
■oah  nMt  gaoiig»  wird  auch  DlaenarkwegcB  eliiea  Siriehea  dea  ödes 
Lapp'rada  «.  andan  Kleinigiceiten  nai  Kiie|pe  ao^erahst.  iJai  daa 
badringte  Calaiar  wt  rette«,  mbiaea  die  Stiade  aa  dea  birteatea  Optent 
alah  varatebea^  wer  widerapricht,  gilt  ala  Veirither  a.  Majeatitsver- 
btaelMr»  and  daanacb  wird  Calnar  vaa  daa  Dlaan  cratfirmt  27  Mai 
1011,  «ad  der  Itngft  krlakelade  and  dra  Lebana  ftberdrSasiga  Thraa* 
ami&ebti|fer  atlrbt  weg ,  da  noch  das  Reich  rings  von  Feladea  bedringt 
aad  im  laaera  vSüiga  fitaebdpfaag  nlcbt  aiabr  an  llogaen  iit« 

Nachdem  der  Ruhe  liebende  Pr.  Johann  seine  Entsagnng 
erneuert  und  Gustav  Adolph  deai  Adel  die  gewünschten  T.u^esiknd- 
nUne  besiegelt  hatte,  wurde  lezterem  die  Huldigung  geleistet  16  Dec- 
1611.  Englands  Vorwort  verschaffte  den  erträfjüchen  Filedrn  mit 
Danrmark  tit  Sinröd  Jan.  1613,  dorn  fol^^tc  1611  ein  SfilUtnnd 

mit  Polen,  lind  ein  Verg^Ieieh  mit  Kussiand  oder  der  uuhei;i  eillich 
günstige  Friede  v.  Stolbowa  nntcrzeichnet  27  Febr.  1617.  Kfjtbolro, 
Karelen  ood  IngermaDnland  blieb  achwediscb.  Sehr  vortbeilhaA  waren 

9)  Dr.  Vt,  mUu  QmA,  Sakiwiiaa  Xf  BMb  %.  m,  »•  «MtibH  von  «er  ttWuUm 
InqaUitlon  iltMM  PrUatcn  nud  dcH  fcfibltn  Str«frccht,  w.ih  m;in  nur  ihn  glauben 

Wfrd.  und  er  auch  mag  die  Bclinnptiin«!  vertWf idlgen,  dai»*  T»  ^i'" 't  AU*T.'l  (ube 
and  UniltUkUkeit  trols  der  ReforoiaUoa  in  Lande  griaUch  aUcrbaiid  geaoramea. 
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Aueb  dem  131  Oit.  igit  n^rkrontcn,  Icbensliistijj'pn      (Tii>f^v  di«»  TodfSi 
dci  Vetters  .lohaiiu  j  .^Lu  /  idlS  und  des  liiudeis  Larl  IMulij^jj).  *  n 
>'arva  *l  Juui  1622;   es  lii  li  n  ilailurch  j^^rossc  Ländereien  der  Kr» 
heim.    Zudem  war  Gii^Uv  ^aii/  dw  "Ni  um  des  Volkes,    froiuni,  ofti 
ruhrij^  und  entschlossen,    und  die  Stande,    mrisl  nur  ein  g^n^aWie 
AusftchuBS,  wa{i;tcn  nicht,  Geld  u.  llcki  utca  zu  weip;ern ,  da  Scbwedcfi» 
Eiire    und  die    Inther.  ReIi|rion   zu  veiieehten  waiva.    Ks  loekte 
Umstand.  da»n  Polen  iiuf  der  l'toite  lauhhclig  sich  herunii:chlu^,  nicb 
Livland  hiiniljei  7.11  segeln,  und  IG  (2ö)  Sept.  1621  zo^-  Gu»tav  A.  in 
Riga  ein.    i\IiUel  wurden  hieraul  verlangt  und  erhalten,  um  die  frraidea 
Soldner  zu  mehren  und  ein  stehendes  Heer  zu  üchatTen,  und  koaoie 
er  1(323  das  matte  Poleu  noch  hur  ter  bedräiijyen .  tief  in  Littaiien  sirfitVa, 
itJi  .Juni  1620  auf  der  Rhede  vou  TjUaii  Idiuleu,   Braunsberg ,  Elbuig, 
lUutienburg  wegnehnicri,  und  selbst  Dan/i;^^  ängstigen.    War  anch  d^r 
polo.  Gcu.  KüuiecjHd>ki ,  welcher  sich  tre.lllicli  a u  1  i  iiln  ung  de«i  i>i"f*a 
Krieges  verstand,  sehr  Kisti^^,  und  musste  Gustav  A.  von  dem  kisi^f- 
platze  auf  der  Heide  bei  Sium  26  Juni  1629  überlegener  /ju..  uvix 
aller  Tapfcikeit  weichen  nnd  in"s  alte  Lager  vor  Marieobnrg  3M~'S^K 
einig  und  nuchbaitig  sich  anzuistrengen  kam  den  Polen  nicht  zu  Siqo-. 
vielmehr  zwangen  8ic  von  Frankreich  und  Euglaud  bearbeitet  ikeä 
König,  einen  schimpflichen  StillütaaU  uui  6  Jabrc  einzugehen  9^  Se|ii 
1629,  uml  iiebstt  Li^Luid  mehrere  preuss.  »Städte  iu  Be^itz  der  Schwed« 
KU  lasse»,    la  diCMi   \  orschulc   luklete  sich  Gustav  A.  z.um  ^lei>tti 
der  Kriegskunst ,  die  nun  Deutj.4;lilüiid  demuthigen  hullle.    Das  bedrängt* 
Stralsund    Ijaite   schwedische  Mannschaft    eiugenouinien ,    \\  allctt*l€?tt 
also  22  Juli  iOlh  die  Belagerung  auilicUeii  müssen,    uaii  die>e: 
SlüUc   hierauf  die   scliwed.   Bevollmächtigten   anü    Lübeck  iVirtwiev 
-  erjjluhte  Gustav  von  Ejfcr,  dcuKaisci  Liii  ua  uinz-ustiirzeu.  Mag  Üieii>tjenu 
Uiid  jeder  Bcdachtüche  das  Unlemehmeu  abiallicn,  der  fetirige  Heii 
landet  mit  l'i.OOO  M.   in  Pommern  21  Juni  1030.   niii  nu  Stettin  os'i 
nÖthigt  den  111^.  Bügislav  und  das  Jabr  daiaut  aucli  Büindcnburg  u 
einem  Buudni>sc;  10,000  Schweden  standen  «schon  vorher  io  Uü^ta 
nnd  Preussen,  und  ein  Yerständniss  mit  Frankreich  16  Jan.  1631  Ter- 
schafft  von  daher  Geld.    Hessen  -  Cassel  ausücnounaea  >cli^\ ni  i^ten  &o<;k 
die  andern   protest.  Stände  Deuticblaud^ j   was  Magdeburg  von  Tillr'^ 
Horden  erfuhr  loMai,  trug  nirht  wenig  bei,  das&  Sachsen  1  Sept.  de« 
nordischen  Gästen  sich  befreundete,  ungemein  standhafter,  selbst  dcctii 
die  Flucht  de?»  äächs.  Heeres  nicht  zu  erschütternder  Mulb  der  Schwedea 
und  ihre  luichtbeweglichc  Aufi«tcllung  erringen  den  voilständi£r^teui  Sief 
über  Tilly    7  Sept.   bei   Biertenfeld   unweit   Leipzig,   eui  Glücksfali 
welcher  die  schroeichclltuiiesten  Aussichten  eröffnete.  Vaautj^chalteii, 
ja  bän(i<i  einrreladeni  hoch  gepriesen  nnd  mit  Mannschaft  u.  Geld  und 


*)  Die  ««liöac  £bbA  Bralic  thlkthU  Ott  iUit  M  dco  Qt.  i»koh  da  U  üardi*. 
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4i»  SiMte  TMriageat  9mi  FrankcM  hin  ra  d«a  Mal«  a»4  Rfaeio; 
«Mb  MdM  MmI»  iluB  dk  TiMrt  13  Dco.  1931.  tktm  M  i^NkeUich 
mMIIm  Sadvea  ia  Bttttcn  vwr  und  wirtn  II  Ifo*  1631  im 
wifcrttiiB  Pksf  t  der  Gr.  r.  Thm  mit  ihatn  «od  tndm  Gdiditett, 
■ü  Udlif  da»  Erliltoi«  nm  rrrgillM.  Doch  ging  et  dort  WM  wiodor 
liokwirto,  »dem  dio  GegMr  aiit  YorthcU  d«i  »oinen  Ktieg  fftMen» 
wm4  WoUomCoiiii  dor  auf  doa  Kaisen  Bittta  aeaordiago  doa  Ober* 
MUbl  tbarmhai,  MiwoD  oia  fvrelilbaria  Ueor  aai  sich  oaaaiolto. 
Daa  (that  oelhM  dos  Schwodcakiaig'  ia  seiaoai  8ieiro*laafo  Holt  Er 
haMo  aadi  doai  Chargaoge  ibcr  doa  Loch,  wa  Tillf  10  April  1631 
Üa  MUicfca  Waada  caipfing,  «ad  aach  der  fraohttooea  Beroaaaag 
Iiigaliiodti  daa  afaaa  Bayerlaad  iherMhwoMait  aad  7  Mai  Mtaohoa 
b^mgesDcht,  woadto  sich  abor  Jost  Niraborg  aa  aetloa»  aad  vmehaatta 
akh  hai  dioaor  Beichootadt  aad  Ihm  gegeofibor  thaloa  daa  Gloicha 
Walloaotoia  aad  Charlhrst  Maiiiaiaa.  Sa  sah  aiaa  »ich  8  Wochoa 
laaf  Iratsig  ia*o  lago,  Maagcl  riss  eia  hier  aad  dort,  aad  wiaOastav 
aaia  Haar  datch  dia  voa  üaenntjrraa  borbcifoAhrto  Ttrstirkaaf  aaf 
ftgNt  IL  hrbgt,  geht  ar  14  Aug.  «a  das  Wafosttcfc,  dJo  fetadlicboa 
Bahoaaoa  aa  otinaea.  Der  Torsooh  kostota  vid  Blat  aad  aiia^oag 
4iaaorhf  aai  8  bcpt.  hraahaa  also  dio  Schwodoa  aroatwirts  aal,  ab 
abor  WaBoBstoia  13  Bapt  dea  Wog  aach  Rordoa  oiasehlOg,  woadol 
aiah  Gaatav  eilig  aad  sieht  1(13)  Nor.  Ia  ICaaaibiirg,  obao  8io»oa 
wm  lafriff  aaf  doa  aavorboroMotoa  Gegaor  hol  LMsoa  scbroMoad* 
Bia  aad  bor  wogfe  dio  »drdorisoha  Schlacht  i«  Ifar.,  Oastar  odbat 
mmk  vtrwaadot  •)  aaJ  ibor  ih«  tMlnato  sieh  ofai  Haoloa  roa  Lcleboa» 
Bi».Bafavdr.Weiawrtrataaoroohittorifich fest V)sr dio LAcbo,  andobaaeh 
Pipftabtiw»  BÜ  Baitom  raa  Hatte  aach  saai  ScMasoo  horoug<>Kpreng(, 
Javih  ooiaaa  UwaaMlb  doa  Biof  streitig  aiacht,  bis  Fiai^teraisa 
^  BiMpfcadwi  traaal»  dor  frSsoto  Torlarat  war  doch  oaf  Seita  dor 
IfsiisriishsB»  aad  sio  gaboa  aicbl  blooa  das  WahMtld  aaadora  aacb 
SWipsig  aaL  Die  Bieger  bestaltotoB  Ia  ttofcr  Traaor  dea  goMoaaa 
Maig^  deaoaa  Bah»  nm  oa  iackoatosor  fabttoboa,  wall  ihai  aioht 
gaslattot  wafdt  «ollar  dia  aohlüptu^c  Baba  das  OlAckoa  m  voiMgaa» 

fk  860.  Gaüar'a  ofauifea  Klad  CbrIotUa  warda  Jaa.  1833  raa 
4oa  Btiado«  aa  Btaflhholai  Schwodoao  Ktelgia  aad  BrbBhntki  gaaaae^ 
m4  dia  VaraMadsahall  dea  Aaf  hoboaRoiehsbaaaHoa  ftborlaosoa:  Drast 
Oabtlol  Oaaao4ofaa  (f  1340),  Jabob  do  Ia  Oardio,  Gyllrabjelai,  Axd 
CAboslsa)  Ogoastjaraa  Br.  dso  Gabriol  a»d  Baaft*t-8aha  OzoaoQoraa 


O^  Der  rjgea«  l«Hliii««lit  »oll  dtm  Vrrwaaileleii  ans  Rjinlic^r  iiinlrf ^r»trf «kt  h«bca. 

Tab.  LVril,   4f  K«i>MK»  a*gWtt*T.  «in  Mruclitlaittrder  ui  ««rd«kcbll§«a,  »m  M 
Hoher,  weil  m  Ui»likbi  kathoUMli  ^imita  toi. 


tftO 


Sdnrales» 


Hefa  deMelbon.  Dm  binIiAr  einfltt«i^rei<»hen  Scliwap^er  Pfalrpr.  vTohann 
CaKiiuir  «chob  man  bei  Seite.  Axel  ubtira<^te  bald  die  undorii  all 
Reicljskan/Ier,  durch  fsetne  SfrÜtmg  iu  Deutschland  und  sciiH  ti  vor- 
«TfifViidrn  Sfol? !  denn  er  stellte  Rieh,  Director  der  4  oberu  Kreise 
genannt    U  I6ii,   an   die  Spitae  der  Heilbronner  l'nirtn,  theilfe 

flnaden  fv\>  w  ]>•  ein  Mouarcli.  belehnte  mit  dcuti^Lbcii  Landen  und  Iii— s  %-ob 
ilftt  I3cl»'iintcn  der  Krone  ScliW(  dcji  Imldigen:  udaientlieli  wurde  d  i  tian! 
KU  m  Lohne  dnftir.  dastj»  ri  die  nieutenuj  en  Soldaten  wieder  gehör«  nm  nKi^hte, 
Herzog'  V.  iianken  alx  Mliucd.  Va!»^!)  §.  100.    Dieter  Held   fiel  nun, 
wuhrcod  auch  aoderwürti»  Voriheile   erfochten  Warden,   mit  «eines 
gl  öKstentheil»  dcvUehe«  Sehaarta  Braerdiog*  B«7<ni  tm,  VhTrmkf 
RegaoKburg ,  aabai  Straobivg  and  dnrft«  daiMi  tekao»  im  Ötirckb 
f imdrlogeo ;  den  Walteettai»  w«ilt0  meirt  Mom  mlUttif  ia  Blhaa^ 
souderD  gab  wn  ▼critabaiy  daaa  ar  aalbaC  das  Tbraa  Pardwaadi 
atiirsaa  walla.  Nor  kanata  nan  ftbar  4m  Pnia  daa  Tattaftaa  um 
Mangel  an  gageasailigam  Zntnmn  §•  aekMÜ  alcbt  waffdaai, 
Pkcaloaibi  nd  Gallaa  Jyaaalilteo  dan  TraabaaB  ia  i^Mcbar  IBaa^ 
•pit  wenigea  Hanfaa  kam  «r  noah  vas  Pibaii  «aah  Bfar»  Mi  wtm 
dieMD  alfcktaa  Bahtara»  wakh«  aicb  «abelacldg  gawiaht  baMw>  dM 
Hoehvcrrltiier  lebeodif;  odar  ladt  an  beseitigen.   Es  gwaafcafc  ^anb 
ttai-htlichaa  Mard  tS  Febr.  1634,  weil  Bernard  mit  starken  Schritten 
•nf  £gar  taeilte,  nnd  als  nun  Ersb.  Ferdinand,   eigentlicb  GaMaa 
Bagansborg  und  Donauwörth  nimmt  und  7  Sept  bai  Nlrdling^tt  den 
Beroard  aufs  Hanpt  schiigt  nnd  Gttatav  Horn  gefangen  bekömmt, 
gerath  Axet  in  die  g^Sttste  Yerleganhett.     Er  wirft  sich  dem  Card. 
Ilichrfirti    in  dit»  Arme,   Philippsburg,   Elsass  D.  a.  wird  in  frantöf. 
Schutz  J^'  l^ebeu,   Deutschland  rtirkstrhtslo»  pepre«<st ,    ein  Grund  mit 
drt'^s  sji  h  die  Hrtlbronuer- Union  aiitio>tc:    C'fuirsüc  hscn  \  erstand  sieb, 
Uiu  die  JUautiitz  gant  zii  erbnlte?),  mit  dem  Kaiser  /nni  Frieden  v.  Prag 
■    10  Mai  1635 y   und  dem  trat  liebst  aiidtui  wc^en  der  An \\  a;  fnchaf!  aaf 
Pommern,   das  die  Schwcdeu  fiii  ^ich  begeiirten,    aticJi  l>i and» ubiirg 
bei,  m  das»  ausser  einigen  Städten  nur  noch  CapsRel  den  Kremdlio^en 
)iidiiu<^.    Diese  mussten  unter  liuner  biü  nach  Pummcru  h riehen,  dort 
noch  nicht  sieber,   da  eben  der  StilUtaud  mit  Polen  su  Ende  ging. 
Docb  Frankreich  ermittalta  1  Sept  1635  aiaa  10jabr.  Verlingerung 
4;cgea  Zarückgaba  allar  pranaa.  nitia  (la  livlaad  daiila  Jedar  IMI 
daa  Errungene  babattaB)»  ndgabGaldalllaly  MaeSduMtaa  aatraibaa 
oad  «oiriataB  sa  kdouB.  Daa  aebiyad.  Wate  vanabaila  alaa  Oaa. 
Banar  aattaa  Glau  daicb  das  bltligaBSieg  ubar  Siahaapa  Chmtimm  bat 
Wilalack  U  Sapt.  (4  Oct)  IdN  «od  aalbat  darcb  dan  biahal  aiüMibM 
Rückiag  nach  Faaiaiani,  wa  der  Tod  daa  iesCaa  Haraogi  l«(lt)llln 
1937     tdS  ainea  vdiligan  Brneb  aiif  Biwidaabarg  drabat.  Baaea 
wiadot  aicb  wie  aiaa  seblfipIHga  baheada  Scbtaaga  dnrab  aUa  Qefdbraa» 
fcf  ligt  die  Saehm  cbonaMa  bei  rbaMalti  ab  4  IpiB  im  aad  baaaal 
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mm    lämg§i9n  imd  wildMleo  in  Bdimien.   Der  mthx  fraoxojiisch  alt 
•c:faw«di»€li  zu  neiinoude  Ffthrer  Hrz.  Bernard  hatte  die  ostreicb.  Vor- 
lande  angfrallen,  Ul  Febr.  i§3H  ht^i  Uheinfelden  über  Job.  v.  Werth  ^ 
l^esiejjf,  Brfisach  7  Dec  darrh  Hufitifi  bejrwnnijpn  und  sieb  von  der 
läUidC   buJdigen  iaisen,  ward  aber  IH  Juli  1939  zn  Neabur^  Ain  RlMiil 
VOD  der  Pest  we(i|^^erafft    Jext  muMte  Baner  mit  aeioen  Mordhrrnnern 
mt»  Böbneo  weichen  1640,  die  Frueht  atfer  Sie^e  ecbien  den  Haadeo 
mm  eatfaUee ;  doch  der  neue  Übertritt  den  Hrz.  Geor|f  v.  Lünrburj^  zur 
schwediacben  Partei,  da«  Anrücken  der  Fraasoacii  nnter  Gnebriaat 
wmd  der  Tod  dea  brandenburg.  Churfuratfn  änderten  die  Lage  der 
flagfcea  «clwell  dergeetall»  da«a  in  Winter  1641  ein  Zug  bis  Regensbur|f 
«llanionnieo  werden  konnte.    Au  des  Kaisera  Standhaftigkcit  srhei- 
larle  der  Plan,  den  IteichNtag  zu  überfallen,  viele  Leute  wurden  ein* 
gebieet  «ad  €n  blieb  nichts  äbrig,  al«  eiligst  umzukehren;  gleich  naeh 
4ieeein  Unfälle  starb  Baaer  SO  Mai  1641  au  Halbenttadt  an  Gift 
■idit  feindlicher  Bosheit,  wie  aMS  VOr|^bea  WüIItp ,  sondern  der  Völlerei 
und  WoUaet,  erst  41  J.  alt.  —   An  seine  Stelle  sa  treten  kam  aüt 
Vcrstirkaag  aas  Schweden  Bernard  TorstensaB^  der  aenderbar  genug 
ala  Podagraist  meistens  in  der  Sanfte  getragen  jenen  Haschen  noch 
iP  Beheadigkeit  übertraf.    Sieger  bei  Schweidnit«  31  Mui  1642  ^vinnt 
erOlmütx,  weicht  etwaii  der  Übennaiht,  wagt  aber  wie  Gustav  Adolph 
die  Entscheidung  bei  Breitenfetd  23  Oct.  gegen  Erzh.  Leopold  uad 
Piecoloinini  mit  grossen  Erfolg,  so  tapfer  aueli  die  Feinde  fochten, 
■ad  kann  hierauf  bis  ia  die  Mibe  Wiens  streifen.   Zum  Un.*>tcrn  acblag 
das  Glück  der  Franzosen  um;  Gnebriant,  der  dea  Lamhol  bei  Kempea 
Weiegt  liatle  17  Jaa*  1641»  starb  an  Wunden  gerade  deu  Tug  vordeai 
KaMpfe  bei  I)n(tlingeO|  Wa  die  bayer.  Führer  Werth  und  Mercy  dal 
franzfiaieehe  Heer   Tutt  gana  aofriehea  34  Nev.  1643.    Hütten  diese 
lirtfer  aar  tmi  Tbeil  geleistet,  was  Torstcoson  vellbracbte,   der  im 
Winter  1643  nach  Hd^tein  üo^  und  JütlunU    wegaabai  §.  de« 
verielgtnden  Gailaa  bei  Jüterbock  23  Nev.  1#44  u.  Magdeburg  Da«, 
tegaetalt  eebwicirte ,  daas  B6haMa  offen  lag  und  JUsigsmark  Breaea 
aad  Tardatt  oaterwcrfcn  konnte;   welch  ein  Ati»gang  wire  dann  ttt 
erwarte«  geweaeal   Dafür  kanaEaghicn  bei  Freibarg  trat«  aweitagiger 
Aastraqgaag  M— M  Jali  1#44  gagaa  die  Bayern  nnter  Merc^  wieder 
siebte  aoericbten,  noch  weniger  M  April  1645  bei  Mer{;entheim,  aid 
Wir  ar,  oder  vielmehr  der  besonnene  Turenne  bei  Allersheim  3  A^g. 
,    etwas  glückliclicr,  iadeai  Mercy  fiel»  ae  kam  der  Sirp^  go  ibeuer  zu 
I    atehen,  daea  die  Fraaaaaen  statt  ihn  sa  ecrfulgen  dem  Kheiae  anliefen. 
I   iMh  TenteMeo  arfaW»  abwebl  24  Febr.  16U  Hatzfeld  bei  iaakewiti 
I    geschlagen  und  gefkagea  and  die  Vereinigung  mit  Rakoczy  unweit 
,    Wiea  endlich  tellaagen  worden  iat,  den  UubesUnd  des  Glickes ,  kara 
^    ab'  er  abtrat i  naweutliob  battf  die  lauge  fruchtlose  Belagaraag  Bruaaa 
Ute  lltar  fwrbwhiht,  tatsv  Witagal,  Jaat  Obarfeldberr ,  «m  BAIumb 
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«nwidOTsteUiebcn  und  grimigcn  Anfall  nnf  Bnyfrn»  /«m  Cb«i£.  Uns 
14  Uta  1647  einen  konen  StiUsttnd  eingittf ;  din  Anfltfnidigim^  dM» 
•elben  14  Sept  ndlbigtn  den  Wrengel,  welcher  indem  Eger  wnggn- 

nomniB  hatte ,  ran  eiligen  Rficksug  bis  Lfinebnrg ,  von  d«.  gingr  >i> 
Winter  nach  Hesien  ▼er»  und  im  Met  1648  nebst  Turenne  sochmds 
gegen  Beyern;  bis  an  die  Ufer  des  Inns  schleuderte  er  die  Fackel  des 

Mordbrandes.  Zu^rleich  brach  Konig^gmark  in  Böhmen  ein  und  besetste 
S5  Juli  das  halbe  Prag,  gewirtig  des  Zuxnges,  welchen  Pfalxgr.  Carl 
Gustav  als  Generalissimus  nachführtc ;  da  gebot  der  Abscblunn  des 
lengenibebrt^n  Friedens  i  die  Feindseligkeiten  eüuus teilen. 

f.  861.     Der  westphäliäche  Friede.    Längst  hatte 
Denteehland  neeh  einen  Ende  des  nnsiglichen  Jenner«  geeenfirt 

und  der  Kaiser  cu  einer  Ausgleichung  die  Hand  geboten;  auch 
traten  in  Schweden  der  Kriegitpartei  friedlichf^r  ^rsluiite  Minner 
entgegen,  uäuiiith  Gr.  Peter  Brahe,  seit  1640  <iuich  das  Lot» 
Beiebedrost,  derPffsgr.CerlGnstev,  Nefe  des  festen  K5nig»,  Or, 
Magnus  Gabriel  de  la  Gardie,  Günstling  der  Chri^itina.  irrfcbe 
durcli  dir  hndernden,  den  Aristokraten  nhn-rnrl^frn  Stri?Td^.  nach- 
dem die  Mutter  29  Juli  1641  höchst  autgebracht  auR  dem  Lande 
gegangen  war,  zur  Übernahme  der  Regierung  bereite  7  Dscu 
1644  ermächtigt  wurde.    Am  27  Mai  1643  hatte  man  Mönftter 
und  ()«Ti,ibriu  k  als  neutrale  Städte  fitr  die  T^nf«  ! liaiidlnngen  be- 
stimmt.   tiTid    der  kais.   Gesandte  Gr.  LiuUvig  v.   Nn-isati  kam 
dahiu  30  Juli;  am  sjjutcbtcn  au»  alleo  tandco  sich  die  FranzoMtt 
nin,  Gr.  d'Avanx  erst  17  Mei  1644,  und  erbeiteten  denn  nelv 
gegen  als  für  den  Frieden.    Jeden  Augenblick  sties.«;  man  sieb 
an  den  Klippen  des  l{ang>treits  und  abgeschmackter  Fnrmlirh- 
keiten;  mit  vieler  Muhe  brachte  der  edle  Xluncins  Fabio  Chi^^i, 
welehor  nennt  den  Venetinner  Cnntarini  die  Mlttbnilangen 
betnrgte,  hn  Febr.  164S  dae  GescbUl  etwe^  in  (fang',  sehr 

R'osses  Verdienst  um  de«»en  Beendigunj;  erwait»  sich  der  in 
ov.  1645  von  Seite  des  Kainert»  ubgeordacte  Gr.  Max  v. 
Trentmennsdoif ,  ein  Convertit  wie  Nassau.  Ungeheuere  Schwie> 
rigkeSten  waren  sn  fiberwinden;  die  Scbweden»  der  plumpetebt 
Gr.  Joh.  V  Oxrnsljerna,  Solin  des  vei  fiassten  u.  von  Clit  istina  1  f^tß 
entl«?«s(  iirii  K.iii-'Jpi  iiud  der  vernchniil/te  Adler  Saiviufi,  noch  wehr 
die  Frau£U!^en  spauuteii  ihre  Forderungen  auf  das  höchste;  als  nias 
neben  die Hauptsacbe  in*s  Reine  gebmcbt  meinte,  llel  e«  noeb  eil, 
30MilI.  Reicbsthaler  von  Deutschland  zu  heischen  als  Belohnung  der 
nrhwedischen  Miliz  fur  die  Zerfleiitchung  des  Reiches!  Wirklich 
wurden  5  Mill.  zugestanden,  überhaupt  geldgierig  bin  und  bcr 
gefeilecbt  nnd  «cbnuttige  Beatechlicbeeit  nicbt  einmal  verbeblt 
ver  gesonderte  Vergleich,  welcher  30  Jan.  1648  zwischen  Spanien 
und  den  V.  Staaten  zu  Stande  kam  trotz  nlirr  Hauke  der  Fran- 
zosen, gab  den  entücheideiidsteu  Vorschub,  Urandenhurg  utid 
Cbnrsachsen  redeten  dem  fanatischen  Oxen>tjerna  zu,  wegen  der 
Akatholiken  in  kaiserlichen  Erblanden,  denen  er  grosse  Recbfn 
aii'bedirigt'n  wollte,  nacfira^eben ,  so  nahte  mnn  «ogernden 
Srbriffr'i  drm  Ziele;    am  6  Sept.    wurden  die  Fri*'d#»o*in  knndf^n 

•     zwiscbcu  dem  Ueicbe  nnd  den  Ftauxosen  und  ^^bweüeu  xa 
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Choihrftclr  an^ii^ewecTiselt,  und  weil  Bayern  gteidifaDt  dem  Kaiser 
nicht  länj{er  htlfen  uullto,  tintfrzeichnefe  uwh  nni  24  Ort.  (Irr 
Gr.  Ludwig  v.  iNa^-sau.    Auhfier  deo  GeldNumaieii,  die  ubrr  nicht 

faot  floaten,  erhielt  das  ohnehin  durch  den  Frieden  ku  Brümse» 
roe  164S  aof  Koatee  D&oemorks  verfnrfiaaerta  Schweden  tm 
Land:  Torpommern  sammt  der  I.  TNi^t^n,  in  lUntcrpeiiimero 
Stettin,  Garz.  Damm,  Wollin  etc.  dav.a  Wismar  nnd  A:in 

Urzgtb.  lirrnien  u.  Verden  Sbt>»  zerhtückelte ,  aus^rrho^^eue 
Gebiete,  und  hiedurch  die  Reichs -Standscbaft  uud  Foitdauer  dea 
EMnim  nnf  das  stmanene  Deotsclibad. 

War  Schweden  stolz  anf  aehien  Jetsi|^  Rang  nnfer  den  Staatfl% 
«#  üiMt  nicht  weniger  auf  anipe  Kikoigin,  eine  Dame  Midi  an  Geiat  m, 
KOMloissen  ;  nur  merkte  mum  hald ,  dass  sie  für  ein  «nnes  Land  nieH 
snm  bessten  sich  eign«|  ihre  gelehrtem  Liehhabereien  und  andere  Sofl^ 
derbarkeitea  schienen  Tiel  zu  kostüpielig,  auch  befaaste  si«  pich  angern 
mit  SlMtagearbÜlcn,  uod  statt  dem  PAtgr.  Carl  Guatnv  nadlidi  din 
Hand  zu  raiebca,  nrklart  sie  ihre  unul»orwin41iche  Abneigwig  vor  dem 
Ehestände  und  setzt  es  durch,  dass  man  jenen  Vntlnr  10  Mira  1040 
als  Erbfürsteo  anerkennt,  wie  aehr  auch  Oxenn^crM  entgegen  Minirtnw 
Piess  Mal  liess  sie  sich  den  Vorsatz,  die  Krooo  atedorsnlogMt  ttoab 
aosreden;  als  aber  das  Gezünke  der  Parteien  immar  Irger,  der  MiaO" 
Mlii  4m  Volkea  ibar  den  Adel,  und  des  Adels  fiber  dk  GanstliOfO 
Immer  anzüglicher  und  zugleich  das  Lärmen  der  Prediger  wider  Aof* 
■ahme  der  Papiaton  £italteni«eher  Musiker)  und  dlokalacriacheo  UofTcHte 
iMner  lauter  wird,  ncbtaft  Ckrastina  kein  Zareden  weiter,  aondern  stellt 
]  Juli  16S4  ihre  Enlsagnsfiaackrtft  nus,   und  reiftet  nanli  glanalnnoo 
JLröitnng  Carls.  X  am  dem  Reiche.    In  Brüssel  23  Dec.  angekommen 
mtkwoTt  sie  schon  'il  Dec.  den  luther.  Glauben  ab;  feierlich  t-rfotgta 
ibro  AufuahnM  in  die  kathol.  Kirche  zu  Innsbruck  3  Nov.  1056.  —  Vom 
Glaams  lairaa  mm  ImI  alfth  danf fnaiAaiachn  in  änhwndn  mItaMd  MMnchih 
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Huns  Zweibrücken  1C:>4  —  1741  (1751). 

f.  862.  CarL  X  OofttOY  hatte  den  groi^Ken  Ooslav  Adolph  alo 
ff— tat  ,  4eBi  ar  aadi  aa  adlar  Biafti>ybait  und  minslicher 

Foolifkail  filttch,  aa  Kaaataiaami  «bariefaa  war;  MissigkaH,  aad  wähl 
Mafc  lliai%«Bf  war  fkm  kmdm.  Niebl  gaiifl  tech  den  t  hlen  Zu« 
^attd  dar  timtmm  bafarn  ar  aagfeifib  aa  tlttaa  Md  briahi  den  StiU* 
alMi  aiU  Palaa,  abwaU  adaa  Baaebwerdea  wagon  dar  Tilak  und 
«rnga«  livkai  4iMi  wart«,  güUdi  ariadigal  tu  werden ;  ftn  galusteta 
Mflb  traHar  Matratbaft  ibar  dia  Otlaaa  wia  «acb  IMaftruhm ,  und  dia 
Mwlcba  dia  Banaatuaiakbat  lag  vor  Augen.  §.  ni«  Wirklich  staaaa 
Om  Wiliwim»  dir  i  M  JiM  vaaSlatiia  «orgiag,  aaf  aehr  geringe« 
WldaralMid,  dfe  Slamlaa  i^  KaÜMb  «*  Pom«  «ordra  Verrither,  faaio 
MdH  mm  otf  ll«aaa  ämä.  dio  ^Himm  aaiübiodaia  ataM  aa 
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MUm  Md  wie  M«h  «idm,      mA  Guf  !■  KnkMd^ 

■itlit  IT  Oet   Om.  LdwMUupt  tt.  dieRa^inl  «iMtotMi  firibai* 
400  Litteaern.    Taub  geg^ea  aJle  Lockangea  n.  Drolmogeo  blieb  da 
Danti^,  iMTettfauaa  auf  dca  ChaitFridracbWOhdaH  wclebarSfl,aME 
i»  K&uigsberg'aaMBiaUa  and  mit  Hoflaad  venlaadcB  war.    Em  att 
aiah  alta  Carl  aad  aiit  Erfolg,  dicMB  Mielitigeii,  dar  «rag«o  ftwM 
mv  aaia  Taaall  ward,  dadorch  au  gewioaea,  data  ar  ibm  SrwcW 
,aaapracb  11  iaa.  1656,  dann  aaeb  vier  Waiwadacbaftan  Tarbieaa,  mi 
•adlieb  aach  deai  Siege  bei  Wancbaa  18  Jaii  1«M  vSllige  Obaib«r> 
Hebfcait  Ober  Praoeean  a.  EraielaBd  aiatinila  ia  deai  Tartia^  aa 
biaa  tl  Oet.  (!•  Nav.)  tU9  §.  i7L   Cari  maiata  itchaa  dia  felaitAi 
Kraaa  aafk  Haa^t  aflaaa  a«  btaaeo)  ailali  wie  aalllatt  aeiaa  Hiaiih 
daa  vaa  aHea  SeiCa«  alab  atabraadaa  Madaa  ta  dia  Liage  gewaetoei 
blaibaa?  Raanaa  Maa  bi  Livkad,  Mm  ia  Breaien  ein»  K.  LafHi 
V.  Dngara  büft  den  polaitcben  CoaßdertrtaDy  aacb  Preoaaa»  ieb%f  8% 
dar  rarbaadaCa  Rakeczy  batia  aabaell  daa  Weite  aachea  mHam,  itt 
aah wadiecba  Aabaay  lal  awittig  aad  aavarllaaig.  Carl,  ia  Film  etat 
Mltaa,  eilt  aatar  griarfiebaa  Terwttataagan  über  Tbata  aacb  Ina* 
t«67,  jagt  dRa  aavajbereltelea  DIoea  wie  Sebala  var  eiab  her,  vtibigt 
ila  ia  Hoiitala  m.  8ablaawi|e  aad  gabt  toOUba  i  ^  7  Febr*  Aar  «t 
Bella  aaf  daa  attwacbea  Elt,  aai  Kapaabagea  aa  iagatigca.  IGldai^ 
waa  dar  Raeaklidrr  *  Frieda  Sd  Fabr.  (8  Mira)  1658  ib«  gab»  aecb 
aklM  begnng^  laadet  Cari  8  Aag«  wieder  bei  KetaSar,  wiHaaa  Kapt» 
bageo  aa  atimea,  retalamt  aber  die  güostige  Sieada  aad  liaal  altt* 
«aiiea  dareb  Oea.  Wraagei  Kr#aeaborg  aabnea  6  Spt.,  aa  daaa  ^ 
Piaaa  Zelt  ballaa  tiab  aa  anoaaaao  aad  die  Hailiadar,  aiaa  FlaMt  aa 
•aadaa,  die  8  Nar.  aagratft  aad  die  BiaMirt  ia  den  Haft«  aiab  bMig 
ifbet.  Fraabriaa  atüiaiat  Cari  aaeb  aai  II  Febr«  l8$9aadHaaa  vaa  Etpta 
bageo  iblaaaea  |  deaa  Praoaaen  ^ebea  gea  Heitteia  baraa,  arit  ftaai 
Terbtndea  aieb  Kaiserilcbe  •  oad  vatarwarfta  Fftbaea  dareb  daa  Si^ 
bei  Nyborg  14  (21}  Nar.  Droatbeim  a.  Beittbafaa   gingea  dar<&  Aid- 
itaad  veriarea.  Nicbt  beiaer  ataad  ea  ia  Cariand,  wa  Cka.  Doaglas 
aebladKeb  dea  Em.  Jakab  ia  VarbafI  geaattnaa  U  Sp«.  16SS  ; 
■a%abfacbtaa  Valka  balfta  Palea  a.  Lütaaar»  die  Sebwedea  biitsif 
GaldiBfea  ala  8  Spt.  1068  aad  bald  äaeb  das  flbrige.   In  Poleu  hidoa 
iia  bitaa  aacb  Elbing  o.  Marienborg  betetet    Deoaocb  hat  Ceri  mM 
Laat,  anC  die  Varteblage  des  s.  g.  Haagar*CoBoertea  einzugrheo.  tnft 
vieliaahr  Anstalt  Norwegen  zu  flbeniebcn,  bereant  im  Jan.  l66oFridrvc^ 
ball,  erkrankt  and  tttrbt  zn  Gotbeiburg  13  (23)  Febr.  Seine 
vererbte  aaf  Sühn  and  £nkeL 

&863.     Carl.  XI  zählte  noch  nicht  voll  tuof  Jahre.    Des  Vaters 
leater  Wille  trog  nebst  der  Witwe  dem  Br.  Adolph  Johanu  (im- ralis 
eimai  aad  dea  vier  andern  hoben  Reichiibcamteu  (^l^etex  Brahe  l>raä^ 
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tai  ihMvon         trmcittil.  ta  fkr,  la  0«v«  t  Ulli  blieb 

MftfiMb»  LlfM  Mbwt4iMb)  I«  fV.  mAt  DlMMrfc,  ttatamiabaft 
•  JM  t6M  ba  Lag«r  vor  Kfabaff,  babicN  mb  Haltoad,  Blbos, 
MiW^f  t.  SdMMf  aatMT  4««  Jam  4cr  Uri»  0«ltofp,  Scbwe* 
4am  SMMmgp  Ii  «iM  «Mbbtefig«  SteHmf  teM.  D«r  friebtiMa 
YartMb  im  Bammmt  l6ff,  Bri»—  m  — tfwif— ^  Mttote  viel,  ftvcb 
mmC  giif  die  BegeateebeH,  au  Jer  bel4  AMpb  Jeb.  elieM» 
ieiecbireBieiieA  all  4iM  GeMe  mm,  4tm  deMwsb  tni  NdtbiitttiB 
■eageke.  ilee  veriel.  ^  Die  fc—tfiebew  Aaftritte,  welcbe  CbrbHaeM 
•eM«b  (Oet  IMt  Me  Kei  tftl)  vMreeebte »  vadl  i$e  viele»  hMgm 
Hemiipreettie  eM  Mier  entoa  geegrteee  Ar  den  SIm4  der  OeeH- 
lasf ;  wieieMeebelWebeü  Strebe«  werde  |edecb  S8  Jen.  l««8  die  Uri- 
««leilil  es  LMd  erifbel.  Geil  war  If  J.  alt,  ebae  leeea  a«  ktaacsf 
«I»  er  Dee.  If  n  4m  Beepter  la  eebe  Baad  aabs.  Die  elf  eateiaa 
Mbeaieee  BeeteebBcidteit  eilelebterf  ee  deai  freaaSe^Kia^fef  Bebwedes 
dibiB  aa  vwIgM^  4m  braadeabarf .  Cbaffbrafea  dareb  Rftataagea  a« 
badiibia  im  aad  ee  vaai  Rbetee  abaaiiebca,  wie  aiae  Kriegaerbll- 
taaf  der  Blaatea»  Bpaaieae  a.  a.  aar  Pelfe  bat  U  Jaal  im  la  dea 
Taf e%  da  die  tergleeea  Bebwedea  bei  Balbeaew  flbtrIUlea  a.  It  lail 
M  MibalOa  aal^  Haapl  feeeUefea  wardea.  Wlbread  der  Btlada 
Pawalb  bi  Klagea  iber  eebleebtea  Haaibalt  Mk  ergieeM  aad  aafBecb* 
■aagiaiiiti  der  Fanaiader  driaft,  aaebf  eieb  der  Gbatftrat  ftber 
FaaMaera  bar,  der  Biicbef  t«  lÜBeler  fei  la  Breaiea  ela  aad  swaaf 
Stade  Ii  Aug.  If7d|  die  Ddaea  apldea  dea  Meieler  aarBee,  aad  wea» 
aaeb  dea  l«,oo«  ia  Bebeaea  CMaadetea  K.  Carl  bei  Laadea  waeber 
«e  Bphaa  bMet  14 Dee.»  er  bette  beiaeMMel  aacbaabeHea»  lfT7  baa 
4ia  Mariae  «fBlf  aaf  NaB,  dasa  wardea  die  Braadeabarger  U  Dee. 
Berrea  «e«  Btettia,  U  Oet  im  aaeb  res  Btraband,  aad  die  AH,  wla 
4m  brfliadi  CbailBiet  dea  AalbB  Harae  aaf  Preaeeea  earlebweleal 
Kar.  im,  bfiaft  mU  deai  DagMek  aaeb  aaeb  BcbrnMb.  Aaf  deal- 
aahaai  Badea  war  ABee  elafebbiet,  vklca  fai  Bebeaea,  bi  Bebwedea  dia 
iMb  aafii  blebiH  geetiegea,  der  Beieberalb  verbeiet,  bateaderi  der 
gaa^w  da  la  Gaidia.  Deeb  Fraakreleb  Mrla  die  eeit  10Td  sa  Iffaa- 
wagaa  aageepeaaeaea  Uateibaadlaagen  gat  bbiaae;  taFriedea,  6flibr, 
im  beaiegelt»  etelHBraaaaebweig  dee  iai  Breaiea^eebea  Beeelite  aarMt, 
aa  aaeb  der  Bleabef  v«  Maelar,  deai  dallr  lt,m  RtUr.  verepreebea 
wardea,  der  CbarUtel  bawiee  aleb  abealUb  aaebglebif  aa  B.  eenaabi 
ea  Leye  la  laai,  aar  atarae  vaa  Feaiaiefa  ward  Ibai  felaaMa,  Dlaa» 
mmA  etrlebla  eleb  aai  llng«tea  aad  liiag  aaleal  alcbl  bleee  faaa  fear 
aae,  eeadera  ■aeeie  eriaabea,  deee  der  Hra*  v,  Oettorp  die  Aribera  * 
tttrilaaf  wieder  elBaeba^  aaaaiäbr  dea  Bebwedea  aaeb  Iteter  «aiba» 
4mu  Dae  balla  Ladwig.Xl?  aar  Bellaaf  Bebwyedrai  darcbgeeeM; 
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fvin  Beispiel,  trenn  niclit  sein  EinflaM  verleitete  die  Geretteten,  im 
VmBtuTt  jeder  Bchranke  der  koo.  Obmacht  das  Heilmittel  für  des  Rricbee 
OalnrMliea  so  suchen.    Zu  dem  Zwecke  traten  die  Stande  im  Juli  1A80 
zusammen,   enthoben  den  Reichfsrath  der  StaatK- Sor«^en ,   trnrfen  aelbe 
ohne  Vorbehalt  dem  Kürtijje  auf,  »volcbcr  sicli  aiisclHini-iid  «:anz  ;;Ieich- 
giltig^  daif'tii  («i'^te,  und  beschlossen  znr  Vpntn^Piiing  der  Schuld i-i)la.«t 
an  eine  HrtliKtinn  der  Kronj;ii(er  wie  an  ;,M  ;i.im'  Piiifunjj  der  Voiiiumd- 
scliafts  -  Hethiiiiitfreii  sich  7,11  machen.    (Mnie  hclti^<'s  Atieinandcrstosscn 
ging  e^»  nicht  ab,  nnch  der  Klerus  kam  sv\ir  in'i»  Gtd»un«fe.  das  Fiiianx- 
wrscn   jedoch,    indem  lüeser  und  die  (iio^si^en  von  di-t  Liijuicltifioiia- 
K.ammcr  gcpliindei  t  wunicii,  in  Ordnung  ;  (!<  )■  iuisserordt  jjlliche Reichfitaij 
168*2  setzte  dem  Werk'  die  Krone  aui,  h)>jatli  das  Erbrecht  des  Thronet 
auch  dem  weiblichen  Gesehlechte  cu ,  Hess  den  Stenden  bJos«  oock 
das  Vertbeilen  and  Attfliria0tn  •naMratdtsClieber  Sleuen  sn  httdenUn» 
und  wnsddte  die  Glieder  dee  -SteateretlMe  ia  Ueve  HefteeaU  wm 
Jm  den  Mebenllndeni,  denea  vier  Oeeendgeavenieare  geMea^  eiev 
so  Beval  f&r  EetMesd»  einer  na  Rife  fir  Livlead,  einer  s«  tedb  Ar 
Brenwo  nod  Verden,  wid  einer  s«  SteUfn  fir  TerpenMMn  n.  lifHi 
«reOte  man  das  gemmiaf  be  Oenwinweeen  iasMr  necb  veralf  iiclMrindii 
ale  den  lieeh  *  iriaflaieeben  JlbaelntieoNie,  ee  wnrdn  gaUeft  «.  (eitl^ 
der  Adel  namentlich  halU  eeiaen  UnteifaBf  narAoge»|  deeli  MuktUk 
Mit  vad  bdrt  nicbt  S«  weil  veii^aaa  aidi  X.  Carl»  daaa  er  cagm 
Livland«  Abgeordnete  den  Degen  aeg  tmd  sie  auieer  Pelknly  welcb« 
Üebtig:  g^infir,  liestsetste,  um  desto  leichter  ibre  Verfaß ^nnf^  innrniiosevk 
Erst  auf  dem  Todbette  bewillij^te  er  daa  Lesgeben  der  EingelMikeHn» 
Aneb  die  tngeodbaAe  Gublin  erfabr  von  ibm  fble  BagugBai^ 

Carl.  XII  sollte  noeh  mehrere  Jahre  nnter  Vomimidschaft 
stehen,  und  schon  1003  war  ftir  dieses Gescbuft  die  Gi0!«f matter  ersehen 
worden:  fünf  Rüthe  <;inpen  ihr  dabei  an  die  Hand.  Oxensijrrna.  Orfl«!- 
sljerna.  Wrede,  ü\  1!^ iistolpe  u.  Wallenstadt,  Gewis!«e  Lejiie,  .Suatj^ 
ratU  Piper.  Gr.  Axel  Sj-arre,  ver^pracJt^'n  >«ich  Vortheil,  « enn  6e% 
Knaben  Hand  nach  demS(«  |  '(r  i^iiilc.  und  lenkten  es  so,  da^s  ihn  dir 
Stände  9  INov.  1697  tur  ic^itiuii^Ataht^  erkannten:  um  24  Der.  wurit 
Call  {jekront,  nnd  Piper  Graf.  ISnr  an  8eine  Vcrnfnnwiinfr«'"  dachte 
ied  u  lj  iJi'i  ( 1  «  k roikje  .  iutiit  an  das  Rcj;  lerco  des  weifschichlijjen  Stüle», 
£ü  tieiu  damals  auch  Fiuulaud,  Livlaud ,  Karelcu,  Inj^ermaonlaad, 
Wiborjj^,  Oet^el,  Kü||ren,  der  schönste  Tbeil  Poramerns,  Wismar  nnd 
das  Hrsgth.  Bremen  nnd  Verden  *)  gehörten,  nnd  deaaea  Haayt  eiraa» 
vallat  aim  Venailtler  dea  lyaawickWben  Friadaas  war  arbetna  aardna. 
Qaa  errungene  Aaaebea  sa  aiabeta  wwde  Raakraieba  Freaadsikaft 


*>  Deal  K-  CarL  XI.  Hau      Klevtorg,   fiel  «aeh  du  Hrxgth.  'Awtibrütktm  Mi« 
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gepflpcrt ,  lind  —  wns  mcliv  "Xntren  hätte  schaffen   kennen  —  ^nr  Peter 
durch  eine  kostbare  ( l t-sandtscfin 1 1  boscliirkt;  aUein  dieser  war  in  nf^fnen 
Plänen  nicht  irre  zu  machen,  tiiul  seliloss  vermittelst  des  Unter  luindlcr» 
Patkiil  lieimlich  ein  IjLiiuiniss  mit  K.  Aujjust  v.  Polen,   so  wie  Aug;iiHt 
das  (ili  ichc  mit  D.ijH  Jii;uk  thi^t.    AI»  die»«  verlautete,  nnd  Danen  gej^ea 
Carls  vSi  Iiw  dger  und  Generalissimus  den  Hrz.  Pridrich  v.  Gottorp  d&9 
Schwert  zofjen ,  die  Sachsen  al>l'r  Riga  anfielen  §.  774,  redete  der 
Statttsrath  betroffen  crad  ohne  Vertrauen  anf  die  23  Jan.  1700  verbün- 
deten Britea  und  Holltodfir  von  Opfsra,  mit  deoMi  naD  Ruhe  erkaufoo 
ütMt;   Catl  «rhiKtigte  rieh  «bM  sorglos  nll  d«r  Blrenjagd,  hSrte 
4er  gcffthnrrtlea  Lage  seiMt  Relehe»  eitle  Mch  SteckhelB,  spraeh  a» 
JHMf  EraUimca  Werte  hihaer  Batidiieiaeiiheit»  wiiv^e  ven  den  Taft 
aa  der  mmmichite,  ahgeUitelatey  venrefeatte  Krieger,  segell« 
S  Mal.  «on  StoeUwfaD  (dae  er  sie  oielnr  betrat)  ^  *it  43  FabcaeafaBi 
Md  «veiatiflil  durch  hrit.  a.  heMaduebe,  Iwidele  auf  Seelaad,  aiegle^ 
iebredtte  Kofeahagaa  daceb  Bcnhea»  aad  bifafifta  eidi  im  Vnwim 
r*  Travendal  M  Aug.  mit  dem  Rubaie,  eiactt  Freoade  Recht  veiaebeft 
8B  babea.   Den  papistischea  Peienköntg  ku  deaiiMfaigea  war  seine  Her- 
aentaageltgeaheit,  und  sehr  verdrnK!sIich,  dais  ers^t  auch  noch  der  Zar« 
welcher  ftas  ohne  Uraaebe  den  Fehdehandschuh  hinwarf,  musste  nacb 
Hanse  gewiesen  werden.    Peter  lagerte  1  Oct.  mit  50,000  M.  vot 
Narva,  srhon  am  17  Oct.  warf  Carl  mit  200  Trannportscbiffen  auf  de? 
Rhede  von  Fei  itau  Anker,  20,000  M.  zahlte  «ein  Herr,  der  Ungeduldig» 
aber  e  li  so  sein  ,  dass  ihm  nur  8000  folgen  kuiiiieii  und  an  der  Spitze 
dieser  NVenijren  füllt  er  3ü  Nov.  dun  russische  i^ajjer  an.    Zu  «seinem 
Unheil  krönte   da»  Wan^estiak    dei    LlHnzendste  Erfolcr;    wohl  40,00ü 
Gefangene  entliess  er  anf  drr  Stell*-  in  iiiro  Heimath,    das  heisüt  zum 
Heere  Peter«,   und  behitll  bloss    die  Ofliciere,    der  Sclneckeu  I  iffe 
seiner  Moiuung  »ach  den  Gegner  für  lauge  Zeit  eingchchiichtert,  und 
oboe  erst  nüt  dieeeai  wcffea  eiaes  Friedeae  ibereinzukommen ,  wird 
der  dritte  «•  gebaaiteate  Feiad  aufgesucht.  Pea  K«  August  ans  Polen 
an  treibea  wlre  aoob  büigegangea}  '  aDeia  ciaen  aadem  König  ««fa«- 
dfii«en,  deteeo  Tbraa  Kiiemwl  alitate  als  der  scbwedisehe  Selda«, 
saFsaf  iai  WeeCea  Iwtwabiaipiba  Dir  freaadee  latsasise  oad  das  cigeae 
im  Oatea  aa  VetaacMissigMi.  Oeges  der  Raeee«  vag eheMte  For^ 
asbritffi»  data  Ijftfraabaapl  batta  ia  LHlaaea  gcaeg  aa  Ibaa,  wsaJet 
sieb  waM  Carl  ia  Jjau  t7a«,  aad  jagt  bavaa  dareb  Merael  a.  Scbaee^ 
kehret  aber  wieder  aa  die  Weicheel  aarftelt,  gebt  selbst  1«  Sept.  Aber 
die  £lbc  und  ruhet  stolz  auf  den  Fr.  saAKrcMtidt  ssSept.  in  Üaebsea 
aus.   Man  fürchtet«  In  ibn  aiaen  neuen  Gustav  Adolph »  der  Kaiser 
liess  sich  seine  Anmassungen  geisllea,  Marlborough  baai,  auch  von 
der  Pforte  eiae  Geeaadtscbaft,  es  oinsete  dem  Helden,  welcher  sieb 
an  der  Spitze  seines  nun  ansehnlich  vermehrten  o.  aufs  besste  gerüste- 
taa  Ueerss  aBöbccwiatlMtb  ftbUf»  der  Kopi  scbwiadela,  aad  dea 


M9  Bdnfodfls« 

GedADken ,  nicbt  bloss  In  lloskwA ,  sondm  Mdi  to  Btm  41«  B'tm%9^ 
friine  wehen, KU  lasscOy  leicht  aosfuhrbar  finden.   Im  Ang,  1707  ImMli 
«r  Mit  44,000  Streitern  ans  Sachsen  auf,  trieb  8  Febr.  1708  die  Rannen 
ms  Grodno,  and  Rtfirmte  hinter  ihnen  her  hi^  an  die  Borezina  :  sie 
nahmen  ihre  Stellung  an  der  Dima  %ott  Poloczk  bis  WStppsk  und  dem 
Dnirpr  entlang'    bis  Mohilexr.    Am   17  (28)  Mai  ging-  Cor!   tiher  Hie 
Brreziiia,    bestand    einen    blutigen   Kampf  14  (75)  Juni    toilkuhii  tnid 
glücklich^  wandte  sicli  nach  Mohilew,  dann  ^>'f:cn  Snifilpiisk.    Uim  rit 
dieser  Stadt  !,'i'rictb  er  durch  seine  Verwt'^cfilipit  in  dir  Lrrüs«;(f»  (i#-hjhf 
HS  Sept.  und  sab,   dass  die  Gegner  bereits  fn  liteu  lenitcn.  iVIaii|^ely 
des  Winter«  drohende  INulie  und  des  Kosakea  -  iletmans  Mareppa  Ver- 
sieherungen bestimmten,  von  der  Strasse  nach  Moskwa  weg  und  t>uditcb 
za  eieben ;  allein  die  Rnssen  kamen  nnvor,  Starodnb,  Nov^rod  Sewersk6i^ 
Batnrin,  des  Hazeppa  SMs,  wnrtn  ia  ÜMi  Händen,  nbe  Cnri  fin 
Vtwinignng  bewnrfcitelligen  kMtn,  dte  Hninung,  es  worde 
Mfroabaupt  gelingen ,  wfMa  Zug  rm  Lantirigen  «nd  OcndMt» 
Weg  nrittna  dntnli  din  Fnfaidn  n  ncUappen,  MM 


und  Pflvdn^  tadcni  wtofcl  ofaMMit  dnn  Wlslvs  knU 
Strenfo  Hkm  hmw^ig  SiiIm  n  ^ßtmtm.  Wefvik, 
denteiidMi  Plate,  liraf  «r  hnrMeUf  Md  fimtUlOT 
IWi  ns  nielito  bio,  dio  WUlo  wH  WnMer  n  Wfienm,  na  iin  M 

nnersteiglidieD  Binfadgeln  sa  manheB.  Ihm  grimige«  Frost  {:^esente 
der  Hunger,  und  wöthete  erst  reeht,  da  jener  nacMiess.  Der 
i!«;fachen  Noth  hätte,  wasPultawa  in  sich  8cbl<Mi8,  wohl  abgeholfen, 
der  Platz  wurde  11  Mai  famlicb  bdagert  —  ohne  Geacb&ts.  Peter 
trkannte,  daas  hier  der  entscheidende  Würfel  fallen  müsse,  nnd  that 
sein  ttif<^«?f rstes.  Carl,  am  Fnsse  schwer  rerwondet.  seine 
Schweden  bloss  noch  mit  1  riscmf-n  t  eldstiicken  versehen  und  von 
14,000  Kosaken,  Tntarrn.  \\  al^u  licn  mehr  geirrt  als  kräftig  unterslüfTt. 
gab  dennoch  17  Juni  (S  JuUj  Belehl  zur  Schlacht  :  aber  der  Tag  von 
Narva  wiederhi  lte  »ii  Ii  uit  ht.  ^4ns  72  Feuerschlündt'n  sprühte  ein 
Kup^elreg'en,  seihst  C:\r\<  Sanfte  ward  zerschossen,  Or.  Poni.itow*ki 
ris«  ihu  aus  dem  Getümmel,  als  bereits  0000  M.  nebst  dem  Pr,  t. 
Wnrtembcrg,  Gen.  Henachild.  Piper  u.a.  sich  der  Übermacht  ergaben, 
Ldwenhaupt  raift  noch  da»  Cbrige  zusammen,  an  16,000  M.,  nnd  eOt 
4na  Dnje|>r  tn;  wo  die  WM^a  einmündet  setzte  man  nebst  Cwl 
Mncniipn  ttot  M.  iber  dn  Stro»,  Ar  die  andern  scbloss 

MnM«biitnff,  dar  aatoa  10,0M  Mar  jevll  atean  Voaagängerl 
alah  aaf  daa  PfiMde  wia  im  Flaga  drinr  hmktt^  alM  XapMito. 


f»  865«    TaB  4tm  Ttigt      ga^  aa  kala  gefaiaMaHa 
■Mir»  DlMaark  faniak  aagMcIl  kack  da»  Maiatt»  wtä  fa««M  wmdb 

Zan  nd  Ma  Mm  r^kaiillia  «a^  kai 
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Zweibrückea.  959 

Htlsinüboif^  28  Febr.  (11  Marx")  1710,  ginff  detto  nclillininer  in  den 
dnitschcn  Provinzen  und  "no  die  Hiiitven  anfniffra.  Hemmend  wirkte 
die  Kifemticht  Arn  Senates  auf  die  Regentschaft  ein,   noch  schädlicher 

;;eflii(-h(eten  Kuntpi  Starrsinn,  welcher  nicht  andern 
mU  au  der  Sfiitzc  eines  (ürLit^ihcn  Heere;«  and  mitten  dnrch  das  Reich 
»einex  Hanptit* aidei>  ni»  bedriin^^te  Vaterland  anrückkehren  wollte.  Mit 
dem  Oelde,  duM  it  von  der  hohen  Pforte  niia  edler  Gatttfrenndschaft  empfinge, 
bezahlte  er  üiv  \\ i  iknii^rc  de»  Gr.  Poiiiatowski,  welcher  für  ihn  schlaa 
und  iniermüdlicli  /u  Constautiiiope!  niinirte.    Vexier  Ali  Paacha  forderte, 
vom  Zai  Lotücheii ,   cÜp  A«»Ueferun{r  des  Maseppa;   tnm  GlAck  ««tarb 
der  70iithr.  Grrifi.    uhei  CaiU  /orn  beschleuiii|;te  doch  den  Stnrs  den 
%f  /:uis    Inn    171U.    Der  nene,  Nnman  Kiiipergli,  Enkel  des  Eroberers 
vuü  i  ;ittdi.i.  redlich  (^ettinnt.  hielt  nich  nur  xwei  Monate ;  erhattenebat 
rttarken  CitUiMimmen  di  u  tiblen  lUth  nach  Bender  geschickt,  friedlieb 
oJirh  Hau!*e  zu  lieh»  ii     Meheroet  Balfadschi,   Pasche  v.  Syrien,  trat 
an  tii(  Sidir,   gleich  bt auftrogt,   den  Zur  ansugreifen,  und  der  ru>»«. 
Cjroandte  wanderte  in  die  7  Thurnie.    Peter  »amroelt  80,000  M.  und 
fitiht  funl  17  11  in  Ja^Kv.  venttanden  mit  dem  Fdrsten  Kantemir:  aber 
iias  \  uIL  htlu  ut  l  dir  no!di-<  lir  ii  ßarharen ,  für  Geld  bekommen  nir  nteht«) 
vor  Elend  hthmibt  das.  IN-n  aul  30,000,  umschw&rmt  von  160^000  Türken 
lind  40,000  T  iiaien,   und   lnuter  ».irli  den  brückenlosen  Proth.  Carl 
«%  Lisste  sich  vor  Grini  nicht  mehr  r.u  fa<*Krn,    als  die   türk.  GrosSRiutb 
dem  in  die  Falle  gegangenen  TodJciud  Frieden  gewährte,  und  welchen 
Frieden*    Setner  ward  dabei    faAt  nicht  erwähnt,  a|is»er  dass  Peter 
rerj»prach,   dtr  iUiuikehr  de»  kön.  Flüchtlings  nichts  in  den  Weg  7U 
Ir^en.    Er  benahm  Rirh  nun  trotzig  und  angeberdig  ohne  Mas»,  hoffte 
V  .11  jfdem  neuro  Vezier  kriegerischen  Sinn,  war  dftkor  «io  sn  beiregen 
i.\<]\  7.tir  Abni-r   iiM/ii'^chirken ,   obwohl  er  grosae  SomMm  in  dem 

/uc.k  l>ri»ihtr  und    l>rk;ini.    tlild   hrachtO   deoMt»  SO  fai  CliWiffeOy 

da-^  A  I  il'  ii  r»Mha  V.  liiiidti  Befehl  erging,  aich  des  boacbwerlichen 
<;a«trp  al  t  ir  Ic  Weifte  ru  entledigen.    Von  einem  Heere  uiBiicbloaae% 
vuu  i»<  IM.  II     (>  Soldati  n  in  Stich  gelassen,  focht  der  toilo  Carl  mit  40, 
bis  Kauili  und  Ffamuje  uu?»  dem  Hanse  tu  wviobofi  twang;  Demir 
Bm*€h  nannten  ilin  df*»halh  die  Türken,  Kalabalik  doil  Mlrtig«n  Anftritt 
ff  Febr.  171.^.    ^<  •     Dmnrfasch  bei  Adrianopel,  dam  nnob  Demotikn 
«ortiiacbt  fiel  er  o"l  df»  ("danken  üich  krank  an  st  eHott  «»d  laf  4S  Wochen 
y  Bette  :  die  IHachricIa,  da»R  man  in  Schweden  damit  «ngehe ,  einen 
14cich»vor»tehrr  /u  \^ahlen,  noll  ihn  jtulext  a«f  dlo  Fäsoo  gobnicbt hoben. 
Am  lOu.  1714  h.itf  1  hantig  die  Reiiean,  erreichte  t  Ort.  ÄoOrinto  Sieben- 
bürgena,  verlieHü  dort  nein  Gefolge,  litl  Tag  ond  Naeht,  tideol  nodi 
d^pii  einfrigen  T>uriT!g  hri  »itli ,  die  I>f»nsu  hinauf,  beancbCo ZwoibfllekM 
klopHe  >  u  iiu  11(2*2)  Nov.  au  .Süalsvnds  Thor.   Wie  bntfo  oicll 
\c7t  AUrm  j:r.iiulvrt!    Blon»  diese  Veste  nod  Wiamor  waf  Moft  mMißW* 
dtM^h  diesseits  dtr  ^99,  nirgend»  ciu  Freund  ausser  daa  tmm  FMknk^ 


MÜ  Schweden» 

GeoTfr.  \,  ^reicher  voq  Dänemark  Bremen  ii.  Verden  eingehandelt,  eben 
Auf  Britanoitiis  Thron  n^esf irfrfn  ,   Preussen  voll  scheinbarer  Friedens- 
liebe gleichfall»  für  Geld  im  Besitze  Stettin»  u.  Pommerns,  nur  Curl 
der  Alte,  sein  Rccl^t  m.  seinen  Ruhm  und  seinen  Degen  nnr  inn  Auge. 
Statt  7.U  untethaudcJu  jagt  er  6  Febr.  1715  die  Preussen  aus  Wolgast, 
ibnen  komme«  Diae«,  Sacbseo,  Braumclnveif  er  ra  lÜUSe,  %3oH  be^iaat 
4i«  Belagerung  StnlifVBda,  uaA  g«ra4e  mA  ^am  Tt^  •vor  4m  P«Bt 
PlttSM  leCret  iicJb  Carl  nach  ScbwdiM  kinahm  U  Dae.  Wimmt 
öffttcte  abralUb  dao  Diaaa  8  Apr.  171«.  Jaat  kam  dia  KloglMit  «Iwm 
m  fihno»  der  halsieiA.  Miaialer  Uainridb  Freiherr     Gta  ga^  CmI» 
Dringan  aaeh  vsd  fibamabB  daa'  Ordaao  dar  hMwt  aanrittakn  Flaas- 
M»  wie  «neb  die  Blnleatanc  eieea  Varglctebn  arft  daai  Zar.    F«r  d«i 
•Mieo  Zweeli  wvrdA  aUetiai  8teiiani,  Aalehea»  Hfinnaiebatt,  Temf 
-  #r  Oddiorlea»  eadlieb  dae  naziaiaBi  dar  Tariuivftpraiaa  «rdacbly  dSa 
llffteriMMidluBgen  durchkreuzet  Tornämlicb  England,  aad  eba  aecb  eis 
¥laa  aar  Umh  gediab,  ering  (  .irl  seinem  Schicksale.   Im  Ner.  17M 
eatoaiidte  er  dea  Geo.  Arrnfnid  über  das  Gebirge  vell  Schsec  g 
Prontheiro,  machte  ^ii-h  r.ugleieb  eelbet  an  die  Belagerung  Fridncbbdb 
ipid  wird  30  Nov.  (11  Dec.)  von  einer  Fslkonet- Kugel  glaublich  neucb- 
liBg»  getödtet,  ein  Fönt  greea  io  Tsgeadea     in  FeUem  der  HcMea. 

§•  B6Ö«      Die  Aristokratie,  namenllicli  Gr.  Arvif!  Horn,  Präsident  des 
Kanzlei-  Collrpi'iom«!.  verlor  kpme  Minute  Ijri  Ati>luhiiing  deti  lief  an<»e- 
lectcn  Pliun's.      JJer  natürlich  natiisfe  Eibe  %var  llr«.  Carl  Fridrich  t. 
Holstein,  Cutis  junger  ISeffe,  und  /.war  bei  dem  Heere:  allein  diese* 
belehügte  nis  GeiieralisiiimiiH  Pr.  Fridrich  v.  Cassel,  dessen   (r«  ni  tlUio 
Ulrike  Elcüuore,  Carls.  XII  jüngere  Schwester,  von  Horn  u.  GU  ichgo- 
ginnten    unverweilt  die  Huldigung  empfing.     Ihr  Yersgraeb  man  die 
Eibabaag  des  fteaiaMe  aaf  den  Thron,  sie  wollte  der  küniglichen  Macht 
Scbraalm  tetaea  leaea%  waA  die  aeblug  man  denn  enge  genag,  sieht 
gebindert  ▼en  der  Xnegaaadit,  weldw  der  ▼erwirrte  Rickaog  im 
Iferwegea  «a  Taimade  gej^obwlebt  ndd  der  AdUeeng  «ab«  gebi»^ 
bette.  Mbriater  Qin  iver  UMeifiatig  Ibatgeaetst  wordea»  mm  bald  aaf 
der  BliübabM  an  endtfa  »  Febr.  1710,  «ad  der  Brs.  w.  Helateia  eiil> 
Nmte  eich  «M  de«  Lande.    I>er  enie  aeiehetag  fertigt«  eiaca  Wahl* 
«efirag  tl  Febr*  O  ^M<t>«)  1^1»  aebat  Geiatitatiea,  aad  14  Htt  Keaa 
tieb  Ulrike  EL  Maea;  der  aweite  aaba  die  Wehl  Frfdriete  w 
Si  Mai  17t0^  bideai  Jeaer  den  lalheriadbaa  Giaabea  aad  waa  am  eeail 
weUte  a.  woUen  wfirde,  aieb  gefallea  Nile,  nad  legte  dea.StJUidea» 
beeeader«  aber  dem  Senate  die  Oberbleibed  der  Krearechte  bei.  Mitl* 
lerweilen  suchte  man  für  verlorne  Provinzen  doch  etwas  Geld  sn  erha- 
schen:  Chnrhrannschweig  ging  darauf  eui  9  (20)  Nov.  1719,  Br  die 
Hrigtb.  Bremen  u.  Verden  «nmmt  Zubehör  1  Mill.  RtWr.  an  besahlea^ 
PreiiaseaTer8pcmcJkimFr.8uStacUiete  aiJaaiuao  ftrStelHa  a.d.i. 
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t  Hill.  §.  Silk   /DiBMMric  gab  }<doeh  Wlnüv  ni  Mfna  pflMMT' 
irtf-  Eroberungen  für  M/K>o  Thir.  xurnck ;  nur  muMt«  sieli  Sehiv»* 
4ett  dem  Sundxoll  füg««  «ad  den  U9.  v.  Holeteio  teiMS  lehletwif- 
mImi  Attth^iUi  bmntea  lMM»t*83«..  Am^  Uirtofiokigsten  wwt  Ruf»* 
lind  ufi4  M  firohCwtifihlt«»  «m4  sMII«  den  Abbruch  der  Friedeoi- 
hindtongiMi  1719,  im  0.  noch  17SI  Aiwll  toteffbok»  iBTelle  auf  di« 
KlittB;  man  durfte  voa  Glück  sagen,  data  der  ftvallig«  Zar  im  Ny- 
•tidCer-  Frieden  «tvaa  xuräek  gihfuad  für  daa  andwe  Grid  aahil«.  • 
Wie  ihä  «kkntoliiiif  &^  mta  sieh  nnr  See  picht  nebr  blicken  Ussea 
imHU7         Zirusig  Jahre  ffoaaen  ruhig  dahio;    doch  das  Reich 
tut  »icbC  SB  Kräften,  ward«  vidaiehr  durch  daa  Srgate  Übel  vielköpi« 
gjtt  Harmfaafl^  Parleiuagt  §■■»  ohnmächtig.  Roaalaad  aai  nircüaa 
m,  m  hmum^  aagtaa  dia  aiaca ;  Frankreich  kann  una  wanig  balÜM^ 
bawitaan  die  andern,  und  setzten  durch,  daaa  11  Febr.  1724  ein  ruaai* 
achea  Fraandachaila-  Büudnisa  auf  11  Jl.  angenoMBian  wnrde*   r  or  eto 
ihnliehea  Bundntaa  ond  Säldlinge  batan  Frankreich  n.  England  Suhil- 
diea,  «nd  hnm  Ueaa  aich  darauf  ein  1727»   Gr.  Horn,  Hanpl  darMütaa^ 
verfocht  der  Gyllanbatgaaban  Partei  «dar  dan  Hftlaa  enigegao  dia 
Nntbwaod%keit  jener  etstea  ABians  und  baatand  1735  aaCVerUUigarang 
dar  11  Jahra.  Da  alacktan  dia  Sabaidian,  man  garieth  noch  atumu- 
acber  als  je  an  einander,  Bora  räumte  daa  Feld,  ihm  gidlabgesinata 
ft^hsrithe  wurden  abgaaalat,  mit  Frankrnieb  Nov»  1710  neuerdinga 
caa  Handel  (eachlaaae%  nnd  aanea  Tbeila  aranthigt  durch  den  Türkea- 
ftdi^  aadarn  Thaila  snrnig  Ober  Enanrdaag  dea  bei  dar  Plorta  Ib&tif 
gmreaaoaa  Gaaandtna,  iadem  laaa  daa  rusa.  Bothachnfter  tn  Warschaa 
dcaabalb  benaabligle,  gabt  dfr  Reichatag  kaafc  daran,  RuaaUnd  Krieg 
mm  arUiren  14  Jnli  1741 ,  ohne  Gedaakan  an  dia  erforderlichen  llittal» 
Kmhi  ariaidal  Wrangel  bai  WalaMaatraad  I  8pt  darcli  Gen.  Laaajr 
aian  Hcblafpa,  ao  hat  awn  ümI  aacbta  auhr  aacbsaaatsaa«  Kliaabet  dia 
mm»  Kaiaaria  wira  awar  naCuiga  geraa  nrnm  dicabr  Saito  anbeJiatigt 
ywaaan }  atatt  aber  mit  ihr  abaaachUeaaan  oder  gleieb  ait  Nachdruck 
aBfrati«la%  wartete  bm»,  bia  aia  laat  aaf  dam  Thräna  aaaa  nod  ihre 
SHaitauwIiI  daa  Gr.Ldwaabanpt  mit  acisar  Haadfott  Schweden  achmih- 
M  aaa  Piaalaad  Jagta  Spt.  1741.   Nach  Friadaa  riaT  non  Jede  Zunge» 
JEtebai  t«Haagla  aial  an  hdiea,  wml  dia  Kiaigia  1  Oec  1741  kiadar* 
Imm  gaatarbaa  war,  waa  dar  Rekbatag  aur  Thronfolge  berechtigaa 
wnrde.  £iwaa  a«  a|>4t  beehrt  man  ihren  Schwaateraoha  Hra,  Palar  ^ 
Halatala  mit  dar  Wahl  1  Nav.  1741»  Eltaabat  halte  ihn  aeba«  aar  na- 
aiaalMi  Xiraba  flbartrataa  laaaaa  oad  liir  ihres  aigaaaoErbea  baatiiMt. 
Drai  Paitaiaa  hracbtaa  aaa  Caadidalaa  in  Voracblag :  dia  fraaadaiaaha 
amipfahl  daa  Brs,  Cbriatiaa.  lY  r.  Zwaibrickaa,  dar  Banaraatand  var- 
matmm  aich  daa  dia»  Kraaptiaaea  aaaaarufea  aad  aia  Haafa  Dalalmriary 
ftbar  die  Crbebar  dcaKriegae  arbaal,  kam  aagaaagea  aad  tobte  in  daa 
Straaaaa  Stachhalma  $  dia  dritta  Partei  uad  dia  aldrfcata  gab  dam  W«»- 
Mfca  dar  taaa.  laiaaria  Oahiri  wihlta  ll'(ll)  J«u  I74i  dan  Urt. 
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Mft  Sehireteu 

Adolph  Fridricb  T.  Holttiii  Bifelior  t.  LfiWelr,  cnd  bndbtr  n  wm 
AbrchloH  dMFn«dens  %u  Xho  7  Aag.  Fbialuid  bis  an  dcvRKn^ 
nod  di«  Wtimag  Ny«lot  piofr  wrloren.  —  Himo  wie  u  der  >«4» 
Laadei,  wo  teti  11  Jan.  di«  B«DJkoxettel  oalMea  lebt« 
■CT  Kopfcrrnüni«  xn  tehea  war,  trwf^  dor  KWf  m  imif  ScWU  v 
Ihm  Verdiemt  {^ebabit  we^n  AblMMMj^  4m  mmb  GoMttfeMhi,  L 
Fndrickt  GmHb  bcaaairt  SS  Jib;  im. 


Haus  Holstein  1751  —  ISIS. 
S«  867«      A4i«lph  Fridlricb,  der        Stift  UbcckteM  | 

brogTfa  der  J[ta.  ÜMlit  suctiamrMi.  Sehe  BciM  ii  ^fmm 
gdielM  dem  Volke;  imm  woU  Uell  di«  UnmhmU  MdkiVH 
m  »r  mothig,  «ad  ««di  ««  Mfttse«  ettamrt^  dcaXMf 
ker  n  bindea,  weuhalb  den  Stiadra  beliebte  im,  dt 
▼crtnuw«  erbeiMbeade  AaCct  sclbM  t«  Tcifcbca.  nr  deelM* 
■eaaln  einig«  Fken^d«  des  Tbmct  begiaü^t  wm  der  T«&^ 
mg  bandet«  tm  ajbM,  ihr  Verbaben  ward  sn  frib  artte^"^ 
granaaai  bestraft;  nach  kaneai  Pn»#we  schlag  der  Healv 
Brahe,  de«  Baiaa  Horn  a.  a.  SS  Mi  lt56  den  KepTab, 
Xdnig  bat!«  diees  di«  scbihanie  F«|g«,  das«  iba  dai 
verichtNcber  bialaasaCste.  Sie  trat,  "ihm  sa  Tiats  aad  dea  hma^» 
na  GelaUea  nad  a«  die  aader«  Hilft«  VaanMm  wieder  w  r*«^ 
faa  Yjihr.  Krieg  gegen  Pftaasea  aaf  lahai  a.  biafti««;  Mr^n^ 
barg  St  Hai  1T0S,  waiia  am  ntt  gcaaaer  Natfa  das  Ysiter 
Stick  Pemaicms  bebaaptefe,  aad  die  Zerritttung  der  FiaiBtfn 
teb  der  GjUeahergtseheo  Partei  emsa  Stets,  «bae  das  d»  **** 
Bcgimeat  ana  ' weiser  a.  weUlbltigcr  sieb  erwies.  Laage  dMi» 
aiebta  besscftea  die  Bcichsfage.  Aa%eregt  vaa  der  S  Oec  M 
ftci  gespraeheaea  Fvest«  aad  voa  den  B«ricbt«a  des  heitaiu«^ 
Xmaptiasea  hegebret  der  Ktaig  na  Febr.  aad  wieder  im  1^ 
den  ZosaMeatritt  etaes  ansservHcndicbea  Reicbstages;  dtchtf^*" 
«r  18  Dee.  vett  Hawiflea  die  Krone  niedericgt,  figet  eich  dtf  ^ 
seineat  Feriangea,  aia  S6  Apr.  ITQt  begaaa  saa  iaIlerbSpidf  ffli^ 
Md  war  de»  KSaige  wenigstens  in  s«  weft  gefUSg,  dsst  dit 
wter  den  Reichsritbea  ihren  FUts  den  Httea  HLaaea  mü»^ 
Jaai  waadertea  di«  Stlade^  bcqacttersasitsen^nadl  Steckbtl«i|1^ 
eben  nach  eia%es,  heben  nach  kMa«  Beschridkangcn  der  Kf«'^ 
and  iiessen  die  Haapfsach«  anbcfdbrt.  Als  der  aMcbÜ«««  Vaiw 
1771  fdatsKch  starb,  beÜMiden  sieh  die  Prinacn  d»ctt  in  Fm^ 
stekratea  sehr  gdege«.  I 

S*  868«  GnstsT.  m  erreichte  Steefchd«  na  Mal,  stt 0^ 
RMbet«  er  des  Rcaehttag  aad  gab  di«  erst«  Fkaba  ssisis  li*^ 
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spftdb  tr»  nd  tat  tai  aielMm  OdeffsMlMi,  w#  dl«  Sptmiatig  to 
AiUb  mH  dcB  mdm  SümIcb  radiC  MfaRmd  Mrd«,  «He  Zwielraekt 
M  taedtig«»^  mtcfMichMto  mck  41«  «ndiidi  «witeMtflf«,  ibii  ipeWip 
fcml»<#  SicbeiMta-ilet«  otoe  il«  sv  Imm  S  Mini  1772,  rad  l«(t« 
•idilf  im  Weg,  al«  taM  OMk  wdm»  WMnmtg  If        di«  Tcrliaiilen  ' 
WtoMi  alte  6«w«H  u  lich  riMM  «nd  fuw  «Hehl  dm  Smat  svtan* 
MBMtstoa.  Baim  Klarva,  Biirjjrer*  «.  Baacraataiid  oliaeKin  aalncrSaeta 
f «wiM  fwb  Oiialar  wmr  miab  taialiek  md  achte«  Fmiada  mrter  da» 
OII«iaraa  a»d  find  aie.  Biacr  vaa  diaaaa,  BdHcUaa,  BaMlababar  ia 
CMafiaMlidl,  aiaclrta  If  A«f .  daa  Amhng,  gef^eii  dta  awfalffra  Tial- 
tamataft  anlsupaabaBy  Baifall  waida  kia  a.  da  kai,  Pr*  Cari  war  in 
aaidklitinar  Wala«  ta  Carlaataaa  gcaelkill%|  Gaatar  Malt  18  laf. 
fUteaad  Rai  aad  Ma  aHa  Kaa«^  Gaailtfiar  aa  gawiaaaa ,  iadeaa  dar 
8aaat  aia  Vartat  voMmg^  daa  Elalf  aaa  dar  Stadt  aa  laaaea!  Tafa 
daraaf  la  Aa^.  aradiiaa  dar  Qakriakta  raMfr  ^  Baaata.  Saglaieb  Saa- 
aaftaa  aini^  ^elt  Hiraa  jUgwata,  aMia  Ibrdart,  ar  aalla  dia  iraai  Bradar 
aaipr»gtaaB  Briaib  farwaiaaa,  aad  aaf  dia  Wci^prtmrir  erfolgt  da«  €^ 
aahrai:  Nabait  iba  faat,  aatralaat  ibaa  daa  Dagen,  aa  tat  taba  Salt! 
talBv  fpriDßt  aaf  a4t  daai  BItaba  daa  Havracbara  aad  aarilaat  daa 
Baal,  ia  dar  Kita  barraa  Offdata»  dSa  aaiaa  Bitta,  flia  aad  daa  Rddi 
gegca  aiaa  iaaalaata^  baatacbaaa,  partaiaiabtige  Arlatalratia  ia  Satala 
aa  adiaMB,  mit  Jabd  iabiiaa,  bald  rafi»  BaUalaa  aadVaBubaafba: 
Sa  lata  dar  K5«ig  |  dia  Hanptgcguar  wardaa  Tartaftat  aad  ia  eiaar 
Staada  lat  abaa  IVapIta  Blat  Bcbwadaa  aar  a.  f .  abaalalaa  Maaardila 
«aigcatallat.  Am  U  Aaf.  varaaaiBMlta  Oaatair  dia  Btiada,  aabah  aaai 
Tbfaaa  barab  dia  biaberigen  Oligarabaa  daa  Laad  aawtttaadc,  geldgia- 
ri'zf^  Häuptlinge,  wakta  aiab  aabaalai  Ia  Baglaada  a.  Ratalaada  Bald 
i;cK<:bea,  Kraa  daaa  dia  aaaa»  aBa  kiaigBataa  OaraabtMiaiaa  wladar 
iMrataliaadaCaaalltatlaa  aarfaaaa  a.  baaebw8fa%  aad  aaM  S&arataldit  aaf 
•aiaa  faata  BlaUang  dia  vaHballataa  lUHaaa  ia  V^itait  aalsaa  Abi 
0  Spi.  giog  dar  acbaidcbaiMAa  Bdabdag  aaaibiMdir,  ~  Aaf  da« 
stwaHta  C>d  Oat  1778  Ma  8i  iaa.  1778)  raM  alab  baralta  dar  Add 
aitadlab  wladar  aaf,  Oaatar  aaltat,  dar  aiaiatat  aa  adtoaa  waa  Ib»  fat 
acMaa,  aadl  da«  Yatta  la  aarim»en ,  »abwiabta  BUbr  a.  ZabI  aaiaar 
ibablagar  darcb  raacta  Varfugaogcfi,  dia  aiabt  aBa  aa  BaübB  ftadatt 
wSa  dia  Abaabafoog  dar  TaHar«   Gej^eo  dia  Pftiafrdbgit  waraa  dia 
MBlatiaBaaataraa  88  A^.  1774.  fiaaaawaaaragala  diidWaa,  Maatbfaaaiaa 
»aiiitlflaa  bia  la  dia8ablalka»aar,  daaa  ar  abaa  wdtara  daa  Kattaad* 
«iMbt  aribaAH  ^S*  bbaUlcbaa  Faatlafa  varwadarta^  1778  dia  Mbait 
«Bar  Bjrita  aaaapracb,   anaata  aidaa  Bcbwadaa,  baiaaJara  wia  aia 
dMal«;  waraa,  blaaa  Blat  arregcn.  Am  HaCrtaa  iat waadda  daa  Vatbat 
Kaiabraaatwda  aa  wactaa,  walabaa  Oaaddit  dia  Xraaa  allato  alab 
^«irtabidt;  aa  baa  dartbar  178S  aa  nmüldlia  Oatabaa.  GaaUva  Balaa 
mmdk  Km  Daa.  1788  a.  aaab  Ma,  wa  ar  18  Jatt  1788  aia  eagea 
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Bündntsn  ^rltliyits  un«!  scbön«  GehUiini ineu  coipljn|!;^ ,  erregte  mancb  Bc- 
dcnkr:!.  ti nü  tCiissKuid.  niclit  um^estiinuit  durch  die  zweimalige  Aiifwarlgng 
de»  Kaui«;^!«  hpt  der   Kaiserin   1777   in    l^ctntibiirg^  n.    10   Juli    1783  a 
Fridi  ii  lishamti,  beteuerte  die  Ua/ u  I  m  rdfüitu,  welehr  ilrnii  auf  den  oenes 
ReichsJ  «ifje  8  Mai  17S<^  iillcii  \  (ti schlafen  «o  ♦  nri^r^cn  arbeitetea,  dui 
ihn  Gustav  schon  *i3  Jun.  nm  AuKtierun*^  »eitie^   Verdrn!«M«  aafiösn. 
Gustav  verbünd  sich  desto  naher  mit  der  Pffirfe  .    wcJche  schwer  GtU 
cabite  17^7.  je  aniiiaM>ender  der  ruü».  Gesandte  auürat,  aod  »etzt«  Jn' 
1788  in  geheimer  Kile  3Ä.dO0  M.  nach  FinnLnu!   tfHer.     Emi«re  SehbM 
üek'U,  angeblii  h  zuiTi^f  von  Seite  der  Hussen  .  und   »m    begann  GwU* 
1  Juli  seineu  HO«{ciiannteu  Vei  theidi^ijung^skricf;.     Indcjis  man  17  Jnli  m 
•See  locht,  ruckte*  er  auf  Fridriclishanin  lo«;  da  setzen  Ofiiciere,  ratäekk: 
beütuclieii,  dt-n  Suldaten  in  den  Kopf:  DerKüni*::  habe  ohne  ZastiaiBii^ 
des  iteichMta<^es  »ii-lit  Kriege  erkiaren  diirfen'  und  geheii^  der  Gt.AtmkH 
u.  a         weit,  der  Kaiserin  xa  sehrcihen  9  An«^.  ,   das»  »ie  ^ 
St-iii(U  ii   u-e|reo   des   llnfriedetis   bandeln  möchte.     Pr.  Cr^  Hn  r 
Sudermanoiaod  unleraeicbuete  Bothgedrungeu  einen  St iilaCaa^' ^ 
kÖD.  Bruder,  auch  von  Seite  Dänemarks  bedroht,  war  nach  Suqw» 
geeilt,    bot  mit  fearigen  Worten  die  Dalekarlar       airJefC  Frri«^- 
auf  und  benütxte  auch  die  Iranzös.  u.  brit.  FreuudachafC ,  tun  vm  w 
Danen  Ruhe  »u  bekommen.  Jezt  berief  er  getrost  den  ReicbsU;  t$ 
1789.    Wie  gute  u.  bös;e  Worte  den  Trotz  des  Adels  nie^  achraet^«»« 
werden  30  Febr.  Gr.  Braiie,  Fersen,  Gc«r,  Armfeld  n.  a.  nebst  Otle^ 
reo  des  ftnnlnnd.  Heeres  verhaftet,  GuMav -greift  dnrcb,    lä^st  nc^  * 
der  Acte  der  Eintracht  u.  Sicherheit  das  volle  Recht  über  Krieg  o.  Frit 
den  zusprechen,  und  schüchtert  ein,  wen  er  nicht  überreden  kaaa: 
27  April  erkauften  die  VerhaflaiMi  ihre  Freiheit  ebenfalls  dorch  X*nm- 
teichouog  der  Acte.    Gustav,  des  heimischen  Feindes  Meister  gewc^ 
den,  hoffte  sottMk  auch  den  auswärtigen  in  die  Enge  treiben  an  kö»«« 
Jest  musste  ea  getdwben,  oder  es  genchah  nie  mehr!  MiMliaft 
er  sich  zu  Lande  n.  nahm  20  Juli  Nyslot ;  leider  l&hnite  snr  Sr«  ^ 
jBorabelm  *i6  JuU  angeblich  der  Ungehorsam  des  C— trcadn«  i i  ab  Lil-ew^ 
4S«  M^ed.  TapisritMt  and  24  A«g.  Babai  dar  hmo.  Ftbrer  Pr ' 
KaaiMl'SitgWi  die  Scheerenflotta  mm  Aesfluss  des  Kymmmm  m  übcJ^ 
dass  man  russ.  Finnland  räumen  mosste.     N«r  ctae  IlMm 
verschaffte  da«   kraftlose  Vermüt^  BriteMsens  it.  Preoa^enf ^ 
Katharina  stob  danuif  besteht,  Gastav  solle  wieder  «alar  dais 
Aristokratie  kriechen,  greift  er  im  Ajir.  1790  friach  swn  <Scbi%^ 
kacan  15  Mai  den  Angriff  auf  Fridricbshamn  ernenem.     Obwttt  ^ 
Hrz.  V.  SiidermaonlaHd  die  mss.  Flotte  ver  ftiga  14  Mal  aiclrt  sm^ 
lioh  beacbidigty  wird  doch,  als  er  3  Jun.  vor  Kronstadt  erscbcial«  ^ 
terüburg  aittern  gemacht.    Daa  Gliok  aebmolUe.    TVach  .  hartaiffcip" 
«ichts  eatsehoidtnden  Gefechten  «ahni  die  Flotte  ihre  StellMig  in  ^ 
Bar  V«  Wiborg  «ad  oak  asob  doH  bald  von  30  Linicoschirea  n.  \^^^ 
ftttMi  oBtiT  N MMii  bewMht.  OoetoY  biWitMte  «  MI 
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WM  JwruhiMlwitWt  «ftll  mar  MtamKcl«  T«iMtt,  llgto  tN» 
•  «.  !•  Mt  Mch  ÜMlltkMiFklt«  m  fttllarM  m,  4aM  Katbariatt 
•hM  w«iltr  ttvM  ««  wrIaDgva»  4ic  Hmm4  nm  Fric^v  nichta,  wil> 
6Mb  m  t  (I«)  Aay.  Mf  4«r  Kbeaav.Wtrd«  ahMlilM.  TirScbwi». 
4ea  war  et  mMmm  ff«M>^>  *it  allar  AnUnmgmg  aicfcca  f  cwanvt»  aa 
kabcn.  Ober  M  OOdafa  ««fdta  ab  aa  itm  «dJaitilaa  ErMge  BofctM 
va«  da»  Krtefmifca  gtricMal  «.  aaaiTada  varnHfcaüi,  Oaalav  Wgaa* 
difta  ftaC  aDai  aar  tiatr  wafda  8  Stpt.  gvftfipO,  «ia  FMr  Ar  iinB|i| 
MHipakcckcrt*  Wail  aiil  4aa  taUaa  iPraaiaaca  atcMa  sa  aiackaa 
Wwaf  ÜNi  lonlaad  kiclit  M  Oat  1791  aa  tiata  fithala-  aa4  Tnm 
MMaiaa!  Jeat  aaMMaaad  daaCa  aialiarar  r«itla  tr  aabatargt  de« 
Ada!  darebMfiMbna  vaa  Birfarlicbaa  aafar  dfa  OlBdara  dcrLtibwacbt» 
oBd  daaa  aadara  darah  daa  Teibal»  atwaa  voo  das  Varbaadiaafcn  daa 
Baiabalaga  fcaad  aa  attd^a,  daa  «r  ti  Jaa.  im  wagaa  dta  BcbnMca« 
'iiaadaa  irüfcafe  aad  awar  niahl  ia  dar  Haapltfadt,  aaadam  Um  am* 
Mif aa  Qcia.  ?lacMaai  der  f eriaga  Widanpraak  gcacbwtift  aad  dia 
VarpadMvaf  dea  BraaatwaiMa  dardmfaaalst  wardaa  war,  UMaGaatav 
Tshis  aad  adUvdaa  dia  Yanaavlaag  aal  %A  Fabr.  Trais  svfcbaai- 
mrmmr  Waraaag  aiaaUea  «r  aiaabirt  aaf  deai  il<»fballa  ia  fttorfcbalai 
Jd  Mini  aad  Iral  kav»  cia,  ab  dia  Yaracba^aiaaa  Iba  aaigabM  aad 
dar  radbiltbtiga  Jab.  Jabab  v.  AakanIrSai  dit  »Mrriicba.  Saebpiftala 
abdrftdtta.  ladta  13  Tagaa  bia  aaa  Tada  aidaafa  drr  f»raMle  Daldar 
modh  laacbaa  aa,  aaaMadi^  daa  Bagaalaebailfialb,  baatebaad  aaa 
Gr.  WaabfaitUf  «ad  Osaamaraa,  Gaa.  Taaba  aad  IrailUd* 

I«  Gatlar.  IT  Adalpb  albka  aacb  aicbt  U J.  aad  18 waraa 

tmr  Übadifbait  arfarderliab.  Dar  Obaiv  Urs.  r.  Sidamaaalaod  bevar- 
BiMdrla  bla  dabia«  aabicbla  daa  AakaratHtai  aaf  die  Bbrtbibae,  Mi». 
iAiMrfdigff  ia  dia  Tcibaaaaaf ,  aitbal  aiab  aai  dea  Friadea  vaa  aaiaaa 
aad  iawa,  «ataalaaal  abat  daeb  eeibal«  lade«  ar  dee  ranfva  KMga 
▼M'traata  blalaaMttt»  die  «ailala  Frtaafrafteit  gaelaltct  a.dgl.  badaak- 
Urhm  itofrtfaaf  der  Oaaiitbar.  MIaa  Adaleftreabwiraa  g  wardeatdaeit 
amd  Ualig  beatraH  18  Dec  17M,  acbwarar  Malt  ea,  dia  aenitlataa 
FfMaaaa  aa  ar^baa.  Baaelaad  Areblala  wmm  aebr|  ee  ^ateetirta,  ab 
{fmmtam  Adalpb  im  mm  aiaa  deatocbaPriataeeia  warb,  aadderMdadlf 
^ewordaaa  UeH,  begiaüat  vaai  Obaiai,  S4  Aag.  I9M  pendattcb  ia 
»rtarabarg  aai  db  Baad  aber  GraaeAteÜa  aa.  Pai  lUaderaieB  dar 
talisiaa  bafla  awa  aiabt  badaabi,  a  ia  dieecai  Faakla  atraaf» 
0oUm  litbar  db  Kaiaarte  bdaidigea  ab  aacbgebm,  aad  waadte  db 
ktfgwa  daaa  wieder  aaeb  Daalaabbad.  Paab  Aalnderaag  aar  beweis 
mtmm  NealfaRlif  ftbrie  ibi  11  Dae.  1808  aberaiab  aacb  Faierabargi 
er  rabige  Rciebataf  rea  Narbdpbf  balta  den  KSaiga  gaas  Ma 
Imad  galaeeaa.  Daab  glaf  ea  akaaScbadaa  aadabae  sa  graMe,  Kaetaa 
, ,  areü  Faab  Tad  aacb  Raaelaada  Biitaagaa  aiaeteace.  '  G.  1.  blaa» 
^^0m  Gbaea»  waatbaib  ar  WiaMr  Ar  1,808,888  TUr.  aa  MeaUaabatt 
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f66   '  Sehweien« 

▼erhandelte   Jimi  1803*),   «chien  nur  Neij^nnfif  rn  haben, 'etwas  nr 
Wietlereinsr U'. III) rr  der  Bonrhons  tmt!  Zuchti^ uiil^  (Ut  Jakolnnpr  daraniü 
ßctzm.    De»  Zweck  hatte  ääoin  AulLiithalt  in  Deutschland  180J—  1804, 
Spöttereien    frniu.osischer    Blatter    reittcn    deu  £ntsclilu.*«s  .    es  kam 
Dec.  1H04   mit  Dritaiinien ,  14  Jan.  1805  mit  Rnssland  ein  Bnndiit2t>i  zu 
Statul  ,    den  lü.OüO  M.   in  Pommern  jjescUte  sich  5  Nov.  G.  A.  »elbst 
zu  und  Tolstoi  führte  15.000  [{u»Kcn  herbei.    Riua  zankte  und  »ogerlf, 
der  Schlaj^  bei  Anstel litz  ;4erallen  war;  vorerst  iuUuder  mit P^eu^^^J 
G.  A.  EU,   wie  dieser  Nachbar  von  Napoleon  zu  Bodeo  {geworfen 
Wurde,  und  einige  acbwed.  Sehaaren  Hessen  sich  Nov.  IM  in  Lauen 
bnrgiMben  von  den  Fraaxoscn  fangen,  wcfcbe  dann       Jtn.  180T 
Pommern  beeeteen.   O.  A.  scMom  18  April  einen  Stülstmid,  nnd  Hf- 
digte  ihn  onbeaonnen  Z  Juli  auf,  wurde  älio  in  Strdtimd  Magert,  md 
nacbdete  er  aieh  ISAog.  krank  %veggeaeMlebe%  üelnMIealetdvotiifJMt 
Beaitatbam  in  feindlidm  Hinde  M  Ang.  180f.  Nnr  necb  nhitttrta 
»tatt  Jdiiger  weiset  G.  A.  den  Antrag  Buiilandf  nnd  Dftaemtfci,  «oS 
dne  bewaffnete  Neutialiiit  einingeben,  von  sieb  nnd  scMiesst  Mi  nwb 
fester  an  Britannien,  dan  monatttcfa  100,600  ^  verspriebt  SFcbt.  ifMS. 
Kussland  ersieht  seiner!  Vortheil,  Gen.  BuxbGvden  macht  eine Bewegaaj 
in*s  scbwed.  Finnlund  20  Febr.  1808,  wenicr  nuft^ehaltea.    Des  KSoie« 
Zorp)  welcher  sogleich  3  März  den  mss.  G^andten  unter  Schloss  nbi 
Riegel  tbat,  wurde  grinsenles  anf  die  Bericbte,  Dänemark  habe  12  Man 
eine  Kric(;8crkläruDg  Crlaü^ien,  Preuttsen  schliesse  den  Briten  o.  Schtvede 
seilte  Häfen,  Buxhuvden  sei  UO  Marx  in  Abo  eingezogen,  SweaWj 
4  Mai  gefallen,    die  St  heerenffottn  den  Russen  zur  Beute  pevror^ei 
Ariufeld  sollte  in  \f»rn'e'^en  Schrecken    verbreiten,  wurde  aber  vori  du 
Pr,   Chris^tiaii  v.  Suuderburg  zurückgeworfen.    In  Finnland  sollte  i 
llauptkraft  wirken  und  Schivedens  alten  Knhm  voi  liert  lii  hen :  aber  trc 
aller  Tapferkeit  ging  es  ruekivarts,    bei  Oravais   eilitf  man   14  Sv^ 
eine  so  scinseic    Medir!a;;e,   dass  ein  Sttlbtand  29  Sept.  nai  bpf-M; 
w  iuüi;,    d*  w  Alt  X, Hitler  mir  i^egeu  ^ärizlichc  Rinmnng  Finiil.nnds 
mij^tc.    G.  A.  liess  »^eiueu  Arger  die  üaideu  ü>pürea  und  tialnu  ihi 
ihre  Auszeichnungen;    zugleich  be;;ei>i le  er  7  Jan.    1809    eine  ni 
Kxiegfteper  von  6  MiU.  Klhlr.   Das  kSnne  man  niefat  aotbringea ,  b] 
es,  ein  Reiehstaff  sei  mtb wendig  einanmien!  Er  nacb  Haga  stir( 
gezogen,  denn  Slockbolm,  wo  tiglich  Scbmibncbrillen  erschinnen, 
ibm  verleidet,  aabm  selbst  den  Ratb  des  Hofes  v,  London,  Fri^dei 
machen,  dergestalt  ibel ,  4ass  er  in  erster  AnlWailuag  EiDbari^o 
die  brit.  Schiffe  so  legen  beecbloes  M  Febr.  1800,  nnd  stand  docl 
einsam  nnd  freundloo  da,  dass  ibm  erst  am  IS  Mint  sn  Obren  ■ 
«s  sei  einer  mit  den  Garden  auf  Aland  nageaotteltcs  TernebvrS 


*j  Lbrr  «Üese  Stadt  wl«  über  Ponnera  tiad  Riigea  hatte  der  K<^QiK  die 
'*W^tini  Reiches  ta  verfiiuea,  den  acbwed.  SUitdeo  kam  durcliaus  kciut 
ayt—hs  warn 
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ufüln^e  Obristlipntcnant  Baron  Adlcrsparrc,  6000  M.  führend ,  am  7  MSrs 
Ml  Carfvtadt  aufgrbrorhcn  «nd  fordi-rc  in  einer  Proclamation  Zn^am- 
initritt  iiiid  freie  Beratliunu  der  Stände.    Un^re^Sumt  eilt  zwar  G.  A. 
adi  der  schwicrifjen  Hauptstadt .  und  IriflTt  Anstalt ,  Geld  ans  der  Bank 
u  ueLmea  und  mif  meinen  Getreuen  den  ^leuterern  entgepen  zo  ziehen. 
loTQ^fn^i  13  Marz   stand  die   Besatzu'ijr  wie   ttrin   Aufbruche  bereit; 
llriu  Frlfltitarscliall  Kiioj^spore   und  General  Adlercreutz  bitten  noch 
m  Aadicnr.  und  stellen  vor,   wrirli  ein  rujjinck  der  Bürj^erkrieg^  and 
!•»  «ich  kaum  recht  auf  die  Soldaten  «u  verlassen  sei.    G.  A.  gerfitb 
Hitze,   der  lieffr^r  ^Vort\vecIlsrI  rivht  andere  Verschworne  herbei, 
entriant,  indem  Diener  auf  sein  Genchrei  die  Thure  erbrechen ,  noch 
»er  die  Treppe,  wird  aber  sojijieirh  %vieder  von  einem  nervigsten  Ar» 
yxki.  NieaMod  tat  achwäcbcr  alt  eis  Uerrscber^  dar  AÜeia  atebt. 

8/0«     Der  Hrz.  r.  Süderniannland  alt  Reijent  und  Klinfrupore  ala 
emtattfaalter  acbreiben  einen  Reichstag  au^,  der  1)  >Iai  eröffnet  wird| 
d  hewilliji^en    ^oi^leicli   Presffreiheit.    Man  \e^t  den  Ständen  eine 
ii»a|^ano^Hac1e  d.  d.  '29  Miint  Tor,  und  nie  erkl&ren,  Bauern  u.  Bürger 
um  rrrlit  bei  Sinnen ,  ohne  Debatte  nicht  blofm  Guntav  Adolph,  sondern 
ch  seine  Sproasen  für  immer  der  Krone  rerlumtig.  Baron  Mannerheim 
ttf  besonders  kühn  und  thfitig  nich  hervorgetban.    Ktne  neue  Conati- 
i'>n,  die  Arznei  für  alle  I  bel.  iat  bald  fertig  und  der  Regent  nimmt 
ö -luni  an,  wird  aufh  als  Carl.  XIII  erwählter  König  v.  Schweden, 
*  Wf-ndf-n  und  Gothen  26  Juni  gekrönt.    E«  ward  ihm  ein  drni  Heich»- 
verantwortlicher  Staatarath  von  9  Köpfen  beigeordnet  und  bestimmt, 
s  kein  Ausländer  angentellt  %vrrden  dürfe. —  Irr/ wischen  trachtete  man  ^ 
Rosien  711  bp-^ruiflig-en  und  crUat  Na[>oleons  Voj woi t.    Noch  wnrden 
0  Sc  liw  edrn  Ik  i  Torncaa  iih^e>'i  Imilten  luu]  ^refanjjen  ',2  4  M.irz,  dann 
anjjt  Alrxanürr  ntrfit'n  ■^veifrr,  nK  da>*s  l-innfftHf!         Knllx  abgetre- 
iifid   jeder  Halen   den  liiitcn  '^'''nperrt  werdr  drn  StilUtand 

lai  folt;tc  der  trauri^je  Ftifde,  unter/ciclinet  17  Sp!  Fi idricb»>liainn : 
rtiert  der  Handrls<>peri e  lie«s  |{u*>hland  bedeutend  nach,  aber  nebst 
,  l.ind  wurden  auch  noch  die  Aland»  In?*cln  begehrt,  und  so  Schwe<len 
,  oni  die  Hälfte  verkleinert.  Solche  Frucht  eut«pne)»i»t  der  Zwietracht, 
.  jede  Zunge,  und  es  wap;^te  demnach  kaum  Jemand  nirhr,  eine 
j.  e  Meinung  zu  haben.  Das  Gutachten  de-«  gelieimrn  Ausschusses 
Ji,  Pr.  Cliristian  v.  Sunderburg  V  ^-9  >»ci  der  wiirdi<;ste,  Schweden« 
.  in  zu  erben,  ward  einhellig  bejaht  IH  .luli,   und  uMrhr^rm  d^r  Fr. 

töaköping  mit  Dänmiaik  10  Dec.  in\  Keine  cckonmien ,  machte 
j  der  erkorne  Kronprinz  aut  die  Reise  und  hielt  'ii  .rin.  iMlo  seinen 
.'•If  in  Stockholm.  Man  wechselte  sehr  empfindsame  Reden.  Adoptiri 
an.  wollte  er  sich  Carl  August  nennen.  Der  entsetzte  König  war 
•t  Familie  f*  Dec.  nach  Oeuf«ch1nnd  inlfernt  wordpo.  Die  H  ute 
.  #c  man  hier  aasübte,  wurde  entgegen  verkostet  int  Fi.  f.n  Pari» 
('  I.  luio,  iflidtBi  Napolcott  swar  PowM«ra  o«  EögcD  zurückgab,  abtr 
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mu  im  dorUipn  DoaniM  mim  G«tte«alM  1S0,«M  TMr.  librfi^ 
RtDtea  vorbetiiell  nnd  strenge  Bcok«cbt«iig  de«  ContiprataliTiileHM 
gebot.  N«cUdeaii  die  Eifereecbt  der  vieden  ^tlade  auf  Adel  v.  Kiew 
Bocb  einige  Angriflfe  gemacht  und  namentlich  Einriehun^  der  BisthflMtr 
gefordert,  wa8  aber  nicht  durrli^iu;:^ ,   indem  vielmehr  der  ErleolmiH^ 
fremde  Gelehrte,  Sprocli  -  und  FccbloMiater  in^s  Land  r.u  ht^sen^  JeM 
Partei  die  KleMei  anhängte,  dasg  es  dnrcbgehends  lutherische  «eja 
nittasten ,  wog'egen  die  Prälaten  einwilligten,  die  ohnehin  nicht  srhwi^ 
ripen  Ehfscheidungen  noch  mehr  rn  erleichtern,   trennte  nich  endlich 
%  Mai  der  lun^jf  Upnlisfa^-.    Am  9  Mfu  reisete  der  Kronpiinr  nnch 
Carlscrona,  flic  \\>rKc  zu  be-ohrn.    7\uf  den  Gcnuss  einn  knlten  Pa^^trle 
XU  Aby  bfflallt  iiui  groasf  Übelkeit  und  rr  äuvvprt  f^rä<i«liclH'n  Vrrdachf, 
ÄrTjlJche   Mittel  Ptülen  das   Erbrechen,   dre  Heine   kann   f  rtno^.  tzt 
werden,  der  Kiank«?  (hiit  sich  Gewalt  an,   sinkt  aber,   als  or  Im  i  iie}- 
tnifrborfj  da»  Mömersehe  Husaren  Re«rimcnt  inusffMn  ^\  »II  is  !M.«i  \Klu, 
ohniuaebtl};  vom  Pf'rrde  und  ist  30  Mai  eine  Lcirhe.     IMan  bringt  dii-«f 
ÄO  Juni  nach  Stockholm,  der  60 jabr.  l{eiclisniari>chaU  Gr.  Axv\  Forsea 
führet  den  pr&chtigen  Zug;   da  murmelt  es  unter  dem  Pubd:  Dieser 
Aristokrat  hat  aieherlkh  aogeholfen,  den  Edleo  aoa  dcai  Wege  aa 
rinmen!  and  iMgleieh  fliegea  Stdae.  loi  Hause,  wohia  er  flachtel«^ 
▼an  dem  wflthigea  Hanfea  anfgeapiirt  wird  der  Graie  fbrtgeaeblfjnP* 
dem  Balhbaaae  aa,  alfirate  aber  eater  dem  Sireiebea  todt  nieder  eb* 
er  daaclbat  ankam.  Die  Tiger  admaabtea  iiecb  oacb  aodern  Opfern; 
deeb  endlich  brachte  man  Soldaten  auf  die  Beine,  lieaa  Peaer  gebc% 
tinbanen  and  die  Slraaaen  rüomen.  Die  Rcgiernag  aetate  eiae  Prlarit 
von  30,000  Rthlr.  ane  fir  die  Entdcckong,  ab  der  Krenpriaa  vcrgiflel 
worden  eei«  Die  €necbald  dea  Gr.  Fertan  aog  bald  H ieapaad  mebr  in  Z wallrf. 

I»  871«  Eine  nene  Wahl  vorztinrlimen  wird  der  Reicharatb  barefea 
md  xwar  nach  Oerebro.  Nur  140  Edelleute  fanden  sich  ein  ans  ICOO 
Berechtigten  23  Juli.  Hn.  Fiidrich  v,  Angustenburg  ^  Biifder  dw 
■nglöcUichen  Kronprinsea,  meinte  das  Volk,  werde  wähl  die  raeiNieti 
Stimmen  erhalten;  einige  dachten  dafür  an  den  König  v.  Dinemarl. 
Am  27  Jnfi  kam  Gen.  Wrede  \on  Paris  ziiriit  k.  und  aui  1.1  Ang^.  tvürtJt 
ein  Scbioibcn  in  L'nilauf  ^rbiacbt  dos  Inhftlts:  Marscball  Brrnadorir 
be^viindcrc  und  liebe  dir  fapf^rt'  M  bwpdisrbe  Nafton.  er  wolle  H  MiTf  Fr. 
in  di<»  Bank  Irj^en ,  die  püinmcrii  Domaint-n  einlösen  u.  dul.  Miin  ^^?,te 
und  glaubte  au«  h ,  der  grosse  Pfapolcon  habe  rin«»n  ^^  nk  prj^rben, 
des<ten  Beaehtnnjr  fiir  Si  huetltu  von  grossem  Vorlbpil  nein  wride. 
Also  %  rrnabnien  18  Au«r.  dir  Stünde  ein«!  kün.  Proposilion :  Dif  Stimiu« 
des  Volkrs  br^ebro,  drn  Furzten  v.  Ponte  Cujvo  kuiu  Kronprinxea 
an^unchmci),  da  dcr.<>elbe  j^cucigt  fici|  der  evangelisch  -  lutberischaa 
Confe^flion  beiaupflichteo.  *)   Wenig  Einreden  waren  so  bdren,  Alea 

e^  D«r  Punkt  der  Ilrt^^•ion         rirFc''''r  f:;rn  katea«  4aM  Pff.  KaftO  BMMÜMffMis 
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«nfi  BiMit  ^ibtnltrty  tm  t%  Aof^.  cHblgte  diilfamBige  WaliV 
Gr«  V.  Mfirner  ftberreklite  die  Schrellicn  ft  Scpt  ra  Paris,  welch« 
Stadl  d«r  EnriUt«  S  Oct.  v«illMt  Zu  Mmmhwrg  II  Oct.  vm  Btroo 
OxeMtjenia  ehrtBTollit  cMpfangcD  Mfkt«  er  Uber  den  Belt  Mitten  dateb 
die  brit.  Krenser,  beeebwer  It  Oct.  %n  HelsiagSer  die  Aabivj^iebkeit 
an  die  lether.  Religion ,  nannte  n\ch  nach  dem  Adoptiv- Vater  Carl,  und 
wurde  allentbalb«»,  beseoders  in  Stockholm  mit  lauten  Jubel  be^fT^ast. 
FürV  erste  kettete  diess  Erei^ni^R  Schweden  freilieb  aecb  fester  an 
Napoleon,  und  es  kam  17  Nov.  aur  Kriegsei  klirun^  an  Britannitti; 
jedoch  nieht  blo««  stimmten  die  grossen,  hiedurch  und  durch  das  Co*- 
tinenfalsvstcm  dorn  schwed.  Hnndf l  beroif^fpn  ViMliirsfc  bald  nm.  snnftern 
df«5  Korscii  rii(ki;iclitsk>^r«5  Ernrhiiirn  ^r^fii  <?ptj  Kronj>rin7.en  ^.  638 
gestattete  keinen  andern  Weg  ciiizuschlaj;*  n  als  drn  RiJ^^Innd  ging, 
und  riri  RiniHniss  mit  dieser  Macht  §.  HOd  war  die  Anfw  oit  auf  dat 
Di  nfien  der  in  Pommern  27  Jan.  1S12  einrückenden  Frn!>7osen.  Lästige 
Tadler  zu  sclivreigeo,  erwirkte  man  auf  deia  Iteic  Ii^r.i ^e  16  Juli  1813 
Bescbrarikiing  der  Presiifrcibcit,  und  ^chloss  ihn  endlu  ti  18  Aug.  Die 
heimischen  Gegner  mussten  auch  zur  Kntschuldigung  dienen,  das8  der 
Kronpriox  sein  Heer  im  Völkerkriege  nicht  cu  sehr  aut»»ct2tej  fast 
blesa  aa  de«  Dftnea  gewann  Man  den  bedungenen  Lohn,  u  der  Vertrag 
snlLfei  14  Jan.  1814  beatinunte  veriiufig,  4mm  Carl.XlU  die  Krone 
KnrWegena  empfange  gegen  die  Znaage,  keine  Verachnielsnng  jenea 
Beiebea  nit  Mweden  nad  keine  Beeiolrlebtigung  der  Freiheiten  timt* 
svnehMen.  Am  Wiener«  Cengreeat  lieas  Sebwedea  dafilr  aein  Pommern 
^  aammt  Rügen  ab  nnd  im  Oet  1815  erfolgte  die  Übergabe  an  Preuaaen 
f.  tdS.  Obwobl  Marwegen  mit  dem  Schwerte  mterwerfeo  werden 
mneete»  indem  man  dort  den  dia.  Pr.  Cbriatiaa  aom  Kdnig  erkoren 
nnd  den  Angriff  der  Srbweden  zu  Land  n.  Meer  98  Juli  1814  erwartet 
batte,  *}  wurde  doch  denen  Chri«(tiania  versammelten  Stinden  gestattet, 
die  liberalste  Verfassung  auszudenken,  nnd  als  ihre  Abgeordneten  in 
Stockbelm  die  Addressc  dcf  Storthings  fiberreichten  14Dec.  des  Inhalte  t 
die  Repräsentanten  der  norw.  Nation  beben  eine  bestandige  Verbindang 
awischen  den  beiden  Reichen  nnter  einem  gemeinftaitien  Könijje  be«JcMo8- 
»cn ,  Norwejjen  eine  auf  drn  i?r^j)rim«;liclien  Reehfrn  finr>  frrifn  Volke!! 
gegründete  Constitntion  gegeben,  und  4  Dec.  !M  l  l  iin  r  iMajc^tiit  ciu- 
etimmig  als  Nurwcgens  constitutionelien  Künig  erwufilt  v.  unerkannt! 
gab  Call.  Xlll  zu  aUem  seine  Zustimmnng,  der  Kioiipt  inz  erhielt  d<>o 
Titel  Virrkünig,  Gr*  V.  Essen  ii.  nach  diesem  Cir.  Murner  den  rirte# 
StatthaiterH  v.  Norwegen.  —  ^Vc^l  Chij^tav  Adolph  Hris.  HoUtriii- 
Eutin  noch  im  INov.  1814  von  15a<»el  aus  erklärte,  dass  er  nie  auch  im  . 
Kamen  des  SohucM  der  Kroue  cut:>agt  habe  und  eut^ageu  koonte,  traf 


ej>  0**  itnrwfz.  h<^f>istc  Crrirlif  Trrnrfhf  i!f »■   17  Per  mrhrrrf  OfTfif f»rf .  wftch« 

Oa*r  und  L«iid  lbl4  vtrrktlitrUcti  dm  Schwrdrn  prcisgrgrbeu  habto  toUsa. 
MaMMkli  mdMe  K.  Cad.  Xlll       «rla*»  Besii»df(UDgsr««kt«  Otbranck. 
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Beschlag  mm  von  der  Mutter  her  aii](Mfrocheoe«  T«iaii8gen.  IM« 
Stellung  de«  Thronfolgers  war  bereit«  so  geuchert,  mn  tein  Regtmcaft 
Franzosen  u.  Italiener  cn(1as«.pn  zu  krmnpn ,  or  übte  fleissig  das  ergebene 
Heer,   spendete   j^rosse   imtl  kJeine  Geschciike.   vprtrat  22  "Marz  IM  4 
die  Stelle  des  unp-i^-'^lii  Im  n  }\  uiiigs  al.H  Gi  o>«sDici.s!(  r     i  FrriniaTiriT  u.  d;^l. 
Qerüchte ,  d&&s  nuui  ilirii  ans  Leiten  woll**.  vf  t  iiuftricn  ille  l^opularitiit, 
die  Fer*;en  -  Pipers»  hl*  Partei  hatte  in  dem  verarmten  Adel  eiue  schwache 
Stütze,  ijiioii;iparti!.trii  waren  zahlreich  II.  kühn  ,  es  ^rurden^  verdächtigte 
Fremde  ub/u wehren,    strenfje  die  Küsten  bewacht,    und  auch  ihm  Uie 
Luiuspesetze ,  welche  Wein,  Caffe,   öbcrhaupt  das  vom  Au.«latitl  kt  m- 
nieudc  üiitersatiteu ,   duichzufuhren.    Solche  Hemmung  de&  Verkehres 
that  natürlich  Vielen  web,  m%a  klagte  Über  Eingreifen  in  alle  Ptivut« 
TerhSItniase,  Nabrang^sigkdt,  Unwesen  der  Schmuggelei,  Betrugereien 
der  Diteeato-bitilute,  und  nni  eini^rerauacn  den  linansietten  Yerlegeo- 
faeiten  nbsnbdfen  eebien  es  netliig,  Krongiter  und  Wnidnngta  InsanK 
neblagen.   Rawlande  Frenndsehafl  galt  tebr  viel,  nwn  adilNi  daaü 
einen  BandeUtractat  an  Fridrichabanin  !•  Sept.  1817  nnd  eniitanil 
niebt  der  Einladnag  ülegamdera  nacbtnkeinnien  und  der  heiL  Aliina 
beisntfetea.       Maeh  den  Hingange  Carla.  XIII  lauteten  die  Stindn 
7  Febr.  1818  dem  K.  Carl  Jobana  Hnldtgnng,  am  11  Mai  ging  die 
Krfinnng  an  Stockbolm  mit  Pronk  vor  sich,  am  11  Ang.  traf  der  GekH^nte 
mit  dem  Kronprinaen  inCbristiania  ein  und  empfing  7  Sept.  su  Drentbeim 
Norwegens  Krone.   Dem  aobwierigen  Storlbing  gab  er  30  Juli  18*21  die 
Lehre:  liepräaentanteu ,  welche  sich  der  Autoritit  der  voUatehenden 
Blacht  zu  beroeistcrn  sachten,  haben  überal  nur  Zerruttaag  angvri^ 
tet  ?  —  fand  aber  wenig  Gehör;  die  Normannen  reden  nur  immer  von 
Abschaffunjij  ihre?*  ohnehin  »ehr  ge schmolienen  Adels,   von  der  uner> 
schwinglichr*n  f,a5(.  welehe  df-r  eiidli^fie  Venjlfirh  T!;it  Daneuiark  Spt. 
1819  weprii  '1  iieilim;^  clor  Staat>vi-liLiUl    iltut-n  an  f  ;^ claii  dct  ,    von  Ünsa» 
lä?<sigkeit  des  ab«ioiuJeu  kua,  ^  eto,  und  gehen  gewühulich  au-em  .nJer. 
ohne  aich  mit  der  Ucgierungf  m  verstiindigen.    Besser  zu  b»  Ij.jiul.  I  i 
waren  die  schwedischen  Jieall^fa':e.    Auf  dem  i/u  Febr.  1823  nuilut  irn 
saäsen   490  von  Kitterschaft  uuci  .Adel,    51   vom  gei8tlicheu,    55  vom 
Bürger*  und  1J3  vom  Bauerustande,  und  »ie  lassen  sich  lauget»  Sitzes 
nm  so  weniger  verdriessen,   weil  die  meisten  sehr  hohe  Diäten  roa 
ihren  Cemmittenten  so  beaiehen  pflegen.  Anf  diesem  Reichstage  fiel  dsr 
Antrag  darch,  dleatlielikait  dar  Debatten  einaafiikreay  indem  mm  Um 
Bfirgerüchen  daür  eiferten.  Anderer  Seil»  mnasla  die  Regienmg  Br 
iictigon  Lnxnegeaeta  anrfickaehmen. 

Anmerk.  Mm  rechnete  IKoo  anf  Schweden  ohne  Pommtfro 
3.181,00V  Bewohner  und  180&  noch  mehr:  3,320,000.  finalamis 
Yerinnt  1809  aofl  4700  O.  nnd  89S,000  Seelen  bntrmgen 
haben.  Der  neuesten  Angabe  lufolge  nährt  das  Baich 3,0oo,eoo 
Men^rhen.  namlieh  Sehwedeii  2.634,000,  Ifonregen  867,001^ 
BartheUmj  Itf^ooo.    YrgL  Tab.  LIX.  A. 
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Durch  arabische  Ziffer  wird  aut  die  äeiteniahien  de«  Buchet ,  durch  röaii4ehe  aaf  di« 


Aachen  22T.  229.  378.  410.  413. 
490.  461.  470.  460.  515.  51$. 

554.  r>6.1.  600.  6r.S.  057.  664« 
765.  769.  850.  862.  XXV. 

Abba.<iiden  40.  66  —  69.  V. 
Abensberg  129  241.  250.  &84. 
Achaja  s.  More«. 
Agypffii  7,  23-30.34.  38. 4L 
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Wt^»  Ifimail  (n-oberte  1501  Taum,  Tertricb  iSORden  Nurad  Bog 
atiR  Bagdad,  weicher  fluchtig  umbcrfftreifVnd  1514  zu  Diurbekr  da» 
Leben  verlor,  und  endete  J&23.  Ibni  folgte  Tbaiuasp  bi«  1575^ 
diesen  der  ^ransame  bnail.  II  bis  1577  und  dcMea  Broder,  dwr 

•t    Mönch  Muhnmrd  1577  bis  1686. 

räg.  52.    Gr.  Job.  A.  Capodistrias ,   Präsident  Griecheukuiday   ist  ■• 

eben  au  IVauplia  gemeucbcU  worden  9  Oct.  1831. 
Pas.  58.   Mi  losch,  van  der  Pforte  Ject  ala  eeavereioer,  erblicher 

rtirst  der  Rcrbischen  Nation  anerkannt,  hielt  5  Dec.  1830  aeinen 

Ein/.tinr  in  Belgrad,  wo  stnft  eines  Pasolui  BUf  aelir  aio  ilga  all 

200  Türken  zu  verbleiben  haben  koII. 
.  Pag.  70.    Weil  der  Sultan  Caudia  dem  Paschalik  v.  Ägypten  vereinigte, 

•andta  Vieeic.  Mehemed  AH  sogleich  Truppen  dahia  Spc.  1836c 
Ptng,  165.    Franz  Anton,    lerter  Fiirstb.  v.  Liitticb,  f   15  Tau.  1831. 
Pag.  268.  Als  Hrz.  Carl  von  Braunsehweig-,  wo  man  im  Aiifiuui'  7  Sept. 

1830  seine  Residenz  in  Brand  geätcikt,  nach  England  hich  Wüudle^ 

kam  Br.  Wilhel»  ▼Ott  Berlin^  uni  dae  Volk  an  begiitigen,  und  lies% 

»gemäss  Bcschluss  des  deutschen  Bunde?«,  und  iaden  die  >4giyitea 

nicht  umhin   konnten,   Carls  absolute   Uegierungt^UafiÜUglLeit  SS 

erklären«  20  April  1831  sich  als  Herzog  huiiiigen. 
Pap.  460  *)  Die  Cfem.  des  Mrkgr.  Adalbert  v.  Ivrca  Ucrmiogard  war 

wohl  eher  Enkelin  als  Tochter,  Lothars. 
Pag.  609  Ende  I.:  Lrander  (|  600)  und  S.  Isidt»r  ff  um  fi.l6)  waren... 
iTab.  XX.  Julie  V.  Koburrr.  ^ch.  1781.  clilichtc  den  Grosa£  Coasiaalta 

26  Febr.  1794  und  ward  genannt  Anna  Fedorowna. 
Tab.  XXIIL  Heiaricli  First  an  Anhalt  iai8....  I  Gm.  Irmanffard  ältere 

T.  des  Landgr.  Hemani.  I    Thfiriagen.  —  UGm.  MecbtildS  v.  Braaa- 

schweig  .... 

Johann ^eb.  1621,  erbt  1667  (nicht  1676)  Jever..»« 
Tab.  XX  yf.  Pftrst  Anten  Aloys  f  ^  7  Oet.  1831.  Es  folgte  der  Crbpr.  C  a  r  L 

Tab.  XXXIV  Zeile  6 1.  Ahn  elard,  1057  noch  sehr  jung  «t.  Abecdurd. 

Tab.  LX.  Die  Kriegsmati ikel  des  deutschen  Bundes  wurde  1830  dahin 
abgeändert,  dass  VVürteniberg-,  Baden  und  Hessen- Darmstadt  niH 
30,150  M.  das  achte  Heer,  Königreich  Sachsen,  Churhessen  und 
Nassau  mit  21,718  das  nennte,  Hanorer,  Heistein  -  Laoenbarfr, 
Meoklenburg.  Oblrnbnrir .  Lübeck,  Bremen  und  Hambuiir  «lit 
2N,03S  das  zehnte  bilden:  binj^^ef^en  Weimar,  Altenbnrcf.  (iotba, 
Meininoreo ,  Anhalt,  Schwar/burg,  ilobcu/oUeru,  LicbtcuKtein , 
Waldeek,  Rens«,  Lippe,  Honbnrsf  und  Frankfort  steifen  »osaaiaieQ 
als  Reserra- Infanterie -Division  für  die  Btinde>fV-tiiu<;en  11,366  M. 
Das  Grosshrzth.  Luxemburg  soll  /u  Besetzung  der  gleichnamig 
Feste  geben  1881  Fussgängcr,  365  Heiter,  210  Feuerwerker  u. 

Druckfehlet, 
Piff.  16»  lest«  Zeflat  statt  Ihrtu  Zorn  lies  Den  Zorn  der  glMlSf 
Pag.  909  Z«ll«  13  «an  umUm  Um:  Bwi»din  960  n.  979  sw«  .. 
PaR.  319  Zelte  13  ▼.  n.  IIcb:  Orafkchair CotleaburK. 

—  —  —  y.r\\r  10  lifs:  dem  Grafen  v.  Erbrach  ..  • 

313  /eile  10  v.  o.  Iic&:  riti  ZHei^  den  v.  Lipiie  .  .  . 

Pag.  315  Zeile  17  v.  o.  lim:  Ländcroi^rkt  s(.  f  Nisilllt  

PaK.  339  lexte  Zeile  lies:  Viterbo  »t.  Viterdo. 
Vnfi.  441  Zeile  2      o.  lies:  iii  Gent  »t.  zu  deiif. 
Png.  479  Zeit«  3  «.      Um:  Oadcsar^e  »U  OadtnaHe. 
PaK.  516  Zelle  t  V.  n.  Utm:  Sohn  de«  K.  Robert  st.  Bnidcr. 
Pag.  561  /.<ilc  10  V.  u.  lir«.  Adiuirnl  H  o  l  Rt.  Hard» 
Pag.  Sk.)  /die  2  v.  u.  llr»;  Cattar*  »t.  Cataru. 
P.ie.  &9U  /rile  l\  v.  o.  lir«.:  OndUsot  «.  Victor  at.  Via.  rtoT. 
TaE,  V.  ▲baca-Clua«  Arcu« ....  slahea  sa  tnü  wsbts. 
M.  XTL  Ba|IUsv.VlU.  f  Ulf  aMM  ISIT. 


Nachträge  Nro«  D« 

pAfT.  1«»— d0fWDheiT8chffüchti|^Sdiwe»terPaIcl)cria.  FurdajwUJ 
wum  ti«  JetJtt  tu«{reben,  vielleiclit  nor»  weil  ibr  lUi  Attertbom  den 
Hpme^  eiocr  HeUigeo  beigelegt  hat. 

Pag.  II«.  Wicbbold  slarb»  nuk  einer  andem  Angabe,  acboB  liOi 
an  Soest. 

Pag.  127.  Dw  trefilicbe  Max  FridrUIi  bat  1777  eine  Akademie  an 
Bann  errieblet)  aus  welcher  17S0  die  t^niveraitil  geworden  ist. 

Pag.  419.  Fetaler  gibt  aa :  Carls  KrHuanfir  StaUweiasenbar^ 
ging  Ter  eieb  am  21  Dee.  1385 ,  ond  Blastaa  Forg4csh  ventetzt«  ik|B 
die  aebweren  Wunden  am  6  Febr.  1385,  welche  bereits  wieder  r.n 
beilea  anftogva|.ale  £liaabethens  Rath,  der  Palatin  Nicnlaus  Oara  dea 
Eiagckeiierten  an  arwftrgen  belibl  Si  Febr.  Der  Cbriattag  iai  ala  ^tB 
Jabree  Anfang  genommen. 

Pag.  450.  Die  Seblacbt  bei  Hargarten  lieferte  T.ropold  an  eeinea 
üamenatage  is  Nov.  UIS^  sagt  abwelebend  fon  Job.  Mniler  die  Scbwei- 
aerchronik  des  Dr.  Hanne. 

Pag.  064  n.  474.  Das  »panische  America  war  1831  in  folc^rnde 
nepnblikeo  aerfallen:  Yice>Ki^nigreicb  Mexico  in  zwei,  a)  Mexico 
ein  Bnndertlaat  teil  7  Nov.  1434  mit  etwa  6  Mill.  E.  und  den  8l4dtea 
Mexico,  la  Puebia,  Oaadaiaxara,  Valtudolid,  Vera  Crii^,  Xalapa  n.  a. 
b>  f&nf  vereinte  Proviosea:  Goatimala,  S.  Salvador,  Uandaraai  Wen* 
ragua,  nad  Cotta  Bica,  kann  s  Mill.  Manacben. 

Vieak.  Neo-Grenada:  a)  Colnnbien  aeit  1814,  neu  constitairt 
84  April  1831 ;  b)  daA  jext  gefionderto  Teoeauela  i  Priaident  Parz). 

Vicek.  Peru ;  m)  Das  Land  PrrQ  (Prit.  Andr.  R«gea)nilc  1%  BUH. 
E.  und  den  Slidteu  Lim.i,  Cuzoo,  Gttuinangs,  Are^ttifia ,  Oropesa  ti.  ». 
b)Bolivia,  eigentlich  Ober  -  Peru  (Prii«.  Santa  Crtr )  1  Mill.  E. 
nad  die  Städte  Cboqaisaca.  Potosi  und  la  Paa|  c)  Cbile  (  Pras.  Don 
Franc.Ant.  Pinto,  erfr4blt  5  Mai  1827),  kauti  iber  400,000  £.  la  den 
Btidten  Saotjago.  rnnrepciea  u.  Yalparalao. 

ViccL.  Ilio  de  la  Plata:  a)  Argentina  oder  Pfovinciea  nnidaa 
dri  Rio  de  la  Plata  mit  3  Mill.  K  und  den  Btddlta  Buenos  Ayrct  u. 
S.  Juan  de  la  Frontera.  In  Buenos  Ayrae  nennt  aicb  dae  Volk  aail 
IQIS  unabhüngig.  PrtlH.  Don  Juan  da  Rotaa  wnrde  3  Ang.  1830  mit 
der  Pictutur  b*>kleidet,  ^  b)  Baada  orirotal  oder  Repciblica  dal  Um- 
;nav,  in  Montevideo  und  l'mgegend  etwa  17S,OO0  £.  ward eonetitniri 
in  Folge  dee  /^vi«chen  Buenos  Ayres  nad  Bra»iliea  am  IT  Aog.  1838 
geschlossenen  Friedeoa  oder  StilNtandee.  <—  Faragnay  onter  Dr.  Gaa» 
pard  Fraaeia  teil  1830|  dat  Blnaenlaad  wm  daannpeion»  fett  nor  000^000 
£.  zählen. 

Pag.  031  Zeile  13  v.  o.  liet:  onter  eine»  Torwnrfe  atTonraado. 

Pag.  050  mittea  It  Oatana  et.  Oaauno 

Pag.  744  Zeile  la  v.  o.  Bta:  Ertb.  Bodaaata  v.  GaoMn. 


Nachtrage 


zum  Tabellen  -  Hefte.  Nro.  IL  - 


T«K  Xnr.  Johaim  Anpist  Cait,  Filnt     Wied-Ronkel,  bat  Kinder: 
jüigosi«  g«b.  1818,  WilheliB  geb.  U  Hai  1814»  Tbecl«  geb.  1817> 

0(fo  geb.  30  Spl.  1818. 
Tab.  XYllL  Für  einen  Sohn  des  Mrkfp-.  Eng^elbcrt.  II  wird  noch  auii- 
ge(;eben  der  £nb.  Fridrieb  ¥.  Cola,  f  naeb  1138}  ob  aber  anil 

Grund? 

Tab.  XXXV.  Fenaler  vcrmulhct,   des  K.  Ludwig^  M.  altere  Tochter 

Maria  sei  um  1366  geboren  worden,  Hedwig  fünf  Jahre  spater'. 
Tab.  XL.  Des  ObizKO.II  Tochter  Beatrix  war  vrm.  I)  mit  dem  edlen 

Pinatier  Nino  Richter  von  Galliira  in  Sardinien      449 ,  und  11^ 

mit  Galeaz7.o  Visconti  1301. 
Tab.  XLIII.  Fridricbs  Gr.  v.  Vaudeniont  Sohn  war  Renatua.  11^  geb. 

1451.  f  1508,  wie  die  Fürstentufel  weisrt. 
Tab.  XLVI  (::anz  oben:  Theodorich  den  Carolingern  verwandt.  Nach 

Laden  war  er  Sohn  Hildebranda,  einea  Brudcra  dea  Carl  Martell. 
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